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Vorwort. 

Der  große  Erfolg,  den  das  vorliegende  Werk  im  Inlande  und  noch  melir  im 
Auslände  sofort  bei  seinem  Erscheinen  erzielte,  beweist  zur  Genüge,  daß  es  den 
Anf(»dernngen  entspricht»  welche  die  bistorisohe  FoFScbung  an  ein  wadbOpfendes 
NacfaBcfalftgebnch  stellen  kann.  Es  wird  nnanfhfirlidi  bentttrt  und  rfix^iebtslos 
aosgesf^eben. 

Zur  Erklärung  der  redaktionellen  Behandlang  des  Stoffes  muß  ich  naohträglich 

einige  Worte  bemerken. 

Df  r  Kuhin  und  d'w  Heiir-utung  der  niederländischen  Malerscbule  lit  pt  in  ihrer 
Vergangenbeit ;  es  kann  daber  niemanden  befremden,  daß  jener  Teil  des  Werkes, 
welcher  die  Ktlnstler  vergangener  Jatirbuuderte  behandelt,  denjenigen  Teil  weit 
fiberwiegt,  welcher  die  Kttnstler  der  Gepnwart  zum  Gegenstände  bat. 

Da  ein  genaner  OherbKdE  Aber  den  endlichen  Umfang  d«e  Bndws  bei  Beginn 
der  Drucklegung  nicht  an  erlangen  war,  mufitm  bei  Bearbeitung  der  ersten  Bnch> 
Stäben  des  Alphabets  manche  Namen  von  unsicherer  Bedeutung  und  viele  Einzel- 
heiten untergeordneter  Art  weggelassen  werden.    Daß  dies  zumeist  auf  Kosten  der 

Modernen,  welche  noch  kein  historisches  Mutrriul  zn  ihrer  Werts ehätzung  hinter- 
iielieii,  oder  auf  Kosten  des  nntorgeordneten  Kunstgewerbes  und  Kunsthandwerks 
geschehen  mußte,  leiithtet  wühl  jedermann  ein. 

Dasselbe  mußte  am  Schlüsse  de^  zweiten  ßumles  geschehen,  da  dei-.ielbe,  durch 
das  mScbtige  Anschwellen  der  Literatur  während  der  Bearbeitung,  den  Umfang  des 
ersten  sdion  um  ein  wesentliches  Überschritten  hatte.  Die  wichtigste  Änfgabe,  die 

der  Herausgeber  nicht  aus  den  Aut^'en  lassen  durfte,  war  immer  die,  das  Alphabet 
in  gleichmäßiger  Weise  zu  Ende  zu  führen.  Ich  glaubte  dies  ursprünglich  in  zwei 
Jahren  bewerkstelligen  zu  können,  verbrachte  aber  damit  fünf  J.ihre  anhaltender 
Täti;;keit.  Ich  glaube  nicht,  daß  irgend  ein  deukwürdigur  Nauie  in  dem  Buche 
fehlt  oder  daß  irgend  etwas  übergangen  wurde,  was  auf  dem  hier  behandelten  Ge- 
biete wert  wäre,  gewußt  oder  für  späteres  Interesse  verzeichnet  au  werden,  aber 
immer  war  in  jeder  Beratung  die  grOAte  Ökonomie  geboten,  denn  der  Stoff  hätte 
auch  fOr  vier  Bände  und  mehr  ausgerdcht. 
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Diese  kleinen  Versäumnisse,  die  im  Ijaufc  der  Bearbeitung  becnnjjen  wurden, 
werden  durch  den  nachfolgenden  Supplementband  gutgemarhl  Dieser  soll  überdies 
auch  Biographien  solcher  Künstler  enthalten,  die,  selbüt  nicht  in  den  Niederlanden 
geboren,  doch  in  intimer  Beüehung  zur  Entwicklung  der  niederlandiBchen  Kunst 
stehen,  im  Verlaufe  des  Werkes  wiederholt  erwihnt  werden  mußten  und  derai 
kftnstlerische  Persönlichkeit  genau  zu  kennen  ein  dringender  Wunsch  der  Kunst- 
geschichte ist. 

Am  Schlüsse  wird  finp  Zusammenstellung  und  kritische  Sichtung  der  sogenann- 
ten anonymen  M^isti  r  der  Niederlande,  für  weiche  man  in  il»  r  L'esamten  Literatur 
vergebens  Rat  und  Auskunft  sucht,  eine  notwendige  Ergänzung  bilden. 

Ein  omfiusendes  Verzeichnis  der  Monogramme  oder  Buchstaben-  und 
Zeichen  •Signaturen  soll  dem  Benutzer  des  Werkes  Anhaltspunkte  nnd 
erwünschte  Aufklärung  über  manche  ikundtrruphische  Schwierigkeiten  bieten. 

Durch  den  Hinweis  auf  beglaubigt«  Tatsachen  war  ich  bemüht,  die  Forschung  ^ 
auf  einen  sicheren  Boden  zu  stellen,  denn  ntir  auf  diesem  Wege  kann  die  dilettan- 
tische oder   gar   ästhetisierend«»  Phrappolof^ic  dor  Gegenwart  allmählich  zu  einer  a.i 
Wissenschaft  werden.  In  historischen  L'uterauchungen  spielt  der  Glaube  eine  sehr 
untergeordnete  Rolle  and  nur  dem  Wissen  gdiört  die  Zukunft. 

Bei  der  Redaktion  der  Nachträge  wurde  das  ganze  Material,  wie  es  in  den 
zwei  Bänden  vorliegt,  nndi  einmal  der  sorgföltigsten  Überprüfung  unterzi'!.'i  ii  und  * 
bei  dieser  Gelegenheit  manche  irrige  Angabe  richtiggestellt.  Der  Leser  wird  daher 
gut  tun,  da.«  Supplement  jederzeit  auch  mit  zu  Rate  zu  ziefien.  .i» 

Der  Dun  k  des  Werkes  wurde  ohne  irgend  welche  staatliche  Förderung  im  'i 
Mai  1904  begonnen  und  im  August  1909  vollendet  :^ 

Wien,  September  1909.  ^ 

Dr.  Alfred  von  WonbaclL 
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I.  Verzeichnis  der  Abkürzaugen, 
unter  welchea  die  am  häufigsten  benützten  Werke  zitiert  sind. 


Aa  K.  L.        Allj,'emcinc9  Künstler-I.t^xikon,  uiifer  Mitwirktint;   der   namhaftesten  Fachgelehrten  . 

des  In-  and  Auslandes  herausgegeben  von  Dr.  Julius  Meyer.  Leipzig  1872—1080. 1. — III.  3d. 

Nicht  mehr  «rsehienea,  nicbt  nur  bis  Bez. 
AOwrtina.  =  Handzeichnnnsen  alter  Meister  aus  der  Albcrtina  and  anderen  Sammlungen.  Her- 

aus^geben  von  Jon.  Sch&nbranncr,  Gralerie-Inspektor,  und  Dr.  Jos.  Meder.  Wien.  1896 

I.— VHI.  Hand. 

Amstordam.  Catalopie  des  Pamtnraa  da  Mose«  d«  l'^tat  4  Amaierdam,  par  Ab.  Brediaa. 
A»Bt«rd«ni  1901.  6.  Ed. 

ABÜreaen.  =  Dr.  A.  Androgen.    Handbuch  ffu-  Ktipferstichsaiiiniler  oder  Lexikon  der  Kupfer- 
stecher, Maler,  Radierer  nnd  FormschneidLr  aller  Läuder  und  Schulen  nach  Maßgabe  ihrer- 
gwchitEteaten  Blätter  und  Werke.  LL^ipz.i;^'  1870.  2  Bde. 

Antwerpen  oder  Cat.  Änv<'rs  1874.     Catalogiu'  dn  Mns.'c  d'Anvors.  Troi«i*'me  f  dition  compl^ite  1874. 

Apell,  =  A.  Apell.  Handbuch  für  Kupferstichdammlcr  oder  Lexikon  der  vorzüglichsten  Kapfer- 
stci  her  dvs  10.  Jahrh.  Leipzig  1880. 

L'Art,    •  L'Art.  Revue  hi-mensuolle  illnstree.  Directeur  Eugene  V^ron.  Paris  1S75— 1894. 

lies  ArU.  ~u  Loh  Arts.  Ikivue  mensucUe  des  Mus^ea,  CoUdctions,  Elxpodttuas,  puhlie  par  üoapil 
et  Cie.  Paris  1002  bis  1904. 

n.  oder  Bnrt.Hcli.  =  Adam  Hartseh.  Le  Peintre  graveur.  Vienre.  1803—1821.  21  vols. 

lieliroi  =  Hcffroi.  Les  Arts.  Heraldique.  Arcbeologie.  Directeur  W.  II.  J.  W  eal e.  riru<ze8  186S  • 
bis  1876.  Vol.  I-IV. 

Bertolotti.  s  A  Bertolotti.  Artirti  BcM  ed  Olanderi  a  Borna  nei  Bvcoli  XVI  e  XVIL  Notizie 
9  doenmenti  raocolti  negli  srchhri  Kttnani.  Ffrense  1880;  —  A.  Bertolottt  Ginnto  agli 

artisti  Belgi  ed  ülandesi  in  Roma  etc.  Roma  1R85. 
Bic  33  Conialia  de  Bie.  Het  galden  Cabinet  van  de  edele  vry  Schildei-Conat  etc.,  mitPor-  . 
trarta.  A&twnpen  1669. 

T^lanc.  Man.  =  Ch.  Blanc.  Manuel  de  l'amatcur  d'estainpes  otc  Pari.s.  4  voU.  1854—1890. 
Blanc.  Tr<^Bor.  =  Ch.  Blanc.  Le  Tresor  de  la  Curiositö  tirc  des  Catalogucs  de  Ventes  et«. 
Paris  1857.  2  vols. 

Bodo.  Studien.  —  W.  Bode.  Studien  znr  Gesi  InVhtc  der  holländische  n  Malerei.  1883. 

Boizcnthal.  —  Heinr.  Bolzeuthal.  v^kizzen  zur  Kunstgeschichte  der  u)oderii«u  Medailienarbeit 
1489  bis  1840.  Berlin  1840. 

d.  Branden.  =  f.  Jos.  van  den  Branden.  Oeechiedenis  der  AntwerpecJie  SchildeteobooL 
Antwerpen  1883. 

BtllaSCl.  =  A  J.  Wauters.  Le  Musi'o  do Rru.xelle.s.  Tableaux  auciens  IDOO  ;  —  Edouard  F4tia.  OafB- 

logQe  doacriptif  et  historiqae  du  Musee  rojal  de  Belgique  (Bruxeltes).  ö.  ^dit.  1882. 
BrOgRe.» W.  H.  Jamee  Weale.  Catalogne  da  Moefeds  rAcadämie  de  Brages.  1861. 

Brflgge  1892.  =  W.U.  James  Weale.  Exposition  des Primitifa  Flamands  et  d'Art  ancion.  Brugefll902.  • 

Borger  L  nnd  U. »  W.  Barger  (T.  Thorö).  Maa^  de  la  UoUande.  Amsterdam  et  la  Haje.  Etadee 
tor  r^le  hoUaadaiee. — If  tnfe  van  der  Hoop  ef  mniie  da  Bottnrdam.  Paria  1668—18601 9  toIs. 

Borger.  TrCson».  =  W.  Biirj.'er.  Tn'sors  dWrt  en  Ängleterre.  III.  ddition.  Paris  1865. 

Bnr.Mag.  =  The  Barlineton  Masazine  for  Connoiaaeora.  lUaatcated  ^k  pablished  montbly. 
London  190&  Toi.  I-aV. 

CMteele.  Kearen.  =  Desire  van  deCastcelc.  Kenron  1441— 1774.  I.ivre  d'Admisaion  1453— 1674 
&  aatres  documents  inedits  concernant  la  ghilde  de  St.  Luc  de  Bra<;e3.  suivis  des  Keuren  de 
ia  Corporation  des  peintres,  scalpteurs  et  verriers  de  Qand  1541  -1575.  Bruges  1867. 

Chn«.  des  Ans,  La  Chronkiae  des  Arts  et  de  la  CnrioiHi.  Sappteinent  Ii  la .  Gazette  des 
Bwox-Artfl.  Fwis  1874-1908. 
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Cwwtj.  OB  The  Woodoatton  of  tb«  KttherluidB  in  tb«  fiftaeatli  omtory  by  William  Martin 

Conwsy.  Cambridfe  1981. 
CrOWe  &  Cav.  P.FI,  =  J.  A.  Crowe  and  G.  B    Ca valca seile.  The  Early  FIcmish  Painftrs. 

II.  Ed.  London  1872  Die  französische  LlbertietzaDg  ist  von  A.  Deiepierre,  mit  Noten  von  Alex. 

Pinchart  nnd  Ch.  Rnoleoa.  BnosUea  1862;  die  deatMtb«  Obersetzong  von  A.  Springer. 

CuaL  Bril  Mus.  I.  =  Lionel  Cnai  Index  of  artists  representcd  in  Iba  Department  of  printa 
and  drawings  in  tbe  British  Museom.  Vol.  I.  Dntch  and  Flemish  sohools.  Oerman  ScnooU. 

Lordon  iH'Jli. 

Deboianea.  =  M.  le  chanoine  Dehaianea.  Uistoire  de  l'art  dans  la  Fbndre.  l'Artoia  et  le 
Hainant,  avant  le  XV  eiöcle.  3  vola  Lille  188G,  —  Docmnenti  et  extraits  divers  conoeniaiit 
l'histoire  de  l'art  dans  la  Flandre,  TArtois  et  Ic  Hainant  avant  lo  XV.  si»  i  le    2  vol. 

De  Laborde.  Dnca.  =  l.ion  Eniuiannel  Sim.  Jos.  de  La  bor  de,  Comte.  f-os  Dura  de  Bour- 
gogne,  f'tudes  sur  Ics  lettres,  les  arts  et  lindnatrie  pendent  le  XV.  »i.'cl«,  et  plus 
putksoliärement  dans  lea  Fan-Bas  et  le  Dacli4  de  Boantoane.  Seconde  Partie.  FreaveB. 
Bvola.  Paria  18l8-]8tt. 

Di'laborde.  M.  noire.  =  Lf'on  de  Laborde.  Histoiro  do  la  Gravüre  cn  maniire  iioire.  Taris  18.'^9. 

Desoainpa,  Yoyage,  J.  B.  Oescampa.  Voyase  pittoresqae  de  la  Flandre  et  da  Brabant 
Moivrelle  Motioiit  ancmentte  de  aotea  per  II.  Gb.  BooJ».  Paria  18S8. 

DmgTilin.  r=  W.  E  Drngtiün.  Allgemeiner  Portrait  Katalug.  2  Bd.  Leipzig  1850. 

Datoit  M.  Eugene  Datait  Manuel  de  ramateor  d'estampes.  Vo.  I,  IV,  V,  VL  Paria  1881  bis 
1888.  (Hebr  iat  nJebt  eraebieaeii.) 

Even.  =  Edward  van  Even.  L'ancicnno  t'cole  de  pointnre  de  Loavain.  Bruxe'los  1870. 

V,  Bynden.  Roebuid  tran  Eynden  and  Adriaen  van  der  Will  igen.  Geschiedenis  der  rader- 
landsc  he  SctaildeiwKiiiut,  ledert  de  Helft  der  XVm.  Enw.  Ißt  Portrait«.  4  vola.  Haarlem 

181ü-l.«42. 

FrimmeL  —  Dr.  Theodor  von  Frimmel.  (ialeriestudien  18U8,  und  Kleine  Galeriestudien 

CNdtand.  =  Dr.  Georg  OalUttd.  Oeaohiehte  der  hoUtodiichen  Baukimat  wid  BOdiMrei.  VoMk- 

fort  a.  xM  1890. 

Oaz.  d.  B.  Art.s.  Qazette  de«  Beaux-Arts.  Coorrier  Enrop^en  de  FArt  et  de  Cariont^. 
Paris  1H.^;»-M0a 

y.  Oool.  —  JobMi  van  GooL  De  Nieave  Scboabnig  der  KedeilantKbe  Kmutacbilden  ea 
Schnderesaen.  T.  I.  n.  II.  In    OraTenbage  1760. 

GnwWg.  ^  Oluf  Granberg.  Catalugue  raison nu  de  tablelHUt  «lldMW  ioaOlUltta  JtUqil*ki  dMM 
les  Collectiona  priv^  de  la  Suöde.  Stockholm  1886. 

G«iedftPdllll.  =  LodoviM  etticeUrdiBi.  Daierittbiie  di  tatti  IPtiMi  Bam  ftltrlmeBti  detti  Oer* 
mania  inferiore  et«.  AnTSM»  1667,  «pttet«  Attsgibeii  IWl.  FtiDsOriaebe  Obereatiang.  An- 

»terdam  160i}. 

I^Mg.  —  Mus^e  roya]  de  1»  Heye  (HanritBbiiis).  Catalogna  ttäaomti  dea  tabkanx  et  dee  aenlptnp 

res.  1895.  La  Haye. 

Hampton-Coart.  E.  Law.  A  bistorical  Catalogue  of  tbe  Pictures  in  tbe  Royal  Collection 
at  Hampton  Conrt.  With  notcs.  London  1881. 

Havard.  =  Henri  Ilavard.  L'art  et  les  artistes  llollandais.  I— IV.  Paris  1879—1881. 

J.  Helbi^.  —  Jnlcs  Heibig.  La  pcinturo  an  pavs  de  Liege  et  sur  les  borda  de  la  Mease. 
Lilge.  1S)UÖ. 

Hii».  Lia.  —  T.  Hippext  &  J.  Linntg.  Le  Peintxe-GraTenr  Holbmdaia  et  Beige  du  XIXaitole. 
BmzelleB  1874.  8  -rob. 

HMh.  Bilderbuch.  ^  Dr.  G.  Hirth.  Koltiuluitafiiebaa  BÜderboeh  ana  8  Jahdiiinderten. 

München.  1881-18)^.  Bde. 
Roetw  «  Oeiard  Ho  et.  Catalogus  of  Naamlyat  vaa  Sobüderyen  met  denelver  prysen  eto.  Haag  1759. 

Houbraken.  =>  Arn.  Huubraken.  De  groote  Schoaburgh  der  Nederiantsche  KonstacbUders  en 
Schildt  rossen.  3  vols.  Amatordaiii  17t8— 1789;  dentaehe  Obenaetcang  von  Dr.  AMred  von 

Wnrzbacb.  Wien  1880. 

Hjrmana,  t.  Mander.  =  Carel  van  Mander.  Le  livre  des  Pelntres.  Vie  des  Peintres  flamand^ 
hollandais  et  alicmaitda  (1604).  Tradaetion,  aotea  et  coauaeat  far  H.  Hyanaa.  8  toU. 

P&iid  1664,. 

Hoadof.  Etndee.      Jules  Hoadoy.  Etodea  artiatiqaea.  Artiatea  iaooaBoa  daa  XIV.  XV.  et  XVI 

si^les  etc.  Paria  1877. 

V.  d.  Kellen.  Ptr.  gr.  J.  Philippe  van  der  Kellen.  Le  Pcintre-graveur  bollandtüs  et  fla- 
mand.    Tome  1.  (alle«,  was  erschienen.)  Utrecht  (1866). 

Y.  d.  Eellen.  Cat  d«  Sidder.  »  Pbiltpp  vaa  der  Kellen.  Catalogue  raisonn«  dei  estaiapea 
de  l*4eole  HollaadaueetFlamaad«.  ronaaiit  k  CoUeetioa  de  feu  B>L  de  Ridder.  Rotterdam  1874. 
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Jal.  —  A.  Jal.  Dictionnaire  critique  de  Biographie  et  d'FIistoiro  etc.  Paris  18G7. 

ImmeneeL  =  C  Imme  rse«L  De  Leven«  en  werken  der  hoUaad»che  en  Tlaamscbe  Kunstsohilden 

«te.  Arngtanbin  1818.  8  Bd. 
KnUBin. Christ  Kramm.  De  Levens  en  werken  der  hoUandscbe  en  vlaamache  KmistBchilders, 

Beldboawers,  Graveora  en  Bouwmeesters  van  den  vroegaten  tot  op  onzen  Xyd.  Amsterdam. 

7  vols.  1857—1864. 

Knnst-Chronik.  Beiblatt  zur  Zeitschrift  für  Bildende  Kanat.  Leipzig,  1866~1'J(}4. 

Lageren.  Fh.  Komboats  et  Tb.  van  Lerias.  Avocat:  Lea  Li^geren  et  autres  ArcUtves  Hiato- 
riqnea  d«  U  Gilde  Anversoiae  de  Saint  Lue.  Aimts  et  la  iTaye  1864—1876.  2  vol. 

lOehtd.  AUema^^^       Emile  Hiehel.  Lei  maa6m  d'AUeoiigne.  Colc^e^Muiuiidi-CMeeL 

Paris  1886. 

WeUels.  =  Alfred  Michiul».  HiatoLre  de  1*  peintor*  flainmdedepid*««i dibaie jneta'en  1884. 

Pens  186Ö— 1876.  10  vols. 
AUcbieb  VEet  =  Alfred  Miehiels.  L*art  flamend  dam  l^eet  et  1e  midi  de  1a  Prsnee.  Com- 

plemeut  de  rHistoire  de  la  Peintnre  flamande.  Paris  1877. 

MuUer.  Cat.  =  Frederik  MuUer.  BeacbrijTeude  Catalogos  van  70UÜ  Portretten  vanNcderlan- 
dete  en  via  Baiteohiiden,  tot  Nederhiid  in  betreUdiif  efteande  et«.  Anuterdwn  1868. 
Xaller.  Utr.  Arcb.  =  8.  Malier  Fi.  De  ütaeehtMlie  Aaitünw.  L  SohUdera-Tereea^iagea  te 

Utrecht  Utrecht  1880. 

Nuler.  Lex.      Dr.  O.  K.  Nagler.  Nenee  AllgemeineB  K1kntfler>Lexikon.  22  Bd.  lUnehen 

1836—1852. 

Negier.  Monogr.  —  G.  K. Nagle  r,  A.  Andrcaaen  a.C.  Clauß.  i>ie  Monogrammisten  and  diejenigen 
Künstler,  welche  sich  zur  Bezeichnung  ihfer  Werke  dnei  dgOrHchen  Zwehene  bedMnt 
haben,  etc.  ö  Bd.  MUnchen  1871—1879. 

Smüb  L  n.  II.      Emmannel  Neeffs.  Hietoire  de  h  Peiatere  et  de  la  Scoiptiira  •  Malines. 

Gand  1876.  2  vols. 

Obreen. »  Fr.  D.  0. 0  b  r  e  e  n.  Archief  voor  Nederlandeche  J^onstgesohiedeois.  Vol.  I—  YIL  1877—1887. 

Out  Jalirli.  B  Jebrbaeb  der  Ennsianmdangen  dea  Merr.  Kaiserlnnsee.  Wien  1888—1904. 

Ood  HoU.  =  Oud  Holland.  IHeawe  Bydngen  voor  de  Geachiedenis  der  Nederlandüche  Kunst, 
Lettarkande,  NTTerheid.  ens.  onder  xedaotie  van  Mr.  A.  D.  de  Vries  Ax.  en  Mr.  N.  de 
Boever.  1888-1904. 

Fivlhey  oder  bloS  P.  HP«rth«jt  Weniel  Hollnr.  BeadneibendeB  Tecteiciuib  eelmerKnpbntiohe. 

Berlin  18&8. 

Fmi.»  J.  D.  PaaenTanL  U  Peinti»«raTenr.  Leipsig  1664.  6  Bde. 

Ffaeliart  Areh.  «  Alex.  Pinebart  Anbivee  dea  Arte,  SeieiMea  et  letttea  ele.  Oand  1860—1868. 

Vol.  I— m. 

FNaB.  Jabrb. »  Jabrbndb  der  K.  pr.  Kanataaninitangen.  Berlin  1879—1901. 

Kalhgeber.  =  d.  Rathgeber.  Annalen  der  Niederl&ndiaeben  Iblereii  Formeebneide- and  Knpifer* 
»techerkunst,  5.  Teile  in  1  Bd.  Gotha  1844.  Fol. 

Rie^geL Hermann  BiegeL  Beiträge  zur  niederländischen  Kunstgeschichte.  Berlm  1888.  L  n.11.  Bd. 

Reber  &  ß.  ^  Klassischer  Bilderschat^,  herausgaben  von  Frans  von  Beber  nndAd.  Bayert* 
dorfer.  Manchen.  1889-1900.  12  Bde. 

Booms  ft  Reber.  3=  Max  Rooses.  Oeschiefate  der  Malerachule  Antwerpens.  Übersetzt  Ton 

Dr.  Franz  von  Reber.  München.  1881. 

Rotterdam.  ~  F.  Haverkorn  van  Rijsewiik.  Notice  descriptive  des  tableaux  et  sculptttrea  da 
Mnefie  de  Bottaedam  nommA  d*api4a  le  loadatear  Mua6e-Bo(JniMis.  1898. 

Bor.  El^yps.  ^  L'Ocavre  gravt  dee  El^Tee de  Bembiandi  i78Pbototfpie8.P«rDnutiiRoTineki. 

Saint- Petersburg  1894. 

Sdn^es.  as  A.  O.  B.  Sebayei.  fflrioin  de  l'arcbiteetaie  en  Belgiqne.  S  vola.  Brozeliee.  (e.  d.) 
flchaeevoogt  ^   r  G.  Yoorhelm  SebneoToogt  Catelogne  dea  Eetempea  gntitea  d'aprte  P.  P. 

Bebens.  Haarlera  1873. 

Smith.  Cat.  rais.  =  John  Smitb.  A  Catalogue  raissonne  of  t he  Works  oftbemoatenünentDnteh, 

Flemish  and  Freneh  peintres  etc.  0  vola.  London  182;)— 1H42. 

Someren.  BibL  =  J.  F.  van  Someren.  Essai  d"une  Bibliüi:ni[)hie  de  l'Ilistoire  speciale  de  la 
peintnre  et  de  la  gravure  en  Hollande  öt  en  Belgiquo  i l.'>Oü— 1S75).  Amsterdam. 

TenmteiL  Pieter  Terweaten.  Catalosos  of  Kaamlyat  van  Schildwren  met  Derselver  pry- 
aen  eedert  den  27.  Aagoste  1768  tot  den  81.  November  1768  ete.  Haag  1770L 

Utrecht.  ^.  A.D. de  Vriea  Az.n.A.  Bredius.  Catalo^as  der  Schildcrijcn  in  het  MnaenmKnnat» 

hefde  te  Utrecht  met  medewerking  van  Mr.  S.  Müller  Fz.  Utrecht  188ö. 
Vitot  L^Acadenie.  =  L.  Vitet.  L'Academie  rojale  de  Feintore  et  de  Seolptoxe.  Pkria  1880. 
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IV 


IL  Yerzeichsis  and  Erkl&mng  der  AbkttmDgen. 


Waagen.  Treasnres.  ~  Dr.  Waagen.    TManm«  of  Art  in  Qteat  Britaia  «tc.  VoL  L->IV. 

London  1854-1857. 

Walpole,  1872.  i=-  Ilorace  Walpel«  Anaedotm  of  Pamting  m  En^aiid.  Beprint  of  ihe  Editioit 

of  1788.   London  1872. 

Weigel.  Kot  =  Rudolf  Weigels  KanttlagarwEatakg.  1.^-36.  Al^tefliiDg.  Leipzig  1837—1866. 

W«igel.  Sop.  =  Rudolf  Weigel.  SofiplADMnit  an  PeininKQnmmr  de  Adam  Bartadi.  Tom» 

promicr.    Leipzig  1843. 

Wessel}-.  =a  J.  E.  Wessel y.  Ergänznngsheft  zu  Andreten- Wesselns  Handbuch  fttr  Knpfertticli* 

Sammler.  Leipzig  1885. 

Weyerman.  a  Jacob  Campo  Wejerman.  D«  LebenibeicbryviD£en  der  nederlandicbo  Koost- 
tdulden  eto.  QraTeiuiaig  1729.  VoL  Der  IV.  Tdk  ersehieB  1749. 

V.  d.  Willigen.  —  Les  artistes  de  Ilarlem.  Xoti;i"i  historiquo«  avec  an  fin'ci'*  snr  la  irflde 
de  St.  Luc.  par.  A.  van  der  Willigen  Pz.  Doctvur  cn  medecine.  Editimi  revue  et  angmentt'e. 
Haarlem  et  la  Haye  1870. 

Zahn.  JnhrMlchpr.  —  Dr.  A.  v.  Zahn.  Jahrbttclier  für  Kunstwissenschaft  Leipzig  1868— 1S73. 

Zeitechr.  (.  b.  Knnst.  =  Zeitschrift  f Or  bildende  Konst  Ueraosg^ebeu  von  C.  v.  L  fi  t  z  o  w. 
Loipsig  1866-19U. 


II.  Yerzeichnis  und  Eiklärung  der  Abkürzungen 
und  häufig  vorkommender  kunsthistorischer  Ausdrücke. 

Adreaae  =  gleich  bedeutend  mit  excndit  und  bezeichnet  bei  Kupferstichen  den  Verleger  oder 
EigentOmer  dar  Platte.  In  italieniieben  Stichen  wird  ea  dnreh  ex  formis  anagedraeki. 

BOttt  ist  der  Nnmo  der  Künh(l.'r;,'ono?^onscfi:ift  in  Rom.  der  hauptsächlich  die  aus  der  Fremde 
nach  Rom  gekouimtinea  Kuuätlur,  diu  liitidürlilndür,  Deutächen  und  auch  andere  angehörten. 

Bei.  a  bcaeieluiei 

DeL  —  delineavit  =  gezeichnet  steht  hinter  dem  Namen  desjenigen,  der  die  ZeichnongfUr  euian 

Knpferstich  lieferte,  oder  nach  dessen  Zeichnung  der  Stich  gestochen  wurde. 

Ex.  oder  excndit  bedeutet  die  Verlagufirmn,  oder  Adresse  bei  Kupferstichen. 

0«sch.  oder  geschabt  bedeutet  die  Technik  der  Schabknnst  oder  Schwarzkunst,  maniere  noire, 
in  wele&r  viele  Kupferstiche  zum  Unterschiede  von  der  Radierung  oder  der  Orabstichei- 
technik  ausgeführt  sind. 

Guide  =  die  Vereinigung  der  Maler,  Knpferateeher,  Glasmaler  und  anderer  Knnatgewerbetieibenden. 

H.  vor  einer  resp.  vor  zwei  Zahlen  hedeatet  die  Hdhe  in  Zenti-  oder  Hülimet^.  Die  GrSBe  ist 

auch  mit  12",  8",  ■{",  ful.,  roy  fol.  etc  angcge!»en. 

ICtlia,  nach  dem  Namen  anf  alten  Kupferstichen  h&ofig,  bedeutet  Jorisconsaltus  Jurist. 

be.  =s  inelsit,  dasselbe  wie  se.     senlpnt     geetoolien,  ea  steht  Unter  dem  Namen  dee  Stechers 

der  Platte. 

In.  =  inirenit  =  erfanden,  steht  hinter  dem  Namen  des  Idalera  oder  Zeichners. 
Kol!,  sa  KoHektion  oder  PtfTatsammInng. 

Uggeren  —  die  Antwerpner  Gildenbficher,  s.  im  Verzeichnis  der  Liti  r.itur. 

H.  sa  Moseom.  Wenn  nach  dem  Namen  einer  Stadt  wie  Aoutexdtun  oder  Berlin  nichts  niher 
bemerict  ist,  lo  iit  darunter  fanrnnr  die  Staatsgalerie  oder  das  Staatamnsenm  zn  Yerstehea. 
Nach  a.  =  nach  anderer  Ansicht 

P.  =  ninidt,  so  viel  als  gemalt  oder  naekdmet.  steht  auf  Kapferstichen  immer  nach  dem  Namen 

des  Halen*  nach  dessen  Werk  aas  hetreffende  Bhtt  gestochen  wurde. 
Sc.  =  scnipait  ^  gsstedMn. 

SB  am  Schlosse  eines  Elgennamsns,  z.  B.  Aertss  —  Antssoon,  Sohn  der  Aert;  Fieterst 
Fieiersioon,  Sohn  des  Pieter. 

a.  a.  =  und  anderwärts ; 

n.  a.  O.  ■=  und  anderen  Ortes. 

Vt.  oder  Veretg.  =  Versteigerung,  öffentliche  Auktion. 
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Am,   Dirk  ran  der  Aa,  Wappen-, 

Tapeten-  u.  Kutschenmaler  im  Haag,  geb. 
daselbst  1731,  —  1766  Schüler  des  J.  H. 
KftUar  und  Gerrit  Mete»  f  23.  Febr.  1800 
zu  Haag. 

OcBlId«:  Leiden.  Sptetend«  Kinder.  OriMÜlen. 
v.Eyndcn.  II.  211;  —  Obreen.  FV.  141. 

Aa.  HillebrancJ  van  der  Aa,  Pro- 
spekt zeichnpr  u.  Kupferstecher,  tätig  1692 
bis  1728  für  den  Verlag  seines  Bruders, 
des  Kunsthändlers  Pieter  Balduin  van  der 
Aa  zu  Leiden. 

Km  Veneicbnii  seiner  Slichv,  tomeist  Titelblitter  nnd 
HartraiU,  ■.  A.K.L.I.;  —  Obreen.  V. 

Aa,  Jacob  van  der  Aa»  Bildnismaler 
im  Beag,  tfahrecheinliob  SehQler  seines 

Oheims  Dirk  van  der  Aa ;  17G9  Meister 
der  Haager  Gilde,  bereiste  durch  2  Jahre 
Italien  und  f  1776  (nach  Terwestena  An* 

gäbe). 

».  XvadeiL  II.  p.  213,  nennt  ihn  Andries  tbo 
d«r  Aa;  —  Kramm.  I.;  —  O  b  r  p  c  a.  V.  1(>3. 

Aa.  Pieter  Balduin  van  der  Aa, 
Verleger  und  Evnsthäadler  in  Leiden  nm 

1700—1750. 

A.  K.  L,  I.  1.  entliält  ct&c  Aufuihlang  der  in  aeinem 
TwUge  erscbionont  n  KonaU  «nd  illuatriertcn  Wufek. 

Aalmis.  J.  AalmiF,  /  A  ,^  i 

FayencemaJer,    1712— I  /  J  4^11 

1731  zu  Rotterdam  und  #^  ä 

Delft  tätig  (er  bezeich-  '/ 3  i 

nete  seine  Torsflglichen  ^  m 

Arbeiten:  J.  Aalmis  P.  \  ^ 
oäpi  J.  Aalmis  a  Bot- 

teardam).  S^ß 

Oai-  de  B-  Arfn   1«TT,  V.  15.  p. 

Aap.  Nach  Uoubraken  (11.  3ö2)  Bent- 
name  des  Malers  Fran^ois  Beeldemaker. 

Aartman.  A.  Aartman,  Landschafts- 
Zeichner,  tätig  um  17ü6.  Zeichnungen  in 
den  Versteigerungen  T.  v.  Duysel  1784, 
F.  Hasaelaer  1797,  d'Iaendoom  1879  au 
Amsterdam  u,  a> 

W»rtb»«h»  ntetUev-LnOcflo. 


AartnuuB.  Nicolas  Matthyss  Aart- 

man,  Zeichner,  geb.  zu  Amstttdam  (t) 
5.  Dez.  1713,  f  5-  März  1760. 

Wies-  Albertia^  Kreideaetolianiig,  Urlert«  be«. 
Aartman  fec.  —  Nach  Um  (wtooluo:  Kin^mihfMtt 
J.  Schonte  ec,  gr.  f oL 

V,  Kjrndeii.  IL  US. 

AbM.  HendrikAbb^  Zeichner,  Mater 

und  Architekt,   Sohn  dM  Kunsthändlers 

Claude  Atib6  und  der 

Elisabeth  van  Noorde,   JJA    J  (  ' 

getauft   zu   Antwerpen  «/s^*  QMii^^ 

28.    Febr.    HVS'J,  am 

13.  Juli  1676  in  der  Gilde  zu  Brüssel. 

\V  i  o  n.  A  l  b  <■  r  t  i  a  a.  Flafoadakiue,  bes.  H.  A.  F.  16T7. 
Stichp  nach  seinen  Zeiolmungea  Ton  Laaverü  (Bildnia 
de*  iLiUrs  Ttlrr  van  Bredael),  P.  P.  Boacht,  Kr.  Bout- 
tAt*  vir. 

KrA,mm.  I.  2;  —  Naglor.  Mon.  lU.  696,  617;  — 

A.  K.  U  I.  4. 

Abeele*  Jodoous  Sebastiaen  Tan 
den  Abeele,  Maler,  geb.  zu  Oent  21. 

Jan.  1797,  f  daselbst  23.  Febr.  1855;  Schü- 
ler von  Huffei  in  Gent  und  J.  A.  Gros  in 
Ftois,  be(«iste  18&i^l826  ItaUen;  Aka- 
demiker in  der  Manier  Davids. 

Im  merz  «el.  1.2;  —  Kramm.  1.2. 

Abeele.  Pieter  van  Abeele,  Vater 
und  Sohn,  beide  barvonagende  Stempel- 
schneider in  Amsterdam.  Der  Vater,  geb. 

1608.  lioiratete  zu  Am-HtercLim  19.  Mai  1638. 
Am  25.  Aug.  1639  ward  sein  Sohn  Peter 
geboren«  der  als  ein  Schüler  des  Stempel- 
schneiders Jurian  Pool  genannt  wird.  1G55 
erscheint  der  Name  in  Amsterdamer  Urkun- 
den mit  dem  Beisatze  P.  van  Abeele  de 
Jongc,  was  schließen  läßt,  daB  der  Vater 
damals  noch  tätig  war. 

Vaa  Loon.  Hist.  mrl.;  —  B  i  » o  t.  HUt.  met. ;  — 
A.  K.  L.  T.  ]S>,  wo  r-iiie  AuCi&hlong  voa  17  Medaillen  auf 
OniJld  nhigcr  Quellen;  —  Obreen.  UL;  —  Oad  Hol* 
l»nd.  16^.  p.  iii,  ~  £rainin.L3. 

Abeets.  Alexandre  Frani;ois 
Abeets,  Bildhauer,  geb.  21.  Sept.  1727 
zu  Brüssel,  f  12.  April  1767.  Das  einzige 
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AImIoos  —  Aohtaohellinck. 


dp 


bekaonte  Werk  ist  eia  Cborpult  ia  der 
Kirche  Nofere  Dame  de  la  C^iapell«  su 

Brüssel,  bez.:  A.  F.  AbeeU.  BniaelL  inv. 

et  fecit  1762. 

Splendean  de  l'Art  cn  B«lgique.  p.  21 1 ;  —  E  r  m  m.  1. 8. 

Abelooa.  Michael  Abeloos,  Bild» 
hauer,  geb.  sn  Löwen  28.  Jan.  1828,  Schüler 

von  Karl  Geerts. 

A.  K.  L.  I.  22,  wo  ein  Verxeichnü  aeiner  Werk». 

Abels.  Jacobus  Theodorus  Abel«, 
Landschaftsmaler,     geb.  1. 
Sept.    1803   zu  Amsterdam, 

f  18.  Juni  18G6  zu  Abcoudc, 
Sch&ler   des  Jan  van  Ba- 

QmuStt  Att«t«rd»sa,  Bambvrfc»  Kmattball«. 

rmmariaeL  t  8;  — Mtnogr.  L  819^  666. 

Ablaing.  d'Ablaing  van  Giesen- 
burg, Kunstfreund,  dessen  Gemälde  zu 
Utrecht  26.  Okt.  1775  verkauft  wurden. 

Abot.  E  u  gl"'  n  e  A  b  f.  * .  Kupferstecher, 
geb.  zu  Mcclu'ln  1835,  f  -'^  i'-^ris  1-  Aj.iril  1891. 

Chroiliquo  des  Art?  1S94.  p.  III. 

Abraham.  Abraham  junior,  Kupfer- 
«techer,  nur  durdi  den  folgenden  Stich 

bekannt : 

Portrait:  D.  IuBbelU-Clara-JEngenJa,  Uispanisimn  io- 
fans  etc.  Kx  arohe t>iMl  BobMl  «Ju  pMaim.  Abt»» 

bam  junior  sr-ulpsit. 
Datnit.  VI.  p  1Ä5. 

Abri.  Louis  Abri  oder  Abry,  Maler 
und  Radierer  von  Lflttieh,  geb.  nm  1640, 

Schüler  dos  G.  I.airesse.  Sein  Sohn,  J.  S. 
■  Abri,  ebcnfallä  .^laler,  lebte  noch  1728. 
Bartsch  hielt  L.  Abri  für  einen  Italiener. 

Radleroa^D:  1.  HIg.  Familie  mit  Joteph  u.  Joban. 
DC«.  Bertholrt  Flemael  (p.),  Lud.  Abri  fec.  1673. 
II.  SM— 806  BD.;  —  8.  du  W«ff«&  «inar  IbtiMia  oi( 
iwei  welbUebMk  Fi^uan.  J«  wtgnm  jmt  a»  VMrtii.  Viä. 

Abri,  In.  fee.  qo.  4". 

Bartsch.  XXL  S32;  —  A.  K  L.  1  34. 

Abts.  W  o  u  t  e  r  A  b  t  s,  Maler  von  Land- 
schafteu  Uüd  KonvtTsaliuassLückeu,  an- 
geblich zu  Lier,  wahrscheinlich  zu  Ant- 
werpen um  1582  geboren,  f  1^42.  1593 
war  er  Schäler  des  Malers  Wilhelm  de  Vos 
und  1604  Meister  zu  Anlwirpen.  Am  10. 
Dez.  160d  heiratete  er  Cornelia  de  Mcllolo. 
Die  Liggeren  nennen  von  1604 — 1634  acht 
Schüler.  Houbraken  (I.  152)  erwähnt  ilju 
als  Lehrer  des  Adriaen  de  Bie,  auf  Grund 
der  Lobrede  H.  de  Pooters  in  de  Bie's 
Gulden  Cabinet. 

Krkmin.  t.  8;  —  A.  K.  I«  t.  98. 

Acar.  Charles  Louis  Acar,  rorlrnit- 
und  Genremaler  ,geb.  1804  zu  Audenarde, 
Schfller  Odevaeres,  1848  war  er  noch  zu 
Brüssel  tätig  und  malte  reli^dse  Kompo- 
sitionen u.  Kirchenbilder. 

A.  K.  L.  I.  37. 

Accania«  Bernardus  Accama  (auch 
Akkema),  Portraitmaler  zu  Leeuwaarden, 
geb.  1697,  t  1756.  Seine  ehe<lera  im  Kat- 
hausc  SU  Leeuwardea  befindlichen  Gemälde 
gingen  in  den  Stürmen  der  Berolntion  zu 


Grunde.  Sein  Selbstportrait  befand  sich 
1778  in  der  Versteigerung  van  der  Marek 
zu  Amsterdam.  Barth.  Bcmard.'?,  .T.  Htnibra- 
ken,  F.  Tanj6  u.  a~  liaben  nach  ihm  l'or- 
traits  gestochen. 

Oook  IL  488;  —  Ejndan.  IL  90;  IV.  167;  — 
Kr»Bm  L  8;  —  A.  X.  Ii.  1  ST. 

Accama.  M  a  1 1  h  i  j  s  A  r  r  a  m  n ,  Maler, 
Bruder  des  15.  .Vccama,  geb.  1702  zu  Leeu- 
wardcn,  f  n8;5.  Bereiste  Italien  und  malte 
historische  u.  allegorische  Ssen«iu.Tapeten> 

V.  Gool.  II.  493;  —  v.  Eyadaa.  IL  81. 

Achelom.  Jan  van  Achelom,  er- 
scheint unter  dem  Namen  Signor  üio> 
▼anni  als  Hoftnaler  des  Crrolfterzags  Tim 

Toskana  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jalirll. 
zu  Florenz.  Sonst  imbekannt. 
A.  K.  U  L  S». 

Achtienhovcn.  J.  B.  J.  Achtienho- 
ven,  Kunstsaiumler  zu  Amsterdam,  dessen 
Gemälde,  Zeichnungen  u.  Kupferstiche  am 
6.  September  1802  zu  Amsteniam  verkauft 

wurdcii. 

T.  Eynden.  IIL  433. 

Achtschelliiick*  Lucas  Achtschel- 
linck  oder  Aohtschellineks,  Land- 
schaftsmaler aus  Brüssel,  getauft  daselbst 
16.  Januar  1626,  heiratet  13.  März  1674 
Anna  Vbtjb  u.  wird  am  12.  Mai  1699  su 
Brüssel  befrral>en.  Am  29.  Oktober  ir>39 
ist  er  Schüler  des  Pieter  van  der  Borcht, 
1657  Meister  der  Cilde.  Ul)-:leich  er  viel 
für  die  belgischen  Kirchen  u.  Kloster  ge- 
malt liat,  sind  seine  Werke  heute  ziemlich 
selten.  Seine  Szenerie  ist  großartiger  als 
bei  irgend  einem  seiner  Zeitgenossen  u.  in 
der  Regel  weisen  sie  eine  biblische  Staf- 
fage auf.  Als  seine  Schüler  erscheinen: 
Franz  Volders  1664;  Peeter  Bedct  1674; 
Simon  Bijeau  1676;  Pieter  Hendrick  1681; 
Jacob  v.  Hattem  1683;  Theobald  Michaux 
1686.  Seine  Laudacluilten  smd  von  Peeter 
Beut,  Michaux,  Janssens,  van 
Avont,  GonzalesCocques,  G.  v.  Oost, 
L.  V,  Deyster,  Luc.  Franchoys  d.  J. 
imd  anderen  staffiert.  Sein  iiltcster  P.in- 
graph  ist  C.  de  Bie,  der  ihn  (p.  399) 
einen  Schüler  L.  de  Vadders  nennt.  Men- 
saert  (h-  j-eitifre  ;imateür  et  ciirioux) 
u.  Descampd  (Voyagc)  führen  in  Kirchen 
u.  Abteien  eine  bedeutende  Zahl  seiner  Bil- 
der nnf,  die  heuto  versclinllon  sind. 

GrmAliIr:  J'.  rüg)4u.  IkiUiiui».  2  I.^d£c,'h.%n 1  tfn. 
-.1:;:;.  3  l..ii,'l»chalton,  ron  welchen  eine  mit  Fiyoreo- 
siiilJitg«  villi  U  V.  DuyBter  (Hlg.  Familio  ait  der 
Flucht),  ein«  andere  mit  Figruren  von  G.  v.  Ooat. 

Drctd<^n.  2  LondscbaXten  mit  Fi^orrn  von  Peeter 
Beut. 

U  c  n  t.    Landschaft  mit  Atu  Pilgern  OAcb  IhnaWi. 

W  i  «  n.  Hnicpn.  Landschaft  mit  Rudolf  TUk  WalwIlBiy 
nnd  drro  Priester  Tun  Cuniair*  Cocqaea.  Shadam  Ia  dar 
Koll.  F.  .\.  Bartin  (Tmiti.  ISO«.  IL  SOI)  n.  Dr. 
Igna*  Eur»nda  in  Wien.  Radiert  ftm  W.  t'uger.  — 
AadiBM  Camilde  ia  Foomenfeldea  o.  a.  O. 

Da  Bte.  ji,  889;  —  Daacamp«  Vojago.  p.  58. 
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Achtschellinck.  Pieter  Aohtschel- 
linc^  Haler  «u  ^ssel,  Bruder  des  Lu- 
cas A-,  1613  Schükr  di-g  Malers  Philip  van 
der  Eist,  1651  Meister  der  Brüsseler  Gilde. 

A.  K.  L.  I.  p.  49. 

Ack.  Hans  Ack,  s.  .Tan  Haeck. 

Acker.  JoLannes  Baptista  van 
Acker,  Miniaturmaler,  Schüler  Ducq's,  geb. 
zu  Brügge  1.  Kov.  X794  (narh  a.  179',), 
t  daselbst  15.  Juni  1863,  ging  1834  nach 
^ris  u.  war  später  in  BrÜHsul  am  Hofe 
König  Leopolds  tatig.  £r  hat  über  300 
MiniatnrbüdnisBe  in  Ftoie  q.  mehr  als  1100 
zu  RriifTpp  n.  Brüssel  gemalt.  Nach  kurzem 
Aufenthalte  in  England  kehrte  er  nach 
Brfi^^  surfick. 

Oet.Del«pterr«.  Gal«rie  d'aniiU«  Bnij;eo!a.  p.  159. 

Acqiiet.  Hendr.  d'  Acquet,  Kunst- 
fr.  und,  dessen  Gemälde  25^  April  1770 
zu  Delft  verkauft  wurden. 

Admiral.  Siehe  Ladmiral. 

Adolfsz,  Hermann  Adolfsz,  Karten- 
macher, Verleger  u.  Kupferstecher.  TMig 
in  Haarlem  um  1^. 

Willigen.  1870.  p.  Cfi 

Adolfzoon.  Christoffel  Adolf- 
zoon,  auch  C.  Ad  olphi  genannt»  herfihm- 

ter  Stempelschneidor  zu  Amsterdam,  um 
16GG — 1676  tatig.  Seine  Denkmünze  auf 
den  Seekrieg  vom  J,  1667  wäre  bald  Ursache 
sn  neuem  Kri^  zwischen  Holland  und 
England  gewesen.  Man  kennt  von  ihm  U 
P.  nkmünzen.  Er  bezeichnete:  C.  A.  oder 
t".  A.  I),  und  einmal  C.  Adolphi  Fe. 

Van  Loon.  BMchrxring.  II.  565;  —  Van  Loon. 
Hi»t.  m»Ull.;  —  Biiot.  Ilijt,  meUtll.;  —  PinchArt. 

Rochcrebc*  (ur  l»  Tie  et  le«  trsraux.  p.  229;         X  b  g- 

lor.  Mono^.  I.  2201;  —  Kramm.  1.  231.  führt  Ihn 
tmter  Christoffel  an. 

Adoiiis.  (Adoon.^  Bentname  des  Cor* 

nelis  de  Bruyn. 

ir  .  u  b  r.i  kcn.  II.  353:  lU.  102. 

Adriaenweo.  Alexander  Adriaens« 
Ben,  Maler,  getanJt  17.  Januar  1567  zu 

Antwerpen,  f  30.  Okt.  1661  daselbst.  8ohn 
d.  Komjiusiteurs  u.  Lautenspielcrs  ^  » 
Emanuel  A.  (f  1604)  u.  d.  Nürn-  /vA 
bergerin  Sibylla  Crelc;  1.597  Schii-«^^VV 
1er  des  Malers  Artus  van  Laeck,  IGIO  Mei- 
ster ..watcrschilder"  in  Antwerpen.  Am  20. 
ir«br.  1611  heiratet  er  Maria  Zeeldrayers  u. 
1632  ist  Philipp  Milcx  als  sein  Schüler  ge- 
nannt. Er  war  mit  Euhen.s  Ix-frcunJct,  da 
IsabellaBrant  bei  einem  seiner  Kinder  Patin 
war;  bei  einem  anderen  war  der  Maler  Pie- 
ter Snayers  Pate.  Auch  befanden  sich  zwei 
seiner  Bilder  in  Kubens'  Nachiali.  Bei  dem 
Binsoge  des  Erzherzogs  Ferdinand  in  Ant- 
werpen malte  er  für  einen  der  Triinnph- 
bögen  das  Laudeawappen  für  3Ü  iL  i^ein 
angeblich  v.  A.  van  Dyck  gemaltes  Portrait, 
welches  Anton  v.  der  Does  mit  der  Schrift : 
Alexander  Adriaenssen  —  florum  avium 


et  pisrinra  pictor  r:xc(?llea8  Antverpiae  — 
gestucheu  hat,  neuut  in  frühen  Drucken 
Fran9oisDenijs  als  Maler,  nicht  A.  v.  Dyck. 
Adriaenssen  malte  Blumen,  Vögol.  Fische 
n.  Stilleben  aller  Art  in  zartem  Öilberton, 
auch  motallene  Gefäße,  Vasen,  Krüge,  Gläse? 
mit  seltener  Meisterschaft.  Doch  zeichnet  er 
sieb  yorsQi^ob  als  Maler  von  Fischen  aas. 

fitaaUles  Xtnohaa.  Qnt  TSrias.  1871;  MUabaa. 
bM.  Iki.  AMmnmm  f«.  A.  1682. 

VCachoa.  JMl.  a»eb.  1888.  Alex.  Mtfatuwin  io. 


ABttr«tp«a.  Soll.  Lerlniu  18f8.  Alu.  A4tfo> 
«UN«  fe.  t$«t. 

SchleiBhftlm.  AlM.  AartwTHMn  A.  UM. 

Cat.  d.  tau.  d«  pk  A.  «•  Knjft  AteK. 
166L  OMMjd»  4«t  nwam.) 

Aadai*  In  CtauO,  pff— 
AatiMipm,  VsauBosleUei 

I>«  Bifc  p.  8T8;  _  a«Bbrftk«n.  IL  lU,  — 
Kr»mm.LS;—  A.K.L.LS7;—  ir.d.BrandeiLp.66€. 

Adriaenssen.  GasparAdriaeussen, 
Maler.  1620  Meister  zu  Antwerpen,  f  1632^ 
Er  ToUendete  unfertig  hinterlasseiie  jbüdsr 
des  Landschaftsmalers  Abiftham  ÖoTamtB. 

V.  d.  Branden.  462. 

Adriaenssen.  Gerhard Adriani (Ge- 
rard Adriaensz),  holländ.  Maler,  1658 
Schüler  bei  Cornelis  de  Gilde  zu  Alkmaar 
(Obreen.  II.  45). 

Kach  ihm  gestochen:  Portrait  dt«  RippertatSia- 
tu».  Francq.  etc.;  Aet.  M.  Ck  1889;  Oorardas 
Adri»iti  pilUL;  W.  SsUt  «c. 

AdiiaenSz.  Jan  Adriaensz,  auch 
Aren  t  s  i kI.  .\  r  i  a  e  n  s  z,  v.  Mander  erwähnt 
ihn  1604  als  geschickten  Landschaftsmaler 
zu  Leiden,  „der  viele  Länder  besucht  hat  u. 

damals  in  der  Blüte  seines  Lebens  war".  Or- 
lees  (Beschryviug  der  Stadt  Leyden,  1641, 
370)  sagt,  dafi  Adriaensz  „vor  einigen  Jah-. 
ren  in  Leydcn  pestorhen  ist".  1G12  war  er 
Milgrüüder  der  Lucasgilde  v.  Leiden.  Bil- 
der seiner  Hand  sind  bisher  nicht  naoh- 
gewiescn. 

Adriaensz.  Jan  Adriaensz,  Maler, 
Mitglied  der  alten  Utrechter  Gilde  im  Jahre 
156y,  von  dessen  Ilandein  Christus  am  KreuT: 
im  Testamente  des  Kanonikus  Jacob  Buyck 
zu  Emmerich  im  Jahre  1599  den  Schwestern 
von  St.  Cacilia  in  Kalkar  vermaoht  wird. 

Kramia.L6;—  Alnll«r.  ütwchtechc«  Aich.  Lp.  80. 

Adriaenssen.  Lucas  Adriaensz,  Ma- 
ler V.  Antwerpen,  1469  daselbst  in  der  Gilde 
u.  bis  liBS  wiederholt  erwähnt.  Erarbeitete 
1467  an  d.  Ansschmückung  der  Liebfrauen- 
kirche, 1468  bei  den  Entrcmets  zu  Brügge  u. 
lieferte  die  Zeichninigen  für  die  Fenster  der 
Kirche  S;i  inf.-Brice  7.11  Toiirnai.  Am  19. 
Januar  ii'Ju  war  er  bereits  verstorben. 

De  Laborde.  Puc«.  I.  810^  II.  887;  —  Kr^ma. 
I.  S;  —  A.K.  L.  I.  SS. 
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Adriaenai.   Willem  Adriaensi,  •. 

Aegerta.  0.  Mündler  erwäliat  im  A.  K. 
L.  I.  90  ein  za  Lille  im  Privatbesitze  be- 
fiiuiliohei  Bild  im  Oeschmaelce  de«  Ifieris, 
welches  eine  junge  Frau  am  Klavier  und 
neben  ihr  einen  Mann  vorstellt  und  „Ae- 
gwrta  me  fecit  AntweriiiM"  beseidmet  ist. 

Aelst,  Evert  van  Aelst,  Stillcben- 
maler,  geb.  nach  Houbrakens  Angabe  (I. 
228)»  deaten  Mittoilmigen  auf  der  filteren 
„Beschryving  van  Delft"  beruhen,  zu  Delft 
im  J.  1602  u.  f  zu  Amsterdam  19.  Februar 
1657.  Am  15.  April  1632  erscheint  ein  van 
Aelst  in  der  (lüde  zu  Delft  (Obreen.  I. 
p.  27)  u.  es  ist  nicht  unwahrscheiulicli,  daß 
diese  Angabe  auf  Evert  Bezug  habe.  Femer 
nennt  ihn  Uoabzaken  (L  283)  als  den  Leh* 
Ter  des  ISmannel  de  Wlt,  als  Oheim  u.  Leh- 
rer des  Willem  van  .Aelst  u.  (III.  85)  als 
Lehrer  des  de  Nys.  Evert  selbst  erklärte 
sieh  am  11.  Juli  1629  «n  Delfl  26  Jahre 
alt.  Er  scheint  in  mißliclic:!  Vr^rhältnissen 
gelebt  zu  habeo  u.  bei  seinem  Tode  verzich- 
tete sein  Neffe  u.  Intestaterbe  Willem  v. 
Aelst,  das  Erbe  anzutreten.  Er  hat  angeblich 
Stilleben,  zumeist  tote  Vögel,  Geräte  von 
Gold  u.  Silber  u.  auch  Waffen  gemalt,  mit 
Vorliebe  Itebhühner  an  einem  Nagel  hän- 
gend, auf  lichtem  Onnde.  Doch  ist  bisher 
kein  einziges  seiner  Bilder  mit  Sicherheit 
nachgewiesen.  Auch  die  beiden  von  Waagen 
(Treasures  IIL  837)  in  Hostel  Frioty  nnd 
(IV.  269)  in  Sion  House  bei  dem  Herzoge 
von  Northumberland  erwähnten  Stilleben 
weisen  keine  Bezeichnung  auf. 

Oer  Oat.  Rol««  da  Rote;  (Lcipcig  1864)  erw&hnt 
twei  Z*lobna])g«&  de«  KeUten,  die  eine,  mannoni«  Vaeen, 

die  andere  (mit  •eiDcm  Kamen  boiplchn'<t)  einen  altt«n- 
den  Patriarchen  dawttll'^iid.    litfidi"  Feder  und  Bister. 

Honbraken.  L  228,  283;  IL  816;  UL  — 
Obre«  a.  1.27,  44;  —  A.K.ikt.».100;  —  Oad  Bol- 
Und.  1988.  p.  289. 

Aelsl  Gysbert  van  Aelst,  Kmist- 

freund  zu  Dordrecht  um  1716,  v.  Houbraken 
(IL  195,  IIL  334}  wiederholt  erwähnt. 

Adflt.  J.  ran  Aelst,  Kupferstecher  Ton 
Titelblättern  für  Verlagswerke  (in  der  Art 
des  Crisp.  v.  d.  Fasse),  1629  zu  Amheim  od. 
Amsterdam  tätig.  Er  arbeitete  nach  Zeioh- 
mungcn  von  David  Vinokehocms  u.  a. 

Ktaukux.  äup.  2. 

Aelst.  Nikolaus  v  a  u  A  e  1  s  t ,  Verleger 
u.  angeblich  auch  Kupferstecher,  geb.  um 
1526  zu  Brüssel,  nach  Heincckcn  war  er  be- 
reits um  1550  zu  Born  tätig,  doch  ist  er 
daseibat  erst 
nachweisbar  nnd 
lebte  dort  noch 
1613.  Bei  ihm  er- 
schienen Blätter  von  Oher.  Alberti,  Vesp. 
Strada,  A.  Brambilla,  .\.  Tempesta  u.  a.  Er 
bezeichnet  in  der  Kegel:  Nicolo  van  Aelät 


Mvui  «avtuf  wwu  uw  » 


Am 


fntmis.  Mach  seinem  Tode  ging  sein  Ver- 
lag in  den  Besite  von  Thomasain,  Joh.  de 
Eubeis  d.  J.  u.  V.  Cenci  an  BOBI  IL  8tef> 

Scolari  in  Venedig  über. 

Uelnecken.  Dlct.  I.  46;  —  Pate.  L  SSI;  —  I<e 
Bleno.  Kan.  L  4;  —  A.X.I..LM,  w«  die  BUtUr 
aofgetUilt  find. 

Aelst.   Paulus  van  Aelst,  s.  Paul 
Kock  (Cocke),  van  Aelst  oder  Alost. 
Aelst.  Pieter  van  Aelst,  s.  Pieter 

Kock  vnri  Alncf, 

Aelst.  Willem  van  Aelst  od.  G u i- 
lielmo  van  Aelst,  berühmter  StiUeimo 
tt.  Blnmenmaler,  Sohn  des  Notars  Jan  -nm 
Adst  tt.  Neffe  des  Ualers  Evert  v.  A  ist  stt 
Delft  geboren.  Anl&OlidiseinerVerheiiataDg 
mit  seiner  Sdjäh« 
rig.  Magd  Helsns 
Kieuwenhuvs  am 
31.  Dezemb.  1678 
zuÄmsteniam,  er- 
klärte er  sich  52 

Jahre  alt,  er  wäre  also  1626  geboren. 
9.  Movwnher  1643  ist  er  aber  benito  Kc 

in  Delft,  u.  da  er  hiem  wohl  90  Jahre  alt 

sein  mußte,  so  scheint  er  sich  bei  seiner  ver- 
.spätetcn  Eliejicblicßung  um  einige  Jahre 
jünger  angegeben  zu  haben,  als  er  in  der 
Tat  war.  Kurs  nach  IG  13  liatte  er  Delft 
verlassen.  Houbraken,  dessen  Biojjraphie 
zum  Teil  auf  den  Angaben  Bleiswyks  be- 
ruht, sagt,  daß  er  im  J.  1666^  nach  vier- 
jährigem  Aufenthalte  in  Fiankreieh  nnd 
siebenjährigem  in  Jtalien,  also  nach  elf- 
jähriger Abwesenheit,  wieder  nach  Delft  zu- 
rückkehrte. In  Florenz  hatte  er  längere  Zeit 
für  Ferdinand  II.  von  Medicis,  GroÜherzop 
V.  Toskana,  gearbeitet,  u.  er  war  iu  Italien, 
wo  seine  Werke  imter  dem  Namen  Gn- 
glielmo  d'Olanda  bekannt  waren,  sehr  gB> 
schätzt.  Hoobraken  beceichnet  ihn  auch 
als  einen  Schüler  des  O.  Marseus  van 
Schrick,  mit  dem  er  in  Florenz  befreundet 
war.  Später  nahm  er  seinen  Wohnsitz  in 
Amsterdam  u.  hatte  dort  die  -Absicht,  sich 
mit  der  Blumenmalerin  Maria  van  Ooster- 
wyk  zu  verheiraten-  Er  starb  zu  .Vmsfcer- 
dam,  angeblich  im  J.  1(579.  wenn  aber  einige 
Datierungen  auf  Gemiildeu  richtig  gelesen 
sind,  erst  nach  1683.  Als  seine  Schüler  be- 
zeichnet man  Rachel  Bnysch,  die  aber  noch 
sehr  jung  war,  als  Willem  starb,  n.  Emst 
Stuveu  (Houbraken.  III.  372).  Er  ist  einer 
der  ausgezeichnetsten  Meister  seines  Fa- 
ches, von  anfierordentlioher  Naturtreae  u. 
meisterhafter  Komposition  vi.  Anordnung'. 
Seine  Bilder  sind  sehr  geschätzt  und  wur- 
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den  schon  su  seiner  Zeit  hoch  bezahlt.  Pro- 
fessor Fnae.  Bertioaria  in  Q«atia  beaitct 

ein  Selbstportrait  des  Meisters.  Er  bezeich- 
nete seine  früheren  Bilder  W.  v.  Aelst,  die 
•p&teren  Guillmo  van  Aclst.  Kin  Ouillmo 
van  Aelst  1644  bezeichnetes  Bild  befindet 
sich  in  Dresden  u.  wäre  eine  seiner  frühesten 
Arbeiten,  aber  damals  bezeichnete  er  noch 
nicht  Guilelmo.  Die  Bilder  von  1651  in  Ko- 
penhagen iLTonlonae  u.  eines  von  1663  in 
Berlin  tragen  die  Bezeichnung  W.  v.  Aclst. 
Ein  Bild  in  Amsterdam  ist  bezeichnet  Wil- 
lem van  Aelst  alias  de.  —  Ao.  1668.  6.  26. 
"f-^rst  die  späteren,  die  sich  vom  J.  1659  an 
verfolgen  lassen,  tragen  sämtlich  die  Be- 
zeichnung: Guillmo  van  Aebt.  1659  (Ber- 
lin), 1660  (Glasgow),  1661  (Schwerin),  1662 
(Rotterdam),  1663  (Wien,  F.  Lichtenstein, 
Haag,  Hannover),  1667  (Pest),  1668  (Karls- 
rnhe),  1671  (Wien,  Akademie,  Karlsruhe, 
Haag,  Schwerin),  1672  (Schwerin),  1675 
(Wien,  Stummer),  1G76  (Schwerin),  1677 
(Kassel,  Schwerin),  1678  (Schwerin),  1679 
(Dresden),  1681  (Berlin,  James  Simon).  Die 
letztere  Bezeiclmimg  ist  vielleicht  richtiger 
1661  zu  lesen,  so  wie  die  Bezeichnung  eines 
Bildes  d.  Sammlung  Hausman  in  Hannover, 
weloha  man  ffir  1688  liest,  wohl  1663  lau- 
ten dürfte. 

Nach  ihm  ß  <■  s  t  o  p  U  n  :  FruchtBlOcl: :  Fnitli,  O. 
T.  A»lst  riini.  G.  Tribaldi  dcl.  V.  Deila  Bruna  sc. 

Literatur  :  H  o  u  b  r  a  k  c  n.  I.  2'^;  —  Ücscamps.  (II. 
70,  aui  dtywttt  willkürlicher  AngalKä  di«  GkIjuxU- 

jßhi  IS20  beruht;  —  Wey  arm*!».  II.  19;  —  A.  K.  Lex. 
PL  100;  —  Obrecn.  I.  p.  S,  BS,  3S,  46;  —  Ond  Hol- 
Iftnd.  1886.  p  5». 

Aeltre.  Cornelis  van  Aoltre,  Hob- 
bildschnitiw  u.  Zintmenneister  der  Stadt 
Brügge,  bereits  1401  tätig;  1440 — 42  ar- 
beitete er  die  Chorstühle  für  die  Abtei  Mel- 
rose  in  Schottland. 

Aenea.  Petras  Aenea,  Acne  oder 

Aenae,  Kupferstecher  und  Schabkünstler, 
wahrscheinlich  su  Jranekcr  in  l'riesland 
1680—1700  tätig. 

Vomiha|r«skcah*tt:  IMrtosItoi  HainilcihKMimlir 
.  «       t*~^r  j«k.i«ti»^  MncHlBTaalbiMB 

Umun  WBtaM  Onaf  (Btamdkm  ptnidt);  Dlitew 
HidMr,  ICK;  jMstas  BkMfHdliu;  Bodlj  iIiiitKfft  |»- 

ridfluta^  raTHaMM  (Mi«?*  *" 

KrkKin.  1 1;  —  A.K.I»Liei,  wo  Ültto' 

aUiVT  b*Bohripbra  lind. 

Aeuvanck.  Theodor  Aeuvauck, Still- 
lebenmaler,  Nachfolger  des  De  Heem,  ge- 
tauft 3a  Not.  1633  sa  Antwerpen,  1647 
Schüler,  1669  Meister,  heirat.  16.  H&»  1671. 

0««Uld«:    Antwerpen:   KoU.    H.  CxiU«nOfal7BI 

FnichUtfick,  bc«.  Theodoor  Aenvanrk,  1653. 

V.  d.  Branden.  1123. 

Aerasem.  Th^ophilc  Aerssen,  Land- 
schaftsmaler, f  6.  Hän  1882  su  Löwen  in 

jugendlichem  Alter. 

A.  S.  L.  I.  103. 


Aertigea  van  Leyden«  s.  Claaszoon. 
Aerto.  Gustav«  Aerts»  Blomemnalsr» 
geb.  1839  EU  Antweipeii,  f  24.  Okt.  1866  sn 

Brüssel. 

A.  K.  ;.  I  :04. 

Aer ts.  JoanuesAerts, Kupfeisteoher, 
20.  Okt  1762  iD  der  Antwerpner  Gilda. 

Sramm.  1.  T,  flM  IV»  ata  Jahr  adaer  ütlikdt 
an;  —  Liggeraa.  IT.  T98. 

Aerts.  Jan  Aerts,  Brüsseler  Tiipctm- 

sticker  des  17.  Jahrh.  Der  Haxa»  findet  sich 

auf  6  Tapeten  mit  Darstellmigen  d.  Schöp- 

fungsgesfhichte  i.  d.  Domkircho  zu  Salsba^. 

(Jhroniquo  dos  Art»  lbÖ&.  p.  23d. 

Aerts.  Jean  Franfois  Aerts,  Kup- 
ferstecher stt  Antwerpen,  geb.  6.  April  1741, 
1761  HÜ^isd  der  G&de. 

A.  K.  Ik  r.  M,  «a  mOnn  BapinalMha  vtmMuM 

•ind. 

Aorta.  Joo3  Aerts,  Bildhauer  ztt 
Brügge,  von  dem  der  steinerne  Sockel  zum 
Grabmale  Karls  des  Kühnen  in  der  Kin^ 
Notre-Damo  zu  Brügge  herrührt. 

A.  K.  I,.  I.  104. 

Aorts.  Lambert  Ryck  Aiirtszoon 
od.  Aerts,  Haler,  lö5ö  Meister  in  der  Ant« 
werpoer  CKIde,  wo  bis  1661  mdirere  Schfl- 

1er  bei  ihm  erscheinen.  Er  führte  den  Bei- 
namen Robbcsaiit  u.  heiratete  1555  Katha- 
rina, die  Tochter  des  Hoger  van  der  Wey- 
den,  d.  Nachkommen  d.  berolmiten  Malen. 

Hyman«,  V.  Vaadar.  L  874. 

Aertsens.  Egide  Emile  Aertsscns, 
Bildhauer,  geb.  zu  Etterbeeck  bei  Brüssel 
30.  März  1833,  Schüler  von  GuiUaume  Geefs 
u.  P.  Puyenbroeok  n.  B.  Frison  in  Paris. 

A.  S.  L.  1  10«. 

Aertson.  Pietcr  .Vcrtscn,  Maler,  in 
den  Niederlanden  wegen  seiner  nicht  ge- 
wöhnlichen Größe  „de'  lange  Peer",  in  Ita* 
lien  „Pietro  Lungo" genannt,  ist  d.  Sfamra- 
vater  eines  Malergeschlechtcs,  welches  in 
vier  Generationen  14  Maler  hervorgebracht 
hat.  £r  selbst  war  der  Sohn  eines  Strumpf- 
wirkers und  nach  seiner  eigenen  Angabe  am 
20.  Juni  1642  34  Jahre  alt,  somit  im  Jaliro 
150S  in  Amsterdam  geb.  0.  van  Mander 
sagt,  er  ist  am  2.  Juni  1673,  66  Jahre  alt, 
zu  Amsterdam  gestorben,  demnach  wäre  er 
im  Jahre  15(i7  geb.  Nach  der  Angalx-  einer 
silbernen  Denkmünze  in  der  k.  Hihi,  in 
Brüssel,  welche  ein  männliches  Profilbildnis 
mit  der  Legende :  P  e  t  r  u  s.  A  e  r  t  s.  A  e  t. 
LV.  und  der  Zahl  1560  darstellt,  wäre  er 
im  Jahre  lo06  geb.  £s  ist  aber  durch  nichts 
bewiesen,  daO  der  Dargestellte  auch  der 

a  1  e  r  Pieter  Acrtscn  sei.  Nach  van  Man- 
ders  Bericht  war  er  ein  Schüler  des  Alart 
Claeszoon  in  Amsterdam  u.  ging  im  Alter 
von  17  oder  18  Jahren  nach  den  südlichen 
Niederlanden,  wo  tr  sich  iu  dem  Schlosse 
der  Herren  di'  Heunin  Lietard  aufhielt.  Im 
Jalire  1535  erscheint  er  als  Meister  „Langhe 
Peter"  in  der  Antwerpner  Gilde.  Die  ein- 
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seinen  Umstände  sciacr  P.iographit;  aiciier- 
zustellen  ist  mit  den  größtca  Schwierig- 
koitpn  vorknüpft,  da  der  Name  in  dieser 
Form,  oder  ähnlich,  sehr  häufig  vorkommt 
und  selbst  über  die  ursprüngliche  Ortho- 
graphie •einea  Kamenn  keine  Einheit  zu 
enieleD  ist.  UTach  dem  einen  hieB  er  Pieter 
Aertson,  das  ist  Artussohti.  tiach  anderen 
Pieter  Aryaeossoon,  das  ist  Adriaenszoon, 
unter  welchem  Namem  F.  Scbeltema  den 
Künstler  im  Verzeichnisse  der  BcL'räbnissc 
der  Oude  Kerk  zu  Amsterdam  gt  f iind-'u 
haben  will.  Auch  hier  fände  sich  aber  ein 
Widerspruch  mit  der  Angabc  van  Mandcrs. 
Nach  diesem  starb  er  am  2.  Juni  1573; 
nach  Scheltcma  wurde  er  am  21.  Sept.  1"j73 
begraben,  während  nach  einer  anderen  ur- 
kundlichen Angabe  (Obreen.  VL  p.  34)  der 
Maler  Pif  ter  Aertscns  am  3.  Juni  1.^75  in 
der  Oude  Kerk  zu  Amsterdam  begraben 
wurde.  Seine  Witwe  ward  am  4.  Oktober 
1587  in  demsolhon  Hrabo  bestattet.  Wie 
der  Name  Pietru  Luago  beweist,  war  der 
Künstler  höchstwahrscheinlich  in  Italien, 
und  ee  acheint,  daß  dies  vor  dem  Jaliro 
1535  der  Fall  war.  Van  Mander  berichtet, 
tiali  €T  L'iii  StuljcnETOiiosse  dos  Malerrf  Jan 
Mandijn  aua  Antwerpen  war.  Am  23.  «Tuni 
1642  —  nicht  wie  es  vielfältig  heiOt  1662 
• —  orwirht  or  das  PiiirgcrrtTht  zu  Antwerpen, 
als  i'tter  Aert,  Peterszoone  van  Amsier- 
damme  Schildere  u.  heiratet  die  Ttote  seines 
Schülers  Joachim  Buekelaer,  namens  Ca- 
therine oder  Kateleyne.  Sic  war  eine  Toch- 
ter desMalereOonicliiis  Buekehi^r,  welcher 
1614  in  Antwerpen  Meister  wurde,  und  ge- 
bar ihm  drei  Söhne,  den  ältesten  bereits 
im  Jahre  1311.  noeli  ehe  .sie  verheiratet  war. 
Alle  drei  wurden  Maler  und  hcilkm :  P  i e  te  r 
Pieterss,  Arend  Pieteras  und  Dirk 
Pictcrsz.  Im  Jahre  1546  erscheint  in 
den  Antwerpner  Liggeren  Fernande  van 
Baien  als  Schüler  des  Malers  Pieter  Aertsen. 
Später  kommt  sein  Name  da.selbit  nielit 
melir  vor.  1517  kaulle  er  das  iiuus  Vlaau- 
deren  auf  dem  Ochsenmarkte  und  2  Jahre 
später  das  nebenstehende  Haus.  Im  Jahre 
1B66  soll  er  in  seine  Vaterstadt  Amsterdam 
zurückgekehrt  sein  unil  ist  da.selhst  im  J. 
1557  nachgewiesen-  Seixi  Sohn  Dirk  starb 
in  Fontainebleau.  Die  beiden  anderen  Söh* 
ne,  Pieter  und  Arend,  wurden  bei  ihrem 
Vater  zur  Erde  bestattet.  Der  alte  Grab- 
stein der  Oude  Kerk,  der  im  Jahre  1676  er- 
neuert wurde,  trägt  die  Inschrift: 
„De  Mecster  Schilder  Lange  Pier, 
Med  beyd'  zyn  .Soonen,  liggen  hier, 
Zeer  Kloeke  schildera,  oud  bejaart. 
Blyven  t'saam  in  Kunst  vermaart. 

Anno  MDCLXXV." 
Pieter  malte  zumeist  Genrebilder  und 
Efiohenstücke  mit  lebensgroßen  Pigment 


aber  auch  zahlreiche  Altargcmälde,  de- 
ren T.  Mander  mehrere  beschreibt,  die 
aber   zum   großen    Teil    in  den  Bilder- 
stürmen   zu  Grunde  gegangen  sind.  In 
Beineu    noch    vorhandenen    Werken  Ix?- 
kuudet  er  eine  derbrealistische  Anschau- 
ung, ein  ki&ftiges  Kolorit  und  perspektivi- 
sche Kenntnisse.   Auch  als  Glasmaler,  das 
heißt  als  Zeichner  der  für  den  Glasmaler 
bestimmten  Kaitons  wurde  er  gerOhmt,  und 
die  heute  noch  vorhandenen  Fenster  dnr 
Oude  Kerk  waren  jederzeit  ein  Gegenstand 
der  Bewnnderung.  Die  Zeichnungen  hiezu 
lieferte  er  noch  im  J.  1555,  da  er  noch  in 
Antwerpen  war,  wo  die  Fenster  aller  Wahr- 
scheinlichkeit   nach   ausgeführt  wurden; 
1557  waren  dieselben  vollendet.  Der  Um- 
stand, daA  sowohl  Pieter  Aertsen  als  auoh 
sein  Solm  Pieter  Pictcrsz  I.  und  sein  Enkel 
Pieter  Pietersz  IL  den  Beinamen  Lange 
Pier  fOhrten  und  ibfo  Wwke  in  der  Hegel 
tmter  diesem  N.-imen  gehandelt  und  ver- 
kauft wurden,  macht  in  vielen  Fällen  eine 
Unterscheidung  oder  Zuweisung  derselben 
an  einen  der  drei  Genannten  schwierig. 
KüchenstSeke  scheinen  von  dem  Stamm- 
vater herzurühren,  Fi-rtrait.?.  wenn  sie  unter 
dem  Namen  Lauge  Pier  in  alten.  Katalogen 
oder  Inventaren  erseheinen,  von  Pieter  Fic- 
tersz   I.    Von  •    *    s  t 

den   hier  re-  |IT    VlT     I    I  I 
produsierten  jCt 
Monogram-   J  tP  jOp 

men      gehört     •  m       ^  \ 

das  zweite  seinem  Sohne  Pieter  Pieterss, 
das  letzte  seinem  Sohne  Aert  Pietersz.  Als 
seine  Schüler  werden  genannt:  Hans  van 
der  Straten  (Johannes  Stradanus),  Mei- 
ster 1515.  Joachim  Buekelaer,  Meister 
1M9.  Foiumdo  van  Baien  154^  ward  Hei- 
ster 1561. 

Portralts:  Du  ron  U.  Hondtet  flkr  Mio«  Portnii* 
Mmmlung  gestochene  Bfld,  mldlM  imflmUcli  fOr  «iii 
Portrait  Att  Malcra  Piel«r  Acrtxcn  gcli&lt«a  wird,  trigt 
die  Unt4>nobriU:  Petrus  Pctrl  Lnn^«.  Amcielr,  Pictor 
und  steUt  nicht  ihn,  ■ond«m  »einrn  Sohn  Pittar  n«ten 
var,  trio  die  Schrift  deutlich  Renng  tagt.  Sia  andcfW 
Poitmit  tiadst  aicli  in  der  aiiMano  Aoigab«  dM  C 
«w  lAtadar  m  J.  »64,  iM  «te  mdi  nicht  «ittMititcli. 

OisiIHb I  Aachen,  ▼«ftt«  «.  Gemüsemarkt. 

AmaterdsBL  Hntnai.  Der  Eicrtanx,  ISST.  Eia 
^■ger  Kaan  tMit  inaerhalb  «ice«  mit  Krrido  auf  d«B 
Boden  getogenea  Krei««,  ia  welchem  Eier  liegen.  — 
Jmu*  im  tmigA>  *■(  ^  BSckeeite  Ktaig  Balthaiar; 
Flügel  des  AltaiMldee  wo  DelfU  —  OuieU  Getmrt. 
JfijpMBt  eiuea  ABaiWldo  der  ttJem«  Xerk  ca  Aaieler. 
dsB.  —  Der  IISMUiler  igummX  der  Oortenteller).  Naeh 
a.  A.  ein  JOd  dee  fleltaee  Heter  Fleicrscn.  —  Oude 
Kerk.  Biet Oleeg— Ilde:  l.DiaTeikfiadi^ung  «a  Maii^ 
dar  BeBBoh  Maiton  bei  ninbelh  aad  die  rmtfalte  der 
atiiter.  2.  Vk»  Oetait  OMetl.  dia  ItwepJiMidaiifc  «ia 
lMfoae«<a  der  Kiiaha  «ad  da«  Wappea  dw  lladt. 
&  Der  Tad  der  JaBglkaa  Heila  and  Pertmite  dee  BUf- 
t«n  oad  eeiaer  FaoklUe. 

Aatwerpea.  ICueeaBi.  Die  Kreoxignng  (Sammlnog 
Krtfaem).  —  Van  den  Bicet<haljas  Flügelaltar  mit 
4er  Xteougung.  Inneaf tügel :  0t.  Johaäiwe  die  Apokaljrp« 
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»chrtibcnd.  AnSenflügel:  8t.  Franciwu»  u.  St.  AVilhcIni 
mit  di-n  Stiftern.    BostcUt  1516. 

Berlin.  Eir.o  jaupi?  Muttir  mit  iLri>:ii  Kiode.  — 
XrcostragQT^ir,  Dhi.  1552. 

Brfi«8''l.   KüchcDQugd  in  der  Eüclie. 

c  a  1 9  (>  1.  Kücb«n«ttiek  ait  tim  famm  AM«  «iUeh« 

tiac  Eate  lült. 

Dr-  ^^au.  Acialienstift  frai^cnt«  eines  AltMlCKlnVl; 
wahrsclicinliv  Ii  unter  Mitwiikaag  leine»  SohDM  Weter 
gemalt. 

y  r  a  n  k  f  VI  r  t.  KolL  M.  B«rg.  Gi»DOaeffl*rkt.  Im  Vor- 
d   L-urulr  Cbriitw  iid  di«  ShttewhMlB.  Bei.  «ad 

d^^icrt  15äd. 

Kopeiili»f«a.   KBAaBslAok  alt  wohl  Kgifn. 

A.  F.  iS72. 

Pommeraf elden.  ViMldiiadlcrio.  tK9.  Kach 
anderer  Asaicht  eia  Werk  mIbm  Sohne«  Viatar. 

Wien.    K.  Huseea.    Bin  (MMgibawkl.  —  Buuttn- 

fMÜichkeit  1850.  —  Ein  Maan,  w«Ieliw  «lo«  Frau 

iithiLcat. 

VorschoBea«  G«ai414<-:  1.  Ikis  HochnltorliiW  J«t  O-.iiIp 
K'-rk  m  .\itiiieniam.  Innen:  I>(t  TfxJ  Ui-r  Mnri.i.  .\ußcn : 
Die  A:il>ttmp  d^r  I>rci  Küaijje.  Viclgcnllimtcs  Bild,  mit 
2000  Krontn  bc-tihlt.  —  2.  UocbaJUrbild  der  Nieowe 
Kerk  tu  Anjsti  rdiiu,  von  welchem  ein  Brnchatück  im 
Moaectm  zu  Asist^riani.  Innen:  Die  Verkündignng,  dit- 
BcechuviUuxig  tm4  die  Anbetung  der  drei  Könige.  AnJSen: 
Die  Enthauptung  der  big.  Katharina.  Von  vMk  JblMler 
beaondera  gerOhint.  —  3.  Hochaltarbild  der  Ktettwe 
Kerk  ni  Delft.  Atif  den  Flügeln:  £cce  Homo,  die  An< 
betung  der  Könige.  —  4.  Uochaltarbild  des  Kar- 
tlucrkloften  zu  Delft.  Innen:  Die  Geburt  Cbriiti, 
die  Kreuzigung  und  die  Anbetung  der  Könige.  AuDcn: 
Pie  Tier  Evugelisten.  —  5.  Ilocbiiltarbild  an  Wanun- 
huizen.  Innen:  Die  Krcn^ij^uiLg.  —  6.  Kla  St&ek  TOD 
OeUarb  auf  Holt,  worin  ein  Virtl  ron  einem  Schaf,  ein 
Krüge]  mit  Blumen,  ein  sianem  Wein-Kaitdl,  daneben 
drei  wrl£c  flllianrnl,  «in  Geschirr  mit  Sempf,  ein  Beodl 
auf  alt«  Uuier,  eine  porcellaae  SchiUtel,  worin 
Butter  und  auf  der  Seiten  die  Hiatori»  voa  Varia  Mag- 
dalena und  Hanl»  —  Ortgittal  yum  langaa  PMar.  (In- 
Teatar  der  Sammlmigen  des  Erxharwg«  Leopold  WUhelm 
sa  BrfiMHil.  IMS.  IL  N.  262.) 

X.icb  seinen  Gemälden  gestochen:  I — 5. 
Fcilgä  «OB  S  KQchcnstücken  mit  bihllicben  Ssenen  im  Uin> 
tergrunde.  l*agepier  piaxit.  J.  Matbam  sculp.  et  excod.  (B. 
164 — 168.)  qn.  fol.  Die  J&hreaiahl  1603  auf  dem  4.  Blatte 
wfirde  scblieSea  lassen,  daß  die  Originale  dieser  Küchen» 
stücke  Ton  dem  Sohne  Pieter  herrühren.  —  Ein  Bauer 
am  Kamine  sitxend,  mit  Zubei«lt(|llC  itt  Mklatit  be- 
schäftigt. H.  Uarij  sc.  foL 

LUwatnr :  G  u  l  c  c  i  a  r  J  i  n  I  (1581.  p.  liö)  nagt :  Vv  iro 
Aert^en,  all.n  Pu  tro  I.iir;go  d'.\aist*rda!r.,  ni.icstro  fanioso 
et  de^:;i.o,  il  quäle  feco  quel.a  nobiljsaima  tavola  con 
le  5U0  alio  Qclla  chicsa  di  nostra  do:ina,  della  mtde- 
b'wu.  terra  d'Acislerdam,  la  q\xxV  jjittura  con  pli  auoi 
omüBenti,  cost«  inlurno  a  duc  mila  scudi.  —  Vaaafi. 
Ed.  Lern.  XIII.  Ij3;  -  v.  Mandcr.  ICiH  f.  1C2.  b.;  — 
Hrmkus,  t.  l(aüd<>r.  I.  353—361;  —  llleyswyck, 
1729.  p.  73  o.  269;  —  A.  K.  L.  I.  104;  —  Oud  Hol- 
1  a n d.  1689.  L;  —  Ohrsen.  VL;  —  t. d.Branden.  163. 

Aerte.  Rykaert  Aerts z,  Maler,  gen. 
Byck-metter-Stelten,  mit  dem.  Stelzfuße, 
da  er  infolge  einer  Brandwunde  sein  Bein 
verlor,  bei  Sclirevolius :  Rycardus  .\rrinl<li, 
ist  nach  C.  v.  Mandcr  der  Sohn  eines  Fi- 
schen SU  Wjk  aan  Zee  in  NordhoUand, 
im  J.  1482  geboren.  In  früher  .7ufj:(  rul  kam 
er  nach  Haarlem  zu  Jan  Mostaert,  später 
ging  er  nach  Antwerpen  und  tmt  1520  in 
die  Rliotorikcrkammer  De  ViüliLTe-bloein. 
Er  malte  fast  ausschlictJlich  nur  d;i.s  Nackte 
in  den  Bildern  anderer.  Er  starb,  nach  v. 
Mander,  im  Mai  1577,  95  Jahre  alt.  Seine 
Werke  waren  nie  sehr  gesacht,  und  v.  Man- 


der war  nicht  mehr  in  der  Lage,  eines 
naelizuweisen.  Die  Obersetzung  der  Stelle 
V.  Mandern:  ,,Veel  van  Ryckens  wercken 
zyn  geweest  in  Vrieslaadt*'  durch  Dcs- 
camp  in:  „la  plos  grande  partie  de  ses 
Qwmiges  etoient  en  frise"  veranlagte  die 
Annahme,  daß  er  hauptsächlich  die  Friese 
derlläu.scr  bemalt  habe.  Das  von  v.  Mandcr 
erwähnte  Bild  von  der  Hand  seines  Freun- 
des  Frans  Floris,  der  ihn  als  Lukas,  der 
die  Maria  porträtiert  und  sich  selbst  als 
Farbenroiber  gemalt  hat,  befindet  sich  im 
Museum  zu  Antwerpen.  Eine  Anbetung  der 
Könige  der  Sammlung  Weyer  in  Köln  trug 
seiueu  Namen  ohne  hinreichende  B<;^'rün- 
diing. 

V.  Mandcr.  ICIS.  f.  KA.  a.  (Ed.  Kv.nims.  I.  373);  — 
r)  (y  s  C  a  m  p  S.  I.  3.") ;  —  fl  i-  Ii  r  e  »  e  1  i  i  H  a  r  1  •■  l-i  uflk 
281;  —  T.  d.  Branden.  8S;  —  A.  K.  U  L  106. 

Aerts.  Roch  Aerts,  Bildhauer  zu 
Brügge,  Sohn  von  Jooris  A.  f  7.  Juni  1739. 
Das  Denkmal  des  Historikers  Oiivier  Vre- 
dius  in  der  Notre-Dame-lBSxdie  sn  BrOgge 
ist  sein  Werk.  Jan  Gaeiemyn  war  Min 
SchfQer. 

A.  K.  I..  T.  101;  —  Kramm.  7. 

Aertsz.  Willem  Aerts  od.  Arentsz, 
genannt  de  Lautre,  .Maler,  Sohn  des  Malers 
Acrt  Pietcrsz  und  Enkel  des  Pieter  Aertsz, 
genannt  Lange  Pier,  ist  1590  zu  Amsterdam 
geboren,  heiratete  daselbst  22.  Sept.  1615 
und  wurde  am  6.  M&n  1626  b^raben.  Oe* 
mUde  finden  sich  nur  in  alten  Inventaren 
erwähnt.  In  der  Verla.'^sensehaft  Pieter 
Laurensz  Spieghel,  7.  Aug.  1630,  ein  Kruzi« 
fix  von  Willem  Arentss,  und  in  einer  an* 
deren  Verlassenscliaft  vom  J.  1647  ein 
Opferfest  von  Willem  Arfntsz  de  Langhe. 

ünd  Holland.  1889.  p.  27. 

AortäZ.  Willem  Ards,  Arnts  oder 
Aerts,  Holzschnitzer,  zufolge  einer  Ur- 
kunde (aus  dem  J.  1153)  in  Brüssel  ge- 
boren; im  J.  H49  lieü  er  sich  in  Löwen 
nieder,  wo  er  mit  der  Ausführung  der  Bas- 
reliefs für  das  Rathaus  in  Löwen  beauf- 
tragt warde.  1435  errichtete  er  für  die 
KrypLe   der   Xotre-Danie-Kircbe   zu  tlcm- 

bloux  ein  Grabmal.  Sein  Standbild  befin- 
det sieh  unter  jenen  18,  die  1A67  tot  dem 

Rathause  zu  Löwen  aufgestellt  wurden. 

Vnn  1.' V  (•  n.  L'  s  ArliiUj.  de  t'tit>tel  do  Ville  de 
Ixmvain.  j..  32;  -    A.  K.  I..  II.  231 ;  --  K  r  a mm.  Sap.  p.  4. 

Aertsz.  Willem  Aerts,  Bildhauer,  geb. 
zu  Brügge  Ende  des  16.  Jahrh.,  f  8.  April 

1537.  Fertigte  1528  das  Marmorgrabmal  des 
Chevalier  Robert  de  Tiiieniie3  de  Lombise 
und  seiner  Gattin,  1529  den  Entwurf  sum. 
Portale  der  Kirche  des  hL  Basilius  zu 
Brügge  und  den  zur  Fassade  der  Kriminal- 
kaiizlei  der  Stadt  an,  die  beide  noch  heute 
eziatieren.  15S5  und  1Ö36  führte  er  mehrere 
Statuen  fOr  die  Fassade  der  alten  Zivil- 
kanzlei  von  Brügge  au 3. 
J.  Waala  im  A.  K.  i^  I.  p.  103. 
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▲eago  —  Aken. 


Aeggo.  Laienbruder  des  Klosterü  Lidluiu 
in  Friesland.  Tedardas,  der  20.  Abt  des 
KloBtexs  (1386—1422),  schmückte  den 
Hoobaltar  mit  einem  Gemälde,  welches  der 
bekchrto  Acsgo  gemalt  hatte. 

K  r  m  m.  Bap.  p.  2.  iwcb  mium  Kanuakript«  »oa  dem 
Ahr«  1580. 

Afdfiik.  Beatname  des  Haiers  Jakob 
de  Heasi. 

Hoabr»ken.  IT.  ^^ß. 

Afrikaan.  Ein  hei  Houbraken  (IL  351) 
erwfthnter  ficnt  lue,  dessen  Eigeatfimer 
nicht  XU  ermitteln  ist. 

Agges.  Jan  Agges,  Eunstüreundt  des- 
sen Gemälde  16.  Aug.  1702  sa  Amsterdam 
verkauft  wurden. 

AgnMseiiB.  Edonard  Joseph  Ale- 
xanderAgnee.s.sens,  Portraitmalcr,  geb. 
Brüssel  24.  Aug.  184ii,  j  1885.  Schüler  von 
Jean  Portaeis. 

Chroaiqa*  de«  Art»  1886.  &  Xtt, 

AgtMBtMnB,  Jean  Anor<  Agnees- 

seng,  8.  Annecssens. 

Agnilar.  SanchesdeAguilar, Kunst- 
ireund,  dessen  Gemäldesammlung  am  27. 
April  17G1  zu  Brüssel  verkauft  wurde. 

Aguülon.  Prau(;ois  Aguillon  oder 
A  i  g  u  i  11  o  n,  Architekt,  geb.  zu  Brüssel 
1666»  t  20.  Märs  1617.  Sein  Vater  var  6e- 
kret&r  des  KSnigs  Philipp  IL,  er  trat  19 
Jahre  alt  in  den  Jcauitmorden  zu  Toumai 
und  erhielt  1596  zu  Ypern  die  Prieeter- 
weüie.  Er  war  Lehrer  der  Theologie  su 
Antwerpen.  1614  entwarf  er  den  Plan  zu 
den  neuen  Ordensgebäuden  daselbst,  wie 
auch  zu  der  1718  al^ebrannten  Jesniten- 
kirche,  deren  Pläne  Kubens  zugeschrieben 
wurden.  Nach  der  Angabe  des  Bollandisteu 
Pai)ebrock  ist  jedoch  A.  ihr  wahrer  Er- 
bauer. A.  ist  auch  der  Verfasser  eines  ge- 
Ishzten  optisdiea  Werkes. 

Twaiilsiii  ^f-«^»  •  Boototot«  Jmt  Ofiln»—  UM 
VI.  Jam,  m  ttt  **~**-'t—  mittwttt  an  1  ao^m 

nSiklilirlMi^w^^  144****'  **" 

Aijembre.  G  i  o  v.  (Jan)  A  i  j  e  m  b  r  e,  flä- 
mischer Maler,  1597  in  Bom;  Paul  Brü  lei- 
stete Bürgschaf  t  für  die  Mitgift  swnerl^n. 

BertelatiL  p.  SS. 

Aken.  Arnont  van  Aken,  Haler,  nach 

Strutts  Angabe  Bruder  .Tozefs  van  .\ken, 
lebte  wie  dieser  im  vorigen  Jahrh.  in  Eng- 
land und  malte  kleine  Figuren,  Landsohaf- 

teu,  Gt'selLschaftsstüt„-ke  etc.  und  ätzte  Ti- 
telblätter zu  y  chauspielea  und  anderen 
Werken  für  die  Buchhändler. 


Aken.  Fran<;ois  van 
Aken,  Blumen-  und  Prüchte- 
maler.  1007  in  der  Antwerp- 
ner  Gilde. 


BruUint.  1.  S58;  —  L  i  gg  e  r  e  n.  II. ;  —  A.  K.  L. 

Aken.  Hieronymus  van  Aeken,  s. 
BierofiTmos  Bosch. 


Aken.  Jan  vau  Aken,  holländischer 
Zeichner  und  Radierer,  nach  willkürlicher 
Angabe  16U  geb.TonHoabzaken(III.  183) 
als  „Pferdemaler  im  kleinen**  erwähnt,  ist 

uns  nur  als  Radierer  bekannt  und  auch 
Uoubrakon  hat  unter  den  Worten  „Paarde- 
sehüder  in't  Uetn"  wohl  nnr  seine  6  Ra- 
dierungen mit  Pferden  gemeint,  in  welchen 
er  P.  de  Laer  imitiert  hat.  ^ine  Zeichnun- 
gen werden  in  der  Regel  für  Arbeiten  Saft- 
levens ausgegeben.  Vielleicht  ist  er  iden- 
ti.sch  mit  jenem  Jan  vaa  Aken,  swager 
v  ii  i  I  ,  Immert  van  der  Velden,  welcher  aa. 
2ö.  März  1661  zu  Amsterdam  begraben  wur- 
de. Der  italienische  Charakter  einzelner 
Landschaften  der  Folge  Nr.  7  16  läßt  ver- 
muten, daß  der  Künstler  Italien  besucht 
habe.  Bilder  -rem  seinm  Rand  sind  nicht 
nachgewiesen.  Die  Xat.  Gal.  in  London 
besitzt  ein  Bild,  welches  eine  nähende  alte 
Frau  vorstellt.  Unter  einem  Portrait  auf 
der  Wand  des  Zimmers  stellt :  Joannes  Ab. 
Aack  1656.  Vielleicht  rührt  dieses  Bild 
von  Jan  v.  A  her. 

Kadlerwfen:  Kr.  1— S.  Folge  von  6  nam.  BUttm 
mit  Pferden.  Anf  dem  1.  Blatte :  J.  Tan  Akea  fecit.  qu.  & 
L  Vor  derAdreete.  II.  Mit  Clement  deJonghe  »of  dem 
1.  BlAtU.  IIL  Mit  J.  BonncMter  wal  dem  1.  BUtt«. 
1.  Dm  von  »iaem  Baume  frcMende  Pferd.  2.  Zwei  Pferda^ 
anf  dem  einen  ein  Mann.  Kopien  beider  Bl&tter  in  O» 
Walker«:  A  Collection  of  <2  Faenimileä  ptc  3  Dm  r»- 
lattelte  Pferd  an  einen  Haumslamm  gebundt-n.  4.  Da« 
«tehanda  PterA  bei  dem  mhcnden  JCanner.  6.  Zwei  Pferd* 
deren  «iura  ciu  Bauer  führt.  6.  Ein  ■  lall  ende*  Pfeld. 
—  Kr.  7— Hb  Folge  von  10  numerierten  Landtchalten. 
Auf  dem  1.  Blatte  J.  »an  Akea  fecit.  qu.  B".  I.  Mit  der 
AdreM«  Clement  de  Jooghe  auf  dem  1.  Blatt».  II.  Mit 
der  Adreeae  Frans  OareUe.  7.  Die  Iclrine  Brücke  über 
dfn  B«rg.  8.  Der  kleine  Kahn  aof  d-m  5«c.  9.  Das 
)u>ek<-rigt>  Land.  10.  Der  Reiter  bei  der  lULiaigrappa 
aof  dem  UfigeL  11.  Die  Ilirrchjagd.  12.  Die  Roinon. 
13.  Der  Gebirgsweg.  14.  Der  am  Wege  ausruhende  Mann. 
Ifi.  Die  felsige  Gegend  mit  einer  Ueicen  BHioke.  IC  Der 
Mann  lu  Pferde  im  Uintcigruod.  —  Nr.  17.  Gebirgs- 
landschaft am  W^LSsfr.  mit  lüsisolulcn  zu  I'fcrd  und  £lael. 
J.  T.  Ak<  11  invc.  et  ft  oit  Qr.  qu.  4*».  1.  Vor  d.-m  K&nstlrr- 
namen.  II.  Hit  diio  Namen  des  Küttsili-ni.  III.  Dieser 
getilgt.  Dafür  oben  links  in  dpr  Luft:  P.  Put,  uiiti  rechts 
ont«»!!  am  Rande  Kr.  4.  —  Nr.  18—21.  Di»  lUieirian- 
niclitt'n.  Foigf»  von  4  tmmrriertcti  liUtttmi  liach  II. 
Saf  Heven.  Aul  N'r.  1  steht  H.  S.  I,.  (v'riichlurigcn)  in- 
Tonter.  Jan  v.  Aken  focit.  Clement  dv  Jonghc  excudit. 
Die  afid"?r>.-ti  drei  ohne  Adresuc.  Kl.  qu.  fol.  I.  Vor  dem 
Xameii  des  liiKlierer?,  II  Mit  d>'r  Adresse  Llemenl  de 
Jcmfhe  auf  dem  1,  Bl.itte.  III.  Mit  d'-r  Adn  »»o  von  Nie. 
Vis.n-her,  IV.  .Aufgeritzt.  D><^  PUtleii  i  xntierru  imoh. 
16.  Die  Bauern  im  Oeaprieh  auf  einem  HQgeL  19.  Der 
Mann  mit  di  m  Bündel  auf  dem  RS^CB.  SS.  Dv  Ifirt» 
fang.  21.  Die  ruhtaiitu  Waudarer. 

Kaeh  i  )>  m  radiert:  RQckkohr  vom  Markte.  Land- 
.•leliaft  mit  tnei  von  BautTD  nad  fi&aerinncn  bMctsUa 

M'apen.   KL  qu.   fol.  BMMU  Twllf.  (ÜMk  «fMT  Vkaä.' 

zeii  hr.unf;  radiert.) 

I!  a  r  t  »  e  h.  I.  2<;y ;  —  U.  \V  e  i  g  '■  1.  !=upj..  I  3'; ;  — 
.\-  K,  I..  I.  Iis ;  —  D  u  t  u  i  t.  IV.;  —  X  agier.  Mottogr. 
IV.  üll. 

Aken.  Jozef  vau  Aken,  Maler  zu  Ant- 
werpen, geb.  1709,  t  4-  Juli  1749-  Lebte  in 
Eiifjlarid  und  malte  die  Gewänder  in  den 
Bildern  anderer  Künstler,  daher  er  dea 
Vtsatn.  M«ter  Schneider  «aa  .Aken**  eiMelt. 
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Uogarth  verewigte  seinen  Tod  durcb  ein 
Iiumarittiaoties  Blatt  auf  aeinen  Leiöb«ii> 

zxig,  in  welchem  er  die  fiber  seinen  Tod 
verzweifelten  Künstler  darstellte. 

OcBlU«:  Venu  HsraiQ  c  r.  1895.  Hm ItaaBdlwitaB» 
trnppe  im  Freien,  Ix-i,  J.  ».  Aken. 

I  m  IC  t  j  1  :  i  ;    1.  p.  5 ;  —  W  &  1  p  o  1 «.  p.  854. 

AkeiLSebastiaen  van  Akeo,Histo> 
rienmaler  sn  Meoheln,  Sohn  eines  Wirtes, 

petauft  zu  Mecheln  31.  März  1G18.  Scliü- 
1er  des  Luc.  Franchoys  des  J.  Meister  1666 ; 
später  ging  er  nach  Italien,  arbeitete  in 
Rom  bei  Carlo  Maratti,  und  war  noch  im 
Juli  1697  in  ItaÜea,  besuchte  dann  Spa- 
nien und  Portugal,  wo  er  Marie  Therese 
Dtmnt  aus  Briissel  heiratete,  kehrte  hier- 
auf nach  Hecheln  zurück  und  starb  daselbst 
am  21.  Nov.  1122.  Er  malte  historische  und 
religiöse  Kompositionen,  Fortiaite.  Daa  ein« 
nge  bekannte  Kid  Miner  Hand  vt  ein  U. 
Norbert  in  der  Kapdle  Notre-Duie  m 
Düffel  bei  Mecheln. 

A.E.L.  1.159;  —  Neeffs.  I.  p.  392. 

Akerboom.  Druckfehler  bei  Houbraken 
(III.  53)  für  A.  V  e  r  b  o  o  m,  aus  welchem 
noch  vor  kurzem  ein  beicoderer  Kfinatler 
gemacht  wurde. 

Akersdjk.  Jakob  Akkersdyk,  Land- 
schaftsmaler, geb.  1816,  t  BottenlaiB  4. 
Januar  1862. 

Kimmm.  Snp.  p.  2. 

Akersloot.  Cornelia  Akersloot, 
iMaJer,  am  19.  Januar  1677  in  der  Haaxlemer 
Gilde.  1688  scheint  er  bereits  verstorben  zu 
sein,  da  am  4L  Mai  1688  der  Verkaof  der 
echudeiTen  van  de  weduwe  jufvr.  Akers- 
loot stattfand.  A.  v.  der  Willigen  erwähnt 
ein  in  seinem  Besitze  befindliches  gezeich- 
netes Selbstportrait  des  Kflnstlers. 

AkerHloot,  Jakob  Akersloot,  Maler, 
1701  in  der  Gilde  zu  Haag.  Laudscbaftüohe 
Zeirhnimgen,  KanalansicStea  eto.,  beseich« 
net  J.  Akersloot,  sind  wiederholt  in  Ank- 
tiuus-katalogen :  Gerrit  Müller  1827,  Baron 
van  Rumohr  1846   u.  a.  enriUmt. 

Kr*injn.  1.7;  —  A.  K.  I»  1. 162;  —  Obreen.  TV. 

Akersloot.  WillemOutge^.^z  Akers- 
loot, Kupferstecher  in  Haarlcm,  nach  den 
Datierungen  seiner  Stiche  1624 — 1633  tä- 
tig; ist,  nach  der  Manier  zu  schließen,  wahr- 
scheinlich ein  Schüler  Jan  van  de  Veldes 
des  Jüngeren,  was  auch  eine  Äußerung 
Ampzings  zu  bestätigen  soihdnt.  In  einem 
Notariatsakt  vom  31.  Jan.  1634  erklärt 
Willem  Outgersz  Akersloot,  piuet- 
snyder,  gegenwärtig  wohnhaft  im  Haag, 
krank  zu  Bette,  daß  ihn  seine  Frau  Pieter- 
nelle  Witges  schändlich  verlassen  habe  etc. 

Von  ihm  geitochen:  1.  Philipp  IV.  von  .Spanien, 
BraMbild,  ot»1.  W.  Akeraloot  Itf-lt  H»rleml,  I.  Vur  dt-r 
AdreM«  ILHondiuR,  1633.  -J".  —  2.  l'rbaruiaVin.  Ri:b«Tinu-s 
Bni.stbild.  S.  Vouet  pini.  ad  vivtim  Roma.  W.  Aktr»;oot 
f  i.a  I  '  j'.w  ii  :.  i,  4°.  —  8.  Friedlich  Heinrich  I'rinz 
tbu  Uramcn,  im  liiuui«cb,  «tcheud,  gkoic  Figur.  Linka 


daa  MonopraLUim  A.  v.  d.  Vcfuie'«.  W.  Akcnloot  iculp. 
1628.  Ii.  204— lf,2.  I.  Vor  der  Schrift.  II.  Vor  der  AdreM«. 
ni.  Mit  drr  AdjcB.se  C.  J.  Vüwcher.  IV.  Mit  der  Adman 
P.  Ooos.  V.  Doa  Bildnis  Frii-drich  Heiariclu  i«t  au»Kc- 
klopft  und  durch  das  \Vilhr-lm3  III,  en«Ut.  Mit  di-r 
Adroaso  H.  Allard.  —  i,  Amalia  von  Solu«  mit  ihren  iwei 
kleincQ  Tüchtem,  in  guuea  figarpn.  162S.  Nach  A.  v. 
d.  Venao.  Pendant  tu  Nr.  S.  II.  Mit  der  AJre»»c  J.  C. 
VlMohef.  lU.  Mit  Adr«MO  R.  n.  J.  Ottens.  Dieses  nud 
da«  rorhMgehende  Blatt,  beide  Kunstwerke  erdtcri  Ran- 
ges, eriJelt«i  «nf  der  V«r»t«lfer«iig  £liuikhaj««(i  XI.  ise. 

—  5.  Friedrieb  Heinrich,  stehend,  in  Süstnng,  an  einem 
Bande  dio  Wappen  von  9  erob<'rt<^n  Städtvm  haltend. 
Im  Hintcrgunde  die  Betagorung  vo.t  Herzogenbunoh.  W. 
Akersloot  sc.  II.  203 — 160.  —  ft.  Junob  vau  dei  Schnere, 
Sohulmeiater  und  Mathematiker  xu  Haarlem,  Brottbild. 
na.  1S76.  Aet.  SO.  HO.  —  7.  Di«  Ge(ang«nnahme  Chrifti. 
IL  H.  inventor  (H.  llolbeic  ;)  W.  Akersloot  soiilp.  1624. 

—  a  nie  Verleiiginuij5  Pctri.  F.  Moäyn  inr.  W.  O.  Aken- 
loot  foc  1626.  —  9,  St.  Katharina,  atefaend,  mit 
dem  Schwerte.  J.  t.  d.  Velde  iav.  W.  Akersloot  fec.  gr.  4. 

—  ISl  Oma  verwandelt  Stellio  in  eine  Eidechse  J.  r. 
d.  Teld«  Ist.  W.  O.  Akemloot  fec.  gr.  4.  —  IL  D«  K.tpea 
maeokt  de  man  niet.  1G26.  fol.  —  la  Allegorie  auf  den 
Angriff  von  Damiett«.  Nach  Jan  Bouchorst.  Hit  17  Wap- 
pem  ud  12  niederl.  Versen.  Or.  qu.  4.  —  la  T'  Beleg, 
«aa  Haeriem  (1578).  P.  Zaenredam  inv.    W.  Akersluot 

fB.  Iii,  —  14.  flu  der  Stadt  Haarlcm.  P.  Zaenr.  inv. 
W.  AhMilnat  ao.  m,  tdL  —  U.  Haerlem  Vcrwocet  door 
beto^ir  ■■d*  Bnai.  Itatar  S»car«dfta  «ndo  Willem 
JL  14S8.  qn,  M.  Veridelaert«  Kopie  nach 
und  DoetikMIM.  —  IS.  Titelblatt  für  die  deut. 
Wehm  IltaneUuug  der  matlmti  Werk«  der  Barn.  Maroloia 
ABrak  Jl  Qwteidt.  AaatanAHB.  Ju»  Jaoasen.  1628.  faL 

—  IT.  ntdhktt  Hr:  UtU  SnlaBii  «BMqaUU  qua«  ex- 


Xynden.  L98;      XraBB.  p.?;  —  Vafl*& 
Vonogr.  I.13S9;  —  a.K.Ii.  Ii».  ISI;  —  Obr«»ii.  Y.t». 

Akkeringa.  E.  Akkeringa,  Zeichner 

naturgeschichtlichcr   Gegenstände,  tatig 

um  180i. 

ImmarseaLI.p>S. 

Albemarle.  Öiftfin  Albemarle,  Wit- 
we des  Grafen  Arnold  Ju.stuH  van  Keppel, 
£arl  von  Albemarle  (geb.  1669,  f  l^^^), 
deren  (Jemilde  aus  dem  Siüilosse  Toorst 
am  26.  Okt.  1744  im  Ibag  verkauft  wurden. 

Honbraken.  IIL  241. 

Albert.  Simonsz  Albert,  Historien- 
maler SU  Haarlem,  geb.  1523.  Schüler  von 
Jan  Mostaert.  Satuuart  nennt  ihn  irriger^ 

weise  Schüler  des  .\lb.  v.  Ouwater, 

Immericel;  —  Krümm.  1.  p.  B. 

Alberti.  Jean  Euggne  Charles  Al- 
bert), Maler  und  Jithograph,  geb.  1781 
zu  Amsterdam  (nach  A.  in  Ibstrioht), 

Schüler  Davids  in  Paris,  ging  hierauf  nach 
Itom  und  kehrte  wieder  nach  Paris  zu- 
rück. Er  malte  histarisehe  B^anpoeitiamen 
und  beschäftigte  sich  mit  der  Idthogiapliie, 
die  er  1843  noch  betrieb. 

r   Kunden.  lU.  366;  —  A.K.  ULM^  WO  Biahl«n 

■einer  Lithographien  genannt  sind. 

Alberto.  Alberto  de Holanda, Glas- 
maler, Mitte  des  16.  Jahrb.  zu  Toledo  tä- 
tig. Sein  Sohn  Nicolas  de  Holanda  war 
mit  ihm  zugletdi  daselbst  und  folgte  ihm 

nach  Avila. 

K ramm.  III.  711. 

Alberts.  Gerrit  Alberte  oder  Ael» 
berts,  Fortraitmaler,  vermutlidli  stt  Nym> 
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Albwtn  —  Alkmwd«. 


wegen  geb^t  f  1760^  arbeitete  in  der  Manier 
EneUen.  KnwnTn  erwähnt  ein  ▼oUbeieioh' 

netcs  gutes  Franenportrail  aus  dem  J.  1706. 

K  r  »  m  m.  I.  p.  3 ;  —  t.  £  y  n  d  e  o.  I.  272, 

Albertsz.  JanAlbertsz,  unbedeuton- 
decKopferttecher  in  Amsterdam,  geb.  1611. 

A.S.L.L18S;  —  Obr««a.  VIII.  217;  —  Ond 
Holland.  1885.  p.  68. 

Albrecht.  Nicolaas  Albrecht,  Ma- 
ler, Radierer  und  Bnehhändler  im  Haag. 
Fr.  Müller  (Kat.  van  Portretten)  er- 
wähnt sein  von  P.  Louw  gezeichnetes  Bild- 
nis aus  dem  J.  173ö.  Er  radiorte  Land- 
schaften u.  dgL  Der  künstlerische  Nacb- 
lafi  eines  Nie.  Albreohts  wurde  11.  Hai 
1772  zu  Amsterdam  verkauft. 

Kramm.p.  9  und  Sup.  p.3;  —  A.  K.  L.  I.  235. 

Aldewerelt.  Herman  van  Aldewc 
reit,  Portrait-  und  Historienmaler,  auch 
H.  van  Aide  genannt,  da  er  seine  Bilder  in 
dieser  Weise  nebst  einer  Weltkugel  beseich- 

aete;  geb.  1629,  heiratet  SO.  Aoguet  1662 
zu  Amsterdam.  Er  bildete  sich  in  Italien 
nacli  Caravaggio  und  malte  farbengrelle, 
lebeii.sgroße  Bildnisne  und  Gesellschafts- 
stücke mit  wüsten  Kriegern  und  Kurtisa- 
nen in  der  Weise  der  Honthorst,  J.  v,  Lis, 
D.  V.  Baboren  u.  a. 

0«mllde:  Schwerin.  Nr.  21.  Der  Terlor«ne  Sohn  in 
OfiaeUachaft  der  Dirnen,  be«.  H.  V.  Aldo^fecit.  1651.— 
Hoet,  L  684,  «rw&hnt  nur  ein  BUd  von  ihm,  Die  Gebort 
Christi,  Verst.  15.  April  1*39  ta  Amtterdui;  —  KrM&m.  L 
9,  einen  ror  einem  Zelte  littenden  Soldaten,  der  leino 
Pfeife  anzündet,  ohne  Ansähe,  bei  wem  er  es  grschen, 
und  twei  PortnUts,  Qerard  Kock  ond  Q«rtraid  vuk 
BchuUenbarg,  welche  1639  heirateten,  in  BmIU»  TCB 
B.  J.  J.  7.  Alewyn  cn  Utrecht.  1857. 

Nach  ihm  gestochen:  Nr.  1—8.  Folge  von  hot- 
UML  Adaimlaa.  Miehael  MosTn  so.  1.  M.  A.  de  Rayter 
VbIw  MhIm  mit  ErirgMchiffeu,  g<st.  von  Mosyn,  ge- 
ltet von  R  Zeeman.  Dieselbe  Seeschlacht  ist  aach  xu 
den  4  folgenden  Bildnissen  bcnütst  worden.  Oval  fol.  — - 
2.  Jan  Evertseen.  —  3.  Jan  vaa  Galen.  —  4.  Martin  Uarpertsi 
Tromp.  —  6.  Witt«  Corocliss  de  Witte,  ViModmiimL  — 
Nr.  6.  Bildnis  des  Amsterdamer  Predigers  Casparos  de 
Carpcntier.  J.  Broowcr  sc.  L.  Lodcwycks  1664  «zc.  — 
Nr.  7.  Bildnis  Wilhelms  III.  von  Oranien,  als  Kind, 
st-.hcnd.  ganze  Figur.  Mit  8  holländischen  Versen.  H. 
vaa  Alduwerelt  inv.  Lodewyck  Iiodeiiyoks  ezs.  foL 

Kramao.  I.  p.  9;  —  A.  X.  Ii,  L  JMS;  —  0«d 
Holland.  18&S.  p.  68. 

Alemans.  Miniatunxialer  von  Brüssel,  s. 
Hallemans. 

Alen.  folpert  oder  Philibert  van 
Oiiden  Allen  oder  Alen,   Haler  und 

Radierer  zu  Utrecht,  f  1715.  1678  ■war  er 
Hofmaler  Kaiser  Leopolde  L  mit  jährlichen 
200  iL  nnd  lieferte  von  1688—1703  Abbü- 

dangen  von  dea  bedeutendsten  Städten. 
Seit  1706  bezog  er  eine  Pension.  Ein  großes 


Bild  der  Stadt  Wien  im  Besitee  des  städti- 
schen Mosenms  rührt  wahrsdieinlioh  voa 

ihm  her.  Eine  vor  dem  J.  1674  gemalte 
Ansicht  der  Stadt  Utrecht  im  Bathause 
daselbst  Ist  bes.:  F.  vaa  Allen  pinz.  Er 

malte  auch  Portraita  ond  war  der  Lehrer 

des  Malers  Hans  Graf  in  Wien. 

Nach  aoincn  Zoichnun(;on  |;eitochen:  I. 
Prospekt  von  Vraq,,  gr.  Blatt  mit  Ticlfn  Flg.,  mit  bciR«- 
fugti-r  Erklärung,  l>  z  vaa  .Mlon  (s  de:i  Vertrag  Aliens  mit 
c|p;tn  KiipfiT;it<^her  Courart  Di-ck^r  lu  Amatfrdam,  Tom 
29.  Pi  ]  1  l'.'").  für  &30  Gulden  den  Pliui  der  Stadt,  Prag 
tu  ttrchiüi.  Üt>.-i>fn.  VII r.  322).  —  2.  Prospekt  von 
Wies,  von  Allen  l'j8ä  gccoichnct  und  von  J.  Mulder  tu 
Amsterdam  anf  2  grclJcn  l'lattcn  gi-sioc hrn.  —  8.  Bild- 
nis voß  Justus  Tan  der  Nvpourt.  XobiU  ftt  insi^i  Tjro 
D.  i'ölbrrt  al)  Uudcu  Allen  Ultrajcclensi  b^lgao  Sao. 
Ca«s.  Maiostatis  taiaarae  Pictori  etc.  haue  Boam  Effi- 
giem  dieat  dcdi<^tque  Justus  van  drr  Nvpuort.  KL  fol. 

Schlager  im  Archiv  f.  Ost.  GcschichtsqudltB.  tU. 
703:  —  Kramm.  1.13;  —  A.  K.  L.  I.  486. 

Alen.  Jan  vaa  xiien,  s.  van  Olen. 
AJenzoon.  Johan  Alenzoon,  Kunst- 
freund, dessen  Sammlangen  am  10.  Mai 

177-1  zu  Leiden  vorkauft  wurdea. 
Alcwiju.    A.  Alewijn,  holländischer 

Marinemaler,  tätig  um  1700.  Das  einzige 
bekannte  beznichnctc  liild  in  .Amsterdam. 

Alewyn.  Dirk  Alewyn,  Lithograph  o. 
Landsehaftsmaler,  Sohn  des  W.  A«,  geb.  1800 

zu  Amstcrflani,  f  18-12.  Schüler  TOa  EXMUD. 
Kraum.  1. 10;  _  A.     L.  I.  2öO. 

Alewyn.  WillomAlewyn,  Maler, geb. 
Amsterdam  9.  Mai  1769,  f  Utrecht  4.  Dez. 
1839.  Zeichner  nach  Bildern  älterer  hol- 
ländischer Meiater,  vou  welchen  einige 
(nach  A.  v.  Ostade)  von  J.  J.  Marcus 
gestochen  wurden. 

Imm«rt««L  L  6  and  Ktanm.  L  10  MBMa  iha 
yr.älwHjn,  wihrraid  Weatrbeen«  im  A.  K.  L.  L 
nO  ihm  den  Namen  Jan  gibt. 

Alewyn.  Wed.  Aluwyn,  Kunstfreun- 
dio,  deren  Gemälde  am  10.  Juni  1767  in 

Amsterdam  versteigert  wurden. 

Alexander.  Medailleur,  um  1578  zu 
Brüssel  tätig. 

iu  K.  L.  I.  S8t 

AlexUlder.  Alezander  van  Bruzal 

oder  Brngsal  in  BeijfMen,  Medailleur, 
1516  in  der  Antwerpuer  Gilde.  In  Dürers 
Tagebuch  «wähnt. 

Ltgf  «ran.     SS  n.  HO;  —  A.  K.  L.  L  p.SSS, 

Alexander  Magnus,  bei  Houbnkken  (IL 
230)  der  BentoAme  des  Generals  Wakfcer* 
baart. 

Allsen.  Jan  Alisen,  Banmeister  der 
Kirche  von  Anderleoht  hei  Brüssel  um 

1400,  t  1434. 

A.  K.  I..  I.  315. 

Aikemade.  Cornelia  van  Alke- 
made, Antiquar  ond  Zeiehner,  geb.  zu 
Noordwijck  den  11.  Mai  1651,  t  1--  Mai 
1737.  Schüler  von  Nicolas  Antoni  Plinck 
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und  später  iu  Kutiordam  von  Adriaaa  v. 
der  Werft  Er  ist  einer  der  bedeutendsten 
Kenner  der  niederländischen  Geschichte  u. 
Heratisgeber  der  Beimchroaik  des  Melis 
Stoke.  Sie  erschien  unter  dem  Titel:  Hol- 
landse  Jaar*Boeken.  ot  Bijin-Ivro« 
ni  jkTan Meli« Sioke  1699.  Die  Stiche 
reproduzieren  die  BihU-r  der  holländischeu 
Grafen  im  Kanneliterldoster  zu  Uaarlem. 
Die  aaf  Hob  s^mnlten  OrigbuOe  befindidn 
sich  noch  gegenwirtig  im  Husetim  su 
Haarlem. 

Hoabrakaa.  LMi     Sr»ma^  «1«  WUUtt  Tjr« 

boat. 

Alkmaar.  Zacharias  van  Alkmaar, 

a.  Zacharias. 

Alkock.  P.  Alkuck,  angcbliclier  hollän- 
discher Portraitmaler,  tätig  c-  1G2(^  den 
Magier  (Monc^.  I.  65,  224)  unter  einem 
ans  A  u.  BL  cusanuncngesetz- 
ten  Monogramm  vermutet. 
Kramm  (I.  p.  11)  fand  den 
Kamen  in  dem  Hat.  D.  Yxy- 
dag,  Amsterdam  102,",  Nr.  67: 
„Een  Mansportret  door  Alkok."  Sonst 
gänilich  nnfadcannt. 

Allard.  Ahraham  Allard,  Vcrlcpcr, 
Zeichner  vi.  Kui»fer.stecher,  angcblicii  aucii 
Maler  zu  Amsterdam  zu  Anfang  des  18. 
Jahrh.  Eine  Landschaft :  Strandgegend  mit 
hohen  felsigen  Ufern,  %'un  Fischern  belebt, 
befand  sich  ehedem  iu  der  Dessauer  toq. 
Hillachen  Sammlong.  Seine  Badiemngen 
sind  siemlioh  mibedentend. 


tl 


ea:  J — 6.  T&ntcDdo  und  in,  hi^iHii>  F-ain-rn. 
e  anmertarta  Blätter.  Auf  dttm  cr»tcn :  l)c:iciac!  ru^^ticiM: 
oft«  B<Mraa  Sänket  nitgegceven  d^ir  Car-  t  Allan]. 
Abmu  Altald  feclt.  8«  n.  qu.  S«.  —  7.  ViiM-  Folge 
IlBIMflilHiues  nach  A.  t.  Ostode.  Danintor  ciiu;  Kopio 
aaräh  An  Triktiakfpielvm  (B.  39),  b«.  A.  AlUrU  tec. 
•t  tsa  Amatelod.  qu.  IV.  —  »—19.  Lei  Vilte«  de 
par  Atwaham  Allard.  A  Loido  chet  Pierr«  ran 
l&  11  Blktt  nnd  Titel.  Kl.  qa.  fol.  Dteis  Bl&ttcr 
Ma  IMkwna  geatocbea,  deM«a  Beieichouiig  Jacob 
wcfO^  aUMdingt  w  vwiiMk*  ngAnmbtk  Utt, 
daB  naa  XIUm  hat,  aie  ni  finden. 

Kramm.  1. 11;  — A.  K.  L.  I.  33f>;  —  Obre  0  n.  VII.  51. 

Allard.  Carel  Allard,  Kupftrstticiier 
und  Verleger  zu  Amsterdam,  Sohn  des 
KnngthäJidlera  Hagh  Allaid  aua  Toumaii 
geb.  19.  Jan.  1648.  Er  war  besonders  fQr 
den  T,andkartenverlag  tiitig.  Die  von  ihm 
selbst  gestochenen  Blätter  sind  schwer  von 
jenen  aasBuscbeiden,  die  er  nnr  verlegt  hat. 

Tonihrngvitocbenundverlogt:  1.  Quaak'-rr* 
rergaderiaf  (Vcnanunlung  dur  Qnäker)  nach  Egbert  vau 
BMoakatk.  J.  OMatat  Allaid  Vecit  et  Excodit  Am«telo. 
4Md.  Or.  Igt.  ioL  I.  Guohu  II.  Hispaniarom  rez.  — 
iL  LadaviMa  ZIV*  4.  hatU  Dauphin.  —  t.  Chri- 
iT.  aa  Pfetda.  Or.  IgL  »  S.  CaUrtna  de  BraKania, 
KarU  U,  Toa  SBglaad.  Nach  P.  Lely.  Fol. 

—  7.  Bw  UighneM  tka  imäj  Ann  Kach  P.  Lei}-.  Fol. 

—  a  Knut  Rüdiger,  Qmm  las  Stanabogh.  Halbfiir 
1b  lliatuii<^.  Or.  rojr.  foU  ^     Sutei»  VilUräi,  Henogiu 

UMBd.  Ibok  P.  hOf,  WtL  —  10.  Die- 
CUHtaafe  SMk  P.  Laly.  OiMlaa  AI- 
VoL  —  IL  Itadana  Blaa  Chriaa.  Naob 
Mf,  Vot  —  II.  Lpaiae  OaMMW  af  Ptttoanath.  Nach 


r.  Lfiy,  Fol.  —  13.  Gräfin  Harvi-v  .'<[amfo:.1,  P^ron. 
von  BouWl«  etc.  —  U.  S„,,i;i.-  liu:kcl<-_v.  N.n.-|i 

P.  Lely.  Fol.  —  15.  M.-kcb\rric  Davis.  Nai  h  P.  Lelv.  Fi^i 

—  10.  RiT:atiii  CarlHiiiis.  rhi:o^O[ih.  F.  Hals'  jimr. 
C.  Alaord  ac.  —  17.  Praci-mioa  do  La  ClAnc  d«?  Samte- 
(Wneri^vp  init,--  i  pari«  cn  ITO«.  Mit  frai:i.  und  uifiicr- 
länd.  Test.  AJlaiü  cxc.  Sehr  «cltrin.  —  18.  H'illandi 
Lastpark,  bosluitendo  lyn  Brittanis.ho  Mij.itriis  Hof- 
Gobouw  tot  Uoiulaardyk.  Jn  't  licht  uitKCfrecv.^n  d<w 
Corel  Allaid.  Amsterdam.  Qu.  1«    17  Blatt  und  Tit.lbl 

—  Übcrdle«  Seeschlacht«»  naeh.  A.  Stork  und  ami.r« 
Blittor  nach  Callot,  A.  F.  v.  d.  Meulrn.  üarow  eic. 

A.K.L.  1.330;        K  .- a  uj  m.  L  11 ;  —  Oud  Hol- 
land. 1885.  p.     ;  —  Obre  o  n.  VIL 

Allard.  Hugo  (Huych)  Allard,  als 
Zeichner,  Kupferstecher  nnd  Smistverleger 

aus  Tournai  zu  Am.stcrdarQ  tätif,  vu  er 
1647  heiratete  und  iG8i  starb.  Besitzer 
vieler  älterer  Platten,  die  er  mit  seiner 
Adresse  wieder  drucken  ließ,  daher  die 
Jahresnhlen  nicht  immer  maügcbend  sind. 
Seine  ei-j^eneu  Sliciie  sind  kaum  von  seinen 
Verlagsartikein  zu  schei- 
den. Kramm  (Sup.  p.71) 
erwähnt  eine  im  Gc- 
seliniacko  A  Brouwcrs 
g<'nia!te  Genreszcne  mit 
dem  Monogramm  H  A  L  bezeichnet. 

ttadlarnagaa:  l.  De  geweeaene  Koning  J««>>>ti«  vlocht 
na  tra  aadailaag  by  de  Berier  Boijno  t.^  W.ii.  rf  .r<l 
UTt  JtllaBd  A,  1990.  Hugo  Allaid  fccit,  Carolus  AU»rd 
Kaeadil.  Qa.  toL  —  2.  Karl  Gustar,  K<^^^^'  von  Schwe- 
den. Gr.  fei.  —  a  Karl  XI.  von  Schwedva.  Gr.  fol.  — 
4.  dubtiaak  KSaigin  von  Schweden.  Qr.  fol.  —  5.  Karl 
Gaatav  Wlaaed,  aehwed.  GeneraL  Knie»tück.  Fol.  — 
a  Uatld  Gloxin.  J.  V.  a  Hayeh  AUaerd  »c.  —  7.  Ja- 
aobai  Lainpftdius.  ICtns.  Ataerd  ac  —  8.  Adrianus  Paw. 
Legat.  Holland.  Huych  Alserd  «c.  —  0.  Karilaitar  aof 
Philipp  rv.  von  Spiuiien  (Nagler.  Honogr.  III.  628).  — 
10.  AanOia  Bollaada  .Admiiaal  aeUp.  Maeb  W.  v.  de 
Valdt.  —  tl.  Aaaiebtaa  taa  JadUadiaafaea  SOdUn,  mit 
kleiaaa  FtgStehaa  im  Tacdaigmada.  Qa.  i«.  SpaMatdaa^ 
uQtoa  Hago  AlludI  ae.  —  Aawtanaaa-  —  i'  OeaMsa- 
Laada  Bq^a.  —  aootaidjrolL  •  Ottdaikaiak.  —  Da^ 
o*antaa&  Haadriek  Paekaa  «loadit 

v.  Byadaa.  L  66;  —  Nagler.  Voanfr.  IlL  W; 
—  Kraatai.  I.  p.  IS;  Sup.  71;  —  A.  K.  L.  t  »0. 

AUeb6.  A  u  g  u  K  t  u  .M  .\  n  e  b  6,  Generema- 

1er  und  Lithograph,  geb.  19.  April  1838  £u 

Amsterdam.  Schüler  P.  F.  Greiwes  daselbst, 

fring-  iSTiS  nach  Paris,  wo  er  unter  ^fouil- 

leron  die  Lithographie  ausübte.  Seit  1868 

lebte  er  in  Brüssel  Gemälde  in  Amsterdam. 

A.  K.  L.  t.  p.  88S. 

Almanaek.  Bentname  des  Malers  Wou* 

ter  Pietersz  Crabeth  II. 

AlmeioTen.  Jan  van  Almeloveen, 
Zeichner  und  Badierer,  um  1683  tStig;  ver- 

muflicli  zu  Mijdrecht  in  der  Provinz  Ut- 
rechtgeboren, wo  sein  Vater  Prediger  war. 
Das  Bildnis  seines  Vaters  ^ 
(Nr.  r58)  hat  er  in  Schwarz-  %A*J, 
kuiiät  ausgeführt.    Das  in 
den  meisten  Handbüchern  angegebene  Ge- 
burtsjahr 1614  ist  falsch,  da  sein  Vater 
gelbst  erst  1616  geboren  wurde.  Die  Jah- 
reszahlen 1678  und         auf  den  Radierun- 
gen des  Künstlers  sind  der  einzige  Anhalts- 
punkt sor  Bestimmung  seiner  Lebensieit. 
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JtaMermgtn:  (TUf  Xummenjfolge  luwli  BarUch.) 
|_]g,  Folge  ton  12  numerierten  Blättern 
mUAnaichtenboUindiecherDSrfcr  Nach 
H.  S»«tleven-  Kl.  8*».  1.  Oppel.  HSL  iav. m.  .1.  Almo- 
lOTMB  fec.  2.  Janntreld.  3.  Lkngeiack.  4.  Krimpen. 
t,  D«  Hoeck  T«n  Klejm  Anuncn.  6.  Loopick.  7.  Thien- 
liorett  by  Ämevde.  8.  Oroot  Ammtr».  9  Schoonhorcn. 
10.  Lekkerktn-k.  11.  Lccxmond.  VI.  Str.pskprck.  Die»e 
Teilenden  Bl&tter  kommen  limtlich  mich  ohne  Nummern 

yta.    18—1«.    Die    Jahresifitcn    in  Land- 

■  cbftften.  Folge  tob  Irmiaerictlpn  rau- 
tenförmigen Blittcrn.  Nach  H.  Saftlcveu. 
13.  Ver.  H.  8.  invent.  Almdevovn  Joel.  —  14.  Aeitu».  2. 

—  15.  Antomnos.  3.  —  16.  Hicnis.  i.  I.  Vor  dem 
K&nstlemiunen  auf  Kr.  1.  di>n  Nanu  ti  (l(>r  JahrcMeiten 
und  den  Nummern.  Vuii  dieser  Kol^-o  existiere;!  ^''S'^l' 
seitigo  Kopita  in  jclfichiT  Gröa.i  von  W.  Hoilar 
(PWthey.  Nr.  t:;iV-6L«)).  17—20.  Folge  Ton 
vier  Blatt  R  Ii  k  i  aan»  i  c  h  te  a  nach  Ii.  Saft- 
leven. Qa,  I.  R-  cht«  unten  n  nme  r  I  e  r  t.  17.  Der 
Nachen.  H.  S.  invmt.  J.  Almflovwn  fec.  !.  —  18.  Der 
Autbe»»€rcr  di'-i  Rooles.  2.  flute  Koj.ien  vun  Nr.  17  und 
18  in  Walkers  Collect iun  <■(  FacBimil<-s.  —  19.  I>a»  <»nt- 
laatete  ISt>fit.  3.  —  ^^<).  Das  belaslef  ReK-t.  1.  I,  Vnr  der 
Nun.nirr.  —  81—10.  folge  von  6  n  u  m  e  r  i  ¥  r  t  e  n 
Landsrliaften.  Joan:  ab  A  1  ui  c  1  o  v  e  e  n  i  n  v. 
et  f<-c.  Qu.  4.  —  21.  T)aa  klein"  Stadttür  1.  —  2'.;.  L>io 
BchnitKT.  Unten  link»  1683.  2.  —  23.  l>io  Wi.-uiraühle.  3. 

—  Zi.  Daa  Wi-ib  lu  Pferde  mit  4  andi-r.n  Fi^'iircn  und 
einem  Hund.  -1.  —  2^-  Da«  S.-g.  U,öot.  S  -  20.  Die  fiinf  Hri- 
.•(•ntlen.  6.  I.  Vor  der  Schrift  und  den  Nuiiitncm.  11.  Mit 
d.  n  radierten  Numniern,  III.  Mit  den  gestix-hencn  Num- 
mern und  der  Adresse  VOQ  O.  Valk.  IV.  Adresse  geluscllt, 

  27—38.  Folpo  von  6  Land»  c  haften;  nicht 

Ii  u  ni  e  r  i  c  rt.  Qu.  d".  —  2'  Die  iwei  Bauern  im  Guiplich. 
Jtifln:  ab  Almeloveen  i«v.  et  fec.  —  2K  Die  Hatte ;  dabei 
»  Figuren.  Johan  Almeloveen  inv.  et  fec.  —  29.  Die  drei 
Boote.  Kb<n»o.  —  30.  Die  vier  Bfjote.  Ebcn»o  —  31.  Die 
Hütto  \mM.»  vom.  Ohne  Nuni>  n.  —  32.  Die  4  Personen  im 
Oespiftcb.  Ebenso.  1.  Vor  der  Schrift.  —  33—8«.  Folge 
von  4  nicht  numerierteu  Laiidfichaften. 
Qn.  8".  —  38.  Da.H  von  dem  Manne  geioge:.«:  Boot.  J.  A.  f.  — 
31.  Die  kleine  Brücko  mit  drei  Bugen.  Joliaa  Almeloveen 
iav.  et  fec.  —  36.  Die  twei  M&nner  im  Oeipräch  vom 
in  der  Mitte.  Ebcn»o  beteichnet.  —  3«.  Die  Brück«  mit 
4  Bogen.  Ebenso  beieichnet.  I.  Vor  der  Schrift.  — 
37.  Papst  Cleiueus  X  und  der  Jurllt  Ol»- 
bert  Voet.  Halbfiguren.  Auf  einm  Fkpicr,  welehe« 
Clemens  in  der  Hand  h&lt,  steht:  Clen«M  X.  BKt.  It90. 
Olsbertio«  Voetios  nat.  3.  Hart.  1589.  J.  J.  UmekmeB 
luv.  et  fec.  KL  4^.  L  Im  Hintergründe  fdil«n  di«  lt. 
Peterskirche  in  Rom  und  der  Dom  tu  Utrecht.  II.  Fehlt 
die  Schraffierung  in  d»r  Mitte  auf  dem  Papier,  welches 
Clemens  hält.  III.  Mit  dicMT  8olu»tttMim8.  IN*  Bor- 
düre verstärkt  und  gescbloMaik  —  18,  BUdai«  d«s 
Pastors  J.  v»D  AlBtl»T««a  (du  TaImiX  1km- 
bild  von  vom.  In  iMHie:  JteimM  ab  Aladaffeen. 
Cltraj:  V.  D.  It  in  Xydsts*.  Hat.:  d,  tt.  Sept. 
MDCXTI.  Dowft:  XnC.  0«t«bi  MDCLZXyitt  (1678). 
J.  Almel(l*TCB  W,  (Fülui)  naz.  «t  Unit.  Scfcwankunst. 

B.  1S7— 187  odL  L  Dite  Hiada  «ater  dar  Klcidtuig  ücht- 
bar  aad  vor  alter  Sdttlfl.  IL  Dia  Btad*  mnatgonen ; 
dia  TL  odt  ÜBtcnchrllt  wnImb.  üater  i^am  BUd- 
aia  liadaa  ateb  fmrtkalidi  gadraakt«  aaditwilit»  latei- 
ji)^fi«i  nad  ^^t^'M>*f*"*^t*^*t'  Tma. 

Bartaali.  L  286;  Krann.  14;  —  Xagler. 
Jldnogr.  in.  ITM;  —  Dntutt.  IV.  6^  V.  588;  —  Wci- 
gal.  8apl.  I.  37;  —  .\  K   L.  r.  516. 

AlOü.  Colart  Alon,  Maler,  1437.  „Phi- 
lippe le  Bon:  XVIII:  sc.  au  peintre  Colart 
Alon«  poux  «OH  salaixe  d'avoir  paiDtXVlii 
pour  traiotnres  de  oertain  poisson,  qui 
avait  este  prins  au  port  de  Venise. 

Kevae  universelle  1^.  VIIL  p.  91. 

Alphen.  Dan  v.  A  1  p  h  e  n,  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde  17.  November  1750  zu 
Leiden  versteigert  wurden. 


Alphen.  Michel  van  Alphen,  Uisto- 
riemnaler,  geb.  sn  Berg-op-Zoom  7.  Kov. 
1840.  Schüler  von  J.  FoztaelB. 

A.  K.  L.  I.  526. 

Alphona.  Maler,  in  den  Niederlanden  ge- 
boren, Karmoliterlaienbruder  zu  Straubing. 
Malte  für  die  dortige  Kirche  16Ö8  Altar- 
bilder. 

Lipowsky.  Bayr.  Künstlerlex. 

Alslot.    Denis   (fälschlieh  auch  Da- 

niel)  van  Alslont,  Figuren-  und  Land- 
schaftsmaler, iu  Brüssel  geb.  um  1570;  1599 
in  der  Brüsseler  Gilde.   1599  waren  Fran- 
9ois  des  Saint-Saule,  1603  Jean  van  £yck, 
1604  Pierre  van  der  Boreht,  1611  GuÜlinime 
de  Moijo  .seiue  Schüler.  Vom  J.  1.599  oder 
1600  stand  er  im  Dienste  des  Erzhersogs 
Albrecht  und  winer  Gattin  Isabella  vnd 
führte  den  Titel  eines  Hofmalers.  Er  starb 
um  1626;  denn  im  J.   162Ö  kaufte  die 
Infantin  laabella  von  Eleonore  Cousins  um 
d(;n  Preis  vnn   IGOO  Livres  zwei  Bilder, 
\v(4che  ilu-  Oheim  Denis  van  Alsloot  ihr 
dn-fh  letztwillige  Verfügung  hinterlassen 
hatte,  um  ihr  m  ihrer  Aufnahme  m  das 
Kloster  Jericho  tu  Brüssel  eine  Ausstat- 
tung zu  sichern.    Deni.s  malte  Laudschaf- 
te%  welche  iu  der  Regel  U.  de  Clerck,  seit 
1606  ebenfalls  Hofmaler  der  Infantin,  mit 
Figuren  staffierte.   Er  selbst  scheint  sich 
weniger  mit  dem  Malen  von  Figuren  imd 
Portraits  befaßt  zu  haben,  denn  zu  einem 
seiner  proßcren  Bildt^r,  das  Armbrustscbie- 
ßen  vom  J.  1615,  wurden  andere  Maler  zu 
diesem  Zwecke  beschäftigt.  Es  heißt:  „les 
peintres  qui  ont  entrepris  de  faire  les 
pourtraicts  de  la  fulde  du  grand  Sennent 
et  C(?  que  en  depend"  erhielten  auf  ihr  Ge- 
such 30  Livres.  —  Cornehs  de  Bie  (p.  168), 
der  dieses  Haiers  snerst  godaohte,  nannte 
ihn   irrigerweise   Daniel  v.  .Alsloot, 
welcher  Name  auch  in  spätere  Werke  über- 
ging. Die  Biographie  nationale  de  Belgique 
brachte    infolgedessen    die  Biographien 
zweier  Maler,  eines  Denis  und  eines  Da- 
niel van  Alsloot. 

OcoAlde :  Madrid.  Proiession  tor  Kirch'^ 
der  hl.  Oudula  in  BrüsseL  Anfsug  d<-r  Zünf- 
t e  und  Genossenschaften  von  Brüssel,  auf  d^m  .,0  r o- 
Ben  Platze"  daselbst.  Zwei  Gr  milde  vom  größten 
kulturhistorischen  Interesse.  —  Das  eine  leigt  4G  Hai.d- 
werkrrgilden  in  der  StraAo  de  la  CoUine,  von  wo  aus 
sich  der  Zng  fünfmal  durch  die  Breit«  in  Bildes  windet. 
Der  Hintergrund  des  »weiten  Bildes  leigt  den  vcr 
dem  Rathause  liegenden  Tpü  de«  Platii»*  An  der 
Passade  de«  sogenannten  „llanscs  des  Könr^i"  hingen 
Wapp^Dschüde  mit  den  Daten;  HjDl,  H^*''^,  1G07,  1615 
und  ItliG.  —  Beide  Bilder  sind  b.  £■  ichn-t :  DENIS  raa 
ALSLOOT.  1616.    Diese  «wei  t^cnäldo  gehgrtn  tu  einer 

l>msA  Aisioorr 

fo])^"  von  6  Bildi.-Ti.  welche  die  I;.faiitin  Inabella  1615 
bei  Dvat»  vau  Als'.'.nl  bestellt*,  und  smd  Nr.  1  und  6 
der  Folge.  Nr.  2  u  .l  ä  lieiin-ien  sich  im  South-Ken- 
•ingtan-Masenm  tu  L  c  n  d  o  n  und  sind  wie  die  Madrider 
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mtd  1«16  dftUtrt.    Nr;  8  «ad  i  aind 


BctaaeL  Alt«  Ko|dMi  anch  swai  der  tb*a  aBg»- 
OendOd«  oha«  XftattleinuBea,  irelcb«  J.  B. 
ebeden  (1763X  »b  ate  lieb  noch  im  BoMow« 
«k  TUmeren  bei  BtllMel  bgftwiJin,  aU  Wwk»  8»1> 
1  »ertt  bcMicbnet«.  Sie  tn^en  auch  dieeeUxm,  nicbt 
immer  gan>  korrekten  Inacbiiften  der  Zonftouaen,  mit 
•iaigrn  Abweichungen  in  der  Ortbagrmphie.  Wabrscheia* 
Ucb  aind  die«  jene  Oem&lde,  welcbe,  wie  oben  erwöhntt 
die  SUtthallerin  leabella  vom  der  Niohte  de«  Maler« 
gekaoft  bat.  —  BclüoO  und  Park  ron  Mariamont  bei 
Mache  aus  der  VogelpenpektiTe,  bei.  Denis  VA  (rcr- 
«sMakt)  Alsloot.  8.  8.  ArcbidDOvm  P.  1620.  Im  Vor- 
dcfgmd»  Albert  und  Isabella  in  einem  secb««{üntjiKeci 
Wafea,  tob  «iner  Abteilung  Wache  tu  Pferde  b^glr-itct, 
hinter  Otnaa  udere  Wagan  mit  Gtfolge.  —  Wiiitar- 
Undschaft.  bea.  UnÜm  vw  Alaloot.  1012.  —  ftlidiiiga' 
land^chaft,  mit  Figwaa  voB  IL  da  Otacolb 

Mniigkaii  bei  Daaaait  Wiat«i1aa4Mifattftb  baa> 
Denis  van  Alsloot.  1614. 

Nantes.  Die  Abui  de  la  Cumbre  M  Maaal, 
bes.  D.  ab  Alsloot.  a  IfK  f.  ](>i>9 

Wien.  Vuseen.  Waldlandsciirift  rr.it  einem  Kloater- 
geb&ode  an  einem  Teiche,  noch  welchem  iwci  Mön- 
che und  andere  Personen  gehen.  Im  Vordergrunde  sieht 
Cephalas  der  Procris  den  Pfoit  aas  der  VTonde.  Becbls: 
II.  de  C  1  e r c k.  Im  Hintergründe  auf  einem  Baum- 
stamm: D.:  ab  Alsloot  S.  A.  Ptct.:  1608,  ron  wel- 
cher Beteichnnng  nur  mehr  die  Jahre«xahl  su  sehen 
Ist.  Mecbel,  der  in  seinem  Katalog  p.  17S  daa  Bild 
■oerst  erwihnte,  hielt  die  Orapft  flr  dia  OaacMchla 
de«  bormhersigen  Saoiaritan. 

Wien.  Harraeb.  SoBpHaadadtafi^  bca.  IL  abAla* 
loot  8.  AK  Ple. 

Eine  Gruppe  too  Bildern,  Fastnacbtsaulxflge  mit 
sablreicben  Figuren,  auf  dem  Kise,  vor  den  Mau<>ni 
einer  Stadt,  wie  deren  in  Madrid,  Berlin,  Mün- 
chen nnd  an  a.  O.,  werden  mit  Vorlieba  dir  Bilder 
von  Alsloots  angeschen,  aber  sie  aioA  Wa  dao 
oben  erwähnten  bezeichneten  vorschieden. 

C.  de  B  i  e.  p.  ^68 ;  —  Mensaert,  lo  Fein- 
tre  amateur  et  cnrieux  I.  162;  —  K  r  a  m  m.  p.  IS, 
kennt  auch  einen  Daniel  und  einen  Denis ;  —  M  e  c  h  c  L 
Catalogna  des  tableaux  de  la  gaUria  impeiiala  de 
Tlanaa.  f.  VK}  —  A.  X.  L.  L  580. 

Altena.  Maas  van  Altena,  Zeichner, 
nur  durch  den  folgenden  Stich  bekannt: 
„Aanval  op  de  stad  Muidt  ii  duor  de  rnüsi- 
sche  troepen  ia  1787.  Maas  vaa  Altena 
deL  —  J.  W.  Stmnck.  so.  foL 

K  r  a  m  m.  I.  IS. 

Altmann.  Si  jbrandAItmann,  hollän- 
discher Maler,  geh.  6.  Sept.  1822  zu  TexeL 
t  6.  Juni  1890  zu  Amsterdam.  Schüler  von 
P.  van  ScihendeL  Oemalde:  Anuiterdam, 
Rijlc!  Musnum. 

Altmaus.  Alexander,  s.  Üllmaos. 

Ambros.  Jean  Antoine  Ambroos, 
bflgL-Jcher  Historien-,  Gunrc-  und  Land- 
ächalt^nmalcr,  geb.  zu  Tesseuderloo  im 
Limburgischen  den  2.  September  1767, 
t  15.  Febmax  184ß. 

ImmerxaaL  Lt;  ^  A.  K.  h.  1.  ■p.  909. 

Amelen.  Am  and  Amclen,  flämischer 
liildliauer,  geb.  zu  Erps  bei  Meclielu,  f 
18.  Mai  1495  in  dar  Kartanse  von  Scheut 
bei  Brüssel,  wo  er  seit  1476  Laienbruder 
war.  Ein  Chronist  des  Klosters  aus  dem 
17.  Jalirh.,  dtT  seine  GeaehicklLchkeit  lobt, 
berichtet,  daß  er  ehedem  Pedell  der  Fariaer 
UniTersitat  gewesen. 

A  S.  L.  L  PL  Iisl 


Anielsfort.  Quirinus  van  Amcls- 
fort,  Portrait-  und  Historienmaler,  geb. 
um  1760  zu  HenK^enbnsoh,   f  daselbst 

23.  Febr.  1820. 

GeroAMoi  H  e  r  i  o  p  p  n  )> «  s  c  b.  Proviniialpalast. 
V.  Eynden.  III.  324,  IV.  ^.~  Kramm.  I.  IG. 

Amerom.  Cornelias  Hendrik  Tan 
Am  eroin,  Portmit-,  Landscbaltsmalw  n. 

Pastellzcichner.  Sohn  des 
H.  S.  van  A.,  geb.  zu  Arn- 
heim  1804.  Schüler  seines 
Vaters  und  des  Matthias 
van  Brec  zu  Antwerpen. 

Im  mer  I  0  ('  1.  p  7. 

Amerom.  H.  S.  van  Amerom,  Zeich« 
ner,  Genre-  und  Portraitmaler,  geb.  8.  April 
1777  zu  Haag*,  f  5.  Juni  1833.  ^<cliüler  von 
Besters  und  J.  H.  Prins.  Lehrer  von  Beijers 
und  Pitloo. 

V.  Eyodea.  m.  91%  aant  Bu  R  8.  Aaann; 

—  Immerieal.  L  T.   S.  J.  ▼.  Amana. 

Amersfoort.  Antoni  von  Amers- 
foort,  Maler  (?).  c.  1660  in  der  Bent  in 
Kom,  wo  er  den  Namen  Chambelaar 
trng^  sonst  gänslicb  unbekannt. 

Obraan.  111.  808^  mit  Portialt  nach  einer  Zewk- 
snc  im  Moscom  Boymans  in  Rotterdam. 

Amergfoort  Evert  van  Amers- 
foort, Maler,  von  v.  Mander  als  Schüler  des 
Franz  Floris  erwähnt.  Doch  ist  es  nu">f,d  icli, 
daß  hier  das  Wort  Amersfoort  nur  den  Ab- 
stammungsort des  Künstlers  bedeutet.  In 
dem  Katalog  J.  A.  van  Kinschot  (Delft 
1767)  erscheint  eine  Pomona  und  Tertnm« 
nus  von  -  AmelsToort  (Tenrasten  1770, 
p.  614). 

V.  Mander.  1617.  fol.  162a;  —  Hyatasi^  T.Xaa- 
dar.  L  SSS,  SSO;  —  Kramn.  p.  18. 
Amory.  David  Amory,  Kunstfreund 

zu  Amsterdam,  dessen  Houbraken  (II.  82; 

—  III.  174)  erwähnt.  S«iue  Gfinälde  wur- 
den am  23.  Juni  1722  verkauft.  Der  Ka- 
talog i.st   bei   Hoct  (1.   259)  abgedruckt. 

AlUütol.  Jan  van  A  m  s  t  e  1,  s.  Jaa  dß 
Hollande. 

Ancber.  J.  An  oh  er,  Konstsammler  zu 
Amsterdam,  e.  1840. 

V.  Ejndeu.  IV.  307. 

Anchiiua.  N.  Anohilus  (v.  Gool.  IL  138, 
und  Immeneel.  I.  7),  s.  Pieter  Angelis. 

AnorC.  Clairo  Thferfese  d'A n c r 6,  ver- 
heiratete Egide  Charles,  Malerin,  geb. 
■tt  Mecheln,  f  daselbst  1.  Okt.  1703. 

Kcfls.  Lp.  868. 

Andeles.  Andele  Andel  es,  Gold- 
schmied und  Stempelschneidcr,  geb.  zu 
Leeuwarden,  29.  Juni  1687,  f  «laselbst  den 
2a  Kars  1754. 

A.  X.  L.  I.  «TS,  wo  eia  TaiaaldiBia  aaloar  Madaaiaa; 

—  Kramm.  I.  p.  17;  —  ran  Looa.  yarrolg.  IZ. 
Tnf.  L.XIV.  Xr.  hVI 

Andeles.  Kisu  Audeles,  Goldschmied 
und  Stempelschneidcr,  Schüler  und  N'rife 
des  Andels  Andeles,  geb.  xu  Leeuwarden 
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12.  Miirz  1731,  f  Avahrsclu  inlich  170(5.  M;iu 
kennt  vou  seiner  liaaci  nur  -l  iSchaumünzcn. 

A.  K.  I..  L  tri;  —  Xrftma.  L  IT;  —  Leon. 
Vervglg.  V. 

' AndriM*  Michael  Andries,  Minia- 
tarmalpr  aus  irüllaud,  um  1748  in  Stock- 
holm tätig;  April  1749  kehrte  er  nach  Am- 
sterdam zurück.  Zwei  OowchigWBHidei 
1748  datiert,  vnxen  in  Hammer»  Mttseum  in 
Stockholm. 

A.  K.  L.  II.  15. 

Andriessen.  Adriacn  Andricsscn, 
Holl&odiMher  Portraitmaler  aus  Gouda, 
1612  in  Rotterdam,  IHM  in  Docdxecht tätig. 

(Obreen,  I.  197;  —  11.  2<J.) 

.N  ii  r  Ii  i  h  i:i  ^  i-  .1 1  o  c  h  e  n :  1.  UdAlricn«,  com««  et 
domiriiu  FtiMun)  Orienti.  •—  2>  Jnttatui,  GrUia  von  Ost- 
frieaUod.  Bruttbild«'.  A.  kuSiUma  pio^k  C.  Eimktf 
■culp.  OtaI.  fol. 

A.  K.  L.  II.  15. 

AndrieMen.  AnthcAic  Andriessen, 
Haler,  Bmd«r  des  JtiriaenA.,  geb.  sa  Am* 

sterdiim  2.T  Jan.  17 IH,  f '<!a selbst  19.  Nov. 
1813.  Schiller  seines  Bruders,  dca.sen  Arbei- 
ten er  nicht  selten  staffierte.  Er  malte 
Land.«rh;ift('iL  mil  lli.';t^>ri^^(•lu'r  StofÜBl^ 
auch  S^eiH'U  aus  dem  Vulk^lebeu. 

T.  Eynden.  III.  14;  —  Nagler.  Monogr.  1.  97. 

Andriessen.  Christiaen  Andries- 
sen, Maler,  Sohn  u.  Schüler  des  Jnriaeu  A., 
^'('b.  14  Jan.  177.'j  zu  Amsterdam.  Er  malte 
Historien,  Ueore,  Landschaften,  Stadtpro- 
spekte  und  Portrait«.  180S  studierte  und 
kopiortr;  er  in  der  Düsst  Idoi  f'  r  (ialerie. 
Sein  künstlerischer  Nachlali  wurde  am  16. 
Kov.  1847  in  Amsterdam  versteigert. 

Wien.  Albertin».  Haodseieltnmi^  Intwienr  in  der 
Art  de*  Fieter  da  Hoocb;  recbta  ein  Kwlfq  links  ein 
Koffer,  ein  Bild,  im  Fond  2  Fenster,  zwischen  beiden 
eine  vom  S&cken  gcaehenc  Frauen apersuo,  die  an  einem 
Titvlio  plittet.  Die  Abcndionna  belcMhtai  XMtM  BSd 
Fliesen.  AquArell. 

V.  £7Ddeiu  III.  les,  IV.  213. 

Andriessen.  Hendrik  Andriessen, 
genannt  M;in<  ken  Heyn  (der  Hinkende), 
Maler  zu  Antwerpen,  (nach  v.  Lerius)  ge- 
tauft 23.  Okt.  1607,  t  (nach  de  Bie)  in 
Zofland  l*;,'a.  1C"7  Si-hü!er  der  Ant- 
werpacr  Gilde.  In  der  Versteigerung  Graf 
V.  Friesen,  26.  Man  1686  zu  Köln,  befand 
sich  eine  Vauitas:  ein  Glohn?,  cinr*  Krone, 
Tiara,  Ulumcn,  ein  Srhridcl  u  Muhikinstru- 
ineiite,  etwa  in  der  Art  dt  s  l'i.  trr  Potter, 
mit  der  Bezeichnung  ü.  Andricssena 
fecit  1635. 

De    Bie.    p.  176;   —   K  ramm.  I.  17;  —  hlfff^ 

reu.  II.  93,  %;  —  A.  E.  L.  U.  16. 

Andriessen.  Juriaan  Andriessen, 
Maler  nnd  Zeichner,  peb.  zu  .\nistc-nliim 
12.  Jum  1712,  t  daselbst  31.  Juli  1819. 
Schüler  von  .\.  Elliger  und  J.  M.  Quink- 
hardt.  Er  malte  Tapet«u  für  vornehme 
Wohnungen  sowie  Dekorationen  fBr  das 
Amsterdamer  Theater  un  l  war  .  in  p'  .snch- 
ter  Lehrer.  Zuweilen  malte  er  auch  Histo- 


rien-  und  Genrebilder  und  arkadisclie  Land- 

scliaften. 

N'achihmgpitochen:  1.  SelhsttiUlnis.  H.Vitikolrs. 
nC5  »c.  —  i  Si'lbsthildjjis  im  "0.  Jitiirt«.  J.  K. 
coB  IC.  1912. 

Wien.  Albertina.  Haiidtex  Inun^en.  2  italicni- 
•cbe  LaadscbaXten  mit  einem  Rar.dt<'mpcl,  in  wckhMI 
ein  Opfer  dargebracht  wird.  Leicht  aqaar«Ui«rt. 

T.  Eyndcn.  III.  1'-';  —  Immerieal,  I.  p.  8;  — 
Kramm.  I.  pw  17;  —  Bürger  (IL  231)  arwÄluil  ein 
von  ihm  gonltM  Bsftnlt  J.  XdMIs  Im  Umtmm  m 
Rotterdam. 

Andringa.  Tjeerd  Andringa,  Por- 
tr.ait-  und  Genremaler,  geb.  15.  (29. 7).Tuni 
löUti  zu  Leeuwarden^  f  ^-  J"">  1827.  Schü- 
ler der  Maler  W.  B.  van  der  Kooi  und  C. 
Kmseman  ün  Haag.  1821  kam  er  an  die 
.Akademie  zu  Amsterdam  und  starb  in  der 
Eh"it('  seiner  Jahre  an  der  Sehwindsueht. 

I  m  m  e  r  X  c  c  I.  I.  9. 

Andry.    Fran^ois  Elis^e  Andry, 

Land-schaftsmaler,  geb.  zu  Möns  15.  Juni 
1813,  t  zu  Brüssel  12.  Mai  1851.  SchiUer 
von  E.  Delvaux  in  Brüssel 

I  m  m  c  r  s  «  e  1.  p.  9. 

AngeL  Philips  Angel,  Mahr,  iiauio- 
rer  und  Scliriftstcller,  geb.  14.  Sept.  1616 
zu  Middelburg,  f  nach  1683.  Im  J.  1639 
ist  er  in  der  Gilde  sn  Haarlem ;  am  25.  Jan. 
1639  heiratete  <r  zu  Leiden  Jar(iuemii>t je 
de  Smeth,  welche  bald  darauf  starb.  Am 
4.  Aug.  1641  heiratet  er  in  zweiter  Ehe  in 
Haarlem  Elisabeth  Dirks  Vercamme,  wrldie 
1671  zu  Middelburg  starb.  Bis  1613  ist  er 
in  Haarlem,  seit  Dez.  1644  in  Leiden  und 
in  15 trat  er  in  den  Dicn-t  i'<t  Ostlndischen 
Kumpagnie  und  war  IUI»»  m  I>alu%iük.  1G51 
ist  er  an  Bord  des  Schiffes,  welches  den 
Ratsherrn  Jotian  Cunäus  als  Gesandten  an 
den  persischen  Hof  brachte.  Er  erreichte 
im  Februar  l'»52  Ispahan  als  Agent  der 
Kompagnie  und  Vorsteher  ihrer  Handels« 
kont<Mrs.  FIdtslioh  wird  er  cur  Veiantwor- 
t  uTig  nach  Batavia  zurückberufen,  erkrankte 
aber,  worauf  ea  ihm  freigestellt  wurde,  dea 
Dienst  der  Gesellschaft  zu  verlassen  oder 
sich  zu  verrintworten.  .\ngel  wählte  das 
erstere,  trüt  alü  Maler  iu  die  Dienste  dos 
Schah,  verkaufte  demselben  5  kleinere  Bil- 
der f  ör  6000  Gulden  und  nahm  seinen  blei> 
benden  Wohnsitz  in  Tspahan,  wo  er  für  den 
Hof  arbeitete,  der  i!m  fürstlich  bezahlte,  da 
der  Schah  selbst  malen  lernen  wollte  und 
ihm  sehr  gewogen  war.  J.  B.  Tavemier 
(Les  six  Voyagcs  de  J.  B.  Tavernicr,  1679, 
I.  562)  nennt  ihn  als  Lehrer  des  Schahs. 
Trotzdem  war  er  im  J.  1656  gezwungen, 
zur  Verantwortung  nach  Batavia  zurückzu- 
kehren, wo  er  sich  genügend  gerechtfertigt 
haben  muß,  da  er  freigesprochen  wurde, 
daselbst  verschiedene  bürgerliche  Amter 
bekleidete,  bis  er  abermals  zur  Rechen- 
schaft gezogen  und  ;ib:.'<"5(  tzt  wurde.  Er 
scheint  auf  eigene  Kechnung  mit  China- 
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rinde  Uaadel  getrieben  su  haben.  Am  11. 
Okt.  1661  wurde  er  seiner  Stelle  enthoben. 

Im  J.  1665  war  er  nach  Middelburg  zu- 
rückgekehrt, wo  er  am  22.  Okt.  1G83  sum 
letztenmal  erwähnt  wird.  Von  beeonderetn 

Interesse  ist  er  als  Verfasser  eines  kleinen 
höchst  seltenen  Buches,  welches  charakte- 
ristisch ist  für  die  Kunstanschauun(;en  der 
damaligen  Zeit.  Es  führt  den  Titol:  Phi- 
lips Angcl's  Löf  der  Schilde  r- 
koQst  Tot  Leyden  ghedruckt  by  WUlem 
Chriatiacns  woooea^  by  de  Aoademie, 
Anno  1612,  und  ist  eüi  Lobgedicht  nach 
dem  damaligen  Geschmacke,  mit  besonde- 
rer Verehrung  für  J.  Lievens,  den  er  wohl 
penSttlich  gekannt  hat.  Br  erwähnt  darin, 
dafi  er  dieses  Gedicht  bei  dem  St.  Lucas- 
feste  1642  in  Leiden  vorgelesen  habe.  Es 
enthält  eine  Widmung  an  Johan  Overbeek. 

riMlIint  Barlin.  TaU  Tflgtf  wtf  timm  TkUL  Bm. 
«ad  dAl  P.  läa^a.  Mm. 

b  IHtM  bUkgaB  und  bvMteiiB  wodM  BOdur 
Miatr  Biod aldit  idun  erwähnt,  M  ft.  B^3  Hd  iBtwlear 
Bit  Bihain  f/BMaS^.  6.  Ang.  1777).  XftelMMrtaak 
■alt  nglm,  XtM«I»  tud  CtaaBMB  (HUdeltai»  IC.  M«. 
Xttßti.  KnBB  •raihat  %  BUdtr,  ab  bteiiMr  aiiin 
BMcrakMM  ntt  SUltebn  ud  «Ihcb  SUU  ali  rVk  «nd 
«tOkbca.  B<M»  IM»  n  Ltipdf  wkanft  wtar  d«r 
f>i  ■lii  liiiwn  dagtV  nwoDtar  wolil  onaer  VaXa  n 
varrtdM»  Un  X|a|  vft  T«c«ln.  Ottt.  166B,  Im- 
UbA  iliih  ia  darTmMfonBgHHtMtkar  174SimHaag. 

Battavognt  L  BnutbOd  dm«  Onlaw  mit  groflem 
BMt.  Unkt  oben:  P.  AnseL  I6ST.  a  C»-60  am.  I.  Die 
Baare  ftbw  d«m  UnkeB  Ohr  kwun  ug«dcat«t.  —  2.  Ein 
Bsoer,  im  GBntaigiluide  Landschaft,  b«x.  P.  A.  Eleiae« 
Blätlchcn  im  Oeadunacko  de«  Licvctu. 

Willigen,  p.  63;  —  N  a  g  1  e  r.  Monogr.  L  UM;  — 
Iloet.  II;  —  IJonbraken.  1.  900,  II.  i;  —  A.Z.  L. 
Ii.  33;  —  Osd  UolUad.  1888.  p.  lUL 

Angelis.  M.  de  Ang  e  1  i  s,  Kanst&eiind, 

dessen  Gemälde  im  Sept.  1763  stt  Brüssel 
verkauft  wurden. 
Angelis.  Pieter  Angelis,  flämischer 

Landschafts-  und  Konversationsmaler,  geb. 

zü  Dänkirobeo.  1712  ging  er  nach 
England,  blieb  dasolbet  bis  1728,  in  wel- 
chem Jahre  er  nach  Italien  ginp,  vro  er 
(ua^h  IxumerztH^I),  49  Jahre  alt,  starb.  Wal- 
pole sagt,  er  starb  1734  in  Bennos  in  der 
Bretagne  und  bemerkt,  daß  er  nur  Konver- 
sationsstücke und  Landschaften  mit  klei- 
nen Figuren,  Früchten  und  Fischen  malte. 
Seine  Manier  war  eine  Mischung  von  Te» 
niers  nnd  Watteau,  mit  mehr  Grasie  als 
der  erstere  und  mehr  Natui  w.ihrheit,  als 
der  zweite  besaß,  v.  Gool  nennt  ihn  N. 
Anchilue  (IL  138)  und  kannte  ihn  1727 
in  London,  wo  er  bereits  8  Jahre  lebte  und 
moderne   Konversationsstücke   und  echt 


englische  Marlctszenen  mit  Bauern  und 

BäuMinnen,  die  su  Pferde  zu  Markt  sieben, 
malte.  "Walpole  ließ  durch  ihn  die  berühm- 
ten 4  Brüsseler  Markte  von  Suyders  und 
Rubens,  welche  sich  damals  in  Walpoles 
Besitz  befanden,  in  kleinem  Formate 
kopieren.  Vor  seiner  Abreise  nach  Ita» 
lien  verkaufte  er  seine  Bilder,  unter 
welchen  sich  auch  die  Kopien  der  berühm- 
ten 4  Märkte  von  Rubens  und  Snyders 
der  Houghton  Gallery  befanden.  In  Stock» 
holm  ist  ein  F.  Angelles  1  1716  bezeich- 
netet  Bild,  ein  Büdhammt^er  Toxstellend. 
r.  o  o  o  I.  II.  138;  —  Imm*rift«L  I.  7,  tj  —  W»l> 

pole.   187'J.  p.  320. 

Angles.  Matthäus  des  Angles,  Ma- 
ler, rastellaeiohner  und  Bildhauer,  nach 
der  Angabe  auf  einem  Selbstportiait  1667 
in  Frankreich  geboren,  f  1741  zu  Amster- 
dam. 1728  war  er  Mitglied  der  Confrerie 
im  Haag.  In  einer  Versteigerung  zu  Am- 
sterdam am  16.  April  1738  wurde  ein  Bild 
von  N.  N.  des  Aiigles  „Herkules  und  De- 
janira",  Pastell  für  20  IL  verkauft  (T«r^ 
Westen,  p.  26.  N.  167.) 

HsolilliBf  ••t«efc«Bi  L  B.Pte«rt,KaBftwtwt«. 
BrartbO«  ta  Vcditlkn  ntt  MweA.  M.  das  äa^  im> 
gi«m  piaxit  ITH  Ja«*«  «a  dir  ScUajr  lav.  at  mvIk 
17««.  Fol.  -  S.  J.  na  Xffa^  BAxUMUllai^  f  »U.  CMr- 
tflib.  P.  Tanje  tc.  S. 

T  E  Y  n  a  .•  n  I.  29<:  —  Kraam.  I.  18,  19. 

Angus.  JobnAngus,  Genrexoaler,  geb. 
zu  Antwerpen  23.  Mai  1821.  fiohHIer  voo. 
Ferd.  de  Braekelaer  d.  A. 

A.  K.  L.  n.  «t. 

AngUB.  William  Louis  Angus,  Gen- 
remaler, Bruder  des  John  Angiis,  geb.  zu 
Antwerpen  16.  Sept.  1823.  Schüler  voa 
Ferd.  de  BraekeLicr  nnd  H.L<'ys;  seit  1849 
auf  Ausstellungen.  Er  widmete  sich  später 
dem  Handelsstand. 

A.  Z.  L.  IL  68. 

Amieeweiu.  Jean  Andr6  Anneos- 
sens, Architekt,  Sohn  des  ara  Sept. 
1719  infolge  eines  Volksanfstaudes  in 
Brüssel  enthaupteten  Fran<,iiis  A.,  getauft 
7.1  Brüssel  3.  Dez.  1687,  f  1754;  —  1705 
Meister  zu  Brüssel,  heiratete  am  26.  Jan. 
Fran^oise  van  Nerven.  Am  14.  J:in.  1733 
war  er  Uofarchitekt  der  Generalstatthal- 
terfn  Erzherzogin  Marie-Elisabeth.  1741 
entwarf  er  das  Mausoleum  der  Erzherzof^ia 
im  Chor  der  Kirche  St.  Gudule  zu  Brüssel 
und  lieferte  die  Zeichnungen  zu  den  im 
Hofe  des  Stadlhauses  noch  heute  vorhan- 
denen 2  Brunnen.  Sein  Sohn  war  eben- 
falls Architekt  und  leitete  die  N(>ubauten 
des  Schlosses  zu  Tervuercn.  Er  erstickte 
1754  in  einer  Bergwerksgrube  bei  Aachen. 

A  K  L.  II.  76;  —  .'^ .  h   v  >  de  l'arobttcctv« 

eet  ikl^que.  II.  620;  —  Kr» mm.  19. 

Anneland.  Frau  von  St.  A  n  n c  1  a  n d, 

Kun^tfreundin,  deren  OernFilde  6.  NoT.  1725 
im  lla^  verkauft  wurdeu. 
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Anraadt.  Pieter  van  Anraadt»  Por* 
tnitmaler,  geb.  la  Deventer,  Ton  dessen 

Lebensumständen  nur  bekannt  ist,  was 
Houbrakeu  (IIL  50)  überliefert  hat.  £r 
lebte  um  1672 — 1676  sa  Amsterdam  und 

heiratete  die  Tochter  des  holländischen 
Dichters  Jan  van  der  Veen.  Wahrschein- 
lieh  war  er  ein  Schüler  Terborefaa.  Danuf 
deuten  der  frühere  Wohnplatz  seiner  Frau, 
seine  Art  zu  malen,  vor  allem  aber  die 
kleinen  Figuren  in  der  Art  des  Terborch, 
der  die  letite  Zeit  auch  ia  Deventer  lebte. 
Seine  Bflder  werden  in  der  Begel  unter  dem 
Namen  TerliDrchs  verkauft.  Br  starb  18. 
April  1678  zu  Deveuter. 


Ic:  Am«tcrdsm.  Ißnnlicljc»  F<riruit,  b»-!. 
Vaa  Aunuidt.  A,  1671.  —  I'.jrlniit  .incr  Dame, 
ebmuo.  —  Die  Vorsteher  de*  !lui.'<iit t<'iihuiie9  in  Am- 
•terdam,  be«.  nnd  1675.  —  Ai«ihii'd  ein-^«  GfmraN 
Too  leiner  Familie.  In  tl'>r  Oruppe  der  Mkler  telbtt 
mit  PittMln  und  Pnlf'-ic. 

Broelati.  Ifonnliches  BUdnii. 
Haarlcm.  Die  Vantahv  dai  M.  OtiiOmw  ta 
naarle»,  Vi.  n.  1674. 

A  Iii  ä  t  o  r  d  a  in  V.-riV  II.  Ilntx  k.  lH'3j.  Männlu  h<-5 
Portrait,  bez.  u.  1661.  —  Portrait  einer  Dune,  ebcoio. 

Konbraken.  OL  SO;  ~  W«/«]ruftm.  IL  87«; 
—  Kr»Bia.  I.  19. 

Aase.  Luggert  van  Anse,  Kupfer» 

siecher  in  TTolland,  um  1712. 

Kramtn.  1.  ly;  II.  3J3  «.  8up.  3,  uutertcheidet  iwci 
Stocher,  die  »-  .hl  lia  und  din^dbi^  P«rsOD  find;  —  Le 
Blanc.  Man,  I.  19.  rn-titit  ilm  HujrfiTrt  van  Anae;  — 

A.  K   1    :i    -  .     —    üud     Holl.    r.K«J.    fi.  141. 

Anseele.  Frau90is  Anseele,  Por- 
trait« und  Hietorienmaler,  geb.  ni  Ctent 

20.  Okt.  1819.  ScViülcr        Teti^r  van  Han- 
selaer.   Seit  1847  auf  Au.'<.stel langen. 
Journal  dc!  Kcaux-Art«    IhTO  p.  160. 

Anselm.  Meister  Anselm,  Maler, 
welcher  1390  und  1391  die  Malereien  im 
Innern  de»  Sathausea  von  Amheim  aus- 
führte. 

OktUttd.  864. 

ABselmus.  Gäl)riel  A n a (■  1  lu u 8,  Ma- 
ler, in  Neapel  unter  dem  Namen  Anaelmo 
bekannt,  getauft  8.  Sept.  1622  in  Brttssel, 

am  21.  Jan.  1641  Schüler  des  Peter  van 
der  iiorcht  daselbst,  um  1655 — 1660  Schü- 
ler des  Luca  Oiordano  in  Neapel,  dessen 
Werke  er  kopierte  und  dessen  Manier  er 
mit  viel  Glück  nachahmte.  Er  starb  früh 
in  NcapeL 

Sellori.  Le  Vit«  de  Pittori  etc.  p.  389;  —  B.  de 
DominUL  Vit*  «ft  nttoli  UM.  lti|wletML  17IS.  L 
409»  444. 


Ansi&ax.  Jean  Josepb  £14onore 
Antoine  Ansiaua^  Hietorieimialer,  geb. 

zu  Lüttich  1764,  f  20.  Okt.  1840  zu  Paris, 
wo  er  den  größten  Teil  seines  Lebens 
tätig  war. 

A.  K.  L.  IL  90,  enthält  eine  aosführliche  Biographie. 

Anslijn.  A  n  s  1  i  j  n,  Zeichner  von 
Pflanzen  und  naturgtbchichtlichen  Gegen- 
ständen und  Jugendschriftsteller*  f  sa  Alk- 
maar 18.  Sept.  1838. 

V.  Erden.   IV.  6i. 

Ansloo.  Peter  Lourensz  Ansloo, 
Haler  ni  Amsterdam,  1658  nnd  1684  ur- 
kundlich erwähnt. 

Oud  Holland.  18SS.  j».  fi9;  —  Obree  n  V.  11. 

Anspach.  J.  Anspach,  deutscher  Por> 

trail  maier,  der  in  den  Niederlanden  lebte 
und  zahlreiche  Kreide-  und  Pastellzeich- 
nungen  fertigte.  KxMDm  kannte  ihn  1811 
noch  persönlich. 

Naioh  ibm  fwlodMls  1.  SMk».  Boacmw  Ct  ITBl).  F. 
M.  4*.  —  %.  Willem  4*  V«s.  ftadlkwt  sa 


Axutwdam  (f  1SS8).  B.  VIbMm  w.  8». 

Kraram.  I.  19. 

Anthony.  JanAnthony,  liistorienma- 
1er.  Schüler  von  Lod.  Hendxicx.  Seit  1879 
auf  Aasstelinngea. 

Dlataolie  W»r»ii4«  18S4.  pi  416. 

Anthony.  V  i  u  c  e  u  t  i  u  s  A  n  t  h  o  n  y 
(aach  Anthoeu,  Anthoine,  Anthonij, 
Arohitekt  und  Bildhauer,  26.  Juni  1641 

Meister  zu  Brüssel.  Er  selbst  nennt  sich 
Ingenieur  S.  kath.  Majestät  zu  BrüsseL 
IGso  entwarf  er  die  Pl&ne  des  Tnohmacher- 

zunfthauses  zu  I.öwen.  Er  starb  nach  der 
Angabe  seines  Grabsteines  4.  April  1692. 

P  i  n  o  h  a  r  t  im  A.  K.  L.  II.  100. 

Antlquiis«  Johannes  Antiquus«  Ge- 
sohidits*  und  Portraitmaler,  geb.  su  Gro> 

ningen  11.  Okt.  1702,  f  1750,  lernte  zuerst 
tmter  Gerard  van  der  Veen  die  Glasmalerei, 
dann  unter  Jan  Abel  Wassenbog  die  Öl- 
malerei, ging  nach  Paris  und  ward  nach 
seiner  Eückkehr  Schüler  Gimnichs  zu  Am- 
sterdam. Hit  seinem  Bruder  Lambert us, 
der  Omamentmnlrr  war,  pinir  er  nach  Ita- 
lien, arbeitete  iu  Florenz  für  den  Groß- 
herzog und  zu  Rom  für  Benedict  XIII. 
Nach  dem  Tode  des  Großhersogs  nach  Grö- 
ningen  cnrfickgekehrt,  arbeitete  er  im 
Sclilos.se  r.re<i:i,  wclclus  er  mit  mvtl)«»- 
logischen  Darstellungen,  wie:  Mars  von  den 
Grazien  entwaffiiet»  Soipio  Aftleanus  etc., 
schmürkte;  auch  malte  erDcckeabilder  zu 
Midiielburg,  Uröningcn  u.  a.  O.  Im  J.  1739 
erwarb  er  als  pensionierter  Hofmaler  das 
Bürgerrecht  in  der  Stadt  Breda.  Er  starb 
im  J.  1750;  sein  Bruder  Lambertns  lebte 
noch  1751. 

Xacb  ihm  crc^tochen:  Grafated«  raa  Eagelbre^ 
den  IL  Gravü  ran  Nujaa  etc.  Jo»a.  jtattqns  dalin. 
B.  F.  Immink  fecit  ITH,  Fol. 

van  Oool.  IL  SOT ;  —  Krs»«.  90i  —  A.  Zfc 
IL  U2;  —  Obreen.  L  p.  13L 
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Astoine.  Genannt  Antoine  de  Li6ge, 
M^,  145i  bis  1478  in  Lattich  tätig.  1476 
malte  «r  ein  jüngstes  Gericht  für  den  Bäte- 

saal  von  Namur,  wclchcä  aber  der  Besteller 
Jean  de  CoriouUe,  der  zar  Leistong  ver- 
pflidttet  ymtf  gegen Betahlung  von  SSlAr. 
knnfte.  1178  malte  er  für  daa  Kapitel 
von  St.  Martin  in  Lüttich  euio  Mariä  Rei> 
nigung  u.  Mariä  Himmelfahrt  für  84  I>i%Tes. 

Ptaok»rt.  Aich.  dM  AHa.  U.  IM^  IM«  IlL 
leOi  ~  A.  1. 1»  XL  IIS. 

Antonello.  Antonello  da  Messina, 
auch  Antonello  di  Salvadore  d'An- 
tonio  oder  degli  Antoni*  italienischer 

Maler  des  15.  Jahrb.,  der  in  der  Geschichte 
der  niederläudischeu  Malerei  eine  wiclitige 
Bolle  spielt.  Er  ist  c.  1444  geb.  und  starb 
um  1493.  Seine  Biographie  wird  durch  eine 
chronologische  Wiedergabe  der  über  ihn  bc- 
ridbtenden  Quellen  am  ehesten  deutlich  ge- 
macht. Die  älteste  Nachricht  über  den 
Künstler  enthalten  2  Urkunden,  welche  L. 
Beltrami  im  Arch.  stör,  dcll'  arte  VII. 
1894,  pL  56)  und  in  Castello  di  Milano,  p.  2156, 
publiiiflrte  (».  auch  Repert.  1897.  p.  347). 
Diesen  zufolge  schreibt  am  9.  März  1476 
Galeazzo  Sforza  an  Leonardo  Botta,  den 
Gesandten  in  Venedig,  daß  sein  Hofmaler 
gestorl>en  sei  und  er  einen  anderen  wün- 
sche. 2iiun  hätte  acia  Bruder,  der  Hei-zog 
von  Bari,  ein  Portrait  von  der  Hand  eines 
aisiliani.schcu  Malers,  der  in  Venedig  an- 
S&tsig  wäre,  mitgebracht,  das  ihm  «ehr  ge- 
fiele. Der  Gesandte  müclito  nach  Empfang^ 
des  Schreibens  sich  an  den  mailändischen 
Kaaftnami  Aloysio  Cagnola  wenden,  der 
mit  dem  Maler  genau  bekannt  wS.re,  diesen 
SU  sich  kommeu  lassen  und  ihn  überreden, 
in  des  Herzogs  Dienste  zu  treten,  ihm  auch 
eventuell  das  nötige  Reisegeld  zur  Ver- 
fügung stellen  u.  s.  w.  Der  Gesandte  er- 
hielt den  lirief  am  13.  März.  Am  16.  März 
richtet  der  veneaianische  Mobile  Pietro 
Bono  an  Oaleaiso  Sforza  einen  Brief,  wie 

ein  Empfehlungsschreiben  für  Maestro  An- 
tonello, worin  es  heiUt :  ,,er  hätte  zu  Ehren 
der  hlg.  JnngSrau  in  der  Kirche  San  Cas- 
siano  durch  Meister  Antonello  ein  Bild  ma- 
len lassen,  welches  im  vergangenen  August 
(also  1475)  begonnen  wuriie  und  in  etwa 
20  Tagen  fertig  sein  würde  und  welches 
eines  der  bedeutendsten  Ktmstwerko  Ita- 
liens wäre.  Da  er  nun  von  dem  Briefe  an 
den  Gesandten  vernommen,  hätte  er  sich 
sn  diesem  begeben,  mn  su  «rfahren,  ob  das 
Kild  vollendet  werden  könnte,  bevor  sich 
der  Meister  nach  Mailand  begeben  würde. 
Wie  er  von  dem  lebhaften  Wunsch  des  Her- 
zogs gehört  habe,  hätte  er  dem  Maler  zu- 
geredet, seiner  Hoheit  gefällig  zu  sein.  Ür 
bittet  zum  SclduO  um  die  Erlaubnis,  daß  An- 
tonello das  Bild  vollenden  könnte,  und  emp- 

W«r«b»cli,  SfiBfUer-LcKitoB. 


fiehlt  diesen.  Antonello  —  im  August  1475 
in  Venedig  tätig,  batt«  sonach  von  Pietro 
Bono  dmAnftrag  erhalten,  einUadonnen* 
bild  für  San  Cassiano  zu  malen,  welches 
am  16.  März  1476  nahezu  vollendet  war. 
—  Ob  Antonello  1476  wirklich  zu  Galeaszo 
Sforza  nach  Mailand  ging,  ist  nicht  nach- 
gewiesen. —  Die  nächste  Nachricht  enthält 
ein  Brief  des  Matteo  Colaccio,  angeblich 
aus  dem  Jahre  1486  (wahrscheinlich  erst 
1496)  an  Antonio  Siciliano  (Matthaei  Co- 
lacii ...  de  verbo  civilitate  etc.  [Hain 
667G]),  in  welchem  es  heißt  „Habet  (haec 
aetas)  quoe  norim  AntoneÜQm  aioolnm, 
cuius  pictura  Venetiis  in  divi  Cassiani  aede 
magnae  est  intuendi  admirationi."  —  Um 
1490.  In  der  Beimchronik  des  Giovanni 
Santi  heißt  es  (I.  XXII.  Cp.  XCVI.  Str. 
127) :  „Hör  lassando  di  Etruria  et  bei  paese, 
Antonel  de  Cicilia  huom  tanto  chiaro."  — 
In:  Sabellioo:  De  situ  urbis  Ven. 
(geschrieben  um  1492,  zuerst  erschienen 
1511;  3.  Graove  und  Burmann  Thesaurus 
anti^u.  Italiae.  Lugd.  Batav.  1722.  Y.  I2L), 
heifit  es:  „Ad  casaiannm  dnoit  ea  aedes 
ciciliae  hic  caput  cuius  olim  et  aedcs, 
tabulaquo  Messenii  pictoris  cui  ad  &x- 
]»rhnend»  qoae  voluit  nihil  videtnr,  prae- 
ter animam  quam  dare  non  potuit,  de- 
fuisae."  Auch  Sabellico  spricht  hier 
von  dem  berühmten,  später  verscholle- 
nen Altarbilde  AutcmeUo«  in  St.  Cas- 
siano.  —  1498.  Martin  Sannto  in  ei- 
ner handschriftlichen  Cronichctta  sagt :  „ä 
san  C^san  ^  uno  altar  di  N.  Donna  con 
alcuni  8ti  feutto  far  per  nn  patritio  da  la' 
Bon  cui  scpolto,  per  man  de)  Messenase, 
et  queste  figure  e  si  bone  che  par  vive,  at 
non  Ii  manca  se  non  l'anima."  (Ms.  im 
Mus.  Civicü,  publiziert  von  Paoletti  ..l'Archi- 
tettura  ...  in  Venezia",  11.  p.  Ibü. 

20.  März  1524,  imgefähr  26  Jahre  vor 
Erscheinen  der  Vite  des  Vasari,  wandte 
sieh  Haroantonio  If  iohiel,  ein  KunsCfiwnnd, 
in  welchem  Lermolieff  den  Anonymus 
des  Morelli  vermutet,  an  den  Architekten 
SmmBonzio  ans  Neapel  in  der  Absicht, 
von  diesem  nähere  Nachrichten  über  Anto- 
nello da  Mcsüina  zu  erhalten.  Die  Ant- 
wort des  Neapolitaners  vom  20.  März  1524 
an  den  Venezianer,  welche  wiederholt  bei 
Lanzi,  Storia  Pittorica,  4.  Ed.  Pisa  1865. 
II.  290,  u.  a.  0.,  aber  nie  ihrem  vollen  Wort- 
laute nach  abgedruckt  wurde,  lautet:  „Da 
questo  tal  tempo  (dei  discepoli  di  Qictto) 
non  liaveiuo  avuto  in  queste  parti  n6  homo 
esteruo  aii  paesano  celebre  f  ino  ad  Maestro 
Oolantonto  nostro  Napolitano,  personna 
tanto  disposta  all'  arte  dclla  pictura,  che 
se  non  luoriva  juvene,  cra  ptr  fare  cose 
graadi.  Costui  non  arrivö,  pel  colpa  delU 
tempi,  alla  perfetione  del  disegno  dellc  cose 
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antique,  siccome  ci  arrivÖ  il  rao  discepulo 
Antoneil o  da  Messina,  homo,  secondo 
intento»  noto  appresso  voi.  La  profeasione 
di  Oolantonio  tutta  eim,  lioeome  por* 
tava  quel  tempo,  in  lavoro  di  Fiandra^  e  lo 
oolorire  di  (}uel  paese;  al  che  era  tanto 
dedito,  che  .uveva  deliberato  tuidanri;  ma 
il  Re  Rauiero  lo  ritenne  qua  con  mostrarli 
ipso  la  pratica,  e  la  tcmpcra  di  tal  colorire. 
Fu  in  Colantonio  una  gran  destrezza  in  imi< 
tar  qaaloh«  volta,  la  qual  imitasioiie  esso 
«v«va  ttttta  oonrwrtita  In  1e  oose  de  Fimi- 
dxa»  che  allora  sole  crano  in  prezzo." 

Snmmonsio  nennt  also  Antonello  da  Mes« 
sina  dMi  SdkfQttr  eines  gewissen  Oolan- 
tonio,  der  im  Begriffe  war,  nach  Flandern 
zu  gehen,  aber  vom  König  Raniero  zurück- 
gehalten wurde,  der  ihm  selbst  diese  Kunst 
lehrte.  König  Raniero  ist  König  Een^,  der 
Rechtsnachfolger  der  Königin  Jubanna  II. 
von  Neapel,  welche  1435  starb  und  Ren6 
snm  £rbeii  eingesetst  hatte.  Ben6  kam  erst 
1488  nach  Neapel,  sein  enrbtee  Köbigtum 
anzutreten,  entfloh  aber  1110  vor  König 
Alfons  von  Airagonien,  kam  wieder  zurück, 
Uberliefi  aber  eabim  1442  Neapel  endgOltig 
seinem  Gegner.  Ber.  de  Dominici  (Vite  de 
Pittori,  Scultori  etc.,  Napoletani  17  12)  ver- 
leiht diesem  Colantonio  das  Geburtsjahr 
13*)2,  macht  ihn  zu  einem  Schüler  des 
Simon  Napoletiuio  und  läßt  ihn  1444  im 
Alter  von  92  Jahren  sterben,  ohne  die  Quel- 
len anxogeben,  aus  welchen  er  diese  Wissen* 
sohaft  BohSpfte.  Ein  ihm  zugeschriebenes 
Bild,  welches:  A.  MCCCLXXI  NicholauH 
Tomasi  de  Flore.  Ficto.  bezeichnet  ist,  haben 
CrowenBdOavalcaselle  als  die  Arbeit  eines 
florentinischen  Malers  erklärt,  dessen  Na- 
men man  unter  jenea  findet,  die  mit  Jacupu 
de  Casentino  die  Malergilda  in  Florenz 
gründeten.  Ein  anderes  ihm  zugeschriebe- 
nes Bild,  ein  St.  Franciscus  und  ein  St. 
Hieronymus,  zum  Teil  in  der  Laurentius- 
Kirche  in  Neapel,  zum  Teil  im  Mosenm 
daselbst*  halten  dieselben  Schriftstell»  ffir 
eine  Arbeit  van  Eycks.  CulLintonio  ist 
allem  Anscheine  nach  ein  fabelhafter  Maler 
und  lediglich  eine  Erfindung  des  Summon» 
zio,  der,  als  ihm  König  Ren6  die  Ölmalerei 
lehrte,  schon  an  die  90  Jahre  alt  gewesen 
wäre,  also  kaum  mehr  viel  von  dem  ver- 
standen haben  kann,  was  ihm  der  König 
möglicherweise  zeigen  konnte.  Charakteri- 
stisch ist  es  nur,  daß  Summonzio  den  Anto- 
nello zu  einem  Schüler  dieses  fabelhaften 
Olmalers  Collantonio  macht,  wihrend  doch 
die  siziliauische  Grabschrift  Antonollos 
diesen  selbst  als  den  ersten  nennt,  der 
in  Italien  in  Ol  gtmtlt  habe.  Möglich  ist 
auch,  daß  Summonzio  mit  dem  Nnmen  des 
Antonello,  auf  Grund  irgend  einer  anderen 
miflvCTitaadenea  Fabd,  den  des  Gol  An- 


tonio erfoad,  tun  die  entm  in  Italien  ge- 
malten Ölbilder  noch  ehrwürdiger  zu 
machen.  —  lß29  sieht  der  Anonymus  des 
MoreUi  im  Hause  des  M.  Antonio  Pasquar 
lino  ein  kleines  Bild  des  hl.  Hieronymus 
„alcuni  credeno  che  el  eii  stato  di  mano 
deAntonello  daMeasina,  ma  Ii  piü  — 
l'atribuiscono  a  Glanes  ovvero  al  Memelin". 
(Ed,  Frizzoni.  p.  188.)  Das  hier  erwähnte 
Bild  ist  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  jetzt 
in  der  Nat.  GaL  in  London,  wo  es  als  ein 
Werk  des  Antonello  da  Messina  gilt. 

1533.  Am  1&  Januar,  beschreibt  der 
Anonymus  in  dem  Hause  des  Antonio  Fas- 
qualino  die  Portraits  des  Aloise  Fasqualino 
und  des  Micliiel  Vianello  von  Antonello: 
„In  do  tavolctte  minori  del  naturale  fatti 
ambedoi  Tanno  1175.  Come  appar  pi  r  I  i. 
•^oMoqcrizione."  (Ed.  Frizzoni.  p.  löO.) 
lÖöO  erschien  die  erste  Biographie  Anto- 
nellos  in  der  ersten  Ausgabe  des  Vasari. 
Der  Zeit  nach,  ungefähr  vor  1560,  dürfte 
die  von  Tasari  mitgeteilte  Qrabsehrift  ein- 
zutellcn  sein,  welche  lautet :  ,,D.  O.  M.  An- 
tonius piotor,  praecipuum  Messanae  suae 
etSioiliae  totius  omamenttim,  hao  humo 
contegitur.  Non  solum  suis  pictnris,  in  qui- 
bus  singulare  artificium  et  veaustas  fuit, 
sed  et  quod  coloribus  oleo  miscendis  splen- 
dorem  et  perpetuitatem  primus  italicae 
picturae  contulit  summo  semper  artificum 
studio  celebratus."  Vasari  verpaß,  uns  zu 
sagen,  wo  sich  diese  Grabschrift  befindet, 
da  er  sie  aber  gewiB  nicbt  sdbet  gedidhttet 
hat,  sondern  dieselbe  ihm  wahrscheinlich 
von  einem  Sizilianer  mitgeteilt  wurde,  müs- 
sen wir  sie  für  ilter  ala  Yasaris  Yite  an- 
sehen, und  wenn  wir  .\ntone!los  Tod  um 
daa  Jahr  1193  iu Venedig,  wie  die  wahr- 
scheinliche Annahme  lautet,  annehmen,  so 
wurde  sie  zwischen  1493  und  1550  verfaßt.  Es 
ist  bis  jetzt  niemandem  geglückt,  das  Ori- 
ginale derselben  aufzufinden.  .Sie  erzählt, 
daß  Antonello  der  erste  war,  der  in  Italien 
mit  Olforben  malte,  eine  Tatsache,  die, 
abgesehen  von  dem  viel  höheren  Alter  der 
Ölmalerei,  insofern  nicht  geleugnet  werden 
kann,  als  Anttmello  wirUioh  der  ilteste 
italienische  Maler  ist,  der  nach  Art  der 
van  Eyck  die  Ölfarbe  2U  behandeln  ver- 
stand. —  Nachdem  Vasari  über  Jan  van 
Eyck  und  dessen  Erfindung  der  Ölmalerei 
gesprochen,  fährt  er  fort :  Zu  jener  Zeit  war 
Antonello  aus  Messina  nach  dieser  seiner 
Vaterstadt  zurückgekehrt,  ein  Hann  von 
hellem  und  riditigem  Verstand  und  erfah- 
ren in  Seinem  Beruf.  Er  hatte  sich  viele 
Jahre  in  Rom  im  Zeichnen  geübt  und  sich 
dann  vomat  nach  Palermo  zurückgeco- 
gen,  woselbst  er  eine  Menge  Arbeiten  aus- 
führte. Antonello  begab  sich,  verschiedene 
Qesdiftfte  an  besorgen,  einstmals  von  8i- 
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Zilien  nach  Neapel,  uud  hörte  daselbst, 
K6ll%  Alfons  habe   aus  Flandern  das 
oboagenaonte  Bild  erhalten,  welches  Jo- 
hann von  Brügge  (Jan  van  Eyck)  in  Ol 
in  solcher  ^Vrt  gemalt  habe,  daß  mau  es 
waacbea  könne,  dafi  es  jede  £rachütte> 
rang  ertrag«  und  in  allon  voUkomitten 
sei.  Äntonello  suchte  es  xa  sehen  und  die 
Lebendigkeit  der  Farben  wie  die  Sohöa- 
beit  und  Sicherheit  der  Malerei  ftbtm  eine 
solche  Macht  über  ihn  mi'',  daß  er  alle 
anderen  Gedanken  und  l'lane  hintansetzte 
und  sidi  nach  Flandern  begab.  In 
Brügge  angelangt,  erwarb  er  sich  die  ver- 
traute Freundschaft  Johanns  und  schied 
nicht  eher  von  Brügge,  als  bis  er  die  king- 
ersehnte  Hethode  völlig  erlernt  hatte.  Bald 
nachher  starb  Johann  und  imtonello  ver» 
ließ  Flandern,  um  sein  Vaterland  wieder- 
zusehen.  Er  verweilte  nur  einige  Monate 
in  Messina  imd  ging  dann  nach  Vene- 
dig, w<>«'-U>f<f  fr  ?i1<f  ptn  Mann,  der  in 
hohem  MaU«  dem  \  crgnugen  und  beson- 
d«n  den  Freuden  der  Lie^  ergeben  war, 
für  sein  gantes  übriges  Leben  zu  bleiben 
beschloß,  da  er  dort  eine  Lebensweise  ganz 
nach  seiner  Neigung  gefunden  halte.  Er 
fing  an,  daselbst  zu  arbeiten  und  führte 
Ti«le01hilderaiu,wie  er  es  f  sFlandern 
gelernt  hatte.    Diese  sind  in  den  Häusern 
der  Edelleute  verstreut  und  wurden  der 
Neuheit  wegen  sehr  geschätzt;  viele  an- 
dere schickte  er  nach  verschiedenen  Orten, 
uuJ  als  er  endlich  großen  Kuf  und  Namcu 
erlangt  hatte,  bekam  er  Auftrag,  für  St. 
Cassiano,  eine  Kirche  jener  Stadt,  ein 
Bild  zu  malen.  Er  vollführte  es  nach  be- 
sten Krilftcn,  ohne  Zeit  zu  sparen,  und  es 
wurde  sowohl  um  der  Neuheit  der  Malerei 
als  um  der  Schönheit  der  Figuren  willen, 
die  nach  guter  Zeichnung  dargestellt  sind, 
sehr  gerühmt  und  gescitatzt.  Als  man  zu- 
dem erfuhr,  welch  Geheimnis  er  von  Flan- 
dern nach  Venedig  gebracht  hatte,  erzeig- 
ten ihm  die  Edciherrn  jener  Stadt  bis  zum 
£ode  seines  Lebens  immerdar  viel  Liebe 
und  Freundlichkeit  etc.  —  Äntonello  ar- 
beitete nach  Vollendung  des  Gemäldes  in 
St.  Cassiano  viele  Hildcr  für  die  Kdelhcrren 
Venedigs ;  ein  anderes  Bild  von  ihm,  worin 
8t.  Franoiseos  und  St.  Domenions  darge- 
stellt sind,  besitzt  der  Florentiner  Herr 
Bemardo  Veochietti,  und  endlich  noch  er- 
hielt dieser  Künstler  Auftrag,  im  Palast 
der  Signoria  einige  Bilder  zu  malen,  welche 
laaa  dem  Veroneser  Francesco  di  Mon- 
signore  aidht  ftbertragen  wollte,  obgleich 
der  Herzog  von  Mantua  ihn  sehr  b^ün- 
stigte.  Äntonello  ward  aber  krank  und 
starb  in  seinem  X.KXXIX  Jahre  am  Seiten- 
stechen, ohne  nur  Hand  an  jenes  Werk 
gelegt  so  haben.  Die  Heisfeer  seines  Be- 


rufes, daukbar  für  das  Geschenk,  welches 
er  der  Kunst  durch  Oberbringung  der  neuen 
Methode  verliehen  hatte,  ehrten  ihn  durcli 
ein  feierliches  Begräbnis,  was  die  Grab- 
schrift beweist,  welche  ihm  gesetst  wurdSb" 
(8.  oben.) 

Vasari  ersahlt  von  Äntonello  Ähnliches, 

wie  Smnmonzio  von  seinem  Collautonio  zu 
sagen  wußte,  aber  weder  er  noch  die  Quel- 
le, ans  der  Vasari  sdiopfte,  scheinen  den 

Bericht  des  Summonzio  gekannt  zu  haben. 
Er  weiß  kein  Wuxt  von  dem  Collautonio, 
den  zu  übergehen  er  gewiß,  und  noch  weni' 
ger  Vasaris  sizilianischer  Berichter.statter, 
Ursache  hatten.  Vasari  litßt  aber  Änto- 
nello tatsächlich  nach  den  Niederlanden 
gehen  und  bei  Jan  van  Eyok  lernen,  der 
1441  gestorben,  tmmöglioh  der  Lehrer  des 
Äntonello  gewesen  sein  kann,  dessen  Geburt 
wir  um  1444  aimehmen  müssen.  Dieser 
Widerspruch  hat  der  Kunstgesdiiohte 
Sorge  bereitet,  obwohl  es  bekannt  ist,  daß 
für  Vasari  wie  für  seine;  .späterea  italie- 
nischen Nachfolger  samt  Uli  j  sonders,  jeder 
niederländische  Maler  de»  lö.  Jahrhunderts 
Giovanni  van  Eyck,  und  jeder  des  IG.  Jahr- 
liundcrts  Alberto  Durero  oder  Luca  van 
Leyden  hieß.  Emst  zu  nehmen  ist  nur 
die  Tatsadw  der  Reise  Antonellos  nach 
den  Niederlanden,  die  —  vnr;nis^:  .:  setzt,  daß 
Vasari  seine  Nachrichteu  über  ihn  von  ei- 
nem SizUianer  erhielt  —  tun  so  weniger 
erfunden  sein  k'inn.  da  sie  ja  der  Sizi- 
lianer  zum  größeren  Nachruluue  seines 
Landeagenossen  und  höherer  Ehre  seines 
engeren  Vaterlandes  gewiß  eher  verschwie- 
gen als  erfunden  hätte.  Lermolieff  (Mün- 
chen und  Dresden  1891.  p.  239)  will  zwar 
beweisen,  daß  Äntonello  nicht  nötig  hatte 
nach  FUmdem  zu  gehen,  sondern  von  flandri« 
sehen,  in  Italien  reisenden  Künstlern  selbst 
Gelegenheit  genug  hatte,  die  flandrische 
Malweise  zu  lernen,  aber  Emst  kann  es  ihm 
umuöglich  mit  diesem  Versuche  sein.  Man 
hat  für  diese  flandrische  Reise  des  Änto- 
nello anderseits  Dokumente  beizubringen 
versucht  und  De  Bast  produzierte  in:  Mes- 
sager  des  Sciences  et  des  Arts  de  Bei* 
gique  (Gent  1821.  p.  317),  ein  Manuskript 
eines  gewissen  Chiurles  van  Bym,  Herrn  de 
Beiern,  welches  die  Beweise  daf  fir  enthalten 
sollte,  ab<'r  die  Kritik  hat  die  Hinfällig- 
keit dieses  Machwerkes  dargetan.  Es  kann 
sich  auch  in  der  Tat  nicht  mehr  darum 
handeln,  Antonellos  Anwesenheit  in  dem 
Atelier  des  J.  v.  Kyck  nachzuweisen,  nach- 
dem inzwischen  alle  vor  1465  datierten 
Bilder  seiner  Hand  als  in  den  Jahreszahlen 
übermalt  und  entstellt  nachgewiesen  war« 
den.  .Vntonello  kann  in  der  Tat  seine  Kunst 
auch  bei  Memling,  Roger  v.  d.  Weyden 
oder  iifsnd  einem  oder  mdireren  and»ea 
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Malern  jener  Zeit  gelernt,  liabeu,  deren  Na- 
men Yasari  nicht  näher  bekannt  waren, 
mit  welchen  seine  Arbeitea  jedoch  viel  grö> 
ßere  Verwandtschaft  anfweuen  ftls  mit 
jeneu  van  Kyrks,  aber  unmöglich  kann  er 
diese  Technik,  diese  niederländische  Art 
dörAnsohanung,  einem  wandemdeiiiK&ut' 
1er  abgesehen  oder  ohne  nachhaltige  prak- 
tische Studien  und  Leitung  eines  niederland. 
Meisters  in  sich  selbst  gefunden  haben. 

Dio  nächste  Erwähnung  findet  sich  1560 
iu  Ber.  Sca.rdeüiiiuä,  de  ^\jitiquitate  Urbid 
Patavii  etc.  Basiliae  1560,  welcher  erzählt, 
dafi  der  paduanische  Bildhauer  Andrea 
Brioseo  oder  Riccio  (geb.  1470?)  als  einer 
der  intimsten  l'reunde  AntoneHos  dessen 
Tod  auf  das  tiefste  betrauerte,  aus  welchem 
ümatande  Lennolieff  (Mflnohen  and  Dret« 
den  1891.  p.  251)  mit  Sicherheit  grldießen 
zu  küuuea  glaubt,  daß  Antouello  jung  ge- 
storben sei,  da  der  Schmers  bei  dem  Hin- 
scheiden eines  Greises  kaum  zu  erklären 
wäre.  — ■  1 562.  M  a  u  r  o  1  y  e  u  s  in  seinem 
Sicai  (  ir  m  rerum  compendium.  MaaailUt 
1662,  p.lä6,  schreibt :  „Antonellus  messanen- 
sis  ex  Antoniomm  fämilia  pictor  egregius 
Veras  rerum,  vivasque  pcne  animalinm 
reddebat  effi^es.  Ob  mir  um  vir  hic  inge- 
nium  Venetüe  aliquot  aoms  publice  con- 
ductus  vixit.  Mediolani  (juoque  fuit  per- 
celebris.  Quin  etiam  figuras  opcre  gluti- 
sato  compaginabat.  Talia  coiiBtnudflse  fer- 
tur  Panormi  duas,  senis  unam,  alteram 
anus  faciem,  amhas  ruguäaä,  cachinnantes 
et  inTicem  eibi  cachinnum  miro,  mutuo- 
que  gesttt  provocantes,  adeo  ut  inspecto- 
rfbna  risum  cum  admiratione  moverent." 
Diese  Sätze  bilden  einen  Passus  der  Rede, 
welche  Antonius  Mangiantius  Tabellio  pu- 
blicna  am  SO.  Sept.  1478  angeblich  anf 
der  Burg  von  Catania  hielt.  Da  der  Be- 
richterstatter diese  Rede  nicht  hörte,  son- 
dem  selbst  erdichtete,  so  können  wir  diesen 
—  Bericht  aus  der  Reihe  der  lii.^tori- 
schen  Quellen  streichen.  Interessant  ist  nur 
die  Reminiszenz  an  einen  Aufenthalt  An- 
toneUofl  in  Mailand.  —  1568.  Biographie 
A&tonellos  in  der  zweiten  Ausgabe  des  Ya- 
sari. -- 1581.  S  a  n  s  o  V  i  n  o  in  Sfinera  Buche : 
Venetia  citUV  uubillissima  dcscritta,  spricht 
an  drei  Stellen  ron  Anionello.  p.  49  a. 
Kirche  San  ninliano:  ,..\nti>iieno  da  Mes- 
siaa clie  fu  il  primu  iiiventore  della  pittura 
ä.  olio,  fece  il  San  Cristophoro,  et  Pino  da 
Messina  il  San  Sebastiane  che  snno  da 
i  lati  del  San  Rocco  fatto  di  rihevo."  — 
p.  75  a.  Kirche  San  Cassiamo:  ,tAnt.  da 
Mess.  inventor  del  dipingere  a  olio.  vi 
fece  nna  paUa."  — •  p.  123  b.  Dogcnpalast: 
,,Ncir  altra  sal  i  vicina  (sale  dall'  Ecc. 
Consiglio  de'  Dieci).  Vi  e  parimeute  un 
qnadro  con  un  Christo  morto  soetennto  da 


duc  Angeli  c  lo  fccc  AntoncUo  da  Mes- 
sina." Wenn  damit  das  gegenwärtig  in 
Wien,  k.  MoMen,  befindliohe  Bild  gemeint 
sein  soll,  so  hat  sieh  Saasovino  in  dran 

Urheber  desselben  geirrt.  Das  Wiener  Bild 
ist  von  einem  anderen  Maler  namens  An<^ 
toiiio  da  Messina,  nidit  von  Antonell<k  — 
1584.  Borg:hiniinseinem,,Riposo"p.  13u. 
p.  327  wiederholt  Vasaris  Erzählung.  — 
1604.  van  Ifander  (Hymans.  I.  gibt 
eine  Übersetzung  ron  Vasari.  —  1606.  Jos. 
Buonfiglio  iu  seinem  Buche:  Me.ssina 
citt4  nobilissima  descritta  in  VIII  Hbri  (in 
Graevioa  Tlieiaaamaantiq.q.  Siciliae.  IX.  Col. 
88)  erwihnt  unter  der  Kubrik  „pietorea 
illu.stres":  ,,AntonelIus  Messanensis  eolo- 
ris  oleo  praepazati  prirnns  inventor." 

Die  sp&tere  Literatur  ist  für  die  Biogra- 
phie AnlonelloH  von  keiner  Bedeutung  und 
zu  erwähnen  ist  Itier  nur  noch  die  in  der 
jüngsten  Zeit  (Preuß.  Jahrb.  1902.  p.  43) 
auspesproehene  Behauptung,  daß  Antouello 
da  Mcsäiiia.  eiuu  Tochter  namens  Paula  hin- 
terlassen habe,  welche  an  Schönheit,  Geist 
und  Reichtum  gleich  hervorragend  gewesen 
sein  soll  und  die  in  drei  Ehen  ndt  zwei 
deutsclicn  und  einem  niederländischen 
Buchdrucker  verheiratet  gewesen.  Die  1^- 
ohe  vrftre  nicht  unmöglich,  aber  diese 
Donna  Paula  nennt  sich  in  ihrem  2.  Te- 
stamente vom  22.  Sept.  14ÖU:  filia  quoa- 
dam  Domini  Antonii  de  Messina.  Ihr 
Vater  hieß  aber  Antoneno  nicht  Antonie», 
und  wenn  sie  auch  zu  bemerken  vergißt, 
daß  er  ein  berühmter  Maler  gewesen,  so 
ist  es  anderseits  unwahrscheinlich,  daß  er 
bereits  1480  quondam,  also  verstorben 
war.  Ähnliehe  Hypothesen  b-  ruhen  immer 
auf  falschen  Voraussetzungen,  Filarete  und 
Sandrart,  die  beide  gar  niohts  Positives 
wiiDten,  lassen  .\ntonello  1412  oder  1111 
geboren  werden,  damit  er  noch  rechtzeitig 
SU  Jan  van  Eyok  komme;  er  ist  aber  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  ungefähr  20  Jahre 
später  geboren. 

Es  erAbrigen  demnadi  nnr  die  Datie- 
rungen seiner  Werke,  um  sichere  An- 
haltspunkte für  die  Zeit  seines  Aufent- 
haltes in  den  Niederlanden  zu  gi-win- 
nen.  Das  älteste  beglaubigte  Bild  ist  das 
Altarbild  ans  8t.  Gregorio,  gegenwärtig  im 
Museo  Palormitano  in  Messina.  Es  ist  be- 
zeichnet: Anno  Domini  millesimo  quadrin- 
genteslmo  seetuagesimo  tertio.  Antonellns 
Messaneiis  mc  pinxit.  Das  Bihl  i<t  nicht 
in  Ol,  sondern  m  Tempera  in  graugrüner 
ünterinainn^r  auf  (ioldgrund  gemalt  und 
von  flämischen  Einflüssen  ist  hier  nicht 
das  geringste  zu  bemerken.  Aus  der  deut- 
lichen Schrift  geht  hervor,  daß  das  von 
Crowe  und  C.  (A.  K.  L.)  angegebene  Zei- 
chen, welches  für  „oleo"  gelesen  wird. 
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gänsUch  fehlt.  Daß  die  Jahreszahl  1463 
und  nicht  1473  tn  lesen,  ist  deutlich  ge- 
nug; c«  wurde  demn.icli  1163  wahrschein- 
lich in  Messina  gemalt.  —  Das  nächste  JJild 
ist  der  segnende  Heiland  der  Nat.  Gal.  in 
London,  bezeichnet  Millcsimo  quadricen- 
tesimo  Sextagesimo  quinto  VIII.  Indi.  Än- 
tonellus  Messaneus  me  pinxit.  In  dieser 
Schrift  ist  der  für  Oleo  gelesene  8«hrift- 
zug  lediglich  ein  Schnörkel ;  daß  die  Jahres- 
zahl auch  hier  146&  und  nicht  1173,  oder, 
wie  Wauiers  will,  1476  heißt»  geht  eben- 
falls aus  don  Fkücsimile  der  Beceidhnnng 
deutlich  genug  hervor;  das  x  in  sextua- 
geaimo  ist  derselbe  Buchstabe  wie  das  x 
in  pinxit.   Morelli  und  andere  halten  es 
für  eine  Jugendarbeit.  —  Die  der  Zeit 
zunächst    folgenden   Bilder   sind:  Das 
mianliche  Portrait  der  Sammlung  Hamil- 
ton, jetzt  Berlin,  bezeichnet:  1474  Anto- 
nellus  Messaaens  me  pinxit;  ein  rweites 
Portrait,  bez.    1-175  Antoncllus  Messancus 
me  pinxit,  Paris,  und  die  vielbesprochene 
Kreuzigung  in  Antwerpen  mit  der  Beseioh- 
nung:  1475  Antonellus  Messaneus  mo  Ol. 
pinxit.   Die  einzige  Bezeichnung,  in  wel- 
cher dieses   Ol.    (Oleo)  überhaupt  vor- 
kwnmt.  Der  Abstand  zwischen  den  beiden 
oben  erwähnten  Bildern  aus  dem  Jahre  1-163 
und  diesen  drei  und  allen,  tatsächlich  in 
Ol  gemalten,  ist  ein  so  großer,  daß  es  un- 
nötig ist,  ihn  besonders  hervoosuheben. 
Diese  letzten  Arbeiten  verraten  eine  voll- 
ständig andere  Anschauung   und  andere 
Technik.  IHe  Ludschsit  des  Antwerpner 
Bildes  ist  ihrem  Gegenstande  nach  it-alie- 
nisch,  die  Figuren  erinnern  an  ('arpaccio, 
aber  die  Technik  ist  ebenso  fhitidriscli  wi(> 
die  Art  der  Detailarbeit.  Zwischen  diesen 
Jahren  1463  und  1475  liegt  eine  andere 
Welt,  und  Antonello  muß  in  dieser  Zeil  in 
den  Niederlanden  gewesen  und  hier  in  nie- 
derländisdien  Ateliers  gearbeitet  haben. 
Die  späteren  datierten  Bilder,  von  1476, 
Bildnis  eines  GOjährigen  Mannes  (Mailand, 
TriTulsi) ;  Christas  am  Enm  (London,  Nat. 
Gal.)  von  1477  und  das  Portrait  in  Berlin 
von  1478  erharten  und  bestätigen  dieses 
üiteü    Aus  der  Prüfung  dieser  Bezeich- 
nungen ergibt  sich  noch  die  Tatsache,  daß 
Antonello  stets  Antonellus  bezeichnete 
und  somit  nicht  Antonio  hieß. 

Ovmlide :  Antwerpen. 
Cbrijta«  aa  Kreiua  iwischcn 
den  beiden  Schichrrn  \m 
Tuto  de»  Krcnxcs  Maria  und 
Jotiannea,  bo«.  H75  Antonrllui 
|B[fM«ntmt  mc  ol  (nUcl  j<iriiit. 
Ana  der  SsunmlunR  Kr'.lKim. 
yrflher  loa  man  die  Jährt«- 
f»h!  für  ms.  —  BiMnn 
oir.f-.<  Miin:i'i  mit  n  li\v;ir;em 
Barett  und  Klcid,  in  der  Hand 
«ine  Denkmiinrc.  Früher  la 
dea  Sammlungen  Dcnon  and 


Ertbom.  Angeblich  ein  Selbelportrait,  nach  anderer 
Ansicht  ein  l'ortrait  de«  Vittore  Pi<ano.  Geatocben  bdi 
Dibdin:  a  bibliogiaphical  and  pittoreeqDe  tonr.  p.  419, 

1!  cTg'j,  III  <>.  Männliches  Btldsl«  mit  donklor  UflIM 
and  brtiuiicm  Kleid.  (AagebUchea  S«lfaitportrait.)  — 
Hl.  .Sebastian.  BnuMMU.  Wttdarfaofant  dM  BIMm  ta 
Berlin.  Zweifelhaft. 

Berlin.  Marto  mit  dem  End»  la  sIs»  TilJwlWfl 
Bes.  AntoDeUaa  MeHuenaia  P.  VaA  SMalft  I.  It  W 
der  KöDlfin  Calharina  Oomaro  bestellt  und  te  Q«- 
mahlin  des  JtemhMa  ÄMgnOia  gcniMakk.  Dk  CMk 
OoiBMo  trrt  im  mA  Vaaedif  mOekkan^  «Im  w 
eiaM  der  sp&t«rra  BOdar  dM  HelstMt.  LarawUetr  bUt 

^-y^  NTO  N  e:(LV5*m  es^äTJesij^ 

f-«  für  e  ir.fi  .\rbeit  des  Pietro  d»  MeMina,  eines  Sehfilers 
il 'ü  Aat:>r.'  Uo.  —  8t.  Sebastian.  Brustbild,  bei,  Antonellus 
Mcsancua  1'.  Bcxweifidl  als  ttt  schwach  o.  lo  roh  n.  wegen 
der  Bctcirbnung  Mesanetu  atatt  Messanem.  Wi*da»> 
bolungen  in  Bergamo  und  Fiankfut  ^  M.  —  Mianlieliet 
Brustbild,  bes.  1478  Aataialtet  MmuMm»  m»  pinxit. 
Auf  der  Brftstnng:  Tnapuna»  motetaa  eato^  Inf  ort«, 
nntaa  vho  pfadaM.  Di*  Jnbrenahl  wnrd«  früwr  1445 
gslasan.  —  Bildnia  aines  jungen  bortloaen  Mannes  mit 
langem  Hter  and  iot«r  Kapp«.  —  UlmwHnhin  JWdata  ait 
brauner  mtM  ud  ntcm  XkidL  ban.  IdTt  AatnoaU— 
Messaneus  me  pinxit.  (WangM  {ItaMMMt.  HL  SQQ  iMX 
ma  faoit.)  FrSbar  SelL  Ttamtltwi  ▼tatoltfi 
<aapNdHMs  IUI«  laH  &  Vb  M.) 
Osfala. 


Oraadvs.  8«.  Hahartii^  gaua  WlgB.  MIS  taWlaa 
J.OIkMna  «nrailMa  Mr  IL  UlOOO.  WlUkBriklw 
fftgt— T-ft  «delM  iMfllUt  ««aniaital»  «bd. 
aekrffi  Itn.  PL  S8l) 

W\9fuw.  UfftokD.  lBnnlf<itiai WMnto  IbehOnpira 
n.  O.  fllMlanho  Atbatt;  flaigd«  m  dar  WaydaBlL  — 
Od.  OaninL  lÜiHnliti  BOdaia  mit  kegelf6nnig«r 
MWaa»  WiTiB— IT  das  Itfl^aata  niaachriaben. 

V»Bkfart.  aOM.  M.  SataatlaD.  jBnalMld,  IS» 
ia  dar  lalL  Haiaaiwill   madariMdnaff  daa  Blldaa  ia 

Ibanaalk 

OaamA.  ML 

bild  tat  baibar  

Loadna.  Hat^OnL 


ix  i.  MiUcnimo  qoadrioentasifflo  Sextagesimo  qnistoTUL 
Indi  (tnionis)  Antonelini  Mcaaaneoa  me  pinxit.  IMbcr 
HU  Belitz  d'-r  Stadt  NeapeL  A.  WaMai*  Unat  dia  SaU 
(ür  1475.  —  Christus  am  Kiensn.  AbaUnb  daat  Klda  Ja 
Antwerpen,  ohne  die  Sabickw;  baa.  1417.  Aatonattaa 
Messaneus  mo  pinxit.  —  8k  Hlaiwi|aiaa  iB  gawMnala- 
tracht  in  seinem  AibaltaataBaa;  Mbar  Kall.  Baiing  n. 
lx.r<l  Xorthbrook;  1689  tat  Bagaa  daa  dalaaio  UMqnalino 
,n  Vr  dig.  Nacb  anderer  Ansicht  aia  Vark  daa  Jaoapa  d» 
ikirb  .r..  (Crxwra  a.  a  VL  &  ISBw)  —  Bildala  aiaaa  a^ 
Kcführ  40  Jahia  attaa  Haaaaa  mit  lata»  Wftaa  aad 

Kleida.  IMbar  bat  8ir  MalffBä  1»  Qaaaa. 
.)ätcrc  Kepia  baOadat  aleh  Im  dar  ZUL  Santo  m 

lirüssol.  .    •     «,  * 

L  o  n  !  g  o.  Cosa  PieribooL  GbilataS  mit  dar  Don»* 
Kron^  das  Krens  tragend.  BnalbiU  im  atoar  f  aadanhaft. 
Nach  Cnmm  a.  tt  (A.  K.  1.  IL  IIS.  H.  M.)  ana  dar  W«k- 
sutt  AntoadbM  oder  afaw  Aibnit  teinar  latatan  JUira. 

Xailamd.  Oal.  BnatMld  aiaaa  bekrlaxten  Mannes. 
Beprodndaft:  V*H  1884.  V.  t.p.%1»  V.S. 
■aiwJaaaaea  an  Xtalia  at  «a  Vianea  1885.  p.  811.  B<^ 
nraUdbaft.  —  Caaa  TrimUi.   BUdnb  «bm  lltaraa 
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bartlosen  Mannes  mil  duntlcm  Barr't  und  rotom  Kiri'l. 
hniJitbild,  Im-i.  AnUmi-llus  Mi-ssanes  me  pintyt.  1476. 
Früher  in  di-r  Saniinliiiig  Kiiniccini.  Rpprodtiiicrt  bei 
I,i-rmfili.'ff,  MuiichPii  u.  Dniwlon  ISUl.  p.  •J'46.  —  Caj?» 
Morbio.  Cliriütiia  vob  iwei  £ngela  fiber  dem  Gnbe  ge- 
halten.   Im  Hiutcrgninda  Qolg^idi^    Bm>  AatoMlltu 

M  p  >  B  i  n  a.  Marin  mit  d<  in  Kiiul?,  zwinohi'n  St, 
Qregorius  uii<i  R'mvlict.  Dht  ihn-:n  Hatiiitc  halten 
Zwei  Kq^'-1  fitu*  Krcni'-  Lpt)tn,;r  L.:  Fi^-urtm.  Altar- 
biW  auf  5  Taffin  gi-nialt,  van  weiclien  dicj  mit  Maria 
äxe  Milte  tUd'-'t-  Auf  den  äußeren  Tate'.n  ein«'  Maria 
und  ein  Knpel  der  Vcrkündif^nR  m  Ilitnifipiircn,  14ci„ 
Anno  Doiiiini  ruilli. siiiiO  iiu.i<lrit.g"nti'«in.<i  m  i-twagciiatO 
tertifj.  AiitoiicUuji  MtÄS;incai!i  me  piniit.  Früher  in  St. 
Crii  ji  i:u  Meuina,  jetzt  im  Muaouih  daselb«t.  Crtin'«^ 
and  (JavaJcatelle  Icjca  •ectuagcaimo,  andere  JToracber: 


lafndQkttaa  In  aM.d.&Arta  1881.  V.si. 
pb'tfl.  — Dto  d.liMdt  Xiiift  bUi  dai  Khlafende  Xiod. 
lABdMlHiftt  EtalUigar.  Otadldi  nmeaalu»  Bild  von 
MraUkltellMB  W«rt«.  —  9t,  yioeola.  Der  bl.  KikoUni 
fbCHUndt  od  aeglMnd  nit  seht  kleinen  Dentclloni^ 
MW  der  Lcgwode  der  Befligen.  Sehr  iweifelh&ft. 

XoBtpeilier.  Baran  A.  d'Albenai.  B«»cI&DDg 
ObriaiMi  ein  «rgreifendefl  Bild  von  boheiu  kflattlcriechen 
latMMMi;  vom  dem  Kat.  der  Ansttellang  in  Brfigge  190% 
Vr.  n,  d«m  AntoocUo  logewieeen,  i*t  ein  Werk  einet 
unb«k«ijinteo  fwit&sitchen  (T)  Xeifters.  Es  itt  »uf  7,e- 
dembols  gemalt  and  ist  wahncbeinlich  dauelb«,  wel- 
«iMt  Boecbini  in  d<>r  Kapelle  der  Brwlcr»chaft  der 
U.  Dreieinigkeit  in  Venedig  gesehen  and  wetchn«  B>-iC- 
dnn  verschollen  war.  Eine  Reproduktion  s.  Borl.  Hag. 
IM»,  m.  p.  26«. 

Xtapel.  Männliches  Pnrimit.  nach  links.  Im  Ma- 
MBDl  au  Neapel  unter  ld< m  Namen  des  Giambellino 
aufRcatellt.  Von  Lennolieff  (MOnchen  u.  Dreaden  1891. 
p.  249)  dem  Antonello  nierkannt.  —  Koll.  QaeUuio  Zier. 
Ecce  Homo.  Von  vom  gesehen  auf  dunklem  Orunde;  bot. 
auf  einem  Zettel  auf  der  Bmstwehr :  ...  ntoDelln* 
measa  ....  Nach  der  Deschreibunj^  Auria«  das  Bild 
aus  der  Sammlung  Agllata  su  PKlemio,  weichen  beieicb* 
net  -nrar:  Antonellns  de  MeMina  me  (ecii  lltü.  Nach 
Crtm,   i,    C.  Ital.  VI.  106,  »ehr  beschidigt. 

ra<lii.-».  Cafo.  FfH.  0«¥alll.  llännliclios  Bildnis  in 
pijrpnriittii  Rirni  und  Kleid.  N'iwh  anderer  Ansicht 
ein  iruigi  Vivarini.  —  Caaa  Maldurv  Hl.  Sebastian. 
Brustbild;  vielfach  angexweifelt.  —  Qua  MLari.  £cee 
Horao,  mit  Mimbw;  n&Mr  «iiiMi  atainemai  Boges;  Halb- 
fi^  ir    Freie  Wiadwlnlaw  dM  BIUm  fa  der  Ahadaaie 

zu  Venedig, 

Palermo.    Krönunp  der  .Tungfrau.    Nach  Crowe  u. 

C.  (A  K  I..  II.  p.  V2a.  S  3)  Arrw-it  eines  deutschen 
Ma:  T. 

Pari>i.  Ixtuvre.  Mümilicbcs  Bildnii  mit  schwaner 
Mötie  und  dunklem  Oberkleid,  KO"aa;:t  le  coodottiire; 
be«,  1475,  Antonellns  Messaneui  rn<;  j  i.'ixit.  .\u«r  der 
Galerie  FourtaUs  im  Ifai  IMS  für  113  jOO  Kr  angekauft. 
Früher  Gal.  Uartinengo  in  Veti.cjip  Gaj.  d  K.  .\n^  l»6ö. 
V.  18.  p.  11.  Stli-h  von  Gailiitid  —  Kleines  Brustbild 
eine«  barköpfigcn  jongen  Macnes.  Ma,  hi  de.i  Kindruek 
nied-rlJuirliii  lier  .-itiieit.  Früher  Sani;]; Iueik  Coinle  Du. 
chatel  Nru  h  Cruwe  u.  CavaloAelle  ( A.  K  U  U.  p.  126- 
N.  IC)  niehi  voa  Antonello,  »ondcm  v  .n  .\rKlr«»  MaHui 
Ga».  d.  Ii,  Ari,<   18(85.  V.  J2.  p.  9.  HoliHihuitt, 

Pavia.  CiI  Mulasjma  Miri.-iliches  BildrH-i  mit 
grüner  Mütie  und  mletn  Klejd,  ;inf  grünem  Urumie. 
Brustbild,  beschädigt;  l-  i  A:;t  i:.e;i  i,  I;ES  8ANEVS 
(Xessaneu«)  PIXXI.    IWffüdu».  Zeitschrift  1301.  p.  231, 

Richmond.  Sir  Francis  Cook.  Christus,  F.ct.  Hliu  >, 
Bruülbild.  1878  n.>ch  bei  J.  C.  Bobinsoa  In  London. 
Waagen  (Ttcmuths.  U.  M)  entOiitt  «1«  thnUiiihw  BUd 
la  Dcvooshirchouse- 


Itom.  Pal.  Biirgbesr.  Bildnis  rinr»  Mannes  in  schwar- 
zrm  Barett  und  r^ti  ui  K'.eid;  Brustbild.  Die  Rczeich- 
bUttg,  welche  .'ich  ursphiriglioh  darauf  befand,  ist  ab- 
gaschnitten.  Im  I'al.  Burtjhcae  ist  das  BUd  Uiov.  Delliui 
(ugewiesen.  WabrscheiaUoh  ist  dies  das  BUdni«  eilte* 
Michael  ViAnclIo,  das  im  16.  Jahrhundert  diB  Antoolo 
I^Mqualino  p'-hiirte  und  1475  datiert  war. 

Veaed  :  |.;  .S^  l  I  n;  e,  Cbristu«  an  der  Säule;  Bniü!- 
bild  unter  Lel)«ii.sgrijti<? ;  bei.  Antonellus  MeSüluicUs  me 
I>iuxit.  Repri>duiiert  bei  (j.  Lafcnoäiro.  Venise.  i>.  t> 
Vielfaeh  beiweifelt.  —  Maria  an  einem  Polt«  lesend. 
Ixt-  Anten  fllus  VesaniuB  piniit.  Nach  Crowe 
u.  C.  (A.  K.  h.  II.  p.  124.  N.  7)  eine  Werkstattarbeit,  viel- 
leicht des  Basaiti.  —  Hos.  Correr.  Drei  m&imUch»  Bild- 
nisse ;  s&mtlich  nur  dem  Antonello  zugeschrieben  and  sehr 
tw-eifelhaft.  —  Caaa  Giovanelli.  Bildnis  eine*  Jungen 
Patriziers ;  ab(f««chnltt#n  und  ohne  Inschrift.  lÖiedem 
im  i*aLaai  Cuntarini;  sfiäter  i:i  der  C.ii.'i  Aloise  Mocenign. 

Vicenra.  Mu.'i.  Keee  Hotno.  Nach  L<-rmoiiGlf  von 
niederLändischeni  Ausaohen, 

Wien  K  Muieen.  Der  Leichnam  Cliri.iti  von  dr«i 
Kv.gidii  ((i'halteu;  in  einer  Landschaft.  Ph  .  ii;,iu.< 
&(e«ajJOtMi«,  Zum  Teil  b<-'i<cbädi(jl  und  übermal;.  A;.geh- 
lich  Wr  den  Bat  der  Zehn  in  Venedig  gcmiüt.  (  ;)  Nach 
der  Beieichnas^  Aiiti>UiUs,  die  Arbeit  eines  anderen 
Meisten. 

Von  verschollenen  Bildern  Antooellu» 
dad  n  «rw&hnen :  1.  8t.  Franuskns  nnd  Dominika*  auf 
eineiB  Bilde.  Von  Vaaari  im  Besitie  des  Meater  Ber- 
nardo  Vecchietti  in  Floren«  enr&hnt.  Das  Bild  wurde 
am  Beginn  die«e*  Jahrhunderts  von  einem  Nachkommen 
der  Vecchietti  an  den  Maler  Ignatius  Hogfaid  verkauft 
und  gehörte  später  dem  Kimstbindler  Woodbara  lu  Lon- 
dan.  flaitdam  vmcbollea.  —  2.  Die  eogeaannte  Ma- 
doBftft  dal  Oarmloe  (Storf*  Jfeaaine*«  L  18S).  Tor 
60  JiJma  «all  diw  BUd  «■  «iaea  Kwifniann  von 
Quiato  M  TmiM  ewkaoft  «oideo,  dun  In  den  Beciu 


S.  VnnttwflMi; 
•ndluit.  4. 
Jnlurfc— den  la  d« 


Tna,] 
'ladonaa.  Xe^  in 

Avosarii  la  Yr«Tl«o 
AltaitaUd  ia  BL  GataSano 
Bit  Bad  nnd  dem  U. 


•dtarväteT^l  SQdflSTto'j^iw  hiiqBiSlao  ia 
Klefd  wad  adl  abiir  miM^  dia  aal  die  dohndtar  r 
hängt;  datiert  147S.  Im  1&  Jahthnndert  im 
Antonio  Paaqunlino.  —  7.  St.  Chriatooli;  in  I 
in  Venedig,  erwihat  w»  SmofiwK  Bidfdfl,  ZaaetU. 

8.  Madonna.  In  ftlaon  OanUrinl  ia  TeaadJg;  apiter 
angeblich  in  der  Sammlung  vaa  Waada  In  JUttwaipaa.  — 

9.  8t.  Christoph.  Nach  Ridolfi  la  dar  Oasa  Zaaaa  di 
Piaxia  in  Venedig.  —  10.  Madonna,  ein  Bach  halUwl 
In  der  Sammlung  Ottavia  Tassi  in  Venedig  naeh  Bl^ 
»ehini,  Carta  del  Navegare.  Venedig  16G6.  p.  324.  — 
II.  Der  tute  Heiland  und  die  drei  Marien.  Erwähnt  von 
Maro  Boecbini  in  der  Scuols  della  8.  Trinita  in  Venedig. 

Haadaeiehnnag:  Berlin.  Brustbild  eine*  Manne* 
mit  Mütie  nach  links.  Studie  nach  der  Katar  tu  deia 
Bilde  im  Loa  vre.  Tuschxcichnung  auf  grundiertem  Pa- 
pier. Hepriidutlert  bei  Lermotieff,  MOnchrn  u.  Dresden 
1891.  p.  -.I'il    Früher  Mr.  John  Malcolm,  London. 

Spatere  Llteratnr:  Ridolfi.  Le  Meraviglie.  1648. 
I.  86;  —  Vicentio  Aaria.  II  Gagino  redivivo,  o  veia 
Notitia  della  Vita  et  opere  d'Antonio  Oagiao  •oultore. 
Palermo  1653.  p.  17;  —  Bosohin  i.  La  Biaelia  IGaeie. 
1664.  8.  di  dorso  duro.  p  SO  S.  dptla.  eroee.  p.  62;  — 
Zanetti.  Deila  Piltura  Ven.  i  uin,  1771.  p.  24;  — 
Lanii.  Storia  Pillorica.  1789.  III.  —  Hacken. 
Memorie  del  Pittori  Messinesi  (1792).  p.  2,  4,  11,  13. 
Messina  1821;  —  FedcricL  Memorie  Trevätrt.i:!''  180S. 
L  226;  —  Th.  Puccini.  Memcne  stonco  l"ni;e!,e  di 
Antonello  degli  Antonl.  Firenie  18ü"J,  -p.  37  ;  —  £  e  a  s  t- 
1  a  k  e.  Materials  for  the  Ilistory  of  Oil  Painting,  1847. 
I.  24;  —  Crowe  n.Cavalca*elle.  Le*  «ncii^ns 
pointres  flamand»  Trad.  pur  Delepierrc.  Bmxelle»  1W2 
I.  197—229,  IL  141.  AnnotaUons  de  Rnrlea*.  p.  LXIil 
u.  C-XLIII,  und  Crowe  u.  Cavalcaselle.  Ge. 
•ohlehl«  der  iiaUenisoheu  Malerei.  Vbenatat  rm.  Dt. 
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AstonUm  —  AatoofinooB. 


JanUn.  1876.  VI.  p.  97—102,  128;  —  A.  K.  L.  Leipzig 
Un.ll.p.  118;  —  A.  Waat  er*.  la  vio  d'Antoinn 
IfrwinA  du  ordinairemeat  AntoocUo  da  Xrsrtins  cc  »n.". 
innueo««  sur  l'«cole  italieans.  (Boll,  de  TAc-vd.  roy  de  Bel- 
giqoe  188S.V.);  —  Tito  BnccoJini.  Un  AnlnnfHo  d.i 
3fMsina  nella  Piaacoteca  di  Spoleto.  (Art.-  e  Ptoria. 
Xni-  1894.  N.  25.  p.  198):  —  L  u  c  a.  Ilcltrami.  An- 
tOEcUo   da   Mcs<ma    chiarantn  Cort<!   di  Galeozio 

ll;ma  »fona.  (Arch.  atorico  dcU"  orte.  VIT  lf*01. 
i^tc.  I.  p.  56;  —  Alfred  von  Wurzba  h  1 
Queilta  det  Btogmphie  de*  Aaloncllo  d;t  Mrasin.t.  Kunst' 
chzxintk  1897.  p.  289;  —  Qnslav  Ludwig  im  Jahr- 
bttcb  d.  k-  pr.  KunaU.  1902.  p.  43,  Beiheft;  —  A.  Uarc  e  1 
iB  Gas.  d.  B.  ArU   1881.  XXIV.  p.  451. 

Antonides.  A.  Antonides  oder  Anoo- 
n  i  d  c  unbekannter  Maler,  von  dessen  Huid 
eine  Marine  in  der  Saramlunf?  Adr.  v.  Iloeck 
zu  Ajnsterdami  7.  April  1706,  und  zwei 
üferUmdaehaften,  29.  April  1763,  sa  Leidm 
versteigert  wurden. 

A.  K.  U  11.  129;  —  Hoet.  V.  1. 

Antonio.  Antonio  de  Bruselftfl)  8. 

Anton  van  den  Wyngaerde. 

Antonio.  Antonio  da  Uollanda, 
Maler  und  Ifinlaturist,  ward  Ende  des  15. 
Jahrh.  aus  den  Niederlanden  von  König 
Kinanuel  nach  Portugal  bcrufeu.  Er  lebte 
zu  Evora  und  folgte  1518  oder  1519  dem 
an  der  Pest  veratoibenen  Maler  fran- 
oisco  Henriqnes  in  dem  Amte  eines 
Wappcnherold  des  Königs.  Er  malte  MeO- 
und  Cborbücher  und  ein  Brevier  für  Donna 
Leonota,  die  Gemahlin  Jobannes  II.  Um 
1625  malte  er  ein  Portrait  Kaiser  Karls  V. 
ifti  Toledo,  der  ihn  in  seinen  Dienst  neh- 
men wollte,  was  A.  jedoch  ablehnte.  Er 
scheint  bis  1549  gelebt  zu  haben.  A.  lie- 
ferte Zeichnungen  für  künstlerische  Arbei- 
ten aller  Art,  insbesondere  für  Münzen, 
Medaillen  eto.  Seine  Miniaturen  scheinen 
sogenannte  Camaienz,  grau  in  grau  ge- 
malte, gewesen  zu  sein.  Von  seinen  Werken 
ist  nichts  auf  uns  gekommen.  Die  Nach- 
richten ülber  ihn  vordaaken  wir  einem  Ma« 
nuskripte  seines  Sohnes  Francesco  da  Hol* 
landa,  der  ebenfalls  Maler  war. 

RaccyaskL  Lm  Alto  a  Itetmd.  pk  IM;  —  A. 
K.  U  Ii.  14T. 

Antonio.  Antonio  de  Sohilder,  s. 

An?oni"3  Oliviera. 

Antonisxoon.  Cornelis  Anthonis- 
soon«  genannt  Tettnissen,  Haler»  Ba> 

dirrer  und  Zeichner  für  den  Holzschnitt, 
geb.  um  1500  zu  Amsterdam,  war  1636 
Mitglied  der  Amstmrdamer  Bogensohfitien, 
1544  Schöffe,  15!7  Stadtrat  von  Amster- 
dam. Nach  der  ünter- 
sciirift  auf  einem  seiner 
Holzschnitte  scheint  er 
an  dem  Zuge  Karls  V. 
gegen  Algier "  teilgenom- 
men stt  haben.  Seine  alle- 
gorisierenden  Radienm- 
gen  und  Holzschnitte  ha- 
bne  In  der  Kegel  morali- 


sierende Tendenz  und  sind  nicht  immer 
ganz  verständlich,  auch  in  der  Zeldi» 
nung  unbeholfen,  während  einzelne,  z.  B. 
Nr.  11,  Aibonak  und  Alfred  (das  Urteil 
des  Fttiis),  nnd  die  Omfen  von  Flan- 
dern, vortrefflich  sind.  Das  Monogramm 
heißt  C(omelius)  T(heunissen)  und  da.s 
Zeichen  zwischen  beiden  ist  das  Kreuz 
und  das  Glöckchcn  des  hl.  Antonius.  In 
des  Ortelius  Theatrum  Orbis  Tcrrarum  1579 
wird  er  als  Landkartenzeichner  erwähnt. 
Solche  Karten  sind  aber  nirgends  nachgo- 
wiesen.  Unsere  Kenntnis  des  Heisters  be» 
schränkt  sich  lediglich  auf  die  dürftigen 
Mitteilungen  Houbrakens  (L  p.  11, 22)  and 
auf  die  Bweiobnungwi  sdner  Oemftlde,  Ra- 
dierungen und  Holzschnitte.  Demnach 
läset  sich  seine  künstlerische  Tätigkeit  von 
1.j33— 1559  verfo^en.  v.  Mander  erwShnt 
ihn  merkwürdigerweise  nicht. 

a«flriUde:  Amttardam.  Bat  toi«.  Ste  Btupenmngs- 
naaltijd,  BcbOUeiuiiatseit  mit  17  rat  vtd  irt»  gsklat* 
det«n  Figuren;  bes.  mit  dam  VoMignaUBa  CT.  SaA 
Utl.  —  •ahitonbtld  «alt  IS 
abM  Wamim 

SaaBM  «mA;  Um.  adi  < 
dvt  SlfllNia  tisA  dJ«  Mmdm  dv 

lieben  Oetalad*  I 

St  rignreiu  Shwr  d«r  DafMkllifln  UH  «bi 
das  Wfirtn:  Syim»  alao;  U».  Amw  lUSl  — 
Mit  n  VigiiMni  taM.  ucr.{i) 

it  I.  AUagnta.  Iwii  Ahm,  alt 

 '  M 


Ot.  «.  A».  Fmk  1.  (A^iUkk  AUifMte  md  dtoWladw. 
tiaiW.  T.  4.  As.  L  S«L)  »  t.  Die  ZmUnu«  Am  hubf- 
Icmlxilns  T»I1ML  Auf  •inar  rechto  fitegeoden  Fledaf- 
muu  du  ZiMms,  Uittn  L  IM?.  Gr.  qa.  (ol.  l*af*.  2.  — 
8,  OaralM  ▼.  lapmtor.  Bnutbild,  nach  link« ,  ubcA  Zei- 
VUß.  Ott.  8>.  Mit  dm  Stiditl  wiM- 
^Bgnegn  ML  «•  *)  be- 
ruht  a«f  liaMB  Irrtm. 

HalaNksiMet  1.  UUb  auf  dem  Misthanfen.  Von 
B«BoaTiar  anAboi;  Moat  anbekaont.  —  S.  Dm  Abend- 
mahl  da*  HtatB.  In  tmtl  suaamroengehörigen  Blättern ; 
Zeichen  linka  unten.  Qu.  foL  (B.  1.)  Man  findet  Ab- 
drücke von  einer  und  von  swei  Platten.  Im  Band« 
16  Ut«iai«che  Verse.  Qniiqoia  ade«  etc.  (Nagter.  Monogr. 
II.  726.  N.  3.)  —  S.  Loiania  und  der  reiche  Kann. 
Durch  ein  offene«  I'enater  *ieht  man  den  Deichen  mit 
•«inen  Freunden  an  der  Tafel.  Bet.  n.  1641.  H.  273—26.1. 
—  4.  Muclua  Sc&volA.  Bei.  n.  1S36.  In  2  Blatt  Boy.  fol. 
(B.  2.)  £•  gibt  Ahdrflcke  mit  der  Betelchnong  des 
Form«chDeiden  Jon  Kwoatioon,  ein  Zirkel  iwiichen  den 
lluch^iabcn  J.  u.  K.  —  (.  Albonak  teigt  dem  König« 
Alfred  «eine  drei  Töchter,  gfrurmt  das  Urteil  df'< 
Parti.  Qu.  fol.  Nicht  boaelohnt-t-  —  fl.  Diligentia  Eim- 
geflügelte  Frau  auf  einer  Sciibing.'  stfhcnJ,  B«. 
H.  249—166.  (B.  3.)  I.  Vor  der  ln-<hrift  I)ili).'(ritia.  — 
7.  Die  Unkeoschheit.  Kino  ioti(?c  Frau  niuli  recht« 
schreitend,  welche  Milch  ans  ihrer  Umsl  drui-kt  Nob.n 
ihr  ein  lÄr.  Oben:  Coiheit,  links  uiifen  dai  Z.ci<hii>. 
Ct.  -1°.  -  a  Der  Mann  im  {ilüok  und  I  nKlücIs,  Alle- 
gorisch« Darstellung  in  3  BlättiT;i.  I.inka  crsf  Iii  int  er 
als  Tomehmer  Herr  mit  Pferd  und  Fftlkcn;  dann  iv.it  drr 
Krüoko  als  Bettlfr,  dfibei  da«  Z*io(i"ii  do»  Kürutler»; 
und  endlich  uiit  ff»»elt«n  FfiiJcn  b.U  0:igheluck. 
Unten:  Ghcprrnl  tot  Ai-tn5lp!redruri  .vn  die  oiKle  »idü 
in  die  Korck»tfa«t.     r.y   im  Kwv.uuoun  Figiier- 

anijdar  «KMMade  indem  vcrguldea  Paascr.  —  Patientia. 
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AntoniMen. 


Ib  mtte  der  xal  einem  Fels,  der  den  Namen 

CluIttM  trtft  (in  «piteren  Abdrucken  beieitigt).  H. 
tu— Mi  mm.  —  10.  Wahrheit  8is  liegt  mU  tbum 
8ch)0Me  Tor  dem  Mnnde  im  B«tte,  rot  wMbMm  in 
einer  Wiege  ein  Kind  liegt:  Kenntnia  genMltt;  NOhta 
hei  einem  Fenster  aitst  ein  alter  Mann,  di*  mmbt; 
UbIBI  lat  ein  anderer  mit  einer  Picke  bewaffnet  und 
«OD  «iacm  Hunde  rerfolgt:  der  HaA.  Zeichen  unt«a  in 
tfor  lOtt«.  Bechta  am  Fenater  da«  Seiehai  te  Aa 
Swoataoom.  H.  169—362  mm.  —  IL  Rjrodom.  (Der  Itolob- 
ttua.)  Reiciigcachmflckt«  weihlicho  Fignr,  eine  Perle  in 
der  UakM).  (R.  WelgeL  Kat.  N.  8246.)  Fol.  —  lt.  Sine 
Fraa  BMh  UakM  mC  tiaiai  XmI  nitoul,  eine  Katse 
auf  der  reehtea  Hand  und  «In  Bohvein  unter  dem 
linken  Am.  Obca:  Sek  dient  riato  mehmer  mct 
grooter  hcgheeit.,  Di*  vmI  OMOMkn  «ordt  gbeert. 
Bes.  nnd  mit  flsr  JUbMW  vn  JsB  BmoImmo.  B. 
M«— 186  HUB.  —  »  Sfo  «IM  ?am  Tatv,  den  Knaben 
wkA  d«B  Sid.  i  BL  Bo.  b.  1S44  üntes  swuitfiaUifi^ 
im  «l«r  Baibaa  «arteilt«  Sehfift:  Bio  dbb  bocI  «ta. 
Wtm  rtolitoj  Ok«gpf«al  loC  AamtalNdan  «ts.  Ton 
~  >T;  I«*  TrlBsph«  4«  Vttn*  biBBBnt,  was 
gMaUUlh  1»  fitdnm^  4iB  AtliT  tbOMUt.  — 
1^  imH  niiliB«liniiii|if  «ii48cfeiiMrt;  den 
tulb  htkUk  ti»  lIiB;  «tf  dam  BlMkait«  «od 

WartriU^tt^BlBte^  WrifriB  teaplar  (Kat.  M72X 


—  n, 

mal  tÜHoi  gwl«B  BdcfcwgM  »1* 
Satoben  linka  obm.  B. 
Ikte  Fignren;  dl«  bIMbi«  I 
MAta.  Qo.  «oL  —  n.  Dto 


Iflk 


»»  dOB 

Btenach- 
ArohIt«ktBibogen, 
QBlieht,  darfiber  der  Tod, 
lufiidiilfl  ja»  ejt'  (Zeit)  bal- 
laachriften.  9iMm 
«bI  dit  Tem^nglichMt.  <AaB 

Mtfl  «Qk  Bto^  leai.  Uli 
«.  UM.  b  «  BL  M.  —  1» 
KompoeUlM  aal  tBLi  WBsIde, 
floisludoaa,  OhMiMk  Bla.  VktM  nehu 
Jw  ImBtaOM  B.  IML  Hl  teekiUl: 
mr  tar  laoht  «ta.  Or.  M.  —  M. 

iB  II  dfal 


dBB.  Obn  i»  dtf  intlB: 


«ta.  —  Wt/gtgUfm  br  Onr- 
aai  ««tMgrB  daf  K.  IL 
^eaadlchataB  Haara  mbA  aatH*  »tat  aafaa 
nadrvekaa  nooh  TaracfaB  htanaa  daa  igri  bm  aaa  Hmn 
lanok  ghadaraidak  aaa  clbadMaait  wmIbb  Jbib  dB^wot 
Tyf  boBdan  ditaa  vaartM  «t«.  —  Haa  «iaia*  t»  «ope 
in  die  ▼onnaerde  ooopatadt  vaa  Aautibadaat  aflär  die 
nieowe  kerck  bjr  de  *oor»ehrenB  OonallB  iatliaalniiii 
»ehilder  iode  schryTende  haak  Saala]  &  Iba*»  Vakel. 
Pbares.  Dann  folgt  eine  aohiBibaadB  Aad  vd  das 
Zeichen  mit  1544.  H.  ^  tT,  Br.  «IT»  T".  ÜB  Bwaiten 
Drack  ist  nach  hant  noeh  belg^Rlgt:  aada  bb  Iqr  Jan 
.Tubis  Printdmcker.  —  21.  Belageraag  von  TttträasBe. 
In  4  BL  in  qo.  fol.  Die  zwei  witrren  BUlfrrir  nit  der 
BeMichnnng  Noerdan,  «ugiaB  eine  AMcilag  taiaarlichcr 
ReitereL  Anf  ei&am  Tif eichen:  Blar  1(0  ka»  groet« 
ruitcr  lecghcren  et«.  Anf  den  beiden  oberes  Buttern 
wird  die  Stadt  „Terwaegbe*  Ton  rwei  Seiten  baachoascn. 
Oben  anf  einer  Schriftrolle:  Dit  ia  het  beleeh  va  ter- 
waenghe  eanterfcyt  na  ta  leren.  Rechts  in  der  Kcke 
das  Zeichen.  Zwei  Kartnsches  link«  haben  noeh  keine 
Inschriften.  H.  602— «90  mm.  —  tt.  Behkganmg  der 
Stadt  Algier.  Oben  in  der  Mit(<> ;  ttadt  IBB  Belgier. 
Taten  rechts:  Dit  stat  ran  A^Ur  ghaaoataifajt  na 
tleren.  —  Oeprent  Ewootsa  figunnjdex  woenan  Jaden 
rergnlden  pasaer  Jnd  Kerck  strale  tot  Amatelredam. 
Otw-B  rechts  dts  ZeU-h'n,  daranter  1542.  —  23.  Kaiaer 
Karl  V  ;  panzc  Fi^-nr,  In  der  Unken  daa  Zepter,  in 
'irr  BiThtea  Handschnhe.  Links:  Carolas  qniDtus  impe- 
ratoT  m.\i.  pater  patria«  felix  Semper  angnstus.  Rechts 
die  Krone,  dar  Reiebaadler  nnd  die  Malm  mit  dana 


Wahlspreoh:  Tin»  ultra.  Link*  unten  cLvs  2icichcn.  Gr. 
fol.  —  Mi.  Joh&an,  Kimig  tod  Pdrtupal,  m  Iferd,  nsich 
links.  Johannes  Rex  Portngalip :  Arabie;  Persie:  Indie: 
Unten  daa  Zeichen.  Im  Bande  onten :  Imprime  en 
Mamn  par  moy  SÜTeatre  de  Paria.  TaiKiour  de  Figuri.-s. 

M,  Chriatian  IIL,  König  Ton  I>Äae«sark.  —  M. 
HMaijob  II.,  K6nig  ron  Fiankreieh.  (Dieae  beiden  nur 
rm  Baaonvier  [Des  Types  etc.]  erwähnt.)  —  27.  Mjina, 
Itataailn  tob  JUIcb.  —  W.  Die  Oimfen  Ton  Flandeiu. 
10  BtoMk  m.  toL  Jedea  enthält  ffint  ganse  Figuren  ia 
[S  lalahaB  aaf  dem  8.  nnd  auf  dam  6.  Blatt« 
IT  BilUbaad«,  Anf  dem  8.  Blatt«  ateht  xtebea 
die  SmU  ISSl.  Auf  Jedem  Blatt«  oben, 
Imiehbaedaie,  die  Ober  Jeder  Figur  daa 
L  KmIb  ev  Bnrgnnd,  Kaiaer  Maximilian, 
n.  der  Sehan^  Ckd  II.  (V.),  FhiUpp  m.  (U);  — 
2.  Willem  I.,  FloilB  IT«  Wittan  IL  i«aiiaeher  KMft 
FlorisV.,  Jan  I.;  —  iL  dlfent  Bal«^  WUlem  VL 
BaiaiB,  Vnraw  Jaeotaia  «oa  BilUb  WOtff  I.  der 
Oala  «OA  Baignnd,  Oari  L  dv  BtaBla  v.  B^ond;  — 
i.  Jas  It.  T.  Henegau,  Willaa  HL  T.  Haw^a»  Willem 
IT.  Uenegan,  Mai^etba  Walaailit  Hflla*«  V«  r. 
Baiem;  —  S.  Dietelab  L,  BlatllafcXL» 
III.  Dietrich  IV.;  —  6.  ftato  It,  Madiiafc  Tl, 
m  PiiwlTiBh  VW- 
WO  MUea  dte 


da  Om, 

b  I 

K  «Ol- 

t  BoBbrak«a.L0;  —  ButBalb  SL 
IM;  —  lBaoBTl«r  Typta  IL  UO;  —  XraaB.! 
Sl*  Sapb  d;  —  llBglBv.  JCoBagr.  IL  7SK;  —  Wag» 
navr.  Oeaeh.  ^«n  AbwL  TIL  80^  81;  X.  289;  —  Paea  a» 

vant.  III.  30;  —  A.  K.  I..  II.  97. 

Antonissen.  Hendrik  vaa  Antho- 
n  i  s  s  e  n,  holländischer  Marinemaler,  geb. 
1606,  da.  er  sich  am  1,  Aphl  1646  selbst 
38  Jahr»  «It  angibt ;  IMS  wtr  er  iwob  in 
Amsterdam  tätig.  Seit  1630  war  vt  mit  der 

Schwester  der  Trau  des  Malers  Jau  Fer- 
oellis  vw^eitatet»  mit  deasen  Bildern  idne 

Arbeiten  eine  gewisse  Ähnlichkeit  aufwei- 
sen. Er  scheint  auch  unfertige  Bilder  des 
Perccllis  Tollendat  su  haben. 

OenUde:  Antwerpen.  Marine;  bei.  B.  Y.  Ab* 
thoniasen;  daa  eiasige  bekannte  roll  bcicia^Mt«  BOd. 

Petersborg.  Eremita^.  Leicht  bewegt«  flae  ätt 
Schiffen;  bes.  H.  V.  Ant.  1647. 

Schwerin.  Strand  tn  Schereningeo  mit  bewegter 
Seei  bor.  H.  V.  Anton. 

Andere  Bilder  in  Berlin:  Priratbcsits  des  KalaaiB 
(V.  ANT.X  Desiaa,  AmalienaUft  (H.  V.  ANTH\Tr.X  Itt- 
furt,  OW-nburR  CIt.  V.  A>T.),  Orleana  (H.  V.  A.),  Stooh' 
holni  u.  a.  Ü, 

Hoot.  I.  Kramm.  Snp.  3;  —  Naglar. 

MoDogr.  III.  tl-.  Ond  Holl.  1890.  p.  208;  — 
A.X.  1*11.96;  —  Zeitaebrlft  187».  p.  S44. 

Antonissen.    Henriens  Josephns 

A  n  t  0  n  i  s  9 e  n,  Landschaft.stnaler  urul  Ra- 
dierer, geb.  zu  Antwerpen  9.  Juni  1731, 
t  daselbst  4.  April  1794;  1763  SchiUer  des 
Balth.  Be.schey  d.  A,  1756  Meister.  Am 
4.  Muv.  ITUij  heiratete  er  KutUarina  Jo- 
sepha  Eademakers.  Kr  malte  z.uerst  Histo- 
rien, später  Lamdscbaiten,  Blumen  und 
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J'ruchtstüclce  und  kopierte  Bilder  älterer 
Meister,  wie  Wynauts  u.  a.  Besonders 
glücklieh  -war  er  üi  der  Daratelluag  Ton 
Schafen.  Als  seine  Schüler  nennt  man 
1767  Balthasar  Paul  Oimueganck  und  H. 
BloemMtts,  1772  J.  J.  van  den  Berghe, 
femer  Simon  Denis,  Hendr.  Frn:^<!  de  Cort, 
J.  Trachez,  J,  B.  Ceurvorst  u.  a.  Er  war 
Konsultor  der  von  den  Jesuiten  geleiteten 
BruderaobAft  der  Verheimteten. 

OwiMiai  Vr*«ktvtt.  WMd.  LtodKlwftBltTItb, 
bo.  H.  J.  ABlaalHML  W.  im. 

Wi«B.  ARBch.  BuiMBludiAMI  Bit  rignren,  bet. 
und  IT».  1 

Radiwotgn;  1.  laaihrtaft  itll  Wfgmo,  hm,  nd 
1T«7.  —  S.  nnf  XUm  aa  dm  11mm.  QnH  k  IW 
fort«  dl^pM  A.  Coijp.  par  H.  J.  Jb^totStatm.  Mfttre 
d'ABron.  Aa   1T67,  Qn.  toL 

T.  Ejrnden.  lU.  315;  —  lr»mn.  SB;  —  Elp. 
V.  Lia.  L  —  Haglei.  ItaMpr.  OL  «4S;'—  A.K. 
Ik  n.  Mi  —  T.  d.  Br*ttd«ii.  äll. 

Antonl8.son.     E  o  i  n.    A  n  t  o  n  i  s  s  c  n, 
Sonetireuzid,  von  v.  Mander  (Hyman«.  IL 
erwKhnt. 


Antran.  Aart  Tan  An  tum,  Marine- 
maler in  der  Art  des  Hendrik  Yroom, 
angeblich  tätig  1604 — 1618. 

(fcmlldr:  Amtterdain.  Manne,  bez.  Aert  Aatom 
Anno  1608  (t).  Angebliob  tiue  I>Mvt«Uiing  der  8m- 
•chUcht  Toa  DoTcr  i-om  J.  16S%  tu iclwr  DtMtMd  Äle 
Jahr«naiil  vrnlä£ht.ig  macht. 

Prag.  Stannucbe  6««.  A.  V.  ANTYK.  MgMfAmyu 

Berlin.  SeBschlmcht,  b.  i.  A.  A.  IGOl  »»W»"! 
«ich  angeblieb  ein«  Marine,  bei.  Acrt  Aritum  1618; 
»ädere  nicht  beieioha«t«  Bi:dci  in  UMrlem,  Jladrid, 
Jbmg,  Oem.  Hua.  n.  a.  O. 

Ksaetohronik  1888.  p.  3«9. 

ApeMoorn.  Jan  Apeldoora«  Land- 
schaftsmaler, geb.  zu  Amcrsfoort  27.  Jan. 
1766,  t  daselbst  10.  i«ebr.  1838.  Schüler 
von  Jordan  Hoom.  Sr  lebte  in  Utrecht 
und  seine  Zeichnungen  sind  gescbätster 
als  seine  Gemälde. 

T.  Eynden.  IV.  SS;  —  Muller.  Dtr.  Arch.  1.  III. 

Apens.  C.  Apens  oder  Apeus,  Kupfer- 
steeher,  sa  Gr&iingen  tätig,  um  1665  und 
spater. 

Kvpreratiche:  1.  Samacl  Mareiiai,  Bbt*  la  Oral. 
C.  Apens  focit.  1673.  4°.  —  S.  OnUelama  PiM  floiAto» 
lenliie  et«.  Anno  1674  etc.  D.  HelneidtilM  Ifaxf». 
C.  Apens  eculp.  et  excud.  —  8.  Tb.  CoapwiH,  f  tSSt. 
J.  Heijmana  deL,  Balbfigur  ohne  NuDOt  XL  M, 
4.  Q.  OromstTfen,  Prediger,  f  168S.  KL  ML  —  1»  ^ 
(TTÄbDlj  är«  I>Hazen  Wilh.  Friedrich  Ton  XMWa  »1 
t«eitwani''ti.  15.  Dex.  1665.  25  anauhliefleBde  filitter 
adt  dvchlaufender  Aofuchrift:  Roaw-itsetdyke  Ljlt< 
Vt  in  de  Ujt-Voert  en  BegracffeniM«  «to.  Auf 
«nten  Blatte  du  Bildni«  des  Primen.  Aat  dem 
der  Palast  desselben.  Dabei  eine  Widnnnig 
den  Verlegern,  1666,  gleich  dabei:  F.  Oarr*  dclineavit, 
H.  Hot  en  C.  Appens  sculpebant,  P.  Langweer  scripait. 
Jedes  Blatt  ist  20  cm  hoch  a.  60  cm  broit;  die  liage 
des  Gänsen  also  12'5  m.  —  S.  Bildnis  des  Ixi|«nieiir- 
Oeaeials  Henna  Corhoom  (1641—1704),  Ualbfig.  Becht« 
«nlea:  O.  A.  (Tcrscbiangen)  fe«.  Amst.  El.  foL  Das 
Blatt  wurde  von  BäUmann  nnd  trtia  Sehcak  (iaSdmaii» 
kiuist)  kopiert.  Nach  BmllioU  Aariobt  M  dar  Var» 
farUr  r  d<  *  Blattet  CkariM  jUaau. 

K  TO.  mir.,  p.  4  a.  SB;  —  »aglaa  ÜMMtr.  I.  S178; 
—  A.  S.  U  IL  Ui. 


Apol.  Bentaame  des  FradoisCQS  de 
W  i  t  (auoh  Pebns  genannt). 

Houbrakaa.  It  SM. 

Apol.  Jan  Apol,  unbekannter  Maler 
oder  Zeichner,  dessen  Name  Kramm  (L 
p.  23)  auf  einem  von  P.  Velijn  gestodte» 
nen  Portrait  des  Dichters  Jonkheer  vaa 
der  Noot  (c.  157d— lüäO)  fand. 

ApoL  Lodewijk  Franciscus  Hen- 
drik Apol,  genannt  Louia  Apol,  hol- 
ländischer Maler,  geb.  zu  Haag  6.  Sept. 
1850.  .Schüler  von  J.  F.  HopipeiibKonwere 
und  P.  Stortenbeker. 

OnariUia  la  Aauteidaia.  BottMdkia  und  Bm«  Orat.. 

Muscna». 

Apostool.  CornelisApostooliMaler, 
Kupferstecher  und  Kunstfreund,  gek  1762 
zu  Amsterchun,  f  daselb.st  10.  Febr.  1844. 
Schüler  von  H.  Meyer,  mit  dem  er  nach 
England  ging.  1796  kehrte  er  nach  Amster- 
dani  zurück  und  war  später  auch  diplo- 
matisdk  in  England  und  in  Niederländisch- 
indien tätig.  1S08  ward  er  Direktor  des 
Museums  xu  Amsterdam,  1815  Mitglied  der 
KommissioQ,  welche  die  von  NapcSeoa  ans 
den  Niederlanden  fortgesobl^fqpten  Kunst- 
werke zurückholen  sollte. 

Sein  Portrait  gemalt  von  O.  W.  Hodgf«,  geit.  von 
H.  Vf.  Couwrtibcr^  (nach  dem  Bilde  im  Sitsnngsaaale 
(le.i   Hcicheituuaeums  sn  Amsterdam). 

Von  i  Ii  m  grs  lochen:  1.  The  Beautics  of  the 
Ihitoh  S,-lio<.\  London  1793.  Qu.  fol.  14  Blatt  in 
Aquafinta  n.-vrh  I,.  lUkhulii-n.  A.  Cuyp,  C.  Deeker,  A.  T. 
Kvordingrn,  J.  v.  Oo.vi>n,  C.  da  Jardin,  P.  Molyn,  A.  v.  d. 
Noor.  J.  V.  Ostadn,  P.  Polier,  8.  Roisdael,  W.  r.  d.  Velde, 
Fli,  Wouwpmian,  .T.  Wynanls.  —  L  lAndsehaften  in: 
8i  lcc'l  Viewa  in  thn  .Snuth  of  Pranrn  —  by  the  aatbor 
of  tlio  Rhaftian  Aljia  (Albanis  Üiaum out)  London  1794. 
Pol.  —  S.I^vinia  Kenton,  Schauspielerin,  «päter  Herzogin 
von  BoUon.  Niirh  Hofjarth.  4".  —  4.  C.ir.l  Woutcr 
Vuischfr  al.H  Main-  von  Amsf erdaiii.  Brustbild  nach 
rechts  im  Profil.  C.  A|Ki»ttxil  aculp.  O^Til.  1°,  aad  Mbl- 
riiche  jJiklef  in  n.plisfhcn  l'rachtwerken, 

V.  Kynden.  III.  320;  -  WcigeL  Kit.  t,  1806S; — 
K  ramm.  p.  28;  —  A.  K.  L.  IL  182. 

AppeL  Jakob  Appel,  Haler,  geb.  1680  ' 

zu  Amsterdam,  f  daselbst  7.  Mai  1751. 
.Schüler  des  Timotheus  de  Graaf,  D.  van 
der  Plaas  und  A.  Meyeringli.  Br  malte 
Landsrhaften,  Historien  und  Portraits. 
1705  übersiedelte  er  von  Zaandam  nach 
Amsterdam  und  malte  Basrelief-Imitatio- 
nen und  Trompe-l'oeil  im  Geschmackc  der 
damaligen  Zeit  für  die  Landsitze  der  Am- 
st eniamer  Kauflicrren.  Er  hinterließ  einen 
1719  geborenen  Solu),  der  ihm  behilflich 
war.  Der  letstere  seheint  noch  Ende  des 
If.  .Tahrh.  in  Amsterdam  als  Dekoiations* 
malcr  bekannt  gewesen  zu  sein. 

Bildnis  du  alMA  Jlik.  .S|i|pali  ^  **'"T1**«  4«!. 

P.  Tanj«  so. 

Van  OooL  lt.  16«;  —  Kramm.  p.U;  —  A.t.h. 

n.  183. 

Appelius.  Jan  Appelius,  Portraitma- 
ler,  angeblich  in  der  Schweiz  geht  rcn,  lebte 
um  1778  in  Middelburg.  Beinier  Vinkeles 
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und  J.  Houbrakea  Iiabea  nach  seinen  Ge- 
mälden die  Portraits  des  Predigers  Jacobus 
WiUmouen,  1774,  und  des  Batpenaionärs 
von  Zeeland  Adir.  Steengtacht,  f  1^70,  ge- 
stochen. 

V.  £  y  ad*«.  IL  ttffi  —  Kf  *»■.      Ml      1>  X.  L. 

II. 

Appelman.  Barent  (Bartholo- 
mäus) Appelman,  Landschaftsmaler, 
geb.  1640  im  Haag  (nach  Houbrakens  An- 
gabe), f  IfiSü.  Kr  besuchte  Italien,  wo  lt 
den  Beutmunen.  Hector  erhielt,  trat  167ti 
in  die  Malergilde  im  Haag,  deren  Vorstand 
er  1677— inSO  war.  Er  malte  die  Land- 
scbafteu  in  den  Portraits  des  Jan  de  Baen. 
In  dem  Lustschlosse  des  Fflrsten  von 
Oranien  zu  Soüsldyck  bemalte  er  einen 
großen  Saal  mii  Laiidscliaftcu  und  Figuren. 
Hoct  und  Terwesten  nennen  von  seiner 
Uaad  Landschaften  mit  Pignreustaffage 
Ton.  Adr.  v.  d.  Velde. 

Oemtldc:    W  i  »■  n.    F.    Lich:<jn?tein.    Lari<l*i-h;if;  itu 
ChMkkter  des   Swiuiovclt ;   bei.   ü.   Appelman  Ifnl. 
Maint.    Or  birjrflamUihaft    mit   Ruinen;   hrz.  1673. 
Nantei.  Bttinfi).  l^udachafl  mit  HerJsa;  bei. 
Houbraken.  II.  314,  367,  III.  161;  —  Obreen.  IV. 

Appelnum.  J&n.  and  Peter  Appel- 
man, latinisiert  Amelius,  beide  Archi- 
tekten der  Kathedrale  Unsere  Liebe  Frau 
zu  Antwerpen.  Jan  A.  i«t  am  1.  April 
1395  in  Antwerpen  naehgewieeen»  im  Sept. 
1395  wird  aber  bereits  seine  Witwe  er- 
wälint  und  1398  sein  Sohn  Feter,  da- 
nttls  mehr  alt  25  Jahre  alt.  1401  ist  ein 
Pierre  Aplemans  taillcur  d'ymaigcs  an  der 
Kirche  des  Kartäuserklostera  zu  Dijon  be- 
schäftigt, ob  dies  aber  dieselbe  Person  mit 
dem  Architekten  des  Antweipner  Domes 
ist,  ist  fiBgliolL  1406  trar  Feter  bereit«  mit 
den  Arbeiten  am  Chor  der  Kathedrale  be- 
schäftigt; dann  verschwindet  sein  Name 
und  erscheint  erst  wieder  1420 — 1493.  Je- 
derzeit wird  er  Mcestcr  genannt.  Er  ist 
nicht  der  Urheber  des  l'liines  der  Kathe- 
drale, deren  älteste  Teile  dem  14.  Jahrh. 
ftOgehSren,  aber  A.  traf  die  Anordnungen 
SU  den  ▼ielfältigen  Niveauändprungen,  wel- 
che notwendig  wurden.  Gleichzeitig  be- 
gann man  unter  seiner  Leitung  mit  der 
Fundierung  des  groBen  nSrdliohen  Turmes. 
A.  .starb  am  16.  Mai  1434,  wie  aus  seinem 
Grabiuale  in  der  St,  Georgskirche  bervor- 
t^t.  Ein  anderer  Peter  AppelmattS  war 
von  1454—1470  an  der  Katliedrale  täti^', 
ein  dritter  desselben  Namens  von  1477  bi.s 
1520.  Der  Name  kommt  auch  in  Brüssel 
vor.  Nach  einnr  Urkunde  vom  5.  Juni 
1427  sprachen  die  Schöffen  von  Antwerpen 
damals  die  Tri  niuinnr  j^jj^  Peter 
A.  aus.  Der  Turm,  zu  welchem  A.  den 
Grand  legt«  and  dessen  untere  Teile  er 
auffülirte,  gehört  zu  den  bedenteodsten  go- 
tischen Bauwerken. 


L.  8«rr«r«.  Ia  toor  6»  l'a^liM  Vou*  Dum  «ta. 
Auntt.  1837— IMO;  —  A.  K.  L.  IL  183.  Aitikal  von 
naehMt  wif  Grand  der  Vstamataniaa  La«  da  Bu- 
bttTM.  Der  tatiaiilerta  KaM  ämOtm  hak  n  wMm 
MUTeni4ndaJaiaa  Tautamiy  gafataa.  —  Kr^aaL 
Sap.  p.  4. 

Appelmans.  C.  G.  Appel  maus,  unlie- 
deutender  Kupferstecher,  zu  Antwerpen 
1617—1633  tätig. 

Naglor.  Monosr.  I.  2S13i  —  A.  X.  U  IL  IM. 

Appelmaoe.  G.  Appelman s  (bei  Zoni 

Giorgio  A.),  Stecher  verschiedener  Titel- 
kupfer und  anatomischer  Blätter  för  das 
Werk :  Anatom  ia  Bartholiniana.  Leiden  1674. 

Kran.  m.  {..  24,  —  A.  K  I..  IT.  IHf.. 

Apa.  Jean  Aps  oder  Aeps,  Glasma- 
ler zu  Löwen,  tum  1627.  Im  J.  1 1"J0  lie- 
ferte A.  zwölf  Scheiben  mit  historischen 
Darstellungen  für  das  St.  Qeorgshaus;  1499 
eine  ähnliche  Arbeit  für  die  Abtei  von 
Gemblous;  1625  zwölf  Votivfenster  für  die 
B^uinage  tn  L6<wen*  von  welchen  noch 
C  existieren,  die  einen  Tortiefflioben  Hei- 
ster bekuuden. 

r.  Eren.  p.  299;  —      K.  t.  L  102. 

ApseL  W  i  i  1  e  m  V  a  n  A  p  s  e  1,  Kartäuser- 
münch uiul  mystischer  ScUnftsteller,  zu 
IKrinnes  bei  Enghien,  geb.  um  1410,  t 
4.  Aug.  1472;  1462  war  er  Prior  des  Klo- 
sters Val  de  Grace  bei  Brügge.  Arnold 
Beeltsens  nennt  ihn:  Vir  u>agnae  scientiae 
et  egregius  librorum  ligator.  Goethals 
machte  ihn  auf  Grand  einer  Chronikstelle 
zu  einem  der  ältesten  Kupferstecher  der 
flämischen  Schule  und  schrieb  ihm  und 
dem  Hendrik  van  den  Bogaerde,  genannt 
de  Pomcrio,  die  Komposition  des  Rpecn- 
lum  humaxiae  salvationis  zu.  In  demselben 
Kloster  zu  H^rinnes  lebte  auch  ComelittS» 
der  Sohn  des  Malers  Roger  van  der  Wey- 
den,  der  1473  starb. 

OoothAlf.  Lectureü  nlatiNps  a  rhi-<loiry  des  Scien- 
ce» ptc.  «Ti  Bvlgiciue.  I.  23,  Ii.  ttl;  —  J.  Kenoorier, 
ili•^:.ir'^  a<'  rorigiaa  |L  SS;  —  A.  Flaakart  in 
A.  K.  L.  iL  196. 

ApshoTen.  Ferdinand  Tan  Apsho- 

ven  I.,  Historien-  und  Portraitmaler,  pe- 
tauft  zu  Aiitwerpeu  17.  Mai  1576,  f  1654. 
151*2  war  er  Schüler  bei  Adam  van  Noort, 
\r>'M\  .Meister  in  Antwerpen.  Vom  Jahre 
lä'.*7  bis  1620  erscheinen  7  Schüler  bei  ilim 
erwähnt.  Seine  Werke  sind  siantlieh  ret- 
scheren. 

A.  K.  L,  IL  IST;  —  r.  i.  Braadan.  lOflS;  — 

L  i  p  ?  r  r  c  n 

Apshoveu.  Ferdinand  van  Aps- 
hoven  II.,  Sohn  des  Ferdinand  I.,  Bru- 

der  des  Thomas  v.  A.,  Eretauft  1.  März 
1G30,  begraben  Apni  lUUl  Antwurijen. 
.\ngeblich  ein  Schüler  des  D.  Teniers  d.  J. 
Im  J.  1654  befand  er  sich  im  Auslände 
und  1657  erscheint  er  als  Kunsthändler 
in  der  Gilde  nini  heiratete  Jnsiaa  van 
üverstraaten.    £r  malte  in  der  Art  des 
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Tc-Miers,  beliandeltc  dieselben  Gegenstände 
und  seine  Bilder  gehen  in  der  Regel  unter 
dessen  Namen.  Bereits  "Vf.  Bürger  be- 
merkte, daß  er  einer  der  täuschendsten 
Nachahmer  des  ü.  Terders  sei.  Seine  Bil- 
der sind  aus  der  ÜMse  der  sogenannten 
Teniers  beute  icaam  müa  aussuBcheideo. 
italllvi  ]>r«td«i.  bittitow;  ]liilml«lfa& 
DSsktrohca.  hftoor  nil  S  fi|«iMU 

«lo«  MWrhwi  idicnt  (Tob  W.  httg/u  naek  UM  «r« 


V.  KTB««ii.  T.  l«t  IV.  Ut;  —  A.K.Lltltr;  — 

».  (1  Brand«-!!.  lf>?7. 

Apsboveu.  Tliomas  (nicht  Theodor) 
van  Apshovcn,  Maler,  Sohn  des  Fer- 
dinand  I.,  getauft  cu  Antwerpen  30.  Nov. 
1622,  t  vor  dem  24.  Juli  166«.  Angeblich 
Schüler  des  D.  Teniers  d.  .1.,  Meister 
in  Antwerpen.  Schüler:  1650  Hendrik  van 
Toren,  16ftl  ^ndiik  Taa  Brp  oder  HerpIIL 
Am  22.  März  1645  heiratete  er  Barbara 
Jansscns.  Seine  Schwester  Maria  war  mit 
dem  Maler  Jan  van  Kessel  verheiratet. 
Er  malte  in  der  Weise  des  Teniers  Wacht- 
stuben,  Baueminterieurs  und  Stilleben. 
Seine  Bilder  zeichnen  sich  durch  einen 
feinen  silbeigmoen  Ton  aas  und  gelten  in 
der  Regel  f6r  Ailidteii  des  jung.  Teninrs. 

GcalMe:  o»rnfU4t.  UndUdw  Sm«;  bH.  T. 

AF8UOVBN.  16S«. 

Dresden.    Stilleb«n;   AoJtem,  Tmaboo, 
•I«.  uf  «ineia  Tallor;  bM.  T.  V.  Af8U0V£N. 

Andar«  in  Fimakfat^  tlMtitfllurt  MaiMun 
Prmg,  Kopenhagen. 

A.K.UII.  197;   —   v.  d.  B r » n d e n  lOjT 

Aqnanus.  Cornelius  Aquanus,  s. 
Conielis  de  Water  (Kramm.  I.  28). 

Aqnila.  S.  Arend  van  Halen. 

Archimedes.  Bentname  des  Malers 
Abraham  Crenoels. 

Ardrnne.  Gilles  d'Ardcnne,  Gold- 
sclmiied  und  Ziseleur  zu  Lütticb,  geb.  zu 
Huij  8.  Sept.  1616,  f  zn  Lüttich  11.  Febr. 
1700.  Er  arbeite  in  Frankreich  und  in  Ant- 
werpen, wo  er  als  Sr.  Darden,  1642 — 1646, 
erwähnt  wird.  Später  widmete  er  sich  in 
Lüttich  der  Malerei.  Von  ihm  rührten  6 
Kandelaber  her,  welche  den  Altar  N.  D. 
de  bon  Secours  in  der  Kirche  St.  Lambert 
zu  Lütt  ich  zierten. 

A.  K.  U  n.  229. 

Ardaino.  Hier  onimo  Arduino, 
Zeichner  zn  Brüssel,  der  für  den  Herzog 
Vincent io  I.  (Jonzaga  um  1600  die  Gftrten 
und  Paläste  von  BriUsel  seichnete. 

Ba,«ch«t  ia  Om.  d.  B.  Art«  1868.  XXV.  p.  281. 

A  renberg.  Anton  vonArenberg,  ge- 
nannt Fratcr  Karl  von  Arenberg,  Ar- 
chitekt, getauft  zu  Brüssel  21.  Febr.  1693, 
t  daselbst  5.  Juni  1669,  der  fünfte  Sdhn 
des  Fürsten  Karl  von  Arenberg,  wurde  am 
4.  März  1()10  Kapuzinermönch  zu  Jjöwen. 
£r  gilt  für  den  Architekten  des  Kapuziner* 


klostenundder  Ktrclic  zu  Tcrvueren  (1626) 
und  der  neuen  Kapuzinerkircbe  zu  Brüssel 
(1661). 

Biographio  nationale.  I.  401. 

Arenberg.  Augustus  Maria  Rai- 
ra  u  n  d  Fürst  von  A  r  e  n  b  e  r  Dilct  tant^ 
geb.  23.  Aug.  1753  zu  Brüssel,  f  d&selbst 
26.  September  1883.  WesseW  fand  seinen 

N'amen  auf  2  Radicmnpen,  welche  er  im 
A.  K.  L.  IL  234  verzeichnet. 
Arendonck.  Oornelias  van  Aren» 

d  0  n  c  k,  nach  Molanus  Frater  im  Kloster 
der  Fraiuiakaner  RecoUecten  in  Löwen,  f 
26.  Dez.  1540.  1513  fertigte  er  hölzerne 
Chorstühle  für  den  Chor  der  Kirclie,  welche 
sich  noch  heute  in  derselben  befinden. 

T.  EroD.  Louvain  monamrntalo.  p.  MD;  Ot>k* 
•  Ohe  Warande.  IV  1808  p  36. 

ArendOliCk«  Johanne sJacobus An» 

tonius    van   Arendonck,  Bildhauer, 
geb.  zu  Antwerpen  4.  Mai  1822.  Seit  1872 
in  Meclieln  tätig. 
A.  X.  L.  U.  2M  mthilt  «Im  ABfaMilnng  winwWeriM. 

AreittUMisw*    SaL  Arensklaauw, 

Kunstfreund,  dessen  Gemälde,  Zeichnnn<;en 
und  Kupferstiche  am  15.  März  1760  zu 
Amsterdam  Terkaaft  wurden. 

Arent.  Jehan  Aert  oder  Arent,  T^rz- 
gießer  gegen  Ende  des  15.  Jahrb.  zu  Maast- 
richt. Von  seinen  Werken  existiert  noch 
ein  kupferner  Taufkessel  vom  J.  1492  in 
der  Kapelle  des  hl.  Johannes  in  der  Stifts- 
kirche von  Ilerzogeubuseli  (Abbildung  ))ei 
Hezemans,  de  Sint-Jaos  Kerk  te's  Hertogen- 
bosch). 149S  machte  er  für  dieselbe  Kirche 
das  Gitter  zwischen  dem  großen  Chor  und 
der  genannten  Kapelle,  nach  den  Zeich- 
nungen des  Alart  dn  Hameel. 

A.  K.  L  I.  p  103;  —  Oud  Holl.  im.  p.  10. 

Areutsz.  Arent  Arentsz,  genannt 
Gabel,  nach  dem  Hause,  in  welchem  er 
wohnte;  Maler  zu  Amsterdam,  Enkel  des 
Pieter  Aertsz,  genannt  Lang»  Pier,  geb. 
1586  zu  Amsterdam,  heiratet  3.  Mai  ICA'.t 
Joosjen  Jans  und  starb  vor  dem  Oktober 
1635  zu  Amsterdam.  Seine  Bilder  erinnern 
an  Avercarap.  Sein  Mono- 
gramm besteht  aus  zwei 
ineinandergeschobenen  A. 

Oemllde :   Antwerpen.   QroB«  Winterland«ch«ft. 
—  Ora(  Luckner  in  Altfranken  bei  U  r  e  ■  d  e  n.  18S0. 
Ein  riscber  mit  ai-in>  r  Frau  tm  Schilf;  Miniaturartij. 
Des.  —  AndT-'  Uetiüldr  in  Aiu^Urdam  und  Rotterdam. 

Obreen.  VL  .31;  —  De  Roever  ia:  Oad  UolL 
1889.  p.  30;  —  Z(  >  t  ■<  r  h  rlft  MSOi  p.  1»;  —  Kaatt- 

obrouik  ises.  SU  m. 
Arentsz.  Arent  Arentse  de  Lange, 

Maler  zu  Amsterdam,  2.  Sohn  de.'?  Malers 
Aert  Pietersz  und  Enkel  des  Fieter  Aertsz, 
genannt  Lange  Pier.  Er  heiratet  am  fi. 
April  1616  zu  Amsterdam.  1636  war  er 
noch  am  Leben.  1637  wurde  seine  Ver- 
lassenschaft öffentlich  verkauft.  Er  wird 
häufig  mit  Arent  Arentsz  Ca  bei  verwech- 
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S8  Arenta  - 

seit.  Von  wineu  Werkeo  wt  bitlm  keioM 
ermittelt. 

Arente.  Nach  Houbrakcn  (II.  350.  Nr. 
14)  Bentname  des  Malers  Matheus  Ter- 
westen. 

Arentzen.  D.  R.  Arentzen,  holländi- 
scher Maler  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrh. 
nach  der  Angabe  Kramm»,  der  ein  kleines 
Bild  in  der  Art  G.  Hocts :  Jesus  mit  dor 
Samariteria  am  JBnmnen,  restauiierte,  wor- 
auf «r  di«  BeMiohntUQg  D.  B.  Aientaen 
pinx.  entdeckte. 

Kismiii.  p.  SS. 

Arentz.   Herman  Aarenti^  Ktmai* 

freund,  dessen  Gemälde  am  11.  April  1770 
XU  Amsterdam  verkatiit  wtirdeu. 
■▼.  Bysdaa.  Uf.  SM. 

Arends.  Jan  Arends,  Maler  und  Ra- 
dierer, geb.  zu  Dordrecht  11.  Sept.  1738. 
Scliülor  von  J.  Pons,  Bruder  des  Dichters 
Knclof  Aronds  d.  .1.  Er  malte  'Wanddnko- 
rationcu  in  Amsterdam  und  Middelburg. 
In  seinen  letzten  Jahren  zeichnete  er 
Ötrandlandsobaftea  tu  Dordreobt»  wo  er 
22.  Aprfl  1805  stai)». 

R«4i«nrag:  Aaiicht  der  Schiffiw«rft«  der  OatiDdi- 
toben  Kompa^i«  m  Middelburg.  J.  Arends  dcL  ad 
vivTim.  1778  et  fcc.  1779.  Qu.  foL 

r.  Eynden.  IL  272i  —   Immertee  1.  L  18. 

Arentoeil.  W.  Arentsen  pinx.  1701. 

rprx'ichnung  mehrerer  Portniils  der  Fa- 
niilie   Hattinga,  welche   Kramm  crwähut. 

K  r  A  m  m.  Sap.  p.  4. 

Argent.  Marie  Josdpho  d'Ärgent, 
verheiratete  Hcbbelinck,  Miniaturmalerin, 

älteste  Tochter  des  Malers  Michel  (i'Ar<:ent, 

geb.  zu  Lütticb  29.  Juli  1789,  f  zu  Ukkel 
bei  Brftsael  10.  Mai  1863.  Sdifilerin  ihres 
Vaters  und  des  Malen  Alex,  de  la  Tour. 

A.K.U  II.  245. 

Argent.  Michel  d'Ärgent  (auch  Dar- 
gent), Historien-  und  Miniaturmaler,  ge- 
tauft zu  Lüttich  den  1.  Aug.  1751,  f  da- 
•elbet  28.  Juli  1824.  1772  Schüler  der 
.\?i*T\-<'rpne?r  Akademie,  pinr  1775  nacli  Ram 
und  kehrte  17bl  uach  Lütticli  zurück.  24. 
Juli  1787  bftiratet  er  daselbst  Maria  Amia 
Donnay;  ^an.  1791  bis  1814  war  er  in 
Brüssel  tätig.  Flora  de  Halii^greaa  d'Hem- 
h;H(>  war  seine  Schülerin.  Er  beteichnete: 
Dargent. 

A.X.  L.  it  tia. 

Argus.  Tomas  .\rgu8,  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde  und  Kupferstiche  am  19. 
Febr.  1704  tu  Haarlem  verkauft  wmden. 

H9et.  I.  S$  «ivlliiit  efa  Ova^Dd^  TcrtiBBU  and 
FnBMUL  ...vu  Arrov»  tanl  Bon«^  |c*chiUt>«. 

Ariaensz.  Xirolaes  Ariaensz, 
Kunstfreund  und  Bürgermeister  von  Lei- 
den, von     Mander  erw&lmt. 


Arnold. 


Ariaensz.  Thonis  Ariaensz,  Maler 
zu  Alkmaar,  voa  v.  Mander  um  1604  er- 
wihnt. 

r.  Uander.  f.  213  ft. 

Armauno.  Vincenzo  Armanno,  ge- 
nannt Mousü  Armann  o,  f  1641)  zu  Ve- 
nedig, Fresko-  und  Landschaftsmaler  aus 
den  Niederlanden.  Lange  Zeit  In  Bom  tir 
tig,  wo  er  die  Paläste  mit  FreskttL  Uttd 
Staffcleibildern  schmückte. 

Pas  «er  i,  Vit«  de  Pittori.  p.  170.  „Wegen  Flewcb- 
e«aena  in  der  ractenieit  wurde  er  bei  der  laquititloo 
dennniiert  und  trotx  uriner  Rciib  mit  einer  Kinschlie- 
Song  im  DominikanerklcMter  bcftraft.  Hier  malt«  er 
über  der  Sakriiteitür«  der  Kirche  St.  Maria  topra 
Mincrra  iwci  Laadichaften  al  frevco,  Ton  dtatn  di« 
eine  nachmala  durch  «inen  Durchbrach  d«r  Wand  ter- 
«t6rt  worden  ist.  Verstimmt  über  die  rcrrlteriache  An- 
teige,  woUte  Ennanno  in  aeina  Heimat  coiückkehren; 
aber  ein  Fieber  hielt  ihn  in  Venedig  feat  und  Vmcht« 
ihm  nach  wenigen  Tagen,  1649,  den  Tod."  (Nnch  Uimi 
»tarb  er  60  Jahre  alt.)  —  A.  K.  L.  II.  261 ;  —  K  i  a  m  m. 
Sup.  p.  4. 

Arnold.  Amao  de  Flandes  (auch 
Armao)  oder  Arnold  von  Flandern, 
(.ilasmaler  aus  den  Niederlanden,  ül)emahm 
1Ö2Ö  mit  Arnold  de  Vergara  die  Ausfüh» 
rung  der  Glasgemälde  der  Kathedrale  za 
Sevilla.  P.oide  arbeiteten  daran  hii^  13^8, 
von  da  an  A.  allein  bis  zu  seinem  Tode 
1557.  Von  den  93  Gla^semilden  rühren  20 
von  seiner  Hand  her. 

Caen   Bormndei;  —   Fiorillo.    TV.   90 ;  — 

A,  K.  L.  II  2G7. 

Arnold.  Robert  Arnold,  Bildhauer 
und  Architekt  von  Lüttich,  Benediktiner- 
niünch,  Star!)  angcblicli  in  der  KartansR 
zu  Lütticli.  Von  ihm  soll  der  Entwurf 
zur  Fassade  der  1627  erbaaten  Kirche  der 
reformiertea  Benedilctinerinnen  su  L&ttich 
lierrQhren. 

Pinchart   im  A  X.  L.  II  2T4. 

Arnold.  Arnold,  Bildhauer  zu  Lüttich 
au»  der  zwt  itett  mute  des  17.  Jahrh.  Von 

ihm  das  Marmnrmnnnment  des  Bischofs 
Jean  Loui.s  de  Eldenju  (f  1694)  im  Chor 
der  Kat  hedrale  von  8t.  Lambert  in  Lftttioh. 

A.  K.  U  U.  Z7S. 

Arnold.  Bruder  Arnonld,  Miniatur- 
maler, Mönch  in  der  Kartauso  ü.  L.  Frau 
von  Scheut  bei  Brüssel.  1467  arbeitete  er 
ein  Gradualc  für  eine  Noone  der  Abtei 

For§t  bei  Brüssel. 

P  i  n  c  h  a  r  t.  Archlvea  dra  Arta.  II.  200. 

Arnold,  .\rnulphe  oder  .\rnold  von 
Bin  che,  belgischer  Baumeister  des  13. 
Jahrh.  Erbauer  beute  nodk  eibaltenea 
Pfarrkirche  U.  L.  Frau  von  Pamelc  zu  Au- 
dcnaarde  (begonnen  12.  Marz  1235). 

A.  E.  L.  n.  SM^  wo  die  Qiiell<-n  angefflhrt  find. 

Arnold.  .\rnouId  „die  Malder**  ans 
Brüssel,  auch  Arnold  de  Diest,  Maler 
und  Ilildhauer,  Urlieber  des  .\ltar8  von 
Saint  Leonard  zu  L6au  (Brabaut)  1478  bis 
1479.  146S  beieifea  fOr  die  Kirche  tiUig. 

Bm>  htotoriqm  d'Art  et  d'AnhcabigI«w  U,p,9t. 
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Arnoutlzoon.  Pieter  Arnoudzooü, 
Maler  und  Schöffe  zu  Amsterdam  im  J. 
1M7.  Kramm  (L  27)  identifisiart  iha  mit 
Tietw  Aertsens,  trofeg«n  m  Ijemerlcen 
wäre,  daß  im  Jahre  1546  noch  Fernande 
vaa  JBalea  bei  dem  Maler  Pieter  Aertseas 
in  Antweipeik  ala  Sdifiler  In  den  Gilden- 
bfichem  erscheint.  S.  Pieter  Aertscns. 

Arfitzenius*  D.  J.  A.  Arntzenius, 
Kunttfreimd  su  Amsterdam  um  1842. 

Ir.-.  m  r-  r'-    1.  p.  13. 

Aruuileaux.  II cgnier  Arondeaux, 
holländischer  Goldschmied  mid  Medailleur 
T0&  üämisolier  Abkonft,  von  dessen  Hand 
man  24  Medaillen  kennt,  welcihe  sich  auf 
die  Begebenheiten  von  1678 — 1702  und  den 
Statthalter  Wilhelm  IIL  beziehen.  Sie  sind 
mit  dem  Namen  oder  dem  Hanogmmm  A. 
oder  R  A.  bezeichnet. 

A.  K.  I~  II.  236,  wo  •«icc  Arbeiua  aulg«iählt  sind; 

VII. 

Arp.  Jan  W.  M.  Arp,  Kunstfreund  zu 
Amsterdam,  dessen  Gemälde  daselbst  am 
4.  Sept.  1790  verkauft  winden. 

Arrenios.  Frederik  Arrenius,  Por- 
tiaitmaler,  geb.  au  Stockholm,  war  1731 
im  "Haag  tätig  und  vf&Ux  Hobnaler  des 
Königs  Adolf  Friedrich  von  Schweden, 
t  c  1776.  Kramm  (I.  jp.  27)  erwähnt  ein 
Selbstporferait  in  rotw  Kreide. 

Arrigo.  S.  Heinrich  oder  Henricus. 

ArschoL  Guillaume  und  Nicolas 
Arschot,  lUnminatores  librorum  m  Lö* 
wen  um  1301. 

PincbarW  Arrbive*.  I.  JOO;  —  v.  Even.  p.  16. 

Anchot.  Severin  Guillaume  van 
Arschot  oder  Aerschodt,  Bildhauei-, 
geb.  zu  Löweu  7.  Febr.  1819.  Durch  seine 
Mutter  ein  Nachkomme  der  bcriilimtcn 
Glockengie^  de  Gheyn;  Schüler  von  A. 
Etez  in  Paris ;  fertigte  1660  sedM  Statnen 
für  die  Fassade  des  Stadthauses  zu  Löwen ; 
1861  setzte  er  eine  Glockengießerei  in 
Betriebe 

J.  We«l«s.  Belglum.  p. 

Arsenins.  Gualterius  Arscnius. 
Auf  einem  Astrolabium  von  wunderbarer 
Arbeit  steht:  Philippo  Bege  —  Gualterius 
Arsenius  Gemmae  Frisii  nepos.  Lownii  1566. 

Exposition  do  Xadrid.  1894;  —  &  Ujmmu» 
in  Gft*.  d.  B.  ArU   1894.  XII.  p.  166. 

Artan.  Louis  Victor  Antoine  Ar- 
tan,  Landschafts-  und  Marinemaler  und 
Radierer,  geb.  sn  Haag  21.  April  1837. 

Hip.  «.  Lin.  I.  10;  —  A.  K.  L.  II.  3öj 

Artois.  Jacques  dWrthois  oder  Ai- 
toijs,  Landsch;iftsmaler,  Sohn  des  Henri 
Artois  und  der  Joanne  Geerarts,  getauft 
in  der  Kirche  St.  Gudula  in  Brüssel  12  Okt. 
1613,  t  nach  einer  handschriftlichen  An- 
gabe des  Erasmus  Quellinus  1686,  73  Jahre 
alt.   Am  11.  Januar  1625  gab  ihn  seine 


iuzwischi'U  verwitwete  Mutter  zu  dem  Ma- 
ler Jan  Mertens.  Am  3.  Mai  1634  ist  er 
Meister  und  var  damals  schon  mit  Marie 
Sambels  Toriimiat^  die  ihm  5  Kinder  ge- 
bar.  AuQer  aeinem  Bruder  Nioolas  und 


seinem  Sohne 
Jean  Baptiste 
werden  in  den 
.Jahren  1639^ 
165i,  6  Schü- 
ler bei  ihm  erwähnt.  Als  sein  intellektueller 
Sohfiler  u.  Nachfolger  wird  Oomslius  Huys« 
mans  von  Antwerpen  bezeichnet,  in  den 
Liggerea  ist  er  aber  nicht  na chgo wiesen. 
C  de  Bie  verherrlicht  ihn  in  einem  langen 
Gedichte  und  bringt  sein  inm  Jocm  Meys- 
sens  gemaltes  und  von  Pctcr  de  Jode  ge- 
stochenes Portrait.  Campo  Weyermaa  er- 
wäiiat,  daß  er  tmI  verdiente,  aber  arm 
starb.  Nach  einer  von  Calesloot  entdeck- 
ten Urkunde  saß  er  schuidcnhalber  vom 
26.  Okt.  bis  2.  Dez.  1658  in  Haft.  Der- 
Prozeß  dauerte  bis  1662.  Unter  den  Akten- 
stücken, welche  zum  Beweise,  daß  Artois 
genug  verdiene,  um  seine  Schulden  zu  be- 
zahlen, beigebracht  wurden,  befindet  sich 
das  Zeugnis  des  SetEretärs  dM  gdieimen 
Rates  Balrhazar  de  Robiano  vom  6.  Juni 
1662,  weicher  erklärt,  daü  er  dem  Maler 
nebst  seinen  Kosten  tiglich  24  Gulden  an- 
geboten habe,  wenn  er  für  ihn  ein  ganzes 
Jahr  arbeiten  wolle.  Er  malte  zumeist 
historische  Landschaften  idealen  Charak- 
ters in  großem  Foimat,  welche  von  an- 
dren Malern  mit  biblischen  oder  genre- 
haften Figuren  staffiert  wurden. 

Ala  solcho  Kelatcr  bcMicbnot  O.  do  C rarer, 

tu  deuen  Bilde  in  der  Kirche  van  .Xndcrlc'-ht  niii-h.il 
Brüssel,  welche«  tlen  hl.  Ottido  im  üetietc  duatoUtn, 
Artoit  1631  dwi  l.r-iiäclvaftlirhen  HintcrKnind  «''"''J' 
hal>en  toll.  E«  wäre  dae  früheste  Il<ri»j'i' !  rritinr 
T&tigkcit.  Eine  andern  LandachAft  mit  FigWin  dfa  G. 
<!<•  Crsypr  i.«f  die  Bek^hniTig  des  hl  Holii  rt  in  der 
Gnl.  lu  ]lrÜ53el.  —  Diiviil  Teiiicrs.  I.  u.  II.  (Brü?,<(!l, 
Aruudffl  Ca-itic  [TVuagcu.  Tri-.i.surci_  III.  31J  und  Wion, 
l,i<'<-hl<^:'.!>ti  iii) ;  —  Pi'ct'.  r  Ii  o  u  t  (liriijsrl  u.  Miulrid)  ;  — 
A.  F.  V.  d  Miulon  (Madrid  u.  FrnnkfurL) ;  —  Jaa  ■na 
Clepf  (K.iiiillf  der  hl.  An.ia  in  der  St.  NikulaiU-Klrolie 
XU  (iftit);  —  Gtrani  Ö  c  g  Ii  <■  r  »  (Wi.n,  k  Mns.);  — P.P. 
Rubens  (I-mito  Park,  I).rby»hir.j  f  W.xaK*^",  IV.  4%]); 
—  A.S»llacr'.  (Augiis'.incriunfüi  in  Brfigpi');  —  H,  df 
01er<rk  (Madri.i);  —  T.u^l  le  Supur'(ie!r,  f 
[Mftlnil),  —  ü.Cocqne»,  M.  v.  11 1  1  m  ■>  :■.  f .  A.  B  o  t  h; 
l'ii-  Wouwerman;  T.  Mirhaii;  Luc.  Frunohoi« 
d.  J.  u.  a  m.  Wenn  ftüi-^  dicso  Afi^:ib<  rj  ri.-htij?  sind, 
Mt  giri«'^  daraus  licrvur,  ilaß  l.aud.iLha[t-'ii  uliiii:  Staffage 
»ou  J.  d'Arthoi»  vetbätultilt  und  vi>n  M^UtTU  wi  anderen 
Orten  mit  Figuren  versehen  wnidcn,  d*  »n  ein  Zosam- 
mcoarbeitcn  mit  Eust.  le  Sneiir,  Wonwennan  u.  a.  wohl 
nicht  tu  di  nkrn  iit;  ja  irlli-:  A.  F.  T.  d.  Meulea 
dürfte  damals,  all  er  daa  M^d.-jJer  Iliid  staffierte,  be- 
reits in  Paris  tätig  gewesen  sein.  Arthois  hat  sein«  B4i- 
der  aelxr  aeltea  datiert,    üic  einiige  Landschaft,  wateba 
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«H  bJ*  «IM»  MwmmU  flbotMkrt  tat,  tilgt  du  tetan 
W»  od  batedl  ileh  IT«  In  «tt  Tmtrigmaff  der 
Oilliii  ilbwMto  IB  BriM  nidw  ifaia  1^ 

klbflif  «Bd  «r  anfl  «in  nfauttar  «oa  «ttanlidMr 
ftnAttaiMi  gwm—  Mia.'  S*r  Vttam  MmbA  m  Loth- 
tiMM  taHl  ITM  Ihnr  19;  T  Iwfindaa  lieh  noch  heut«  in 
dar  ^fikfliiTt  d«r  Tlil>m1«r  XMhtdimle,  IS  in  der  Galerie 
m  ]iid*Uk  in  MmcI,  andere  In  Aogiburg,  Aschaffen- 
hvt,  Oamtadt,  UUe,  Montpellier.  Orleana  (bes.  J.  T. 
A.X  IPd«}.  Mäacben  (2),  Wien,  Liecbteiutelit 

<dX  Akadnate  (SX  Onf  OKniin  (2),  o.  a.  O.  De*- 
MBf*  ilUt  ihnr  is  Iwlgiioben  Kircbon  nodi  «ine  Vn- 
mU  aMi;  die  «bar  «oU  mm  gröOten  Taite  (ITn— ia03) 
vtrksnft  worden.  Ti«to  duMlban  mdgia  tob  aeiDem 
SobiM' Jean  üaptitta  adcr  •«iacni  Bnda»  Mtettla* 
Artbaia  herrölireD. 

Kaoh  a^nen  Bildern  ha>»'ri  W.  71  o  II  a  r  {H  Blatt, 
Futhey  1205—12),  IC.  Oouf.  £ich!er,  K.  Ponbal- 
mar,  ]*.  Loo«,  W.  Kobf  n  Q.  a.  gosUMban.  Ba  Tat- 
t^ehnia  dar  Bliche  »  A.  K  L.  IL  318. 

O.  d.  Blfli  p.  sm;  —  HoubrakanuL  MI;  —  Oft»» 
po  Wey  er  man.  II.  111:  —  D«i  campt.  II.  213  mtd 
««ya««;  —  LiKK«"»;  —  A.  X.  L.  II.  310. 

Artois.  Jean  Baptiste  Artois, 
I.^Qdschaft8uialer  zu  Brüssel,  Sohn  des 
Jacques  Artois,  geb.  5.  Juni  1638  zu  Brüs- 
Bei.  Meister  am  2&  A|MrU  1667.  Bilder 
nicht  nachweisbar,  doch  atiflMn  dem 
Vater  Jac(|ues  Artois  zugMohficbdtlft  Bilddir 
von  ihm  herrühren. 

AsMb,  Nicola*  Artois,  Bruder  de« 
Jacqups  A.,  g-eb.  zu  Brüssel  4.  Mai  1617, 
heiratet  2Ö.  Is'ov.  1G37  Anna  van  Conincx- 
loo,  am  11.  Nov.  16i0  Meister.  Beseiohnete 
Bilder  sind  nicht  nachgewieaen. 

A.  K.  L.  It.  311. 

Art».  Hendrik  .A.  r  t  s,  angeblich  Arclii- 
tekturmaler  zu  Amsterdam,  nur  nach  dem 
folgenden  Stiebe  behaimt. 

Intedai*  afnar  gotiichaa  Sfcha  mUk  liMwifliim  II» 
^rca;  von  dw  Papel,  UBtaa  «iaa  P^aaiaalBa  KodMiak 
Atta  iBTOBtor,  Jcaanaa  li—daiacal  aeolptar  (dtaaaiba  B*> 
aaieta«^  Uak»  aat  atoani  OaAataiB).  Im  Sahilfu 
nada:  In  f  rtröiimal  WinraiTitT  Ttfktaoif»»  «ad%  Innll» 
e»t  Um  Madi,  ntala  «v«iMAa  Builai  Inda  aMie- 
aaMti  aab  iuifiiia  Iteia  Jaan  Oaalai  «tciMdaa  Ifun 
■iM  Ulfa  Danaf  Dia  Kinaa  iat  Jadaah  BiekA  Bt,  Oio- 
TOul  in  Lateran.  Ein  D.  d.  niaeli  MBl  btaaUkaaU« 
Bild  la  Angtbnrg  Migt  daBaaltat  ftaapafei  oit  andater 
etaftaa.  llaah  Xnam  Ml|t  daa  ttatt  dia  AdnaM^ 
CL  JtaBBB  Yiai^  SB  AiaatanlMt.  VUtt  aag«»  aa  aai 
IM»  teaaiataa^  «alAa  Aagaba  Mttaddadaa  Uaali  tat. 
Du  Bmqdar  dar  Albaitina  in  Wiae  bat  kaiaa  Adiaaia. 

Eramm.  I.  26;  —  A.  K.  L.  II.  315. 

Art».  Isabella  Artsens  (bei  Le 
Blanc:  Aertä).  Unbedeutende Kupfenteohe> 
rin  sa  Antwerpen  um  1162. 

A.  K.  I*  n.  n«. 

Artveit.  S.  Andries  van  ErtA'olt. 

Arts.  David  Adolphe  Constant 
Arts,  holündlecher  Haler,  geb.  tix  Haag 

18.  Dez.  1837,  f  daselbst  9.  Nov.  18f»0. 
Schüler  von  J.  Israels.  Von  lö66 — 1874 
in  Paris  tfttig. 

Bilder-  Amstfrd.iin,  RffttcTdain,  Haaf,  Gern  Kua.  etc. 

Askaun.  Ascauius,  Bentuame  des  Do- 
miDicus   van  Wynen  (Houbrnken.  IL 

347,  353). 

Asdl.  Pieter  Jansz  van  Asch  oder 
As,  hollftadia^er  Laadschaftsmaler,  geb. 


zu  Delft  1603,  1623  in  der  Gilde  sn  Delft, 
und  ward  am  6.  Juni  1678  daselbst  begra» 
ben.  Er  malte  holländische  Landschaften 
in  dw  Art  des  Jan  Botb,  dte  ab«r  ander* 

seit.i  an  Ruysdael  erinnern.  Sein  Vater 
Jan  van  Asch  (f  vor  1656)  wird  von  Bleya- 
wyck  und  Houbraken  (I.  236)  als  Portrait» 
maier  erwähnt.  Ira  J.  1675  arbeitete  Pieter 
für  die  C'aerte  figuratyve  der  Stadt  Delft, 
Ovcrschie  und  Voorburg. 

Portrait:  Brustbild.  In  der  linken  Hand  ein  BUtt  mit 
einer  Landacba(t«seicbnang.  J.  Verkolje  sc.  Kopien 
aaoh  dlaaam  Stiaha  bat  Hoobraknn.  Wayenaaa  and  Oaa- 

M<$  VvAr 

OetnUdp:  Amsterdam.  Waldtga  laadaduib  Baa. 
mit  dem  Monogramm. 
Darmaiadt.  Laadaahail  all  yitaaBatathaa,  Bea. 

P.  ».  A». 

Delft,  Rathaae.  Ansiebt  der  f^iadt  Delft  (3  KWen 
hoch,  2'S  KUen  breit),  eo  aofgenvmmso,  daU  man  die 
Btaaer  genau  nnteracbeiden  kann.  Die  Figurouttjiffa«;« 
TOB  Hendrik  Vencbusring.  Bes.  P.  van  Aach  aud  iL 
Tanaehaaita«  Figaravit  16«9. 

Xopaabagaa.  Anaiaht  tob  Oroiataan  (twisebea 
Ddfl  BaA  Ubagl. 

Paak  iBBduitiaft  «1*  aiaa«  Xatogiger  in  Vordaa^ 
giand«.  Bü^  r.     Aa  ft. 

BottardaBL  laiidaBliaHi  BiBi  P.  v.  da. 

iahwarlik  Biiglga  lAadackaiu  ÜMMgr. 

Wt  AtmOmm  daa  Ddftar  BOdaa  «ad  «ni«r  BOdar 
ia  BtonkhAa,  «elcbe  P.  Aad  baiakbaat  aiad,  «Igk 
alvia  arinttar  Bc«el  P.  Aa.  Sa  halft  aa  aaah  ia  da& 
altaa  BBtalagaa.  Ia  daa  DeUMT  OiMaahldwtB  haiSt 
er  aaah  Watar  tob  Maa: 

Haoh  ihm  faakaahaa:  ITaaaWaiidarbaftL  tois 
laabta  Plgaiaualailaga.  Jba  warn  Aaah.  —  B.  naagatM* 
fütaa  aa.  Obk  Lakran  ISfS. 

Blyawjrfc.  BaadUyviiw  tob  Mfk  p.  TS»)  —  Ha«, 
braitaa.  X.  Sttj  —  Kraaai.  L  IS;  —  Baclai. 
Itanp'.  IT.  SMS;  —  A.  K  1.  ILSSl 

Alipriick.  Franz.\3pruck(Asbroek 
oder  V.  As  brock),  Goldschmied  aus  Brüs- 
sel, der  am  Ende  des  16.  Jahrb.,  wahr- 
scheinlich im  Gefolge  der  Bildliauer  Hu- 
bert Gcrard  und  Adrian  de  Vriea,  nach 
Augsburg  kam.  Er  war  dort  1598 — 1603 
t&tig  ua^  Dom.  Cnstos  verlegte  veiachie* 
dene  Stiche  von  ihm.  Er  war  geschickt 
im  ■\Vachsbildcn,  in  Ooldschmiedearbeiten, 
im  Silber-  und  Bronxeguß.  Im  J.  1603 
verfertigte  er  fSr  den  nachmaligen  Kaiser 
Matthias  einen  Erzengel  Michael  von  Sil- 
ber und  den  Kaiser  Antonius  Pius  in 
Bronse.  Am  bekanntesten  ist  A.  durch 
seine  um  1601  gefertigten  Kupferstiche: 
Christus  und  die  Apostel  (13  Blatt)  und 
ein  Blatt  Eros  und  Anteros,  welche  Stetten 
als  in  „gehämmerter  Arbeit**  ausgefährt 
bexeiohnet,  die  aber  als  die  ersten  Ver* 
.suclio  der  Schwarzkunst  angesehen  werden. 
Die  Methode  der  Herstellung  der  Blatter 
As|>niokB  ist  jedoch  eine  gans  entgegenge- 
setzte von  jener  L.  v.  Siegens.  Sie  sind 
nicht  aus  dem  aufgerauhten  dunklen  Grun- 
de ins  Liebte  heraaegesdiabti  sondeni  mit 
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Hilfe  einer  Art  Roulette  aas  dem  Lichten 
ins  Dunkle  gearbeitet.  Aaprnok  nennt  iwar 
seine  Arbeiten  selbst  ein  nortuu  in  aere 
typi  genus,  aber  die  deutlieh  durch  Punkte 
angegebenen  I  ruri  --i  verraten  schon,  daß 
Stetten  recht  iiatte,  wenn  er  sie  ,^ehäm- 
mecte  Aibeii"  numte. 

▼oa  Ihm  f««t«e]l*a:  Cbrittu  und  die 

ApMt«!  fB  amm  Ilgnm.  mh  IS  aamerlenea 

BHMan  mA  Ifoiti»»  OmHcL  JuOm  Bb»  «ttet  eine 
bMdnIft  md  «•  BifcrtibM  A.  a  Oäm.  Ctencei) 
K  a  A.  Ast  Hrtte  Ifr.  1  te  BMIWt  mit 
4ir  aiiCMft^s  ta  DsUcmnd»;  iMw.  tu  Obro. 
iMcj  M  Ol  n.  Aateaio  eeleb«K  MtaiitaK.  »i 
OkvMB  Au.  mBd.  Iteepa  digaiM*.  lA  laM».  «m. 
M»  d«a.  fliri.  opt.  mw.  ««  e,  ft  Apg^teL  tOg. 
BOT»  ha»  fa  •««  tjrpi  geiMM  aOett  m,  oUtn.  «qge 
A  Dt  rnaelte«  Atpnak.  I.  ICU.  B.  US-fl  mm.  - 
11  Ha«  Fn«         tlMMlia  BmMi  ani  Bibteo 

litapD  im  Blnttrgnuda,  Blntic  dn  mwI  JHkmn 
bMi*  dksb  eiB  Sfttyr  Obw  di»  Qfapptu  üatewSrtfk: 
ADtcroa.  Amor  VirtKtla^  «Ilam  ^^if**!— ■>  mi|im^, 
JoMphna  Heists  iav«Bt<ff.  Ok  VRmmImw  AlpMOk  B: 
fecit.  Aog.  rlnd.  Oben  nchla  im.   H.  l'N^lUaua. 

Dm  gcDMc  Veneichois  dar  aaeh  tha  ■NltHhaiien 
VHUt  a.  4.  K.  L.  It.  MI. 

P.  ».  Siaitaa.  naiAt  Oewcite-  and  Budawfcin- 
•Tbichta  V«  Ai«rtNirK  1779:  —  Magtac.  Umagt.  I. 

—  Itaaa.  Archl».  VL  »80.  a.  llt;  — 
Xraaa.  N»  —  A.  K.  L.  U.  Stil 

AaMi«.  Amalie  van  Assche,  Por- 
trait- and  Pastellmalerin,  geb.  zu  Brüssel 
23.  Jan.  1804,  Tochter  von  Henri  Jean 
T.  A.,  Sehfilearln  von  F.  Lagarenne,  d'Autis- 
skT  ur.r)  Millct  in  Fttlis. 

i  m  m  c  r  z  c  e  1.  p.  IS. 

Asache.  Auguste  van  As«che,  Archi- 
tekt, 1^  Ma  Gent  6.  Juli  1826.  Schüler 
Ton  Bodandt,  A.  Fbuli  und  J.  Bethunc. 
Vielfältig  als  Restaurator  mittelaltarlioher 
Gebäude  beschäftigt. 

A.  K  L.  II.  346. 

Assche.  Auguste  Lambert  van  As- 
sche, Bildhauer,  Sohn  des  Jean  Baptlste 
Charles  v.  A.,  geb.  zu  Brüssel  5.  Marz 
1797»  taabatomm,  f  zu  Brüssel  7.  Jan.  1864. 
SehlUer  Oodeoharles,  dann  Bosios  in  Paris. 
1848  kehrte  er  nach  BrBaael  surilcki 

ImmarieeL  L  16. 

AsMlier  Henri  van  Aatelia,  Land- 
schaftsmaler, geb.  zu  Brüssel  30.  .\upu8t 
1774,  t  daselbst  10.  April  1841.  Schüler 
von  J.  B.  Deroy,  einem  damals  sehr  ge- 
schätzten Landschaftsmaler.  1815  bereiste 
«r  Italien,  dann  Holland,  Deiitschlaud,  die 
Schweiz  und  malte  mit  Vorliebe  Wasser- 
fälle and  Mühlen,  weshalb  er  auch  der 
„Maler  der  Waaserfille**  genannt  wird. 
Ommeganck  hat  viele  seiner  Bilder  staf- 
fiert. Er  malte  in  der  Regel  auf  Acajou- 
holt,  welcbee  mit  einem  onrngeÄrbigen 
Ton  pr&pariert  war. 

Oaatlda  la  Aatvwpen,  AuUfdaai.  Brfiuel,  Btt^ 
«.  &  <K  and  i  n  rUlm  tnffknhcn  aäd  bcUadlaabcn 
JW^atumalnngcn. 

Cal  Aavara  tCN.  p.  409;  —  InmanaaL  14; 
KtaBSk  X.  »  ao<  Bgp.  <:  —  A.  X.  L.  n.  944. 


Assche.  Isabelle  Catherine  van 
Asche,  Landachaftsmalerin,  Nichte  und 
Schülerin  von  Henri  van  A.,  geb.  23.  Nov. 
1794  za  Brüssel,  vermählt  18SS  mit  Oharies 

L6on  Kindt. 
A.  K.  L.  n.  34«. 

Aaselbergh.    Oornelius  Assel- 

bcrgh,  Bildhauer,  geb.  zu  Antwerpen  in 
der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jabrh.  Schaler 
der  Akademie  daselbst,  ging  nach  Lyon 
nnd  vollendete  1793  zu  Haarlem  das  von 
Jan  Swart  unvollendet  gelassene  Denkmal 
Teylere. 

ImmerieeL  p.  IS;  —  Kramm.  I  p.  29. 

Asselbergs.  Alphouse  Asselberga» 
Landschaftsmaler,  geb.  zu  Brüssel  19.  Jnai 
1839.  Schüler  von  £.  Hnberti. 

CtaeSMai  AmatarSaou 

A  X.  L.  IT.  ste. 

Asfleliju.  Jan  Asselijn,  genannt 
Oabbetje  oder  Crabbe,  weil  die  Finger 

seiner  linken  Hand  verkrüppelt  waren  (von 
Florent  le  Comte  Petit  Jean  Hollandais 
genannt),  Schlachten-  u.  Landschaftsma- 
ler, ist  zu  Diepen  bei  Amsterdam  um  1<>10 
geboren.  Altere  Angaben  nennen  Antwer- 
pen, eine  gajiz  neue  Version  Dieppe  in 
Frankreich  als  seine  Oeburtestadt.  In  ei- 
nem  hoIMiidisehen  Gedichte  ans  dem  J. 
1657  wird  er  dagegen  als  Yenajir,  das  ist 
am  Y  gebürtig,  also  als  Amsterdamer  be* 
leidinet.  Nadidem  er  am  SB.  Sept.  1658 
mit  seiner  Frau  ein  wprh.<!elseitige9  Testa- 
ment gemacht  hatte,  starb  er  am  selben 
Tage  zu  Amsterdam.  Kr  hinterließ  4  Kin- 
der. Er  gilt  allgemein  für  einen  Schüler  des 
Esaias  van  de  Velde  (der  mit  Ausnahme 
von  16'2(>  lf)30,  wo  er  in  Hiuirlcm  wohnte, 
in  Leiden  seßhaft  war).  Seine  Reiterge- 
feehte  der  ersten  Periode  zeigen  auch  eine 
gewisse  Verwandtschaft  mit  den  Bildern 
£.  V.  d.  Veldes.  Später  widmete  sich  A. 
mit  Vorliebe  der  LMidseksJt  nnd  hier  sind 
es  die  römischen  Einflüsse  und  die  Vor- 
bilder seiner  römischen  Zeitgenossen,  wie 
Claude  Lorrain,  Jan  Miel  und  Pieter  de 
Laar,  welche  in  seinen  Arbeiten  deutlich 
kennbar  werden.  Für  die  Entwicklung  der 
niederlandi.schen  Landschaft  ist  er  einer 
der  ersten,  welche  die  lichte  Manier  Claude 
Lorrains  zur  Geltung  brachten.  Als  sol- 
chen bezeichnet  ihn  auch  Iloubraken.  A. 
scheint  ungefähr  1634  nach  Italien  ge- 
gangen sn  sein,  aber  die  datierten  Bilder 
aus  diesem  Jahre  zeigen  noch  keinen  italie- 
nischen Einflui3.  Gegen  1645  kehrte  er  von 
dort  über  Frankreich  zurück  und  heiratete 
in  Lyon,  nach  der  Angabe  Houbrakens.  die 
jüngere  Tochter  des  daselbst  ansä-s.-iK(-a 
Antwerpner  Kaufniaimes  Ilouwaart.  Diu 
altere  Schwester  hatte  der  Maler  Nicolas 
de  Helt  Stokade  geheiratet.  Am  M.  Jnni 
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1652  kaufte  er  das  Bftrgerrecht  su  Amster- 
dam, wo  er  bereits  am  5.  März  1631  wohn- 
haft n^,  da  er  den  Durchbrucb  des  St. 
Antonie-Dammes  bei  Amsterdam,  der  da- 
mals crfolg^te, 

Wiederholt  als  MSAll^Kuji, 
Augenseiiee  ^ 

malte.  Hou- 
braken  (II. 

827)  bozfich- 
net    ihn  ala 


Ä 

Lehrer     des  \  /  /,  / 

Frederik     de     f '   10  *f6 
Moucheron.  ' 

In  den  dffentUohen  und  Privatgalerien 
sind  mehr  als  100  Bilder  seiner  Hand  nach- 
zuweisen. Besonders  glücklich  ist  dt:r 
Künstler  in  der  Akademie  in  Wien  und  in 
Schwerin  vertreten,  außerdem  finden  sich 
hervorragende  Werke  in  Florenz,  Paris, 
Nantes,  Brüssel,  St,  Petersburg,  Kopenha- 
gen, Berlin,  .Dresden,  München,  Braun- 
sohweig  eto.  Yon  besonderem  bteressc 
ist  eine  allegorische  Darstellung  auf  die 
Wachsamkeit  des  Batspensionärs  de  Witt 
im  Amsterdamer  Museum.  Das  Bild  stellt 
einen  Schwan  mit  aiisgehreitetrn  Flügeln 
dar,  der  sein  >i'est  gegen  einen  heran- 
schwinunenden  Hund  verteidigt.  Unter 
dorn  Schwan  steht:  De  Baads  prasionaris, 
über  dem  Nest:  Holland,  fiber  dem  Hundt 
De  viant  vau  de  Staat.  Er  malte  mit  Vor- 
liebe südliche  Landschaften  mit  reicher 
Figurenstsifage,  Hirten,  Yicdtiherden,  Jäger, 
Reiter  u.  dgl.  Descamjjs  (Voyagc  l'itto- 
resque  1838.  p.  120)  erwähnt  in  der  Kar- 
meliterkirche  su  Mecheln  10  Bilder  von 
Lucas  Franchois,  deren  landschaft- 
lichen Hintergrund  Asselijn  uud  Henri 
Herregonth  aus  Mecheln  gemalt  haben, 
was  auf  ein  Zusammenarbeiten  dieser  drei 
Künstler  schließen  lieSe.  Sonst  finden  sich 
in  alteren  Katalogen  Lajidschaften  von 
Wynants  (Terwesten.  p.  646.  Verst.  6. 
Okt  1767),  ran  der  Hagen  (Terwesten. 
p.  180),  mit  Figurenstaffagen  von  Asselijn; 
anderseits  Landschaften  von  diesem,  staf- 
fiert von  Dav.  Teniers  (Terwesten.  p. 
311),  Bont  (Terwesten.  p.  406)  und  von 
Cornelia  Holstein  (Terwesten. p. 559). 

Bcmbrftudt  iu.t  eia  Portrait  des  Kflnstler*  ndicrt 
(B.  277),  welches  &llaii  tpätcrca  PortraiU  ta  Omod« 
liegt.  Kin  aQ((cbliche,  Portniit  roa  eioem  onbekantitcn 
Maler  befindet  «ich  im  SUdelacben  JCoaram  la  Fnsk- 
fort.  Die  linke  lUnd,  die  «Ibmi  HomI  talttt  nbt  Mf 
einem  Tf>f."rikopf,«. 

Oatiorto  (irmalite:  Braunndi  wcig.  Die  Schlacht 
bei  Lützen    16.  Nor.  1632.  Bct.  Jaa  Aaltin  1SS4. 

Kopenhagen.  GimtAV  AduU  la  dtT  ScUadl  M 
LQtsen  V.-t   Tan  Allein  U.  1834. 

W • .  i:.  id  Kin  kufaettieraider  Mtor.  .  Bn.  ^ 
ao*  Asieia  163  i. 

Im  den.  ächwedetMcblscht  1C3S. 

Amttcrdkin.  S«itcif«(eclkt.  Bo«.  Jraa  Aas«iiJa  F. 

im. 


Dresden.  Vor  der  Klottcrpfarte   J.  jkMdia  1S47. 
8chw*rtn.  Ab^ndUndsciiaft.  Heereabucht.  Bm.  J, 
A.  1647. 

Vertt  S.  Aog.  176T  (TerwMtea.  p.  628).  Laodtcbaft 
mit  <>it)«r  reitenden  FnuL  Bes.  J.  AmaUJo  I6S2. 

Zahlreiche  Zaichnongen  und  Skinea  mit  *ch«»n«r 
Kreide  und  Tusche^  in  bteit«r  moist«rlicher  ICaaier  be- 
baadelt,  finden  licb  ita  Kuaeam  Podor  la  Amaterdam, 
tu  der  Albertia»  in  Wien,  im  StIdeUchen  Injtitat  in 
Fiaakfurt  a.  IL  a.  a.  a.  O.  Im  Kupfer»tic]ikabiaett  sd 
Berlin  i«t  eine  mit  dem  Monogiamm  be«eicbnete,  welche 
Tier  vor  Staffeleien  titseade  Maler  darat«Ut  and  Bent- 
vuegbel*  Qber««brieben  Itt.  —  Sein  aaa  den  Buchataben 
J.  usd  A.  beateheadea  Monogramm  iat  von  dem  ihsHchen 
dea  Malera  Jan  Almeloreen  wohl  aa  imteraohaid>-Q.  In 
MlMa  Bildtfa  be»eic<hnet  er  ivpm  Aalaia.  Uagtwöha- 

Ueh  Ist  cBa  B«a«lcbnimg  '^'^  dnat  SIUm  ia  HSacihMt. 

—  W«  Ihm  iuge»chriebenen  Delfter  Töpfereien  in  bl3u<-m 
Ciniaieu,  wio  eine  bei  Six  Taji  HilUgom  in  Ainjli'r<iam 
vom  J.  ItiSy,  müssen  «chon  der  Datierung  nach  von 
einem  anderen  Fiat««l*cbikler  berriihren.  —  Ob  er  mit 
dem  gleichieitiiren  Dichter  Thomaa  Asaetijn  vcm-axid>. 
war,  iat  nicht  bekannt.  —  Ka<:h  aeinen  G' mildeü  eii- 
Btieren  tahlrticli.'  Stich*  von  E.  d'AUon.  l'erell«,  W. 
Kobcll,  L.  A.  Ciaaaen«,  Th.  Major,  Uanlaao,  Filhol, 
Niquet,  Oarreau.  P.  A.  Wa^kerdiuk,  Weiabiwl  o.  a.  Ka 
Wrseiohnii  derselboa  gibt  ila-t  A.  K.  L.  II.  819. 

Von  ihm  radiert;  Altes  iiiilicuiscbos  Tur,  rcohta 
mit  aagobaoter  Mauer,  linka  Fernblick  auf  Ituinea^  vom 
ein  Mann  auf  «iam  VmI.  H.  SO  6B.  WeifiL  Xak 
Nr.  16.634. 

Honbraken.  11.327,  III.  64,  deaaea  Bericht«  von 
dem  Maler  A.  G«noela  herrühren;  —  Wo/erataa. 
II.  S84;  —  Kramm.  I.  29;  —  Daaaanpa.  ^Vfwgt. 

120;  —  Oud.  Holl.  IV.  302. 

Assen.  A.  van  Assen,  Zeichner  und 
Kupferstecher,  dem  Namen'  nach  nieder« 
ländischer  Herkunft,  1802  sn  London  t&- 
tip,  t  1817  daselbst.  Er  arbeitete  nach 
P.  Leiy,  Lochte,  £.  Feony,  Zucchi  etc. 

A.  K.  L.  iL  351,  wa  als  ▼aiwiehab  Minar  Stiaha. 

Assen.    Jan    van    Assen,  Bildnis-, 
Landschafts-  und  liiätorienmaler,  geb.  um 
1G35,  t  GO  Jaiire  alt  1695.  Houbcakea 
(II.  236)  nennt  ihn  einen  ^ 
Zeitgenossen    dos    Malers    ^^,7^  *2.  'S* 
Ary  van   der   Kabel.     Er       ^  .  -  * 
malte  in  der  Itegel  nach  ^.jQCG 
den  Kupferstichen  Tempos-      ft  / 
tas  imd  verkaufte  seine  Bil«         J  TjT^^^ 
der  nach  Ostindien.  ^  * 

Gaailld«:  Amiterdam.  UaallebM  IMMit  Sw 
Anno  1666  Act.  23.  J.  v.  A. 

trtrecbt.  Hujdekop«r  1867.  MlnnltqhM  VoMwit 
mit  dem  Wappen  der  Familie  Hocoft. 

N'ach  ihm  geatochen:  La  fnitidre  a.  le  Jardi- 
nt<>r.  Vanaiae  pinxit.  Beauvarlit  ezcod.  (im  Kat.  Wiakier 
17GS  aind  iwei  fchnliche  Bilder  angeführt). 

Wajrarman.  IL  879;  —  A.  K.  L.  IL  SSfi. 

Anen.  J.  Walter  van  Asten,  erdicli» 

teter  Name  für  Jacob  Cornelisz,  s.  d. 

Assendelf t.  Nicolaeä  van  Assen- 
delft,  1687  Bildschnitzer  der  einst 
prachtvollen  und  vielgerühmten  ChOT" 
schranken  der  Nieuwekerk  zu  Delft. 

D.  V.  Ble  y«  wyc  fc  IJo5ch    von  Delfl.  278 

AssiA^ny.  Cornelias  d'Assiguy, 
Stempeucuneider,  wird  unter  den  HSrdeni 
der  Gebrüder  de  Witt»  1672  im  Haa«,  er- 
wähnt. 

JEranak.  IL  Mi 
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Assignies.     Gideon    d'A  s  s  i  g  n  i  c 
(Daasegnies),  Medailleur  in  Holland, 
c.  1614—1620  tätig.  Man  kennt  von  ihm 

zwei  Medaillen  zu  Ehren  des  Prinzen  Moritz 
von  Naasan.  Ein  Gedeou  d'Assignies  in 
Tonrnai  unterlag  sor  Zeit  des  Herzogs  Alba 

der  Vermügcnskonfiskation.  Im  J.  1624 
erscheint  ein  Gideon  d'Assigny,  der  Sohn, 
26  Jahre  alt,  als  Goldschmied  und  Wappt  ii- 
schneidcr  im  Haag  (Obreen.  VIL  136). 

IL  323,  unter  DaMcgniei;  —  4to  btlden 
Mcdaii  [1  find  A.  K.  L.  IL  S58b  ond  bei  wi  Leon. 
Hiit.  laet.  il.  126.  beschrieben. 

Assigny.  Marie  Joseph  Louis  Bo- 
aaventure  Baron  d'Assigny  oder  As- 
si gni  es,  Haler-Dilettant,  geb.  su  d'As- 
signies unweit  Lille,  f  daselbst  HO.  Sept. 
1&31,  studierte  in  Paris  und  widmete  sich 
der  mUit&riflolieii  Laufbahn.  Zur  Zeit  der 
franz ÖS i schon  Revolution  zog  er  nach  Tour- 
nai,  flüchtete  dami  uacli  Cleve,  wo  er  sich 
hauptsächlich  mit  dem  Malen  von  Tabaks- 
dosen besc  häftigte.  Er  kehrte  ro&ter  nach 
Tüuraai  zurück,  übersiedelte  nach  LiDfl  nnd 
starb  in  seinem  St  lilosse  Assignies.  Eine 
Landschaft  in  der  Kathedrale  zu  Toumai 
ist  bez.:  Le  Baron  d'Assignies  inv.  1806. 
And.  re  Bilder  in  der  Kirche  zn  Tour- 
xnigoies  und  in  der  St.  Katharinenkirchc  zu 
Lille. 

BmllAtin  d«  1»  loc.  bist,  et  litt,  de  Toanutv. 

xr.  1«. 

Assonville.  Melchior  d'Assonwille 
oder  d'Assouville,  Maler,  geb.  zn  Brüg- 
ge, 1619  Mitglied  der  Malergiklc  zu 
Hecheln,  f  19-  Aprü  1621.  1608—1610  lebt 
er  sQ  Antwerpen,  wo  der  Bildhauer  Henry 

Faijdherbe  sein  Schüler  war. 

OomlMe:  Mcchela.  Verst.  tmauuM  1818.  Crot«*ket 
BaoernkoDirrt  in  ein>-r  StabM 

Keef f •.  I.  p.  463. 

AssuerL  Reinier  Assueri,  Kunst- 
freund, dessen  Gemilde,  Zeichnungen  und 
Kupferstiche  am  10.  Nov.  177T  ond  11.  Mai 

1778  zu  Amsterdam  verbiuft  wurden. 

Aasneroszoon.  Henri  Assuerus- 
zoon,  auch  Hendrik  Sweuss  genannt, 

Portrait nuiler  zu  Montfort,  Lehrer  seines 
Neffen  Antoine  Montfort,  genannt  Block- 
landt.  zu  Delft. 

HyaaBB  t.  ll«nd«r.  L  401;  —  Kr»mm.  V.USS. 
Ast  Baltus  (Balthasar,  bei  t.  Byn- 

den  irrtümlich  Bartholomoeus')  van  der 
Ast,  Stillebenmaler,  geb.  vor  1590  zu  Mid- 
delburg, t&tig  bis  ungefähr  1656,  erscheint 
1619  als  Meister  der  ütrechter  Gilde  und 
erwirbt  am  9.  April  lü33  als  Maler  aus 
Middelburg  das  Bürgerrecht  in  Delft,  wo 
er  auch  zur  selben  Zeit  in  der  Gilde  er- 
echeint,  am  19.  März  1633  heiratet  und 
1666  noch  lebte.  Er  scheint  ein  Schüli-r 
des  Ambrosius  Bosschart  zu  Utrecht  gc- 
«Msa  nt  sein.  Sr  malte  &nfienrt  zart 
duzdigeffflurett  Stüleben,  Blumen,  Musohdn 


Attemstett.  » 

mit  Eidechsen,  Früchte  in  Gefäßen  etc. 
Angeblich  kennt  man  Bilder  seiner  Hand 
von  den  Jahren  1611  an,  da  aber  vlelti 

solche,  mit  dem  Monogramm  A.  und  B. 
bezeichnete  Bilder  von  anderen  Meistern 

herrflbren  mögen,  ist  dw  Beginn  seiner 

künstlerischen  Tätigkeit  nicht  genau  fest- 
zustellen. Nach  den  neuesten  Aufnahmen 
seiner  Monogramme  scheint  das  im  A.  E.L. 
IL  355  mitf;:etcilte :  B.  in  einem  größeren 
A.  nicht  von  dem  Maior  B.  van  der  Ast 
herzurühren,  sondern  dem  A-  Brcughcl  oder 
Ambrosius  Boasohaert  oder  einem  anderen 
ötiUebenmaler  zu  gehSrai. 

QMrtMe:  BsrlJs.  Mltebca.  fiia  w  dar  AM. 

Dr**daa.  MMohähi  «ta.  9m.  «ta  ätt  Ätft. 

Oothft.  OtOS  Bit  nnman.  Vw.  «tt  to  JM  Ab.  iMt, 
-  SUUoboi.  Bn.  ICSI.  —  BtOktaw.  Bo.  USS. 

Andere  Oematd«  ia  Dema  AaiMm^  Bug,  Ue^- 
nitx,  Sammluiig  lOimtQU,  «.  O. 

Mallav.  Dtr.  Areh.  L  119;  —  Obr««B.  L  IT. 
VI.;  -  Ovd  BolL  ISH.  pi  MC  —  IMB^  P-  M. 

Asteyn.  Bartholomäu  .<?  Agteyn. 
Houbraken  (IL  300)  erwähnt  einen  Still- 
lebonmaler  dieses  Namens,  der  m  I  i  Re- 
gel für  identisch  mit  dem  Utrechter  Maler 


B.  van  der  Ast  gehalten  wird.  Ein  deut- 
lich B:  Assteyn  1647  bezeichnetes  vor- 
treffliches  Itecbtstüok  befteid  sidb  1677 
in  Wien. 

Dtr  Efttolog  dar  VMiteigorucg  Qolryn  na  Warn 
18.  Okt.  im,  KMtaidui  (Hoo«.  L  p.  SM)v  amst  wtar 
Xt.  tS^  Tk^ilm  m  monwn,  bMr^  inddldar»  door 
Balthasar  raa  d«r  A«^  xaA  iMdi  daiiMf  «ntar 
Wr.  18S.  9m  Btonoatrik  door  B.  Aatel%  mtwaolMl- 
det  al-io  gi  aau  iwischcn  zwei  vorsehiedeneD  ICalem. 

Attama.  J.  Attama,  friesischer  Ma- 
ler, tätig  wahrscheinlich  zu  Leeuwardeu 
Mitte  des  17.  T  U  rh. 

)  6 

Oeinäldf:  .4  ra  ^  t  e  rd  a  m.  Ißnnlivh'-s  Pnrtniii.  Ik-t. 
J.  Atu-iiiui  f.  1CC5.  Act.  33. 

AttemstetL  Andreas  Attemstett, 
berOhmter  Waehsbossierer  u.  Goldschmied 

aus  Fricsland,  f  zu  Augsburg  1591;  ar- 
beitete lange  in  Italien,  ließ  sich  dann  in 
Bayern  nieder  nnd  erhielt  1581  das  Augs* 
bnxger  BQigerxeoht.  Sein  Sohn  David  A., 
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Atteveld  —  Antriqoe. 


der  in  Augsburg  tütig  war,  silu'int  der 
Heister  der  im  Auftrage  Kaiser  Kudolf  IL 
1602  gefertigten  Kftiserkrone  sa  sein.  8«ine 

Grabschrift  nennt  ibn ;  Plastes  auri  et  ar- 
geuti   caelator  in   orbe   et  urbe  nulli 


BIKbU  KtBBtUrc  SmtUU  t«  OmL  An. 
ilffn itlwiMlnt  Man«  BmUCT.  iMftCtaiLlUUbCIL 
Jo:  db  Aoh  «cfiuii  mg.  VM.  IlMntideiit  OMlodfai  tnlp: 
9.  Ol  Ite  Btott  1H  «tu«  tmaai  AOowtett  FiotIb' 

<iM  Autriacae  Medieo.  ^widmet. 
iL  K.  U  II.  363. 

.  Atteveld.  Diderik  van  Attcveld, 
Sohn  des  Justus  van  A.,  Wapivninakr  zu 
Utrecht,  lieferte  die  Zeiclmuugon  für  die 
BcschryriDg  der  Biachoplyke  ifunten  en 
Zegelen  etc.  door  Frai»  Tin  IHtirii  (d.  J.). 
Leiden  17-G.  Fol. 
Sramm.  Sop.  p.  S. 

.AtC6TVlt> .  Justus  van  Attevelt, 
Zeichner  von  heraldischen  Kunstobjekten, 
geb.  1621,  t  13.  Nov.  1692  (nach  einem 
im  J.  1683  von  Jelgersma  gezeichneten 
Portinit).  £r  ivar  1656  in  Utrecht  tätig. 

iriniK«n.  ino.      TS;  —  VnlUr.  ütr.  Jutib. 

I.  1215:  —  Kr»  mm.  I.  33,  Sap.  5. 

Aub6e.  Jean  31urtiu  Aubee,  Por- 
trait- und  Historienmaler,  Sohn  des  Martin 
A,,  geb.  zu  Lüttich.  Schüler  aeioes  Vaters. 
Titig  um  1780. 

A.  K.  L.  II.  367. 

Aub^e.  Martin  Aub^e,  Maler,  geb. 
m  Luttich,  t  zu  Paris  1805;  imt  Direktor 

der  Akademif»  zu  Lfttticb. 

A.  K.  L.  IJ.  34i«. 

Anbry.  F  ra  u  <,■  u  i  s  L  c'  o  n  A  d  r  i  e  ti  A  u- 
bry,  Zeichner,  Maler  und  Kadierer,  geb. 
zu  BrOasel  23.  Juni  1934,  ging  1860  nadi 
Paris,  wo  er  für  Harl,  tt  .tu  illu.strierten 
Werken  tätig  war.  1661  war  er  Zcirhen- 
Idirer  in  Brfieael,  malte  Landschaft r-n  und 
Clcnrebilder,  die  er  zuweilen  mit  dem  Vor- 
nameu  (Marc)  bezeichnete.  Man  kennt  von 
ihm  eine  Anzahl  Badiemngen  aus  den  J. 
1870—1872. 

A.  K.  L.  n.  882,  vo  T  ltaüefu««B  uljrMilitt  ihia. 

Anden« Aord.  Robert  van  .V  u  d  c-  n  - 
Aerd  oder  Auden-Aert,  niederländi- 
ecfaer  Maler,  Badiexer  and  Kupfersteeher, 
geb.  1663  zu  Gent.  Schüler  von  Fr.  ran 
Mierhop  und  H.  van  Cleef,  ging  1G83  nach 
Koro  in  das  Atelier  Karatti«,  der  ihn  an- 
wies!, Knpftrstt'cher  zu  werden.  Nach  17- 
jcUirigcm,  nacli  anderer  Angabe  37 jährigem 
Aufenthalte  in  Rom  kehrte  er  nach  Gent 
zurück,  wo  er  1743  starb  (das  in  den  älte- 
ren Biographien  genannte  Todesjahr  1717 
ih^t  fal^^rh).  Seine  Radierung:*-!',  erinnern 
au  die  Manier  Marattis,  seine  Stiche  an 
die  ▼«&  O.  Bloemaert  Er  bezeichnete: 
R.  V.  Auden  Aerd  oder 
Aert;  —  R.  V.  A.  Gand. 
InT.  Inc.;  —  R.  A.  u. 
(verschlungen)  Gandenaia 


ler 

t  KM. 


sculp.  Mau  kennt  eine  große  Anzahl  von 
Blättern,  darunter  bedeutende  Arbeiten 
nach  C^attalden  Ton  O.  Haratti,  Domeni- 

chino,  Ann.  Carracci,  P.  Berrettini  daCor- 
tona,  Daniel  da  Volterra,  M.  A  Frances« 
chini,  F.  LocatelH,  H.  Bmadi,  L.  Bemlni, 
G.  Reni,  B.  G.  Gaulli,  Seb.  CorT'  -lHni, 
G.  Passeri,  A.  Procacini,  G.  M.  Morandi, 
F.  Desportes  etc.  etc. 

T.T  «cheint  auch  ftU  IfAlrr  tStig  g«wef«n  tu  tein.  Dtm- 
campa  jjUJt  BUder  eine«  M.t;<r.i  AndenAerde  »u  Ulla 
auf;  eine  Anfentehnng  in  der  Xiralw  4m  Hnpitab 
de  la  Conception  in  Lille,  ein  Ifartfrim  der  U.  Oktfea» 
ritka  in  dn  Kirche  St.  Jaoines  (o  Gent;  ein  frroOca 
OemUde,  die  PortiaiU  der  Conreotualen  drr  Abtei 
de  Bandeloo  in  Oent,  wo  der  Maler  ansdräcklich  Bobert 
van  Oudenaarde  genannt  wird  a.  a. 

Xagler.  Kono^r.  IV,  3«17;  —  Le  Blaa«;  —  A. 
E.  L.  IL  383,  wo  Stiche  aufgezUH  lllld. 

Audenroghe.  S.  Oudenro<]rhp. 

Audyu.  1  iiischliche  Schreibart  für  Wil- 
lem Doudyns. 

Aq^^ÜnL  Jacobas  Lnberti  Au- 
gustini,  Maler  und  Kadierer,  Sltester 
Sohn  und  Scliüler  des  Jan  A.,  malte  Alle- 
gorien und  Grisailleu  imd  wurde  später 
Bnchhtodler. 

OcmiMe:  Amai«tdsai,  Bnth*— i  DI«  #  ▼«nMhov 
de«  LcprosenhuyaM  !■  äimU><I>uIi  JaeolM.  Aign« 

atiai  Lnberti  fUat.  177S. 

KaümM*  g  «Ibm  SiMM  üb  BInteigntnda 

Oaarlem.  B«k       AncittUiii  lett:  IHM.  Qu.  4*. 

T.  Eyndaa.  IL  190;  —  K.t%mm.  p.  Sl. 

AngUMtini.  Jan  Augustini,  Maler, 
geb.  zu  Grüningen  1725,  f  1773  zu  Haarlem, 
nach  A.  1776  noch  tätig.  Schüler  des  Ph. 
van  Dyk.  Er  malte  Bildnisse  und  Zimracr- 
dekorationen,  lebte  im  Haag,  spatir  in 
Haarlem,  wo  er  den  Kunsthandel  betrieb. 
Am  8.  Aug.  1761  fand  daselbst  eine  Ver- 
steigcnmg  seiner  Bilder  und  Zeichnungen 
statt.  J.  Houbraken,  H.  Spilman  und  an- 
dere haben  nach  ihm  gestochen. 

X/Ddca.  IL  190;  —  Kramia.  L  84;  —  A.  & 
L.  n.  440,  wo  «ia  Veneiehato  der  Mete  BMih  Mim 
Werken. 

Auquier.  Emmanuel  Auquicr,  Ma- 
ler-Dilettant iu  Aqtiarell  und  Pastell,  geb. 
zu  Mona  (Hennegau)  1.  April  1819.  Schü« 
1er  von  G.  J.  Halles,  1868  noch  tätig. 

A.  K.  L.  n.  442. 

Autis^icr.  Louis  Marie  Autissier, 
Miniaturmaler,  geb.  zu  Vaunes  in  der  Bre- 
tagne am  8.  Febr.  1772.  6«hfl]«r  von  Van- 
trin.  In  Brüssel  erscheint  er  unter  dem 
Namen  Jean  Francjoiff  Auiissier,  den  er 
nach  der  fransfiaiselieu  Hevolution  annahm; 
später  ein'j  er  nne'n  Holland,  war  1S20 
in  Paris  unil  starb  am  1.  Sept.  1830  zu 
i'.rii.-^ael.  Er  malte  geschätzte  Miniaturpor- 
traits  und  mythologische  Kompositionen. 
A.  X.  Ii.  n.  449;  —  v.  Byaden.  tO.  tSt, 

Antriqne.  Jean  Baptiste  Joseph 
Autrique,  Landschafts-  und  Bildnisma- 
ler, geb.  zu  Brügge  28.  Nov.  1777,  f  21. 
Jan.  1853  zu  Ypem.  Schüler  Suv£ea  in 
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Pari?.    ISll  ward  er  Zeichenlehrer  an  der 
Akademie  zu  Ypem.  Seiu  Sohn  Edouaixl, 
gebk  um  1799,  malte  Portrait«,  Genrebil« 
der  und  religiöse  KompaeitioiieiL 
ji.  X.  L.  n.  «n. 

Avcd.  Jacques  Andre  Joseph  Ca- 
mellotATed,  £ildaismaler,  geb.zaDouai 
12.  Jan.  1T(^  war  ein  SefalUer  B.  Piearts 

in  Amsterdaiii,  kam  1721  nacli  Paris,  wo 
ex  1725  heiratete.  In  Paris  war  er  Schüler 
voa  A.  8.  Bdfe  und  m  h  ^  \ 
stand  mit  Bouclic-,  f  ß  ^ 
C.  V.  Loo,  Chardm  W  /  VuX/ 
u.  a.  ia  Besiehitng. 
J.  B.  Bousaeau,  der 
bei  ihm  2  Monate 
anbrachte,  als  er  nacli  Brüssel  flüchtet*?, 
erwähnt  «einer  oft  in  seinen  Briefen  aus 
den  Jahren  1738—1740.  Im  J.  1761  ging 
A.  nach  Ha;ig,  ward  am  20.  Febr.  1763 
Mitglied  der  Confrerie  und  porträtierte 
den  Statthalter  Wfllielm  IV.,  der  übrigens 
starb,  ohne  ihn  bezahlt  zn  haben.  Er  por- 
trätierte die  hervorragendsten  Zeitgenos- 
sen. Mariette  rühmt  besonders  ein  Por- 
trait ck.s  Marschalls  Clermont-Tonnerre 
17  jD.  Im  Museum  zu  Amsterdam  befin- 
den sich  2  Portraits  Wilhelm  IV,  vom 
J.  17öl.  Im  Loavre  das  des  Marquis  Hl- 
TBbean  1743,  in  der  Seole  des  Beanx-Arts 
d,'i selbst  die  Bildnisse  der  Maler  P.  J. 
Cazes  u.  J.  F.  de  Xroy;  im  Museum  zu 
Valeneiennes  das  der  Fran  von  Tencin, 
in  Versailles  das  de.s  Said-Pascha  Bcgler- 
beg,  l)ez.  Aved  1711.  Der  Künstler  hin« 
terUeft  4  Söhne.  Seine  Gemäldesammlung 
■wnrde,  nachdem  der  Künstler  am  4.  März 
17GÜ  infolge  eines  Schlaganfalles  gestor- 
ben -war,  öffentlich  versteigert. 

jL  K.  L.  IL  468,  welche«  «in  genaue*  VerzeirbnU  »)l<'r 
n*ch  ihm  gvttocheBen  Portrait«  entbUt,  ».  durt  aij<  h 
di«  fnuu  Qnellen;  —  J»L  p.  M;  —  Obreen.  IV.  114; 
^  Haag.  1895.  p.  4. 

Avceleu.  Johan  van  den  Aveelen, 
Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  in  Hol- 
land in  der  Mitte  des  17.  Jahrb.,  f  in 
Stockholia  18.  Hai  1727.  Er  wurde  169» 
naeh  Schweden  berafen,  nm  das  0^  ^ 
groCe  Prachtwerk:  Suecia  an-  qQ^^, 
tiqua  et  hodierna  uachW.Swid» 
des  Tod  ausf fihrm  SU  iMslf  en.  Spiterwarer 
Vorleser  der  hollandischen  Kirche  zu 
Stockholm  und  seine  Frau  unterstützte 
ihn,  d.a  er  in  dürftige  Verhältnisse  geriet, 
Ti.it  Seuie.«7>innen.  Er  hat  sehr  viel  für 
LuchliandiLr  gestochen.  Er  erinnert  in  sei- 
ner Manier  an  J.  van  Luyken  und  zeigt 
sich  als  genauer  Kenner  der  Schiffsarchi- 
tektQT.  Er  seiohnet:  Aveelen,  Aveele,  Aw!e 
«nd  Avelen,  und  J.  V.  D.  A.  (verscbhm- 
gen).  Der  Kupferstecher  i:Irik  Geringius 
war  sein  SobüIeE. 

V.  SjAdca.  I.  SBi^  IT.  1»;  —  y»f  l«r.  KoMir. 


IV.  566;  —  A.  K.  L.  II.  wo  ein  gnsv««  Veneiohp 
nl«  »tiaer  SUcbe. 

Aveen.  Adriaan  Aveea,  Kupfer- 
stecher, zu  Amsterdam  geboren,  tun  1700 
tätig.   Er  soll  niederlSttdisohe  Ansichten 

gestochen  haben. 

I  ra  ni  p  r  I  c  c  1.  L  17,  sonst  nirgend  erwfthnt. 

AvendoeL  Brfondener  Känstlemame 
(A.  K.  L.  II.  468),  unter  welchem  der  Ma» 

1er  A,  Verdocl  zu  verstehen  ist. 

AverCAinp*  Hendrik  Avercamp 
(auch  ATeroam  oder  yan  Averoamp), 

genannt  de  Stemme  van  Kampen,  Ma- 
ler von  Winterlandscliaften,  geb.  27.  Jan. 
1585,  ist  ein  Sohn  des  Apothekers  und 
Arztes  Berend  A.  in  Kämpen,  d(!r  bei  sei- 
nen Mitbürgern  iu  lioJiem  Ansehen  stand- 
Hendrik  war  allem  Anscheine  nach  von 
G^eburt  aus  stumm;  daher  soixte  die  schon 
seit  1608  Terwitwete  Mutter  Beatrix, 'geb. 
Peter.s,  in  be.si^nderer  Weise  für  ihren  un- 
glücklichen Sohn  durch  Testament  yom 
18.  Des.  1633,  der  in  der  betreffenden  Ur- 
kunde wiederholt  „stemme  ende  misenibele 
eueue"  gi.>nannt  wird.  Im  J.  15dti  hatte 
der  Vater  die  Absieht,  sich  in  Amsterdam 
niederzulassen,  mag  auch  einige  Jahre  dort 
gelebt  haben,  aber  es  kann  nur  kurze  Zeit 
gewesen  sein.  Er  starb  1603  in  Kampen, 
wahrscheinlich  an  der  Pest,  und  die  Witwe 
führte  die  Apotheke  nach  seinem  Tode  fort. 
Es  ist  ganz  unbekannt,  bei  wem  Avercamp 
gelernt  iiut,  und  die  kürzlich  aufgestellte 
Vermutung,  daß  seine  Mutter  mit  den-  lla- 
lerfamilie  Peters  in  Antwerpen  verwandt 
gewesen  und  daß  Gülls  Peters,  der  Oheim, 
auch  der  Lehrer  Avercamps  gewesen  se^ 
hat  wenig  Begründung;  nach  anderer  An- 
sicht ist  er  ein  Schüler  von  Gillis  v.  Conincx- 
loü  zu  Amsterdam.  Jedenfalls  verrät 
das  Datum  1620  eines  Bildes  in  Oessau, 
da0  er  damals  schon  ein  tüchtiger  Hei- 
ster war.  Im  Stadthause  zu  Kampen  be- 
findet sich  ein  Bild,  welches  die  Jahres- 
zahl 1663  aufweist  und  Averoamp  bezeich- 
net i.st,  doch  wird  die  Echtheit  d»T  Be- 
;&ciclinuug  vielfältig  bestritten  und  m^ui 
glaubt,  daß  er  vor  1660  in  Kampen  starb. 
Die  vorstehenden  Mitteilungen  beruhen  auf 
den  Erhebungen  des  Archivars  Nanninga 
Uiiterdyk  in  Kämpen  (Obreen.  II.  195), 
gegenüber  welchem  De  Rocver  (Ood  Hol- 
land. 1886.  p.  53)  behauptet,  dafi  der  Täter 
unseres  Künstler,  I}ar( ml  Hcndrikze  Aver- 
camp aus  Friesland,  25  Jahre  alt,  im  No- 
vember 1682  duytscbe  scoolmcister  in  Am> 
stenlara  war  und  1583  Beatri.x  van  Meer- 
hout  heiratete,  13.  Juni  1.184  das  Bürger- 
r(  clkt  von  Amsterdam  kauft r  und  erst 
1586  nach  Kampen  zog.  Im  Jan.  1666  aber 
ward  aus  dieser  Ehe  bereits  In  Amsterdam 
ein  Sohn  geboren,  der  bei  seini-r  Taufe 
in  der  Oude  Kerk  am  27.  Jan.  den  Namen 


Digitized  by  Google 


ATerecht  —  Avont. 


Hendrik  r  rluelt.  Demnach  war  der  Maler 
keia  Kamponer,  sondern  ein  Aiubterdamer, 
wo  er  ancu  geraume  Zeit  gelebt  haben  soll. 
Man  vermutet,  daß  er  auch  zeitweise  im 
Haag  gearbeitet  habe,  was  wohl  nicht  un- 
wahrscheinlich. Er  malte  beinahe  aus- 
schließlich WinterlandBcbaften  mit  8oblitt- 
schuhläufern  etc.,  kleinen  höchst  «ierüchen 
Figürchen  iu  charaklciistischcn  Kostümini 
ia  ungewöhnlicher  Mannigfaltigkeit  der 
Staffage ;  in  seinen  frohen  Bildern  erinnern 
die  Figuren  an  die  Bauern  der  Breughels, 
Buytenwegh,  E.  v.  de  Velde  u.  a.  Er 
beseiohnete  iu  der  Begel  mit  dem  ans  H. 
und  A.  sasanunengesetsten  Monogramm. 


Vi 


AY 


rrst.  Pil-k  in  Am^t^rdÄm  bc- 
iuni?.  ari(;''!jlich   ein  8i-'l><t|nirtrait 


Portrait:  In  dfi"  V 
faad  lieh  «'im'  Zi  i^  Ii 

dcj  KQnttlors.  wrli-l.o^  auf  tl  r  Rüokscil-.'  hr-.-.  ichMt 
war:  Headrii-u.'«  A\.>rcaji,p  »ijndc  ilv  stum  van  Krinifv-ti. 

0«niilll«:  Aachi-ri.  M<isf  u:u.  —  Ä  u» »  t  <^  r  d  a  rn.  — 
Berlin.  Wintcrlaii<i?i  Iwft.  Bei.  ATorcarop.  —  C  a  .  .i  c  I 
(KoU.   Habich).   —    Dr.  s  den    2  Winterliud^.  li.ificn. 

  Dessau,  Am*lii"nstift.   Dati.rt    ItJ-^O.   —  Genua, 

Drignol«  Säle.  2  nrnde  DiMsr.  —  II  a  ni  b  u  r  jr  —  H  a  n- 
nov»-r  (llaiiSniMUi).  —  Kämpen,  Stadtliaus.  Wint*r- 
Xandfchaft  mit  Arwif^ht  der  St;idt  Kampin.  Bez.  AvtT- 
camp  16€.T(')  —  Co  In  Wint.rlaiid^.-liaft  mit  «ahl- 
lo*cn  FiKiir.  ti.  Mumi^r.  -  L  e  c  u  w  a  :  d  u  n.  Mu».  Win- 
tt  rl.uidi  luift.  —  l^undon,  Schwor  in,  Wien  In 
den  ÜdUiuiitangOii  Lippmaan-Ligsingsa,  Stumnjpr,  n-  a.  a.  O. 

ZeiehaoBgen :  Von  «einen  »ebr  ge«ch&txten  Zeielmaa- 
gen.  die  nicht  ielten  Iwicht  a<t)ttar«lliert  sind,  bMltMlt 
tla-i  MLyu:ii  Tovlor  zu  ila^irlrtii,  <li3  tStüdolache  Inftitot 
j.ti  FriiQkfuxl,  das  Museum  lU  UaJubujg,  die  Albertia» 
i.i  Wicri,  die  KupferDtirhkabinette  in  Berlin  und 
cimo  Imdeutcndo  Aniahl.  In  dem  DrMdacr 
nang(wi:rk  sind  nxehrer«  rcprodoxiert. 

Angeblich  ron  ihm  ge«tooh*ni  flcbMp»4to- 
vscht  Tnsscben  cen  Engelicbea  en  HoUaSidlMlHB  TIA* 
acher.  Oeschirdt  op  den  9.  Aogutn« 
Portrait  de«  letxterm  (Kaw), 
durch  die  AdminOitiU.  Beb  nlt  da« 
Awtwapa  Uuüichfln  Mchan.  —  OnbaUdwIbUtt«  aSf 
liebenretM  eim  AiMt  dM  Hii(0  Allard  aaeli  dnar 
jelebimiic  dM  Hndrik  vaa  k. 

H»ch  ihn  ■••teehea:  1.  Sml  ViMiiii  MikMid. 
Saiehimi«MHalw  Is  8  YkiXm.  Auf  d«  lUekieito  wa 
StMiMr  beMlehiutt  S  ATiHuap  dcL  Beadk.  Bot- 
I  Iw.  um.  —  i.Dn  WblaikWr  WtMOA  L  ad» 
od  Gefolge  amf  dm  Bm  M  °"C  VNdaclk 
d«  &  X«aiBC  nn  Boknna  «a  nwnr  aa  iMk  Uma 
ge^kmt.  MSL  VlarMg  la  Selolmaainaaiv  von  C. 
FloM  van  Aatttd  IHM»  4*.  —  C  Ora|ip«  voa 
OmI.  TOD  Dtafnana  a»^  «law  Sciefiwiaf  flir 
KabiMtt.  XL  q(a.  SoL  —  i— di  Folg*  mu  haUiadii^a 
UndMharten.  «  aameitarta  mttM.  Sadtert  «ob  B. 
Fokka.  Qu.  foL  1.  Da*  Eaarltmer  Hmt.  Ao.  16S8. 
Haadrik  van  Avprlcainp,  bjr  geiuMBt  da  Btaauaa  na 
lUmpen.  ad  Virom  dcL  6.  Fokk«  4ec.;  —  S.  Oaderkerk 
van  den  Amstol.  Ao.  1622;  —  3^  Bniten  Alkmaar. 
äo.  1619:  —  4.  Te  Sch.MUngwou.  Ao.  1G19;  —  5.  Slootcii. 
Ao.  1621;  —  6.  AmitoUcon.  Ao.  1621.  10—18.  Koljfc 
nm  6  numerierten  Laadschatten.  M.  J.  Schtdptor.  llcn- 
ricu»  de  8tom  inventor-  Visseber  cicudcbat.  1612. 
(Naglcr.  Monogr.  IV.  1523)  —  16.  Strandsicne  mit 
ScliUtl^cbublüufom-  H.  8pilman  sc.  Gr.  qu.  4".  — 
17.  LaadMhaft  niit  «iam  BwezBfaiaiUe.  U.  SpUoiaa  sc 


—  18.  Fischer  am  Meeresufer  mit  Ni.-tzoa  bcs- hafiif;! . 
P.  Schenk  sc. 

T.  Eynden.  I.  82;  —  Nagle  r.  llonogr.  I.,  lU.  n. 
IV.;  —  A.  E.  L.  U.  469;  —  Kramiii.  p  3Ä  tt.  Snp.  5; 

—  Obraaa.  U.  IM»  270;  —  Oad  UolL  1886.  p.  63. 
Ayereeht.  Jacob  ATerecht  (Au- 
recht), Malor,  Scildere,  zu  Brügge,  tl420; 
1382 — 1416  iu  den  Stadtrechnungen  von 
Brfigge  erwähnt.  1412  machte  er  die  Sta- 
tuetten der  Lettner  in  der  Stiftskirche  St. 
Dona.tianus  in  Brügge.  1405—1417  wird 
ein  Jan  Averecht,  1420—1440  ein  Willem 
A.  daselbst  erwähnt. 

OaittaU  Xoarea.  Mi—  A.  K.  L  IL  «TO. 

Arondstar.  (Abendstem.)  Bentname  des 
Malers  Daniel  Svter.  Houbraken  (II.  358, 
III.  103). 

Avont.  Abraham  van  Avont«  Maler 
uud  Bildliaucr  zu  Mecheln,  Sohn  des  Jean 
v.  A.  I.  imd  seiner  dritten  Frau  Catherina 
Vinckboons»  getauft  30.  Okt.  1593.  Hei- 
ratet 21.  Jan.  1616  Elisabeth  Bemaerts 
und  arbeitet  bis  1G20  in  Mecheln  mit  Ga.s- 
par  Schillemans  und  Henri  Faydherbe,  ging 
hierauf  nach  Brflsasil*  wo  er  am  83.  April 
1G2I  als  Meister  in  die  Oikie  tiat  und 
1G31  noch  lebte. 

1  :      IL  116. 

Avont.  Augustin  vau  Avont,  Malor 
(eninminenr),  Bruder  des  Piene  v«aAT<mt, 

getauft  zn  Mecheln  24.  Jan.  1602.  ping 
nach  1622  nach  Deutschland;  1624  war  er 
in  Cöln,  wo  er  von  herumziehenden  Ban- 
den seiner  pnn?r^n  Habe  beraubt  wurde. 
Sein  Onkel  (nnuauuie  van  Wcchter  half 
ihm  zu  einer  Summe  G^es.  Er  arbeitete 
später  in  Brüssel. 

KeaffiL  I.  p.  SIT. 

Avont.  Guillaiime  van  Avont,  Bild- 
Lauer  zu  Mecliulii,  Sohn  des  RombouL  v. 
A.,  getauft  27.  Nov.  1605,  heiratete  1625 
zu  Amsterdam  und  kehrte  wieder  nach 
Mecheln  zurück.  Die  überaus  «ahlreichen 
Mitglieder  dieser  Eünstlerfamilie,  deren 
vier  den  Namen  Jean,  andere  Qeorges 
etc.  fahren,  haben  lediglich  lokalhistori- 
.sches  Interesse. 

Pincha^t.  L  aS;  —  Keef  f*.  IL  117. 

Avont.  Peter  (Pierre)  van  Avont, 
Radierer  und  Maler  von  Landschaften  und 
Figuren,  auch  Kunsthändler  und  Kupfer- 
stichverlegcr  zu  Antwerpen,  der  bedeutend- 
ste Künstler  dieser  Familie,  war  der  Sohn 
des  Ilalers  Bombont  v.  A.  und  der  Marie 

van  Wrehier.«  (nach  v.  d.  Branden  ein 
SoUu  des  Bildliauera  Hans  van  Avont),  ge- 
tauft zu  Mecheln  28.  Jan.  I.jOO  (luirh  a. 
A.  14.  Jan.  1600).  Am  29.  März  1620  trat 
er  in  die  Gilde  su  Mecheln,  ward  1623 
Meister  in  Antwerpen  und  erlangte  das 
Bürgerrecht  daselbst  17.  Okt.  1631.  Et 
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itarb  (naoh      d.  Branden)  1.  Not.  1652 

zu  Deurne  unweit  Antwerpen  in  mißlichen 
VermögeasTerhältnissea.  Als  seine  Sobüler 
werden  1628  Pierre  van  de  Crnije»  1628 
Frangois  "Woutera  aus  Lierre,  1C31  Peter 
VVouters  genannt.  Am  3.  August  1622 
heiratete  er  Katharina  van  Herfteo,  die 
am  3.  Sept.  1643  starb;  am  5.  Febr. 
1644  in  zweiter  Eho  Katherina  't  Kiiit. 
Mit  Wenzel  Hollar  stand  A.  in  freund- 
schaftlichen und  geschäftlichen  fiesiehnn- 
gen  nnd  seine  Adresse  ^det  sich  häufig 
auf  Hollars  PLittcn.  Er  malte  mit  Vorliebe 
Kindergruppen,  in  welchen  er  nicht  ge- 
wöhnliche Gxasie  entfaltet;  er  kopierte 
aber  auch  Bubeus  tind  van  Dyck  und  ist 
nicht  immer  gleich  sorgfältig  in  seiner 
Technik.  Seine  Bilder  sind  selten.  An- 
geblich malt('  pr  auch  Figuren  für  die 
Landschaften  von  David  Vinokebouus,  für 
beide  Jan  Breughel,  Lucas  van  Uden,  Jan 
Wildens»  J.  d'Artoii^  Luc  AohtsohelUnck, 
Lod.  de  Vadder,  Frans  Wouters  u.  a.  Sein 
Portrait:  Petrus  van  Avont  belga,  Ant- 
verpianus  pictor.  Petrus  van  Avont  inv. 
W.  HöUar  feoit.  1631. 

Antwerpen.  St.  Jakobakirche.  Heilige 
BL  XugMrtÜi»!  Ilaritt  Kagdaleaa,  G«oTg  u. 
tAm  ttobr.  ~  Xbwdi.  »M»  nlt  den  Kinde. 


Oaat. 


SaiUft  faodUt  in  «law  iMdaahafU 
BfM*     Ilfeki  in  dw  Annltat«  la 
—  BL  FManUNha.  MwUmBd»  and  tiut- 


Ifaria  oilt  Jmu* 


LyoB.  Ho 

Htohcla.  I^ella  im 

und  Johannes. 

Wien.  K.  MttNaa.  Billlfla  IlHafli«  ^  ■aecln  mn- 

gcbcD.  Brz.  Peet«r  vaa  Aront.  Die  Waldlaudachoft 
Uut  Angabe  dca  Inrenten  de*  Bnh.  Leopold  Wilhelm 
Nr.  9S  roD  Fr.  Wantert.  —  Waldlandiclialt  mit  Maria, 
dem  Kiode  und  Johaane«.  Bes.  Feter  van  AvoDt.  — 
Flora  mit  Genien.  Peter  »an  Avont.  —  F-  Lif  chten«t«in. 
Xjuulicbaft  mit  Diana  und  den  Tiix-Ltmi  dor  Niobe.  — 
Varia  mit  Jenu,  Johannes  und  JCngcln.    P.  t.  Avont. 

Von  ihm  radiert:  1.  Zwei  Kind^-r  n.il  einem 
Satyr  in  einer  Landjchait.  P.  V.  A.  FE.  U.  VZl—91.  — 
£.  Km  Kn>;cL  qdcI  ria  Kind  anf  Wolken  sittend.  Ebenso. 
H-  123 — »1.  —  S.  Vier  «pielende  Genie»  in  finpr  Land, 
■chaft.  Nicht  bei.  H.  134—94.  (Nach  a  A.  von  P. 
Fian^oi«  lifrrührcnd  )  —  4.  Johannes  der  Tinler  als 
Kind.  Pit.  raa  Avont  inT.  et  cscod.  cum  privile^o. 
H.  9S—f'T.  —  Z8.  Folge  von  24  nnmcrierten  Blättern 
aU  Sind«  rgruppcn.  Auf  dem  1.  Blatt«:  P.  van  Avont 
ftcit.  r,  de  Wit  exe.  H.  108-107,  &  Vl—Tt.  Spitwo 
3,  OttcBi.  —  M— H  Folg«  von 


Ignia, 
B.  pciv. 
i  Blatt. 
Kai«. 

) 


4  Blatt.  IM*  «iar  XlMNata  Ja  Itadaiflgaiaa.  Acr. 
Aqua.  T«rm.  Vit.  «aa  Avant  tat.  «i  «ta,  «an. 
)l.  94— 9S,  Br.  M-m.  —  9^-9»,  Falga  we 

Die  vier  Ta^estcitea  ia  vter  «nllilklMa  Hiani 
«(Orks.    U.  182—185.  <Xat.  WiaUav  «ad 

\ach  seinen  Oem&ldcn  babaa  aaatooh *■': 

Thc-od.  Jen.  r.  Kerlen,  GUlis  Bacbella^  rat.  FT*'^ffH^ 
Com.  Waiunans,  Pet.  de  Jode,  W.  HoUar,  P.  Pontins, 
Chr.  J^her  u.  a.  (verxcichnct  im  A.  K.  L.  II.  4SI), 
C.  d<-  Bie.  p.  100;  —  Finchart.  Arch.  I.  36;  — 
Secila.  I.  3«4;  —  Partbey.  W.  Hollar;  — 
Nagl.r,  Monopr.  It.  1906;  —  Fb.  v.  d.  Eolleä, 
Cftt.  M.  de  Kid,l.  r  IHM  p  2.  beschreibt  die  Radierungca 
.inr  Ii  'id;  —  A.  K.  I..  !  I.  p.  1  "1  :  —  v.  (1.  R  r  an  d  <•  n.  891. 

Avry.  (Bei  Kramm  Aury.)  .Stem- 
pelschneider des  17.  Jahrb.,  von  defsen 
Hand  eine  groäe  Denkmünze  auf  den  Tod 
der  Brfider  de  Witt  herrührt,  die  nnter  dem 
Namen  ,.liet  veeihnofdiir  gedroclit"  bekannt 
ist.  Kranun  vermutet,  d&Q  die  Bezeichnung 
den  Namm  des  Bildhauers  P.  Xavery  an- 
deutet^ der  sich  aber  nicht  nennen  wollte; 
Kramm  sah  noch  eine  andere  Medaille  mit 
dem  Kamen  Anry  oder  Avry. 

Immerteel.  I.  16;  —  BolaaethaL  tM^  aennt 
ihn  Anrv;  —  v.  Loon.  NcdcrL  Biat.  FlHUi%*a.  IIL  BL 

87;  -    Kramm.  I.  36. 

Axele  oder  Axpole.  Martin  van 
Axele,  Kupfersticliliaiidh'r  und  Ealumi- 
neur  zu  Brügge,  14&9 — 1492.  Ixk  einer  ur- 
ktmdliclien  Erwähnung  ans  dem  J.  1490 
heißt  er:  Maitin  T«a  Axiale  de  prenter 
cooper. 

Bcffroi.  IV.  319—322. 

Axpole.  Daneol  van  Axpole,  Solm 
des  üeraert,  Maler  zu  Gent,  Meiater  1375. 
Andere  Künstler  dieser  zahlreichen  Fa> 
milie  sind:  Gerard,  Meister  1438;  Hen- 
drik, Meister  1408;  Jan,  1409;  Jacob, 
1399 ;  W  i  11  e  m,  Bfldhaner  1415^  u.  a. 

A.  K.  L.  IL  491. 

Axpole.  Willem  van  Azpoele,  Ma- 
ler, Sohn  und  Schüler  des  Daneel  v.  A., 
1387  Meister  z\i  Gent,  1399  Dekan  der 
Gilde.  Malte  1419  mit  Jan  Martins  von 
Gent  die  30  Ölgemälde  der  Grafen  und 
Gräfinnen  vdu  Flandern  iu  dem  Vorsaalo 
der  Schöffen-stube  des  Genter  Rathauses, 
deren  Reste  vor  mehreren  Jahren  daselbst 
entdeckt  wurden.  Willem  van  Lovende« 
ghem  Avar  sein  Schüler. 

Baaccber.  Becbercbes  aar  Ic«  peintrea  Cantoi« 
18»;  —  Immafsaal.  p.  IT;  —  A.  K.  1.  IL  4«, 
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B. 


Baak.  Johan  Hattigli  Baak,  Maler 
TO  Utrecht,  sebenkte  1642  dem  ütrechter 

Spitale  eine  LaridwcLaft  mit  Fipuron  in 
der  Art  Poelemburgs.  £iii  derartige«  Bild 
Ton  ihm  befand,  sich  in  der  Sammlong 
Jncqnea  Meijer  in  Botterdam. 

r.  Eynden.  I.  40. 

BaarseL  C.  van  Baarsel,  Landkarten- 
zeichner  zu  Amsterdam;  Anfang  des  18. 
Jahrhnnderts. 

Kr.-ktii  in.  T.  37. 

Baarsel.  W.  0.  vaa  Baarsel,  Zeichner 
von  Land-  u.  Seekarten;  f  17.  April  1804, 
63  Jahre  alt. 

K  r  »  m  III.  T.  37. 

Baart.  W.  M.  Baart,  Kunstfreund  zu 
Amsterdiun,  dessen  Gemälde,  Zeichnungen 
uid  Eupferttiohe  daselbst  am  13.  April 

1762  verkauft  wurden. 

Baartz.  WillemBaartz,  Kunstfreund, 
im  Sotterdam  87.  Febr.  1626. 

r,  Kyndf-n,  III.  173;   —  IV.  It, 

Baburcu.  Dirck  van  l'-aburen,  hol- 
ländischer Maler  von  Gesell schaftsstücken 
in  der  Art  das  Honthorst,  16X1  Schüler 
bei  Paul  Iforeelse  in  Utrecht.  Houbrakcns 
Angabe,  daß  er  pfrspt'ktivi.-ichc  Ansichten 
in  der  Art  des  Pieter  Neefls  gemalt  habe, 
war  die  Veranlassung  für  spätere  Bio- 
gi-aphen,  ihn  als  einen  Scliül.  r  des  P. 
Neeffa  zu  bezeichnen.  Er  besuchte  Italien 
und  war  ein  Nachahmer  des  Carravaggio, 
unter  dessen  Namen  soim^  Bilder  in  dfr 
Regel  figurieren.  Er  ist  em  korrekter 
Zeichner,  ein  derber  Naturalist  und  unter- 
scheidet sich  von  Honthorst  durch  die 
Wahl  einer  einfachen  Tageabelcuchtung  u. 
klaren,  lienbrauncn  Flei.schton.  während 
Honthorst  rötlich  ist.  Seine  letzten  da- 
tierten Bilder  sind  aiu  dem  Jahre  1623. 
Im  J.  IfiÜl  soll  er  in  Utrecht  gestorben 
sein.  Mit  Kubens,  Jordaeos,  Ter  Brüggen 
tt.  a.  malte  «r  eine  Serie  rSmischer  Eai»er> 


bilder  für  Prinz  Fricflricli  Heinrich,  von 
welchen  sich  Kopien  im  k.  Schlosse  zu 
Berlin  befinden. 

Ocmüdc:  .-^  m  •  t  e  rda  m.  Praim(>theiM  wird  dar;ll 
Vulk.in   an  den   FeUen  gekett«!;  box.  T.   D.  BaboiSB 

fecit.  Ao.  1623;  —  Die  Kuppleda,  QrappeuWid  tvb 
4ni  f  Ignw. 


SchloS  LangtBitslB  M  SUbentsAL  im^nh 
eines  jai^ii  JiuinM  n||  mthlUlw  Bml.  r.  Ttalmm 
fecit.  Ao.  UZL 

Lucca.  OaL  XaaiL  Onlitw  Im  TshmI:  ondaiit« 

lieh  d»tiort. 

M  a  i  n  t.    Der  verlcmM  Soha.    T.  BMbatw  fielt 

.\nrio  11323, 

PKTia.  Verst.  SchSnbon^  1M9.  Bmtkild  «loa 
KUrlnott«piel«r«.  T.  Babu.  t  Aa,  16M> 

Rom.  St.  Pietro  in  Montorigu  OMblcgoDf  <tiTft<t 
in  sechi  IcbenigroSon  Figuren,  daltert  MI,  ««^  B»* 
dierung  nach  diesem  Gemälde  tat  tat,  TttBodL  Bab. 
pinx.  Sup.  licenti»;  dasselbe  Bild  tat  I*«— 
gestochen  mit  der  Schrift:  Cochin  fiUna  datt%  d'bpfW 
lo  tableau  de  F.  SteUaert  a  Born.  D«dit  an  B,  F.  OoB. 
J.  Bouchi  etc.  par  Demartcaa  l'ain^. 

Nach  ihm  gestochen:  1.  Die  Kart«itf{>ielaf.  Tll9 
Gambiers.  Babwen  pinxit.  O.  Scorodontotf  wo,  im,  tHI 
4":  —  2.  Der  Flötenbläser  nnd  die  taBModa  Viaa  ^ 
Kastagnetten.  C.  v.  D.  (ComelU  t.  Ilalaa)  amln.  EU 
fol. ;  —  3.  Dasselbe.  C.  Bloomaert  M.  UU;  —  i.  BIM» 
einer  bejahrten  Fran  mit  RoMaloaBa.  J.  O.  BarUob  te, ; 
—  &■  Zwei  Brett4pieler,  daneben  via  dritt«r  IbaB  ndt 
Glas  und  Pfeife.  Oben:  Iraram  caaaas  fogito.  Baboamk 
pinxit.  Crispin  de  Pa«  fe,  et  ex.;  —  6.  BOsI«  dct 
Kai«ors  Titns  Vespwlanus.  .1.  F.  Leooait  Jte.  9IK 

C  d  -  Bie.  1&5;  —  Houbrakaa.  I.  W-l  — 
Kramm.L87i  —  A.  K.  L.  U.  MS. 

Baek.  Godfrid  Back,  Drucker  nnd 

Formschncider  zu  Antwirpen:  Nachfolger 
des  van  der  Goes,  15(K).  Er  wohnte 

in  dem  sogenannten  Vogelhnis,  daher  der 
Vogelkäfig  in  seinem  Druckerzeichen. 

Bigmo  ra  s.  Wy  man.  p.  26;  —  Conway.  p.  341 
(Tibt  daa  TaewichBi*  aller  in  seinem  Vertaga  «n^Ie- 
a«uo  Dneka;  —  Holtrop.  pL  107. 
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Backer.  Adriaen  Backer,  liolländi- 
scLer  jilaler,  nach  Houbraken  ein  Neffe 
des  Mal«»  Jacob  AdriaeiiBs  Baoker  aus 

Harlingen,  geb.  1636  zu  Amätürdam,  f  da- 
selbst 23.  Mai  1684.  Am  3.  Aug.  1669  heiiatet 
er,  83  Jahre  alt,  Elsje  Colijn,  bei  -weloher 
Gelegenheit  der  Dichter  Caspar  Brandt  ein 
Hochxeitspcdicht  schrieb.  Nach  Houbraken 
IWUf  er  IGGG  mit  Dirk  Fr6roa  in  Italien 
und  war  167ö  der  Lehrer  des  Malers  Chri- 
stoffel Lubienitzki  in  Amsterdam.  Die  Bil- 
der der  verschiedenen  Maler  des  Namens 
£acker  werden,  häufig  verwechselt.  In 
Bnmdts  Gedichten  finden  sich  4  Vene: 
Op't  Geregt  v.m  Hertog  Karel  van  Bor- 
gonje    door  A.  Bakker    geschildert  12. 

flaalltot  Amittrdam.  MiMi.  Du  ftafrt«  Oa> 
ikM  Cnb  Bbihirt»  ««Unt}}  —  Mdmob.  DU  au»- 

BMlnv  1 167%  (MiMk  im.  9.  M;  —  Bflfnddctiim 
I/Jtrt.  MW.  IL     Ul)i  »  Di»  TjwWhw  dta^  AwU- 

w  Dum  muatai,  hm.  ä.  BMkar.  fc.  ISn. 
61. 


Braun t oh veig.     Der  Btmb  der  Sablnerinaen. 
~  iMlSMaiL 


In  ftltsren  Saialocta 
•  ind  «rtrihat:  Bia  Rn^ 
foodbOd,  4i—tttitiH*  die  Krt* 
aar  Madk.  Ymt.  Ku- 

IM.  Tank  «.  HU  1766^ 
WACh  IkB  fatioehea:  1.  Ihrl. 
Aila^  bI«Ha1^  litsend.  Act.  78.  A«^  1681.  A.  Balker 
^  J.  Tivkal|a  to.  fol.  geschabt;  —  %  ButholMiMtt« 
IkvvwIfH.  1.  Biüdnr  poik  ohttom  diL  H.  Bur  f*. 

Terwe»teii.  809,  442;  —  Rottbraken.  IIL 
Ifip;        Oud  Holl  1883.  p.  35. 

Bäcker.  Arend  Bncker,  Genremaler, 
jüngerer  Sohu  des  Malers  Coruelis  Backer, 
geb.  14.  Aug.  180G  zu  Rotterdam.  Schü- 
ler seines  Vaters  und  Wappers'. 

I  lu  Ri  t>  r  I  e  e  1.  p,  26. 

Backer.  Baptist  de  Backer,  auch 
Bartholomäus  oder  Barent  B.  ge- 
nannt. Zeicliner  und  Kupferstecher  zu  Am- 
sterdam, in  der  Mitte  des  IS.  Jahrh.  für 
Verleger  t&tig.  Er  arbeitete  in  der  Art 
dea  Jan  Luikan  naoh  Zetchnungen  von  R. 


Jelgerhuis,  J.  M.  QuinUiasd,       J.  En- ' 

trop  IL  a. 

Kramai.  L  M;  —  A.  X.  Ik  IL  WH,  «o  mtlmn 

Stiche  aufg««IUt  alad. 

Backer.  0.  Baoker,  Kunstfreund,  des- 
sen. Gemälde  16.  Aug.  XTlb  vk  Amaterdam 
verkauft  wurden. 

Bäcker.  Oatharlsa  Baoker,  hollän- 
dische Malerin  von  Genrebildern  und  Blu- 
men, f  8.  äept.  1766.  Gattin  des  Leidner  ' 
Eunstsammlers  A.  de  la  Court.  Ihr  k&nst- 
Icrischcr  Nachlaß  wurde  am  23.  April 
1767  zu  Leiden  verkauft. 

Kramm.  I.  38;  —  A.  K.  L.  II.  520. 

Backer*  Coruelis  Baoker  oder  Bäk« 
ker,  holländiacher  Miniatur»,  Interieor»  n. 
BUdinismaler  zu  Rotterdam,  geb.  7.  Juni 
1771  SU  Goedereede.  Schüler  von  A.  C. 
Hauck,  dessen  Tochter  er  heiratete. 

Maeh  Iba  geftoohea:  Bemaaaat  m 
0.  SaUwr  PI.H.  XoMing  to.  V\  —  3utti^'9jtäjk'. 
H.  Booataf  ■«•  4'. 

T.  Byadaa.  m.  lU^  888;  —  Krarnm.  L  48; 
A.  K.  L.  II.  530. 

Backer.  Corn.  Backer,  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde  am  16.  Aug.  1761  SU  ' 
Leiden  verkauft  wurden. 
'  Backer.  Frans  de  Baoker  oder  Bak- 
ker, Maler  und  Kupferstecher  aus  Ant- 
werpen, Hofmaler  des  Kurfürsten  Johann 
Wilhelm  von  der  Pfals,  begleitete  nach 
dessen  Tode  die  Kurförstin  Anna  Louise  de 
Mediciä  nach  Florenz,  lebte  1721  in  Eom 
und  war  1725 — 1727  in  Breslau  tätig.  Er 
führte  auch  den  Titel  eines  Hofmalers  des 
Kurfürsten  von  Mainz. 

Opmilde:    BresKiu.    Marj'i     Kirche.  Ünbcflrrlctf! 
ümpfängTiis ;    boi.    I'rincipia   i'4U.»[ii.i    et   Kloctori.i  Tre- 
TirensU  jiictflr;  —  F  1  o  r  o  n  r.  Sclbstportmit,  bez.  F, 
Backer  p.  Borna»,-.   1721.    Gest.  von  G.  Ros»i  (>Iu9i-o 
rtorentlno.  IV.  293). 

Ton  ihm  gettoohen:  I.  Kain  «r»cUügt  di>a 
Abel-  1704.  A.  Scboonjana  p.  Pol.;  —  S.  Der  erschlagene 
AbeL  A.Scboonjaiu  p.  Fol.;  —  8.  Cimon  ood  Pera  im 
Karkwr.  SeboonJaBi  pw  1704.  Qa.  foL ;  —  Oforiti  Prins  . 
vaa  Oiaain.  4>.  —  t.  Hat  Btadhnia  te  Amtlerdam  door 
Fran«  de  Bakker  aaar  de  Teekaalng  vaa  Beaiar  Vla- 
kele«  ia  de  KnaatvamwMÜag  y«u  Hr.  Oonwit«  VIm* 
i«a  iteaatal  (la  Jwa  Vagaaaai^  Baaabijiirlm  dar  a(ad 
lT8Bu  IL  «);  —  a  Bortiai^  Rtas  -WiU<n 
T.Uia.  ttlbfigarakKaiaMadotlab.  KdaBaUaracalp. 

Kramn.  I.  89,  48;  —  A.  K.  1»  II.  818. 

Backer.  F  r  a n  r  o  i  s  Joseph  Tho- 
mas de  Backer,  Historien-  und  Genre- 
maler, geb.  S.  Mai  1812  su  CHwel  bei  Ant- 
werpen, f  Dez.  1872  zu  Antwerpen.  Er 
malte  religiöse  Darstellungen  für  die  Kir- 
chen der  Umgebung  Antwespens. 

A.  K.  U  n.  S8O1. 

Backer.  Jacob  de  Baoker  der  Al- 
tere, Maler,  zu  Antwerpen  um  l.'JGO  ge- 
boren, Sohn  eines  Malers,  der,  um  sich 
einem  Injurienprosesse  sn  entsiehen,  naoh' 

Frankreich  floh,  wo  er  starb.  Nacli  v. 
Muudor  war  er  ein  Schüler  des  Malern  A. 
van  Palermo  zu  Antwerpen  (f  1589),  da- 
her ihn  die  Zeitgenossen  Jacob  van  Pa- 
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letmo  naimten;  dann  Schüler  des  Ileudrik 
yaxL  StMOwyQk  d.  Ä,,  der  aeit  1677  Meister 
TO  Antwerpen  "war.  In  den  Antwerpner 
Liggeren  i  rsr!  t  Int  de  Backer  nicht  er- 
wähnt. £r  starb  angeblich,.  30  Jahre  alt, 
TMi  1590  od»  1691  in  den  Armen  der 
Tochter  seines  ersten  Meisters,  Katharina 
van  Palermo^  welche  damals  Witwe  nach 
d«tt  1588  watorbenen  Haler  P.  Qoet- 
kint  war. 

y»cb  ran  Ibadw  w  «r  elatr  4w  taiUB  mdaMta 
•einer  Zeit  and  mIm  BOdW  «km  4«  UmI- 
ftcunden  getaeht.  Wr  wllmt  wb  Ob  bat  MMcUor 
Wintgi«  sa  Middallmg  M  XlUn:  Adam  and  Wn,  «Im 
CftritM  und  eina  Smdgvflf.  Bei  Oppenbeioli  diel 
andere:  Tema,  Jano  und  FkllM  Ib  bBlber 
in  gMser  Figur,  etehcnd;  melmn  BMoti 

MtHmtma,  mUb»  4h  tonaUr  da*  In 
mt  OMtamUh  ««lla^^  «iaA  venolialUn.  Dw  Aatmqp- 
Mr  IMlÜMli^lBT  DMita  s«  kanl  1«M  ein 

»Ii;  Dm  Map«*  QtKkM,  aDgmalB  ioq^tig 


Oemllde:  Teraehollen:  Kiae  ])iust»llw|  de* 
Jüngstoa  Oeriditee,  fflr  dM  Orabdenkmal  de*  Ihlent 

P.  Goetkint  in  der  Kirche  de«  Grands  Carmaa  sn  Ant- 
werpen, noch  1683  gemalt.  Oeaasmpit  (Voyagc.  p.  170) 
Mgt:  Die  Fignren  sind  «Im  18" 
leichnet,  aber  die  Kompoettloa  ilt 


Viguren  im  Mittelgründe  sind  j^^'  ^  MlBh*  in 


Tordefgmnde,  aber  von  guter 
grfatniob  und  ein  aaUoM  Bild.  ITN 
IMe  entfOlurt,  spfttcr  aartekinlattot,  Irt  alw 

«VTBchollcn. 

Antwerpen.  Notre-Dame :  Donlellung  de*  Jfisgtten 
Qericbiea  für  da«  OcabdenksMl  daa  Bocbdruckers  Chri- 
stoph Plantin  (f  16M).  17M  abenfalle  nach  Fftri*  ge- 
fthrt,  1815  rcidämicrt,  aber  die  Ori^Enalfiagelbilder  waren 
varleran  und  «iud  gegenwä^iig  durch  Kopien  creetkt. 
Sie  lelgen  0.  naatia  mit  den  hl.  Bochun  ood  seinen 
BShncn,  und  leine  Trau  mit  den  Töchtern  und  dem 

Uouhraki  n  (III.  p.  50).  drr  cinci  der  t>cidcn 
oben  erwähntiMi  I>.imt<Uuripi'ii  ih'i^  Jüugsliii  Gcrichtri» 
geeeheu  hat,  oAgt,  dnä  diu  vurdwiittsu  'FiguiKU  ein. 
einbalb  Spanne  hoch  und  in  der  Manier  de«  Korn. 
Komelieeen  ran  Kaarlem  gemalt,  die  kleineren  Figuren 
aber  to  Torrfiglich  aosgeführt  waren  wie  die  Rotten- 
bamer*.  Descampa  (Vojrage.  p.  200)  enriUuit  noch  ein 
Bild:  Der  Friede  ani  dl«  OeMohtiikalt  .Mf  der  BOne 
in  Antwerpen. 

HaDdacicknaag;  Albertina  in  Vk'icu :  Skizic  zq  einem 
JAngtten  Oeriohte  mit  cahlrek-heu  yi)^reu  Feder  und 
Biiter. 

Nach  Ihm  g  e  s  t  o  <:  Ii  o  ii :  1.  Mysti.fch  allrKOn^i  he 
Korri{>Ci«i(ioti.  In  der  Mitt»>  von»  Adain  und  Eva,  di« 
von  di'il  Gi-^fUe.itAfi'ln  iTdrücltt  wtmifn ;  im  Mittel- 
(?ru!idr  ilii-  Kri-ujigung  Christi;  linics  dir  Gehurt,  nchts 
die  AuftijttiuQg,  ohca  Gütt  Vati  r.  Zwischf-n  dr  n 
verschiedenen  äicaen  die  alegurtJ'  hen  G-  stalten  dt  r 
Caritas,  Fides,  Spcj  etc.  Jae.  üü  Back,  t  invcnit. 
Hieronimu»  Wierix  sculpsit.  Ilans  van  Lu}  -  t  ;  I 
Qu.  FoL  —  t.  Allegorie  auf  die  Bofle.  Eine  L  UL:  ^ui.t.e 
weibliche  Gestalt;  ein  herbeifliegcndi  r  Enfi^el  trä^t  einen 
Lorbccrkiani.  Jac.  de  Backer  pliuiit.  .i:ii'>n  Wur» 
fecit  et  cxcad-  —  8.  Allegorie  der  Mäülgkeit;  znci 
Genien  einen  Korb  tragend.  Jacques  de  Backer  iiiTetitur. 
GH^iaen  de  Pas  scalp.  —  4.  Eine  Magdalena,  n.'^ckt, 
im  Walde  kniftid,  rrehti  liegen  Waffen.  Jatuliu» 
pis'  ri- '  j:  T  I  ,    3  ban«  sc.  Fol. 

ilyman-,  Minjd.  r,  I.  2«6;  —  Bottbraken. 
I.  33<5;  —  besc-ittip      \  i,v.igo.  p.  11%  fDO;  — 

A.  K.  L.  II,  51C;  —  v.  d.  Ii  r  i»  n  d  n. 

Backer.  Jac  üb  .\driaeaa»  Back  er 
oder  Bakker,  hoUindiscber  Maler  nnd  Ra> 


dierer,  geb.  zu  Harlingen  1G08,  f  27.  Aug. 
1651  SU  Amsterdam,  nach  der  Angabe  daa 
von  ICatham  geetodienen  P<»rtraitfl  42  Jahre 

alt.  Er  war  zugleich  mit  Gov.  Flinck 
Schüler  bei  Lambert  Jacobszen,  einem 
Theologen  nnd  Maler  zu  Lceuwarden,  dann 
ungefähr  um  1633 — 1G31  bei  Rembrandt 
in  Amsterdam.  Im  J.  1G38  war  tsx  nach 
der  Angabe  auf  seinem  Selbstportrai t  in 
VlisBingen.  1615  malte  er  für  den  Frin^ 
zen  Friedrich  Heinrich  znr  Ausschmückung 
des  Schlosses  Eueren  eine  allegorische 
Darstellung  der  Freiheit,  fiir  welche  er 
800  fL  Benhlmig  erhielt.  Honbroken  (III. 
186)  nennt  ihn  einen  Oheim  des  Malers 
AdAaen  de  Backer;  verheiratet  war  er  mit 
einer  Tochter  des  Malers  Hendrik  Come- 
lisz  Vroom  ans  Ilaarlem.  Als  seine  Schü- 
ler nennt  man  Michael  Willemans,  Jan 
de  Bacn,  Bernard  Vaillant  und  Johan  van 
Neek.  Ein  Dokument  vom  J.  1650  nennt 
auch  David  v.  Stapelen,  David  Eversdyck, 
Job.  Lyster  und  Wigbert  Domans  als  seine 
SchOler.  Aach  sein  Sohn  Adrian  (1)  (163fi— 
1684)  wird  ale  solcher  beseidinet.  Hon« 
braken  rühmt  seine  Schnelligkeit  und  er- 
wähnt, daß  er  ein  Frauenportrait  an  einem 
Tage  vollendete.  1650  lebte  er  mit  seinem 
Bruder  Tjcrck,  der  mehrere  seiner  Bilder 
und  eine  große  -Vnzahl  seiner  Zeichnungen 
besaß,  in  Amsterdam.  Er  malte  Histo« 
rien,  Allegorien,  Portrait  s,  größere  Kom- 
positionen, Schützenstücke,  Regenten* 
stücke  etc. 

Portrait»  d»>  s  K  ü  u  »  1 1  r  r  s  :  1.  Brustbild  nach 
nchtri  mi  Oval-  .7.ici>hii3  Backer  cclebris  apwi  Amstelo- 
djUUeiiS'-A  pi(  tor.  ohiit  XXVIL  Aug.  Ao.  MDCLL  Act. 
XLII.  Tli.  de  K.yser  pmxit.  Ik.  ^*'"~  tOt  — 
?.  Haibiigur  mit  Hut  und  Man- 

tcl.  O.  Terborcb  px.     H.  Bary    fL^-^  - 
sc.  Oral  foL;  —  3.  Brostbild.  *^»«*»  *^€^U0: 
So  ip«e  deL    K.   lUrtsch  sc. 
Or)0nal  in  der  Aibcrtina  in 
Wien,    \xi.    Jaeob   A.  Baeker 
fei:.     1638    in  VlisiioRrn; 
4.  Bni.^tbild  im  Mantel  nach  links.  Jac. 
—  Pct.  BaUiu  sculp.  Jo.  Mejruens  cxc. 

Gemllde:  Amsterdam.  Batbans.  Zwui  Schiit/-n- 
(tOcke.  Eines  bei.  J.  B.  1ÜI2;  —  B«moastrantenkircbe. 


Feniall  daa  JoHimuks  l'vteabagaart  M38;  — 


Re^ntenstfick.     6    EiRTiren.     Bei.    J.  Backer ;  — 

Waisenhans.  Begentemtüi  k.  I>ie  Vu.-stoherin  des  Wai- 
senhauses zu  Amsterdam.  Y'-m.  J.  .K.  Back  er. 

Berlin.  PorlTiiit  d'-»  K*-ch:.-g-:^lohrtan  Frain,-i)i.<  d.> 
Vroude.  B.  t.  Art.  ~(,.  .1.  A.  B.  164:5. 

B  r  .1  u  n  »  c  h  w  e  i  g.  Srlbslbildnis  de»  Maler«  ia  gcll>- 
tirauiifiii  Mifitfl,  ritirii  S;<K>V  in  der  Linkea.  Bes.  J.  B. ; 

—  E.'üitbild  i-i.".i-:r  blfj'id-m  Fr.iu  mit  halbe&tblSfitem 
Busen;  —  Drei  schlafende  Nymphen,  von  einem  Hirien 
(Backers  r&nuait)  btliuschl;  —  Eioc  ^fymphe,  von 
einem  Hirten  belaoscht. 

Cassel.  Venus,  Adoai*  oad  Kupido  in  einer  Laad* 
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Drecdi'R.  Rruatbild  einer  donkrlblontlcn  junftcu 
Fran.  K*jl  J.  A.  B.  (roa  A.  Riedel  als  A.  Brouwyf 
laiiii  r');  —  Brustbild  eines  Grci»c9.  Bei.  A.  B  ;  — 
Brustbild  eines  jungen  rot^fcklcidctrn  Maimc«;  —  Junger 
M-ii.n  in  rotem  Alante!  mit  ycdcrhut. 

I>u»«cldorf.  AuislellutiK  1886.  Zwei  Fortraits. 
3Lu2n  uxhI  Frau.  Moi.ogr.  u.  1644.  Angeblich  dietelben 
Per*onen,  welch"  Rtinbnuidt  1636  portStierta  (Gal. 
I-ii «.  btenstein  in  Wien). 

Ua»g.  Foruait  eines  jiing«ik  Manne*  mit  rotem 
llantcL 

31  ö  D  c  h  c  n.  BnutbUd  einer 
jusgrtt  blonden  Fnui  in  rotem 
Kleide.  Bet.  Backer  (ladirrt  rcti 
Baader);  —  Bmitbild  eines  jun- 
gen Jbnne«  in  ■chwarzer  Klei» 
dang.  Bm.  B. 

KotterdAB.  BnittUUl  tiam 
UanxMS  ia 
Bes.  A.  B. 

S«tst  M  DtiMM.  SoO.  B^/Ukoosur.  Itelmli 
40t  ran  Qvtiwto  HuMlMr. 

Ia  iltaiM  ¥«Hliiwin  ftaitl  «niUat:  VcUil  dt» 
Ete  od  Udte;  —  VmikU  laOnO»  ItaMa;  «-.IMd 


SM  VfleU  dM  lOdM.  Ute  n> 


•«•ffiert  mit  «bita  atd«  dir  IlHaam,  IT  Flfimii  0. 

Beet  und  Tenre«t«iO> 

ZekhBoagen:  8«iiw  mit  Xafelft  odw  ictaTOier 
«ad  weiSer  Kreid«  auf  UMMm  I^tor  «maMkrten 
Zeichnungen,  smuettt  VlgiiNa  ud  «■lUlAb«  dktotadicn, 
sind  mit  U«9cluaack  wiigatthit  od  Mhr  |W«MUti 
Solch"  be«ltit  daa  British  KttMlim  «tnd  dl«  Albectlna 
in   "SV^i  :i   II   ri_  Sammlungen. 

Radl<*rnnf;ea :  1 — 5.  5  Blatt.  Die  .*inu'!  a.ls  nackln 
Xvmphen  in  Landschafte:!  mit  allegi  ri.ti^hen  Attributen. 
Bex.  Jacob  de  Bocltcr  inveait.  Gesubt,  Oelior,  Oeructi, 
Cf  -ihmaclc,  Gifübl.  Auf  dem  zweiteii  Blatf  dl>  ddHIM 
JoaTines    Mey(«j»eni    excwiil-  Aritverjiiae. 

Nach  ihm  gestochen:  1.  Sthlaferido  Vi  liu», 
»iurkt  auf  eiuem  Bctto  liegend.  J.  A.  Bakker  inventtir. 
St.  Mt'üvn  fculpsit.  L'.  Donkerts  ixc.  Qu.  fnl,;  — 
%,  Veniu  auf  dem  Meere,  von  Ainorrettuii  beglt-itet, 
idcm  »c.  Fol.;  —  3.  Die  verlaji!<ein'  Ari.idne  auf  N.iio^ 
fnr\  Eaf'chti'!  g>-irü«t«u  J.  A.  Baclter  laventor.  Mich«i 
M.  •.  '.II  sculp. ;  -  4.  Ualbflgur  eine«  M.'Mloher.s  mit 
1  ti! bliflitr  Brust,  in  der  Linken  ein  OclditücV:  haltend, 
f.  de  M«.r  ni.  fec.  ^O;  —  S.  Ein  Po.Hsenrnüer.  V.  de 
M.1  r  fil.  fec;  —  8.  Brustbild  ti.ier  Dame  nach  nchta 
(ii;ii  li  drin  Portrait  in  München).  Backer  pmi,  Ama- 
lie &iAder  f.  V;  —  7.  £ia  Doricliirurg.  llandicich- 
nuDg«imitation.   Backer  inv.  et  de).  A.  Kcaeiati  ine. ; 

—  S.  Nlcol  Ha*«*>la<'T.  J,  Hoisbmken  —  9.  Cieer- 
truida  Ila^fiilaer-  Jac.  Lutma  fccit  et  cic.  Nach  dem 
Onginal  im  Jieulio  der  Familie  Uuijdecooper  zu  Ziyfi; 

—  10.  Portrait  des  Uicblcrs  W.  v.  d.  Borchl  (G.  a 
(  ajtrn).  Aot.  21.  de  Ikikker  j)inT.  A.  mn  der  Do.  .s 
5culp_:   —    11.    )fäunli<'he4    Portrail    mit    der  Dfvi»e: 

uiper  Victor.  Tb.  Matliam  «c.  ;  —  12.  Vopi.iciw  i"or- 
U.r-.UU'.  riernpius.  An.  1643.  .\(t.  i'l  Eru-itbUd  nach 
3if»k-'<  iiu  Oval-  I.  Baeker  pini.  T.  Matham  fc.  Fol.;  — 
IS.  Rf-yüenK  Wyhramli  \Vvb:na.  Anabaptistenprediger 
in  Am>terdain.    Jacobof  de  Baker,  t}.  Barry  f.  KoL ; 

—  u.  J.  Baanlag  Ht^tlm,  HwoL,  ato  Meli«.  Hl 

MaLbam  »c. 

f.  de  Bie.  p.  130;  —  Uoubraken.  I.  — 
Kramm.  I.  88^  M.  6;  —  r.d.  Kellen.  Cat. 

d*  HiUw.  114;  —  A.  K.  L.  IL  U7. 

Backer.  Job  A  u  g  u  s  t  u  s  Bäcker, 
Landschaftsmaler  und  ächriftsteller,  Hohn 
des  Cornelis  B.,  geb.  4.  Sept.  1796  zu  Rot- 
trnlam.  Schüler  seines  Vaters  und  dt'r 
Jduier  W.  van  Leen  und  J.  Kouwenhoveu. 

V.  Bjra««»'  HL  SM;  IV.  ST4. 


Backer.  Job.  Chrisostomus  de 
Baoker,  Knnttaammler  und  trahrschAin- 
Höh  selbst  IKlelitant,  ^ardetaut  m  Bind» 

hoven.  Unter  seinen  am  17.  April  1662  ver- 
kauften Bildern. befand  sich  eine  hL  Drei* 
einiglrait  ▼(»  Difarer,  die  fOr  dm  damals 
enormen  Preis  von  1500  f1.  verkauft  wurde. 
Der  Katalog  seiner  Sammlung  ist  bei 
Obreen  (V.  p.  288)  abgedruckt. 

Backer.  John  James  Backer  (von 
Weyerman  Nicolas  B.  genannt),  Maler,  an- 
geblich 16i6  SU  Antwerjten  «reimren,  tätig 
zu  London,  wo  er  1697  starb.  Nach  Wal- 
pole malte  er  Draperien  für  G.  Kneller 
und  kam  mit  ihm  1^)97  nach  Brüssel,  wo 
Kneller  den  Kurfürsten  von  Bayemr  aui 
eiiMin  Sehimmel  reitend  porträtierte.  Wal> 
pole  nennt  ihn  einen  Bruder  des  Adriaen 
B.,  welcher  Historienbilder  und  Fortraits 
sn  Amsterdam  malte  tmd  1686  (recte  16S4) 
gtarb.  An  anderer  Stelle  sag-t  er  (p.  304), 
daß  B.  Kixcheiiinterieurs  malte.  In  der 
Yersteigerung  Mr.  Sykes  befand  sich  eine 
Innenansicht  der  St.  Pauls-Kirche  nach 
ihrem  Umbau. 

N.Ii  :     ihn;  g  e  s  t.  II  c  h  e  n  :   Sir  Steplnu  Vo^  Jbt^ 

J.    yuüci-r    piux,    Bich.    }jjlom.  K'icit. 

W  a  1  p  o  1  e.  1873.  p.  2i>7  ;  —  I  m  ni  c  r  i  c  o  1.  I.  19  ;  — 
De*ramp».  III.  224  ;  —  K  r  a  m  :u.  I.  38;  —  A.  K.  L. 
II. 

Buckcr.  Nicolas  de  Backer,  s.  John 
James  Backer. 

Backereel.  Gillis  Backereel,  Histo- 
rienmaler, angeblich  1572  zu  Antwerpen 
geboren,  f  daselbst  vor  1662,  erscheint  erst 
1629  als  Meister  in  der  Gilde  zu  Ant- 
werpen. Er  studierte  in  Rom  und  lebte 
später  in  Antw^erpcn,  wo  er  Kirchenbilder 
in  der  Art  der  Cariacci  malte.  Im  J.  1651 
sind  nerre  MaiUe,  Dominieos  Beselaer, 
Francis  de  Ha.sc  und  Franci.s  de  Craijer 
seine  Schüler.  Descamps  erwähnt  eine  be- 
trächtliche Anzahl  seiner  Andachtsbilder 
in  der  Kapuzinerkirche  zu  Brü.^-.sel,  der 
Aiipustinerkirche  zu  Antwerpen,  Ucr  Kirche 
St.  Duuat  in  Brügge  u. a.a.O.  —  W.  Hollar 
hat  1649  einen  St.  Bruno  nach  G.  Backe- 
reel  gestochen  (Parthey.  157). 

(Jemalde:  Antwerpen.  St.  Jacobukirche.  St.  Frant 
von  As&isi  pr«iijäi  den  Vögeln;  —  St.  Jacobna  delJa 
Marcha;  —  S(l  Felis. 

B  r  Q  g  g  a  St.  Sauveor.  8t.  Karl  Borromaeoa  bringt 
den  Festkranken  in  llwfal^  dfo  IvM«  OlmiC.  BaB!** 
bild  des  HeiBtera. 

B  r  ü  « s  e  l.  Mai.  Anbetung  der  Ilirten  (nach  a.  A. 
Ton  seinem  Bmder  Guilliam  B. ;  —  Maria  «rtcheint 
dem  lib  Felix. 

W  i  c  n.  Mu«.  Hero  betniaert  den  Leander  (Inv. 
En.  Leop.  Wilhelm.  II.  122). 

C  de  Bie.  p.  108;  —  Hombr»li«a.  L  S18;  — 
r.d.  Branden.  MO;  —  O««oampa.  Yognil*- 
—  Ond  Holland.  1890.  p.  9. 

BackereeL  Jacques  Backereel, 
Maler,  1612  als  Schüler  des  Tobias  van 
Haecht  (Verhagt)  und  1618  als  Heister 
der  Antwerpner  Gilde  genannt.  1646  ist 
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Hendrick  Backereel  sein  Schüler;  1651  bis 
1966  Abzaham  Grenoel^  ia  dea  Lugereu 
nicht  erwftlmt,  wohl  aber  toh  Honomken 

(III.  96)  als  solcher  {genannt.  Zani  er- 
wähnt einen  Historienmaler  Jacques  B. 
1656  in  Bom. 

d.  Br»nden.  10T<. 

Baekereel.  Willem  (Gnillaume) 
Backereel,  Landschaftsmaler  zu  Antwer- 
pen. Er  wird  als  der  weit  ältere  Bruder  des 
GflHtf  B.  bezeichnet,  ist  1606  Meister  in 
Antwerpea  und  lebte  lauge  Zeit  in  Italien. 
Das  in  den  Antwen>ner  Liggeren  ang^e- 
bene  Todeedatnm  2S.  Januar  1616  einee 
Willem  B.  bezieht  sich  wohl  aof  eine  an- 
dere Person  gleichen  Namens.  Sandrart  be- 
merkt, daß  mehrere  Künstler  dieses  Na- 
mens in  Italien  arbeiteten  und  daß  über 
ihre  Lebensumatäude  nichts  Näheres  be- 
kannt ist. 

T.  d.  Branden.  661;  —  A.  K.  L.  IL  520.  wo  mIm 
WmIw  odk  Jmmo  dM  Oillb  B.  renreehieU  wnin. 

Backhuyzon.  Alexander  H.  Back- 
huyzeu,  Laudschafts-  u.  Tiermaler  und 
Badierer,  geb.  um  1830  im  Haag.  Schüler 
Beines  Oheims  IL  van  den  Sande-fiack- 
huyxen. 

A.  K.  L.  II.  IL'--. 

Backhayzen.  Gerard  oder  Gerrit 
Baokhnjsen,  Portraitmaler  u. Dilettant 

zu  Rotterdam,  Bruder  des  jüngeren  Lodolf 
B.  und  Besitzer  einer  Ziegelei  F.  Tanjehat 
nach  seinen  Oem&lden  Ton  174?  ein  Por- 
trait des  CDrnelis  vnn  Doveren,  Wage- 
muker  und  des  Med.  Dr.  Wilhelmus  Vinck 
gestochen. 

Xramm.  I.  il;  —  A.  E.  L.  U.  S21. 

Backhnyzen.  Gerardina  Jacoba 
V.  d.  Sande -Backhuyzen,  Blumen-  u. 
Früchtemaierin,  geb.  im  Haag  27.  Juli  1826, 
t  daselbst  19.  Sept.  1895,  Tochter  nnd 
Schülerin  von  Hendrik  B.  Gemälde:  Am- 
sterdam, Haag,  Gem.-Mus.,  Uaarlem,  Rot- 
teidam  n.  a.  O. 

Backhuyzen.  Hendricus  van  den 
Sandc-Backhuyzcn,  Landschaftsmaler 
und  Badierer,  geb.  zu  Haag  2.  Januar  1796, 
t  daselbst  12.  Dez.  imo.  Schüler  von  J. 
Heymans  und  Simon  Andreas  Krausz.  Seine 
Landschaften  zeichnen  sieh  in  der  Begel 

durch  eine  bedeutende  Staffage  aus.  Ge- 
mälde in  Amsterdam,  Hiamburg,  Karls- 
ruhe, Rotterdam  u.  a.  O.  Es  existieren 
auch  6  Radierungen  von  seiner  Hand. 

T.  Ev  Qden.  ÖLST»;  tV.  «96;  —  Krsma.  L  47 
nnd  Sap.  7. 

Backliayzen.  Julius  Jaoobns  van 
denSande-Baekhnyzen,  Landsohalts- 


maier  und  Radierer,  geb.  zu  Haag  18.  Juni 
1836.  Schaler  seines  Vaters  Heorioua.  Ge- 
mälde: Amsterdam,  Bbag,  GeoL-Uns.,  Bo^ 

terdam  etc. 

A.  K.  L.  II.  521;  —  L'A  rt  1890.  V.  2.  p.  233. 

Backhuyzen.  Ludolf  Bakhuisen  od. 
Backhuizen,  Marinemaler,  Radierer  u. 
Schreibkünstler,  geb.  zu  Emden  18.  Dez. 
1G31,  t  17.  Nov.  1708  zu  Amsterdam.  Er 
war  zuerst  Schreiber  bei  seinem  Vater  Ge- 
rard B.,  dem  StadtsekretAr  von  Emden, 
kam  im  J.  1650  nach  Amsterdam  als  Kom- 
mis  und  lernte  bei  Allart  van  Everdingea 
und  Hendrik  Dubbels.  Er  beratet  80.  Aug. 
1657,  in  zweiter  Ehe  29.  -Vpril  1060  und  in 
dritter  Ehe  2.  Juni  1680  Anna  de  Uooghe, 
eine  Enkelin  von  Romein  de  Hooghe.  B. 
malte  I-'ind.schaften,  zumeist  Marinen,  und 
genoü  einen  bedeutenden  Ruf.  Heute  ist  er 


weniger  geschitst.    Seine  bekanntesten 

Schüler  sind :  Jan  Klaesze  Rictschof,  dessen 
Sohn  Hendrik  Rietschof,  Michiel  Madder- 
steg,  Jan  Dubbels  und  Pieter  Coopse.  Als 
sein  Nachahmer  wird  A.  Smit  bezeichnet. 
Er  ist  in  der  Komposition  weniger  vor- 
nehm als  W.  van  de  Velde,  in  der  Farbe 
etwas  schwerer  und  weniger  sorgfältig  in 
der  Ansffihmng,  doch  gehören  einzelne  sei- 
ner Bilder  zu  den  besten  Arbeiten  der  hol- 
ländischen Schule  in  diesem  Genre.  Seine 
Werl»  sind  sehr  zahlreich  und  &0t  alle 
größeren  (Jalerien  können  deren  aufweisen. 
Der  Kat.  von  Smith  führt  18G  Bilder  an. 
Er  hat  nicht  nur  Marinen  und  Seehäfen, 
sondern  auch  Portraits  gemalt.  Ein  ilira 
zugeschriebenes  Portrait  eines  älteren  Man- 
nes befindet  sich  in  der  Eremitage  in 
Petersburg,  und  auf  der  Versteigerung  Piet. 
Lücquet,  Amsterdam  1763,  wurde  ein  an- 
geblich von  ihm  herrührendes  Bild  Christus 
mit  den  Jüngern  in  dem  Schiffe  am  Gali- 
läisohen  Heere  für  886  fL  Terkauft.  Von 
einer  Ansicht  der  Stadt  Batavia,  welche 
sich  in  der  Versteigerung  Heris  1811  zu 
Paris  befand,  enählt  Henris,  daß  M.  Bloc, 
der  Gouverneur  von  Java,  sowohl  Back- 
huyzen als  Cuyp  Ixabe  kommen  lassen,  um 
diese  -Ansicht  des  Hafens  von  Batavia  zu 
malen.  Bewiesen  ist  aber  diese  Sache 
nicht  Seine  Zeichnungen  finden  sich  häu- 
fig. Die  interessanteste  Sammlung,  zirka 
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60  Bl.,  besitzt  das  Kupferatichkabinptt  zu 
Dresden.  Die  bcrülimtostc  Zeichaung,  dcr 
Besuch  Peters  des  Großen  auf  der  Schiffs- 
weifte  der  Ost-Ind.  Kompagnie  in  Amster- 
dam in  3  Fol-Blätt.,  bez.  Ludolfe  Bak- 
huyzcn  et  Jacques  van  Kall.  Ao.  1702,  be- 
fand sich  am  22.  März  1847  in  der  Ver- 
steigerung Yerstolk  von  Seelen  und  vtirde 
von  BrotidgeeHt  für  2206  fl,  gekauft.  Außer- 
dem fiudeu  sich  Zeichnungen  im  British 
Mosenm  zu  London,  in  der  Albertina  in 
Wien,  in  der  Sammlung  Bale  (Waagen. 
Treasures.  IV.  IIb),  imLuuvrc,  im  Stadel- 
achen Institut  in  Frankfurt  a.  M.  iL  a.  a.  0. ; 
zuweilen  finden  eich  auch  Zeichnon^n  mit 
mythologischen  Darstellungen,  wie  die 
Törhter  ilc.s  Kekro{).s  u.dgl.  Keprodukt innen 
seiner  Zeichnungen  sind  in  den  Berliner, 
Münchlaer  und  Dresdner  Haadzeiohnnngs- 
werkeu,  bei  Ploos  van  Amstel  etc. 

Of  malte  Selb«tportrail»  de«  Künsllrr*: 

1.    .4  ti  »  l  e  r  (t  a  in.    lloi.    L.    r.-ikli.    out.  I.XVIII;   

S.  Tb  i  riet  t  iL  I  II  o  H  ö  u  s  e.  Norlliwick  (Wao^n. 

TRaaurea.  III.  2<Ä)-  In  der  Art  dor  »jAlL-rrn  Dilder  dal 
T.d.  Hellt;  —  S.Schwerin.  Pildni*  tUs  .Silirriblphrer. 
Be».  Leiden,  den  5  de  Mart.  1697.  L.  Bakhuynrii  Je 
W  t.  Mieris ;  —  4.Lucl»ip9lu3t.  Halbe  Figur  in  d«r 
.Kn  d.-9  C.  Nettcber.  B<-i.  101)7;  —  S.  B«rltB.  SolL 

GcBtochcno  Portr-ait»  di^ü  Kün«tlcri!: 
1.  Portrait  von  ihm  selbst  radiert  (B.  13);  —  2.  Brust- 
bild in  Ov»l.  L.  IVackhuiien  out  71  j.tar,  g.>S' (i.ibt, 
angeblich  von  J.  Gole,  iiach  a.  Anstctkt,  eiu  Solhüt- 
Portimit  de«  KOnaUeri;  —  3.  Sohmclc  »c,  geickabt,  — 
4.  Bnutbild  in  Oral.  O.  C.  K(ilian)  sc;  ~  i.  Bnutbiid. 
Lodo  Backbnyscn  pinxt.    Bonj.  Gibtxin  aqua  (orti.  fcc. 

—  »»dprc  Portruits  b"i  Houhralcnri,  Weyennan, 
I><:sc-\mp!i  u.  a. ;  —  ria  Brustbild  mit  »einer  Fraa 
Anaa  d«  Uocgbo  crträhnt  KrTunin  (I.  43  und  Sap.  6). 

Datierte  and  b<>zf  irhnet^^  Ormtlilt^:  II  a  ni  b  u  r  k  Wt-s- 
»elhöft:  L.  Balch.  16jH;  —  Kol!  Holford  (Wa«gca. 
Jr-  :iyiitti.  II.  20.1).  IW.  1C63;  —  H  c  r  1  i  :i.  MlM.  1664;  — 
I,  flu  vre.  .\n  dr  Hjd<-gch  lCf>G-  Ludolf  Ba<"khiiy«en, 
Yiii  Iluirues  dt»  Lionric  Jiarcj  de  Bemy,  Miuiiit.-'r  Lud- 
wips  XIV,  g'.malt  (Houbrakcn.  II.  2t<J  und  üttd  lloll. 
IS-'.U,  p.  3<J);  —  l'lorcni.  l'itti.  lüO'J,  —  Bridge- 
watrr  llousc.  1  l.i70 ;  —  A  lu  n  t  r  d  a  ra.  L.  Bockh. 
ICTl;  —  ,\  III  j  l  <■  r  d  a  tn.  lt>73;  —  Wien.  Mu«,  Ludolpli 
IVirk    Ar.ij')   1071;   —   L  o  u  v  r  r.  Qua.  L.   B.  lr,7."i; 

—  Wifii-  Y.  Lir.-litcnstciii.  1G77;  —  Schwerin.  li>-2: 

—  Ki.ittrrditm.  L.  B.  —  London,  Kat.  Gal. 
1  ,  —  Brannschireig.  168.3 ;  —  K  o  p  r  n  h  a  g  e  n. 
I  Kv  16*3;  —  Oldenburg.  L.  B.  16sy;  —  a  ni  >  t  ,«  r- 
d  a  .'.i  und  n»ag.  1692;  —  Haag  uul  Schwerin. 
1033;  —  Amaterdam.  L,  Baldiuiien.  lO'.M  ;  —  Haag. 
D  u  1  w  i  c  h  und  Arenberg  in  Brüssel.  lO'jG ;  —  M  ii  n- 
chcn  I...  Bakhniien.  1697;  —  Hamburg.  Kanathalle. 
1698:  —  Frankfurt.  Stadel.  U  Bakh.  Ao.  1700;  — 
Wien.  Sthünbom.  h.  B.  1701;  —  Schwerin.  L. 
Kakh.  1707. 

Kin  Vf.'2i  irhni^  di^r  tahlr.Molujn  ätidio  nach  »einen 
CkfflUde»  »  A  K.  L.  II.  623. 

Kadknutgva:  1 — 10.  Folg«  von  Marinen  mit  Ansichten 
dej  Y  bei  Amitcidam.  Qu.  kL  fol.  I.  Vor  dem  Xainen,  der 
Nummer  und  vielen  Arbeiten;  —  II.  Mit  dentelben;  — 
III.  Die  Kümmern  wieder  gclOecbt.  1.  Allegorie  auf 
Amaterdam  mit  Neptun  und  Theti«.  Die  Schrift  uat  be- 
•oodercr  Platte;  —  2  l'fer  mit  Fiachem.  Vii?r  Figuren 
und  ein  Hund;  —  S.  Marine  mit  t!<»r  Anci«-!!»  von  Am- 
ttcrdam;  —  4.  dcagL,  vom  ein  Boot  mit  sechs  Fi- 
guren; —  6.  desgl.  mit  Am»t.Tl.im ;  —  f>.  Bewegte 
mit  vielen  Schiiten;  —  7.  6<  hi(f.'  im  ILifen;  —  8.  An- 
sicht vtm  KMtwjk,  mit  vitlea  Figar«B;  —  9.  Landnnga- 


ptati  in  Anuterdam,  mit  vielen  Figuren;  —  10.  Ein 
.Secaturm  mit  Schilfbruch.  Dieser  Folge  ist  ein  tob 
Backhuytcn  telbat,  nach  anderer  Ansicht  von  Rote  g«« 
schabtca  Portrait,  ein  Titelblatt:  Strooni  eu  Zee  ge- 
tichtün  fetsckent  en  geetzt  door  Ludolf  Bakhuizen. 
Anni>  1701.  In  Amsterdam,  out  71  Jaar,  und  ein  £logium 
auf  den  Maler  mit  holUndlichen  und  eines  mit  lateiui- 
aohen  Versen  von  Janus  Broekhuaiua  beigegeben.  — 
11.  Seehafen,  in  der  Mitte  ein  Vela  mit  rundem  Turme. 
Qu.  fol.  —  11.  St&rmlsche  Be«  mft  fiehiff  und  Turm. 
Kl.  qu.  fol.  —  Ifl — 17.  Folge  von  6  Bl.  Marinen  mit 
Kriegsschiffen.  Bet.  mit  dem  Mooogr.  auf  jedem  Blatte. 
Qu.  kl.  fol.  13.  Ein  Kriegsschiff,  nach  rechts  segelnd; 
—  14.  Marine  mit  4  Schiffen;  —  16.  Nach  linka  segeln- 
des Kriegsschiff.  Im  Oninde  drei  anrlero  Schiffe;  — 
Iii.  Kriegascbiff  mit  eingezogenen  Sepeln.  Links  am 
Rande  Ufer;  —  17.  Ein  Kriegaacluff  mit  d'-m  Amster- 
damer Wappen,  linka  tiefer  ein  uweitc»,  rechti  ein 
dritte»  nnd  eine  Segolbarke.  —  18.  Der  Mur^-i»n  nach 
dem  Sturme.  Kin  Schiff  licRl  g-9<  helti  rt  a«f  d^in  Sande. 
Qu.  kl.  fol.  l>as  Blatt  atellt  d<-n  Tiacrgang  de»  Schiffes 
..Otnfral  BarWcr"  der  englisch-indischen  Kompagnie 
nächst  Ka,awyk  vor  und  ist  nacli  v.  d.  Kellen  (Kat. 
Ridder  N'.  21)  nicht  von  Bakhuyzen,  »ondem  vuu  L. 
H.  Ooelcr»  geatocbi'n.  —  19.  Das  Portrait  des  Kiiiiat- 
Icrs.  Bruatblld  en  face.  Ohne  Bcii-ichnuiiir.  -  2n.  r>e 
.'-:)janjaerd  binnen  BiottcTdam.  L.  B.  invcnit  foc.  Buch- 
iiiiiHtratio;^  voh  Wnmm  (L       dtm  toge- 

Hchricbon. 

Dus  von  Bartfli-li  uiit.T  Nr.  12  l>e9chriLbenc  Blatt 
ist  von  L  Brasaor.  —  Obreen.  Vll.  p.  161,  enthilt  de« 
Künstlers  l'riviiegtlUQfflnflh  U  dflft  DlVi>lt  StVOOto 
en  Zoogotigton. 

Honbraken.  IL  236,  HL  323,  386;  —  K  ramm.  L 
41.  S«p  6;  —  Bartscb.  IV.  269;  —  Naglcr.  Monogr. 
I  2i5.  2j.34;  —  Weigel.  Sup.  197 ;  —  v.  d.  K  e  1 1  e  n- 
Cat  de  Kidder.  !H71.  N'.  23;  —  A.  K.  U  II.  521;  — 
.Smith.    Cat.    Hj  i '        :     U.  IX.    777,  825. 

Backhoyzen.  Ludolf  Backhuyzen 
der  Jfingtere^  hSUladischer  Maler-Dilettant, 
Schlachtenmaler,  Enkel  des  berühmten  Lu. 
dolf  B.,  geb.  zu  Amsterdam  29.  Aug.  1717, 
t  16.  März  1778  zu  Rotterdam  (nach  an- 
derer Angabe  am  12.  April  1782  zu  Am- 
sterdam). 1738  war  er  Schfilcr  des  Por- 
traitmalers  Quiokhard  und  machte,  seiner 
militärischen  Neigung  folgend,  1743  einen 
Feldzug  in  DentsoUimd  mit.  Naoh  dem 
Tode  seines  Brüdern  Gerrit  übernahm  er 
dessen  Ziegclbrennerei  in  Rotterdam. 

J.  V.  Gool.  IL  SM;  —  Byadsn.  IL  SL;  — 
A.  K.  L.  H.  624. 

BacI6.  Kunstfreund  und  Arzt,  dessen 
Gemälde  24.  Des.  1791  in  Brüeael  verkauft 
wurden. 

Badou.  .Tau  J e u  r  i  a e  n  z  van  Ba- 
den^ Maler  von  Kircheninterieurs,  geb. 
1601,  heiratet  »1«  Witirer  zu  Amsterdam 
19.  Mai  1635  und  abermals  21.  Dez.  1652. 

OemUde:  Pommcrsfeldea.  SlreKtnlnUriwr.  Bäk 
I  O  V  Baden. 

Stuttgart.  Klrcheniatierl«ttr,  Bn.  L      —  (t). 

Stockholm.  KolL  P.  T.  Balg.  KlielMDiBtwImr. 
Bez.  K.(T)  van  Baden.  1C87. 

Ander»  BUder  in  dur  SoU.  Huamar  n  BtavXMm, 
datiert  1641,  mit  ChrlitM  utd  dar  Bhebnehaate;  alma 
in  Vpnl  Koil.  Claaon,  dfetlart  UU,  «ad  la  KSia, 
Koll.  Pelttcr,  datiert  16M. 

Obrcen.  V.  IS;  —  Oad  BolL  INS.  p.  <H>;  — 
Granberg.  p.  tt9. 

Badens.  Fran.^  Cornclis  Badens, 
Maler  zu  Haarlem  um  1617,  Freund  des 
Malers  Corneli*  ClMflS  Heda. 

WilL  p.  ISS. 
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Badens.  Frans  Badens^  Maler,  geb. 
1571  zu  Antwerpen,  f  wahr«c}ienilicb  m 
Amsterdam  um  llilJl.  Schüler  seines  Va- 
ter« Josse  Badens,  der  157G  nach  Am- 
■terdam  zog  und  daselbst  1604  «tarK  Fmns 
gln^'  mit  J.  Matham  nach  Italien  und 
keiirte  iiach  ungefähr  vierjährigem  Aufent- 
halte daselbst  nach  Amsterdam  zurück,  wo 
er  den  Beinaracn  ,,dcr  italicnisclic  Maler" 
fülirte.  Im  JuiuKir  Itü.'i  ist  er  in  Amster- 
dam Zeuge  bei  der  Taufe  des  Dichters 
Math.  TengnageL  v.  Mander  beseidmet  ihn 
als  den  «weiten  Lehrer  des  Adriaen  Nieu- 
L'iiit  iui  J.  IGOT  und  als  Lehrer  des  Jere- 
mie  van  Wingheu  und  rühmt  seine  Histo- 
rienbüder,  Portiaits,  Oemebflder.  Maske- 
raden, eine  Bathseba  im  Bade  etc.  In  äl- 
teren Katalogeu  werden  seine  Bilder  nur 
sehr  selten  erwälint.  Kin  Gesellschafts- 
stück befand  sich  in  der  Saninilun^^  Ham- 
mer iu  Stockholm;  eine  iScliützeumahlzeit 
mit  17  Figuren  iu  Amsterdam,  wird  ihm  an- 
geschrieben. V.  Mander  erw&hnt  auch  ein 
musuierendes  Liebespaar  in  italienisieren- 
der  Weise  bei  dem  Maler  Cornelia  van  der 
Voort  in  Amsterdam. 

Bildnit  de«  Eüu»tl.  rü,  nulu^  Mit  te  Bdulft: 
Addit  pictaiM  »tc  IL  Hondius  Ml 

X»ob  ihm  g«aio«b«B!  Lvt  U.  Blenmjmuj  rot 
dem  JCran«.  Vi^ert  fM  ItaidteTB  «e.;  Btocb«%  Venu* 
od  Ofiw«  K  Law       get^UUL  Hü 

aymmna,  w.  Xftad«r.  IL  IU:  —  iL  X.  L.  n. 
830;  —  Oad  Holl.  L  IST;  —  ObresB.  Tl.  SK. 

Badens.  Jan  Badens,  Portraitmalor, 
Bruder  des  Frans  B.,  geb.  14.  Nov.  1G76 
SU  Antwerpen  (14  Tage  nach  der  spani- 
schen Furie,  sagt  v.  Mander),  f  IGOtJ.  Er 
arbeitete  in  Italien  und  Deutschland  uud 
wurde  bei  der  Rückkehr  in  seine  Heimat 
seiner  ganzen  Habe  beianbt  und  starb  bald 
darauf. 

]^_v::lan^  ».  Mander.  II.  332;  —  A.  K.  L.  11.631. 

Badens.  Josse  Badens,  Haler,  Vater 
der  Frans  nnd  Jan  B.,  erscheint  selbst 

als  Meistersohn  1569  in  der  Antwerjuier 
Gilde.  Sein  Oheim  Josse  und  sein  Bruder 
Franc ois  waren  fleiehfalls  Ifaler  nnd  Schü- 
ler     s  Jan  (van  .\m8tel)  le  Hollander. 

Baeüieor.  Cornelis  de  Baellieur 
oder  Baeillenr,   aveh  Baljn,  Maler, 

Selm  eines  Kunsthändlern,  tr*  b.  zu  Ant- 
werpen 5.  Febr.  1607,  f  1671 ;  schon  zehn 
Jahre  alt,  ist  er  .Schüler  des  .\nton  Lisaart 
und  um  in2.'5  Meister.  Er  lieiratet  am 
H.  Auir.  lt;;];{  und  e>.  Nov.  1636.  lÜGl  wird 
t-r  al.s  Zeugt"  für  die  Echtheit  einer  Anzalil 
Bilder  van  Dycks  vernommen.  Ein  Grab- 
stein in  der  Kirche  St.  Jacques  zu  Ant- 
werpen sagt:  Iii*  r  h  et  In  L^mvcn  den  eer- 
samen  Cornelia  Baeilleur  sterf  den  16.  Juli 
Aa  167L  Er  war  besonders  ab  MbIct  Toa 
Basrelief 9  in  Grisaillcn  -'  schickt.  Die  B. 
sind  eine  zahlreiche  Küustlerfamilie  und 


in  den  Liggeren  eracheinen  noch  Louis, 
Maler,  Gregoire,  Maler,  Roland,  Gold- 

sein  I  I.  u.  a.  m.  genannt. 

OeniAlde:  BrüaaeL  Anbatong  dcf  Könige.  B«i. 
Cor.  D.  BmUS«!»  fe. 

Braunschweig.  Die  Ehebrecherin  vor  Christa«. 
B<-i.  Cnr.  d.  Ra^Uienr  tc.  (in  der  Art  der  Pranken). 
B<-i  Hoc't,  (II.  33)  iw«i  Bilder  nit  T«Ma  too  MlUaa 

und  lUumrn  roa  C-  VlblUggll.  Vmb  JwWMIff  dC 
Wit  18.  Jlai  1741»  Aatimpaa. 

Eftt.  Brft»««!.  IMt  Mir.  Mj  —  v.  4.  Braop 
daa.  wr. 

Baen.  Jacobus  de  Baen,  Sohn  nnd 

Schüler  des  Malens  .Tan  de  Baen,  im  März 
1673  im  Haag  geboren,  20  Jahre  ait,  ging 
er  1693  im  Gefolge  König  Wilhelms  HL 
nach  London,  wo  er  den  Herzog  von  Col- 
che.''ter  und  iuiderc  Vornehme  porträtierte. 
Nocli  (lern  Tode  des  Herzogs  zog  er  über 
Frankreich  nach  Italien,  wo  ihn  der  Groß- 
herzog von  Florenz  freundlich  aufnahm. 
In  lioni  nuütc  er  Historienbilder  und  Ge- 
sellschaitsstücke  und  führte  in  der  Bent 
wegen  seiner  Sörperstärke  den  Namen 
Gladiator.  Im  Gefolge  eines  deut.schett 
Fürsten  ging  er  nach  Wien  und  starb 
1700.  Bilder  seiner  Hand  sind  nicht  nach- 
weisbar, nur  Terwesten  erwähnt  zweimal 
Kinder,  welche  Blumen  und  Früchte  tnv- 
j^en".  Verst.  1747  u.  1719. 

Houbraken.  11.311,  351;  —  v.  Qool.  IL  466; 
—  I  m  m  e  r  c  e  e  L  I.  18 ;  —  A.  K.  L.  II.  537. 

Baen.  Jan  de  Baen,  holländischer 
Portraitmaler,  geb.  zu  Haarlem  20.  Febr. 
1633,  begraben  zu  Haag  8.  März  1702. 
ächiUer  seines  Oheims,  des  Landschafts- 
malers Piemans  sn  Emden,  dann  nach  1646 
liei  Jacob  Ad.  Backer  in  .-Vrasterdam.  Um 
1660  übersiedelte  er  noch  Haag,  wo  er  gro- 
ßen  Beifall  fand  und  als  Portraitmaler  ti^ 
bcacli.nftifrt  wurde.  In£ngland  porträtierte 
er  König  Karl  II.  und,  wie  Walpole  be- 
richtet, auch  König  Wilhelm  und  Maria. 
Er  malte  fast  ausschlieOlich  nur  Portraits 
und  folgte  in  der  Auffassung  den  Gemälden 
van  Dvcks.  Er  war  als  Portraitmaler  hoch 
geschätzt  und  die  Fürsten  seiner  Zeit  wett- 
eiferten darin,  ihn  su  beseh&ftigen,  trots- 
(lem  aber  verlieren  sich  seine  Portraits 
häufig  unter  dem  Namen  van  Dycks  und 
sind  schwer  sicherzustellen.  Der  Kurfürst 
von  Brandenburg  und  der  Prinz  .Toli.ia 
Moritz  von  Nassau  begünstigten  ihn  sehr. 
Der  erstere  ernannte  ihn  23.  Juni  1676  lU 
seinem  Hofmaler  und  versuchte  ihn  rer« 
gebens  nach  Berlin  zu  ziehen.  Im  J.  1694 
war  er  Kapitän  der  ,Schützenkompa<;nie 
Oranje-vendel  im  Haag.  Als  seine  Schü- 
ler nennt  man  seinen  Sohn  Jacob  d.  B. 
und  seinen  Neffen  Jan  van  Sweel.  TTou- 
braken  nennt  noch  Jacob  de  Koer  und 
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loaa  Vollcveoa  und  bes^ichnet  Jacob  la 
Veoq  ^  seinen  Imitator.  Den  lancteoliaft- 

lichen  Hinterprund  seinpr  Bilder  mnlte 
nicht  selten  iSarpui  Appelmans  (Houbra- 
ken.  III.  161). 

Der  Zeitponkt,  waan  Jw  Smo  la  England  mr, 
Uftt  sich  nicht  gvnaii  bertfaBBMO.  Wftlpole  Migt,  tt 
▼«•rwrill«  Äort  ein  Jahr,  erregt«  in  nicht  g^cring^m 
llradi-  die  Kifervncht  Pieter  Lehi  nnd  portrütiiTtc 
König  Willem  III.  uad  Kdbigin  Maria.  K»ni^  Jacob 
portritlrrte  er  «ährend  MinM  Aufcnttialtos  in  Holland. 
WUhclia  III.  ward  «nt  mtm  6.  Jan.  1G»Ö  K'jni^  von 
Xogland  und  «eine  Qattill  Ibria  starb  ani  G  Jan.  1695 
tu  Kenjlngton.  W«n&  w  MMb  Kinig  Karl  II.  por. 
trltiert«,  m  war  er  traU  twaimil  In  Ent^Und.  Ein 
Portrait  K^Dlg  Eark  Toa  England  war  auf  der  Ver»t. 
Mich.  T.  Hoecken  1742.  Ilaag;  twei  Forfmitt,  Kfoig 
Mraiem  ond  Königin  ICaria  in  der  Verat.  t.  Homes 
17S1,  IlaaK  (Uoet.  IL  p.  £9  u.  378).  Ein  Portrait  des 
Priosen  Willem  III.  von  Oranion  in  der  Vent.  lior- 
«ater  17G6,  Haag  (Ttrwetten-  p.  168.  N.  127). 

Ein  Selbttportrait  de«  Künstler*  befindet  «ich 
la  der  Dreadner  Galerie;  ein  andere«  „in  der  Jfanler 
Ton  Bembrandt"  wnrde  in  einer  Venteigerung  tn  Rottor- 
dem  28.  Jan.  1766  verkanft  (Terweaten.  p.  150);  ein 
dri'.tps  war  in  der  Verst.  Vau  der  Itarcic,  Amster- 
dam 1*73. 

(>«aiUd«:  Amstordatu.  I'  rtrait  des  Ratapenaionin 
Johaa  de  Witt,  ermordot  ICTL';  —  Comelis  de  M'itt, 
Büjgeimoister  von  Dortrocht,  ermordet  1672;  —  Die 
Leichen  der  Gebrüder  de  Witt,  an  einem  Pfahle  h&n- 
(«nat  (fevtochca  vom  B.  Bughman);  —  Poitimit  des 


üaea  16i0;  —  Portrait  vuu  Joanaa  lo  GiUi-n.  Galtin 
de»  Vorigen;  —  Regentenstflck.  Die  \orslchcr  und 
Vontcbwinnen    des    Arbeitshtttse«.    fi«i.    Johan  da 


Haag.  Prinz  Joha.i  Mnriti  vim  X,i>^:iu  (t  1C79). 
Eine  Kopie  befjidct  sich  in  Itofsiv  Priurv  in  8.-hi>tf.- 
land.  cin^-^  andere  loi  Mun-uin  zu  Hraurir«r  liwrijr  Iki» 
üripinal  wurd",  wl»  Ilnubrakcn  i^rxitill,  un  Up':i  Kur- 
fürstrti  Tim  limncii^tiliurg  vorltauft:  —  Alli-jriirii;  auf  den 
fiieg  d»-»  .\<)tiiin»l«  Curni-ü«  lii-  Witt  lii-i  t  iiit-mi.  Kopie 
nach  dr:ii  vi^n  lioti!  :  i :       -  ri.  303)  .Tw-Aiiiitcii  itiiili», 

•wHrhrü  «irli  1672  in.  ]„i:l.au.-e  lu  D- iriln'clit  li.'f;iii<l. 
«"ii-  :■  1  ;i  i  I  Fcfkkc;  —  tirni.Mua.  XiKf  St-idtriiti-  vum 
Hiai?  J,i„.rL<   IQrj.    Bfi.   Johan  do    lla(>n   fi><'it;  — 

Portrait  einer  Dame.    W-i    Joh.m  de  Itacn  ft.  löT7. 

Leidon.  lUpratenstück.  Die  4  NtaalEu-cstcrs  der 
lAkenhallo  zu  Luiden.  1674;  —  Portrai*,  de«  Cliirurr.'  'n 
Comeli*    Rolin;?eii.    J.    do    JJaen    feei;.    ti.stoelKii  >i;n 

F.  ».xleckcr. 

Von  ihui  radiert:  Brand  des  ILiuianso  m  Am- 
sterdam am  9.  Juni  1G52.  Bez  J.  de  lkii>n  fc. 
H.  268—337.  Die  OriKiualreichnuni^  de  Ilaer.«  befand 
eich  lo  der  Verst.  ».  d,  Wijlipen,  ll.uig  1H74.  (Kine  Ihn- 
liehe  ist  im  Kupfcrsticlikabmett    zu   DrcHden  ) 

Xach  ihm  gastochf  n:  I.  Di''  zerlieischten  Leich- 
name der  Brfider  de  Witt  (u.u'>i  d''ni  Gemü  de  in  Ainslvr- 
dam).  Das  Blatt  wird  von  Weij^el  (K.nt.  .V  23979)  dem 
Jan  de  Boen  tngescbriebea,  von  ariden  ii  ik«  eine  Arf^cit 
R.  Roghmans  beseichnet;  —  %.  Leo  ab  .Vi'z'-r.a.  lie-  I 
•cbichtschreiber.  H.  Bary  sc.  1666;  —  8.  Ai.-.a'.ii  P.-m.  1 
Zessin  von  Naua«.  E.  QuitUr  f"Li:.  Oval  fnt.  Oe- 
«chabt;  —  4.  Bevemingk.  OraL  IL  Hary  scaip.  FoL;  i 


—  B.  Jan  de  Bissciiop,  M;il''>r.  D.  Coster  sc.  O.  Blnrk 
I tc. ;  —  C  Georg  I'riodrich,  Prirx^  von  'WaldeL-k.  r.  v. 
Oiuift  üC. ;  —  7.  Jcxui  ilaurits,  Prin»  van  Nasitoqw. 
J.  dt»  Ilaon  pini.  1';  —  8.  TtiadJäus  L.-\Mlnäan,  Pre- 
diptr  im  llaap.  J.  de  Vi»»olier  si-,  P.  t.  TonfiiiersTi  exc. ; 

—  9.  Simon  .'^imoniilefl.  H.  Bary  (-v.;  —  10.  Citu.  .Silin- 
pen.  J.  F.  r*xl"eker  sc.  Ful.  Gi"ieliabt ;  —  11.  TelsU- 
stnius  Princpp.'!  iietiriens  <'.\r'i!ii.'i  d''  la  Treiijoille-  Prin- 
ceps  Tarenti.  J.  de  IVane  pi.-.x.  A'D.  16S1.  P.  Tliilipi 
siulp'  Ilapa^?.  Fol.;  —  12.  CV.rnelia  Tr'jnip.  Halb- 
figui  im  riiiiiiselicti  Kualüm  (II.  ikirj-  sc).  F.  de  Wit 
cxc. ;  —  tS.  Wilhelm  III.  von  Nassao-Oranion.  J.  Iloa- 
braken  so.  8»;  —  IL  Cum.  de  Witt.  A.  Blooteliugb 
fec.  Geschabt;  —  15.  Joan  do  Wit,  Raet  PeDslonult  im 
Hollaad.   Oval.  A.  Blootelingh  fecit.  Geschabt. 

Hon  braken.  IL  163,  303;  IIL  161,  213,  810,  397; 
Kramm.  L  37,  «;  —  Walpole.  1872.  622;  — 
.1.  K-  L.  IL  636;  —  Obree  n    1.  II.  IV. 

Baerdemaeoker.  Felix  de  Baerde- 
maeoker,  belglsolier  Landachaftsmaler  u. 

Radierer  d^r  Oepenwart. 

Hip.  u.   Lin.  L  61;  —  A.  K.  L.  IL  638. 

Baerll.    vaa    Baerll,  holländische 

Stempelachneiderfamilie,  von  welcher  A. 
van  B.  von  1765—1781,  Stempelschneider 
der  Münze  der  J'roviru,  linllaiid,  J.  van 
B.  1781 — 1781  und  Jan  van  £.  Adz.  im 
J.  1786  t&tig  ivarai. 

Krftam.  Ltt;  —  A.K.Ia.  ILSStivoJlmAr- 
beltan  «i^MlUt  tiBa. 

Baerse.  Jacques  de  Baersf,  fliimi- 
scher  HolzbUdschnitzer,  geb.  zu  Termoade, 
um  1400  fOr  dmi  Henog  Philipp  den  Küh- 
nen von  Burgnind,  mit  den  Malern  Maliipl. 
Melchior  Bruederlaiu  und  dem  Bildliauer 
Claes  Slnyter  beschäftigt. 

Man  vermutet,  daJ)  die  HolMchnitsereien  an  2  Altlita 
von  Broederlam  Im  Htiscnm  tu  Dijon  vou  Jm^om 
lie  B,  Ili  rrillir'  ti :  1.  FIQgelaltar  mit  Skulpturen  der 
Kii'haupti^iin;  J'jha.-ine»,  der  Versuchung  des  hU  Antonias 
und  eiiMBi  Martyrium;  2.  FlOgelaltar  mit  ^kulptunn  der 
.Inbatng  der  Könige,  dar  Kreuzigung  und  Grable^nng'. 

Crowe  tt-  Cavalc.  The  early  flemish  painters, 
1872.  p.  18—  21;  —  A.  K.  L.  IL  640. 

Daes.  Ed),'ar  Baes,  Maler  und  Pchrift- 
SLcllcr  zu  Autwerpeii,  18ül  noch  tätig. 
Organ  f.  christl.  Kunst    186L  p.  33. 

Baes.  Martin  Baes  (Bassins)  oder 
Basse,  Zeichner  nnd  Kupferstecher,  an- 
geblich au.i  -Antwerpen,  tiitig  für  Verh-ger 
ZU  St.  Omer  1614«  zu  Toumai  1617,  zu 
Arras  1623,  su  Donai  1618—1631  und  lebte 
wahrscheinlich  in  letztgenannter  Stadt.  Er 
arbeitete  in  der  Art  der  Wiericx  und  be- 
zeichnete seine  heute  sehr  teuer  bezahl- 
ten Blätter  mit  M.  B.  1,  M.  Bass  oder 
.Marl.  15a.ss. 

\' o  n  ihm  p  e  *  t  o  e  [.  e  n  ;  1.  Edmund  Ger.i:ipc^,  Je- 
»mt.  l>ou.T.i  Hill.  l'J-  (V  r<;.  .'^vk-.-t.  3  Pf.  Pf.  n"»ii.)  — 
«.  lUmmelf^il.r-  .l-r  bl  M.ii.-.l.ilei,a,  Tour.':ai  lf,17.  8».  — 
8.  Titel  ntiil  17  Ifeilige  in:  .Saneli  U'luii  ordiiii.-  Praodi- 
citonii]).  Duuai  IGIS.  h'^.  —  4.  L!'>  rortTaiif::.'i:r' n  in: 
Hiifiirii'  di5  Touruay.  Dcuai  IClU.  Hr  —  5.  ö  lU.ils  für: 
K-  i:h'  r'-b-  des  anti<)uitei  .  {  nyM- ■i^e  d'^  Fl:K,dr'.^  ef. 
l>ui;ai  l>i31.  Fol.  —  6.  Will,,  In,  «IK.^v  (f  l';i?,).  Ilalb- 
figur  nach  links.  M.wrt  V..\-.  i  Kl  f  l  (V  .  Svkes. 
3  Pf.  St.  13  sh.)  —  7.  D.  ra.  lln-,  i;a..'U  r,;chu.  M.  Va» 
'.  l'l  .  ,  —  8.  Portrait  der  M.ina  Stuart  in  ganzer  Fijiur 
vi>r  tifiii  Tisehe,  an  wcl'  Im  ::i  euae  Hellet'axd';  b  bjit.  Sic 
hilt  ein  B.i'-Ii  w.-A  im  Knu  fix,  Maria  Scot.  OaU.  AngL 
Iber.  Regina,   ücz.  mit  dem  Uanogramm.    H.  75— 4S. 
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N»Bler.  MonogT.  IV;  —  Pinchart.  Arch.  11.  TS>, 
xählt  dir  V  :>  i!ua  illttftllMiflB  WwlW  aaf(  A.  C  L. 
IL  £40  n.  III.  103. 

BMSteii.  Maria  Baesten,  geb.  Om- 
meganek».  Landschaftsmalerin,  1784  Mit- 
glied der  Antwerpner  Akademie. 

Ä   K.  L.  II.  Ü41. 

Baets.  Auge  de  Jiacts,  Arcbitt'ktur- 
maler,  geb.  25.  Nov.  1793  zu  Everghcm  bei 
Gent,  Schüler  seines  Vater«  und  der  Aka- 
demie daselbst,  t  ^  BrQssel  26.  April  1655. 

Immertee  I.  L  20;  —  Kramm.  I.  15. 

Bogolaar.  Ernst  Willem  Jan  Ba- 
gelaar,  Dilettant  im  Zeichnen  und  Ra> 
dioron,  OffiEior.  geb.  177.3  zu  Kiniüioven 
in  lioUaüd,  f  lb37  zu  Züu  bei  Eindiiuven. 
Im  Radieren  übte  er  sich  mit  Hilfe  von 
A.  Bosses  Handbuch  and  erfand  eine  neue 
Art,  in  Handzeichnnngsinanier  zu  arbeiten, 
in  welcher  er  namentlich  Zeichniin;:,'ea  voa 
Jan  Luyken  reproduzierte.  £r  scheint  auch 
selbst  gemalt  su  babot  Uaa  kennt  mehr 
als  300  Blätter  seiner  Hand,  die  teils  nach 
cigeutr  Erfindung,  teils  nach  J.  Luyken, 
Bembrandt,  Onyp.,  J.  W.  Pienemaa  u.  a. 
radiert  sind. 

T.  ByndaiL  OL  1IS$XV.  BT;  — Imn«rt««I.  puSO; 
—  Xrftmm.  L  4S$  —  A.  K.  L  H.  SM;  —  Hipu  «. 
LlB.  I.  11. 

Bag^jerts.  C.  Baggert s,  Stecher  zu 
Ende  des  vorigen  Jahrb.,  von  dem  nur 
ein  Blatt:  Der  Brand  des  Schauspielhauses 
zu  Amsterdam,  Picter  Barbiers  deL  1772, 
Qu.  fol.  —  bekauut  ist. 

A..  K.  L.  II.  615. 

Bagh.  H.  Bagh,  Kunstfreund,  dessen 
Gemälde  24.  Aug.  1761  zu  Soeterwoade 

verkauft  wurden. 

Baillenl.  Baudia  oder  Baudessuu 
de  Baillenl,  flandrischer  Maler,  welcher 
um  1419  zu  Anas  für  den  Hersog  von 
Burgund  Wappenschilde  und  1448  Tep- 
pichpat rollen  liefert t-  (s.  auch  Baudouin). 

Kramtn.  I.  Iti;  —  De  Likbordo.  I.  164,  172;  — 
A.  K.  L.  n.  M9. 

Baillia.  Bareud  de  Bailliu  oder 
Ballieur,  belgischer  Kupferstecher  und 
Maler  (?),  i.'ef..  um  10(12  al.s  Ber- 

nard  Ballieur,  Kupferstecher,  Meistersohn 
and  Meister  in  der  Antwerpner  Güde^  Im 
J.  Ifi76  war  er  bereit«  für  J.  G.  de  Hossi 
in  Koiu  tätig.  In  der  römischen  Bcnt 
fiiVirte  er  den  Beinamen  Hemel.  Seine 
Kupferstiche  tragen  alle  römische  Adres- 
sen. Er  soll  später  in  seine  Heimat  zu- 
rückgekehrt und  daselbst  gestorben  sein. 
£r  bezeichnet  Bemard  Baleu,  de  Baleu,  de 
BaiUitt  etc. 

lBB»rte«L  LSI;  —  Kr»»*.  LEO;  —  le 
BUne.  IhamL  t  181;  —  A.  K.  L.  II  SS2,  wo  ein 
Verrcichni^  (einer  Stich»'. 

Bailliu.  P i  e  t  e  r  de  Bailliu  oder 
Bai  Heul,  b-  lf-'iscJn  r  Kupferstecher,  geb. 
zu  Antwerpen  l.  Mai  1613,  trat  1629  in 
die  Gilda  und  ging  dann  nach  Italien,  wo 


—  Baillia. 


er  1631  mit  Th.  Matham,  Corn.  Bloemaert, 
CL  Mellan  n.  a.  für  Sandrarts  Galleria 

Giustiniana  arbeitete.  1637  war  er  noch  in 
Rom  tätig,  1610 — 1660  ist  er  in  Antwer- 
pen. Er  arbeitete  ausschließlich  mit  dtsm 
Grabstichel  in  der  Art  des  Schelte  a  Bols- 
wert.  Er  bezeichnet:  P.  de  Bailleu,  P.  de 
Bailliu,  P.  de  Baillieu  etc.  Ein  genaues 
Verzeichnis  seiner  Stiche  enthält  das  A.  K. 
Im  II.  667;  in  dem  nachfolgenden  Ter- 
zeichiiisse  erwähnen  wir  nur  die  wichtig* 
sten  Blätter. 

Von  Ihm  g«<«toc>i<>n:  1.  n<-T  KngeUtan.  O.  R^oJ 
(V.  V.  de  Balliu  tculp.  Rutuae.  Fol.;  — t.  J»kob«  Vcn8h> 
;    iiuug  mit  Eaan.  Rubens  p.  Fol.  Mit  Dcdilution  SiM 

Ja^  de  Ileem  an  dea  Kunstfreund  M-irtin  Krottpr  vom 
24-  ycbr.  1652;  —  S.  Sosanna  im  Ikidc  M.  Pepyn  p. ; — 
4.  Die  Vertreibung  dea  Heliodor-  lUtacl  p.  l'.  Lint 
dcl-  (anf  2  Platten) ;  —  $.  Heinuuchusi;  Mariä,  B.  Qnel. 
linns  p.  —  6.  Maria,  da«  Kind  unbolcid.  E.  Qool- 
lino*  [>  ;  ~  7.  M.-u-i.x  mit  dem  Kindr,  i^t.  KUnbeth  und 
8t.  Joliaanei.  Tb.  Hotuboats.  p. ;  —  S.  Christas  bet«i 
im  Garten.  Habens  p.;  —  S.  Der  Judaskufi.  A.  r. 
Dyck  p.;  —  10.  Die  Oeillelung.  Abr.  v   ni-  pK-nbeok  ä; 

—  11.  Die  Domenkrdnaog.  A.  v.  Diepcubeck  p. ;  — UiDI* 
DomcnkröntirifT.  E.  Quelliniu  p.;  —  13.  Der  Schmetwa*- 
mann.  von  l:i.^"'lrt  vunf^eben.  J.  ThoniAi  p.;  —  14  Chlf- 
stus  am  Crcus.  Kabens  p.;  —  IS.  Christas  am  Krew. 
A.  V.  Dyck  p.  (2mal);  —  16.  Christas  am  Kreux  mit 
Uaria,  Magdalena,  Johannes,  St-  franciscns  oiul  dem 
8old;kt«n  ta  Pferde.  Nach  A.  r.  Dycks  Oem&lde  in  der 
K&puxinerkirche  tu  Tcmonde.  Mit  Widmung  des  Joon* 
nes  de  Heem  an  Joannes  Casspeels  1613.  IIauptl»latt ; 

—  17.  Beweinen^  Christi.  An.  Carracci  p.  Ilauptblatt; 

—  18.  Der  Leichnam  Christi  im  Schofle  der  Maria,  dabei 
2  E.iKcl.   An.  Carmcci  p.  ohne  Namen  de«  Stechers. 

l!uL>rrii  fuc  ;  —  19.  Die  Qiablegung.  W.  CwIxtht  p,; 

20.  Maria  mit  den  Händen  vor  der  Brust.  'Iii.  t. 
Tliulilen  p.;  —  21.  Dng  Christkind  auf  Wolken  it/^hend. 
E  QiirüvB  p;  —  22.  Christus,  im  Schofie  der  Mutter 
sitzend,  unarnii  <Li!i  Krcui,  das  ihm  ein  Engel  reicht. 
P.  Y3)i  T.iiit  p. :  —  23.  Maria  mit  dem  Kinde,  das  auf 
der  Wr-hlcijgcl  steht,  iwiichen  2  Engeln.  A.  t.  Dyck  p. ; 

—  24.  Der  Heiland  kniend  tot  den  l'assionsvcriueugen, 
n-i  lrh«  ihm  1  Engel  bringen.  J.  Thomas  p. ;  —  SS.  An- 
dach'---*!ild  för  Afn  Verftn  d>-«  hl.  Kiimfn.*  Jesu.  Nach 
\  Sullairt.  Mit  .3  .'ij  T.'jt;  — 
iö.  CL.-i.ilUi),  Mäiio,  die  12  Api'--tL:.  J'auljs  und  .Jö^i^pli. 
Ti::]gr  voa  10  Bl.  nach  T!i.  van  Thuldtn.  Kl.  fol;  — 
27,  Maria  xwiscben  dem  hi.  !>' njiMkus  u.id  diu  I'cBt. 
heiligen  Christoph.  Adrian,  IUk  Lui«,  .Vnionius.  .-^i  bnstioo 
und  NikoJan«  voti  To!«>ntlno  Nin.-li  .\.  fi^AÜ.icrt;  wKd>  rh(;lt 
gestochi  :i ;  —  2H.  I)>^r  Iii.  .\:i:i»i.i-<iu<  ui  piin  oi  liui  lio 
lesend.  Itsaibrajuit  p.  I.  Uiö  W.unl  m  Iv  n  d<  ui  Fi  r.^  1er 
bat  nur  einfache  Scbattierong.  II.  Du-  WhikI  ik:  cdt 
Krpiisstrichen  tchattiert.  III.  Mit.  dir  .Kdrtvr  O. 
iJar.cIterts;  —  M.  Der  hL  .Antor.ia^  von  Piidti.i  h-  wirkt, 
diti  tin  Esel  vor  fin«»  Hostm  chrfui-i-litiioll  ni- d' rkuiet. 
Th.  V.  ThulJ.-ii  p.  Kl.  f..!.;  —  30.  Ifraaüu.i  Ttm  Loyola 
empfängt  von  M<iit»  daut  Ciiii4tta5kirjd  Th.  ».  Thuld'n  p. ; 

—  81.  Der  hl.  Simon  Stock  erhält  von  Motm  d.u 
Skapulier.  Th.  v  Thnldcnn  p. ;  —  88.  Die  hL  Ciciii*. 
Mit  Benützung-  cnn  i  von  A.  v.  Dyck  gemalten  Portraits 
einer  vomclitii' Da.nc.  Fol.;  —  83,  Die  hl.  Catharina 
von  Ah-auidrii  :i.  i'ol.  ;  —  31.  Di''  hl.  Kathari-.a  von 
Sieoa.  A.  von  l>i<.>pcnbcck  p-,  —  3i.  Lti«  hl.  Elisabeth 
von  Hessen.  Th.  van  Thulden  p.;  —  36.  Die  hl.  Emeren- 
tiana.  TI>,  v.  Thuldro  p  ;  —  97.  Die  h!.  G«novi»fa.  Nach 
Cliudi'  Vi;rri0a.  Ba.iicu  fc  Iii  rman  W.  T.-n  cicud.  cum 
Pri  l'-vi-»  Cr  fol.;  —  3».  Di-  hl.  Jf.HjdaJcna.  Mit  Be- 
uütsujSv-  <'.iir-i  von  A.  V  \)y:k  1:1  t;l.^ll^■a  Portrait« 
d«-r  K.rut-in  }!?'nrii!tte  Maxui  \-  Kni;l.\riii,  Os^sihlia 
K.irU  I      r-t    dl-   BaiUue  fecit   o:  ext-ndit.     KL  fi.l.; 

—  39.  IlKuilbi,-,  imwr  dem  Jiuti  r.  .Vriii  fir.t'n  To;*!ti- 
kopf.  Petru»  df  P..üliu  i'  .  it.  Moxt.  vau  drri  Enden 
esc.  Antverpw  cum  Privit.  KI.  fol.;  —  40.  Dieselbe,  in 
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dm  Armen  zweier  Kogel  aterbecd.  Rubcut  p.  Qi<itimai< 
uhitQ«  BeatM  Hariao  Magdalena«.  fot»i  —  41.  Di«- 
hl.  SoaaoD»  Ton  Rom  Tb  v.  Tboldo  p^t  —  4S.  Di«' 
h).  Uraula.  ei.rbtnd.  Th.  t.  Thaiden  f.;  —  iS.  Die  hL 
Veronüji  Th.  v.  Thaiden  p.;  —  44.  Der  Kaiaer  Herak> 
Un^  dM  Kremi  Christi  tragend.  P.  van  Litit  p. ;  — 
4S»  Die  hL  Helena.  P.  Tan  Lint  pinx.  (G?f;i'D$luck  lu 
drm  -Krigtu  Blatte.);  —  44.  Der  hl.  Tapti  Cumelio« 
v«-r»et«t  dl*  Iitiche  de«  Apo«trirt  Priru«  mcb  dem 
Vatikan.  F.  van  Lint  p. ;  —  47.  Dsr  Sibut^engel  be> 
•chimt  die  ihm  anvertranten  Ch ritten  geg«»  die  Anfecb> 
taugen  de«  Teufel«.  J.  Tboma«  p.  Tidua  Cnobari  exc. 
Or.  foL;  —  4S.  Die  EntfAhnng  der  Bippodamia.  Ka- 
b«u  p.  Gr.  qn.  foL  I.  K.  Laawen  exc.  C.  P..  II.  C. 
Galle  cxc.  III.  Kit  der  frans.  Unterschrift:  TEnU^ve- 
ment  etc.;  —  49.  Prokne  leigt  ihrem  Gemahl  Trreos 
den  Kopf  Otrea  Sohnes  Itys.  Rabens  p.  (Wird  P.  de 
BaUia  nnr  zogeschricbcn) ;  —  SO.  Äskulap  macht  auf 
Befehl  der  Diana  den  Hippolytns  wieder  lebendig-  Abr. 
r.  Dieprnb«ck  p.;  —  61.  2  Blatt:  Xinerra  encbeint 
dem  Od;«««!!«  in  der  Gestalt  Telemacbs  und  Eom&os 
•chütst  den  Odysseas  geigen  die  Wut  icinfr  eigenen 
Uaode.  Nach  Ahr.  t.  Diepenbeck  für  eine  ent^iische 
Ao*gabe  der  Homerischen  Gedichte,  die  aber  nicht  pr- 
Bchienen  ist.  Fol.;  —  ü.  Der  schlafentlo  Itiunldii  von 
Annida  mit  Blamengewinden  gefesselt.  A.  v.  Dyck  p. 
Cr.  fol.  L  P.  de  Baillin  fecit  et  ezcodit.  II.  Fr. 
U.  Wvngaerda  eics.  III.  Rombont  ran  do  VeHe  eic. ;  — 
S3.  Kaiser  Konstantin  der  (iroBe  den  GnimlsLeia 

rar  Basilika  des  hl.  Fetm!<.  P.  v.  Litit  p.  1(>3T  zu 
Rom  gestochen.  FoL;  —  54.  Pilgr-r  verehren  zu  Rom 
das  Denkmal  des  Apesstcis  i'elru».  P  v,  Lict  i>.  Petru* 
de   Balliu  scnlpcit   K-jma».'  Fol.;   —   55.  Al!>.-rt 

Graf  von  Arenbvrg  lu  Pf-nli^.  A.  v.  Dyck  p.  Or.  fol. 
].  Petras  de  Balliu  fn  it  rt  <-xi~.  II.  Rombout  v.in  (ie 
Velde  e*e.  Ppfni»  ii<'  üt'.liii  fecit  (^dua  et  eicndit  ist 
gelöscht ):  —  56.  Luciu  IVrey,  Gräfin  vun  Carllele. 
Knieitftck.  «itiecd.  A.  t.  Dyck  p. ;  —  57.  Juhjim 
L«ob<!r,  ku.-»j<  t..iischür  Gesandter  zum  Konpr«  »««-  lu 
Xänster.  4^.  I.  Vor  dem  >iamen  des  Stocher«  und  des 
Verlegen  Abraham  raa  WaesbcTgcn;  —  58.  Lodovico 
Pcr»"ir3  de  Castro.  Oval,  i":  —  S9.  Francisco  de  McUo, 
Graf  Tou  Tianur.  Kniestürk  in  Oval.  Fol.;  —  90.  An- 
toiue  d«  Bourbon,  Graf  »tm  Moret.  It-ilbfig-iir,  A.  v, 
Dyck  p.  Fol.  I.  Vor  der  Schrift  .11.  Mit  dersflU-u. 
III.  Mit  X  M'  vsst  n«  ex<>  ;  —  61.  Claude  dr-  ( liabot, 
llft.'q.u»  ^ijii  St.'  Maurice.  Oval.  4»;  —  62,  I  rtaa  VIII. 
ani  dem  Tl.ri  ne.  Fi>l. ;  —  63.  Hoiiüre  d  Urfe,  Vi>rfas«er 
\'i  Ruiuaij.H  A.itraca.  A.  v.  Dy  k  p.  Fol.  I.  Vor  d^ 
Hcbnft.  II.  Mit  der  Adresse  J.  MeysArns.  III.  Diese 
Adresse  gelöscht;  —  M.  Drei  Dildnisüc  für  die  i'or* 
trmitaanimlnng  der  Gesandten  zum  WcstfüIiFchen  Krie* 
den:  Pacificatorcs  orbi.«  cnrls'.iaai  sive  Iconcs  pitinci- 
pnm  etc.  Hotterdami  MIKWCVII.  Kol.  1.  Matfhän« 
Weaenbtc  1617  —  Hcmiann  Mylin«  1619.  —  3  Heinrich 
Herdingfa.  Ural.  l(>äU;  —  65,  Se.  hs  Küdnisio  für  le« 
Effigie«  des  Sorverains  primre»  et  I>uci«  de  l3rnbant. 
Anrer«  che«  Jean  Veyssens.  Kl.  fol.  Cxu-ioman,  Koni^ 
Ton  Frankreich.  —  Lodwig IV.  —  Otto,  llerxog ron  Lothrin- 
gen nnd  Brahant.  — Heinrich  III. —  Gottfried  I.,  derBiu^- 
lige.  —  Philij-p  I.,  Graf  ron  Saint-Paal,  Nach  .T.  »an 
Tvek:  —  66.  I>rei  Küfiütlerblldni«»*  fär  C.  de  Bie.  Het 
tiuld- a  CjJan-t.  1.  Jan  Bylert.  2  J.icv.p  lUeker.  3.  Jan 
van  Hrfnt!u)r»t;  —  47.  Fftnf  Platten  für  die  OaUaria 
Giust;:.iaiui  Roma«  1681.  ML»  «od  divecN  TtMüilltteii 

Ar:daciit,»l>ildi'r  ete. 

Ie  it.iin  .M..:.  1.131;  —  A.  K.  L.  IL  WT;  — 
Hymau».  Gr:iT.  iiub<;iu.  p.  465. 

Bailliii.  Pieter  Franz  de  Baillu  oder 
Balliu,  Haler*  Sohn  des  fittplerstechers 
Pieter  de  Baillu  nnd  der  Elisabeth  tob 

EnL'oIcn,  zu  Antwerp  :.  ■^f  '^^.  27.  Mai  1G44, 
arbeitete  in  Rom  bei  Carlo  Jdaratti  und 
endieint  1688  in  der  Antwerpner  Gilde. 
Er  .«t.irl»  1726  tmd  hinterließ  eine  Samm- 
lung von  Gecoalden.  Im  kleinen  ächüffeu- 
iaale  dea  Stadthauses  sn  ikntwerpen  be- 
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fhidett  sich  von  seiner  Hand  zwei  Ori« 

saillen,  den  „atbenisclien  Areopag"  und  die 
„Eeobtspflege"  darstellend,  am  13.  Mai 
1709  mit  229  Golden  vom  Hagistxate  be- 
zahlt. Er  malte  Crisaillcn  für  die  Me- 
daillons, welche  die  damaligen  Blumen- 
maler in  die  Mitte  ihrer  Blumenstttoka 
."^elztcn,  sn  für  Kaspar  Peter  Verbn^sgaa 

und  Jan  Bapt.  Eosscbaert. 
V.  d.  Branden.  919;  —  W*y«raaa.  IIL Vß,  alt 

I«.  Baijaw  env&hnt. 

Bailla.  Ernest  Joseph  Baillu,  Eild- 
nismaler  und  Dekorateur,  geb.  1753  zu 
Lille,  1 1823  Ctt  Gent,  lerote  in  Gent,  Ant- 
werpen und  Paris;  1777  kehrte  er  nach 
Gent  zurück,  malte  dort  Portraits  imd  be- 
schäftigte sich  später  nur  mit  dekoiatiTcm 
Arbeiten,  die  sehe  geschätst  waren. 

ImmeriacL  Sl;  —  A.  K.  1»  II.  MS. 

Railly.  David  B  a  i  11  y,  Maler  und 
Zeichner,  Sohn  des  Schreiblehrers  Piftcr 
B.,  geb.  1684  su  Leiden,  w<ddtt  »ein  Vater 
von  Antwerpen  im  J.  1577  gezogen  war.  £r 
war  zuerst  ein  Jahr  laug  Schüler  des  Kup- 
ferstechers Jacob  de  Gheyn,  lernte  dann 
bei  dem  Chiruigen  und  Maler  Adriaen  Ver- 
burcli,  dessen  Schüler  anch  der  Vater  Pie- 
ter B.  gewesen,  ging  1601  nach  Amstcrd.im, 
wo  er  bei  Comelis  van  der  Voort  wohnte 
und  Bilder  anderer  Meister  kopierte.  Daim 
kehrte  er  nach  Leiden  zurück,  ginp  über 
Amsterdam  nach  Hamburg,  wo  er  ein  Jahr 
blieb,  dann  nach  Frankfurt,  Nürnberg, 
Augsburg,  zog  durch  Tirol  nach  Venedig 
und  dann  nach  Rom,  von  wo  er  1610  wie- 
der fortreiste,  noch  5  Jlonatc  in  Venedig 
vei-weilte  und  über  Frankfurt  nach  Uause 
ging.  Den  Antrag  des  Hersogs  von  Bnum- 
schwcip,  einige  Jahre  bei  ihm  zu  bleiben, 
lehnte  er  ab.  Er  arbeitete  für  die  Grafen 
van  Stynun,  von  der  Lippe,  van  Schouwen-  ■ 
burgh,  von  Olflenburg  «nd  vprpchiedrnp  an- 
dere. 1613  kam  er  wieder  nach  Leiden. 
Ofaerdfes  hat  er,  sagt  Orlers,  im  J.  1623 
versucht,  einige  Personen  im  kleinen  mit 
der  Feder  und  danach  mit  einem  kleinen 
Pinsel  sehr  kurin.s  imd  saulxT  zu  maelien, 
welche  von  den  Kunstfreunden  mit  großem 
Behagen  gesehen  werden.  Als  der  ge-. 
schickte  Jacob  de  Gheyn  einige  dieser 
Portraits  geseheu  hatte,  pries  er  sie  Über  - 
alle  Maßen.  C.  de  Bie  sagt,  daß  er  nodl 
1662  in  Leiden  lelitc,  was  <iffeiil>;»r  auf  ei- 
nem Irrtum  beruht.  Der  Künstler  war  1G12 
Obmann  der  Gilde  zu  Leiden.  Am  29.  Aug. 
1641  machte  er  mit  seiner  Gattin  Agnete 
van  Swanenburgh  wechselseitiges  Testa- 
ment und  am  i.  Jan.  1C50,  nach  anderer 
Angabe  16Ö7,  scheint  er  gestorben  zu  sein. 
Es  liegt  die  Verrnntong  nahe,  daß  Sem- 
brandt in  Leiden  mit  David  B.  wohlbe- 
kannt war  (Oud  lIolL  1890.  148).  Herrn. 
Steeniryok  war  1626  BaOlya  Schüler. 
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Jo.  Mtj*»«ü»  «sc.,  b«i  C.  do  Bie. 

0«aAI4e:  Amitcrdam.  Portrait  der  Xaria  Reigen- 
bMgi^  Oftttia  dM  8«igo  Oiotliu.  B«.  D.  Bult*  fcoit. 
Alt,  JM6.       OSttiafca.  THni>H<ilM»  Bildai«.  — 


Cambr.^T  K4.  Pninont  1860.  BildnU  eiset  Janfta 
Vennet  ari  ciik  iii  Tuiche,  auf  dom  venchiedene  Kimat- 
pffrenstündr  llfgca.  Bei.  Darid  Beilly  lASL  &  Hote- 
schaut.  Gi«.  d.  B.  Art«  1860.  VIII.  p.  80«.  —  VlCB. 
Koll,  Dr.  Max  Stnulk.  Intcricttr  mit 
und  Uilderu,  wo  ein  Malor  einem  Herra 
lüldir  riiK-t.  In  der  Wei»e  dM  QonatlM 
iratirv  h'  uiUch  Selbstportmit  d«a  Ktaetiiail. 
Yon  W.  l'iiger. 

(Rembrandt.  p.  384)  emilutt  «iB  I6tt  von 
P  liaiUy  gemalte«  Portrait  de«  Jan  Six,  nod  ia  dem 
Kai.  der  Vent.  P.  J.  Snyer«,  29.  MU  1758,  enalteint 
•ine  poetisch«  Hietorie  door     BnUa  CI«nrait«B.ik.S09). 

Datierte  Zeichnungen:  Fartisit  dee  Keter 
D«.  Hoaeelaer  162S.  Vent.  Ellinclchoy»*»  18T8;  —  Por- 
trait  dee  Nie  Reigenbergca  (Schwager»  des  Uugo  Gro- 
Uaa)  und  »einer  Warn  UM-  Tnetw  v.  d.  miUgea  IST«; 
—  2  Batten  dee  Seoec»  vnd  d«r  Tenm  «Mik  Antlktn. 
Bes.  und  dat.  1«M  ml  tHO.  Vent.  Tneniyok  Utt;  — 
BeprodokUanen  ndinrar  Selebannsan  fiodM  tiefc  ta 


Astvbllah  ve&  Iba  ••lb»l  getteelieB:  Oi- 
nid  TUbMlt  dUaten,  HeiaMyttf  dw  Aeadaal»  de 
Vtpt»,  ladtmliltr  «ad  BaeUlBdlar.  Blito  in  Oiml 
Bis  MidMa  Mwwt.  IX  BniUy  piaift;  wlid  In  der 
Bffil  d«B  W.  9.  IM«  ngMohfiefaea,  aaA  dw  Aaet«ht 
Kaglin  CHonnfr.  IL  »»>  lUut  dM  Matt  voa  V.  BaUty 
hw:  —  «tat  Mg«:  Bunboeei  dimiL  Bm.  David  Bagli 
ÜMi  U  Slaae^  Vw,  «rwUmt);  —  HM  OelaaT  en  de 
Bsep.  BaOtj  Ceeit.  O.  r.  Seiuiffttt  «xo.  (Vent.  via  Bnl- 
tbcBb  Qanft  1888.  M.  Mfl). 

Haeh  ihm  (eetaehaa:  LChepam  BülMae.  Aet. 
41,  aan»  liSSw  W.  Mit  ■«.;—•.  AÜMtttH  Vfperua. 
UM.  Ital  Ia  Lddea.  fMK.  J.  aafdateef  k.  Im 
IL  Bta»  laaM  dt*  MuUk:  Jeb.  OoeoejM;  —  &  Ptir- 
tialt  4h  IHahtaw  O.  A.  BndaMda  (aMh  «laMr  Msh- 
amiD.  J.  da  iMr  <•  IdUt  —  4  r«atw  BooBia«, 
IMkfla*  Doetor  «le.  C  v.  Dttea  aoalpi.;  —  1^  On» 
■dfaa.  Aet.  44.  ie2a  IT.  Dettf  wraip.;  —  «.  Jofaan. 
aM  Heander,  Bremeatii  pliUoea]ihiu  et  medleu.  Aet.  an. 
«S.  1621  W.  DelCf  —  7.  K.  ScreTeliue.  ICadiA.  H. 
Banokera  sc.  1648.  Fol.;  —  8.  Antonios  Walaeoa, 
IbeoL  Doetor  et  Prof.  in  Acad.  Lejrdeaei  et«.  ebUt 
f.  Joli  1639.  J.  Sarry  fecit. 

OL  de  Bie.  p.  SflO;  —  Orler«.  IMt.  I.  «H;  — 
Baabralten.  L 118;  —  We^arnaa.  L  S86;  — 
Kramm.  I,  -Iß. 

Bake.  Willem  1)  a  k  c,  Maler.  Schüler 
von  J.  J.  Eeckhout,  widmete  sich  in  Rom 
der  Hittoiieiunalerei  und  starb  daselbst 
28  Jahre  alt  1846. 

Kramm.  T.  47:  Sup.  T. 

Bakhayzea.  S.  Backliuyzen. 

Bakker.  Kuiutfreuad  sa  Groningen,  des- 
sen G  iifi  i,  ^"  b.  Alberta  tea  Oever,  1842 
seihst  Maieriu  war. 

I  m  m  o  r  t  c  e  t.  p.  23. 

Bakker-Korf  f.  Alexander  Htijro 
I'akker-Korf  f,  geschätzter  Genrcmaler, 
geb.  31.  Aug.  1821  im  Haag,  f  -8-  J«ini 
1882  zu  Leiden.  Schüler  von.  Com.  Kruse- 
mann  und  J.  E.  Jos.  vau  der  Berg.  Ge- 
mälde :  .Vinsterdam,  Haag,  Gem.-Mus.  u.  a.  O. 

G»t-d.B.Art(.  XXlIl.  19;  —  Ohroaiqse  dee 

Art!  lasa  V.SS. 


BaL  Oornelis  Joseph  Bai,  Eupfer« 

Stecher,  geb.  zu  Antwerpen  1820.  f  daselbst 
31.  Juli  1B67.  Schüler  Achille  Martinets  iu 
Paris.  1862  Professor  der  Antwerpner 
Akademie. 

XaBitehroBlIc  1867.  p.  176;  —  A.  Z.  L.  IL  M8. 

Bai.  Willem  Bai,  Xylograph.  geboren 
4.  Aug.  1808  zu  Kotterdam.  1842  zu  Delft 
für  Verleger  tätig. 

I  Iii  III  (>  r  I  f>  fl  L  I.  26. 

Baien.  Gaspard  van  Baien,  Maler, 
Sohn  des  Hendrik  v.  B.  d.  Alteren,  ge> 

tauft  12.  Mai  1615.  1632  Meister,  ging 
1639  mit  seinem  Bruder  Jan  v.  B.  nach 
Italien,  wo  er  aiu  7.  März  KMl  starb. 

Kramm.  L  60;  —  v.  !   !lrr»ni!oQ.  167. 

Baien.  Hendrik  vaa  iialon  L,  Ma- 
ler, geb.  zu  Antwerpen  löTö,  laut  einer 
gemeinschaftlich  mit  Jan  Brueghel  und 
Rubens  am  28.  Aug.  1618  ausgestellten 
Urkunde,  in  welcher  er  sich  43  Jahr«-  alt 
nennt  \ — f  daselbst  17.  Juli  1632.  £r  stammt 
aus  efimr  flimisch«!  Valerfamilie  und  war 
nach  einer  Angabe  v.  Manrler.s  ein  Schüler 
des  Adam  van  Xoort.  läl>3  ist  er,  18  Jahre 
alt,  Meister  der  Antwerpner  Oilde  und  er 
kann  nicht,  wie  allgemein  angenommen 
wird,  vor  diesem  Jahre  in  Italien  gewesen 
sein,  sondern  erst  nach  1593  seine  Reise 
dorthin  angetreten  haben.  Am  9.  Sept. 
1605  heiratete  er  Margueritc  Biers,  welche 
ihm  3  Snhno  und  8  Töchter  gelxir.  Er 
starb  am  17.  Juli  1632.  Seine  Gattin  am 
23.  Okt.  1638.  Beide  sind  in  der  Kirche 
St.  Jacque.q  in  Antwerpen  begraben,  wo 
ihm  seine  Gattin  von  Jan  van  Mildert  ein 
Monument  aus  schwarzem  Marmor, 
geschmückt  mit  seinem  Selbst  portrait 
und  dem  seiner  l'rau  n(>bst  einer 
von  ihm  gemalten  Auferstehung,  setzen 
ließ.  V.  Baien  malte  Landschaften  mit 
historischen  Darstellungen,  zumeist  mit 
nackten  weiblichen  Figuren  staffiert,  von 
weichen  Houbroken  sagt:  Sie  sind  so  schön 
vim  Umrifl  und  so  plastisch  und  herrlich 
ausgeführt,  daß  beinahe  alle  andere  Kunst 
daneben  abfällt.  Uns  sp>ätcren  Beurteilern 
erscheinen  sie  eher  etwas  geleckt  und  glä« 
sern,  obwohl  sie  großen  Liebreiz  und  Anmut 
zur  Schau  tragen.  In  seinen  Altargemiil- 
den,  mit  in  der  Regel  lebensgroßen  Fi- 
gurenfi^t  der  graziöse  Meister  kaum  wieder 
SU  eilcennen.  Man  Termutet,  daß  er  ror 
Adam  van  Xoort  noch  einen  anderen  Leh- 
rer gehabt  habe,  und  glaubt  auf  Martin 
de  Tos  raten  su  kSnnen.  Er  seiebnete  auch 
Patronen  für  Glasgemälde  und  erhielt  für 
eine  solche,  welche  er  1622  für  die  Xotre- 
Dame-Kirche  in  Antwerpen  lieferte,  600  fL 
Ein  ainlereä  Fenster,  nach  seiner  Zeichnung 
von  Jaa  Bapt.  vaa  der  V'eckeu  ausgelüiirt, 
ward  im  J.  1803  entfernt  und  ist,  gleich 
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dem  ersten,  «scitdfm  verschwunden.  Van 
Bolen  war  wolilliabend,  angcschea.  Ix?- 
freimdet  mit  Robeos»  v.  Dyck,  Jan  Brae- 
fhel,  JoMe  de  Ifomperi  Snyders,  A,Sael- 
links,  Fr.  Franck  d.  J.,  Sebast.  Vrancx, 
Jau  Wildens,  Lucas  v.  Udoii  und  anderen, 
mit  welchea  er  nicht  selten  gemeinsohaft* 
li(th  Mtieltete.  Jan  Breugli«!  (Fluweeleu- 
Brneghel)  war  sein  getreuester  Mitarbeiter, 
und  der  Maler  Theodor  van  Thuldea  war 
mit  seiner  Tochter  verhciralot.  Im  J.  1604 
kaufte  er  ein  Haus  in  Antwerpen  und  1G2J 
ein  zweites  größeres,  iu  welchem  er  nach 
dem  Beispiele  von  Rubens  eine  reiche 
Sammlang  von  QemäldiBn  and  Kunstwerken 
aller  Art  anhäufte.  Alt  seine  bedeutendsten 
Schüler  s^ind  Ant.  v.  Dyck  1G09,  und  Frans 
Snyders  (Uoubraken.  L  81)  zu  nennen.  In 
den  .Antwexpner  Liggeren  erseheinen  aber 
in  den  Jahren  1602—1631  an  2ö  nament- 
lich erwähnt.  Seine  Werke  sind  zahlreich 
und  eine  große  Men^^c  befand  sich  ehedem 
in  den  flämischen  Kirchen.  Die  großen 
Galciicii  be&iuen  iliror  sümtlich,  wie:  Dres- 
den (9),  München  (9),  Ilaxtg  (2),  Cassel 
(3),  Darmstadt,  Amsterdam,  Karlsruhe, 
Antweri)en,  Brannschweig,  Brüssel,  die  Ere- 
mitage in  Petersburi.',  der  Louvrc.  d\f  k 
Museen,  die  Akademie  und  a.  Sammlungen 
in  Wien.  —  Er  bezeichnet  in  der  Regel 

HVßAifN. 

H.  V.  BALEX,  auch  H.  V.  B.\Kr.;  brv.cicii- 
nete  Bilder  sind  aber  nicht  häufig.  Die 
▼ier  Jahresseiten  in  Hflnoben  sind  1616 

datiert,  ein  anderes  dasriti-t  hf-z. :  Breughel. 
1620;  das  Hochzeitafest  des  l'eleus  und  der 

Thelis  in  Dresden  ist  hm.  H.  V.  BAEL 
1608 ;  das  Urteil  des  Faria  in  Uermannstadt 
H.  T.  BAL  FB.  160& 

Siia»  Calchnuc«h  dififMk  •Ind  mlir  fetten.  I>ic 
AlbiMbia  bMitit  ciM  Aabctwc  dar  Blrtoo,  Bta.  V. 

BAU»  mr. 

FortrAiladai  X«ait1«rs:  I.  SvlIittliMDl*.  G«- 
■toAn  TOB  W.  HeUsr  (bei  C.  de  Bto);  $,  Heniiieva 
Bid<e  Ast.  im  Dvck  pisx.  1^1  du  Ptat  «e. 
Jbrt.  '•■B  dm  Kaden  aeudit. 

Site  Bpttaph  iMtat:  Christ«  Twujrintl  amw.  In- 
tigiM  irlti*  «ira^  plct«tt  «ifnl«  »mul-t  vnn  Baien. 
Okjw  vM«m  pndau  iiiiffi¥*"  post  ritws  iiealcUlnm 

S7.  JcL  ICa^  dcaato  ptMt.  M  cMlt  SS.  <.(-i.<:..i.<  ao.  l&'tH. 
BÖran  tniqM  ntuwriiH  vnlt,  benigne  Uctor,  bin  tu 
Bpee  tBostnUniD. 

Smch  0«BKild«B  li»b«n  («ttocheiv 

9.  V.  rtMK^  Litabal  im,  L.  OamM,  J.  tr.  Hoid-, 
t.  MMdoMr,  Tk.  Wttiwiiiit  Or.  «m  dtn  Qoebora,  I.u<^« 
Tanltnu^  Bte.  Wlaix  «. 

T.  VftBdar.  SOS»;  —  O.  dt  Bi«.  p.  lOOi  —  Hon- 
btnkca.  L;  —  Krnnm.  t.  4t;  —  Llggaran.  L; 
~  A.  K.  L.  ir.  642;  —  v.  d.  Branden, 

Wnribnoh,  SaniUer-Lexikoa. 


Baien.  Hendrik  van  Baien  II.,  Ma- 
h?r,  geb.  16.  Jaii.  1623,  Sohn  des  älteren 
Hendrik  van  B.  und  der  Marguerite  Briers. 
Schüler  seines  Bruders  Jan  und  seit  15. 
April  leSS  des  Jan  WiMens ;  1640  Meister 
in  Antwerpen.  Er  wohnte  bei  ^-einem  .Scliwa- 
ger  Theodor  van  Thaiden,  bis  er  am  6.  Febr. 
1646  nach  Frankreich  ging.  Am  4.  JuU  war 
er  in  Tours,  wo  er  bi.s  nach  1648  blieb, 
am  IS.  Jan.  1653  in  Korn,  am  22.  Nov.  d. 
J.  in  Genua.  Am  87.  Febr.  1661  macht  er 
in  Antwerpen  vor  seinem  Freunde  Jan 
Bockhorst,  genauut  Langen  Jan,  Testament 
und  stirbt  2.  März  1661.  Von  seinen  Werken 
ist  keines  mehr  nachsuweisen.  In  einem 
Inventar  von  1691  werden  eine  Maria  mit 
Jo.sepii  in  einer  Landseliaft  und  ein  Chri- 
stus am  Kreuze  auf  48  Cruideu  gescluitzt. 

Kraiani.  I.  Ii»;  —  r.  d.  Branden.  46« — 469. 

Baien.  Jan  van  Baien,  Maler,  geb- 
en Antwerpm  11.  Juli  1611,  f  daselbst  14. 

^tärz  1654,  ist  der  älte.ste  Sn])n  des  Hen- 
drik V.  B.  I.  Schüler  seines  Vaters  imd 
Lehrer  seiner  beiden  Jfiageren  Brflder.  Am 
f^.  Sept.  1639  zog  er  mit  seinem  Bruder 
Uaspar  nach  Italien,  kehrte  l<jl'2  nach  Ant- 
werpen zurück  und  heiratete  .Sl.  ^fai  des- 
selben Jahres  Joanne  van  Weerden,  wel- 
che ihm  einen  Sohn,  Peter,  gebar  und  am 
ß.  .Ipril  IG  13  starb.  Die  Angabe  Houbra- 
kens  u.  a.,  daß  er  1662  noch  gelebt  habe, 
beruht  auf  einem  Irrtum.  Er  matte  in  der 
Art  seines  Vaters  mit  Vorliebe  Kinder- 
gruppen, m3rthologi8che  Gegenstände,  auch 
Landschaften  und  Genrebilder,  wie  deren 
mehrere  in  dem  Inventar  seines  Kach- 
lasscs  erwähnt  sind. 

Portriiit  rj «  K  ü  II  •<  t  I r  >  :  .roli:knn.>i  van  Baien. 
Johanne«  vjm  ßalvii  pjuiil..  VV.  Hoil.^r  fedi.  I.  JCeys. 
aena  excudic  (Cor.  de  Bie.  p. 

Oii^aHde:  D  r  P  •  d  «^  n ;  P«t  Üo^>^■.;:;lr^^■rl ;  l;lrin«"r»  Kopie 
dl-''  b<'rijhni(-ri  Hilde»  Too  Rtihiii.i  in  M^iiiriil.  —  Turin. 
AJUgorUchf  Uaxitcllon^  der  Kiuutte.  Vi-  Ki^-nr.-n  ruii 
Jan  T.  B.,  das  Beiwerk  vmh  J.  v.  Ke««ol ;  —  Dian.i  und 
Akt&OQ.  —  Stockliulm.  Koll.  BcrifTcta.  Näjüileu  aad 
Acbelou«.  Bn.  I.  Bale.  —  Wien.  K.  Ma».  Dvt  Livbr*. 
garten.  Wiederholung  der  DnMdn>^r  Kopie  nach  Buben« 
—  Maria  mit  dem  achlAfenden  Kinde,  dem  U*  Johanna« 
und  Heiligen.  Preis  Nachbildnng  eines  Bilde«  tran  Rab«M 
in  der  Nat.  GaL  in  London. 

A.  K.  L.  II.  643;  —  ▼.  d.  Brnnden. 

Baien.  Matthys  r..ili>n,  Historien-, 
Portrait-  und  Landschatt.smaler  und  Ra- 
dierer. Ein  Enkel,  nach  a.  ein  Sohn  des 

Historin^crraphen  Matthys  .Jansz  Baien  von 
Dordrecht ;  geb.  168-1  m  Dordreeht,  "j-  da- 
selbst in  hohem  Alter  naeli  IT.jO.  Schiil» 
von  Arnold  Houbiakcn.  1705  und  1715  im 
Haag  erwähnt. 

CoiSlWi  1  Dftmai^dt.  LUfUihnft  mit  hcHOggt  Väi- 
mlU*!  —  krlJ[*b«rs  is  Schweden.  KotL  O.  Boode. 
Ein  beundar  KlMia«'.  B«x.  Mhntcn. 

Von  lhBir»dl*rt:  Die  Portraits  der  vier  holländ. 
OeneialgPUfWni«  von  Indien :  P.  Both,  J.  P.  Soen,  Jac 
Speeka,  Com.  Bpeelnmn;  —  Jongman  und  J.  LebedoV 
haben  nftcb  Mia«n  Gemälde«  Ut  Vnlentijn«  mL«**S* 
der  Opper  iMidvooKden"  mehrsn  PMtimlto  hoMniHtohw 
OenernlgontOTwnre  se«U)cb«i. 
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Balsii—  BalttMT. 


V.  T.  V  nd  rii  ir, 
1.  48:  —  A.  K  I.. 


17;  —  r.  Gool.  II.  55;  — Kramm. 
11.  5I3;  -  Oud  Holl.  189l.p.I»5. 


Balea.  Pieter  Baien,  Maler,  geb.  zu 
Lilttidt  1580.  Schfller  des  Jan  Baxnaije 

(Schülfr  des  Lambert  Lombard,  dessen 
Tochter  Maria  i'ieter  Ii.  heiratete),  ging 
nach  Itali«ii  «md  war  1656  noch  in  Lütticli 
täti>,  wo  er  zameiat  Bilder  in  kleinem 
Format  malte. 

GpmUdo:  Laitlck  8L  ChiMopkiklfelM.  Haillg« 

I  in  m  e  r  t  c  «  I.  I.  2S. 

Baien.  Pieter  v.  Calcn,  KunstXreand. 
dessen  Zeichnungen  und  Kupferwerke  zu 

Amst'  1 1  !       IT'  l  vcrkattft  wurden. 

Balkema.  Corneiis  Fiiippua  Bal- 
kema,  Federzeichner,  geb.  25.  Dez.  1805 
zu  Hülwieida;  1842  noch  zu  Winschoten 

tat  i  fr. 

I  :.i  I.  '  •  ■       I,  ;  L'.S. 

Baikeueynde.  Klaes  Dirksz  Bal- 
keneynde,  Architekt  and  Bauunterneh- 
mer im  TIn.np',  Srhwiegcr^'ater  des  MnliMs 
Paul  Potter,  der  seine  Tochter  Adriana 
heiratete.  Er  restaurierte  für  den  Triir/f  k 
Friedrich  Heinrich  das  Sddoß  Housliol- 
redijk.  1636  übertrug  iluu  der  .Stadtrat 
den  Bau  eines  neuen  .Schützenhauses,  und 
Jan  van  Bavetteiin  porträtierte  ihn  unter 
den  MitiBrUedem  des  Migistrates,  die  mit 
Porntunt,^  ditse.s  Bauprojektes  bischäftigt 
sind.   Er  starb  166^. 

Ho  II  >i  rskea.  IL  U6;  —  W««  trh««ac.  F.Fottfr. 
jk  6»,  131. 

Ballart.   Hendrik  van  Ballaert 

(Ballart),  flnmändisclicr  Pildlianer.  Von 
1571  an  für  die  Kirche  der  Ho8pitalitf«r  in 
Audenarde  beschäftigt.  1573  führte  er  drei 
Marmorstntnpn  für  die  Kapelle  im  Schlosse 
der  Grafen  von  Flandern  zu  <«ent  aus, 

Piochart.  ArcbivML  1, —  Krftmn.  L  W;  — 
A.  K.  L.  II.  C50. 

Ballon.  Bentnaiao  der  Maler  Jan  Petit 
and  Pieter  Verbruggen. 

Roabrftken.  IL  SM;  Hl.  98,  101. 

Baltens.  Pieter  Baltcns  der  Bal- 
thasar (Balteaer,  Balteaius),  Ma- 
ler, Kupferstecher,  Badierer  und  Dichter  in 

Antwerpen.  Sohn  des  Balten  .Tanszone 
coslere  (Bildschnitzer  um  1524),  wird  15iU 
als  Pierken  Custodis  (de  costere),  Maler, 
und  1569  unter  dem  Namen  Peeter  Bal- 
tens alias  Custodis  als  Dekan  der  Ant- 
vrerpner  (lildo  erwähnt.  l.")71  war  er  mit 
Antoine  von  Palermo  und  Mact.  de  Vos 
Altester  der  Gilde.  Mander  i^bt  irr- 
tiimlieh  das  .7.  l.'TO  als  d;is  seiner  Auf- 
nahme iu  die  Gilde  an  und  bezeichnet  ihn 
als  einen  Freund  des  Malers  Comelis  Ketel. 
Er  «oll  um  1598  ge8torl)en  sein,  obwohl 
Lukas  Kilian  erst  1609  sein  Portrait  ge- 
StOChOL  bat.  Er  malte  Landschaften  und 
Genreszcnen,  welche  an  Pieter  BrueglKi 
d.  Alt.  erinnern.  1558  bemalte  er  die  Flu- 


PEETER, 

Balten 


gel  der  Orgel  der  Notre  Dante-Kirche  zu 
Antwerpen.  Seine  Stiche  sind  vonüglicbe 

Arbeiten;  der  bekannte  Kupferstecher  Do- 
minicus  Custos  war  sein  Sohn. 

U^mUde:  Am > t c rd»».   Dh  IbftlufMt.  OnlHh 

fignrenreiche«  Bild 
in  der  Art  de«  äl- 
toren  Breugb«!.  Im 
Itintergrande  eine 
Stadt.  Heu  Peeter 
Balten. 

Oarm  '  t  n  i!  f  t* 
LAndscb^ift  "u  mii. 
MühlTi  Olli  W'aaser.  Be«.  P.  B. 

W..  M,  K.  Mu«.  (Kat.  V.  Me<-he!-  p.  17*^.  X  IH). 
.Tf>tu'iiirh"<  pn  iÜKt  in  dfT  Wft«t»".  .An[Br\ri'll  .nif  PcrfTinif iit. 

V.  Manii  r  rr/.'.liU,  i  r  lialjo  liir.scs  Bil'i  für  K.\isi'r 
Kudolf  II.  (;''ni.ilt.  w.  ^hfr  .-»n  Stelle  des  Johazuics 
einen  El>  ru;.t<  I)  hiri''i:i:u.i!-'n  licLl.  Wohl  ItdigUdl  elM 
Malprani'ki.i  Ii      IKm  Hild  ist  vi-rsf  li.ilVn. 

Von  1  Ii  :u  g  <  9  t  ij  t  h  f  n  :  1.  l'if  l'.i^.iiii? tl->r  Her- 
ziip.i  vrm  Hnib;4iit  in  '^ariir-n  Kipurea,  in  der  Tracht  dfS 
iira.in  v.,m  Go'Aru'ii  Vli.5.  U  Blatt.  Mit  d-r  Wid- 
ni'iiir;  au:  Johaiinr>*  .Scheyfvo,  L.  L.  do«.'tori  ■•<;.  a;ir. 
I'.i:i1i.'i::Üao  Mo.  Petra«  Ralthataraii  gratitiidiin  i-v^>> 
liiiiir.ilat  I.ITr.,  Fo!.;  —  f.  Die  Bildni»«'^  der  IimIL-ih. 
iii>rhi  u  Kill  -;' 11.  '.K  r.latt.  Principe«  HollajjtlMd  i  t 
Z'  landi.n-,  Domiiii  t'nsiao  etc.  Ph.  (»aUo  excudtt 
lUo    L'.  nut    frar.iu'itclifia    T'.tt.     A  Aaven, 

Plantio,  p'ur  l'h.  (l.ill.-  15K4;;  —  3,  IU.  Bildni»»«  der 
Grafen  <i;iiJ  <;räfiiiiii'ii  von  I'l.vndi-riL  <  m  ti' ,t1i>v;i:ii-'  '~t 
•iriginef  .'*:v;IiL-iriuruiii  .'t  f- 'tr.itiitu  KIiiikI  riii«'  ri  r .  J' 
trus  n  a  1  t  !■  u  i  11  «  rx  .•niti.iuiH.-iinis  t.\tniIj-<  ii.-i.T^mr« 
ad  viwiiu  i  xjin  ^.<it.  lili'iii  i^iniit  Anlvcrj»!*«  Zwei 
'I  iii  iIiLitti-r  uikI  in  l'i  l'l.in<  ti  5'J  Bildnis»«  der  Grafen 
utiJ  liriifini.'U  voll  i'iaokiem  in  panier  Figur.  FoU 
l>ic  liii- iuncho  Widmung  d--n  Krih  ri  >fj  Matthiaa 
i«i    l.'j.»<i   datiert:   —   4.  t    Ji''    Kl^  im  11   %n  mit 

t.nu.::ir'ii,*  GroDe  K'iniiKi^'tion  vim  >'i^;iir<ii.  Airibr'»B. 
F{su»i--k«-n  p.  H.  .I.'»!*--  110;  —  &,  i>ie  Porlrjiii  vun 
Licdeken  !;• .  i!our<.-  un.i  Kouric  unter  ihren  W-iiu  kmi- 
»childeni.    .\iiiv.-r]'iaa<  liT».    Pieter  Baltens  Ex.  iiilii  l.n: ; 

—  0.  l>ii-  MiitLat«-.  Folgt-  vnu  \2  kl'  iij'ri  iiinTov.ilrsj 
liUtlcliiU.  Ik-I..  P.  B. ;  —  7.  .Inno  r:itd.>ckt  di.-  Li-  h- 
Schaft  Jupiters  mit  Jo.  La:id5  lia;t  :nit  ^"■■^l^ill:k  auf 
{Städte  und  Ortschaften.  Bcckls  ual' r.  v.-ri-li.-t  :  r.  lial- 
tec«.    Hol/.,  hiiltt  in  2  Blatt.   Qn.  (••l. 

II  Vinn  11«,  V.  Mander.  II.  I";  —  Kramm.  1.51; 

—  Nag  1er.  Monogr.  IV.  2821;  —  A.  K.  L.  IL  SCB. 

Baltcser.  Floris  Balteaer  van  Ber- 
kenrode, holländischer  Goldschmied, 
Kupferstecher,  Feldmesser  u.  Landkarten- 
Stecher,  bekannt  durch  seine  groüartigeo 
Karten  Ton  Feldeügen,  Schlachten  und  xte- 
I.iironuijzeii,  i.-it  utu  l'iiVA  freborcn,  heiratet 
am  10.  Febr.  1389  Dirktgea  Zymoua  van 
Overvest  zu  Delft  in  erster  Ehe;  am  31. 
Aug.  L'OO,  27  Jahre  alt,  zu  Dclft  Ann.a 
Thomas  tlaesdr  van  Gorchum  in  zweiter 
Ehe;  er  war  auch  ein  drittes  Mal  verhei- 
ratet und  starb  10.  Dez.  1616.  Seine  drei 
Söhne  Corneiis  Florisz,  Frans  Florisz  und 
Baltasar  Florisz  waren  ebenfalls  Land- 
Icarteus  techer,  deren  Arbeiten  von  jenen 
des  Vaters  mir  «rchwer  zu  trennen  sind. 
(S.  auch  Perkenrodo.) 

Von  ihm  it  <•  >  l  i- !i  n  ;  1.  IVlAiv n;..?  Tn,j  Bom- 
mel durch  M.-:..i'>r:i.  UV.»'",   H.iui<'lil,itt   (l)br.-ni.   II.  115); 

—  t.  Pracüi  )iiij;iri  FiioJ.T.i:  1  IVU-ii  Ordinum  .Xtisfiif-iis 
dnotn'iui-    M.Tiiritu     V.i^.uvu    f- Iii  itrr    puffruiti  l.ypo'y. 

Ciü.iriii  Illnsi ri.-> Ullis  IVt-itiImk  l'ri;.cipitjae  dcvo« 
v.tur.  VlMn>  P,il'.i>;ir  ad  vivuii;  ripri'isit  cuni  qna- 
driennii    privilegia    160O.    2  Blatt.    Mit    Venen  von 
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H.  Groüu*.  H.  5SR;fiTt;;  —  X  Srhlacht  am  M<?cretnfer 
IflOO.    2  Plii'ten   mit    Versen   von   ürotiu».    II.  Ly>Ö.87C; 

—  4.  Ffldiug  lif  s  rrinn-n  M<irili  to:i  Nassau  isaxh 
Bnbant  1602;  —  5.  BclaKinuiK  von  Gravo.  2  Blatt. 
Gr.  ioL  ü«»tocliPii  lu  Udit  1ÜÜ2:  —  6.  Oi-tcnJe  ICOS— 
1604.    Roy.    fol. ;   —   7.  Bplagcirunp    von  Sluy« 

Gl.  foL;  —  8.  I)r  Ik.ramekrweert  16t>6;  —  9.  Bclrgli 
van  (iuUch  1610;  —  10.  Ei!"<)ilion  n»ch  Oibmlur  IfilO; 

—  11.  Die  Karte  von  Kynläod  1615.  22  ni.  Mit  seintm 
Sohne  liulUtsar  f^ettochen;  —  18.  Dio  Kuno  von  I)«  Ifl- 
Uijd  1012-  In  10  Bl. ;  —  18,  Die  Karte  Ton  Schio- 
laod  Itiiig— 1611.  In  15  BI.  Mit  sfinrin  öohric  l'^ltaMir 
geatoclien ;  —  14.  Pftitrmt  di-s  Tlioinai  Franiiu»,  Kaoi- 
Icw  Ton  FriwUui'l,  1610.  F.  Balthasar  fo.   U.  131»— 109; 

—  15.  Portrnfl  (Miifü  EiäfliiJiiVLe-'i  (Olfert  Fuchs!).  linut- 
bild.  y.  F..  H.  l.-^O— 97;  —  16.  Ein  Ucllebardier. 
Im  Hiulorgmiade  «ta«  B^-'.a^i-rui.g.  Bez.  K.  it.  ao.  Ifi97. 
U.  aOö— 136;  —  17.  Cb.  rru.l  IXjrics.  ¥.  Balt««en 
(ecit.  W.  A.  Slnis  (xcLilehat.  d>i  Zaen  inrentor. 
H.  221— .110;  —  18.  ApciUo  mit  den  Muson.  13oi.  F.  B. 
Titelblatt  III  Den  Blooiiihof.  t'  .\m^tclrf dam.  by  Dirclc 
Pieterai  IGlü  Qn.  4°;  —  19.  4  vDr^ehiodi  ue  Ornament- 
blättor.    yioris   Kaltesers   Inventar   15'>G  o.  1587. 

U  o  d  e  i  -  N  V  e  n  h  u  i  Over  de  XeU.  Landtneter'*  eri 
Kasut-gravcsir?  Floria  Baltha.«ar  cn  lyno  drie  runen 
(in  VcrbandcJinRi-n   van  het   K.  Ned.   Initituut  lt?IJ); 

—  S^fler.  M(  n'.pr.  II.  I<tl3,  IMS;  —  T  h.  v.  d.  K  c  i- 

CbL  de  Hidder  1874.  p.  8;  —  Kramm.  II.  50, 
8np.  7;  --  0  b  r  c  e  n.  I.,  IT.,  V.;  —  Oud  iloU. 

1*83.  i>.  40;  —  A.  K.  L.  II.  G57  u.  III.  cn,  wo  der 
E&IUtler  tWCinJil  unter  liom  Kaineii  Fleria  Baltegcf  nnd 
Folrit   Balt,  va:i    iivrk.  nro'ie   »x-hai.d.  It  nt. 

Balwiil.  Peter  (Pierre)  Balzau,  Zi- 
seleur ans  Lütttota,  in  Fturis  für  Ludwig 

XTV.  tätig.  1781  befanden  sich  in  der 
Mobilienkammer  des  Königs  noch  mehrere 
von  ihm  aufgeführte  BUbeme  Tiaohe  und 
ToUettenkasten  eta 

K.  L.  II.  660. 

Bamboots.  Bamboooia  Beatname  des 
Pieter  de  Laar. 
AuBiMbiei*.  Johan  Bamesbier,  Per* 

traitmaler,  anpeblich  deutscher  Herkunft, 
geb.  um  l&OO,  f  1598  (i)  su  Amsterdam. 
SchfUer  von  Lambert  Lombafd.  Nach  v. 
Maader  ein  geschickter  Künstler,  der  sich 
dnndl  unordeutliches  Lebcu  zu  üruudu 
richtete. 

Hymans,  t.  Hander.  1.  2ö£;  —  Kx%mn.  L  Sil 

—  A.  K.  L.  IL  667. 

Bau.     G  a  r  b  r  a  n  d    (G  e  r- 
braad)  Bau  oder  Bann,  Por-  ^A/k* 
traitmaler  von  Haarlem,  geb. 
1613,   heiratet  su  Amsterdam    |  C  X0 
26.  Juli  1610. 

Gem&ldp:    A  in  .i  t  c  r  d  a  m.    Mäijnlii-Lc«    rnrait.  0. 
lUa  l&öüi  —  laHö  wurde  ein  \gan^»  Foniuit  von  ibm 
auf  Verlangen  der  ErblaiMrin  SB  AlkbolaeB  TCftmiBt. 
Obrecn.  V.  11. 

Ban.  Jan  Matt}iys  Ban,  Kunstfreund 
und  GoldBobmied  in  Haarlem.  Beisebe- 
gleiter  des  Heinr.  Ooltrins  in  Italien,  wo 

er  selbst,  vomehmlicli  in  Rom  und  Neapel, 
längere  Zeit  verweilte.  Karel  v.  Hander 
vi&iete  ilun  und  seinem  Schivager  Cotn. 
Gerrits  VTasman  sein  berühmtes  Btich  ttber 
die  niederländischen  Maler  1601. 

BaodUMH;  Jooris  Banckaert, 
Gla«maler,  1536  zu  Antwerpen,  f  15i>0.  Im 
J.  1Ö44  wurde  er  mit  der  Ausfiihrung  von 


Glasgemäldeu  für  das  Stadthaus  von  Ant- 
werpen beauftragt. 

A  K  T,  rr.  CG8. 

BandoL  Jeau  de  Bandol,  genannt 
Hennequin  de  Bruges,  Maler  Karls  V. 
von  Frankreich.  Von  ihm  ist  noch  ein 
Gouache-Portrait  Karls  V.  in  einer  Bibel 
erhalten,  welche  Jean  de  Vaudetar  dem 
König  widmete  (Haagi  Mos.  Meezmaim- 
Westiinen),  und  eine  naeh  seinen  Kiartons 
für  den  Herzog  von  Anjou  ausgeführte  Ta- 
pete mit  mehreren  Darstellungen  aus  der 
Apokalypse;  K&iig  Bmö  gab  sie  der  Kt^ 
thedrale  von  Anjou.  Von  ihm  rührt  wahr- 
scheinlich auch  ein  auf  öeide  gemaltes 
Altarbild  her,  welches  König  Karl  V.  der 
Kathedrale  von  Narbonne  schenkte  (gegen- 
wärtig im  Louvre). 

A.  d  e  C  h  .-V  in  !>  <  it  u  X  in  Gaz.  d.  B.  Arta  1898.  I.  p.  38. 

Banheijuing.    Coruelia  Banheij»' 
ning,  Verleger,  angeblich  auch  Kupfer- 
stecher, 1G5.J  noch  zu  Leiden  tätig.  19.  Okt, 

1G19  lieiratet  er  zu  Haarlero. 

V.  Eynden.  I.  207;  —  Kramm.  I.  53;  —  W  i  I- 
ligou.  1870.  p.  74;  —  Bymaaa.  Grav.  Kobens.  2V3; 
—  A.  K.  L.  II.  678. 

Banck.  Johan  van  der  Banpk  der 
Ältere,  nach  Kramm  (L  62)  ein  Portrait- 
maler,  der  c.  1014  in  London  arbeitete  und 
sich  zuvor  in  Paris  aufgehalten  hatte. 
WabrseheinUoh  verwechselt  ihn  Eramm 
mit  Jan  de  Ba«i  auf  Chnmd  älterer  'Druck- 
fehler. 

Basck.   Jan  van  der  Banck  oder 

Bank,  Portraitmalcr  niederländischer  Ab- 
kunft, in  der  ersten  liälfte  des  18.  Jahrh. 
in  London  tätig,  nach  Vertue  in  England 
geboren  und  1739  da.selbst  gc.storljen.  ^lüg- 
licherweisc  iat  er  eiu  Sokn  des  l'ietcr  v.  d. 
B.  Er  malte  Portraits  und  wird  nicht  selten 
mit  Jan  de  Baen  wweohselt.  Zu  einer  im 
J.  1738  in  London  erschienenen  Ausgabe 
des  Don  Qui.vote  lieferte  er  die  Zeichnun- 
gen, ü.  van  der  Guoht,  Vertue,  Baron, 
Skelton,  G.  White,  Bleck,  Bastre,  J.  Paber, 
J.  Smith,  J.  Houbrakcn  u.  a.  haben  nach 
seinen  Portraits  gestochen.  Ein  Verzeichnis 
dieser  Blätter  s.  im  A.  K.  L.  II.  668. 

Die  Albmina  ia  Wlan  iMtitat  ein»  2eioimiuig,'der 
Encng«!  Micbaal,  dar  dm  tteafd  huSaifi.  Bh.  0*  Vw 
der  Bank  fecit. 

T.  Eynden.  1.280;  —  Walpole;  —  Kr»BllB. 
I.  82;  —  Borger.  Trvtor«.  p.  964. 

Banck.  Bieter  vander  Banck  (oder 
Banc),  Kupferstecher  niederländischer 
Herkunft,  geb.  1619  zu  Paris,  Schüler  von 
Fr.  Poilly,  ging  1674  mit  Henri  Qaseard 

nach  Londüii,  wo  er  1697  starb.  ist 
ein  geschätzter  Portraitstecher. 

A.  K.  L.  II.  667.  Vertclchnis  seiner  Stiche  m  i  W. 
En^clmonn;  —  Ktmmm.  L  63;  —  Wnlpole  (lti72). 
p.  442. 

Bank.  Jorys  van  der  Bank,  Bild- 
schnitzer zu  Oudenaarde.  IGOl  verfertigte 

4» 
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er  die  ChorstüUle  der  Kirche  St.  Wal- 
hoxg. 

K  r  a  m  m.  L  S2. 

Banken.  Quirinus  vau  liauken 
(oder  vaa  Banquy),  Maler  flämischer 
Abkunft,  1618—1640  in  Avignon  tätig,  wo 
er  starb.  1640  mAlte  «r  ein  großes  Altar- 
bild für  die  Cbapelle  cTu  Rofuge  in  Avipnon. 
Sein  Grab  befindet  sich  in  der  Kirche  daiut 
AgtUscIl  dMelbst. 

A.  K.  U  II.  GTS. 

Baptist.  Jacob  Baptist,,  Kupfer- 
•teeher,  geb.  zu  Deutekom,  wahrscheinlich 
TOn  französischer  Abkunft,  um  1700  zu 
Amsterdam  für  Verleger  tätig.  Er  arbeitete 
nach  Zeichnungen  von  G.  Hoet»  J.  Qoeree, 
H.  van  der  Aa,  W.  Mieris  u.  a. 

T.  Eynden.  I.  266;  —  KramiiL  L  6S;  -~A.K.L« 

II.  681,  wo  ein  Vcncirhni«   seiner  Stich«:. 

Baptist.  Jan  Baptist  oder  Joli.  Cas- 
par Eaptist  (Lelly's  Baptiate),  s. 
Jan  Baptiste  Jasper«. 

Bara.  Johan  Bara,  anch  de  la  Barre 

und  Jan  de  L.'il)ar  f^fnannt,  berülimtcr 
Glasmaler,  Zeichner  und  Kupferstecher 
(nennt  sieb  selbst  Vitreamm  imaginum 
pictor),  geb.  IGOf?  zu  Ilerzogenbusch,  1623 
Meister  zu  Antwerpen  und  Bürger  daselbst, 
t  1668.  Die  gewöhnliche  Angabe,  daß  er 
IC'M  Tn  London  sterb,  beruht  auf  einem 
Irrtum,  aber  er  scheint  wiederholt  nnd  lan- 
gen 2S«it  in  England  gswasen  tu  er^in,  wie 
dies  einzelne  Bezeichnungen  seiner  Stiche 
beweisen,  aber  im  J.  1634  war  er  an  den 
TriumphbautiMi  anläßlich  dn.s  Einziifros  des 
FriD2  Kardinals  in  Antwerpen  tätig.  Von 
seinen  OlasgemSlden  sind  nocb  4  in  der 
St.  Jacobs-Kirche  zu  Antwerpen  nnd  fin 
Kiuzug  Christi  in  Jeru.salem  in  der  frühe- 
ren Dominik;iriPrkirche  daselbst,  sowie  Ge- 
mälde in  der  Kirche  St.  Gudula  in  Brüssel 
erhalten.  Die  üriginalpatruueu  der  letz- 
teren fand  man  im  J.  1777.  Sic  sind  be- 
zeichnet: Johannes  de  la  Baer,  Antverpien- 
sis  pictor.  Designatis  a  Theodore  van 
Thaiden  anno  K'i'A].  habitanto  .Svlv.ae  Ducis. 
£s  sind  nur  4  Tenster  vorhanden,  da  das 
5.vennaaert  wurde.  Sie  stellen  dar:  1.  Erz- 
herzog T.ef.poM  Wilhelm.  J.  do  la  Harre 
i.  et  f.  lolU.  —  2.  Die  Erzherzoge  Albert 
und  Isabella.  1663.  —  3.  Kaiser  Leopold. 
1658.  —  4,  Kaiser  Ferdinand  III.  und  seine 
Gattin  Eleonore.  lüöU.  Cber  den  i-iguren 
sind  Mariens  Besuch  bei  Elisabeth,  die 
Verkündigung,  die  Hochzeit  Mariens  und 
der  Opfergang  Mariens  dargestellt.  Der 
Künstler  erhielt  für  (ii<-.selbcn  I.HIK»  Ciulden. 

D»4  »-Ix-ti  ani(riri  bi-r..'   Trxleä'iatuiu   l»>:i!       licitit  ?i:h 

fjeh*n,  piiKTi  Al'.'^rüü  Juliaa  Bara,  der,  wut  .tjcIi 
andfre  Qu'  ;icn  aiipeben,  1581  geboren  wäro.  K?  i<t  kl  ir, 
6aM  die  In  dem  nachjtchrnden  V^rrAichn;...-  an^i-- 
fOhrtm  Kapfersticho  Nr.  1,  3,  21,  .■<2  '  t  a  ^  .I.iii- 
rea  ISdS,  USS  iiad  16US  nictkt  ron  eiaein  Kün^tkr 


herrühren  können,  der  erst  1603  geboren  wurde.  E» 
liab^ti  sonA.;ii  2  Kütinilir  ili-s.irlb.'a  N'aaiena  exUtiert. 
Am  2.:!.  Jan.  lüll  crm  tiitn  «iti  J»:i  Barra,  plaet- 
.ii  u  y  d  c  r  to  Am.'ti  nl^m,  alt  Zeoga  (0br*«D.  VII.  2(8) 
und  dies  i;;  vii  llrichi  der  Eitere  Kfinjtler  diese«  Naiaen*. 

Von  ihm  i!r>'»tochen:  L  SuMona  nnd  die  boidttt 
Alt.[i      II    Goltiiua    iav.    Sana   sc.    1698.   Fol.;  — 

2.  Susanai  und  di"  |v  id<  n  AUea  in  einer  LaiKUchaft. 
Joh.  Harra  fiiit  I/Ondini   1627.  Hugo  Allardt  exe.;  — 

3.  ruthsi-ba  im  E.vi'?.  0.  W.  (O.  Weijer)  p.  Jobatui 
X^rra  »culpl.  1003.  A.  de  I-kler  exc.  Fol.;  —  4 — 7. 
i  Bl.  Die  Oe«chicbte  de«  Tobiaa.  Joao  Barra  fecit 
et  excodebat.  Oior.  Dom.  Zapponi  p.  H.  25G — S67, 
B.  ISS — 194;  —  a  Uerodiaa  mit  dem  Huapte  de«  Jo- 
hanne«. Johan  Barra  acnlptor.  Johan  ab  Ach  Inrcntor. 
iL  173—128;  —  9—tL  Folge  voa  IS  BteM.  CkHataa  und 
die  Apostel.  Da«  Blatt  mit  Ghlfftas  ohM  Kammer.  Di- 
Sbrigen  nomeiiert  I— la  J'flsa  Bk»  Mvlp.  Jodoca«  a 
Wlnge  iarentor.  44>;  —  H.  OurlitM  «od  die  JOsger 
maf  dem  Wcfe  aatk  Bgwmi;  —  S3.  Dia  kL  Mindilww 
betend.  KL  foL;  M,  Um  jüngst«  «Jotakii.  Jiaaane* 
Bm»  IM»  te  wUm.  im.  B.  SCS-Ud;  ^  U-^ 

4  Matt  nüt  d«r  a««aUeht«  dM  vakMMtt  SokiiM.  Jou 
Bh»  fMt.  B.  CUma  meuL  Kk  «i.  ftLi  —  St.  Du 
OMehalt  ttm  IBiinnii    Ihr.  TITn«miiiit  Ibt.  Qb.  foL; 

—  aa  lAudiohaft,  in  dar  Luft  IbMtoa  nnd  Apoll«. 
Qn.  foL:  —  SL  Ji^iter  lud  JtatAi  K  Spranger  in?. 
M.I  —  IS.  JtiMttik.  In  BiaMMmnis  0«ileklMM> 
imloBM.  um  B.  lIMIIf  —  n-R.  Mge  um 

5  Bktt.  DI*  nur  Sinn*  dMNh  mlmittolw  «ad  vtib« 
Uohe  BUhQpm  dMSMMlk.  K  100— TS;  —  IS— 4L 
Ol»  fiM  JidaMHMim.  KMfc  P.  aiapkMd.  Ota  die 

H,  11S-U7;  —  la  Dm  Smoert  In  Wald«.  4  »iwca. 
L.  L.  Imalor.  B.  M— 1S4;  —  4L  Wntaicmada  Ge- 

USkcbUL  t  flcaWM.  D.  L.  inr.  Qu.  S«;  —  «.  Mm. 
Uohee  BnsHM  Bit  allegoriicben  Figmiw  0«itL 
1622;  —  «.  Chlirtian  IL.  KvMnfe  von  aMlMen.  ISM. 
40.  (Aof  Aan  flivtifn  Dtwkm  AvfMt  U,  gmmm»Ly, 

—  47.  Heair  Mkkkad,  Uad  VleomMs  —  «.  Otniie«!« 
Haritt  KflnigiB  im  Sngland;  —  49.  Aadifi^  Omta 
dXhteaba^  AM»  SS.  d«  IM»,  M  lodnwiel^ 
Doka  flf  Wchiond  aod  huum.  P.  V.  &  (Bial 
flsiMr)  pbuu  Johaaaea  Bmi»  dal.  aa  «t  aae.  UM.  FaL: 

—  SL  Prins  UMte  Xii»«<>«aiilen.  PaL;  — 
U.  Die  Faasade  dar  JaaaltaafclNba  an  AaivaiptB.  PMn* 
Uaijfienj  Bmgeaaia  Baa.  JiM  Afahttaolalöa  aat.  — 
Jeaaaaa  da  1»  Bana  jaagiaaB  ftolac  daliaaavitt  In 

.  aara  aenlpalt  ai  amdit.  gia,  fol  Oalto  aiUfM  dar 
K«BBtl*r  &  Jaa.  U45  m  daa  ABtropaer  Ifaflstint 
eO  a  fir  dia  Wtdnaaf ;  —  tt-tC.  IU|a  tob  II  Btatl. 

!  OmaBanta.  Da  fltataaoo  PentiUa  titio,  Uber:  Wcadaa 
Baoaeal  inta.  Joliani  Baai»  aonlpb  hauitat  Mit. 
B.  IIS— US  «dar  «.  Koplaa  antUanen  M  J.  de 
Baa.  An.  14M.  J^ar  aad^a  Gtatiaaaa  ata." 

KrnmaL  t.  44  n.  der  — »  dar  f  «aaart  Jafcaanaa  de 
In  Haar  ataan  anitan  XBaallo»  mtktf  —  Xnglar. 
Mbn^.  III.  1991;  —  A-B^UILIW;  —  v.d.  Brna- 
den.  84S-S47;  —  Llggeten.  L  SM;  —  A.  K.  L. 
II.  f.<l5. 

Baratta.  Laurens  (L  azart)  Ba- 
ratta Bomanus,  Landschaftsmaler  und 
Badierer,  vexmutlich  zu  Florenz  geboren, 
lebte  Ui^re  Zeit  in  Utrecht,  wo  er  1629 

n.ichgewicscn  ist. 

Von  ihm  radiert:  1—1*.  F.  I^--  v  n  12  Blatt.  lu- 
lierÜJche  tMidichaften  ;mc  IIiüikti  unl  .'Staffage  in  der 
Art  Kienlants.  Bei.  L.  Karntta  in.  bcuL  et  ex.  Qu.  fol  ; 

—  18 — St.  10  Blatt.  Au^icht  n  antiker  ICcmani<-nte  in 
Rom.  Bez.  L.  Baiata  io.  «coL  et  ex.  C.  Danki-rtj 
ezctidit. 

K  r  »  m  ra.  I  5.1 ;  —  r   E  v  n  d  e  n.  I.  38 ;  —  M  u  U  r. 

I  tr,  A.-i  h,  I  II.  13t:  -  A.  K   L.  11.  689. 

Barbari.  Jacopu  da  Barbari,  ge« 
nannt  JacobWalch  od.  Meister  Walch, 
der  Wahle,  J a  c  o  b  d  e  r  W  ä  l s  c  h,  Mcst re 
Jacques  de  Barbaris,    Jacopo  di 
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B&rbexiao  und  Jacometto;  in  der 
Kunstgeschichte:  der  Meister  mit  dem 

Schlfingenstabe  oder  mit  dem  Mcrknrstabc, 
le  Maitre  au  Caduc^e,  aucii  Franz  von 
Babylon  geuumt.  Auf  Grund  der  unten 
chronolc^isch  zusammengestellten  Urkun- 
den, ist  das  Lebensbild  dieses  höchst  merk- 
würdigen    Meisters    ungefähr  folgendes: 
Jacopo  da  ikirbari  ist  demnach  in  Venedig 
um  1440  geboren.  Da0  «r  ein  Italiener  war, 
beweis^en  seine  in  italienischer  Sprache  ge- 
schriebenen Zahlungsquittungen  im  Archiv 
SU  UUft  Tasari  kennt  ihn  nicht.  Von 
srinem  künstlerischen  Bildungs-  und  Ent- 
wicklungsgang ist  nichts  auf  uns  gekom- 
men, was  mit  Siclierheit  als  TOr  dem  Jahie 
1500  entstanden  angesehen  werden  könnte. 
Es  gibt  keinen  Anhaltspunkt,  welcher  ihn 
mit  den  Ikllinis  oder  mit  Mantegna  oder 
gar  mit  den  Vivarinis  in  direkte  Verbin- 
dung bringen  könnte.  Mit  Sicherheit  wissen 
wir  nur,  daß  er  um  1198 — 1300  für  den  in 
Venedig  ansässigen  Ivümberger  Kaufmann 
Aat<mKol'bdMiF]a&  von  Venedig  zeichnete 
und  die  xylographische  Arbeit  desselben, 
welche  drei  Jahre  währte,  überwachte,  ja 
vielleicht  selbst  besorgte.   Dies  ist  eines 
der  bedeutendsten  Meisterwerke  mid  hat 
als  Formschnitt  an  Feinheit  und  Korrekt- 
heit kaum  seinesgleichen.    Es   ist  wahr- 
scheinlich, daß  er  mit  seinem  Bruder  Nico- 
las de  Barbaris,  der  avoh  Maler  war, 
daran  gearbeitet  hal>e.  Dessen  Zeiclien,  der 
DreizaclE)  erscheint  in  der  Figur  des  ^'eptun 
auf  dtm  Plaiie.  (Ein  mit  dem  Namen  und 
Dreizack  bezeichnetes  Bild  von  der  Hnn  1 
dieses  Nicolas  de  Barbaria  belauU 
sich  1853  in  der  Sammlung  HooenlgO  in 
Venedig.)  Vom  Jahre  1500  an  war  Jacopo 
nachweisbar  in  Nürnberg  tätig.  Der  Nürn- 
berger Kaufmann  Anton  Kolb  scheint  die 
Yeiaiüassung  gewesen  sa  sein,  daß  Jacopo 
dorthin  kam.  Die  Tiel&ch  ausgesprocihene 
Ansiebt,  daß  er  schon  vor  1198  in  Nürnberg 
gewesen  sei,  ist  dagegen  durch  nichts  zu 
eiliärtra  und  es  ist  viel  wahrscheinlicher, 
daß  Dürer  im  J.  1494  Barbari  in  Venedig 
kennen  lernte,  als  früher  oder  später  in 
Nfltnberg.    Der  Umstand,  daß  Keudörfer 
Jacopo  als  den  Lehrer  des  Hans  von  Kulm- 
bach nennt,  bestätigt  diese  Ansicht,  da 
Kulmbach  im  J.  1500  noch  ein  ganz  junger 
Mann  gewesen  sein  muß.  (Kulmbachs  an- 
gebliches Geburtsjahr  147S  ist  eine  gsns 
willkürliclie  Annahme.)   LermoIIeff  (1880, 
p.  176)  läßt  Jacopo  schon  1490  eine  Heise 
nadi  Nnmbeig  antreten,  aber  su  begrfin- 
den  ist  diese  Annahme  nicht.  Sein  Leben 
vor  1500  ist  gänzlich  unbekaimt;  wir  ver- 
muten nur,  daß  er  in  Venedig  mit  Marino 
Pannto,  dem  berühmten  Chronisten  der 
ätadt,  befreundet  gewesen,  da  sich  in  einer 


Sammlung  von  Gedichten  der  Florentinerin 
Girolama  Oorsi,  der  Geliebten  Sann« 

tos,  welche  dieser  im  J.  1509  in  einem 
gegenwärtig  in  der  Bibliothek  San  Marco 
in  Venedig  befindlichen  Buche  vereinigte^ 
ein  Sonett  „ad  Jacomettum  Pictorem"  be- 
findet  (E.  Galichou  in  üaz.  d.  B.  Arts. 
1861.  XI.  p.  313.)    Aus  demselben  geht 
hervor,  daß  Jacopo  selbst  gedichtet  habe 
und  daß  er,  wenn  uns  dies  nieht  der  Geist 
seiner   Kupferstiche   zur   Genüge  dartun 
würde,  ein  iu  ungewöhnlichem  Maße  ge- 
bildeter und  tmterrichteter  Mann  gewesen 
sein  muß.  Auch  über  die  Veranlassung  der 
Heise  Jacopos  nach  Deutschland  und  den 
Niederlanden  hat  man  mannigfache  Ver- 
mutungen gehegt.  Am  Ixdiebtesten  ist  die 
Aimahme,  daß  Graf  Philipp  von  Bur- 
g  u  n  d,  der  Bastardsohn  des  Herzogs  Philipp 
von  Burgund,  der  von  Kaiser  Maximilian 
mit  einer  Missicm  an  Papst  Julius  IL 
betraut  wurde,  Jacopo  in  Venedig  keimen 
gelernt  und  mit  sich  nach  den  Niederlan* 
den  geführt  habe.  Auch  dies  geh6rt  in  das 
Land  der  Fabeln  und  Noviomagus,  der  Bio- 
graph des  Grafen,  weiÜ  keiu  Wort  davon. 
Als  Graf  Philipp  nach  Rom  ging,  was  erst 
nach  dem  Todo  Philipps  des  Schönen  (f 
Sept.  1506)  und  kaum  vor  dem  Frühjahre 
1507    gewesen    sein    kann,    war  .Jacopo 
schon  längst  in  Nürnberg.  Am8.AprUlßOO 
ernannte  ihn  Kaiser  Maximilian  L  ni  sei« 
nem  „Contrefcter  und  Illtuninisten",  in 
Nürnberg  wohnhaft,  für  ein  Jahr,  mit  dem 
Gehalt  von  100  Gl.  rheinisch,  und  spendet 
ihm  am  15.  April  desselben  Jahres  24  Gl., 
um  cm  rford  za.  kaufen.   Dieses  Dienst- 
Verhältnis  scheint  mehrere  Jahre  gewährt 
zu  haben,  denn  in  einer  ürkxmde  vom 
29.  Febr.  1504  weist  der  Kaiser  seinen  ge- 
treuen Johan  von  Stetten  an,  die  Rest- 
betrage per  261  GL  an  Jacoben  de  Bar- 
bary,  Maler  von  Venedig,  und  200  OL  an 
A  n  t  h  n  n  i  e  n  K  o  1  b  n  zu  bezahlen,  „welche 
Beide,  wir  etliche  Zeit  lang  iu  unseren 
Dienst  gehabt".  Welcher  Art  die  Arbeiten 
waren,  welche  diese   beiden   für  Kaiser 
Majsimilian  geleistet,  ist  uns  nicht  bekannt, 
aber  wenn  noch  irgend  ein  Zweifel  über 
Jacobo  da  Barbaris  Identität   mit  dem 
Nürnberger  Maler  Jacob  Walch  und  dem 
Urheber  de.s  Planes  von  Venedig  vorhan- 
den wär^  so  ist  er  durch  diese  Urkunde 
vollkommen  beseitigt    Inswischen  aber 
hatte  Jacobo  da  B.   auc!i   einen  festen 
Jahresgehalt  von  100  Gl.  im  Dienste  des 
Kurfürsten  Friedrich  des  Weisen  von 
Sachsen  bezogen  und  erscheint  laut  den 
Baurechnungen  des  Schlosses  Wittenberg 
im  Arcliiv  zu  Weimar,  als  der  „weijlische 
Maler  Maister  Jacob  su  Toigau  oder  zu 
Wittenberg  oder  zeu  der  Nawnbvigk  nfen 
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Hofr*  oder  in  Lrocbau  beschäftigt.  1505  j 
.wird  ihm  sogar  d«r  Betrag  Ton  300  fl. 

ausgeJiiüili.  Jacopo  kann  demnach  erst  nach 
dieser  Zeit  in  Dienste  des  Grafen  Philipp 
y.  BtixiK^iiid  berufen  worden  sein  und  weilte 
damnls  vielleicht  in  der  Tat  in  Torgau 
pder  III  ir^(>nd  einem  anderen  sehr  fernen 
Orte,  da  Xm  iumagus  ausdrücklich  berich- 
tet, daß  seine  Reise  viel  Auslagen  verur- 
sachte. Seine  Tätigkeit  für  den  Grafen  ist 
kiium  vor  Ende  des  Jahrca  1507  auzu- 
nehmea.  Jacopo  war  für  den.  Grafen  imt 
Jan  de  Habus«  an  derAussöhmfiokung 
seines  Schlossos  Zuijborch  beschäftigt. 
Koviomagus  nennt  beide  Maler  die  Zeuxis 
und  Apiiltes  ihrer  Zeit.  Noviomagus  war 
1512^1521  in  des  Grafen  Diensten.  Um 
1510  fiiideu  wir  Jacopo  im  Dienste  der  Erz- 
herzogin Margarethe,  der  Tochter  Kaiser 
Maximilians  und  Nichte  des  oben  erwähn- 
ten Grafen  Thilipp  von  Burgund,  welche  zn 
Brüssel  und  Mecheln  residierte.  I.jIO  wird 
er  urkundlich  als  ihr  „valetdechambreet 
pcintre  attadi^  k  la  prinoesse"  angefOhrt 
und  erhält  7G  livrcs  G  denier«,  um  sich  ein 
Sammetwams  und  einen  mit  schwarzem 
Laaunfell  gefttfctearten  Tnohrodc  tn  kaufen. 
Am  1.  März  1511  aber  wird  er  in  Anbe- 
tracht seiner  getreuen,  ergebenen  Dienste 
„considerant  sy.  debilisation  et  vieillesse" 
mit  100  fl.  Jahresgehalt  pensioniert.  Es 
ist  wohl  anzunehmen,  daß  Jacopo  damals, 
im  J.  1511,  alter  als  GÜ  Jahre  war  und 
daß  er  demnach  um  liiO  geboren  sein 
muB.  In  einem  Inventar  der  Kunsteeh&tM 
der  Erzherzogin  vom  J.  1515 — 1516  wird 
er  bereits  als  i>feu  Maistre  Jacques  de 
Barbaris**,  somit  als  Terstorben  bezeichnet. 
Was  von  Jacopos  künstlerischer  Tätig- 
keit, mit  Ausnahme  des  Planes  von  Venedig 
und  eines  Bildes  in  Berlin,  auf  uns  ge- 
kommen  ist,  scheint  während  seines  Auf- 
enthaltes in  Dentschland  und  den  Nieder- 
landen entstanden  zu  sein.  Seine  Kupfer- 
Stiche  sind  sämtlich  auf  Papiersorten 
dentfldiea  mid  niederKndisehen  Fabrikates 
gedruckt,  nicht  selten  von  deutschen  Ste- 
chern, wie  Hieronymus  Hopfer  und  Nik. 
Wilbom,  kopiert.  Auch  werden  23  seiner 
Kupfcrplattcn  in  dem  Inventar  der  Erz- 
herzc^in  vom  J.  1515  angeführt;  durchaus 
Umstände,  welche  den  Seiiluß  gestatten, 
daß  auch  sie  in  Deutschland  oder  den 
Niederlanden  entstanden  sind.  Seine  weni- 
gen bezeichneten  T.ilder  tragen  sämtlich 
spätere  Datierungen.  Jacopo  da  B.  ist  kein 
Elbutler  ersten  Ranges,  aber  er  ist  aoBer- 
ordentlich  interessant,  durch  di»'  Ver- 
schmelzung der  venezianischen  Individuali- 
tät mit  der  deutscheu  und  niederl&ndischen 
Technik,  der  idealen  Antike  mit  nordi- 
schem Realismus.  Ein  Moment  ist  es  ius- 


besondere,  weiches  ihn  merkwürdig  macht, 
ein  gewisser  Mysttsismus  in  seinen  Inten- 

tioncn  und  Darstellungen,  welcher  uns  die- 
selben oft  ganz  imverstäudlicb  erscheinen 
läßt.  So  neukt  ihn  auch  das  Inventar  der 
Erzherzogin  vom  J.  1615:  Maitre  Jacques 
dti  Barbaris  paintre  exquis  („köstlich")  de 
differens  mist^res  und  bezeichnet  seine 
Kupferstiche  wiederholt  als  „mist^res",  als 
geheimnisvolle  Darstellungen.  Allerdings 
ist  es  noch  immer  fraglich,  ob  aucli  die 
23  im  Inventar  erwähnten  Platten  Jene 
der  uns  bekannten  Stiebe  sind. 

humailett,  der  kii«e  ZeU  «Urk  MC  der  Suche  wek 
Uiher  dAbekannten  Werken  dei  Ueiat«»  war,  defeo 
Teneichnii  rr  »och  1880  am  «rklMUieb»  äamil 
venaehrte,  die  er  apfttar  ^MUr  ttk  duk  flcUalar  alair 
S.  Aafla«e  badMkUh  bat  aMh  Mr  niM  njaa(n 
Pieonde",  Hr  mich*  «r  mIm  BHcihtr  MhiMi,  pentaH 
SiiMria«  aaaanHfMMIMt  u  «»tahM  di*  Wailn  dn 
KBMltoa  «I  aikiiiiin  itad,  dl»  wir  te  InfartHU 
«Ngaa  uluellia.  Olew  ctenktaitatlMkea  Meitorta 
atad:  HalkgtBIfkatar  Modi^  alarik  hnrfwtiataodM  cbavM 
AmmMUI,  Mlslna  sa  atikic  Waml  adv  BmIi  atna 
aibr  aoharfe  Vktta  bOda»;  load«  BehUW  md  aha 
aaftUlend  klobige,  ruad«  SMuaantplta*«  dia  dlohiM, 
•ehnieKMm  ge(ogen«a  UpftnUtMi  as  dm  KUdtn; 
die  »cbaala  aod  bete  laSan  OhtSOau«;  dU  altar 
Uageo  OUadnaSa«  dar  «atUiebaa  Oaatattn.  Tao  all 
dieaea  «tad  aar  dat^  Hdlaiali»  aatilm  ffealptana  naeb* 
geabmla  balbgaOttnala  Hand,  dia  dar  Aatiba  aatlabata 
aOtat  f^J^^^'^f^^^  dto  «bariaagaa  Oliad- 

ThaaMing  si^naliaicrt  einca  hMaaa  Milar  Ja  der 
AofeiuteilDng,  dnn  fogcnaaataa  tblacbaa  BUek  iba* 
Uabb  «alohair  aaiaaa  PiiTtiogoomlaa  daa  Aaadraok  dar 
flanaatiiM  aad  Tanttekung  redabt,  CbaiaktaiiMtaeh 
abiA  taiaa  walbUcibaa  GaatalUa  adt  daa  banbMIandait 
flabaltan^  anhliataa  Oliadaia  «ad  atihmalaa,  TOnuhmaa 
Jiaaaaln,  walcibaa  aick  aaiae  JBngUafa  ia  aalMleadar 
Waiaa  aiban.  Saiaa  Heillgan  oagea  alanala  aiaea 
Ktndma. 

Partratt:  Vor  koiaem  wurde  eia  aagabliehaa  aalbat 
portial»  dea  KüimUmb,  efalnahr  aia  Panp^naMiaili  «oc« 
atellead  den  Xathenattbar  Tm,  lAea  JRiMelt  aad  aa- 
gebUcb  den  Haler  Jaoopo  da  Bartmri,  la  Italien  ant> 
deckt.  Ventiiri  laa  die  Beiaiohniing  daa  BUdea:  UIXL 
BAR.  VI0BKNI8  P.  IttSf  ««aa  Tifmda  iwaaift» 
Jährig  beiSen  aoU,  baaa  aa  adt  Jaaofo  da  B.  tfabu 

HnKnpdMiliehfaaaaaif  Taaaitaar  Mgt  dlaSebiifl: 
Jakob  Waiob  HUdar  la  Htoabaff  J»  UM.  O.  Itea. 
too.;  Mdl  biar  dto  JiibnaHU  daa  «Martafabr  daa 
SlaattaiB  a^baa,  a»  kaamt  aia  «vU  der  Wabihal*  an 

IUI  anilhnl'  irtwl.  baaa  daoala  waU  tB  Jahn  alt 

geweaen  aefa. 

UrkoBdca  aar  Biographie  Jaeopo  da  Barbarta. 

I.  Küaig  lfa»iinili»n  ateUt  dem  Maler  Jacob  Barbari 
fo'^onden  Dieostbrief  au*:  S.  April  ISOO.  Attgetmig: 
Wir  Maximilian  etc.,  bekennen,  dai  wir  aniem  a.  det 
Beicln  pctrcaen  Jacob«»  »on  ßarbari  tu  anterm  Contra- 
fetcr  uj-jI  iKan^inUten  aia  Jahr  laji;^  daa  nrcbst  nach 
dato  diti  Uli; LT«  .Brief«  volgent  aufgenommen  haben 
wiMentlich  mit  dem  Brief,  also  das  er  »ein  wesen  an 
Nuremb«tg  haben  and,  wenn  wir  ime  icbt  tu  contrafeten 
und  iUiminieren  soschigkhen,  das  er  uns  dasnelb  alieit 
auf  sein  eigne  coatn  and  darlern  vor  aller  ander  Arbeiv 
mit  hoehiteni  l^ris  und  auf  das  pest  und  foderlicbst 
zuricht  und  i:i.ichn  und  alles  das  thue,  das  ein  getrerer 
<'nnt rafet'T  urid  iUaminiit  seinem  Herrn  lu  tban  schul- 
liig.  für  xilich  s'L'in  arbeit,  diem  and  warten  aach  den 
»o»g,  «o  er  darzu  praucht,  haben  wir  im  das  beruert 
jar  lang  tn  geben  (ugesagc  bcaanntlichen  hundert 
gvldia  reioiach,  die  ime  auch  tu  aosgang  des  Jan, 
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•o  Jener  er  au 
«wer  Hatemr  g«g(tt  MlB«r  ^altung  MiigMieht  «aat 
btiwllt  iT«id«n  101101  uifivwltek  «to. 

t.  IS.  AptU  uoo.  AocrtMos:  ^tdtm  §»  Buhwl  «m 
Ctaadan  luäb  «in  ptert  m  kwiftn.  ti  gulffiit  Mlaiftdu 

t.  6.  ysanuibv  UOO.  Xarebeif :  jMobi»  Buliwi. 
Wrlli>chcn  flMllMi^  b  Abilav  Mtlier  rrerUea.  S  fnldin 
rFiaU«ii. 

4.  S8t  r«far.  I5M.  Ai^ilMif :  XSnig  Huimiliui  an 
Johjuui  TOB  Bt«tt«ii :  . . .  All  irtr  Anthnnien  Xslbaa  and 
Jacoben  de  BertMunr  Mkler  «an  Vanedigi  «tlieh  Seit 
iMif  in  niM(>rm  Dieiwt  Kphabt,  h»bmi  wir  an*  ltM>  mit 
IlMn  für  alle  ihr  Dt«n«t,  Vunlning  a-  Bpmtcli,  ao  d 
M  QDs  g>?habt  und  bis  anf  hert  Datum  su  haben  ver- 
meinen, rcftnigm,  nemlicUen  aUa,  dail  wir  Anlhonicn 
Kolbn  »cinn  Tcila  200  ^oldin  rcinisch  auf  unjre  dreien 
Embtem  Gmnnden,  Auho  und  an  der  Tcrfi*  im  Oanal 
verweiMQ  aad  damiahen  einen  ■cbriftUciiea  Aiuta|p  aad 
jMobaa  d»  BartiHy  SM  guldin  reiolach  aaf  anmr 
■trirfnannt  drcT  embter  aaoli  alaea  Aamig  aad  afkaad 
fallen.  — 
Folgt  der  Zahinngmaftiag  von  ele. 
i.  In  des  BaareeliBaBffHi  dM  BcldeiaM  WttUnbcig  im 
Veimancbea  Archiv  wvdieiBt:  ISOS  im  faitaa  Atawrltl 
4«a  XarMnten  Friedrich  dea  WeiMs  vaa  ""■^«"'  «an 
100  fl.,  aU  XM  TarKao  lebend,  der  »WafUeoiw  JUer 
Maiater  Jacob  (tt  VVittenbeif',  oder  „lea  dar  Mawn- 
tmrgk  oini  HatT  oder  in  Loebno  bcaddUtl^  IMW  lieiBt 
LX\  n.  bM  JUn  Aaqwcb  lea  Komberek  ftrlfeUter 
Jacob  dm  ««lyilMliaaa  Mnlet  snfgcbcn,  laod  »i«ne 
Zett«!  Ala  la  iL  g.  Bem  MMm  ersten  habenn  (ange- 
alelltT)  mit  tcu  reitet  tca  w«ymar  Dom«tog  nach 
eon.  AnSerdem  erfaielt  IGOS  der  ,.Wrlli*cbe  Maler" 
aagewAhniieb  Inhea  BeUag  tod  100  fl.  aannaablt. 

—  iia.) 

9,  UM.  „Vad  dM^nlfo^  «a»  mfr  var  11  Jalma  ao 
«oU  gettOan  bat,  du  ftCUH  mir  Jetat  akte  tnebr,  «od 
leb'«  nicht  mIIw»  aih%  aa  MU'  tdtli  lielaem 
g^lai^;  tiueh  Ueae  icii  ■ocih  wtmea»  dnA  ticlc 
Maler  hier  aiad  als  da  draaflea  Ifatotar  J  a  Ic  o  b 
io^  aber  Aatoa  Kblb  aefawftn  eineo  VU,  m  labe  Iceia 
lAUer  anC  Zrdea,  ato  JaJcob.  Sie  aaderen 
aaiaer;  ai«  aagaa,  wbe  er  giX,  aa  bUels«  er 
Mar  ata,"  (A.  Mrvr  aa  Winjbald  firkbeimer  aaa  Vene- 
di«,  1.  lUmar  UOS.) 

9.  IUI  «Ea  oonaldtiatioB  das  boati  aftaabiaa  et 
«QBtlBBeli  aenteea  qf»  aeln  biaa«imt  palaetra  Jac- 
^nea  da  Barbaria  oeaa  a  par  el  daiaat  Ml  au 
dit  eaiat  da  pafptre  et  «atiameat,  eaaeUeiBBt  aa  debi- 
liaatlaa  •(  t-telllaat«^  «all  de 
gaigei^  at  aila  maaaiaaiaaft  qa^tt  ait 
da  ^aogr  vien  at  «ay  aatiataair  «a  aotia  aanlaa  le 
dasMaiaal  da  aaa  asaiaBfl  Jam%  arwu  aatnyd  pcaadre 
at  •eatr  da  aeai  la  aamna  da  eaat  lirraa  de 
paaeiea  yar  ahaeaa  aa."  Vaia  Uli.  Kaisaerltak 

9.  tttl.  ,UBd  aa  IMlic  Q,  Jaal  M81)  wiea  mir 
Vnw  Xanareth  aUe  ihn  aehdaen  Saeben,  daraater  aah 
ieli  aa  M  klalaer  BUdeben  in  OUarbcn,  dtfflalehim 
leb  aa  Veiabelt  aad  fldte  cugleick  nie  geaekan  baba, 
4a  aab  leb  aaeb  aodi  aadaia  cM*  Waifea  tob  Jobaaaes 
«ad  Jakab  «U^  leb  bat  die  bebe  yiaa  am  SIeiater 
aber  aia  aaft«,  sie  b&tt«  o»  bereit« 
Mal«  (Barend  «an  Oricy)  Tersprochcn."  (I>arer. 
Tagebuch  der  Nicdcrländierben  Bcise.) 

9.  liÜ.  „•••*<>  icii  kcinrn  find,  d^r  so  etwas  bc- 
achrieben  iMtt  von  menschlicher  ma«  tv  machen  dann 
einen  man  Jacob us  geneunt,  von  vcmdig  gcpom,  ein 
Ulitielaer  Maler,  der  wie«  mir  man  ud  weib  dv  er  av* 
der  maa  gentaobt  l»t  u.  das  ich  av(f  dyse  it^it  libr 
a*hen  woit,  waa  aeia  malnang  war  geveat  dan  ein  nev 
Sonigreich,  a-  wenn  iolia  baitt  ao  wollt  Ich  Inu  »v 
erea  in  trag  (Oraek)  bringen,  gemeinen  nuts  sv  gut, 
aber  ich  vea  deteetben  «eit  noch  jung  n.  hat  nie 
laa  atddtem  Ding  gehört,  o.  die  Knnat  «nrd  «dr  faat 
Ijber.  »  aad  nam  d;  Ding  sv  aind,  wjr  auui  aotebe 
■aga  priagen,  daa  mir  «eilt  diser 
aainea  gtaat  ait  kleriiab  aatacigcn 


Diag  Mr  mjrab  eta  etc."  (v.  Zabn.  Jabib.  £  Knut 


l  tt,  sat  de«  Dtraraabea  Kaaiapt 
dir  K.  Bifal.  in  SMadeo.) 
m  Aaa  daa  lamataraa  dar  Brabaraogla  Xar« 
garetba  ron  daa  J.  UU  «,  UM,   U  Vag  aalat 
Aatojm  feat  de  la  mala  da  maatia  Jtiqßm^  net  aar 
toyle;  —  t.  Vug  aatre  giaat  tabiaaid  dNuie  taate  da 
cvt{  et  nng  arbeleatriar  avae  aae  ailialaatra  earaetaia» 
Fait  de  la  mala  de  fou  Xalatre  Ja^Me  de  Btibniia;  ^ 
3.  Ung  patit  taUeaul  de  chief  dtug  PmiegaMi^  ibit 
■ans  Couleur  per  maistrc  Jaque«  Barbaris  (In  dam  IB« 
venlar  vom  20.  April  1521  nicht  erwähnt);  —  «.  Ta- 
d'ung  cmcifiz  (ait  de  la  aaia  de  taa  maistre 
(au  picd  de  la  croix  sont  8  teate  de  mors  et 
une  teste  de  chnval);  —  in  dem  Inventar  vom  J.  UM 
findet  sich  noch:  La  portruicturo  da  Madame  fort 
exquise    «te    de    la    inain    de    fcu    Maistre  Jaqtiea, 
(Heg.  III.  2979.  N.  133.) 

11.  Im  Inventar  von  l.'iis,  und  nur  in  diesem,  sind 
ferner  emiinit:  Iteiu  XI  asscs  graudc«  platines  de 
ruivre  eagn*^  per  feu  Maistre  Jacques  de 
p»liitra  eaqaia  de  ditferens  mistires, 
impiimer  sur  pupier;  —  Item  eaotao  V  antre«  mojrense« 
piices  de  inesmv*,  auMi  de  dlvera  mist^res;  —  Item 
VII  autre«  pcliics  piicei  de  mcames  platines,  lu  tout 
mis  en  une  logette  de  bois. 

U.  Oer  Anonymus  des  Morolli  cnr&hnt  in 
Casa  di  Misser  Pletro  Bembo:  1.  U  ritratto 
df  l'stiseo  (Pif'trtt  I?-'mbo)  allliuiu  che  l'cra  de  anni 
in  iiin  fu  tli  tiuino  <ii  Jacometto  in  profilo  (demnach 
IIM  gemalt);  —  2.  II  ritratto  di  X.  Carlo  Bembo 
jutiino  fu  dl  macij  ili  .lacometto,  fatto  allhora  chel 
]i.i''r]ut>,  essendo  V.  Bemardo  ambossator  al  Duoa  Carlo 
'  irtlia  r!  1472  (in  diesem  Jahre  war  Bemaido  Bembo 
Gruaiwller  der  R^'puMik  VftiPfJfg  ;u«  Hofe  Ilenog  Karls 
cl'v>  Kühnen  (Muratori.  .'•i  rij)!.  riTiim  ilal,  XXIII. 
p.  1135),  woraus  mau  aclilo^af n  hat,  diifl  d.it  erwähnte 
Portrait  in  den  Nl'<i(  rluud.'u  gcm.ilt  wunli-);  —  3  II 
quAdretto  piccolo  in  jiiu  «'apitoii  cho  contienti  la  vi&a 
lit  .  .  .  .  fii  ili  nuini)  di  .larumetto.  —  In  Casa  de  M. 
Antonio  T  a  s  ()  u  a  1  i  u  o  1532  in  V  c  n  e  d  f  g :  4.  Li 
iiiolti  dmi-pui  lurono  do  man  de  JaComt'lltj.  —  In 
C  »  »  tt  d  r  M  >■  r  a  II  c  0  8  c  o  Z  i  o  1612.  V  e  u  e  ti  1  g. 
Bei  A  II  t!  r  I- ;>  Uddoni  ]ä3J:  6.  Li  quattro  principii 
de  uno  otftciolo  in  (;t)>r''no  iaitilniati  sottiliasimamcnt« 
et  perfettonit^tito  ferunu  du  mano  do  Jacometto^  andatt 
per  diversi  man!  d'juiliquaht  loogament«,  ma  fotti  ai 
primo  per  M.  Zuan  Michicl,  stinuiti  rton.pru  u.Iiueao 
docaÜ  40.  —  In  Casa  de  M.  Zuan  Antonio 
V  !•  II  i  0  r.  Vi  nodiß;        Ki   qua<lr(^li<j  di-lli  anU 

uuli  üd  chiaro  et  tcuru  i\>  de  man  da  Jacuiuclt«.  — 
I  n  Casa  de  M.  Antonio  Pasqualino  1529. 
Venedig:  7.  El  quadrctto  del  S.  Hieronimo  che  nel 
iludin  l'gge,  in  abito  i.inJiiialLSLO,  .ilcuui  i-riil.ncii  (bei 
»it  Btatn  de  mano  d''  A  ii  l  i>  n  >■  1  1  o  da  Mänsina. 
Allri  (ridiuiii  i  )i<-  I.i  fi),-iini  ni  fiMa  rifatta  de  Jaco- 
meeco  V  u  i;  i  t,  i 11  !i,  ii.iL  Ii  jnu,  <•  ]>'tn  vcrisimilmcnte, 
l'atribuiscono  a  G  i  a  ii  c  s,  o\  i  r  ;il  M  iii  e  1  i  n  pillor 
astlico  i'cmcntiuo;  et  cum  niostm  iiii>  uuum m,  b>'n<  bü 
el  Tolto  k  linit'i  all.i  it.iUaaa;  sici  hü  fiirv  lir  lu.ui  de 
JacomettO.  Li  tdtfi' li  sono  nll.L  ronciituia,  e! 
poesetto  t  natorflc,  minuio  ct.  fiiiit'i.  o-  si  v  d'-  ultn 
una  finestra,  et  oltra  la  porla  Ut-i  siudUo.  Ivi  »uno 
ritratti  un  pavone,  un  cotorno  et  un  bocil  da  barbiero 
ezpressamente.  Nel  scabello  vi  6  finta  une  letterina 
attacchata  aperta,  che  paro  contener  el  Dome  del 
inaesiro,  et  nondimeno,  sc  si  riguaida  sottilmente  ap. 
preaso,  non  conttena  let»  alcntia,  ma  «  tutta  linto. 
Kt  pur  fuggie,  et  tatta  lopera  per  sottilita,  colori, 
dissegno,  lorta  et  rUevo,  i  perfetla.  (Gegenwärtig  in 
der  Kat.  GaL  in  Looden  ala  Aatoaeilo  da  Messlua,  s.  d.). 
—  In  Caia  dal  Oardtaal  Orlmano  1521.  V» 
n  <>  d  i g :  8. Sono  anriiai»  irl  opeie  de  Barbe  r i  n  o  V e - 
n  o  t  iane^  che  endo  la  ^lam^a  at  Boigogna  at  presa 
quclla  nanieia  faoa  ai^  «aae  eoe..  -«la  Caaa  deM: 
Cbabrtal  Vandiramia  1«80l  Veaadig:  «.  Bl  t«. 

maeaafla  laaoiie  beateb  da  cUmo  at  aeara 
la  de  ama  de  4aennat|as  —  Ml  H  Ubiatta 
in  «aanMo  la  «ttara  aaa  Ii  aaamall  et  eaaddabrt  de 
naa»  i»  Aa  maaa  de  Jaeamattoi  —  la  Oaaa  de  iL 
■labial  GaatarlBl  »IIa  Mlaerlaardia.  Te- 
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B»dlf:  11.  Tt  •  VW  lilMtto  di  M.  Ahiise  ConlMiDi 
MB  M..»,  «Im  aWM  gi^  umi,  «t  uelin«te»ao  qua> 
dntto  al  Inaantio  ittmtto  d'nna  monacba  du  San 
Segondo,  •  tOgam  1»  Mp«Ctft  dl  4ltti  riliatti  ma,  carretu 
i&  un  ptuaak  •  oallk  OOJWIl*  4b  Wtoto  de  drtto  quadrctto 
fogtiami  di  «TO  Sttumto^  di  nmiio  di  JacometCo,  oper« 
perfettinioaft. 

IS.  Jolia.nn  Nendörfer  achrribt :  1M7.  Jacob, 
Walch  gekannt,  Makr-  Ich  habe  tw*t  StQok  geachrn, 
die  dieaer  Walch  gemacht  hat,  das  eine  iit  mir  enl- 
iallen.  da«  andcro  lit  Herrn  Friedrich  Behaima  Vater, 
dw  ein  Banmoister  gewesen  ist,  ConterXei,  an  welchem 
«lalgmi  Bild  man  ««'hen  mag,  was  diCMT  Wslcb  für 
9)or  Hand  und  Veratand  gehabt  hat.  Haim«  von  Culm- 
hich,  der  die  huige  Tafel  a.  1613  Uerm  Doctor  Sixt 
Tächer,  Flropats,  Gcdächtnuü  neben  der  8Mti*t«i  sa  üt. 
Sebald  gemalt  hat,  ist  sein  L^brjang  gmNMB.  {Bd.  D. 
G.  W.  K.  Ixxrhner.  1875.  p.  130.) 

14.  Oerardos  Koviotnagus,  Vita  Phil-  Bur- 
gnndi  Kp.  Ultra},  b<i  Freher,  Berum  Ucrm.  III. 
IM;  In  Patriam  rcTersns  (Philippoa)  totua  ezomaiidae 
■rci  sao«  Suytburgo  intcntus,  inter  fabros,  archi* 
tectos,  iculplores  et  pictorea  veraafaatur  B'i^'<J  faniiliarlter, 
ut  unua  illorum  putaretur.  Aderant  ei  v<  rsificatorrs, 
qui  pictaraa  atque  atructuraa  canniiiibui  i.ri>.Ari-iit,  iit 
utramque  pictoram,  et  loqueutom  et  Lu  iUim  u.it^utarf 
posset.  Exuellentca  in  quavia  orte  artifU  cs  miro  favoro 
juroaequebatur.  Doiniqae  «i:ap  IHx'mlitPi  ali  bat  Ari  cs*ic- 
rat  aibi  ma^nia  ixp^Ti-i*  jnrtori"^  i  t  aiiliilrcto.  pnini 
nominis,  Jaoobum  Barbftram  Venctum  et  3  o- 


annem  ICftlbodinn,   nMtiM  Mlftui  »ntim  et 

Apellem. 

UemlUde:  A  u  k  " u  f  tf-  Stillt  b'^n.  Kiii  lluln-t:.  t^in 
Faar  Eisenhandachub«  und  ein  Kebhabc  u:i  •-hi>'i:i  Nagt-l 
bangend;  auf  granbr&anlichem  Holtgruixl.  B-z.  Jac. 
J-  KirK-u-j  r  1504  mit  dem  SrhlangeniUb,  Vor»  auJSer- 
.<rat:iMirh<.r  Kfiuheit  Ja  «kfttalMihBr  Technik  Mf 
J^reide^rund  gemalt. 


Btrlia.  Mulm  vIt  dem  Ktadii,  fMhto  n  Ihren 
nttt  dl»  kated«  aatlmla  CUhufMk  Conwo  (14H  lua 
1511%  hiBtor  diM«r  JiAmbm  dn  Utfcr,  nftookm  Jo- 
nd  Xwt»  di*  U.  BMbuB.  BitttM^ud  LumI- 
WalifMhalBUdk  tan  «w  IMW  gmalt,  »Is 
Oonan  Htf  ilmr  TiU»  bei  AmIo  tobte. 
HHh  l4nMdIeff  QMI)  ffm  dmcli  BeetawatiioMD  eat- 
•teilt.  <Gw.  d.  BL  Alte.  IS».  ZVIL  p.  IM.) 

Brtetek  UL  OaldMibBidt.  BnieiUld  Onirtl  mit 
lamem  Bter,  iplIaMt  Bert, 
bUIntam  üatertlaid*  nd 
blMMa  Mantel.    Bes.  mU 

dsas    SoUsngeoatAbe    swi«  V  ' 

L  A.  O.  K.  Wied«. 


•eheft  I.  A.  D.  B.  Wieder»  ^  *      M  TS 

des  aUdee  ia  Wei>  l>\  A  jj  K. 
mar;  187 1,  in  der  Samm-  **•  *  T  ^""^^ 
hing  Fr.  Lippmann  in  Wien. 

Dresden.  Der  seiend«  Heiland-  Brustbild  nach 
recbta  auf  acbwarxem  Crundc  (1503).  Von  Lucaa  Cra- 
nach  d.  J.  in  einem  1&63  datierten  HoUschnitte  rcpro- 
duüert  (Fasa.  IV.  p.  26.  N.  1;  IV.  9.  158).  Auf  ei- 
nem Exemplare  des  Biit-  Mnaeiniia  steht  mit  gleichtei- 
tigcr  gedruckter  Schrift:  Kfflgies  fiatrktoris  Noetri  Jesu 
Christi  Ante  L  Annoe  picta  a  Fiacstiuitiasimo  Artefice 
Jacobo  de  Barbaris  Italo,  et  receus  de  oxemplo  illo 
foeliciter  expressa  Vuitebergae.  Anno  1&&3;  —  Dio  hl. 
Katharina-  Kniestück  noch  recht,  auf  schwArsvm  Grund«. 
Mndenhnl«;  —  Die  hi.  Bulmim.  KnieatAck  aadi  links, 
Leimiud.    Oefenstdeli  wom 


vorigen.  Beide  Flügel  eines  Triptyckons,  dessen  Mittel. 
bUd  veriena  ist;  —  OaUte*  ia  Schleiergeirsade,  auf 
d«B  »Hf****  stelicotl,  den  sie  durch  die  Wellen  lenkt. 

U«mbarf.  KoU.  Weber.  Kin  alter  Mann,  ein  lOd- 
chen  liebkosend.  BCftUUL  bei.  lA.  DA  BARBABL 
MSm.  joA  der  Scblangenatab.  Vonlem  KolL  Krets 
ia  Bcfsosboig. 

Paris  16C1.  Koll.  Galichon,  später  Leon  Gancherel. 
Mari»  am  Brunnen  sitscnd,  spricht  inm  hl-  Antonius, 
während  St.  Johannes  der  Tlufer  mit  dorn  Küuio  auf 
ihrem  Schoile  Sebent-  Gebirgslandschaft,  vom  ein 
Brünnlcin,  aus  welchem  ein  kleiner  Vogel  trinkt,  da- 
neben auf  einer  Tafel:  I.  A.  B.  F.  und  der  Merknr- 
atab.  Anf  Leinwand.  Keproduktion :  Oes.  d.  B.  Art«, 
leei.  XL  p.  318. 

Kegenaburg.  Vormals  EolL  Krenner.  Eine  Man- 
doline  in  halboffenem  Futteral,  ein  halbvolles  Wein- 
glas, vom  eine  Schmeißflicgr-  Sfsii'-r  un  OVo  STGndlet 
verkauft- 

Stockhol  in  Husrom.  Mtrkur.  Lebensgrotti»  Figur 
Im  Profil  nach  nrlji^  gesehen,  ganx  nackt,  auf  dem 
bärtigen  Kopf  der  Flügelbelm.  Die  Schamteile  mit 
bunten  Federn  bedeckt-  An  den  FflJlen  FlügeL  In  der 
Linken  den  langen,  lanxenartigea  Gnduceus,  in  der 
Rechten  einen  Apfel  haltend.  Auf  dsr  HAflo  silxt  eine 
Libelle.  Im  Hintergründe  ein  Biaaaen,  tu  den  FüOen 
eine  Löwin  (!)<  Aua  der  Sammlnng  Kaiser  Rudolfs  II., 
von  den  Schweden  atia  Prag  entführt.    Allem  Au- 

scheine  nach  der  iiiikt  KlOgel  eines  Oemlldcs-  Im 
Gal.-Kat.  als  ein  Bild  Hans  Baldnng  Griens  be. 
seichnct.  Rcpruduxicrt :  Gax.  d.  B.  Arta  1874.  X.  p.  399. 

Venedig.  Layard.  Ein  Falka  an(  einem  mit  Kreide 
grundierten  Brettchen.  Ehedeat  Totia, 
lani-Honach  (18£9  verkauft). 

Weimar.  Oal.  ChrislusiMpt  Bta.  adt 
st&b  und  I-  A.  D.  B. 

Wien.  187*.  Alex.  Fosonij.  Christus  segnend.  Brust- 
bild von  vom,  mit  langem  Haar,  in  der  Linken  eine 
kristallene  Weltkugel,  durch  welclie  das  rote  Gewand 
durchscheint-  Die  Rechte  in  segnender  Haltung.  Die 
Linoamento  in  den  Fleischteilen  der  Kreideteicbnung 
durch  die  dünne  Farbe  durchscbeineod-  Hintergrund  grau. 
Im  Vt-nt  ichiiisso  Imhofs  als  Bild  Alb-  Dürers  b«t«icb- 
net :  „Siütmtor,  so  Albrecht  Durer  nit  gar  aufgemacht, 
tl.t-<  li'tzt«  Stuck,  so  er  gemacht  hat  (v.  Eye.  p.  4So). 
1««::  im  Besitic  des  Malers  Reichaidt  in  MOacIten. 
Reproduti  ert  in  Dr.  J.  üighart.  flssrh  d.  k  XIaat« 
im  Künigr.  Bayern.  1862.  p.  62«. 

Au£or  diesen  werden  dem  Meister,  besondsia  tNMI 
Lermulioff,  auf  Grund  seines  oben  xitierten  Erke&oangs- 
schenias  manch«  andere  Werke  xugoschrieben,  und  zwar: 
Die  Frrsken  am  Oiabmale  des  Senators  Agosliuo  Onigo, 
zwei  Kricgerfigurrn,  welche  1490  bestellt  wurden-  V». 
sari  bexeichnete  den  Giovanni  B  e  1 1  i  n  i  als  ihren  L'r- 
beber,  dasselbe  taten  Cruwe  u-  Cavalcaselle ;  Carlo  Ri- 
dolfi  gab  sie  dem  Antonello  da  Mesaina  und  Lermolieff 
dem  Jacopo  da  B.  Er  stültt  sirb  bicbci  weniger  anf 
seine  ICriterieu  als  auf  die  twci  unterhalb  des  Grab- 
mals befindlichen  Medaillons  mit  Reiterkimpfca,  Sire- 
nen und  Centanren.  Lermolieff  schreibt  dem  Künstler 
auch  die  Figuren  der  Ambeskenvcrtieruog  an  der  Fas- 
sade des  liaoscs  N.  1548  auf  dem  Domplatte  tu  T  r  c- 
viao  tu  und  mehrere  Tafelbilder:  Daa  Portrait  eines 
jungen  Jdtmnf»  in  v<-si>ctanischor  Tracht  auf  schwanent 
GrunJi-,  in  IJcrt'nmo  (Koll.  Locbis),  drei  Täfelehca 
mit  dem  i:!aiYator  Muudi,  bei  Fed-  Antonio  Fritxoni  In 
Bergamo,  ein  anderes  in  der  Sammlung  Giustiniani  alle 
Zattere  in  Vn-.itJig  nnd  ein  driHis  bei  Frau  Barbo- 
Cinti  in  Ferrsr;!;  —  Diu  Bild  der  k.  Mumcri  ia  Wien, 
welches  einen  sohwangvkleideten  Jongen  iLum  vor  einem 
weisen  Vorbang,  hinter  dem  ein  Lämpchen  brennt, 
vorstellt  und  welches  zuerst  Mündler  aufs  Geratewohl 
dem  Jacopo  da  B-  zuschrieb,  und  welchem  Urteil  Ler- 
molieff beipflichtete,  ist  zum  Unter'i(-hi'<d<;  aller  übrigen, 
wirklich  von  Jacopo  da  B.  berrtihn  tiarn  Bilder  pastue 
(nicht  dünn)  gemalt  und  rührt  kaum  von  diesem 
Ifeister  her. 

Zdchaaacca  Br{t>  Xas.  Sias  ia  «iasr  Oiott«  aolila- 
ftada  Nyaii^a  (UsapatJa  gtanaat).  Bafewut  n  dtm 
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öuclic  2Ö.  —  C»«.st'l.  Kell.  Uobteb.  Awtrait  eine« 
josgea.  t»rtl<Men.  anfirSrublickeadea  Hft&BM  mit  Mütze 
<•■  LenooUeff.  1891.  p.  2S9);  —  Portnit  «Ine«  jungen 
Maane*  von  rom-  BouUft  ;  —  Florenx.  Ulfitiai. 
Skiue  ta  eiaem  Vkrtj-riom  de*  bt-  Seb.  Feder.  Bm. 
mit  dem  Merkant«be.  —  LennolieU  tchnBit.  d«A 
Meitter  noch  eiae  SiUMratiftsMchnons  nilt  TiiHaim  vaA 
Xvmpbea  iia  Clnitt«ClraTCh  0«M<f  Qaioii^  aad  Boeb 
andere  Btttt»  in  dit  JateMiiB»  In  HMlaad  m>  •.  Ob  n. 
Kintf  TritaiwB«ntilhna(  Ib  Jimxl^"-''  v^Tbaut  Amh  4t» 
gt-dnmgeiuB  OiiUlna  «Bd  tbam^ig  groSm  Zlipf»  dtt 
Q«dMk«i  M  JMcpo  d»Bi|  4MB  alt  «HiThriebeii 

Wll4i  TOUkOMIB. 

VctaMali  i«r  X«pln«tiehe:  a.  r.  fiamch  (Vlll. 

IwiflUifBÜi*  tl  natt,  Ottley  (Uiatory  of  Sngraringi. 
p.  MB)  W  BBd  hmt«  täblt  MB  SB  «dw  M 

IB  d«  AnoidBiuig  (ulgea  «Ir  dar  NvBMrtanB^dar 

«wUtaUkltt»  an«  AanateN  ««b  M.  M 
cm  whma  ShiMw  lt.  10  «IbA  ilBtllBfa 
L  JUIth,  MalMMd,  Ib  itor  Ba«lrt«B  dM 
BMAtaBi^  iB  dir  UakBB  «Ib  BghiPttt.  K  U»-!»; 

—  ft.  AaibaUiaf  dar  Hain  Bocb  ata  DantaUaiv  Im 
Twpal  bMiiclmat.  BaMS  bat  DakdUaht.  X  StS— Itt; 

—  I.  IbrU  nttdaa  ZiBda  am  Tttfla  abm  bbcIi 
Bla  Hagar  htitrltiiat  H.  ITC— MB)  —  t,  Htftlga  Ib- 
niU»  IfarlB  Ult  aiaaB  ApM  in  dar  Baad  BBd  bttakt 
«Bf  Joaaph.  a  100-119;  —  &  BaiUfa  Wt^B»  alt 
BUtabetli  in  aiaaa  alagwIaataB  OartaB'  S  V%anB. 
Mit  Bwng  mot  den  Van:  Ibiaa  Sohwaataav  Ucfaa 
Braut  t  Du  bist  ein  TenchloMcner  Qartao^  etäa  ytT- 
•ehloeacn«  Quelle,  ein  vrniegelter  Bora-  H.  Lied.  ClS. 
U.  laO— 165;  —  6.  Heilige  FamiUo  mit  8t.  Paul,  der 
bride  Hände  auf  den  Oriff  icin«»  Schwertes  stfitit. 
Unk  9  bei  einem  Brünnloin  ein  Iftutecfpielondrr  Engel- 
£jihnt'n  an  da*  Bild  bei  H-  Oalivhon  io  Pari». 
U.  1S5— 16fi;  —  7.  Cbriatua  der  Krlüeer,  stehend,  dat 
Haapt  mit  drei  Strehlenbäadcln  umgeben,  die  Fabne 
in  der  Linken,  mit  der  Bachlea  »egnetMl.  H.  191—93;  — 
&  St.  Scbaatian,  an  ebiaa  Banuuiiamm  gefesielt,  die 
.Arme  über  dem  Kopfe  nuammengebanden-  Kaiestück. 
U.  225—110;  —  9.  St  Ilieronpnus,  aa  einem  Pulte 
Kchreibend-  H.  84— «0;  —  1».  St.  Catborina,  aUbend, 
in  der  Linken  die  Palme^  in  der  Rechten  daa  Srhwert. 
U.  192—121;  —  11.  Der  Schatxengel,  links  <t<),< nJ. 
Iffft  die  Uaod  auf  das  llaapt  einM  slttend  aciil-ifi-nili  ri 
alten  Hannes-  Oben:  Cuatodi  no*  dormiente«.  H.  22i — 
159;  —  U.  Mars  und  Venus-  Man  in  reicher  Rflstang 
neben  der  beinahe  nackt  zur  Beerbten  atehcnden  Göttin, 
welche  den  geflüfltm  Amor  auf  dem  linken  Arm  tiägt- 
Gaai«  Figuren.  M.  2»!- läü;  —  18.  Die  nrol  lesenden 
Greise-  Der  eine  sitit  rechts  au(  einer  Bank  in  ein  ;!, 
Xante],  der  andere  links  ist  unbekleidet.  H.  135—109; 

—  14.  Apollo  und  Diana  Apollo  auf  einem  Kreisaus- 
schnitt de«  Steraenhimmels  stehend,  schnellt  einen  Pfeil 
vom  Bogen.  Vnten  rechts  Diana  und  ihre  Hirschkuh. 
U.  IGO — 100;  —  IS.  Drei  nackte  an  einen  Baum  ge- 
bunden« Jünglinge-  H.  160 — 100;  —  16.  Die  Spinnerin, 
im  langen  Kleide,  ein  Kind  auf  dem  Arme,  in  der 
linken  einen  Napf,  auf  dem  Kücken  eine  Kunkel. 
H-  83 — 13;  —  17.  Der  Mann  mit  der  Wieg«.  Seiten- 
stück  tu  dem  rorigen.  U.  83 — 49;  --  18.  Yatius  beschaut 
sich  in  ?in<"m  Spiegel,  den  §!*■  in  di  r  I.irik<»n  hält  Kni'*" 
stück-  H.  »'4— i«;  —  H.  Dl.-  !^t«t^rfilullil«.  I.itiks  d.-r 
gel4;'  ü«]jie;>jti<le  ■'•atyr,  rechts  die  Matter,  ihr  Kimi  <lu- 
geiid  H.  IOC— 77;  —  sai  Die  iwel  Satvrv,  d.r  cirni 
Hnk'.  aaf  einem  Baujnftnink  iiUend,  trinkt  uuh  pin.'iii 
Wi  ir.schiauch,  der  ander-j  rfi?ht»  hlhsi  di-:  S.ick]  fciJc- 
H.  — TS;  —  XI.  Utr  v<j:i  Drachtn  >rrf.jlf;ti'  Ctutaur 
Lich  r-.thH  fntfluh'nd-  11.  130— 1J8;  —  n.  Die  Furie 
auf  fi[n-m  Triton  ri'ilrnd  und  ihu  uiit  oinor  Schlarigo 
ir.trtibtnd.  Liuks  riri  Sc  pfcrd.  H.  lOi— 117;  —  23.  iJrr 
Triton  und  die  Srn-ide  Ein  bärtiger  Tritua  Ii  gl 
die  rechte  Ilaz.d  auf  dut  .SoliuUrr  der  vor  1)1111  Ii.  fiiid- 
Isfhen  Neri  ide,  wi-li-!ii-  iliii  ruit  drr  H<h:1iIi-ii  litibkost- 
H  131.'— r>);  —  24.  Diu-,  kl.in.-  Prui[>iiä-Oi>!ir  (Trank- 
r.pf'T}-  Filuf  Frau.;ri  umstiOifa  die  HtriuL-  di  9  Oolti'?. 
Kiiit-    lur    K.'chtfa    eleheiidf    si_'hiitt.:l    üb.,r    5-jin  Ulitd 

einen  Trank.  H.  97—113.   I.  Mit  dem  FhaUns  an  der 


Herme-  II.  Der  Phallus  ist  mit  Schiaffierungcn  be- 
deckt: —  U.  Daa  grofle  Priapaa-Opfer  (firandopfer). 
In  der  Mitte  die  Herme  des  Oottaa.  Becht«  eiae  Fnut 
mit  einem  Kinde  aaf  dem  Anne.  Elaa  Uaka  atahaada 
Ftaa  verbnumt  Myrtaasweig«  Ja  dar  OlBi  ciBaa  aaf 
daa  Alte  gaatalluw  XatUaBbaakaa»  Im  Xittclgnada 
naidi  I  aadare  Tfalinnrni  H>  180.>— Om  Itmmrtar 
ia  Oraadan  trigt  ftbar  dMB  WariwBMBlia  dla  SaU  IMfti 
—  Mb  IM«^  SiegeagöUlB  «id  dar  BBhai.  tmti  ataliaada 
-^ifunm,  dla  aiaa  aiii  lUgalB  vaa  wat, 
■It  dar  lUaa  ma  hiataa  laaahia,  K.  1«^^ 

l«5*^ä!*ato^a«laaBaBa'lSS'**^  * 
gMBBBiit.  XlBa  aaakla  Wm$,  aa 

und  tflilfiffttil  Xabaa  ItUMat  IBiWBft  ihn  SahlanM  Ja 
mttk  baa.  B.  m-'m.  »•  Salah- 
BUalM  baUadal  aioh  im  Biftbii  ÜBaaBia; 
Bit  taaahaJttaaaa  lUsalB  aaeb  lacbta 
fcia  gateppUnad,  b:  M— IM;  —  9tk  BnalKId  aiaar 
Tnw.  m^t  baa.  K.  330— MI.  Vm  ThummaX  (V.  p.  tU, 
N    15)         Jacopo  FrancLa  bi.-schrWbea. 

Formachaltt« :  1.  Der  Prusin-kt  Ton  Venedig  rom 
.1.  IMK),  ron  der  Vo|^'i  l[>fr*pi  ktive  fiuftj.  nommea,  tob 
.  iiifr  jenseits  der  Iist>.-1  San  Oiorgio  Mügtjtüre  gelegenen 
Stelle.  In  dr  r  Mitie  oJx'ii  Merkur  mit  dem  Schlangen- 
-labe,  um  ihn  die  la.fchrift:  Momrius  pre  ceteris 
huic  Fauslp  Kmporii!,  illustro:  Venetic 
H-  D.  In  drr  Mitte  unten  Neptun  :;iit  dem  Drciiack,  aa 
dem  eine  T;ifcl  mit  der  flohnfl:  Acquora  tuen« 
Porta  rcnideo  hic  Neplunus.  I.  Mit  der  Jah- 
resiahl  MD  und  de:n  ua.h  dem  Br;i:iil<;  rtni  14^0  her- 
gestellten flaehen  N'ouLiche  auf  «Im  Ciiin|)aiiile  II.  Mit 
di'm  »»i.iil-.u  l.'ill  uud  ITjH  neu  hergc«lrllti-n  höh'»» 
Dache  auf  dem  Canijiiiiiil.^  lui.i  olmc  die  .Iiilirri.z.-ihl. 
III-  Die  J.\hre«£ahl  MI)  ist  wi.d.T  liiigesirllt,  rb>ri»o 
das  flache  Xotdach  auf  dfin  (".amiKinilc.  Aas  ß  Folio- 
tiifilu  bestehend  Den  IVo9|iekt,  d'saen  Jlolisl.jeke  ^icb 
Uüth  heute  im  Museum  Correr  zu  Venedig  befiudeo,  lieB 
df  T  Kaufiuatin  aus  Nürnber«  der  Faktorei  im  Fondaco  dei 
Tcdosclu,  liaitiuiid  Anton  K  u  I  b,  auf  seine  Kosten 
anfertigea  und  erhielt  30.  ukbt  1500  ein  IViTikgiuni  für 
4  Jahre.  Koloff  beilrelu-t  (A.  K.  L.  II.  715)  die  Ur- 
heberachaft  Jacopo«,  ohne  dieses  Urteil  irgendwie  anders 
als  durch  stilistische  Ansichten,  die  gans  wertlos  »uii, 
U'gründen  tu  können.  Er  bestreitet  überhaupt  die  Identi- 
tAt  Jacopo  da  Barbaris  mit  Jacob  Walch;  —  t.  Der 
Kampf  iwischen  M&nnom  und  Sat.vm,  genannt  der  Sieg 
der  Vernunft  über  die  sinnliche  Begierde-  £in  Paar  roa 
Satjrm  verteidigt  sich  in  den  KngpSsien  der  Berge 
gegen  ein  Heer  aadxingeadcr  nackter  M&imer-  Im  Vor- 
doipaada  «ja  BBoktar  Onii^  «alAam  man  den  getan- 
geaaa  Amat  aafUBC  Mabaa  Ihm  aia  vom  Rücken  ge- 
sehener Maaa  Bill  afawm  VeaaibraDde,  an  welchem  eina 
Tafel  hingt  at(  daa  Baekataboa:  Q.B.F.S.V.  (Quod 
raota  tetaak  aaaa  vidatat).  Aa«  S  IMaaMafcra  ba- 
staiMBd.  H.  8W  MB;  —  K  TOmfkjmiittm 
über  Satyr«^  gaBBBBi  dar  Bfaf 
Habgier,  daigealalU  daicli  aiaaa  Otaii^  dar  aaC 
Wagaa  Baak  dam  Umaal  daa  gataa  AagodaakaaB  fa- 
tOhr»  «fM.  A«r  dam  OloM  daa  ffmpala  a  VatU 
dtoi.  Dar  Atto  aal  dam  Wagaa  Ult  aiaa  nl( 
daa  Baafcatobaat  QbB.F.B.V.  la  aalaam  Oalolfe  ab 
Baaaar  aiK  dar  BaktOt  Virtaa  azaalaa  eapidl- 
nam  Aara  rafaaBtam  douat  Aaa  B  Ihttla  be- 
stakaad.  B.  2M-1SHI  Siaaa  flllttar  atad  aal  ttalla- 
oiaalkam  Ikpiar  mit  dam  Baiakaa  dar  Anabmat  gtdnditt 
Dla  Uifeabanabaft  Aaeepo  da  Barteria  «M  «laUttt% 
b«tif«{Jatt<  Dia  BnaaiBiwangehörigkeU  daiarikaa  mit  afaiar 
im  laattaa  daa  Fürsten  Liaektaaauia  la  Wiaa  baltad* 
liakaa  Balwhnug  (repcodaitert  fa 
walk  »ABiarUaa'.  IV.  tSB)  tat  akikl  la 
«bar  dia  imdanllldia  Datiaraaf  dar 
I52t  laatat,  kdaataa  auch  die 
schattta  atekt  vaa  Jacopo  d»  B.  banflkiaa. 


dla 


Bronae-PIaqaeCte :  Orpheus  und  E  u  r  y  d  i  c  e- 

Hptelend,  tisht  sieh  nach 
kti'U  Kiirvdioe  Ulli  H.ehta 


pheis«.  auf  der  Violinr»  nplelend,  tisht  sieh  nach  der 
liinter  ihnj  steiiendei,  -     .  . 


Or- 
der 

l>en 
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]ir>  Ot  DteytaO  in  Parin  b<>fin<)lichcn  Ploquctto,  •.  in 
Oai.  &  B.  Aru  1H76.  XIII.  p.  3«»6. 

y^amAnn.   Archiv  1.210   (Hiuicn);  —  Gat.  d. 

B.  Arts  lK«;i  XI.  p.  318.  455  (E.  Oalichon);  lOTS. 
VUI.  p.  223  (K.  G»licho:i)  ,  XIII.  p  3S3  (Ch. 
Ephnuai);  —  Lo  Gl^j-  Corrrjpondenco  de  I'KmjHrour 
Haiimilian  I.  et  de  Max^hcritc  d'An!rkbe,  II.  p.  479; 

—  Na^iler.  Monogr.  III.  !>*};!;  —  J'iissarant. 
Pt.  O.  III.  131—1*3;  —  Crowc  u.  (  a  v  a  U  ji  »  e  II  e. 
Oeach.  d.  ItaL  Malerei.  D.  A.  V.  p  JJ.I ;  —  A.  K.  U 
II.  706;  ~  Lermoüpff.  Die  Ottlericn  von  llfinchi-ri. 
Dresden,  INSO  und  IH'.il  ;  ~  C  h  »  l  c  og  r  a  p  h  i  »  h 
Gcsellschatt  IH'M.  P.ih  Wert  d<*s  .Tacopo  da  Kar- 
bon, vou  Paul  K  r  i  s  t  1 1 1  r  ;  —  K  I'  e  s  t  1-  11  iti  den 
Mab-  d.  K.  d.  Oatcrr.  Kaiaerh.  HL ;  —  P  r  c  u  Jahrb. 
ine.  p.Kl;  —  R e p e r t.  1898.  p.  346,  439. 

Barbö.  Jeaa  Baptiste  Barb^ 
Zeichner,  Kupferstecher  und  Verleger,  Sohn 

des  Mu.sikors  Anti-inc  B.,  getauft  zu  Ant- 
werpen 2ä.  Juli  1578,  t  daseibat  12.  Febr. 
1619.  Im  J.  1595  war  er  SehUer  bei  Phi- 

lippo  Galle.  Da  er  erst  1610  Meister  in 
Antwerpen  ist,  war  er  wohl  zuvor  iu  Italien 
oder  in  Frankreicli.  Er  lieiraii  ti"  Christine 
Witricx,  eine  Tochter  oder  Nicht*'  des 
KupferbtechrLs  -\jiton  Wiericx.  Seine  Bkit- 
ter,  meist  Heiligen-  oder  Audachtsbilder, 
9Vod  sehr  fein,  in  der  Art  der  Wiericx 
gestochen. 

Emma«  Qoellt»««  KiKicb  In  da  Ttwin|iiT>r  dM 
Ouldfla  OBbiovt  v<m  Cde  H«  tttrBuM:  dito  ImW  WH 
temr  le^*dk  Wl  ttW^  «tMr  k«d  MB  dOdrtW  tt«  de  le- 
pntati«  tad  dm  MbibaiMte  na  AaturaiptB  api-  »r 
HMcd  «ok  •«er  wel  ntat  bat  gravaerdjMr- 

r«irt»klt  Amt  Kflaatleri:  JcanaN  BhpUata 
MAm,  QdMgotpiiiij»  AatvmU»  Antoo  vaa  Qjrek  pla- 
xit.  fl.  ^  Mnmt  mlp.  Inrt.  vaa  d*n  Xadtn  «oidJt 
Cum  Mfflcglo. 

Von  ihn  g*ctacb«»t  Tm  ditn  iaMl<HMi  Ecilig». 
oad  ABdMktolUteB  dM  lCtUl«%  voa  «dehrn  da.i 
A.  X.  X»  III  ^nmMmH,  fVmi  trtr  aar  dia  «tehUgeren 
•o.  1.  lÜKto  ailt  dtm  Xbida.  JRr.  ItaaelEts  d.  A.  ^  4«; 

J.  Bapl.  9aiW  CmU  al  aiuod.  V;  —  1.  Xaiia  nil  den 
Xlad«  aaf  dam  Iknaa  oad  liaka  ami  OidaaabeUise. 
Vit  DadikaitiM  an  Ckifatoph  ins  TnUA^n.  — 
4.  BaUlga  Vaaflla.  Batana  L  Nar  ■!»  Olor.  Batt. 
BbtM  t  IL  Mit  Ikaodor  Oalla  awod.  UL  fltott  der 
Adiwae  dei  Tariagem  dar  Naiu  daa  Valaw  P.P.  Bu- 
bana;  —  C  S  BL  in:  Vita,  ftaadA  at  Baaanaatla  Jmo 
CkHatf.  Ibab  Vartia  da  Toa.  Qu.  foL;  —  I.  JIM»  Im 
JtiBiBal^  TOB  naillt«  vaMhct.  Maah  H.  vaa  dar  Bant. 
IV;  ^  9.  Ffll|a  loa  BL  &  &  AyeatolonB  et 
XnMgaliatem  fcanaa.  HblMIfana  aaioh  Oh.  «bd  Iiooii. 
Jo.  Bift.  BaiM  1  at  aiead.  8";  —  a  Bar  UL  An- 
taataa  vob  Badaa  aal  dla  HanpIlatiB  aainaa  Lebaiw, 
aaf  «bum  Blatt.  F.  da  Jada  flfSiafit.  J.  BiiM  deulp. 

C.  d«  MUkiy  Ob  XL  M.  Hnsptblatt}  —  ^  D«r 
hl-  DominUeaa  and  sawl  OidauMdar  mtadea  Boaen* 
kränze.  Qeit,  1617  In  Antwerpen.  8°;  —  la  Der  hl. 
Franx  von  Paula,  in  der  Luft  tcbfrebead-  Link«  unten 
lodwle  -XIII.  von  Pnuikreicb  und  taiaa  Oamahlin  Anna 
voa  O^tJ-rri  irti,  begleitet  von  4  HMiaateo  and  8  klei- 
aaa  MMcben.  Hechts  Kriegflrute  mit  Ilelleboiden. 
Vsten :  6-  Franolscu«  do  Paula  ora  pro  no- 
bis.  J.  Bariie  faoit.  Kl.  fol. ;  —  IL  St.  Ludwig  von 
Frankreich  mit  tl  Vorgingen  ana'  scinom  Leben.  P.  de 
J.Tdc  figoravit.   J.  Barb«  •colp»it.   C.  do  Mallcry  exe; 

—  12.  Die  hl.  Aldegunde.  Halbfigur  noch  Rubena. 
Th.  Gallo  fx".  1C13  Fil.;  —  |3.  Die  W.  EliaabctU  von 
He«sen  mil  U  Ihir^t' Hungen  an*  ihrem  Leben-  P.  do 
Jod«  figuravit.  J.  Barb£  scolp.  C.  de  Mall.'rr  otc.  Toi. , 

—  14.  Die  bL  Uiltnuiii  und  4  Dantellun^«- 1.  aui  ilirt-i 
Leben.  Halbfignr  in  CHil  I*.  f-anl  Buben»  inv.  1617. 
Theod.  OaII«  exrwi  Kl  tj..;  —  IS.  Benodetto  Capello, 
JUnorit.  BraaOMM.  12«;  —  la  Vm  Sanfüoo  Cafvoni 


della  Porctta,  Prcdigennönch.  12'»;  —  17.  Thoatnun 
vitam,  virtute«,  miracula  Rmi.  P.  Uabrieli«  Ifaria  ord. 
Minoram  R«^.  obs ...  24  Blatt  nach  A.  van  Diepcn- 
beeck  ir,i-2  B";  —  Ii  Ludwig  XIII.  von  Frankreich 
und  Xnrta  von  Oitcrreich  als  neaverm.^hUo«  Paar  1615' 
I<Ldi^  a  la  R  c  y  n  e.  Pax  Anne  Moncomot,  4*;  — 
19.  Marcello  Francrsro  JfMtrilli,  Jcauit-  Bmatbild.  Nach 
Nie  van  der  Horst.  IJ" ;  —  20.  Ambrogio  Sansedoni, 
Duminikanr  r.  Hulbrigi:r  12";  —  Sl.  Zeremonie  der  Heilig- 
stwechutig  eines  \'er«torl>oncn.  Nach  Rnbenj.  l?";  — 
22.  tj  Vit^'n'.'ttrn  für:  l'ra.-icUci  AguilODÜ  4  Sociatate  Jm« 
optiroruiu  Libri  »ex  Anlroffliaa  MBCJZIII.  FoL  KaA 
Zsii'hmmgr'n  von  KuIk-ds. 

C  <1  e  I!  i  f.  177,  -  Kram  tu.  I-  "j;  —  A.  E.  Lu 
IL  72U  u.  UL  573  unter  Jau  &srbe;  —  Zeitach.  t 
b.  K.   1888.  p.  174;  —  Liggeren.  L  383. 

Barbier.  Nicolas  frangois  Bar- 
bier, Kupferstecher.  Architekt  und  Cise- 
leur,  geb.  1768  zu  X;iiuur.  f  daselbst  1826. 
Schüler  Verbercs  in  Antwerpen.  Machte 
sich  inerst  Ijeliannt  durch  fein  aoagefiihrte 
Terrakotten,  lieferte  aber  auch  VMsflglicke 
gctricljone  Metallarbeiten. 

A-  K.  I..  II.  7j:. 

Barbiers.  Baltbazar  Barbiere, 
Historien*  und  Delroiationsmaler,  geb.  6. 
Dez.  1685  zu  Antweq)en,  1708  Meister  da- 
selbst, heiratet  2.  Juli  1709,  f  nach  1728. 

V.  d.  Branden.  1178,  wo  gubm«  aeber  dducBllvaa 
ArbaiUB  aiiffafälirt  siad. 

Barbier«.    Bartholom&ns  Bar* 

biers,     Landschaftszeichner,    Sohn  des 
Pieter  Tietersz  Barbiers,  geb.  1784  2U  Am- 
•terdam,  f  1816  daselbftt. 
V.  Xjradaa.  IIL  SQ. 

BaroienL  Bartholom&us  Pietersz 

Barbiers,  Dekoratiousmaler  (mit  der 
linken  Hand  tiÄtig),  der  zweite  Sohn  des 
Pieter  Barbiers,  geb.  1740  an  Amsterdam, 
t  daselbst  180a 

tr.  Xvnden.  Tl.  SOO. 

Barbier».  Pieter  Barbiers  d-  Ältere, 
Maler,  geb.  za  Amsterdam  1717,  f  daselbst 
1780,  Sohn  eines  aus  Brabant  stammenden 

Künstlers  Antoiue  B..  Er  war  anfaugs 
Fächer-  und  Tapetenxnaler,  spater  Deko- 
rationsmaler für  die  Theater  V4m  Amster« 
dam,  Rotterdam  und  Leiden.  Sein  kün?t- 
lerischer  Nachlaß  wurrle  am  IG.  Jan.  17bl 
in  Amsterdam  verkauft.  C.  Bogaerts  hat 
1772  vier  Ansichten  des  Theaterbrandes 
in  Amsterdam  und  N.  van  der  Meer  mit 
R.  Vinkele.s  ITiKl  den  Konzertsaal  im  Ge- 
bäude Felix  Mcritia  in  Amsterdam  nach 
seimm  Zeichnungen  gestodien. 

T.  Byadan.  IL  Iii;  —  A.  K.  L.  IU,  10. 

Barbiers.  Pieter  Barbiers  d.  J., 
Landschafts-  und  Stillebenmaler,  Stecher 
und  Litliograpli,  Sohn  de?  Pieter  Barfz. 
B.,  geb.  zu  Ha-arlem  ITUd;  1828  Lehrer 
an  der  Kunstschule  zu  Herzogenbusch. 

V.  Bynden.  IIL  19;  —  A.  K.  L.  IIL  11;  —  Kip. 
o.  Lln.  L  62. 

Barbiers.  Pieter  Bartes.  Barbiers, 
Maler  und  Stecher,  Sohn  des  Bartholo- 
mäus Fl  I  r  z.  B.,  pel).  1772  zu  Amster- 
dam, t      ^(^F^  1^37,  tätig  zu  Haariem. 
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Barbiers  —  Barentaz. 


äeiuc  Gattin  Maria  Crertruida,  geborene 
SaabUle  (1776—1838)  malte  Blumen  und 

Frttehtstfieke.  Er  list  7  BL  Landsehaftep 

mit  Staffage  in  Crayonmanier  gestochen. 

r.  Ejndcn.  III.  164;  —  Kramm.  1.  BS. 

Barbiers.  Pieter  Pieterss  Bar- 
bier.s,  Malpr  und  Radiorpr,  Bnidcr  des 
Bart.  riet.  B,,  geb.  26.  Okt.  171S  zu  Am- 
sterdam, t  26.  Okt.  1842.  Er  malte  ur- 
sprünglich Tapetenpatroneo,  apäter  Land- 
schaften, dfe  sehr  genehätzt  waren.  Jelger- 
Luis,  Ilulswit,  Ilaii.^eii,  van  der  M(nUea 
u.  Kerkbof  waren  seine  bchüier.  Geschätzt 
sind  seine  Eieidexeicfanungen  in  der  Art 
van  Brüssels. 

T.  Eynden.  IV.  103;  —  A.  K.  L.  UI  10;  — 
Obreen.  V.  'iSO. 

Barehmaa.  J.  W.  Barchman- Wuy- 
tiere,    Kvnatfiremid,    desaen  Gemfilde, 

Zeichnungen  und  Kupferstirbo  am  17.  Bvpt. 
1792  zu  Utrecht  verkauft  wurden. 

Bard.  OUvier  Bard,  Maler,  angeb- 
geblicb  zu  Brügge  pcb.,  um  1563  zu  Cour- 
tray tätig,  Freund  dos  Maiers  Ch.  v.  Ypern. 

Immerzppl  I.  30,  —  Ii  V  la»  I,  »,  v.Mander.1.399. 

Baren.  Jan  Anton  van  der  Baren, 
Haler,  ^nonikus  nnd  Hofkaplan  des  Erz- 
herzogs Loopold  Wilhelm,  Statthalter.-^  der 
Niederlande,  bis  1656  in  Brüssel  täti^bc- 
gleiiete  dann  den  Enhenog  nach  Wien 
und  wurde  Inspektor  seiner  Kunstsamm- 
lungen, da  D.  Tcniers,  der  diese  Stelle  bis- 
her bekleidet  hatte,  in  Brüssel  zurück- 
geblieben war.  In  dieser  Eigenschaft  unter- 
zeichnete Baren  auch  das  handschriftliche 
Inventar  der  Kunstsammlungen  des  Erz- 
herxogs  vom  J.  1669.  Im  J.  1663  nimmt 
er  nMÜi  teil  an  den  erzherzogliohen  Ver- 
lassenschaftsablu-indlung^cn,  dann  hören  die 
Illachrichten  über  ihn  auf.  Teniers  hat 
Ilm  anf  melireren  Geleriebildem,  wekbe 
die  Sammlung  des  Erzherzop.s  vorstellon, 
aiä  eia  kleines,  zwergliaftes  Männleiu  por- 
trätiert. Als  Blumenmaler  ist  er  ein  schwa- 
cher Nachtreter  de.s  G.  Segher.t.  In  dem 
Inventar  des  irzlicrzogs  Leopold  Wiliielia 
sind  13  Blumenstücke  von  ihm  verzeichnet, 
von  welchen  sich  noch  mehrere  in  der 
k.  Galerie  in  Wien  befinden.  Eines  der- 
aelben  ist  bezeichnet  VAN  DKH  B.\RKN  F. 

K  r  a  m  m.  I.  37,  nennt  ihn  irnümlicU  riiilipp  v.  d^'r 

Baren.  Josse  van  der  Baren,  Maler 
so  Ldwen,  Frennd  de«  Justus  Lipsius,  tütig 
seit  1571.  1591  malte  er  einen  Flügel- 
altar mit  der  Enthauptung  der  hL  Doro- 
thea fftr  die  Peterskirche;  1697  ein  großes 
Altarbild  für  die  .\btei  T)n  Parc,  von  wel- 
chem noch  heute  der  linke  Flügel  existiert. 


In  demselben  Jahre  ein  Martyrium  des 
hL  Sebastian  fOr  die  Bogenaohütxen  tu 

Löwen,  spater  in  der  Sammlung  v.  Even, 
bez.:  Piuxit  Jodocus  van  der  Baren.  1597. 
1604  zeichnet«  er  Ansichten  von  Löwen 
und  Heberle  für  das  ,.Lovanium"  von  J. 
Lipsius;  —  (v.  Even.  l'A3.) 

Barent.  Barent,  genannt  Dooven 
Barent  (der  Taube)*  Maler  su  Amster- 
dam und  Täter  des  Malers  Birk  Barentsz, 
1657  in  Amsterdam  erwähnt,  K.v.  Mander 
nennt  ihn  einen  guten  Maler  und  bcschicibt 
ein  Bild  im  Amsterdamer  Bathaus,  wel- 
ches den  Aufruhr  der  Wiedertäufer  im  J. 
1535  darstellt.  Nach  anderer  Ansicht  sol- 
len es  6  Bilder  gewesen  sein,  welche  die 
Strafen  darstellten,  welche  über  die  Wieder- 
täufer verhängt  wurden. 

Die  Albortin.-i  iii  Wien  («■•iiil  iin^<>r  seine:;»  Kamen 
eine  JiiyBlUch.«lli:gori5.rhe  Dar-tfllung,  ein  fMl^^elsf«, 
tu  welchem  die  GäaU-  im  I'iJ^-  rlclride,  in  B&chcm  If  tiid. 
kommen.   Botbrauo,  mit  hellgrünen  Licbtent. 

Hym.1ll^  v.  M»B4*r.  11.41;  —  Krann.  LMi 
—  A  K.  L.  III.  13. 

Bareutsz.  Dirk  P.arentsz  I.,  auch 
Bernard  genannt,  Maler,  geb.  zu  Am- 
sterdam 1534,  t  daselbst  26.  Mai  1592. 
Schüler  seines  \"aters,  de.s  Doove  Barent. 
ging  21  Jahre  alt  nach  Italien  und  trat  in 
Venedig  in  Titians  Atelier.  Nach  sieben- 
jähriger Abwesenheit  kclirte  er  1562  über 
Frankreich  zurück  und  ließ  sich  in  Am- 
sterdam nieder,  wo  er  1569  einen  Baugrund 
kaufte.  Baldinucci  sagt,  daß  er  taub  war 
^vie  sein  Vater;  v.  Mauder  rühmt  ihn  als 

icn  Musiker  und  gebildeten  Mann,  der 
mit.  Lampsonios  einen  lateinischen  Brief- 
wechsel unterhielt  und  mit  Philipp  v.  Mar- 
nix  in  Italien  befreundet,  war.  Seine  Bilder 
sind  nicht  frei  von  manierierter  Ausartung. 
V.  Mander  rühmt  sein  und  seiner  Prau  Por^ 
trait  im  Besitze  seiner  Tochter  und  ein 
zweites  Selbstportrait ;  ferner  einen  Engel- 
sturz (im  Bildersturme  zerstdrt),  den  er 
für  dieAmsterdamerSchiitzen  gemalt  hntte; 
eine  Judith,  sein  bestes  Werk;  eine  Venus, 
bei  f>yl)rand  Buijck  zu  Leiden  (1671  noch 
bei  Uerbrant  Buijck  zu  Hoom  nachgewie- 
sen); eine  Kreuzigung  mit  Magdalena,  bei 
Jacques  Il;izet  in  Amsterdam;  mclirere 
Schützenstückc  zu  Amsterdam;  alle,  wie 
V.  Mander  sagt,  in  Titiaasoher  oder  ita-  ' 
lienischer  Art  beliandelf,.  Ein  Portrait 
Titians  erwähnt  er  im  Besitze  des  Malers 
Pieter  Isacks  zu  Amsterdam;  ein  unvoll- 
endetes Bild,  ein  jüngstes  Gericht  mit  den 
7  Werken  der  Banuiierzigkeit,  im  Spital 
zu  Amsterdam,  wo  der  Künstler  1592  starb. 
Überdies  erwähnt  er  einen  Perseus,  mit 
vielen  in  Stein  verwandelten  Fi^'uren,  bei 
Graf  von  der  Lippe. 

r  o  r  t  rai  t  de«  Kün«  t  le  rs:  Brustbild  noch  recht«. 
TbccKi  UerauU.  AmtlHil^ninn  Cut  piML  U.  (üdop 
dina)  cxc  ' 
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0«nUde:  Awttcrdam.  ScbütwnutQck  mit  14  Fi- 
garvD.  Bt-i.  Anno  a,  C'linsto  nato  1662;  —  Hic  >')«cfa- 
uiAblwit-  8€hüti':n^türk  tint  IS  Figureik.  Bez.  Anno 
1566;  —  PcrtrTüi  d>  s  )1tz»);-<  AU«  (Kopie!)  md  wmi 
SchütienitQcko.   Ihiturt    ljH.>  uwl  1588. 

G  o  u  J  a.  Muf/uiM.  (.rottcr  FlüpelaUar  mit  di  r  Ge- 
burt Christi.  Auf  ii<-!\  IiUK  fiflügi'ln  der  Tod  der  ifari» 
und  die  Ulmmtlfalirt.  Auß- ii  die  V'eriründi^ng.  Re- 
prodn»i<>Tl  b*i  Tntiri-1,  l'Ar;  cUnticn.  I.  XXV.  Von 
*.  M.iudcr  piTükiiit. 

Wien-  K.  Musr'Ti.  Bildnis  eint  s  älteren  Mftouet. 
Halbfignr;  —  i'-  Licrü;  ruiflii.  Anu"5blichei  PortnJt 
üldenbamcTclta'  Von  B]jiilf rvr  liquid  bei. :  Jan  van 
CMdcnbamcTclt  Fenacnare«.  Act  70.  An.  1618. 

Di«  Albertin»  in  Wien  besitzt  eine  Fedeneich* 
nung:  Cbriitoa  mit  den  Jüngern  xu  Emaiu  und  Jonas, 
den  der  Fisch  an  das  Land  apcit.  Bn.  Theodoras  Bern. 
1582;  —  in  der  Verst>  Piek  zu  Anuterdam  IS97  war 
eine  Cetangennahme  Christi-  Bez.  und  1271  datiert;  — 
ein  Bankett,  Feder,  laviert  und  weiB  gehöht,  war  in 
der  Verst.  Fred.  Müller  1904  zu  A?r>-.erdam. 

Stich«  nach  seinen  Oem&lden  und  Z<'i<  hnaugcn-  B«t. 
Tbeod.  Bmib;  T.  Baem  inv.  oder  T.  Brni.  A.  (Am- 
stelodamMiU)  ln<r.  —  1.  Daniel  in  drr  Läwmgrube.  Jac. 
do  Ghejrn  sc.  et  ezr.  Fol.;  —  >.  Jonas,  vom  Walftech 
verschlangen.  J.  Sadl.  »c;  —  8.  Jona«,  aus  dca  ItMlun 
de«  Fisches  steigend-  J.  Sadeler  sc.  et  exe.;  — 
C  Mari»  mit  den  Kinde,  welches  eine  Pflanze  MUt. 
Jac-  Ifatbam  so.;  —  S.  Heilige  Familie  in  einer  Land- 
Schaft-  Uermannua  Mul,  exc.  (Jan  HuUer  sc);  — 
C  Heilige  Familie,  Johannes  mit  ein^ni  Vogi  t-  Herrn. 
Müller  fec.  et  exc.  Fol.;  —  7.  Maria  mit  dvia  Kind-, 
dem  die  hl.  Anna  eine  Frucht  reicht.  Ksphacf  äadeirr 
sc-  et  eze.  1584;  —  8.  9  Blatt.  OarsteUungcn  ans  dem 
Leben  Christi.  J.  Sadeler  sc.  et  exc.  El.  fol. ;  — 
9.  4  Blatt.  Die  4  Evangelisten,  sitzend.  J.  Sadeler  sc. 
4°;  —  10.  Der  Schiffbruch  des  Paulus  bei  Milct.  Herrn. 
MOller  sc  Qu.  fol.;  —  IL  Die  4  Kirrhrnlehrer.  Adr. 
Collacrt  sc.  Sadeler  «xc.  40;  —  IS.  4  Blatt.  Der  Tod, 
die  Auferstehung,  die  Hölle  und  das  Jüngste  Oerlcht. 
J.  Smleler  fec.  et  ezc.  Qu.  4<>:  —  13.  4  Blatt.  Die  vier 
Tftgi  siiitfu  in  all«uörlscben  Figuren.  J.  Sadeler  sc. 
1562-  Qu.  8°;  —  14.  4  Blatt.  Die  vier  Tagesu^iten  durch 
allegorische  Figuren  dargestellt.  J.  Sadeler  sc.  Qu.  9"; 

—  iS.  4  Blatt-  Die  vier  Elemente  durch  mythologische 
Figuren  dargestellt.  J.  Sadeler  sc.  Qu.  S»;  —  U.  1 
Blatt-  Die  vier  Weltteile  durch  wiblichc  Gestalten 
und  Luidscluiften  dargestellt.         ^^ad(:!ler  sc.  Qu.  8^; 

—  17.  Vrn'-i!n,ni«<-h»»  ffe?»r!li(-li;i(t  ritif  .  i.ut  Teresie  am 
Meeresufir  Cg'-n.  dm  llmluiit  di-i  .\ril<-uur  oder  der 
venezianische  iiaii.  In  dm  Vigut.n  un  Paul  Vrronese 
erinnernd).  Henr.  Ooltti'H  l-">8(.  Auf  zwei 
Platten.  Qu.  rov-  fol.  ((ifiii  nt.  itigi-  Kopie;  Xheod.  d« 
Bf.v  Ivc.  i<\i.  f..!  );  —  IH.  Hu  I.Lti.  n  der  ersten  Men- 
schen vur  dtr  Sündl'lu: ;  —  19.  Das  Lf>b<'n  der  M«"n» 
tihfu  vi.r  dim  .Jil.i|.;5tt  n  Gvni  ht'''.  I.  J  .'vuiclcr-  .\ut. 
»calp-  et  exc.  Antvi  rjiaf.  II.  Pbl.-i.  et  J.  Tuipiuos  excod. 
Roma«.  I59T.  Or  {ui- :  —  io.  AictAon  mA  Cfnt.  Ja* 
cobns  de  Ohejm  scolptor.  Qu.  fol. 

Hymans,  t.  Mander.  II.  41 — i<^;  —  Bartsch. 
F.  g».  m.  r  76,  146,  274;  —  Kramm.  L  64;  — 
y»f|«r.  MonoK-r    ir  375;  —  Obreen.  VL  88. 

Barentsz.  Dirk(Theodor)Barentsz 
IL,  Haler  in  Alkuiaar  1644.  —  Obreen, 
IL  4& 

Bargas.  A.  F.  Bargas,  Maler  und  Ra- 
dierer, angeblich  1690  in  Brüssel  geboren, 

waiirsolifiiilirli  alx-r  identiscli  ruit  einem 
Figuremnoler  naiueu«  Bargas,  der  1692  in 
der  GUde  cn  Br&asel  erscheint.  Tielleiefat 

ein  Schüler  do?i  Pictcr  Bout,  nach  dessen 
Kompositionen  er  radierte,  v.  £ynden  (L 
251)  erw&bnt  eine  Radierung:  het  kralinger 

Veer,  wo  man  dio   St.Tdt  Bottcrdara  im 
Hintergrunde  sieht,  und  Nagler  (Monogr.  ; 


I.  &61)  erwäbnt  eia  AF.  B.  t 
beieidmetes  BUd,  eine  Dorf- 

schmiede,  für  dessen  Urheber 

er  Bargas  hiilt. 


Badierongen:  (Xiirli  in<  hierta  rxistieren  gegena<-itig« 
Kopten.  N.  1 — 8  siud  A.  F.  Bargas  jn.  et  f.  betpichnet.) 

I.  Die  Landschaft  wit  dt  in  Manltiertfoibrr  II.  IIH— 179; 
—  t.  Der  lindliche  Tanx.  H.  147—177;  —  3.  Di.-  Trlnlw 
an  der  antiken  Fontäne  mit  der  Vfniijifigur  11.  149» 
179;  —  4.  Fluilljuidachaft  mit  der  fUite  mit  Wagen 
und    Pferd'-ii-    H.    148— lidl;    —  (.  Dto  Dorfhochzeit. 

II.  Mit  der  Svhrifi :  ilaria^-o  de  campagne.  A  Paris  chtt 
liiL,«;!.-;  Pi-l.ru«  Uout  I'mxit.  A.  F.  Bargas  Feoit^ 
H.  292—420;  —  fl.  Der  Dorfmarkt  vor  dem  Stadttom. 
II.  Mit:  Marcbi  de  campagne.  Petrus  Bout  Pinxit.  A. 
F.  "Bargaa  Fe<-it  II  —  7.  Die  Herberge.  Vor 
derselben  ein  '^'^  .  P.  Bout  invcn.  F.  Bargas  fecit. 
If  194—301;  —  S.  Das  Rendezvous  zur  Jagd.  Drei 
Koitnr  halten  vor  einem  Wirtshaus«.  H.  160—176;  — 
9.  I>>  r  Landungsplatz  am  Hafen.  Von  Bartsch  (IV.  p.  409. 
N.  ö)  dem  Pieter  Bout  zngeschrieben,  nach  Weigel 
(Sup.  i'l'l)  von  Bargas  nach  einer  7.' ichnung  von  P. 
Ikiut.  —  Xagicr  (Monogr.  L  )x  schreibt  irrtüm- 
licherweise 13  Butter,  wähnrid  in  dT  Tat  nur  8 
existieren. 

Bartsch.  IV.  ur.>:  —  v.  Eynden.  L  2*1:  — 
K»gUr.  Monogr.  I.  .''>01 ;  —  WeigeL  Sup.  ;:i'(:  — 
A.  E.  L.  III.  17;  —  v.a.  Kellen.  Cat.  de  Kidder. 
N.  30—37;  —  Le  Blanc.  Man.  l.  148. 

Barlaer«  A.  vaa  Barlaer»  Maler 
(vielleicht  Abxahaai  van  B.  za  Hiddelborg 

ltj49— 1GG8).  Ein  von  ihm  gemaltes  Por- 
trait des  Obersten  Comelis  van  den  Brande 
(t  1662)  hat  Benier  tan  Persyn  gestochen. 

Kr»ttaa.  I.  H;  Obrfteii.  VI.;  —  f.  MnU«r. 
bt.  N.  «68.  iMBUt  Out  A.  V.  BoIh«. 

Barnevelt.  Willem  Hendrik  van 
Barneveit,  Kunstfreund  zu  Crorlochem, 
t  19.  Jan.  1T9L  8.  das  Inventar  seines 
Nachlasses:  Obreen.  VII.  314. 

Bamonw.  Claes  Barnouw,  Maler- 
Dilettant,  geb.  22.  April  1809  zu  Schiedam. 
Schüler  von  J.  de  Meijer  in  Rotterdam. 

tminerieel.  f.  81. 

Baron.  T.  Baron,  I,aiul.scliaftsiaaler  in 
Brüssel«  187Ö  tätig.  Imitiert  die  Maler 
des  17.  Jahrhunderts ;  mehreia  aelnsr  Bil« 
der  waren  auf  der  Fariaer  Weltanntellung 

von  1878. 

A.  K.  U  III.  32. 

Barspalm.  Miohiel  Bars palm,  nach 
Hoabmken  (IIL  102)  Maler  nnd  MitgUed 

der  römischen  Bent  1674,  wo  er  den  Namen 
Standfastigkeit  führte. 
Bart.    Ferdinand  Bart»  Haler  wn 

Brügge,  liefert  1584  Karten  von  Ostendfl 

und  der  Scheide,  f  c-  1623. 

Pin  Chart.  Arcb.  L  205;  —  Castee]«.  KMVealSI. 

Bartels.    Gerrit  Bartels,  «in  von 

Honbiaken  (L  220)   erwähnter  Portrait- 

raalcr,  jzeb.  1570,  f  infuV'e  der  Verletzung 
durch  einen  Stein,  der  ihm  auf  den  Kopf 
fieL 

Barter.  Joseph  Eartor,  Landscliafts- 
und  Städtematpr,  in  Brüssel  um  1836  tätig. 

Im  m  c  r  z  c  c  1.  I.  p.  31. 

Bartius.  Willem  'Oartiu.';  (auch 
BaldeUi»,  liailius   und  B a r d e ü i u s), 
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Maler,  1634  in  AHrmar  tätig,  in  welchem 
Jahre  Abraham  Meyndeite  ab  eeiii  Sohü- 

Icr  peiuinnf  ^v'.rd.  Er  war  ein  Scliwagfr 
des  Alakrs  ficter  i'otter  und  malte  Kon- 
versationsstücke in  der  Art  des  Palamedes 
und  P.  Codde.  Pein  Monogramm  W  B  wird 
nicht  selten  mit  dem  des  Willem  Buijteu- 
wegh  verwechselt.  Im  J.  1645  erscheint 
eine  Isabellft  fiardetins  ia  der  Gilde  zu 
Alkmar. 

O^nUde:  Amaterdam.  Portrait  einer  Fnin.  Aetati* 
n.  Ao.   1630.  Bei.  BART. 

Berlin.  Koll.  O.  IL  Pein.  Portrait  eine*  ttelicnclon 
Hannes,  welcher  die  Laut«  ipielt.  Bei.  W.  Baxttiu«.  16ä5. 

Middelburg-  E.  P.  Cmner.  1037.  Sine  Dame  m 
nerde,  der  ein  Uirt  eine  Trinktchale  reicht  (rielleicbt 
Enninia  des  Täjto)  Bat.  Bartiina  Ao.  1W8  (ftamm. 
I.  M):  —  £in  Kil  l  an  M  JaaM  Slam  M  baa. 

AoX  dtT  .^DMtellung  in  Maini  1887  war  eine  halb- 
lebentgrcüe«  Portrait  eines  Karaliers  in  ganier  Figur. 
B«.  W.  B.  leai;  —  in  der  Vent.  Willem  Siz.  173t  in 
AfBSterdam,  Samson  und  Delila;  —  iti  dar  Vcr«t.  Josu» 
X-  Belle  1*30  in  BotUfdam  «in  SL  Paotva;  —  Knmm 
enr&hnt  eine  U.  VtUiiU»  „vto  «W  A»  flcknl«  BOB- 
brandt^-. 

Erat  m  I.  18  und  fi6;  —  8«iia«hrlft  Un. 
p.  iM;  —  Obraaa.  IL 

BMriJ.  DftTid  Barij,  Mahr,  1661  in 

Haarlem  erwähnt. 

Willigen,  p.  38. 

Bary.  Hendrik  Bary,  berühmter  hol- 
ländischer Kupferstecher,  wahrscheinlich 
tn  Cronda  1632  geb.  (nicht,  wie  es  allge- 
mein hfißt,  1C2Ö  zu  .Antwerpen),  da  sein 
Vater  Uendrick  Bary  daselbst  am  2.  Juli 
1631  heiratet,  nachdem  er  das  Bürgenrecht 
erworV>eii  hatte.  Der  Vator  starh  1642. 
Hendrik  B.  ist  am  6.  März  1666  Mitglied 
der  Confrerie  im  Haag,  ist  aber  1672—1675 

Schützenfähnrich  zu  Gouda  nnd  .^^cheint 
dort  die  meiste  Zeit  ^'clebt  zu  haben.  Juach. 
Oodaa  in  seinem  Ijiu  he:  Hoomsche  Mor- 
gentheid,  Amsterdam  1664,  bezeichnet  ihn 
als  einen  Schüler  des  Regnier  Persyn,  mit 
dem  er  lange  Jahre  befreundet  war.  Am 
4.  Febr.  1676  heiratet  er  zu  Gouda  Mar- 
grita  Suijs,  die,  22  Jahre  jünger  als  er, 
ihm  6  Kinder  gebar.  Er  ward  zu  Gouda 
16.  Febr.  1707  b^raben,  seine  Witwe  am 
26.  0kl.  171d.  fir  iet  einer  der  ausge- 
zeichnetsten Stecher  der  holländischen 
Schule;  in  der  Manier  erinnert  er  an  Corn. 
Visscher  und  Suyderhoef.  IMe  Originale 
vieler  der  von  ihm  gestochenen  Portrait s 
befinden  sich  noch  heute  im  Museum  zu 


Gouda.  —  In  der  Verst.  Isendoru  1379  zu 
Amsterdam  befand  sich  ein  Damenportrait, 

Tusche,  weiß  geh.'iht.  bez.  .\et.  68.  H.  Bary 
1664.  Eine  andere  Zeichnung,  Portrait 
eines  Theologen,  ans  demselben  Jahre,  be> 

sitzt  die  .\lbcrtina  in  Wien. 

Von  ihm  gestochen:  1.  Kcptan  ali  .Sinnbill  der 
Fnichtharki-it  II.  T'«»n-  foe.  Qu.  4«.  —  2.  Ores, 
ihre  To.-httr  siirlii-:'.J  (u.i.  h  E]*helmer>.  Im  .'^<•hrifI  rtmde 
2    Ztili-n.     H.    L'ri.'?-  :^!:  3.  Friililiii^    und  H'-rbit. 

Zwfi  Ki.^dcrs03taltell  ^ui^.i  .\.  v.  Oyo»;).  Nii\  Vi'".4i  Sier 
eic-  4";  —  4.  IVr  .NU  II.  Hary  f.<-.  U.  13'J-1TJ;  — 
5.  I.iiidliche  Haushaltuftg-  P.  AiTlif-ji  p.  Qu.  fol.  ;  — 
tt.  (Hol  p.>3ri>  IV"."je'.)  Eine  alte  Kruu,  .  imn  lopi 
aus  dem  >''T»st<-T  ausg'!'"flt.     F.  Miiris  yiux.  II.  2'>A — 179. 

1  Vcir  Cl>'mcnt  de  JoD(;hc  ein.  II.  Mit  dieser  .\drr»se. 
III    Mit  .1.  Taogcna*  exc,    IV.  W.  K.  Konin«  rxc;  — 

7.  Kill  Miuii  tu  n,  an  einem  Tiache  sclilalcnd.  hint.  r  ihr 
eiii  Mauu-  „Du  Wljn  is  ecn  Spötter"  uud  virm  ilipp  Vn- 
terschrltt.  Nach  einem  OetnAldo  von  F.  Micn»  von 
1664,  welche«  sich  1779  in  der  Verst.  \iusai  d-;  8t. 
Habert  in  Paris  befand.  Fol.  I.  Vor  jeder  Schrift. 
II.    Vor  der  Adresse.    III.  Mit,   P.   Schenk   esc;  — 

8.  Das  Midcben  mit  der  FedennQtie.  O.  Terbonb  p. 
II.  221 — 181.  r.  d.  Kellen  erwähnt  einen  Abdruck  mit 
der  handschriftlichen  Btit-ichnung:  Ana»  Maria  do  Ko> 
kcr  und  vermutet  darin  ein  Portrait  dar  XOnatlvria;  — 

9.  Eine  ihr  Kind  sAugend«  MvUM-  OL  d«  JoBglw  tw. 
Fol.;  —  lt.  Eine  Magd,  dl«  ia  «liwr  Bandlatenw  du 
Licht  ansdndet.  Hit  twciielUger  Schrift:  Da  llaijt  etc. 
H.  116—69;  —  11.  £ia  alter  «««ber,  mut  «ioam  TiMh« 
aitsend.  Mit  «iwr  MI«  Midit:  Kani  Koofdof.. 
Qu.  i"  .  ^  VL  Wa  JlMidtog,  BmatbOA  Im  IMII  mek 
ndna.  4^1  —  U.  WiM  BMiter  Ia  ttatt  luilmliaf^ 
von  HMm'iüMaM.  4  Min  OalHiokilft.  ML  IM.;  — 
IL  Sa  WrmmhlBdltr.  OagNutlok  la  dm  vail9«a;  — 
U.  AOtsafllKliM  TIlalUMt  ra  L.  r.  AltHua  HUtoite 
na  SaeekMa  wa  Staat  «lo.  Fol.;  —  Ifc  Sa«  awlcta 
«■iUkIha  Itatatt  arit  S  Biditen,  lungebw  raa  aadsrw 
MUiMtattaB.  nteUcapter  aa  W.  Uaetoa:  Ob  Xwtiii. 
H.  174—128:  —  tf .  m.  ia  M.  SoMtili  BiUnbfbet. 
Lüneburg  1673,  «ad  ta  JoadUiB  Oodaaa:  BmumAw 
Mogentbcid.  Aautudm  IdW  (ISU);  —  tt.  MjratlMha 
üantaUnnf.  Obm  Qtrtt  Vatsr  aad  Boha.  onlaa  «Ia  Altat^ 
vot  dieMin  die  S«an^Uat«n  und  Kirclimvtter.  C.  K. 
(Com.  Ketel  p.)  P.  r>.  figurivit.    II.  R.  sculp.  FoL 

BIMnIs.ie:  19.  Fr.fd.;hk  Aaiiaiiff,  ThcoK->g.  8»;  — 
20.  L'-  ii>  A;  :^l  ln;^  Historiker  (160' >—166V0.  J.  de  Dan-i 
piux.  II.  iiiirv  •«  ulp.  1666.  Fol.;  —  2t.  .I:^'.  rte  Bar-kir, 
Maler.  HalJitik-i.r.  T.  tl.Mn-h  p.  Fol.;  ^  ii.  Jac.  ]k»t.  her. 
PnHltger  i!:i  H.^a^  (f  lü«;).  J.  We»terbacn  p.  Kv,  rt  rnn 
8«i'yiHri  i-xr.  Fol.,  —  23.  Ilieron^mus  va.T  Bevniir.k 
(oatfi  di  m  Tl.  ::i  ilile  in  .Xmitprdam).  J.  de  IUj.-.  [  »rij:. 
H.  387— i-W.  I.  V.,r  d.n  Versen;  —  24.  Anitius  Haolios 
Severlxus  liM-tim.  l";  -  25.  Jo.  de  Bont.  Nach  H.  van 
Wlef,  —   2«.  lUrk-i,    I!r  mm  r.    ]'.rv...i  l>ild.   4»;  — 

27.  Dirk;  P.  und.  VVuuUi  1'.  Crab^Hh,  hLüvf  in  Gouda. 

2  Brustbilder  in  Ovalen  auf  einem  Blatte.  Mit  12  Zellen 
Schrift.  J.  Endcnburrc  exc.  (}ouda«.  Qu.  fol.  Dia  Ori- 
ginalgemäldo  noch  heut«  im  Iksitse  der  St.  Jan«kirche 
sa  Gouda;  —  2S.  Simon  Episcopiu«,  Remonstranten- 
Prediger.  Bruslbild.  Mit  KI  ZiiU  n  Schrift.  H.  M.  Sorg  p. 
Fol.;  —  W.  Desideriuj  KniKium.  4«;  —  80.  Vincentiu* 
Falintius,  Dichter,  Ant  u:id  Bürgermeister  sn  Dantig. 
IfSl.  M.  Thiel  p.  4":  ~  31.  Arnotdua  Geestoranus, 
BfCiiiinlranlcnf  r.  ditjrr  iin  H.Mg.  Brustbild.  J.  Wt-nter* 
bai  ti  p.   Fnl. :  —  as.  WilhcJm  Joseph  Eajon  van  Gent; 

—  33.  M.i'.td.  van  Gherwen,  Jurist.  G.  Terborch  pinJt 
Fol.;  —  34.  Fietcr  do  Groot.  A.  Ilanneman  p.  4«;  — 
U.  Hugo  Orotius.  M.  Micrevelt  p.  4»;  —  «•.  Willi«. 
Orotini  A.  Hannenuui  p.  I.  Vor  jeder  Schrift.  H.  172— 
1-20  II.  In  a.u  w<':iOen  Unterrand  ist  «ia«  bcaoodcra 
PUlte  mit  d  lu  Künstlernamen  und  S  Zctlca  Schrift 
elngedrdckt.  IIL  Platt«  um  den  8<  hriftiaad  wrldin«. 
H.  144;  —  87.  Hecrebotd,  Plälosoph  w  Leiden  IdfiS. 
4«;  —  3S.  Rombout  llogi-rbeets-  M.  Micrevelt  |>lax.  S'i 

—  38.  Alb.  Uuttcaas.  Beuioftstraau-nptediger,  IM7— 1668. 
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G.  rUiK  tp.  Mil  10  ZoÜen  Schrift.  H.  SI'T-l«:;  - 
40.  Couu  V.s  Kctcl,  Jialer  lu  Gouda.  H^-^;'  Ij»-  p-  Mit 
4  Z.  ilnn  S  hrift.  KL  fol.  Dtm  Original  Im  Museum  tu 
Gouda;  —  41.  C-  Tan  KiMchot,  Dichter.  Act.  23;  — 
4S.  TaUdeu«  d«  Lantman.  PT««<lifr<>r  im   Haa«  (t  1^>- 

Fol.;         43.  Blb.  Leo!jir\us,  rri>fL-s.ir  lu  I.üwft.  4";  — 

4«.  a  Lubioniliki;  -    45.   M;iria,  otue  Fruiu"  ■  H.^ili- 
figur  im  Lehintulil.  •  i;i  Burl,  in  dir  Unken     J.  v.^u 
Gotting    Hgurmrlt  et  exc.    H.  Bary  »culp.   HijH  Mi- 
«Zeiloa  Schrift.    H.  2M— 208;  -  4fl.  I  hil.  v.  n  ^^lrr:.^ 
von  St.  Aldcgondf.  8»;  —  47.  Johan  Ifactinyltt-r,  Oou- 
vcrneur  von  Ostindien.   J.  Coeman  p.  H.  388—218;  — 
4g.  George  de  Mpt.  Prcflig-r  tn  Ciouda.  C.  v.  Dirinen  p. 
fol.;  —  49.  Bcna'n;»  v>.:i  Nissau;  —  M.  J.  van  ():dc:;- 
tMuervlt;  —  51.  IJ«n«-  i^lud.it.       M    D    1550— It^. 
flj  _  It.  Bartholonmem   Pr>^  ^!iu^,    Ii  ;aoMtranten- 
predigT-    A.  Uakker  jiost  ol»i»uii.  d  l    11.  l^iry  fcf-.  F"l.: 
—  SS.  Mich,  de  Ruyt.  r,  Adimral.    II;. ,l>f;gv.r.  K.  1>j1,  y. 
Gr.    fol.;    —    64.    Theopt».    Byckwacrt,     Tituölug;  — 
U.  Johannes   .Schpllbammcr.    H.injbnrgrD»ii    etc.  1665. 
J.  Kpiacopiu«  dolineavit.    Fol.;  —  5«.  M.  .«sigi'tnnndu» 
Philo  öchclhajnmcr.  II.  301—211.  —  57.  ^huüu  Si:.. 
nide».  Joh*il  de  Bonc  p.  H.  386— 2SW,  —  M.  Kuirdu» 
T.ipper,  Inqui.Mtor  in  Holland  (148«— 1SÖ9).  4»;  —  5».  J«>-. 
Taurinu»,   Prediger  in   Utrecht.   Pol.;  —  M.  Corneli!. 
Tromp.  J.  de  Ba;io  [.ituit.    Ilalbfigiir  in  n  niij.'-  Iter  Rö- 
stnng.   Fol.;  —  61.  Admiral  Tromp.  Kun  at ii.-W.  F.  B«il. 
p.    Fol.;  —  M.  Henogin  \oa  l,i  V.ili.-.-.    H;i!til itn-.i . 
1.  Vi>r  Cle.  de  Jonghc  exr. ;  —  6.1.  IXind  VIu-li.  1(.  lUt/ 
Snilp    E.  van  den  II'>"f  -^i  '.   II-  I  J"— -"-'i'    N  "  h  einer 
2<;tchnung  von  J.  de  Bisschofi,   <  liivlum   ia  d'  r  Samm- 
lung Vcntolk  ran  Soelen  (i.  v    d    K.  1  ■  u.  «  >  I 
venteichnet   lind);  —  64.  Jooal  »au    Vonni  l  .Vit 
4»;  _  64.  Job.  Frifdr.  Oni  von  WaWitri  i   (♦  Hj':»!! 
Knieetürfc    Jo.  Jan»»oaiii»  4  W.  exc.  Fol,;  —  <M.  (ii  mr- 
diLi  &  W.i--f  ii.-v'T.   .Iuri»t  ta  I  trtM-lii.    N  i.-h  .1.  C  .i.tt-. 
Al-I.  7i.  16»>4.  Kol.  i  —87.  Friedr.  \Vi'st{:li.il- u,  lli-t'j.-iki. : 
tt:sd  Geograph,  lö>*\    lülS;  —  68.  Wilhel:n  vn  (Jranioti. 
H.  13ft— 78;  —  »9.  Johan  de  Wit,  Heer-'         H.  kenUorp 
etc.   (t  1672).    Xet.icher  pinxit.    H     l<j-'— -'üJ    S.  dea 
Brief  des  Verlf-gors  Pieter  Engeha.in  .ui  do   Wit  b«>i 
Obreen   (II.    I.').    D.t-^   ()rii;iiini   i::i   Miiicnm   zi;  <.oad,i; 
—  70.  D-  Jultauufj  tii*.   rr,'di^;L-r  zu  iJ.jud.i  (f 
Chr.  Piernon  pinx.  Bnultr.d,  m  dfr  liibliutli.  ».  Kol. 

Kramm.  I.  56:  —  A.  K.  I..  III.  b3,  —  v.  d  Köllen. 
Kiit.    Ridd.r.   N.   fj;  —  Oljreen.   II.,   I\  .   V.  y.:id  VI. 

Barij.  Jeau  de  Barij,  Kunstfreund, 
deasen  Gem&ldep  Zeidmimgea  «nd  Kupfer- 
stiche 20.  N  >v.  1759  SU  Amsterdam  ver- 
kauft wurdt'U- 

Basse.  Abraham  van  Basse,  Kanst- 
frcund,  von  Houbnikeii  (I.  ^30)  erwähnt. 

Basse.  Jan  Basa«-,  Maler  von  Lille, 
hdiatet,  40  J.  alt,  19.  Mai  lüll  zu  Amster- 
dam; ein  anderer,  Jan  Basse  de  Jongc 
heiratet,  21  J.  alt,  4.  De».  1632.  Eia 
Jlaler,  Jan  oder  Joli-innea  liasr«?  oder  vnu 
Bassen,  imitierte  oder  fälschte  für  Isaak 
vaa  Beeck  und  Pieter  Ruyteni  su  Amster- 
dam 1658 — 1607  chine5ii.=r-hn  und  indische 
Malereien,  welche  Tätigkett  zu  einem  Pro- 
sesse führte.  Er  starb  1680  und  hinterließ 
cini;  WitWL-,  Adriaua  Coppenol,  vielleicht 
ciuo  Torlilcr  d<  f!  iM  rühmtcn  Kalligraphen. 

Oud  Ho  lla:i:t  [..  CU:  —  O  b  r  .•  ••  n.  II. 

Basse.  1'.  v.  d-  Basse,  niederländischer 
Kuiiferstccher,  von  welchem  der  Katalog 

J^tLTiibvr-;  fV.  ir,:?n)  anführt:  :^  BI.  Pla- 
fonds aus  dem  vschlossc  Windsor.  Nach  A. 
Toria  Roy.  foL 

Basse.  Willem  Bas«(%  holländischer 
Badierer  in  der  Manier  Kcmbrandts,  nach 


den  Datierungen  seiner  Blätter  von  162d 
bis  1648  t&tig.  Am  26.  Juli  1647  heiratet 

er  in  Amsterdam  nnd  wird  \J(n  g* 
am  22.  Nov.  1672  daselbst  bc-  ^ 
graben.  Die  Bestimmung  und  Nachweisung 
.s<  iner  äußerst  seltenen  Katlicrungen  ist  mit 
großen  Schwierigkeiten  verknüpft,  da  nur 
wenige  bezeichnet  sind. 

Radl<>rnagPB:  L  Oer  Engel  verkündet  dem  Manoab 
«iid  .-,i:ier  Frau  dio  Geburt  de»  Samson.  W  B.  F. 
H.  265—201.  I.  Vor  jeder  Adresse.  II.  H.  Hondina  exe. 
III.  H.  Allardt  rxeudit.  IV.  R.  u.  OtUna  exc.  Faksimile 
bei  Rovinski.  Attas  X.  396;  —  S.  Die  Flucht  nach 
Ag.vpt4>n.  Link«  ein  Raumstamm  mit  Schlingpflanxen. 
H.  120— 122;  —  8.  Die  hl.  Familie,  auf  einem  Erdhegel 
unter  einem  Baume  sitiend.  H.  75 — 74;  —  4.  C  tirHtuj 
und  die  Samaritanerin  (nach  Rembrandt).  IL  ISO — 204; 
—  S.  Karia,  das  Kind  afiugcnd.  Nach  rechts.  Oral. 
Links  unten  daj  Monogramm  des  Verlegers  S.  Kloeting. 
}{.  69 — 60;  —  C  Maria  mit  dem  Kinde  und  dem 
Knaben  Johannes.  Oval.  \\.  101—87.  !  Mit  W.  Cmio 
(iweimal).  II.  Diese  Btirirhnuüizc:!  5i.j  i  entfernt.  Dft- 
pepMi  in  den  4  Ecken  S<hr-.f.  \'.  r»vr:.ilet  für:  De 
tjr.wiiij  Iiorschcp|>«r  der  W.m  r.-lri  t  ic  Toi  .\ii:^'<  iii.-im  by 
(  äfft  Allard.  4»:  —  7.  Muri.i  mit  dim  Kinde  und  Jo- 
haune»  mit  ei:n m  Kr<  ui.  W.  lias»,'.  H.  105—91.  (Voa 
Parthey,   X.   III.  ^V.  rke    Hoüarn    be«~hn>?>i"n  ) ;  — 

8.  Maria,  nach  liiUs,  h.\U  das  in  der  Wi.  j;..  »iu.jrjdo 
Kind.  I,ink<i  Jolianiv im  Mittid^-Tund''  In-'  f  eitio 
iliitiur  (Na^li  Andrea  d- 1  .Siirt..i.)  11  'J(>— HO;  — 

9.  Km  voa  einem  Heiltgca  bc-gltitJ  ^'T  Miff  r  k:.i'  t  <r»>r 
Maria  und  der  hl.  Katharina  (ikach  Taiaii).  II  l'.M  ;^T0. 
(lUrtüch  XVr  p  !>7  N'.  2.)  II.  Mit  der  Adrr-sjie  f.  V, 
\\  >  Qg->w.-rdi- ;  -  10.  Frin«  ■■•>  a»  V.  Assisi,  in  gatitcr  Figur, 
l>i-ti-:iil.  (iti.ii  3  K:i^:.  I.  II.  117— III.  F.  Vanitj*  f.  Von 
Pi.-irl.<.  |i  (.WII.  [..  !;*■<)  dl  III  K.  \.  \Vn.>;..iTvJ<>  lug''- 
s-<  lirirSi'ii :  -  11.  iJer  Iii.  Ur<-^uxiii-^  und  ö  a;!,!' r.'  Heilige. 
Obc-si  l  iu  Wai-[M  ii.  H.  200—146.  I.  Vur  P.  P.  Kv.:.tin  in».; 
—  Ii.  M.irt\nuiii  der  hl.  Barbara.  Ui  i.  Aiit^ni]  van 
di'ijik.  H.  \"^.  I.  Vor  dfu  tx-idrti  KnRolr.  r-chU 
i!i  diu  Wolken;  —  13.  KiiitTid>^  Hiilig.-  lujt  geiaiteten 
liiu.di  :..  H.  108 — 7j;  —  14.  .'?atuni,  ».  i:io  Kinder  ver- 
zehrend- W.  Bast«?  s.  uip.  lli-ndr.  Goltiins  Invent.  nnd 
Nr.  1.  H.  136 — 'yi.  (Knpi._-  d.  »  .sUrhc»  von  Sacnrcdun. 
B.  73.);  —  U.  Minerva.  Büste  im  Profil  nach  recht«. 
II.  O.  (Hendr.  GoUzius)  Inrentor.  Anno  Ii.'".  W,  J. 
Basse  sculp-  RechU  ««t«n  I.  H.  R5 — 67.  —  16.  .funa 
(nach   II-    Gi.iltiiui).    H.    81 — Gö;    —    17.   .lupii-r  ui.l 

In  dtf  l,u£t  der  .UUtr  Jupileäs.  A::torii  \au 
l'\.  k  f  II.  127—169;  —  18.  Ein«  schUfendo  Nvnijh.» 
wird  \.>n  einem  Satyr  entblößt.  W.  Ba.Me  F.  II.  Wyji— 
rjii;  —  19.  Eine  schlafende  Nympho  wird  von  'J  .Satyrn 
b,daus,  lLt.  H.  1U>— 149;  —  M.  Ahnlicli-s  Watl.  kb  in.-r. 
}{  — ^47;  —  21.  J.'occbanal.  In  d.  r  Mitu-  c;!!  tan- 
7.-ud.'.-   i'a-ir-    W.  f.   H.  73— UH;   —  fi.   ütii  die 

n.  t.-  iilav  iid.T  >-al  vr  i..ti  a!;d.TLTi  u:iii;.-l.r:i-  H.  83 — 10«; 
—  ta.  .^-..'.rom.  d.i.    lt.  Ui  d-  r  Lull  u«.  Monogr. 

H  Ho__ii>3:  —  24.  Herkules  ucd  D-jniini.  'Ju.  8';  - 
ti.  Kleopalr^i.  Ov.tl  H.  42 — 33;  —  f;.  Ilm  Eui^u-dlw,  in 
seiner  Grotte  (»  i.  ii  l,  ^o«  U  huks-  II.  .S7— .S'.»;  -  17.  Eine 
jung«  Dame,  a  if  ä-m  ntu  «  Kavalier»  .«itzend. 

II.  165—134.  V  .11  P.irts.  h  im  \V.  rkr  de«  J.  Joris  v. 
Vliet  (X.  52)  b-  UritU-n;  —  SS.  Em  Hauer  mit  seinem 
Weibe,  iint.  r  •  inem  Baum  sitiend  und  essend.  H.  89— 
106.  X»<  ti  aiid.  rT  A.  von  P.  C.  Verbecck  oder  Adr. 
V.  0«lad.'  (Writji  I.  Sappl,  p.  öl);  -  29.  Ein  alte«  Weib 
einen  Manu  lau-cnd.  »-alir-ii«!  •■i-i  iweifer  daneben 
fU-i-A.  I::i  Iiinr.r),'ni:idf  cm  Kimi-  H.  152—193.  VoO 
iiarloch  al*  I  Ki.ouiII'm.h,.  d-ni  Adr.  v.  Üstade  (X.  35) 
tuge^chrieben :  —  3<l.  l>i  r  pi!i-..  ndi^  Itir,-r.  Links  unten 
A.   O.   8.    H.  141— löä.    Na*.U   Fauclitux   (X.   51)  Adr. 

V  n-tadi',  von  dem  e»  gewifl  nicht  herrflhrt.  II.  Daa 
t.U.  d  dur.  U  die  Hand  veideckt;  —  31.  Ein  Bauer,  von 

V  jrn  Rfsehcn,  auf  einem  Fasse  sittend.  Links  oben  A. 
Kfounrcr  fec.  H.  111 — «7;  —  M.  Eine  Biuerin,  »itiend, 
den  linken  Fuß  auf  einem  uu-it'  -turnen  Eimer.  H.  117— 
92i  —  13.  Drei  wusiticrende  liaueni  aia  Kamin.  IL  Di* 


Digitized  by  Google 


6» 


»erkicincrt''  Platto  mtl  d'  r  Atirfs^e  P.  v.  d  Kcrge:  — 
34.  Ein  Faßbinder,  Reifen  tra^-pud,  nach  rechts  Links 
onten  7.  H.  93 — TO;  —  3&.  Eu»  Kriipp«  I  «uf  Knicken. 
n*ch  recht».  H.  93—69;  —  Stt.  Landichaft  ohar  yigun  n. 
tm  VorderBrnntle  pToflblätt''rig«  Pfl!ij?ii  :i.  Unk'!  liii  cut- 
blittertor  llaum.  H.  87—115;  —  37.  Land?chaf^  anf 
einer  Jütinrn  Arihöh«-  jeujeit«  des  Wi  gi  «  3  Biluiii''. 
Links  ü»  drr  Luft  Vok^I  H.  6»— 87;  —  58.  Flußla,».)- 
Schaft.  Links  ein  d:<  kstämmiger  Wfidiiiibcium,  p  ohU» 
nn  m\o\\  r<-riiU  gi  hri.di-r  M&nn.  H.  Ut—ST.  I.  (HiHf  den 
Ifaim  im  Vnr<l<rgn)ij4e;  —  39.  IT  Klatt,  lu  E.  Hi^rck- 
BlAns :  I> Z'  i  vaert  Loof.  Aiu^ti^rdain  hy  J.  .1" 
Wächter  op  den  Dam.  IW;  rtn«  in  ih  n:*.  lb<  ii  ISucliu  b^- 
{lD4iiche,  von  R-vrt-ii-h  tuid  ai-iit-rfn  ciem  Bembrandt 
nigeachricbcnc  Blatt:  la  fortune  rontrairo  (B.  K  III. 
Cl.  113.  Dut.  112)  rührt  ebcnfaUn  von  Ra^ii^  her.  Die 
Boieichnong  steht  nof  dem  H.indo  der  B.irke.  Im  II. 
Et.  R.  f.  1633,  im  III  ni.d-  ullirh  Kmit.rrvndt  f.  ItjäJ ;  — 
W.  4  Bl-  für:  V.  Hu;«  lUil.iviai  of  l'uttn iychr  Ai-nca*. 
T'  Amst«rdAm,  by  Jacol.  lj-<-a.ll.-  If.lM;  —  41.  Ter- 
».  hi.<Ii»n«>  BKtt«r  In  .1.  H.  Kml :  P.imj.ifK:  WercUl  1614. 
V.  n  and-  reii  wnh  n  dif  H.i/ii'  riiii>r»n  dem  S.  Savry 
tugescbrieben  und  dad  in  dt<m>-'lbea  Buche  befindlicb!< 
Blatt:  Lnieura  de  U  Mort,  von  liartsoh  (N-  lOS)  R<iii- 
brajuit,  ron  CI»assin  (II  p.  üO.  X,  19)  ijud  ami-ir  a 
K-  IVtl  iiirrkarjut  —  t^b'-nlics  fli*h<in':^ri  vrm  lU^^.^« 
b'riunihrf  n-  it.  Chnstu«  wird  lur  Kr.^uxigung  gefiihrt. 
IVi.  lU.  1033.  II.  III— (Itartaoh.  II.  p.  100.  .V.  12: 
CjiHMi.  ünut,  17;  Hoviliski.  Klrven.  317,);  — 48.  fhri'^tii^ 
Mn  Kreoi-  lU  t.  It-nihrtind;  f.  H.  91— »m.  (llarts.  h.  Keiiibr. 

Datoil.   .S:  );   —  41.  und   Ruth     H.  102—70. 

(Bortach-  It-iabr.  II.  p  '.»5.  N.  2;  Clanssin.  Dout.  S.  1 . 
Korinski.  Ekvu«.  Xin.) ;  —  45.  Kui  Juii)?i>,  d'-r  nu'-u 
Pfeil  in  der  Linken  hält,  auf  '1111111  Knlliüg.d  ^.itirnd 
Landschaft  mit  Windmahlf.  II  .>>— öl ;  —  46.  .^t 
HieronjTDUs,  in  gmitf-r  Kigiir,  aai  der  Erde  Fitreud 
Bechts  Memmio  iiiori,  link»  Rpmbjaiidl  f.  IGl'^. 
H.  77— TO. 

W  e  i  f:  o  1-    Kat.    I.  und    II.;  . —   Kramtti.    J.  ."<r> ;  ~ 
Ph.  r.  d.    Killrn.    Cat,    d-'    Riddrr.    N.  U-.vT;  - 
A.  K.  L.  III.  103;  —  Uud  UuH.  1885.  p.  61;  --  Uv 
▼  I  II  t  k  t.  Elrvcs. 

Baasen.  Bartholomaeas  van  Bas- 
sen, holUtndiseher  ArohHelEt  und  Arehi- 

tekturmalt  r,  trat  am  21.  Okt.  1C13  als 
Fremder  ia  die  Gilde  zu  Delft;  1622  in 
die  Gilde  im  Baag.    Am  28.  Jan.  1624 

heiratet  er  im  Haag.  Nach  längerem  .\uf- 
eutlialte  in  England  kehrte  er  nach  Haag 
lOrück,  wo  er  als  Faltriknu'i.stcr  (Arcliitekt) 
vom  J.  1630^1050  Mitplied  des  Ma<:i.stra(.s 
war  uud  ciue  Restaurierung  des  .Stadt- 
hauses leitete.  Am  28.  Nov,  1652  ward  er 
tu  Haag  b^^beo.  Er  malte  Kirchen- 
interienra,  in  welchen  er  eine  seltene 
Kenntni.'^  der  Per.'^pektive  bekundet,  auch 
Renaiasance-Innenrüume,  welche  das  da- 
malige Hausgerät  getreu  wiedergeben, 
.•^eiue  Bilder  sind  in  der  Regel  von  Ksaias 
van  der  Velde  staffiert.  Der  UmsLand, 
daß  anch  IV.  Franken  II.  die  Figuren 
in  mehreren  seiner  Bilder  malte,  lept  die 
sonst  durch  nicht«  begründete  Vernmtunt,' 
nidie,  daß  er  eine  Zeit  über  in  Antwerpen 
gearbeitet  habe.  Einige  1623  und  1621 
datierte  italienische  Kirehen  lassen  auf 
seinen  Aufentlialt  in  Italien  .scbließcn.  ltt:Ji 
ward  er  nach  Amhem  berufen.  Soia  Por- 
trait befindet  sich  in  dem  Bilde  von  Janson 
van  der  Cciilen,  welches  den  Magistrat 
vom  Haag*  über  die  Restaurierung  des  Rat- 


haases beratend,  vorstellt.  Seia  Sohn  hei- 
ratete die  Tochter  des  Malers  Gorneria 

van  Poelenburg.  Gerard  Hoeckgeeet 
war  wahrscheinlich  sein  Schüler. 

Datierte  0«iiilllile:  Pe  tu  fr  barg  Ki>U.  ^yvmeaim. 
Da«  frühest»  bekannte  Bild  vom  J.  1616.  ~  Knpen- 
hftg«n.  Ansicht  des  Pctcrsplaltes  in  Rom.  U'/j3.  — 
Berlin.  Kircheninterieur  mit  Figuren  von  Fr.  Franken 
IL  Bes.  B.  vaa  BaMen  1621  und  F.  Franck  figuiaviu 
—  OSttlBgon.  aMdiateii«iir.  Bei.  B.  na  Bamcd.  USS. 


—  Kopenhagen.  Qmf  Moltke.  Kirchenintcrieur.  1626 

—  Haap.  De»pl.  mit  Fijfuren  von  E».  v*n  <J«  Velde. 
1G2C.  —  lIa.mp(oii  Court.  Koui^  K^l  I.  von  Hag- 
tiUld,  SL-in''  Gallin  und  Pritii  Kixrl  nii  «jfferit  lieber 
IIoftafeL  von  Kavali.rrn  b<<iirrit.  Iti.V)  (Kat.  Jan^ca.  IL 
937.  Ofstoi  lirii  in  .Ii  Memoire  ol  tho  .'Stuarts). 
Kin  iihnliriie.i  T'.iM,  drr  Wiuteikiini^'  Frii  drich  von 
der  Pfal»  att  {oatlitber  Taiei,  befindet  sich  »bcnfalU 
:u  n.'unpton  Court.  —  Utrecht.  Kirch''  in  den 
Diiihoek.  Kircheninterienr.  1636.  —  Hudap<'!r.  Di-;<(;1. 
IfiSP.  —  ll.a.ag.  (rein.-iru«.  Ari?ifht  einer  ijri'ntall^chrtt 
Stadt,  liill.  —  Aiiderc  Bildtrr  in  Darms  ladt,  A  m- 
Ftordam,  Hannover,  Pra^  und  Wien,  Koll. 
I'r.  Gotlhelf  Meyer,  mit  Fl(?ttre!i  von  Yr.  Fr,mcken.  — 
Kramm  führt  ai.t  -lUrn  KaLiloj^en  iii<hrfri>  Interieurs, 
eiiiL-  Ymti  bei  liruriirii({  und  tnt^m  Wild  und  einen 
«  intrr  li  nden  J&gt  r  u.  an.  —  Walpolc  crzihit, 
djUi  did  Hcriogifi  von  Forllaiui  von  ihri'm  Vater,  drai 
Grafen  von  Oxford,  ein  Khenholikabinctt,  aus  der  ."Naniin- 
lung  Arundttl  in  Tarthall  für  310  Pf.  St.  gskauft,  er- 
halten habe,  an  welchem  an  jeder  Ijido  i'ipurcn  von 
C-  T,  Poelenburg  ia  Architckturc:i  vua  B.  gemait  waren. 

—  Bei  Zachom  In  Celle  war  1793  ein  luterteur  mit 
einem  Taniraeistor,  weblier  Lektionen  gibt.  Die  Fi- 
guren Ton  Heb.  Fniak  (llirüching.  Naehr.   V.  2yi). 

Nach  ihm  gestochen:  t.  Kr.aig  Karl  L  mit  Fa- 
milie an  5ffi  at.ii  her  Tafel.   W.  Greatbatch  SC.  (f.  ob..:;); 

—  X.  Ootiscbes    Kircheninteneur.     C.    Iloeckgeest  80. 

Walpole.   1672.  p  17.';  —  Kramm.  I.  tT  und 

Sup.  7;  —  Obreen.  L,  III^  IV.  V. 

Bassevelde.  Bassevelde,  Geuter 
Eünstlerfamilie.  Ein  Jaoob  van  B.  war 
Kalligraph  und  Zeichner  zu  Gent  und 
schrieb  1407—1422  für  Rechnung  der  Stadt 
öffentliche  Akte  auf  Perpament  und  ver- 
sierte sie  mit  gemalten  Wappen.  Erwähnt 
sind  noeh  Jan  van  B.  I.  1418—1423;  Jan 
van  B.  II.  zu  Brügge  tätifr;  Nieasins 

van  B.  1451  und  Lieviu  van  B.  1443  in 
Tommai. 

A.  K.  L.  TIT.  107. 

Bast.  Dominique  de  Bast,  Uariue* 
malcr  aus  Gent,  1842  daselbst  gestorben. 
Gemälde:  Pavillon  ztt  Haarlem. 

I  m  m  e  r  X  e  e  1.  p.  82. 

Bast.  Lieven  Amand  Marie  de 
Bast,  Medailleur,  geb.  2.  MBn  1787  zu 
Gent.  Bereits  im  Alter  von  5 Jahren Sohi* 
1er  bei  Tiberghien.  f  10.  Sept.  1888  SU  Oent. 

Immerieel.  82. 
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Bast  —  Battem. 


Bast.  Pieter  Bast,  Kup-  ^ 
fenteöher  toq  St&dteaasich»  S 

ten,  geb.  zu  Antwerpen,  hei-  * 

ratet  zu  Leiden  1601,  f  da-  -»l.f* 

selbst  17.  Mär»  1606.  ^'  ' 

Von  ihm  geatocben:  1.  S««hs  Landachaften  mit 
biblJ>ch«r  8Uff«g«.  1S99.  Qu.  4»;  —  S.  Plan  von  Am- 
■twtem  ia  4  Bl.  II.  Mit  H«r.  Alvd  ezc.  1599;  — 
C  iBlicllt  «OD  AmstfnlUB.  Pirtr.  But  autor  et  scnip. 
et  «scndob&t.  1599.  3  Bl.;  —  4.  Aniicht  von  Am- 
MMdam  roa  der  entg^srngecetlteil  Seite.  P.  Boat  F. 
•t  excndit.  1601.  2  Bl.;  —  5.  Dopdrfcht  1696;  — 
6.  Plan  von  Embden-  1599;  —  7.  Ansicht  der  Stadt 
Fnnckrr.  1698  und  1601;  —  8.  Plan  ron  Fran-  tfr. 
1S98;  —  9.  Plan  von  Leenwarden.  1603;  —  10.  .\nii(  lit 
ron  Leeuwarden.  1602;  —  II.  Plan  von  Leiden.  1601;  — 
U.  Prcwpekt  der  Stadt  Nim»«  gen.  1602;  —  IS.  Die  Be- 
der  Stadt  ürare  durch  das  holIindUohe  Heer 
\\  14.  Die  Flacht  der  ipaaixchcn  Trappen.  O^^gen- 
de<Q  vorigen;  —  IS.  Die  Schlacht  von  Ni«uw- 
poort  IMO;  —  U.  Dm  Bathao«  tu  Middelbarg-  P. 
Baat.  dclineavit.  Z.  Roman  cxcad.  K.  fol.  Narh 
Obreen  (II.  157)  erhält  P.  Ba«t  „ovi^r  het  ■n^'den  van 
de  «taflt  c:vjf  brt  etadthnri  drser  «tadt  30  Pf.  St."  1591 
ta  MidrirRiur^;  —  17.  Anrieht  voll  Utrecht.  5  Blatt. 
Qn.  fol.  .\rip''lil:<  h  nnr  nach  einer  Zeichnung  Basta 
1^  lochen. 

Xagl^r.  Monogr.  IV.  2838;  —  Rramm.  L  57  und 
Sup-  —  Navoricher.  VIII.  333;  —  Fr.  Voller. 
D»  K<.-dcrlaod*cbe  Qc«ch!<'r}t>nt<<  in  platen;  —  A.  K.  L. 
Ul.  112. 

Bastin.  Hcnric  B.a.stin,  Maler  aus 
Antwerpen.  1167  iu  den  licchnungen  der 
Hanoge  von  Burgund  erwähnt. 

Xr»mn.  LH;  —  Brand«n.  29. 

RutiBgiitt.  J.  Baatingius,  aJs  Dilet- 
tant wiederholt  in  der  Haac^er  Gilde  er- 
wähnt, schenkt  165ii  eine  von  ihm  ge- 
malte Hanne  der  Confrerie  und  starb  1664. 
Kramm  (Snp.  8)  nrw'älmt  eine  „Kart  van 
den  Dykbreuken  en  overstrouiuiugea  in  de 
Meyerye  van'a  Hertogenbosch  dow  J.  Bl^ 
stiDgiua  1658.'' 

Obratn.  IV.  V.  TU. 

Botavier.  Bcntnanie  dr?  Malers  Samuel 
van  Uoogstraten  (Houbraken.  II.  159,  351). 

Baten.  Jan  Baten,  Baumeister  der 
Stadt  Löwen,  f  vor  dem  21.  .Tuni  1125. 
1423  von  der  Stadt  beauftragt,  in  dem 
Paläste  für  Herzog  Johann  IV.  einen  gro- 
ßen Saal  nach  Muster  jenes  im  Schlosse  des 
Herrn  von  Naast  zu  Möns  zu  bauen. 

A.  K.  L.  III.  IIS. 

Batist.  Karel  Batist,  hülläadischer 
Blumenmaler  der  Mitte  des  17.  Jahrb., 

bekannt  durch  ein  BlumenstÄck,  bec.  K. 
BATIST.  F.,  in  Amsterdam. 

K  •BATIST-  r 

Battaillc.  J  e  a  n  \\ a  1 1  :i  i  1 1  e,  JIi>torien- 
und  Genrcuialer,  geb.  xu  Brüsäel  im  Sept. 
1808.  1857  zu  Antwerpen  t&tig.  Sohfiler 
von  N.  de  Keyser. 

Imners««!.  L  8S;  —  Kramm.  L  88. 

Battel.  G  a  n  t  h  i  e  r  (W  o  ti  t  r  r)  van 
Battel,  Glasmaler,  Maler  und  Dekorateur, 


142Ö — 1475  in  Mecheln  tätig,  f  um  1478. 
Sein  Sohn  gleichm  Namens  f  su  Mecheln 
21.  Jan.  1606. 

Battel.  Jacob  van  Battele,  Bildnis- 
maler des  IG.  Jahrb.,  vun  der  Stadt  Me- 
cheln mit  Jan  van  £attele  bcauftcagt,  das 
Bildnis  Kaiser  Karl«  V.  sa  malen. 

A.  K.  L.  m.  ISS. 

Battel.  Jean  van  Battel  I.,  Maler. 
Dekorateur  und  Wappeumaler  in  Mecheln, 
von  1103  bis  1443  tätig.  Zumeist  mit  stSdti* 

sehen  .\rbeiten  hcscli;Lftigt ;  aber  ps  werden 
auch  Bilder,  wie  eine  Veronika,  mit  zwei 
Entrein,  erwähnt. 

Xeeff».  1.  p.  124. 

Battel.  Jean  van  Battel  IL,  geti.innt 
van  der  Wyck  oder  Wyckt,  Kalligraph, 
Dekorateur  und  berühmter  Enlumineur,  be- 
reits 1504  zu  Mecheln  tätig.  Er  halte  mit 
Jean  van  Laethem  das  Frivil^iam  aller 
Hofarbeiten  nnd  ward  16S0  Maler  Kaiser 
Karls  V.  Im  großen  Saale  des  Stadthau- 
ses von  Mecheln  befindet  sich  ein  Flügel- 
bild  von  seinv  Band,  welidies  Karl  V. 
inmitten  seiner  Wappen  darstellt,  vom  J. 
1517 ;  1535  begann  er  das  Register  des 
Ordens  vom  Goldenen  Vliese  und  15.V2  ein 
anderes  ähnliches  Werk.  £r  starbt 80  Jahre 

alt,  7.  Juli  1557. 

Pinchari.  Archirei.  I.  213;  II.  tiS;  —  Vseff*. 
I.  132;  —  A.  K.  I..  in.  125. 

Battem.  G  c  r  a  r  d  van  B  a  1 1  c  m,  aucli 
fiattum,  irrig  Jan  van  B.  genannt. 
Landsöhaftsmaler  nnd  Kadierer,  geb.  1636, 
zu  Rotterdam  1;itig,  IGGS  zu  Utrecht  wohn- 
haft, begraben  zu  Rotterdam  24.  Okt.  1684 ; 
heiratet  daselbet  1667  Margarethe  Schetter, 
die  Schwerter  des  Maler.i  Ant.  Scheffer. 
Seine  Bilder  sind  seltener  als  seine  feinen 
Gouachemalereien,  reich  staffierte  Land« 
Schäften,  die  an  Ph.  Wouwerman  erinnern. 
In  einem  Gemälde  Ruysdals  in  Rotter- 
dam, den  alten  Fischmarkt  in  Amsterdam 
vorstellend,  ist  die  Staffage  angeblich  von 
Oerard  v.  B.  Auch  in  einer  Ansieht  des 

Pomplatzes  zu  Amsterdam  im  Berlins  Mu- 
.seum  soll  sie  von  iiim  herrühren. 

<j<>niilde:  Meiningen.  Hagellaa4aeiiaft.  —  Bot« 
terdam.  KQchenctSck.  Stilleben  mit  ^ 
Figuren.  Bex.  Batt«m.  —  Sohle  l»a-      jj^  " 
heim.   FeUenlandichaft   mit   Wm-  ^ilttfSfK. 
lerfall.   Ein  Zug  mit  Wagen  komßA 
die   StraBe   herab.    Boa  Battpm. 

Kramm  fahrt  aat  Gfoad  älterer  Kataloge  Bilder  vr>n 
einem  Jan  v.  B.  an,  der  wohl  mit  Ocrard  ideutiieh 
ist.  Baa  faaomroiche  Ljindachaft,  in  der  Verst.  C. 
Buijs  XU  Amaterdam,  192S,  und  ein«  Aabetoag  der 
Könige,  mit  Deckfarbe  nnd  weiB  gohShl^  iB  Sw  Vciat. 
Cor.   Ua«selacr,  Amaterdam  1797. 

ZeiehMBngM  in  Berlin;  Erlaogt^n,  hol:&}-.di.«che 
Küttenlandtchaft,  bo».  G.  V.  B. ;  R  o  1 1  r  fl  a  m,  W  i  .?  n. 
Albertina,  Ruincnlamluchaft,  Gouache,  1>' t  l^fom;  Xii- 
•  t<~ht  von  Rotterdam,  Kreniiguag  Christi,  NachUicue, 
>'!:.<>  Ktierjagd,  bei.  Battem,  und  tttdiMM  Ok  aooh  in 


Privataammlungen  nicht  'ri^ltPQ. 

Von  ihm  radiert:  Brrpis'?  FluSr.-»;  1»  i  G'«ttter. 
lÄak»  ein  Dutt,  nchta  aof  der  Uöhe  ein  Tann,  im  Oraiuie 
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•tue  ätjidl,  vora  g«ht  ein  Mxuiii  nach  Unk*.  Bes.  G. 
Bftltom.    1658.  U.  168—192. 

T.  Bpftan.  p.  411;  —  t.  E/nden.  L  9Ti  —  K»g- 
Irr.  Ifonogr.  III.  433;  —  KT^mm.  L  U;  —  Oad 
Holland.  1894.  p.  167. 

BandewyilB.  Adriaen  Frans  Baude- 
wyns  L  oder  Bauduin   und  Boude- 
wyna,  Maler  und  Radierer,  geb.  zu  Brüs- 
sel (ri.  a.  zu  Dixmunde)  am  3.  Okt.  1644, 
\  zu  Brüaael  1711.  Et  ist  ein  Schüler  des 
Landschaftnnalere  Ignatius  van  der  Stock, 
heiratet  am  5.  Okt.  1665  Louise  de  Ceul 
und  ist  am  22.  Nov.  1665  Mitglied  der 
Gilde  in  Brüssel.    Im  J.  1670  stand  er 
bereite  mit  der   französischen  Gobelins- 
Manufaktur  in .  Verbindung  und  ging,  wie 
Houbraken  erzahlt,  uiit  Aliraham  Genools 
und  Jan  Huchienburg  nach  dem  Schlosse 
Iforimont  im  Henegau,  um  im  Auftrag  des 
König.s  Tapeten-Kartons  zu  zeichnen.  Kach 
dem  Tode  seiner  ersten  Frau  heiratete  er 
tu  Baaria,  12.  Jan.  1670,  van  der  Heulens 
Schwester  Barbara,  welche  ihm  am  31.  Jan. 
1671  einen  Sohn  Frans  und  am  6.  Mai  1673 
eine  Tochter  gebar.  Nachdem  auch  diese 
Frau  1674  gestorben  war,  kehrte  er  nach 
Brüssel  zurück,  wo  1682  Andries  Menlc- 
beeck  und  Mathws  Schoewa^rdts  und  1694 
•ein  Neffe  Adriaen  seine  Schüler  sind.  Die 
Slteceii  Biographen  maditen  ans  dem  einen 
zwei  und  mehr  verschiedene  Künstler  und 
erst  spätere  Forscher,  haben  die  Identität 
aller   dieser  B.  nadigewiesen.  '  Campo 
Weycrman    kannte    ihn  in  Brü.^sel  und 
schildert  ihn  als  Sonderling,  in  äußerster 
ArttHit  lebend.   Da  er  seinen  Taufnamen 
vergessen  hatte,  nannte  er  ihn  N.  Boude- 
wyas,  aus  dem  die  spätere  Literatur  den 
Nicola«    h.   niaehte,   der    sicli  noch  bei 
Kramm  (L  138)  und  an  anderen  Orten  fin- 
det Seine  meist  italienisierenden  Laad- 
schaften sind  in  der  Eegel  von  Pect  er 
Bout  staffiert  und  ivaren  ehedem  als  Zim- 
mersdunnck  selir  geseUitst.  .  In  älteren 
Katalogen  werden  auch  Bilder  mit  SUif- 
fage  von  J.  v.  d.  Meer  (Terwesten.  212)  und 
Breydel,  imd  anderseits  Bilder  von  Michau 
mit  Staffage  von  B.  genannt.  Der  Kat.  von 
Ronen  sagt,  daß  auch  der  Maler  Dupont, 
genannt  Pointi^,  mit  B<'iudewvn.s  und  Bout 
arbeitete.  B.  bexeichnete  seine  Badierun- 
gen-  mit  A.  F.  Baudnins  oder  A.  F.  B.  f. 
Bezeichnete  Bilder   sind    äußerst  selten. 
Eine  Beihe  der  Tapetenbilder,  welche  van 
der  Heulen  rar  VAherrlidtung  der 
Kriegsiaten  Ludwigs  XIV.  herstellte,  wur- 
den von  B.  in  höchst  wirkuuga voller  Manier 
radiert.  Sie  erschienen  in  van  der  Meulens 
VerL'if' ,  und  die  Platten  befinden  sich  noch 
iu  <ler  Kalkographie  des  Louvre. 

Bilder  T  o  a  ihm  ■  i  a d  i  u :  .\  in  h  t  >-  r  il  m  (». 
>lonoj;rainin).  —  Antworp«»».  Ein  Dorfuiarkl.  lU-i. 
J"  Ik.ut  l(>*fi.  — ■  B  r  ü  s  ?•  f  1.  fia!.  Arpnbprg.  —  C  a  e  u. 
Hotrtun.  —  Dessaa.  äcbloä  und  Wöriiu.  —  Drcs- 

W«rmba«ki  KtatÜCT-T^irilcon. 


den.  8  Bilder,  tftmtllch  vom  V.  Bout  fiurfi<>rt.  — 
riorent.  Uffisien.  —  Madrid  9  Bilder,  «tätlich 
▼on  P.  Bout  itatfiert.  —  Pari».  Lourre.  —  Stock- 
holm» KoMiun.  —  Wien.  IL  and  F.  Liochu'nweln. 
.  Von  ihm  radiert:  Nach  A.r.  .T»n  d  c  r  ii  c  u  1  e  u. 
Stattlich  roy.  fol.  1.  Veuo  de  U  Vllk  d'Arir.a,  du 
c<Mt6  de  Calaif ;  —  S.  Yciw  de  U  Vllle  d'Anlr,  .*,  du 

0(Mt4  da  Dole;  —  8.  Vcae  de  la  ville  de  Bethan«  ea 
Artolt;  —  4.  Vene  de  la  Ville  et  da  port  do  Calais.  Dia 
Pi^aren  rou  R.  Boonart  g«(tochen;  —  B.  Ve«i«  da 
orärtiaj.  Kit  Q.  Sootia  geetochon;  —  a  Dole  pclit 
....  1668.  mt  J.  van  Huchtenborg  geetochra ;  — 
7.  y«o«  da  l'Armee  do  Haj,  campte  detraat  Douay  «tc 
Die  Figurea  voa  B-  Bonnart  geatochen;  —  8.  Veu«  im 
ChMteaa  de  Fontainvblean ;  —  t.  La  Reino  allaai  k 
Tontalnebleau  etc.;  —  la  Veno  de  la  Ville  de  Hrar;  — 
IL  Teae  du  chaiteaa  de  Joox;  —  12.  Veae  de  la  Vill« 
do  Tille.  Onitoclien  mit  J.  ran  Hnchtenborg;  —  18.  Veae 
da  Chaateaa  St.  Anne  ...  en  y  onttant....;  — 
14.  Daasclbo  .  .  .  coamS  il  te  Toit  par  dcrridro  la  Mm* 
lagnr;  —  15.  Vcue  de  8t.  Laarent  de  la  Roche  etcj  — > 

16.  Vcito  de  la  Ville,  et  Fauxbourg  da  Saline*; 

17.  V  cu*'  du  i'Abb>ayc  dt>  Nottre  Dame;  — *  IS.  Vena 
dl-  Chaotcau  de  Vrrsaillcs  ...  cl  doraat;  —  19.  Das* 
.K'lb«.  du  costij  d>j  l'üraBf;eric ;  —  M.  Veoc  da  chaateaa 
de  Vittconni^s  ■  . . ;  —  81.  Le  Boy  dana  ea  Caleche. 
Die  Fifun-a  von  1{.  Bonnart  gestochen;  —  SS.  Lad- 
vig  XIV.  ru  Pfrrdr  mit  seinem  Opfolg^.  Mit  Widmung 
a.u  Ciiarlss  \c  lirutj ;  —  23.  Lo  Key  k  la  Chaa»«  du  C'^rf. 
avcc  \ea  rkiiiic»  ;  —  24.  Kino  Ilincbjagd;  —  88.  6  Blatt 
I^andschaftcn  mit  JagiU-ii.  E.  Jabach  gerwidmct;  — 
M.  Ii  Blatt  L«jui»cttaftf>ti  talt  Ik'isendi^n-  Ph.  de  Cltam* 
pagno  Rcwidmet;  —  17.  fi  Bbitl  L;viidschaften.  Qu.  foL; 
tS.  G  Blatt  L^uidschaften  mit  Qeb&adea  und  Stattic«. 
Qu.  HO;  —  29.  WaidlaadHtall  mit  «taUD  Wagn  «it 

der   Straßfi.   Qu.  fol. 

Nach  Ab/.  G  i-  n  o  e  t  a :  30.  I.andicliaft  mit  2  Män- 
nern obcrliaJb  l  iiivr  Fontäne.  A.  F.  van  der  MpuIpu 
rxc ;  —  81.  I.itidscha/t  mit  einem  auf  di^o  Stufen  ei.^er 
Freitreppe   aitittnden   Pun;  — -  S8.  Landtchaft  mit 

Hirten.    Qu.    40;  —  BSk  •  JUktt,  Big  Ige  tmmAm,a^t%^ 

mit  Staffage.  R«:id.  4». 

Nach  eigener  KrfindunR:  34.  Der  Waldbrand. 
Andriin  Krajigoia  £audOQin»  invculor  et  fecit.  M.  van 
den  Knden  eic.  Qu.  fol. 

Houbraken.   IIL  99;  —  W.-yerman.  III.  341; 

—  Maricttc-  Abeoedarlo;  —  Kramm.  1.  SU,  138; 

—  N'  a  if  !  '-■  r.  Monogr.  1.  SCi ;  —  C&l.  Aotwerpon 
14    I    I  laL  Biet.  p.  127;  —  A.  K.  Ll  m.  18«. 

Baudewyns.  Adrian  Fran$ois 
Baudewyns  II.,  Haler,  gel».  8.  Hai  1678 

zu  I?ni--rl,  Xi  ffe  und  Schüler  cle.s  Adr. 
l''ran<;.  Baudüwyns  I.  seit  10.  März  1694. 

Oat.  Anvar«.  1874.  <T. 

Baudewyns.  Frans  Baudewyns, 
Landschaftsmaler  uud  Radierer,  1720  in 
der  Gilde  zu  Brüssel. 

ZeicltBOBj^n ;  Hamburg^.  It.\Hen[tohe  Flafllaad" 
Schaft.  Kotmift.  lU-t.  F.  Bauduii»  in.  et  fecit.  1740.  — 
W  i  e  u.  Albertiaa.  Kefarere  landwihaft««,  eim  bet> 
r.  Bauduin  in.  •»  ftolt.  ins  (bt  dv  Art  4m  Obiia» 

Lorrain). 

Von  ihm  radiert:  Bin  bartlotier  alter  M:inn  im 
Profil,  mit  Mötse,  vor  dar  fitafialei,  aiae  laddacbafl 
malend.    Bm.  F.  BaodniTM. 

JLK.Um.  181. 

B«ad<ndB.  In  d«i  BedmmigMi  der  Her- 
zog'- vr".  T'.  irgund  1148—1491  findet  sich; 

P,.iyij  A  1. .i  ij  d  r)  u  i  n,  le  painctrc,  quc  Kd8  lui 
.\  de  graee  donni  :  :  e  Unt  poar  coneid^ration  ds 
{raij  et  depcns  qu  il  a  faict,  et  «oostenax  k  estra 
Tcna  par  derer*  lui  en  la  rille  de  Bniges,  oa  il  a  loa* 
goMueut  •ejouraä  et  «Hi  poor  Ini  m«m«trer  oertain» 
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paizoiui  qa'il  *T»it  Uia  et  paiitt  aar  Ik.  tmm  4b  «wtaine 
UfitlMiU  qu«  X  d  8  fait  prftentemeat  UMmIk  dt  )s 
tbolMU  d'or.  XXZVL  L  d  XL  gros. 

De  1*  Borde-  Duc«.  I.  394. 

BandOQS.  Robert  WillemsKdeBau« 
dous  oder  Badoux,  Eupfcräiecher  und 
Verleger  in  Ain.«tordn'r),  pcb.  zu  Brüssel  um 
1575,  übersiedelte  fruii  ua-ch  Amsterdam, 
wo  er  1591  bereits  auaä-Sdig  iat,  und  am 
&  Jao.  1606»  30  Jalue  alt,  He/ltje  Jaoobsd' 
Heyn  hebatet»  Bei  d«r  Tann  sehMS  Soh- 
nes Lambert,  19.  Juni  1616,  waren  Picter 
van  Abeele  und  Adriaen  van  Kieulandt 
Zeugen.  Am  23.  Dei.  1644  heiratet  er, 
69  Jahre  alt,  noch  einmal.  Seine  Stiche 
in  der  Manier  des  de  Gheyn  sind  1605 — 
1628  datiert..  Seine  Adresse  findet  sich 
auf  Stichen  von  H.  Goltziiis,  J.  ilatham, 
A.  Stock  u.  a.  In  seinem  ^'crlage  erschien 
160g  die  ,,Wapenhandelinghe  von  Jao.  de 
Gheyn"  (Paes.  lU.  121.  N.  128). 

V«B  Ihm  geat«ek«a  (ote  fwligt);  L  UBUtt. 
Die  Oeiebiohte  JtmtjibM  fnadi  LuM  ima  Ltjrdca).  ToL 
Bes.  Robert  de  UmkIoiu  icalik.  AxMtdndMBl.  Fnacis* 
C1U  Hooina  «zoodit;  —  S.  6  Blatt.  Die  Geechicbte  d^s 
TobiM  (oacb  IL  Goltsiu«).  1615;  —  iL  62  Blatt  xu 
,  Oridf  IfeUinorphoseti  (rnirb  TT.  Qoltsiiu).  R  de  Baad, 
ezc;  —  4.  Jano,  Vesu«  und  Mnerra  (nacb  J. 
Achi-n).  Kopie  nach  .T.  Sedeier.  Or.  4»;  —  K.  All^gori«» 
auf  den  Krieg.  Naj-h  C.  Vermey cn.  Fol.;  —  8.  Di'; 
reich 011  Kinder  Tcrlca^npn  ihr?  armea  Eltern.  Mit  16 
IM.  Vermtn.  Robbcrtus  dt>  ISaudoiu  czcnd.  U.  41S — 62S. 
▼on  Natter  (XV.  p.  46)  dem  Jan  Sarerjr  sageechrie* 
ben,  r.  der  Kellen  (0.  de  Rlddcr.  N.  6S.  p.  237)  bilt 

für  eine  Arbeit  de*  Baudou«;  —  7.  Mehrpre  Frcbt^r* 
paar«  in  einem  Saale.  Heb.  Beandouz  Bnuie).  Scnlp. 
Bof.  qn.  fol.  (In  Oeiaxd  Tbibaulta  Acadrmie  de  IKpee 
1628);  —  8.  Cbristian,  Erbprins  veo  Btaemaxlc.  1609; 
—  9.  Heinrieb  Uoltxina.  R.  Boad.  sc.;  —  IS.  Emanael 
van  Meteren,  7S  J.  alt.  1607;  —  11.  Ansicht  der  Stadt 
Harlingen.  Jao.  Laarets«  del.  ju««u  fupririomm.  Imp. 
fol.  Anf  4  Platten  geetocben;  —  lt.  Kia  Hafen  mit 
Scbilfen.  In  der  Ltift  Ikarus.  K.  D.  Bandone  MC.  N.  de 
Clerck  ox.  ür.  qu.  fol.;  —  13.  4  HUtt.  Die  vier  Jahre«- 
Seiten.  Seettücke  nach  Com.  fticotai  (van  Wieringvn). 
Kobb.  de  Bandous  •>  ulp  ItUS.  Qn.  fol.;  -  14.  '60  BLatt. 
Pferdeatndien.  Qn.  fol.;  —  IS.  Karikurur  auf  dtp 
Zeremonion  der  röii.i.tohnn  Kirch«.  Fno«  aas  3  Blatt, 
i  n  Met<  r  br»it.  Mit  27  !at,  V,  r«<-n.  Ii  »ob.  sculp. 
!■    >.<<,.  ynt}  CIO.   1C05.   (Pasi.   III.  p.  N.  216);  — 

16.  Karikatur  auf  die  rü;r.iächt»  KtrcliM.  Nie.  An^lois 
invrntor.   R,  U.  »culp.  Krii  s  von  3  Bl. 

lirullic.  t.  II.  lOäS;  m.  lUaä,  lOaS;  —  Kramni. 
I.  und  137;  —  r.  d.  Kellen.  Cat.  de  Ridd.r;  — 
Smglct.  MeuL>^T.  IV.  3568.  3579;  ~  MulUr.  1>8 
Nederlandscbe  gt-^-lii^-di  tii'  m  pl.aton;  —  Obreen;  — 
A.  K.  U  in.  13S ,  —  O  u  >i  H  o  1 1.  1(^.1.  p.  il7;  1886.  p.  61. 

Bandrighcm.  David  Baudrighem, 
holländi.seiier  Fortiaitmaler  dev  17.  Jahrh. 

zu  Amsterdam. 

Nach  i  I:  u  g  e  ■  t  oo  b  «  n:  1.  C^n.'i.inlinu»  rEmpffrur 
ab  ()|'|M  k,  TbeoI.-Pn>t  (t  l£!4t*)  Hrii.itbiUi  iii  (Kai. 
J,  Suvdfrli.n-f  »r, ;  —  2.  J.-han  Polv;uidi-r  di-  K>-r<  lc- 
bovin,  jjoAtrur,  doctrux  v\''  It'.ij  do  son  Äa^^*t>  77. 
llaudnngif  II  jijnxit.  C.  V.  Diilcn  8'-n!p. ;  —  3.  lV  r"?P.>e 
li4M:h  «JUlfiü  BD'b'  Von  IGIO,  Siu  ilrTbo.  f  sc.  IGll,  — 
4.   Eiaia«  da   l'r-     Bju.irisifn   jum,  C,  V  Ital.n 

•culp.  1643.  J.  dii  l'rö  «■!>:. ;  —  3.  Thoru.  Maurois, 
Prediger  (t  1646).    T.  Mai  harn  * 

T.  Emden.  1-207;  —  K  ram  m.  1.  Ü9 ;  —  A.  K.  U 
lU.  1S6;  —  Oud  Holl.  VII  117. 

Bangniel.  CharlesBaugniet,  Genre- 
nater,  Zeichner,  Badierer  und  Lithogtaph, 


bekannt  durcn  zahlreiche  Tortraits  be- 
rülimter  Persönlichkeiten,  geb.  zu  Brüssel 
1814.  ächüler  Faelinoks;  seit  1830  Begie- 
rungsbeamter. 

Hip.  aXiB.L6S:  — •  Kramm.1.60;  —  M»gl*b 
Monofnr-  I.  1639;  —  A.  K.  L.  III.  146,  wo  ein  ▼«» 
K'lrhnLi   »einer  I.ithographion. 

Baur.  Joha-a  Authonius  Baur,  Por- 
traitmaler  aus  Harlingen,  Vater  des  Ma- 
rinemalers Nicolas  B.,  tätig  um  1770.  Der 
Kat.  de»  Museums  von  Rotterdam  vom  J. 
1849  erwähnt  ein  Portrait  Boym;ins,  des 
Gründen  dea  Moseams,  von  j.  A.  Baur. 

T.  B^Bdsft  T7,  S;  KrftiBM.  I.  10;  A  Z.  U 
III.  16«. 

Baur.  Nicolaas  Baur,  Maler,  geb.  su 

Harlingen  23  S.  ;  i  1707,  f  daselbst  28. 
März  1820.  tichülcr  seines  Vaters  J.  A. 
Baur,  malte  anfangs  Landaöhaftea  und 

.Stäxiteansi eilten,  sj»äter  Marinen.  Gem&Ide: 
Aiiiäterdam,  k.  Pavillon  zu  Uaarlem,  Ckil. 
zu  Haag. 

T.  Eynden.  III.  134;  —  IV.  fi;  —  lamsriasL 

I.  84;  —  A.  K.  L.  IIL  16«. 

Banracheit.  Jan  Pctor  van  Banr- 
ö  C  h  e  i  t  I.,  Bildhauer  und  Baumeister,  geb. 
zu  Wünnerdorff  bei  Bonn  8.  Dez.  1669, 
t  zu  Antweipen  im  Mai  1728;  Schüler  dea 
Bildhauers  Peter  Seheemaeekers  zu  Ant- 
werpen,  Meister  169.'j.  Er  war  Bildhauer 
des  Königs^  Leiter  der  öffentlichen  .'Ar- 
beiten und  1709  Hfinxwardein  Ton  Bra- 
bant.  Seine  Werk«:  in  Antwerpncr  Kir- 
cheui  und  im  Museum  daselbst  eine  Mar- 
morbüste Philipps  V.  von  Spanien  TOm 
Jahre  1700 ;  Mündler  iTuähnt  2  Vasen  ans 
dem  J.  1714  in  dor  KolL  Ph.  Engels  zu 
Köln,  und  Kxamm  eine  Maria  mit  dem 
Kinde  an  einem  WeihwaeeergefaSef  bea. 
Nobil.  P.  V.  Baursoheit  statnarins  et  ar» 
chitcctiis  C'.'iesaris  inventor  i;t  fecit.  172;1. 

Kramiu.  Suji.  9;  —  Cat.  Antwerpen  1874. 
p.  605,  wo  r.itx-  !.or(tfuUiK<-  Biographie;  —  A.  K.  L.  III.  158. 

Baiirsidieit.  Jan  Pieter  van  Baur- 
ächeit  n.,  Baumeiater  und  Bildhauer, 

.'^ühn  de.s  Vorigen,  geb.  SO  Antwerpen  87. 
April  1699,  f  daaelbst  10.  Sept.  1768. 

Kramm.  8up   0;  —  A.  K.  L.  III.  158. 

Banvais.  Bauvais,  Kupferstecher,  der 
(1706)  für  B.  Picarta  Bibel  in  Amsterdam 

arbeitete.  Ein  Carel  de  Bavoij.s  wird  1646^ 
21  Jahre  alt,  zu  Kottordain  erwähnt. 

A.  K.  L.  III.  167 ;  —  O  u  a  H  o  1 L  UM.  p.  Xtt;  — 
Blanc.  M»a.;  —  Kraaiin.  I.  S2. 

Baf.  Joseph  Jean  de  Bay,  Bild- 
hauer in  Mecheln,  geb.  1770,  f  ISn.l.  Schü- 
ler von  Biscum,  wax  später  Kustos  im 
Louvre. 

Cat.  Antwerpen  1874.  p.  619;  —  Kramm.  L  tS; 
8n^9;  —  Nee  ff«.  II.  297. 

Beanfaux.     Polydore  Beaufaux, 
Historienmaler  zu  Antwerpen,  1866 — 1880 
'  tat  L      A.  K-,  L.  III.  241.) 

IBeaugrant.  Guyot  de  Beaugrant« 
Btldhaner  aus  Uechelii,  1625— 163(^  spiter 
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m  Spanien  tätig,  f  zu  Bilbao.  1526 
eni^tete  er  im  Auftrag«  der  Stattlialterin 

Margarethe  das  Mausoleum  dos  Erzherzogs 
Fracz  von  Osterreich  (f  1481)  £U  St. 
Jacques  sur  Cbttdenbcrgh  (1776dMnoiiert). 
1530  vollendete  er  dl'  Skr.lpturf^n  nr^  un- 
teren Teile  des  Kamiub  im  Eat  saa;^  zu 
Brügge  nach  den  Zeichnungou  vo;:  Lan  :elot 
BlondeeL  ia  Spanien  fertigte  ex  lür  die 
Kirebe  Sant  Jago  in  Bilbao  «iniu  gnllen 
Kctablo.  Sein  BrudcT  oder  Selm  Jean 
ihm  l>clülflich. 

B^rmudei.  Die.  IL  213,  214 ;  —  Pincharft. 
l.  äS»  ;  U,  6  ;  m.  m  -,      A.  K.  U  UL  HX. 

B««Dii6B.  Jean  de  Beaumets  oder 

Ecaumcz,  Maler  des  Herzogs  von  Bur- 
t^'uud,  Zeitgenosse  des  Andr6  Beauneveu, 
wahrscheinlich  in  Valenciemie»  geboiren, 
■f  1H97.  1375  ist  er  zuerst  als  peintre-valet 
de  ckambrc  Philipps  von  Burgund  genannt. 
Br  arbeitete  in  Paris  u.  Dijon,  1384—1389 
an  der  Kapelle  des  Sohloeeee  d'Aigüly, 
1394 — 1399  an  der  Amwohmfiokang  der 
Kartause  von  Dijon. 

A.  K.  L.  III.  243;  —  Dett»itB«t.  UUt.  de  l'art 
<W.«  ic  ll.ii!uut  et  daoa  Im  IÜhmIiw.  IL;  —  OaikdiB. 

Aru  1S98-  I.  p.  il. 

Iteftinevea.  Andr^ (Andrieu) Beau- 
neTea,  Bildhauer  und  Jlalcr,  geb.  zu 
Valenciennes  (im  alten  Henegau),  1364-— 

1H90  tätig  und  „maistre  ouvrier  de  thombcs" 
genannt.  1371  beauftragte  ihn  der  Graf 
von  Flandern  Louis  de  Male  mit  der  Aus- 
führung seines  Grabmales  in  der  N.  D.  Kir- 
che zu  Courtrai,  welches  aber  nicht  voll- 
endet wurde.  Froissa.rt,  der  ihn  sehr  rühmt, 
berichtet,  daß  er  1390  die  .Maler-  und  liild- 
hauerarbeiteu  in  dem  Sclilüsse  des  Herzogs 
von  Berri  zu  Mehun  sur  Yövre  leitete. 
£s  gab»  sagt  Froissart  im  J.  1390^  nicht 
bessere  oder  seinesglefehen  anf  der  Erde, 
noch  einen,  von  dem  eine  so  große  AnKilil 

futer  Werke  vorhanden  gewesen  wäre,  in 
xankrefefa  oder  Hayinau,  von  wo  er 
stammte,  oder  im  Königreich  England.  Das 
iuvtntar  der  Bibliothek  des  Herzogs  von 
Berri  (zwischen  1401  und  1408)  erwähnt 
ihn  al.s  Miniaturmaler  und  man  vermutet, 
daü  die  Miniaturen  der  „petiLcs  hcures  de 
Jean  de  Berri"  (Bibliothecjuo  nationale  Nr. 
13091)»  auf  deren  ersten  24  Blättern  die 
12  Apostel  und  12  Propheten  paarwetoe 
einander  gegenäbergestsUt  sind,,  von  ibm 
herrühren. 

Cbroniqno  de  i'roi^Bart-  IV.  c.  XIV.  l'.'i. 
Bachfrn;  —  Pinchart.  Aich.  II.  U4,  H«;  III.  3;  — 
A-  K  L.  lU.  216;  —  P»ul  Dorrieu.  Los  lliniatures 
d'  A.-.iire  Bvaunevcn.  s.  1,  l!"?!  ;  —  B  o  r  n  a  r  d  1*  r '>  «  t 
I»-.t    Art3    k  Iii    cour    du    Duc    de    lierry    d"a]  r  ■    .  i 

(^eiit<:9  pabiicAtioiu  do  ]Qf-  Jtüc«  OuUlnj.  A.  <lo 
rkamp<^aiLX  et  F.  OKulbmf  Itt  Ou.  d.  B.  M»  USI. 

XIV.  260,  841. 

Beck.  David  Beck  oder  Beec,  Bild- 
uistnaler,  nach  Walpole  geb.  zu  Aruheiin, 
nach  Huubrakeu  zu  Delit,  25.  Mai  1621 


(wahrscheinlich  um  10  Jahxe  früher),  war 
in  England  van  Dycks  Sdiüler  und  Lehm 

der  Söhnf?  Karl  I.  Später  trat  er  in  den 
Dienst  der  Könige  von  Frankreich  und 
Dänemark  und  wurde  1647  Hofmaler  und 
valct  de  chambre  d"r  Königin  Christine 
von  Schweden,  die  liui  au  die  Höfe  der 
europäischen  Fürsten  sandte,  um  diese  sn 
porträtieren.  1063  ging  er  mit  der  Königin 
nach  Bom,  wo  er  In  der  Bent  den  Namen 
,. Gulden  Scepter"  führte.  In  Paris  beur- 
laubte er  sich  von  seiner  Herrin  und  starb 
am  20.  Dm.  1666  im  Haag,  „wie  man. 
vermutet,  an  Oift".  Houbraken  versichert, 
„daß  er  ein  schöner,  stattlicher  Mann,  aber 
ohne  Geist  gewest^n  und  so  ist  ein  ver- 
trauteres Verfi-ni ni'j  7.r.T  Königin  und  ein 
gewaltsames  Ende  woiil  möglich".  Jedcn- 
fals  bedarf  sein  plötslicher  Tod  und  seine 
Biographie  noch  einige  Aufklärungen.  Als 
Portraitmaler  ist  er  aiemlidi  unbedeutend 
und  nur  ein  mittefanfißiger  Nachahmer  van 
Dycks. 

Portrait   de«   Künstlers;  Balbfigur,   vor  der 

Stalfelei,  auf  wclrlier  Purtrait  il^T  Köiilfrin  Chriatine. 
Ant.  Cognct  sc.  Joaji.  Mcysacn.s  r'ie. ;  —  J:i  Jt-r  Vent. 
Hoch,  IV^'Z  ia  Münehon,  war  ein  Selbst jKjrl rjit.  lioi. 
G.  D.  Btck  fcc.  1C52. 

OemAlde:  8  t  o  c  )»  Ii  o  1  in.   P<  rimit  d<  r  Kür.if;in  (  hrl- 
ätiap,  im  wiiüfii  ,\! la-ii^liidi-,  f4;icii  Brief  i;i  der  Hand. 
!).    Boele    fpeit    16äÜ.    (Ein    Portrait    der    Kiiriigiri  Ijc- 
fand  «ich  auch,  lufolpe  • 
dM    Angabe    des    Inven-     T)  R  ff /'  ^Ä!/>A  • 

dea   ^»heriogs    Leopold  ^  (%  ^ [\ 

Wilhelm.)  *    ^  J  kl 

Peter»  barg.  P.  v.  S''unti<>w.  l'.ildni»  ein«»  jtjngea 
Maiinc«-    r.i  j.  D.  V,v^•■tl  1631. 

Nach  ibm  gputoeheu:  1.  Königia  Christine  ron 
Sehweden.  Bruatbild,  oval.  David  Beck  ad  virum  de- 
pinxit;  W.  Hollar  fecit     Aqua  farli.  Ao.  1G50  (P.1373); 

—  t.  R.  Dnglass,  schwcdiBchir  I'cldin;ir»c)iJill.  J.  Falck 
BC.  16ol;  —  3.  Job.  Christ.  Gnii  v.  Königimarclc.  J. 
Kalck  »C  IftSl;  —  4.  Axel  Lilie.  Orai  von  Lilicnburfr. 
J.  Falck  »e. ;  —  S.  Gabriel  Graf  von  Oxcr.Bticnia.  Jcr. 
F.Alck  »<•.  et  <:ie.  ICüO;  —  6.  ürat  Ar>Ld  Wittenberg, 
»cliWi'discLcr  pfldmarschall.  J.  i'olck  sc.  et  exc.  1661; 

—  7.  Leonb.  Torslenson,  Gnf  f.  Ortala.  J.  Falck  «c. 
et  eic.  1649;  —  S.  l'falzp^f  .\dolf  Joluuin;  —  Karl  X; 

—  Louis  dl'  Geer;  —  Mii+(riun  Qabr.  de  U  Cardio;  — 
Kr.  Ch.  lIjuiijutTstfin  u,  a. ;  steitlich  Ton  J.  Falck  g«- 
slCMrhen. 

(.'  de  Uie.  p.  100;  —  Uoabrakoo.  II.  83;  — 
Walpole.  1872.  p.  174;  —  Kramn.  I.W,  Sop.  Wj 

—  R  <•  p  e  r  t.  VIIL  p.  314,  wo  die  Stiche  T<m  Falck 

auf^eiiUilt  sind;  —  A.  K.  L.  HL  279. 

Beckberghe.  Josse  deßeckberghe, 
Haler  in  Brüssel,  fertigte  1603  die  Zeich- 
nung für  das  Grabmal  des  Erzherzogs  Emst 
von  Österreich  und  der  Herzogin  von  Bra- 
bant.  Auch  lieferte  er  Patronen  zu  Glas- 
malereien für  die  Kirche  von  Ueverle  und 
für  die  derBeguinen  in  Brüssel,  welche  die 
Erzherzoge  .\lbcrt  und  Isabella  stifteten. 

A.  P  i  n  c  Ii  a  r  t.  ArchiTC«.  II.  116;  —  A.  K.  L.  III.  261. 

Becker.  Charles  Becker,  Zeichner 
und  Kupferstecher  zu  Löwen  in  der  2» 
Hälfte  des  17.  Jalirh. 

Kram  lu-  L  t3;  —  A.  X.  L.  IIL  SS«,  «0  dB  ▼•neUli« 

nii  «einer  Stich«. 

5» 
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Becker.    Leoa  Becker,  Ualer  und 
Badierer,  Zeitgenoaseb 

Hip.  u.  Lin.  61:  —  A.  K.  L.  III.  271. 

Beckere.  Pierre  de  Beckerc,  aucli 
Beckers  oder  Backes r,  Goldschmied  und 
Erzpießer  zu  Brüssel,  f  5-  ^'-"^  1527.  Fer- 
tigte von  1495—1501  im  Auftrage  Philipps 
des  Schönen  das  Grabmal  der  Maria  von 
Buiguod  iader  Liebfrauenkirche  zu  ljriigpt>. 

PlBOhArt.  ArdUre*.  IL  Bt;  —r  Kr»mm.    I.  03, 

wo  die  Urkunden  mitRr-trilt  «ind;  —  A.  K.  L.  III.  212. 

Beckx.     Jasper    B  e  c  k  x,   Maler  zu 
Middelburg,  f  1647. 

*  Kram  m  (1.  $4)  erwihnl  ein  Portrait  Ton  Sainui-I  ile 
Swmftf  oder  Suavi«,  Kupterttecber  und  Drack-  r  zu  Mid- 
dalbuig  1687,  g'-iioi  htn  von  J.  Sarmyao,  ukch  ciaem 

BiUe  von  J.  Bockx.  —  Ein  W^p«nbtld  der  OttindUchen 
Kompagnie,  bes.  J.  B«cz  d»  ^«fl«  fMi  ISU,  bifindM 
•ich    im    Arnttetdaiuer  HwMB» 

O  f.  r  r    ti-  Tl.  175. 

Becquet.  Henri  Jean  Becquet, 
Historienmaler,  geb.  1812  zu  Brügge,  f  19. 
Okt.  1855  daselbst.  Schüler  von  Dumery 
EU  BrOgge  und  De  Keyier  s«  Antwerpen. 
Bilder:  Brügge,  Akademie  und  Jobaonet- 
hospital  etc. 

Kt«Bm.  Snpb  10;  —  iu  K.  L.  IIL  STS. 

'Beda.  Hubert  Beda  oder  Bedar, 
Maler  uud  Kuusthäudler  in  Mecheln,  1584 
Meister  in  Antwerpen,  nach  1600  wieder  in 
Hecheln  tatig.  In  der  Verst.  Gielis  d'Hujoel 
zu  Mecheln  1735  wird  ein  Bild:  „Eine 
Mutter  mit  Kind  und  eine  alte  FraU  ▼<» 
Beda"  erwähnt.  (Neeffs.  I.  299.) 

BeSaff.  Antonis  Aloisiua  Ema- 
u  u  e  1  V  u  n  B  e  d  a  f  f,  Historien-  und  Por- 
traitmaler,  geb.  25.  Dez.  1787,  f  zu  Brüs- 
ael  1829.  — -  1828  vertflenfliobte  «r  mit 
dem  Maler  Türken  die  „Qroadb^fiiiMlen. 
der  Teckenkunde". 

V.  Bynden.  III.  2fl2;  IT.  34;  —  A. K. L. m. SM. 

Beeck.  Jan  Beeck,  Maler  zu  Looz, 
seit  löOÜ  Abt  des  Klosters  St.  Laurentius 
zu  Lüttich,  malte  viele  Bilder  für  die  Kir- 
che und  TCtste  die  Chronik  dee  Jan  van 
StaTelot  Ton  1449  bis  auf  «eine  Zeit  fort. 
(Burgundische  BibUotbek  in  Brüssel.)  Er 
starb  lälG. 

ImmcrtccL  86;  —  A.  X.  Ei.  IU>  tM. 

Beeck.  Pietcr  van  Beeck,  Gcnre- 
maler,  augeblich  kim  Id^l  tatiu' (fwi  Imiaer- 
zeel  Beer,  bei  Kramm  Ikck  geuaiitit).  Das 
einzige  ilim  zugeschriebene  Bild,  der  Haus- 
vater (de  gorleuleller),  undeutlich  bez. : 
P.  binrk,  im  Museum  zu  Utrecht. 

Immcriocl.  t.  3T;  —  Kraum.  I.  C5;  —  A.  K. 
L,  III.  ST9. 

Bceckman.  A  n  d  r  i  e  s  B  e  e  c  k  m  a  n, 
Loliäudlscher  Maler,  aiu  :i4.  Aug.  1G51  als 


„Schilder  tot  Deventer"  urkundlich  er- 
irtümt.  Er  scheint  in  Ostindien  gewesen 

zu  S'-in 

UeniLlile:  Asailcrdam-  Anaioht  der  Ttnmg  Joe»* 
tan  «dar  a^tiivf»  »if  Jam.  Sab  i 


Beeckmana.  Beeckmans.  Deeamps' 

,.Voyagc"  «Twälint  Kirchenbilder  in  Dün- 
kirciieu,  Bergues  Sainl-Winnox  von  einem 
Maler  dieses  Namens. 

Beecq,  Jan  K r  .  1  Dom.  van  B c e  c q, 
hollall  ;nchcr  Marinemaler,  geb.  zu  Amater- 
daiJi  1*  8,  tätig  zu  Paris,  wo  er  für  Lud- 
wig XIV.  beschältigt  war,  am  28,  April 
1681  in  die  Akademie  aufgenonunen  wurde 
und  VW   Miii  1722  .starb. 

(;«>aiUtie :  Kopenhagen-  '1  Marinen.  Bei,  J. 
Tau  Beocq  1G77- 

Nach  ihm  Rrstochan:  PlonK-unt  pi.M-i?«  man- 
Urne»  licssinOc«  il'ajinV.  ratore.  IL  J.  T.  var<l  so.  6  liUtt. 

Jal  r  165.  eniliikJc  einen  «nohCfvIcodeo  Artikel  fiber 
«eine  T.vi;.;  '  in  Prmj)kr«ieh;  —  TIt«t.  k/oAmi», 
p.  344;  —  A.  K.  L.  III.  2*8. 

Beeftingh.  Aarnout vanBeef tingh, 

Maler  und  Zeichner,  f  2.3.  Sept.  1831  7U 
liotterdaui.  Er  besaß  eine  ausehuliche 
Sammlung  von  Gemälden  und  Zeichnungen 
älterer  und  neuerer  Meister. 

T.  Ejrndea.  tlX.  4M;  Vf.  40. 

Beek.  A.  v  a  n  d  c  r  B  e  e  k,  holländischer 
Stecher  in  Punktiermanier,  zu  Anfang  des 
19.  Jahrh.  ih  Amsterdun  tätig.  (Bei  Kiamm 
I.  G6  P.  van  der  Beck  genannt.) 

A.  K.  L.  III.  261  u.  280. 

Beek.  Anna  Beek,  geb.  v.  Wester- 
stee,  Kupfer.'<techcrin  im  Hiuxg,  Gattin 
des  P.arent  B.,  der  1678  und  165)7  als 
Kunst  ha  udh  r  und  Verleger  daselbst  ge- 
nannt ist.  Die  von  ihr  gestochenen  Pläne 
und  Eftrtet)  sind  im  A.  K.  L.  III.  279  ver- 
zeiclmet,  bei  Obreen  VI.  u.  VIT.  sinfl  ihre 
Privil^iengesuche  für  die  Drucklegung 
mehrerer  Stidie  abgedruckt. 

Beek.  .Toha  uueH  A  t?  g  i  d  i  u  .s  Bar- 
tholomäus t  c  r  B  c  c  k,  Landschaftsmaler 
und  FtoteUieidmer,  geb.  su  Leiden  23.  Aug. 
1799,  tätig  zu  Gouda. 

Immertcel.  L  36:  —  A.K  L.  III.  279. 

Beek.  J.  L.  vau  Reck,  holländischer 
Kupferstecher  zu  Ende  des  18.  Jahrh.,  bei 
Immerzeel  irrigerweise  Beele  genannt. 

Kramm-  I-  t5;  —  A.  K.  L.  III.  2T9. 

Beeke,  van  Beeke.  Uoubraken  (III. 
52)  sa^,  dafi  sich  C.  Weyerman  meluere 

Jahre  bei  van  Beeke,  (h^m  Schulzen  zu 
Bodegrave,  aufgehalten  habe,  der  die  Ge- 
legenheit benützte,  von  ihm  malen  su 
lernen,  und  man  findet  auch  von  ihm  zu- 
weilen ein  Fruchtstück  oder  tote  Vögel 
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etc.  Auf  Gnmd  dieser  Notiz  benannie  Me- 
Obel  in  mia«m  Katalog  der  Wiener  QaSea» 

C1783p.  196,  Nr.42)  ein  AB.  f. 
bezeichnetes  StiUebea  als 
eine  Arbeit  dieses  '  Iblers. 

Das  Bild  trä^  das  Mono- 
gramm Abraham  van  Beyerens.  Ein  L. 
van  Beke  1689  bezeichnetes  Blumenstück 
in  der  Art  Mig^nons  ist  in  Ond  HoU.  1891» 
p.  72,  erwähnt. 

Immoric'  I  'G:  —  Ka(l«r.  VOBIIgr,  X.  tt8* 
ni-  191X;  —  Kraium.  I.  G2. 

Beekers.  B  e  e  k  e  r  s,  unbekannter  Maler 
aas  Arässel  (1).  Ein  bezeichnetes  Stilleben, 
Blumen  tmd  Frfichte  anf  einem  Msrmor* 
tisch,  war  in  der  Verst.  T'.ir.  do  Meklem- 
boui^,  Paris,  1S54 ;  —  eine  Landschaft  mit 
Tierstaffage  von  Qtjtft  und  6  itaU«aiJaolM 
lAndschaften  in  der  Manier  von  Helm- 
breker  erwähnt  Terwesten,  p.  242, 

BlAne.  Trotor.  II.  p.  504. 

Beekkerk.  Herman  Wonter  Beek- 
ice rk,  Maler,  geb.  zn  Leeuwarden  IS.Kov. 
17r,r>,  t  n:  Juni  1796  daselbst.  Schüler  von 
Jan  van  Dngt  ta  Amsterdam,  malte  zu 
Leentvardra.  große  bistorische  Bilder  und 
Altarstücke  für  tLi.i  Rtadthaua  «n  ? 
Kirchen.  £in  Maler  Johannes  Beeckker- 
cken  is^  1661  im  Baag  enfUmt. 

V.  XjraAcB.  fiL°  41t;  —  Obre«u  Vf.  W;  — 
Crsma.  Bsp,  10. 

Beeldemaker.  Adriaen  Cornelisz 
Beeidemako r,  Maler,  c.  162ö  ia  Botter- 
dam  geboren,  f  im  Haag  1701.  1650—1675 
ist  er  in  der  Gilde  zu  Leiden ;  heiratet  da- 
selbst 14.  Juni  1665  Sara  Tegelbcrg;  1G7G 
iat  er  im  Haag,  wo  er  1677  das  Bürger- 
Techt  erlangt.  Seine  Söhne  Adiiaen  d.J. 
und  Cornelia  sind  1690  und  17^  im  Haa^ 
und  1736  in  Middelburg  als  Maler  nach- 
gewiesen (Obreen.  IV.)«  £r  malte  Fortraits, 
haaptrtohUdi  aber  Jagden.  Xiiiu  Mfner 
Hauptwerke  verbrannte  1864  mit  don 
Rotterdanicr  Mu.«ipum. 

GcmlMe:  Amsterdam  JSgor  mit  Ilatuti  n.  'Reu 
A.  C.  Beeldema-^cker  Anno  1653.  —  Haftg.  Pui  li^jngtL 
—  Lirerpool.  Inco  llall.  Jagdhunde  (Waagi'n.  TnTu%. 
III.  263).  —  München.  Vcmt.  iförh.  Hundn 
io  einer  Laodacbaft.  A.  Booldcu-.nls<  r.  Ao,  1694.  —  L  o  i- 
4«D'  VorstfhcT  de»  Fe«thau«<D  m  Imidin  im  J. 

IM?;  —  die  Vontehcr  der  Scbinitltntirift  im  J-  1Ü72. 
— .    Wien.   Akad«mi«.   Ludicbkft   mit    Ziegen  nnd 


.BMker.  An.  UM. 


Kramm.  I.  66;  —  ObrtAB.  Y.;  —  O.  &  V«t]i  In 

Ooa  Holl.  19(B.  p.  III. 

Beeldemaker.  Frans  (Fr a  n o i  p) 
Beeldemaker,  Maler,  geb.  1669  im  Haag. 
Schüler  «eines  Yatera  Johannes  B.,  später 

des  Willem  Doudyns  und  Augristinns  Ter- 
westcn.  Am  21.  Ifebr.  1687  erscheint  er 


—  8tnnd]aLnd>cb»ft. 
Scfiicnow.  Strand 


in  der  C(»i£rerie  im  Haag.  Als  Mitglied 
der  Beut  in  Rom  erhielt  er  den  Beinamen 

„den  Aap".  Von  Italien  kehrte  er  1898 
nach  Haag  zurück,  siedelte  1717  auf  das 
Land  bei  Bottexdam  fiber,  wo  er  hoöh- 

betagt  starb.  Er  malte  Plafond^  Kamin- 
stücke und  Sopraport<»n. 

T.  Guol.  I  289;  —  Wi-y.>rinftB.  VT.  tt;  — 
Kramm.  L  86;  —  Obreen.  IV.,  V. 

BeeldCMaker.    Johannes  Beeide^ 

maker,  holländischer  Landschafts-  und 
Tiermaler,  geb.  im  Haag  1630;  1710  noch 
tätig,  malte  italienische  und  holländische 
Landschaften  mit  reicher  Tierstaittage  in 
der  Art  des  J.  H.  Boos.  Seine  Bilder  sind 
von  jenen  des  A.  Cor.  ?>.  s i  liwer  zu  tianuien. 
T.  GooL  L  SB;  —  .A.  K.  L.  III.  m 

Beele.  J.  L.  t.  Beele  siehe  J.  L.  van 

Beek. 

Bcclt.  Cornelis  Beelt,  auch  iialt, 
Landschafts-  und  Genremaler  zu  Haarlem, 
1661  daselbst  erwähnt.  Seine  reich  mit  Fi- 
guren staffierten  Landschaften  erinnern  an 
C'hu  s  Mo3«iaer;  1702  war  er  beceita  ver^ 
sterben. 

Oemllde:  Amsterdam-  HoBiiiidbclM  Bbiaganatta. 
Bet-  K.  Beclt;  —  latioiht  ^  ^ 

de»  ^ofi«n  PlAtM  M  anr-  if '       /      //  - 

Inn.braok.  Du  b>         ^  V  •''^«•t. 

nere  einer  WeberBtub*. 

Mannheim.  WrboToiub" ; 

Peteraborg.    Koll.    F.  v. 
Scbevoningen. 

Kramm.  1.66;  —  Willigen. 
I,  III.  281. 

Been.  G.  van  "Bcen,  holläudi.scher 
Kupferstecher  um  1640,  von  dem  eiuigo 
satirische  Blätter  nach  Zeichnungan  von 
Karel  van  Mander  bekannt  sind. 

Krftmni.  L  W;  —  A.  K.      IIL  ttl. 

Beenevelt.  Jacoba  Beenevolt, 
Malerin,  von  deren  Hand  Kramm  (1.66) 
ein  „Jacoba  Beenevelt  fecit  176.3"  beloh- 
net o.s  Altarbild:  Cliri.sti  VerkläxtUIg  avt 
dem  Berf^e  Tabor,  anführt.  "  * 

Beer.  Aart  de  Beer,  Maler  und  Zeich- 
ner für  Glasgemälde,  angeblich  1490  ge- 
boren, Sohn  des  Malers  Jan  B.,  der  1604 
in  der  Antwerjtner  Gilde  erscheint.  Aart 
ist  Meister  1529  und  starb  1542.  v.  Man- 
der nennt  ihn  einen  geschickten  Maler 
und  ersten  Lehrer  des  T^imbert  Lombard.. 
Guicciardini  (p.  143)  erwähnt  einen  Gio- 
vanni dl  Bar,  wahrseheinlich  den  Vater 
Aarts. 

K agier  (Monogr.  I.  182)  fand  dM 
briitcbeode  Konogramm  A.  B.  auf  etaer 
für  ein  flUfgemSlda  bcitimmtea  Vede^ 
zcii-htiuiiK;,  einer  DomenkriSnoag.  Jitt 
dir  /jvid  1629,  beigefügt  von  andersr  Baad. 
.M.^ndtT.    12'*b;    —    Liept-ren.  I. 

Beer.  Cornelis  de  Beer,  Maler  und 
Kapferateoher,.  1616  Meister  zu  Utrecht, 
wanderte  1630  nach  Spanien  und  malte 
einen  Triumph  des  hl.  Sakraments  in  der 


p.  845; 


A.  S. 
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Eapazinerkirche  sa  Horcia.  Seine  Tochter 
Maria  Eugenia  B.  lebte  als  Kupfer- 

gtecherin  1643  in  Madrid.  Nebst  Titel- 
kupfern  und  Fortraita  rühren  von  ihr  28 
Blatt  Beitsolmlen  in  D.  Gregorio  de  Tapia 
y  Salcedo,  Exercicios  de  la  gineta,  und 
25  Blatt  Vögel  her,  gewidmet  dem  Infanten 
D.  Baltaear  Carlos. 

Bvrnvdos;  —  A.  K.  L.  III.  283:  —  Mniler. 
mr.  A.  L  103. 

Beer.  J.  de  Beer,  niederländischer  For- 
traitmaler,  1680—1696  in  Köln  tätig. 
(Merlo.  1.  32.) 

Beer.  Joost  (auch  Jozef)  de  Beer, 
BQ  ütreeht,  Sohftler  des  SYans  Flons  in 
Antweqien,  ir>50  in  der  Gilde,  und  war 
1585  noch  Dekan  der  Gilde  in  Utrecht; 
er  starb  angeblich  1596.  Er  war  der  Lehrer 
des  J.  Ujrttewael  und  A.  Blocmaort  tmd 
arbeitete,  wie  v.  Mander  sagt,   für  den 

Bischof  von  Tournay. 

UyntAD«,  r.  Hancter.  I.  u.  II.;  —  ImmerseeL 
1.37;  —  Kr*roin.  1.  67;  —  M  d  11  er.  Utr.  Arch.  L  115. 

Beerblock.  Jobaaaea  Beerblock, 
Oenremaler,  geb.  1739  sn  Brügge,  f  da- 
selbst 180G,  Sohn  eines  Fleischers,  Schü- 
ler des  Mathias  de  Vish.  Im  Hospital  St. 
Jeaa  tu  Biflgge  ein  figorenreiches  Bild, 
das  Innere  eines  RrMitwiaaalee.  (A.&.L. 

III.  284.) 

Beereasteyn.  Arnold  (Amoud)  van 
Beerenste yn,  Kunstfreund  zu  Haarlem, 
in  dessen  Besitze  v.  Mander  (1601)  die 
jetzt  in  der  Allx'riiua  bcfindlieheu  Zeich- 
nuDgea  A.  I>ürer8  zu  seinem  Stiche  Adam 
und  Bra.  und  die  Platte  der  Pieta  von 
HT  Goltzius  (B.  41)  und  andere  Werke  er- 
wShnt.  Goltzius  hat  Amouds  Portrait  (B. 
192)  und  sein  Wappen  (B.  136)  gestochen. 
Ein  anderer  Arnoldu«?  ran  B.    ist  1637 

Schüler  des  Will.  Cl.  He(L^  zu  Haarlem. 
Will.  1870.  p.  156. 

Beerensteyn.  Cornelis  van  Beren- 
steyn,  Kunstfreund  zu  Haarlem,  f  1.  Juni 
1595,  78  J.  alt,  znfolcre  der  Inschrift  einer 
Zeichnung'  von  T.  II.  Jelgersma  nach  einem 
Bilde  von  H.  Goltzius»  welche  ihn  als 
„art.  pictor.  amator  et  ^utor  Harlemenais" 
bezeichnet. 

w  i  1 L  p.  80. 

Beeresteyn.  Die  Herren  vaa  Bceresteyn 
sind  ein  altes  Adelsgeschlecht  in  Haar- 
lem, deren  Stiftung,  het  Hof  je  van  Beeren- 
steyn,  durch  mehrere  für  dasselbe  gemalte 
Fortraits  von  Fr.  Hals  auch  weiteren 
Kreisen  bekannt  wurde,  v.  d.  Willigen 
(p.  79)  beliaikdelt  dieae  Familie  eingehend. 

H«mbrikk»a.  I.  aSO;  n.  SW;  —  Ijadco. 

IV.  811. 

Becrostorn.  C 1  a  o  .s  van  R  c  e  r  c  t  e  y  n, 
Laadsclutitsrnfiiier,  IGll  bchüler  bei  Sa- 
lomon  de  Brav  in  Haarlem,  f  daselbst  4. 

Mfirz  1*1^1.  Kine  falsclilieli  ..EuysdaeT'  he- 
zeichuetti  LaudschafC  iu  Amsterdam  wird 


ihm  jetzt  zuerkannt.  Zeichnungen  waren 
in  der  Yerst.      der  Willigen«  1874,  and 

Vrecswyck,  Amsterdam  1882  u.  a.  O. 

Seine  Ka<ii9ninK<*n  sind  &iiB«r*t  aelten  Bod  lehr  g<>' 

9f-hätit ;  »i<?  rrinncrn  a-v  J.  v.  Rujsd*!-).  Mao  ichrifTb 
»io  lange  Zeit  dem  C.  Vr>om  oder  dem  A.  H.  Ver- 
Ii    m     der  einem  erfandcn«n  Maler  On»t«5n  »u. 

il.-vdierongPD  (Knim^^nirig  nach  v.  d,  Kellen):  I.  Din 
Waldlichtung.  II.  "T-"-«;  —  i.  V'u-  Spikf-r.  iwei  Min- 
ncr  in  ciiiT  Iwiicl.^cliaft,  wilch(>  eino  nackt«  Frau  be- 
OiMChten.  H.  "S— 91;  —  3.  Landschaft.  Ot.i1  H.  88— 
161 ;  —  4.  Die  beiden  Männpr  und  das  l'lcid.  C.  r. 
BeenntUyn  f.  H.  141—103:  —  5.  Dm  Kornfeld.  C.  r. 
BaflTen»t«rn  f.  H.  142 — l'V*.  Em  faksimile  b«i  r.  d- 
Kellen;  —  6.  Der  Reiter  nach  Iiolci.  C.  T.  Beenensteyr.  f 
IG^iO.  H.  193—210;  —  7.  Der  Reiter,  welcher  asu^li 
dem  Weg»  fragt.  C.  t.  Bcer  ru'.  Tn  f.  1650.  H.  196— 
211 ;  —  8.  IMo  &ni  Wcideubäaiae.  C.  t.  Beeren- 
jtcyn  {.  1650.  U.  l'.^l— S12.  —  K.  3  bif  8  in  Amataiw 
dam,  N.  1  cur  in  der  KolL  Tia.  Blockhaysea. 

T.  d.  Wiliigea.  aO;  —  ▼.  d.  SvUca.  I.  IM;  — 
A.  K.  L.  III.  285. 

Beerincx.  Corm  illü  Beerincs, 
Maler,  getauft  sa  Hecheln  8.  Not.  1605, 
Sohn  des  Gregoire  B.  Tl.,  lebte  noch  1657 
in  mißlichen  Verhältnis.<en  zu  M«  rln  ]ri.  Im 
Museum  daselbst  sind  5  Bilder,  weiche 
Sitcnngen  «tes  groBen  Batee  der  fitadt» 
nach  Entwürfen  von  Epidius  Smeyett  ge- 
malt, darstellen.  (Neelfs.  L  198.) 

Beerincx.    Gregoire  Beerinoz  I., 

Maler,  geb.  zu  Mecheln  um  1526,  nach 
dem  Hause,  in  welchem  er  wohnte,  „in  de 
Bchaai^  gäuumt;  gii^  früh  nach  Italien, 

wo  er  den  Namen  Greporio  nelli  forbici 
führte,  und  iiuilte  Laud-schaften  mitBuinen 
iu  Temper.i.  Am  17.  Dez.  1655  trat  er  in 
die  Gilde  zu  Mecheln  und  heiratete  Catha- 
rina  van  Orßele.  Nach  v.  Mander  starb 
er  im  J.  1570,  wahrscheinlich  aber  erst  am 
15.  Juni  1573.  Seine  beiden  Söhne  Faul  u. 
Gregoire  III.  waren  ebentalls  ICaler.  Sein 
Hauptwerk,  ,11  christlichen  Sklaven,"  be- 
fand sich  iu  der  Kirche  St.  Quentin  in 
Löwen.  Ein  anderes  Gem&lde  mit  der  Jka- 
stellung  deä  hl.  Hubert  ist  in  der  Ffatt^ 
kirche  voa  Elewyt  bei  Mecheln. 

Va--i  Mander  ertäblt  von  ihm  die  .in.'kdoite.  diL  >  r 
in  l'.nm.  in  Ge1dwT!e«ri"üh*"it,  di«"  Pündflut  malt.-,  in  w.-l- 
clii  iii  liiKlt»  tiifhts  zu  St  h'  n  war.  als  dio  nie<ierTegnetiiI -u 
AVolkrn  und  die  Ar- h -  auf  den  Waasern.  Aia  mAD  iha 
fragte,  wo  die  Menschen  sinvo,  antw  rti  '.O  er,  aio  Mrid 
alle  ertrunken,  die  einiis-'n  übciicbenden  tiod  in  dw 
Krchf-  Da  alle  WeH  «o  eine  SOodfUlt  IlMMMn  «otllt^ 
luwa  B.  witiler  zu  -Arbeit  aad  Geld. 

Immcrzecl-  1.37;  —  t.  Xftnder;  —  Baldi- 
nacci.  Oper«,  (läll)  VII.  570,  nennt  ihn  B«ering« 
inde  achsAr;  —  Neffi-  I.  IM. 

Beerincx.  Gregoire  fi.eerincx  IL, 
Maler  ra  Hecheln,  Sohn  des  Panl  B.,  28. 

März  1604  Mitglied  der  Gilde  zu  Mecheln, 
t  14.  Okt.  1669  ;  am  28.  Mai  l&>i  heiratete 
er  n  Hecheln  Catherine  BomoB.  Van 
Dyck  soll  ihn  in  seinem  Atelier  in  He- 
cheln aufgesucht  haben. 

N  e  f  f ».  I.  p.  196;  —  A.  K.L.  III.  285. 

Beerincx.  Gregoire  Beerincx  III., 
i  Landschaftsmaler,  Sohn  des  Gregoire  B. 
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IL,  g«b.  &  Nov.  1619.  Luc  Franchois 
der  Jfin^.  staffiwte  soweilen  seine  BUder. 

Sein  Sohn  Albert,  geb.  28.  Febr.  1662, 
■war  auch  Maler.  Idau  unterscheidet  noch 
«nen  IV.  Gregorius  B.,  geb.  7.  Sept.  1649, 
vnd  «inen  V.,  geb.  2a.  feliar.  1663. 

9««(fi.  I.  p.  199:  —  A.  C  I»  ncL  tn. 

Beerincx.  .1  *  a  Ba p t i s te  Beer! n c x, 
Maler,  Sohn  des  ComeiUe  B.,  getauft  su 
Heehelii  25.  Okt.  1684.  Die  Eatharinen- 
kirche  *u  Mechpln  be-^nß  nof-h  Ende  des 
18.  Jahrh.  von  ihm  ein  AlLarbild:  Christus 
unter  den  Schriftgelehrten. 

H««(I«.  Lp^aOOi— A.lE.L.m.28«. 

Beerleere.  Ferdinand  van  Beer- 
leere, Genrernaler  zu  Gent,  tätig  um  1830. 

Immarieal-  p.  37;  —  A.  K.  L.  III.  p.  286. 

BMrnaert.  Enphrosine,  Joseph  ine 
Beernaertf  Land^chaftsmalerin  2U  Brüs- 
sel, geb.  11.  April  1831  zu  Ostende,  f  6. 
Juli  1901  n  BrD«ael;  SckülMrin.  von  F.  L. 

Kramni.  flD|>.  10;  —  A.K.IkIILfN. 

Bcernaert.  Jacques  Beernaert, 
Maler,  geb.  zu  Ypem,  seit  1730  in  Brügge 
tätig,  wo  er  auch  starb.  In  der  Ffarr- 
kirclie  zu  Ypern  ist  voa  ihm  eine  Darttel« 

lung  dos  Fegefeuers. 

A.  K.  1-.  III.  »6. 

Beernaert.  Philippe  Beernaert, 
irrig  Pierre  B.  genannt,  Historienmaler, 
geb.  zu  Gent,  Meister  daselbst  1610; 
1777  waren  noch  in  den  Kirchen  von  Brüs- 
sel, Gent,  BrOgg«  eta  17  BUder  Ton  niner 
Hand. 

DsioAmpt.  yojMft;  —      &  I»  1IL  ji.  MS  ■ad 

Beers.  Jan  Tan  Beera,  Ctonremaler, 
geb.  27.  März  1852;  geadiitctar  Heiator 

der  Gegenwart. 

S«li»ehrlft  f.b.K.  X.,  XIII.  ctc  ;  —  KuniU 
•fcroRik  lfm.  p.  4«9i  —  L'AK  189S.  IL  p.  SM:  — 
Ohroniqae  dea  Art*  HIV*  IM;  IM.  87 
^iv  ftvaaA  B««ifl). 

Beentnsteii.  Anthonie  ran  Beer» 

atraaten,  Maler  von  Stadtansichten  und 
Marinezi  in  der  .'\xt  des  Jan  Abrahams» 
Beentraaten,  wahrscheinlich  zu  Amster- 
dam, nnch  pi".pr  Datierung  auf  einem  Bilde 
der  Sammlung  Laafraticoni  noch  1671 
tflig. 

-  lafehslita.  ▼«■■«.  fibovok  w 


Kopeahagea.  WinterlandscbAlt  toc  dem  Tore  rxia 


1lott«tA«n.   Vm  iSt»  Sathau  too  Anutetdam, 

mit  FigiiniD  von  Lingelbaoh. 

Stookholm-  Moa.  AmaUidamer  Stadtansicbl.  A. 
Besntxaten;  —  Univenit&t.  Meorefhafen.  A.  Bcentn». 
t«&  1664;  —  Koll.  IC  rrancke.  Bio  Bild,  datiert  166S; 

—  Küll.   l.ir.i    Wi-  ti  rl.mdachaft.  Bet.  A.  BfcrstraAlcn. 

Beeratraten*  Jan Abrahamsz Beer- 
straten  oder  Beereatraten,  hoUindi- 

scher  Maler  von  See-  und  Stadtausichten, 
geb.  zu  Amsterdam  31.  Mai  1622,  heiratet 
am  30.  Aug.  1642  Magdalene  Anthonis  van 
Bronckhorst  (wahrsr^lif  Iniich  eine  Nichte 
des  Malers  Pieter  vau  Bronckhorst) ;  in 
zweiter  Ehe  11.  April  1666  Albertje  van 
Ciale,.und  ataib  angsblidi  1666, au  Am- 
sterdam. liT  ist  ein  Tonfiglicher'Kolorist 
und  nur  seine  italienischen  Landschaften 
entbehren  der  unmittelbaren  Anschauung 
und  Natnrwahrheit.  Nach  -der  Ansieht 
Havards  malte  er  seine  italienischen  See- 
häfen in  Amsterdam  lediglich  nach  Skiz- 
zen, welche  ihm  Johannes  Lingelbach 
gab;  dagegen  bereiste  er  Holland  und  war 
in  Herzopenhusch,  Delfshaven,  Welp,  Mui- 
dcn,  Kottcrdam,  Haarlcm,  Leiden  etc. 
Lingelbach  malte  nicht  selten  die  Staf* 
fage  aeteer  BUder  nnd  Kramm  erwthnt 
auch  ein  Bild  mit  Staffage  von  A.  v.  d. 
Velde.  Itach  seinen  Zeichnungen  vermutet 
man,  dafl  er  auch  Soihwadan  und  Nor» 
wegen  besucht  habe. 

r>ir»i^r  Kilaitler  war  in  daa  letit«n  Jätren  Gegen* 
cianii  tcbliattar  Erörtemng,  da  Ton  Havard  die  Esi- 
•t«ux  nur  eine«  einsigen  Malen  diese*  Namen«  tag«- 
geben  wnrde,  welcher  Abraham  B.,  Jan  Abra- 
hamas  B.  oder  Jobannea  B.  genannt  ciacbeiat, 
wfthrend  »nders«i(a  nrai  Xaler:  Johanaei  B.  «da* 
Jan  AbrahftBSi  I.  und  Abraham  B.  UitW* 
schieden  wuideo,  allMdloga  »i*  SnfettlalBiM^ 
das  die  Ifonier  beider  n  iludfeh  mI.  dat  ite  aieiU 
vooelDMider  ra  nrtetMb«Man  ttnä.  DImi  AuleM  M 
aber  nar  inaoftoB  tkAX^  all  aaa  hNto  Sbtr  41« 
KkMwui  «ioM  awtlM  ühTflnr  aasMU  BMHteMtwn 
Oewtttwtl  «rlMigt^,  «ikbii  ■b«r  aMtt  Abr^k«^ 
«c«a«m  Anllioiil«  van  B««r«a»raat«A  htoS  Ci. 
oben).  Aa  B.  blCU 

AkTBk»». 


Rat- 

T.  Jnl  ISN;  oie  dm 
äm  MieiknndMi  KAnatler*.  HanptbQd.  S. 
4  —  WbterlaodMhaft-  J.  Beeratraaten  16SS; 

nnd  engltacbto  Vlotta 
«m  Jut  USl  J,  Bewatraaten;  —  Ansieht  d«r 
BdUlliiUim  IB  dwr  mwh  Brücke.  J.  B««ratraatea; 
~  BtBdthaai.  AasUht  dea  Y  bei  Amitsnlam.  Jcaa 
Beentraaten  1668;  —  Ansicht  dea  Dam  mit  dem  altea 
Ratbause  In  Amsteidam.  J.  IWcrstraten  fc. :  —  KoU. 
Bis.  DU  ISttgtUt  ac  Olol  Ja  Amatwrtam 
tett  M4a(1}. 
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Baart  —  Bega. 


Berlin.  'WinterUadscliaft  mit  rigaren.  J.  B«entra*- 
ten  fecit  1664  (T) 

Dreiden.  nn&nflndaog  und  Seeboakt.  Bamtnaten. 

H»mb«r|i.  .Sipal  WlMtalMdMhafMa.  J»  Be<T 
■tntea  foeit. 

H«riaff«iib«>ok>  Stedthaai.  Du  alte  Etadthan* 
TOB  Btnogwalrawih.  A.  B.  tk.  TIL'T.  M.  'JTeeft;  *Ao. 
MSCLXV.    Di«  Pigaron  roa  Uafaltaoh. 

Leipiig.  StraAdanticht.  J.  AB. 

London.  Wiat«rlaod«chaft  vor 
VnidaB.  L  Beentiaatra  1658. 


IB 


P*ria.  Loarre.    Der  Baten  von  Genua.  Johanne« 


Rotterdam     Btadtarnicht.    I.  Bfrrstr.-uitrn 

Stookholm.  Königl.  Saminlunff.  L'fcrlandschaft.  J. 
Beerst  roaten  1660;  —  Koll.  M.  Tottie.  flaSlandachaft 
mit   Ruinen.   J.  Beerstnaten  fecit  Ao.  1668. 

ZekiisoBgcn:  Im  Knaeara  Fodc»  m  Amsterdam, 
Mail.  Boyman«  n  Sotterdniu,  Mut.  Tcvlvr  m  Haar- 
lem  ond  in  PriTattammlnogen;  M  Harald  (III.)  eine 
gt;ii*Qe  AoftUklong.  Wir  emUtnea  nnr  im  Mntcam 
Fodor:  Analelit  dar  Heiligenwegipoort.  Bei.  Beere- 
■tiaaten  IMl«  Aal  der  Ra«kseit« :  Bf  heyligewegi  Poort 
t'  Amateidam  anno  1641.  Abm.  Beeratiaaten  (ran  cfA- 
terer  Hand  lieseichnet) ;  —  Die  Treppe  des  Elisabeth- 
•pitals  in  Amsterdam.  Anf  der  Bäokseite:  Abraham 
Be«re«tiaatcn.  Anno  1646  (ran  ipftteMr  Rand  beaeich- 
net);  —  Der  Bland  des  alten  Rathaosos  att  Aastfrdaifc 
Anf  der  ROckseit«  bes.:  Abtaham  van  Beerestraaten 
fecit  1652,  geboren  Amsterdam  1622,  nu<1  32  jaar.  — 
t  onde  Raadbuis  der  stad  Amsterdam  .%9gt>branj  1652, 
op  londas  morjjpn  den  7.  July.  '»  morgen  ten  2  naro 
lyiide  in  de  Tyd  ran  3  uurcn  in  dun  as  gi  lrpJ;  — 
Eino  ä!inlirh'_^  Z'jicliriiinj^  im  Miit^ura  Tcvlrjr  in  ilaarlrm. 

Radleruageo:  1.  Ein  Srgi  lm  hiff  auf  nf fi  n-  r  See, 
nacb  links,  wo  ein  Walfinrh  Wa«"ier  »peit  Vn  i,  .A.  J.  Ii, 
(rerscbhinKcn).  II.  12<>— 170;  —  2.  M.iritM"  mit  einer 
großen  liarkr.  I  inlts  »ehn  itet  Ctin^tii*  auf  dein  WasKor 
dtin  Schiff  liet.  A.  B.  f.    U.  fj6— 170. 

Nach  ihm  gestochen:  Wtnterlandicbaft  nit 
einer  Kirche.  A.  Dai«al>at*n  pfaUL  t—tUr  W.  ((Mi- 
cet  Le  llran). 

V.  Kynden.  I.  111;  —  Kramm.  I.  67;  —  ?>ttg- 
Icr.  Kouogr.  I.  160;  —  Havard.  L'Art  et  lea  Artiste« 
Holl.  III.;  —  Repert.  III.  442;  —  Oud  Holland. 
185«.  p.  62;  —  A.  K.  L.  IIT  SITT;  —  OraziberR. 
p.  3,  273. 

Beert»  Osias  Beert,  StiUebeiimaler, 
geb.  zn  Amsterdam  24.  AprÜ  1622»  fnaeh 

diiü  J.  1678.  Sohn  ciiits  gleichnamigen 
Malers  und  Korkbändlers  (f  1624);  1645 
Meisteir  in  Antwerpen,  heintet  IS.  Sept. 
1646  Anna  de  Lannoy.  .Sein  Noffo  Frans 
£ijkens  war  sein  Schüler.  Das  einzige  be> 
kannte  Bild,  ein  Frübstücksiisch,  Imi.  O. 
Beert,  befindet  sich  in  Madrid. 

V.  dBrABdan;-— Oat.d.B.Arta  18M.  XT.  p.  191 

BeerveMo.   To  et  er  vnn  Bc.TVolde, 

auch  Poele  vau  Beorvelt  genannt, 
Maler  zu  Gent,  1388  erWähnt,  f  daselbst 


um  1413;  lieferte  dekorative  Arbeiten, 
Standarten,  Fahnen  etc.,  wobei  1411  aus- 
^'rücklich  erwähnt  wird,  d.Tß  in  Öl- 
farbe gemalt  waren.    (A.  Iv.  1..  II  I.  288.) 

Beest.  Albert  van  Bccst,  Marine- 
maler imd  vonflglioher  Zeichner,  geb.  11. 
Jmd  1820  stt  Rotterdam,  f  8.  Okt.  1860 
im  St.  Lukas-Hospital  in  New-York.  Schü- 
ler von  Louis  Meijer;  begleitete  den  Prin- 
sen  Heinrich  43«r  Niederlande  anf  einer 
dreijährigen  Reise  nach  dem  Orient  und 
starb  in  Amerika.  Die  amerilcanischen 
Maler  William  Bradford  und  R.  Swaitt 
Gifford  sind  seine  Schüler. 

AngBtt*  Daminln:  Le  Fefattre  de  Harlne  rtallst« 
Albertus  van  Beest.   Paris  1AC3;  —  A.  K.  L.  JII.  289. 

Beest.  Jalc.  £dua.rd  v.  Heems- 
kerok  t.  Beest,  Landschaftsmaler,  geb. 
SU  Kempen  1828,  f  im  Haag  24.  Dez.  1894. 
Trat  1842  in  die  k.  Marine,  welche  er  L863 
wieder  verließ,  um  Maler  zu  werden.  Ge- 
mälde in  Amsterdam,  Botterdam  u.  a.  0. 

Beest.  Sybrant  van  Beest,  Kala, 
geb.  im  Ila^x^  1610,  Schüler  des  Bieter  van 
Veen  (f  1629).   Trat  1640   .'^^  -  . 
in  die  Gilde  zu  Haag  und  ^  i^V^k^C^ 
war  IP'f)  Mitgründer  der  * 
neuen  Kamera  van  Pictura 
daselbst.  Gegen  Ende  seines  Lebens  scheint 
er  nach  Amsterdam  übersiedelt  su  sein,k 
wo  er  am  27.  Jan.  1874  begraben  wurde. 
Seine  im  bräunlichen  Lokaltome  gchalt<'nen 
Bilder  sind  breit  imd  derb  in  der  Behand- 
lung. •  • 

CKMiUet  Aaiterdaai.  GMSMMkk  ^t.  ! 
taiS;  _  Dto  QMMitfldMft  da*  atn  Mf  dw 
4.  Xw.  int. 

Basfh  aM..MaK;  tliwwhurmif  der  Ta^tar 
ifafei  xr.  BnilHt*  «Bd  dar  Hui^  MMa  v« 
dlflia  Ib  ddHrntatw.  Bai.  &  W  Bbhi^  £ 

»««Bibir  WM;  ~  SohMbmiBrfrt. 

Bott«rd»iB.  IhfMawm».  8.  T.  Ba« 

8t««kh«lab  nnfcFiliiBMirtt  a 

Wies.  Ua^tttMala.  QMdMMAt 

Oad  Holt  ISN.  UT;  IMS.  SS;  —  ObratB.  HL' 
rv.;      A.  S.      lä.  SSk 

Beesten.  A.  H.  van  Beesten,  hollän- 
discher Maler,  in  Amsterdam  um  1769 
tätip.  Er  zeichnete  Bildnisse,  Genrebilder 

und  Blumensiückc.  Sein  Nachlaß  wurde 
22.  Sept.  1773  ia  Amsterdam  verkauft. 

V.    Kynden.   11.151;  —   ImBBriaBL   I.  p  S8. 

Beet  G.  D.  Beet,  -^w 
hollSndiseher  Maler,  von  /. 

dem   ein   16.^/2   datiertes  ViD'^X'tC?**» 
Malerportrait(Selb8tbild-  • ^  ^ 
nis)  im  Mnaeum  za  Am-  ./njS»  > 

sterdara. 

Be^a.  Cornelis  Pietorsz  Bega, 
holländisrher  Genrexnalcr  und  Radierer,  ge* 
tauft  15.  Nov.  1620  zu  Haarlem,  f  da- 
selbst an  der  Pest  und  begraben  30.  Aug. 
1664.  Sohn  des  Pieter  Jan.<3Z  Begijn  und 
der.  illegitimen  Tochter  des  Malers  Cor- 
nelis Cornelisz  von  Haarlem,  naarais  Haei  jks 
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(Mana):  Schüler  des  Adriaen  van  Ostade. 
Am  2&  April  1663  zog  er  mit  Vinoent 

I^urensK  van  der  Vinne,  Theodor  Helm- 
brcker  und  Willem  do  Bois  (Iloubr.  II. 
211)  über  Frankfurt  und  Heidelberg.  Am 
9.  Juni  kobrto  er  von  Yvcrdun  nach  HoI« 
land  zurück  und  trat 
1664  in  die  Gilde  sn 
Hftarlem.  Ana  italieni* 
schenAnkläqgen  einzelner 
Bilder  Teniitttet  man,  daß  er  in  Italien 
gewesen;  darauf  deuten  auch  einzelne 
Zeichnungen,  welche  italienische  Figuren 
vorstellen.  Eine  Zeichnung  hei  Weigel  trug 
(lif  Bezeichnung:  Bega  Roma«. 

Er  ist  einer  der  bedeutendsten  holländi- 
schen Sittenmaler;  ähnlich  wie  A.  v.  Osüide 
liebt  er  Bazatellangra  dee  hollindischen 
Banenlebens  nnd  wählt  nicht  selten  die 
gemeinsten  Typen,  deren  Roheit  er  mit 
viel  Umnor  meisterhaft  darsustellea  ver- 
steht. Znweüen  ki^rt  er  aneh  die  ge- 
mütvolle Seite  dea  bäuerlichen  Familien- 
lebens heraus.  In  der  Verst.  H.  v.  Lim- 
borch  (Haag  1759)  sind  auch  zwei  khnne 
Landscbnften  erwähnt,  und  eine  Strandan- 
sicht  in  t  ^Taauw  befand  sich  in  der  Vcrat. 
J.  Walraven  (14.  Okt.  1765  zu  Amsterdam). 
Seine  Bilder  sind  in  der  Regel  nachge- 
dunkelt, aber  es  gibt  ihrer  aach  Tom  rein- 
ßten  Silberton  A'^  Eolorist  reicht  er  an 
A.  T.  Ostade  nicht  heran  und  die  Fleisch- 
partien seiner  Figuren  haben  nicht  selten 
einen  unangenehmen  rotgelbcn  Ton.  Sie 
wurden  vielfältig  imitiert,  am  täuschend- 
sten von  Jan  v.  Hoogströaten. 

Portrmit  B«gai:  Bin  Portrait  Bigu,  vcn  I^ondcrt  yma 
ilrr  Koogen,  bt*.  CofBcliw  Bcf»  Ftetor  Ha^lemea«!*. 
bcaiiit  daa  BritUh  Knupum;  —  Ein  zweit««  Portrait, 
Kr<^idexeichniui^.  wciö  gehübt,  von  Theodor  Helm* 
breker,  mr  in  der  KolL  Klinkocch  ia  W)<-n;  —  Pii^hc 
tiiiden  sich  bvi  Uaobraken,  Deacampa  and  iurai  rz<^<'l. 

B«x«icl>ne(e  Bil4w:  Aioit«rdaui'  BaacmkoDirrt. 
C.  bcpa;  ---  0«bet  »or  der  IbhUoit.  C  lufu  104^.3.  — 
Brrlin.  L»t[il«-n»pJel<'rin.  C  b«ga.  Ao.  Iftfi».  --■  CatteL 
Alcbimi«t.  C.  Ix-gA  1661;  —  f)  r  <•  »  d  .•  n.  rKaui>mtant. 
C.  bcga.  —  Frankfurt  a.  M.  Bx&ii-y.  Zwei  Weiber. 
C.  be^  1663;  —  BanemgeteUacbaft.  C,  bcga.  Ao.  1663; 

—  Matter  mit  Kiod.  C.  bcgs.  —  Haag.  Wirtshauj. 
Ao.  1668.  —  London.  Ein  I'hiloeoph.  C.  P.  Bega. 
Ao.  166S.  —  XOncbon.  Wirtihaus.  —  Paris. 
Loavrs.  lotcricor.  C.  Bega.  Ao.  l(>52  (od.  1662).  — 
Petertbarg.  Ercmitagt^.  Wirtabans.  C.  B«fn.  Aa  1663; 

—  WeberfamlU«.  C.  bega.  —  Prag.  Bndolfinum.  Schä- 
kernde« Paar.  C.  B.;  —  Dorfacbenkc.  Cor.  Bega.  — 
8tockbolm.  Der  Vuaikanterrioht.  C.  bcga  1663.  — 
Schwerin.  Dorfachenke.  O.  Bega  1662.  —  Wien. 
£.  M.  Baaemstab«.  bega  f.  —  Seine  Bilder  finden  «ich 
in  }eder  grSUeren  Oalerie  nnd  In  tablroicben  Privat- 
aammlangen. 

Seine  Zciekiisnf^a,  meist  Stndira  rintelnrr  Figuren 
in  Botatift  odrr  Kr>hli-,  »in>i  brrit  und  raeiaterbaft  and 
findro  »ifh  in  «li  u  Sajuiulür  7' n  rou  Brrlin.  Haarlrcj 
(U.  Tr-vlf-r),  Frankfurt  (Htii  :-I  ;i,  -i  y.  bc^aM  Iß.'.'J,  I"iirii 
(LoBTTe),  Wien  (Alb«rtifia>,  München,  Stockholm  etc. 


häufig.  Eine  Zeirbnuntr,  atie;i  l.]i.  fi  B<gm«  Familie,  In. 
terieur  mit  6  FiKurtn  auf  IVryani. m,  befand  sich  ia 
der  Verit.  Neijinan  (350  Livns)  und  Wissal  de  St. 
Hobert  1779  CJTG  Livrc»).  Fin  rortniit  des  Maler» 
I«endert  van  drr  Koojjon,  roa  C.  Bega,  luii  niirn» 
andcrrn  Portrait  von  der  IJnnd  Tan  der  Kot)p<-ns  nuf 
der  RncV;»ritc,  erRÜint,  Wi  i(;i  l  (Caf.  1,  3103).  Von  tlft- 
tierten  Zeichnungen  sind  iit.«  i:ar  cinp  llaui  ni^-i  jcllss  hilft. 
Kreide  auf  rergann-nt,  Ii.»,  und  1&G2,  in  «irr  Ktdl. 
König  Friedr.  Aogust  Ii.  v.m  fvirlison,  und  in  M  niip 
(O  einem  knirnde.T  Mannp,  Rüirl.  bii.  und  lbi4,  dcf 
Verst.  I^ntichfcr,  Amsterdam  1881,  bekannt.  Ho- 
produktiont-:»  »eiatT  Zcjchnanpcn  «ind  «Iii«  Faktimilo- 
vii  ',  '  ■.,  ;i  Bk  Scbretider  (bei  Plmis  t.  .\;nstr!),  B.aui-m- 
j  liuu.ue  und  ein  Baner  mit  einem  Kruge  und  ein  tan- 
«onder  Bauer  mit  Fcdcrhut,  von  11.  S[iln.";ri  tm  cf. 
w&hnea;  Lichtdrucks  iu  dem  Uandifichiituig9i«erki>  „AI» 
bertlna"  a.  a.  ».  O. 

Ita4i«nillg«a:  Einielne  «einer  Plotlen  kamen  noch 
«einem  Tode  in  den  Beaits  too  J.  Covcns  nnd  C 
Mortier;  eine  neoe  Ausgabe  venuiütulteto  B.  Picart 
nait  dem  Tilel:  %'  Werk  »an  de  beroeimle  .Schilder  C. 
Bega  etc.;  dun  kainea  «ie  in  den  Beaiu  Baiaaa,  der 
ai«  t«Uw*iM  aaftta^  .JN«  ■atoln  ItaUaa  «slaUttm 
nooli  hMt^ 

L  Tlulhtett.  fl|iit«r  UanccfebcD.  XL  V.  V  "Wack 
rwn  d»  boMBd*  SohiUtr  &  atgt.  Mm  4an  hm 
mU«  getamatMit  an  geeuu  -1  Owim  4»  OL  tic; 

—  t.  BrartUM  «iiicr  jungen  Im«.  &  M-4t:  — 
».  Kopf  «IBM  iMkto  UiokMdm  Alten.  R.  41— Mi  — 

4.  Kopf  einw  attaa  alt  FdioAta*.  H.  tf— M; 

5.  Kopf  eines  ladicadw  Bnen.  H.  «6— U;  —  «,»■» 
anderer  imgU  dl«  liatM  mUkt  vdllnidst.  H.'  «— M. 
I.  Kor  ■klnlart;  —  T.  Bnvtbild  cImt  ■Itcn  Viml  Oval, 
H.  M-4a  L  Vor  der  KaUmmgi  —  &  i 
Mann  im  kaum  Vuitd.  IL  41-M»  —  •> 
riu  nlt  -tfMB  eng«;  ~  M.  BÜkn  ~ 
der  JBecht«n  ia  ftwtlite.  B.  «<~tt.  I.  IN«  fbtt«  toi 
H.  60-60;  —  11.  WtMiMl«  AM  alt  da-  VMI^ 
U.  S«-4l.  I.  Vor  dw  UAantf  —  M.  «timde  Alto 
mit  einem  Krage.  &  68— M;  —  tl»  Dar 
Oagwatflek  n  döa  Tvaigcn.  B.  18— H;  —  H. 
nlt«  Frau.  H.  76-8«.  L  MI»  S  flktain:  EafC-  «al 
Armstudien,  in  kalter  Kadel;  —  &  HtfendM  AlMr 
in  |ji,4iem  Uut  und  knrsem  Miaatel.  H»  T8— 48j  —  88L  ptt 
aiticnde  Trinker.  C.  bega.  H.  81— A9;  —  17.  Dtr  lltMIld« 
Bauer  mit  dem  Hat  in  der  Becbtea.  0«gen«tl«k  n  d«B 
vorig;.  ...  C  bcpa.  H.  81—53.  II.  Mit  dem  Orabaticliel 
in  den  i^i  luitieri  retoachiert ;  —  la  Die  FrM  mit  dem 
Korbe  auf  dem  Kopf  und  dem  Kmgo  in  der  Band. 
C.  bega.  H.  106— TO;  —  1«.  l>'r  itjtacr  am  Fenateb 
Bni«tbild.   C.   bega.   II.   87—78.    I.  Vor  dem  Xaraen; 

—  St,  Der  Bauer,  der  «eine  Pfeif«  anxündct.  Knie- 
atnck.  iL  90—54.  I.  Mit  feinen  BninunnpUnUn. 
Dieselben  mit  dem  Ombaticbd  «enUMit  aid  OBtoS 
rechte:  pag.  SC  (clo«  Dict.  des  grav.  von  Bastw,  tu 
welchem  tla«  Jil.nti,  verwende:  wurdu).  (Gegenseitig« 
K'ipie  TOO  C.  Uodges.);  —  tl.  Die  j^MniUe.  tlnroll« 
en.let.  U.  96—34;  —  XL  «itiendrr  Bbmt,  mm  Kücken 
geachen,  und  ein  alles  Weib  (le  pavsan  au  dossier)» 
KnieslOck.  CnvoUemlrt.  IL  65—50;  —  83.  Zwei  Män^ 
ner  und  eine  Frau  in  Unterhaltung  bei 
H.  77—59;  —  24.  Ein  «Itiender  Bauer  alt 
ihm  stehenden  Mldchcn  schäkernd  (Lea  earesse«  tnnl 
refues).  H.  77 — 61;  —  18.  £in  Bauer  eine  B&ueria 
omarmend.  Ilalbfiguren  hinter  einem  Tische  (Le«  deux 
amooreux).  IL  61 — 72 ;  —  86.  Tarnendes  Paar,  links  im  Vor« 
dergxando  2  Bauern  neben  einer  Bäuerin  «itsend.  H.  96 — 
77.  I.  Mit  wciBem  Grund,  auf  dem  einige  .Si  hrnfficr- 
Torsucbe.  II.  Mit  scliraffiertem  Oruode;  —  87.  Der 
B&nkelsiinger.  H.  IIS— 75;  —  18.  Die  Matter  mit  den^ 
schlafenden  Kinde  aof  dem  8choB.  Kniestack.  U.  97— 
81 ;  —  8».  Die  drei  Trinker.  H.  106—104.  L  Mit  Sparen 
einer  hohen  MOtxc  aof  dem  Eopf  d.  «  rr<  h1i  «i*7endcn 
Bauern;  —  80.  Die  siag-  ndi-  Muitrr  und  d' r  M.irin 
im  Zimmer.  H.  135—110.  1.  link»  der  eingrritnu-  Nrui.? 
Bega.  II.  Der  Name  kaam  mehr  sichtbnr;  —  81.  Kino 
Mutter  mit  drm  Rinde  und  2  M&nner  in  einer  Wirt«- 

!  -ituly:  Iicr  ul  •■n-  Teil  unvollendet.  H.  153 — 119.  I.  Mit 
I  wGÜkm  Baum  um  den  Umriti  de«  KitKler^esichtea  etc.; 
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—  as.  Die  »Ue  Wirtin.  itch«nd  bei  3  »it»cn>I<>!.  P^ütti. 
B>  178—133.  1.  Vor  vielen  Arbeiten.  Ii.  \  or  lor 
Adreate.  III.  Mit  der  Adre*ae  roa  J.  Covins  und 
C.  Ifortler.  IV.  Dic«e  Adresse  gelöscht  un<i  die  FUtta 
MfgeAtst  nnd  Mfgestcx-hcn ;  —  SS.  Die  jungi>  Wirtin, 
stehend  ror  2  Bavuern,  von  welchen  der  fine  »itit. 
H.  173—158.  I.  Vor  der  Adrcsic.  —  II.  Mit  Adri?»«e 
J.  CovCTis  und  C.  Mortifr.  III.  Die  Adr.  ««r  7nc<- 
deckt.  IV.  Mit  der  neu  hiniug<  fQ(^ten  Beieiohnung  Corn. 
Beg»  loc.;  —  84.  Das  junge  Schankmidchen,  »««-hi-nd 
iwisehen  2  sitienden  Bam  m.  H.  20i)— 167.  (Kopie  von 
C.  U  Stieglitx.);  —  85.  Die  sitiend'-  juns?'-  W'irtm  mit  2 
B&urm,  hinten  rrrhi»  rwi-i  andere  I'..iu'rii  (I.c  Cabaret). 
IL  225 — 173.  AMrurk:  wi''  bei  Nr,  32  —  Von  den 
Ictttf^enannten  Kliittem  kommen  betrügerijche  Abdiück« 
Tor,   in  wrUlien  die  weiUI^  Vifv  mit  «ukUSatMK 

BuiTU   dxujteatellt  ist. 

Zweifelhaft  -  Blätter:  BS.  8  Bauern,  in  eInMB 
Wirtehau'o  Kart-n  spielrnd.  A.  Brouwer  pinx.  Ede- 
waert  du  lUnji  rxra.  H.  i6S — 311;.  Von  lUrtsch 
(N.  3«:.)  und  \V.'iu--l  (IT.  11173)  beschrieben.  Wahr- 
»chcmlich  t■in•^  .\rl]<jit  di-8  viiriR-'n  Jahrhunderts.  Ein 
Exi'tipl.Lr  .aus  di^r  SaramhinR  Mecklenburg  im  Kupfrr- 
iti<  hW.iliuirit.  7.U  üorlin  (von  F.  E.  Miller  kopiert);  — 
87.  liruathüd  omeü  Blxl«innige:i.  H.  65 — »8.  Frank- 
furt, Htädcl;  —  38.  Siiietid'r  I'wiiier^junce  mit  einem 
Kruge  in  der  Rechten-  IL  54— M.  Kbvtida;  —  M.  Der 
Lautenspieler,  hinter  ihm  eine  Frau,  ein  OlM  iB  der 
Linken,     ünten:  Tenier»  In.  H.  112—160. 

Stieb«  nach  Begas  Oemäldcn:  1.  Donna 
ehe  Mcoida  il  liuto.  Cr.  Bami  inc. ;  —  t.  Ia  femma 
ru»^«.  J.  F.  Ikauvarlet  s':.  V.  Boson  eic.  Gr.  fo!.;  — 
8.  Zechende  und  niuniiierendo  Gesellschaft-  Philibert 
BoQttat«  Ant.  Geschabt.  Gr.  fol.;  —  4.  Dieselb«  Dar- 
stellung. E.  V.  Sweincn  fec.  et  exc.  Gr.  fol.;  —  5.  In- 
t«ri«ar  d'un  Mt-nage  ru.stique.  Mme.  Co«et  D^e  V^i^- 
quojr  sc.  (lx>nvTv);  —  6.  Das  Maleratelier  „le  Curieux 
Ott  le  r<  inip-".  3  Figuren.  C,  Bega  pinxit,  A.  Paris 
ch«t  P.  Chenu.  Kr<  rtiitagp  in  PetPrshorR,  ym  diis  Ori- 
ginal  A.    van    Il<'i  r- «lrii:it.  n   tugeschri-li- ii    »inl.  Kol.; 

—  7.  Dasselbe  von  der  Gegenseite.  C.  B  UVili  (auf  dem 
Stuhle).  M.  Kevl  «c.  Oal.  BrübL  Fnl  ;  -  H  Bauern- 
gescIUchaft.  J.  Frcidhoff  sc;  —  8.  !>•  r  /.ahnant.  J. 
Oole  fe.  et  exc.  Geschabt.  Fol. ;  —  10.  Die  Weiber  unter 
dem  Torweg.  IL  Guttenberg  sc.  1774.  4";  —  II.  Le 
Boa  M/'nage.  IL  Guttcnbeig  sc;  —  IX.  Tactot.  Ein 
Bauer  in  rinem  Türfenster.  Cornelias  Bega  inv.  C. 
Lauwers.  Fol.;  —  13.  HeureDX  qui  croient  l'ftre.  L* 
Bas  exc.  i';  —  11.  Der  kleine  Violinspieler  vor  der 
Tür  de*  Hanse«.  Le  Bas  1776;  —  IS.  Le  fumenr  inter- 
rompa.  Pelletier  fecit.  Fol.;  —  16.  Ein  Baaer  umarmt 
die  jung«  Wirtin.  Geschabt  von  P.  Schenk;  —  17.  Eine 
Fraa  bietet  einer  andern,  die  Ton  einem  Manne  gelieb- 
koat  wird,  ein  Glas  Wein.    Geschabt  von  Vka  Somer; 

—  18.  Ahnliche  DusteUung.  Geschabt  von  W.  Vail- 
laat  (Waes.  187);  —  18.  BitaandOT  Bmmt,  nach  rechu, 
•iium  Biarkmg  b«l(«iid.  W.  VKlllant  te.  (YT.  146);  — 
Ml  DiM«lb«  DM«t«Uaiig  Ton  der  OcgenMit«.  A.  Bloo«*- 
Ui^r  ae.  (W.  ItS):  —  tL  Bin  •itMnder  Bmut,  ein«  FfM 

~  W.  Tftillaat  (W.  171):  —  n.  Hb  Bwmt 
Ihm  sitsenda  Fraa  ■marmfiid,  im  Hinter» 
BOBte  aia  ÜMm.  W.  VaiBwt  m.  (W.  18^;  —  M.  Sit 
Mttcr  mit  dem  fhlifmiftB  Klada  wÜA  t  üfarrr 
W.  VaiUanft  M.  <W.  188);  —  M.  Dto  HUdlpMer. 
4  Figuren.  W.  Tailkat  W.  (W.  119)1  —  S  ~ 
•MM  mit  4  ngwm.  Im  nataiiraadt  tii 
W.  VUllwt  N.  (W.  181};  ~  tt.  WlititewmM  mit 
6  ngmo.  W.  TiOaaat  «o.  (W.  WT);  —  K.  X  Matt. 
mrtiteuvtabaB.  O.  A.  IHImbI  4IK 

Hovbrftkan.  I.  319;  IL  Sil;  —  Kramn.  L  89; 
>.  T.  d.  Willigen,  p.  38,  116;  —  B»r»«ah.  ttl; 

—  W«igaL  Bmp.  jf.  ZU-,  —  Kmglmt.  Uaaaft.  L 
1818;  —  A.  K.  L.  m.  p.  S98. 

Begeijn.  Abraham  Corneliaz  Bc- 

geijn«  auch  Bega,  holländischer  Maler 

und  Midierer,  geb.  zu  Leiden  um  1630 

(nach  a.A.  1637),  f  zu  Berlin  11.  Juni  1697 
als  Hofmaler  dea  Kuriürdten  voa  Brandea- 


bürg.  Am  24.  April  16S6  ist  ar  ia  dar 
Gilde  za  Leiden  and  enoheint  daeelbft 

bis  1667.  1672  i.st  er  ia  Amsterdam  und 
Ende  ICSI  im  Haag,  wo  er  am  18.  Des.  1683 

Mitglic<l  der  Confrerie  ward.  1688  ward 
er  von  dort  ala  Hofmaler  mit  500  Reich.s- 
taler  Gehalt  nach  Berlin  berufen  und  ging 
1696  im  Auftrag  des  Kurfürsten  nach  Hal- 
berstadt, Minden,  Bielefeld,  ClÄve  und  We- 
sel, um  die  Ansichten  der  Städte  und 
Schlösser  su  seichneo,  um  diese  zur  Deko- 
rierung der  f^vtUchen  Faliate  im  Gro- 
ßen auszuführen.  Damit  beschäftigt  starb 
er  plötzlich  am  11.  Juni  1697.  Er  hat 
ItaUen  und  Fruikreioh  bereist,  in  Neapel 
war  er  um  1659.  Im  J.  1688  malte  er  die 
Belagerung  von  Stettin  für  eine  Tapete, 
welche  sich  nebst  5  anderen,  welche  die 
Taten  des  Groflen  Kurfürsten  darstellen, 
im  HohenzoDem-Miueum  su  Berlin  befin- 
det. In  demselben  .lahre  ö  große  Deko- 
rationsbilder  für  die  Ehrenpforte  anlaßlich 
der  Begrftbnisfeter  des  Korförsten  Fried- 
rieh  Willlelm.  Er  ist  ein  trefflicher  Zeich- 
ner und  ausgezeichneter  Kolorist  und  malte 
zumeist  italienische  I.Ktndflchaften  mit 
StaffncTf»  von  Hirten  und  Vieh.  Seine  frü- 
hen Bilder  erimiern  an  J.  Asselyn  und  Ber- 
chem,  seine  Hafenansichten  an  J.  B.  Wee- 
nix  oder  Lingelbach,  seine  Gebiigsland« 
Schäften  an  Everdingen  nnd  seine  Kr&uter- 
bilder  und  Vürdergrundstudien  an  Mar- 
säns.  V.  Gool  rühmt  insbesondere  seine 
Kenntnis  der  FerspektiT«.  Als  sein  einnger 
Schüler  erscheint  29.  Dez.  168.5  im  Haag 
der  Sohn  des  Fr.  Romburch  erwähnt. 

OflMsi  AaiatcrdsB.  ■■•  maaiiiin  A.  Ba- 
pern  fa. 

Berlin.  Vordergmndstadie  mit  groCblättr.  Pflanasib 

Bordeaux.  Di^telpHiuizcn.  P<'x.  A.  V.  B.  1663. 

Braanscbwe  1  Lindsrhaft  mit  DistelblttlinW 
Schmetterlingen  und  Vugfltt.    A.   Bcgeijn  fe. 

Brüssel.   Ncapolilaiiische   Käste.   A.    Begeijn  ISIS. 

Dresden.  3  Ziegen  unter  einem  Bskumc.  A.  Begvijo. 

Haag.  8teitibnich.  A.  Ucgrijn  1660. 

Kopenhagen.  Rind^-rh'rde,  eine  Furt  paa«ierend. 
K-  Be^'-ijn ;  —  jaKdg<-s<-iischaft  am  Mamaaftb  0.  A. 
IW'-ijn;  —  Itilieais' her  Hafen. 

1.  c.  n.ion-    KoM    M.    TuUoch.    AaiMt  W« 
Bes.  (Waa8«<^  Treasures.  IV.  300). 
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Parii.    LouTT«.   Land»ol)*ft  mit   Zir^n.   A.  B«ga. 
Pctertborg.  Eremitage.    Italienische  Laadtehirft. 
A.    B4>gpi]n;  —  DMgl.  OriMiU«.  A.  Bcgarva  1 

Wien.  w.  LivAttttMa.  VdMafmtt»  ad*  Beten 

■od  Tieren    A.  V.  B. 

JH«  mit  B-  G-  bcicichnctcn  und  ihm  nicht  acltsn 
rageMbriebcnen  Bilder  ia  Berlia  und  Schworin     a.  O., 

sifana  vot  SkivBi  Oiw*  her.  IHe  Coolireit«  Tlotin»  Ist 
Baagi  banS  ein  Bild        A.  Bcceji  b  :  ittlfc  dm 

Sögel,  daa  einsige  bekannte  biblische  Sojat. 

Nach  leinen  Bildern  gestochen:  Du  last« 
Mhloi  dH  IMaaan  von  Omnien,  ao«  der  VomipaHnekt  iv» 
fMihM  (Boaita^rk).  A.  Bega  dolin:  A.  noalaUng  f: 

et  esc.  FoL;  —  Duitallaag  de«  Sohloete*  von  Cl'-ef 
nebet  der  Stadt  ojtd  Umgtbang.  O.  Valek  ezc. 

Hand  t  c  i  (' hn  u  ngen  beeitien  die  Albr^rtinu  itt 
Wien  (7  Bl.  Kalieni.iche  Ijuidschaften,  eins  }>fT..  A, 
Bf-K'eijn  f.  1666),  das  Brit.  Mus.  (A.  Bega  16T3>,  Ber- 
lin, Amsterdam  (Kos.  i'odor),,  die  Knnathalie  ia  Ham- 
barg, Bta.unschw<s{g  etc.  Bin  Skisienbach  mit  60  SciCb* 
nongen  au«  Paris  und  Umgebong  ist  im  Kat>  tt,  9t 
Wouter«   (Bnxellcs  1747.  p.  306)  erwähnt. 

Badieraagen:  S&mtlich  Tun  ^öOtcr  Seltenheit.  1.  Der 
•MWBde  nin.  C.  A.  B<»ff«>.vn  f.  H.  l'.;*— IC«;  —  2.  Der 
StalUBde  Stit'r;  r^'eht»  im  Hintorgriituir  ein  Berg.  C.  A. 
BiVqrB  f.  H.  121— lf>6;  —  3.  TVr  «t.-h.  nije  Esel.  C. 
Begej-n  f.  H.  121— —  4.  Die  3  Ziegcu.  C.  A.  lie- 
geyn  f.  1666.  IL  120— 16Ö;  —  5.  Da^  Ff  u-'I  die 
Kuh.  O.  A.  Begern.  H.  ISO— 166;  —  6.  D  r  -  1.  im 
Hint^rpruriflß  ein  runder  Turm.  H.  123 — 16,') :  —  7.  Die 
Fun.  Hirt  und  Hirtin  mit  ihren  Herden  durchwaten 
die  Fun.  C.  A.  Bcgeyn  fec.  1665.  IL  230— 2d7.  Da« 
einaige  bekannte  Exemplar,  ehedem  bei  R.  Weigel 
(C.  IT.  12038),  Jetct  in  drr  k.  Sammlang  in  Dresden; 
—  8,  Der  Kann,  der  .fein  Pferd  am  Zügel  hält.  C.  A. 
Bpfreyn  f.  1665.  H.  22Ä— 297.  Kintig*»  bi^kannte«  Exem- 
pLax,  16*9  KoU.  Knowles  in  WiestxuieQ;  —  9.  Der 
Hufschmied.  C.  A.  Begeyn  f.  H.  290;  ~  10.  Die 

tnhende  Heido.  Oval.  FoL  H.  322—245.  Von  v.  d. 
Kellen  dem  Meistrr  lOfreschrieben.  Dresdner  Kablnptt. 
Mcdcrne   Drucke  mit  einer  rumischen  Adresse, 

Weyrrmtn.  IV.  M;  —  T.ÜooI.  1.100;  —  Fr. 
K  i  c  o  I  a  t.  Na<:)iricbten  Ton  den  Banmeistera  etc.  Ber- 
lin 1786;  —  Napler.  KonogT.  I.  158;  —  P  h.  v.  d. 
Kellen.  Ptr.  gr.  I.  l.S;  —  K  ra  iii  m.  I.  GS ;  —Jahrb. 
d.  K.  pr.  Kanstsammlnngen.  1S90.  p.  134;  —  A. 
K.  L.  lU.  307;  —  Obreen.  IV.,  V. 

.  BeMjii.  Fieter  Janas  Begyn,  Bild« 
•dmitoer  sti  Ibftrlem,  Vater  dm  Comelis 

Bega.  1G33  in  der  Gilde  zu  Haarlem,  hei- 
ratete vor  1620  Maria,  die  Tochter  des 
Malen  GonwIiB  Gomelieseii,  deseen  Nach- 
laß er  erbte.  Das  Inventar  vom  J.  1G39 
befand  sich  im  Besitze  A.  v.  d.  Willigens. 

Bonbraken.    L  M«;  —  V.  d.  W illlf  «B.  lU; 

«  A. «.  I«  III.  aoi. 
Begitaet.  Jean  Baptist«  Begui- 

n  c  t,  Landsrhaftsmaler  zu  Antwerpen.  1794 
noch  erwähnt.  (A,  K.  L.  III.  309.) 

Behaeghel.  Theophile  Behaeghel, 
Maler  von  Portrait»  und  Interieurs,  geb. 
1795  zu  Ypern.  Schüler  von  David,  Guerin, 
Dema.snc,  Diivivior  und  Prevost  in  Buja> 

L«  BUnc  L  247;  —  A.  X.  L.  III.  809. 

Behr.  Carl  Jacobna  Behr,  Archi- 
tekturmaler, geb.  9.  Juli  1812  zu  Haag^, 
t  11.  Nov.  1895.  Schüler  von  B.  J.  van 


Hove.  Gemälde:  Anuterdam»  Haag  (Crem.« 

Mus.)  u.  a.  O. 

Immer:  -  I  :      >;  —  A.  K.  L.  III.  336. 

BcUbroeck.  M.  Beilbroeoic  <aaoh 
Beylbrouok),  Kupferstecher  von  flfimi* 
scher  Abkunft.  Schüler  von  Gerard  Scotin 
d.  J.,  arbeitete  1713  in.  London. 

Immerieel.  p^St;  ^  Sr»mn.  L  flft;  A.  K 
L  UL  840. 

Bein.    Hertsioh  Tan  Bein,  OoId> 

Schmied  und  Kupferstecher  in  der  Art  des 
Th.  de  Bry,  wahrscheinlich  niederländi- 
scher Abkunft,  tätig  zwischen  I.'jH'J  und 
1604.  Er  lieferte  mehrere  H.  V.  B.  be- 
zeichnete Folgen  Goldschmiede  vorlagen  in 
weißer  von  schwarzem  Onmde  sioh  abhe- 
bender  Musterung.  . 

NagUr.  ÜBBOgr.  HL  ISM»;  —  A.  K.  L  m.  SM. 

Beke.  Jos.  Beke,  Malor  aus  Ypern, 
t  1771  infolge  eines  Sturzes  vom  Pferde. 
Wahrscheinltoh  Sohtter  Tön  Math.  <to 
Visoh. 

OolUtot  TrtTB.  81.  JlivtlB.  Jan»  vubn  dn 
A.  K.  I..  m.  S44. 

Beke.  Josse  van  der  Beke,  Maler, 
lieferte  1513  den  noch  vorhandeuen  Kar- 
ton für  ein  Glasfenster,  welches  Pierre 

de  Dapere  für  die  Kirche  St.  Donaticn  zu 
Brügge  ausführte.  Nach  vaa  deu  Branden 
ist  er  identisdh  mit  Josse  van  Cle«^ 
welcher  Josse  van  der  Becke,  dit  van 
Cleef  hieß  (s.  dort). 

Beffroi.   IIL   289;  —  A.  roft  Wlirsbksll  iMt 

Zeiuchrift  f.  b.  K.  1894.  p.  247. 

Beke.  L.  v.  Beke,  Kunstfreund,  des- 
sen Kupferstiche  20.  f  ebr.  1708  in  Delft 
verkauft  wurden. 

Beken.  Ignace  van  der  Bekeo, 
Poriraitmaler,  geb.  1689  su  Antwerpen, 
t  daselbst  1774.  SchiUer  von  Willem  van 
iferp.  1712  arbeitete  er  in  Düsseldorf  am 
Hofe  des  Pfalzgiafen  Wilhelm,  von  1722 
bis  1749  ist  er  wiedeibolt  Dekan  der  Ant- 
werpner  Gilde.  1733  porträtierte  er  zu 
Mainz  den  Kurfürsten  und  andere  Peraön- 
liclikciten. 

A.  K.  L.  111.  344;  —  Krumm.  Bup.  10;  —  Ant- 
wc-rpiicr  Itiggeren. 

Bekkcr8.  J.  J.  Bekkef^,  Historien- 
maler in  Lüwcu  um  lö43.  (A.  K.  L.  111.345.) 

Bekking.  A.  Bckking,  Kunstfreund 
und  Miniatoxmaler  stt  Delft,  geb^  1781 

oder  1782. 

V.  K  V  !■  d  e  n.  III.  369. 

Bei.  Jean  Bapt.  le  Bei,  angeblich 
flämischer  Maler,  der  sidi  am  Snde  des 

17.  Jahrli.  hauptsächlich  durch  Portraits 
alter  Männer  und  Frauen  auszeichnete. 
Ein  Portrait  eines  eio&ngigen  Generals  war 
lf*f>8  in  einer  Versteigerung  in  Köln;  des 
Künstlers  >Selbätportrait  ist  unter  den  Ma- 
lerbildnissen in  Florens  N.  231. 
Krftmok  L  TO. 
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Beikamp.  Jan  van  Beikamp,  auch 
Belefiamp  genannt,  Maler,  angeblich  aiu 

Antwerpen,  gcb,  1610.  Schüler  des  Van 
Baien,  Cornelia  Jaosoa  v.  Ceoleu  und  A. 
V.  Dyok^'  lebto  su  London,  wo  er  1663 

stn  rb.  Er  kopierte  unter  Leitung  des 
Abr.  van  der  Dort,  des  Vorstandes,  des 
Münzkabinett  Karls  L,  nach  alten  Origi- 
nalen die  Bildnisse  der  englischen  Könige, 
auch  jene  Heinrichs  VII.  und  Heinrichs 
VIII.,  nach  dem  Wandgemälde  Holbeins 
in  W'hitehall,  welches  1698  bei  dem  Brande 
des  Palastes  zu  Gründe  ging;  1650'  war 
er  einer  der  Trusties,  welche  den  Verkauf 
des  Nachlaases  Karls  I.  zu  leiten  hatten. 
Der  Kat.  von  Hampton  Court  erwähnt  cm 
Portrait  Eduard  IV.  in  ganzer  Figur  imd 
Ludwig  XIII.  voll  Fraiikreieh,  wahrschein- 
lich nach  Ph.  de  Cliiunpagne.  In  dem  Kat. 
König  Karl  L,  p.  172,  ist  erwähnt :  Nr.  26. 
Done  by  John  van  Beliame:  A  prospectivc 
piece,  wherein  tho  Queen  is  painled  in 
iittlc,  at  lengUi  standiug  b/.ablew  table, 
in  white  aopanl. 

W«lpole.  inn.-ItlMi  —  InatraoeL  SS;  — 
A.  K.  L.  in.  34f. 

Bellechose.  Henri  Bcllcchosp, 
Maler  des  Hersc^  Jean  »ans  peur  und 
Philipps  des  Guten  von  Burgund-  Er  war 
in  Brabant  geboren,  scheint  aber  den  größ- 
ten Teil  deines  Lebens  in  Dijon  zugebracht 
zu  haben,  wo  er  zweimal  heiratete.  1115 
wurde  er  £um  Nachfolger  des  Hofmalers 
Jean  Malouel  ernannt,  der  am  1.  Märs 
1415  gestorben  war.  Er  crliielt  zutiäcVist 
den  Auftrag,  die  von  Malouel  unvollendet 
gelassene  Ausschmückung  der  Kartanee  de 
Champnuil-lez-Dijon  zti  v((llenden.  1416 
bestellte  der  Herzog  für  die  Kartause  ein 
großes  Bild  mit  dem  Tode  der  ).!  iria  und 
ein  Bild  mit  dem  Leben  de^  .^t.  Denis. 
Das  letztere  ist  gegenwärtig'  im  Louvre 
\md  stellt,  in  drei  Szenen,  in  der  Mitte 
Christus  am  Kreuxe,  links  die  Kommunion 
des  St.  Denis,  rechts  sein  Martyrium  dar; 
das  Bild  war  bercit.s  1^98  von  Malouel 
begonnen.  (Früher  dem  bimonMarmiou  zu- 
geschrieben.} Ein  zweites  Bild«  welches 
glei<^li  diesem  aus  der  Kartause  von  Dijon 
stammt,  ebfnfall.s  im  Louvre,  stellt  die 
Legende  des  .st.  (ieorg  dar  und  scheint 
gana  eine  Arbeit  Bellechoses.  Auch  dieses 
enthält  drei  Ssenen:  Christus  am  Kreuz, 
links  St.  Georg,  rechts  das  Martyrium  des 
Heiligen.  1420  beauftragte  ihn  Philipp  der 
Gute  für  den  Altar  der  Kapelle  des  Sdilos- 
ses  von  Saulx  ein  großes  Bild  zu  malen 
mit  Maria  und  dem  Kinde  in  der  Mitte 
und  St.  Johannes  dem  Evangelisten  als 
Patron  mit  Herzog  Jean;  und  St.  Claude 
mit  Herzog  Philipp  zur  Seite.  1427  malte 
er:  de  blanc  et  de  souge  le  jaqueraart  de 
r£glise  Notre  Dame  de  Dijon,  sculptö  par 


Pierre  l'Allement,  tailleur  d'ymages.  1421 
war  Jehann  Chretien  aus  Troyes,  1424 

Michcllet  Estelin  von  Cluunbniy  sein 
Schüler.  1422 — 1426  ersuchte  er  um  Herab« 
mindemng  der  Auflage^  die  ihm  auch  ge« 

währt  wurde.  Von  1430  pinp  es  mit  ihm 
vollst^'indig  abwärts.  Philipp  der  Gute  resi- 
■  Im":  in  Burgund;  1425  ward  Jan  van 
Eyck  Maler  und  Valet;  desgleichen  Hue 
de  Boulopne  imd  Colart  le  Voleur.  Seit 
112S  .srlieint  er  keine  Bezüge  —  die  schon 

1427  auf  80  Fr.  per  Jahr  herabgemindert 
waren  erhalten  xu  haben.  Er  fahrt  nur 
noch  den  Titel,  aber  er  erliält  keine  Be- 
zahlung mehr.  1440  ist  sein  Name  sum 
letztenmal  erwähnt.  1446  adieint  er  ge* 
storben  zu  sein. 

De  la  Borde.  Duc».  I.,  III.;  —  Bcrijard  Froit 
in  Gu.  d.  B.  Art*  1891.  II.  p.  161;  1896.  L  131,  wo 
die    Urkunden    mitgeteilt   sind;   —    A.  K.  L.  III.  371. 

Bellegambe.  Jean  Bellegambe, 
Maler  lu  Douai,  von  seinen  Zeitgenossen 
genannt  maitre  des  couleurs  und  peintre 

excellent,  ist  der  Sohn  des  Sesseldrehers 
(boiselier)  Georges  BcUegambe  imd  zwi- 
sehen  1467  und  1480  gebcven,  f  um  1536; 

der  Vater  f  24.  Mai  1520;  er  scheint  bei 
einem  Mah  r  zu  Douat  oder  iu  Brügge  ge- 
lernt zu  hal>en.  l'AH  lieiratet  B.  Margue- 
rite  Lemaire.  1530  verheiratet  er  seinen 
Sohn  Martin  und  verpflichtet  sich,  ihm 
in  ;j  Jahre.sraten  4.jO  Livr.  zu  bezahlen 
und  ihn,  seine  Prau  und  Kinder  —  wenn 
er  welche  haben  würde  —  3  Jahre  m  w- 
halten,  dagegen  verpflichtet  sieh  der  Sohn, 
3  Jahre  bei  dem  Vater  als  Maler  zu  arbei- 
ten. Im  Jahre  1644  heiratet  seine  Toch- 
ter Poline  denOoldschmied  Jean  de  Hennin. 
Diese  Tatsachen  verdünkeu  wir  den  For- 
schungen Debaisnes;  der  Künstler  war 
gänzlich  vergessen.  Guiociardini  und  Vasari 
erwähnen  ihn  nur  dem'  Namen  nadt  und 
nur  hie  und  da  wird  er  von  spiitcren  .Schrift- 
Steilem  aus  Douai:  wie  Jacques  Loys, 
Jean  Franeau  de  Lestocquoy  und  Philipp: 
Petit  genannt;  1802  fand  A.  Wauters  in 
einem  Memoriale  der  Abtei  von  Anchin 
vom  J.  1600,  in  der  k.  Bibliothek  zu  Brüs- 
sel, Andeutungen  über  den  Künstler  und 
seine  Werke.  Daselbst  heißt  es;  „Las  plui 
excellentes  peintures  sont  de  la.  table  du 
grand  autel  ä  doubies  feuillets,  pincturee 
{■aa  l'excellent  peintreBelgambe,  qu'y 

a.   jtiiinct   aus-sy    la    table    de   la  chajK'llo 

£)aint-Maurice  et  plusicurs  tableaux.  Maia 
pas  desBUB  tout  sont  admirables  en  gra> 

vure  et  peinture  le  s^pulchre  de  Nostr» 
Scigncur,  la  table  de  l'autel  matinel  de 
la  chapelle  de  Saint  Catherine  et  de  Uc 
Croix  etc.  qu'at  fait  faire  l'abbe  Pierrfl 
Toulette."  Nach  den  Unterbuchungen 
Dohaisne.s  arbeitete  Bellegambe  1510  bis 
1512  an  der  Chorbuhne  der  Kirche  St.  Am6 
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XU  I>ouai;  1511  liefert  er  die  Gemälde 
ans'  der  Legend»  des  St.  HnbavtUB  anf 

den  Flägeltürea  eines  Reliquienschreinea 
der  Abtei  De  Fliuea  bei  St.  Omer;  1512 
eine  heilig!»  Margarethe  für  die  Äbtissin 
von  Flines ;  lülö  wird  er  nacli  Canibray 
berufen  und  zeichnet  für  das  Kapitel  die 
Patrone  eines  Baumes  Jesse;  ferner  zeieh- 
net  er  dmi  Entwurf  ffir  einen  Schutsdeckel 
hinat  tthmste  de  taille  eztjfdse  et  h  Von- 
tique"  und  malte  diverses  histoires  de 
KotreDame  execut^e  richement  etal'ole"; 
diese  letttere  Arbeit  ymf  noch  er- 
halten; —  1516  zeichnet  er  Patronen  für 
die  Pries tergewänder  der  Kollegiatskirche 
fit.  Arne  von  Dooal,  welche  Jacques  Le- 
grant,  ein  Sticker  zn  Douat,  ausführte, 
lu  demselben  Jahre  vollendet  er  einen 
Flügelaltar  für  Jacques  Coene,  Abt  von 
ICarahiennes,  der  daselbet  als  Donator  dar- 
gestellt ist;  gegenwärtig  im  Museum  sa 
Lille ;  und  einen  zweiten  Flügelaltar  im 
^usetim  zu  Lyon.,  1520  ist  ^r  mit  Zeich- 
nungen und  Entwürfen  fftr  die  Sdififfen 
von  Douai  beschäftigt  und  vollendet  den 
von  Charles  Coquin  gestifteten  großen 
Flügelaltar  von  Aiu  hin,  gegenwärtig  in  der 
Sakristei  der  Kirche  Xotre  Dame  zu  Douai ; 
1521 — 1526  den  Altar  der  uubefleckteu 
Empfängnis,  dessen  Mittclbild  verloren  und 
desseuFlOgel  sich  im  Museum  zuDouai  befin- 
den; 152S^15S1  eiliilt  er  Zahlungen  für 
einen  Altar  mit  der  Legende  des  St.  Mau- 
rand für  die  Kirche  St.Am6  zu  Douai;  1524 
entwirft  er  einra  Plan  der  G^end  swi« 
sehen  der  Searpe  und  der  Somme,  welchen 
die  Stadt  Douai  dem  Kaiser  Karl  V.  über- 
reichte; 1525  malte  er  ein  Altarbild  des  hl. 
Michael  für  dessen  Kapelle  in  der  Schöffen- 
halle zu  Douai;  1523  zwei  Flügelaltäre  für 
die  Abtei  St.  Vaast  zu  Arras,  für  den  Abt 
Martin  Asset^  deren  einer  1528  datiert  ist ; 
beide  in  der  Kathedrale  su  Arras;  1632 
bis  1534  Kartoius  für  die  Glasgemülde  des 
Katszimmer  zu  Arrasi  welche  Vincent 
LeroQB  ausführte;  1633  den  Flügelaltar 
mit  Darstellungen  des  Todes  und  der  Wun- 
der des  St.  Dümiuikuä  für  die  Duininikauer 
zu  Douai  auf  Bestellung  der  Marguerite 
Oudart  (f  1544)  zum  Schmucke  des  Grabes 
ilires  1533  verstorbenen  Gatten  Thomas 
de  la  Fapoire. 

Als  Künstler  scheint  uns  B.  heute  ein 
wenig  von  seinen  Zeitgenossen  überschätzt. 
Seine  Figuren  sind  laiiggestreckl,  die  Farbe 
leuchtend  und  in  den  Stoffen  durch  Ver- 
wendttiig  wirkUefaen  Goldes  ersetzt.  Hit 
seinen  Zeitgenossen  Mabuse,  Orley  u.  a. 
kann  er  nicht  auf  eine  Stufe  gestellt 
werden. 

r»rtr*it:  Bronibild.  MaUtr«  Jeluut  B«llrgambo  pain. 
tre  excellcnt.  In  einem  in  der  Bibliothek  tu  Ams  bc- 
totflndltfJioB  Bvute  ms  dma  Aofrai«  dei  16.  Jtbrit» 


welcher  Zoichnnngffn  ron  Bildnissen  bcrülimter  Münin^r 
Jnnor  Zeit  eathlU. 

GcbAMi*:  Arr.-m.  Kathr^lralr.  " FlügcLaltar  mit  der 
Anb«tu::g  ihn  Kitutes  durch  einen  Köaig,  oinipo  Hirten, 
Jesata«  umi  fitn-  Sibylle.  D<-i.  ilars  1528  (cnlir  1523). 
Au»  dfT  Alitei  Sl.  Vaast  IHt  <lo:i  Abt  Martin  As«.'t 
gr-mali.  Zeigt  deullichi*  Eririm-rungi-ti  an  Dün-r;  — ■ 
Flfigelaltar  mit  der  Vorhi^n-Itmii^  mr  Kri-uiigung :  auf 
den  FltSsctn  St.  Aatociu«  tui4  St.  Boclius.  B  s  tM-at«  ArU«it. 

Brüssel.  Karijk  mit  dem  Kinde  (nur  xug««chricben). 

Douai  Notre  Dame.  FlOfrelaltar  mit  bi^wpf liclien 
InncnflÜRL'ln,  aai  9  Bildern  bostfht'nd.  Iiuicu:  Antx'- 
tong  der  Dreieinigkeit  dnrcb  Mariü,  Johaanr&  den 
Rafcr  and  zwei  Gruppen  rna  Heili^n.  AuBen:  Maria 
roT  deiJl  thronenden  L'hri^lu«  kniend,  ncbst  «wei  Stifter- 
prupfxTi  mit  je  einem  Heiligen.  Vrti|?eb<'n  vuii  reichcf 
ltenai«»aii(.'e.Arcliitrlctur.  für  den  Hinliullar  der  Kirche 
de*  Kloitcri  Aneliii)  (Aqaioioctuni)  tu  IVnirti  um  1511 
begonnen,  um  1520  Tollendet,  ge.^itiftet  von  dem  Abte 
Cbarle«  Ctniuin  (1S06— 13-17),  Nach  der  Revolution 
■eratfickelt,  wunic  das  Altarbild  von  K.  liac^Uex  m- 
s:Lmmcngolcauft  und  1S57  der  Kotie  Damc-Kirche  in 
Douai  vermaelit  Schlecht  erhalten.  Reprodmiert  bei 
D- Ii '  I  (Art  chrelien)  und  Förster  (Donkiiuile.  X.); 
—  MiLs-  Zwei  proUe  Klüffel  eine»  Altjir«  zur  Vcrh«rr- 
lichong  der  anbcdeckten  Enipfitn^niH  Mari&  (daa  Mittel- 
bild  Torscholles).  Inneu;  die  1  Kirchcn»tt«r,  nebst 
«öderen  Kirchcnlotirrru  und  die  Stifterfamilie  Jean 
Pottier.  Außen:  grstu  in  grau;  die  VeratoBung  Joachims, 
nnd  Anno«  Almosen -rerteilend.  Datiert  1526.  An*  dem 
Kloster  der  wallonia«ben  Franxiskancr.  Keproduxlort  bei 
Debaisnes   (p.  240). 

Hamborg.  KoU.  Weber.  Dantelluog  des  J&ngttca 
Qerichtes.    168t  WW  dar  '■™f  ÜMliBB  is  BkB- 

borg  erworben. 

C  ö  1  n>  Maria  mit  dem  Kinde,  neben  ihr  Jotef. 
J^illc.  Maa.  Da«  mystisobe  Bad.  Altar,  dsHC« 
Flügel  mit  dem  Mittelbild*  «Im  Dmtellnng  bildua» 
In  der  Mitto  in  einem  goldeaen  B«eli«a  der  gekreougt« 
Chrislns,  dea«en  Blat  in  eine  Schal«  .ifw^  n  mlAir 
v<»  allen  Seiten  di«  GUlubigen  herb«MI«k  AttC  dam 
iMbton  nigel  di*  U«  Eathwina,  auf  dorn  UakM 
St  JobamiM.  Auf  <m  AafliBfligda  EngeUigiiMik  ta 
OrtMOlMi  («B  1606);  —  AltM  4k  DMtataiiMt. 
Baohta  '  jMqma  Coene,  AH  Ah'  Ktollwi  HlwihlMlimi 
bei  Douai,  und  St.  Jakob»  llaks  MllMr  moA  SliftCita 
mit  2  Heiligga  (1516). 

Lyoih  Mm.  Alt»  ak  te  UnttlBigkrit  Bwhta 
JaoquM  Oon»  «aS  8t>  Jakab;  UakM  ein  Mntar  oaA 
St.  Vttam  (e.  WHfy  UmMMgk. 

Pari».  SaD.  Thlfeamt^iNon.  Ohibtaa  b«(p*it 
Seelen  ao<  dm  Va|«fmc  (IMft  «a(  d«  AiMiMliug 
ia  BrOgge)* 

Anden  wm/UOhaUio  WM»  Ib  Douai  ^«mia  vad 
Hotra  Dww)k  in  SQ«».  B«lla     i.  Ol 

O.  ]>«h»ian6a.  Da  l'Ait  ohidlian  ao  Itandi«  ISM. 
p.  Wt,  Vt',  —  A.  W*atara.  Jan  BaHn—ba  d* 
Doaai,  1«  palBtn  dn'  ntaMa  d^Aoohiii.  IMI.  Bnmliaa; 

A.  AaaallB  et  O.  Bab»Unaa.  BMihtnlMa  aar 
U  via  a»  laa  oaanaa  de  Jaait  BaUaganba  (Rerue  de 
l'Ait  cMt  Dada  iMS.  f>  ^  —  S.  Farster. 
Daalbnala  daalaehar  Zaaat.  L  186«.  p.  7;  —  A.  K.  U  UX. 
371;  ~  0;  Dabfriana«.  La  Via  et  l'oaam  da  Jean 
BeU<«amba,  Ulla  INO.  S*;  —  Oai.  d.  S.  Arta  UM. 
V.  1.  p.  SU;  —  H.  Hymana  is  Bnllatin  daa  Ooau 
d'Aiab.  ale.  IMS.'  p.  1»;  <~  Afafaaadlutgaa  m  A. 
Oabler.  A.  Pravz.  falte  Braaaart  v.  a. 

Bellekin.  Jan  Belkyn  oder  Belle- 
quin,  Pcrlmutterschüitzer,  Erfinder  einer 
besonderen  Technik  (parlemoer  inlegger), 
1617  zu  Amsterdam  tätip,  f  5-  Febr.  1636. 
Solclie  Darstellungen,  eia  rauchender  Soldat, 
bez.  J.  B.,  ein  Keitergefecht  nach  Mart- 
sen  de  Jouge,  J.  B.,  ein  Opfer  Abrahams, 
J.  15.,  ein  Lekkerbeetje  (Reitei^efecht)  B. 
F.  162i^,  in  alteren  Sammlungen  erwähnt. 

Oad  UoU  188«.  p.  63: 
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BeUekin.  Cornelis  Bellekin,  Perl- 
jnuttenchuitzer,  Sohn  des  Jan»  1663  in  der 

Gilde  zu  Middelbui^  als  partl-mocr-snyder. 
Von  ihm  sogenannte  Nautilusbccher  in 
Berlin  und  Dresden.  Zwei  solche  Pokale 
im  Grünen  Gewölbe,  bezeiohnet  C  Belle- 
kin f.,  zeigen  erhaben  geschnittene  Kinder- 
gruppen  auf  graviertem  landschaftlichen 
Uintei^runde.  Einen  hat  M.  Dioglinger  in 

Silber  gefaBt. 

Cff«ab»ali.  XHMidicfl  Babun.  HL  Uf;  ^ 
Kkgler.  MoBcifr.  L  9806:  —  A  K.  U  OL  ST«; 

Ob  rt-pn.  VI.  1?7. 

Bcllemans.  Joseph  Bellemans, 
Historienmaler,  geb.  zu  Antwerpon,  Schüler 
von  Nia  de  Keyaer,  täUg  1840—1863. 
(A.K.L.III.3T6.) 

Bellen.  Josua  van  Bellen,  Heer  van 
St.  Hu^ bertsgeregt,  Kunstfreund;  siehe 
den  Katalog  der  Versteigerung  seiner  Ge- 
mälde, 6.  Sept  1730^  Rotterdam,  bei  Hoet. 
I.  352. 

Bellenius.  H.  H  e  1 1  e  n  i  u  s,  wahrschein- 
lich erfundener  Malcrname,  dem  Bilder  in 
Aachen,  Pra^  u.  a.  Orten  zugeschrieben 

"Werden.   (S.   Bullungier  und  H.  Bogacrt.) 

BelleB*  Guilbelme  Beiles  auch 
Bollen,  Glasmaler  ans  den  Niederlanden, 

um  144S— 1473  zu  Batalha  in  Portugal  tätig. 

Rikciviuti.  L«s  Aru  tri  Pnrtugal.  I.,  IL;  — 
A.  K.  L  HI.  377. 

BeUevoia.  Jacob  Bellovois  (viel- 
leidtt  Jaoob  Adriaensi?  amchH. oder 

J.  A.  Bellevois  gelesen),  Marinemaler, 
zu  Rotterdam  um  1621  geboren.  Am  2.  Aug. 
1643  heiratete  er  Cornelia  Uithocks,  eine 
Tochter  des  Rotterdanischen  Malers  llen- 
drick  l'ieterse  Uythock  oder  liuytschüuk, 
welche  Anfang  November  1652  starb.  Am 
3.  Sept.  1656  heiratet  er  zum  jtweitemnal; 
um  1671  lebte  er  in  Gouda,  1676  in  Rotter- 
dam, 1673  in  Hamburg,  wo  ihn  der  Maler 
Jan  Vorhout  kannte,  dem  Houbraken  (HI. 
187)  seine  Naohriebt  über  üm  verdankte. 
Er  starb  19.  Nnv.  1676  zu  Rotterdam; 
nach  älterer  Angabe  wäre  er  1684  zu  Ham- 
burg gectorben.  Seine  nidit  aeltea  liem- 


lieh  umfangreichen  Marinen  erinnern  au 
Bakhuyzeu,   unter  dessen  Bildern  seine 

Werke  zu  suchen  sind. 

Oemiilde:  Braunachweig-  Secitarm  an  fr;.oi);«r 
Söit«.  J.  b«llevoU  1664. 

U»ag.  FlaOlaadscUXt.  J.  bsUnoia;  —  KoU.  Dr. 
KediM.  Uiakt  btmtpm  Sm  alt  «aUftaa.  J.  IMle- 

H  a  rii  Ii  v.  r  i;.    Koll.    Weber.    Bcgrü£ui|(  dSOT  MriÜ- 
•eben  Frc^tt«  not  Amjterdiua  166S. 
Madrid.  TBrlci««hM  flaUff  in  «{am  MlliMliJclicn 


Andere  Bilder  in  Ajn»tcnlam,  Botterdam,  Akardnnie  in 
FeUtnburg,  Koll.  Xicscwand  in  Mühlheim  a.  R.,  Dr.  Scli 
in  KenS,  ia  Bremen,  Koll.  Otto  GotUchald  in  Lciptig. 

a.  O. 

Hoabrakcn.    III.   167;   —  Kramm.    I.  71;  — 

A.  K.  L.  III.  878;  —  Oud  Holl.  IbJl    p.  62. 

Bellingen.  van  Belliugen,  Kunst- 
freund und  Official  de  la  cour  feodate^ 
tles.seu  Gemäldesammlung  2.  Okt.  1786  SU 
Brüssel  verkauft  wurde. 

Bellingen.  Joannes  van  Bellingen, 
Landsohafts-  und  Interieormaler,  geb.  um 
1770  zu  Antwerpen,  Sehfiler  des  Petrus 
van  Rcgcmortcr,  18113  nocli  tatig. 

V.    KyiKi.n.    III.    3.^3,    iV.  280. 

Bolniout.  Simon  de  Belmont,  Ka- 
j)lan  der  Kirelie  St.  Serratia.';  zu  Mastrioht, 
von  dem  eine  Zeichauug  der  Stadt  für 
das  1572  erschienene  Braunscbtt  St&dto- 
buch  (II.  Nr.  21)  herrührt. 

FüOli.  KüuUer-Lex.  U.;  —  A.  K.  t»  IIL  W. 

Bernden.  Jacob  van  den  Bernden, 
Maler,  1629  Lehrer  des  Gysbrecht  Thys 
in  Antwerpen.  Andere  Maler  des  Namens 

B.  s.  Liieren,  Obreen  VI.  u.  Oud  Holl.  1855. 
Bemme.  AdriaenJanszoonBemme, 

Stempelsclmeider  und  Goldschmied,  geb. 
10.  Jan.  1753  zu  Delft  oder  Rotterdam, 
1775  in  Rotterdam  tätig.  Er  beseiohneta 
mit  A.  B.  F. 

.\.  K.  I..  JOl;    ~    V.  EyiiJen.    III.     187;  — 

Kraiiiru.  r,  72;  —  A«tr».i.  IV. 

Bemme.  Joannes  Adriaanszoon 
Bemme,  Münzstempelschncider,  Kupfer» 
Stecher,  Radierer,  Xylograph  und  Litho- 
grapli,  Sohn  des  AUriacn  Jansz.  Bemmt,  geb. 
177r>  zu  Rotterdam,  f  IS'^O.  Schüler  von 
A.  C.  Uaudc,  später  von  Dirk  Langendyck. 
Er  versuchte  sich  fast  in  allen  Kunstswei« 
gen  und  radierte  Blätter  mich  J.  Asselyn, 
N.  Bcrchem,  J.  CaUot,  J.  Cuylenbuig  u.  a» 
Attoh  eziBtieren  von  ibm  12  Blätter  Kari« 
katuren  auf  Napoleon.  Ein  vollständiges 
Vereeichnis  seiner  liadierungen  uud  Stiche 
findet  sich  in  Weigek  Kun.stlagcr- Katalog 
(III.  13f3I3).  Seine  r>  MedaiUeu  sind  bei 
Kramm.  I.  72  imd  im  A.  K.  L.  III.  4'Jl 
angeführt. 

Von  ihm  ^eatochon  oder  radiert:  1.  6  Blatt. 
Die  Landacbaitafolge  mit  SoIdatcn>taffa(^.  nach  D-  Laa- 
gfudyck.  Rad.  8«;  —  «.6  Blatt.  Dif  Folge  d<-r  Pferd« 
mit  ihren  Knechten,  nach  D.  Langendyck.  Rad.  40;  — 
a.  12  Blatt.  Pferdcköple.  1801.  Mach  O.  MaUejm.  »ad. 
qa.  8";  —  4.  Der  E&cker,  nach  Jon  Steen.  PoL;  — 
5.  Der  Ifscni!"  n---Ii»hrtc  bei  LichU  K.  VrrstfPtrh  p, 
Qu.  ful.;  —  6.  1>  langendyck  mit  Palel;.-  und  Pin- 
»flti,  nich  J.  B.  S,  l, offer.  Kol. ;  —  7.  Dtt  alte  Bild- 
hauer (van  diT  lu  KütUiiLunJi.  UM,  4*!  ^ 
U.  iJcr  ^<ihu  den  D-  Laogt:ndyck.  4*. 

r.  K  y  rKlrn.  III.  187  ;  —  K ag  1  e  r.  Monogr.  III.  1989. 

BemmeL  Jacob  van  Bemmel,  Maler, 
1617  Kommissär  der  Oilde  zu  Utrecht;  das 

einzige  bekannte  Bild  in  der  Eremitage 
in  Petersburg  stellt  eine  Gebirgslandschaft 
mit  einer  Herde  vor,  bez.:  J.  v.  Bemmel 

1635,  und  erinnert  an  Poclenburg'. 

Kramm.  L  73;  —  A.  K.  L.  lU.  491;  —  Obreen.  IL 
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Bemmel.  Willem  van  £emmel, 
LandfohaftsmakT,  am  Nn«ir  alten  belgi- 
schen Adelsfamilie  stammend,  welche  in- 
folge der  Protestantenverfolgungen  nach 
Utweht  übersiedelte.  Willems  Vater  Ger- 
liaid  wmr  Biitmeieter  im  Dienste  der 

<ieneralstaa*  i  :i  Willem,  am  10  J'  in  1630 
SU  Utrecht  geboren,  war  Schüler  dea  Her- 
maa  Baftlevea,  ging  bereite  17  Jahre  alt 
auf  Reisen  und  lebte  2  Jahre  in  Venedig, 
4  Jahre  in  Rom  und  Neapel,  dann  in  Lon- 
don uud  Jahre  iu  CmsiÄ  in  -Diensten 
des  Landgrafen;  1662  zog  er  nach  Nürn- 
berg, wo  er  Agnes  Pisani  heiratete.  Er 
starb  inWührd  b^i  Nüruberp,  20.  Dfz.  170S. 
£r  ist  der  Stammvater  einer  großen 
K&utlerfamilie.  Seine  2  ibn  fiberlebenden 
Söhne  Johan  Georg  und  Peter  waren  beide 
Maler,  so  wie  deren  Söhne,  Enkel  und  Ur- 
enkel —  Willem  malte  Laodeohaften  mit 
Ruinen  und  Wasserfällen  in  der  Art  Dug- 
hets  und  Jan  Eoths,  welche  sein  Sohn 
J.  Georg,  J.  ilurrer  und  H.  Roos  staf- 
fierten. Die  alten  £ataloge  unterscheiden 
einen  Willem  van  B.  de  Ondon  und  einen 
Willem  d.  Jonge,  doch  ist  ein  jüngerer 
Haler  diese«  Ifamens  nicht  bekannt.  Georg 
u.  lÖias  Beek,  Thelott,  Dietericy,  Dietzsch, 
J.  Wagnor,  C.  F.  Boctius  ii.  :u  halx?n  nach 
seinen  Werken  gestochen.  Ein  Skizzenbuch 
«einer  italienischen  Reiae  mit  52  Zeich- 
nungen war  noch  vor  konem  im  Kunet- 
handel. 

ürnUdc:  Ii  r  a  ti  n  a  c  h  weif«  QloN  laadtokaft  nit 

einvT  Urücki'.  W.  üraimel. 

D  m  d  r  n.  Landschaft  mit  einer  Brfickeüruinc.  W.  B. ; 
—  Abrndla.idschaft.  W.  B.  f.  1660;  —  üegcmtück. 
W.  B.  f.  16C.1 

}{aag.  £oU.  Mijhoff.  1894.  l»ad»cb»tt.  W.  Bem- 
Ui<l  1650. 

Karltroh«.   Ideal«   Laudtch^id   mit  Raiacn.  W. 

B.  1672. 

Schleißheica.  SrÄmlsche  Landscluift^n  mit  Arcbl- 
tektnren.  Bez.   W.  V.  B.  f. 

Wierj.  K.  Musctn.  2  LandÄcKiift.n.  B<'i-  \V.  BcmmeU 
R«4lerungrD :  Dir  fr»!rn  Druck"-  sind  r- int-  Atidrucke 
nn«!  »or  VtTüLäfkung  dir  Eiiif.i-'^urig  mit  dem  Grab- 
•Hicbcl.  I.  DfT  Aj.j(cUi»c)nT.  Iti.'jT  H.  ISO  -130; 
ü  Uer  Jitger.  IL  183—133.  {.Kiii>i.',  g.'^iii.MiUt', 
i;.>ck  fe.);  —  8.  Der  ScUL/er.  H.  ITH— irU;  —  4.  Pi« 
bcidcD  iOimex  in  Oeefifiob.  H.  180—125;  —  S.  Die 
.3  mame  U.  U|.4Mi  —  •.  Oto  baUe  Weide. 
U.  l»l>— 12& 

Hoabrükcn.  I.  343;  —  Ktamm.  I.  T:j,  wo  auch 
finr  Stammtafel  aller  Maler  der  Familie  B.;  —  Xagler. 
Monogr.    I.  2128;  ~  W«if«J.  SM.   UL  MOUi  — 

A.  K.  L,  IIL  in. 


Beildorp.  Johann  Christian  Ben- 
dorp, Zeiobneru.  Enpferetediersa  Rotter* 

dam  und  Dordrecht,  Solm  des  Karl  Fre- 
derik  B.  L,  geb.  tu  Dordrecht  1767,  f  da- 
selbst 15.  Kov.  1849;  Schüler  D.  Langem» 
dyks  und  De  Sallieths.  Er  arbeitete  su- 
meist  für  Buchliändler. 

T.    Ejrndcn.    III.    \'2'J:   ~   Kramm.    1.  73. 

Bendorp.  Karl  Frederik  Bendorp 
I.,  Radierer,  geb.  1736  zu  Dordrecht,  f  Z. 
Okt.  1811;  vtiu  Beruf  Gla.sblä.ser,  w^idmote 
sich  der  Radierkunst  iufulgc  einer  Brand- 
wunde am  Fuße,  die  ihn  in  seinem  Bo> 
rvie  binderte.  Ein  Verzeichnie  der  Ton 
ibm  radierten  Landschaften  s.  A.  K.  L. 
III.  -.11, 

Bendorp.  Karl  Frederik  Bendorp 
IL,  Hietorien- Q.  Genremalra-  und  Radierer, 

der  einzige  Sohn  des  Kupferstecherä  Jo- 
hannes Christian  B.,  geb.  21.  Jan.  1819 
zu  Dordrecht.  Schüler  seines  Vaters,  Pieter 
Fontyns  und  GalJaita;  tätig  in  BrüeeeL 

Hip.  u.  Litt.  L  CS;  —  Kramm.  Sup.  11. 

Benedetti.  AndriesBenedett  i,  Still- 
lebenmaler,  1636  Schüler  bei  Vincent  Cer- 
navael  in  Antwerpen,  Meister  daaelbet  1640. 

Auf  der  Versteigerung  Winkler  1.  Oktober 
1888  in  Cöln  befand  sich  ein  Stilleben  mit 
der  Signatur:  A.  Benedetti  fc.  Auf  violet- 
ter Decke  Silber,  Glas,  Zinn,  Schinken, 
Zitronen.  Früchte,  Brot.  Das  Inventar  des 
Erzh.  Leop.  Wilhelm  vom  J.  1669  führt 
(II.)  unter  N.  55  ein  Bild  an:  „worin  ein 
Tisch,  dartkber  ein  gransammtener  Tep> 
pich  mit  silbernen  Franzen  und  mit  Silber 
gestikt,  darauf  eine  porcelane  Schüssel  mit 
unteraohiedlichen  Früchten,  ^  groBer 
Meer-Krebs,  „ein  Lauthen"  imd  ein  ver- 
güldeter  Becher,  auf  der  Seiten  ein  Stuel, 
darauf  eine  kleine  Schüssel  mit  drei  Stückl 
schunken.  H.  7  Span.  1  Finger  auf  8  Sp. 
7  F."  als  Original  von 
Benedetti  von  Antdorff, 
^velches  von  älteren  Kata- 
logen des  Ic  Museums  in 
Wien  dem  J.  de  Ileem  zu- 
gewiesen wurde.  Ein  an- 
deres Bild,  mit  beistehen- 
dem Monogramm,  ist  in 
Budapest  (N.  205). 

Liggcren.    H,}  »  QltOk 
19UJ.  p.  27. 

Benjamin.  Juda  v.  Benjamin  seuiür, 
Kunstfreund,  dessen  Gemälde  4.Mov.l762 
zu  Amsterdam  verkauft  wurden. 

Beninc.  AlexandreBeninc,  genannt 
Meestre  Sanders,  Enlumineur  und  Minia* 
turist,  um  1469  in  Gent  tätig,  f  nach  dem 
14.  Aug.  1518;  1486  arbeitete  er  m  Brügge; 
1514  scheint  er  sich  vorübergehend  in  Ant- 
\vcrpen  auiSgebalten  zu  haben.  Er  war  mit 
Catiiarina  van  der  Gin^t,  eim  r  Schwester 
oder  Verwandten  des  Maiers  Hugo  van  der 
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Goes,  verheiratet,  welche  ihm  2  Söhne, 
8iin<m  nad  Fka%  tmd  eine  Toobter  Cor- 

n  lin  rr(:h:iT.  Da  eine  der  Miniaturen  des 
iioetiuH  mit  „Alexander  2."  bezeichnet  ist, 
vermutet  Dtlrrieu,  daß  noch  ein  zweiter 

Miniaturist  tk?  nnmcn.s  Alfxandpr  existiert 
Labe,  der  aber  biahcr  uicbt  nachgewiesen 
ist. 

'  .Faal  Durrieu  solureibt  ihm  lo^pdc 
Arbetten  «n:  1.  die  Minbituren  des  Boeciut>, 

des  Louis'  de  Brugcs,  Herrn  von  Gruthuyscn 
vollendet  16.  März  1492  in  Oeut,  von  wel* 
eben  2  Hiniatioea  mit  Alexander  beseicb* 

net  sind  (Paris);  2.  1'2  Miniaturnn  dos 
2.  Bandes  der  jüdischen  üeöchichte  des 
Josephus  (Gent  1480) ;  —  3.  12  Miniaturen 
in  den  beiden  letzten  Bänden  der  engli- 
schen Chronik  von  Jean  de  Wavrin  (Paris, 
Bibl.  Nat.);  —  4.  Die  Miniaturen  für  die 
Kommentare  com  Cäm — 1482 — in  Oent; 
—  6.  H iniäturen  im  L  Bande  der  jüdU 
srhcii  Geschichte,  der  erst  3  Jahre  n:u-h 
dem  IL  —  1483  —  in  Brügge  vollendet 
vrarde.  DurrieB  vermutet  tuaatt  dafl  von 
ihm  folgende  berühmte  Miniaturwerke 
herrühren:  Le  Li  vre  d'lleures  de  Jearnie 
hk  FoUe  (Brit.  Mus.);  ^  Manuskript  De 
inaitre-aux-fleurs  (Eibl,  des  Arsenals  in 
Paris);  das'  Livre  d'Heures  des  Kaisers 
Maximilian';  das  Livre  d'Heures  Karl  V. 
tt.  der  Uortulus  animae  der  Maigareta  von 
Oaterreioh  in  der  Ic  Hofbibliothek  in  Wien; 
eowio  dii!  Heures  d'IIenuesy  in  der  k.  Bibl. 
in  Brüssel  und  2  Livres  d'Meurea  der 
ifttncfaner  StoatabiUiothek. 

Vatar  4m  MMglMOT  diiMf  «UMkfc«  nnd  be. 
iHimt—  ]fiai«tiaiMw<VHB|]|*  muuM  Omtoa  »neb 
«iMA  «te  aMhnn  4«r  Hdir  im-  BimiutuM  Gri- 
tnaL  Otr  Maaajmm  4m  Kendlt  (|liMM.taalB  lUdticl) 
«not  ab  dto  Mtotetfwn  »ntari««:  Jan  Mmm' 
lt««i  0«r»r4  Tsa  Oaiit  mtf  Llavia.  OwsMd 
«■tt  0<at  tit  nraUbbvhaa  Oararil  Bervbout,  Litria 
M  Xrlvvla  vaa  La*th«ia  voa  Aatwerpen,  »bor 
VaBllaa  aaBOgUeb  aa  dm  BmtaiiaB  ari,tt*> 
aitottit.  Soiftoa  nnnal«^  datdtr  laoagmc  B«aiao 
■■■■a  «oHm^  4a  «r  aWr  »tt  4»  XlMMaa-  aad  FtaKuu- 
wUltalaMa  4«t  atodadSndOMna  Mater  aar  Mfcr  4i>ftig 
«nt«at  wt,  MfM  ar  MaoiliaK  4a  flr  Iba  »petMl 
•Um  Mealla«  Ut»,  mOi^  Itamn  «r  fatfaitbiMa  Im 
Hand«  fUrt.  ]»•••  BIjryothM*  bt  ailhr  glaabwlidff  aad 
«•  dMla  wAl  4«r  UtMto  dar  ffkäiUav'Ataxandra 
Be«inc  der  dritte  Mlatofor  dw  Bnvlaxfaata  Oil* 
maol  MUH. 

B«.f  f  roi.  n.  Mt;  -r  K..L.  IIL  «M;  —  Oai^ 
ri*a  ia  Q»£  i.KJkiU  im.  IL  «L 

Beninc.  Lieviue  IJcninc,  Miniadir- 
maleria  aus  Brtigge,  Tochter  und  Schülerin 
des  Simon  B.  Sie  heiratete  in  BdSigge  Georg 
Teerlin^  aus  Blnnkcnberghe  (nicht,  wie 
Sandcrus  Jsagt,  eiueu  Engländer)  und  er- 
scheint 1545  zuletzt  in  Brügge  erwähnt. 
Sie  ging  kurz  darauf  nach  En-rland,  wo 
eie  unter  Heinrich  VIII.,  Eduard  \  I.,  dem 
Protektor  Eduard  Seymour,  und  unter 
Maria  und  Elisabf^th  nls  Maistris  Levyn 
Teyling  paintris  tuii^^  \var>  Am  Joluumie- 


tage  1547  erhält  sie  einen  Jahresgehalt 
von  40  Pf.  St.;  1656  überreichte  sie  der 
Königin  Maria  als  Neujahrsgabe  ein  kleines 
Gemälde  der  Dreieinigkeit;  1558  malte  sie 
ein  Portrait  der  Königin  Elisabeth,  1661 
eine  Kassette  mit  Bildnissen  der  Königin 
und  anderer  Personen  vom  Hofe.  Nach 
Guicciardini  lebte  sie  noch  1570. 

Sandpftt».  FUadria  illustnita  EJ.  173.^.  H.  j».'  1T5; 

—  Vasari  (Kd.  Plori-iii  V,  j,.  l.cvmj^ 
UgliA  Ji  iuaf«tro  Siirione  cla  Ilrua;gia  »uilJfrtto.  clie 
dal  dcti»  Enrico  [riiijthiltcrra  fu  rtiaritata  nobilmont.», 
«1  Avut*  id  firt^ia  dolU  rvina  MariA  •iccomo  ancore  ^ 
d&lU  rcina  Liaabetta;  —  Uuicoiardini.  Anders.  ISSS. 
p.  153;  —  J.  O.  Nie  hol».  Koticet  of  tlin  Conl«mpo- 
r&ries  and  FSu<:c'<'3«<in  of  HolbeLa.  I/undroa  1S63. 
p.  39:    —    Kr»mm.    L  174;    —    BeffroL  11.307; 

—  A.  K.  L.  UI.  635. 

Bening.  Paul  Bening,  Sohn  des 
Alexander  und  Brader  des  Simon  und  der 

Lievina  B.,  führte  auch  den.  Titel  Maitre 
und  scheint  ebenfalle  Künstler  gewesen  zu 
sein.  Durrien  vermutet  hinter  dem  Hon«»- 

gramm  P.  B.  in  dem  älteren  Livre  d'Heures 
des  Kaisers  Maximilian  diesen  vergessenen 
Paul  Bening,  da  das  Buch  gewisse  Faini> 
lienilhnlichkeiten  aufweist  (s.  auch  Clune* 
larz  in;  öat.  Jahrb.  VIL  201). 

Bening.  Simon  Bening,  lUuminatcjr 
und  Miniaturist,  Sohn  des  Alexandre  B., 
geb.  zu  Gent,  nach  Weale  in  Antwerpen, 
wahrscheinlich  vtir  1185,  f  zu  Brügge  15G1 ; 
150ti  ist  er  Meister  der  Librairiers  su 
Brügge  und  mit  seitweiligen  Unterbrechun* 
gen  in  Gent,  Anlwerpcn.  Briiasel  und  Lon- 
don, ist  er  in  Brügge  tätig,  wo  er  1519 
nach  dem  Tode  seines  Vatws  das  Bürger» 
recht  kauft  und  bis  1546  nachgewiesen 
ist.  Seine  erste  Frau  Katharina  Scroo 
starb  1542,  nachdem  sie  ihm  5  Töcliter, 
darunter  Lievina,  geboren  hatte.  Seine 
zweite  Frau  starb  8.  Mai  1555.  Guicciar- 
dini  und  Vasari,  Denis  Harduia  (Elenchus 
sive  CatalQgus  illustrium  scriptorum  Flan> 
driae)  wie  Ant.  fiaaderus  (Flandria  illu* 
strata,  rerum  brugensium  lib.  IL)  rühmen 
ihif  und  seine  Tochter  Lievine;  Francesco 
d'Uollanda  sagt :  „Meister  Simon  war  anter 
den  Flamändcm  der  anmutvollste  Kolorist 
und  derjenige,  der  am  besten  die  Bäume 
und  die  Ferne  wiederzugeben  verstand." 
1522  schenkte  er  der  Gilde  zu  Brügge  die 
Miniatur  eines  Christus  am  Kreuze  für  ein 
Mis-sale.  In  dem  Statutenbuche  (Wien, 
Hofbibliothek)  des  Ordens  vom  Goldenen 
Vliese  malte  «t  die  Portiaits  Philipps  des 
Guten,  Karls  de.s  Kühnen,  Maximilians  von 
Österreich,  Philipps  des  Schönen  und  Karla 
V.  und  die  Wappensdiilde  aller  seit  Grün- 
dung des  Ordens  ernannten  Ritter,  1^1  an 
der  Zahl.  Er  erhielt  dafür  2i)2b  Livres  l'ari- 
sis.  Der  Stammbaum  des  portugiesischen 
Herrscherhauses,  1530  auf  Bestellung  des 
Infanten  Don  Fernando  begonnen,  nach 
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seinem  Tode  lö3i  uavolleudet  gelassen 
(Brit.  II iui.)f        ilun  ebenfalls  f ueriEaant. 

Die  11  Pergamentblätter  in  Royalfolio  ge- 
hören  zu  den  vorzüglichsteu  Leistungen 
der  Miniaturmalerei  des  IG.  Jahrh.  Eine 
von  Simon  Bcning  l'/AO  für  dr-n  Ma'^istrat 
von  Dixmuudc  ausgefülirte  Miniatur,  iu 
einem  1530  von  Pierre  Esquoillet  geschrie- 
benen Misaale:  Der  ^kieasigte  Cbristtu 
swisehen  Maria  ttucl  Johannes,  entdeckte 
J.  Weale  (Bcffroi.  IV.  p.  118.).  Simon  er- 
hielt  dafür  10  Livres  Parisis  Bezahlung. 

llagUr  Bit  «BOB  avf  OraaA  aiMr  attm  Ktt- 
toiiimg  BiditraBgm  nach  Holtela  utHhiw»  Die  iiA- 
tem  Kritik  Ut  «ber  dicM  Nachricht  Umngnßagut,  Hb- 
«oU  «i«  nldit  gu»  TOD  der  Hand  m  w«la«a  tat.  loh  «r- 
iailM«  u  d«n  Stich  „Die  Ooldtrftgerin*',  ctn  BIttt, 
Abu  Stecher   W.   oder  Weiu«l   von  OlmQt* 


»ird  (P.  II.  136,  72X  und  an  die  »ogc- 
um*»  „lMiUMchli(«ria"  (P.  II.  134  und  13«,  7&X 


Md«  niednUadifcber  Herkunft  siud  nod  mit 
▲  l«jc»nder  Boniag  ein«  niolit  su 
Yttmadtidnll  M(iraiNn> 
Oale«I*rdlBL  Aavaia.  1M&  Uls  —>  Vatftci. 
Timm  im.  V.  pw  XW;  ^  Ciiat««!*.  Kmimii.  X66: 
—  Pi  a«b»rt.  ArdiivM.  I.  tOS}  IL  —  B«f- 
troLtm,  SUi  U.  Sas-Sl«,  gnuaiigMdw  Aitik«! 
«n  Wori»;  IV.  US;  —  A.  K.  L  m  iM;  —  Dr. 
Tb.  V.  Printn«!  in«  Jsfaib.  dar  KsMth.  &  d.  Sftarr. 
ITiiwrtMiiiin  ISSl.  Bd.  p.  tB>k  mit  llipMdik(l(me& 
dir  ]Biiitt«a  dM  B»tatiiilMicb«t  d«  Otdau  vom 
GoUL  THtMi  —  Bf.  Xb  KaauBcrer  and  IM.  H. 

Srt«glMl*chen  KtaigalimM*.  Hlntatarenfotge  in  der 
bUotlMk  dei  Britiah  MoMVia  n  London.  StnttgHk 
ISOa.  Jttt  thoMnimt  ~  W.  B.JSB«»  Weale 
in  Bnrlg.  Mag.  1S08.  HL  p.  StL 

Bennebroek.  v.  Beuiicbrock.  Frau 
vaa  Warmeuhuysen.  Ihre  Gemälde  wur- 
duL  am  26b  Juli  1719  im  Haag  -versteigert. 

Bennet.  J&n  Aarnout  Bennei, 
Kunstfreund  zu  I.piden,  f  daseibat  7.  Sept. 
1828.  Seine  Sammlung  niederländischer 
Meister  wnide  daselbst  1.  April  1829  v«r- 
kauft 

T.  Xy>d«a.  HL  tn,  WT;  IV.  Sl. 

Bcnnin.    Ealscbe  Leseait  für  A.  D. 

H  e  n  n  i  n. 

Bcnoit.  Pierre  Benoit,  Maler  und 
Zeichner,  geb.  1782  zu  Antwerpen,  f  1854 
SU  Brüssel  längere  Zeit  in  Paris  als  Ke- 
staurator  tätig,  ging  s^ülter  nach  Indien 
und  veröffentlichte  <nn  Btuli  ü1>er  Surinam 
mit  100  Lithographien  von  Madou  und 
Lauter«.  Brüssd»  1889.  Gr.  fot  (A.K.  L. 
III.  546.) 

BeaSOJl.  Ambrolse  Benson,  Maler, 
geb.  in  der  Lombnideit  Hmster  in  Brügge 
I.'IO;  \M'>  norh  erwfihnt. 

C»«teelo.  p.  256. 

Bent.Johannee  vAn  derBent, Maler 

von  itallfMiischen  Landsfhaftfii  mit  Tier- 
staffage, geb.  SU  Amsterdam  lüöU  (nach 
Honbiakens  Angabe),  f  1690  unverheiratet. 

aus  Gram  über  sein  ihm  freratihtes  Ver- 
mögen- Angeblich  Schüler  des  Philip  Wou- 

Woribach,  K ünstlrr- Lexikon. 


wermau  u.  Adriaen 
V.  d.  Vdde,  deren 

Werke  er  gleich 
jenen  des  Nie.  Ber- 
chem  imitierte.  Ein 
altes  Inventar  be- 
zeichnet ihn  als 
Schüler  Berchenjs. 

G«niilde:  AnpHiinr^r.  I..ir.ii^r)ui:t  mit  weidenden 
Schafen    and  Zicgon.    Ii«-/..   ,1.  v.  B. 

Pet«riborg.  2  trebir^iaad»cliafieri  mit  Figuren- 
•taffagi'. 

B  o  1 1  c  r  <1  n  m.  Ifa!i«»ni<irh?  l^nrtsrhnft.  Bei  .T.  v. 
Bent  f. 

Stock  Ii  Olm.  Il.ilirni'xh''  I^iulüchuit.  ein  liiiidi  r- 
fcsuien  pausiert  .'in.  :i  Baoli.  Ri  i   J.  v.  11 

Andere  Bilder  sa  H.^iiiTiovrr.  Cotlu^i,  l.ilU',  äeockholm 
(KoU.  Malm*ten)  d.  a.  O 

Houbr&ken-  III.  ÜSK;  —  Naj,'lir.  Mmri^r.  IV. 
iül  ;  —  Obre.?  11  1. 

Beut.  P.  Beut,  holländischer  Maler  um 
c.  1670,  von  dem  nur  eine  Verkfindigung 
der  f'ieburt  Cbri.?ti  an  die    j%  t 
Hirten,   bez.:  P.  beut,  iu  jltof« 
Eraunschweig  bekannt  ist. 

Bentem.  Jean  van  Bentem,  Maler 
aus  Brügge,  am  Ii).  April  1450  einer  der 
Delegierten  der  Brüser  Lukasgilde  bei  der 
Grundsteinlegung  der  Malerkapelle.  Noch 
erwähnt  1484. 

Caitecle.  Keorrn.  S65 ;  —  .\.  K.  L.  III.  053 

Bcntfort.  Karl  Bcntfort,  holländi- 
scher Portrait-  und  Geschichtsmaler,  gebw 
im  Haag  c.  1756:  Schüler  von  Benj.  Bolo- 
mey,  T.  P.  C.  Haag  und  in  Antwerpen  vou 
A.  Lrn.s.  1772  erscheint  er  als  Schüler, 
1779  als  Meister  im  HaJig.  Am  8.  Märs 
1774  war  er  an  der  Akademie  zu  Leiden. 

Kramm.   1.71;  —  Ol.f.-n.   TV.,  V. 

Bcntinck.  Amout  Bentinck,  Maler 
und  Ste<di«r,  f  angeblich  1761  zn  Berlin. 

Auf  der  Rückseite  eines  von  ihm  gesto- 
chenen Portraits  von  Nicolas  Verkolje  (freie 
Kopie  nach  dem  iVticlie  von  HoubrsJcen) 
fand  Kramm  die  handschriftliche  Bemer- 
kung: „Amout  Bentinck,  fecit  1758,  Schü- 
ler von  A.  Boonen  und  X.  Verkolje.** 
(Kramm.  I.  74.) 

Bontlnek.  Carel  Frederik  Curte> 
nius  Benlinck,  Litliograjili.  geb.  1814 
zu  Amsterdam,  f  9.  April  1849  im  Haag. 
(Kramm.  I.  74.) 

Bentinck.  J.  C.  B  r  n  t  i  n  e  k.  Kunstfreund 
und  Radierer,  geb.  um  ITjü,  tätig  um 
1773—1781.  (Kramm.  L  75.) 

Bentnm.  Justus  van  Bentum,  hol- 
ländischer Genremaler,  angeblich  geb.  1670 
zu  Leiden,  wo  er  1727  starb;  Schüler  von 
G.  Schalken.  Das  einzige  bekannte  Bild 
in  den  k.  Museen  in  Wien:  Ein  Kuchen« 
bäcker  auf  der  Straße,  von  Kindern  um!  an- 
deren Leuten  umringt,  stammt  au»  der 
Sammlung  Erxh.  Leop.  Wilh.  (Inv.  II.  704), 
in  deren  Invent^ir  o??  ohne  Angabe  eine.<i 
Malernameus   be!;chriebcn    ist.  Getauft 
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Beroh  —  Berohem. 


wurde  esi  vrst  in  Meclieis  Katalog  (17bä. 

223^  N.  90).  Wahrachcinlic-h  sind  auch 
dte  ganze  Biographie  sowie  der  Name,  der 
in  älteren  Quellen  nicht  vorkommt,  eine 
jErfindung  Mechels. 

Naglor.  MoiiOKr.  Iii.  iSS,  d<>r  ihn  Gottav  v.  B. 
nennt  nnd  Ihm  dM  Maeogimmm  Q.  V.  K.  Y.  laachieibt. 

Berch.  Isa&c  Lamberius  Cremer 
van  den  Berch  van  Heemstede  (auch 

V.  d.  Bergh),  Kunstfreund.  Sammler  und 
Badierer  zu  Leiden,  geb.  1811  su  Bonunel; 
beieidmet  seine  Radiermigra  mit  J.L.y. 

I).  Vj.  V.  II.  oder  Y.  D.  B.  auch  V.  D.  Ii.  F. 

Von  ihn»  rniiiert:  I.  Die  Jünifcr  lu  Emoo»,  nach 
Himbrsiixit  1,   X.   1G81B).  i";  —  2.  Christu»  ntu 

Kn-ur   mit   iiujiu   und   Jolmauc*,   luicti  J.   Scturtl;  — • 

3.  hniir  min  der  BolaceTong  Ton  Antwerpen.  Fol.;  — 

4.  rortniit  d. »  G.  l>ow.  V.  D.  B.  F. ;  —  8w  Die  Magd 
mit   den   Fischrn,    liarh   A.    do  L-Iic, 

Xraram.  I.  (n.  auch  nnlrr  Befg.  Kramm.  I. 
p.  Sl);  —  Naiil'T.   MuiH.gr.  III.  2761;  V.  1097. 

Berche.  Willem  Jan  van  den  Ber- 
ch e,  Landschaftsmaler,  geb.  14.  Okt.  1823 
zu  Middelbuig,  1900  noch  daaelbflt  tätig- 
Gemälde:  Haag,  Gcm.-Mus. 

Bcrchem.  C 1  a  e  s  P  i  e  t  e  r  s  z.  Ii  e  r  c  Ii  e  m 
auch  Berghem  oder  Berrighem,  be- 
rühmter holländischer  Maler  und  Badierer, 
geb.  zu  Haarlem  Sept.  1620  (getauft  1. 
Okt.),  gestorben  su  Amsterdam  18.  Fehr. 
1683  (am  88.  Febr.  in  der  Westerkerk  da- 
selbst best.attet).  Er  war  zuerst  Schüler 
seines  Vaters,  des  Stillebenmalers  Bieter 
Glaesz,  später  des  Jan  van  Goyen,  Nie 
Moya«rt.  Piet.  de  Grebber,  Jan  Wils  und 
des  J.  Ii.  Weenix.  iäeia  Vater  führte  den 
Namen  Befdiem  nicht  und  es  ist  nicht 
bekannt,  aus  welchem  Grunde  der  Sobu 
diesen  Namen  annahm;  doch  vermutet  man, 
daß  die  Familie  aus  dem  brabantischen 
Orte  Berghem  stammte  und  infolge  der 
religiösen  Verfolgungen  nach  Hollah  aus- 
gewandert war.  Bcrchem  ist  im  J.  1642 
Mitglied  der  Gilde  in  Haarlem.  Er  heira- 
tete die  Tochter  .seines  Meisters  Jan  Wils, 
über  deren  Habgier  Huubraken  einige  .\nek- 
dotea  mitteilt.  Diese  Heirat  scheiut  erst 
nach  seiner  Rückkehr  aus  Italien,  ungefähr 
1649,  stattgefunden  sn  haben,  da  Jan  Wils 
1628  Meister  in  Haarlem  ist  tmd  damab 
wahrscheinlich  heiratete.  Auch  wurde  am 
4.  Jau.  1672  ein  Nicolas  van  Belgiern  (sie.) 
aus  ifaarlem  in  Holland  gebflrtig,  Halw, 
in  I'aris  am  protest.  Friedhofe  Saintf-Percs 
begraben,  und  Gabriel  van  der  Leeuw, 
Maler,  Cousin  des  Verstorbenen,  und  Jacob 
Knyft,  ebenfalls  Maler,  prkhirten,  daß  der 
Verstorbeue  22  Jahre  alt  war.  Da  dieser 
Claes  Berglem  wahrscheinlich  ein  Solui 
unseres  Malers  ist  und  1650  geboren  wurde, 
dGrfte  Berchem  o.  1649  geheiratet  haben. 
Berchem  muß  lauere  Italien  bereist  haben, 
denn  unzählige  ätudien,  Skiszen  und  Ge- 
mälde beruhen  auf  unmittelbarer  Natur« 


anschauung  imd  er  hatte  während  seiner 
Rei3en  ein  f>o  bedeutsndei  Studien  kapital 
angehäuft,  daß  er  sein  «aaes  Leben  über 
davon  zehren  konnte.  Seinen  Aufenthalt 
in  It-alien  in  Frage  stellen  oder  bezwcifehi 
wollen,  wie  dies  sogar  neuere  Autoren  noch 
versndien,  ist  angesiohts  seiner  Bilder, 
welche  den  Hafen  v(ni  Genua,  Landschaf- 
ten von  Nizm,  die  btadt  Ferruggia  etc. 
darstellen,  einfältig.  Überdies  erwähnt  v. 
Eynden,  daß  man  das  Haus  kenne  welches 
er  in  Rom  bewohnte,  imd  ein  gruiier  Teil 
seiner  Bilder  ist  auf  italienischer  Leinwand 
gemalt.  Berohem  bildete  sich  übrigens  an 
den  Werken  des  Castiglione  (geb.  1616, 
t  1670  zu  Mautua),  die  er  damals  nur  in 
Italien  kenneu  lernen  konnte,  in  den  J. 
16&G,  1657  und  1670  ist  er  in  Haarlem 
nachgewiesen.  .\m  20.  Nov.  1660  ist  er 
zu  .ilmsterdam  Zeuge  der  Trauung  seines 
Schwagers,  des  Kaufmannes  Joan  Wils 
aus  HaArlem.  Am  18.  Febr.  1683  war  Ber- 
chem gestorben,  und  schon  am  i.  Mai  dtä- 
selben  Jalires  verkaufte  die  Witwe  in  Am- 
sterdam seine  nachgelassenen  Bilder  und 
die  Gemälde  alter  Meister,  die  er  gesam» 
melt  hatte,  deren  Verkauf  12.000  fl.  ergab. 
Am  7.  Dez.  1683  wurden  die  Kupferstiche 
(italienische  Meister),  Skiuen  etc.  ver« 
kauft.  Als  seine  Schüler  werden  genannt: 
Jan  van  der  Meer  de  Jouge;  Hendrik  Mom- 
mers;  J.  van  der  Bent;  Joh.  (»lanber 
(ITouijraken.  III.  217) ;  Karel  du  Jardin 
(Houbr.  III.  ö6) ;  Willem  Ilomeyn,  c.  1642; 
Guilliaume  Ic  Fdbre;  Claes  Symonsz 
Sohout;  Soolmaker;  Jan  Qerrit  sen.  (1667. 
Willigen,  p.  77)  ;  Jaoobns  van  Hutten» 
burgh  (H(nil)r.  IIL  251):  Michiel  Carr6e; 
Justus  van  Uuysum,  1675  (Houbr.  HL 
387);  Dirk  Maas  (Hoobr.  IIL  362)  und 
Pieter  de  Hooch  (Houbr,  II.  35).  Als 
Staffagist  erscheint  er  auf  Bildern  von: 
Joris  Verhagen;  Cornelis  Poelenburg;  Jao. 
Ruijsdael ;  Jau  Wils;  .\braham  Verboom; 
Idaac  Mouchtron;  Hobbema;  Jan  Hackert 
(Hirschjagd  von  Berchem.  Verst.  Lafon- 
taine, Paris  1821)  und  A.  v.  Everdingen 
(Amsterdam).  1678  malte  Berchem  Staf* 
fagen  in  die  von  W.  Schellinks  hintorlas« 
senen  Bilder.  Berchem  ist  ein  äußerst 
fra^tbajer  Kfinstler.  Smith  tihlt  in  sei- 
nem Cat.  raisonm^c  310  und  in  dem  Supp. 
80  Bilder  auf,  ohne  die  Zahl  im  entfern- 
testen zu  erschöpfen.  Er  malte  zumeist 
italienische  Landschaften,  reich  staffiert 
mit  Figuren  und  Tieren,  und  i.'»t  uner- 
müdlich in  Variationen  über  dasselbe 
Thema.  Außerdem  malte  er  auch  Winter- 
Ismdschaften,  Jagdstüoke  und  Landscliaf- 
ten  mit  mytliologischer  und  biblischer, 
meist  lebensgroßer  Staffage,  auch  Alle- 
gorieo,  durobaua  Bilder,  welche  seinen  ita- 
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lienitchen  Idyllen  weit  nachstehen.  Es  ist 
aber  fohwer,  die  besten  su  beseiobnsn,  da 
unter  seinen  sahllosen  Ariieiieu  die  vor« 


treiflicben  uxid  ausgezeioluct«^-!!  die  min» 
dergnten  überwiegen.  Die  reidistcu  Gale* 
zien  sind  Dresden  mit  13,  die  iSreinitage 

in  Petersburg  mit  14  und  Amsterdam  mit 
12  Bildem.  Da  er  von  seiner  italienischen 
StadienvriM  sorückgekehrt,  nnnnterbro- 
ohen  seine  itelienisi^n  Motive  fortarbei- 


lete»  gewSbnte  er  siob  dne  gewisse  Manier 

an,  welche  diesen  Arbeiten  den  Reiz  der 
Originalität  schmälert.  Charakteristisch 
ist  es,  daß  datierte  Gemälde  vom  J.  1665 
bis  1672  noch  nicht  nachgewiesen  sind. 
Er  btiieickuet  in  der  Eegcl  ßerchem.  Die 
Signatur  Berighem  scheint  sich  nur  auf 
Büdem  vor  dem  J.  1660  su  finden.  Berchem 
hat  anöh  selbst  Portraits  gemalt;  eines 
der  reizend.Hten  Bilder  dieser  Art,  Portrait 
eines  jungen  Mannes  in  ganzer  Figur  mit 
breitkrempigen  Hat  in  einer  Landnshaft 
von  Jan  van  der  Heyden,  war  in  der 
Verst.  H.  Houck  1895  in  Amsterdam. 

Portnita  diw  KlasÜer»:  „Nicholaa  Beighem."  Brntt- 
Mld  nach  r«cbU.  Rembrftadtp.  V.  8«hUron«tti  »o. 
London  1809.  Nach  dem  Originale  der  Oroarenor 
Oallnr.  wo  anch  vin  angcWJchp*  Portrait  «einer  Fi»n 
iat.  UaxHolbc  Bilil  Ut  von  B.  Kichaid*  und  Spillbaiy 
^«tochru  Qud  von  lLimbur>;cr  lithograpUert.  E*  Ut 
nicht  oachgcwiricn,  daU  dii?BC9  1G14  datierte  Bild, 
«i-Irhc«  rincQ  ungr  fÄhr  SOJ&hiigaa  Mann  ToriteUt,  Mcb 
wirklirh  IVrchcin»  Turtrait  »ei;  —  Anderea  Portrait, 
gfuuiU  Toü  G.  S»rri(t)  (SavuryT),  l»t  von  TlquPt  gr- 
aitjchtii;  —  Andere  toq  C.  Kilian  niiJ  G.  B.  C<cchi. 
Di«'  beiden  nu-iitorhaften  Fijftirori  von  Oer.  Dow  in 
«iurr  L»Jid»(  UaU  von  B<"rrh<;m  iii  Amitt-rdam,  welche 
In  der  Keprl  al«  Portrait-i  do«  Bürgfriuciitcr»  P.  A. 
».  d.  Wer  ff  und  »cintr  Fmu  aiugegcbr^n  werdi  ii,  fül- 
len   Ti^fh    n'-iirrer   Ansicht    Ilcrchcm   und   .'koiiio  Frau 

Tit;I.-:|'-i; 

Datierte  (i«m&Idc:  Paria.  A'€r?t.  T«  r' iro.  "\jr-lit  rifb 
»iK-li   d>'ra   Tale.     Horchern  1640(0- 

M  ü  D  c  1j  c  n-  Laban  verteilt  die  VcldarbciU  n  unt<?r 
»•  ino  Kn'cht«'  ond  Mä^dr.    Berchfin   IC  13. 

Wien-    K.    Muh.    Lunduchaft    mit    Hirten.  IGU. 

Badapf'ot.     Die    Hirtrn.    C.  B<rrighcm  \fA(,. 

Amatrrdam.  >Vint<'rlnndiciiait  vor  Haulciii.  Ber- 
chem 1617. 

Haag.  Uirtanfamilie.  Bengfamn  IMS. 
r  <!  i<  d  e  a,    YwMlBdlgwn  w  dl«  Uxtea.  Bart* 
gbcra  1649. 


Petertharg-.  I>ie  JCntfObning  der  Soropa.  Ber> 
chom    1619  (Waagea  li«lt  166«). 

I.ioadon.  Bucltin^baiii  Bü.  Oebiigilaodaehaft.  Bab 
ond  1650  (Waagen.  TrcaHurea.  II.  17). 

Paria.   Loam.  Die  Fnrt.  BerahMB  (.  1«M, 

Schwerin.  ItalieaiMlw  Itiilniilmfcnliin  ntt  nnritoi 
C.  Berighem  16S0. 

London.  M.  Walter.  1867.  WintrrlaadMhafL  Bw 
ond  1668  (Bürger.  XNnn  d'An.  p.  WO). 

F»ria.  Loamk  t<M><ltBhalt  nlt  Ttoca.  a  Bm» 
htm  f.  1653. 

London.  Lord  \r>nhwleb.  1SS9.  Oebirgalandf clialt 
mit  Stallt  und  !^<!o  von  Pemggia.  Bet.  nnd  1663  (Oaz. 
1869.  IV.  p.  53). 

W  i  e  n.  Voriit.  Ikjsch.  Hirten  mit  Vieh  in  einer 
FcljcngrottF.    Borrjifin    16.>1    (früher  Koll.  Patoreau). 

San  üonatu  18^).  Rückkehr  von  der  Jagd.  Ber> 
cbem  1655. 

London.  BucJctagluua  ftX.  Uirten  mit  ihren  Her* 
den.   Berctiem  1666  (Waagen.  Trcaa.  II.  16). 

AmfterdAB.    Kiiidcrtiialh  »Im  Fut 
IV-rrh'-ui.  f.  SSaS;   —  Italiaitiaobf 

cljem  1&56. 

P  >a    r  «  h  u  r  g.  Koigenlaadachaft.  B«rchem  1G.>6. 

Dr.- «den.  Aniicbt  einea  Schloaaea  (itinlich  »l-ia 
Schlosw;  lu  Bentheim).  Berchem  U  1666. 

Londuii.  Barini;.  Reise  der  Naeffii  und  Ratb.  Bes. 
nnd  1667  (8mi»li.  N.  13). 

San  Uonata  ISäO.  Bast.  BeTc-bem  1667. 

Amaterdam.  Italienbclir  Kuiaen.  Berchem  165&. 

Dreaden.  Landschaft  mit    flirten.  BeMiieiD  166IL 

Haag.  Kbarjagd.  Berchem  16.19;  —  BMc^  «IM 
Fort  durobaobreitend.  Berchem  1661. 

Peteraburg.  Landachaft.  Bercbem  1663. 

Karlimbe.  Bergachliicht  mit  der  9t»f(ilge  du 
Ut-.irhirht»'  dea  ongehoraamen  falacbea  FMpIwtao  (Bodl 
der  König.    I.  IS»  K).  Bm.  Wtd  MS«. 

r  .1  r  i  !•.  iMoim.    I«iidMteft  bU  HndMu  0.  B» 

ghem  16<>4. 

A  ni  9  i  <-  r  a  a  m.  Italicnilcba  Landachaft.  Bercbem  1666. 
Wien.   Cif-rinn.   Itnlieaiacbc   Landachalt  mit  Uar« 
dea.    Berohem.  16C.). 

Kingston    Lai-y.   M.    UaoJtea.    Landachaft.  Bei. 

und  ICftü  (Waag.ii    Tr.nHure-..  IV.  879). 

Stockholm.   Koil.  Oripenatcdt.    Landacbaf t.  Ber- 

tjhem  1672. 

K    (. onbagen.  Landacbaft.  M.  Beiclwm  1S76. 
I  e  Q.  Cicmin.  laadfetalt  mit  •MfuMur  MelHk 

Bercbem  1675. 

Kontpellier.   LanLl5rl,.ift,   Bi  n  htni  f.  1677. 

Wien.  LiThtcnateln.  Her  iod  der  Kuiiigiti  Dido. 
N.   B-rolicm  107». 

Driburg.  V.  Sieratorpff.  llorgenSaiid.tchaft  tiit  Vi-h» 
trif  b.  IkTchfin  1679. 

\V  i  e  n  K.  Min.  T..tnd!ichaft,  ciuo  Hirtin  auf  einem 
Eid  r-  !■  :;  !.  N.  B.  rchcm  f.  1680. 

Zekhnangett:  Ik-rchcms  Zefchnungm  find  nicM  woni» 
ger  geaob4tSt  al.i  »i-inu  Bilder  und  werden  mit  den 
höchsten  ft*isf»n  Ix-iiihlt.  F.ntwrdcr  sind  es  ätodica 
nju-h  der  Natur  oder  Konjpo»ition«akiii!iTi,  in  der  Bogel 
mit  Kreide  und  laviert  odf>r  mit  Ri)t<l  geieichnrt; 
i-dcr  ausgeführte  Kompositionen  in  Bistir  oder  Itölel 
für  den  .Stich  grzrichnct,  und  diese  letiterm  find  ca, 
»reUhc  die  htkhsten  Preise  errielcn.  Zwei  Zeiobnongcn, 
«Litiert  16.')6,  .auf  der  Vcr.t.  Duc  d«  Tallaid,  1758  in 
Paiia  183  I.iir. ;  —  Dn-i  audi  re,  Vent.  Ki  ilama, 
.Vmateirdam  Vtm.  HA  MO  und  139  tl;  —  Auf  der 
Veiat.  Dionia  Jluilnian,  Am-ilerduiu  1773.  eriielten 
5  BlStter  395,  ISO,  130,  175  und  187  fl,  (durchana 
Blätter,  weiche  J.  Visschir  gc.itCM-!;cn; ;  —  Auf  der 
Verat.  Veyman,  Amsterdam  1776,  iiiiden  wir  lOOl,  1800 
und  167y  Livr. ;  —  Verst.  Kaiidim  de  Boiiset,  Paria 
1777:  1500  und  liäü  Livr.;  —  Auf  der  Vernt,  v.  OoU, 
1H31;  800,  672,  666,  638  a;  —  Verft.  d.  Vcs,  1831:  637 
und  4Ü6  iL;  —  Verat.  Schneider.  Paris  1876:  50<>,  150, 
525  nnd  805  Franken.  —  Die  re^rh«to  Samiulung  ait 
Bercbem-Zeicbnongen  n.ir  die  KoM.  Tonnc-iiaa  in 
Amateidam  1764,  w  U  Im  HO  Z^i-ichnun^-eu  brsati,  d.^runter 
awai  kokiriott«;  ein  komplettea  Skiucnbucb  Bercbcma 
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Borchem. 


boiAod  jii<'li  in  lif  r  KoU.  VVoodburu;  die  Albi^riiua  in 
Wien  bpaitit  10  Z'.itlitiuiigen,  danmtcr  viele  ersten 
B*ngea.  Auch  hier  ist  liie  LQcke  von  16A5  mal  1672 
in  der  ArbeiUceil  Bercbema  auffäUif.  AU  die  frührst« 
datiert«  Zeichnung  finden  wir:  Bereborn  Ft.  1650. 
Veiat  Lutscher.  AmalerdAm  laM;  —  16M.  Vcr«t. 
ElUnlchayuQ,  Anutoidajn  lt7>.  EolL  Ritler-Kcttner, 
Fkrii.  KoU.  M.  AxmuO,  IMf;  —  ItU.  Tmt.  V. 
Simon,  Fkrii  18&9,  AlbMÜm;  —  IlM.  Tent.  lUi&k- 
hmno.  Vtnt  M.  »wm.  Vtn%.  MortOin.  im  Albectia»; 

—  MI7.  V«n«.  KUokoMh.  Wien  186»;  —  1M8.  Hl« 
da  b  fltfl%  Tlnl%  Lovm;  —  MI4  V«nt.  OoU.  UM; 

—  aSNk  XML  Itütalt,  Vkffa. 
(dl*  NwMMnXDlK«  uek  Baitacb):  Ab 

MiMnimea  «ndnioM:  M.  0  mit  C 
P.  a«|lMB  MM;  dMS  K.  •  al»  a  Bagtam  t  Mtt 
uA  M.  U  bM  Bnsh«  t  MM»  Uw  w  hIwIiiI 
«im  Ih«M  clafBtntB«  m  ada.  tfutdur  !■(  die  »«hr 
■admtUeka  DiUcnuif  de«  (mBhi  BuptWiMc«  K.  1. 
derer  .TuhrcAiahl  Ifir         cdMMa  «pjtd.  Ontalt  b««ai 


ctno  dica«>r  Badiemng  cntvprrchende  SKeirhnung  utU  ih  r 
.Talirffliatil  1679,  durch  welchen  I  m-iai-d  die  Zweifel 
iiii-  r  cIlh  D.iuim  d»>r  B»diernn(r  «ohl  n-lnst  ertch^inea. 
Niifh  diT  RadicmriK  .V.  f  war  Borohi-:n  schon  16A3 
iu  Italien,  da  du;  giiiiio  i'ulg»;  N.  B — 12  eiDen  itAlieni> 
•eben  Charakter  trägt.  Dir  Namen  C.  Brrrighem  und 
Beerigheni,  welche  Kaglcr  ala  von  ipäter<>r  Hand  ein- 
gestochen  glaubt,  finden  lioh  in  tablreicben  Ormälde- 
Signaturen  wieder.  Die  BiAtter  «ind  ■Amtlich  sehr  go- 
■ch&tit  und  cinigo,  wie  der  aogt>nannte  „Diamant",  worden 
mit  den  böcbtten  Preisen  bcxahlt.  Ein  Icomplettea  Werk 
kaufte  a-iron  Vrntolk  «M  8o«teo  in  der  Venu  IL 
de  Von,  1833k  fOr  32&1  Qald«n.  Von  allen  Blättern 
«xl*tl«l«B  «M  mIv  bttrtgUcbc  Kopien,  deren  wichtigitc 
OU  V.  1.  8.  i,  5,  6.  8,  9,  10,  11.  12. 
U  DDd  M  «ndMi  von  A.  Dmod  i«  voraflfUcb«» 


Evh.  B.  tn-Vt,  I.  mt  dm  groB 
V,  B«nh«ia  f.  UM  (die  ZdU  iit 
IL  Wt  dm  kMa  geitMdMMii  JIhmb 
■nl  HU  VlHClur  late.  III.  Utt  htm  Mtook  rae. 
tr,  n*  AdraM«  (dlidit.  Ulm  OriifoilMiahMHW  Mf 
§MtA  M»  daUot  ia  dar  KML  Dirtat»;  —  Ua 
piianda  Kah.  0.  F,  Bcfriwa  Jamlor  «t  IMt,  H.  m— 
IM.  L  Tar  Jadar  Sd^k  IL  IBt  dan  ÜHaea  Bar- 
«haa  vaa  ftandar  Ifaad,  in.  f.  da  WK  aae.  JV.  O. 
Talik  ««e,  redMa  aatau  K.  I,  laalitB  abaa  a.  T.  Dta 
Adreaae  getilgt.  Kdplait  voa  V.  a  O.  Onft».  Die 
OrigiiuUtelchnuDg  Ut  im  BHt.  Maa.}  —  B.  Die  S  lu- 
Iwnden  KOhc.  N.  Beighem  fe.  H.  III— Ml,  t  V«r  dMB 
Hamen  Bei^hem.  II.  Mit  dem  Naacs.  IIL  V.  da  Wlt 
aae.  IV.  Die  Adreaae  getilgt.  Kopie  ia  Ifattaia  Matar 
BMiinga;  —  4.  Dar  Dudelaaekbläaer  aad  der  Raitar, 
auch  „drr  Diamant"  genannt.  N.  Ber|^MU  fe.  |dl^ 
226.  I.  VtiT  dem  Namen  Berghemj.  Ei  gibt  Aladw 
Avant  la  lettn  auf  ti.-'nuilirhem  Papier.  Kofi«  von 
J.  P.  Veith;  —  g.  Der  .M.u^in  .-iof  dem  Eael.  Beiglmu 
1644.  H.  199 — IR5  1.  Wr  dm  fremden  Retouchon 
und  den  Strichen  in  d.  r  Luft:  —  «.  Der  »tehendo  Hirt, 
welcher  die  ilötc  bliLtt.  H.  lU— 140.  I.  Vor  der 
N.  51  unten  rc<-bl«:  —  7.  Drr  Hirt,  welcher  mit  drr 
Frau  irpricbt.  H.  200— !  1 1  (W,  ii..,  1  S^ippl  p  297,  li.llt 
diom\i  Itlatt  für  eine  Arli.-it  .F.  il.  Vi.«<rh<'.-<j ;  —  B— 12. 
Kulg0  von  5  P1.%U.  H.  262— 209.  8.  Der  auf  dem 
Brunnen  fi:z.  ud-  Hirt,  der  die  Flöte  bliat.  c.  Berghem  t 
16S2.  I  \öT  d.ia  Namen.  IT.  Mit  dem  radierten 
.Nam.u  v.  r  d.r  Nummrr.  III.  Mit  den  Nummern  und 
F.  dl'  Wit  -x  udit.  IV.  Mit  Justu«  Danckerta  exc. 
V.  Mit  c;  yiizt  Kcult!»  i'xc;  —  9.  Viv  den  Bach 
öh*^ni<  lir.  it.-iid.-  H.  rdp.  C.  B.'prhem  fe.  Platteniustände 
wie  l>pi  N  »:  ^  10  Dir  ruh.  :uif  llt-rd.-.  C.  Borgbm  f». 
Plattenzu-itände  wie  bei  N.  8;  —  11.  Die  Aact  vor 
der  SaliaakaL  O.  9aghim  U.  PlattaaBaBiaiida  wt«  bei 


N.  8,  Kopie  von  Scbönberg;  —  12.  Dtr  durcli«!.hjit- 
tene  Bach  oder  die  Hirtin  auf  dem  Racl.  Auf  dem 
Blatt«,  welches  der  Hirte  hält:  Bergfae  f.  16A5. 
I.   und   II.  wie  bei   N.   8.     III.   Mit  P.  Goos  eso. 

IV.  Die  Adresse  gelöscht.  Dasselbe  Blatt  ein  iweit/!S« 
mal  von  Berchem  selbst  oder  von  einem  Zoitgenoasen 
kopiert.  Bet.  Beighrm  und  Kopie  v.  Claossln  (Nogler. 
Mofiogr.  I.  1795;  Waigel.  8ap.  ^  298):  —  18.  Die 
liegende  Kok  bei  der  •teheodaa.  B.  119—169;  —  14.  Dia 
dx«l  Pferde.  B.  11»— 1«9;  —  IS.  Die  liegaada  Kali 
neben  der  pimeadan.  H.  119— M9.  Kopie  «an  F.  VI- 
vares ;  —  1«.  Der  SaaU.  iL  II«— M9i  —  IT.  tef  «Ina« 
Ziegenbocka,  in  diekaa  SlklEihail  lädlHIt.  V.  Snahaa 
Fee.  N.  Vltacher  edid.  «Btt  Mvfl^  B.  «—10;  — 
la  Kopf  cinea  Ziegenbaefea  Bit  Itallir  Bliia.  W.Baffahaak 
lae.  K.  ViaaelMr  edM.  tmm  MvO,  B.  M-O;  — 
1«.  KapI  alB«a  «tagaHhaoto  ntt  daiülar  Mn.  B.  «— 
70.  Kopiea  tob  A.  Baitaah  aad  Boye;  —  Ml  Kvpl 
etaae  Zlegeobooka,  aacb  liaka  ge««ada4»  Jatb  ToUaadeU 
B.  9>-ei.  Xopla  rtu  BaaJ.  CMbken;  —  tL  Saat 
Ktaia«  XBpt«  vaa  SfgaaWMBaa,  aaab  raelitB  gawada*. 
IL  41— Tt  Kaide  iraa  Saai.  <m>em%  —  U.  Kopf  aiaaa 
Widdara.  H.  n-n.  MiaStm  MMadar  Britidi  Haa. 
Kapiaa  vaa  A.  IMfM^  P.  da  Mua^  Baaj.  GObea.  Gl  P. 
Rlohtar  aad  Aaaajm;  —  tt— M>  9teari«rt«  Poliga  dar 
Kflha  mit  dam  MIlabBideiMa.  9  Matt  nit  dem  Tita!, 
c.  P.  Baij^em.  Paalt  at  Mnad.  MM.  B. 

TitalbLtt.  IL^iat^a  ^  *" 
Beaadigaag  der  U»m.  UL  Wt 
Kofiaa  all  dam  Htal!  a««->^»  da 
et  tat  aad  dar  Adnaaa  «aa  Murla  (Baaeh.  «Tl; 
WeigaL  Sa^  MO);  —  M-dC  Die  Polga  alt  der 
PtM.  Polga  v«o  t  BL  Schafen  aad  Widdern  mit  daa 
Titel:  Animalia  ad  vivam  delincat*  et  aqua  forti  aad 
impressa  Stadl«  et  Arte  Nicolai  BaiehoaU.  Olemendt 
de  Jon^  «a.  B;  108— IM.  L  Atadraeka.  IL  Tor 
den  Nummern  rechts  onten.  IIL  Mit  Clemmt  d« 
Jongbe.  IV.  Mit  F.  de  Wit.  V.  Die  Adi^-sio  geUSaelit, 
rechts  oben  c.  (Dmcko  von  Huquier).  (Nogler.  Monogr. 
rv.  2328);  —  SS — 10.  Die  Folge  mit  dem  Manne  am 
PaSa  aiaar  Mauer.  6  Blatt  mit  Ziegen  und  B&ckcn  und 
dem  Titel:  Animalia  ad  virum  delineata  et  aqua  forti 
aeri  impressa  Btadio  et  xrii-  Ki  -ulit  Berchemi.  (''l.'-:L>'iidt 
de  Jonghe  esaad.  L  .\tr(lr'.ir-k.  .  II,  Vor  den  Nuniin.  rn. 
III.    Mit   dement    de    Jongbe.     IV.    Mit    P.  de  Wit. 

V.  Die  Adresse  gelöscht,  rvchta  oben:  d.  (Drucke  MB 
Waran):  —  41—48.  Die  Folj^  mit  den  b' i.Jr  n  Pmarii. 
d  Butt  mit  8<-hafen  und  Widdern  mit  d.  iii  Tit.  I  »in 
ob^m  und  Thcod.  Matham  excud.  Amat.  H.  100—110  bif 
115.  I.  Atadmcke.  II.  Vor  den  Nummern  und  TOT 
der  Schrift  onf  dem  1.  Blatte.  IIL  Vor  den  Nummern 
link]  unten  iiH't  mit  Tb.  Matham  excodit.  IV.  Mit 
Clement  de  Jonghe  cxc.  V.  Mit  F.  de  Wit  oxc.  VI.  Die 
Adresse  g«-lüscht.  N.  42  hat  Bc«righem  f..  N.  43  Bsrg> 
hem  f.,  N.  44  Beighem  f.,  N.  47  Berrighem  f.:  — 
49 — SS.  Die  Folge  mit  dem  Manne  unter  den  Bäu- 
men. 8  Blatt  mit  Zipf" n,  Schafen,  Widdern  und  Hun- 
den nitt  d.ni  Titi-I  und  Plattentuatändcn  wie  bei 
N  41— IS  iL  9T— 102.  Br.  110— IIS.  War  fladet  aieti 
dreiiual  iu^rrighafl^    «ihiaad  dar  lital  MIealaI 

<  hfini  }u»t. 

W  r  i  •  I  schreibt  dem  Eünatler  noch 
tu:  B7.  Landschaft,  links  ein  Baamitamra,  vor  dem. 
selben  rvcbt»  Vieh.  H.  180 — 69;  —  SS.  Drei  E(}pfe  von 
Ziegen  und  einem  Bock.  IL  34 — IIS;  —  S9.  Portrait 
eines  jungen  Manne«,  eine  Flöte  in  den  Uäuden.  H.  14.'t— 
110.  British  Mus.:  —  SO.  Landschaft.  Hirtin,  welche 
Ziegen  und  eine  Kuh  hüt<-t.  U.  190—121.  British  Mus.; 
—  Sl.  Artemisia  empfingt  die  Aschename  ihres  Gatten. 
8i«  silxt  links  unter  einem  Baldachin.  IL  35 — 196. 
KuU.  fitttnit,  ehedem  Quabcaifa;  KoU.  ^-^i-i  18Sa 

Bla  Taneichnis  der  aaolk  Oam&ldaa  aad  Be  i«b- 
Hungen  e x i s t  i e re ad«a  Slleh«  «Me  den  hJer 
tu  Gebote  «tcli'-ndcu  Ranm  «elt  dbaneliNitea.  Daa 
A.  K.  L.  (III.  5TC)  erwUnt  1*7,  oha*  fcdack  «all- 
ständig  tu  tfia.  AI«  wiektig  aa  «nrthaaa  eiad:  X  X 
AllaaMt,  J.  Ph.  le  Ba«.  BlootcUog,  Ooetayck,  Oaakar 
Daakaitaa.  Jer.  Fklok,  Jka  Oiaaavdt,  B.  de  Haogh«, 
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W.  T.  Kobell,  HaÜMini,  Pirrre  Lftorent,  Com.  ».  Noordr, 
T.  G.  T.  O»,  Ploos  V.  Amatel.  P!cart,  G.  t.  Sctiageo, 
P.  Schenk,  II.  8pilm«n,  Soydertmrf,  ».  Vi»»«-«,  Cor- 
neli«  ViMchor,  Jan  Vii«cb«r,  C.  W.  Wrltbrod  u.  a. 

H«ndr(k  de  Winter.  Beredeneerde  Catalogne  Tan 
alle  de  prentcn  van  Nicolaei  Berchem  Ain«t«idain 
1767;  —  Honbraken.  II.  109;  —  v.Kjndca.  L 
iO»;  IV.  150;  —  Kramm.  1.76;  —  Smith.  Ca«. 
Raiiona<e.  V.,  IX.;  —  Jal.  p.  801;  —  A,  K.  L.  III. 
573;  —  V.  d.  Willigen;  —  Bartuch.  V.  245;  — 
Weigel.  «up.  283;  —  Nagler.  Monogr.  1.1794; 
TV.  S^f);  —  Datait.  IV.  t»,  dewen  BMrtMitai« 
taiilri  ich'  Detaib  ur  Banftannig  dar  FUttaamliBd« 
hei  bringt. 

Berdc.  H.  Berek,  auch  J.  M.  Berck, 

flämisclier  Blumenmaler.  (Ein  Hendrik 
Bergh  ist  1665  Schüler  bei  üuibrecht 
Sporkmana  in  Antweipen.) 


0»»aide :  Schwerin.  3  BlamerKtOcke.  Bei.  H.  Brrck 
lec.  —  Paria.  Vertt.  Pereire.  VaM  mit  Bin- 

9M.   J.  K.  IM  Bank  f. 

Bcrckheyde.  Gerrit  Adriaensz 
B  0  r  c  k  h  e  }  d  o,  Architektur-  und  Land- 
sehaftsmaler,  getauft  zu  Haarlem  6.  Juni 
1638,  t  daselbst  10.  Juni  1698.  Sohn  eines 
Fleischers,  anp^eblich  Schüler  des  Frans 
Hals  und  -Hciiica  Hniders  Job  B. ;  1660 
in  dfli  Gilde  zu  Haaf  lern.  Er  arbeitete  mit 
seinem  Bntder  in  Köln  nnd  am  Hofe  det 
Kurfürsten  von  der  Pfalz  in  Heidelberg, 
dann  in  Haarlem,  wo  er,  wie  Uoubraken 
beriohtet,  auf  dem  Heimwege  des  Nachts 
ertrank.  Die  beiden  Brüder  wohnten  mit 
ihrer  Schwester  zusammen.  Er  malte  in 
der  Begel  Ansichten  von  Städten,  Plätten 
und  Kirchen  in  Haarlem,  Haag  und  Am- 
flterdam,  anoh  Kirchen  und  Plätze  von 
Köln  und  das  Schloß  von  Heidelberg  (Hoet. 
L  133)  mit  aufbrechenden  Jägern  u.  dgL 
In  der  B«gel  etafflerto  er  seine  Bilder 
selV)5f,  doch  nennen  ältere  Kat.^lnrrr  nv:^- 
drücklich  Bilder  mit  Staffage  aenies  üru- 
ders  Job,  wie:  Het  oude  Heeren  Loge- 
ment  te  Amsterdmn  (Verst.  Lcendert  de 
Neufville,  19.  Jaa.  17Gi  zu  Amsterdam) ; 
die  Groote  Kerk  und  der  Markt  zu  Haar- 
lern  (Verst.  F.  Gauw  1768  su  Leiden)  u. 
a.  m.  In  der  Yerst.  der  Hark,  Amster- 
dam 1773,  ist  eine  Ar;-'  ht  de«  Stadthauses 
hauses  von  Amsterdam  mit  Staffage  von 
J.  V.  Huchtenbnrg  erwähnt.  Seine  Ge> 
mälde  .«iud  nicht  selten  und  sind  in  Am- 
sterdau)  (ü  Bilder),  Antwerpen,  Brüssel 
(Arenberg),  Cassel,  Florenz,  Frankfurt  a.  M., 
Karlsruhe»  Kopenhagen,  Rotterdam,  Schwe- 
rin, Stockholm,  Wien  (Liechtenstein)  etc. 
Eine  Ansielit  der  Kirche  .St.  Marin  di  Lo- 
retto  mit  der  Trajanasäule  in  Born  im 
LoQTm  (X.  28)  xfihrt  wofal  von  aadexftr 
Hand  lier.    v.  d.  Willigoi  erwSlmt  ein 


gezeichnetes  Portrait  de»  Künstlers,  wel- 
ches mit  deni  bei  Hottbiaken  befindliehen 
übereinstimmt. 

Datforto  O— iMei  8ek««rlB:  Anakkt  dka  Ikn. 
plattes  in  Amitcrdam.  Qanil  Mniib^^dt  UM, 

Üambray.  Koll.  Onmaot  IMOL  AMlabt  dM'O«- 
treidejnuktaa  der  Dawaa  und  Xbtäa  av  Hiartani. 
O.  BeMk-H«9deB  im. 

Attt««rp«a.  Aaaldit  van  *— *'-«fTii.  nntt  Bcrak* 
Biiyd«  L  Baerkm  ISM.  ' 


A  m  s  1  c  r  <i  a  ui.  Da"  i^udthaoa  von  AnutaBdaa.  QMrit 
Berckhejrd«    1672;   —   Dauclbe.  1673. 

London.  KixcheaiDteriear.  Gerrit  Barckheyde  1678. 

Pcter«barg.  Der  Zand  «i  Haarlem.  Gerrit  Bafck- 
Hoyde  1673 

London.  Oer  Hmotn  ICarkt  MI  Uaaricm.  Uitt. 

Vi  i  e  n.  Akod'jmio.  Daa  fltadllHma  TCa  <mal(ii(l>M. 

G<Tit    B«T<-khrydi-n  ifySO. 

K  tt  r  I  5  r  u  ln'.  Dasjti-lbc,  1686. 
A  m  s  i  c  r  il  ii  III    Du-  Hprr<mgrftrht.  1685. 

Haag.    Oi-m.-Mu.«.    Der    VijrrUrg    im    llaoj;.  16!>2. 

Amsterdam.    Siadta:isicht    von    Afrisf  «'ixL'UH.  l$y-4. 

Von  »rinfn  ZtiLhriunprii  besitzt  dii>  Albt-rtina  rino 
Wiiitorlandsrhaft,  Ixi.  G.  bcrck  H.,  mit  lalilrtirhen 
yigurt-n  und  eine  K«uianan<]'>chaf(  ;  —  Eine  dritte  Zeich- 
nung iJt  in  der  Koll.  Hi*  tU-  In.  SiiUf  im  Jjouvrv;  — 
Drei    Zeichnungen    im    T<:)  l-T-Muf-um    lu  Hojirlcm. 

Nach  »  i  n  e  n  B  i  1  li  o  r  n  g  (>  .i  t  ci  i-  h  p  n  :  1.  Diva  Tor 
von  Uaarlcm.  K.  Daudet  -ir.  (Cal.  I.oljrun);  —  2.  .^n1 
sieht  Ton  Uaariem.  G>  r.  u.  J<>b.  lirrckhoydr  ii  y.  Q. 
Oreuz  »c.  (Cat.  San  Uonatoj ;  —  8.  l'nc  porti  ]i  mII«. 
ReWlIe  u.  Niquet  (Filhul.  Vlli.  515);  —  4.  Vue  da 
Haarlem.    n.-vill<»  rt  Viil-Toy         (Filhol.  VII,  485); 

—  S.  Der  7-uiri  in  Hiuirkoi.  Keich  ataffierl.  Bcrck- 
heydrn  pinx.  et  lei  fignre*  par  V.  T«Ua  Uanud 
sculp.  (^mito^e  in  Petersboig). 

Iloabrakon    IIL  189;  —  V.  d.  Wi lltcan.  p>^  tf { 

—  A.  K.  L.  111.  «»«. 

Berck-Heyde.  Job  Adriaensz 
Berck heyde,  Maler,  Bruder  des  Gerrit 
B.,  getauft  zu  Haarlem,  27.  Jan.  1690, 
ertrunken  da.selb.st  23.  Nov.  1693.  14  J, 
alt,  kam  er  am  10.  Nov.  IMi  als  Schüler  zu 
Jacob  WÜlemn  de  Wet,  später  angebüeh 
zu  Frans  Hals  und  erscheint  am  10.  März 
liiöi  in  der  Gilde  zu  ILaarlem.  £r  lebte 
zu  Haarlem  und  war  mit  seinem  Bruder  in 
Heidelberg.  Kr  malte  ähnliche  Stoffe  wie 
Gerrit,  ist  aber  vorzugsweise  Figurerunaler 
und  wählt  mit  Vorliebe  kirchli(;he  oder 
andere  Innenräum^  bei  welchen  er  seine 
perspektiTisoh«!  Kenntnisse  nud  seine  feine 
Empfindung  für  Lichtwirkungen  zur  Gel- 
tung bringen  Icann.  £r  ist  einer  der  besten 
Meister  auf  diesem  Gebiete.  Ab  seine  be* 
deutendston  Schöpfungen  sind  zu  enväh- 
nen:  die  Innenansichten  der  Amsterdamer 
Börse,  in  den  Museen  in  Amsterdam, 
Rotterdam,  bei  Arenbeij^  in  firnssel  nnd 
Frankfurt  a.  M. ;  die  Kirehflninterienis 
in  AniBtcrdam  und  in  der  Dresdner  Galerie; 
dann  Kompositioneiif  in  welchen  die  Archi* 
tektnr  nur  eine  Nebenrolle  m  spiatea 
•eheint:  ein  Cbfistns,  im  Innern  einer 
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Kirche  die  Kinder  segnend,  in  Schwerin; 
u.  a.  m.  Die  Bildung  seines  JI  ijuknininies, 
ia  welchem  das  J.  durch  einen  Strich  mit 
dem  B.  verlranden 
ist,  gab  die  Veran- 
lassung, einen  drit- 
ten Maler  £L  Berck- 
heyden  anwinehmen,  der  nionals  exietierte. 

Ein  Sellwtportrall,  uia  FraoenbildnU  in  der  B«ciitcn, 
Püu«!  und  nUettc  in  der  Linken,  b«fM)d  sich  in  der 
Vent.  ran  dor  XArok,  Anuterdam  1778;  —  Ein  iweitos, 
eine  Fraa  portrStiwnd,  ebendaaclbet ;  —  Kin  dritte« 
S«lb»tp<jrtr»lt.  bctindet  sich  in  Florent  io  dtr  SuniDlung 
dv  li«ltfMH^>tT*r  aster  dem  MiiMn  Job.  Breckberi;. 

tTfllillT  HMrlco.  Bm  AWUar  dM  rraaa  B»1*. 
Ute  «iMB  TiMh  altm  UfaSkr  SO  Jane«  Lmt«  Mich- 
dir  nr  ■yrieU  rr.  JUU  alt  Tmp» 
r  BflekMile  Am  Bilde«  n«nnt  ein 
|«r   dM^Mtellten   Maler:    i.  Ph. 
W«nniM«  1.  naiu  Bali,  8.  D.  Halt,  i.  F.  Hals  Ft^ 
•b  K  llllt  T^%.a.  &U  Fl,  7.  K.  Hall  Ti.^  8.  T.  Uala 
«.  D.  V.  Deelen,  10.  P.  Moljm,  IL  O.  Barich^rdMi, 
Bob  Bank-Hejrdeo.  Haoh  uderar  AaiicM  lat  diMM 
ViobUl  awaert«. 
IlmiiHB'  8«h«^riD.  Ctutotu  Mgut  di« 
J.  Berck  HeTde.  Aa.  1068. 
Dreedes.  Innerei  dar  (nfca  SIxAa  w  Haartam 
I.  BetckheTdo  1666. 

Köln.  Vent.  Meilo  ItOl.  KlMkaalolaiiaBr.  3.  Barde 
Heide  Ao.  1668. 

Haar  lern.  Joeepb  emptänct  aaiaa  Mte  l>  Jtuptaib 
J.  Berckheyde.  Ao.  1669. 

Amtterdam.  Inneaa&jicbt  der  Xircbe  0t-  Bavo  aa 
y— •    Berok-Herd«-  Ao.  1671. 

BrftaaeL  Areoberg.  Ansicht  des  Innenhofes  d«r 
B0ne  Ton  AiPiterdam.  J.  Berckheydc.  Ao  16*8. 

Beaeichnet,  aber  nicht  datiert:  Am  •  t  <' nl  am.  An- 
aioht  der  alten  fidrto  lu  Amsterdam.  Ji>b  B<-rck  Heyde. 
Berlin.  Wlnt«tland>cliaft-  J.  liorck-Hevde. 
Drei  den.  Stadtbans  tu  Anuterdam.  J.  ücrck-ilojde. 
Detian.  Amalicnetitt.  Die  St^dt  wache  tot  dem 
ToTf    J.    Bcrckherdc    (Rpprofleiii.-rt ;    Zt  itichrift  1879. 

Innsbruck.  TriDkende  ui»i  kart^ritipl-Icndi»  P^ucrn. 
J.  Bert  k-Hcyd*-. 

Feteisburg. 
Berck-He^do. 

Bottord  3  ru. 
Barckbejrd«. 

Wien.  F.  Liecbt«n>tein.  BMimliof  mit  Köllen  oad 
S^^foi.  J.  BmfeAgfda,      RMaMaaa«.   J.  Bnak- 

Andere  Bilder  in  Fnjikfurt,  Dreeden,  8AmfBa,||k0u 

Ein  Portrait  des  Nicolas  KicheJ- 
b.;r^.  hi-i.  IBA»  1G6T  in  Amjter- 
dinj    wirtl    dem    Künstirr    nar  ii- 
godulirirbva. 

Aa  Zeitfhiiungcu  boittt  die  Albertina  nuti-r  fei- 
nem Kamen  eine  kleine  italieniiierende  Lafid'<i;baft, 
cwel  Wi*oherinncn  im  Votdergnmde.  Kreide  und  gi-- 
ttucht;  —  Iki  Weigel  (1896.  N.  8«7>  war  eine  Reit  r 
gruppa  vor  riui'in  Wirtehati»«.  J,  Berckhojdea  1664. 
Fodpr  tmd  T  --  1:  >  i.:  Studie  «Q  dem  Bilde  der 
KoU.  Eaxl  of  li^riii.gtoa  (Waagen.  IV.  236};  —  Drti 
Zeichnoni-pen  sind  von  CX  JV-  WaoAdataM  !■  lalA- 
tt<uig*iu>uuer  gestochen. 

Naob  ieinen  Bildern  Kc^tochen:  1.  The 
merry  fiddler.  H.  C,  .Shenton  »c  1833.  Koll.  R.  Lad- 
(Bta.  Beq.;  —  S.  Öffentlicher  Platz  eiri'T  holiöjDdiicben 
Stadt.  Pierre  Franc  Baean  ic.  (von  Licoard  ale  ein 
BiU  vaa  flairt»  Bi 


Die  Nionwe  Zijd  lu  Amsterdam.  J. 
Die    kltc    £(Wie    in    Amsterdam.  J. 


Honbraken.  III.  —      d.  Wttlif  ta.  ft; 

—  A.  K.  L.  m.  aas. 

Berckhont.  O.  W.  Berokhont  oder 
Bereich ont,  honändiaclier  Maler,  tätig 
um  die  Mitte  des  17.  Jahzh.,  von  dessen 
Hand  eine  Ansicht  des  Sohlossee  Egmond, 
bes.  O.  W.  beielcfaont  1663^  in  Amsterdam. 


Berckhout.  J.  Tening  van  Berck- 
h  o  u  t,  Kunstfreund,  dessen  Gemälde, 
Zeichnungen  und  Kupferstiohe  29.  April 
1767  sn  Delft  verkauft  worden. 

Berckmans.  Ilrndrik  Berckraans, 
Portraitmaler,  geb.  zu  Klondert  1629,  be» 
gmben  sn  Hicraelbiirg  27.  lUn  1679.  De 
Bie  sagt:  „daß  er  ein  Schüler  cl>^s  Philipp 
Wouwerman  zu  Haaxlem  war,  dann  Kompo- 
.sitionen  und  Figuren  bei  Thomas  Wille* 
boirts  und  Jac.  Jordaens  tw  .\ntwerpen 
malen  lernte".  De  Bio  rühmt  insbesondere 
seine  Schützenstückc  zu  Vlissingen  undMid- 
delbttrg;  Houbraken  erzählt,  daA  er  soeret 
kleine  Batalitjes  (Schlaohtenbüder)  malte, 
damit  nbcy  lit  vorvs-ärts  kommen  konnte. 
1654  arbeitete  er  su  Leiden.  Er  war  auch 
Hofmaler  des  Qrafen  Heinrich  von  Nassau, 
Gouverneurs  von  Hülst,  lebte  aber  nach 
dessen  Tode  dauernd  ia  Middelburg,  wo 
er  auch  heiratete  und  1655  in  der  Gilde 
erscheint.  Seine  Frau  starb  1666.  12.  Aug. 
1670  verläBt  er  Middelburg,  erscheint  da- 
selbst 1677  wieder.  Es  mögen  wohl  viele 
der  anonymen  Fortraits  und  Regenten* 
stfioke  der  hoHindiscben  Museen  von  ihm 
herrühren.  Seine  Portraits  sind  sicher  ge* 
zeichnet  tmd  kräftig  in  der  Farbe. 

(;'  njälde:  A  in  a  t  e  r  d  a  tu.  Mtis.  Pnrtrait  des  Viieod- 
luiiale  Adriaen  Bankert.  Bet.  B.  Berekman  L  Act. 
i«.  UtBL   Alf  dar  JMaiB^  dto  «ai 


den  Hali  trägt,  iteht  Die  JabreiiabI  161.^  lit 

diinnacih  nieht  lioher  ond  gab  ichan  in  den  «eltjam«tea 
KeinongainServngea  Vei»nIa«*Qng:  —  Ein  xweites  Por- 
trait deeielben.  Bes.  H.  Ek-rckman  F.  161 J ,  —  Tnotna» 
Pole,  Prediger  »n  Vlissingen,  Gatte  der  Alida  de 
Rayter,  Tochter  des  Admirals.  H.  Berekman.  Fecit. 
ICtil;  —  Soll.  O.  P.  KUa*.  Admiral  de  Butter  (aaoh 
'  A.  der  Seebald  Baa)  ud  ato  Staaqpailiall. 
Uaticii  1668. 

Botterdam.  Portrait  das 
Adrairale  Joost  van  Trap- 
pen.  Bei.   H  B,  f. 

Nach  seinen  Bildern 
gestoohaa:  I.  8«lb«i r.r:iii  H  nn,  Binekmaa*  etc. 
C.  Wanmana  sc.  3.  Meysscn«  exe  (De  Bie.  p.  411); 
—  t.  Adriaen  Bankert.  Admiral.  H.  Berckmao  deL 
J.  da  Bote  io.  F.  da  Wit  cao.  FoL  ;  —  Dcaalb«. 
a  Afan  aai.  V.da  Wi»  «Bei,;  —  A. 
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JL  BlmMlJn  M«^t  (Wwtallr.  U);  —  «. 
Jqmumb  w  Ho«I«i  MK^i;  —  ft.  Wehiel  Adr. 
jteylv.  AdmU.  BiIMIgw  JoMM  TliMher  •evl^U. 
D«  Bie.  414;  —  H*«b»fc*a.  I.  IM;  —  Obreen. 

r„       -  A.  K.  L  m.  wr. 

Berkman.  Mathäus  Berkman,  hol- 
likudischer  Loadscbaftszeicbner  u.  Kupfer- 
stecher, um  1781  tätig. 

N»ch  ihm  gettoeben:  2  BUtt:  I'Mitidot«  de* 
•mbam«  da  mensge  (Baoernatene)  und  Ic  SouTeoir 
4n  t«mpa  paa«4.   lienAid  *c.  Bini  eso.  foL 

SrAinm.  L  63. 

Berendrecht.  Johannes  Fietersz 
Berendrecht    oder  Beerendreelit, 

Kupfcrstichverleper,  wahrsclipinlicli  auch 
Stecher  zu  Haarlem,  geboren  zu  Alkmar. 
beitatot  31.  Märt  1614  m  Haarlem  Orietje 
Jans.  1616  ist  er  als  Dnicker  in  der  Gilde; 
1827  wohnt  er  als  Kunstliändler  zu  Haar- 
lem ;  findet  sich  seine  Adresse  auf 
einer  Serie  von  8  Kostümblättern  von  G. 
van  Scheindel  nach  W.  Buytenwech.  Sein 
Sohn  Pietcr  Jan.^^z  Ii.  i.st  1642  «Is  Maler 
in  der  Gilde  zu  Uaarlem. 

Voii  itim  geftochen:  Eine  Fr»a  ut 
Pferde,  da«  nsch  recht«  galoppiert,  wo  mehrara 
•tcbtbar  aind.  H.  76—133. 

Willigen,  p.  74;  —  Kramm.  L87;  —  A.K. 
L.  m.  2»«. 

Beretta.  PetrasAugustusBcretta, 
Maler,  geb.  17.  Jttll  1806  im  Sbag,  f 

«elbst  ö.  Juni  1866;  Schüler  von  B,  J.  v, 
Hove  und  J.  W.  Piencman.  Gemälde :  Haag, 
Qeia.*Mu8. 

ImmerseaL  L  48;  —  A.  K.  L.  UL  MS. 

Berg.     Cornelis   van   den  Berg, 

Kunstsainmler,  Zeichner  u.  Radierer,  geb. 
9.  Jan.  1699  zu  Haarlem,  f  ebendaselbst 
1776,  wo  aneh  seine  naehfelauraenen  Sanun- 

Inng^en  .im  '^9  Aug.  1775  verkauft  wurden. 

Von  i  h  lu  lüdiert.  2  Sclbjf  porlraits  vorn  J.  1T59 
nnd  176i  and  ein  Portrait  P.  d«-  Laers.  ITtWi. 

Ejndcn.  II.  IH:  —  Kramm.  I.  »0;  —  \.  K. 
L.  ni.  6M 

Berg.  Gysbertus  Johannes  vaii 
den  Berg,  Maler,  geb.  zu  Rotterdam 
1769,  t  ilaseUMt  4.  Sept.  1817.  Schüler 
Ton  J.  Z.  Frey,  lebte  in  Antwerpen,  Düssel- 
dorf  und  Mannheim,  wo  er  van  Dyck  ko- 
pierte. Später  malte  er  Miniaturen  und 
seichnetB  Portzaits  mit  eohwaner  vmi  Toter 
Kreide.  Gemälde  in  Rotterdam  (Selbst- 
portrait),  Haag,  Gem. -Mus.   u.  a.  D. 

T.  Zy.xdon.   II.  4M;  —  A.  K.  L.  III.  595, 

Berg.  H.  Berg,  Kunstfreund  und  Ra- 
dierer (Dilettant)  tu  Utcedit. 

KraBiB.  I.  TS. 

Berg.  J.      den  Berg,  Ktmstfreund, 

dessen  Gemälde,  Zeichnungen  und  Kupfer- 
stiche 29.  Juni  1776  zu  Amsterdam  ver- 
kanft  wnrden- 

Berg.  J&cobus  Everardus  Jose- 
ph us  van  den  Berg,  Historien-  und 
Pnrtraitmaler,  geb.  zu  Rotterdam  8.  Nov. 
1802,  t  20.  Juli  1861  im  Haag;  Schüler 
seines  Vaters  Oysbert  Johannes  und  Her- 
jMTiis'.  Er  poWiaisfte  ein  Work  ftber  die 


Proportionen  und  die  Perspektive,  1854. 
Gemälde:  Haa^,  Gem. -Mus. 

Immerieel.  h  H;  —  Kramm.  Snp.  II;  —  A. 
K.  L.  III.  596. 

Berg.  Miohiel  van  den  Berg,  Kunst- 
freund, dessen  Gemilde,  Zeii^ungen  und 

Kupfersticiie  19.  Juni  1T86  ZU  Bottotdam 
verkauft  wurden. 

Berg;  Simon  van  den  Berg,  nieder- 
ländischer Landschaftsmaler,  geb.  4.  Nov. 
1812  zu  Overschie  bei  Rotterdam,  f  8.  Juli 
1691.  Schüler  bei  demWagenmaler  Molj-n 
SU  Rotterdam,  dann  bei  J.  de  Meyer  und 
bei  P.  G.  van  Os  zu  Haag.  1841  heiratete 
er  die  Schwester    h  s  Landschaftsmalers 

C.  ImmerzeeL  Seit  1680  war  er  Direktor 
der  Galerie  im  Haag.  GemUde:  Amster- 
dam, Haag,  Gem.-Mu8. 

I  m  m  e  r  «  e  e  1.  45 ;  —  A.  K.      III.  S9S. 

Bergen.  Dirk  van  Bergen,  au<di 
Berglien,  Lamdsobafts-  und  Tiermaler, 
geb.  sn  Aiarlem  nm  1640,  f  daselbst  um 

1690.  Nach  Houbraken  ein  Schüler  Adrian 
V.  d.  Veldes,  gewii}  aber  ein  höchst  gc- 
treaer,  sriir  oft  tr6g1ieher  ITaehahmer  des- 

selben.  II.  sagt,  dal!  er  nach  England  ging, 
dort  abtjr  kein.  Glück  machen  konnte.  Er 
kehrte  wieder  nach  Haarlem  rriclci  wo 
seine  Arbeiten  viel  A'^ klang  fanden.  Br 

12).  V^^-^'^^' 

war  ein  sehr  scliöner  Mann,  aber  auch  sehr 
leichtsinnig  und  starb  in  der  gr&8ten  Ar> 

mut.  Im  J.  1690  war  er  noch  tätig,  da 
mehrere  Arbeiten  aus  diesem  Jalu«  er- 
halten sind.  Seinen  Aufenthalt  in  Eng- 
land setzt  man  in  das  Jahr  1675.  Seine 
Signatur  wechselt  sehr;  zuweilen  beseiöh- 

net  er  D.  V.  B.  oder  ein  verschlungenes 
Monogramm,  in  der  Regel  D.  v.  D.  Bergen, 

D.  V.  Beleben,  auch  D.  v.  Berg.  Er  malt 

idvllische,  sonnige  Landschaften  in  der 
All  A.  V.  d.  Veldes  im  herrlichsten  Gold- 


ton,  staffiert  mit  Kühen,  Mägden,  Ilirlen. 
Er  ist  weicher  als  v.  d.  Velde  und  imitiert 
suweüen  aaeh  CL  Berebem.  In  don  1^ 

der  Versteigerung  P.  Snyers,  1758,  fin- 
den sich  eine  Darstelluog  Christi  und  eine 
Kreuzabnahme  verzeichnet  (Terwesten.  p. 
206.  N.  93).  Einmal  wird  eine  Staffage  in 
einem  Bilde  Hobbemas  erwähnt  (s.  Ter- 
667.  N.  16). 
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■  OiHUai  ABstardAin.  Bn.  D.  t,  d. BngM  and 
Dlt.  doBeq^  —  Antwerpen.  D.  t.  BMgtn.  — 
BrsaBeehweis-  Brrg.  —  Oretdeii,  IX  v.  Berg 
16M;  DVB  und  aT.BMvm'*  —  'l»**»  ^-  "f- 
Bo^w.  —  rrAKktsr*.  MUeL  IX  v.  B«|ni.  - 
GeiJieik  OMi  Wie.  —  KSBlfeberg.  D.  «n  iwr- 
|M  IIML  —  Oldenbwf.  DMlert  MU.  Pari». 
LovTfe.  D.  T.  BoMii  148Sb  —  Retterdam.  D.  v. 
BHihni.  —  BchwerlB.  S  BiM«r.  D.  V.  B.-.  D.  v. 
BaifliMi  ttttd  Ol  4ia  UMgaa  —  W  i  mi.  K.  lCu«rrn.  D. 
.▼.BeiglMt  «.  O.V.B.;  —  Onf  Ifamch.  D.  van  IU>rghpa. 

Von  Miaen  ZeickamBni  bmitxt  die  Albertiua  ein 
IX  T.  BoieB  bcMtchnetei  ib|ii«rcU,  iwei  Rehe;  —  Zwei 
Iwicfte  FedatKicluinngcn,  Kindor  nnd  Schafe,  ü.  r. 
Bmna  IWt^  Q.  a.  OL;  —  Eine  ebenfalls  1690  datierte 
;{yf»%f»niiy  «BT  In  d«r  Sammlung  Weigel,  1669. 

Maeh  ihm  gAllocben:  I.  Rinder  am  Wasser. 
f.  8.  8.  ac.  Qu.  i»;  —  S.  Ruhende  Herde  am  Wasser. 
F.  Dequcraaviller  sc.  Qu-  fol. ;  —  3.  Landschaft  mit  Hirten 
md  Vieh.  W.  KohfU  sc.  Aqoatinta;  —  4.  Die  Weide. 
n**iai  tc. ;  —  5.  Rinder  an  einem  Rache.  A.  Bartsch; 

Hoiibr»ken.  ULM;  —  Willigen,  p.  81;  - 
Hscler.  »onagr.  IL  M4.  14M;  —  A.  K.  L.  III.  m 

Ber^n.  Joh.  V.  Bergen  v.  den 
Gijrp,  Kuustfreuud,  dessen  Gemälde  25. 
Juni  1784  verkauft  wurden. 

Bensen.  14icolaas())  vaa  Bergen, 
nach  uun«rxeel  (I.  4G)  in  Breda  1670  ge- 
boren, malte  historische  Bilder  in  der  Art 
Bembcandts  und  starb  in  seinem  Geburtsort 
1699.  Dte  Na<diricbt  beraht  auf  Weyer- 
maa  (III.  25S),  der  alle  Maler,  deren  Vor- 
namen er  nicht  kennt,  mit  K.  anzeigt; 
daiSttS  machte  Immcrzeel  Nicolas.  Weycr- 
man  sagt,  er  war  der  Enkel  eines  Torf- 
schiffers, und  erwähnt  von  ihm  ein  Bild, 
Maria,  Just  f  und  Kind  mit  d«u  Eiel,  in  der 
Art  Rembraodtfi. 

BergMD.  Jacques  Bergeon,  Bankier 
und  Kunstfi!eand  zu  Ilaa^',  dt  SQen  Gemälde 
1773  und  1789  zu  Hau^  vt^rkauft  wurden. 

Berber.  Jacques  Berger,  Bildbauer, 

geb.  15.  Mai  1693  zu  Brösspl.  Schüler  von 

Nie.  Couston  in  Paris.     Nach  längerem 

.\uf enthalte  in  Rom   trat  er  1722  in  die 

Brüsseler  Güde  und  f  16.  Nov.  1738. 
IntnerteeL  L  48. 

Bergesteyn.  van  Berfresteyn, 
Kunatfreund  im  ilaay,  Besitzer  einer  be- 
rUhmten  Handzetchnungssammlung,  aus 
welohar  ein  gro&ur  Teil  an  Nicolas  Antoni 
Flink  und  mit  dessen  Sammlung  an  den 
Herzog  von  Devon.sljiro  überging. 

Mfiri-ite.  Ali«<:edarau.  II.  47;  —  Houbralten. 
Ii  L 

Bergh.  Adrianas  van  den  Bergb, 
Kapferateoher,   nur  durch  das  folgende 

Bhitt  Ijek.Hint:  Festin  de  Dicux.  P.  P.  Ru- 
bens piuxiU  Adrianus  van  den  Bergh  fecit. 

Schncevogt.  p.  120;  —  Du  tu  it.  VI.  p.  161. 

Bergh.  Arnold  van  den  Bergh« 
Kupferstecher,  tätig  um  1833. 

A.  K.  !..  III.  C09. 

Bergh.  Gillis  Gillisz  de  Bergh 
oder  Berch,  holländischer  Stilleben-  und 
Fluohtemaler.  Wahrscheinlich  Schüler  des 
Cor.  Jak.  Delff,  tätig  zu  Delft^  1621  da- 
aelbst  in  der  Gilde»  f  1669.  In  seinem  Te» 


)  stamentr  (rklilrt  er  seinen  Bruder,  den 
Maler  MathäuB  de  Beieh,  ktt  seinem  Uni- 
versalerben. 

GenaMet  JCsnpen.  XolL  Lemker.  S  Bildet;  Le* 
beugraSs  Vlgaim  bei  Xeraenllcht.  Bei.      de  B«|b. 
061n.   Vant.  XftndibMwcn.   1687.   StUktoi.  Beb 
Obreen.  L;  —  A.  K.  I>  IIL  SM. 

Bergh.    Jan  van  den  Bergh  oder 

Berglie,  Maler.  <r<'l).  zu  Alkiruuir  1588, 
lebte  noch  1649  (noch  einem  von  seinem 
Sohne  Mathias  v.  d.  B.  geseiehneten  Por> 
trait  in  Dresden,  ist  er  1G49.  ni  .T.  alt). 
Schuler  des  H.  Goltzius.  Houbraken  er- 
zählt, daß  er  spaier  SehuUehrer  wurde  und 
von  Rubens  als  Rentmeister  seiner  Güter 
angestellt  war.  Er  scheint  zu  Ypern  ge- 
lebt zu  hal>en.  Kr  ist  vielleicht  identisch 
mit  dem  Stecher  J.  J.  van  den  Bergli,  von 
dem  die  folgenden  2  Blätter  nach  Bnbena 
herrühren.  Als  Sehüler  des  H.  Goltzius 
hatte  er  diese  Kunst  wohl  gelernt.  Die 
Albertina  besitst  eine  dem  „Alkmarse  van 
den  Berg"  zugeschriebene  Zeichnung,  wel- 
che eine  mythologische  Szene  darstellt. 

1.  Creator  tnumii.  Hul-  ri'i  pirix.  ^  Mr.  .f  Vinrk  s>  Im 
te  tableao  ä  Anv<rH  d.tn4  la  rollvctioa  de  VVeütwcsel 
,1.  J.  ran   d.n    U.  ryh  Lni,<ir.n.    H.    205—166;  — 

t.  Zwei  Engvl,  wi-lcli<-  <Li<  hl.  Sakrament  trafccn. 
Kxaltation  du  St.  Sarrfttirm,  (l'.i]in!<  I"  tableaa  ongin^ü 
de  Rubens,  de  la  coUection  de  Mr.  Magnan,  Mtdccin  da 
Ro;',  dessinä  et  ^mtm  per  J.  J.  «na  4ea  Beigh. 
IL  27S— 230. 

Ifoubraken.  II.  16;  —  Ilymaii-i  im  .\.  K.  I* 
III.  608;  —  Hcbneevogt.  p.  (i9.  N.  3>i  und  43. 

Bergh.  Matheus  Gillisz  de  Bergh 
oder  Bercii,  Hi.storicnraaler.  Bruder  des 
Gillis  Gillisz  de  Bergh,  1638  in  der  Gilde 
zu  Delft;  beprabeu  5.  Mai  1687.  Er  ward 
häufig  SU  Schätzungen  beige»ogen  und  wird 
bei  solcher  Gelegenlieit  19.  Mai  1690  snletst 
erwähnt.  In  alten  Iiiviiiitaren  werden  Bil- 
der genannt:  ein  Wunder  Petri,  Christus» 
der  Schlange  den  Kopf  sertretend*  etc. 

A   K.  L   III  fm;  —  Ohrrrn,  I.,  VI. 

Bergb.  Mathys  van  den  Bergh  oder 
Berg,  Maler,  nach  Houbraken  (II.  15> 
im  J.  1615  in  Ypem  geboren,  Sohn  de» 
Jan  van  den  Bergh  aus  Alkmaar,  welcher 
als  Aufseher  uml  Kentmeister  des  Kulx-ns 
sich  zumeist  in  l'pem  aufhielt.  Mathys  war 
Schül«r  bei  Babens,  trat  am  1.  Juni  1646  su 
Alkmaar  in  die  Gilde  und  f  daselbst  1687. 
Im  J.  1648  erscheint  ein  Mathias  van  den 
Berg  in  der  Gilde  zu  Leiden  und  verlaßt 
1651  wieder  die  Stadt.  Ob  sich  diese  Ein- 
tragung auf  diesen  oder  den  vorigen 
Künstler  bezieht,  ist  nicht  zu  ermitteln. 
(Obreen.  V.  202.)  In  den  Liggeren  von 
Antwerpen  ersehet  sein  Name  nicht,  da 
Rubens  das  Privilegium  ;.r,.tioß,  seine  Schü- 
ler nicht  anmelden  zu  müssen.  Ein  aus 
verschiedeDen  Rubens-Imitationen  zusam- 
mengesetztes Bild  im  Depot  des  Berl.  Mus. 
stellt  eine  Gruppe  von  Satyrn,  Nymphen 
uaad  eine  alte  Fi&n  vor  und  ist  bes.  M .  V. 
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BERGHE  IMITANDO  F.  16..;  ein  St. 
Franziskus,  eine  Kopie  nuh  Rubens,  ist 
in  der  Kirche  St.  Aima  zu  T?rüpgc.  Suine 
Zeiclimmgexi,  meist  uach  Gemiddcu  auderer 
Meister,  sind  in  leichter,  schraffierender 
Manier  mit  der  feder  gezeichnet«  in  treuer 
Naohalimung  der  Vortragsweise  des  Ori- 
ginals. Sie  zei'^cn  Datierungen  von  1619 
bis  1686.  Brulliot  achreibt  ihm  ein  Mono- 
fiamm  aus  M.  B.  V.  B.  su,  wenn  ea  sich 
auf  Bildern  in  dor  Art  des  Teniers  find«'t. 

ZeiehBBDgCB:    iltrliu.    K.  Kuh.    Bauinitiini,  ikz. 

V.  D.  B<>TKh.  SO.  Jooy  1&59.  Adrl«D  Broawer  Haarle- 
m^tuia  inveator;  —  FamiUenbild  nach  eioem  &Itcren 
)Iei«trr.  beifh  1665.  Auf  dor  Rflcka«it«:  anno  domini 
IftM.  Aetatia  38;  —  JOnnliclirs  Portrait,  nach  der 
Katar,  r.  Bercb  f.  1682;  —  XolL  Beekprath.  Int.  ricur 
Kit  einer  Fiaa  and  Kind.  O»  Bofch  1666.  langt-  l'ivz 
lutttiUa  (n>tc  und  achimn»  KtriJ«). 

Braunschwrig.  11  ttMom.  Fontnüt  dca  Kardinal- 
lafhaten  Ferdiaaad,  nach  Rubmi;  —  Madooaa,  Mch 
Jacob  ComcU«  r.  Oosttaanen.  1590.  Auf  der  RBckMll« 
•In  akiasierte«  FnuenportnUt.  v.  bergh  1666;  —  Chriatti« 
«od  Mapialrn«,  t.  bergh  16S1;  ~  Tlieti«  bei  Vulkan, 
■Mb  T,  Oyek.  V.  \>a^  1686. 

DftAmn.  tM  mfcsnliche  Btldniaae.  muck  'niiaaC); 

—  Bin  Wafl,  tmA  iMlMoa;  —  Biblnia  de«  Vaten  Jan 
tiMi  dtt  Bm.  B»  Mk.  «U  Aa.  IM«.  Aat  der  Bftck. 
•dtei  dtt  It  }«MUM«  den  taq^li  whtUM^  gcdwii  *»n 
•ijs  aooB  Ibl^i  MB  dbtt  hR|h  ■cUlder;  —  Saldniuig, 
aaeh  ttaem  aagibUdMa  Holbein,  im  BMita*  de»  OroD' 
bmoft  TM  WtlBtf.  Bm.  T.  Bergho  P.  IttS. 

RottordSB.  Km  Zeichnung  noch  einem  BiUi« 
MB  ffy.  B»K  cta  VMUupieler  (Kvll.  Gripcoatedt).  iitL 
Mv.  ramMb.  MH. 

HoBbrak«».  tl.  U;  —  Ohfta.  U.  O;  T.  9U2; 
0«4  Holland.  WM.  p.  IM;  —  A.  K.  L.  UL  608: 

—  OrftBberg.  p.  HS. 

Ber^b.  Nicolas  van  den  Bergh, 
flämischer  Malor  und  feiteclier,  geb.  in  Aut- 
werpen(  ?)  26.  Juni  1726»  f  daselbst  14. 
Aug.  1771.  Srhüler  von  Balthasar  Beschey. 
175U  kopierte  er  das  berühmte  Bild  von 
Teniers,  das  Jubiläum  der  St.  Oeorgs» 
f'chützen  fpegenw.  in  der  Eremitage),  ge- 
gen Befreiung  vom  Kriegsdienste  und  den 
Verpflichtungen  gegen  die  Gilde.  In  den 
Uffiiien  sa  Florens  figuriert  sein  Bildnis 
unter  dem  Namen  Nicolas  vaa  der  Brach 
de  Mc.^sine,  aus  welcher  Benennung  Hy- 
mans  auf  einen  längeren  Aufenthalt  des 
Kfinaftlcn  ia  Measin»  schlleflt. 

Vau  ik»  rsdierti  flintUcb  Baeb  Babna.  I.  Karl 
BatMOlM  MT  diMB  KtuUii;  —  t.  Dto  bUted*  Hag- 
dalMk  (Original  im  9ätM  w  Beilto).  K  m-AU',  — 

I.  Forlntt  VM  B.  ^.  MB  dm  UndM.   B.  9Mb-186; 

—  4.  V.  Ofßmtn,  BtiabtMter  dn  Bvbna  (OaUiial 
in  Um«),  B.  MO-lMi  »  ».  JwtH  IMm;  - 
a  Bla  BHWlNn  ByMfU'.  P.  P.  BubMi  piaz.  B.  T. 
D.  Bnsb  t  av»  foitl.   H.  tU-lH. 

]>«a«»nipf.  Ttfif». Pl  SOB;  —  K7»aB«lnA.K. 
L  m.  <09;  —  XrsAn.  I.  W;  Snp.  t»;  —  Batait. 

VI.  ;  —  V.  .1    n  r  ii  (.  den,  99%. 

Berghe.  A  n  g  u  .s  t  i n  C har le  s  Gerard 
van  den  Berghe,  belgischer  Maler,  geb. 
SU  Brägge  13.  Okt.  1766,  f  <u  Beauvais 

II.  AprU  1836w  Zuemt  Behftler  von  J.  A. 
Germyn  in  Brügge,  1780  bei  Suvee  in 
Paris.  1791  kehrte  er  nach  Flandern  zu« 
r&dc  vaä  malte  grode  Historienbilder  fflr 


Kirclien  zu  Brägge.  Er  malte  auch  iand* 
Schäften  und  bezeichnete  seine  spftteraa 
BUder  mit  Van  den  Berghe  p^ire,  um  einer 
Verwechslung  mit  seinem  Sohne  vorzu* 
beugen. 

Imnersael.  1.  46. 

Berghe.  Caroline  van  den  Berghe, 
Blumenmalerin  zn  BrQsn)^  17M — 

A.  K.  Lw  III.  C12. 

Berghe.  Charles  Auguste  van  den 
Berghe,  oft  auch  nur  Auguste  v.  d.  B. 
genaimt,  Historien-  und  Portraitmaler. 
.Sohn  dm  Augn.stin  Charles  van  den  Berghe 
aus  Brügge,  geb. .  1798  zu  Beauvais,  f  zu 
Paris  17.  Des.  (19.  Nov.T)  1863. 

Kramm.  Sup.  12;  —  A.  K.  L.  III.  612. 

Berghe.  Jean  van  den  Berghe,  1408 
Eulumineur  zu  Löwen,  1531  als  piotOT 
ymaginnm  genannt.  £r  malte  152ö  einen 
Altarsehrein,  welchen  Guillaume  Hessels 
für  die  Abteikirche  M^uigdendale  zu  Üplin- 
ter  geschnitzt  hatte  und  welcher  1783  in 
die  Kirche  St.  Genoveva  au  OpUnter  Imm. 
Im  Rathaus  zn  Löwen  ist  ein  Flfigel  ^nea 
Altarbildes. 

V    Kvrn    p,  tM;  —  B«ffrol.  UL  206. 

Beruhe.  Jean  van  den  Berghe, 
printsnydere  va   Löwen  vor  1462. 

V.  Even  übersetzt  dies  mit  gravcur  d'estani- 
I>e8.  Der  Name  figuriert  in  einem  inter- 
essanten Proiesie.  Da  der  Kttnstler  in 
Holz  schnitt  (gravait  sur  bois),  verlangten 
die  Juroren  der  charrons,  menuisiers,  tour- 
ueurs  und  tonneliers,  daß  er  in  die  Gilde 
der  menuisiers  eintrete.  Da  er  sich  dessen 
weigerte,  zitierten  sie  ihn  vor  den  Rat  der 
St<i(it,  vor  dem  er  erklärte,  daß  er  eine 
in  Löwen  ganz  unbckaunte  Kunst  ausübe 
welche  baaptsftdiUeh  den  Klerus  betifife, 
eine  Klasse,  welche  von  der  .Turisdiktion 
der  Gilden  ausgenommen  sei.  Hierauf  er- 
widerten die  Geschworenen,  daß  andere 
Künstler,  welche  wie  er  in  Holz  schnitten, 
um  Schriften  und  Bilder  abzudrucken,  .sicli 
schon  vordem  in  die  Gilde  hätten  aufneh- 
men lassen,  woraus  hervorgeht,  da0  vor 
dem  J.  1462  Xylographen  in  Ldwen  t&tif 

ge^ve9en  sind.  Der  KüiiHtler  wurde  am 
13.  Dez.  1452  angewiesen,  der  Gilde  der 
menuisiers  beitutreten.  Er  lebte  noob 
1480  in  Löwen.  Seine  Arbeiten  sind  gSiw» 

lieh  unbekannt. 

V.   Kvf  ii.   p.  100, 

Borghe.  Ignatius  Joseph  van  den 
Berghe,  Kupferstecher,  um  1752  su  Ant« 

werpen  geboren,  war  daselbst  Schüler  Iki 
Fh.  Keminckx,  später  in  London  bei  Barto- 
lozzi;  zeiOiireise  sa  Fiadris,  lebte  er  noeh 
1820  zu  London. 

Von  ihm  |c<^*tochen:  1.  Chrittui.  Ribera,  p.  Fol.; 
—  1.  Hatim.  Ribera  p.  4*;  —  8.  Maria  mit  drm  Kinde. 
Eliaabetb  ud  J«hanA««.  Rafaal  p.  fol.;  —  4.  CbriaiM 
mm  Xnm.  A.  v.  p,  P«L;  —  &  IÜbsb  «ad  di» 
Hirtl^  Midi  IMaifIch.  Qr.  qn.  loL  Panktiart  in  far. 
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bcn;  —  6.  Badende  NTRiplien.  £beaiOi  —  7.  Vmmu  mid 
Ciipido,  nach  LacA  tii<>nL\no;  —  8.  Amor,  tat  eiMIB 
BcH-k  reitend.  Fol.;  —  9.  KaUukrioA,  Kdnigin  von  Eng* 
Und.  Urmahlin  Kati»  II.;  —  10.  TbomA*  Killegrew;  — 
11.  >'axnilie  beim  Abendgebet,  nach  O.  Scbalkeo.  Punk- 
tiert. Gr.  Jol.;  —  It.  J^ltv  oad  Lada»  aaek  MlaU. 

Zrataa.  LH»-'  Blaue.  Iba.  I.;  —  A.  K. 

L.'  WL  ML 

Berghe.  Pictor  van  den  Berghe 
oder  Berge,  holländiacher  Zeichner  und 
Evpferstedier,  der  eine  große  Anzahl  Blät- 
ter, meist  nach  Ger.  Laircsae,  teils  ge- 
stochen, teils  radiert  und  geschabt  hat. 
Auf  dem  Portrait  der 
Kdnigin  Friederike  Amar 
lia  Ton  Dftnenuurk  nennt 
er  sich  Petras  van  den 
Berge  Amstelodamensis.  1648  arbeitete  er 
ffir  Ibppels  Belationea  cmiosaie  in  Ham- 
burg; auch  in  Pajris  war  er  längere  Zeit. 
1C9Ö  führt  er  die  Adresse:  Üp  de  Ilegulicrs- 
gracht  et  inde  Kalvcrstraat  inde  Groenen 
Berg.  1694  wird  auch  ein  Fieter  v«n  den 
Berge  de  Jonge  in  Amsterdam  als  Knpfer- 
Stecher  erwähnt.  (Obreen.  VII.  167.) 

Sine  }'  <•  J  r  t  <>  i  <•  h  n  u  n  K,  Kaxl  II.,  König  Ton  ijpa- 
niea,  aal  drei  TotTibcttc.  war  in  dw  Twat.  Awli 
Maller,    ADulfMam    19.    Jan.  10O4, 

Von  ihm  g  p  9  t  o  c  h  <■  n  :  Nach  Kompositionrü 
VfMi  firrivrd  de  Lairc^.Hf.  1.  Kslher  und  H4tn;ia 
vor  AJia.svcrui.  Gr.  qu.  fol. ;  —  2-  So'antui  und  diu 
beiden  AltcQ.  P.  T.  d.  Brrjfp  frc.  et  i-xr.  Auistelixi. 
Pol.;  —  S.  Der  Uimüu-t :  i  i.- ■  .-iraarilor;  —  4-  Die  Ver- 
klindigusg;  —  5.  Di«-  der  Hirten;  —  S.  Die 

Beechneldiin^ :  —  7.  Uie  \>r«n<hur.p ;  —  &  Du  Abend- 
mahl; —  0.  Christus  am  Krctt»;  —  10.  Die  Aafcr«tehang ; 

—  IJ.  n,„  lümmeliahrt;  —  1».  Da«  Jfingst«  Gericht; 

—  18.  Min.  rva;  —  14.  ApollinU  et  Minenra«  CongreMiu 
in  P^naaso;  —  IS.  Ap^o  als  Sieger  über  Python;  — 
IS.  Mi'rlikir  bringt  der  Juno  daa  Uaapt  de«  Argu«;  — 
17.  M&rr  und  Vrau*;  —  18.  Vattttt  ond  Adoiii«:  — 

Blätter  hi«toriicb«n  «Bd  k «Ita rb  1  •  t o> 
riacben  Inhalte,  lt.  Allegorie  auf  daa  Gerücht 
TOD  dem  Tode  Wilhelme  III.  Ton  England;  —  M.  Spoti- 
bUtt  aof  die  VmMh«  Jacobi  II.,  uch  «a  WIUmImi  HI. 
•Q  Hkcben.  1686;  —  U.  Jünpfa-ig  de«  FHam 
Oraniim  vom  Hagietiat«  der  Stadt  Amaterdan;  —  tt. 
AUagorU  aof  den  Frieden  von  Byewyck;  —  19.  Allegorie 
aof  die  Vennihlunp  xanif  J«lMUHH  «aa  Vortaiat: 
M.  Karl*  IIL  J^iiuag  in  mm 
di«  Wi«d«ieiaMtnaB  das  Bencfi  Chitetlaa 
T«n  SehWifBalMta.  UN.  Oe.  «a.  M.;  ~  M»  •  Mtt» 
lea  M«U«ta.  1.  La  Kantaad  d'aaa  da  vte.  S.  X«  lUr« 
da  Ugamaa;  &  La  Mvatead  da  rnHba.  4.  La 
da  Minaa.  6.  La  JlMtMaa.  «.  La  Mw 
da  ba^aata.  «t;  ««f|,  La  Ja«.  La  Jan  BaU 
Im  Mla  «la.  4«;  —  M.  La  Ib^  1» 
la  iwftaMa  Ikaaa  tMayal  4»;  — 

■aa  ]b«d  laart  daa  O«' 
■s.  P.  ik  d.  Baga  Iw. 
«•a.  a4  oa.  .Aaatalad.  eam  MfO.  OeictaM.  — 
Ii.  10  BIbM  Iwiltodiaalia  loatdaa.        —  tL  Swni 


•in 


nuibaitw 


iB  MagUi« 

»Bi.i<*  aa 

Qr.  qa.  M,  a 


•t  84.  IBIatt  IMn  Awqaaa  da  Bmll««  In 

dni  TwacUedaaea  BtaUnagan.  ToL;  —  Ii.  Joa.  Bar* 
galga«^  B^bof  von  HerKigenbotch.  ToL;  —  88.  Ftetar 
«BB  dw  Berghe;  —  87.  Job.  Brandt,  Pwtor.  Oval;  — 
M,  Ghriatiaa  Albert,  Bischof  *«a  Ubaek.  Oaaclwlit. 
Or.  4»;  — -  M.  Bonhaid  Ooop  m  Ovaas.  Oaaekakt.  M.; 
—  41.  Jafeaaa  Wim,  TMag,  lywk  B.  O.  Haar.  ••; 


—  4L  Naderik«  Amalia,  ErbpriBBtatia  von  Dinentark. 
Pol.;  —  4t.  C.  ataaeu«.  Tb«olog.  Oeacbabt.  Qr.  4*: 

—  48.  Abraham  Hinokelnaa,  FMtor  in  Hamburg. 
daaciMM.  M.}  —  ML  J.  «m  dar  Boaren;  —  45.  Jo- 
hann Balatlab  Vnh.  Oaanfcikl.  4ßi.  T.  r.  i.  Berge  fecit 
in  Biaabai|li$  —  W,  WOBaai  Ja^  «ka  atnmg  man. 
Act.  ti.  MM.  Bad.  ioL;  —  dl,  Sanalaa  OBHae,  König 
von  Iriaad.  4*;  —  4ib  lar  ~  -  - 
G.  laallir.  IIN.  VaL;  —  Ük 
Kooanl  aa  maiihMH.  lakwk.  iolL|  —  88.  Darid 
floa,  Baak  Ol  Xilla.  Flatar  tbd  das  Boga  laa. 

—  il.  Jaik  Mmltaii  Ktaaal  «a  Baakam,  IML  Oa* 
achabt.  ML»  Imaal  flciialH  «kan«»;  —  W. 
AU«Mda  aat  IL  alz.  ML;  —  id.  J.  Wilda;  — 
U.  Maria  ran  Wllda^  XaMa.  AM.  IT.  P.  laa  daa 
Bern  «1  vlVBB  daL  «•  fMt.  —  Ii.  iMaailb^  Hiaf; 
vor  aiaan  BIM»  —  CT.  WOkalB  HL.  WMf  «oa 
Englaad.  VM.;  —  II.  BnstkUd  ataaa  BakMaaw.  Bn* 
braadt  p, 

r.  Byndaa.  I.  17.«  Vaflar.  Maaagr.  ILi 
IV.;  —  BaUbarda.  Iba.  «alMb  Itl;  r-  Ktr«»«. 
L  88;  —  la  Blane.  Iba.  L  117:  —  Oktana.  TD.; 

—  A.  K  L.  m.  «a 

Berghen.  Guillaume  oder  Willem 
van  den  Berghen,  Badierer,  um  1856 
tätig. 

Hip.  n.  Lin.   LST;  —  A.X.L.ni.811, 

Berkel.  Theodor  Victor  Tan  Ber- 

kel,  Medailleur,  geb.  21.  April  1739  zu 
Uerxogenbusch,  f  daselbst  19.  Sept.  180ö. 
Sohfiler  dea  MflnagraMreitrs  Hanna,  lebte 

in  Rotterdam,  von  wo  ihn  Herzog  Karl  von 
Lothringen  1776  nach  Brüssel  zog.  Bei 
dem  der  I'ranzosen  ging  B.  nach 

Wien,  wo  er  als  zweiter  Graveur  an  der 
Münze  angestellt  wurde.  1803  kehrte  er 
nach  Herzogenbiiscli  zurück.  In  den  . Jahren 
1768—1791  hat  er  67  Medaillen  gestochen, 
die  meist  T.  V.  Berckel  1  oder  T.  T.  B. 
bezeicliuet  sind. 

Iinmeraeel.  p.  4S;  —  A.  K.  L.  III.  563.  wo  «0 
M'iiaillen  vereeichnet  eind:  —  Nag  1er.  Monogr.  I. 
1591  p.  702;  —  Bolienthal.  'isi;  —  Dieteehfl 
Warande.  I.  p.  65;  III.  ina 

Berkel.. Gerrit  u.  W illem  v.Berkel, 
Kenatfrewide,  daran  GknAlde,  Zefohnun- 

gen  und  Kupferstiche  24.  Mära  1761  an 
Amsterdam  verkauft  wurden. 

Berkenboom.  Martinas  Berken- 
boom,  Zeichner,  Stecher,  Kunst'  und  Ta- 
petendrucker zu  Kimwegen,  lernte  bei  Job. 
Teyler  und  übernahm  dessen  Werkstatt. 
Seit  1708  lebte  er  in  Düiseldorf. 

Eyndott.  L  17f;  —  ImBariaaL  p.  47;  — 

.\.  K.  L.  ITT.  C2S,  wo  njehrPT*  Sti<'he  anpe^beo  «in.i. 

Berkenrode.  Cornelia  Florisz  van 
Berkenrode,  Kupferstecher,  ältester 
Sohn  des  Jloris  Balthasar,  geb.  1608  su 
Delft,  heimtet  1.  Okt  1630,  22  Jahre  alt, 
Su.sunna  Florvn  Anthonis,  f  26.  Nov.  1G35 
zu  Amsterdam  an  der  Pest;  am  8.  Dez. 
starb  seine  Fn». 

Vaa  tkB  gattockaB:  L  Karta  dar  baUglhariagha 
dar  aM  ^Bartaaaabaia^  litt,  dear  Oanalis  Ilaria« 
van  Bitiaiada  Qr.  qp.  ioL;  —  9, '. 
«aa  d*  TaatottoMi,  —  mar  b 


Invnl  ywa,  Qiaat  Baadriek  «aa  Bal| 

bal  CUaa  Jaai«  Tiaaobar.  Or.  bt.;  t.  Ma  Via* 
lao  iai  Oida  Daelkaf  la  AulMdaia,  Vstan  Ma. 
laa  Bargola  la  brtaalaw     daba  MaeatgaaT  la 
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PrjQCo  de  Conty.  II  a  f»it  crs  tlcni  i'ontaint.<  e^C 
C  Flori«  F.    H.  311— l(y>. 

A.  d.i  Vrics  in  Oad  Holland  {l*Ää.  p.  3S)  schreibt 
ibin  :i  u  j.  flic  RToBo  Fol^jc  cier  CroleaMit  ta.  Dirae  trt^ 
Alxr  uaji  Imtuiu  und  rührt  von  ConrlJ*  Floria,  dem 
Brudrr  d'  f  Fran*  Florii  de  Vriandt,  her. 

A.  K.  L.  III.  60«;  —  Oud  Holl.  I88S.  p.  ST. 

Berkenrode.  Frans  Florisz  oder 
fra&Qoia  Florisz  Berkenrode,  zwei- 
ter Sofan  von  Floris  Balthasar,  1621  Kup- 
fustecher  und  1629  gezworen  Lanclmeter 
der  etad  Batavia.  1640  war  er  wieder 
ia.  Ebikiid  und  eiliSlt  100  fL  fOr  eine 
Karte:  't  Huys  te  Honsbolredyk; 

Obraen.  III.;  —  A.  K.  L.  III.  624. 

Berken  rode.  B  a  1 1  h  a  z  a  r  Floris  van 
Berkenrode  d.  J.  van  Delft,  Kupfer- 
•teeiher,  dritter  Sohn  von  Floris  Balthazar, 
geb.  1591 ;  am  23.  Juli  1622,  31  Jalire  alt, 
wohnte  er  seit  3  Jahren  in  Amsterdam  und 
heintet  Adriaentgen  Conidia  von  Rotter- 
dam, Witwe  von  Leenaert  Francks.  1625 
wohnte  er  im  Ilaag.  1631  erscheint  er 
als  Balthazar  Florisz  van  Berkenrode,  lant- 
meter  ea  plaetsnyder  in  Amsterdam  und 
f  1644.  Zeichniingen  von  seiner  Hand  aus 
den  J.  1622  und  1629,  holländische  Schlös- 
ser und  Stadtanaichten,  befanden  sich  in 
der  Yent  Hat.  Broaeritts  van  Niedek, 
Anutwdam  1743. 

Tob  ikm  gaiteohen:  L  Hit  Vooid-NiMwerlAnd. 
in»  bjr  BiHhair  Tlorits;  —  1.  SuU  VM  TUairllnyeD. 
1619;  —  iL  Xvte  «w  UMnä- WwtfriMUnd. 
doMript«««  lUHhiwro  llOf«»tU  h  BwinSfOd»  BateTo. 
U  BtoM.  XL  foL;  —  «.  IM*  «oa  AauMaun.  16S6. 
•  Blatt,       ftL;  —     Wtrtm  foa  BsltnAuL  Qmi.  mit 


81  AmpiI 

eJBkM 
%  Kart»  von 
Bnd»  1«ST.  t 
M89:  —  IS. 
Bakgcnmg  vaa 


•  Übtt  Ttek  iMf. 
.  _  Ä  - 

VoL;  —  IL  SdhkehC  M 


IMl;  —  M.  H  Bris 


Jaa.  A«.  IMS 


ta 

Jdi  iMi»  —  IIb  Bduffmiiw  dw  audt 
"        AttiUmi,  «num  89. 


—  M.  t 

Ao.  16M.  (V.  d.  Edte.  PL  HB);  —  ia  dar  Stftl  dm 
WUten  Bmtoimih  lOMMliMbtB. 

Obraaa.  III.  0;  Vtl.  t?S;  —  Kramn.  L  — 

A.  K.  L.  III.  «2«. 

Berkhey.  Johannes  le  Franck  van 

Berkhey,  Arzt,  Kunsthändler  und  Zeich- 
ner, bekannt  als  Dichter  und  Verfasser  der 
Natttvrlyke  Historie  van  Holland,  geb.  zu 

Leiden  23.  Jan.  1729,  f  *u  Leiden  1812. 
Schüler  des  Louis  de  Moni  uud  Petrus 
Camper.  S.  Fokke,  R.  Vinkeles,  J.  G. 
Visficher  und  N.  v.  d.  Meer  haben  nach 
seinen  Zeichnungen  gestochen.  In  der 
Verst.  Koll.  Piet.  Haasclaor,  Amsterdam 
1797,  war  ein  von  ihm  .aus  Qips  gegos- 
senee  If  odell  einer  sehwangema  wnxu 

V.  Syades.  U.  IM;  —  lamerteeL  L  4T;  — 
Xramo.  l.  19;  ^  A.  E.  L.  UL  «U. 


Berkhnys.  Berkhuv^  Zeichner  von 
Stadt,  und  Dorfansichten  iu  Zutpheu  zu 
Anfang  des  18.  Jahrli.  Kramm  (I.  83) 
fand  zahlreiche  Zeichnungen  in  dem  Atlas 
Bronirios  van  Niedek  sn  Amsterdam,  1743, 
angeführt. 

Berlair.  Rombaut  van  Berlair,  1485 
Maler  zu  Löwen,  f  13.  Nov.  1531;  1496 
ersetzt  er  Gillis  Stuorbout  ahs  Stadtmaler. 
Sein  Sohn  Egidius  war  Schüler  des  Bild- 
liauers  Guillaume  Hessels. 

T.  Bren.  p.  335. 

Berman.    Tristam  Berman,  mar. 

chand  joailler  zu  Brüsi?cl,  erhält  am  28. 
Juni  1497  30  lir.  8  sous  de  Flaadre  pour: 
,,ung-  riche  tableau  d'cjr  d'escuz  ouquel  estoit 
une  Anunciation  de  Notre-Dame,  taill^e  et 
eminai]I4e  pesant  tme  once  et  demi  cstrelin. 

Pinch»rt.  Archivs.  II.  90. 

Bemaert.  N  1  c  a  s  i  u  .s  Bernaert,  Tier- 
maler, geb.  zu  Antwerpen  1.^. 
Marz  1620,  f  zu  Pari.s  16.  Sept.  i  C^ 
1678.  Schüler  bei  Frans  Sny-  (jyf^ 
dcrs ;  bereiste  Italien,  war  1G43 
in  Faris,  kehrte  nach  Antwerpen  sorfioki  wo 
er  am  12.  Febr.  1654  Heister  wurde.  Am 
27  Okt.  1663  ist  er  wieder  in  Paris  und 
wird  daselbst  Mitglied  der  Alcademie.  In 
Frankreich  ist  er  ausschließlich  unter  dem 
Namen  Nicasius  bekannt  und  als  Tier- 
maler geschätzt.  Felibien  nennt  ihn  einen 
ausgezeichneten  Meister.  Für  die  seit  1667 
untsv  le  Bruns  Leitung  stehenden  Gobclins- 
fabriken  seidmet  er  nahezu  alle  Tapeten 
mit  Tierdarstellungen  und  der  berühmte 
Fran9ois  Desportes  war  daselbst  sein 
SohülMT.  Br  starb  in  grofier  Dürftigkeit 
und  ganz  vergessen.  Seine  Bilder  zeich- 
nen sich  durch  brillante  Farbe  aus  und  gel- 
ten in  der  Regel  für  Werke  berflihmter 
Meister.  Im  Louvre,  in  den  Museen  von 
Ronen,  Dijon  ujid  in  der  Akademie  in 
Wien  sind  Gemälde  von  seiner  Hand. 

Nach  ihm  (f  p  s  t  o  c  h  n  ;  Lc  biVn  yenu  maU  raal 
Trqa  (Kajnpf  twi.<rhi'U  Hund  und  KhUp)  ;  —  I.a  (ouiu* 
Ml  pilisfe.  Xicaaiui  pinx.  Csb.  M.  Lanib<-r1.  Urgon» 
»tfloke  P.  Baaon  ezc. 

Naglar.  MoDogr.  IV.  XSSS;  —  Kraam.  I.  83;  — 
V.  d.  Branden.  1094;  — A.  K  III.  «Us^-Tltat. 
L  Academte.  836. 

Bemaerts.    Balthazar  Beraaerts 

oder  Bernard,  Kupferst^^rlier  aus  Bra- 
bant,  nach  Delaborde  iu  i'aris  geb.,  in  der 
ersten  Hälfte  des  18.  Jahrh.  zu  Amsterdam 
und  Faris  t&tig.  Schüler  dee  Bemard  Fi- 
cart,  fBr  dessen  BibeUlhistrationen  er  ar> 
beitete. 

Von  ihm  g;<>.s  lochen:  Portrait».  1.  Lucaji  Ahiiijs, 
Paator  in  Amsterdam.  C.  Tr  .1,1  [  _  j;.  Alrxjiudi  T  \1. 
Ik)rgia;  8.  .Vüria    von    Oniuati;    —    4.  Aaua  roa 

Bmoiuchweip ;  —  S.  Ceaare  Borgia.,  Am«t«nLvii.  M'TliiT 
1732;  —  6.  W.  Üearhotf;  —  7.  A.  Koiindu»;  —  8.  D« 
Saperrille;  —  ».  BUUrr  in  d«r  Bibel  de>  IVem.  I'icvrt. 
Amsterdam  1720.  Fol. ;  Für  die  AbtmtMer  de«  T«lemacb. 
1734;  Für  die  Aoigabe  d«a  Bahelaia  voa  Le  Dmtat. 
AmaUidam  1741,  n.  a. 
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BanuMrU  —  Bertena. 


».  EviidcD.  1.  266;  —  D«l>bord«.  Hill.  ««Ire. 

p.  -Uli,  —  Kr»mir.   I.  «3;  —  A.  K.  h.  III.  632. 

Bernaerts.  Henri  Bernaerts,  Por- 
trait» und  Historienmaler,  geb.  24.  Okt. 
1768  SU  MechelUt  f  daselbst  21.  Jan.  1819- 

iBtnvrseeL  T.  49;  —  Neeffi.  I.  n. 

Bernaerts.  Joseph  Hubert  Pu  r- 
naerts,  Genremaler  und  Restaurator,  Solm 
von  Henri  Bernaerts,  geb.  sn  Hecheln  28. 

Dez.  1812,  Profrsst-r  .-im  der  Akadoiiiie  da- 
selbfit.  Er  restauriert«  die  Kreuztro^uug 
▼on  Gaapi.  de  Cniyer  in  der  Kirche  St. 
,Tcan  7.U  Mecheln;  die  Anbetung  der  K«"ni^n' 
von  Moreelse  in  der  fc>t.  Katharineukirclii; 
ebendaselbst  u.  9ß.  m. 

A.  K   I-,  Ilf.  632. 

Bernal.  Juan  Bemal,  Glasmaler  nie- 
derländischer Herkunft.  I.'jIx  und  1319  ar- 
beitete er  au  den  Glasmalereien  in  der  Ca- 
pilla  mayor  der  Kathedrale  zu  Sevilla. 

Bermodi  :   Di  (  :  ^  A.  K.  L.  TIT.  p.  632. 

Bernard.  Beruardino  de  Bruxi'laa, 
(Bernhard  von  Brüssel),  Bildhauer, 
arbeitet©  1500  zu  Toledo  an  d*  rn  Haupt- 
tabemakcl  der  Kathedxak;  und  1033  in  der 
Kapelle  der  Könige. 

Bcrma<]<>t.   Dkl. ;  —  A.  VL  L.  III.  613. 

Bernard.  Adolphe  Bernard,  belgi- 
scher Genre-  und  l'tirtraiLmalcr,  f^tb.  zu 
Gent  7.  &ept.  1812.  Schüler  von  vau  Hanse- 
laere,  aeit  1844  war  er  Dekoiateor  nnd 

Glashändicr  zu  fJont. 

lmm«r>ecL  p.  iit;  —  A.  K.  L.  III.  636. 

Bemard.  Jan  Bernard,  Zeichner, 
geb.  zu  Amsterdam  5.  April  17G.1,  f  da- 
selbst 1833.  Schüler  des  Bildhauers  C. 
Welmeer.  Er  kopierte  nach  Potter  und 
BerchMn  und  malte  auch  Fortiaita.  Sein 
Na<ddaB  winde  am  24.  Nov.  1834  zu  Am- 
sterdam versteigert. 

T.  Jgyndaii.  Ul.  478;  IV.  i&;  —  Kramm.  I.  84. 

Bernard*  Louis  Bernard  (auch  S. 

Bernard s  genannt),  Zeichner  u.  Schwrirz- 
kunststccber,  gegen  Ende  des  17.  Jahrh. 
in  Frankreich  und  HoIUind  tätig  (1717  im 
Haag),  angeblich  zu  Paris  geboren  und 
Page  Ludwigs  XIV. 

Dolab  .ra-    (Um.  imIr.  f.  SU)  HUhOUUUH  Ibn 

mit  Baltliauu'  &  n.aTiis. 

Von  ihm  gcatocben:  L  Anlntunt^  d' r  ilir'-n. 
Mciiitriuitlt  p.  Gpschobt.  Fol.;  —  i.  l-a  Ziripar'  lJa,  iiaf  h 
Corrrffio.  Kol.;  —  8.  Tlrili^o  Fai]iili>.-.  Lux  m  t'.iKt'.'i« 
Kl.  foL;  —  4.  Eine  Upili$^,  nach  ü.  IWni.  11.  ä3i — 
SBO:  —  S.  F.  A.  Mar<itn>  v<>i,  BclUjr,  tiacb  Aniii  Bouy«. 
Toi;  —  C.  Louii  Daupb,iii.  16»2.  H.  811—252;  — 
7.  Anne  Triitaa  d'>  la  Baume  <i«  Suze.  F.  de  Troy  p.; 
—  a  Scbaation  le  Prestre,  marechal  de  Vaabaa.  de  Troy 
p.;  —  9.  Ludwig  XIV.,  nach  Poerton.  1692.  H.  30«— 
252;  —  10.  Berittene  Hirtin  mit  ihrer  Herde.  H.  340— 
250;  —  IL  Landtcbatt  mit  Vicb.  J.  Forott  p. 

Delabordf.  Man.  noin^.  p.  810 ;  —  Le  Blanc. 
Uta.  I.  SSO  mad  m  (S.  Bcraanl«);  —  A.  K.  L.  IIL 
aS4  and  64«:  —  Kramm.  L  8A;  —  WcigeL  Kat. 
ITT.   16730;  —  Obreen.  III.  .".C- 

Bernard.  Theodor  oder  Dirk  Ber- 
nard^  e.  Dirk  Barentez. 


Beiuard^.  J.  II.  üernards,  Pürtrait- 
malcr,  geb.  1708  oder  1709  im  Haag,  f  da- 
selbst 1765.  Schüler  von  Philipp  van  Dyck. 

Kramm.  I.  85. 

Bernhard.  Pioter  Gerardua  Bern- 
hard, Portrait-  und  Uenremalor  und  Litlio- 
graph,  geb.  8.  Febr.  1813  im  Haag,  t  da- 
selbst 20.  April  1880.  Schüler  von  B.  J. 
van  Hove  und  J.  J.  Eeokhout. 

I  m  m  c  r  1  •■  (■  I.  !,  49. 

Beminck.  H.  oder  J.  Beruinck,  Blu- 
memnaler  zu  Amsterdam  ( ?).  v.  Eyndea 
(II.  449)  nennt  ihn  U.  Berninck.  Kramm 
(I.  85)  vermutet,  daß  es  zwei  Maler  dieses 
Namens  B.  gegeben  habe,  einen  H.  and 
einen  J.  B. 

Ein  l!i!<i  van  J,  Ucmiock  war  in  der  Verat.  Gilde- 
iDeMi«r,  1792  i  —  iioinhwnyrii  dMaclbn  bei  Myl  Uagrlcr. 

B«rrÄ.  Florent  Berr^  Mazinnnaler, 

freb.  1821  in  Antwerpen.  Schüler  von  .Tacob 
Jacübä.  Bt:reiste  den  Orient  und  ward 
Schiffsagout  in  HonstantinopeL 

A.  K.  U  III.  «79. 

Berrti.  Jean  Baptiete  Berr4,  Haler 

\ind  Bildhauf  T,  ^rcb.  11.  Febr.  1777  in  Ant- 
weri>eu,  f  lÖ3tf  zu  Paris.  Schüler  (Icr  Akar 
demie  in  Antwerpen.  1808  übcrgiedelto  er 
nach  Paris,  wo  er  seit  1822  eine  Wülmung 
im  Jardm  des  PlautOH  iinhiu  uud  Tiger- 
kämpfe, Löwen,  Schlangen  u.  dgl.  malte. 
v.Jiyaden.  IIL 210;  IV.  SlSj  —  InB*f ictL  LML 

BerMbÜre.  Jean  van  Berzelaire, 

Bildliauer,  geb.  1510  zu  Ypem.  wo  er  für 
das  Schöffenzimmer  der  Tuchhall»!  unter 
anderen  auch  ein  Marienbild  lieferte,  wel- 
ches nfxli  lieute  daselbst  befindlich  ist. 
Ein  iUterer  .Ican  v.  Bcrselaere,  Maler  1468, 
stammt  aucli  an.s  Viierii. 

V.  d.  P  e  e  r  e  b  o  o  m.  Ypriaaa.  Brögg«  1879.  II. ;  — 
A.  K.  u  IIL  739;  —  DeUbor««.  OsM.  MT;  — 
Kramm.  I. 

Bert.  Emile  Bert,  belgischer  Land- 
schaftsmaler und  Radierer,  ^eb.  zu  Gram- 
mont  .j.  Mai  1814,  f  zu  Gent  21.  Dez. 
1847.  SchiUer  von  Du  Conan  und  J.  B. 
de  Jonghe. 

Ilip.  tt.  Lin.  L  68;  —  A.  K.  L.  III.  698. 

BerteU.  Jean  Baptista  Bertela, 
Bildhauer,  geb.  zu  AiiLwtrpoa  17G0,  f  za 
Brüssel  17.  Juni  1834.  1776—1784  Schü- 
ler der  Antwerpner  Akademie.  £r  arbeitete 
in  Bein,  Holz,  Wachs  und  scheint  ein  Über- 
aus vielseitiger  Kfin.stlcr  gewesen  zu  lein. 

ImmertceL  I.  50;  —  A.  K.  L.  UL  7Ü3. 

Bertcls.  Sieur  Berteis,  Kunstfreund, 
dessen  r.emäldo  20.  Jan.  1779  SU  Brnsael 
verkauft  wurden. 

Bertens.  M  i  e  hele  Bertens  oder  Bar- 
ten«, genaiuii  Mioheletto^  flämischer 
Holsbilabauer,  zu  Anfang  des  18.  Jahrh. 
tätig,  von  dem  sicli  Arbeiten  in  Praglia 
und  in  St.  Giustiiia  zu  Padua  befinden 
sollen. 

MoAokinL  Giiida  dl  IMom.  56;  —  Biaod«» 
UtL  TltMri  etc.  dl  IMom,;«,10fti  ->  A.K..L.1IL7M. 
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Berter ham.  Johann  Baptist  Ber- 
terham  oder  Bertheran,  Kupferateeher 

zu  Brn^=  ^  1696—1721  tätig,  nach  den 
Datierungea  seiner  Stiche,  welche  zum  Teil 
religiüs-myttisehcr  Natur,  zum  Teil  histo- 
r^i  ~tie  EriiUMrdngsbl&tter  and  TitelU&tter 

sind. 

Kramir.  I.  Hf.-  —  A.  K.  L.  III.  701.  wo  ein  Ver- 
t*i<hnis  m-iiiir  liliUff,  und  HI,  781,  wo  er  noch  ein- 
Vlfcl  al«  J.  FU'TtcrliAin  (i|;-.iri''rl. 

Bertholet.  Bcrtholet  oder  Bartho- 
let,  s.  Flemale. 

Bertiohen.  P.  G.  Bert  ich  cn,  Maler, 
geb.  um  1796,  tätig  in  Amsterdam,  wo  er 
Landsöbafte»,  Geiuebilder  n&d  Portraits 


T.  tjnätn.  m.  S79;  TV.  »8. 

Bertin.  Jules  Charles  Philipiie 
Bert  in,  Bildhauer,  geb.  1.  März  1826  in 
8t.  Denis  bei  FariB.  1842—1848  Sehfiler 
der  Akademie  in  Antworpnn,  linß  sich  in 
Lüttich  nieder  und  nahm  teil  an  der  Re- 
stauratioa  der  Kirche  Notre  Dame  von 
ToDgrea. 

a.  K.  L.  m.  Yif. 

BerwinkcL  Juan  TierwinkeV  belgi- 
scher Kupferstecher  des  17.  Jahrh. 

Sagt  er.    L    467,     untrr    Joliatm     Hcruy  lAi;) ;  — 

Xrftaa.  I.  87;  —  A.  K.  L.  III.  T.IC.  wo  iB«ilur«re  Aer 
T4M  ihm  gcttochrnon   An<liirhtsblätt<r  aafgHUul  find. 

Besäen.  Christoffle  Ecsapn,  Ma- 
ler, 1411  in  den  Rechnungen  des  Herzogs 
Antoine  von  Hr;il«iut,  für  den  er  Banner 
und  „trompetten  gewrocht  met  finen  goude 
ende  met  olijen  op  ziden  laken**  gemalt. 

Drlabordc.  Dui  =    II.  292,   -  Kramin.  I.  87. 

Beschey.  Balthasar  Besehe y,  Ma- 
ler von  Antwerpen,  getauft  20l  Not.  1708, 
Altester  Sohn,  eines  Schneiders,  dessen 

5  S  ■  ],:;,-'  sich  sämtlich  der  Malerei  wid- 
meten. Schüler  von  Fierre  Strick,  einem 
unbekannten  Maler.  malte  Landschaf- 
ten mit  kleinen  Figuren  in  der  Art  des 
V.  Baien  und  Jan  Brueghel,  historisciiu  Dar- 
stellungen und  Portraits  und  betrieb  auch 
den  KunsthandeL  Er  ward  Professor-Direk- 
tor der  Akademien.  Dekan  der  Gilde,  deren 
Meister  er  erst  im  J.  1753  geworden.  11.  JaJi. 
1753  heiratete  er  Joanna  Cath.  Rosa  Fau- 
web  und  starb  Ift.  April  1776.  Beine 
Brüder  Karel,  Jacob  Andrir.«,  Josef  Hen- 
drik und  Jan  Frans  w^ren  sämtlicli  Maler, 
Andrä  Lens  war  sein  Scliüler.  Seine,  niei.st 
auf  Kupfer  gemalten  Kopien  nach  Rubens 
und  V.  Dyck  zirkulieren  im  Bilderhandel 
unter  dem  Namen  Biscaye.  B.  ist  in  vie- 
len Fällen  ein  täuschender  Imitator  des 
Tenlers,  nnter  dessen  Namen  seine  Bilder 


sehr  oft  verkauft  werden.  Er  ist  aber  glat- 
te und  bunter  als  dieser. 

OenlUc:  Antwerpen.  Mtu.  8t!b«tportrait.  X7t$ 
flr  die  Akademie  geitmlt;  —  Joeeph,  too  Minaa 
Brüdern  Terkaoft}  al*  Ststtteltcr  voa  AgypHui 

(1714).  —  AlttdaBi»:  fiortamlt  dM  Malen  MajUa  JbMph 
GMIMft«.  DutaiL  —  lt.  JilM|M«.  Fiprtrait  des  BiwMi 
▼«tomk.  —  ZalL  J.  Ik,  Cnbwih.  Bmptans  d«  Ob« 
mannM  dar  liwlnmllil»  dnidi  dtc  OehaiMb  &  Be- 
fcbejr  im 

B«d»paat.  ItaHMBfortalt.  Bat.  Bl  Ik^che^. 

D«««»«.  AmHaottltl.  laadaaktlt  mit  lieiliger  Ta- 
BlUfc  B«K  im 

LSwen.  SUdthwia,  Ifaw  «od  dar  femnwnd»  Dom« 
busch;  DwetMüC  diWBll  daa  Bat«  Vaar;  ^  Alla* 
gor  lach»  IWtailigaMa.  DantaUiu>(  dar  hmbaatiaebaft 
GcacUMihtar. 

Kftiiiihciin.  Dto  BlDdaiit  Bit.  B.  Baicbajr  11ST. 

Ptria.  Lanm.  HaMlIiaBMrtnU.  mi. 

Patarabarf.  Dta  flaf  muM.  B.  Baadwr  VtX^ 

Aadava  BUdar  bi  HMua,  BeUaUhalm  o.  a.  O. 

H»a1i  Ibn  gaatoahan:  1.  Joaaph  gilit  atek  aal« 
■an  Ihlilwn  am  ariwuiaa.  Jobs  Vaiiaby  te.  Or.  qa. 
faL;  —  1.  Jbaapb  fiadM  aeiDaa  TMar  «Mar  id.  «e.; 
—  1.  Taaaaebaa«  daa  U.  Aataalva^  J.  QbaviUai  — 
4.  S  Uatt.  L'OrlaBtala  at  aa  ftaaa.  Aadr.  "Uvül. 
mflleh  ac  in«  oiid  1776.  Balda  bCL  Batttasar  Ba- 
aelMgr  pinxlt  Antwerjiiac.  Bhadem  ia  dar  Saaunlaaf 
Job.  WUb.  FAflcer  la  NSrnbei«. 

Kramm.  L  ST;  —  d.  Branden.  1161:  —  Kat. 
Antwerpen  1874.  p.  4S;  —  A.  JE.  L.  UL  188. 

Beschey.  Charles  Beseliey,  Haler 

zu  Antwerpen,  Bruder  de.s  üaltha.'^ar,  geb. 
2.  Sept.  1706.  Schüler  von  Henry  Go< 
vaerts,  Lehrer  seiner  3  jüngeren  BrOder. 
2  Landschaften  mit  Figuren,  bpz.  C. 
bescheij,  in  der  Universität  «palcrie  zu 
Stockholm ;  2  andere  in  der  Kuli.  S.  B. 
Goldschmidt  in  f  ranlCEurt  a.  H.,  bes.  Ch. 
Beschey. 

V.  d.   lirandtrD.  1181;  —  Uranbcrg.  p.  39. 

Beschey.  Jaoobus  Andreas  Be> 
sehey,  Maler,  Bruder  und  Sehfller  des 

P.ilTf:.-!sar  P..,  getauft  HO.  Nov.  1710  in 
Antwerpen,  1727  iu  der  üilde,  f  20.  Jan. 
1786,  unverheiratet.  Er  war  somit  nicht 
der  Stammvater  der  englischen  Malerfa- 
milie Beschey,  wie  häufig  angegeben  wird. 
Er  malte  Historien,  ].Andschaften,  Still- 
leben und  war  auch  Kunsthändler. 

UenUde:  Darmatadt. 
Heilige 
hei 

Sei 

Bez.  J.  Beschey 

A.  K.  L.  III.  788;  —  V.  &  Braadea.  1114. 

Beschey.  Jan  F  r a  n  r  o  i  s  B  p  s  r  h  e  y, 
Maler,  Bruder  de.s  Jkilthasar  B.,  geb.  2U. 
Sept.  1717,  t  1799.  Kopierte  Gemälde  von 
Rubens  in  Üeiaeren  Formaten.  (Michiels. 
X.  490.) 

Beschey.  Jose  f  Hendrik  Beschey, 
Maler,  Bruder  des  B.  Beschey,  geb.  2. 
Jan.  1714. 

r.  U  Brand  '  ;.  11«!. 

Be«elaer.  1)  (j  m  i  n  i  q  u  e  ( I)  o  m  i  c  n) 
va  n  r. eselaer,  Maler,  geb.  zu  Antwerpen 
13.  Juni  1C37,  f  daselbst  16.  Okt.  169:{. 
Seit  1661  Schüler  von  Gillis  Baokcreel, 


vcu   uuu   n4*i   uMvu       III TfTvrrmnmr  1"^ ' 

UenUde:     Darmatadt.  . 

liligc  Familie.  —  SablciS-     ^  ^  ff 
lim.     Vorlobong    MaHona;         .  Vt^illPjJ 
i-x.-»n<lrr    und    Rönne.    —  ^/  ' 
Jhwcrin.  HeiliK«  Familie.  J'fSi  U 

t.  J.  Beschey  17M.  *  ' 
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scheint  nach  1608  im  Audkuide  gelebt  zu 
haben,  da  er  erst  1675  als  Meister  in  der 
Gilde  ernrheint.  1616  ist  er  Kapitäa  der 

Bürger  gar  de. 

(Jcmlld«:  A  n  I  «■ r )! II.  Kloster  der  tcbwanen 
S.hwcstcm.  IVr  Iii.  Auputtin  crli-ilt  tweieu  Nonnen 
die  Urpt'ln  »«■nie»  Ordens.  Dotninicti*  ran  Beaelner. 
ZI.  Um  igst  ;  —  Kirche  von  Hoboken.  Die  Foflwaactiang 
ia  einem  Mönehsonicn.    Btt,  OKfUuf»  «U  BtMiMr. 

V.  (1.  ü  I  a  &  d  e  u.  Üiä. 

Besoet.  Jan  Besoet,  Kupferstecher 
von  Pürtraits  und  historischen  Gelegen- 
heitsblilttern  im  Haafr,  t  1769. 

T,  Eyii'ifti.  II  13";  —  Kraram.  I.  87:  A.  K. 
L.  III.  742,    »o   »riiiu   üliclic   aultjciäiilt  «md. 

Besseling^.  Albert  i  f  liosseling, 
Kvipferstoclier  uiul  Radierer,  Mitte  des  18. 
Jakrh.  wahrschciuiich  zu  Utrecht  tätig, 
wo  H.  und  J.  Besseling  als  Euchdrucker 
ond  Verleger  »luäesig  waren.  Sein  Por- 
trait Joost  van  Tondeels  noch  Lienens  i«t 
17.'3  datiert. 

lutiuerxecl.  51;  —  Kramni.  1.  88;  —  A.K. 
L.  lU.  745. 

Bessemers.  Marie  Bessemcrs,  auch 
Terhulst,  HiniatuTistin,  ungefähr  1620 

zu  Mccheln  geboren,  f  IGOO.  Guicciar- 
dini  erwähnt  aie  aJis  eine  der  vier  berühm- 
ten Fraoen  seiner  Zeit.  Man  kennt  sie 
auch  unter  dem  Namen  Mayken  Ver- 
hülst.  Sie  war  mit  dem  Maler  P  i  e  - 
ter  Coeck  d'Alost  verheiratet,  welcher 
1550  starb.  Ihr  Sohn  ist  der  Maler  Panl 
Coeck  van  Aelat  oder  Älost.  Ihre 
'l'ochtLT  Marie  heiratete  den  Maler  Pieter 
Breughel  d.  A.»  dessen  Sohn  Jan  Breu- 
ghelt  geb.  1668  den  Unterridit  seiner 
Großmutter  genoß.  Lire  Scliwestcr  Ka- 
tharina war  die  Gattin  dts  Hubert 
Goltz  ins.  Marie  veröffentlichte  nach 
dem  Tode  ihres  Gatten  Pieter  Coeck  meh- 
rere seiucr  Werke,  darunter  die  1558  in 
Antwerpen  erschienene  Folge:  MoeniS  et 
iachone  de  faäie  des  Tores. 

A.  K.  Ii.  m.  T45;  —  OalesUrdtat.  1801.  145, 
—  V.  d.  Branden.  ISS. 

Best.  J.  A.  K.  ß  Ii  s  t,  ßadicrer,  tätig 
18'.'3.  (Hip.  u.  Lin.  L  70.) 

Besters.  Albertus  Jacobus  Be- 
st urs,  Landschaftsmaler,  geb.  im  Haag 
1747,  tätig  in  Leiden,  f  H  ^^ppt- 

ImmorieeL  L  U;  —  A.  K.  L.  UL  748. 

BCfttlirae.  Jan  Betbnne  d*Ydewalle, 
Maler  und  Architekt,  geb.  zu  Courtrai  25. 
April  1821,  t  18.  Juni  1894.  Schüler  von 
Hardman  und  A.  Welby  Fngin,  ffihrte  zahl- 
reiche Bauten  in  Brügge,  lieferte  den  Plan 
der  Herstellung  der  karolingiachen  Kuppel 
zu  Aachen  und  restaurierte  166S  die  Ka* 
pelle  des  hl.  Blutes  zu  Brügge. 

]>i«t«ffb«  Warsnde.  1894.  pw  4ST;  —  A.  &  L. 
III  750. 

tiets.  Johau  Bets,  Landscliaftsmaler. 
geb.  im  Hug,  war  1649  in  der  GKlde  uaa 


1C61  in  der  Conüerie  zu  Haag  und  hiarb 
um  1665. 

Kramm.    I.  88;   —   Weyerman.    IV.    8;  — 

Obreen.  IV,  V.;  —  A.  K.  U  III.  7S2. 

Bencholt  T.  oder  L.  T.  Beucholt» 
Maler  zu  Ende  des  17.  Jahrb.,  nur  durch 
ein  Portrait  des  Predigers  W.  Eversdyk 
zu  Rotterdam  (A.  de  Blois  sc.)  bekannt. 

V.  Kunden.  I.  MS;  —  Zmbb.  L  —  A.  Si 
U  III.  769. 

Benckels.  Pieter  Beuckeli,  Maler, 

lieferte  llGd  dies  Zeichnungen  zu  den 
Triumphbogen  bei  der  Huldigung  Prinz 
WQhdbn  V.  von  Oranien  su  Veen  in  Zee- 
land.  Er  hatte  dasselbe  früher  zur  Hul- 
digung Prinz  Wilhelm  Carel  Hendrik  Friso  a 
getan  und  in  den  Akten  heißt  es,  daß  er 
aus  Brügge  berufen  war.  Nach  J.  Weale 
(Beffroi.  II.  206)  existiert  von  Pierre 
Beuckels  ein  1754  datiertes  Bild  in  der 
Kirclie  von  Vyve  bei  Brügge. 
Kramm.  I.  89;  —  A.  K.  L.  III.  TW. 

Benghem.  Charles  Ferdinand  Jo- 
seph Vicomte  de  Boughem,  Land- 
schaftsmaler, geb.  zn  Brüssel  27.  Mai  192i. 

A.  K.  h.  III.  77a 

Benghen.  D.  van  Beughen,  Kupfer- 
stecher, Ende  des  17.  Jahrh.  an  Amster- 
dam tätig. 

Kranim.   I.  8f> ;  —  \.  K.  I-.  III.  77a 

Beokelaer*  S.  Baekelaer. 

Benkelaar«    Marie  Benkelaar, 

Kunstfreundin,  deren  Gemälde  10.  April 
1752  zu  Haag  verkauft  wurden.  Der  Kati^ 
log  ist  bei  Hoet  (II.  314)  abgedmokt 

Beul.  Henri  de  Beul,  Tiermaler,  geb. 
1815,  t  zu  Brüssel  lim. 

Benningen.  Jan  v.  B  e  u  a  i  n  g  e  n, 
Kunstfreund  zu  ArnyfcprdAm^  dessen  Ge- 
mälde 13.  Hai  1716  «n  Amsterdam  ver- 
kauft wurden.  Der  Katalog  ist  bei  Hbet 
(I.  199)  abgedruckt. 

Houbr.  I.  2t,:t:  II.  29,  27L 

Beurs.  Willem  Benrs,  holländischer 
lilumcumialer,  um  1656  au  Dordrecht  geb. 
1671  iSchüIer  bei  Willem  Drillenburg,  malte 
lAnds<^iafteii,  später  auch  Fortraits  und 
ist  Ver&sser  eines  Buches  Über  Malteeh- 
nik:  De  groote  werelt  in  't  kleyn  geschil- 
dert, welches  1693  ins  Deutsche  übersetzt 
wurde;  Er  lebte  in  AmeterdaiB,  wo  er 
hciratcto  und  .'später  in  Grol,  wo  er  als 
Zciclienlelirer  tiitig  war. 

llL>ubrak'  ii.  III.  354 ;  —  I  m m c r c  e e  1.  I.  51 ;  — 
Kram  m.  I.  OO.  —  A.  K.  U  III.  771:  —  Q  ii  h  1.  Kunsc- 
Ipfbrirf.-    (Rl.    Ro$enb*rg).    II.    p.  »4, 

Beosekom«  Frans  von  Beusekom 
oder  Bensekam,    KupfOTStedher  rnid 

Eunsthändh  I,  zu    Amsterdam  und 

London.    Datierte  ."Stiche  1647 — 1665. 

Von  ihm  geatochvn:  1.  Alojtioa  Cotit.iifna. 
Fol.;  —  S.  Cuijennan«.  A.  ».  Hülle  p. ;  —  3.  Knno 
Lndwig,  Prini  von  OitMaalMa.  Or.  fol.;  —  4.  Huro 
rtiedfieh  von  EIU.  FoL;  «~  S.  YMMcteoo  de  Asdrada 
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ilcrk<  Jb»ch;  —  Heinrich,  Prlai  TOD  Oranien,  nmch 
H.  SAoders.  Gr.  foL;  —  tl  IMadiiob  H'-inrich,  Prini 
«OB  Oiuien,  und  mIm  VtNaÜte.  Chr.  qu.  iol.;  —  9. 
Pompe  foniibr«  d«  WiUnlo  Bntri  de  Katno.  1617. 
Qo.  fol.;  —  10.  Haiuifliia  dtMcwu,  Henog  ron  Longe- 
filto.  V.  Hdli  r«Li  —  lt.  AM  BantcB}  — 
UL  Adr.  van  StadnM. 

lanerieeL  L  fll;  —  Xrsaiak  1.  TA.  W;  — 
Obr«*B.  VIL;  —  A.  K.  U  nt.  9t»  VB»  m,  MNKhl 
«alv  B«iuek»ffl  wie  unter  BensekoTi 

Beveren.  Charles  van  Bevereu, 
Ibler,  geb.  7.  April  1809  su  Mecheln, 
t  zu  Amsterdam  16.  Sept.  1860.  Bereiste 
Italien  und  malte  in  AwuterfiMn  Fortiiaita 
und  Dekorationen.  GemSIde  ia  Amsterdam, 
Rotterdamf  Hecheln. 

Xraan.  I.  90;  —  Neefft.  L  BS. 

Bever^n.  Mathieu  van  Bcvercn, 
Bildhauer,  geb.  su  Antwerpen  um  1G30, 
t  zu  Brüssel  24.  Febr.  1690.  Schüler  von 
Pierre  Verbrogeea  d.  A.  1660  Meister  zu 
Antwerpen.  Wedke  Mis  Elfenbein,  Hoüz, 
Stein  in  den  Museen  zu  Brüssel,  Antweipen, 
Gent,  Termonde  und  "iMcchelja. 

Xamerteel.  p.  Sl;  -  K  r.i^in  in.  III.  YH  Boogc- 
m^M);  —  A.  X.  Ii.  III.  774. 

BeTomaege.    Dominique  Bever- 

naege,  Gearrni  i'rr,  peb.  zu  Ondenaarde  18. 
März  1818.  Schüler  von  Ueimaert.  (A.  K. 
Ii.  IIL  776.) 

"Bt'verwyk.  A  tl  r  i  u  "  Deverw  y  k, 
Kunstfreund  zu  lloorn.  (Houbraken.  III.  61.) 

Beyaert.  Henri  Joseph  Fran9oi8 
fieyaert,  belgisoher  Architekt,  gelb.  29. 
Jnli  1823  zn  Courtrai,  SohSleT  Ton  "IFelix 
Jaulet,  leitete  18(10—1870  den  Umbau  der 
/orte  de  Hai  zu  BrüsseL  (A.  K.  L.  IIL  781.) 

Beyaerta.  Jean  Beyaert  (Bey- 
aerts),  trrn.nnnt  van  den  Borne,  Bild- 
hauer zu  Luwen,  heiratete  die  um  10  Jaiire 
ältere  Catherina  Metsys,  die  Nichte  des 
Quentyn  Metsys,  die  ihm  7  Kinder  gebar. 
1523  ward  er  wegen  Diebstairis  verurteilt. 
1543  ward  er  mit  seiner  Frau  der  Häre.sio 
angeklagt,  in  der  Steenpoorte  eingekerkert, 
gefoltert  und  Teniet  seine  Guubensge- 
noesen.  Er  ward  verurteilt  und  am  15. 
Juni  geköpft.  Catharina  wurde  in  Löwen 
lebendig  begra1>en« 

V.  Ivan,  mt  —  BaffroL  IL  H;  —  Ptnehart. 
Amh.  L  lia 

Beyer.  Baronin  do  Beyer,  Knnst- 
freundin,  deren  Gemälde  25.  Mai  1764  zu 
Brüssel  rerkauft  wurden. 

Beyer.  Jean  de  Beyer,  Zeiclmer  und 
Maler,  wahrßchciniicli  Sohn  des  Justin  de 
B.,  geb.  zu  Aarau  1705  (nach  anderen 
1703)  Schüler  von  Jan  Haorits  Qttiokhardt 
und  Coraelis  Ftonk  in  Amsterdam.  £r 
lebte  in  Holland  und  starb  1708  in  Cleve. 
In  Amsterdam  stand  er  einer  von  ihm  ge« 
gründeten  SSeichensehnle  rar.  Seine  Land- 
Schäften  behandeln  meist  Mo- 
tive  aus  Amsterdam  und  Um-  C* 
gebnng,  und  er  war  vielfältig  J 


talig  als  Illustrator.  Seine  üaudzeich- 
nungen  und  Aquarelle  sind  sehr  geschätzt 
und  in  holländischen  Sammlungen  häu£i|^ 
Sein  Portrait  von  Quinkhard  hat  Iteje 

gestochen. 

Nach  ihm  geetoclten;  1.  Folge  vou  1^  An- 
Biohton.  Auf  dem  cntea  BUtie:  Kiw<<aU  in  DorpU^  Spyk 
'  tc.  ,7.  V.  d.  SeUey  ic,  Fol. ;  —  t.  Ähnliche  Folg«. 
K<  uneoicr  Ijuid^ohe  Cieticbteii  Ohne  Maleiuamen;  — 
8—4.  Zwt'I  Ansichtpn  von  Amütprdam.  Binnen  Am- 
»td  nnd  Oudo  Schjuii  .S  Kokkc  «c.  1780.  Qu.  foL; 
—  Andere  ähnliche  8tj»rt tun » ichten,  gestochen  von  P. 
Uender,  W  Wftt^  fl|pi]iua,  ABtoa  Bidl|iM^  BMlhMld 
und  «.ndfren. 

V.  Gool    ir   I5t);  —  T.  Kynacn.   II.  37.  IV.  ICl; 
I  m  tu  »  r  1 1»  e  1.    I.    52;    -—    Kramm.     I.    6Vt ;  — 
Xaglpr.  Müiiogr.   HI.   831;  —  A.  K.  L.  III  782 

Beyeren.  Abraham  Uendricksz 
van  Beyeren,  holUadischer  Stilleben« 

maier,  inpb  fnudore  Maler  von  Seefischen 
(Fischbiinlien),  geb.  um  1620  im  Haag, 
nach  anderer  Ansicht  in  Delft  (wo  1640 
ein  Hendrik  van  H.  und  ein  Kunsthändler 
Adriacn  Gcrritz  vau  JJ.  in  der  tiilde  er- 
sclieinen),  \  1675  in  Alkmaar.  Als  seinen 
Lehrer  vermutet  man  Pieter  de  Putter, 
der  eüie  Schwester  seiner  «weiten  Fran 
heiratete,  oder  Jac<iues  de  Claeuw,  da  van 
Beyeren  1638  in  Leiden  lebte.  Im  April 
1639  heiratet  er  zu  Haag  Emerentia  Staeke, 
ist  1640  in  der  Gilde  nnd  1656  Mitgrün- 
der  der  Couirerie  Tictura.  Von  seinen 
Gläubigem  verfolgt,  ging  er  1657  nach 
Delft;  1663  ist  er  wieder  im  Haag,  1672 
wohnt  er  in  Amsterdam  und  1674  in  Alk- 
maar, immer  in  den  dürftigsten  Verhält- 
nissen. Im  Febr.  1647  hatte  er  in  zwei- 
ter Ehe  j^ona  Qnebom  geheiratet  Er  ist 

einer  der  bedeutendsten  Meister  auf  seinem 
Gebiete  und  erst  in  den  letzten  Jahren  nach 
Verdienst  geschätzt.  £r  malte  zumeist 
StÜteben«  Seeflsdie  oder  Friihstftekstisohe 
und  Blnmenstücke  und  bezeichnet  mit  ei- 
nem aus  A.  V.  und  B.  zusammengesetzten 
Monogram.  Zuweilen  finden  sich  auch  Ma- 
rinen erwälmt. 

OemUde:  Aachen.  Svrtifche.  A.  B.  f.  lOU. 
Amatcrdaiu.  3  Fiachbiake  und  ein  UnMUtSelt, 
A.B.f.  —  Berlin,  Dresden,  Hang,  HftUbarsv 
dftUwt  1673.  —  MfiBchen. 
TrfilMttcksUacb,  •bwaMumd 
Ton  allen  anderen  BmMhmhi- 
gen:  V. Beyeies.  —  Pft«r<* 
barg^  Bottvrdan.  JltelteBk  «ai  «Im  JbtriM^  hai^ 
A.  a  —  i»*«kli«lB.  Xu.  t  BtUnr. '—  WUn.  Mm. 
FrfthatOaMiwlu  A.  1.  L  CMfctr  A.  ▼.  B««ktt  fanuat); 
Akademi«,  »m  «laUlBaHla.  A.  B.  t  IMI.  —  BeU. 
Miy^^f-Mfffflfltp  DwlhnlKL  b*t  A,  v.  &  n.  ^  a.  Ol 

T.  BraAen.  I.  IIS;  —  Krattm.  l  70;  —  Obreon- 
I.— V. 

Beyeren.  Leendert  Cornelisz  vau 
Beyer ent  Maler,  Sohfiler  Bembrandte, 
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geb.  1620,  >rtihrst'lu-iiilirli  zu  AmstiTdaui, 
f  daselbst  1649.  Sohn  des  reichen  Cor- 
nelias AerUs  vsa  B,  imd  der  Mayke  Leoaerts 
BurchnuuiB;  in  zweiter  Ehe  lieimtete  der 
Vater  1636  Tryntje  Arents,  die  Witwe  des 
Malers  Jua  Pma«,  die  aber  am  6.  Sept. 
1637  bereits  wieder  von  ihm  geschieden 
war.  Er  gammplte  Zeichnungen  tmd  Kup- 
ferstiche und  starb  7.  Mai  iij'dü.  Leendert 
war  bereits  16.'>s  i>t  i  Rcmbrandi  und  hatte, 
wie  aus  dea  publiziertea  Inveiitaren  hervor- 
geiit,  viel  nach  seinen  Werken  kopiert. 
In  seinem  Nachlasse  finden  sich  1649  ein 
£cce  Homo  und  eia  Tobias  verzeichnet. 
Dos  erstere  vennutet  Bredius  in  dem  dem 
Rembrandt  sugeschciebNien  Ecoe  Homo  in 
Budapest. 

A.  Br«dlBS  m.  Ito«v»r  lo  Osd  HilUad.  18S7. 

p.  2SS. 

Beyerman.  Sam  Beyerman,  Kmurir* 

freund,  dessen  Gemälde  21.  Aprü  1778 
zu  Gouda  verkauft  wurdco. 

BhereoB.  Jaoob  Bherens  (Be- 
reut s),  Minintnrmalcr  und  Mathematiker, 
geb.  1679  zu  Hamburg,  im  Haag  um  1747 
tätig.  Schüler  von  Cornelis  van  Schel. 

SfAiaiD  (L  80)  «nr&hnt  ein«  Zeichnung,  auf  welcher 
•Mit:  D«M  niwe  «cheU  toont  boe  Koningin  Elisalicth 
Vta  Xttgeteod  nn  «'■k'^r  ambassode  op  bot  biusecourt  tot 
BMMnant  — nf rrj  i  l  n  wort;  na  de  ordonnantip  ran 
juf fron  PMilina  van  den  H  o  D  i  jf,  6tiiat«jQf(<>r  Tmii  Ko- 
ningin Elisabeth.  Uantellung  von  mehr  als  &0  Fig.  Auf  der 
BfickMit*  steht:  Uit  i*  !>rrr  fnay  afgMChlldtrt  als  Mr. 
Bk«r»lll  nOft  io  itn-'l.i  «roondc,  in  't  ISMl  VOOT- 
gmaride  t^uw  voor  den  Ilccr  LftDtbergen  wirns  soon 
hct  uog  be*it,  dltr  htden  nM/nt  wi  dm  staat  tot 
C«ulen  i«  CO  in  dien  tvd  nevens  m;  syo  discip<>l  wo«. 
A.  V.  B. 

Biiincbi.  V.  S.  (orh  r  T  S.)  Bianchi, 
PorUait-  und  CJenremukr,  geb.  1767  zu 
Amsterdam,  tätig  daselbst;  angeblich 
Schüler  Bescheys,  f  tiMih  1826. 
r.  SyBd«a.  IIL  IM:  Tf.  Sl;  —  Inm«rt«al.  T.  81 
Bilu».  Moritz  Bilic,  M.aler  aus  Tler- 
zogenbusch,  1675  unter  dem  Namen  Meu> 
gelaer  in  der  rSnisohen  Bent. 

Hout  r-  k    r    II.  aS9;  HI  )02 

Eichelberger.  S.  Iii  ehe!  beiger, 
Miniaturraaleriu  im  IIa:ig,  tätig  um  1817. 
Auch  ein  Miniatarmaler  C.  Bichelbezger 
wird  enröhnt. 

V    K  ,  ri.i.  :.    III.  :i:t;,  —  Xagl^  r.  I.  492. 

Bicke.  Bickc  otier  Bio  he,  Künstler- 
name für  Alex.  Petit  oder  Petit  Jean. 
(C)brecn.  VII.  lt)0,  33r,.) 

Bicker.  Gerard  Bicker  van  Zwis- 
ten, Kunstfreund.  Der  Katalog  seiner 
1765  verkauften  Sammlung  ist  bei  Ter- 
westen  p.  114  abgedruckt. 

Bidloo.  N.  Bidloo,  Portraitmaler  des 
17.  Jahrh.  Portrait  des  Anabaptisten- 
predigt>r8  Michael  Fortgens  zu  Amsterdam 
(l<,i;;;  ^  1696).  N.  Bidloo  pimctt.  J.  Fot< 
kcma  sc. 

Krmmni.  f.  Sl;  —  Drafmtiii.  US4. 


Bie.  de  B  i  c,  Kunstfreund,  (.rönncr 
tlerard  Dou'a,  (Houbraken.  II.  5.) 

Bie.  Adriaan  de  Bie,  Maler,  fjeborea 
zu  Lierro  vor  l3'Ji,  Vater  dt;s  Künstler- 
biographen  Cornelis  de  Bie.  Zuerst  Schü* 
1er  bei  Wouter  Abts,  ging,  18  Jahre  alt, 
nach  Anis,  wo  er  2  Jtaae  bei  Rudolf 
Schoof  (?),  einem  Maler  Köni^^  Lud\vi<r.s 
XIII.,  wohnte,  dann  nach  Bom,  wo  er  9 
Jahre  salnachte  imd  fUr  verwhiedene  Kar« 
dinäle  arbeitete.  1623  kehrte  er  zurück 
und  malte  Portrait»  und  Kompositioneu. 
Sein  angebliches  Todesjahr  1640  scheint 
niclit  richtig  zu  sein,  da  er  in  dem  „Gulth^n 
Cabinet"  (1661)  seines  Sohnes  Cornelis 
einmal  GH  Jahre,  an  anderer  Stelle  80  J, 
alt  erwähnt  wird.  Nach  Uoubiaken  (II. 
288)  war  er  der  Lehrer  des  Malers  Theo- 
door  Boos. 

Sein  Sohn  Cornelis,  Notar,  Dichter 
und  Schriftsteller,  geb.  zu  Lierre  10.  Febr. 
1027.  t  nach  dem  Jahre  170B.  ist  der 
Vtrfaäser  eines  für  die  (iescl lichte  der 
niederländischen  Malerei  wichtigen  Bu- 
ches, des  „Het  Gulden  Cabinet" 
(Antwerpen  1661),  welches  eine  be- 
trächtliclie  Any..'ilil,  wemi  auch  dürfti- 
ger, Biographien  niederländischer,  zumeist 
flamisob«r  Klbistler  und  deren  Portraits 
mit  darunter  eingestochenen  Lebensdateu 
enthält.  Diese  rühren  aber  aus  einem  äl- 
t«nenf  bereits  1649  erschienenen  Buche  her, 
wo  sie,  75  an  der  Zahl,  unter  dein  Titel: 
Images  de  divers  Hommcs  d'Esprit  subli- 
mes etc.  bei  Jean  Meyssens  in  Antwerpen 
erschienen.  Sein  Portrait,  von  Gonzales 
Cocques  gemalt,  befindet  sich  im  Berliner 
Museum. 

Portr41.lt :  Adrian a«  de  Die.  Fetnu  Heert  piojiit, 
Lucas  Vomtrnnaa  Juslor  teulptlt  (OL  d*  Wt.  Golden 

Cabinet.  p  23«). 

OraBIdp:  Dan  .  Stadt.  SiHtUld  c{B«r  altM  Iks« 

in    »chwarnT  Kleidung. 

Bei    .\  t    «1.  H.  D.  Bvc  .TT^  .  "D  C /i    f  * 
fcc.    u.    1(^2;   —   Dr»-    lU    JjJ  &  l*CC4!t* 
raup«    i-i-uiiliiit    rin  in 
der  St.  <  iöaimars-KircliB  _A^*f^^O 
n    i.i.rn    bcliiDdliebe»  iVJ* 

Altju-bilii. 

Houbr.iknn.  I.  152;  II.  2l*«;  —  do  Bic.  p.  230; 
—    1>  I- •.  c  ;nii  p «.    I-%    Vi«    dt«    peiotre«.    I.  407;  — 

K  r  a  'v,  tri,  I. 

Bie.  Cornelis  de  Bie,  Maler  aus  Am- 
sterdam, geb.  1621,  erwarb  daselbst  am 
22.  Airril  1650  das  Bürgerrecht  und  f  1664. 
Hendrik  ten  Oever  war  sein  Schüler.  Das 
einzige  belEMiDte  Bild  ist  eine  Landsohaft 


mit  Hirten  und  Vieh  in  Amsterdam.  Bez. 
C.  de  Bie  1648.   Eramm  (I.  93)  teilt  ein 
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Gedicht  von  Jaa  Vos  Anf  ein  Blumenstück 
eines  K.  de  Bio  mit. 

Bie.  Erasmus  de  Bie,  Maler  voa  Stra- 
Beaeiuriditeii  and  ▼olksswneii,  geb.  20.  Des. 

1629  zu  Antwerpen,  f  19.  Juni  1675;  Sohn 
des  MaltTs  Frans  do  Bie  (f  8.  Mai  1G71). 
1641  Schüler  bei  David  Ryckaert  II.,  Mei- 
•ter  1646»  heiratet  26.  Febr.  ICüi.  Seine 
Söhne  Frans  und  Jan  Baptist  waren  cbcn- 
ialls  Maler. 

6«aJUde:  Aalwetpea.  Vrritt.  van  der  Straelen. 
Itj8&.  Ansicht  der  Place  Meir  mit  ublreichpn  Fi|;ur«ii. 
Sex.  En,  BIE;  —  KoII.  H.  <r  I^-riu«.  Kine  Rciter- 
jrnppc. 

Brrch-ni.  KnU.  Ford.  Coo.ifuüin.  Ei^fc-St  uuf  «3er 
8cbcld<-,    mit   latlrcichcn  Kipurvn. 

Deaderrnand'-.  Mul.  fanneatler.  I'-iui'.-iikirnie» 
in  der  Art  ih-»  TrQi«n. 

Gent.  Doiuißikatterkloater.  Allr^ri«rl,i-  l:aj«tcUung 
Mu  dem  Leben  des  hL  Thomn'<  von  Aiiuin. 

Ypcrn.   Mna.   WlntcrlAiulsch&K.    ikj.    K.  !>, 

Kramm.  L  9$;  «—  v.d.  Branden.  lO-.'.H. 

Sie*  Gerrit  Dircksz  de  Bye,  Glas- 
maler BU  Delft,  dessen  Glasgemälde  iu  der 
Nieu\v['-Kerk  zu  Delft  (dabei  eines,  dos 
Keysers  Glas,  1544  für  Kaiser  Karl  V. 
gemalt)  am  12.  Okt.  165i  bei  dem  Explo- 
dieren des  PulTertuzmes  daaelbet  serstört 
wurden. 

Bleyawyck.  Beacbrcytriaf  tw  Orift,  lfm,  p.  SN^ 
293:  —  Kr»mffl.  I.  IM. 

Bio.  Gi  jsbert  de  Bye,  Maler  im  Ilaaß, 
Schüler  des  Wilhelm  tiaudya»;  1664  bis 
1679  erwähnt. 

Kramm.    I.  i»3;     —   WayaratAH.    IT.    4$i  — 

Obrecn.    IV.;  V. 

Bie.  Jacob  US  de  Bie  (Bijc,  Bi»- 
sius,  Biaeus),  Zeichner,  Kupferstecher 
und  KuBsth&ttdler  m  Antwerpen,  geb.  1581, 
arbeitete  zu  Arnl>cim  uud  Pari»,  Faubourg^ 
St.  Gennain,  rue  de  la  Boucherie  auz  trois 
PigeoBS.  Ik  war  ate  mohlnmdiger  Anti» 
quar  für  den  Herzog  Karel  van  Aerschot 
tätig,  iiach  dessen  berühmter  Medaillen- 
sauiiulun^  1615  sein  Werk  über  die  römi- 
schea  Kaisermedaillcn  gearbeitet  wurde. 
1694  war  er  Schüler  bei  Adriaen  CoUaert 
in  Ant\Ycr[ieii,  1G07  als  pLietsnyder  in  der 
.^Vntwerpner  Gilde;  1611  arbeitete  er  in 
Bifissel  für  den  Herzog  von  Aeiechot ;  1620 
ist  er  als  coopman  van  srliiUleryen  in  der 
Gilde.  In  seinem  Werke:  Les  vrais  Por- 
fcrait.s  des  rois  de  France  (II.  Ed.)  finden 
sich  in  dem  Voi  worte  hiopraphische  Naeh- 
richten  über  iiui,  er  wird  da^lbst  einer  der 
besten  Kupferstecher  seines  Jahrhunderts 
und  Lehrer  der  besten  RubensBtecher(  7)  ge- 
nannt Finehart(Aroh.  II.  164)  teilt  einen 
Brief  von  Rul>ens  an  Jacques  de  Bie  vom  11. 
Mai  1611  mit.  In  seinem  Werke»  welches 
die  Genealogie  der  Familie  De  Qwy  ent* 
hält,  ^^p■v.nt  er  «ich  Jaooboe  de  Bye  suae 
Ex.  scalptor. 

Von  ihm  gestochen:  I.  IT  lilalt  für  \n\  Ta.-sio 
et  Samrecti«  Jeni  CluiaÜ,  wils  Iconibas  a  cel«. 

MHtino  da  Tw  «rmm.  AdiiMs  Col»  1 


iMrt  «aM.;  —  a,  LtlMB  der  hl.   .luniifniu.  »ach 

MmU»  dt  T«.  0«tad«  Kit  Phil,  and  Th  i  ;  .11,,; 
—  VM%ft  JcteaiM  des  Trafen.  A«Ir.  CoUaejt 

««•  ^  —  4.Ui  B«a(  Moses  dedi^  » 

ImMigMw  Bagttiir.  &  Ui— T4.  14  niunerierte  Bl&tter 
Md  TttcL  F.  L'Asgiob  dtt  ehtttiw  «xcodit;  —  S.  Le« 
rmU  Ii«rtimttt  diM  Boto  dt  Fkajwo.  Tire»  de  ce  qui 
&QU  IMt«  d»  iNM  aa— MM...  jßtt  jMqaes  de  Bl« 

...  »Ftfit  ohct  rAMMT..  im  rm.  a  luatt;  - 

«.  Lea  BalMa  da  Wuam,  tb  Um  Ctaaehfehte  von 
Mesemy.  1641.  «  Btatt;  ^  T.  Laa  nigra  Portnit«  de* 
Dauphins  da  Tnam.  A  Ivia  «bat  f^wtbaor  16S9. 
18  BUtt;  —  8.  arfgnena  at  dwaa  da  h  amUm  de 
Cny.  CO  Blatt;  —  «i  DaMMa  QaMaa  tt  comitatu* 
Zutpbaaiae  Tbaatnat...  a  AaalM  Ueao  typagnpho 
Ambemiroso.  21  BtoK;  Uk  Laa  ncdaiUes  d'«V  daa 
pereiua  romains  dap«ia  Adaa  Oter  iosqu'it  ValMltill«Q. 
1616.  6i  BUtt;  —  11.  Ia  VkMwa  mataUifM,  — »irnTit 
ies  Action*  c«lobre«  dM  Baia  a*  BalMa...  tu  aa« 
daiUos.  Paris.  J.  Oaaiiaat.  MM.  VoL}  —  lt.  Laa  fcmil- 
Ift«  de  U  Franea  iUmMaa  par  laa  «■>^»«  ^  bm- 
dailles  anciennet  «t  modama  Mf  Jaooaaa  da  Blai 
caJfographe  Paria  1634.  Val. 

Nagirr  !  49»  —  ImmerteaL  L  88;  —  Blane. 
Man.  I,  Kramm.  I.  »3;  —  Liggercn;  — 

Brun  et;  —  rincharl.  Arrhirf<i.  IT.  16!. 

Bie.  Marcus  de  Bie  oder  Bye,  ge- 
namiL  Jon  kheer  Marcus  de  Bye,  Ma- 
ler und  Kupferstecher,  geb.  1649;  1658  ist 
er  Schüler  des  Malers  Jacob  van  der  Does 
im  Haag;  1664  Mitglied  der  Confrerie  da- 
selbst, am  29.  Nov.  1665  Kapitän-Leut- 
nant,  1680  Kapitftn  einer  Kompagnie  Toet- 
knechten  nnd  ,im  14.  Nov.  1688  znm 
letztenmal  im  Haag  erwähnt.  Er  ist  mehr 
als  Badierer  durch  seine  r^u  li  lum  Blät- 
ter nach  Fotter  und  Marc.  Gerard«  bekannt, 
denn  als  Maler,  obgleich  van  Gool  ver- 
-sichert,  daß  er  Bilder  von  ihm  gesehen 
habe,  die  ganz  in  der  Art  seines  Meisters 
Jacob  van  der  Does  gehalten  waren.  In 
älteren  Katalopen  fand  sirli  bisher  ein  ein- 
ziges Bild  erwähnt  in  der  Verlassenschaft 
Johann  Chris,  de  Backer,  Chordekan  Ton 
Eyndhoven,  1663,  im  Ihutg  (Obreen  V.295). 
Im  Museum  zu  Mainz  befindet  sich  eine 
Dar.-tellung  der  Tiere  im  Paradiese.  Bes. 
M.  de  Bie. 

Radiernngen:  Die  »ptt^n  Dmeka  Utgat  dia  Admaa 
Scbcnck  janior  und  sind  sehr  aetaaiolL  Ola  a^Snata» 
Dnicko  sind  die  vor  jeder  Adraaaa  ud  tot  den  Boa« 
mcm.  Ein  groBcr  Teil  Oer  Platten  existiert  aoeh  md 
war  sulvtxt  im  Benitio  cicr  Witwe  J<^  ia  Fklla, 
welche  sie  run  P.  Schc-ok  jun.  hatte.  Von  ihf  l«t  die 
Aoagabe  d<T  92  Platten,  an  wclrbcu  die  Adreste  tan 
P.  Schenk  gvlüsi-ht  and  die  von  N.  Viascher  beibe- 
halton  wurde.  Die  Nununornfolgc  ist  ikach  Bartscli  «ad 
Welgcl,  aber  die  eini«lncn  Fotgan  sind  aioltt  immer 
rant  aichcr  lusammensustellm  und  dlfferianB  bei 
Bartsch  und  Ch.  filanc;  einige  Blätter  wiirdnn  tweimal 
be«chrii.-bea. 

1— S.  Folge  von  8  Blatt  Ziegen  und  Böcke.  P. 
Potter  inv.  U.  de  Bye  fcc.  Nie.  Visacher  exc.  H.  105— 
140;  —  9—16.  Folge  von  8  Blatt  Kühe  nnd  Kinder, 
i".  I'Lfiter  inv.  M.  de  Byo  f.  N.  Viaacher  e»cu.  H.  105— 
—HO;  —  17— S4.  Folge  von  8  Watt  Kttbe  und  Rinder. 
Mit  P.  Potter  inv.  auf  dem  Titclblatte.  H.  I0&— MO;  — 
2&— 32.  Folge  von  8  Blatt  Kühe  und  Rinder.  P.  Potter 
inv.  M.  de  Byo  f.  Nie.  Viaacher  cxcadit.  H.  120 — 160; 
—  a2a— Mh.  (Bart.Hrh.  I.  p.  1.  Addition*.)  Folge  von  • 
H  Blatt  Kühe  und  Rinder.  Paulus  Folter  inv.  M.  de 
Uc  ».  t.  iL  l(»—m.  DW  lettta  Blatt  33  b  ist 
IMT  datlaati  —  M— Mi  Folga  «an  S  Blaa  Uwa^ 
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WSU»  «ad  Sdtmlm,  Ikol  Potter  inv.  Maro, 
de  1^  «Mit.  Xio.  ViMchtr  exendit  H.  123-168;  - 
U-^tB.  Tlägß  VW  8  BbUt  Leopanlen.  IVul  PotUr 
a*lla«»Tit  ad  Tlnm.  IC  de  Dye  (ocit.  H.  Viis«ch«r 
•MMdit.  R.  IVt^W;  —  4t— 8«.  Folge  ron  8  BUtt 
LAwen.  P.  Potter  inventor.  Harc  de  Bye  fccit  166i 
K.  ViMcbcr  excudit.  H.  15»— 205;  —  S7— 60.  Folge  von 
4  Blatt  Jagden.  1.  Eine  Stierfaetz«.  B«i.  P.  Pottrr  inv. 
H,  de  Byo  fecit.  V.  VUacher  pxcudit;  2.  Einr  Wnlin. 
jkgd;  3.  Eine  Bberjagd  und  4.  eine  BÖTT^ti.'ui;  1  H.  lüO— 
tSO;  —  61—74.  Folge  ron  16  Blatt  Y^ij-.n.  Marc 
Ctanrd  iar.  15B9.  Mirc.  d.-  V.yn  f.  i'  ir-U.  Nicolau* 
VlawlMr  exciuL  IL  1(X'> — li>0:  —  77.  Km  Bastaidband. 
ieclt  Marc,  de  Bje  1660.  K.  VUicher  excodit.  II.  ITS— 
218;  —  78.  I)cr  Maultiertreiber  oder  die  Fabel  Tum 
Xl«l  und  Pfvrd.  Morcua  de  Btc  invontor  et  fecit. 
MImUus  Vu»chcr  oicudit.  H.  127—170;  —  70— »4.  Folge 
rtm  16  Blatt  Schafe.  M.  de  Bjo  fccit  16«.  N. 
ViMober  exco±  H.  106— ISS ;  —  «ft— 98.  Di»  von  B. 
unter  diesen  Nummmi  bcichriebeiien  Blütler  hat  er 
■elbat  notcr  die  oben  erwühnte  Folge  3  J  a — ;!2  h  eiD^e- 
niht;  — -  W.  Grupp«  von  drei  Scbafca.  H.  dr  Itvo 
1447.  H.  102—106;  —  100.  Ein  lieg<adcs  Schaf.  X.  de 
Bye.  H.  70—105;  —  lOL  Zwei  ichlafcndc  Hund  -  M 
de  Bye  1667.  H.  75—115;  —  10«.  F.in  ».  l.Uf  i,  kr 
Vrindhnnd.  H.  65—100;  —  lOS.  F.iii  Ueg»:nl.  r  Kock. 
M.  de  Eye.  II.  73—95;  —  104.  Ein«  liegfn«!.^  Kisli  vun 
Tom.  M.  dp  Byc  1657.  H.  7.^105;  ^  103.  St.  h  ride 
Kuli  (o:<trr  Abdruck  von  K.  jO);  —  106.  S:  h.r.d<» 
RiikI  (liii  srll«.  wi»  K.  13):  —  107.  hl.  tu-^taj  hm»  .-r- 
bUi-fct  dru  IIirHuh  riijt  dem  Krcuae  iwiKru.'ri  ilr'ii 
Qewciben.  Anlh.  Tempcst  inrentor.  MiLrcn»  di-  I'.ja 
fecit,  Kicolaus  Visschcr  cic.  H.  138—08;  —  igol 
«äh!t  nfwh  1!  sjidcrn  1USH*t  anf,  d*r«jtU;r  »»«i  mit 
dtT   I.^afi'Tuni;  10."i7. 

W  oy  »i  r  III  iui.  IV.  15-  — .  \.  (Joel.  I.  67:  — 
Obre  en.  ;  V  :  —  K  ram  m.  I.  l'J*:;  —  Bartsch. 
Plr.  «T.  I  73;  —  WcigoL  Sup.  1813.  p.  8;  —  Blanr. 
Vun.  I.  loö;  —  NaKler.  KdUgT.  IV.  174S}  —  Ood 

Holl.  löao.  p.  2iy. 

Biefvo.  Edouard  de  Biefvo,  Histo- 
rienmaler, geb.  4.  Dez.  1809  zu  Brüssel, 
t  daselbst  Kcbr.  1882.  Schüler  von  Paelink. 

Immertccl.  I.  63. 

Bierens.  Antoni  Bierens,  Kuust- 
firaund,  dessen  Gemälde  am  20.  Juli  1747 
BU  Amsterdam  vvrk.'iuft  wurden.  Der  Kata- 
log ist  abgedruckt  bei  lloet  (II.  198). 

Bierens.  Jacob  Bierens,  Kunst- 
freund in  Amsterdam.  Ein  Katalog  seiner 
GemSIde  ist  bei  Hoet  (II.  p.  522)  abge- 
druckt. 

Bierlinf.  AdamAlcxius  Bierling, 
RitttthRngler  in  Antwerpen,  deMen  Name 
wiederholt  auf  Hollars  Pl.-ittpn  erscheint. 
Er  zeichnete  selbst  Ansichten  von  Anindel 
House,  welche  HoUar  gestochen  liat. 

Bierman.  G.  H.  Bierman,  Dilettant 
und  Kunstfreund  zu  Amsterdam.  Seine 
Sammlungen  wurden  20.  Febr.  1862  zu  Am- 
sterdam  versteigert. 

I  ni  lu  «  r  1  e   1.  I.  54. 

Bierweiler.  F. C. Bierweiler*  Kupf er- 
steoher  und  SehabkOnstter  lu  Anuteroara, 

Sfliülcr  von  IT()iln:,>.s ;  f.-lfii;  nin  ISDO. 

Von  ihm  gestochen:  L  Dur-^ti  llimc  im  mptL 
R«inbraadt  pinx.  1631.  F.  C.  Bierwi.il.  r  jculp.  (.;•  ?  habt. 
Fol.  (OnjfifaJ  im  Ha^);  —  t,  Ijui  pcispit;lcüüt.r  Kiiabe 
nach    Fr.    lUU  (nsrii.^ht.         8.  Portrsits: 

O.  d(?  Ua^>.  I'ailor  la  Amsterdam;  W,  Uoltroft;  J. 
Kink  r  .  .'.  V  N  KÜBlMttlMiv:  Dl  O.  B.  UgMa;  J.  H. 
V.  der  Palm  u.  a. 

Kramn.  I.  M;  —  BIabo.  Hu.  L  SM. 


Biesellngen.  Obristiaen  Janas  van 

E i (■  s e  1  i u g u  oder  Bust^liny^en,  Maler, 
geboren  zu  Delft,  angeblich  um  1568; 
1696—1698  in  der  Gilde  im  Haag,  f  1600 
au  Middelburg.  1584  galt  er  sclion  für 
einen  guten  Meister.  Es  wird  vuu  ihm 
erzählt,  daß  er  Gelegenheit  gefunden  hab^ 
den  Prinzen  von  Oranien,  der  zu  Delft  von 
Balth.  Gerards  erschossen  wurde  (lää4), 
trotz  des  Verbotes,  daß  solche  Bilder  nicht 
in  die  Hände  der  Feinde  geraten  und  Stoff 
zu  Spöttereien  geben,  zu  portr&tieren. 
David  I'lud  v.  Git'fcn,  ein  Prediger  zu 
Dordreclit,  besaß  von  Bieselingen  ein  Por- 
trait  des  Balthasar  Gkcaids,  des  Ifönlraa 
Wilhelm  I.,  im  Gefängnisse  nach  dem 
Leben  pezeichnet.  Er  soll  ganz  gegen 
seinen  AVillen,  da  er  Freunde  am  Bord 
eines  Schiffes  besuchte,  mit  Frau  und  2 
Kindern  nach  Spanien  mitgefahren  sein; 
daselbst  fand  er  am  Hofe  .Irbeit  und  ver- 
weilte dort  bis  nach  dem  Tode  seiner 
Frau,  worauf  er  naoh  Holland  zurfieUcohrt« 
und  eine  anderr;  heiratete,  mit  welcher  er 
nach  Middelburg  zog;  dort  starb  er  im 
Alter  von  ^  Jahren. 

GeaüUda:  Aaict«rd»ai.  Die  ßinriHritin:;  D-iridi  mit 
AbigaiL  Bei.  OusUlMit  Büeitr- 

ling.  ftN-i».        168$.  CAafrZ/Am/ 

im"m*:?r:!r;  si'i  BrntüNce- 

Kramm.      Sup      l«;    -    rCF^I  T  A*//«| 

Obrcen.  III.         287.  * 

Bicsum.  QuirynvanBiesum,  Kunst- 
freund und  Kunsthändler,  dLösen  Cn  aialde 
18.  Okt.  1719  zu  Botterdam  verkauft  wur- 
den. Der  Katalog  ist  bei  Hoet  (L  2S6) 
abgedruckt. 

Bif;6c.  Charles  Bigec,  Blumenmaler 
zu  Mccheln,  tätig  1753,  malte  dekorative 
Bilder  von  •  ff*  kt voller  Komposition,  aber 

tfocketi  in  der  l'arbe. 

N.-Mi.    1  J92:  —  Tcrwesten.  192. 

Bik.  1.  H.  Bit^  Zeichner  naturliistori« 
scher  Objekte  su  Amsterdam ;  1815  Ifit- 

glied  einer  Kommission  nacli  Java.  Auch 
sein  jüngerer  Bruder  lieferte  naturhistori- 
sche Zeiohnungen. 

I  tr.  m  "  r  I  e  e  1.    1.  61 ;   —   v.  K  y  n  d  c  n.    III.  375. 

Bilie.  Bikc  oder  I'.  ic  ko  (nicht  Biche), 
Bentnamo  <i(.<   Mai<  rs  Jan  Miel. 

Obrcen.  VII.  33C;  —  Terwcsten.  p,  74,  10^ 
406.  505. 

Bikker.  J.  Bikker,  Kunstfreund  zu 
Amsterdam.  Die  Versteigerung  seiner  Ge- 
ma'.'i.>  i'.'iiid  'i.'isi'!t>.>t  19.  Juli  1809  atatt. 

r.  £jrad«a.  IIL  439. 

Bflderd^  KatharinaWilhelmina 

Bilderdyk,   Tochter   des  Landscli.ift 
uuUers  H.  W.  Schweickhart,  Blumeno.ilerin 
und  Kunststickerin,  geb.  3.  Juli  1777  iiu 
Haag,  t  zu  Ilaarlem  1830,  Gattin  des  W. 
B.  in  zweiter  Ehe. 
ImBeri»*!.  I.  BS. 
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BUdordyk.  Willem  Bilderdyk, 
Diditer,  Gelehrter,  Maler,  Zeichner  und 

Radierer,  gc'b.  zu  Amsterdam  7.  Sept.  17ö6, 
t  18.  Der.  1831  zu  Ilaarlcm.  ddiuler  von 
Johannes  van  Drop^t ;  malte  Landschaften, 
teichncto  tmd  radierte  Titelblätter  für 
seine  u.  a,  Dichtungeu.  Seine  aahlreichen 
Selbslportraits  s.  in  dem  Kat.  von  Müller. 

r.  Byndeo.  III.  320;  IV.  41;  —  Immerxcol. 
I.  M;  —  Kr»um.  I.  94;  —  Blanc.  Man.  L  899;  — 
Obreen.  II.  169,  teilt  pin^n  intcrciMiiten  Briefwechsel 
üb' r  die  von  B.  8 1;  Ii  r  <■  u  ■!  o  r  g<^plauti^  U<-raiasgab« 
Ton  lliuMixeichnoag«ii&i!,«iianen  in  der  Art  dea  Tlooa 
mn   Atajtcl  mit. 

Bilders.  Albert  Gerards  Bilders, 
Landschaiftsmaler,  Sohn  des  Joh.  Warn. 

B-,  geb.  19.  Dez.  1S3S  zu  fi  recht,  f  8. 
ükiz  186d  zu  Amsterdam.  Gemälde  in 
Anuterdam. 

Bilders.  Johannes  Warnardus 
Bilders,  Laitd8chj).ft8maler,  geb.  zu  Ut- 
recht 18.  Aug.  1811,  t  ni  Oosterbeek  29. 
Okt.  1890.  Schüler  von  J.  L.  Jonxis. 
Bilder:  Amsterdam,  Haarlem,  Karlsruhe 
etc. 

ImmorxccL  I.  55;  —  Kr.iiciro.  I.  'Jä;  —  S  u  {>  13.  i 

Bilder».     Maria  Philippina    }'>  i  i-  ! 
ders  van  Bosse,  Malerin,  geb.  zu  Am- 
sterdam 21.  Febr.  1837,  f  Wiesbaden  12. 
Juli  1900. 

BUbamer.  Joost  Janszoon,  genaont 
Bilhamer,  Bildsdinitzcr,  Ingenieur  vnd 

Kartenzeichner,  Vcrfrrtigcr  des  beriilimten 
Straßburger  Uhrwerkes,  geb.  zu  Amslerdam 
1641,  t  8.  Nov.  1590.  Im  Mus.  zu  Leiden 
hf^findet  «ich  dip  von  ihm  entworfeae  Karte 
der  Bckigeruug  Leidens  vom  J.  Iä73  und 
1574.  Im  ehemaligen  Minnebroeder  Klo- 
ster zu  Amsterdam  war  ein  Bildwerl^  Chri- 
stus mit  seinen  Jüngern  im  Garten  Oeth- 
eemaiie,  von  seiner  Hand. 

Schyittma.  Amsl.  Omlli.  IV.  19";  V.  191;  — 
Kr»F:ioi.  III.  801,  unter  ;  _  Obr<  ■  I.  IV. 

2;ü,  2T3;  —  Ic  Bl»nc.  M^u.  I.  339;  —  N  .i    1 1  r. 
L  WO;  —  Wagenaar.  Beicb.  v.  Amst.  VII.  2X'. 

Biliverti.  Giovanni  Biliverti  (Bi- 
leTelti),  HistoriMimaler  zu  Florenz,  geb. 
1585  zu  Maestricht,  f  1^66  (nach  Baidi- 
necci.  VL  p.  G8,  f  1614).  Der  beste  Schü- 
ler Cigolis  in  Florenz,  der  sich  durch  kor- 
lekte  Zeiohnwg  und  gutes  Kolorit  her- 
Tortat. 

Oimilliii  Flor«»^.  a«d.t«Bkticlit.  Ofo  Tcmililuc 
dw  U.  »«thMrf.^  IHM.  Biapttrak. 

Floreni.  VIflaicB.  JcMph  md  FotifplMn  VMn. 
16£4  gemAlU  fiteft.  Ton  Ytuo. 

Imn«r>e*t  I.  66,  nennt  1ha  Anloalo  Bllmit;  — 
L*iiiL  f.  IW;  —  Nagler.  T.  t/t». 

Biloin.  CliJirles  JJilnin,  Zeiclmor  u. 
Lithograph  zu  ürüs^sei,  geb.  daselbsl  ISl.;, 
t  1869. 

Immerieel.  I.  CC;  —  Hip.  u.  Lin.  1.  70;  — 
.Andreton.   I.  133;  —  Weiielr.  £rgäni.  13. 

Biltias.  Corneli.s  van  der  Bilt  oder 
BiltiuB,  Jagd-,  Tier-  und  StiUcbeomaler, 
dessen  Werke  noch  nicht  von  jenen  des 


Jacob  B.  geschieden  äiud.  Ein  Maler  Cor- 
nelis  B.  ist  um  1670  iu  Köln  und  Bmm 
tätig  und  wird  für  einen  Bamberger  ge- 
lialteu.  Iu  der  Koll.  J.  J.  Merlo  in  Köln 
waren  drei  Bilder:  Geflügel,  Cornelius 
biltius  f.  anno  1672;  —  Stilleben  mit 
Pferdegeschirr  und  Waffen.  Com.  Biltius 
fec.  Ao.  1673;  —  Ein  totes  Bebhuhn,  C. 
biloius  bezeichnet. 

BiltiiiS.  Jacob  van  der  Bilt  oder 
Biltius  erscheint  als  Omnmrntmaler  und 
Schüler  des  Carel  Hardy  IGOÜ  in  der  Con- 
frerio  im  Haag,  scheint  aber  bald  darauf 
nach  Amsterdam  übersiedelt  zu  sein. 
Kramm  (I.  95)  vermutet  in  ihm  den  Ma- 
Icr  Biltius,  der  durch  seine  auf  lichtem 
Grunde  gemalten  Jagdgeräte  bekannt  ist. 
Ehi  anderer  Jacob  van  der  Bilt  ist  1693 
glacsemaker  in  Delft.  Ein  dritter  Maler 
desselben  Namens,  Jacques  Biltius,  ist  1672 
Meister  in  Antwerpen. 

GnaJUde:  Baai^.  Gcm.-Mu».  2.  Stilleb<  :i  Toto  \  m^-1. 
Bei.  J.   Biltius  fccit.  Ao.   1675   und  ItTü 

SohloB  Fredonborg  in  Dänemark.  Tot«  VögcL 
J.  Biltius  Fecit.  1670. 

Kf>tii   ßatägeAt»  ttnd  VOgaL  i.  BUtiu  167& 

K<>|>' uhk^oB.    Jagdbant«.    Jm.    BUtiu  fltclt. 

Ao.  1674. 

Hoet.  I.  u.  II.;  —  Ter«»C(aii;  ~  Kv^nok 
I.  W;  —  Obr«en.  L,  IV,  V. 

Bioace.  Everard  Binaoe.  Weale  vw- 

öffentlichtc  (Beffroi.  I.  271)  aus  den  Pa- 
pieren, welche  Fran«;oia  dea  Trompes,  Abt 
von  Wameton,  über  die  Verwaltung  des  Kon- 
vents Iiinterl.isseii  hatte,  eine  Urkunde 
über  fciucn  Maler  diesem  Naaieus,  welcher 
1612  im  Kloster  verweilte  und  in  der  Zeit 
von  6  Monaten  daselbst  den  Abt  frun- 
gois  de  Trompf>!>,  den  Prior  des  Klosters 
lind  mehrere  -Mtaryomälde  sowie  eine 
Geißelung  Christi,  einen  St.  Augustinus  und 
St.  Franziskus  und  eine  Ansicht  des  Klo> 
sters  maltf,  und  naeh  Empfang  von  nn- 
geßlir  lOO  Guldeu  noch  Yperu  und  in  an- 
dere KloHler  weiterzf^.  Iliezu  bemerkt 
Weale :  Man  sieht  noch  heute  iu  der  Kirche 
St.  Peter  zu  Ypem  die  2  Flügel  eines  großen 
Triptychons,  mit  wehlieni  ,\dolphe  des 
Trompes  die  Kirche  der  Predigerbrüder  be- 
schenkte.  Auf  dem  Innenflfigel  sind  St. 
Peter  und  St.  Paul  gemalt  und  auf  den 
Außenflügeln  St.  Adolph  xmd  St.  Adrian 
und  die  Wappen  des  Donators  und  seiner 
Frau  in  OrL-^aille.  Es  i.<st  wahrscheinlieli, 
daß  dies  Arbeilcu  jenes  Meisters  Everard 
Binace  sind,  der  verschiedene  Bilder  für 
die  Abtei  von  Warneton  ausführte. 

Bing.  Valentin  Bing,  holländischer 
Historien-   und   Genremaler,  p<'b. 
22.   April   1812  zu  Amsterdam.  XA* 
Schmer  Ton  Jan  Adam  Eruseman.  ^ 

I  rnucrscel.  I.  SC. 

Bink.  Jacob  Biak,  deutscher  Maler 
und  Kupferstecher,  in  Köln  c  1600  ge> 

7* 


Digitized  kjy  Google 


lOO 


Binneman  —  Biset. 


boren-  nach  der  Annahme  raasavaata  und 
anderer  zu  Nürnberg  gebüdet,  arbeitete  seit 
1531  iu  Kopenhagen  als  dänischer  Hof- 
maler, zeitweilig  auch  in  Königsberg,  wo 
er  seit  1651  als  Hofmaler  des  Herzogs 
\lbreclit  von  Prcußeü  lebte  und  daselbst 
15<i8  oder  1569  starb.    1549  war  er  in 
Antwerpen,  wie  aus  einer  am  1  Jum  lot9 
an   Magnus    Gyldenstieme  ausgestellten 
Quittung  hervorf?ebt;  am  16.  Juli  1649 
schrieb  er  uu  König  Christian  III-,  daß 
er  vielerlei  dortige  Merkwürdigkeiten,  als : 
schöne  GeMude,  Festungswerke,  WJllle  und 
Gräb.'n,  T.ustgärten  und  Springbrunnen  ab- 
gezeichnet, womit  er  dem  Köni«r  bei  seiner 
Rückkehr  elmn  angenehmen  Dienst  zu  k-i- 
sten  hoffe.    Es  scheint  aber,  daß  Bink 
schon  früher  in  den  Niederlanden  gewesen, 
denn  auf  dem  von  ihm  gestochenen  Portrait 
des  Malers  Lucas  Gassei  steht:  Imago. 
Lucae.  Gasseli.  Ab.   Ja«obo  Blnco.  A  d. 
Vivam.  Kffigicm.  Deliniata.  Honos.  Alit. 
Artes;  Monogramm  und  1529. 

L  vA  nr.  8«;  —  Hyman«,  r.  UaDder  I. 

Binneman.  Wouter  Jansz  Binne- 
man, Kupferstecher  (nach  Erjan^Stanley 
ein  KngUincier),  arbtnteto  in  Holland  und 
London  1660— 168Ü.  Am  21.  Aug.  168Ö 
heiratet  er  als  Witwer  aus  Amsterdam  da- 
seilest 

Von  ihm  gestochen.  1.  Robort  OuLmbadBln.  Ha- 
thcmAtiker.  London  1679;  —  «.  äMMWl  Otek«.  Pwtor. 
London  1674 :  —  8.  Johacnp»  CMCBi«^  Tli«ologi*e 
PTofe»«'ir.     Anton     raJam.  tl'  «  p.    S.  Hutfm 
4.  Anlhuu/  AihUj  Cooper.  EmI  «t  OiaftwhMir-  «J.; 

—  6.  ComelU    Tromp,  LoltM«Mll-A<lmiraal 

land.  W.  J.  Binnenuui  te,  J.  E»linge  cxc  CKMbwo 
Kopie  dtn  Stiche«  von  MötQrs  Mwk  dam  BM»  wa 
Oettr.  V.  d.  Eeckhoat.) 

Oud  HolL  ISSft.      «;  —  B1»»0.  Iba.  LS44; 

—  Kramm.  I.  SS. 

Binninc.  Binnino  oder  Bijniagt  s. 

Blot.  Gustave  Biot,  belgischer  Kup- 
ferstecher, geb.  1.  Jan.  1833  su  Brüssel. 
Schüler  vou  Calauiatta. 

Hip.  u.  Lla.  I.  Wj  —  aadfri^n.  L  1»;  — 
ApalL  !>.  62. 

Blrochon*  Guillaume  Birochon, 
Jlaler,  läntrcre  Zeil  in  Diensten  dos  Mar- 
quis vuu  Sauit-rhilippe,  der  1721  (jc- 
sandter  Philipps  V.  bei  den  Gcneralstaaten 
und  am  Hofe  von  Brüssel  war.  B.  beglei- 
tete ihn  auch  1724  nach  Cambiai  und 
wieder  nach  Brüssel,  wo  der  Marqais  plötz- 
lich 1726  starb,  ünterseineu  Kunstobjokten 
befadnen  sich  ^le  vtm  Birochon  restau- 
rierte Bilder  und  auch  ein  Portrait  des 
Verstorbenen,  vou  IJ.  gemalt.  Er  lebte 
später  im  Haag. 

riaeb»rl.  Archive*.  IU.  m 

Bisbinck.  Barend  Bisbinek  oder 
Bispiuck,  Landschaftsmalor  zu  Dord- 
recht,  nach  Uoubr.  Schüler  vuu  Jan  Both 
SU  Utrecht  (um  1646).  Er  heiiatet  13.  Dez. 


1651  zu  Dordrccht  Marie  v.  DiemeiL  Sie 
starb  15.  Nov.  1655  und  B.  sog  nach  Bsag^ 
dann  nach  Hülst. 

H«Bbr.  U.  845;  —  Kramm.  I.  93;  —  G.  U- 
Vath  la  Ottd  UolL  1«87.  p.  15«;  1903.  p.  63; 
IM«,  US. 

Biscaye.   Bisoaye,  s.  Balthasar  Be*. 

schey. 

Biscom.  Jan  Willem  van  Biscom, 
Landschafts-  und  Städtemaler,  geb.  19. 
Nov.  1800  zu  Aalst.  Sefaftler  seines  Vaters 

E.  W. 


B.  aus  Mechcln,  wel<dier  Zei* 


clicnlchrtT  zu  Aalst  war. 

I  m  in  e  r  z  '■  e  l.  I.  S6. 

Eiset.  Karel  Emmanuel  Biset,  Ma> 
1er  von  Portraits,  KonTetsationsstücken, 

historischea  Darstr-liungen  und 
Genrebildern,  geb.  zu  Mechela 
26.  Des.  1633.    Schaler  seines 
Vatprs,    des    Malers    Joris  E. 
Nachdem  er  in  Paris  und  Briis- 
sel  „Hof Schilder^  gewesen 
sagen  Wfyrrman  und  v.  d.  Branden  — 
trat  er  lüGl  iu  die  Gilde  zu  Antwerpen 
und  heiratete  31.  Jan.  1662  die  Malerin 
Maria  van  Uden,  die  Tochter  des  Land- 
schaftsmalers Lucas   T.  Uden.    Am  20. 
A[)ril    \C,(]?>   erwirbt    er  das  Antwerpner 
Bürgerrecht.    Seine  Frau   starb  4.  Aug. 
1666.   Am  19.  Des.  1666  gebar  ihm  seine 
Schwägerin  Anna  van  IMen  ein  außerehe- 
liches Kind,  Dorothea  j„'eiauit.  w.as  ihn 
nicht  hinderte,  am  30.  Juni  1G70  zu  Me- 
cbeln  Anna  Cloymans  zu  heiraten,  welche 
ihm  am  5.  Jan.  1672  einen  Sohn  Jan  Bap- 
tist gebar.     Seine  Werke  waren  damals 
schon  sehr  gesucht.    Im  Juni  1671  ließ 
der  Herzog  von  Orleans  durch  einen  Agen- 
ten 4  Bilder  von  Biset  in  Antwerpen  kau- 
fea.    18.  Sept.  1674  ward  er  Dekan  der 
Gilde  und  Direktor  der  Akademie  ;  den  6. 
Okt.  desselben  Jahres  kaufte  er  ein  Haus, 
welches  bald  hocli  belastet  erscheint,  da 
er  ein  träger  Arbeiter  war.    1682  porträ- 
tierte er  den  Pnnsen  von  Faxma.   Am  9. 
Dez.  1682  war  «r  krank  und  in  den  äuBer- 
sten  Geldverlegenheiten,  verliebte  sieh  aber 
damals  iu  seine  Magd  Juanna  van  de  \'elde, 
welche  er  am  18.  Dez.  1682  heirat«  te  und 
die  ihm  bereits  am  5.  Juli  1C>J^3  eine  TtKih- 
tcr  Katharina  und  am  14.  Sept.  liibG  einen 
Sohn  Jan  Karel  gebar.    Sein  Haus  ward 
am  1.  Febr.  1686  gerichtlich  verkauft.  Jir 
ütarb   bald   nach  dem  Oktober  1691  in 
Breda  in  äußerster  Armut.   Weyerman,  der 
ihn  persönlich  kannte,  nennt  ihn  faul  und 
unreinlich,  beschreibt  aber  eine  AnsaU 
Bilder,  galante  Konversationsstücke,  die  er 
über  alles  Maß  lobt;  er  erzählt  auch,  daß 
der  Graf  von  Montcrey,  Generalgouverneur 
der  Niederlande,  sein  Gönner  war.   Es  ist 
sehr  wenig  von  seinen  Werken  auf  uns  ge- 
kommen.  Hit  besonderer  Vorliebe  malte 
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Ober  die  Ge- 

p.  tn.  Häupt- 


er foftraits  in  halber  Lebensgröße  und  sol- 
che Familienbilder,  die  geistreich  gruppiert 
sind,  In  der  Art  des  Gonzalea  Cocques. 
Das  Beiwerk  arbeitetca  in  der  Regel  an- 
dere, wie  Bhrenb  e  r  g,  Immenraet  und 
Huysmans.  Er  ist  ein  feiner  Kolorist, 
erreicht  aber  Gonzales  CüCtjues  weder  in 
der  Tiefe  der  Faibe  ttooh  in  der  Eleganz 
der  Komposition. 

0«hIN*s  Svrlla.  Koll.  H.  V.  Itdagar.  IM.  t  Vor- 
taiUi,  «bK  Ifaana«  mal  atawr  Wnm.  iUM%m». 

Bt«t*«L  Wühela  T«II,  im  Begtitt«  den  Apfel 
enm  VmapU  mHow  8ailuic«  ra  ■cbiefitn,  mit  Por- 
mJtl  der  WtfflMur  der  alten  Confrarie  de«  hL  8e- 
tortiU  (14T4).  n«  ngnren  von  C.  Em.  Biaet,  die 
AlAltaktar  too  W.  Ehrenberg  and  die  Land- 
•^•ft  von  Ph.  Aug.  ImmenrAot. 
achichte  dei  fiildp«  «.  r.  d.  Bnindea. 
werk  des  Meinter«. 

Leiptif.  Winkler.  1768.  Uanae  und  ein  alte« 
Weib.  Die  Tier«  voa  P.  ü  y  i  e  1  8,  die  BlumPn  von 
Terendael,  die  B&nmo  von  Spiering*,  di«  Ar- 
chitektnr  Ton  Ehrenberg,  die  Figuren  tod  fi i ■  e t. 
Angeblich  datiert  1677.  Vordem  bei  I>ormier  im  ikagi 
wo  rf  dem  J&n  Baptiste  Biset  xogeechririien  «kr. 

M  Sechen.  Innrnansicbt  tirirr  TTiinrtlrammw  aiit 
Ihldc.'u   von   C.  HePED,    Pcetcr  Boel^  P«Ct«r 

Tb^f,  W.  £.  Ehrenberg,  F.  Bojrermani  a.  *■ 
In  einem  Oaleriebilde  ron  Göhl  Cocqaes  iro  Hasn; 
(1895.  N.  60)  befindet  sich  eine  Dantellang:  Ascala- 
phiu,  der  in  eine  Eale  rerwandclt  wird,  mit  der 
undeullicbpn  IWicichnong:  Biset;  —  Ein  l'rteil  des 
Paris  in  cin<'r  L.in<l<icbaft  von  C.  Ilaysmans  ist  in  der 
Vrnt.   d'Hajiael    1«^.^    in   Merheln  erwähnt. 

Nach  Ihn  geatocbpn:  I.  Frans  Ton  Sterbreck.  Bo- 
taniker (1631—1683).  Aet.  SO.  Ao.  1«81.  C.  E.  Biset  p. 
F.  Ertinger  s.  16«0;  —  2.  Joh,  van  Borten,  Prof. 
der  Anatomie  so  Antwerpen  (1612~1C74).  C  V.  Biset 
del.    A.  r.  Wcstcrhont  i<:. 

D"  Bi.-.  51«:  —  Ilonbraken.  II.  292;  — 
w  •■  V  <  r  m  n  II.  MS;  —  T.  d.  BrftBdss;  — 
Jleeffs.  I.  390. 

Bimt.  Georges  oder  Joris  Biset, 

Malfr  und  nckorateur  zu  Mecheln,  f  7. 
Dez.  1Ü71,  Vater  des  Charles  Emanuel  B. : 
seit  15.  Febr.  1615  .Schüler  des  Michael 
Cozie  III.,  10.  Juni  1619  Meister  su  Me- 
cheln. Seine  Tochter  Jeanne,  geb.  29.  April 
ir.2G,  lieiratetft  am  VA.  Sept.  K;".!)  den  Mater 
Jcaa  Coxie.  Er  arbeitete  von  1634  bis  1666 
ffir  die  Festlichkeiten  der  Stadt  und  an- 
dere Gelef^enheiten. 

Net.- ff».  I.  p.  388;  —  r.  d.  Brand. mj  872. 

Bisot.  Jean  .  Baptiste  Biset,  Por- 
traitmaler,  8ohn  des  Caiel  Emanuel  B., 
geb.  zn  Antwerpen  S.  Jan.  1672;  Schüler 

seines  Vriter.'<.  ^Voyorniau  kannte  ilm  aI.-~ 
guten  Portrait-  und  Historienmaler  zu 
Breda,  Herzogenbnsdi  und  Antwerpen.  Er 

scheint  wie  sein  Vater  ein  bewegtes  Leben 
geführt  zu  haben  und  war  auch  im  liaag, 
1703  in  Delft,  1727  in  Zeeland  tätig.  1732 
ist  er  Meister  in  Antwerpen.  Terwestcn  er- 
wähnt Gesellschaftsstückc  u.  a.  m. 

Wey  er  man.    III.    367;     —     Terwesten;  — 

Kr»  mm    Snp    18;  —  Obreen.  I.  110;  —  v.  d  Li  r  .i  ii- 

Bisscliop.  Abraham  Bisschop,  der 
jfingste  Sohn,  von  Corodis  B.,  geb.  su  Dord- 


recht  1Ö7U,  1715  in  der  Gilde  su  Middel» 
bürg,  t  1731.    Er  malte  Zimmerdelcom» 

t  innen,  Plafonds,  auch  Vöpel. 

Uoubraken.  II.  222:  —  Kramm.  I  198:  — 
Obrcoo.  VI.  237— 20;  —  Oud  Holl    18H7.  p.  16ü. 

BiBBChop.  Christian  (nach  anderen 
Ooraelis)  Bisschopi,  Kupferstedier, 

wahrRchcinlirh  Dilettant,  am  Ende  de.s  18. 
Jaiirh.  tätig  und  acgcblieli  Beamter  des 
KriegsministeriuEQ.s  zn  Haag.  Ein  Chri- 
stoffel B.  ist  1779  Schüler  im  Ilaag  und 
1788,  25  Jahre  alt,  an  der  Akademie  zu 
Leiden;  die  von  ihm  bekajinten  12  Blätter 
Kadierungen,  Kinder  und  Pferde  darstel- 
lend, sind  C-  B.  oder  C.  Bissohop  bezeich- 
nct ;  der  Katalog  J.  van  Buien  1806,  nennt 
ihn  Coruelis  Bisschop. 

Kramm.  I.  96;  8op.  13;  —  Naglrr  I  '13;  — 
Blanc.  Itan.  I.  348;  —  Andresen.  I.  1S7;  — 
Obreon.  IV.  1«;  V.  2S2. 

Bisschop.  Christoph  Bisschop, 
Genremaler,  geb.  zu  I>eeawarden  22.  April 
1828.  Schüler  von  AV.  H.  Schmidt  und 
H.  T.  Hove,  von  Comte  und  Gleyre  in 
Paris;  tätig  1862  in  Riris,  1882  im  Baag. 
Gemälde  in:  Amsterdam,  Rotterdam,  Ban- 
burg,  Haag,  Gem.-Mus.  u.  a. 

Bisschop.  Cornelia  Bi.sschop  oder 
Bus.'^eliup,  Maler,  geb.  7,n  Dordrccht  12. 
Febr.  Iü30,  f  21.  Jau.  1G71.  Schüler  vuq 
Ferd.  Bol,  heiratet  5.  Okt.  1653  2U  Dord- 
reoht.  Houbraken  sagt,  er  hinterließ  11  Kin- 
der, und  beteiohnet  ihn  als  den  ersten,  der 
di(!  ;iu.s  Holz  gesrhnif t.enen  und  b<-malten 
lebensgroßen  Figuren  in  Mode  brachte,  wel- 
che man  als  Licfattiager  oder  mr  bloBea 
Täuscluinp  aufstellte.  Per  Könipr  von 
Dänemark  bot  ihm  auch  kura  vor  seinem 
Tode  eine  Stellung  als  Hofmaler.  Er  war 
der  Lehrer  des  Jacob  van  de  Roer. 

aoslitof  Aiuttkrdaiit.  BIm  AU«fOcia  aat  Otv- 
neu»  de  Witt.  O.  BiMbop  FMit  ISflS;  —  m»  kfM- 

C.  ßifckop  Fcat  TÖÖS 

»chäl.  rh.  Mit  .\iiHljlii>k  durch  ein  Tor,  in  dar  AH 
Pitt,  de  Uoeghs.  C.  BVS,SCHOP  FECIT  K,r,7. 

DurJrecbt.  Kraa- 
ki  rih.Tii».  Rf  g'-ntenstöck. 
10  Kigureii  mit  dem 
Toitrait  des  Ci'rnelis  A" 
NVit.  1671;  ^  ^U^.  T  r- 
tralt  eines  Maler*.  C 
Busschop.  1668. 

Ilonbraken.  II.  220;  III.  310;  —  WeyerBAtt. 
II.  268;  —  G.  H.  Veth  is  Olld  HolL  ISBT.  p.  IM. 

Bisschop.  Dirk  Anthony  Bis- 
schop, Ornament-  und  Kutschenmalcr, 
geb.  zn  Kc.tti  rdara  1709,  f  daselbst  1768. 
Lehrer  des  Dirk  Langendyk. 

Kramnt.  I.  M. 


Digitized  by  Google 


IM 


Bfaadiop  —  Blaea. 


BiSBchop.  JAOobus  Bisschop,  der 
Älteste  Sohn  des  Coraelis  B.,  geb.  Febr. 

IHjH  ZU  Dürdic-cht.  1687  Schüler  bei  Au- 
gustin Terwestea  im  Haag.  1696  und  1698 
ist  er  unter  den  ObmSiuem  der  Confrerie 
zu  Dordrecht. 

Er  malte,  wie  Huubtaken  enählt,  •oli^  »M  1I««U 
gcachüitt.  iif  t  i^ur>  a  wie  aein  V«tcr  OOfMlll  B.;  Wtf 
tioAfn  il.  rlci  cn»itul  bei  Hoet  (I.)  S.  ft.  O. 

Houbraken.   II  22-2;    -  Immeneel.  L 

Biaschop.  Jan  de  Bisschop  oder  Bis- 
kop  oder  Episoopins  genajint,  Advokat, 
ZeichntT  und  Riuliorer,  geb.  im  Haag  1646, 
t  daselbst    1686.  Autodidakt 
im  Zeichnen  und  BsuHaevn,  in 
welch  beiden  Künsten  er  es?  zu  ^  cf 
ungcvöhnlicher     Meistcrsciiaft  \,^^ 
bnushte.   Er  aquarellierte  auch 
nach  Gemälden  älterer  MeiBter.   Für  seine 
Radierungen  benutzte  er  Tielföltig  die  von 
Willeni    Doudyns    nach   den  Antiken  in 
Born  gefertigten  Zeichnungen.    £ine  von 
ihm  Ünterlttfaene  Handechrift  fiber  die 
italicnischeu  Maler  war  1846  in  der  Bi- 
bliothek Verstolk  van   Seelen  im  Haag. 

Portrnlt«:  1.  J&n  d«>  Ii  i  ■<  s  c  Ii  o  ji,  SohiliJcr  cn 
KunitrvWp  Trk<:na.«ir.  J,  d  e  I!  a  a  :!  n  pinxit.  Ii-  Costi-r 
».:u:p-i<.  Tl.  lilin  k  cxcuciit:  —  £.  Bru^lbiUl,  mit  b!1>_-- 
goriH  -h.  m  üoiw.  rk.  Gi  fLird  dn  lAireiae  fccit;  —  A.  Sein 
ruu  Nie.  MaP4  ^-  mAltt  t  Portmik  flW  itt  dw  TmiL  nn 
der  MftYt:k.  Ani-^ti Tii;ini  1773, 

KekliaaiiRi'D:  \V  1 1>  n  Al>»;rtin*.  Figur  ciaeü  Pa^n. 
Bf?  Andr-a  <)•  1  S.irtu  KiJscKnp.  Faradigfli*  f.  38. 
Kr'-Ki'';  —  St.  (ir.c' r.  >''-'i^T  Bi^tpr;  —  t  IbUll* 

liuulst'biiiu  II    H<-;c.  .1.   Iluischop.  Aqoarell. 

H»»rUiii  Mu<  Tryler.  |a  fH«'— H^fp,  y^»«^K»r- 
teil.  1651.  und  XnfA, 

Amiterdani  Vi  r>t  Vri-inwyk.  1>^*I'J  Pijrtr;i;l  ilffl 
Malen  R.  Brakfubur^-  .V.-i  10.  16^0.  icd-r;  —  Suttt, 
ElUakhuyten.  1878.  .Ati''i':lil  dLr  Featungiwerke  ron 
Mecheln.  Monogr.  und  Ißja.  lütter;  — Verst.  Pick.  IW 
Ansichten  von  Rom  und  ron  Voronk.  Beide  IG74.  l'i<t>-r. 

Von  ihm  r»diert  tjnd  Reotochon:  1.  .Innjih 
liEt  walin-!ul  ibT  Ilmiijc-r-iuiit  lu  Asfvpti'ii  (i-  tr-id"  .111»- 
Ifilrn.  Fi  I5r>  cnli'TK'h  ji. ;  -—  2.  iJn'  AufLi-wm-kuu^'  d--i 
l.uarus,  n.^<■h  Zui'i  .irci,  —  3.  I>a»  HartTrium  d»  s  hl. 
Lauj-eutius.  B.  I!r»  i:ni).:rt';li  ]).  Ou-  f ol. ;  —  4.  Chnstpa 
und  die  San.Triij;;' Tin  .mi  Urunv.i  ri,  A:iiiih.  C.ir.  (('.ir- 
raoci)  in».  .1  Ii.  f.  lt>;"J.  Mit  Widmuug  aa  Jau 
If.  Sg:^."vi.'.  5.  S.  Tulp.  (1593—1674).  Ant  va. 
Amttf^r'i.un  Ii.  lw>  -13;.';  —  6.  PanulignuiLa  f^ntphicA 
vrinnrum  Arlifirimi  per  Job.  Epitropiam.  Hagau  Comi- 
tum.  1C7L  Fol.  Di<^  1.  Aungabe,  U  Haye  1671.  etitUlU 
102  BL;  die  2..  b<  l  Nie.  Vijichcr  in  Amaterdam,  113  BL 
Nach  Ann.  Carracci,  Lad.  Cigoli,  Domenicbtno,  Fr. 
Salriati,  Jos.  Arpinoa,  Michel-Angclo  und  nach  Aüttkfm. 

Hftoh  ««iBen  Zeichnungen  go«tocb«n: 
1.  Johawm  A«t.  51.  1665.  t.  Epi*- 

cfi|itu  MinmWt.  tt  Bvjr  foiiliNU;  —  t.  Dhrid  Vlugk, 
KoatMadaünL  H.  Buy  «nilp.  B.  na  dm  Hoof  «nndik 
(Dia  Oi%iB«]Mleihattiif  «ir  In  «w  bU.  Venlolk  de 
Soeka);  —  I.  Bemtauidl«  Bm  Ja  der  3>rw  ■tnwdt. 
U  FIsiBflof  toT.  w. 

HeabrSk«!!.  U.  SU:  lU.  »S;  ^  Xr»nau  r  M; 
—  V.  d.  K«II«B.  KM.  d«  mddcr. 

Bisschop.  .T.'in  und  Pieter  van  Bis- 
schop, Brüder,  Kunstsammler  zu  Eottor- 
dAin.  Nach  t.  Eynden  (III.  386)  ging  die 
Sammlung,  bi'sd'lifnd  aus  170  r.üdcrn  der 
besten  Meister,  infolge  letztwUliger  Ver- 
fägung  des  iltesten  überlebenden  Bruders 


an  H.  Hope  über,  wahrend  die  Zeichnun- 
gen, Kupferstiche  und  andere  Kujutwerke 
1771  üfferitlich  vor.stpigeri  wurden  und 
H.099  fl.  einbrachten. 

V.   Eyndr-n.   III.  —  HoSt.  IL  SST;  —  Ond 

Holland   lHy2  p.  2^3. 

BisBchops.  Fran^ois  Bisschopi, 
Haler,  1G19  Meister  zu  Mecheln,  f  11.  Dez. 
162.*^.  Im  Inventar  seines  Nachlasses  er- 
.schcinenein  von  ihm  gemaltes  KcittT<zefcnht 
und  eine  Ansicht  von  Heidelberg.  Er  hatte 
2  Brfider,  welidie  Ixnde  Haler  waren. 

Kf  eff».  I.  p.  436. 

Blaanw.  Bieter  Aartsz  lüuauw, 
Schiffer,  Bildschnitzer  und  Schiffszeich- 
ner, geb.  2.  Nov.  1744  zu  Hoom,  \  2.  Dez. 
1808  (n.  a.  1812)  zu  Medenbliclr,  übte  die 

Bild.schnitzerei  fiir  Zicrwerko  der  Schiffe, 
zeichnete  Schiffe  und  Marinen  und  malU» 
Stra&dlandsdmften.  Die  Albertina  besitzt 

eine  Marino  in  der  Art  des  Bakhuysen,  Ikz. 
P.  BLAUW  löOl.  Es  scheint  aber  auch 
ein  älterer  Maler  des  Namens  Blaauw  exi- 
stiert zu  haben,  da  in  der  Verst.  Hendrik 
Trip.  1740  zu  Amsterdam  2  Bilder  von 
Blaiimv  erwiilmt  sind. 

V.    Eyndeu.    11.  äiS;    —   lioat.    II.  p.  10. 

Blackere.  Gilles  de  Blackere,  tail« 
leur  d'ymaiges  d'albastre  1435  —  de  la 
eepulturc  de  fcue  madame  Michielle  de 
France  —  qu'il  doit  faire  d'albastre  et 
ioelle  asseoir  en  I'eglise  saint  Bavon  les 
Gand,  <ra  eile  gist  —  IIc  Illbsl  ft.  x  s. 

Delaborde.  Duci.  II.  p.  352;  —  Kramm.  I.  97. 

Blaosvelt.  C.  Diu  de  Blaesvelt, 
Kunstfreund,  dessen  OemSldS  177T  SU 
r.rüssel  verkauft  wurden. 

Blaou.  Willem  Janszoon  Blaeu 
oder  Elauw,  auch  Cäsins,  Iluchdruckor 
und  Gelehrter,  geb.  1571  in  Alkmaar,  f  21. 
Okt.  1638.  Sebfiler  des  Tycho  de  Brahe.  Her- 
ausgeber b-Tühmter  geogruphischer  Karten- 
werke (Baudet.  Leven  en  Werken  van  W. 
J.  B.  Utrecht  1871.  Nachtrag  1872).  Sein 
Portrait  i^t  von  .7.  Falck  pe.'^t lachen. 

Blaen.  Juan  Blaeu,  Öoha  des  Willem 
B.,  errichtete  1637  eine  Druckerei,  die  er 
bis  ztt  dem  Tode  seines  jüogerea  Bruders 
CcmieliiM  (1650)  mit  diesem,  dann  allein 
führte.  Er  starb  28.  Dez.  1(173,  ein  .Tahr 
nach  dem.  grofien  Brande,  welcher  seine 
Druckerei  und  seine  Hafpuine  zerstörte. 
Er  veröffentlichte  den  berühmten  Blaeu- 
.schen  Akiui  major  coamogmphia 
Blacuiana  1662  (1667.  12  Bd.).  Das  be- 
rühmte Exemplar  der  k.  k.  Hof  bibliothek  in 
Wien  umfaßt  46  Großfoliobände  mit  un- 
zähligen Karti  n,  Planen  und  Zeichnungen, 
wohl  das  ganze  Materials  für  die  Ausgabe. 
Ein  Verzeidmis  seiner  Druckwerke  er- 
schien in  Amsterdam  1655  und  IßCI.  St  ine 
Söhne  Johan  und  Peter  setzten  das  Ge- 
schäft bis  1700  fort 
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Sein  und  seiner  Frau  Geertrut  Vermeuleu 
Portrait,  von  Jan  de  Bray  1663  gemalt, 
ist  im  Besitze  der  Familie  im  Haa^;.  (Licht- 
druck. Gaz.  d.  B.  Arts  1895.  XIIL  p  57.) 

Dif  rri:i]icäudigst«  Atugmb«  des  AtUu  i<t  vooi  J. 
in   12  GroCfflliohänden,  mit  dem  Tit«l:  J.  Bla«u.  Lo 
gruDd    A;Ia.i    ou    CViomciRraphle   Blaviase,    rn  laqaello 
ist  <  x.-u-t<Tn.'«i  dcschttc  Ul  Terre,  la  ISvT  et  Ic  Cid. 

Kram:,.  I.  97;  —  21kgler.  L  519;  —  BUnc. 
Kan    I    .h:>4;  —  OhrettB.  IL  13;  —  0«&tr»l  0*111, 

X.  iäCä.  p.  lAX.W. 

Blankerhoff.  Jan  Theunisz  Blan- 
kerhoff oder  Blankhoff,  genannt  Jan 
H SAiti  geb.  16S8  sn  Alkmaar  am  Eopper- 
Motttag .    1640  Sehüler  bn  Arend  TMr> 


ling,  dann  bei  Pieter  Sehogenbarg,  Caesar 

Everdingen  und  Gerit  de  Jong.  Am  18. 
Okt.  1649  ist  er  Meister  zu  Alkmar  und  wird 
am  8.  Okt.  1669  zu  Amsterdam  begraben.  Am 
&  April  1659  heiratet,  er  Tr  »'  iri'^a  .\erts 
van.  Wyck,  welche  king«  ,.ach  ihm,  30. 
IMarz  1G9S  starb.  Er  war  wiederholt  in 
Kom  uud  Italiea  und  besuchte  1669  Gxie- 
ohenlaad  ndt  der  Flotte,  welch«  unter  dem 
Grafen  von  Waldok  nach  Candia  .se^M-lte. 
In  der  römischen  Bcnt  erhielt  er  den  Ha- 
mm Jan  Maat.  1666  und  1666  worde  er 
als  .jprraare  Schilder  van  zccziiaken"  mit 
dur  Expedition  gegen  die  Engländer  zu 
Schiff  genommen,  um  Gelegenheit  zu  lia- 
ben,  alle  beachtenswerten  Vorfälle  zu  zeich- 
nen und  tn  malen.  Damals  scheint  er  zu 
Aiu&ter<laiu  gewohnt  zu  haben.  Houbraken 
sagt,  daß  er  1669  in  Amsterdam  starb, 
bemerkt  aber,  daB  ihm  Joh.  Voorhont  er- 
zählte, er  habe  B.  1674  noch  in  Haiulung 
gesehen.  Er  malte  Marinen,  insbesondere 
aber  Küstenlandschaftcn  mit  davor  la- 
gernden Schiffen,  auch  Seepefechte,  Stürme 
etc.  grau  im  Tone  und  uime  besonderen 
kohjristischen  Reiz.  Trotzdem  war  er  su 
seiner  Zeit  gesohätst.  Seine  Bilder  ver- 
beigen sieh  wohl  meist  nnter  den  besse- 
ren und  heute  geläufigeren  Namen,  wie: 
W.  v.  d.  Velde,  Bakhuyzeo,  S.  t^T 
de  Vlieger  n.  a.  Araout  Smit 
war  sein  Schüler.  Nach  N'n  prior  J-^«* 
signierte  er  mit  doiu  Ix-idtclieadeu  Mono- 
gramm BH. 

ti«mXM»:  Amitcrdam.  Aixilcht  der  Rccdc  von 
TUstingen  (wird  ihm  togc«chri<:lKn). 

Aagsburg.    Stille    6c«   mit   Scliifren.    Bct.   t.  B. 

B  r  ä  s  s  c  1.    Mvine.    B«i.   J.    Bl  .  .  .  .  kbof. 

Hoorn.  Rathaus.  Die  8«ofchUcht  Ton  Boaitu  1373. 
Du  Bild  ward  1663  für  800  fl.  bestellt. 

I^oadon.  BtMtUad  Oftl.  Auicht  d«r  KflJt«  voa 
Omab  OMt.  von  tatltl»  Bgrnih 


Uuubra;ieij.  II.  193;  —  N»flcr-  JlooogT.  l, 
2688;  —  Kratum.  Suji.  H;  _  Obrean.  IL  ML  M: 
VI.  291;  —  Oud  Holl.  1883.  p.  Ii,  S8l 

Blaavoet.  Jacobtts  Blauvoet,  Ma- 
rine- und  Portrait  maier  zu  Rottfirdam, 
t  1670,  26  J.  alt.   Sclmler  von  äorgh. 

Oud    Holl.    1>!90.  11. 

Ble.  F.  Ble,  holländischer  Knpferw 
Stecher,  Mitte  des  17.  Jahrb.,  von  dem 

nur  ein  Titelblatt  zur  Tragödie  Falamedei 

von  Joost  V.  Vondei  erwähnt  wird. 

Ch.  B  I  an  c.  I.  33». 

Blceck.  Baptißta  van  Blccck,  Bild- 
liauer,  Bmder  des  Richard  van  Bleeck,  geb. 
im  Haag^  ir>73,  f  diiselbst  um  1719;  1700 
Meister  im  Haag.  Kismm  erwähnt  zwei 
Marmorfiguwn,:  ein  Kind  mit  Trauben  in 
der  Hand  (wohl  ein  Bacchus)  und  einen 
Merkur,  in  der  Versteigerung  Gobius  za 
Utrecht  1844. 

Obrecn.  V.  139;  —  Kramm.  1.  08 

Bleeck.  Peter  van  Bleeck,  Portrait- 
maJer  und  Schabkunststecher,  gebu  o.  1700 
im  Haag,  tätig  in  Eng- 
land,  wohin  er  nach  ^OThf» 

Walpoles  Anprabe  1723 
kam.  Waiirscheinlich 
war  er  ein  Sohn  des 
ebenfalls    in    London  /Otr-fO^O 
lebenden  Richard  van  ^^^t^Ji./JS^ 
Bleeck.    Er  starb  20. 


Juli  1764.  Die  meisten  Q.  ^  a  j»«^ 
semer  Platten  waren  •'•r'wje*«» 

im  Besitze  Easans. 

Von  ihm  g  e  a  t  <>  <■  h  c  n  (■iiaillicli  fol,)  :  1.  D«>r 
W<'ltU(  iUiiul.  .K.  \-an  Dyi-lc  ji. ;  —  Sf.  Ruhi-  auf  doT 
Flucht  naoh  .Xgyj.rfn.  .\[ir.  v.  d.  W.Tft  p  ;  _  3,  ftichaitl 
»iin  Blrctk.  sc  Iji-ii-  jiirix.  V.  v:in  ül/cck  Ju:i.  1735. 
I.  an  „si  jjMe"  «latt  „ea  ipje";  —  4.  Su>i.  if.w. 
Cibber,  in  der  Rollo  der  Cornelia  JIojbwvo;  —  6.  Mrs. 
Clive,  in  drr  RoUe  der  Pbilida.  1735;  —  6.  James  Votier. 
D.  D.  Di«»cntor.  J.  Will»  pini,  Fol.;  ~  7.  Uriftin  und 
Johnton  in  thc  Chaiactera  of  Tributitlon  aad  Ananiat. 
Akt  J  Niene  2.  Petor  Tan  Bleeck  pi.n  1738  und 
1748.  IlauDtblatt.  Die  Szene  )»t  au^  Ben  Jonaon« 
Kom&lie  „Tiv:  AI,  lumisf  (s.  W.iljxil,-  1872.  334);  — 
8.  Eleonor  Owjnu,   S-hnnKpiplcrin.  P.  Ix>ly  pini.  17G1; 

—  9.  Francoi»  du  Q.i.-.-tuiy,  BiLlhuuer.  A.  t.  Dyck  p. 
1751;  —  10.  RrttliraiiiiL,  Si  li)«i;M)rf  fait.  1747.  P.  t.  £.; 

—  11.  Owen  Ifac  Svriney,  Mt  ria^er  of  tiM  Opm;  — 
IS.  Margaret  Woffington  ak  J'hob':«, 

Walpole.  1872.  3.14;  —  i;  1  n  n  c.  r  358:  — 
Nag  1er.  Uono^.  IV.  2842,  317.1;  —  Krainm.  I.  98; 

—  Dolaborde.  Von.  n.  202. 

Blceck.  Richard  (Ridtsaert  oder 
Risaert)  van  Bleeek,  Portraitmaler/ 

L'ob.  inr,n  oder  ir,70  im  H.i.afr.  t  zu  London  c. 
1733.  iäuhu  eines  Sciiauypieiers  daselbst, 
Schüler  von  Haring  und  Th.  v.  d.  Schuur; 
1696  ist  er  Meister  im  Haag,  ging  nber  in 
demselben  Jahre  nacli  London,  geriet  auf 
der  f  berfahrt  in  die  Hände  eines  französi- 
schen Kaperschiffes  uud.  rettete  sich  mit 
genauer  Not.  1706  war  er  wieder  im  Haag, 
wo  er  für  den  Griffier  Fri^'el  u.  a.  malte. 
Ein  Portrait  des  Blumenmalcrs  C.  Roepel 
Wird  besonden  gerühmt.  1727  fand  Sm 


Digitized  by  Google 


104 


Vau  Gool  wieder  in  Loudoo,  wo  auch  sein 
Sohn  Pieter  ab  P<^mitin»1er  und  Kupfer- 
steober  t&lig  war. 

Ptfwlti:  1.  Mte^wtialt.  B.  t.  UmoIe  p.  171«.  F. 
Hwnlta  k  Okte  m.  lYM;  ^  t,  adb^^OfbaiL  JCal«- 
•tlak.  St  IfM  piutt.  lia.  9.  ymn.  BUaclt  jim.  f«c. 
im.  Voi  Owetabt. 

fllMii?  WlAiL,  IL  MttMD.  MUato  cIbw  lUaiies 
iB  MittlMB  JUmB,  Vit  gralMB  MiMrafHil  Hit,  dtMiid, 
da  tMhtMi  Am  Mf  riM  KitU  f»MHili  wf  ««leher 


BlaainitrniDfntr.  rirm  Tahnkspfclfo  und  ein  Notrpblstt. 
Bot  Bleeck  (fnih.  r  vaji  Ilyck  gcnaont.  Siiiilli.  III 
p,  91-  N.  106).    KodlcruriK  N-i   !>t»iDpitrt  ttJMl  Prcourr. 

W*ycrmni.  IV.  66.  iM;  -  v.  QooU  L»I4; 
—  Ktaibih.  L  98;  —  Obreen.  V. 

Blees.  Joseph  Hab«rt  Blees,  Land- 
schaftsmaler und  Radierer  zu  Cleve,  geb. 
zu  Aachen  13.  Juni  1826.  Scliüler  von 
J.  Kuhnen  in  Brüssel,  B.  C.  Kockkoek  in 
CleTe  und  Bartbelmess  in  Düsseldorf. 

Andrttxa.  I.  ISSt  fSIkrt  mfJinn  Radlvraiifwi  ra. 

TJIpker.  Dirk  B 1  o  c  k  e  r  oder  R  1  »■  Ic  r-  r, 
holländischer  Portrait-  und  Historienmaler, 
1622  zu  Haarlem  geboren,  wo  er  mSglioher- 
weise  Schüler  des  P.  de  Grebber  war; 
1652—1662  lebte  er  in  Amsterdam,  1662— 
1669  in  Haarlem,  1670—1672  im  Haag.  Am 
29.  Juni  1652  hatte  er  das  Bürgerrecht  zu 
Amsterdam  erworben.  Ana  den  Rechnungs- 
büchern  den  Prinzen  Friedrich  Heinrich 
gebt  hervor,  daö  am  6.  Okt.  IGöO  an  Dirck 
Blecker,  Haler  m  Amsterdam,  für  ein 
Seiner  Hnhoit  geliefertes  Bild,  darptrllrnd 
eine  nackte  Venus,  fl.  1700  gezahlt  wurden. 
Er  ist  ein  vortrefflicher  Portraitist  und  «eine 
Bilder  sin,d  wohl  unter  den  sogenannten 
Schulbildern  Rerabrandts  »u  suchen. 

GmUde:  A  m»  t  c  r<l»B.  DU 
I>.  Blpkpr  1651. 

11  r  a  11  :i  ^  r  Ii  w  1  )  ß.  Brust- 
bild lUiL»  juDfji  a  .NfaiinB»  mit 
waUvadcra  Ilaar.  in  il.  r  H  rh- 
iett  vincn  Ki>mra.i:  d.aUb.  lic/,. 
D.  Bl«ker.  1667. 

BuUaprit.  Heilung  d<>Ji 
Toljibia    (nur  iDgeichrinben). 

Oaiicl.  Koll.  U&bich.  nvi. 
Der  Raub  der  Kurapa.  Bm. 
3mgf  Blrkvr  f.  1613. 


Kinc  DiADA  Ton  Blekcr  war  1701  in  der  Verst.  Pirti-r  Six 
IQ  Am«t«rdam  (Mo-t.  I.  p.  74.  N.  Gl);  —  Eino  Danae, 
welche  D.  Bleker  für  Herrn  t.  Italteren  BaIJut  von 
K"ni>iE»r!ar/fl  p»-maU  hat,  besung  Vondel;  —  Sin  weib- 
lii  ii<  j  Portrait  mu  wird  Ton  ill>Trn  Kmt.  im  Sehlogse 
ju  r.i-rbri  prwibnt;  Finr-  Kli-oj-at ra,  citi  «rhwache) 
BiliI  III  italieni»ier>-u<i.  r  Mai.i' i.  i-  Iii.  ^^'t,  war  am 
II.  Jani  1869  in  einer  V>r^t.  zu  Aaiiit.«'rüsuii. 

Houbrkken.   II.   313;  —  Wryerman.   II.  339; 

—  Krft'ma.  1.99;  Sup.  14;  —  Willigen.  ^  n\ 

—  Oad  R«1L  Hl.  US5w  p.  €1. 


Bleker.  Gerrit  Claes:;  Blecke r, 
auch  Blicker  od.  Bleykcr,  Landschafta* 
und  Tiermaler  an  Haarlem,  1643  als  Kam« 
missarine  der  Oüde  genannt,  begraben  8. 
Febr.  1656.  1640  sind  Pietf  r  .\d«  l;ui.r  au.s 
Amsterdam,  Paulus  van  der  Goes  imd  David 
Deofcer  aus  Amsterdam  seine  SchlUer.  Br 
muß  einen  ziemlichen  Ruf  al.s  Maler  ge- 
nossen haben;  Ampzing  (1G28)  rühmt  ihn 
als  einen  guten  Landschafts-  und  Portniit- 
maler,  desgleichen  Schrevelius.  Er  ist  für 
den  holländischen  Realismus  ein  sehr  cha- 
rakteristischer Meister  und  ist  durch  seine 
Radierungen  bekannter  als  durch  seine  Bil« 
der.  Eine  Gruppe  der  letzteren,  welcbe 
iiiüii  als  die  späteren  zu  betrachten  genfip-t 
iüt,  zeigen  Rembrandtsche  Einflüsse  und 
Helldunkel,  aber  die  in  seinen  Bildern  berr- 
schendr:!  \'-  r  i-liicdonlioitcn  sind  sn  mif- 
falleiui,  (.l.'ilJ  man  geneigt  ist.  zwei  Maler 
namens  Blecker  anzunehmen.  Sein  Bruder 
Jan  Claesz  Bleoker  (f  30.  Aug.  1664) 
wird  zwar  nirgends  ausdrücklich  als  Maler 
fren.aimt,  kriiuite  aber  sehr  Wdhl  teil  daran 
haben,  da  die  Bezeichnungen  nicht  immer 
ganz  deutlidi  sind. 

Bm  AnaU  lonJtrhtBeii  mit  FigWBMtof^g«  «nd 
BiadaM,  «U«  dw«h  ih»  dAtttiUirtiMbi  HUliahlMii  uf- 
fidtau  and  SMbt  nit  dit  Jldtduu  Itiiwiflimiiig  Paalm 
P»tt*r  «wn^hca  ited,  i^iMi  M  «iatim  TwKlaidM 
alt  dca  Ridicnai«,  «oe  Ooilt  OkM  &  iMmrana; 
s.  II.  dar  wgBiMHiirtt  Fatlw  dtr  Ptukothdt  ia  Mii* 
(W.  in>  Iht  MO),  alt  OM  «nl  BicUa  ta 
SiddtfirkiwtItaMa  nad  dia  daimlrtariaU« 
•fiumB  ia  T««deqraiida. 
Aatterdaai.  V«itt.  14.  Okt.  1SB1.  «• 
TtifMe  TM  WclMbeii  ttagas  ihn  lhi|KtM  Mir  Stadt 
Mwn»   Bm.  0«nft  CImm  Bleker.  US4. 

BYftttiisehvftlf.  Pfenlaa  «nd  BMMl»a  ia  £7*tta. 
Bat.  C  O.  Slckar  iad.t.  MM.  Ä«t  UbomniSa  Ftfann; 
•otaprldit  sdam  Jladienng  WMa  J.  ISM  fi)  mit 
eiaigen  Aoderaag««. 


r.Qdapext.   Die  Schlacht  M  Xbtaeaer.  Bcc-  O. 

C.   Illeker  f.  1610. 

I.  c  r  u  w  a  r  fi  e  n.    Koll.    A.  J.  BruiojmA.    1850.  Per 
Ebki'1   vcrkOnJrt   d^n   Hirten  die  Gebart  Christi. 
C.  PU  k.  r  1616. 

Kotterdam.  Paula*  auf  dem  Wepe  nach  DnmAjkol. 
r :.i   i'Uch    bei.    O     Birker  f    (die    Beieichnung  gab 

V(-ranlii«sung  lar  Annahme  eine*  Katers  S.  Bleker);   

IVr   Prophet    Ralaam   auf   seiiii:m  E«cl. 

Wien.  Harrnrh.  Simon  im  Tempel,  das  Chnitkind 
in  den  Arinci  li  iltend.  Be«.  Bleker  f.  1C37. 

Zelchaaageii :  BriL  Ma*.  Studie  n  eisern  Wa- 
gen. Feder.  Bei.  bleeker;  —  Vladaac  Xoai»;  —  SU« 
dienblatt  mit  S  Figun-n. 

Hambari;.  Haltende  Reiter  O.  Bkfccr  f.;    Chri- 
stas auf  dem  Wc^e  nach  ErnaoK 

Wien.  Albert  iiia.  Wagen  mit  Frauen,  von  einem 
K'-iti-r  b<gli  itet.    Fedf-r  und  Bister    B*.'  N--;i"r. 

lUtlirruBKea  (die  Reihenfolge  n  i  !i  Ifcir's  !.,  :  1.  Der 
En^cl  vi-rheißl  Abraham  einen  Sohn.  G.  Üiekcr  f.  163«. 
H.  H2— 210  I.  Vor  »an  den  Enden  eic;  —  2.  Jakob 
kfiilK  Kacltel.  Uak»  lateiaiMh,  reehU  holliiidia«h  die 
T«aM  Oeacvia.  XUX.  9^  10  «ad  IL    L  V>r  J«^' 
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Adreaar.  II.  rraacisr-m  van  drn  Endra  fzcodit.  III. 
JoM  Mfyif  HS  oxL-udic;  —  8.  J«kob  «pricbt  mit  RabeL 

G.  nifirr  f.  1638  JI.  2«8— <40;  —  4.  Die  Auferw«>ckung 
de  s  Ljuin;».  G.  lili  k«T  Iri»«nt,  et  fecit.  H.  228— 388.  II.  Mit 
N  Viaik^hcr  •  xc;  -  &.  Paulus  und  Barnafaaa  (a  Lystro. 
(r  ]!l<'lci>r  (.  1638.  Pendant  tu  K.  3.  11.  28»— 140. 
Ii.  Mit  S.  ViaichcT  ezc.  III.  Hit  den  Sporea  der 
geldachten  Adroatv;  —  «.  Dw  KvUtilt.  O.  Bllter  t, 
1638.  H.  142—210:  —  7.  Die  Rod«  an  dar  Make. 

H.  155—236:  —  &  Die  waadendo  Bwtek  tadaat  tu 
K.  7.  II.  155—238:  —  DI»  MOktgtb.  O.  Hakar  t 
is«a.  IL  l5fi-23&.  IL  Mit  Jan  Kmtafa  annOC;  — 
lt.  Oer  «ieRidriga  Bhmb.  A  BMlMr  i.  IMI.  B.  100— 
SM:  _  U.  Dot  aiMliUriga  Sanen.  a  llalnr  f. 
1«U.  IL  SOO-SM;  —  1&  te  Xabiiolatt  O.  BMar  f. 
Miai  IL  lOO-IMi  —  IM.  Uta»  feHa»  wiM  «aahter 
■aohel.  BMbta  iMan  ttahato  aad  ata  liwma.  B.  140- 
SKL  GegeostOek  SB       1  (Vclgtl). 

Ampiing.  Mlfc  MS;  —  Sehravall«!.  Be- 
Mluy.  T.  Haaflaiii  jk  4W{  Haabrakaa.  II. 
ISl;  —  HftflaK  aaangr.  IL  trat;  —  t.  Syadcn. 
L  «Ss  W;  —  Xra.Bm.  L  97;  Bap.  U;  — 
Bartaak  IV.  IW;  —  WelgaL  Snp.  p.  167. 

Blendeff.  :Nrartin  Blendeff,  Maler 
Ton  Aadachtsbüdern  zu  LOweUf  von  dessen 
Ha&d  Demaunps  mehrere  Altarbilder  er^ 

wähnt. 

Deacanipa.  Voyagc.  p.  99 — 122;  —  t.  Even.  13*. 

Bles.  David  Joseph  Blea,  hoUän- 
disoher  Georemaler,  geb.  19.  «äept.  lb'21 
im  Haag,    Sdiuler  von  Cor.  luuseman, 

1841—1843  in  Paris,  später  in  Kn),'l;ui(l 
und  Belgien,  f  3.  Sept.  1899  im  Uaa^. 
Gemilde:  Amsterdam,  Rotterdam,  Haag, 
Gcm.-Mus-  fite. 

Bles.  Hendrik  IHes  oder  H e r r i  m e t 
de  Plessc,  auch  Mcester  mct  den  uil, 
in  Italien  Civctta  genannt,  Historien- 
und  Landschaftsmaler,  geb.  angeblich  1180 
zu  lloviin's  (Bouvignes),  der  Nachbarttadt 
von  Dinauti  nach  längerem  Auf- 
enthalte  in  Italien,  in  den  Nieder-  P^m 
landen  tätig,  1521  angeblich  in  •  ^ 
Mecheln.  Er  starb  nach  der 
Angabe  auf  seinem  Portrait  gegen  1560, 
wie  man  vermutet  in  Lüttich.  v.  Mander 
gibt  über  seinen  Lebenslauf  nicht  die  ge- 
ringsten Anhaltspunkte.  Lanzi  sagt  da- 
gegen» er  lebte  im  Venetianiechen  und 
starb  in  Ferrara;  worauf  diese  Angabe  be- 
ruht, ist  niolit  ermittelt.  Er  nennt  ilin 
einen  „Boemo",  offenbar  auf  Grund  der 
Angabe  „bovinae"  seines  Portraits.  v. 
Mander  sapt,  or  führt.-«  sTinrn  Namen  von 
einem  weiüen  Flecke  vom  im  Hjiare  des 
Kopfes  und  hiefl  Hendrik  mct  de  Blesse. 
Dagegen  nennt  ihn  Cronendaal  in  seiner 
Chronik  von  Xamur  Henri  Bles,  und  er 
sich  selbst,  auf  der  .Vnbctung  der  Könige 
in  der  Mönohner  Pinakothek  Uenricus 
Blesius,  was  einer  Latinisierai^  des  Na- 
mens gleichkäme.  Lamp^onlus  und  v.  Man- 
der sagen,  er  war  eia  Zeitgenosse  und 
Wetteiferer  des  Joachim  Patinier; 
spätere  bezeichnen  ilm  als  seinen  ScliüUr. 
Demgegenüber  sind  der  ältere  Chan-tkter 
seiner  WeAe  nnd  das   Kostüm  seiner 


Figuren,  vor  allem  aber  der  auf  Grund  der 
Verse  des  Lampsonius  auch  von  v.  Mander 
betonte  Umstand,  daß  er  ohiw  Mei.stor  ein 
Meister  geworden,  zu  buluu'jn.  Der  1535 
in  der  Antwcrpner  Gilde  erscheinende 
Henri  de  Patinier  kann  mit  ihm  nicbt 
identisch  sein,  van  Mander  erwähnt 
Franz  M  o  .s  t  a  c  r  t  aus  Hülst  als  einen 
Schüler  des  Henri  Bles;  man  wäre  ver- 
sucht SU  glauben,  daB  dies  in  Antwerpen 
gewesen,  aber  dort  fanrl  sich  bisher  nicht 
die  geringste  Spur  des  Künstlern,  ebenso- 
wenig wie  in  Dinant  odw  in  Bouvignes. 
An  seiner  Abstammung  aus  Bouvignes  ist 
nicht  zu  zweifeln;  es  sind  jene  charakte- 
risti.schcri  I-iiiilscliaften  ini(  (it-ii  alK'ntt'ncr- 

licheu  Felscnbildungen,  welche  in  seinen 
und  in  Patiniers  Bildern  dargestellt  sind, 

aber  —  da.s  Rostini-'  all  dieser  Vermutungen 
iät  —  daß  man  nichts  Positives  über  den 
Künstler  weiß.  Lampsonius  sagt,  daB 
Jwichiiu  Patinier  den  Hendrik  iSles  eben- 
soweit übertreffe,  als  JJovines  an  Uröße 
hinter  Dinant  zurücksteht;  wir  sind  heute 
nicht  in  der  Lage,  die  Bichtigkeit  dieses 
Urteils  zu  überprüfen,  aber  der  bekanntere, 
um  nicht  zn  saijen  geschätztere  Künstler 
war  unstreitig  Bles.  Wir  kennen  ihn  zu- 
meist als  LaadsehallsinalMr,  dianicterisiert 
durch  höchst  abenteuerliche  Felsonforma- 
tionen,  mit  zahlreichen,  episodenhaft  ver- 
teilten Figuren  staffiert.  Anderseits  sind 
CS  Bilder,  in  welchen  eine  reiche,  üppige 
Ben&issajncearcliiitektur  zur  Geltung  kommt, 
die  nirlil  selten  wiefh'r  !_'an7.  in  den  llintcr- 

graiid  tritt  vor  den  originellen,  phantasti- 
schen Kostümen  der  Figuren  und  über- 

laneon  nestalt' n  mit  m-mierierter  Haltung. 
Hier  scheint  et  ein  gaua  anderer  Meister, 
erinnert  an  Mabuse,  und  es  ist  zu  erwar- 
ten, daß  die  Kritik  der  Zukunft  aus  dem 
befrcmdiiidcji.  Konglomerat  der  Werke, 
welche  ihm  heute  alle  zugeschrieben  wer- 
den, mehrere  Künstlerindividualitäten  aus- 
scheiden wird.  Die  größten  Schwierig- 
keiten für  die  Ordnung  dcrselbi-n  bereitet 
die  von  v.  Mander  als  sein  Monogramm 
beseiebnete  Eule  oder  da«  K&usehen.  Nicht 
jede  Eule  ist  srin  Mnnojinirnrn,  ahf>r  einst- 
weilen werden  alle  Kuieii  dafür  angesehen. 
V.  Mander  nennt  ihn  nur  als  „crvaren  in 
Lantschappcn  te  maeckcn".  Das  ,,HenricuB  . 
Blesius"  beztiichnete  Bild  in  München  aber, 
welches  als  Aust;an<_'sjmidct  nicht  zu  um- 
gehen ist,  gestattet  uns  eine  bessere  Mei- 
nung von  ihm  zu  hegen,  als  die  mit  einer 
Eule  bezeichneten  Landschaften,  v.  Mander 
erwälmt  nur  3  Landschaf  ten  und  einen  I<oth 
(een  Lotken)  bei  Wyntgis;  den  Tabulett- 
krümer  bei  T'nprnbroeck  zu  Amsterdam 
(jetzt  in  Dresden)  und  ein  kleines  Bild 
bei  Melchior  Uoutheron  in  Amsterdam,  mit 
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den  Emauspilgern,  welches  er  näher  be- 
8chT«ibt,  als:  vorn  daa  Schloß  und  die 
Pilger  in  großen  Figuren:  u&  Mittelgnmde 
dieselben  an  der  Tafel  sitsend;  im  Hinter^ 

gründe  Jeru.^alrni,  Szenen  aus  der  Leidens- 
geschichte, wie  JKcce  Homo,  Kalvarienberg 
etc.  Wir  sind  allndinge  heute  in  der  I^e, 
ihrer  raehr  anzuführen,  abfr  sie  siiifl  sehr 
verschiedener  Natur  und  höchst,  ungleich 
im  künstlerischen  Werte.  Die  Anbetung 
der  Könige  in  München,  und  die  ilir  zu- 
nächst verwandten  Bilder  in  Ifadrid  und 
Bichmond,  ditiÄIaria  in  Basel,  der  Talnilelt- 
krämer  in  Dresden,  das  Bergwerk  in  1;  lo- 
Tens  und  die  zahlloien  mit  einer  Bnle  be- 
zeiclmeteii  Bilder  —  lassen  sich  bei  kriti- 
scher Überprüfung  unmöglich  unter  einen 
Hut  bringen. 

V^rltaltt  Hilbfifnir   nach  lialM.   Itocitta   ia  rlntr 
Niadift  da*  Iftnclicn.  Gc:<toah«i  vja  Wiatic^  apud 
vidwuB  Bier.  Cock.  ISTS. 
BmüOm  BMt»,  BttfixMtl,  notorl: 
Itetonm  orte  dtdamt  MooMitat  XtafM*,  pictar 
qmb  pnndiiito  UM  port»  Mttltai. 
Utam  adM  «tiflMm  i»tiiM  littw  IpMb  at^ftito. 
vis  cdiOMDtiA  foocwl» 


Dinant.  Koll.  M.  Papit«  Henri.  IM« 
KahcoicMi  teBKiten.  DHOvH  UlL 
Draadaa  qbt.  im.     »0).   Sa  im  IMm  w 
-  -       1»tl  Attm 


8ad  qwuit«m  aadit  IMomat»  «xlto 
JaMUsw,  taataa  wdit  Htarieui  t 

In  der  3.  Aiugabe  («.  IIOIQ  MflM  aMh 
Blesio,  BoTijmti  pietMl:  BobgMU  pn  not»  «abali» 

TodMjahr  U60  btnbt  «■<  Oam  AagA^  Abb  Flottfalta 
te  i,  Unmtir.  Bit  dar  Ada  aehabit  dar  KfiaiU«r 
OebuTtsort  Baviaaa  —  baba  —  aagedeatet  cn 
_  Ctiarakt«riftlaeli  lal  daa  Eoattak  ioana  Pw- 
da«  goMgetUflkla  ITatti^  «Ia  aa  «B  ittliantaBhaa 
mtm  aad  ia  naalmiah  aur  Zait  Fiaiw  t  fateaf» 


OaalUa«  In  dar  aaehtalgandttt  lafilhlMTig 
btt  wir  Jena  Bildar,  dia  flkügUabannilaa  von  daaa 
1er  hen^mi  USaaan.  Alt  alt  dan  Waaiai 
pat  iit  ana  nur  dia  AalMtnf  dar  Steiga  In  dar 
Piaakatbak  ia  Haaohcn  bekamti  and  dar  latt  iat  — 
▼aimmtoBf. 

Antwarpaa  (Kat.  1174  H.  47).  Saha  aat  der 
ITlnieht  naab  AgfpUa.  Aat  ainan  Bapma  dia  Bale. 

S»aal.  Moa.  Maria  lait  dam  JCioda  in  pbaataatlfckir 
lM«iu^tt^  im  altaa  baaalta«»  hUM  ailslBaUaD  Rab- 
maa.  Im  dam  £maMac  Amcftacbt  amttat  ali  MBna 
Kwia  aampt  dam  SladUln  HelDrieh  BlatU  BarlütlB". 

Berlin  (Kat.  1883.  p.  44.  S.  624).  Bildnia  alnaa 
jungen  Mannes,  in  der  I.iniccn  Veilchen  haltend.  Bes.  aüt 
der  Snl«:  ■ —  KoU.  Uainsu(>r.  Die  Enthaaptnnf  Joiiatuic« 
des  nofera.  Badiert  ron  Hohr  im  Jahib.  d.  X.  TtenO. 
Knaaum.  im.  IV.  p.  1«};  dam  BUda  im  »achcn 
winadt. 

Braaeia»  St.  Naxarioe  nad  Ceteoe.  Gebort  Chri.iti, 
Ton  Laati  erwähnt;  a.  auch  Av^^mldo,  he  icelto  pitiurc 
dl  Ürcscia.  p.  113  (Brojcia,  1*00). 

BrO«*)-!  (Kat.  1900.  N.  40).  Landschaft  mit 
dpr  Prpdigt  Johannes  <ip*  Täufor«,  mit  der  Rai«. 
Keprod.  im  Katalog  Schönlanck,  1R96;  —  Koll.  Limliurg 
Stirum.  Anaicht  dci  Schloa^ea  raa  Bumbock  mit  lahl' 
reichen  kleinen  Fi^iurn.  Bei.  mit  der  Eule  (Hvmane 
in  Gat.  d.  B.  Art«  16^9.  I.  418);  —  Koll.  Baron  Crom- 
brogghe.  Ecce  homo.  Bex.  mit  der  Eule  (lirmana  in 
Gai.  d.  B.  AiU  1889.  I.  418). 

Oöln.  Ifuccum.  St.  MichorL  den  ür.icln;u  Le*iti^«iid, 
—  Mater  dolorosa;  —  Brustbild  eine»  Mannes,  in  der 
Hechten  ein  Schriftstück,  ia  der  liaken  Ilandüchuhe. 
abatUdi  aiahu  «wifer  ala  anifdiaa. 


—  r, 

Phpaabcoadi  ia 
t—dtanihBp»  iraar  Ia  U|ht 
onder  ««aaa  toam  en  slaept,  laiwaüaa  a/u  ata  (na4 
deal  j^MB  daaade,  die  ai  Okamailja  TaartMlaa, 
hanfhnw  ewtt  ai  op  da  iMMoiaa»  aa  aat  kam  vaat 
«aaaa  tiaUieB;  t'  walek  tgr  aaaigjia  «wt  alJtfaM}»  aa 
rcntaen,  een  spottftrije  te  weson  met  dm  Vam,  IIa 
Apen  soud<r&  tyn  de  Martens,  oft  Martinittan,  Lothaia 
gbesinde,  die  t'  wesen  des  FatM  (datse  Ctmaiari|a  aaa. 
men)  soudcn  ontdccken:  doch  moghea  dat  qaalijek 
duijden,  en  miaschien  en  hadde  Henriok  da«r  «ules 
niet  mcdc  gcmeent :  want  de  Const  geen  Apit^tir  b<'- 
hoorde  wcacn  (t.  Mander.  f  219  b).  Nach  dira^iin  Bil 
exiaticrt  ein  alter  anonymer  Holxachnit*.  ir.  gr.  fal.  und 
ein  Stiok  Ton  IL  Ooek,  ISBS,  welcher  daa  Bild  aU  aia 
Original  P.  &vagtMia  iMMi^kaat. 
Ylaraat.  VfflaiaB.  Laadichaft  nit  Gewerfcan. 
Hambar«.  KolL  WabaK.  BL  Ghfiatoph  (1902  «of  der 
Aatatdtaag  aa  Brlgga^  ainitiaailrtt). 

LtvarpaoL  llcval  laat.  Cbiittaa  am  Olbaiga 
(Waagta.  Ikcaaana.  HL  USi. 

Xieadea.  Hat.  Oal.  Olirbrtat  am  Kreiua.  8  lagel 
fangen  sein  Blut  in  K'')r)i"  auf,  8t,  Joimanaib  Mad^ 
Magdalena.  Longlnus  (Wa«g>;ii.  Titaauitt.  17.  tU,  ia 
Kensington  Palace:  WaU«Mtaln-K«lL;  Mtgut. 
p.  168);  —  Ma^dalaaa»  ralab  gekleidet,  daa 
OB  ia  dar  Uakaa  (a.  a.  Arlemisia).  Bhadai 
Oaa.  ^patb  ia  maabtai  <—  Xeiuisgton  Maoai  IW7. 
Aabetong  der  KBa%a,  PUkgalWId  (Waagen.  ~ 
nr.  nO)t  —  K^IL  Bmtb,  Ua.  labbdmJt  mit 
alaa  Raaa  ia  dir  Baehtcna,  daa  Bad  aaf  dam  8taM»i> 
la  das  LBftco  S  Sogal  (Waagea.  T^aaiaiaa.  SV.  811^;  — 
Mkai.  Bhaaddbaaa^  UM.  Adam  od  Bta  Ia  aiaar 
laadMlmlt  (Waagan.  ftaaaana.  IE.  SN);  —  Koa  Ib. 
flfaao,  1884.  T^ndarbaft  ntt  der  VtaAt  aaeb  Agjpptea, 
ia  dar  Alt  latiaiia.  1888  Salt.  Adaia  (Faat.  p.  97). 
(Waaeaa.  Ttaaaaiaa.  IL  4^);  —  Hanploa  Ooart  (V. 
TCIX  slaiaa  laadaebaft  mit  aiaar  Fmai.  dia  aiaa  Kdtmid 
alaea  Iial  (laibt.  Baad;  —  XalL  Gb.  Tninar.  nagalalmr. 
Tttaainnng  Oiwiiti.  Baebta:  gW  ABaa»  MMa  aad  Jaaaa; 
linkt:  St.  Vnajäakm  (Bragge.  lEip.  1901.  K.  37S);  — 
Locd  Waid,  1864.  Fieta,  oacb  Waagen  eiaea  vaa 
„(Svattaa  maat  daUcata  Warka"  CTraaaasea.  IL  191}. 
Leagford«Oaatla.  Maria  mit  dam  Xiadi^  tlua- 


(Waagaa.  ftaiaaiaa.  HI.  140). 

Lattich.  KoU.  JuL  Ilelbig.  Die  Jdofar  ia  Bamaa,  ia 
laiclicr  Laadaehaft  (Brügge.  £zp.  190S.  K.  »6). 

lCa.drid  (Kat.  1882.  .V.  1171).  Anbetung  d<-r  K5. 
aig^  mit  reicher  Architektur,  aaf  dem  Flügel  Salomon 
ttäd  di«  Königin  voa  8aba  und  David  (früher  Lac.  t. 
I.<e>-deii  genannt);  noch  Waagon  H.  Bles.  r<«z.  mit  dem 
Käuichen.    D-  m  lii'i  i  -  in  der  Pinakothek  vprwaiKit. 

Mailasitl.  l'lugi lUld.  Geburt  Christi,  Aiil'Ctu,:.g  der 
KAoige,  Flucht  nach  Ägypten. 

München.  Anbetung  der  KAnige,  in  reicher  I.and- 
seliaft  unter  dea  Boinea  ainca  rrachtbauea.  Bez.  HEN- 
RICVä  BLSSIVS  V.  tind  rechU  in  der  Mitte  das 
Skosoben.  B^xetchnetes  Hauptwart  des  Meiatera;  '— 
VerkUndigung  Marii,  in  prunkvollen  Gemaehe.  Itfiek. 
Seite  ein  Ecce  Homo.  Hauptwerk,  al><>r  :iir},t  hr.xricbnel. 

Paris.  Gräfin  FonrUlca  (1902  Aa^st- llan.;  in  BrSffa«. 
Kat.  277,  all  Jan  v.  Eyck).  Zwn  l  lri--  Ihiki.  r  (.1^^ 
Mittelbild  veracholli-n),  Salomen  und  diu  Iii  a.jjia  vo.i 
Saba  und  Darid  und  die  Boten  mit  dem  Wasaer  aus 
Bethlehem.  Dem  Bilde  ia  MAacbea  und  in  Madrid 
nahestehend;  daa  letrtera  adgt  aaf  daa  FUgela  gaaa 
analoge  Darstellungen. 

l'rag.  Mua.  Landachift  niit  Gcwcrkrn.  Bex.  mit  dem 
Kauschen;  —  KoU.  3L  £.  N'orak.  St.  (^briaU^  (A«u. 
atallaag  Ia  Br«gga  IMl  N.  884). 
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Ilichmond.  Sir.  Fr^d.  Conk  (1002  in  der  AW' 
■tellung  in  Brugg«.  N.  233).  AlUrflOg»!.  Di«  0«lmrt 
Cbricti.  RQclucite:  St.  Joaeph  and  die  Treiar  tun 
ÜMi*. 

Vtracht  (Exp.  I89i.  M.  »l.  WaMiiia  Wied). 
AabMnag  An  Künig«.  VaaafUAlM*  BUd  CfdMli  be- 

K.  W»les.  B.  iL  HaghM  «f  KtttMl  (IMB  1«  der 
AuMtalloi^  in  BrSggv.  KU.  V.  BS4).  blfirienberg, 
ait  Benülzong  Där»rsch«r  und  anderer  Kotire. 

'Wien.  MtuecD.  Chriftos  mit  den  Jüni^rm  auf  dem 
W<>g«  nach  £iD>D(.  Im  Inventar  des  Erek  LMp.  Wil- 
helm (IL  798)  als  Anonjrm  erwähnt;  —  LMtdadsaft 
■dt  dar  Fredigt  det  Johaaa««  ia  der  WOat«.  Uaka  im 
baUm  Bmub«  Ober  Jobaitne«  dem  X&afer  die  Bale;  — 
Laada^tttt  mit  daaa  tnnnh«nigrn  Sacaarilar;  —  Laad- 
arhaft  Bit  dar  TliMht  Bach  Ägypten;  —  Akadamla. 
Vonehiodena  BiaMin  aa*  der  Taaeioo,  In  dar  Mitte 
dfa  KRutngug  ia  ahwateMrUehar  laadachalt,  Be«. 
mit  ier  Eole;  —  Die  SUayll»  rm  TUmr.  TampaaMU. 
Wild  von  anderen  «la  ein  Werk  CkgaaarU  odär  «UM* 
an  br  kannten  MSriaia  anfOliaWi  Sun  baarietoataa  Bilda 
ia  MOacban  adtf  rahaafahiwiil 

Van  atUam,  «ddw  Maictar  «taa  baaaaw  Aa- 
IwlMpaakt«  aar  iiyacbritbaa  mriaa»  aniHiBa  Mi  fa 
Aaatardan,  Baa  Xhiadiaa  alt  Adan  ul  Bf»;  — 
Cranoa^  S  Laadfobaftaa;  —  S«p«iibarai),  S 
Landschaftaa;  —  Lillt^  Blaa  llvcbt  aadi  Agfftm 
(Kopie  aacli  dam  Bawobnitte  Dirna  B.  09>i  — 
LiaaAboBf  in  flebleaaa  Alada  anithat  Biadliia  OMbiwa 
BiMar;  —  Bl.  Katto  ia  llodaaa  CUearcoa.  p.  WO^ 
•in*  VMä)  nud  S  LaadacbaflaB  la  lf«ap«L  Aadara 
■Mifaibafte  BUdir,  dia  dam  Ifalatar  van  dan  claaa 
aaaifcaiial^  «aa  dan  aadaita  aligaapwcban  «aidaa»  aiad 
aoah  ia  AaWraipaBt  Barlia»  Onsi  Karlanhak  Landau 
B.  k  a.  Orten. 

Kaob  ibia  (««loabaa:  L  Aaalebtaa  tod  Bmi 
oad  MaapA  Uli  Ib.  «ad  Jab-Oalla  awndit  (Kat.  Staia- 
^mf.  Iii  fk  46);  —  B.  Blaa  Xaltaifignr  im  aatlkaa 
Keatflm,  Im  ProfU  nach  reobta,  in  dar  Rechten  ein« 
Piatola  haltend,  im  Hintergronde  eine  Baia«,  anf  weJ« 
«bar  «iaa  Sola  aitat  Bat.  mit  dam  Hanognimm  Abia» 
baa  d«  Br«jaB  mid  1M8.  J.  O.  TIaaaher  eaendit. 

Batabaoiavat  la  dem  BitfaakibaaBtaawika  „Uhac» 
tiaa'  aind  mahiaita  BaMmainaa  dar  Albartiaa  ia 
Wien  icyndaalart,  «eiche  inabeeoadere  n  dam  M&nch- 
aar  BOd«  ia  aaber  Scaiehong  «tehen.  Sne  Bataate  ia 
Ma  (IV.  439);  —  Madonna  mit  BeUigen  (VI.  «3£); 

—  Aabetoag  der  Xdnlc«  (VU.  ISO}  and  Abraham  nnd 
Makbiaadek  (VU.  Wh  Au  latata  Blatt  tat  voa 
alter  Baad  mit  Vioaaiaa  Ooiaaait  t.  Hhbaaa  bnakbaai. 

Qaleaiardlal  aaiweataaelt  Blaa  mit  Tkttafr  «ad 
m$t,  ar  ad  Ja  Dfamat  gebamii  Vaaaai  aaaat  iha 
aar  vartbaigaiband  lartoa  da  JMaaat;  —  Lamaaaa 
aasat  Iba  CiTaftt»  o  aia  Bnrico  da  Bka  boama;  ^ 
T.  Xaadar.  t41a;  —  Bgrataai^  v.  Haadar.  L  191; 

—  Batf  «bar.  J.  V9,  «»  dia  raa  dar  Uuraa  UUaa- 
tor  dam  Xtaallar  iBfawleaaaan  Warba  waaaBMBgeatellt 
Bind;  Laaai.  ISlft,  UL  SSO:  Bniioe  de  Bka  beamo 
pia  eonoaclato  aaito  aeaa  dl  Olvatta  —  stetta  taaia* 
ueot«  nelln  Btalo  vaaeto.  <Kln  ctA^  cba  aa  a*  *ada  ia 
Teneda  ia  genaia  dl  paaai,  a  cba  aaaipi«  irrbano 
«Jqnaoto  della  andern  antica,  dipinae  per  8.  Xaxaro 
di  Bre^cta  una  Nativit^  di  K.  d.  di  uno  lUlo  che  nvl 
comparse  (i  awicica  nl  hiämmavaco:  il  suo  toono  fnc- 
tala  da  ael  ceruleo,  le  idee  di  volte  teng«no  del 
toattlere.  Bo  in^ra  vcdote  di  lui  pitturine  da 
gabinetli  popolatiMimo  tavi  Mi  <li  luir.ut-  fipfure, 
che  ancha  chiaman  chimcr'  -  .0171,  ;u  <[  i.iU  fu 
atraaiaaimo;  —  Mic hielt  (1ü«l  d>;  la  p.  f1.  IV.  3«8 
aad  41«;  VTL  883;  IX.  98,  HC),  dess>-n  Konohung«- 
re.«altat'?  nnr  mit  der  ^öStcn  Vontcht  aufzunehmen 
•  ind,  da  er  dem  Kfinjtlor  aach  dia  Taufe  Christi  von 
Gerald  David  ia  Brügge  xosehreibt,  Ttrmuti-t.,  daS  BIrs 
eigentlicli  „Stecaoyl"  liiett,  aoi  welrhcm  Grund«  r.r  mit 
•Laer  Eole  »igniert;  —  Alfred  Bequct.  Henri  Blee, 
peintre  Bonvignois.  Namnr  1863;  —  Julea  II  elbig. 
La  Ftiatoia  aa  paja  de  Liefe.  1909.  p.  133^  mit 
dem  iMiait  vaa  Wiorimt  aad  §  Uditdnidcaa  aaeh 


den  3  Bildern  in  München  und  3  I.a:.iI^L  li.iftrn  in 
Fkr-  r    Wif-n  u,A  drr  Koll.  Uelbig. 

Bleulund.  Jauus iileuland,  Profc^isor 
u.  Arzt  zu  Utrecht,  hervorragender  Kunst» 
freund,  f  1838.  D(^r  Verkauf  soincr  Ge- 
mäldesammlung um  ü.  Mai  1839,  welche 
.117  r.ild.  r  imifiißte,  ergab  64.766  fl.  Bleu- 
land war  der  Gönner  von  J.  Kobell,  Jan 
Hendrik  Verheyen  und  J.  H.  Prine. 

V.  Eynden.  III.  189;  IV.  70;  —  Kramm    1  99. 

Blcyswy ck .  F.  van  B 1  e  y  s  w  y  c  k , 
Kupferstecher,  t.it  ig  zu  Lieiden  uiul  Amater« 
dam,  c.  1720— 1»  15.'  Schüler  von  B.  Picart; 
arbeitete  meist  für  Verlagswerke  nacJi 
Zeichnunsfii  von  Micris,  Houbraken  u.  a. 
Die  Vij^ctten  iu  v.  Loon :  BeBchxyving  der 
Nederlandsohe  Historie  penningen  n.  Titel- 
blätter in  lablreichen  anderen  Werken  sind 
von  ihm. 

V  K  VI,  den.  1.  264;  IV.  129;  —  BUnc.  Man. 
I.  3J1,  wo  34  «einer  Slirhc  angeführt  »ind;  — 
Nag  1  er.  Monogr.  III.  2329. 

BleyBWjrck«  F.  t.  Bleyswvck,  Kunst- 
freund,  dessen  Ctemalde  27.  Sept.  1791  im 

Hn.itr  vt>rkauft  wurden. 

Blieck.  Daniel  de  Bliecl^  Architekfe 
und  Architektunnaler  su  Hiddelburgr,  1647 

Meister,  f  6.  März  1673  daselbst.  Er  war 
auch  Vorstand  der  Münze  und  C  Tusch- 
zeichnungen der  Zeeuwsehe  genootsduip 
zeit'en  die  Instrumonfe  „tot  het  .«chrocf- 
werk  van  de  nieuwe  Münte:  getcckend  door 
Daniel  de  Blieck.  pict.  et  archit.  Ao. 
1671.  27.  Febr."  Er  malte  beinahe  aus- 
sohlieBlich  Ißreheninterieurs,  nicht  selten 
lici  Kerzenbelouchtung ;  man  trkcnnt  die 
Kirchen  von  Delft  und  Rotterdam.  Mehrere 
seiner  Bilder  scheinen  von  Lingelbach 
staffiert  zu  .«ein. 

Oemilde:  Gla«i;ow.  Kircheuintorieor.  D.  D.  Blieck. 
Ao.  Uta  Mach  Waagen  (Tveawuca.  IT.  4«)  IMS 

dmlen,  —  Kopenha- 

K  -"Wi^a.  5:.t  D  •  0.  BUfCK 

and  Amatardaa.  O.  *^ 

S.    BUeek.    166«.  — 
Barltn  n.  Utr  ««ht.  y 
D.  D.  Blieck.  Usa.  —         A  aafjh  a  ia 
Schwerin.  D.   D.   R        finßfQ  i  D^4 

1654.  —  Gotha.  Zwei  < 
Kirchenintcrir-ur«.  I)«i. 

1656.  —  Kopenhagen.  Aii'ii  h'.on  » .1  ArkAicn. 

D.  r».  K  J«;"!*.  —  Augiburg.  Kirtliinuit.  rj' ut,  I».  D. 
BI1-.      lt',tU  iu.>.  1.  .1.  1631). 

Zelcbnangea:  In  dem  rrivilcgicnbnrh  der  Middrl- 
burger  Gilde  finden  «ich  mchrrrr  architoktonitcbi;  Z'-ich* 
nungcn  und  die  Titeik  irtnn  h»  vom  J.  1665;  —  In  dir 
Sammlung  der  Zi-euws.  In  1 .1  n  ulschap,  ein«  DarstcUuni; 
der  nixlorl.  und  mgl-  Kiotle  vom  6.  und  6.  Aug. 
1666  auf  4  Blättern.  D.  tto  Bliock  na  't  Icvm;  — 
Kin  auagcaeiciiuetes  Aijoarell.  eine  pertpelctirieche  An. 
aiebl  dra  HaTa  Btecabava.  D.  da  BKank  f.  IMS;  — 


Digitized  by  Google 


108 


BUeck  —  Blocklanit. 


twei  mättiUiclM  FttrtniU,  Xiwtfo  «t  FM^nnirtt  D.  d. 
niMk,  A9.  UM,  in  dw  «umauc  Bdileh  n  OtMcl; 
biMirar  dtf  Hotn  PM^'Ktrpto  m  iBlHwpea  Im  Vna. 
«qftor  ■■  HMdtn;  —  Bim  Mar-  und  TWefeidchaani, 
«AMhof  mit  «IVH'  TiantlAi^  UM,  beftad  floh  la  d«r 
Tm*«.  JDUaftbnjriaR.  Aoutndam  M7«. 

Obreeii.  VLt  —  r.  Byiideii.  l  IWj  —  0»t 
Vtrecht.   KunntlifM.'.   p  21. 

Blieck.  r  i  0 1  c  I-  1!  1 1  e  k,  Maler,  geb. 
ö.  März  1812  zu  Kottcnlam,  Schüler  vou 
O.  de  Meyer  und  M.  vaa  Biee;  tätig  in 
AniRt^dam  und  Rotterdam. 

I  m  11;  (- r  1  e  o  1.  I.  p.  5? 

Hlinkvliet.  il.  Biiukvliet,  Maler  in 
der  Art  Bercbems,  den  er  täuschend  nach- 
zuahmen vffstand.  Ein  ehedem  im  Museum 
zu  IlüLtt!ida-m  befindliches  Gemälde,  wel- 
clies  Bürger  (Musccs  de  la  Holland*-  II. 
p.  289)  noch  erwähnt:  italienische  Land- 
Bchaft,  mit  einer  Dame  auf  einem  Maul- 
tiere und  einem  lürteii.  der  einen  Esel 
führt,  scheint  verbrannt  zu  sein.  Ein  ähn- 
liche» Bild  imr  in  der  Verat.  Pook  wid  v . 
Pee  23.  Mai  1747. 

V.  E  >  n  d  e  n.  I.  109. 

Bloc.  Jan  de  BIoc,  flürul scher  Bild- 
hauer zu  Ende  des  14.  Jahrb.  Er  vollendeta 
in  der  St.  Jakobskirche  zu  Gent  einige  von 
anderen  tx^ontii  ne  Kunstwerke. 

Imm  c  r  z  c  c- 1.  l.  öä. 

Block.  Eugenius  Frans  de  Block, 
Genremaler,  geb.  H.  Mai  ldl2  zu  Oram- 
roont  in  Ostflandern,  f       ^'i^^-  ^^^3  zu 
Antwerpen.  Schüler  des  Hist 
rienmalers   van  Huffei,    dann  ^OT^^ 
in  Antwerpen  des  Geniemalers   ol  ^O 
Braekeleer.  Gem. :  Amsterdam.  C—-*^ 

Uip.  n.  Liti.  I.  m-,  —  Kramm.  I  100;  —  Dl»nc. 
Um.  I.  373. 

Blok.  Kocnraad  Blok,  Mi-ilaillcur, 
der  seine  Portrait medaillen  in  stahl  imd 
Eipcn  .srlmitt.  Tätij.:  1577—1602.  Bolzen- 
thal utmit  üm  ciiica  Niederländer,  andere 
sagen,  er  wäre  ein  deutscher  Künstler. 
Man  kennt  von  ihm  Medaillen  auf  Wil- 
hrfm  von  Oranien,  1677 ;  Prinz  Moritz,  1602 ; 
riiili]ip  IT.  vdii  Sjianicn;  Erzherzog  Allx-rt 
und  Isabella;  Charlotte  von  iinurbon,  die 
GemahlinWiBtelms  rtm  Oianien,  und  eine 
auf  König  Heinrich  IV.  vom  J.  1598. 

C.  Picqu6.  Mrdaillr»  d'art  flumand«  inedites  du 
XVI.  tiM>:  BruxelliMi  1893;  —  Dir>tschc  W»r»iidp. 
1893.  p.  26;  —  Kramtn.  I.  99;  —  Bolxcnthal.  182. 

Block.  (Jerard  Block,  Kunstfreund, 
dessen  Kupferstichsammlung  im  Sept.  llHö 
im  Haag  verkauft  wurde. 

Blok.  H.  vandenBlock,  Kunstfreund, 
dessen  (lemulde  im  Juni  1761  zu  Brüssel 
verkauft  wurd«iL  Ein  Bild  eines  Malers 
Iluybert  Blok  vom  .T.  1755  erw&hnt  der 
Kat.  Brabeck.  17ü2.  p.  63. 

Blok.  Jacobus  Reugers  Blok,  be- 
rühmter Ingenieur,  Landmener  n.  Festungs- 
.architekt,  1639—1643  au  Good»  urinindlich 
erwähnt.  Rüben«  besuchte  nnd  rObmte  ihn 


Oeoda.  T.  SSB 

-   Obrf>(«n.  III. 

1j  1  o  k,  geb.  Koerten, 


als  den  vorzüglichsten  Zeichner  und  Maler 
in  Gouda.  In  seiner  Jugend  war  er  in 
Italien  gewesen.  Uoubraken  sagt,  er  trat 
in  Dienste  des  Kfinigs  von  Polen,  ging  aber 
fort  und  lehrte  dem  Obersten  Percival,  den 
Prinz  Priedrich  Heinrich  sehr  schätzte,  die 
Perspektive.  1^  trat  später  in  Dienste  des 
Erzherzogs  Leopold  Wilhelm  und  istarh  nn 
dun  Folgen  eines  Sturzes  vom  Pferde 
nächst  Winoxbergen.  Sein  Sohn  folgte  dem 
Vater  im  Amte. 

WkWI*.  ttmetay*.  t.  Oeoda.  T.  SSB  vnd  3S6; 

nouir.   I.  ßC;   II.   9':  - 

Hloc.  Johanna 
a.  Kuerten. 

Blockhayxen.  Renier  Blockhnyzen» 
Zeichner  und  Kupferstecher  zu  Leiden, 
Mitte  des  17,  Jalirh.  Signierte  mit  den 
Anfangsbuchstaben  zuweilen  auch  IL  Block 
fee.  oder  Bloekh  nnd  R  Bloekhuysen. 

Von  ihm  gcitochen:  P«rtrattt.  B.  C. 
Agrippa;  —  Procprr  Alpiou«;  —  G.  XoctelMUn*;  — 
J.  B.  Jliiiinaiww;  —  TOoiBM  BtjFdcaksa;  —  J.  €k 
ReoHiMl  Miffimaistar  m  Hhoat,  «ntbHiptiii  f.  Ora. 
lT31.^TieiBar  Stsdt»Bilclit*a:  C^letiim(€!uial)k 
—  Cortiacm  (Poarti«ir);  —  DBitkifokMi}  —  GmvdlQfaii 
n.  m.  m. 

iBiBiertoel.  I.  Sl;    —  Krsnm.  T.  10T;  — 

N  »  g  I  e  r.  I.  Ö33 ;  —  P.  1  .i  n  e.  Man.  I.  373. 

Blokhnyzeu.  U  i  r  k  Vis  B 1  o  k  h  u  y  z  e  n, 
Kunstfreund  und  Radierer,  geb.  11.  Aog. 
1799  zu  Rotterdam,  f  1-  April  1869. 

ImmcrteeL  I.  $4;  —  Hip.  a.  Lin.  I.  Bfi,  OlAt 
■cchi  Bodienuigai  auf:  —  KT»aab  VI.  119^  gib* 
nähere  Aj]f;»b^  filier  aeiiia  fhimrlniij 

Blockiandt.  Antonie  van  Bio  ek- 
ln n  dt,  genannt  Montfort,  Historien- 
maler, geb.  zu  Montfort  1632,  f  >vi  Utrecht 


AM 


3 


1583;  Sohn  des  Coruelis  van  Montfort,  gen. 
Blocklandt,  Schöffen  von  Montfort.  Er 
lernte  zuerst  bei  seinem  Oheim  Hendrik 
Assucrusz  zu  Dclft,  dann  bei  Franz  Floris 
zu  Antwerpen.  (In  den  Ligpcren  ist  er  nicht 
genannt.)  15.^2  war  er  wieder  zurückgekehrt 
und  lebte,  mit  der  Tochter  eines  Bürger- 
meisters zu  Montfort,  Gertrude  Comelisz, 
verheiratet,  in  Delft.  1572  ging  er  nach 
Italien,  wo  er  sechs  Monate  blieb;  nach 
seiner  RficUcehr  lebte  er  zu  Utrecht  und 
trat  1577  in  die  Hüde.  Er  lieiratete  zum 
zweitenmal,  wohnte  in  dem  cliemaligen 
Katharinenkloster  nnd  war  mit  vielen  an- 
gesehenen Männern  befreundet.  B.  malte 
zumeist  hi.storiäciic  Kompositionen,  selten 
Portraits  in  der  Art  des  Fr.  Floris ;  später 
imitierte  er  Faimeggianino.  Unter  seinen 
Schfitom  nennt  man:  Oomdls  Ketel  nnd 
Miehiel  Janas  Miereveit,  der  1580,  zwölf 
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Jahre  alt,  in  sein  Atelier  trat;  ferner 
Adriacn  Cluyt  aus  Alknuiar  und  Pieter 
Smit  aus  Dclft.  v.  Mander  gibt  als  Ge* 
burtsjahr  zuerst  1532  an;  sagt  aber 
später,  daß  er  1583  i:u  AUlt  von  l'J  Jalitoii 
starb;  demnaoh  wäro  er  1531  geboren. 
Seine  Bilder  «eiohnea  sich  insbesondere 
(lurcb  die  nackten  Fr;n:cnpcstallf>n  aus;  sif 
sind  schlank,  mit  beinahe  proportionäwidrig 
kleineu  Kdpfen  und  griechischem  Profil, 
und  nnmuti^er  als  die  FnMienbilder  aller 
übripcn  Zeitgciuissen. 

rortrail»:  llalbfigur  narh  links.  Antiiuiu? 
Ii  1  o  0  k  1  a  n  d  1  u  i?iil.-»vus  l'ii-tor.  II.  Ilondiiif 
:  r-prcxliKiirl   bei   Ilymans.   t,  Mandi^r  I.  10:!). 

(rcmildo:  B  >■  r  I  ia.  Ar.b'  t;ing  di  r  )!irtca,  Zi'ichoung 
hieiu  im  Mu;.  >u  l.>-\ptig. 

D  o  r  <1  r  >'  I  Ii  ( .  B«tlMUf.  Dad  AUfaiimabl  ia  einer 
iü<.>nuicrrit^:i'ri  Ii«lle.  Rechts  dM  Fortiuit  dw  VUV» 
(JUlcD.  Bfsrlirvv.  T.  Dordrecht.  p  233). 

Cf  o  u  d  Die  ErilhaujjtLmj^  Joli.inri' di  Tiufrra. 
Encähxit  vaa  t.  M^dcj.  Ucslochiu  Lei  Tiiurei  (I'Art 
cbretien). 

Uaag.  Iftlö.  KolL  L.  L.  r.  Mi-imifn.  Diff  Himiuvl- 
f.iKri  M.iriii.  Groüvr  Flug,  l.iltiir ,  v<.:i  v  Mandt^r  er- 
\v;ihn'..  Kr.unrn  s,-»h  da.^  Bil<l  noch  im  .J.  l'^IG.  »eildpin 
i-i    i-fl   vir-'(-li()llrrj,     GfHoilKTi    mit   d«-.-   Schrift:  Anlh. 

Jlotilf'irt.  alitoT  dirf.iä  Elucklandr,  piniit  an",  IjiD, 
—  P.  C.  l.i  Kar).;uo  d.  liin  jvit  et  am.-  im  idil  juMU  et 
ijsip'-r^jis  J.  J.  van  Hccr.i-M  Ua>;"'n3u.  tab.ilii<;j  plus  »cculi 
di;;;iii.  '  |     u.-ssons  Ao.  ITjl'.  l{oy.  fol. 

)Iaar>rm.  Bisch  Must'um.  Der  Leicliaam  CkrUU, 
cmKebrn  Toa  Maria  )Ug<lilea»  «od  dea  A  BwfeltotWL 
Orot.  TOD  Hendr.  Goltiiiu. 

HamptoD  Coart.  Christus  mit  Hartha  und  Mag* 
dalena.  Daa  Interioar  von  Jan  Fred.  dc<  Vries, 
die  Figuren  wou  Blockland t.  Bez.  Haas  Vrim  1566. 

Wien.  K.  Mus.  Aktion  übcrra«cbt  Diam  im  Bade. 
In  der  Feme  «ixd  «r  VOB  Mfaua  Hudok  sesriMm. 
Bm.  B.  1S7& 

N»eh  leineB  Werken  ge»tocben:  I.Jacob 
Mwf»  na  Holjr.  Saatvel  van  Hoog:«tra«teti  «o. 
<iji  K.  ItelaiM  Bcachr.  v.  Doidrecht.  I.  124) ;  —  8.  Vctiu« 
bamint  dm  Adonk,  Ä,  IL  inven.  (Pb.  Galle  sc);  — 

t.  stkB  KfeiriiMk  na  cui«     —    oi»  OMdiidite 

LtnOm.  dBtoDiu  üiviMar.  IIiil^MMi  Gälte 

fcdt  latfoplM  ad  lasiiM  c&M  «ml  Ja  ftatm  tarn« 
tedtc»  Teten;  —  d,  Lo«  will«  SodMM.  H.  OoMbu 
WC.  ei  exend.  g<ednwlrt  tot  BmiI«»  Jm».  IM8;  — 
d,  Vaftfindigung  JbtiL  Hl.  OaU»  er.;  —  Ti  MmI»  Bit 
dea  KlDd«  to  Wolken.  TK  Qolte  m.;  —  t.  Obrlatoe 
ODd  dio  BhabCMhMia.  Ih.  CMle  m.;  —  Sl  Dt«  Bknik. 
rifaawto.  Ib.  OoUo  M.t  —  M  Der  toto  Brilaad  nJt 
dH  4  B«*4|«Uatao.  Hoinr.  Ooltelm  m.  16SB:  —  U. 
Sie  AtfanMnu^  IM».  flottilM  «c;  —  Oral  oil- 
aeod»  äfo§UL  OfoL  ffier.  ^HMtex  te.  d.  a,  m. 

T.  Maader.  mb;  —  H^aan«^  r.  Mander. 
L  M«,  401;  —  Kraam.  VT.  UM;  —  Vnller.  Ctr. 
Alth.  L  14. 

Blocqneau.  Blooqueau,  Kutist freund, 
ck'fiäcn  Gt-in.'ikli-  17,  Mai  1793  su  firiUsel 
verkauft  wurden. 

Bloeni*  Jan  Bloem»  Landschaftsmaler, 
geb.  zu  .Ajnsterdam  1622,  f  daselbst  IGS.j; 
er  malte  italienische  Landischoften  in  der 
Art  des  Moaehenm.  In  einer  Verst.  za 
Amsterdam  1874  war  ßin  boz.  fiild,  ein 
Ausritt  zur  Ja+,'tl,  diticrt  lt>78;  in  Inns- 
brack  wird  iinn  «  ine  I^andschait  mit  Fi- 
guren von  Adr.  v.  d.  Velde  zugeschrieben. 
Ein  anderer  Maler  desselben  Namens  iät 
16S9  imd  1706  im  Haag  erwihat. 


Kramnu  L  UM;  —  Obreen.  lY.  and  T.;  — 
Oud  Ii  oll.  1890.  p.  219. 

Bloem.  Math  aus  Bloem,  Maler, 
Bruder  des  Jan  B.,  tätig  zu  Amsterdam 
1612—1659.  Er  maltfi  Vri^f!,  totes  Wild, 
Stilleben  aller  Art,  in  breiter,  vorzüglicher 
Betuuidlung.  Für  dfii  Bürgermeister  Cor» 
nelis  Witzen  zu  Amsterdam  malte  er  einen 
Plafond  mit  allegorischen  Figuren. 

OeoiAlde:  Lei|<ii^.  KoU.  Speck-Stemburg.  Groüee 
Stilleben  mit  toten  Vögeln.  16S9.  —  SchloQ  Mog» 
land  bei  Clere.  Ahaliclie«  Bild.  16&3.  —  Schlaft 
Langonvtein  bei  Holbentadt.  1643.  —  Nordt- 
kircbea.  Totee  Federwild.  Bea.  Xatheus  Bloem.  l6Si. 
—  PeterebnrB.  2  Stilleben.  Jagdbeute.  Be».  M. 
Bloem  C».  Aok  MÜ.  Btockbola.  Soll.  iw  FlMea. 
Deagl.  Bes.  K.  Bloem  fe.    A«.  1SB7. 

ZeichnuDgrn :  Uiüd.nluift.  if.  Ulitem  1642-  Kai.  Speck» 
St>  r:-hurg.  ]i.  Cd  :  —  4  ^-toCq  Waid-insichten. 
im  .Mufttui]!  zu  ltrau:i;chnci)^ ;  —  Eino  ^*V*^''^T*'h''f*i. 
b)'z  Dloc-m  ie.   l^if.   m  l>r«säcn. 

K  ramm.  L  101;  —  000«.  I«  II.:      Ood  Holl. 

1»><Ü.  p.  64. 

Bloemaert.  Abraham  Bloemaert, 
Portrait-.  Ilisturicu-  < r'TiiL'nutb'r  und  Pa- 
dicier,  geb.  nach  t'iuiT  waiirsrluHulj!  licn  An- 
nahme am  25.  Dez.  15G4  zu  Gorkuni,  f  zu 
Utrecht  27.  Jan.  1651.  Er  ist  der  äohn 
des  Architekten  ttnd  Büdhaaers  Coinelis 
BJoemaert,  dor  mit  seiner  Familie  von  Gor- 
kum  zuerst  nach  Horzogenbusch,  dann  nach 
Utrecht  and  endlich  nach  Amsterdam  sog, 
wo  er  Stadtbaumeister  war.  Abr.ih.im  war 
zuerst  Schüler  des  Gerrit  S  p  U  a  t  c  r  zu 
Utrecht,  dann  des  Joost  de  Beer,  ging 
aber  bereits  im  Alter  von  16  Jahren  nach 
Paris,  wo  er  sich  3  Jahre  aufhielt  und 
zuerst  bei  J.  I>asdot(?),  dann  bei  de 
H  e  r  r  y  C  und  endlich  bei  Hieronymus 
Franken  arbeitete,  der  damals  in  Paris 
tätig  war;  19  Jahre  alt,  kam  er  nach  Ut< 
recht  zurück  und  wird  am  31.  Okt.  1591, 
als  Maler  aus  Utrecht,  Bürger  zu  Amster- 
dam; heiratet  daselbst  am  2.  3Iai 
Judith  Schonenberg,  die  alxr  hald  ntarl), 
da  er  1601  bereits  in  zweiter  Kh.-  mit 
Geertmida  de  Bov  verheiratet  erscheint^ 
weldie  ihm  6  Kinaer  gebar:  Hendrik,  geb. 
1601,  t  1'>''2;  Coruelis.  geb.  1603,  f  1680; 
Judith,  geb.  16U1,  t  1632;  Hugo,  geb.  1606, 
t  1639;  Adriaen,  geb.  o.  1609,  f  1666  und 
Frederik,  f  1669.  1611  ist  er  Obmann  der 
Utrechter  Gilde  und  erscheint  diuielbst  bis 
16SB  erwälmt.  Er  war  ein  ungemein  frucht- 
barer Künstler,  der  sich  auf  allen  Ge- 
bieten versuchte,  als  Maler,  Radierer  und 
Formschneider.  Die  W*  rt Schätzung  seiner 
Zeitgenossen  erscheint  uns  heute  aUerdings 
übertrieben,  denn  er  war  nie  frei  vom 
Mani(!ri.sinus  und  niemals  ein  guter  Kolo- 
ribt,  aber  er  war  ein  ausgezeichneter  Zeich- 
ner und  besaß  gediegene  künstlerische 
Kenn*  >^  i'^'-'i-  nr.'l  ein  Bild,  wii'  die  Xiobe 
in  Kopuiihageu,  liut  dus  von  v.  Münder  ge- 
spendet« Lob  wohl  verdient.  Bürgers 
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Urteil  „es  lohnt  nicht  der  Mühe,  «ich 
bei  diesen  mchtssagendtni  ^r;il* n-ji  n  auf« 
xalutltea*'j  ist  eutschiedeu  zu  iiart.  Als 
Bein«  Scbfller  werden  in  Utrecht  genannt : 
Im  Jahre  1611:  Jan  van  Hemskerck,  Au- 
thoni  Ambrosius,  Kobbert  Siilintcrsz,  Ghys- 
bert  Augustynsz,  Jun  van  Bryouen,  Nico- 
]aes  van  Eorcht  yt-k  uufl  Frederic  Fitbau; 
1613 :  AuLhoui  vaii  Dcttcn ;  1624 :  Jan 
Dircksz  Both  (Saudrart,  II.  312),  Abraham 
Jacobaz  van  Ammelerveen,  Hendrick  Jacobsz  | 
and  Frans  Jochemss«.  AuAer  diesen  be- 
zeichnet iu;i!i  als  solche:  Cornelis  Poelen- 
burgi  Jac.  Gerritsz  Cujp.  (Houbr.  I.  238), 
Genärd  Honthorst  (Houbr.  1. 149)  u.  Willem 
Honthorst,  Jan  üyl.n.  rt,  Wybnind  de  Oeeal, 
Joach.  V.  Sandrart,  Wuuttii  Crabiieth,  Pictcr 
de  ^  alck  (Houbr.  I.  120),  Henrik  Schook 
(Houbr.  I.  212),  Nik.  Knufter  (Houbr.  I. 
234),  J.  B.  Weenix  (Houbr.  IL  77),  Willem 
V.  Drillenburg  (Houbr.  II.  147)  un«l  seine  4 
Söhne:  Hendrik,  Frederik,  Cornelia  und 
Adriaen.  Er  gcnoü  groGes  Ansehen  und  stand 
mit  all  si  iiicii  bi  riiliraten  Zeitgenossen  im 
Verkehr.  Über  sein  Ucburts-  u.  Todesjahr 
horrsohea  infolge  der  verschiedenen  An- 
gaben prinrr  zahlreichen  Portrait»  und 
Biographien  die  widersprechendsten  An- 
•iohteiu  Kadi  Houbr.  ist  er  25.  Dez.  1564 
geboren,  nach  y.  -  Mander  1567 ;  nach  C. 
de  Bie  t  1658,  nach  a.  1667;  nach  den 
Fort r.iit.s  variif'rLii  dif  Antraben  nocli  mehr. 
Ein  anderer  Maler  desselben  Nomena  ist 
1669 — 1683  SU  Middelburg  erwähnt  (Obreen. 
VI). 

l'orlraiu  ti»;6  Kiin»ll<T»:  1.  Portniit.  im  Oval 
mit  JJeiwtrrk.  Aelalu  L.XXXII.  Ao.  1618  (g.b.  156«). 
Nie.  Viiichcr  arrl<>riiiLati<i  el  honoris  oauja  acri 
incidere  cararit;  —  S.  !>•  ■^j;l.'i'ijrn  W,  >« -f:  l,urtr  nc, 
161t.  Act.  44  (alio  geb.  1567);  —  3.  L>>:»gl>ticlirii. 
Pictor  GoriMimlui  batairuii.  P.  MoraeUe  piuxit  a4  vi- 
vttm.  J.  Xktluun  ■coli».  U  Att.  XMlf.  1610  (geb.  1£€7). 
n.  iM.  41.  Uli;  -~  4.  DBigMdw.  Xültf  da  Oaikum 
ea  l*«a  1M4.  B»  BlMuMit  jisE,  Ben.  frijan  ac; 
^  $.  BrutMU  mU  tättgnMtum  MwMk.  ipae  pinz. 
F.  lÜMBMflt  —  6.  D«igl»lcih»H.  KdeUock  «eolp. 
Snmt  —  7.  HUbf^w  in  ainer  iMdaobkfu 

B>  MiIh  ae, 

Oaalltos  Aa»t*rd»m.  Bnlw  mat  der  Tlaoht  iia<^b 
Mgfftm.  A.  IWmimift  f»  IM. 

Barliii.  Dar  •eUafenA*  JMcpl^  dem  der  Xng«l  im 
tnamm  anclnittt. 

Br»«atcliwclf.  Di*  Oalnri  Ghilili.  Iblbfi- 
gM«t.  Bm.  A,  BtnoBiMit  fe.  Ciratoebra  tob  J.  w. 
BeekHMa);— Die  VnOSgk  dM  JoteanM  te  derWCete. 

Brtki«L  XolL  9,  llfckaHiBa^  ds  Cteick.  ChitoUu 

DrasdCB.  BIMbIs  eine*  irainirUB«B  Mmiiwu.  a. 
VlaanM«  fs«.  tar>. 


WlQfna.  üffiiieo.  Selbttportmit. 
Oer  kam.  Batlwiu.  Di«  BMlnJoDg  de«  BsJjuw  von 
mdhnlltiiil  doveb  Omt  WilteliD. 


OattlDgen.  Anbetviig  der  Uirtea.  ICOl. 

Ha»^.  HipfMMnenc«  enipfüngt  dc;i  Prvi.i  von  Ata- 
fauita.  Bet.  A.  Mocma-rt  fcc.  162ß;  —  I>i»  Gcbg»  der 
Götter  «ur  Feier  der  Hochieit  dei  Pcleoa.  Bei.  A.  fibM« 
maert  ic.  163S. 

Haar  lern.   Die  Verkfiadigviif  an  dia  Hirten. 

Karlirnbc.  Uia  Hirtitt  alt  der  TitMiteaMtel*. 
Bcx.  und  datiert  1628. 

Kopenhagen.  Niob«  [u  Vertweiflung  über  daa 
Tod  ihrer  Kioder.  Bei.  A.  Bloetoart  1591.  Von  r. 
Mander  im  Beaitzc  des  Kaiser*  erwiUint.  Auageieichnetes 
Uild  in  lebi-ncgrolien  Figuren;  —  Herkules  o.  OmptuUr; 
der  ersti-r«  tchleudort  mit  dem  FuUe  den  Satyr  aua  dem 
bette,  hrt.  und  dat.  1607;  —  Veno«  und  Adonil.  Bot. 
A.  ntocmatrt  fo.  1632. 

Ifüncbcn.  Plato  wird  van  Diogenea  verbAhBt;  ~ 
Die  Knreckung  des  Lazaru.».   üpz.  1S07. 

Nantes.   BäHendc  Magdalena.  Dat.  1GI9. 

Paris.  Louvre.  Dl«  VerlcGodigung  Maria;  —  Dt« 
Gebort  Christi.  Bes.  A.  Bio«ma«rt  te.  161«;  —  Portrait 
cinrs  Mannes,  der  ein  Kohlenbecken  häU  und  ein« 
Kohle  an*  dein  selben  m!t  einer  Zange  seinem  Mund« 
nüliert.    A.  Blo<-tnaert  ie. 

Scbloli  Roland  In-i  rhi»«<'!tl->rf.  Kin  Mops  auf 
c-int-m  Teppich.  Inschrift:  Arinir.  Aiu.o  MDCIII.  Dudley 
Carleton  schreibt  15./2Ü.  Olst.  1626:  Tho  Queen  of 
Bohemia  Coming  anto  Utrecht  artd  visiting  the  bous« 
o(  BlomaTt  a  lamous  painter,  sfaeo  there  fuunil  a  tro« 
origi:::ill  i  i>  turo  of  her  dog  Babler  w>:|i.  »he^^  tuith 
hmi^-l.'  intend«  to  srnd  it  you  by  the  fink  tbat 

von  tii.^y  give  your  opinion.  (Sainibury.  Original  Tpafiun 
lliu^fr.it:  .    to  the  li(e  of  P.  P.  Rabciit.  p.  m.) 

£<'iii<'iDheiiiu  9ndSgt  J^kwaM  de«  tläfcr«.  Bat 

A.  li;u'  iii.i.-rt  fe. 

B  '  M  I  K  Ii  o  1  III.  Triumph  Neptuns  und  Amptui  i  .'cns. 
A.  r.li..  iii.-i..  :t  fr-.;  —  Portrait  einm  weiAfaärtigcn  Man- 
i.:-.  Ii  i.  Ulli  da-r'.-t  ir.::,;  —  PoitMit  dDM  Tna  nlft 
wcilicr  Uaube.  üei.  ucui  li>3'''. 

r  irr  eilt.  Koll.  C.  A.  de  K.-n;.  f:'  SülMvu.  V.-t. 
Bloein-K-ri ;  —  Mm».  Anbetung  der  Könige.  A.  Bloeiuaert 
fe.  ii'r.M;   -   i.itoi  n  uad  dla  LjlüMlieit  Baueca.  Bc& 

A.  Bl<#eI»Uü'It   I".  HUtV 

Wien.  AkiJ.  l'i'-  Anbetung  d^T  Hir?  ri  V  ;l  der 
Rückseit»?  h<-z  AbrckL.un  Bloemart  piiUL;  —  F.  Liccliten- 
»toi::    Ar^M,.  11  n  i  Morku  uUr  viatm  BaaaM.  Bn.  Ä, 

Bloru^rl  t. 

ZeirhnDn);4-u:  R.  ich  an  Z^  icUnun^m  Bl  .  :::ai  rt  ■  wa- 
ren di«'  Ii-  ri.iiUjtcn  Sammliin^n  T>'>?in'?m:i:i  urnl  I  i<<nis 
Miiiiii.a,".  irii  Haag,  «•..■h  ho  (ii-/  .^.i::.t;n  hi-.-i  Orik:inal« 
lür  (iae  Werk  seines  SoUm*;  Üijr.iprorui.'h  k  f:i  \'<-iiii;i.ir(| 
Konalr^'k  Tckenboek  van  Abrahäun  ]:ioi uiäi  rt  tf  i'rvk 
geli^ki-nt  en  meestrrtyk  grgraroert  by  zyn  zoou  i'  i  a- 
derik  Bioeuiai^rt  (Austrrd.-iin.  R.  u.  J.  Ottens. 
1740.  Fol.)  besaiten;  fi«rner  die  ."Nunmlung  Simonii  in 
Brüssel  (in  London  verkauft)  i:  d  dir  Koll.  Matbieu 
Verheyden  im  Haag;  die  Aisiertina  in  Wien  be- 
siltl  mehr  als  30  Blält<r;  andere  in  IVeimar  u.  a.  O. 
Im  vorigen  Jahrhundert  wurden  sie  noch  »f-hr  teuer 
beakUlt.  Lo  >!■  n^ird,  »r.  Feder  und  Bist- r  i.oM -  chon 
von  C.  Blorma*  rl,  in  der  Verst.  Dnc.  de  l  al.a:d  1734 
144  Livr. ;  —  Die  4  Kirchenväter  im  Gebeir  i  ti.^i  chen 
von  Com.  Bloomaert,  in  li'-r  Verst.  Mich.  Oudi-iut,  liotler- 
dam  1766,  1(>9  fl. ;  —  Die  Landschaft  mit  dem  JJiger, 
der  nach  d-.m  Viig.'l  schioät,  der  Koll.  Martette,  177S, 
120  Livr.  u.  a.  m. 

Von  ihm  selbst  gestochen:  I.  Die  UciliK«-  Fa- 
milie am  FoBe  aia««  Baumes.  1593;  —  2.  Juno.  A.  isioem. 
fec.  II.  B.  Bolswert  cxc, ;  —  3.  Laud>chaft  mit  dem 
rine  Kuh  melkenden  Bauer;  —  4.  Landschaft  m:t  dem 
J^er  ii&clist  einem  Bronnen ;  —  S.  Muhles.  Cliiir-Oba.  mit 
3  HoUplatten  gedruckt;  wie  die  f'  L-.  n ;  —  8.  .\3r0n; 
—  7.  i<t.  Ilieruaymos,  lesend;  —  M.  Maria  Magdaleo» 
in  einer  Crotta;  —  iL  Maria  aüt  dm  ZiDd*  aad  J«aeph. 
Ilalbfiguren. 

Nagler  (Monogr.  I.  237)  schreibt  ihm  noch  eine  Folg« 
von  sechs  Landschaften  mit  historischer  Staffage!  so, 

H.  liK>— 2ßO,  die  A.   Blormaert   inv.   beieichnot  sind. 

I.  Xobiaa  und  der  Engel;  —  2.  Dit-  heilig«  FlMiilie;  — 
8.  GanyBMd  aaf  data  JMlar;  —  4>  Dar  VwlarMe  Ma, 
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41*  BAiralM  MMnOi  —  I. 
%.  Ifatkttr  und  Aigni. 

▼«n  dtn  tahlrelelMB 
gen  lud  0«iii41deo  Bji  gnirtMlM 
J.  Barra,  0.  and  F.  Bloemftexti  &  Tt  B«la«*rt, 
N.  d«  Bruyn.  J.  Th.  de  Brj,  L.  Baaiook,  J. 
Couway,  Z.Dolondo,  J.  Kalk,  3,  d»  OlieyA, 
J.  OioasTttl4  B.  XilikD,  F.  Larc«t»  IX  & 
L«nB,  J.  Mathan,  J.  Knllcr.  W.  and  a  d« 
Patte,  Ploot  van  Amttel,  J.  Saonredam,  C. 
T.  Biohom,  L.  G.  Sichling.  L.  Bpirinx.  A. 
Stoc  k,  W.  Swanenbarg,  O.  Tanje,  L.  Voriter- 
■  an  o.  a.  Xan  cihlt  xatht  alt  GOO  Blätter. 

Bwondori  tu  erw&hnen  find.  I.  Aanlige  Puatuurtje« 
(•larcataMt  door  A.  Bloemart.  24  Blatt.  Dankcrti 
excod.;  —  2.  Vcracheyden  aerdige  Landkuyaea  nao  't 
leven  Oekonterfoit  drur  A.  Bloemaert.  t  Amsterdam  by 
C.  Vittchcr.  Kamerierto  Folgo  roa  2C  Blatt.  —  Ein 
reiche«  Vrneicbni«  •.  bei  Frrnzrl,  Kat,  Strmber^.  IXL 
138.  —  nie  aaeb  MiMB  ZelohaiU0Ui  in  Imitation 
geatochi^nt:»  Blätter  Waigel,  Vark*  dar  Jblar  bi  Ibna 
Uands.  p.  34. 

T.  Mandor;  —  Ilymant,  T.  Hander.  II.  370i 
—  Do  Iit>»  43,  —  HoabiAkOD«  L  vbA  U.i  — 
Kramui.  I.  101,  —  MuIUt.  ülr.  Aich.  L  14«;  — 
Obraao.  U.  274;  Y.  333. 

Bloemaert.    Adriaen  Bloemaert, 

Maler  u.  Zeichner,  nngeblich  auch  Kupfer- 
stecher, Suliii  uud  Sclitilur  seines  Vater.s 
Abf.  Bl.,  geb.  zu  Utrecht  nach  160'.',  t 
sclb.st  8.  Jan.  IGCG.  Xach  einer  Er-iso 
durch  Italieu  trat  er,  wie  iloubrakeii sagt,  iu 
Salzburg  in  die  Dienste  eines  gewissen  Bene- 
(iictua(7},  eines  großen  Kunstfreundes,  für 
wdehen  «r  viel  malte.  Bei  einem  Wort- 
wechsel mit  einem  Studenten  soll  er  von 
diesem  erstochen  worden  sein;  dies  iat 
wohl  ein  Irrtum,  da  ein  Adrionus  Bloe- 
maert 8.  Jan.  166G  am  St,  Katharinrnkirch- 
hof  in  Utrecht  begraben  wurde.  Er  bezeich- 
nete stets  Blommaert.  Ch.  Blanc  (Man. 
I.  373)  führt  eine  Anzahl  Bildnisse  als  von 
ihm  gestochen  an;  sie  scheinen  aber  nnr, 
wie  Naglcr  sagt,  nacli  seinen  Zeichnungou 
für  Gualdos  Geschichte  des  Kaisers  Leo- 
pold gestooben  »u  «ein. 

OeoriMei  K«*t*  B.  Liatt.  naOudielttlt 


laadictoft.  O»- 


tfatt  IfSA, 


Vtraeht.  Q^MiylndMiaft.  A. 


II  o  u  l>  r  a  fc  e  n.  L  ii  ; 
C  r  a  m  Di.  [.  103. 


-    X..K1.T.  I. 


— 


Bloemaert.  Cornelia  Bloemaert  L, 
BUdhaner  (beeldsnyder)  und  Architekt, 

geb.  zu  Dordrecht  c.  1510,  verließ  aus 
politischen  (] runden  dir»  Stadt,  um,  wie 
V.  Maader  snj.,'!,  .  i-  Eidesleistung  zu  ent- 
gehen, und  begab  sich  nach  Gorkmn,  spä- 
ter nach  Hentc^enbusch,  wo  er  16G6 — 1569 
ge\v(\s(?n  '7Ai  sein  scheint,  dann  nach  Ut- 
recht« wo  er  1676  Meister  und  1678—1687 
viedMliolt  mit  der  Anordmong  Sffentliohtt 
Featlichkeiten  betraut  wurde.  Er  ist  der 


Stajnmvater  der  Künstlerfamilic  Bloc« 
maert  uud  Vater  des  Abraham  B. ;  1594 
war  Comelis  Dekan  der  Gilde  zu  Utrecht; 
er  war  aber  inswischen  mit  seinem  Sohne 
Abraham  in  Arasterdam,  wo  er  am  1.  April 
1691  als  Stadtbaumeister  oder  Ingenieur 
durch  kuno  Zeit  Bemhlong  erhält.  Sr 
ist  in  Utrecht  um  IT/jr)  ge<itorben.  Salamon 
de  Bray  nennt  ihn  iu  der  Vorrede  seiner 
„Architectura.  modcrna"  (Amsterdam  1631) 
als  Lehrer  des  Hendrik  de  Keys  er. 

Hjrmftna,  v.  Umndtr^  SS.  SlS:  —  Oftllaad  in 
Kaoatahmlk  im  p.  SS«;  Mallor.  UtKditmln 
Areb.  L  UT. 

Bloemaert.  C  orne  1  is  Bloemaert  II., 
Kupferstecher,  Solln  des  Abraham  geb. 
stt  Utredht  1603;  widmete  <S(di  aaftagUob 

der  Malerei,  später  dem  Kn^erstich  und 
war  Schüler  des  Crispin  de  I^s.  Er  ging 
1630  nach  Paris,  dann  nach  Rom,  wo  er 
bis  zu  seiiKim  'i'oci^i  verweilte.  Er  starb 
angeblich  lü80.  Kack  Kom  iialte  ihn  der 
Marquis  Vincenzo  Giustiniano  kommen 
lassen,  um  die  Hauptwerke  seiner  Galerie 
zu  steehen.  Er  hatte  aooh  7  Platten  ge- 
liefert, al.s  er  durcli  den  Tod  dos  Marq\iis 
nach  Sjähriger  Tätigkeit  gezwungen  war, 
die  Arbeit  einsoateUen.  Durch  Pietro 
da  Cort  ona  und  den  Kardinal  Sacchrtti 
fand  er  in  der  Familie  Barberini  neue 
c; Uliner  und  arbeitete  unter  Leitung  des 
Pietro  da  Cortona.  die  Platten  für  das  Werk  : 
Aedes  Barberinao  ad  Quirinalem  a 
comitc  Hieronymo  Tetio  Perusiuo  desorip- 
tae.  Komae  Mascardi  1642.  4". 

Er  iit  oln  Miagwcichncter  Meitter  uod  vielleicht  der 
ertto.  der  ci  verstand,  den  koloiistischcn  Vlrit  eine* 
Oemäldet  entfprechcnd  wiedertugobcn.  Dio  m'-i>atoa  Ar- 
beit>-n  sind  nach  italiroitchpa  Malom,  wi«:  F.  Albanj^ 
I..  lUxiäi,  Bmrliii>H,  F.  Barocci,  BLmchanL  A.  Camatsej, 
L.  Cambiaiti,  O.  A.  Caniai,  A.  und  I..  Carracci,  F.  dft 
Cortosa,  Dominichinov  U.  Olmignani,  Lanfraoco,  ftml- 
gianioo,  Rafacl,  O.  Reni,  F.  Homanelli,  G,  BoaUB<V 
A.  Sacchi,  A.  del  Sarto,  Tiiion  u.  a.  Bei  Ch.  BQano 
(>Tan.)  fi^d'-n  sich  321  Blitter  aufgMählt. 

V  <i  n  ihm  goatochen:  Rc-tigi<S*o  und  pro* 
K  (>  m  po  t  i  t  ■  o n  e  n.  1.  Der  kouüche  Joteph. 
Ja  .]    Klinchard  p.  II.  190—282.  I.  Vor  M.iriettp  ose; 

—  t,  David,  di«?    I!nrft>   irpifjfind,    Dvra.   Zampieri  p  ; 

—  8.  Maria,  tlironcml  iwi.n  h-  n  St..  Bochui  un^l  St. 
Sebastian.  Fed.  Far.-)cci  j«.  H.  3"iO-'i-<2;  4.  Mxna. 
mit  citm  Kir.iJ  -.  Ahr.  liloc-n.'uiTt  [j.  }{.  U5 — —  5.  Di« 
Anbitiitig  dr-T  lIirl'Ti.  1.  .Mit.  !),■  Xiri^in»  n;i^''i  di>.'i,iitm 
e»l  iitul  Yiir  (li'iii  \Vupi>fn.  Jl.  Mit  d';m  Wupp^jn,  Die 
ScUrift  Jia  Virgino  etc.  !.•<'.  ».•■■lt>t<  Ut;  —  H,  üäria  mit 
dem  Kinde  auf  der  XomIm  li.  l,  In  coi-lit  astiunpta  . . 
Abr.  Bloemmart  p.  H.  IG» — III;  —  7.  Desgleichen. 
O  foolix  quae  Virno...  Abr.  I!locm:»ert  pt  H.  173 — 135;  — 
S.  Ifaria  mit  dem  Kiado.  Laca  Cangiago  p,  (Gal. 
Oiottlnia&l).  H.  256—212;  —  9.  Maria  mit  dim  Kinda 
und  Joseph  mit  den  Brillen.  Ann.  Carracct  (Villa 
Montalta  [Rom],  geu«sut  dii-  Kamilto  mit  den 
Brillen).  II.  358—275;  —  10.  Maria  mit  dem  Kinde,  ein 
Lamm  liebkosend.  Lud.  Carracci  (Gal.  Giuttiniani). 
H.  257—212;  —  11.  Maria  mit  dem  Kinde.  Abr.  v. 
Diepenbeck  p.  Ka<:h  Mariett«  mit  Th.  Matluira  gesto- 
chen; —  12.  Maria  mit  il'-m  Kinde,  welche«  den  kleinen 
Johannes  umarmt.  'F'n:\'-.  Mar/.uoli  ]i.  II.  370 — '2»~ ;  — 
18.  Da«  wuadert&Uge  Bild  tu  Trapani  in  Sizilien. 
Jas  MM»  p.;  —  M.  Mteta.      Und  «abauod.  nUanfi, 
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(OaL  OtlutinUai).  H.  205—215;  —  15.  tUra,  .U^-im  und 
JohMiaea.   Titian  p.   (G&l.   Giustiniaoi).   H.  260—218; 

—  lA,  Petnu  erweckt  die  Tabitha.  Gio.  Franc.  Uarbieri 
pu  (Pal.  Coloona);  —  17.  MrK-agor  bringt  der  Atalanta 

Kopf  de«  kaljduMK 'tii'Q  Eber«.  Atqu«  ita  •ainma 
. . .  Ovid.  Met.  8.  Rüben«  p.  ComeJis  Bloemacrt  fculp. 
et  esc  ud.  H.  302 — 162.  I.  Vor  dem  Namen  des  Sie- 
cher«; —  18.  &9  Blatt  (ar  Tablcaux  do  Tcrople  de« 
Muse« ;  tir«  du  oablnet  de  fea  Mr.  Favereau. . .  etc. 
compo«£es  par  Mr.  Michel  de  MaroUe«.  Pari«.  Nie. 
langloi«.  1655.  Fol.  Mit  Aiunahmo  von  6  Ulättom 
■ämllich  noch  Ahr.  v.  Dif-pcnbfck.  Dip  ITatVo  waren 
)&ngorc  Zeit  liegen  t"''''"''"  "  ^'i'i  »iii<i  v<<r  li'>.>S  geslo- 
rhcn.  C.  Plofmm-rt  »;\r  im  «Irtn  Zsurkf  .luf  Knften 
tlt-H     M.     F.'iv.  r.  li'T     Itj;!-*    .--tjrt->,     um  ii    Paris  ge- 

komtiii-ii.  M.itliam  war  ih-a  l»hilfUch  (M;iri> f.i)-  Eine 
Au//.'ihlin.i;  der  ejniclnen  I(l;itl«r  bei  I  h  l'l.uiLv  I.  376. 
N.   yO— liS;  ^  19.  <•)  )il:kt!   n.irh  d:  r  .\nt:kr.   für  die 

ria  * i iM-.linvu..i  li (  l  Marrli'^if  A'iri^  i'fir.n  (üuitirnai.i ; 

—  80.  «  Jlialt  lür:  Docamrnti  d'Aniurr.'  di  Fr  i'^iri  .  rui  i. 
In  Roma.  1640.  4«;  —  Sl.  l>vt  Manu  um  d>  r  KL»'-. 
Th.  V.  BobtirtTi  p.  IßS;';  2f.  Di«  rrPigcbigk«-!!  und 
der  Oeii.  J  u  uh  AU:  lil.jcnjiert.  1625;  —  IS.  Der 
Boinmelr'iNt  i-  1'  r.    .Ahr.    I'.I'i- uia- rt  p.,    u.  a.  m. 

I'urlrai;«:  1.  AI  xj:id  r  VI  (ni\l  Baron  gestochen); 
~  X.  ll.1rthotoa1a4.uj  A;i!><rtu«,  über  Bare  Malgrati. 
A'.i  O'J.  Pclru»  MarlTr  Ncriu»  C'remonen«is  dol. ;  C. 
Bl<irma«Tt  »0.  H.  202— 13«>:  —  8.  Jac.  Franc.  An- 
bc-rtu«  i-x  Liberi«  Baron il<ti.4  .u-  Marrhionibu«  Malgrali 
eir-,  Ast.  23.  H.  llO-  öH;  —  4.  Franc.  Boninaigniu«. 
Si  u>  u.  Ser.  Prin«-.  I..  ;ii»)ldi  de  Hetrur.  A.  Secr.  Anno 
A't.itn  13  C.  B,  »c  H.  115—89;  —  5.  Ferdinand  III. 
l':u'*ii.T  s.  :..|i.T  augustu«  J.n-  Ki'  hi  ji  ('.  lllocmacrl 
fciüp  H.  256— —  6,  F.  rdi;.a::d  IV.,  Fabr. 

Cbi.in  p    11.  .".'iJ — 'JJ'.':  —  7.  1'   ,Uli,iu.i,«ia«  Kircheni* 

i'ul.lfll--li      I-    .Si'Cl.-l,     .Irju       ,\tituj      .\.'.t;i>     LIII.     »P.  «rt 

«1.   C.    lilii-ni.i.  ri.   rt  iU).-t..v   2    M.iv  V';  —  8.  Ni<  ü- 

lau.i     Nolniiu    .luf    il'.  ui    r.il;id'  t].'tte.    DiVJuau  Muji^stali 

:u-  1'..  II' ruorlac  Riii  udriMHium  Domini  D.  Nicolai 
Komii  S  Th.  L.  Ol  Viji  ij^comperabili«  etc.  obdor- 
ruiv.t  K.iliud.  Nor.   1626.  Aetati«  41.  P.  Gri  b- 

bor  US,  r  Ilürltmcnsis  hoc  monumentiun  defunf.o 

mocitu«  p"s.  1'' .  ritati  consecravit.  C.  Bloemart  »c. 
FüL;  —  U.  Adrukcsi  ab  Oirschot,  prcsbytffr  etc.  obilt 
11.  Okt.  1622.  Afl,  80.  C.  Bliwiiiart  «cnlp.  et  ex  1626. 
H.  200—138;  —  10.  Franc.  Perettu«.  S.  K.  K.  CardlnaJi« 
Montaltus.  1612  II.  322—222;  —  11.  Martiniu  Regio«  etc. 
Ao.  Üomini  1623.  20.  Marlii.  Aetalis  suao  76.  II.  195 — 
138;  —  IS.  Colamba  da  Toteoinia.  OnL  F.  Fraocisci 
SuiCtiaiuniali«.  Gi«.  Batt.  BuMCioUi  dcl.  H.  270— 2ul; 

—  Ii.  Fr.  Joaniir«  Bapt.  TornttiUi  HSneh.  C.  Bloe- 
■wwt  «c  »atmei  —  14.  Antoiae  TriMt.  H.  41S— 

Hoabr»k»a.  I.  41;  III.  Mi:  —  Bftldiaacci. 
r.  SB»;  —  Kramni.  L  108;  —  Blaac.  Mm.  L  874. 

Bloemaert.  Friedrich  Bloemaert, 

Kupfetsteoher,  Sohn  des  Abraliam  B1., 

t  1669;  arbeitete  beinahe  ausMchlieOtich 

nach  Zcichii untren  seines  Vaters. 

Von   ihm  i;    <  t  f>    h  c  n :   !.  V«>ra.  rffipii'?  Thoniric 

<lr     Kr'Tupin  >ivuill         fult     niti  ..tc     1   u*.' '  .'fr. 

ot>iti  it,".  J>ai.  Hit.  octav<>  kaleikdaj  .\ij^-u>ti  ai-mtis 
auae  92.  Abraham  Blofmacrt  dclin>-cvit  F.  II.  aculp. 
et  vso,  Fol.  Halbfi^ur,  aitiond,  ein  Buch  lu  der  Hand; 
•  Z.  Iiir  Krih  ..  höf"  und  Bischöfr  viin  Utrecht.  12 
Blatt  Uiiih  Ahl.  Bl.  Gr.  fol. ;  —  5.  Do»  Hnhnrngelrrht 
(Do  llanabTters).  4  Blatt.  40;  _  4.  Kitie  LitiiUrhaft. 
Het  Duirc  Hais  genanjj»  4";  —  fi.  Folge  von  30  Blatt 
Betllerflgurrn.  F.  H.  1-  4»;  —  6.  Folge  von  15 
Blatt  mit  Bauernh6li:xi  tiad  Figxircn.  Auf  dem  ernten 
link»  eine  Hirtin.  Abr.  Bloom,  inv.  K.  B.  fitiuii  fccit  et 
exe.  Qn.  fol.  II.  Mit  Vi^»cher«  Adr<  «»o ;  —  7.  Folge  mit 
BSttaa,  f«ben,  Strandlaad'ohaften.  Du  1.  BUtt  twei 
H«Bd>  nlt  einc-ru  KnaUim.  F.  U.  filiuj  fpcit.  Ni<  i>lau« 
TltMiMr  «xeod.  Qu.  e»;  —  ».  Da*  Ztirhonbuch  de« 
AbUtlltlB  BloeiBMrt.  Folge  von  120  Blatt  mit  dem 
TSMl!  Mm»  Vkn  ArtU  Apelkae  Lib<-r  hic  et<%  Fhdc 
riet»  BldMUMrt  4IU1M  JC.  cl  excud.  Ki.  fol.;  et- 
Mhfw  HM  aaUgr  dm  Tita!  OorapMBkclrk  m  Ym* 


n^aard   Kan«tryk  Tekenbock   van  Abraham  Bloemaart, 
geiMtryk  getekaat  «a  oMaUrl/k  («gtaiVMrt  bjr 
xoon  Frcdorik  BlaaBault  jUaatafdUB.  K  lad  J.  OMana. 

1740.  Fol. 

Kramm.  I.  104;  —  Hatl«*'-  ÜMMfr.  L  1H6;  — 
BUno.  Matt.  L  m. 

Bloemuert.  Hendrik  Bloem&ert  I, 

Maler,  iiltoster  Sohn  und  Scliülcr  des  Abra- 
ham BL,  geb.  XU  Utrecht  1601,  f  daselbst 
30.  Des.  167S.  Zwbehen  1630—1632  tml 
er  als  Meister  in  die  Utrechter  Gilde  (nach 
anderer  Ansicht  bereits  1G2G).  Von  1643 
bis  1664  erscheint  er  wiederholt  als  Dekan 
und  Obmann.  Er  besuchte  Italien  und 
malte  Historien  in  lebensgroßea  Figuren, 
Allegorien  ii.  Genrebilder,  machte  mannig» 
fache  Waodluxigea  durch  und  erhob  «ich 
nie  stt  selbstinmger  Bedeutong.  Als  Dich- 
ter ist  er  dureli  eine  Bearbeitung  des 
„Fastor  Fido"  vou  Guarini  (1650)  und 
durch  einen:  „Hannibal,  den  manhaften 
Vcld-Overste"  (1670)  bekannt 

ClABiM«:  Affi*ierd»m.  AUegorlaolia  VcnMDaaff 
des  Wiatara  im  OcauU  «inca  altea  ]liMiae%  in  «ata» 

HIada  Winat  Bai.  HB.  U.  163l;  —  Portrait  Toa  Jo- 
hanne« Pattkaaac  wnt  aciava  Totaabatta.  B.  Bloamaait 
fe.  Anno  1671,  Aafc.  TL  Bioai±  40;  —  Baa  SaiMad* 

lorin.    H.  Bloemaert  1632. 

Braon«chweig.  M&oaUolhaa  Büdaia.  Bai.  Bear. 

Clucm^rt  f«.  Ao.  1611. 


Draadan.  Bnattili  aliiaa  Wmm  nit  «iaam  Spit«d 
ia  Biiidaa.  B.  Bkaenaii  fa.  Id4d(t). 

Patarabarg.  MMimliftbaa  Bildaii.  Bai.  HIaamart. 
AetaUa  «k.  Aaaa  U4a 

dteafchalm.  Ualbflgw  eiaea  Wannaa,  der  aia  Bfaba 
tüfC  H.  Btoaaaert. 

Otraeb«.  fbalaa  rar  dam  Stattbaltar  Faataa.  Haar. 
BloeiBMi«  Ib.  MtS;  ^  fiaauna.  Haar,  Blaoaaan  fea. 
Ao.  MW;  —  Ifaritar  aad  Aigat.  &  Blairniiart  ih;  — 
Nfaria  «aa  PsIlMa,  ihr«  Amaa  baacbeakaad.  Baar. 
I  loeakaart  fe.  Ao.  16S7;  —  KolL  Oocsea  «aa'a  Oiavcaloat. 
MJümUcb«»  Portrait.  Ilenr.  Btoaaaert.  Ao.  ICTS  aad 
l  iegeastaek,  ebenso  bez. 

Andere  Bilder  in  Budapest  (bei.  H.  B.  1636);  — 
Männliches  Bildnis  von  1603  (Kuli.  F.  Ittenbach)  und 
eint^  vnui  .1.  16G8  (Kuli.  Pflaum),  beide  auf  der  Aa* 
ktellung  Iii  Düsseldorf  1888.  —  Andere  Uinliche.  alt 
eines  Mooograaua  UV  TB.  braeicbaete  BUdar  (Sobwa» 
rinX  •in'  wohl  yoa  Handrlk  Tarbtagfaa. 

Nach  ihm  gr.'inehea;  |.  Portrait  Ecm>  •  Vater« 
Abraham  Bloemaerr   Su,  y.  ri  sc.  (s.  olx-u);  —  2.  C'arolus 
de  Maet«,  Prolv«sor  »u  L  trecht.  U.  Bloemaert  p.  St. 
iBaavceida  ac  r»Li  —  t,  Htarloai  Biflaa  Ullap 
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jectiniM,  Xrdicui  et  philosojAu«  etc.  H.  Blu»  tnaert 
piDsit.   T.  MAÜi^m   «culpuit.  Fol. 

8»Ddrart.  II.  298;  —  Houbraken.  I.  44;  — 
Mal  Irr.  Ltr.  Arch.  I.  H7. 

Bloemaert.  Hendrik  BlomaertsIL, 
Laodsdiaftsmaler  tu  Antwerpen,  o.  1760 

Schüler  bei  Hondr.  Joe.  Antonieeen. 

T.  d   Branden.  1211. 

Bloemaert.     Ilcrmaa  Blocmacrt, 
Jlaler  ans  Lättiob,  1613  im  Haag  erwähnt. 
Obr««>.  m.  Ml;  IV.  & 

Bloemaert.  Jacob  Blommart,  Maler, 
Schüler  bei  Hu^  brecht  Goetlials  zu  Middel* 
Inug  1668t 

Obrcen.  VI.  9M. 

Bloemaeii:.  Lowys  Blommart,  fein- 
flchildi  r  zu  MiddeUwig  1642,  f  1666. 

Obrcen.  VL  171. 

Bloeme.    Hermanns  Antonie  de 

B 1  o  c  ra  c,  Portrait-  und  Historienmaler, 
geb.  im  Haag  17.  Sept.  1802,  f  daselbst 
&  Not.  1867.  Schüler  von  Jan  Willem 
Pieneman.  Bilder:  Amsterdam,  Haag  Gau.- 
Mus.  u.  a. 

Immrncel.  I.  61;  —  Kramm.  I,  in.", 

Bloemen.  Jan  Frans  vau  Bioemen 
(oder  Blommen),  genannt  Orisonte. 

Landschaftsmaler,  liru- 
der  der  Maler  Pietcr 
und  Norbert  B.,  ge- 
tauft SU  Antwerpen  12.  Ifai  1662,  f  su 
Rom  1740  (nach  anderer  Ansieht  1748). 
1681  i.st  er  Schüler  des  Antonie  Goubou, 
ging  frühzeitig  nach  Rom  und  erhielt  in 
der  rBmisohen  Bent  den  Namen  Orinnte, 
▼emiutlich  w^en  der  gelungenen  Darstel- 
lung der  Femsichten  in  seinen  Gemälden. 
Bf  bildete  sich  nach  Claude-Lorrain  \ind 
Oaspard  Duphot  und  malte  mit  Vorliebe 
italienische  Landpchaften  mit  Wasserfällen 
ans  der  Gegend  von  Tivoli.  Er  war  seiner- 
seit  in  Born,  wo  er  auch  mit  Fresko- 
maleivien  hewihSftigt  war,  sehr  gesefafttst. 
Bilder,  welche  selten  bezini  luLrt  sinrl,  fin- 
den sich  in:  Berlin,  Caen  (4),  Darmstadt, 
Dresden,  Grenoble,  Lille,  Lyon,  Mailand, 
Montpellier  (1),  Paris,  Lou\Te  (C),  Peters- 
burg (3),  Prag,  Stockholm  (2),  Turin,  Wien, 
k.  Museen  (3)  und  Akademie.  Iramentecl 
erwähnt  ein  Bild  hei  dem  Marquis  Hastings 
mit  Staffage  Ton  Sehnst.  Conen. 

Ba<l::'mSpa:  1.  Dia  Outenannicht  mit  den  beidcii 
Statuen.  Tnui.  v&n  Bloemeik  det.  lioriiontL  U.  230 — 
171;  —  t.  Die  OftTteoanjicht  mit  der  gruften  Treppe. 
J.  F.  vkn  BloeraFD.  H.  230—171;  —  S.  Die  8tadten*icbl 
mit  dem  Obelieken.  Vnn.  Tan  Bioemen  dat.  Horisonti. 
B.  230—171;  —  4.  Die  Garicnanticbt  mit  dem  Xapa. 
aiaar.  yrao.  van  Bioemen  det.  HoritonU.  H.  MO— 171; 
DiaM  4  Bl&ttar  bilden  eine  Folge,  di«  Mwb  lo  UnMkan 
«OK  Schrift  vorkoomt;  —  S.  I«idw>sft  s^  0*> 
Hadan  «nd  Figwaa.  Fiaa.  w  Wowaa«  dsl.  Bwii— tt. 
H.  17fr-2M;  —  «.  Bvtto  «u  daai  TnlMHWi  H.  14*— 
IIS  (Waigel.  Xat.  N.  16.4S1).  —  Ute  HMtMi  «li- 
■UaraB  aosh  bawt*  In  and  atnd  abgedruckt  in: 

A  OollMtian  of  OiiglMl  ItcUngt;  eooaUting  o(  original 
\g  iMMsBdi— OlMida  —  DoBlalqM  Buiten  — 
'  «te.  La^OQ  Un.  VoL 


Bloemen.  Peter  v&n  Bioemen,  ge- 
nannt Standard,  Maler  Ton  Landsohaf- 

ten  mit  Figurenstaffage;,  Bruder  des  Jan 
F  r.  und  Norbert  v.  B.,  getauft  17.  Jan. 
1657  zu  Antwerpen,  begraben  daselbst  6. 
März  1720.  Im  J.  H!G7  bereits  er.srlieint 
er  als  Schüler  des  Schlachtenmalers  Simon 
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van  Douw.  1673  ist  er  Meister  in  Ant- 
werpen und  mufl  kurz  darauf  die  Stadt 
verlassen   haben,    da   sein    Name  erst 

1694  wieder  in  den  Liggnren  cr.scheint. 
Mau  vermutet,  daü  er  die  ganzen  20  Jahre 
in  Born  und  ItaUoi  sngelnaoht;  1688  ist 
er  daselbst  nachgewiesen.  Von  1694  bis 
1718  arbeiten  acht  Schüler  bei  ihm  in 
Antwerpen.  Er  malte  reich  mit  Pferden, 
Tieren  und  Figuren  staffierte  italienische 
Landschaften,  Karawanen,  Schlachten,Feld- 
la^^cr,  Märkte  etc.,  erinnert  an  Pieter  de 
Laer,  an  Ph.  Wouwerman  und  nioht  selten 
an  B.  Oastiglione.  Joel  nennt  ihn  —  wohl 
nur  auf  Vermutung  hin  —  einen  Schüler 
des  Romeyn.  Sein  mit  roter  und  schwarzer 
Kreide  geseichnetes  Selbstportiait  befiud 
sich  in  der  Vent.  Gtoll  t.  Frankenstein. 
18;K!. 

Gcmtide:  Antwerpen.  Bar.  Borrrkcni.  Portrait  det 

RillBrü  Eiigflbi  rt  Zi-gir  de  Borrck«  n»  xu  Pferd  ror  dem 
l'latzf    in    lirüssfl.    P.  van    Illommcn.  1TI7. 

Augsburg.  7  IliM.r.  F<-!ellaf!rr,  Reit- rg^-fccht  und 
Tierstüi'ke. 

Dessau.  MchloU.   Kiii   l'f<ir.lf-lall.   H«.  KI6 

Dresden,  ö  lüldcr.  l!ez.  1".  V.  B.  1710  und  1718. 

Edinbtirp.  Kuyal  lust.  Sim--  au.  der  Schlacht 
Yoii  r<in."itajitme  ( T).  Drr  Vntt-r,  der  die  Lcicho  <Xf% 
von  ihm  unwis.i-ntUrh  crschUgencn  Sobuee  fortträgt. 
Na.  h  Waa«en  {Tr.  ;isure».  III.  Sil)  «|m  modto  P.  T. 
B.    nach   Uiulio  Komuno. 

Krankfart.  Bohcado  Ba«d*  ud  lUadnuv  aiaas 
Dorfrf. 

Kopcnbagon.  Ein  Hufucbmied.  P.  V.  B.  I10S. 
Madrid.   LondschalU  F.  t.  B.  1704. 
Il»atei.  Reiter  vw  ainer  Kaatina.  P.T.B.  ITOS 
und  ain  Uadchmied.  P.T.B.  ITIL 

Paterabarg.  BaitoohBU.  P.T.B.  1712. 
Prftg.  «  BUder. 

•«klvIShaim.  S  aadar.  dHwtar  nral  bn.  P. 
V.  B.  XTOa 

8ohw«ria.  10  BüdM-  mm  d«B  Mum  IfOOt  mi, 
1704,  ins  od  ITlSi 
St««khalak  %  BtlAat 

Wl«>.  X.  Mu.  %  BUdar;  —  F.  IMMcMtelii. 
8  Bildar  «.  a.  a.  Orten. 

ItsdliTim  Langbaarigor  Hnod,  nasb  linke  atebend. 
Ut  Vonogramm  (Aadreaaa.  L  US).  B.  120—73. 

Tm  aeinen  aaltanan  Z*lelin«ngen  eiad  im 
LooTr«  swei  PCnd«  ia  aiDaa  Slalla.  TaMbe,  lariert; 
—  Ia  der  Albartia»  ia  Wtaa.  SBKttar.  Xinc*  bei. 
P.  T.  &  m4;  —  10.  BL  abeaao  bai.  PT B.  1714  im  Vaa. 
Teylar  ia  Haarlen;— nnaehaada  lailationaa  nacb  aaiaaa 
HaliiliaBagaii  «aiatlataa  wa  0«atw]rak  aad  Btieht  foa 
J.  T.  Praatal,  J.  &  Haat^  A.  v.  Bartaab,  O. 

8 


Digitizea  by  Google 


lU 


Bloemen  —  Blon. 


Nymegen   u.  a.  —  iUclM  UMb  SUdm  von  th. 

M  »  y  o  r.  J.  B.      I]  c  1 B  r  d  u.  a. 

Huubriikiin.  tl.  3AI ;  III.  341;  —  V.  0«eL  L  122; 

—  KrAinin.  I.  106;  —  v.  d.  Braod«!!.  1088^  li^> 

Brrtolotti,  Artisli.  p.  174. 

TUoemen*  Korbert  van  Blommen 
oder  Bioemen,  genannt  Cefalua,  geb. 
10.  Febr.  1670  «u  Antwerpen,  f  zu  Amster» 
dam  1716.  Schülor  hcüucs  ISruders  Peter, 
erhielt  iu  der  römischea  Beut  dea  Nameu 
Oefidns;  in  den  Aatwerimer  Liggeren  er- 
scheint sein  Name  nicht.  Honbraken  nfiml 
ihn  einen  Maler  von  Gesi-UscliaftsbiWora. 
Er  arbeitete  zu  Antwerpen  und  Amsterdam, 
scheint  in  sehr  kiiiumerlichen  Verhält- 
nissen gelobt  zu  haben  und  soll  sich  auf 
seiner  Rückkehr  von  Rom  von  Kloster  zu 
KlOBter  durobgebettelt  haben.  Sein  künst- 
lerischer NaehlaA  wurde  am  S1.H&tz1747 
in  Amsterdam  vcrsteipcrt. 

OMBlId«:  A  tn  «  I  <■  r  li  :i  III.  Portrait  <1' h  .\nistrr.i.-i;iir-r 
KuiiiÜiinJle'rs  .liiii  Piptciai  .Sunicr  (pc!).  lüll.  f  1"2C). 
Ceat.  Ton  Ar.  vivti  Hali  n.  t'rüh'  r  l  iinTri  A  d  r  i  ;n' ii 
Tan  BlomniD:i  zi)t;i  »chnebon  (Kraiiim.  1.  lOH);  —  Vit.^1. 
J.  Smpps,  &  April  1729.   Heiter«  a«««ll««haft  (Ho«t}; 

—  Iu>iii.>tallL  Hfohtt  D»  JkMMk  (Mtart  Gteiiti 
Altarbild. 

Kop.  iiha.gon.  KolL  Bncgt»  ISML  Bum  in  «in»r 
Stabe.  Ihn.  N.  O.  V.  B. 

LripTig.  IM.  WiBkter.  ITSR.  K.  Asbctwif 

der  Hirt».« 

In  ilrr  Vrf.^t,  V.  der  Marek.  Aiuil'  rdaiii  1773.  wnr  »■■m 
8»lb9l{>uilfait,  in  »ch»iir»»;t,  roUr  ui-d  w>iU<r 
Kreide  getcichnct. 

Uoabraken.  II.  U\,  —  v.  Gool.  U.  463;  - 
Magier.  Mooogr.  IV.  1800$  —  Kr»mB.  L  100;  — 
T.  d.  Branden.  1039. 

Bloemers.  Arnoldus  Bloemers, 
Maler  von  Blumen,  früchten 
mid  StiUeben,  geb.  in  Amster» 
dam  14.  Mint  1792,  f  tlas«  lli.st 
April  1844.  Schüler  von  An- 
tonie Piera. 

I  III  III  <•  r  1 1  .  1.  T.  r,l:  -~  K  r  ;v ni  tn.  I.  106. 

Biois.  Abraham  de  Blois,  Kupfer- 
stecher und  Schabkünstler  tu  Delft,  hei- 
ratet 26.  .Juni  zn  Amsterdam, 
ItiöG  in  der  Gilde  zu  Delft;  heiratet 
zum  zweitenmal  30.  Mürz  1G91  und 
ist  1720  noch  für  das  Bibelwerk  von  d. 
Marek  und  Pieart   tätig.    Nach  seinen 
Stichen  zu  sehließen,  war  er  lingwm  Zeit 
in  England. 

Toa  ihm  gestoehen:  1.  Mehrere  mythoUgische 
uDd  'aUtMtam«-titariache  Kompocitionen  roa  Q«r.  lloet, 
Oer.  de  Lair>  >.o  u.  ;  —  B.  Die  S  Sinne  Dach  A. 
Botb.  U.  14S— 118;  —  8.  Der  Mann  im  »tftiU«,  der  im 
Bette  Uifgoadm  Fra«  eiii  hAtem-nt  sn  vmdiniBben. 
J.  8l«en  p    A  <lr  Bloi«   fccit-  r..t 

tartnit«:  I.  KäniKin  Anna.  <i  Kr.ell.rp.  H.  13S— 
67;  —  1.  J.  F.  Bdckclman,  Joriit;  —  S.  Cbriatophorua 
Cellariu«;  —  4.  Madame  Oavit«.  P.  Lely  p.  II.  175— 
145;  —  8.  Kv-fr«lyk,  .1,  Btrnrbolt  p. ;  —  ft.  ^.  r,u%itu. 
Ph.  Tiedciuan  p  :  —  7.  Madaiue  Klinora  <;wvdi.  '  P. 
Lely  p.  M.  —  8.  Nie.  Hointius.  W  v,  M,m» 

del. ;  —  t.  Karl  II.  ron  England;  —  10.  A  t.  I-.  ■  uwon- 
hoeck;  —  II.  Hurtrnie  Moncini.  Duchaaae  de  Mazarin. 
P.  Lely  p. ;  —  tS.  Loutce,  Ilorxogin  Ton  Portamouth ;  — 
l».  6.  Puiemtorf ;  —  U.  F.  »gmabnak  d.  J.  Aet.  M. 
1181.  W.T.  Werte  dd.  &  MS-UO;  -  II.  C  Stal* 


|wrt  w       WM.  8.  Bntoch  p.  160t.  IL  JM-M;  — 
IC  Q,  twMihvjiNa,  OilmteliM.    1>.  v.  4  TlHa  p. 
H.  884— IM;  —  tt.  J.  TollnlMir^  Stetot  im 
J.  de  BaanA  p.  ftHl  —  HL  OL  WttÜohiw  «.  «. 

T.  Byndae.  I.  808;  Xraan.  L  108^  107;  Sap. 
IS;  —  BI»»«.  Mm.  I.  M;  —  Obreen.  L;  — 
Ond.  Holt  1880.  p.  04. 

Blommaerdt.  Maxim iliaen  Blom* 
maert,  Maler,  1696 — 1697  in  der  Ant- 
worpner  Gilde  als  Schüler  des  Frans  van 
Aken.  (Liggeren.  II.  596.) 

JhB  alwlg«  bekannte  Bild  in  Btaonschweif. 
Kine  nwliiefeBde  0««cll»cha{t.  Bm.  IL  BLomnuwidt» 


lUommen.  Adriaen  Tan  Blommen, 

.M.ijer,    1656   Schäler  bei   Jan  Fieeters 

in  .\ntwerpen  (s.  <jb«n  bei  NorlxTl  van  BL). 

Kramm.  I  lOR;  —  A  n  d  r  c  ?  r  n.  Ii.  »*6;  —  Mi- 
ch i  .•  1».  .\.  p  %\\. 

BloBuneadaeL  Jan  Blommen dacl, 
hoIländiBeherBildhaner  (von  Kiamm  [1. 106} 

irrifT  Xii-üla^.s  trenaimt),  geb.  zu  Breda  (oder 
Iliui^)  um  1660,  t  nach  1699.  Schüler  des 
Rombont  Verbalst;  1676  als  Beelthouwer 
im  naap,  wo  er  1699  noch  tätip  w,ir.  Sein 
Sohn  Frans  13.  war  ebenfalls  Bildhauer. 

Werke:  H.a. -ig  Mu^  2  PortraitbOsten  WUhelmf  tU. 
TOD  0ra&i«s.  Datn-rt   Ifi'ti  und  l<>99. 

Rotterdam.   Ijviir'iitiu^kiT'cho.  QnfemmMllt  4eS 

Admiral»  Jan  Tan   Urakcl  (f  1690). 

K  v.     il  i  I.     T-'J     p.  607;    —    ObrcPQ     V.  liä. 

BlommeudaeL  Beyer  Jacobs  van 
Blommendael,  Maler,  1662  in  der  Gilde 

zu  Haarlem,  begralx'n  23.  Nov.  107.5  da- 
selbst. Nur  ein  Bild,  eine  l*rophetenfigur, 
in  einer  Verst.  20L  April  1698  in  Amster- 
dam erwähnt. 

Koet.  I.  28;  —  Willigen.  1870.  p.  SS. 

Blommers.  Bernardus  Johannes 
Blommers,  Genremaler,  geb.  im  Haag 
30.  Jan.  184S,  Sehnler  von  Chr.  Bissohopu 

Gemälde:  Amsterdam,  H;i.'ig,  Gein.-Mus. 

Blon.  Cri.  Blon,  Kupferstecher  zu  An- 
fang des  17.  Jalirli.,  wahrscheinlich  zu 
.\m.sterdam.  Von  ilim  sind  die  nach  eige- 
nen und  nach  Adriaen  van  d  e  r  V  e  u  u  e  a 
Zeichnungen  gestochenen  lUätter  in  Johan- 
nis de  Brünes:  Embleniata  o£  Zinnewerck, 
etc.  Amsterdiua.  1624.  4». 

K  r  ■  r,  ■      t.  109. 

Blon.  Jacques  du  Blon,  Bildhauer 
zu  Brügge.  Von  ihm  ist  die  Rihistrade 
der  Tore  des  Nordchnres  der  K;ithcdra.le 
St.  Sauvcur  zu  Brügge;  ausgefulirt  auf 
Kosten  von  Jean  Zegher:  „D.  O.  M.  Joes 
U  Joaea  Zeghecs  ad  «xtniotionem  bajos 
porticns  testato  suo  logaTtt  MLXXII  flo- 
ren.  Requicscat  ia  paoe.  Jaoqves  da  Blon 
me  fecit.  1629." 

Blon.  Jacob  Obristoffel  le  Blon, 
Malor,  Kiipferstecher  und  Erfinder  des 
Kupf er-Olfarbendraoks,  geb.  1667 
an  Fzaakfort  ^  X.  (verwandt  mit  M iebiol 
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le  filon),  t  16.  Uai  IUI  zu  Pteis.  Schüler 
voa  O.  Meyer  in  Zflrfch.  1696—1697  war 

er  als  Maler  des  kaiscrlichcu  Oeaandten 
Grafen  Martinits  (f  1714)  mit  dieaem  in 
Rom.  Hier  befireondete  er  sieh  xodit  Booa^ 
Ventura  Overbeck,  der  ihn  mit  nach  Am- 
sterdam nahm,  wo  er  viele  Jahre  lebte 
tthlreiche  Portraits  imd  Genrebilder 
und  sich  als  geschickter  Miniatur- 
1)ewiJute.  Hier  machte  er  auch  die 
ersten  Versuche,  Ölgemälde  durch  Kupfer- 
üarbendmck  zu  reproduzieren,  was  ihm  so 
sehr  erlfiokte,        ihm  damals  schon  800 
biä  400  fl.  für  einzelne  solcher  Drucke  be- 
zahlt wurdeu-    Nach    dem  Tode  seiner 
VitMf  1715,  begab  er  sich  nach  dem  Haag, 
wo  er  eine  Gesellschaft  zn  irn-ndon  suchte, 
um  den  Ölfarbendruck  im  großen  zu  be- 
treiben, fand  aber  dafür  keine  Teitaiehmor. 
Dies  führte  ihn  nach  London,  wo  er 
mit  Hilfe  des  Kapitins  Gy  ein  bedeu- 
tendes   i'.'iTital  beschaffte   und  den  Be- 
trieb beginnen  konnte.    Der  Erfolg  aber 
war  kttglich.  t.  G«ol  enählt  das  MiB- 
lingcn    eingehend.      Nun    errichtete  er 
eine  Tapetenfabrik,  die  ebenso  scheiterte. 
1732  kam  er  nach  dem  Haag  zurück, 
ging  dann  wieder  nach  Paris,  wo  ihm  nt^i 
12.  Nov.  1737  und  1.  April  1738  eiu  i  ri- 
vilcgiuiii  auf  20  Jahre  für  seine  Farben- 
druckerfindung erteilt  wurde,  ohne  dal)  er 
einan  Erfolg  ersieloi  konnte.  Seine  Erfin- 
dung  war  nur  für  den  feinsten,  geläuterten 
Kunstfreund  und  konnte  niemals,  wie  etwa 
der  moderne  (Farbendruck,  im  großen  ausge- 
beutet werden.  Er  starb  in  tiefer  Armut, 
angeblich  im  Hospital.  IJoubraken  kannte 
ihn  persönlich   und  verdankte    ihm  die 
Nachrichten  über  Philip  Koos  (IL  279) 
and  Dnaiel  Syder  (IlL  232). 

I4  Wo  hst  ntü»  XitMantf,  mit  drei  oder  vier 

I  Itattn       WmImIiii  n  eine«  OlgemUdcf 

Mlhct  In  tinm  Wwto  bakaiwt  (h 
dtn  TlUl  fOft:  II  Ootarit«,  or  tb» 
•)r  «I  OaboHof  la  tliteilBg  i«Am<  to 


ntl  «ad  tlMi  (QewidiiMt  dm 
Reb  Wa^Qla^  Hm  mm  ABfla«*:  J.  C.  !■  Bloa  L'Art 
dlapriBW  Im  tttlmuM,  p«  Oratlar  dt 
wwUm  ItM  nd  IIW. 

btereMsot«  KmhitehtM  ite  Mio 
flDd«a  «ich  bei  «m  OotI  ud  Bfinm  MUy:  Owfiw 
poftbainrs.  Nach  «m  Oool  wm  alB  Fkttti^t  das  O«- 
neiml  S&le*  Min  antw  fkitwdimKUtttt^  dM  mptite, 
•im  »MthaOa  Vya^  me|»  wlBm  tSgmtm  BiUle. 

Omilili  ftadMi  «ich  m  ia  dton  btalogen  er* 
•Mint:  L  Kin  Christm  am  Xivui  „icor  curieoa  cii 
koaetig  gMcbikUrt".  iSO  fl.  Verst.  do  Amory,  AmsU-r- 
daiD,  SS.  Juni  !?22;  —  S.  Eine  tchlafnr.de  Nymphe  mit 
eioeiB  aaXyr  imd  Kupido.  Door  Cluistorfcl  ic  liiun, 
BXti»  poyk  gMehilden  (von  Oool  erwähnt  t»  i  Crifn.  r 
'•(•1);  —  S>  Ben  Jagt  Nimpbe,  «n  Cupido  von  dem- 
•eilbm  !•  Bkw,  mede  pujrk  goet  syode  eeo  werg*.  Beide 
ins  iL  Teert.  George  Bruyo,  1«.  Wkn  1724,  Amiterdam. 
Dto  llridMl  BUd«r  «»cbeioeii  wieder  auf  eiaer  Vertt., 
M.  AftO  im  n  AiutcidMB,  mit  175  und  161  C;  — 
d.  Im  fabtaMtatakj^  dow  O.  le  Bkta,  eeo  Clutetiw  am 
Mnlm,  iMd  idtVMtj^  bat  «Ikrbett«  dat  «an  h«iii  be. 


kest  l».  VJC  ft  Venu  17.  Aug.  1736  tu  Aautetdaa; 
—  K.  E«n  Christus  aea  t  Xmya,  door  le  Blon.  ISS  IL 
Vertt.  !6,  Okt.  173C,  Am.Hlcrdam;  —  t.  Vyf  KlndertjM 
die  een  t<Tijj  oprcgtcn,  door  J.  0.  le  Blon;  —  7.  Eea 
Mariaa  Hoolt.  Veret.  SebMt.  Heemtkork,  81.  lOia  17^ 
Amsterdam;  —  8.  Kino  liegende  Veaua,  door  le 
Vatat.  St.  FhlUfpa,  «0.  J«U  1726.  Haag. 


!  F«rt'alts  (amtlich  Qrofl.  oder 
Sogr*  f^}-  L  WOhdia,  XBii%  wm  EcgUi^  Brual- 
bild  «H  dam  Ofdamtaad«.  F.  Lei/ (7).  11.  72  6— «s. 
Hit  itar  risMm  t^draakt;  —  t.  Ifeita,  Königin  tob 
Bo^aad.  BrmtUld.  P.  hOf,  JDral  Hattan.  Gr.  fol.;  — 
S.  Oa«V  n,  BMg  ma  XmlaiuL  Bmatbild.  Oval,  mit 
Bahmaa.  Of.  M.  VUr  ItaM«:  gelb^  Man,  rot  md  braoo. 
Unten  rMhia  b«b  to  Hm  fa.  <Wiam  adWU.);  - 
4.  Die  diai  Ktadar  Xada  1.  SatbClguafl.  A.  t.  Dyck; 
~  S.  Ludwig  X7.  Zmi  Sali  van  Jau  nad  Jacob 
Ladmiral  und  Bobaft  gefluwht;  —  d.  Dar  *h"r*^.  Soha 
Ludwige  XV.  (BadiBi);  —  l  Mm  aagm-  *Mt  flh» 
royen  (ITlO  io  AaataimB)}  —  & 
Hv»«'  RiKaad.  Oiim  invmttoala 
naturaliba*  in  GalUa,  priann  J,  C'ht  JMb  aitii  ia- 
Tentor  f<  cit  «t  exeodlt.  Or.  M.  (^torUii,  Xmfentlcb- 
kab.);  —  9.  Portrait  eima  VamUamia,  mAh  lltiaa. 
Fol.;  —  10.  Portrait  der  lamUm  ir«i*t^-fBj|-|_  ^ 
Tochter  C.  llaiattii,  nach  Oailo  Dalea  (Ibkan  Cav^ 
Bim).  (WHgel.  V.  25287):  _  11.  ViMhMt  Gfenulala* 
iTiit  seinem  Schreiber  und  Oienar«  Hdh  WaiihüT  ML 
(Wien,  Hofbibl.);  —  U.  ShaJce«pear«  Im  grttnao  flbM- 
kleldo  mit  weiOer  Veraiemng.  Angeblich  oaeb  Tlntantta^ 
wabrtchoinlich  nach  F.  Znocaro.  Fol.  (Wien,  Hofldfal,); 

—  la  P.  P.  Rubens  im  blauen  Vantel.  Bmatbild.  Ibeh 
Ant.  ¥  Dycks  OemAIde  der  Oal.  d.  H»n.  w.  Baccleogh 
in  London.  Fol.;  —  |4.  A.  t.  Dyck.  Halbfigur  im 
Bcliwarxca  U.iriiel.  FoL  I.  Von  der  Platt«  in  Schab- 
kuast.   Nur  dir  Kopf  sichtbar.    II.  Hit  der  Kette. 

III.  Uaara  und  Maatal  aO»  dato  Oiabatiehal  feloacbiart. 

IV.  Ki«  S  PInttw  fadimkk  (Bat.  Stanbaic). 

Baltfld««  «ad  profane  Da  r  a  t  e  II  u  n  g  e  n: 
IS.  MMw  mt^  Titiw.  (Original  in  der  Oal.  Rejmat,  »on 
de&Qamnlitiataa  XulIL  gaaahaiact.)  Pol. ;  —  i«.  ibri» 
mit  dam  KiiidB.  UalbOgm  a  IfasatU  p.;  —  17.  J«am 
Md^Jotoam»  Oatw||gDjt.t  —  ttk  Mw  nam 

A.  V.  Djrek  Tf,  (Wlaa.  Balldbi^);  ->  W;  »a  Tefanehony 
CbriaU.  FoL;  —  Jl,  Cbilatm  mU  dan  Ottafga.  Aa. 
Canacci  p.  (Wien,  HbfUbl.);  —  St.  Die  GcAlenug 
Christi,  nach  Tlllaa.  (Wiaa,  HeAlbL);  —  W,  Daa 
TQchleia  der  VerooUn.  E.  V  t^—V.  (Berlls  ood 
Wien.  Hofbibl.);  —  N.  MlMia  ¥mi!nliii>a  »it  d« 
Totenkopfe.  (Dresden,  Kupferstiohkabb);  —  IL  Hbila 
AegyptiacdL  (Wien,  Hofbibl.);  ~  M.  St. 
lea«ml.  A.  Oorreggio  p.  (Wien.  Hofbibl.,  und  UMtdaa); 

—  27.  Agnes,  nach  Domenichino.  HalMIgiir.  CWli% 
Hofbibl.);  —  a.  Oicsalb«.  Halbfigor.  (Wien.  HofUbL); 

—  S«.  St  Cäcilia.  DoaMtiiehiBO  p. ;  —  80.  Der  Tod  daa 
hl.  Fnnci.tcu«  Scraphicna,  nach  Rabeas(t).  (Berlin):  — 
81.  Triumpli  d.  r  QnUltn,  Carlo  lloratti  p.  (Wim,  Hof- 
bibl.) ;  —  Sa.  Amor,  den  Bogen  schnitiend.  Pärmig- 
gianino  p.  Ohne  die  EngelskOpfe.  (Berlin) ;  —  88.  Elcazor 

nnd  Rebecca  am  Bruunrn.  flalbffptifn    If.  32"   

22"  1'".  (Wien.  Hoaibl);  —  34.  Diuilb«  I>ar>tel- 
lun^;,    kleinpr,    H.  W  V—W   6".   (Wi.ri,  HofbibL); 

—  85.  Der  schlafende  Kndymion  vcm  3  Liebesgöttern 
umgeben.  F.  da  Cortona  p.  (Wien,  Hofbibl.,  nnd  Dn». 
den);  —  SS.  Eine  nackte  Frau,  in  der  Rechten  tinca 
Zirkel,  in  der  anderen  eine  mit  Schmuck  gefällt« 
Schale,  die  sie  einer  anderen  Frau  anbietet.  (Wlai^ 
Hofbibl  );  —  87.  Joseph  u.  Potiphar.  C  Cigrnani  p  ;  — 
3a  Üathscba  im  Bade.  A.  r.  d.  Worif  p.  (B.:rJiM;  — 
89.  Liegendo  Vmm,  meb  Titiaa.  IL  20"  er—az'  S*". 

Naah  taiaaa  Partralta  gaaiooben:  L  J. 
Hoofeakte.  J.  Hbabmkm  m.  d*$  —  L  Boeamntar  i«b 
Oerbeek.  O.  Vanmolm  ae.  Or.  fol. 

van  Oool.  1.342;  —  Walpolr  IR72.  — 
H  o  c  t  nnd  Terwestcn;  —  Kxaciiu.  III.  967 :  — 
Dffenbach.  Reise.  III.  683;  —  Nagttr.  t  88$; 
— '  Oelaborde.  Man.  noire.  p.  966. 

8» 
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Blon  —  Blondeel. 


Blon.  Michiel  le  Blon,  Goldschmied, 
Kupferstecher  und  Kimstkemier,  edhirecb- 
schcr  Agent  in  England,  geb.  «u 
Fraßkiurl,  a.  M.  (getauft  9.  Juli  AA 
1587),  wohin  sich  seine  Eltern  aus  %  ^ 
Mona  geflüchtet  hatten^  t  xu  Am» 
sterdam  1666.  Wahncbeinlich  ist  er  ein 
Schüler  von  Theodor  und  Joh.  Theodor 
de  Bry.  Er  widmete  sich  der  Goldschmiede- 
kniut  und  heiratete  am  -23.  Mai  1615  zu 
Amsterdam  Grietje  Martens  aus  fiouda, 
welche  ihm^  4  Kinder  gebar.  Er  rciütc  mit 
seinem  Vetter  Joachim  von  Sand  rar  t, 
der  ihn  in  Bologna  traf,  nach  Florenz,  Born 
etc.  (c.  1627)  und  ist,  abgesehen  Ton  ei- 
nem längeren  Aufenthalt«^  in  Lorulon,  als 
Agent  der  schwedischen  Bcgicrimg  bis  zu 
seinem  Tode  in  Amsterdam  wehnhalt.  Die 
frühesten  Datitruiifjcn  sfiner  Kupferstiche 
sind  vom  J.  1611;  su«  .^iud  mit  bewunde- 
rungswürdiger Behandlung  des  Grabsti- 
chels gestochen;  rncist  kleine  historische 
und  biblischen  Darstellungen,  Wappen,  Ara- 
besken, L  hrgehäuse,  Damenschmuck  etc., 
in  der  Regel  Vorlagen  für  Qoldachmicde. 
Er  besorgte  für  den  Hemg  Ton  Buoking- 
ham  den  Ankauf  von  Gemälden  nnd  Kunst- 
werken aus  Kubens  Sammlung  für  00.000 
Gulden  und  seine  weltmännischen  Eigen- 
schaften, insbesondere  seine  Rednergabe, 
machten  ihn  geeignet,  Negoziationen 
eohwie rigor  Art  itt  fltttmdunen.  1649  wid- 
mete ihm  Meyssena  die  unter  dem  Titel: 
„Images  d'homraes  d'esprit  sublime"  pu- 
blizierte Portraitsammlung,  deren  Platten 
später  in  de  Bies  „Gulden  Cabiuet"  abge- 
Äniokt  murden« 

rertnltt  BaM%iir  awih  nckla:  V iak*l  U  Bio». 
Agent  d»  1»  B^m  «t  Cournn«  Bnad*  ehas  m 
Mm,  4a  1»  Otnd«  BrvUgM,  OtvklUsr  wb  Tiyt  piuU, 
Tfean.  Ifadw  Mvlpatt.   Ite  Origiul  ist  bol  Bsiw 

▼  oa  ihm  fcstoeheni  I.  Dirk  Yolksita.  Osoni- 
Iwxt  (USS-IWO).  BnMttUd  mit  Bat.  Vmsh  Coro, 
lua  OvlMk  BMNito  Bili  la(  von  J.lMlw  (B  S<> 
•tooh«n.  a.  •».-42;  —  Bmhu»  «bA  di»  Onte. 
flaMMM  «■iSBt  M  Mgaluft  «t«.  OmL  Vßt  —  B.  Be- 
be««» «Bd  Wmmt.  Uli  —  4.  Die  AkebiMter  «ad 
die  Umm  Haft  tflciAtaa  Jitacbwiea  (Mf  elaer  Ibtte). 
IIS;  —  L  BUge  wa  4  BleM  mit  8  r<>Ug{te«n  Bm- 
•W&VDfeB.  US;  —  •>  Folge  fw  8  BUU.  MarU  und  die 
18  AptMlel;  —  7.  Folge  roa  13  AUtt  Du  Leben 
Chrüti.  120;  —  8.  8t.  IHrronyma«,  srhrribrnd.  1610;  — 
».  Dm  Hochi.it»f--'t  1615.  Oval;  —  1«.  Dm  W..p[>.n 
A.  Dürer*.  —   U.   Zwei   Woppea  mit  der   I  riN-r- 

•rhrift  Wilhelm  ran  Woelichkeit.  8*;  —  U.  Du  Wap- 
pen mit  8  Bechern.  13«;  —  18.  Folge  Ton  G  BUtt. 
Mwter  fOr  If ewerschmiedo ;  —  11.  r>  roa  12  IllAtt: 
Bonige  eenroldige  Vru<?hlfn  «ri  .Spil,«'n  vixir  «lan- 
pomen:  KanjtlicfhebbeDde  Jeuoht.  1611.  Micha«!  le  Blon 
feciL  Qu.  6»;  —  IS.  2  Plafondj.  Or.  (ol. ;  —  18.  Tit4-1 
»n  den  Psalmen  Davids,  „ut  den  FiBMoytchea  Dioble 
in  NederUnt«chen  overgeset  door  Petnun  DethenOB*. 
8«;  —  17.  Dif  Planrten;  —  18.  Die  WU*enach»ften ;  — 
18.  2  Buchtitel  u.uf  einer  PUtto:  —  80.  67  Blatt. 
DiTrrae  liut^Utel,  Vafpea  ttc  iUü,  18»;  —  eise 
Folj^c  in  der  KU.  SOtfemlo  iO  IMi,  KMMicll  dk- 
Uen  1856. 

W>gsHle;    Oval'Bilbeff-Fartflidt^PliMinette  von  Jth. 


Wilh.  Dt-Uchia»,  Architekt  und  inginifuc  i-,  1  ruikfort 
a.  M.  Bever«:  Sein  Wappen  mit  d»r  Schrift:  EFFIO: 
JOH:  WILH:  DILICHII.  P.  T.  AKCHIT  KK.\SrOF 
ad.  KOKK:  F  L.  DOLICHIDUM  clame  «unt  bocc 
IruLgnia  »tirpi» :  INTKGRITA8  OVIS  ext  «cd  p»  cur» 
PEOtTH.  Du  Portrait  nach  einer  Zeichnung  von 
JoAchitn  Skndrart  (AU.  E.  Oopp  in  The  Coonoi*. 
•«or  III.      Sl,  atU  Bepraduktion). 

J.  Ph.  T.d.  Kellen.  L'Oearre  de  Michel  le 
Blond  rep««d.  per  lltOicgTOvaM.  Afee  «a  texte 
doacriptif  et  m  «eUlogoe  imiioDat  de  acm  oeufie  eompL 
La  U»]w  laaS-iaai.  Un.  1-4^  lU.  IhttUt  elo» 
ReprodoktkB  oBir  seteer  OmiimiiHIInli»  «  ISO  BUK; 
—  Soadrori.  IdTfi.  XL  «B;  —  Hoolttakoa.  h  1% 
277;  >->  0«d  HollMd.  UK  p.  SOi;  —  Obrooo. 
IL,  Ol,  ir^t  ^  N.BfrtBObsr]r.  Origlnl  wqpobUdiad 
pariere  Dtaatistlre  of  thfl  Ufe  «f  Rr.  F.  B.  BabefWu 
London   1859.   p.  C3  ete. 

Blondeau.  Jacques  Blondeau,  au<^b 
Jacomo,  Jano  oder  Hans  je  Blondel 
genannt,  KuijCerstochor,  fjctaufl  9.  Mai 
1655  zu  Antwc-rpcii,  f  zu  Kom  1698;  be- 
reits 1666  bei  Frederik  Bouttats  tätig.  Er 
ging  früh  (1676)  nach  Fnris  und  wird  als 
fransSsiseher  Kupfersteeher  angesehen,  fnr 
den  die  ältere  Kunstgeschichte  da.s  Ge- 
burtsjahr 1639  und  I^ngres  als  Geburts- 
stadt erfunden  hatte.  Als  er  Crel^enheit 
fand,  dem  damals  in  Paris  weilenden 
Beroini  seine  Aktstudien  zu  zeigen,  riet 
dieser  dem  „kleinen  Blondeau"  nach  Booil 
zu  geilen.  Dort  erhielt  er  den  Bentnamen 
Wey  man  (Houbr.  II.  349;  III,  103).  Auf 
sr-iiii-n  Stichen  iM'zeichnet  er  ?-'u-\\  wieder- 
holt als  Antwerpianus.  £r  hat  ausschließ- 
lich nach  italienischen  Heistern  der  spä- 
teren römischen  Schule  gestochen,  wie  die 
Plafonds  des  Palazzo  Pitti  und  Beretinis 
Malereien  im  Balast  Pamfili  In  der  Ma- 
nier erinnert  er  an  V.  Bloem,irrt.  H.  Hy- 
nuiiis  gcbiihrt  tlas  'V  crdicust,  diesen  angeb- 
lich französischen  Stecher  wieder  seiner 
wahren  Heimat  zurückgegeben  zu  haben. 

Naglet,  l.  540;  —  Ch.  BlKttC.  Man.  l.  381,  wo 
ein  Verxeichnia  s>:>infrr  Stiche;  —  Rrpprt.  IX.  121. 

Blondeel.  Laacelot  Blondeel,  Ma- 
ler und  Architekt,  geb.  zu  Brägge  1495 
(nach  V.  d.  Caeteele  geb.  xn  Foperinghe)i 
1 4.  M 5k  1661.  Bdonard  dUene,  ein  Dioli- 
tcr  aus  Brägge,  sagt  in  der  Grabschrift 
des  Künstlers,  daß  er  in  seiner  Jugend 
Hamer,  ms^on,  gewesen  und  65  Jahre  alt 
starb.  1519  ist  er  Meister  su  Brügge  und 
arbeitet  1520  bereits  für  die  Stadt.  Er 
heinteto  Catherine  Seriers  und  seine  Toch- 
ter aus  dieser  Ehe  ward  die  Frau  seines 
Sdifilers,  des  Malers  Pierre  Pourbus.  Am 
2.  Jänner  lüGO  stifleteu  Lancelot  und  seine 
Frau  eine  Kente  zu  Gunsten  der  Maler* 
gilde  sn  Brügge  (Beffroi  II.  2S5).  Haa 
vermutet  auf  Grund  der  italienischen  Re- 
miiiiazerizea  seiner  Bilder,  daß  er  vor  1623 
in  Italien  gewesen;  anderseits  wird  diese 
.Vnsicbt  bestritten,  jedenfalls  aber  trug  der 
Renaisaance-Charakter  seiner  Werke  nicht 
wenig  su  seinem  Rnfe  beL   Er  matte 
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religiöse  Darstellungeu  und  eclimückte 
seine  Bilder  mit  ftl^igeu  architektonischen 
Motiven  und  TenraDdete  liiMU  nicht  selten 
Q«3dina3eref.  Naoh  Tasari  sowoU  als  taash 
Oniociardini  crsclicint  die  Tätigkeit  Lan- 
oelots  eine  andere,  als  sie  lioh  uns  heute 
dantdü;  aacii  dieien  hfttte  «r  nur  «n- 
bedeutende  Bilder  gemalt.  In  der  Tat  war 
er  aber  der  Architect  jure  du  Franc  de 
Briiges  und  lieferte  Plan  und  Zeichnung 
des  berühmten  Kamins  in  Brügge.  Dieser, 
eines  der  herrlichsten  Denkmäler  der  nie- 
derländisclitn  Renaissance,  wurde  in  den 
ifarmorbestandteilen  von  Gayot  de 
Beangrand  und  in  den  Holssknlptnren 
von  Regier  de  Smet  und  Adriaen 
Rasch  ausgeführt.  Lancelot  zeichnete 
auch  den  Altar,  der  1530  von  Corneille 
de  Smit  und  Jeau  Roelandts  für  dir 
Kapelle  des  hl.  Blutes  in  Brügge  gi  - 
edmitst  wurde;  und  J.  Wealo  (Hess,  des 
Soienoea,  Oand  1863)  vezmutet,  daß  auch 
die  eteinerae  Chrabplatte  der  Kirche  Notre 
Dame  zu  Zandvoordo  voru  J.  1561  nach 
einer  Zeichnung  Blondels  gefertigt  wurde; 
aneh  lieferte  er  Avtronen  mt  T^petm  und 
es  wird  eine  solche  Folge  mit  der  Ge- 
schichte des  hl.  l'aulus  erwähnt.  Er  war 
auch  Ingenieur  imd  1546  unterbreitete  er 
dem  Rate  von  Brügge  den  Plan  siun  Baue 
eioes  Hafens  »wischen  Ileyst  und  Knocke 
mit  Kanälen,  welche  direkt  nach  Brügge, 
Damme  und  l'Soluse  führen;  der  Plan 
wurde  nicht  ansgefBhrt.  Am  16.  Sept.  1550 
kamen  Lancelot  Blondeel  und  Jan 
Schoorel,  Domherr  aus  Utrecht,  nach 
Gent,  vm  den  groBen  Flügelaltar  der  Brft- 
der  van  Eyck  zu  reinigen  und  sie  taten 
dies  mit  solcher  Liebe,  sa^t  eine  alte  Hand- 
aohnft,  daß  sie  das  Bild  wiederholt  küß- 
ten. Am  18.  Okt.  1661  übergab  der  Bür- 
germeister Tnin^ois  van  der  Barg  zu  Brüg- 
ge, dem  Louis  de  Flandres  die  ÜlK'r- 
wachung  der  Arbeiten  des  iüosters  de 
TAnonciade  ftbertmgen  hatte,  welches  die 
Statthalterin  Margaretha  von  Osterreich 
erbauen  ließ,  die  Arbeiten  Lancelot  Blon- 
de«L  Brheieichnet  mit  einem  aus  L.  A.  B. 
snsammengestzten  Monogramm,  dem  er 
eine  Kaorerkelle  beifügt. 


Ught  t  Tieesch  *aa  Landiloot  Blondeel, 
▼oor  mMb  werekman  ^eweeat  met  nvatscn  tfam«]^ 
Orooten  Kooate&Mre  fchilder  geworden  daer  f  irr, 
Iqra  lumlgor  io   Pirtur»   Apelle«  pinocrl, 
WaMMlyck    inde    Architf^ctutp  f;.'hi''('l, 
LXV  J»er  gheleeft  omlcr  'i  wecrcld»  gorr-  '  t, 
Viiriiin    rn^Tte    inui^cktcj    dix:Jj  morset'l. 
Ala   in>ti  »rhreef  darit  TyfhoQdcrt  code  irjtijrh  jaer, 
lly   Ii   »oonn   wy   mortt  u   al   rolfn  nur, 
At  d&t  't  IcTcn  oDtfaro  be«(t  moel  ««ker  errit  •lerT«ii, 
Uod  maccko   «yn  liele  in  Cbriito  clacr, 
DM  di«  ma^  salig  rtmyMii  nnchtfaur, 


De  Jonghe  (I.  89),  der  Ueraatgcber  der  illa«lriert«a 
Aufgabe  d«  van  Mander,  ugt,  dai)  er  wich  8  Blätter 
mit  B^aemlänren  in  UoU  geschnitten  habe,  wricho 
mtUiloiig  auch  »on  Ilcinecketi,  Cti.  Llaac  und  auch 
Ton  J.  Weialc  wiederholt  wird,  ohnu  daO  der  Versuch 
gfirju-ht  worden  wisv,  d\r,ra  l."m«tand  »u  beweiien. 

Cirnitld«:    Amiterdam     Ki;i    MartTrium  in 
giger    Landschaft     mit    )..hir.  i  l,.  ii 
Figuren.   Br».   LAB.   13Sh   nr.i    dir  ,t 
Kelle.  -'i  >  • 

Antwerp<-n  1877.  Mmc  Mooni 
ran  der  Straflm.  U&ria  mit  dem 
Kinde,  St.  Ana*  mit  JuMhin, 
Jnspph,  i.ii'Tin  oad  Qmi](  ud  flin 

ki.ifnd"  Nonne. 

H  r  ü  K  g  e.    Museum.    St.  Lncaa, 
Itaria    mit    dem   Sind«  «ni^rnj 
LAB.  15tf  nd  dli 


I6B 


(St.  Lucaj  .iiipc  lilu  K  i  in  Turlrait  des  Maler»);  — 
Die  Legende  du  hl.  tJeorK'  (Exp.  Brügge  1902.  N.  808); 

—  Mt.  Jacob.  Martyriu-i:  d<  r  hl.  Coamaa  und  Damianna, 
152.1.  ItaJifniiiieri-nd.  Mit  Goldgrund  und  üppif^or  Orna- 
mentik; —  St.  Sa^iveur.  Madonna  twiichv^n  St.  I.aca» 
und  .St.  Eligioa.  l&US.  (Kat.  d.  Auist.  Brugg«  1902. 
N.  293;  üeat.  Ton  Tmf\  In  l'Art  chreti,  n,  pl  XIV.); 

—  M.  Imbcrt  (Paa«.  Reis-'  lf33.  p.  M»).  Maria  mit 
ilctii  Kinde,  thr<)ncnd.  Zwei  Kinder  in  den  Soit«n  mit 
Wuiiii-iik<)rlHii.  Bei.  mit  dem  MotuiKramm  LAB.  und 
der  Kellr;  -  -  M.  (  '  pidcler»  't  Wall.nnt.  Ünnatorin  mit 
der  hl.  Maigar.tha  (Exp.  Brügge  19()i  N.  290,  iweifel- 
b&ft). 

Brüiiel.  Mos.  (Kat.  1900.  N.  41).  St.  Petnu, 
landtchaftlicher  Hintergrund  mit  den  Resten  einer 
Bt^fichnung  MV..  .50.  welche  eben  nicht  auf  Lancelot 
Blondel  schlielien  bisaon;  —  Graf  de  l'Eapine.  £ln  heiliger 
Biacbof,  thronend.  Im  llintergrnndo  Brügge  (Exp.  xa 
Brfiuel  1882.  N.  288). 

Dlxmunde.  Domkiroh«.  Tod  der  Maria;  auf  d>-m 
rechten  Flügel  Joachla  and  Anna  (der  linke  Flügel 
ist  Terachollen).  Hymans  Termutet.  daS  dieaea  Bild 
mit  einem  TOn  Bl.  ^< c-ichnr'ten  Kirton,  den  Bl.  laut 
Vertrag  Tom  22.  .\a^.  1531  für  den  Kommandeur 
TOB  St.  Jan  Ton  Jem^nlem  tu  Slype  in  Flandern  malte, 
im  Zoiammenhange  itebt  (Pinchart.  HUt,  gen.  de  la 
tapisscrie.  Pari»  18«i  p.  66). 

Vasari:  e  Lancilotto  i  »lato  eccellent«  üt' 
far  fuochi,  notti,  aplendori  e  coaa  aomigliante;  — « 
Oaicciarillni.  AnTere.  1582-  p.  151 :  Lancelot,  m  o  r« 
Teilleux  k  rnprenenter  par  la  paintorr,  un  feu  an 
Tif  et  natnrel,  tel  que  fut  le  «accag«ment  et  embrase- 
ment  do  Trore;  —  v.  Man  der.  f.  126:  Oudt  tyta 
ia  te  Bmgg«  ghcweest  eenen  Laniloot  Blondeel, 
welckea  in  tyn  Jeugbt  waa  gheweett  ecn  Metaelaer: 
Daerom  by  een  Schilder  weaende,  altyt  in  ayn  wercken 
Toor  een  teeeken  stoldc  een  Tmffel,  oft  Truweil. 
Hy  was  ecn  wondcr  Teratandigh  Man  in  Met«elrye,  en 
Antyeka  ruinen,  en  dergbelyckc :  ijn  d»cl)trr  werdt 
nae  HuyiTrouw  Tan  Bieter  Fourbu« ;  —  Hyman«  v. 
Mander.  L  64,  74;  II.  370;  —  Hi  ((roi.'l.,  II  ;  — 
Casteele.  Keoren.  259;  —  W  e  a  1  e.  Kat.  Brügge 
1861.  p.  31. 

Blondel.  J.  F.  Blondel,  geb.  zu  Kouen 
1700,  t  ITT-i,  tätig  zu  Amsterdam.  .Aqua- 
relle, Dekorationen  für  das  Amstcrdaoicr 
Theater,  bez.  „Blondel  decorssier  pour  la 
Soiribourge  Asterdame  1763",  imxen  in  der 
Verst.  Fr.  Muller,  Amsterdam  19.  Jan.  1904. 
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Blooke«.  Isaak  ran  den  Blooken, 

Kunstfreund,  dessen  nemälde  U.  Mai  1707 
zu  Amsterdam  verkauft  wurden. 

Hoct.  I.  98. 

Bloosaerken.  Bentname  des  franois- 

cuö  de  Neve. 

Bloot.  Pieter  de  Bloot,  Genranaler 
▼on  flimisclier  Abkunft,  ^<  a>f^ 
IMS  Antwerpen,  tätig  in  iMtif  UÜV 
Rotterdani;  p  b.  c.  1G02  >^  ""^ 
(am  24.  Sept.  1640  ist  er  38  Jalxre  alt), 
t  daielbflt  Anfaiig  Korember  IfiSB.  Er 
war  dn  irn.al  verheiratet  und  Latte  aus  drit- 
ter Eho  einen  Sohn  Pieter  de  Bloot  de 
Jongc,  der  bereits  17.  Nov.  1652  starb, 
wciclies  Todesdatum  in  der  Regel  auf  den 
Vator  bezogen  wird.  Er  war  wohlhabend 
und  malte  Genrebilder  aus  dem  llaurrn- 
leben  in  der  Art  des  Adr.  Brouwer,  nicht 
selten  ^en reartig  aufgefaßte  Seenen  der 
Evaiv^'  l Ii  :^  ZiuvfiU'Q  ist  er  auOerordent- 
lich  harmonisch  iu  der  Farbe,  glatt  im 
Vortragt  in  anderen  Bildern  wieder  derber 
und  ztiwrilen  plump  und  roh:  ein  inter- 
essanter Nachahmer  des  Brouwer  uud 
Ofltade. 

GealMo:  Aii»lerd»a.  BMwmkirae*.  P.<i«  Sloot 
iuMlaXm.  Bm.  P.  4» 


p.D«B(ooi 

r.  i  rliri  1896.  K<j11.  S..  lini,Liiu  k.  Wirt .-.t ut>i-,  V,,ll 
1k«.  und  1635;  —  Vcr»t.  Wallis,  l^yj  WirtiilLau?sirije. 
T.  dr  Bloot  1633. 

Brüsael.  Wirfumuh-  mit  j  Itiui^rti    IW  P.  di'  l'.loot. 

ISudapcit.    Ikii;- ri.tanj.    1'  lil  K.>t  Ui3J. 

t'a«»c'i  Enll  Habirh.  llam-nislufi.-  mit  rmi-m  fr- 
•ChUflltctrll     Su-hwilM,     P.   tif   Rldot  IC.W. 

Frftfikftiri  M.  KoU.  8.  B.  OoUlichmtdt.  Fluß- 
ikndicKaft  mit  Fla iieniMtlBD  nd  WtodaflUe  widl  ahl- 

reichon  i'igaron. 
Cöln.  Verit.  IL  UMltm,  UN.  WirUbMMHM.  P.  4t 

Bloot  1639. 

Prag.  Spieler  und  Rsurhir    P.  i\<- 

Utrecht  1891.  Koll.  Quaiiu  Wiilcuucr  vaii  Ocwt- 
buitcn.     Z^  >■\it.:A^■    Iijuiom.    Bei.   P.  de  Bl<xit. 

Wim.  .\k.id' mie.  I>i  r  blind«  TobiiM  befiehlt  .-^sin'ia 
WciN-,  die  Lif';--  lurückiu^^.'bca.  B.'i.  P.  <i^?  Bloot  ;  — 
y.  Licchtccilcia.  CUristii!  boi  Ma.'lha,  vora  ein«  FüUe 
»ou  Ocrilro,  0«nia»fn,  KiK-hrn,  IVi;.  I*.  de  Bloot  1637; 
—  Cbriitn*  heilt  di*u  Uliud-:u  aui  oUvnet  StraiSe. 
(Wiederholung  in  SchleiBheim.) 

Andere  Bilder  in  Aachen.  Bamberg.  Leipzig  (Thii.'::i^* 
.SMltutig).  <irliuii5  rt;-,  ;  —  Elm-  Half  ri: ki rau  s  mit  siel 
Vrugtfn  cri  KtukiMi-Cii.ri-i-il-irh.ip  vi)n  P.  d-'  UImI  1G40 
war  in  d'.r  Vi  r^t.  Ar    l^  rr.",  Aiiist.  riUuii  1.'.   Yai  1T07. 

Nach  ihm  geatoclica:  Zwi-i  liainTnwi'itxT  und 
ein  Kiod  aa  einem  Backofen  mit  r.roilui  k<  rj  Im.-. 
schUtigt.  Peter  Bloot  pinx.  J.  F.  Mo.-KcDitern  »culp. 
a  Uresdcn  1799. 

Obrecn.   VIL   304;  —  Oud    lloJL   l!>91.   p.  62. 

Blüotelinp.  Ahraham  Blooteling, 
berühmter  Kupferstecher,  Zeichner  und 
Verleger,  ist  dier  Sohn  des  wfnekeliers 
Abraham  B.,  der  am  24.  OJct.  1631  zu 
Amstertiain  heiratete.  Er  wurde  am  2. 
I>ez.  1640  zu  Amaterdam  getaoffe.  Oudaan 
in  der  Vorrede  seines  Buches  „Boomsohie 


Morgentheid'*  (Amsterdam  1664)  nennt  ihn 

einen  Schüler  iles  Cornclis  van  Da- 
len  (entgegen  der  gewöhnlichen  Angabe, 
die  ihn  als  einen  Schfiler  des  Comelis 
VisHcher  bezeichnet).  If569  ist  Abraham 
Meynderts  gegen  48  C'arolus  jahrlich  bei 
ihm  für  4  Jahre  Schüler;  am  23.  Aug. 
16G9  Johannes  Willems  van  Munniok- 
huyzen  gegen  denselben  Betrag.  Um  1672 
ging  er  nach  England,  wo  .seine  Arbeiten 
sehr  hoch  bezahlt  wurden.  1676  kehrte 
er  nach  Amsterdam  surdok,  wo  er  18.  Sefit. 
1678  als  Pate  bei  der  Tanfe  seines  Neffen 
Abraham,  Sohnes  vou  Gerard  Valck,  er- 
scheint (seine  Schwester  Marie  hatte  den 
Kupferstecher  Ger.  Valck  geheiratet). 
Ebenso  ist  er  25.  Febr.  1684  bei  der  Taufe 
.seines  Neffen  Johannes  Valck  erwähnt.  Er 
testierte  am  20.  Juni  1689  und  ward  am 
20.  Janner  1690  begmboi.  In  den  leisten 
Jahren  scheint  er  sich  mehr  auf  sein  Ge- 
schäft als  Kunstverleger  beschränkt  bu 
haben.  1686  publisierte  er  nodi:  Lionardo 
Agostini,  Gcmmae  et  Sculpturae  Antiquae 
etc.  (Ausgabe  von  Jacob  Gronovius  mit 
265  Platten  von  Abraham  Blooteling.  Am« 
stelodami  186&)  £r  ist  einer  der  größten 
Meister  des  Grabstichels,  den  er  mit  be- 
wunderung.swürdiger  Zartheit  und  Energie 
zu  führen  verstand.  Seine  geschabten  Blät- 
ter  gehfeen  sv  den  besten  Brseugnissen 
dieser  damals  imch  jimpen  Kunst,  zu  deren 
Ausbildung  er  die  Wiege  uud  den  Granir- 
stahl  erlsnd.  Die  Datierungen  «etiner  Stiche 
reichen  nur  von  1667 — H'M),  aber  es  ist 
gewiß,  daJJ  er  schon  früher  tütig  war.  i'ür 
das  Portrait  des  Herzogs  von  Norfolk  er- 
hielt er  30  Goineen.  Die  Stiche  nach  F. 
Lelj  tmd  anderen  englischen  Meistern  sind 
simtlich  in  England  gestochen  und  spätere 
Datierungen  derselben  beweisen  wohl  nur 
den  späteren  Etat. 

Von  ihm  geitochco:  Dm  ti.a<-hriilitinil>>  V«^ 
Micbnit,  welche«  die  Nammemftl)^'!  von  Wp9Sf>l*a 
Katalog  iK-nlmchtrt,  iat  tirrolich  volUttadig.  Ch.  Bbiao 
bMebricb  BUtter,  daroDt«r  aber  vMl^  bei  wel' 

chen  der  Mame  BL  nur  als  VerlagaadrctM  anSB*eben  IM. 
AU  I.  PtattentustAtid  ist,  wenn  nichta  Beaonden»  b«> 
merkt  wird,  ateta  AbdnMk  vor  jeder  Schrift  »t 
renteben. 

Stfah«  (dia  Nammernfolg«  vie  b«i  Wcs- 
•  •ly)t 

T?  i !  (1  n  1  s  5  1^ : 
1.  Phih;ip  Baldacm  ( Ui13— 1671). 
8.  C    Baltimore  (IÜ48— 1632). 

3.  llieronjrmiu  van  Bevemingk  (f  ICSO).  B.V«i]lMlpb 

II.    Niu-h   Pingebat  «trht:   it  .x 

4.  GovifM  Bidkw  (t  ITl  1  ü.  La.ir,-s«p  p.  II.  MH 
holbiiuli.<i-h<>r   S<«hrift.    Iii.    Ma    Lat- inischi  r  S.:hjife. 

6.  Evi-rltajd    DnrriAi-us.    P.  .Schick  p. 

«.  T.  vaa  Bm.  glit  (f  1664>.  IL  Mit  Jan  BiewaiU  cn 
Pieter  Arent*  Excud.  iüHtwt. 

7.  C.  Julius  Ca^tar. 

8.  .Tohannr«  C<>ccojtu  (f  16SS).  A,  Msacdn  fk 
I.  Nur  mit  dem  EAoatlemamitn. 

».  Theod.  Craanen  (t  K^wv  .T.  T  >or:.vU  t  p. 
10.  Jan  £*«rtMO  (t  1666).  H.  Berrknaa  p.  L  Vor 
dw  ätnan  OL  «•  Japglw. 
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11.  G.  Flinck.  O.  t.  Z>ll  p.  II.  Nacli  dem  aculp. 
•teht:  «t  Kxc.  (Orig.  Verst.  Oioaia  Huilmao,  Am- 
iflaidMi  1773). 

IS.  Ftrd.  T.  FOntenberK,  Bischof  von  PMUrborn. 
Th.  C.  T.  FfirtUnberg  p.   H.  15"  8'"— 10"  U"». 

IS.  Derselbe.  H.  6"  lO*"— 5"  2^. 

14.  Theodor  Fürsl.  iibcrg. 

lt.  Wilhilui  vM  Haren  seo.  Q  1708).  B.  Vtüliinl  p. 
1«.  Abnüum  HddMU  Jan  Aodf*  Litnrans     —  I.  J. 

lievcD«.  .T.  pifix. 

17.  Nal.  HiK'httior.-"  (161^— 1ÜH5). 

18.  P- 1.  ("um.   llonfi  (t  1017), 

W.  OcrarJ  llulft  (t  165(j).  G  Vluiok  p.  I.  Probedruck, 
asr  dos  Oval  vud  die  I'.üilr  (Kat.  Dn  Ridder.  116). 

SV.  ConsUntIa  Huyg'HH  (f  1687)-  Cor.st.  Mctccher  p. 

Si.  Eplwrt  II'»!  KÖit.  uai  r  (t  lOCö).  B.  r.  d.  HelUt  p. 
1  lt.  r    1    7^  ilr  :    O.  ianus       II.    In    der    1.  Zelle 

<)<'-.niiun.    III.  Nach  scalpsit  steht:  et  excttdit. 

tt.  Hermaa  Iii^bIIm  <t  MM).  F.  Hill  p.  IL 
der  .\iliv»»e. 

53.  Jc.iii  Leger. 

21.  V-A'y    Maarititt«.   O.    Dittii;ur«  p. 

55.  I^-  p'^re  lf«'ii«y. 

SB.  M.-inniä«    MiraMI'.    A.  v    Dyi  1.  [..     II.    Vor  et 

57.  rt.  Bcliout  Muylui.in  (\v  C^jiv.ilicr).  II  ii  p  t  Ii  1  :i  l  t. 
Thomas  de  K'^yicr  pinx.  II.  Kochls  oben  in  der  Luft  : 
A.  Blootelinp  »tulp   (liaj  Original  in  Aci«t i-rviarn,  Mu«.). 

M.  .la.  ,    llcnoK  von  Motw:u,uth   (f  HiH.I)    P,  I,,.ly  p. 

SV.  K.I.    Lorrl    M.niUi|.:ur.,    I'.  l.tU  ji     (i-i  Oval). 

SO.  Kil.    I.'Til    Montag ur.    I'.  Lolv  p. 

St.  A«£t  laji  Nl'h,  Aduiiral.  1..  i\c  Jongh-j  jl  I.  Vuf 
aller  Schrift.  II.  Mit  der  ^<<:ll^lf(.  III.  N.ich  sctilpsit 
Steht:  et  rxcudit.  IV.  Mit  dtr  Ad:n»*e  F.  de  Wit. 

K.  Henry    Duk..-    nf    Norfulk.    P.  LsljT  pw 

83.  Thomas   Osbornc.   I'.  Ltiy  p. 

84.  Walther  Rosenberg  (1619— 16«!1)    A-  Stech  p. 

56.  Ruprecht  ».  d.  PfaU  (160»— 16»2).  P.  Lely  p. 
8«.  Micbiel  AditaMM  Ba/tar.  IL  Obaa  Mditt  tarn 

III.  p.  IIS. 

tl.  Inao  flUy,  Fiulor.  L  T«r  d«  Huum  da« 
8(«tihan  and  Dichters. 

58.  Wchael  Schmidt,  Konsul  ia  DUi%.  A.  Siedl  p. 
S».  C.  äpeelmaa  (f  mi}. 

Ü.  A^äat  aunfaicwert,  AdmlxaL  L.  r.  d.  HeUt  p. 
IL  MM  «eplpai»  ateht:  et  exe.  HL  Mit  der  Adresse 
Ha»  OalMB»  ta  Bailia«aa. 

4L  Bdaard  fWalWiiffUat  P.  Lcly  p. 

M.  JelMUMa  XtUotMB  (f  laM).  r.  Uly  |t.  IL  Otar- 
•ifeallat. 

U.  OmtUa  Ttaaqih  Adnüial  0<a»-4iM).  W.  Lclv  p. 

Mb  Jobb  Ttadw,  Pkator  (f  1694).  K.  t.  Hwschrr  p. 

«T.  Oar.  Jan  Vaatfu  (inr— tM9j.  Saodmrt  p. 

ML  Tfeifc  aiddaa  da  TUm,  Idnlnl  (f  mS).  O.  t. 
aaeUMttt  IL  Mit  der  Muifl»  aliar  vot  et  es. 
m.  in»  dar  AdNM«  MleaMfBi*.  IV.  lUk  dm-  AdnaM 
Bcro  flahftia 

M.  WiUem  UL  ak  Mol 

M:  Wilhelm  IMedridi  Ouisdr  IL  r.  Kaaaa»  (tlM4). 
F.  MaaaB  p.  L  Vor  dar  Adroaia. 

n.  Joli.  Wilkins.  M.  Beale  p. 
U.  Nie.  Wilsen. 

U.  Comclisi  Witte  de  Willi.  Admiisl  <t  1658).  H. 
Sorgb  p.  Uauptblatt.  I.  Mach  sealp.  atelit:  et  ezcudit. 
IL  Vor  der  Adri  .'»'j  des  Clement  de  Jonghc.  III.  Mit 
jener    von  }i<ibvn 

M.  Christoph  WUUehia*.  Tlii  .il.  (t  16W).  P,  ».  Slinge- 
Und  f.    II.  ohiie  das  Mvil.  drr  .Staateo. 

54.  Tobias  Oorertss  na  den  Wyngafrt  (prti  1jR7). 
M.  r.  Mttsscher  p. 

44.  Mnnllnhaa  Poitait.  AxKnjrm.  U.  I"  lo^'— 6»  i". 

Biblleali«  D»Tatall«Bf an. 
C7.  Diaiel  ia  der  LSwengnbe.  P.  P.  BiAaiia 

15.  lUii&  Vericftadigaflg.  J.  Lia  p. 

••.  Anbetoag  der  Hirteo.  H.  OMtsIee  p. 
m-H.  4  Blatt  fir  die  Seliaitaehe  BUteL  tSTS;  — 
10.  Ghrlitaa  mtaidlct  aelna  nager.  Ibk  ZU,  «aak 


M.  Scheit»;  —  61.  Die  Toufr,  Christi  im  Jordan;  — 

ti,  Die  Himrnflfahrt  Christi;  —  63.  Christus  und  di« 
Sam-iriiAiRTin ;    —    Gl.    Christus    und  Ud(;dalena. 

66.  Murin  niit  dem  Kinde.  A,  v.  Dyck  p.  H.  6"  ö"*— 
ö"  3"'. 

66.  M&ria  mit  dun  Kinde.  .\.  v.  IKck  p.  H.  12" — 
9"  5"'. 

67.  Maria  mit  dm  Kinde  und  einer  UeiU^eo.  A.  r. 
Dyck  p.    11,  Kooh  rar         Wappen,  »14  AniL 

Dyck  pinxlt. 

48.  Maria  mit  d^m  Kinde.  \.  v.  Dyck  p. 
H.    13"    3'"— lU"    ü":      II.  WupjKn  ai.iffeführt. 

Mit  l>edikaliun. 

69.  Die  heilipe   >',4iiiilie  mit  dem  Vogelbaoer.  J.  t. 

Aelu-tl  Ji. 

70,  H<  ih(;e    I'iunilii      .\.  C'.irrinici  p, 
n.  Der  (,'Hte   Hirt,  J.  Ureiightd  p, 
7S.  Kcce  liuuu.  JL,  V.  Dyck  p. 

73.  r>ic  Domctikrönaug.  II.  Carracci  p. 

74.  iMr  hl.  Gottfried,  A.  r.  Dtepenfaecck  p. 

Mythologische  a.  prafaae  0»ra»ell«asaD. 

75.  Di.-ma,  »an  l>oo  p. 

7G.  .\ijiU«a.^   und  Arvtbusa.  J.  v.  Neck  p. 

77.  Mars.  U,  Ijure^ae  p.  I,  Mit  Ratgrr  Albarta.  Avaa 
I'nvil«gc.     II.    Rutgor   Chrtstoff^l   Alberte.  IW. 

78.  Badende  Nymphen.  J.  v.  Neck  p. 

78.  Herkulos  and  Ompbale.  G.  Loiresac  p. 

80.  Da«  giildvnn  Zeitalter.  U.  Lairesso  p.  Ü  A.  Bloole» 
ling  fecit  et  excudit.  II.  Mit  N.  Vissi^eia  AdleaM^  da* 
et  excudit  nach  Rlootoling  gelöscht. 

81—84.  Folge  von  «  Blatt  nach  F.  de  Ncvn.  II.  Itit 
A.  BlootrlinK  exc.  III.  Mit  O.  Vjüct  r  i. ;  —  81.  Venus 
und  Amur;  —  82,  Das  sittendc  Hirt  riiroar ;  —  83.  Dm 
Hirt) üjvuLr  huifer  dem  lUiatiiif jrum ;  —  l>i.iaa  und 
Ejidy:niiiri. 

B.'i.  Drr  l.-\<  !ji  ndi-  Mann  mit  li<.h>-in  Hut  A. 
lirouwcr  p.  (  '). 

U4.  IMl  l:u;bende   K.'.alie   mit  der   Kutie.   v.  Ijoo  p. 

87 — M.   ^  Watt    Kind^■r^piell•   naeh   (t.  Lairesw. 

91— 8t.    Zwei    Kiiiilirbüüten    na<li  KtibetiS. 

8,3.  hlndienlco])!    i-ines    tarligeu    licttlerx.    BidMBa  p. 

91.  Die    kl.'iiii-    }Iir^clijiiKd.    <i.  Klint-k  p. 

95.  Die    t^Toät-    llii.ichja«d.    Ct.  Flmek  p.(?). 

9«.  Dit:  U.vtelNrhaft  im  Freien.  QioigioDC  p. 

97.  Dm  jun;;    iUit«Bpaar.  Qk  njnak  pb 

48.  Diu  IULk. 

f»— 14t.  4  Blatt  Löwen  n^rh  Hub-  nn  1.  Vor  der 
Schrift  und  vor  den  Nummt-ro.  II.  Mit  der  Schrift, 
aber  vor  den  Nummrm,    III.  Mit  dlB,  MUBSaRI» 

108.  Der  Storch  lutd  der  B4r. 

m.  n.  r  Kaoqif  tu  der  Loft.  AUc^fk  aieb  IL 

Hundeeii.  l"r. 

105—11».  Koli;'  >-oii  6  Blatt.  Amstelansichten  nach 
.T.  liuyKilix  l.  11,  Mit  J,  Danckeria  exc.  III,  Justus 
DaneltertB    i  x. 

III— H2.  2  }!l»tt:  JBdijifher  Bt-gr&buiiipUtt  bei  Am- 
slerdani.  J.  Riiysihiel  p. 

113.  l)ai  l.ii.«l3i:hIol3  d:  -1  I'riiiMu  von  üiajiicii,  n;.vch 
A.  IV-Rtyn    (Übnen.    Vll.  IjU). 

111—126.  Dntr>.  UuchcrlitcL  VignelUD  etc.  Titel 
xu  L.  l'i^^nurii :  .MeuM  liiMai  AoHln  IMS,  Bit  den 
Pöit.'iiii,  Üiooteting«. 

U7— ISS.  Voice  «an  d  BlaU  nm  Pwtar  fida^  ■oadi 
Z.  Webber. 

Oeackabt«  Btttlavi  Btldaiaaei 
L  Anne,  OiSfia  von  lkMat±  P.  Lely  p^ 
t.  Haaij  Baaaal  e(  Arliaslea.  P.  Ldy 
8;  Pttna  Berellan  •  Oartoas.  Ipee  p. 

4.  BiarenTBoa  eiB  Baranlagfc  (t  1690).  J.  Maea  p^ 

5.  Htarioaa  *aa  Bern,  hator.  J.  Maes  p. 

C  joha  Egerton,  Earle  of  Itoi%e««4er.  W.Cteiatpii 
7.  Ilichel-Aagelo  Boamarotti.  L  V«r  daia  Ifeuadik 
SLCkrl  IL  raa  Bfe«laiid.  T.  Ufy  if.  IL  UTV"- 

»• 

SiOkrt  IL    P.  Ldy  p.    H.  SV  V"— ir 
n.  K.  W-1T"S~. 

IfcOtrl  V.,  Uenog  MB  Letbriafea. 

IL  GoattaaUans,  Impeiatar. 

lt.  Jab.  CkampriA  da  CMaaMt    a  Jhqn  p^ 
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IS.  ClArlM  iMl  al  DMiy.    TL  MMh'  fMit  ttabt: 

«t  exe. 

M.  Knumaa  (H.  Holbein  p  ). 

15.  TTi.  ürnithuy*  (f  IßM).  II.  SUU  dem  Kleid« 
trägt  er  einen  Ilaml»oh. 

10.  Froboniu»  (H.  Holb.  in  y  ). 
n.  GrUin  Gmflon. 

ISL  Corn.  STiraveiande.  Aaatoa  (1681 — 1691).  J. 
Verkoljp  p  II.  Mit  Jim  Kü:s»tWoamen.  III.  Mit  der 
ecbriit.    iV.    Mit   der    Adr.»!(-   O.  Valck. 

lt.  Xad.   Kllen   C.winn.    I".  l.flv  p. 

10.  W.  van  Hin  n.skerk,  ]n.  ht.-r.  .T.  V.  Mieri»  p. 
II.   Vor  den  Küiutleriiajneti   und  ,Vr  74. 

•     H-inrich   (iiiimir   von  Nas^.iii. 

ii-       y.  der  Heist.   Ip^e  p. 

S3    H  nrietle    Marui,    K-tiigm    »on    KligUnd.    L  Vor 
Kr  1-      Irl  d'-n  L»i-idi>!i  Moti'tgnuauML 
24   Ltic  Amikione  Hippolit«. 

8».  Chr.    Hu>K'  '"    (t  1624).    IL   VoT  de»  Vciwu. 

>l>er  mit  der  Uuuchrift. 

26.  CkwjJt.  «oygen»  (t  1687).  B.  VaiUmnt  ^ 

87.  Jacobv    HvraoK   »01»    Yorlt.    P.  Lely  ^ 

t8.  Katharioa,    Königin    von   CroBbritaAnkn»  ••«•> 

recbu.    IL  12"  II"'— S  "    1   Vor  d^n  beidMk  KinttlM- 

S9.  DicMlb^,  nath  l  uV?    H.  4"  8"'— JJ"  5"*. 

3«.  Ann»  KiUigrew  ( 

Sl.  L<!opold  I-  O.  Morad  p. 

32.  Juslu«  I.iFSia«. 

3^  Ladwig  ÜV. 

84.  lUria,  Ton  Oranien.  P.  Uly  p.  H.  tt"— 4  . 
II.  Mit  cum  pri»ilegto.  III.  Die  Scluid  ia  *■  0*»1 
Bild    (ir.ler    cL-iii.!.  Iben :   O  tMB  WlMMIlt—. 

äS.  Uieselb*.  U.  T  lOr—ifV. 

86.  MariA  Beatrix  von  Hndw  P>  Iialjf  ^ 

87.  F.  Hier».  Ipeo  p. 

S8l  JunM  Duke  o(  Monmottth.  F.  14^  Jk 

M.  I^ui»«.    Horaogin   ron  PortUMMitli.  >.  Uly  p. 

I.    Vor   der    .Schrift.    II.    Mit  dertelboi.  III.  Jßl  f- 

l.*ly  Bquc»  puiiit.  A.  UIooK'Uqc  ex. 
4«.  P.  IU>e4trm.te.    IpM  piBX. 

41.  Ropreoht  von  diM  Ptmi*. 

42.  M.  A.  de  Bajrtw.  J.  Ummu 
48.  Semirmmis. 

44.  Abf.  Symonds.  F.  Uij  ]k  L  Tw  altar  Mwifh 
IL  Kit  derselben.  UL  Mit  JT.  iBitt  «O.  UadOB. 
IV.  Mit  der  AdreM«  TO  Loyd. 

45.  Wilhelin  Heiaiiolt     Onafon.  Älf 
4«.  DorMlb«.  P.  Uif  p.  H.  Uf 

47.  IkerMllM.  H,  rur-rT-Ä*. 

48.  Cam*U«  da  WH  (f   ifiTS).    J.  da  Du* 
L  Vor  d«B  Stamm  Blaot«lingi. 

4».  JoM  d»  WU  (t  J>  d«  IMM  PL    L  Tjt 


68.  Ver?u  -hunf;  dri  hl.  Antonio*.  P.  Procc*oino  p. 
Mytliolö^^i.iche,  »liegoriacbe  «nd  prof»B« 


D  a  r  •  t  e  1 1  u  D  g  a  n. 
L  Vor  Jader  fiesMoluuaf. 


•LUnlMw  Partnit.    P.  Id7(t).  K  r  €r— 

«•  r». 

Bn-  Sdi^aar  (Poctnii  BlootallagB).  A.  Blatm  bk 
n.  SCn-^M.  I.  Tar  der  Mnw-i  Jo.  Lord. 
Raligida«  SKratallung«-». 
n.  Jodltlt.  fliplwal  f. 
M.  Bbmihw.  P.  TaraiiMa  pu 

H  Bath  «nl  Bou    Ik-t.  C.  KP:  IflL  L  T.  Amk 
ITfMc»  nad  FaaAlope  ginMitt. 
Mw  Blata  der  Madoniia. 
n.  ÜBtar  dglanNK.  A.  t.  Dyck  p. 

a.  H.  y-tf«  «r. 
BltdmSlada.  OaMo  Bani  p. 
■II  duB  Kla«*  na  ataaB  BagaL 
daiwa.  XidU  Oknasci       L  Dar  Ota- 
iM  taar.  n.  U  Oaiaeha  yinx.  fiathding  (^a) 
Bealpb 

4t.  Boe«  HoBio. 

n,  B&it«  aiaaa  Sigda(t).    A.  r.  Dyck 
M.  St.  Petrus.    J.  MorrrUe  p.    I.  Vor  J.  Iforealae. 
II.  Mit  J.  Moreclsr.    III.   Oboe  et  ijKod. 

6t.  St.  Fanlu.   A.  v.  Dyck  p.    L  Kach  fccit:etKz. 
66.  6t.  Magdalena.     A.  v.  Dyck  pu 
«9.  SU  Katharina.  Oomnio  jk 


69.  .Satr.rn. 

70.  Venu». 

71.  Pietm 
't   At      i,i  'la.     II.    Mit  Abondania. 

73.  i>«r  hatyr  \>f>  citin  ISauer.  1.  Der  Urund  außer 
dorn  OvnJ  iat  halbdiink' 1.  II.  Der  Omnd  hi  11  r  und 
inii   I.inli;Q,  dio  wi><  Mariuorsdent  Mwsehea,  bedeckt. 

74.  Cere». 

76.  Amor,  im  Freien  »chlairad. 

76.  Amor,  im  BMta  aaUataad.  O.  Vatadwr  pi. 

77.  Bellonn. 

78.  Anxlromeda,  H.  12"  9'"— 9-  t  ". 

76.  Di««elbc.  H.  lOr  ^"—6".   II,  Mit  A  B  «le. 

HO.  Harkulea  T«r  dem  JaiiaataapaL  O.  Latrwa«  f. 

I.  Vor:  et  ci. 

n.  Die  nackt«  Nympbe.  A.  «,  Jlfok  pi. 

81.  Satvr  und  Nympbe. 
R3.  Am  :    Iii  Ptycbe. 

»4.  Venu*   und  Adoni*.    I.  Vor  dem  M(jTii.nram:M. 

M.  Weibliche  Büatr.  K.  2"  y"— 2"  ' 

86.  KindestiSft«.    II.  Die  Rundung      tiarf  b^grcnit. 

8T.  liiutc    eine..    Jünglin««.    H.  3"  10"'— »»r". 

88.  Männlicho  BOate.  H.  3"  KT"— 2"  8"'. 

86.  Zwri  r.>mi»cba  X>i«fer,  II.  Kit  AB.  t.  ebaa. 

90.  Ucsgkichen. 

9L  Der  junge  Imperator.  I.  Vor  den  lÜNUigr. 
9t— M.  Weibliche  BnutbUder. 
96.  Da«    weinende    Mjdflllimi  G. 

96.  Der  8ebalk*narr. 

97.  Der  Mann  mit  der  Filimütie.  A. 

98.  Da«  Midchen  mit  dem  Kinde. 

99.  Der  lachende  Raucher.  F.  BalB  p. 

100.  Der  lachende  Jung«  Manu. 

101.  Der  tochaade  Knab^  mit  der  Kali«. 
IL  Der  Oraad  um  daa  Oval  iat  beU. 

IM.  Dar  btaaeada Kaalia.  Aipioaap.  I.  V«r  darSakillk 
MB.  Der  BMeitar. 

IM.  Weiblicbca  Brustbild.  U.  6"  4  i  '-^  '  3"'. 
14t.  Dar  junge  Mann  mit  dem  Buche.  J.  Toomrlict  p. 
104l  Dar  Junge  Manu  mit  dem  PokaL 
M9.  Dar  lachende  Knabe  mit  dem  Kraaikopf.  Droet 
piu. 

14t^  Dar  laoheada  Ibu  alt  daa  Ollaohen.  B.  Baya  p. 
IL  Xaoh  dem  ez  ateht:  oaa  PltTUfgi«. 

16tk  Der  laohcsda  Biwuiiir. 

IM— 114  Dia  flnl  BioM^  nach  C.  Beg»(f). 

VK  Htm  mddmi  m»  dam  Handa.  Tisiaa  f. 

UL  Dar  Ja^p  Jbait  mit  dam  Polal.  J.  r.  lUaito  pt 
Itttlh.  v.  d.  min  Paitaai*  ICtfen. 

m.  Daa  MIdelMft  alt  dca  BantaL  J.  lUniap^ 
Mach  V.  d.  Brilaa  PoMimlt  dar  Vi«  daa  MUan. 

IM.  Dar  taahead«  BEtaa  ■!»  daa  VadalUaa  (gaoMat 
ttoiaitaa^. 

IML  Dandba  XopT  «!•  Bttta. 

IMl  Dar  lUuwpieler.  O.  Itiack  p.  A.  Hooti>UaBB 
fbelb  Mtr. 

IBL  Dia  iMtaaapK  i.  ria  (dia  Piwt  daa  biraaiaX  O. 
laiiaaaa  p. 

MB  Dia  ItagailBDaa.  Ck  lalrtirr  pi. 

IM.  Dar  Kaabe  alt  Htat  md  Tagal.  O.  UI- 
laaaa  p^  L  Vor  dam  Baa«».  B.  VtT,  VL  VLvr"^ 

r 

lütlte  MH  mit  dw  Slrtia. 

MB.  Dar  aUMada  Baaer  alt  daa  JEiagab  C.  Bagapu 

HB  Dia  WatMfatekaiia.  t  riguMB  «aah  aadma  vaa 

W.  »a  addatada  IMmi.  B.  tTV-TtT.  t  Tor 


J.  Laap 


IML  DfaeBM.  B.  4"  7*-«". 

Baattae.  (Weaaalr.  Bapart.  17.  MT.) 

IM.  U4jr  Anna.  P.  Uly  p^  A.  Blnotwiiiiy  fc«tl  at 
ezcQdit.  167«.   B.  M7— 140^ 

IM.  Diaalbai  aaak  Uaka.  P.  Uü^  p^  A.  B.  aL 
H.  20(^156. 

131.  Katharina  BSaigiB  na  IBiglaad    P.  Uij  p^ 

a  »ft-218. 
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Itt.  Xari»  BMUrix  von  Modcas.  0,  W— ?•> 
ISS.  UmiM  TW  PWuwO.  P.  Ldjr  A 
Uog  fecU  •«  «send.  1617.  S>  IM— IST. 
IM.  FirteMMte  «OK  OmdML  P.  UUy  Pbult.  & 

tat.  Prini  BopMoM  voa  dnr  Ptali.  P.  hdj  yiiniit. 
B>  TompMn  «leadit.  IL  BW  »>i 
IMLfMw  Jek.  IWmbUh.  O.  Haelter  pin.  ABl  4». 

m.  B.  Karicke,  feknOr  n  IkmOf  (ItlO— t««).  P«l. 
OMivebMu  (Onig.  K.  110U.> 

na  Jdhuui  Q«ag«  IL  MB  BmIm  (1«U-1«P).  BNm- 
bOA  In  Oral  fU.  OmAiM. 

J.  &  AbnkHB  Sloittdiag.  ▼«nctchnls 

MtauT  Kiptaitlokt  nd  SatetkiatfUlttar.  Leipaig  18C7 ; 
—  W»«««)7  MwB.  AMhiv.  1897;  —  Waaialy. 
Tiglni  p.  Mi  —  W*lpol«.  UISl  4At;  —  Obraaa. 
TU.  IM^  3f7;  —  BlftBO.  Ibn.  L  att;  —  Krftna. 
I.  KW;  —  Drlkborda  Man.  noln.  p.  189;  —  Ovd 
Boll.  ms.  r  67. 

Blu8l}6.  J3 1  u  8  8  e  Vau  Z  u  i  d  I  a  u  d, 
Konstfreund  zu  Dordrecbt  um  1842,  Be- 
ntser  von  Uandzeiclmnngeii  Dordreoht» 
scher  KtntCler. 

I ZD  m  e  r  f  e  e  ].  I.  fiS. 

Blyenberclu  Abraham  van  Blyea- 
berob,  naeh  v.  d.  Bmnden  Haler  su  Ant- 
werpen, 1622  Lohrpr  des  Theodor  van  Thul- 
den,  und  k<diglich  bei  dieser  Gelegenheit 
in.  den  Liggercn  erwähnt.  Er  scheint 
nach  England  gegangen  su  sein,  denn  wir 
finden  unter  N.  11  in  A  note  of  all  such 
picturcs  ;us  vor.  ili^liiicss  (King  James  I.) 
hath  at  bis  f  reseat,  doue  by  seveiaU  Sat 
mm»,  matten  owne  hands  by  the  Life: 
Yor.  highness  owne  picture  by  Blyemberch. 

8»iaabars.  Rub^t«.  — v.d.  Brande  a.  772. 

Bijkooft  Cachariaa  Blybooft,  Ha- 
ler zu  Middelburg.  1659  Meistor  d.iselb.'if , 
wiederholt  Dekan  der  Gilde;  f  1681  oder 
1682.  H.  Coeta  (geb.  1663)  war  sein 
Bchftler. 

flaaBlas  Aiaatardam.  Tortrait  d**  Bfir^rrmei- 
al«n  TOB  IUm  Vxan- 

90b    Laidccker    (f      _g-,  /"  /  ^ 

!^  y*'-r_  ^    'C  ^i^n^u.  Je 

da  Wtt»  —  Bb 


Ib  «llaa  XatakfaB 
Swal 


ao  gut  ala 


Blldar  ■!»  Stadan^  ia  dar  Art 
OtUiier  bat  «faH 

StWieBMtcat  Waari^  ajna  Sah  analkaai^  nahla 
S  Kiader,  baa.  I.  lljrbaoft  fa.  MTS  (Ib  dar  Ali  d«t 
nifc  V.  BamBX  ia  dar  AlbartlaB  In  Wien  (r«proda- 
ilart);  —  Vb  UoiMBaltek.  Ctawube.  Z.  Blyhoort  fcol» 
MTO.  Vant  FT.  MUlar,  AaMtardm  19.  Jaa.  190«:  — 
■b  SobannfttMl  awiaobao  Baltarai  and  PuftraUc  Baa. 
%.  Bljbaait.  U97  (v.  Itpidaa.  I.  Tll)i  ~  BttaBaaBiialcibt. 
IMw,  Vaa.  Vojrlar  In  HaBttam, 

KBch  aalBaB  WarkaB  geatoobtB:  LJabb« 
aaa  da  Mar«  iMBBr  to  MUMbiug  (HediabMi^  thaaloK 
U17— MW),  a  BIjAoaft  &  J.  da  Jaagb  ao.:  — 
t,  WDlL  KaaiBiB.  IbaaL  Aal  to  Mdddbaig.  J. 
iraikilikhaylaa  aei.  IW.;  —  •.  Ufiglaa  Dem:  Saaiaila 
GiaHi.  BcclaalBa  IMMoinaalB  hataria  Aatatia  Ao. 
LTH.  Z.  Btybof  piRilt.  i.  VwwUdittlMn 
Jaanii««  ÜBitoiM  ea».  M. 

V.  Eyudr  n     I.  TO;    —   Ohrr-rn.  VI. 

Blyk.  Franz  Jacob  van  den  Blyk, 
Harinemaler,  geb.  Dordrecbt  26.  Sept.  1806. 


Sohn  des  Dordrcchter  Kunstfreundes  Ita- 
phael  V.  d.  B.  Schüler  von  J.  0.  BdicteL 
Gemälde:  Hamburg,  Kunsthalle. 

InnaraaaL  1.  p.  66;  —  t.  Eynden.  in.  4«^ 
Blyk.   J.   van  den   Blyk,  GL-usgra- 
veor.    Beieicbnung  einea  Glases  im  Be- 
sitae  dw  Oadbeidknndig  Gokooticbap  an 
Amaterdam. 

Ottd  Roll.  twa.  |h  SM. 

Iloha.  George  Bobu,  Malor  und  Ra- 
dierer, angeblich  1&&0  zu  Kheims  geboren, 
▼on  «an  Ifonder  als  Schfller 
des  Frans  Floris  \]nd  als  guter 
Maler  und  Zeicknt;r  genannt. 
Han  kennt  von  ihm  uine  Folge 
von  sechs,  mit  feiner  Nadel  radierten  Blät- 
tern nach  Frimaticcio,  auf  Grund  welcher 
mau  ihn  in  die  Schule  von  Fontaineblean 
verweist 

T.  H»Bd«r.  ICl;  —  BBrtaeh.  Ptr.cr.XVLm:-. 
KrBiBm.  L  110. 

Bock,  de  Book  (van  Book),  gänzlich 

unbekannter  Maler,  von  dem  Sti'l'  1  u  und 
Hühueriioie  in  alten  Eatalogeu  erwähnt 
werden. 

Hoet.  I,     -18:  »  Tarwaatan.  p>,  Ml. 
Boek.   F.  (Folkert)  Book,  naob 

Kramms  Vermuten  ein  friesi^ciu^r  Maler, 
unter  dessen  Namen  Schlachtenbilder  in 
dem  Katalog  der  Vereteigening  Vigelin  van 

Claerbergen  r.w  I.eonw.arden  1846  erwälmt 
werden.  Kramm  glaubt,  er  liieß  Folkert,  sei 
zu  Dokkum  geboren  und  am  24.  Okt.  1683 
Bürger  zu  Leeuwarden.  In  der  Verst.  Hoch 
(München  1892.  Nr.  19)  war  ein  Bild: 
..PtVrdc  in  cinor  r.and8ohaft"  bez.  Book. 

Krftmm.  I.  III;  8ap.  16. 

Bodcol.    Karel  van  Bockel  oder 

B  0  c  h  e  1,  niederländischer  Kupferstecher 
dor  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrb.,  von  dem 
eini^'c  Kopien  nach  Sadeler,  Stiche  nach 
Mart.  de  Vos  und  eine  allegorische  Dar- 
stcllunv::  Bauern,  welche  einen  Esel  rei- 
ni^'<'n,   nacii   K.   v.   Mander,  fjfkannt  .sind. 

Das  letztgenannte  Blatt  wird  auch  G.  van 
Boen  Bugeechrieben. 

XBgtar.  L  M»;  —  Kmaaiu.  L  III;  —  Blnaa, 
L  «»I.  MS. 

Boekscnt.  Jan  Bocksrnt,  Bildh.itur, 
geb.  22.  Okt.  1660  zu  Gent,  Lau  nbrudcr  des 
Rekollektenklosters  daselbst,  f  1727.  Von 
ihm  rührt  das  Grab  des  Bischofs  Philippus 
Erardus  van  der  Noot  in  der  Kirche  St. 
Bavon  in  Ginit  her. 

Xmmcrxcel.  I. 

Boeqveti  Marlin  Bocquot,  Kupfer- 
stecher ans  Flnndirn,  tätig  1639 — 1685; 
auch  cia  Fiet.  Faul  B.,  tätig  1679,  eine 
Elisabeth  Bocquet-le-Moine,  um  1689,  und 
Anna  van  B.,  am  1712,  sind  als  Kupfer- 
stecher erwähnt. 

B  1.1  in  .  Man.  1.395;        Kr«  mm.  I.  112. 

Bodurt.  Pietcr  Bodart,  Kupfer- 
stecher, Anfang  des  18.  Jahrb.,  tätig  für 
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Buchhändler  in  Leiden,  Haag  und  Amster- 
dam. Er  beziiiclinfL  P.  B.  f.  oder  V.  B.  F. 

Von  ihmgealochcii:  I.  101  Hl.  für:  (icrard  lloei : 
Lm  ptint  iiam:  fondemeii*  du  dosiiii   L.-iiii'n  1723.  Kol.; 

—  t.  Portreit  dH  Malera  Uendrik  Terbniggon  nach 

0.  Ho<!ts  Zal^nwig.  DtfidlM  Mit  lIiiiMl  und 

I  rii  Ii:  ff  rt««l  I.  Bl^naw  I>  SM;  "  Ktanm. 

1.  112. 

Boddaert.  Sa.  An.  Boddacrt,  geb. 
La  Jolle,  PortnüUeiohnerinr  Anfang  des 
19.  Jahyfa. 

Kran:  tu.   I.  112. 

Bodding.  Orlando  fiodding,  uiibe- 
kaanter  Malter  dos  17.  Jahrb.  zu  Haarlem, 
von  dorn  inao  Zeichnung:  Zwei  Männer,  die 
auf  eiac  Fahro  warten,  bez.  Orlando  Bod- 
ding  In.  1625,  im  Mus.  Teyler  zu  Ha;irlein. 

H.  J.  Schölten.  C&t.  rai«.  des  dcssina  du  Mut. 
tryln.  Uiutrlem  190*.  }i.  61 

Bodecker.  Johannes  Friedrich 
Bodecker,  Maler  und  Kupferstecher  in 

Si  liabkiiii.st,  angeblich  ICfiO  zu  Cleve  ge- 
boren» nach  Krainm  ein  Schüler  J.  de  Baens. 
1684  bereits  im  Haag  t&tig;  1707  in  der 
Gilde  zu  Haarlem.  1711  in  Brfd.i  bei  dorn 
Tiermaler  Frank  Pietersz  Verheydeii,  17i;i  i 
in  Middelburg,  f  17'^?  Amsterdam  (u.  a. 
erst  17,S7).  Nach  van  flool  war  rr  d(Tt>i)hn  ' 
des  Muaikerä  Bodecker,  der  am  ilolo  des 
Kurfürsten  von  Brandeuburg  lebte.  (In  dem 
Album  stud.  der  Akad.  su  Leiden  erscheint 
1708  Johannes  Frederiens  Bodecker  Bero- 

linus  rictiir  vi  Mutiirii.s  50  Jalire  all-  uikI  , 
ist  daselbst  noch  1714  wohnhaft  (übreen. 
V.  273).J 

WilU|^  (|>.  63)  crwihnt  Ton  ihm  ein  Portrait  de« 
Uenoga  Ebcrbanl  Ludwig  v«u  Würtlrmbrrif.  ..r<  iiit  vigou- 
r«ui»<>iiieat  ei  niogistralifiueiit"  la  ciurr  Vrr»t.  tu  H<uig, 
2S.  Xai  1772. 

Von  ihm  gettochen:  Portrait«.  1.  Ur.  Cor- 
Dcli»  van  i^liDgon,  Ant.  J.  de  Haan  p.  Ofrchabt;  — 
t.  Charle«  I^ia  Angnitc  Fouquvt,  duc  de  Krllc-I«lc;  — 
8.  J.  Scli<><-Uiaiuer,  luppriiiti-nden«  GrubpnhagriiMiii.  (•(- 
•rkahi.  40;  —  4.  Joh.  Bpitsiiu,  Fwtor  im  Hug,  168A; 

—  Su  Gcorfriiu  Henricua  Petii,  Pradi(er  n  IhllMIlhlll, 
ICH«.  J.  r.  Bodecker  fccit  et  pinxil.  4°. 

Nach  ihm  goatochen:  I.  Henr.  Vos,  Prediger 
III  Anst«rdani.  Doddvktr  piu.  J.  J.  Wilant  »c.  Fol.;  — 
S.  Felroa  Rabu«.    Hottbrak«n  M. 

Obr«ca.  V.;  VI.;  —  r.  Oool.  I.  H7;  —  Kramm. 
I.  113;  —  Williges.  ISTO.  SIL  S3:  —  BIft&c. 
I.  SM, 

Bodeman.  Willem  Bodeman,  Laad- 

schaftsrnnlnr.  pch.  7M  .'\TT!3terdam  K'  Jnn. 
1806,  t  IfeöU,  .stliuier  von  B.  C.  Kockkock. 
Seine  Bilder  sind  zuweilen  von  H.  J.  Ter- 
bockhoven  staffiert. 

Boobou.  .Tolijinnes  Boebuu,  Maler 
und  Freund  des  Malers  Christiaen  Jansz 
Striep,  geb.  um  1683,  sonst  unbdcannt. 

A.  Brrdiug  in  Oiid  Holland.  IMH.  p.  'M 

Boeckhorst.  Joliau  Boeckhorst 
(zu  unterscheiden  von  Jan  Bouchorst  von 
Uarlem),  genannt  Lange  Jan«  wegen 
•einer  holum  Gestalt,  gelk  1606  «i  Mlnster, 
Schfller  bei  J.  Jordaens.  1633  Heister  in 


Antwerpen ;  16S6  mit  Jordaens,  Jan  Cos- 

sicrs,  Jan  Borchpraf  \i.  a.  am  Janus- 
tempel  imd  den  Isabellenbogea  zur  Feier 
des  Binsugs  des  Kardinal-Inftuiten  besohif* 

tigt,  wofür  er  noch  am  8.  Juli  1C36  mit 
seinen  drei  Kollegen  17&0  fL  zu  fordern 
liattc.  1G36  ging  w  nach  Italieti,  kehrte 
1637  nach  Antwerpen  zurück  und  machte 
am  10.  Sept.  1639  in  Antwerpen  Testament, 
\iui  abermals  nach  Italien  zu  gehen.  Er 
sagt,  daß  er  ledig,  31  Jahre  alt  sei,  und 
drOokt  das  Bedauern  aus,  bei  seiner  ersten 
Heise  Rom  nicht  gesellen  zu  haben,  und  (Liß 
er  nach  Italien  gehe,  um  dies  uachzuholon. 
Er  setst  seine  jüngsten  Brüder  nnd  seine 
Schwester  zu  Erben  ein.  Nach  seiner  Rück- 
kehr legte  er  eine  Sammlung  von  Gemälden 
an.  Er  blieb  unverheiratet.  In  seinem  Te- 
stamente vom  31.  Okt.  1654  ordnet  er  an, 
dafi  seine  Bilder,  Stiche,  Zeichnungen, 
Bficher,  die  sieh  noch  in  Miin.ster  befanden, 
nach  Antwerpen  gebracht  werden,  da  er 
niobt  die  Absicht  habe,  diese  Stadt  wieder 
7.11  vnrln«spn.  Sninrn  panzen  Hausrat  ver- 
macht er  seiner  Freundin  Meiizia  Montoja. 
Am  2.  Nov.  1866  macht  er  abermals  ein 
Testament,  nach  welchem  die  Hälfte  seiner 
Güter  seinem  Neffen  und  Patenkinde  Jo- 
hann Boeckhorst  zufällt,  und  sichert  der 
(Schwester  seiner  (wohl  inswischen  verstor- 
benen) Freundin,  Petronella  Montoja,  eine 
Irheusläugliclie  Rente.  Sein  ^resiimter 
künstlerischer  Nachlaü  wurde  1.  Juli  1668 
verkauft  und  ergab  6026  fl.  Seinem  Freun- 
den, (1,11  Malern  Jan  Baptiste  de  Vos  und 
ivasimr  iliielens,  vermachte  er  je  lOÜ  fl.  Er 
staib  21.  April  1668  zu  Antwerpen.  Er  ist 
ein  ausgezeichneter  Meister  von  großartiger 
Kompositionsgahe,  liebreizend  in  seinen 
\vtMblirlien  ( !e.>ita]teii,  inei.»tcrhaft  in  der 
Technik,  harmonisch  in  der  Farbe  und  nur 
mit  Ruhens  und  van  Dyck  sn  vergleichen, 
unter  deren  N'ainen  seine  Bilder  fi<:urier.-n. 
Er  malte  aucli  l'ürtniits,  von  welchen  aber 
kaum  einci<  mehr  nachzuweisen  ist;  er  por- 
trätierte Helene  Ferment,  die  zweite  Hattin 
des  Rubens,  Sebastiaeu  LeerdC  und  dcüseu 
Frau.  Acht  Tapetenpatronen,  die  Ge- 
schichte Apollos  darstellend,  für  welche 
er  480  fl.  erhielt,  wurden  swei  Jabre  nach 
seinem  Tode  für  2200  Hulden  verkauft. 
Er.  Quellinus  sagt  in  einer  handschriftlichen 
Note  SU  de  Bies  Onlden  Cablnet  Aber 
ihn:  Jan  v;in  Bnrkhnr.sit.  alias  T^ange  Jan 
fuit  vir  philusophus  piiigere  inchoavit  aeta- 
tis  suae  22. 

OrmSlde:  Antwerpen.  Kus.  Die  Krönung  der 
Jongfraa  Ilaria;  —  Bfütuor  d'T  Oodshujraen.  Dic«elb« 
Dontellung  (v.  d.  Branden.  904);  —  Die  Königin  von 
8aba  vor  Salomon;  —  Das  Urteil  SalomoDi  (nach  Rü- 
ben«); —  Dnfinncn-Kirche.  Flügclaltar.  Aoferatehang, 
recht«  Vi-rkundigiing,  link«  HimmeUahrt  Chritti.  Votiv- 
bUd  ftr  die  BegiDneiioonae  lUrie  8nyd«n  (f  S.  Aog. 
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^  ItttDinck-Hoapital.  Dnl  Udne  BfUar:  Oknlbt,  Hoff. 
aoiiK  and  Ltobe. 

Brfigg«.  JafcatakJnlw.  Clhitatw  WNlwlBt  der  Mail* 

Oent.  St.  IficWL  Dio  KeUo  König  Davids;  — 
8t>  Hnbcrta«  ftof  der  Ilirvcfjj.tgd  im  Anleancnwaid ;  — 
AllaC**'^*^'>*  Dfcr»l«llung  des  Triu::iph<'M  dr-»  Neopii  Tcst»- 
MntM  Ober  dfti  Alte;  —  8t.  Jacob.  Martyrium  dr«  fal. 

Lille.  ICtt*.  llMtyriom  d«a  St.  Ha«ritia«  and  dtr 
tbehaxKhen  Legion. 

Mfinohen.  Xerkar  Tcrlicbt  »ich  in  Herie;  —  Ulyu«i 
•Btdeckt  Achllie«  anter  den  Töchtern  de«  Lykomedes. 

Mfinvtcr.  Harlintkirche.  Der  hl.  Martin,  Mr*<e  Ic- 
M&d,  nobeirrt  durch  eine  aoi  dem  feindlichen  Lager 
(ceobleoderte  Feuerkogel,  welche  das  Qewölbe  der  Kirche 
«enchlogea  bat. 

Stoctholm.     Dio    i  EvatiKclistcn,  Enicstück. 

Wirt;  K.  Min'cn.  Ilrr^o  geht,  iura  T'-rapcl  il'-r 
Minrrv.i  In  dra  Wolk'ni  Morkur  und  Amor.  26  Ki^yn n. 
(Gf.Htoilji-ti  Voll  Pniuipr);  —  Sthlafenjft  Nymplifii  von 
Batvm  bcl&nacht:  —  F.  Liecbteostein,  Die  iitat  törich- 
ten JusßfraiMB  in  «imin  Oaitn.  lobwimwie  flgaNn. 

U&Qplwcrk. 

Ai.K'lÜcli  rühren  dx^  Fiffarrn  iti  di'n  bcrühnitrn  vi^T 
Marktttücken  *«n  Fr.  Snydrrü  in  Fclcrsbiirg,  w;  Iche  in 
der  Regel  dem  Biib<  n»  lugc^chriftlKTi  worrl>'ii,  vnn  ihm 
her;  —  deeglekhen  die  weibliche  Figur  in  einem  Bilde 
(VorraukaauBtt)  F.  Saydai»  In  Ibtii«!  (JSQO. 
N.  433). 

De  Bie.  251;  —  w.  GooL  IL  450;  —  Dricampa. 

Vovacc;    —    Kramnj,    I.  III;    —         d  Itranden. 

Boeckliorst.  Johaanes  de  Boeck- 
hoTst  IL,  Maler,  geb.  lu  Oeatekom  1661. 

Er  giii^  juiiR  nach  Englan^t  er  mehrere 
Jahre  hei  (iodfried  Kneller  arbeitete,  trat 
dann  in  Dienste  des  Lord  Pemliroke  und 
malte  Ilj-torieu,  Sclilachten.  Portraits; 
dann  gmg  er  uach  Braadeuburg,  später 
nach  Cleve,  wo  «r  Portnits  melte  imd  1724 
starb. 

OooL  n.  4>0;  —  lBn«r««*L  L  «•. 

Boecop.  Mechtelt  toe  Boecop,  auch 
Mechtelt  van  Lichteabergh,  Halerin,  aus 
•ItMBa  Utrechter  AdelsgesoUedite,  verhei» 
ratet  mit  Kgbert  vtin  Boecop  aus  Over- 
j  ssel  lälT ;  1578  iat  sie  noch  urkundlich 
erwähnt.  Ihre  Bilder  erinnern  an  M.  v. 
Heemskerk.  Ihre  Tochter  Cornelia«  die 
1^  oooh  lebte,  war  «aoh  Halerin. 

QmäU»t  HMrlcB.  tak  MgMt  dn  Jakolii  Ihr 
U«rt  1M8L 

tBoec"5 p 

Katnpcu.  AfmcnJiaus.  Vm  Iriztc  Abendtaaid.  M. 
Bocoop.  Ao.  1547;  —  Qae<t-  und  l'rovi-nicr'<haas.  An- 
bctong  Jesa.  Mechtelt  vaii  LichlebtrcL,  anders  to« 
Booap.  M.  »  fait.  l'a.  1572;  ~  Oaa  letit«  Abendmahl. 
IttAtelt  WD  Ligtcnberch  Anders  genant  to  Bocop.  Me 
fMi*  lao.  1IT4. 

Ond  HolL  1BI7.  p.  901. 

Boeckstnyas.  JeanFraugoisBoeck- 
Btuyas,  Bildhauer  uad  Architekt,  geb.  zu 
Maohebi  um  1600,  Sdittler  des  Luc  Fayd- 
herbe^  Meister  3.  Juli  1680,  betntete  la  Juli 


16S0  Marie  Davia  und  starb  27.  Juni  1734 
7.U  Mcclieln.  Er  erfand  eine  neue  Art  der 
Fabrikation  vergoldeter  Ledertapeten,  ein 
Industriesweig,  der  damals  in  MeöMln  sehr 

in  Blüte  war.  Eine  Repr(xluktion  seiner 
Ix'rühmfen  Kanzel  iu  l>e8caiups  Vogage. 

,N  .•  c  f  f  s    II.  206. 

Bökel.  Cornelius  Bökel,  Maler  aun 
Antwerpen,  der  zu  Anfang  des  17.  .lahr- 
hunderts  i'ortmits  lind  Historien  in  Ham» 

bürg  malte. 

N  a  p  1  r  r.    I.  8C2. 

BßkeL  Peter  H  fVn  V  Maler  von  Ant- 
werjicn,  kam  lööji  naoli  Schwerin,  wo  er 
bei  der  Ausschmückung  des  Schloßbauca 
beschäftigt  wurde.  Er  malte  auch  1582 
Bildnlase  mecklenburgischer  Herzoge  für 
den  Ilereog  l'lrich  in  Wismar. 

W  i  r  Ii  ta  ii  ri  n-K  .T  d  o  w  Dir  MookI- iiljurgitciieo  FOTIU- 
achnoidiT.  ]>.;(;  —  N  a  1  n  r.  Monogr.  IV  2883}  — 
Mittholf.  Kfi&atler  Wcttialcna.  im.  p.  4a 

BoeL  Peeter  Beel,  Maler uttdBadierer 

von  Tieren  und  Stilleben,  geb.  lU  Atttwer» 
pen  22.  Okt.  1622,  f  3.  ^ 
Sept.  1674  BU  Paris,  Sobn   '  j| 

de.s  Kupferstechers  Jan 
Bocl  und  Bruder  des 
Malers  Jan  Bapt.  Boel, 
Schüler  seines  Vaters  und 
nach  einer  handschrift- 
lichen ^iTittcilung  des  E. 
Quelünus  auch  Schüler  des  Jaa  Fyt,  den 
er  nachalimte.  Nach  einer  älteren  Venion 
wäre  er  Schüler  des  Fr.  Snyder«!  und  seines 
Oheims  C.  de  WaaL  Er  bprt>i.ste  Italien, 
ist  1650  Meister  in  Antwerpen,  heiratet,  da^ 
selbst  Maria  Blankacrt;,  die  Tochter  dos 
Malers  Jan  B.,  und  ist  16G8  noch  in  Ant- 
werpen. Kurz  darauf  aber  war  er  in  den 
königl.  Gobelinsfabriken  in  Paris  beschäf- 
tigt und  starb  daselbst  3.  Sept.  1674.  Die 
Ang^abe  Fclibicn.s,  daß  er  ein  Schüler  von 
Snyders  war  und  dessea  Witwe  geheiratet 
habe,  sdieint  anf  einem  Irrtum  su  beruhen ; 
auch  war  sein  Name,  welcher  Boulo  aus- 
gesprochen wird,  zu  manchen  Verwechs- 
lungen Verajd;i,ssung.  Er  malte  in  der  Regel 
Stilleben,  Jagdbeute  mit  dabeisitsendea 
Hunden,  aber  auch  Jagden  mit  landschaft- 
lichem Hintergründe.  In  dem  St.  Hubcrtua- 
bilde  von  Gasp.  de  Crayer  iu  der  Kirche 
St.  Jacques  tu  LSwen  sind  43w  ffirsoh 
und  die  Hunde,  nach  der  Angabe  von  Des- 
camps,  von  P.  Boel  gcTualt. 

y  1  o  r  c  n  t  I  C  o  m  t  p  (ICyS.  11.  p.  32«)  und  nach  ihm 
andere  S«hrtft»tetlor,  wi^  Felix  Bogocrt«,  Bryaa.Stanle7, 
Ch.  Blano  und  Kramm  (I.  113),  haben  durch  anaichere 

Orth'"igTaphi«  irreg(>fiilirt,  ant  Pni^t.fr  Bwl  iwh  einen 
zwoit.'n  Ti' rni.xlcr  n.itnfii.s  Frier  H  o  ii  i- It  irli^r  Boukl« 
erfunden,  der  zu  An'.wprjjon  geboren,  rI«  Sfhnl.Tf  dea 
Frani  Snjrd'-r-i.  l(x!2  i.nrh  Fiin»  kiun  n  i  li^rlbat 
1678  info1^>>  m  inea  auaacbweiteuden  IjeWaa  im  !?]>ital 
atarb.  .Tal  (p.  258)  könnt«  in  den  fransöaiachcn  Ha- 
giatem  keine  Beat&tigong  «einer  Xsittai»  üadea.  Aller, 
attn  >MimM 


Digitized  by  Google 


IM 


Boel  —  Boeiens. 


DMb  links,  mit  flÜatU  Wkd  Ftewt.  ait  Ibter- 
MhrUt:  v»s  Bouc.  Mrttoolr  aon^  Onta«  mc^  (B. 
Dvai.  TU.  107),  ucd  ata  AUA      LoBfM^  «ia  Diaiwr, 

CM^.*tf>!^'*nM«r  wft  Baür«dw*]lmwl«  MlwlBt 
MWIA  «Im  HMMnnaniBftalMBg  »■(•r  Boab  «n  ■ein. 

SHtnfti  BrihOfttt,  4U  iMhto  uf  <a»  Xarf 
WUhote.  iL  qmilUuv  pinitt.  Oanr.  humtn  m. 

talli»:  0»a««L  Sa  att  SMM«awUfr  bdid«Ber 
]Mlt  «ni  Htei*.  Dm.  P.  B.  1 

rt*akfart  ».  IL  Dnl  Alln;  «n  «to  tM«< 
»■h  UbbIhl 

Otftt.  Mw.  ttatc*  Wild  In  aiMT  Uoiidtft. 

]Cft4*lÄ    i  fl^MlIilf     DknImm  HiaptiVerk«  des 

HtnohCB.  I  Bilder.  Jikfdbud««.  SUIMmii. 
irtrBb«rff.  Sa  Xniba  T«>st  di«i  Stande  tm  «i- 

F»ria.  KqU.  M.  Ptottjpr.  18».  Vullu.  Bes.  ud 

lfi«9. 

Botterdam.  Jagdb<'ut><.  P.  BoeL 
Wien,  Ak«I    StilMrft.    F  B. 
Schl«iOh*'  i  ::i  II    a  *• 

Xrlthnnug:   Kiu   Iluinl  und  Enten  in   'inrr  riürri' 
LUbtilnick  in  dem  liuidi«ichnoug«werk  vm,   Wi  tg-l 

K*di«rw«fn:  1—«.  Folge  von  Vögi-ln.  H.  iei>^iao. 
1.  TiUlblAtt.  Link»  «in  mit  0»-nügcl  bolad.-.  or  Ktcl, 
neben  Uim  3  Ja^hundr,  recbts  auf  eioer  Raine :  Di- 
ocelU  i  Petro  Boel;  —  2.  Die  Falken;  —  3.  IMe 
Adlrr.  Enttpricbt  «inem  GcmUdo  »on  Fr.  SryiVrs  in 
Frankfurt  ».  M.;  —  4.  Der  Pfau;  —  6.  Wiid.  Knien 
und    Kohrdonuneln    an    einem    Tcirhe.    P.  B.    K. ;  — 

6.  Enten,  welche  Tor  einem  Sperber  fliehen.  P.  J'  ;  — 

7.  Die  Ebcrja^  Elf  Hunde  überfallen  einen  Eber. 
P.  B.  II.  200— JIO.  I.  Von  der  unvoUendet'-n  nicht  po- 
lierten Platte  mit  radierti-a  Initialen.  II.  Von  der 
{)<>liert<-n  PlaxLe  mit  kleinen  Iiiitialca.  III.  Kit  der 
Adretsi'  von  Xaadct.    IV'.  Bfit  der  Adretus  le  Bas;  — 

8.  Zwei    Elefanten,    iwet    Bären    nnd   zwei  luchse. 

H.  297— KW;  —  14.  Folgr  von  6  Blatt  Der  Oe- 
flügelbof.  Auf  jedem  Blatte  «l  r  .N';i;r..-  r).  •«  V.i^-?ls  und 
P.  Bivl  <!•!    rh<-T.  Scotin  etc.  a  I  tiHoilc.   )l.  -."H— :<38. 

I.  Vor  der  I  ti".' rr-rlirift  und  Tor  den  Snmmt  rti  II  \'or 
dl  tu  Wiird  ;k  rf'.nion«.  TU.  V\t  den  Kkihhj  rt»  und 
d'  r  .\<!rr».»'j  K.  lir-  Fl>iU\  cx'.-.  ;  —  13.  Zwn  Kulen,  die 
e:n'-  auf  oiii<  r  Kri^iiThöhan^'.  dio  aiidf  ro  ai:f  flin'-tii  därrcn 
A-tr.  II,  1T(.I— 12v)   (.V.-vir;  r    Muinpr.  IV.  '>;(I.  .V  Ij 

Mach  s  e  i  n  Ii  Ii  i-  ii.  a  1  i-  ii  ^.^  <•  si  t  u  Ii  e  r.  :  1.  Zwri 
Blatt  Tlerjagd-u.  Lur.u  Vur.r.  ni.im  frcit,  .i  it.-»!;.- 
exc.  .AntTerpia*' ;  ■ —  2.  Kju  an  i-inrr  Pf.  't.'  aufijr. 
hi.-.Ktt  r   Hüi. .    W.  Il.ill.ir   ä  .    (T.  .•OjH) 

C.  de  Bia.  362;  —  Ba.rtBch.  IV.  199;  —  Weigel. 
Sup.  IA3;  —  T.  d.  Branden.  ION;  ^  Zeitaobcift 
f.  b.  Kamt    li>tiS.   p.  171 

Boel.  S.  auch  unter  Bo!»  da  die  Ottbo- 
graphie  ungleich  iet^ 

Boelart  Anthonie  Boelart,  Land- 
schaftsmaler, 1767  im  Ilaag. 

Obre  es.   V.  161.    162;  —  Kraam.   I.  Iii. 

BoeleaUU  Marten  Boelema,  auch 
Boelaema»  genannt  Da  Stomine,  holländi- 
scher Stniebenmaler  aus  Ijeeuwarden,  1642 

Schtll,  .    '  s  Will.  Chi.--/,  Hr-.h  in  H;,;irl.'!ii. 

(irBiiilüe;  K  o  ji  r,  n  h e  ü  SiiU  |j.jn  H.;i_  IV-'lvaia 
1612  —  Jirun.1.1.  II.  B.  »i  ■  t^ti.wni'r  A»  li.ll.  — 
Emden.  i>n  i  Kili««r.  —  Nantet.  Bei.  M.  B.  de 
Stomme    ICH.    —  Holtke   bk  Xop«All»fia. 

—  L  A  w  e      Stadthaus ;  o.  ^  O. 

Willigen,  um.  p.  IM;  —  Bad«  Ut  Bapnt. 
ItiaT.  1».  41. 

Boellard.  Margaretha  Cornelia 
Boell&rd,  Fortxait-  und  Gentemalerin 
und  SaaunlMin,  gdib  9.  Febr.  1795  su  Ut- 
recht» Sobtlerin  von  O.  vea  Qeelen  und 


C.  V.  Hardcnbcrgh,  f  '^^  Utrecht  5.  Nov. 
1872.  Gemälde:  Utrecht. 
ImaersAel.  L  Vt;  —  Ktmnm.         p.  17. 

Boele.  Frsn^oie  Boele,  Haler  aus 

MecLcln.  Schüler  des  Hans  Hol  und  sein 
Stiels  ühu  aus  der  ersten  Ehe  seiner  Frau. 
Beels  folgte  seinem  Stiefvater  nach  Hol- 
land  und  wurde  Protestant.  E.  v.  Mander 
(178  a)  rühmt  sein  Talent  und  erwähnt 
seine  Landschaften  in  Miniatur.  Er  .st.irb 
angeblich  1594.  Seine  Bilder  sind  selten. 

OealM*:  BaraaBBstadt.  Drei  Gtbirgslandselial- 
ten  mit  mythologischen  F!;;riren.  Bei.  FR.  Uöla  ISM. 
Gouache  auf  Pergament 

Stockholm.  Die  vier  Jahrcfieil<ti.  B-t  F.  BOSLS 
1594.  Gouache  auf  Papier. 

Dm  btTentar  de*  Enh.  Leop.  Wilhelm  (II.  696)  er> 
«IhBt  tine  kleine  Landschaft  in  Wasserfarbe  auf  Per- 
gtmtnt,  „worin  viel  sclUSne  H&user  und  Palatien  sein", 
«vn  Ftancisoo  Boels. 

T.  Braa.  WM;  —  U)rai«nt,  v.  Maadar.  IL  M. 

Boels.  Oerard  Boele,  Glasmaler  ta. 

T.öweii,  1516 — 1533  tälig.  1525  t^rrichtot 
er  ein  berühmtes  Fenster  in  der  Abtei- 
kirche de  Ferc;  ein  Ton  ihm  für  das  St. 
Katharinenkloster  zu  Breda  izrfertitrtf  =5 
Fenster  existierte  noch  1627.  Er  starb  vor 
dem  15.  Febr.  1548  und  hinterliefl  acht 
Kinder.  1555-  1578  ist  auch  ein  Pierre 
B.  und  1571—1611  ein  Glasmaler  Simon 
B.  erwähnt. 

V.  Eren.  «M;  —  Pinchart.   Arch.   IL  211. 

Boele.  Louifl  Boels,  Maler  zu  Brügge, 
1477  Schüler  bei  Nicolas  Hcynderica,  Mei- 
ster 1486;  lölö  noch  tätig.  2iach  der  Ver- 
mutung J.  Weales  malte  er  nach  Hemlings 
Zeichnungen  oder  Patronen,  Bilder,  welche 
heute  als  Werke  Memliogs  gelten. 

T  <1.  Catterle.  Kcurea.  MO;  —  J.  W»al* 
.u  B>irl   Xa«.  1903.  IL  35. 

Boendermaker.  The  ml.  Bocndcr- 
maker,  Kunstfreund,  dessen  Gemälde  30. 
MSrs  1768  von  seiner  Witwe  eu  Amsterdam 
vnk.iiift  Warden. 

Boenre.  Willem  van  Boenre,  Bild" 
haner  sn  Haarlem  um  1435. 

Kramm.    I.  III 

Boer.  K.  K.  de  Boer,  i'onrait-  und 
Landschaftsmaler,  geboren  zu  Midwolde  in 
Qorinchem,  f  1866  daeelbet,  66  Jahre  alt. 

Krsmn.  Svp.  IT. 

Boer.  Otto  de  Boer.  Hisf Mri.-nmnlfr, 
geb.  U.  Juli  1797  zu  Woudaend  m  Fries- 
iand.  Schüler  von  W.  B.  van  der  Kooi, 
(."itiLj;  in  Lccnwarden.  Er  malte  Heilig^en- 
und  Altarbilder  imd  btaxb  14.  Aug.  Iöö6  zu 
Leeuwarden.  SiMun  gibt  «in  Verzeichnis 
seiner  Werke. 

Inmara««!;  —  Xrftms.  Safi.  IT. 

Boers.  E.  Boers,  Kunstfrennd,  d-  ssen 
Sammlungen  2.  Sopt.  1818  zu  Haag  ver- 
steigert wtirden. 

T.  S/adcB.  UL  4S8. 

Boetens.  Pierre  Boetens,  Kunst- 
freund; Kataloge  seiner  OemUde  ersehie- 
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ncn  13.  April  1744  und  17.  März  1760  in 
Faxis. 

Boetins.  Julius  Caesar  Boctius, 
Zeichner  zu  Güuda,  tätig  um  1721,  dLäsen 
Kopien  dar  berühmten  Fenster  der  St.  Jans- 
kirche von  Gouda  auf  Fergame&t  noch  in 
der  Kanzlei  der  Kirche  dMelbflt  aufbewahrt 
werden. 

Kr  »mm.  L  III. 

BoeyerUHUifl.  T  h  e  o  d  o  T  B  oe  76  r  m  ans, 

Historienmaler,  getauft  zu  Antwerpen  10. 
Nov.  1620,  gestorben  daselbst  nach  dem 
Si.  Januar  1678.  Sohn  des  Jcau  B.  und  der 
T-eonmans  aus  llaarkin.  Er  mrichte  4. 
Dez.  163ij  1-iJahrc  ait,  ein  Testament,  aus 

welchem  Umstände  wohl  m  «cbli«fien,  daß 
er  sich  damaLs  schon  in  die  Fron^dc 
begab ;  wahrscheinlich  ging  er  in  das 
Atelier  van  Dycks  nach  London,  da 
seine  Werke  die  Nachnhmunf^'  van  Dycks 
deutlich  zur  Schau  tra^^en.  1G40  ist  er  Stu- 
dent in  Antwerpen  und  erlangte  dos  Li- 
zeritiat.  Xach  1640  scheint  er  Italien  be- 
ijucht  zu  haben.  Meister  der  Antwerpner 
Gilde  ist  er  erst  am  17.  Mai  165-1.  Er  war 
SU  «einer  Zeit  sehr  berühmt  und  Deoamps 
f6Jurt  eine  große  Annbl  seiner  Altarbilder 
iu  bclfris^chcn  Kirchen  a:  r  Cor.  de  Bic 
erwähnt  ihn  nicht.  Seine  meist  großen  Bil- 
der seigen  ein  sdiftnee  Kompositionstalent, 
lüit  Reminiszenzen  an  van  Dyck  und  Ru- 
bens, aber  er  vermag  trotz  bedeutender 
kfinattorigciltar  Fähiglceiten  nicht  su  er- 


Aatwctpaa.  Km.  teptag  «Imb  G«- 
LabcMiNl»  llfafwi;  Ü»  Vtoaiw  tdo 
T.  IteiTif—iM  finift  »»f  "  iMiA  nraier 
MMtar  »et  daan  I«ad||M.  ItoifflmMM  T.  Boiyw- 
aans  f.;  <—  jUI«Bafto  «nf  AaUruptB  «Ii  fHika- 
noltflir  (|W  XflttBift  (Miute  RathvcA,  die  Gattin  Tan 
I>|«kS  «!■  VllMOillkMIaa  Am  8Udt  Aatwerpen);  — 
84.  Ac^WM.  Hbmlftlut  der  Vsiia.  M».  HuiiiAwerk 
dos  lltMMw;  —  Klwtar  der  fl«eii(»lloif«e.  IM«  Hel- 
las des  lahmgeboreneii.  1674. 

Stiyg e.  Beginnen.  Himmrlfelirt  MArt... 
Gent.  Viu.   Vieioo  d«r  bl.   M^ria.   Ma^dal^'ua  de 
Kusi;  —  8t.  Cvoloe  Borromaeoa  b-  i  don  IViii kranken. 

Meeheln.  Kirche  8t.  PeUr  nnd  i'aul.  Mari*  •!> 
ecbetot  den  hl.  Framiskoa;  —  Cirohi«  BorrooHMf. 

Kkntee.  lloa.  Da«  Oclvbdo  dee  hl.  Ludwig  von 
GanB(&,  T.  Boejennaa«  1671. 

Andere  Bilder  in  der  Begionea-Kircbe  in  Mecheln 
a.  a.  O.  Kne  dem  ran  Dyck  eugnchriefacne  Ent- 
balteamkeit  dee  Seipio  bei  Barl  of  Ilarrlngtoa  eiwUint 
Waafen  (Trcaa.  IV.  235). 

Deacampn.  Voyaae;  —  K»t.  Astverpea.  1871. 
p.  67;  —  Krama.  L  US;  9«^  18;  —  v.  d.  Bran- 
d«B.  W, 

B«gaerde.  Donatien  ran  den  Bo* 

gaerde,  Landachaftsmaler,  peb.  zu  Brügj?« 
11.  Sept.  1644,  trat  18.  April  1664  in  die 
AMei  des  Onnes  «t  Bxügge  und  starb  6. 


April  1695.  £r  malte  große  Landschaften 
IBr  sein  Kloster.  Txa.  Mus.  sn  Brügge  ist 

eine  Landschaft  in  der  Art  dea  Artois. 

Bogaerde.  P.  van  den  Bogaerde, 
Kunstfreund,  dessen  Zei<dinungen  und 
Kupferstiche  16.  Mft»  1778  in  Amsterdam 
verkauft  wurden. 

BogMrd«B.  Jean  van  Bogaerden, 

berühmter  Bildhauer,  um  1480  m  Btfissel 

mit  Jcau  de  Meer  tätig. 

De  Labordr.  Doct.  iDtrad.  i».  LZZZL 

Bogaert.  A.  van  den  Bogaert,  un- 
bekannter Maler;  sein  l'ortrait  (Brust- 
bild) mit  der  Schrift:  „schilder  teDelft 
obiit.  1723  ipsc  pinx"  ist  von  T.  H.  J. 
(Jelgersma?)  gestochen. 

K  r  a  rn  ni.  I    1  lü. 

Bogaert.  Uonri  Bogaert  oderHenri- 
otts  de  Pomerio  aus  Löwen,  f  als  Prior 

des  Konventes  de  Sept  Fontaine.«?  im  Walde 
von  Soigne  2.  Juni  146d,  B2  Jaiire  alt.  Er 
hinterlieiB  ein  Msauskiipt  (Bibliotheque 
de  Bourgognc).  In  diesem  finden  sich 
12  Holzschnitte  aufgezogen,  mit  römischen 
Ziffern  numeriert  mit  hcpenden,  aus  dor- 
selbeu  Platte  geschnitten  wie  die  Figuren. 
Der  Text  des  Manuskriptes  ist  nur  der 
Kommentar  der  Darstelhingf  n  v  Even 
u.  a.  glauben  diese  Platten  um  14  lU  ent- 
standen, weil  das  Manuskript  die  Worte 

enthiUt  :  E.xplicit  ut  suprn  synrituale  Po- 
racrium  editum  anno  domim  MCCCCXL 
und  am  Schlüsse:  Editum  hoc  spirituale 
Pomerium per Fratrem  HenricumexFo» 
merio  oanoniemn  regulärem  profsMum  in 
monasterio  Bcite  iMarie  Viridis  Vallis  (s. 
auch  Jean  van  Bcrghc). 
T.  Ivan,  pb  ISOi. 

Bogaert.  Heinrich  Bopaerf.  Maler 
aus  Amsterdam,  von  dem  Houbr.  (HI.  247) 
erzälill,  daß  er  ein  Säufer  war  und  im 
Spitale  starb.  Er  bexeichnet  H.  B.  und  ist 
von  einem  Maler  Hans  Bo- 
gaert, der  1»VJ1  im  Haag  er-  f\  • 
wähnt  wird   (Obreen.   IIL  '  ^ 

261)  sn  nntersobeiden. 

dsalUet  K»p«Bbaf«n.  KeU.  C\ 
balm  Mähte.   B.  fii«Mrt  t 

Yerat.  Aaitctdaa^  VL  Jul 
U.  B<^aett.  IS  der  Art  d« 

Tmt.  SSla.  ISMk  MniMde  Buwe«.  B. 

IVafaiNiMlalteh  iSIbw  wob  dU  daat 
Maler  B*)!««!««  oder  dem  Bui  B«ItoBfi«r 
sagee«dirielMa«  Bomdrilebi^  HB.  USW  la  Bmdin  md 
eine  Yereochong  dee  AntoaJm  la  fa^  BwdriHfw, 
v«B  dieeetD  Heinrich  K.  oder  tob  Bava  Bof  »eit  her. 

Oed  Holl.  18SS  p.  67. 

Bogaert.  Jemant  oder  J an  Bogaert, 
Maler,  tätig  tu  Haag  1647—1649,  später 
in  Middelburg,  wo  er  1666  starb.  Ein  Jan 
B.  war  Maler  im  Bug  16S9.  Ein  J.  Bo- 
gaert bezeichnetes  Stilleben  ist  im  Gem.- 
Mus.  zu  Haag. 


M«. 
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Bogaertn.  Felix  BogAerts,  Zeichner, 
Ktipfersteeher  und  Kiiiuifreiind,  geb.  zn 
Brüssel  2.  Juli  180.',  f  zu  Antwerpen  16. 
Manc  ISül.  Verfasser  von:  Ksquisse  d'une 
Histoire  des  Arts  en  Belgique.  Anv«rs  1841. 

Ob.  Bl*ae.  Vm.  I.  W;  —  Ktmmm.  I.  115;  — 
Hill.  «.  hin.  L  M. 

Boverts.  Martin  van  den  B  o- 
gacrts  oder  15  o  o  m  f^aar  da,  gen.  Mar- 
tin des  J.irdiiis,  Bildhauer,  geh.  zu 
Breda  c.  1640,  f  Taris  4.  Mai  1691.  Er 
ging  nach  Frankreich,  wo  er  seinen  Namen 
iu3  Französische  übersetzte  und  als  Mar- 
tin Des  Jardins  berüluut  wunli'.  Va 
ist  Schüler  Bairette«  und  wurde  St  ul|.triir 
ordinairc  du  T{ni  nii  l  nt  ktnr  der  Akademie. 
Die  Statuen  Ludwigs  XIV.  a^if  der  Place 
de  Bellc'cour  sn  Lyon  und  auf  der  Plnee 
des  Victoirps  7M  Pari"?  sind  sein  Werk. 
Über  »eine  Sühue  s.  Jul.  p.  487. 

Kratnm.  I.  IM;  —  Gat.  d.  B.  Art*.  18R1.  XXIX. 
(1.   Ii7;   ~  Viloi.    r.\oa<l.nii..   j>.  !«9   u.  a.  O. 

Bogerts.  C.  Bogerts,  Kupferstecher 
zu  Amsterdam,  Schüler  von  Jan  Punt,  tätig 
in  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrb. 

Vcin  ihm  g  (' K  I '>  c  Ii  t' ri .  I.  Der  Rnuid  de*  Amator- 
damer  Thnator*.  ü.  III.  ii,a.L:h  tiner  JUsichounx  von 
P.  Barbier»  und  C.  huffrTi»,  Iirruutgt-Kcbca  von  T.  and 
.T.  A.  Cr»Teu«t-Uot ;  —  t.  Dlfi  Hl.  in  VtMuiaer«:  Il»?«chry- 
viDg  di<r  dirrcQ  iu  de  Piergmanio  vuu  Prin-H  Willem  V. ; 
—  S.  Pietcr  tui  Uammc,  nach  11.  I'othorca,  ITHS. 
H.  170—105;  —  «.  W.  J.  O.  Sana  UMtinck;  —  i.  IV> 
triu  Camper  i  —  ■.  Alex.  r.  d«r  Cap«U«B;  —  7.  Jac. 
IMa:  —        S.  T.  to^mia  oad  nelnm  lokal. 

T.  Ijb4«b.  tt.  M;  —  Imnerseel,  L  M;  — 
Kramm.  I.  HC. 

Boghe.  C.  Bugbft,  Kupleisteoher,  um 

l&ti  l  zu  Brügge  tütiff. 

Kramm.  I.  ll<;  —  Blstte.  Vau.  I.  407. 

Boghem.  Louis  van  Bugbem,  auch 
Bodeghem  oder  van  Beughem,  Archi- 
tekt der  .Statthalterin  Margaretha  von 
OstciTeich,  Tante  Kaiser  Karl  V.  £r  ist 
der  Heister  des  Marmowlenkinal»  für  Franz 
von  0.st(!rreich  in  der  Kirche  zu  Coudcn- 
berg  bei  Hrüsael.  Der  Vertrag  des  Be- 
sitzers der  Marmorbrüche,  -Adrian  Nonnnu 
zu  Dinaat,  mit  den  Srliöffen  von  Brüssel 
wurde  iJ.  Mürx  1524  abgeschlossen.  Die 
Statthalterin  betraute  ihn  auch  mit  der 
Attafährung  der  Kathedrale  Notre  Dame 
de  Bron  «n  Bonrg  in  Breese.  Louis  v.  B. 
voUeudeile  auch  nach  dem  Tode  .\ntoine 
Keldermaus  (f  5.  Dez.  1515)  das  sogen. 
MaiaoiL  du  roi  oder  Miaison  du  paia  iu 
BrQsaeL 

Tinchart.  Archivca.  I.  2£1;  II.  K,  55;  —  H«ua« 

o,  Wauturü.   Tl^toiro  do  Bmzellra.   III.  63. 

Bojo   LeubonrvTi  voii   Saudrart.  Hou- 
brakeu  (I.  l-'J)  und  Wcycrman  (L 
entstellter  Name  des  Coraelis  Foelenbuxg. 

Boi8  s.  Dubots. 

Roiss«'n«i.  (nrnelis  Theodorus 
Boissens,  Zeichner  und  Kupferstecher  des 
i7.  Jalixh.,  la  EnUmysen  geb.,  angeblich 


zu  Amsterdam  tätig»  t  1625.  £r  bczeich» 
nete:  O.  Boise. 

Tes  ihm  ■«•loebeo:  t  WUtom  «se  Wmi^ 
Mu  von  OnaitB.  Oial  Ja  aUtgotiMlMf  Vtoaikiamtu 
B.  U&-tm;  —  I.  llDrits  we  Mhmb,  «baaM.  H.  M6^ 
410;  —  &  Dtiatiht-  H.  Stf— ni. 

Kaglar.  II.  —  Krsan.  I.  IM;  —  BUa» 
Mm.  1.  4ir. 

Bokaal.  Bentiuune  des  BartoL  Marteits. 

Itonbrakon.  Ii.  3i4:  III.  102. 

Bokkebaart.  Bentaane  de»  Mialen 
Karel  Du  Jardin. 

nonbrakea.  11.  952;  IIL  66,  <ia 

Boks.  Evert  Jan  Boks,  btlgischer 
üenremaler,  geb.  18.  April  1838  zu  Beek- 
bergen (Geldern),  Schüler  de  Keysers.  Sein« 

."^yv'zi-ilitilL  .sind  die  Bedienten,  deren  Leben 
und  I  reibcn  er  iu  ergötzlicher  Weise  achil> 
dort. 

fiokshoorn.  Joseph  Bokshoorn, 
Portraitmaler,  geb.  zu  Haag,  ging  1670 
nach  Loiidciii,  wo  er  im  Alter  von  Ii'»  .Jahren 
starb.  £r  soll  sich  ausschließlich  mit  dem 
Kopieren  der  Forttaits  tron  nm  Dyck  und 
Pietcr  Lely  beschäftigt  habeiL  Der  letztere 
verwendete  ihn  zum  Malen  der  itewänder 
seiner  Portrails. 

KraBBk  I.  117;  —  Weytraaa.  IT.  905. 

Bol.  8.  auch  Beel. 

Bol.  Balthasar  Lucas  Bol  oder 
Boel,  Maler,  Sohn  des  Tiermalers  Peter 
Boel,  geK  lu  Antwerpen  1667,  Heieter 
1676,  t  1702. 

Roo»(!«  R<>b(>r.  AiiL  425;  —  I<lgg#ren.  II.;  — 
V  d.  B  r  an  d  1?  n.  1097. 

BoL  Coraelis  B  u  i  oder  B  o  e  1  I., 
Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  zu  Ant- 
werpen um  1576  oder  1580,  Schüler  von 
Sadeler,  arbeitete  mit  W.  de  Gheyn  und 
I  IJtto  Vaenius.  Wie  ;ius  <leni  Titelblatto 
einer  Bibel  hervorgeht,  scheint  er  um  1611 
in  England  gelebt  su  haben.  1621  war  er 
noch  tälij^. 

Von  ihm  prstocliBO;  L  Klu.ib-Ih.  T.i  ti'  r  K^nig 
Jakob«,  Uattin  dcj  N'iacounl  Fr.ilrrik  uf  .sitnni-rin ; 
—  S.  Hpinrirh  Fmxlru  h.  Prin»  v«u  \\,jlt  ä,  —  3,  Anoa 
von  riiiii-nuirk,  (^.iilm  .1:ik<ilii  I.;  —  4.  Jiutus  Lipdai 
und  Joaiiiii  s  Mira,  u.,  bfide  nach  Otto  Varoio«;  — 
t.  Eine  h.  ili^v  Kamill?  nach  P.  Isacx;  —  6,  Xaria 
mit  dem  KinUf,  uäxh  C.  Kvt'^l;  —  7.  I>d<  JAogatf  O«- 
richf.  Bri.  Coriir  liu!«  liocl  f'cit;  —  8.  13  Blatt  für: 
Vita  P.  Thomae  Aiiuinatis  nach  Z«ichnanK<>n  ron  Otto 
VMniaa.  Antwerpen  1610;  —  9.  Stiche  für  die  Fab^ 
Aim  Otto  Vaeniu«,  Antwerpen  160^  und  für  die  Cooola» 
sinne«   phjiiicM    «t    Uiaolocicar,  i-urn    1631;  — 

10.  Du  Titdfalatt  Ar  «iaa  ia  SogUud  gKdraokt«  BiMI. 
Bm.  O.  Bod  IM*  tn  IMchiBWia.  IMl;  —  11.  awluai« 
BUtttor  mit  Dantdlnagvn  am  daa  Labu  Kad  T. 
Maeb  Aak  TampMla.  1U4 

Inmerta«!.  t  CT;  —  Vaglar.  t  66S> 
Bol.  Coraelis  Bol  (oder  Bocl)  II., 
Maler  tind  Kupferetecher  zu  Antwerpen, 
1607  Schüler  des  Tobias  Yerfaaecht,  1616 
Meister  in  Antweipen,  wo  er  nooh  1623  ec^ 
wklmt  ist. 

N  e  •>  (  f  f .    r.  'JO.i  ;   —    I.  i  p  ft  1-  r  e  n.  L 

BoL  Cornelis  Bol  liL  (auch  Beel), 
Haler  su  Kiarlem,  ctaaunte  ans  Antwerpeiii 
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heiratet  22.  Sept.  1613  in  Uarletu,  f  23. 
Okt.  1666. 

Wimpcn    mO.  p.  84. 

Bol.  Cornelis  Bol  IV'.,  holländischer 
Maler  und  Radierer,  der  1666  zur  Zeit  dea 
großen  Brande»  in  London  lebte.  £r  malte 
Terschiedcne  Ansichten  des  Feaera  nnd  Ge- 
bäude in  und  nächst  der  Stadt,  Sutton 
Place  in  Soney,  Arundel-House,  Somerset- 
Hova«,  dtfL  Toww  etc.  Ein  Se^e- 
fecht  in  Amsterdam  ist  bez.  C.  ^  .ffol^ 
BoL  In  der  Galerie  Brühl  waren 
twei  Landschaften  von  C.  Bol  ^jeatochcn 
▼on  G.  Moitte). 

Voa  tliB  rftdlert:  Folp  voa  tollfulTibw  See- 
Uta.  aaal  teoitk  ia  4»  Kall:  aBtoMmlmt  in- 
wat,  OWMlltia  M  ttM.  V.  U  O.  Ckttn»  «aeadii. 
H.  lSS>-lMk  &  nS;  —  Kraam  <aa^  IS)  bM^ibt 
nur  2  Blatt;  —  t.  d.  K«llca  (CiU.  de  BUdM.  N.  IS«) 
S  BlkM. 

Walpole. t90;—Imia«fi*tl.  T.71;  —  Krainm. 

ßap,    18;  —  NaRlcr.   Mon,   I.  2S2« 

Bol.  Coryn,  (oder  Quirya)  Bol, 
Kupferstecher  und  Radierer  zu  Brüssel, 
Sohn  des  Kiämen  Coryn  Boel  und  Bruder 
des  Kupferstediers  Jan  Boel,  geb.  sa  Ant- 
%vcrpcn  um  1622,  arbeitete  in  Brüssel  unter 
Leitung  des  Daväd  Teniera  an  dem  Galerie- 
werke  dM  Brshenogs  Leopold  Wilhelm. 
Von  ihm  scheinen  mehrpre  der  Badieninpen 
herzurühren,  welche  in  fior  Regel  D.  TeuÄera 
d.  J.  sngMchrieben  werden. 

7ea  ihm  g«*tochcD:  L  ^  Bl.  für  Th«Atrn  d«* 
peiatot»  de  DaTid  Tenler«.  X.nh  Cimäldcu  il«- 
lieniacher  ICrUter;  —  t.  Nach  P.  P.  Bubr-nsr  Zwei 
ZflDtaarcn,  «wel  Tnaen  entfCbrend.  IL  2>i0 —  I  '0 ,  — 
3.  Vach  n  Toni  er»:  Oad  DorttfU  H.  312— die 
Kefelapieli-r.  H.  lOi*— 118;  der  FlütenbUst  r.  H  160— 
140;  der  lUacher.  H.  2<W— 155:  der  Baacbcr.  H.  190— 
ii2;  der  Ilajndoktor.  Qu.  fol..  der  VioUciipif-Ier.  Qu. 
toi.;  dir  Ooldnifer«*!  H  141—136;  du  Kataeakonsart. 
H.  23&— 310;  Potg.>  von  e  liutt  Affen.  H.  UM— 140; 
die  Barbteratube.  U.  214—313;  —  4,  Naoh  Thona* 
Tan  Ypern:  Der  Schäf-r.  <1'it  tJat  lioh  •tiUlMml» 
ficUterin  nmannt.  H.  170—134. 

PWtoaJt«:  S.  Ouilielmui  ab  Ang-hi  s  T  D  ac 
ProfM«.  1649.  H.  169—158;  —  C  H.  Brodr,  Jur.  in 
Uiwen.  1662.  Fol.;  —  7.  Karl.  II.  ron  EoKland.  nach 
(ioiit.  Oocquea;  —  8.  Liberttis  Fromondu».  Theo)  IftM 
Q.  Boel  »c.  H.  14»— 123. 

I  m  me  nee  I.  I.  67;  —  E  ruin  m.  I.  113;  —  Blaue. 
Man.  I.  408;  —  r.  d.  Branden  109«; 

BoL  Ferdinand  Bol,  Maler,  Zeiohner 
und  Radierer,  der  bedeutendste  Sehiner 

Kornbrand t.s.  Er  ist  der  Sohn  voji  Bal- 
thasar Bol  und  Jauneke  Feroaudes,  geb. 


xu  Dordrecht  und  am  21.  Juni  1G16  ge- 
tauft. Houbiaken  (I.  301)  sogt,  daD  er 
bereits  Im  Alter  von  iwei  oder  drei  Jahien 


nachAmsterdam  kam. 
Im  Jahre  1640  wsx 

er  daselbst  mit  Rem- 
brandt  befreundet, 


da  er  ihm  am  30.  Aug.  1640  als  Zeuge  diente. 
1652  erwarb  er  das  Amsterdamer  Bürger- 
recht und  heiratet  am  2.  Okt.  1663  Lis- 
betii  Dell,  wclclio  ihm  am  'IH.  April  1656 
einen  Sohn  Baltbasar  (f  20.  liai  1666) 
und  am  3.  Okt.  1667  einen  tweiten  8^m 
Elbert  geKir.  Am  10.  Okt.  1669  heiratet 
er  als  Witwer  Anna  van  Erckel  von  Amster" 
dam,  Witwe  des  Kaufmanns  Erasmus 
Scharlaken.  In  einer  Urkurif!"  vom  2^.  Sept. 
1G70  uemit  sich  Bol  K.iutmann  und  e.s  iat 
walirscheinlich,  daß  er  das  Geschift  Sohar« 
lakens  fortfährte.  1673  wir  «r  im  Vor- 
stande des  Hnssittenhanses  und  am  21. 
Juli  1680  ward  er  hetrraben.  Sein  Sohn 
Elbert  ward  Advokat  und  starb  im  Jahrs 
1709.  Bol  war  sehr  angesehen  xaad  als 
Künstler  sehr  gesucht.  Aua  einer  Urkunde 
vom  4.  Nov.  1692  geht  hervor,  daß  er  sich 
einen  Maler,  Frans  van  Ommeren, 
hielt,  welcher  für  Um  Bilder  malte.  Hou- 
braken  nennt  ihn  als  Lehrer  des  Cornelis 
Bisschop  (n.  It3:i())  und  des  Gottfried 
Kneller.  Bol  ist  unstreitig  der  bedeutendste 
Meister  der  Itembrsndt>8chnle  und  erreicht 
in  seinen  Portraits  sowohl,  wie  in  seinen 
ausgezeichneten  Radierungen  nicht  selten 
die  Meisterschaft  seines  gfoßen  Lehrers. 
Es  sind  insbesondere  die  vor  1660  ent- 
standenen Werke,  welche  ungeteilte  Be- 
wunderun«:  erregen.  Nach  dieser  Zeit  wird 
er  vielleicht  durcit  die  Unmasse  von  Auf* 
trägen,  die  ihn  beschäftigten,  Schleuder«  • 
haft  und  konvcntioncU.  Noch  mehr  ver- 
lieren seine  Arbeiten  an  künstlerischem 
Wert,  je  mehr  er  dem  Zeitgeschmäcke  hui« 
digrt  uud  die  damals  in  Mode  kommendo 
„lichte  Manier"  dem  Ilellduukel  .seiner 
früheren  Arbeiten  vorsieht.  In  den  Bildern 
nach  IGGO  ist  der  Reinbraudtschüler  kaum 
wieder  zu  erkennen  und  dio  von  den  Zeit- 
genossen vielbewunderten  Gemälde,  welche 
Bol  für  das  Amsterdamer  Stadthaus  (jetzt  • 
K.  Bklast)  m^te,  werden  von  der  Noch* 

weit   %-iel   kühler  beurteilt. 

I'ortrulUi  des  II  t-  i  •<  t  !•  r  »  :  Bols  SolbülpijrUait,  weiche* 
tiie  Alltertioa  in  Wi'  n  b"5itit,  is(  darcb  vinc  Faksimilo- 
Ka^liTiini;  von  Adam  üürUiih  U^kannt.   In  cinrui  Re-  ' 

rit''n»iück  von  Anraadt  im  Anulerdamer  Muieuin 
(Ka.t.  1903.  N.  362),  welche»  die  Voratehcr  de» 
HuMItenhaoiei  im  .lahro  1S7S  voritellt,  hat  Bol 
•ein  Portrait  ciKeiiiüjidig  gemalt.  AlMlera  PMtiaita 
■ind  in  dem  nach»t«h»nden  V«iMtohalMa  aogcfttrt. 

0«miM«:  Aucterdan.  galdwtwlt.  Sfa  Jmim 
bringen  Ctotebenke  vm  AufllMt  d«»  lHt|Nii  flftlMMSlS} 
—  K.  Fala*t.  AllcgoriMk«  VttbHiiitbnf  dw  Adat 
i^t4t  (Houbr.  L  SDQs  —  Bto  BMtalliiaB  dw  10  41l«> 
■Un  Im  Lager  *aa  Iiiatl  (RnAr.  I.  M^i  — >  Hmm 
kehrt  dui  iwaManl  Bit  d«n  Oowton  van  Baig*  Slasi 
turack  (Hovto.  t  MQi  ->  IbtoMM  to  I«««  dw 
Fycihw.  Wach  Schdteiaa.  ISaS  (BnAr.  L  Wl{  —  1*.  r. 
Smm.  1«S«.  p.  SSti  —  J.     Direk.  BeMür.  p.  tCti  -> 
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f.  tCaa.  IL  SST):  —  Viueum.  Seibat- 
■Oatmlt  4iM  Mtfaet;  —  FartnU  de*  Bildlutuert  Artur 
'  F.  BoL  MBS;  —  t-'^i  POTtr»iti  d'  »  Ad- 

lib  AHriMBtt  de  Ruytnr.  B«idc  bes.  F.  Bol 
jMfi  —  Sb>  HoUer  mit  swci  Kindt-m  ¥. 
M  Mk  (Uchtdnick:  KUm.  Bildprichati.  III.  324); 

—  D«r  Vntonrtcbt  (Fainilienportrsiii<>  F.  Bol.  16<^;  — 
I^irtalt  von  Boelot  Healcnaer.  F.  Bol.  fe.  1650;  — 
VMtnü  TOD  drMtn  Fm>  iUria,  Ray.  F.  Bol.  fo.  16&0; 

—  Wame,  dio  Tocbtc^r  des  Ucrodias,  rar  Ilerodrt  Ua- 
send.  y.  Bol;  —  Die  Vontcher  de*  UuMitcDbMBes- 
W.  Bol  U.  16S7  7/84;  —  Drei  Vowleherinnen  dft 
LgyinWintlMOT  W.  Bol  (1668);  —  Vier  Voratebcr  <.\''» 
I«pMaenh»n«<-i,  unter  ihnen  Bürgermeister  Hafrit  uud 
ftater  van  Uvtenbogaert,  welchen  ein  ausütrJi^"r  Knabe 
voigetabrt   wird.     Bc«.    F.   Bol    fecit    1015  Ha«pt- 

  KaämAJi  ond  der  Prophrt  Elius.  F.  Bol  1661; 

—  Der  Basttch  der  Knf;r\        Abrahiuu.  i\  BoL 
Arfthom.  C.  A.  H.   Mnllcruü.  Mkinliche«  Portrait, 

mlBMbBinlich  D«vMl  de  WUdt.  Bea.  F.  BoL  A.  1667 
QMlifgr,  von  WaAC'iers);  Vimonportrait,  Oottia  de« 
Voii^.  F.  Bol.  Ao.  1667. 

Berlin.  Museen.  Bildni«  einer  lUteren  Danu'  F. 
Bol  fecii  Ifii:;  —  Brustbild  eine»  JunRpn  Majiup». 
Fd.  Bol  l«>;;i;  —  K'iU.  O.  Uainaucr.  1'<W.  Si-lbstpor- 
f^iL  r.  Bol  t  1653;  und  ein  Portrait  »einer  Frsa. 

Brattfeiohweig.  Portrait  eine«  jüngeren,  »chwar« 
mtloUrtim  Maanu  (Ucbtdruck:  Klaas.  Bilderschatt. 
VII.  Mi)i  —  I'Cda  mit  dem  Schwan;  —  Pyrrhos  nnd 
W.  Bkiaaa  su  dem  groBetk  GcmiUde  im  kSoigL 
In  Aaatcidam;  —  Jirlenutzang  de«  C.  Doilios 
bri  Nflae.  WahnotwiaUck  fikinw 
(Ol.  109)  «iwUntea 


BrAoieL  lüaBlielMa  Portmit.  Halbfi^Mlr.  F.  ik.1  f. 
IMO;  —  HoMnlt  einer  Dame,  Halbfigur.  F.  Bol  1660 

C*»ooL  ▼•rak  BaUoh,  UM.  BUdnU  «loaa  i«!«» 
Wnmm,  dlo  Uoln  lo  jfmclModar  Bmgw«.  9.  Bol 
fcdt  16.«. 

OiJOB.  IhttOam.  6  kleine  Bilder,  dir  (vinf  ■'^ume 
temäUmd:  In  Jo  iwei  Halbfigurrn.  Bes.  F.  Bol  1668. 

Do  rd  »tobt.  Mm.  Betbetportrait.  F.  Bol  fccit.  IC  IC. 

Droodoil.  Bob«  auf  der  Flacht.  F.  Bol  fMit  1614. 
flutoofcno  ntt  W.  Ward;  —  Jakob  sieht  dt«  Uiiuau-lt- 
lettw.  y.  Bol  Itelk  (Uchtdmck:  KU»>.  BilUrrschaU. 

VU.  liOOS);          Joaaf  stellt  dem  Phaiau  seinen  Vater 

TW  (Hool.  IL  p.  BM.  M.  N).  Gestochen  von  E.  O. 
Kifgv;       Sdbi^oitmtt  de«  KQAsUeia. 

Vr»ltkfnrt  m.U.  Bildnis  ein««  Jungen  Manne«, 
oa  oln««  lehnend.  F.  Bol  1644  c^at.  Feicb. 

IMI,  IL  M.  11);  —  Bildais  eines  Manne«  mit 
bona.  y.  Bol  1659. 

Oatba.  Brostbild  eines  alten  Mannes  aait 
Bart  in  dunkelroter  Kleidung:  —  Brustbild  dOM 
gekleideten  Mannes  mit  schwaner  Mütse. 

Oonda.  RegentenitOck.  Bes.  und  1653  (oder  1662). 

O  r  e  n  n ).  I  >>.  Halbfi|itf  «iaor  |osgcn  Fnot  «inam 
Titcbe  siti-  !<d.  auf  wuc^m  eto  OHoboii,  olno  Ifoodnltno 
ODd  «in  Pokal. 

Hnng.  Portrait  des  Admirals  Michiel  Adriacnsc  de 
Bogrt«r-  Bol  focit.  Ao^  1667.  (Wiederbolang  du«  Bild.^i 
in  InUidom.  Bin  drittes  Bild  bei  M.  Pjrserinck  im 
Bmc  «.&.!».);  —  Engel  de  Ruyt<-r.  Bol  1669.  IH" 
Marina  im  Iliiit<'rgru(Mle  ist  von  W.  v.  d.  Veldu  d.  J. 
(litbosr.  vm  .1.  IL  Weiflenbruch) ;  —  Portrait  vun 
Maert' n    vai.  Jüchen. 

Hamburp.  Koll.  W.tn-r.  Miiiulicl.es  Portrait.  Boi. 
umi  It^j;». 

K  <i  p  e  a  h  a  k' •  ri  Dir  Ejjgel  xeigen  den  »um  <ir«be 
Christi  konirni  ;  f|. n  Frai:iTi  da«  lecro  Grab.  Ferd.  Bol 
f«cit.  16H.  Hatit.ihili  Ar,  t^fittffTit  (f.ichulnick :  Klass. 
Bildcrsehat2.  XII.  Hr/Ji,  —  Fnruait  «uiir  sitzenden 
Dam*,  einen  Fächi  r  i  ii  d-r  H;i;;il  F.  Bol  1656;  — 
I'nrtr.iit  d-'--«  .ianwr,i.l»  M,  A.  d.  Hi.yi.;r.  Ik  i  Bol.  IG&S; 
—  Ofaf  Molttf.  MätinlicLi-»  I'mf-,  ra;L.  t\  Bö)  I6«i0;  — 
Bortrait  einer   Dam<-.   B-i.  16C0. 

La f den.  Bathaus.  Allecori«  auf  den  Frieden  ««m 

im.  r.  Bol  UH. 


L  e  t  p  « i  g.  Mus.  (Spek-Stemb.).  *******  eine«  «obli 

gekleideten  Mannes,  hinter  einem  Tot«a  FanstorkiaMK. 

Liverpool.  Koyal  Inst.  l>cr  Eaj^ol  erscheint  der 
Ila^ar  ia  der  Wüstö  (Verst.  Feter  Bis.  1704.  daatar- 

dam). 

Lond'in.  Nat.  Gal.  Portrait  eine«  Astronomen.  Bol. 
feeir  ItVSL':  —  Sir  Ch.  Bagot.  Eine  Dame  empfEngi  vim 
Ihren  Froandinnen  einen  Knuts  als  Preis  für  ihre  Ge- 
schicklichkeit im  BogcnschieBea  (Smith.  Cat.  Bais. 
VIIL  p.  245);  —  Graf  Northbrook.  Fortraitgmppe.  Der 
Mann  in  einem  Axmstuhic,  wfthrcnd  die  Frau  «ich  vor 
einem  Spiegel  mit  einem  Perlenhalsband  «clmillckt. 
LebeosgroB«  Figuren.  F.  Bol  1649.  Hauptwerk  (W. 
Burger.  Tresors.  1665.  p.  251;  Waagen.  Treasares.  II. 
182);  —  WombwelL  Esther  tot  AhasTem«  (Waaj^en. 
Treasures.  II.  308);  —  R.  Lud;^t«,  1835.  Uolbfifor 
eines  juii;;rn  \(S4chena,  einen  Talel&ut«atl  mit  VMdlleB 
in  den  H&nden.  Ge«t'Kh<Mi   von   Ed.  Smith. 

Luc  ca.  Oal.  Ibmai  Dtm  Opfer  Abrahams.  F.  BOl 
ferlt    (Oiid    Hol!.    189Ö.    p.  95    mit  Lichtdruck). 

M  i  il  d  1  b  u  r  g.  Abteigeb&ude.  Die  Findung  des 
Mosen  ;  . —  AchiUei  empfSüRt  von  Thetia  die  Waifen  des 
Hfpliatsto.«! ;   —  Könip   Aniiuia   und  der  Mann  Oott/"« ; 

—  Josefa  B'^ohr-r  wini  in  benjamins  Koni»ack  gefunden 
München.    Männliche»    Bildnis,    angeblich  Portrait 

des  Malers  G.>ra.-rt  Flinck  ((aUch  li-i.  Ri  rabrmndt  f. 
1642);  —  Arigi  blit  hl  K  PorLiait  dtr  Frau  d.-s  Maler« 
Flinck.  F.  liul  f.  (Lu  htiiruck :  Kia.-.«.  lUlderschat  i. 
VII.  '.'18). 

Oldenburi;  Zwei  Bildni»i«  Mann  und  Frau. 
Bei.  1658. 

Paris.  I.ouv.-e.  K;n  nachdi  nkend'T  PhiV.nopb;  — ■ 
Ein  junger  tiulUridis -bor  Prini  in  einem  »irr  Zie^'-n 
gesogenen  Wa^en.  F.  Bol  ICH ;  —  Poni»ii  eines  Ma- 
thematikers; —  Männliche,  Portrait.    F.  Bol  1669. 

Peter<bnrg.  Eremitage.  Portrait  der  Grifia  Er- 
nestinc  Ijimoral  von  Nassau-Siegen  (f  1668).  Halbfignr 
(Litht-lruc  k :  Klaas.  BiWerschtttt.  X.  1344);  —  Tbcseus 
und  AriadDc.  F.  Bol  U'.C-i  (P>irlraitj) ;  —  Ein  Gelehrter. 
Haibfigur;  —  llalbfigur  eines  aitienden  Mannes,  der  in 
einem  Buche  blilterl;  —  Portrait  einer  sitiendea  Dame. 
üegtm»tück;  ~-  Portrait  eine»  jungen  Mannes  im  gelben 
Maxitcl;  —  Kine  jungn  Frau,  stehend  bei  i mem  älteren 
.'<iliendeti  Ma&i>6  (angeblich  Ksther  und  AluMverus); 
--  Kin  Pliiloeoph,  sitxend  vor  einem  Titche  mit  Bü- 
chern und  einem  Olobu«.  F.  Bol  fecit  1645;  —  Por- 
trait eine«  jungen  Manne«  in  schwarsor  Kleidung  mit 
breiUra  liut  (falsch  bes.  Rembrandt  1641);  —  Portrait 
einer  Uteren  Frau.  \-:  einem  L'hnstuhle  «itiend,  die 
Brill*  in  d»T  Hand,  auf  den  Knien  ein  offenes  Bnch. 
F.  Bol  16M.  Out  )<l  y.icT.  tje.-<loohei5   .  >ii  J-.irlam  1775; 

—  Portrait  einer  jungen  Frau  in  btam-m  Kleide:  — 
Portrait  eine»  Grmsm,  vor  einem  Tix'he  sitiend,  auf 
welchem  imei  Bucher  lugen.  Kr  hält  die  Bnllo  in  d<?r 
Hand    (lal.ich    \>fL    HembranJt  f.). 

Rotterdam.  Ualbfignr  einer  jungen  Frau.  Bol 
(ecit  i*°,:>2;  —  FMnit  dao  INiok  der  Woafon. 
Bol.  1M6 

.S  r  h  vr  e  r  i  n.  .lojef  deute'  im  (iefänp-niKSe  dieTriUnMS 

—  Portrait  eines  ält^  reo.  Majmi.»,  die  Linke  auf  der 
Brost.  F.  Bot  16 IT;  —  Brostbild  eines  hageren  MamiOO 
in  rtfteffi  Itareti  und  roU^m  Mantel  (ihnliches  BUd  tm 
>S:^loe>e   SU   Meiningen    und    in   der    üal.  l.üti.ichena). 

Stockholm.  Mas.  Brustbild  einer  jengen  Uame. 
F  Büi;  ~  Dl  '  UuttenapieleriB  (Bote  Gattin  Liabetb 
ivii).  F.  B"i 

l't  recht.    Mu.i.'  i:       ?»rtnU  oinor  «omfamm 

llRJTie    im    Ko5tüm   d-t  1..^;.... 

Warschau.  Palai5  I.aiienki.  l>",6.  Eine  Tno,  OlO 
Kwid  auf    dem    SchoÜe    haltend.    Bol  1661. 

Wien.  F.  Liechteii>t<  in.  Bruitbi'.d  eine«  blondhaari- 
gen Mädchen»  im  Profil  nach  links;  —  Der  junge 
.1  ,iMi,    ii:i;.jnl   .^bachied   Ton   seinem  Vater. 

Zeichauogra:  Die  Z.  ichnungt  n  Bols  sind  nicht  weni. 
i^vr  gesucht,  als  y  nr  üemi-«  Meisters  Kcmbrindt,  unter 
demen  Nainen  sie  in  der  Rt-gcl  in  den  öffentlichen  un;l 
PriYat*nnimluii(;en  fif^urieren.  Betleuf^cnde  B,.i';i.  •  1  i>- 
•iUt  die  Albertina  in  Wien:  JakatN  Tt»att.  Stadie 
*n  dorn  BtMo  in  DtaodM  (Uehtdniofc:  Ubcitto».  IL 
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125),  cino  iiulj.j  iui  J  t  Flucht  nach  Afrvptfn  (Lichl- 
druck:  Altx-rtirLi.  III.  32^^1 ;  —  -  im  K  i}  (-r.'urhltabinett 
m  Jfütiuhtsn:  l'orlnut  d-s  Adui.i,..ji  M.  di' Kuvter;  — 
Stockholm:  Bnutbild  rriwn  jLn^-ti  M;i.-iiuä  mit 
phaatuUtcher  Mut*«  uikI  Rciherft-dcr,   b.  i.   Hol  fecit; 

—  die  Sammlnng  HU  de  U  Sa! Ii?  it;i  I,  ouvri-:  Eine 
hoUäodiache  Familie,  bei.  F.  Bul  f.  —  du  Tcyler- 
Mfllb  B»»rlem  u.  a.  m.  In  der  Vcrat.  VrrHtr>ll; 
«aa  BoeltD  nt  Amsteidam,  1847,  wurde  Jiulas,  der 
dtm  BohenpilMtar  seine  Oienate  «nbieteu  (ür  III  Qol- 
den  and  ein  nlanlichp*  Portrait  fär  175  Ooldcn  ▼vrkanft. 

Stich«    nach    U  o  I  j    (J  e  m  .'i  Ui  i  •  ii    und    Z    i  c  b- 
nungen:  1.  Solbstportrait  des  Kviii.t" If-r.-i,   im  >rti>^t,or- 

(nach  der  Zeichnnog  lloU  in  d-r  Alljortina,  iu  Wibü^.  <«; 

—  S.  Kiiif  Kiiui  jnil  i-iri'in  Kirni'',  dr!.i  sie  din  lirunt 
r«icllt.  Bell  fi.  (sie).  lUrr.icli  »r.  JU;  —  S,  Portrait 
de*  MaJcn  Kari  1  Du j.-\riliii,  mit  bn  ir.i.nk  Hut.  Ben). 
Qibboa  sc,  i'oL;  —  I.  l'uitiait  li.mtir.in'lr^  Wr.iik  «<■. 
1801.  Vicaae.  Geschabt.  Pol.;  -~  5.  Aii:;Mr,il  liuvtrr. 
TlalMignr  H.  Bary  sc.  Fn!  ;  —  e.  Ailminkl  Cornelia 
Trun.ji.  Kiiit  itui  lc,  lArnb-rt  \  r..,chrr  sc.  ;  — 7.  Kiu  Philo 
Koj'h.  ruit  lj<ilnT  Muln-,  im  rmcia  Buche  achrcibcod. 
L.  Zacchi  sc.  (Ereil. it.4r.  ) ;  —  8.  Kiu  Pliilosoph  in 
«•iiiim  «jrüütui.  Vor  iln::  auf  dem  Tische  liegenden 
l!u  1  1  I  -.d.  Laj.dcror  9.  Kiri.-  D.imc.  m  cinctn 
auf  Iii.-'.;.  Knien  Ii- ^fiid'-'i  Uucln-  lui-ml.  It.  üu-lom  fecit 
llliß  (Krcititj^c) ,  —  10.  n.'illili/i:r  im.  r  «ittcnd  ichla- 
(iT.rJcn  lu'lli»ridi,'ch.;n  Kapd.  La  Kndormic. 
II.  Giidir.r.iu  »c  ;  —  11.  \  trluni;.u?  und  ri.;;ir:iia.  (luKen- 
bvig  sc.  (Cib,  It!  Bruji);  —  12.  Jakob  uad  di-  Hiii.ii.cl.i- 
leiter.  N.  MaB«alof(  »c.  18&5.  Fol.  (Orif^inal  in  Diva. 
den);  —  IS.  Der  Gelehrte  am  Studiert ixohe.  K.  Mufta,- 
loff  ac;  —  14.  Joseph  ttoUt  leiaen  Vater  Jakob  dem 
FhMM  «or.  T.  Gossa  se.  1780.  (icschabt.  Fol.;  — 
Denelbt  OffSBitaad.  &  O.  KrOcor  sc.  Fol.;  Der- 
ntbt  Qtewtaad.  W.  W*rd  so.  1791.  Gciobabt;  — 
DatMlbe  Gegen»taad.  F.  BaofutacuRl  lith.  Gr.  fol.;  — 
SaiHlb«  Gt^eiMtaad.  IlaU  sc.  4«.  (Original  in  Dresden); 

—  Jl.  Itsr  Bdcif  des  Vites.  W.  Waid  ac.  1791.  Gc- 
■rihilW.  ToL;  —  n,  ibwlww  natsririrft  «ich  acinem 
Vater  David.  J.  O.  BUd  n.  1766.  Fol.  Oc«ctiabt;  — 
17.  Itthar  nttat  dis  Jodan.  T.  OoMe  ac.  Geschabt. 
VoL;  —  Ift  Dm  Tmt  dai  Balswm  A.  U  Krflger  sc 
M.;  —  II.  DI»  Bob«  aaf  dtr  flaalit  nanb  Agjrpien. 
W.  Waid  m.  1792.  WL  OssdHOii;  —  SUche  nach 
Ctamildan  fiol«,  «deto  flitsQhlidi  utcr  4«a  Kamen 
Bambraadts  fcstoohca  «udta,  aisÜM  in  d«m  Ar- 
tlkol  Rembrandt. 

RadJeran^pn  (Nuüinip  rnfnlge  wir  bei  Bartach):  1.  D.i« 
Opfer  Ab.'aiam.s.  i".  Kol  f.  II  42(U-,'»2«  1.  \ur  aaai 
Kamen;  —  8.  Daa  Opf'  r  c  d.  H.  212  K,7.  1  Der 
Engel  nnr  in  Umriaaer..  11.  l)3.i  Ci'nc.h:  «1.  .i  r.uRcla 
WsU^  die  Konturen  von  Xaao,  .V  it;  ;)  ii.-d  ilund  (;.■- 
Iteht.  UL  Der  Engel  trägt  cia  li.Mid  um  die  Sliru, 
daa  Ocaioht  ist  noocrdinga  geaeicli:iet.  IV.  Die  Platte 
wdlandst.  Für  di«  Figor  dea  Gedcon  bcnüttto  Bol 
dM  jaafaa  Tobias  «aa  der  Radierung  Rembrandta;  — 
iL  Dir  iL  Bieroermaa  ia  der  Grotte.  F.  bol  fe.  l&ll. 
B.  iSl— Ua.  IL  JUt  4CB  VaaMn  RomliiBadt  atatt 
Bot;  —  «,  Dia  Itanilla.  t,  M  1645.  H.  185-216. 
Dia  JahresiaU  wiid  aaek  MgenMise  1649  gelcaen. 
Dia  OriginalwitoliBnTH  MIodat  sieh  im  Biit.  Uuacum; 

—  ib  HacUaikcBdar  ItaUaacfli  mü>  daa  Brnien  in 
dar  BMd.  H.  SSO-^tl,  I.  »t  «oiJaB  Btcnen  in 
dar  Baka  oataa  Uaka.   IL  Oiaaa  SlallM  «bsiaibcitBt; 

—  C  BiSWIgiu  «iaaa  Ovaiaaa.  ailaaod  Uatar  daam 
Vm^  aia  «ffanca  Buh  lait  bridaa  HIain  InUaad. 
r.  bal  1  U4&  a.  SlS-a«l.  L  Tor  «a«  Itawa  aal 
dia  Bei»  liaka  dm  aldit  «Miaitdut.  IL  Vor  den 
Waana.  Dia  Beka  tkanAaftat:  —  7.  KkicatOek  dnca 
aitienden  Greife«  mit  Haaitmttaik  du  llakaa  Arm  aaf 
dem  Lehnatahl.  Oben  Uafett  Boi  fL  191—199.  L  Ata- 
dntck  vor  dem  Namen  B«1;  —  9,  Dar  Aitidag;  Bd. 
H.  129—95.  L  Atalruck  Tor  dem  Hamaa  Bai;  9.Bia 
Greia  mit  groOem  Bart,  die  lOade  aof  «Inaa  Stack  ga« 
atüut,  nach  reobts.  F.  bol  f.  1642.  H.  119—89.  Bia 
diasar  Badiamag  aataptoekaadaa  Bild  «ar  akad«  ia 
der  BolL  Wlaiaaa  ia  Amitaadaa^  tfes;  daaa  bd  O. 

Warabao^  Bflaalier-IiailfeaB. 


Winklcr  in  Leipzig;  —  10.  Broatbild  finci  Greiaea. 
H.  Hl— 120  1.  Hi  iner  Ätzdruck.  Da««-lbc  M.>dell  wie 
K  6,  7  nnd  10:  -  11.  Portrait  eines  Ofniiem.  F.  Bol 
16«.  II.  137-113;  —  U.  Minnlichea  Pi.rtnut  mit 
«pitiom  Hut,  voQ  vorn  nach  linka.  Dcradbo  Kopf 
wie  X.  H.  Bol  f.  H  lol— 110.  I.  Vor  dem  Nomen 
Bul;  —  IJ.  Der  Kaan  mit  der  Federmütie.  F.  bol  f 
1012  II  90—79;  —  14.  Die  Frau  mit  der  Rimc. 
B .1  f.  10.>1.  H.  146-119  I.  Vor  dem  Namen  und 
yvr  vii  !.  ii  Arbeiten.  II.  Mit  d.-sn  Namen.  III.  Über- 
wbfitiJt,  —  16.  Brustbild  einer  Frau  ia  eiBsm  Oval, 
F.  bol  f.  1614.  IL  102—77.  I.  Dia  Hatte  ist  «iar- 
eckig.     II.  Dio   Plaft«   Ut  oval. 

ZasAUe  von  lt..^l•l.ki:  X  16— 22.  16.  DerseiÜBi. 
fende  Philosoph.  iW»,}.  II  lli>— 117  (Bartsch.  Bembr. 
N.  HS;  CUuasin.  Bol,  N.  11  ;  Dut  N  11):  —  17.  Bnistbild 
cinea  Orpiaea  mi-  w.  iJti,,  Ktr;,  im  Profil  n.i<h  rechte.  Im 
Oral.  }[.  7,1—51  (IUi(.<r|,  K..mbrandf.  295;  Oausain.  Bol. 
N.  18);  —  18.  Die  Stui.ii.-  di-s  Todf>«.  I.inlf»  unter  einem 
Z-Ai,-  ein  Hann  vor  cin.  in  Tis-he  iitxrnd,  vor  ihm  drr 
T^id,  vom  rechts  eine  Fra.u  (lür;  Jan  Harmjins  Krul 
Pampiero  Woreldt).  ü.  133-90.  I.  Die  Kartuache  von. 
iat  leer.  II.  Von  fremder  Hand  BberarbeUet.  ouf  der 
Rfiekaeite  holläudi'.cti  b.  dracki  Iu  ,-  K.irluacho:  Qui 
speculum  etc.  (liarttcli.  H.  mlir.  j.  Iii'.»  N  t08- 
Cla«8«in.  It..l  1!>);  _  19.  Em  Greis,  d.  r  s-in..-  Hiuide' 
wärmt.  Bei.  i".  Bol  f.  Ibä'j.  n  140—122.  (.NfCitc  N.irh. 
ahmung  von  B  Weiß);  —  JO.  Der  EinKi.dlcr  (1, 
Capucin),  den  Kopf  in  dio  Linke  Kentütit,  in  .  incm 
Buche  Icacnd.  f.  Bol  i    II   llö-  76.  (Sehr  «wrifrl- 

haft);  —  21  Studie  jur  .ludt-nbraut.  Oer  Name  Bol, 
aogt  Rovinski,  steht  auf  d,  r  lini?t  (Borlach.  Ilombr. 
N.  341);  —  22.  Die  Aaim  (U  NuuriceV  (Bivrtach. 
Pi(cpa  dans       poüt  d<;  Rembr.  N.  53.) 

Von^  dt-n  Kadi<*run?en  aind  nur  8  rcii|».  :>  daLi.-rt 
Rov.  X.  l'j  wäre  di.  l  ruhest«  au*  dem  J.  ICIO.  jie  in 
aber  kein  OrigiaalUUti ;  dann  folgen  3  BiiUt.  r  auj 
dem  J.  1642  und  ja  eines  1C14,  161."i  und  lö-M  Kr 
»lexeichnct  in  der  Retrel  bol,  nur  N.  1  und  14  li.n- 
bi:.  Bnl, 

Die  knti-  h  n  l'',  i7...:  liMfifTcn  d>T  |.  liten  Jahre  haben 
c-in*<dnc  Bii:t.  r  ,n  <  de:.!  K  <  m  b  r a  n d  t  we  r k o  auage. 
geachindim  und  di.  ..,  lbrn  rajt  mehr  oder  weniger  Recht. 
Schülern  und  .\ich;.<i,  hiiL  m  Rembrandta  tugewicsm 
In  dieacn  hüthst  subulm  Fragen  h:ibcn  benondcra  S. 
Kaden  und  Cli.  IL  Middlcton  das  Wort  geführt.  Wir 
veneichnon  in  Kfinc  jene  anonymen  und  fragwürdigen 
Bütter,  bei  welwht»  dio  rrhcbcrachaft  F.  Bola  be- 
hanptct  wurde,  und  verweisen  bcsSglich  drr  üembraudu 
Radlerragea  dea  aiberea  anf  daa  Artikel  «bar  Ben« 
brandi. 

Zogeschriebene  BUttcr:  1.  ij^r  F.  d.  r^i  iim-id-r 
(Bartach.  Pifcca  ilaii»  l.>      üt   ,h'   li-  nihmudi.  .N.  2»), 

—  2.  Der  Oroia  mit  d  u.  i  r,  ii  (P,  ir;.r:,.ia,  n.  38);  — 
S.  Der  kbiin«  Burpormt  isu  r  inn  (Ulaxn-.  F..  ;;ibr.  »J  ISS); 

—  4.  Die  VeratoBung  der  Hagar  (B.  B.  mln.ui  lt.  N  32)' 
Nach  Borinaki  von  l.icvcn»;  —  6.  Hurht  uiolj  Ägypiea 
(Uartsoh.  Bembr.  N.  52;  Uatuit  67).  Nach  BUno 
und  Baden  Ton  Bol;  —  6.  1^  fortun.^  contmire  (B. 
Reiabr.  X.  Iii).   Nach  Kaden  von  Bol        \v,  iia»«.-); 

—  7.  81.  BicronjTnua  (B.  100;  Dul.  Iü3j.  ü.icli  Il.id  n' 
Bol;  &  Dar  (ote  aamariter  (B.  90;  Dut.  7,,)  Na^:h 
Iladaa:  Bol  «dar  Bodermondt;  —  0.  Der  üuldwKgor 
(B,  981).  Bbak  Blidcn:  Bül;  —  w.  Die  große  Kr- 
«eekaag  dos  Laaanu  (B.  73;  Dut.  79).  Nach  Iladen 
vea  BoL 

Baakrakaa.  L  298,  30l;  li.  22u.  in.  2.^T:  — 
Bramia.  L  117;  —  Scbeltema.  Am»tW'  nu  ih. 
HL  ICB;  —  Ovd  HoM.  1888.  p.  68;  —  Bartsch. 
CaL  lale,  de  tont  ?  l -<  Eitampes  qui  forment  l  ocuvre 

da  Baaibiaadt.  IL  p.  a;  —  Dutuit.  iv.  58;  ~  r». 

Viaaki.  BUvea;  —  Charlc«  Ucnry  MiddletoD. 
A.  daaeriptive  Catal<^uo  al  tba  Work  of  Rcmbrandt 
»aa  BhVB.  Landoa  1879{  —  Francis  Seymour 
Baden.  Tbo  »tcked  Worka  of  Rcmbraadt.  London  1879. 

T5oI.    H.aii.s    Bol,   Maler.  Miniatunsi. 

Zeichuer  und  Badierer,  geb.  zu  Mecheln 

16.  Dez.  1534^  f  ta  Amiterdam  20.  Nov. 
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1593,  Solui  des  Simon  BoJ,  Scliüler  der 
Brüder  seines  Vaters  Jan  und  Jacob  Bol. 
Nach  zweijährigem  Unterricht  verließ  er 
ihr  Atelier  und  ging,  16  Jalire  alt,  nach 
Dcutflchland.  Nach  einem  zweijährigen 
Aufenthalt  in  Heidelberg  soll  er  nach  der 
Angabe  von  De  Pilefl  in  Möns  im  Hennegau 
gearbeit.it  li.ihen.  Am  10.  Febr.  l.'r.O  tritt 
er  in  die  Gildo  zu  MecUeln,  und  eine  Nuto 
im  Oildenbuohe  sagt,  d&B  er  spater  das 
Heisterrecht  verlor,  abf'r  nhiif'  den  Grund 
anzugeben.  Nach  der  Plünderung  Mi  ehel.iB 
1S7&  V^iefi  er  die  Stadt  und  ging  nach 
Antwerpen,  wo  ibo,  da.  er  aller  Mittel  ent- 
blößt ankam,  ein  Kunstfreund  namens 
Anton  Couvreur  aufnahm.  ITiTl  trat  er  in 
die  Antwerpner  Uilde  und  w»rd  am  IG. 
fiept.  BÜi^.  Oberaeugt,  daO  man  seine 
TUpcten  koi»iert(>,  gab  er  die  Tempera- 
malerei auf  und  verlegte  sich  auf  kleine 
OlgiMD&lde  und  Gouachemalereieu,  die  ein» 
kig  in  ihrer  Art  jeder  Nachahmung  spot- 
teten. 1581  flüchtete  er  vor  dem  Kriege 
avi3  Antwerpen  nach  Berg-op-Zoom.  wo  er 
bis  15S6  blieb;  von  da  ging  er  naoh  Dord* 
reeht,  Delft  und  Amsterdam.  Er  heiratete 
eine  Wilw('  namens  Iincl.s,  denn  Sohn 
aus  erster  Ehe,  Franz,  er  in  der  Kunst 
unterrichtete.  Er  iet  anoh  der  Lehrer  des 
Malers  ,T  a  c  q  n  e  .«  S  a  v  e  r  y  aus  Courtrai,  u. 
in  Äii(wer|ieu  war  1j81  Pierre  de  Kleerck 
sein  Schüler.  Es  ist  nicht  imwuhrscheiu- 
lich,  daß  er  sich  auch  in  Ilaarlem.  aufhielt, 
wo  ihn  (loltziuM  porträtierte.  Am  4.  Nor. 
1591  erlangt  ein  .Jacob  Bol  das  Büri^er- 
recht  in  Amaterdam,  unter  welchem  von 
einigen  mit  Sicherheit  Hans  Bol  vermutet 
wird  (Obrcen.  II.  27  \).  S«  !,i  Itcma  glaubte 
dagegen,  dieser  Jacob  sei  Hansens  Sohn, 
aber  dieser  hatte  keine  ehelichen  Kinder. 
Audi  die  Rirhtiukeit  des  Todesdatiitns,  20. 
Nnv.  l'AKi,  wird  bezweifelt,  da  eine  Miuia,- 
ture  auf  Pergament,  eine  Anbetung  der 
Hirten:  Haue  Bol  f.  1695  bezeichnet  ist 
(1883  im  Knnsthand^  in  Berlin).  Bol  malte 
miuiaturarti^,  bewuuderun^'^iwürdig  feine 
Landschaften  mit  reicher  Figurenstaffage 
auf  Pergament  oder  Hols  in  Waeserfarben, 
nicht  .«elten  mit  Muscheljrold  gehüllt.  In 
den  'Kupferstichkabinetten  von  üerlin, 
München,  Kopenhagen,  Dresden  u.  a.  O. 
sind  zahlreiche  solche  unnachahmliche  Mi- 
niaturen. Die  Alb«;rtina  in  Wien  be.sitzt 
20  mit  Datierungen  aus  den  Jahren  1572, 
1574  und  1580;  eine  Folge  der  Qeschicbto 
des  verlorenen  Sohnes:  1582,  1684  und 
15S8.  Eine  betr'i«  lilli 'he  Anzahl  befindet 
sich  auch  in  dem  sogenannten  Miniatureu- 
zimmcr  der  K.  Residenz  in  München.  Hans 
Bol  hat  die  reproduzierenden  Künstler 
seiner  Zeit  im  ungewöhnlichen  .Maße  be- 
«obftfttgt.  Die  Zahl  der  nach  seinen  Bildern 


oder  Zeichnungen  oder,  wie  mau  Ursache 
hat  zu  vermuten,  auch  nach  seinen  Tem- 
peratapeten gestochenen  Blätter  beläuft 
sich  auf  mehrere  hundert.  Im  Cat.  Winkler 
werden  281  Blätter  aufgezahlt.  Bara,  Col- 
laert,  Ph.  Galle»  Goltzius,  O.  v.  Sichern, 
C.  de  Fasse,  P.  k  Merica,  H.  Cook,  H. 
Wierex,  E.  u.  J.  Sadeler.  N.  de  Bruyn, 
H.  van  Schoel  und  viele  andere  haben  nach 
seinen  Kompositionen  gestochen.  Diese 
l'il.ättnr   .=ind    bei    Heincekeu  aufgezählt. 

I'ortrait»;  Sein  Ton  11.  GoUtius  gcttochents  Por- 
trait träfet  die  Schrift:  Juanaea  BoUiiu.  Mcchlinicnti« 
piotor.  Aet.  LVIIII.  Ao.  MDXCII.  Spütero  Dmck«!  habta 
Iu93  und  H.  G.  und  sechs  Ver«e;  —  Ein  »weitf«  Portrait 
enthäU  nur  vier  Verso  und  die  Schrift:  Jouinea  BoUiuj. 
MecblicicDsis  pictor. 

UenUlj«:  Berlin.  Uui  !').  t:.i.'t  mit  ntilrricb««  Fi* 
garen  vor  cirMiu  Wiii'^UaurKv  Link!  Hivi  9tal  Vw. 
brcchcr   lui   li.i<:htstÄtt«  gesclilcift. 

B  r  ü  •  •  e  I.  Facoratoa  ron  Antwerpen.  Bliia  Bai  ISK 
(kleiner«  Wiederholung  in  Kopenhagrn). 

Drotdi^n.  9  kleine  U-uiduchaft^liitder  in  WMacr. 
färben:  I>aa  Flache ratechen.  Ber  H  Bol  1596;  David 
und  AbifaU.  Uana  Bol  iml;  Mi-lragar  and  AtaUnt«. 
Ii  Bol  lUO.    Dio  übrij^n  sechs  iUldar  aichi  datiert. 

MoehfflD.  BoD.  da  Bnyn.  UMaliia  «ad  louva^ 
DwUrt  im. 

V»rt«.  Bttl.  HMIonale.  Ein  UtbiM  BreriariuB 
«dt  U  fiVlam  md  41  Ueinwen  IGBifttargenitden, 
«iMdan  Im  BmIU  dM  Bmod«  d'ffaUL  b  l«t  b«, 
Tnaütci  W.  VimaIm  «C  DmIs  BnlMiitlM  JatM  tiMinM 
JateuM  BdI  dfifttet  MDi.TyXfl 

«to«kb»lB.  t  ImdictafUB  alt  Udriw  nd  te- 
nw  «hI  Vstefftac  dar  gtiMUMhen  WltMm  asch  dar 
SaiatfiruDf  von  TtaJ»  Shadam  ia  Jfaif. 

r.  Mandcr  afwiliai  ein  gnSaa  DidalM<Oaatflda^  ml. 
aha»  ar  tat  Oant  bsl  aatnaoi  Tattar  Jaa     M.  aah. 

ffaliiisesiiiis  AnaterdsB.  Tertt. Laatacbeer.  18M. 
IjadanhM»  mit  «iBer  Stadt  Im  Jüntatguuda.  Waiat, 
Matt.  IbnSfb  «ad  tit$, 

Wi*a.  V«nt.  nialnarii,  ISW.  Jndilk  im  La«»r 
daa  HatoTaTDaa.  H.  Bol  M68;  —  S  OaUigaiagaBdaa 
mU  MUlaehar  Btalbfla.  Hua  Bai  1873:  —  Cliciat«ai«m 
TeflÜBl  T«ra«aht.  nana  Bei  ISIS;  —  lawdaatoft  mit 
dnar  Stadt  ia  dar  Vanib  Ibaa  Bol  1*68;  —  Aa« 
aieht  «iaar  Stadt.  E.  Bai  1C98. 

Ia  dam  lataatar  dar  lltoiml«in  ««■  iDalBtena  «od 
BalatoiMigatt  lUlippa  IL,  Haiaofi  foa  Iteswm,  M 
•bw  lÜBmflr  Toa  bnaaa  Bailao,  dia  fttaidflata  ab  Cto* 
aetaenk  dar  AliklMin  Ibha  ««s  Bolateia  n  Itä^oe  w 
«dlmt  (KadMtrt.  JL  IQ. 

Badlenntaa  (dto  WOTimamfolta  wl»  M  «w  der 
KaOea):  t-C  « Blatt.  Dto  OeeaUaMa  AMama. 
Baad.  MO  ana;  —  1.  Atoaliaai  «ad  Let  aaf  dam  Wofi 
aadi  OBBiBa;  —  %  Abnham  «ad  I«t  «ataan  vaa  cia> 
•adar  Aba^lad;  —  a  Dar  tktA  baOablt  Hh|ar,  i« 
Ahmlia»  nifiekfaiiakraa;  —  4.  Gott  Tatar  anehoia* 
AbialHim;  —  S.  Uafw,  vae  dem  falrtatat;  — 

§,  Atiaham  oplert  laaah:  t.  Biaear  aad  BabaitfeB. 
Baad.  HS  mm.  L  Vor  Matiattaa  iubaaaa;  —  8L  Dto 
Vandhaiay  Xaaaa  «ad  Jakaln.  Btad.  ISO  mm;  — 
S.  Jabaaaaa  der  llafer  pndigt  ia  dar  Wbtt.  Rand. 
181  mm;  <-  IS— IS.  4  Blatt.  Daa  «alobala  vom  ün- 
kraut  im  Weiaen.  Baad.  IQS— IOC  BUi;  —  10.  Ohriatoa 
predigend;  —  IL  Der  Teoltal  iind;  —  13-  Der  Barr 
de*  Feldes  läBt  dio  Saat  schneiden;  —  13.  IX-r  Barr 
des  Felde«  lilQt  du»  Cnkraut  rerbrenneu;  —  14— W. 
4  Blatt.  Die  Oirnchichte  des  Lasanu.  H.  202—309;  — 
14.  Die  Berufung  Jesu  an  das  Krankenbett;  —  15.  Die 
Ankunft  Oiriati  Tor  drm  Hause;  —  16.  Die  Auf  er. 
weckunip  daa  laaataa.  M.  Bol  1680;  —  1*.  Da«  Oast- 
maht  in  Bethanien;  —  18.  Das  Spiel  um  die  dum. 
H.  319 — 163;  —  19.  Taosrade  Bauern.  Rund.  91  m; 
—  se.  Dia  FHffelai  *or  d«a  Wlrulmaaa.  Baad.  S»  mm; 
->  II.  Dto  Baaat  mit  IhNa  Btoaaftialela,  Baad. 
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91  out:  —  »-IV.  e  BbM.  Rand.  8B-«8  mn;  —  21 
Dm  am  «Ue  Oui;  —  23.  BanemhwttMkrkett;  — 

24.  Dm  aadUob«  Vahl;  —  25.  Uio  Schlituchohläufer; 

—  2«.  Di»  Itelkenja^;  —  27.  Die  WagcUgercr;  — 
W.    FkUi   pMtorvt.    M.  T&n    Cleef   IBV.   H.  Sl»— SM; 

—  ».  V»*ior  iida*.  H.  ran  cteef  iav.  H.  flO— ttl. 
II.   Mit  der  Adreite:  Fkuliu  Für«t  exc. 

Hymaos  enrähnt  eino  von  Bol   radiert*  Patga 
der  Geachichte  Jrphtlm«  und  cini^  Tobima. 

T.  Maader.  177:  —  Hynan-,  v.  Mftnder.  II.; 

—  Baldlnticoi.  V,  236;  —  r.  d.  Kellen.  Ptr.  gr. 
p.  KS;   —  Nftgler.   llonogr.    I.— IV. 

Bol.  Jacques  Bol  I.,  Maler  zu  Mc- 
chcln,  Bruder  des  Simoa,  Oheim  uud  L«lixer 
des  Hana  Bol,  Heister  21.  Juni  1640  stt 
Hecheln 

Neefft.  t  SM. 

Bol.  Jacques  Bol  IL,  Maler,  15&8  in 
der  Gilde  zu  Mecheln,  1574  Meister  in 
Aut-nerjKjü.  Ein  Maler  desselben  Nameua 
kam  1&81  in  die  Gilde  zu  Dordreoht.  Ein 
Jacob  Bol  aus  Mecheln  ist  1591  Bürger 
von  Amsterdam,  heiratet  daselbst  20.  April 
1602,  33  Jahre  alt. 

Oad  IIolL  1885.  p.  67;  1888.  p.  72;  —  Kr»BB. 
Sm.  &  1»;  —  Obreen.  I.  1*2;  IL  ST4. 

Bol.  Jean  (Jan)  Boel  oder  Bol«  Ver- 
leger und  Kupferstecher  zu  Antwerpen.  De- 
jueuraut  ea  lä  tue  dicte  le  llitwetteratrael 
1*^  1681. 

Von  ihm  gestochen:  1.  Arbo.-  ritaa  et  regulae 
Prairom  Minomm.  II.  Si8— (00;  —  2.  K.  P.  T.  Ilcn- 
ticBJ  Soduliu».  II.  112—70;  —  8.  Etfigiia.  D.  ThomM 
Aqniiiati».   II  118—81. 

Neelf«.  I.  210;  —  Bl»ac.  Mmi.  L  403. 

BoL  Jan  Baptfste  Boel  oder  Bol, 
Maler,  Sohn  I  -  KnpfcrsierlKT.s  H.ms 
Boel,  geh.  11.  Jan.  1621  zu  Antwerpen, 
1640  Schüler  bei  Fnui^^ois  raa  Oosten, 
1650  Mf-iptr^r,  heiratet  6.  Juli  1664  Anna 
Bogaut  und  starb  IH.  Sept.  1688. 

OrmlMe:  Antwerpen.  Vamt.vM  TmI,-  \'ögv\  etc. 
Ehr<l<-m  iiu  Bi-sitzv  d"T  Antwcrpii»  r  <iilil.'  i*t 
die  Uihebenrhafl  uikundlirb  begUuibigt-  Snii\i  v  <i  lirun- 
dens  Ansicht  rührt  es  ron  seinem  glci<jhaäuiig«.>n  äubsiu 
her  (klIj    l'^SO,  f  1669). 

Ci\t  Aiivpr».  11*7 1  p  'pO;  —  t.  d.  Ii  runden, 
p.  Vi'm: 

Bol.  Jeroem  Boel  oder  Bol,  Maler 
n  Antwerpen,  Heister  1526.  Stammvater 
der  AjD!t«ei]Hwr  Efibastlerfamilie  BoeL 

d.  Branden.  M. 
Boland.   .T.  A.  Hol  and,  Kiiprfr.stcrlior 
der  Ewcitcn  Hälfte  des  Ii).  Jahrhunderts 
in  Amsterdam. 

Von  ihn  geitoeheo:  t*>*ttenl>ogMrd  rowvetir 
des  Etats  d«  I»  provinc«  de  Utrecht.  Ilalbtigw.  7«L 
IL  IUI  KttnaUniiwnBn  nnd  AdrasM«.  IIL  MI»  d«m  Tit«L 

V.  4.  K>tl»iL  Kat.  BMder.  p.  UT. 

Bollongfer.  Hans  Bollongicr  oder 
Hoiilen^Mer,  Mak-r,  geb.  zu  Haarkin  um 
lOüU,  t  n-'Kli  1G<>1;  von.  1623—1642  in 
Hajirlf'in  narli^rc\vie.';<'n ;  von  Sohrevelius 
und  Ampziug  jUa  Blumcnnialcr  erwähnt. 
Es  scheint,  daß  die  nachfolgend  angcführ- 
ten  Oemälde  von  swei  verschiedenen 
Heistern  herrllhreR  nnd  vielleleht  swiscben 
Hans  und  Honitins  B.  a.ufz(it{>i!en  sind. 

tiealM*:  Aachen.  KamoTalssseDe.  Bes.  and  1630. 


A  m  s  t  e  r  il  .1  to.  Blnnienstüclc.  H  KoulcnKcr  16S9 ;  — 
Verst.  AmaUrdain.  1889.  Fmchtstück.  II.  Ilonloogier 
1664;  —  II.  Uildcmeester.    BlumcnstrauO.  HB  1645. 

Dresden.     Ulumcngkw    in    einer    Nische.  Ba 
1.  B.  1625. 

Bott«rd*iii.  Sarambatme.  H.  BoUaagiw  U9S. 

S(o«kIi»lat.  StUUbcn.  Mrht«^  Bio 
llenaelinakv. 

Bollonjcicr.  Troratius  Bollongier, 
Maler,  augeblich  aus  Touniay*  in  Uaarlem 
erwähnt^  t  April  1681. 

Bolo^ne.  Jean  de  Bologne,  Maler, 
geb.  zu  Lüttich  c.  1580,  Schüler  von  P.  Dn- 
four,  besuchte  hierauf  Italien.  Er  lieferte 
1605  mehrere  Bilder  für  die  Abteikirche 
du  Val  St.  Lambert.  Er  hiaterlicß  sein 
Vermögen  testamentarisch  am  23.  Okt. 
1654  einem  Nonnenorden  xu  Lnttioh  und 
starb  1664  im  hohen  Alter. 

0«MlM*t  Ltttieh.  DoalBlkuarUnlM.  HU  BM« 
long  du  KuMikfin  an  dar  Vintm.  Otor  dm  OnlM  d«r 
EIt«a  dM  Ktaatten. 

Hoebela.  MoMvm.  Ute  Hlti^iadv  der  Antaml. 
schWwfilda.  an  1«»  fMMlt. 

ImnierseBt   I.  IV;  —  Helbig.  SOI. 

Rolomoy.  B  o  n  j  a  m  i  n  TJ  o  1  o  m  e  y, 
Zeiciiner  und  Kupferstecher,  geb.  su  Lau- 
sanne 19.  Hai  1739,  1765  Sobfiler  im  Ifoag 
(Ohrcen.  IV.  144),  wo  er  al"^  Frans  schilder 
1764  cfvviiijnt  wird  und  .Hic;h  tipr  Öl- 
malerei widmet«.  Er  arbeitete  auch  in 
Paris,  kehrte  1792  in  sein  Vaterland  zu- 
rück und  starb  EU  Lausanne  19.  Dez.  1819. 
Jean  G^()r^^  Teißicr  ist  sein  Schüler. 

OemUde:   Amsterdam.  Wilhelm   V.,   Prins  MO 
Oranien.  Bajomay  1770;  — 
2  Portraits  «ler  rrinu-ssiu 

Fre.lnoa     S<a..la    Wilhel-  ^ofO/Ziä 


'x.\v.<  .    \S  i^w.'    Wi'h'-lms  V. 

vnit  OnLfli'tt 

H;iag.  (;.i!i.-Mn".  Por- 
trait des  8taUli;ilt.  r4  WiU 
hftm    V.       ])<.lo[nr>y  1772; 

—  2  Piirtr.'Mii  birähmten  KaoonengieBers  Jaa 
Mari;?.;  —  Portriit  (JtvH  rr«>di(rer»  Willem  de  KoQiog 
and  .11-111'  r  Cialtiii  M.iri.i  Oou.-. 

Von   i  h  rn  i;  i- .«  t  o  c  h  i- ii  :   I.  Pririr  Willrm  Fn-di-rik; 
t.  Friii7» I.iat^'ll.L  vuii    \Vi'tIbiir>; ;    —    3.  .\\i^iiBtji 
Uttri^t    (  ;itolir:;i    v.  Wi-Uburg;    —    4.  (i.-.irvr''     f'n.l'  rik 
Will.  rj).    K.  Ct.  A    Krbprins  van  ^lrlln^\v^  k-\V.  If' utti  I : 

—  &.  W-  fli    Koninp,  pÄÄtor  su  Hoap.  Kirbi^  gtfdruckt; 

—  6.  UBjii.-l  AlliTt   ll<vulr1h.  rriu-dikaiir.  (<•  's  (iravm- 

hage.    Benj.   liolu  y   <J.  Un.   nt  sculp.   1788  eu  1791. 

Tarbig  gwirurkr  1',  —  7.  J.  BolMWPh  hator  m  Bottw 
dam.   1789.  i>';ubig  g<'<l.->i<'kt. 

V  Ejrnden.  III.  £1,  —  [mmcrirel.  1.  7.1;  — 
Kraruro.  1,  118;  —  Obrp. ü  IV.;  V.;  —  A.  de  Mo- 
lin. B(.'n;.in,.ii  Hol.  .tut  v  p' nitre  randnia.  IIBS^ISIS 
(R«vao  hinlor.  vaudoiie.  JuiIImI.  1902). 
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Bolswert.  Boetius  Adams  Bols* 
wert,  Kupferstecher,  Sohn  des  Adam  Uy- 

tuma  au3  Bolswert  in  Fricsland,  geb.  da- 
selbst 1580,  t  2ö.  März  1633,  tätig  in 
Haarlem  (1612)  und  Brfisael,  seit  1620  zu 

Antwerpen  als  Kupfersf t^rhcr  und  Kunst- 
händler ansässig;  angeblicii  ein  Schüler  von 
Oomclis  Bloemaert  (der  erst  1603  geboren 
ist  \uul  .«omit  um  20  Jahre  jünger  wäre), 
walirscluuüu  h  ein  Schüler  des  Abraham 
Bloemaert,  auf  dessen  Stich  „Jiiuu  •  ;iiu  h 
Bolswert  aia  Verleger  eracbeiot.  £r  ist 
einer  der  grö8t«i  Heister  setner  Ktinst  und 
steht  iinvc-nli<  iitonn;iC«  ii  hinter  seinem  Ik'- 
rübmtexen  Brutler  Schelte  zurück.  Er  ver- 
suchte sich  auch  als  mystisch-jesuitischer 
Schriftsteller  \md  schrieb  einen  Roman: 
le  Peleriuage  de  Colombelle  et  de  Volou- 
tairctte  vers  leur  bien-aim6  dans  Jerusa- 
lem. Bruxcllcs  1634  (Duj  fkens  ende  Wille- 
mynkens  l'clgrimagie  etc.).  Dieser  hollwi- 
disch  ^'Cschriebene  mystische  Roman  er- 
schien auch  in  der  Bibliotheque  des  romaus 
(II.  1776)  und  ist  das  unschuldige  Vorbild 
der  Justine  und  Jiiliette  de^  do  Sarlo.  Die 
erste  Au^frab*»  ist  von  1G2I,  diu  P.iMt  r  sind 
trivial  iiml  der  I:dialt  blöde.  Sechs  Jahre 
nach  dem  Todr  I'.ol.swrrlp  («rsrlui'n  ein  kläg- 
liches Machwerk:  Amsteldams  eer  ende 
opcomcu  door  de  mirakelen  aldacr  geschied 
etc.  Anno  1346  doox  Boetius  ä,  Bolswert 
Anvera  1639  hei  Aertsens,  mit  sehr  mittel- 
miCI'.'eri  Sticlieu.  Das  V.nrh  ist  V.  V.  Ru- 
bens gewidmet  und  von  dem  holländischen 
Theologen.  L.  Marius  geschrieben.  Bols- 
wert war  aber  bereits  am  26.  Min  1633 
gestorben. 

Von  ihm  giMitoehea :  Beligiöa(^  and  profane 
Daratellunfcon-  !•  Adam  un<)  En  im  Pultulirs«. 
Oarid  Vinck'-obiXjm»  p.  H.  4 KV- »-.Tr. ;  —  t.  Vi»  Crtoil 
Sftlomoa«.  r.  P.  RulM-ns  p.  H.  420— II.  In  der 
Widmung  hniSt  ea  atatt  D.  D.  C.  C.  bloB  U.  C.  Ori- 
ginal in  Kopenhagen  (die  Platt«  exiaticri  noch);  — 
S.  Dio  Aatx-tang  drr  Hirten.  Ahr.  Blo«maert  p.  (liT  di<> 
Kirche  St.  Clara  in  Henog<'ti!iti»r!i  lE^mah).  H.  TjOC — 
392.  I.  Mit  Bolaverd  Bculj..  .  t  .x.-u.ht,  II.  Iu.  a.: 
Worte  Wf(fgc»chlilf«"n.  l!f.  M;t  A-  liuiifiif.ui;  rxcu. 
Avec  pririlcge  du  l'.  jy.  IV.  Xvec  priTilttjj  du  H.  y 
iai  ffolcwrht;  —  4.  Ituhi-  dir  b!.  Fa-mili..-  auf  <\'T 
Flurht  n;i  h  .\.  lU  i.m.i.  rt  j;    }':•'.  ;  ■     5.  Du- 

Krwi?<jkujii:  li.-t  1-ii.iri:.^.  P.  iV  liulwti.t  {>.  (Xorin). 
H.  CeS — tH.V  1  A  .  r  y  d  r  S>  hnfi  II.  Mit  BoUwcrd 
excudit;  —  G.  AbcndmaM  (J.  van  £^ont).  P.  P. 

Bnbrna  p.  (^«'nuUt  für  dir  Katbrdmin  lo  Mrrheln). 
H.  636 — IW>.  I.  Mit  der  Adrt-ajie  de*  .Si.  chi  r»  H.  Mit 
der  lli.;:i.>rti.     GcKenatQik    tu    dr:;.  vorigen. 

Origifuii  in  Hail.-i  .d;  —  7.  Christas  um  KreunL',  iwtschrn 
den  beiden  Sets  i'  l  '  r-,  .?ma»  Crucifixu».  P.  P.  llubcos  p. 
(Antwerpen).  iL  — 127.  K  A.  Bolswü-rt  Soulp,  et 
excudit,  genannt  „Coup  de  Ijue«-'  I.  Vi-r  j  der 
Schrift.  in.  Mit  Ao.  1631;  —  8.  Maiij,  uutcr  diia 
Kreuxe.  Ad  matrcri]  doloroaam.  IL  3S0 — 243  Colawert 
•culpait;  —  •.  Folge  van  76  Blatt  für:  Vitoe  P^io- 
Iii*  «t  mortis  I).  N.  S.  Jeao  Chrtiti  Mysterla  piii  medi- 
taUooibtU ....  czpo«ita  per  P.  Joannem  Bourgbcaiam 
...Aatmtpte«  Ajräd  Henricum  Acrtaiiun.  1G2S.  8°;  — 
M.  OhrivtWi  bei  Martha  und  Maria;  das  sogenannto 
HKtekMuMak^.  J.  Gocimar  p.  iL  48&— 71ä;  --  tl.  Muri« 
ia  afBM  QlMie,  amgcboa  von  U«inuen  DMttcUangea. 


IL  2!fO — ISS;  —  18.  Martyrium  d.s  hl.  Sti-phacuj, 
O.  Ciitiioil'.Hj  p.  H.  ili — CM,  —  13.  ist.  Ludwig  Guniag». 
H.  äbO— i;jl>,  (_Fur  eine  Fol^^n  voq  Schi  ko  ii  B.) ;  — 
II.    Folg.-    v<i;:  J'>l.     En  :iut<  n.     .\br.    tUai-Tnaert  p. 

H.  J3^— 8ö;  —  IS.  öt.  K»ttori;ia.  li.iU.fijfur.  IS.  Bob- 
wert  »culp.  II.  259—230;  —  16.  Kul^-,-  v  .ti  2.- (  ?)  Bl. 
Eintiedlerinucn.  IL  127 — 81.  Jiamcritrt  und  b.».  BoU. ; 
--  17.  Folge  ron  48  BL  tnr:  V.  llcrmin  Hugo  Pia 
iliisiJwi* . .  .  vulgarit  Boetim  ii  JWil.-w.  rt  Tvpi^  Hieron. 
Ve«rdtiaaen.  Antrerpiae  1G2H.  ;  —  Pk  ux  d  jirü,  An»er» 
che»  Cnobbacrt.  1627;  —  IH.  Fol»;.-  von  6ü  iJL  für 
Schola  Cordia  . .  rulRuvi^  lioctin«  i  Ikd-w.  rt  Typi»  liier. 
Venluaaif  Antv«>rpiai-  U>20 ,  —  19.  i'olgc  iron  S3  BL  für: 

A.  Sui-.jnft.  I,.-  i'l.rrn'ii  d  :  Ui  v!.>  rtrmellc,  rrpr<«enti; 
aoas  tiivciä  vaibl«a.<ia.  A  Ahht.i,  che«  H.  AertÄen». 
1623.  (Via  Vitac  Aetemae  etc.  .Uitw.  ICVl  1.  .^usgal'f 
1620.)  4»;  —  80.  Die  Irommo  Scolo  in  di  ra  tiart  :n  dt: 
PaMion.  H.  282—388.  B.  A  I5.>lswrrt  .irud  —  21.  D  - 
allca  bcaicgeode  Tod,  der  alle  MctatliL-ii  mit  aciueu 
Keilen  durchbohrt.  Darid  Vinckenboona  p.  H.  378; 

—  tt.  Folge  von  4  Bl.  Die  Orencl  dca  Kriegea. 
„Bo«rerenlrict".  David  Vinckenboona  1610  p.  B.  SIB— 
262;  —  tt.  Ein  Qr«i«,  welcher  ein  Mädchen  lUB*nBt. 
H.  27&— 3S0  (Birttt  beteicstmet);  —  S4.  Ein  Vegol- 
länger  ninuBt  nttm  HftUa  ab  nad  seigt  «iMia  «iaett 
Vofd.  Abt.  BkmwMrt,  R.  lOft-SS:  —  SR.  JM«* 

14  BL  iramaricit.  fiHtoralait  OMh  Ahr.  "ttr-~*** 
H.  »0-l«a  BmU«  «  BalMMA  am]^  M  wtOL  im-, 

—  ü.  relgt  «OB  a»  IndKtatftw.  Ate.  «amtn. 
U.  UH—tlt,  O  nialim  fdfx...  BoetUi  Adam 
BolMMii  «Mit  at  anaad.;  tt.  Wtäg»  wmt  4  BlaU 
LaadKbalMn.  Ate.  BiMMMt.  K.  tW-MOi  K  *,  Bols. 

BOiae.    Qr.  toL  Dum  UttfiutnUm  dw  Itsd*  fMiiteat. 

B.  Adam  Bolnwd  MSt.  C^jn  iaia>i  aar  dral 
BseoipUr«  holrannt>  nral  tei  Viad.  BHUbc  Ja  AvMar- 
dan,  «ines  ia  WUa,  Albutlna. 

rertraiU:  1.  Jan  Berehaiaaa^  K  SN  HO;  — 
2.  C.  Caesar.  ■  Dict.  PerpeUw.  Bi.  A.  Bolawart 
acnlpsit.  U.  267—207.  (Nach  dar  AatUn):  —  M. 
Adelbcrt  Eggius,  Prediger  aa  Htarlmn  (ISM— ISlU). 
Rand.  1610;  —  4.  Eliaabeth,  Gemahlin  des  Pfali- 
grafcn  Frutlrich  V.  Mich.  MienrTelt  1615.  H.  364— 
288;  —  S.  rrtedriob  V.,  i>bltgraf.  Mich.  Miereveit  161». 
IL  3G4— S8S;  —  S.  Moritl  Oranien.  Pet.  Jaaaci  p. 
Gr.  fol.;  —  7.  Adatt  Batboati  obUt  UOS.  A«t.  SS. 
Oval;  —  8.  Wilh«lm  Ladn^,  Olaf  v.  Mmm».  Xiaia- 
M;U  p.   Gr.  fül. 

De  Bio.  476;  —  Liggcren.  L  567;  II.  44;  — 
Kramm.  l.  118;  —  Willigen,  p.  87;  —  Blanc. 
Man.  L  429;  —  v.  d.Kallon.  Cat.  de  RidJcr.  136; 

—  Du  tu  it.  IV.;  VI.;  —  Hymaua.  Grav.  Rnb. 
297—320. 

Bolswert.  Schelte  Adams  Bols- 
wert (Sohetleon  .sagen  die  Liggeren.  das 
ist  Suln'Meric,  Childi-rik),  dt'T  btrühmlt-stt' 
und  bedeuteibdste  Kupferstecher  der  Ku- 
benssehnle,  firoder  des  Boefcios,  ^b.  1686 
7M  Bolswfrt  in  Friesland,  1625  in  der  flilde 
7.U  .Vatwerpen,  f  22.  Dez.  1659,  73  Jalire 
alt.  £r  war  mit  seinem  Bruder  zuvor  in 
Brüssel  tätig,  wie  aus  seiner  Mitarbeiter- 
schaft an  dem  l'raclitwcrkc  ,,Acadömie  de 
rüpee"  von  (ierard  Thibault  d'-Ynvers  her- 
vorgeht. Erst  während  beide  Brüder  daran 
beschäftigt  waren,  Übersichten  sie  nach 
Ant werjifii.  TIht  sfiuc  näheren  Lcbcosver- 
hultnisse  ist  nur  wenig  bekannt.  Er  war 
mit  Bubens  befreundet,  dessen  Qemälde  er 
mit  imübertroffeaer  Meisterschaft  wif^di^r- 
zugubuu  ver^Uuid,  mit  so  feiner  Empiin- 
dung  eingehend  auf  die  koloristischen 
Reize,  tlaii  maa  lauge  auf  direkte  Teil- 
nähme  des  Rubens  an  diesen  ^beiten 
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sohlieäen  su  können  glaubte;  aber  die  be- 
dvntendsiea  Arbeiten  Scheites  sind  seine 

Apätesten,  nach  RuIx'hh'  ToJc.  Laug«  Zeit 
war  Uartiaus  vaa  den  Enden  bei- 
nahe der  ausschHefiliehe  Verleger  seiner 
Platten,  wnd  dir»  kostbar^^tcn  Drucke  Bols- 
werts  sind  die  mit  van  den  Endens 
Adresse.  Dooh  ist  auch  in  vielen  Fällen 
G.  Hendricx  — •  und  auch  Xicol  Lauwers 
—  die  erste  und  l>este  Adresse.  Seine 
Blätter  wurden  viclt.iltij^  kopiert.,  oft  mit 
großem  Geachiok.  £r  bildete  keine  Schüler 
nnd  starb  unverheiratet,  sehr  »«GodsTrees- 
ende",  wie  sifli  Erasmus  Quelliims  in  einer 
Notiz  pinos  Kx'Miipiars  des  Cur.  de  Bie 
«Mdn'ickt.  Er  hatte  nur  mehr  «Mii  Auge 
und  iibor  doui  anderen  trug  er  ein  nuich- 
tiges  schwarzes  Pflaster,  welcher  Umstand 
ihn  nicht  hinderte,  die  größten  Meister- 
werke SU  schaffen,  wie  der  1663  gestochene 
Einzog  des  En.  Leopold  Wilhelm  in  Gent. 
Er  war  so  wie  sein  Bruder  <  in  eiTriger  Ka- 
tholik, und  seinem  religiösen  Eifer  ver- 
daoken  zahllose  Andachts«  und  Erbamugs- 
bilder,  dio  nicht  soltcu  dem  jesuitischen 
Zeitgeschmäcke  vollauf  Rechnung  tragen, 
iltre  Entstehung.  Ein  Katalog  seines  ko- 
lossalen Werkes  existiert  nicht;  in  dem 
anscheinend  umfassendsten  Verzeichnipso 
V.  u  t;h.  Blaiu  (Man.  I.  p.  430)  fehlen  die 
fMvmtlicliftn  liauptblätter  des  Meisters! 

BoItWMlS  Namra  findet  sich  aurh,  noch  TOu  ihn 
x*ftrgrnommiMi<T  gnlndlichpr  B«'tiiiipli<;,  auf,  von  tutdtrcn 
Köiuitli-rn  i;<-^to.  Jit  Hctj  Platten.  Dl«  hl.  CiUiUc  Ton  Hans 
Witdock  hat  im  drittca  von  Bolant-Tt  retuschier- 
ten Etat  a<^inen  Nam<rn;  dcüf^lpichcn  dio  Anbetung 
der  Hirtin  ma  WitUock.  und  d;i.-<  E<xt  1! mi'^  vnn 
Lau  wer«  (B.  74,  S.  2.W),  vrekhi-i  im  II  K;  I!;U 
wcrta  Kamen  tr:V  T>agegen  «ind  die  drni  BUittcr 
□afh  I'armeaano  Kuh'  anf  der  Flocht  nach  Afrypten; 
Maricc  Icuicad  vor  dem  Kindo  ond  Vcnit«  auf  dem 
Meere,  wolcbo  drei  Blätter  Bolsirrrt  (ccit  bezeichnet 
»iml,  n.vti  Hvtnan«"  Ar-^iicht  b'KtiauBt  Too  U.  VonttT- 
mau  g'-ito,  :'^  ri.  t;>  (i'  H^.  n  Werk  gio  Hymww  smli  mf- 

(f otnm r ri  li.it   (  N.  ID,   ;^'t.  W't'i. 

I'orlrail:  HAlt  n^-nr  mi  .M:ni'' I.  nach  recht».  Scelle 
a  Buiswort,  Calcograpbus  Antvcrpta«.  Ant.  vaa  Dyck 
Irtvcntor.    idr.  LoBMeliB  sciiliMit.  OUUi  Hendrifilw 

(/emälil^:  Das  viaÜKv  bokannto  Bild:  Himmelfahrt 
M.arui  in  h»iblfbcn»(frt)IJcn  Ki(furen  in  der  Art  «je«  Klw 
tr.i-n.  IW».  S.  A.  r.-'l-v.  r  !  1617  (H.  Hymiuj-.  m  ciifo- 
Uj;;  iL  C,<.-A\  f.  v.trMi  I  Kiiu-t  1888.  p.  15,  ohxke  Angabe, 
wo  -irh  <Us  B,;>]  U  fi-.A  •;. 

\'oa  Ulm  ;;e!itoclion :  iiuligtüiio  und  profane 
K  o m  poa  1 1  I  o  II  e 

Nach  .Mir.  llloemufrt:  1.  Mari»  die  S.hmir- 
«iiri,-rr}i-lv,  r.Tii<.-v  finl  1:1  \nr\li  tui  ,  .  .  1'  A,  l'^/iNw^ri 
•JL   IL  331 — ■.:'^i3;  —  8.  M.iii.i  von  iwoi  liutv  t-"'  ';!!. 

Multao   liiia--    con(.Tr--,v.  niat.    II.  226—184. 

Nach  GiUiis  C'uuiniJ»o:  3.  Die  Steiru^iui;;  de» 
bl.  Stepbanu«.  U.  445—650. 

Karh  .\br.  r.  01epeabe««k:  4.  I..«  Christ  au  ro- 
»eau.  Hart.  t.  d.  Kndcn  czc.  H.  2G0— 130;  —  S.  S. 
Jiorbcrtus.  H.  230 — 13.'»;  —  6. 1'rimiiiae  Martynun  Socie- 
Imii»  Jriu  in  ecclcsia  Japonica  B.  Jaoobus  Obisai  — 
B.  Twalra  Uicbi  ^  B.  Jo«uiaci  Ootbo  — .  U.  370— 2C2. 

KmH  Airt.  T.  Dyck:  7.  Mwte  Buiter  dci.  Qillto 
HtnaHcgc  «wad.  AntraipU«.  H.  S9«-478:  —  «i  Di« 
U.  KaOulitt  Iwtat  du  im  Sehote  Mvici»  liegende 
Xiad  am.  7oL  I.  Vor  den  DiitieliMi:  Xodstaa  et  rl- 
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g^Iilit;  vor  der  Widmung  ao  O.  Caspar  Tan  Meeren; 

—  9.  UriliKo  Familie.  Magna  Trlaj  etc.  Fol.    I.  Vor 

d«r  Adre««.-  dei  O,  Hrndriri  und  ror  den»  Worte  < 
Anlverjjüie;  —  10.  Dir-  hcilipc  Kajuilie  mit  den  t»a-  ' 
Milden  irnpi  lii.  I.  M,  v.  d.  Kndi-Ti  oic.  il.  O.  Keo- 
dricx  ex  ;  —  II.  M.-iiiii,  .Ici-.pV,  i:inl  Jeaus.  Nc  sna, 
dum  ciurniit  .  .  ,  II  3211 — .lOO,  —  12.  Salvator  mundi. 
(Ulli.»  Hemlnx  rxeud,  AnlTery.iaü  H.  IJiJ — —  IS.  Di« 
Domeokrtjuatig.  ricc'.nt-?  coronjun  de  Spmis.  H.  S^O—- 
435.  IL  M.  T.  d.  Eii.l.-i  ,  xr,  (<:»ri^.-iti;il  in  ]'.i>itiri);  — 
14.  Die  Krenxcrhöhuiig.  KunijHMrtion  von  'J  Fif^ur'n. 
Kt  |««tf{Bju,n  Tenonmt  in  locum.  H.  440— 33^>  I.  l).  r 
linLi-  KuS  de«  Pferde»  krouxt  den  rechten.  II.  iJiPw.r 
Fehler  kwiglert;  —  IS.  Chrixtn«  au,  Kreut  twiscben  den 
bei.len  tM-hächera.  Maria  M;i;:tl.il.  ri.i  und  iwei  Männer. 
II,  (•.l>K — liy.  1.  Vor  jc^.  r  .«i  !,riir  II,  Mit  Et  po»t- 
fjt»i::i  Tem  riint .  .  .  S.  i\  Ilolsw.  rt  s.'ulji.  Gü.  iieftdricx 
exe:  —   16.  (hr'..iiis  .-vm   K'eui.  Katharina  Ton 

8iena,  St.  D-.::iuUi^  uii  l  eim  rri  Kugel  (({enacnt  ta 
Christ  au  Ja  ..hin).  .^tit.  v  Dyck  p.  K.  Quellinua 
delinrAril.  S.  a  üolswert  sculpHit  H.  610—450  (G«8to 
eben   16äl.)     I.  Vor  der  t-thnfL   iiii  i   Mir  di  in  Wiippi  u  ; 

—  17.  Chriatu«  tun  Krtiijs  tzapüfiilt,  «iiin?  Muttei 
Jobannea.  Cum  vidiaict  Jvtas  Motrcm.  A.  v.  Dyck 
pioxit.  8.  a.  Bolawert  soalp.  Cum  Privilegio  Kegis 
Sabaign.  Coola.  M&rtinus  ran  den  Enden  excadit  (mit 
Widmung  aa  Moucada).  (ien.mnt  le  Christ  &  l'^iKirif^e. 
Orig.  OeaU  Sk  Hicbael.  H.  £20— i4J.  I.  Vor  J.-dcr 
Schrift,  nw  4ni  BMBtpUre  bclntant.  Johannes  legt 
di«  Hand  tut  IbuUm  Mniltw  «nd  vnr  d«r  Coraenkroae. 
II.  JaihHUBM  kkt  nick*  die  tbaA  Mf  der  ScholMr 
dar  MtA  nd  ChrlMu  btt  dfo  HuamHamt.  UUk» 
Ju  T.  Itfok  jtmtH.  HL  Di*  BiDd  daa  Jotoanaa  wiadar 
tat  dM  Sehnltar  der  Ibito.  Ba«h«a  M.  r.  Djrek  ^udL 
TV.  Dia  Bind  «oida  wiadar  «ntlacnt  (dM  NUicn  Iber 
dlM«  Andatnv  Itataft.  IT.  |h  dB);  ^  11.  Dar  UMb-  * 
iwiD  OhiiaU  im  «oboO*  dw  Ihrih.  VtKBta  ma  Mium. 

—  OUUa  ttanditai  «M^  H.  UO-USi  —  tH  SUfRoa- 
sug.  43«Bi>a  himA . . .  Wb.  Laawwa  «m.  H.  416— SOCk  ' 

I.  Vor  der  Schrift,  n.  Wie  oben.    tlL  C.  Galle  exc 

Nach   Christ.   Jac.   ran   der   Laenea:  SO.  Gcaell. 
isehafi  vmi  twei  Jungen  Minneni  und  swat  Tkttnra.  . 
Gillis  Hendricx  ex«.  H.  M2— 44S. 

Nach  Jacob  Joniaea»:  81.  Christus  am  Kreuz. 
Aapiee  peccator.  IL  610 — 12<J;  —  22.  .Jupiter  als  Kind. 
Quid  mirum  natura  Juvis.  Jac.  JorUa^ns  invcnt..  .S.  \ 
Bolswert  aculpsit.  Cum  pririlegio,  II.  346—466.  I.  Vor  der 
Adrcasa  A.  Blooteling  und  vor  dem  cum  privilegio.  II-  Mit 
beiden.  III.  Beide  polöacbt;  —  23.  Merkur  und  Argua. 
Cent  um  Oculoa.  IL  390 — 526.  (Orij^ioaJ  in  Lyon.)  I.  Vor 
Jeder  Schrift.  II.  Vor  der  Adre<*e  von  BlooleUng.  III.  Mit 
denallNB  ud  recbu  N.  S;  —  SL  Fka,  muvisierend.  Fan 
•adat  et  viridi.  B.  813— «23.  I.  Tor  BlootcUnga 
AdfMsa.  II.  mt  dandlMa.  III.  Ba«bto  in  Bande  N.  IS; 

—  Hl.  Dm  VaatiUcBkMiaaii.  floa  d'bada  aongen.  H.  a>8  ' 
418.  r.  Vor  Bloot«ltnga  Adrcaa».  III.  Mit  O.  DaalcaMa. 

IV.  mt  V.  la 

Vivch  Eraomuü  Qacllloo«:  8S.  Maxi»  mit  dem 
Kinde.  Halbfigur.  Virgim.'  qui  tamptit.  IL  480-^333;  — 
87,  JCtani  dca  MalkJüwat»  taayold  WObtta  in  Oent. 
1688.  4  9ol..attliar.  tt.  85  rav  Hr.  180  cm.  QadniM 
y«m  JOdid  Ooola  an  Antrnnpm.  Soholt«  Brbi«lt  8800  fl. 
IBr  duifitidi,  SB  ««Icban  Ibk  BortebcM  Bitbonltaniait 
bKttc^  dir  Olk  fttr  1300  fl.  Uefera  woUta.  Die  Platte^ 
TOB  miliar  aar  wenige  Abdr<icke  gcaonnwn  wuidea, 
existiert  noch  heut*  in  Oent. 

Nach  Tb.  H««ba«U:    88.  Dm  Opfer  Abnbamt; 

—  88.  Da«  Oaett»  «nfabUob  Ftntiai»  dea  Makca  Harn- 
bonU  nnd  aeiaar  Fian.  H.  2T8— 910. 

Nach   P.  P.  Rnbent:     30.    Di>-    eh  rne  Schlanpi\ 

II.  455— 60.'>.  I.  Vor  dem  Wappen  und  der  Widmung  No- 
bili  ac  generoao.  II.  Mit  dem  W'  iOen  Feld«  in  dem 
Wi^ipcQ.  III.  Mit  Gillia  Hendricx.  IV.  Mit  Cias.  Huberti. 

V.  Van  Merlen;  —  8L  Dna  irrteil  Salomen «.  II.  420— 
510.  I.  Mit  O.  D.  O.  O.  aach  Theiuidt«.  IL  Mit  D.  C. 
aaeh  Th«midi«;  —  88.  Dor  Henker  gibt  der  Warn»  daa 
Haspi  Jobaaaea  dea  TIafera.  Spinalaiar  daeolhnt 
JdwiuMBi  ia  «afana.  8.  a  Bo]aw»rb  aaal|iL  at  rsead. 
H.  181-898.  II.  A.  Booettfaat  «m.  a  r.  B.;     8S.  Ba. 
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lotne  bring).  djM  Haupt  jAhanm-t  ile»  Täuffrs.  MislU^uo 
Bt  decolAvit,  Oilli*  H'-ndrit?!  oi;-.  (i;oninnt  lo  >'.  ?un 
d'Htrodiad«).  U.  iOC — 610.  1.  Vur  jixlct  S^-knll.  Ori- 
j;iriiU  in  KupcUiaRun;  —  S4.  Dio  Yrrmäblung  Marien«. 
Viri^ro  dßsponMojU.  riro.  H.  450 — HZ.  I.  Vor  jeder 
Schrift.  II.  Vor  O.  Hcndricx  «xcodit.  III.  Mit  O.  Ues« 
driwx.  IV.  Nach  der  Adreue  Antrerpiao  C.  P.  T.  Di« 
Adress»  gelöscht.  VI.  A  Pkris  chex  Ic  Bu;  —  SS.  I>ie 
Verkündigung.  PcriUiutri  Sodalitali.  X.  135—330.  Gill!« 
Hendricx  czcadit.  L  Mit  Adrrs*«  Mkrtioos  van  den 
Kaden;  —  80.  Dia  Al>b«tUDg  der  Kdnigc.  Et  proci- 
dntM  «domvanuit  ««■.  SL  SM  WK  L  Vor  Jtder 
Mnift  U.  Mit  dar  Sbhitfl.  m.  MH  OUUi  BnSÜex 
mauUL  (Oxf^nal  in  Lomn);  —  17.  JUita»  blbflgw, 
^  Xlnd  '■^'**"^  ud  «iBW  Bnuuitii  bctmehtcod. 
PktMM  a«Mna  TivnUok  B.  W>-2iO.  I.  Mit  ,.cam 
ysMIagto"  ntvr  tUibnu.  IL  Oim  pririlegio  gplöscht. 
ni.  Mi»  MwUnw  «aa  dw  Sndn  «Modit;  —  IS. 
Btitlfa  FionlUik  Cdm  Mi«  yamlM.  MutiBU  v.  d. 
Büdu  B.  U»-m  031*.  TL  ».  UM.  M.  41); 
M.  MMft  alt  dm  Kindt  mI  dm  taiim,  JuhiniM^  Ana» 
«Bd  dM  Lmbb.  Agmi»  «dMt  «laJh  Hirt,  v.  dL  Itad« 
«»Md.  H.  iSS-S90.  IL  OiUi*  HRtdrioz.  UL  Dtow 
AdiMM  falSidM;  —  tk  BtOig«  Fwnitto.  D«UeiM  meaa 
•M«  «UM  fiUb.  H.  aaH-Wt.  n.  Mit  der  AdtMie 
OilUi  Hendriex;  —  41.  Muja.  ItelbAgiir  mit  dem 
Kind«,  welehM  aie  nmumt.  Oaenlstw  wm  Metfl»  ori* 
■Ui.  K>  ICT  IWBi  Martinus  rua  den  Enden  cxcnd. 
n.  ICt  AdiMM:  O.  Hrndricx;  —  4S.  Maria  mit  dem 
schlafenden  Kind«.  I^rvuqoe  laeie.  8.  iL  BoLiwert  «cnlp. 
(Dul.  VI.  p.  99);  —  48.  Maria,  das  Kind  Bängcod. 
8.  a  Bolswert  fcoit  et  excud.  H.  122— 8H.  (Dut.  VI. 
p.  97.  N.  21  biJ.);  —  44.  Maria  mit  dem  Kinde.  Uslb- 
ligur.  lAcva  eiu»  iub  cspite  meo.  H.  118 — 88;  — 
ta.  Maria  mit  dem  Kinde.  Quis  mihi  d'^t.  H.  US — 86; 
' —  44.  Maria  mit  dem  Kinde  auf  den  Knien,  welche« 
ein  Zi<*pter  It&lt.  Maria  matcr  dei,  Kesina  coeli. 
H.  278 — 218.  Martinus  rnn  den  Kaden  cxcadit.  I.  Vor 
der  Adresse  d.  Enden;  —  47.  Maj-ia,  dfn  Schleier 
»ufhebcnd.  mit  welr-hrm  das  Kind  bndeckt  i*t;  — 
48L  Jesus,  iwisrh-n  Maria  und  Joseph  gi'h>>rid.  Et  erat 
subdiltts  illis.  H.  421 — 330.  I.  Mit  M.  van  den  Enden. 
II.  Mit  G.  Hendricx'  Adrotc;  —  4B.  Maria,  das  Kind 
auf  dem  .Schofle,  dancbi.-n  J'jsepb;  —  50.  Pi<~  !i«'ili4{e 
Familie  mit  drm  Papapei.  Mirstur  m.itr<>ui  fi>ri  se 
Tirtrc  H.  — 402.  A.  llonenfant  cxc.  II.  l>  f  .\dr. 
g.l'  ith*.  —  51.  Maria  winkt  dem  Johanne»,  d.i.'i  Kü  i 
nicht  aufxuwt'ck>-n  )f.  130 — 03:  —  SS.  Mar»,  Jr^ua, 
Joseph  und  Atti  .u  Dil  '  tii<  :.iras  mihi  et  ig»  ilü. 
H.  112 — 330.  I.  Vor  der  Adresse  Bonenfant  excu. ;  — 
M.  Das  Kind  Jesus  auf  den  Wolken  thr<>:.>  nd.  H.  120 — 
92;  —  64.  Unb<»?!<"<'K-tn  Kmpffiagni»  }Lknii.  Ipsa  con- 
teret  taum.  II.  IU>  'J'"i.  II  Ant.  nononfant.  III.  Dies« 
Adre«»«  ffelwicht  ;  -■  5ö.  I)rr  wunderliare  Fischzug.  Ait 
ful  .I.\M.^.     II.  545—^40    (3  Blatt).  Schelte 

4  IkiUwert  sculp.  tt  fx''ad.  II.  Mit  ran  den  Enden. 
Original  in  der  Kathi  liriLb-  7u  Mecheln;  —  50.  Christus 
am  Krca7<<.  Pracdicamus  C'bri*tum  crucifixum.  8.  A. 
Boltw<  ri  s.  ii'.ji.it.  Martinus  »an  den  Enden  exc.  H.  .'>I8 — 
344  II  Ml'.  Adresser  O.  Hendricx.  III.  Mit  Huherti 
i-i.'  IV.  V.iu  M.  rl.'r.  .'X.:..  —  57.  ChrijsiMs  aiii  Kr-ui.'. 
mit,  M.irii  ujid  &t.  Küthariaa  Ton  Sicna.  .\d  Ha'.rcm 
.1.:  .r,iam.  (P.  P.  Rubens T)  H.  380-2«!;  —  68.  Christus 
i.ai  Krcute.  Christii»  cnicifixu».  II.  ä.lft— 320;  —  5». 
Christus  iwi^chcn  den  Schiichorn  gekreuiiRt.  Et  latrones 
unum  a  dcxtiia.  üilU»  IlAudricx  cxcud.  Antvcrpiae. 
H.  SM— 427.  I.  Tot  dam  Titel:  Et  latrones  elc;  — 
«t.  Der  tot*  CblUttt«  im  Schuß«  der  iS^uok.  Autscln 
Mmala»  nlo««.  1t  4BO-S18.  I.  Vor  der  WMlNBg. 
IL  Mit  dtnolbML  UL  Mayaseoa  ezo.  IV.  DicM  Adrasa 
{TcliMcht;  —  61.  Marift.  di»  SdUiimninreicha.  Tum 
ipsiuB  Mim«  etc.  U.  Sn^l89:  —  «I.  Di«  BimaMlfiihit. 
VldaatibM  ttlii  ctonitu  «rt.  B.  4IS-nBb  Ollll«  B«tt- 
diles  Mundit.  L  Mit  MMu»  v.  den  Kndw.  IL  OUUa 
Kaadiiox.  m.  DImo  Admn  ftlteeht;  <—  M.  Die  Auf- 
enlafamig.  ChrtatM  fMWgcb».  (KaUli.  Antwerpen.) 
&  406-491L  L  Mit  Mbit.  v.  d.  Xlidra.  IL  O.  Bmi* 
driOK  «so.  IIL  IXcm  IdM««  ge|6acht.  IV.  Mwietto 
esc  V.  AdiNN  («ISaclkt  «od  Kchu  di«  K.  S;  — 
•4.  Ol«  BiondUkit  Mutt.  B.  P.  Onudiaao  F  F.  Mi. 


norum,  Martmuii  vuu  den  Knd'.-n  cxcudit.  II  616 — 13'.>. 
L  Vor  jeder  Schrift  (Pkris).  III.  <!.  Il<-Ddriri  ext 
IV.  Gasp.  Ilaberti  esc.  V.  Cuiq.  v.  Mi;rl'.^n  sxe. 
VI.  Ohne  Jede  Adresse;  —  04.  Die  Himmelfahrt  Marii. 
Magnifico  et  olarissimo..  Lduioelotto.  H. 620 — 126.  I.Vor 
jeder  Schrift.  II.  Mart.  t.  d.  Enden.  III.  Oillis  Hen- 
dricx cxcud.  Orig.  in  der  Kathedrale  tu  Antwerpen. 
Dieselii«  Kompo«ition  gegenseitig.  Ohne  Titel.  II.  620— 
425;—  W,  Die  Dreieinigkeit.  Hic  ejt  fiUo*  ncot  dUeotn*. 
Mart.  V.  d.  Enden  e»»nd.  H.  432—340.  IL  Oilli«  Ban- 
dricx.  (Origin«I  in  Antwerpen);  —  tV.  Ftlm  «an 
23  BL  Jmm  Gbriatm^  «ml  MÜtan,  tritt  Bi|g^  nidit 
Aport«!  wd  Diir  Bmagdift«B.  S.  964—1».  (PHL  TL 
f.  na);  —  88L  Folf«  MB  90  Bl.,  ganuB»  «tcUmi". 
BituiHi«-  und  AadMMtbOder.  opgeblhlh  aicb  RobaM. 
Mit  a  «Mio  fMteolMn.  K.  (Dntoit.  TL 

2t4,  m  n  nn^oiilüt  m^;  üi.  Die  Kinli«n«ftt«r 
■ad  flC  Clnnk  DocOottun  nttlitiTnit  BioolM«  T— Bin 
«K.  ABifwpiB«.  E.  616-462.  (Orifinia  ObL  OiMTCBor.) 
IL  A.  Pari«  «bn  J.  Aadiaa;  —  76k  Di«  ScnUm«  dM 
OStwadiaHtaa.  Oad«  Dao  maln.  B.  W—9tt*  Win. 
LBB««m  «HS.  (6  Bintt).  <nu  Oiigiaü  fk  dM  BloatM 
iB  LoaelMa  M  Madrid  («OMlt);  ~  TL  Dm  TitaBipk  d«r 
KInsb«  dorch  dl«  IneiiMiatie.  Perg«  trinnplintrix  ec- 
cleaia.  P.  P.  RatoH.  Qo.  roy.  fol.  (2  Blatt).  V.  637— 
1030.  I.  N.  lanwera  «xe.;  —  Tt.  Die  Beltehniiig  dM 
B.  ^lus.  H.  430—600.  I.  Vor  dem  cnn  pftrOagila 
regis;  —  73.  Die  rior  ETaogolisten.  6i  quod  dnona 
ob  ore.  Nie.  Lauwers  exc.  H.  510—475.  I.  Vor  Jadw 
Adresse,  III.  O.  Hendricx  exc.  IV.  J.  Audran  exe. 
(Original  Grosvenor  Oal.);  —  74.  Franz  Xaver.  H.  3C9— 
25«;  —  76.  Ignatius  t.  Loyola.  II.  369—256;  —  70.  Der- 
selbe. II.  314—240;  —  77.  St.  Anna,  die  Jungfrau 
lesen  lehrend.  Audi  filia  et  ride.  II.  418—314.  Mar* 
tinii»  van  den  En<h-n  i-xcudit  Cum  privilegio.  1.  V«r 
Jeder  Schrift.  It.  Wie  oben.  III.  Mit  Widmung  von 
Mart.  T.  d.  Enden.  IV.  Gillii!  Hendricx  exc.  V.  Le 
Blond  exc;  —  7S.  St.  Uarhara.  Virpo  et  martjrr. 
U.  370—240.  8.  a  Rilswcrt  ftcit  et  cxcudit.  I.  Vor 
dem  Kamen  Rulwns ;  —  79.  St.  Katliarino.  Vlrgo  et 
M.irtyr.  H.  ."168—240;  —  80.  St.  Therese,  fürbittend 
für  Bemardin  Mendozy.  Mart.  v.  d.  Enden  <  xc.  H.  440 — 
340.  (Dut.  VI.  p.  13«.  N.  33);  —  81.  j>.  r  trunkene 
Silen.  Ebrietas  mentis  etc.  Gr.  fol.  I.  Vnr  ij^^m  Na- 
men Bolswert.  II.  Mit  dem  Klrrhenuunen  r  rlii.,  li.  r 
sjAter  gelösrht  und  durch  die  Adresse  Nie.  Fonlanus 
vr-.tzt;  —  82.  Nymphen  mit  Jagdbeute  und  Satyrn. 
Sil'  wh'.B  lasi>ae>  (g<  nannt  Hetour  de  U  cUaJSp  rJ«?  T»iano). 
!(.  2T-'— ISO.  I.  Vor  jeder  .'Schrift  nnd  nm  (irr  nicht 
egalMierton  Platte.  (THU  VI.  p.  113);  ~-  83.  lUe  Ent. 
Iialtsamkeit  Scipio«,     Siijiio    Africanns.     11  100 — 580. 

I.  Vor  der  Adresse  GiUia  Heridrir-x.  II.  Mit  derselben. 
III.  Gasp.  Huberti;  —  84.  Die  Lc-vii  i  Kxcelentissimo 
heroi  Alcxondro  Croy.  H.  41ü — yj*t  ((inpina!  in  Mün- 
chiTi);  —  86.  Folgii  von  6  groß« n  l.;i.i,.i«rh..ft.  n  (die 
5  ersten  von  ScIi.  i  B<>l«wert,  die  tV  \  u  1'.  t.  louwet 
pestochen  (Dutuit.  VI.  p.  249).  Pbilemon  und  Baucis. 
IL  46*-€99:  —  Aneaa  im  .Sturme.  II.  454—639;  — 
Dio  .i.it'l  M.li;if  r<  lind  Atalanta».  H.  459— €35;  — 
Die  Ai.M.  lit  V  ri  M  f  l».  H  43?) — 630:  —  Der  ver- 
lor.m.i  s.ti-i  H  l:r;»--*",i .  H<;.  [i|.>  Foljte  d<  r  tmci  • 
üüaitea  kksiuü  La:,...!.^.  luift.i:Li  lukch  Rnbrns  (ZI  UL), 
Qu.  foL  I.  Vor  aller  .Schrift.  11.  M.  v.  d.  Enden  exc. 
III.  C.  Hubert!  exc.  IV.  G.  Hendricx  cxc.  V.  J.  Ph. 
le  Ba«  exc.  Die  Platten  existieren  noch  in  England;  — 
R7.  Triumf>hl>ogen  mit  dvm  Wiippen  tie*  Kanlinal  In- 
fanten.   In   tr    spea    inclinata    rccumbit.     H.  476—363. 

Noch    Oerard    Sexber.t:     88.     Die  Verkündigung. 

II.  .158 — 270.  Mit  Widmung  an  D.  Antonio  Sivori.  I.  Vor 
GiiUU  Hendricx  exo. ;  —  89.  Jesus,  zwischen  Ma/ia  and 
JMqdi  geheod  (16S1).  R.  666-41«;  —  66L  SalimMr 
mandL  Mutinna  d.  Inden  cve.  B.  Ism-dO;  — 
•1.  TMtm  Mileafnat  den  flerni.  ijaid  tnpUMl 
H.  66»-4T0L  L  Tm  der  AdrcaM  A  fteii  chM  Tu* 
hf'ck  rue  6t,  JBeq.BM  i  8t,  FrBBfoi«  dl«  Sal»;  — 
n.  Folge  von  14  BBmerlerteB  BL  ClwiatB^  St.  niaUw 
md  di«  16  ApaeteL  Martin  t.  d.  Kndan  «ne.  iL  IM^ 
60;  —  66,  Ipmtiu  v.  Lo^rolat  dorn  di«  Jungten  er* 
•cbefnt.  B.  360-<79. 

JSMch  fMw9  TnieBtlBi:  64.  St  Fsaai  ««n  Aaaiii 
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«ad  flL  BOMTentara,  Man:»  anl).  tcatl.  H.  3.j'j -'."j'j. 
A,  BniMiilknt  cxc 

Kkch  David  Vinckeboons  :  1)5.  Chn»;!  Kinziip;  in  .7» 
m-^ilem-    K.  A.  Bolswcrt   cxc    (161L').    II    135— 6.",0. 

Htick«  II  .1 1-  Ii  A  n  (1  a  h  t  >  b  1  fi  t  t  e  r  u  u  u  h  !•  k  .i  ii  n- 
ter  Zeich:;.::  9fi.  Geburt  Christi.  Virgo  quem 

gcnoit  ptr.  Jl.  42^—31«.  1  Mii  Marl  v.  iL  Enden 
»«r  drm  üic.  II.  Mit  eii-.  III.  Mit  Gillij  Uondricz. 
IV.  A  Paris  rlj.'i-  1.;  Ua«,  —  97.  Man.v  ihxn  Kind  bntrach- 
tend,  welche«  ror  ihr  ilcht,  dacebcn  Jos-i-pU.  Irm  ui  quem 
dilifit.  B.  A.  Bolswert  fecit  cl  cxc.  cum  Triv.  II.  IIT — 
M;  —  M.  Christas  im  Garten.  Tritti«  est  anima  mea. 
H.  S7S-199;  -  N.  Jolgo  to«  7  BL  Die  Heiligen  der 
OwdbclMfi  Jmb  (S  TM  BotttM  fl.  gtsleeh«s). 
K,  MO— SBO. 

tlip  3tto8  groBe  Auahl  Ueilige  dar  kithnliscben 
Xbcitet  irinnliche  Heilige:  St.  Astonlas  von 
IMoa  H.  12«— ^»T;  —  AotositM  der  Sh-mll.  H.  128- 
VT;  —  St.  Auguniin.  B.  1S6— 92;  —  Daa  Labea  des 
U.  Aagutta,  UU.  Vota»  «ft  a  MMMiertW  Bttttem. 
H.  HO--m;  -  tt,  XwhM  H.  m-»i  ~  8t.  Karl 
Boffoaim  B.  ISU-eO;  —  8t.  Aias  d'AuIaL  K.  128- 
M;  —  nani  Boisia.  H.  SSO-flW;  —  Vna»  amcU. 
&  MS-M;  —  Itaaa  4a  Anla.  B.  118-»;  —  tMas 
M».  a.  —  DaiMllM.  H.  iaO-48:  -  Ign»- 

tfw  hBjvüa.  B.  ISt-U;  —  81.  laliMm.  B.  100— 
«0;  —  JalHaMa  IbwagOlgt.  B.  UB-M;  —  itmt^ 
dM  KIM  OhCMC  B.  IM-M;  —  DaiMlte.  B.  190- 
Mt  Muttens  WB  8«  XaJtn  ■mdL;  —  8t.  ladwi^ 
OoBtaca.  B.  ]4ft-00:  —  P.  Aifgoa  ]Uidil|«i.  H.  UO— 
90;  —  8t.  Boehna.  H.  195—89;  —  8L  Hiobm  d*AqBiaOL 
iL  UI-80:  —  St.  TcMBÜna.  K.  80-91 

Vttbllcb«  Hailiga:  St.  AgHtfe».   B.  1S9-9S, 

-  St.  AfMt.  E.  m-89!  —  8t.  Acaaa.  B.  198-82; 
8t.  iUdafOrnUa  Viigo.  H.  190-89;  —  BL  .^idnaiila. 
H.  118-88;  KatbMiu  da  Utam.  H.  19D-89;  — 
9t.  deOlA.  H.  198-09;  —  8t.  Alan.  B.  m-n;  — 
8k  Dnwthca.  U.  128-99;  ^  BÜMbeth  tod  VoMtn. 
H.  198-89;  —  St.  Bela&a.  B.  191-88;  ~  St.  Inaia. 
H.  118-8»:  *  8t.  Bagddiu.  B.  198-88. 

Prefaae  l>«ratalUng«ii3  I8L  ntotlflKU  au 
■Aaadnni«  de  VEfi»  roa  ThStmOL  Bes.  Seheldefle  A. 
Bolawm  aenlp.  BnageUM;  —  188.  Der  lEitiqgC  de» 
WiStwiii  mit  da«  Vettca.  Boeoe  a  Boibwart  «jec. 
JL  978—188;  —  188.  Ikw  ThMter  Mit  dn  Vinz  Uui^e 
MW  Ofsimt  In  dar  Veoqia.  iatniltw  fleidiDaadL  pi  IM. 
Nacli  eiaer  SelabBaag  Taft  8.  JL  Bolawei^  vea  Uhb  eelbat 
gaatoehen:  —  lOl  Allegorie  tat  dl«  V«ni4M«ig  des 
Frioaen  Wilhcioi  MedriA  nit  Albartia«  Agaat  wo 
Bmmo.  1852. 

FartraMi:  1.  Albeitoe  prineef*  eennaa  Aieinlietg.  Jtat. 
▼.  Dyck  pw  IL  810-180.  (fteaagf.  WiUnL  li>;  - 
t.  Joanne*  DaptiaU  BaiM  Ast.  na  Djreik.  H.  990- 
U8.  (leon.  W.  20);  —  Ann»  de  St.  Buthcleatr- 
B.198— W;  —  «.Kaidiaal  Boliertllellwinls.  B.198-86; 

-  S.  Derselbe.  R.  862-987.  B.  et  ft  A  Bobipart  te. 
tres  V.  L.  C.  C.  8.  a  Bolewect  feeU  et  attialit;  — 
ß.  .^tlrianu.t  Ilruawer.  Aat.  m  Styek.  H.  990—180 
a  V  W.  21);  —  7.  Vcr»  Efriyiei  ««neraUIta  Petri 
Kremilac.  H.  180— 13S ;  —  8.  Aodrr&s  von  Krt««lt  pictor. 
Ant.  van  Dyck.  H.  212—167.  (loon.  W.  100);  —  «.Joban 
dp  Golo,  japanischer  Märtyrer.  Schelte  X  Bolswcrt 
Bcolp.  et  czcud. :  —  10.  Cl&risiimus  Justus  Lipeius, 
bistoriognipbas.  Ant.  v»n  Dyck.  H.  222—159  (Icou. 
W.  22);  —  II.  Margaretha  priDceps  Lotfaaringio.  Du- 
ciji«a  SerenisFim.!,  .Inrelianousi!«,  Ant.  van  Dyck.  H.  220 — 
180.  (Icon.  W  2,^).  —  n.  Paul  Michi,  japajiischer 
Mirtvrer.    H.  128— »0.   8.  a  Bolswert  o«ulp.  et  excad.; 

-  13.  Bem&rd  »1.-  MonigailknI.  AUW  d'Orval ;  — 
14.  M.^rtiniis  Pepyn,  pictor.  IL  225—125.  (loon   W  2t> ; 

-  13.  Maria  Roten,  uxor  Alltonii  van  Dyck  [u  Imik  i 
Ant.  if.  Dyck  II  2?^— 160  (Icon.  W.  101);  —  10.  K.j/I 
Spinola,  ja|«rii-r:h.  r  Märtyrer.  H.  13(*— 92.  8.  k  n 
ccolpi  et  txculk  ,  •  -  17.  PcHitt-.ar.m  Vnuicx,  pictor.  Aal. 
van  D)ck.  II  JIwigii  (l.  n;;  W.  23);  —  18.  Artoft 
Wollart,  pictor.  .\j.t.  vat.  Dyck.  H.  222—165. 

De  Bie.  476;  —  Ilvujans.  r;rav.  df  I  E.  deKabris; 
—  Blnne.  Man.  l'430;  —  Kramn.  L  ISO;  — 
Liggeran.  t;  IL;  —  Zeiteelir.  t  blld.  Xaaat. 


;   1W<S.  p  173;  —  Dutuit.  IV.;  V.  nnd  VI;  -  »r. 
Wibira.1.  looaflgfiplii*  d^Aaletee  van  Sydb  Leijp' 

iig  1077. 

Bolten.  Arendt  van  Bolten,  Oold» 

schniicd  ;iu.q  Zwol]!\  lalif^  um  1637.  Im 
BritiäU  iluücuui  bclindct  .sich  ein  Band 
mit  mehr  als  400  Entwürfen  für  (iold- 
schmiedearbeiten,  auf  dem  Deckel  beaeich» 
nefe:  Bolten  van  Swol  Teckeninge  1637. 

Sidne>    (' 1  v  i  ,,        Vr-uü    Jahrb.  1893.  p.  172. 

Bolten.  liolaud  van  Bolten,  Kupfer- 
Stecher  au8  Zwolle,  war  zu  Adosterdam 

Anfanp  des  17.  Jaiirh.  tätig. 

Von  i  h  :ii  pnntochen:  L  8t.  Lnea»,  schreibend, 
liiika  dir  Stier.  Ryliacie  »an  Bolten  acti.ipil  (»ic).  C.  v. 
Sicbwu  <ii.ua.li.il.  l  t.  medicus  Sic  picujr  eras  prae- 
clarm:  Jmu-.n  ut  ii.iHen  ostcndis;  Pauli  p.  <  la  CVlc- 
bnu  1608  (sie),  ^  g.  Ein  lindliche«  Ft-»i.  Unter 
Bäumen  «itieti  und  t.if'l-:  L.in,il<  m.-,  •»•älircüit  ein 
Mann  und  eim^  Frau  tu  visium  l>ndcl»ack  Lunten. 
Bei,  RoUnde  vaui  Bolten  sculp.  Ao.  lOOll  0M9f)  «ad 
C.  Jatisen  ezcudit.  Amstorodaino. 

Kramm.  Sup.  19;  —  Blanc.  Man.  L  4.37;  — 
Heinoken.  III.  125;  —  Nag  1er.  II.  26;  —  De 
Vrie«  in  Oud  Holl.   1886.  p.  68;  1887.  p.  223. 

Born.  Peter  Born,  Landschaftsmaler 
inWaterwerf  (tcrapera),  geb.  zu  Antwerpen 
um  1,^30,  tritt  1560  in  die  An tw erpner 
(rüde,  1564  Meister,  f  29.  Nov.  1607  su 
Antwerpen.  Ifi99  endieink  beveite  ein.  an- 
derer Peter  Bom  als  Meistersohn  in  der 
Gilde. 

Mandcr.  128b;  —  Hjmaa«,  T.  Baader.  I.  ST; 

—  Lifr<;eren.  I.  232. 

Boinhorgbc'a.  Daniel  van  Bomber- 

ghen,  Kun.stf round,  Buchdrucker  hebräi- 
scher Bücher  iu  Antwerpen,  f  1649  zu.  Ve- 
nedig; von  V.  Mandcr  als  Freuxui  Saoreels 
in  Venedig  erwähnt. 

Hynana^  t.  Haader.  L  810. 

Bomberghen.  r, y.^iMif  van  Bom- 
bergheu, Landschaftsmaler,  1715  tu 
Amersfoort  erwfihnt.  Eine  Laadschaft  bei 

Soiinrniintcrgaug  bez.  G.  van  Bomberghen 
ist  iiu  Cat.  van  der  Straelen  —  Moous  — 
V.  Lcrius,  Antwerpen  1885,  N.  210,  erwähnt. 
Obreea.  VI.  300, 

Bombled.  Kärel  Frederik  Bom- 
bled, Maler  und  Kadicrer,  geb.  1.  März 
1822  zu  Amsterdam,  nach  a.  zu  Haag;  iSchü- 
1er  von  W.  H.  Schmidt  su  Delft,  t&tigr  im 

Ilaat'.  .«^jÄter  in  Paris,  f  zu  Chnntilly  4. 
Ja.ii.  iy02.  Gemälde  Amsterdam,  Haag, 
Gem.-Mus. 

Bommel.  Eliap  van  Bommel,  hol- 
ländischer Muriue-  uud  Architekturmaler, 
geb.  zn  Amsterdam  2G.  Juni  1819,  Schüler 
der  Akademie,  machte  dann  Studienreisen 
nach  Paris,  Belgien,  Deutschland,  Ungarn 
ir  1  (ti,  r  [t.olicn.   1872  war  tir  noch  tätig. 

Boncour.  Anna  Übarlotta  Didier 
de  Boncour,  Crayonzeichnerin  und  Ifa* 
U  rin,  i:< 1.  AjnU  1748  im  ]!a.iL^  :i\i< 
altem  trunzösischeu  Geschleobte,  k)chüleriu 
von  Dirk  Euypers  im  Haag;  1775  heiratete 
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sie  den  Griffier  Hendrik  vaa  der  ilaer  und  1 
•tarb  30.  Hin  1808.  * 

V  Kyndon.   II.  36T. 

Bondt  Corneille  de  Bondt,  Kupfcr- 
Biccbcr  und  Yerkger  in.  AntwwpMB,  Kopist 
nach.  VorstenDaiL 

n.  ftjm^n».  Tontarauuia.  K.  M. 

Bondt.  Daniel  df  Bondt  oder  Bont, 
Landsoiiaftsraalcr  in  der  Art  des  Berchem, 
am  9.  Nov.  1671  in  der  Gilde  zu  Leiden 
mit  dem  Bemerken:  wnnnt  in  Englant; 
s.  auch  Daniel  vati  Boou. 

r)<>ninl!p:  A  ai  >  t  '  r  <1  a  III.  Vorst.  Ii.  Hottolb  IttC 
IjUiJa'  lia:*.  II  I'.    Vit'b.   Bex.  ü.  Bondt. 

Emden.   IN i:•i^■ea•II•ahaft   in  ItaUmiMihar  iMd- 

scbait.  HauiiLmik. 

Lri<l<  n.  Mo.s.  (;ibirgiUMid»ol>*U  mit  einer  Gruppe 
yiiii  Jugcia  iDtt  lluncinn  und  eine  KeUcnlandJchalt 
mit  Viehhirten.    B«ld«  Im».  D.  Bondt. 

Oldenburg.  Lo&dachaft  mit  Virb.  R<t.  nb.  IMl. 

ia  HtnellOB  eine  1M4  datierte  Zcichnang.  Wahr- 
■okitialiab  rflhrt  «odl  «On  Ibm  eine  D.  t.  b.  bexricboetc 

laadMbaft  in  Alu-hafItaitaiK  b«r.  woIoIm  BfoUiot  (U. 
«68)  m4  NoKler  (Vaaagr.  II.  14M>)  er««hiiMi. 

Ohrr^n.   V.  230. 

Boudt.  Jan  de  Bondt,  Maler,  1639 

bis  16-19  i:i  Utrecht  tätig;  1011  .schenkt 
er  dem  Uiobsspitalo  in  Utrecht  ein  Bild, 
welches  Job  mit  eeinon  Viwmden  dantellte. 
Pas  einzige  bekannte  Bild,  Fi.sche  am  See- 
strande, bez.  .1.  Bunt  ist  in  der  Koll. 
A.  A.  Smits  in  Culembaxg. 

Obr*-«  n.  II.  71.  De  Lot«y  Jau  Ui^  Boi..lt  1049. 
Xegittrr  i'ine:i  V«rkMlte*  TOtt  168  Bildern  in  Wvk-bv- 
Paontede,  in  welrlii-m  auch  Hil(l<r  einer  tlcfrlrayl  t\v 
JBmmU  BIwSh&t  n-rrden;  —  Müller.  I'lr.  .Vn  li.  I.  147; 
—  Kat.  4.  Anaat«!!.  id  Utrecht.  l<m.  16. 

Booenfant.  S.  Goetkind. 
Bongaert.  D. Bongaert,  Kupfersteoher 
um  1770,  im  Haag  fdr  Verleger  tätig. 

Kramm.  I.  Itl. 

Boni.  Donato  Boni  de  PpHi^noli 
Bergamabco,  .Irchitekl  der  dratcu,  im 
Jahre  1643  begoaneneit  Ummaueruag  Ant- 
weipens. 

0«ieei»rdlni  IMl.  p.  M. 

BonJean.  G  u  i  11  e  in  i  n  B  o  ii  j  c  .1  n.  .M;ili  r 
zu  Gent,  136Ö  in  Fariä  tätig,  laut  eines  ihm 
von  König  Clwrles  V.  verliehenen  Hand- 
•cbreibens. 

Clironiqne  de»   Arts.   1893.  p.  Iii. 

Bonnecroy.  Jan  Bapt.  Bonnccroy, 
Ualer  und  Radierer,  geb.  12.  Febr.  1618 
XU  Antwerpen.  18.  Mai  1638  erklärt  er  als 
Minorit  in  ein  Klost(?r  in  Valencia  gehen 
zu  wollen.  l'>12  hatte  er  sich  aber  anders 
besormeu  un<l  war  verheiratet.  IGH  ist  er 
Schüler  des  Luca.t  v.  üdon,  161;»  Meister. 
1662  ist  er  noch  erwähnt.  Im  Stadthauso 
zu  Antwerpen  ist  eine  Ansicht  der  Stadt, 


ein  gutes  Bild  in  feinem  grünen  Ton.  Er  er- 
hielt dafür  i,  Nov.  165S  350  fl.  Eine  zweite 
Ansicht  der  Stadt  Antwerpen  mit  der 
Scheide  bez.  .7.  B.  Bonnecroy  befindet  sich 
im  bischöflichen  Senüniir  zu  r.rürrpe.  Von 
seinen  seltenen  Badierungon  hat  Bartsch 
sieben  Blätter  als  Arbeiten  des  Lnoas 
van  Udon  1>e?cbrieben  (N.  36,  oT,  38, 
39,  40,  43  und  44),  obwohl  vier  derselben 
deutlich  Bonnecroy  beseichnet  sind.  Sie 
sind  in  der  Manier  Udens  und  L.  de 
Vaddcrs  radiert. 

li.irtipruüfron :  1.  r  vorloreue  Sahn,  dio  Sci.wcii.'- 
littU-wl.  J.  IkiüjK'ctoy  fco.  Exc.  II.  112—170;  —  2.  T>\n 
Herde  bei  d^ra  Weiler.  J.  B.  F.  BonnTrov  F.  II  Hü— 
162;  —  8.  Der  Ilirte  mit  »einer  Vfnle.  H.  IM— 16J - 
—  4.  Dor  Kuhhirt  mit  1  Kühen  a<  chlH  d  r  Name, 
schwer  loiW.  H,  120—160;  —  5.  La.  l'it^  c  dcau  a« 
bord  du  chemiu.  !<■  ■  I  !j  J.  B.^n  .  H  117—174;  — 
«.  La  Colline  circuUirf .  11.  117—171);  —  7.  Le  Berger 
aa  bord  du  bois.  U.  126—182;  —  8.  Da»  »cheue  Pferd. 
Joan.  Bonnecroy  Inr.  Fee.  II.  122—180;  —  ».  Kleine 
Land<clta(t.  Links  ein  Felsvora|»niiig  aa  Uef«r  Uegandam 
Waaser,  auf  der  Höhe  eine  klein«  Brettedittta  aa 
einem  Baua,  wo  eine  Spinnerin  und  ein  Knabe.  Aal 
der  Felsspitte  eine  Säalo.    8^.  (Aadreien.  T.  IST.) 

Bartsch.  V.;  —  Robert  Domestiil.  Ptr.  gr. 
III.  ?2;  —  niane.  Han.  I.  4S7;  —  Liggercn. 
II.    Ii  "  V.  d.  Branden,  m'l 

BuuiK'juune.  Eloi  Bonuejonne,  Ma- 
ler, Zeichner  und  Knpfer-?techer,  cai  iiloueur 
(Glöckner)  avi.s  Cliatelet,  .^p.'lter  zu  Mecheln 
Meister.  Er  licir;itetc  M;irtino,  die 
Tochter  .seines  Lelirers  Luc.  Fiancliois  d. 
Alt.,  welche  25.  Mai  16Ö3  «tarb;  1667  ist 
Ouillattme  van  Hooi  sein  Schfller:  3.  Mal 
1663  heiratet  er  die  Witwe  Elisabeth  Cl.ies. 
£r  starb  21.  Okt.  1695.  Er  acheint  aucli 
in  Italien  gearbeitet  zn  haben. 

Von  ihm  geetoebaa:  L  Miil»  bi  dea  Wolken. 
Nach  Bapha«!.  IL  167—141:  ^  t.  Snake,  wdche  tot 
dem  BiMe  der  Maria  von  Savelear  kniaa.  ICIT.  FoL; 

—  t.  Diana  im  Dnebttttiiagoo.  F.  Primat  ircio  f. 
n.  1<M— IM;  —  4.  Grupp«  von  IBBMfa,  derea  elaor 
im  Vorili  rprumle  kniet.  P.  VeroBCM  f.  Ql.  ■— 
S.  Sittendo  Frau  mit  drei  Kindern,  von  wichen  aiaat 
ein"   Wasserurni!   hAIf.    F.  Primaliccio  p.    U.  144— IM. 

Ilrineck<-n.    lU.  I'>H:   —  Meetfs.   L  S4£;  — 

.\iiar.-f  ,-u.  I.  1.";  —  V.ii.X  .AngiolUI.  ISSB.  pb  40; 

—  Ch.  Blanc.  Man.  I.  467. 

Bonser.  J.  Bons  er,  Zeichner  und  Evp> 

ferstechcr,  in  Holland  geboren,  tätig  däc 
selbst  und  in  Lyon  von  1029—1642. 

Von  ihm  gestochen:  11  Bl.  (Ar  dun  1.  Band 
di-r  .-Vnaal'-a  llinorum  Capacinorum  anctore  R.  P.  Zn. 
charia  Bovcrio  Lu;;duni  1632.  Fot 

Ch.  Blaac.  Man.  L  4«8;  —  Kramm.  l.  131. 

Boatekonlng.    H.  Bontekoning, 

Kunstfreund,  dessen  Gemälde  20.  Mai  1770 
zu  Amsterdam  verkauft  wurden. 
BoBteknty.  Bentname  des  Malers  Dar 

niel  Mytens. 

Iloubräke  :5.  II.  319. 

Bonten.  Louis  Bonten,  Meister  zu 
Löwen  14Ö0  (magister  Ludovicos  Bonten 
pictor).  Vielleicht  dw  von  Vasari  und 
Guicciardini  erwähnte  Ludovico  de  Lo- 
vania. 

V.  Kr  ca.  LanraiB,  p.  219. 
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lioiitfpuert.  Dirk  Picterss  Boate- 
paert,  Maler  (so  gcnatmt  nach  seinem 
Hauae,  welches  ein  buntes  Pferd  aia  Wabr- 
leieben  fShite).  Er  heiratete  21.  Jtini 
1603  die  älteste  Tochter  des  Malers  P  i  e  t  c  r 
Fietersz  1.  zu  Amsterdam,  scheint  aber 
■eRwt  wenig  gemalt  *n  haben.  Br  starb 
im  Juli  1642.  Seine  Witwe  hinterließ  ein 
bedeutendes  Vermögeu,  öä.OOü  Gulden»  wel- 
che unter  ihre  Kinder  geteilt  wunlen.  Drei 
Söhne,  welche  aus  dieser  Ehe  stammen, 
haben  den  Namen  Santvoort  aiigeuum- 
men,  unter  welchem  sie  als  Maler  bekannt 
sind.  Pieter  Jansz  Snoeok  war  1607  Boate- 
paerta  Sdifiler. 

D*-    Roftyfif   in   0,i  5    Holl.    !*«'■»    p.  H.O 

Bonvoisin.  M  a  u  r  i  c  i;  Ii  u  u  V  o  i  3  i  n, 
Zeichner  und  Radierer,  gen;innt  Mars,  geb. 
SU  Verriers  26.  Mai  lä49,  bekannter  Zeichner 
des  Journal  Amüsant  und  6m  Chariwi 
in  Paris. 

Mip.   u.     Lin.    II.  TOC. 

Boodo.  F.  Boode,  Portraitze ichner,  nur 
bekannt  durch  ein  Portrait  von  Da.  W. 
Eenter,  F.  Boode  delin.  G.  Konse  fecit 
1794.  Gr.  foL 

Sramm,  8np.  19. 

Boogaard.  Willem  Jacobus  Boo- 
ga*r^  Maler,  geb.  zu  Haarlcm  26.  Okt. 
1842.  t  ™  Antwerpen  1887.  Schüler  von 
Pictr;-  Fn.lcrik  v.  Os. 

Boom.  A.  H.  y.  Boom.  8.  Verboom. 

Boom.  W.  Boom,  Eunstihrewid  zu  Ams- 
terdam, dessen  Kiiprersticlisammlun;.'  6. 
Dez.  179U  zu  Amsterdam  verkauft  wurde. 

Boomcamp.  Gysbert  Boomoamp, 
Dilettant,  bekannt  als  IL  rau?pcber  der  Gc- 
schiedenis  van  Alkmaar,  Kotterdam  1747 ; 
1730  war  M  SohiUer  bei  W.  Harenberg  in 
Alkmaar. 

K*ah  ihm  fsstdchaa:  SwagiMf  ttu  Gnaf 
Flwto  dm  Tjfa«  ia  dtr  gtooM  Knk  »t  Alkmur. 
O.  Boaraeanp  «d  tI?w«  M.  3,W0mm  wnlpk 

Krarom.  Bvp.  M;  —  Obreea.  IL  46. 

Boon.  A.  B  oon,  Fortmitzeichner  zu  Rot- 
terdam um  1786,  nach  dessen  Zeichnungen 
J.  Hulstkamp  und  J.  Moubraken  mehrere 
Fortraits  gestochen  haben. 

K  ra::;  ro.    I.  121. 

Boou.   Adrien  Boon,  Kupferstecher, 
geb.  zu  IIolLmd,  arbeitete  um  1579. 
Ch.  B)»nc.  I.  IGl;  —  Krumm.  I.  121. 

Boou.  Daniel  Boone, auch  van  Boon 

oder  Boom,  nenrenuilcr,  von  Weyerman 
erwähnt,  der  iUn  ciueu  Brabanter  aus  Bur- 
gcrhout  buiten  Antwerpen,  geb.  c.  1662, 
und  einen  besseren  Zeichner  und  bessereu 
Eoloristen  alsCraesbeek  nennt ;  er  starb 
in  London  um  1700.  Walpole  nrnnt  ihn 
,»a  droU  paintcr  —  a  Dutch  patntcr"  um 
1700;  Weyerman  erwähnt  ein  Urteil  des 
Paris,  j-o  put  wie  voa  Brouwcr,  und  eine 
Bettlerherbcrge,  für  die  BedeUuurs  Doelen, 
das  ist  the  Beggara  Cellar  (Sehoyers  Kel- 


der)  gemalt,  wo  Weyerman  das  Bild  selbst 
gesehen  liatte.  Nach  a.  Angabe  ist  et 
1635  geb.  und  1698  zu  London  gestorben. 
Vgl.:  Daniel  Bondt,  mit  dem  er  oft  ver- 
wechselt wird. 

G«'mSWe:    .V  m  ?  t  c  r  d    m.     Kartcnspielt-ade  Säuern. 

Erz     D.    n  rir-    -  -  D>r 

r!rrli':-.3iT    (li.'    P;i(.  «>i(;r),       ^»i^  'j-^ 

NagkT  (.\r..iu»gr.  II.  X^OOf^^ 
1426)  cnvähüt  auch  ciiK- 

R«<1fijru;if;.  livz.  D.  V.  Bocns  iiiv.  iitijr.  —  .\ucli  uefdeo 
ihm  fwi  i  gt.Hchabtr'  Bl&tter  ichrii  h.  n :  Kin  Violin- 
3pitl>  r  aad  ein  Alter,  der  eiae  Schüssel  mit  einem 
gebratenen  Hohn  hÄlt. 

Weyerman.  IV.  30T;  —  Wal  pole.  1872.  231; 
-  Kruiii:ri,  I  V2'2;  Delabordp.  Han.  noiri». 
3;;3,   —  M.i:i.    I    HU;   —  Nagle  r.  Monogr. 

II.  U26. 

Boon.  Jacques  Boon,  Maler,  als 
maitre  d'^colc  1559  in  der  Antwerpner 
Gilde;  Lehrer  des  Jan  Soon«  Toa  Biet- 
zogenbusch. 

LiKgoroiL  l.  H&t  —  H]rn»nt,  v.  Vftitder. 
II.  219. 

Boone.  Cornelis  Boone  oder  B o c n e, 
Bildhauer  su  Gent,  angeblich  auch  Maler, 
1443—1460  t&tig. 

Imm«rsa«L  I.  74,  wa  mdwan  aafamr  Werke  «ut- 

gciählt  aiad. 

Boonen.  Mad.  la  Baronue  de  Boo« 
non,  Kuustfreundiu,  deren  Gemälde  15. 
Jnli  1776  zu  Brüssel  vwkauft  wurden. 

Boonou.  Arnold  Uooncn.  Portrait- 
maler,  geb.  16.  Dez.  16Üi>  zu  Dordrecht, 
t  2.  Okt.  1729  zu  Amsterdam;  Schüler  yoa 


Arnold  Verbuyä  und  God- 
fried  Schalken  su  Dord- 
recht,  tätig  daselbst;  seit 
1696      in  .ViHstrr.lam. 


1694  war  er  in  Fraakluxt,  Mainz  und  Darm- 
stadt. Er  imitierte  Sohjdken  und  E.  Net- 

scher;  f'firroüs  Troost  war  sein  Schüler. 
Der  Perürkui»atil  macht  heute  seine  ganz 
gm  u;i  lualtun  Rcgenten.stucke  und  Porlraits 
langweilig,  seine  kleinen  üenrebilder  und 
Nachtstücke  in  der  .Vrt  dos  Schalken  sind 
geschützt.  Sein  Portrait  nach  Schouman 
ist  von  Taujc  gestochen  1750. 

OentUde:  Amsterdam.  Vi»r  Regcntenitttck«  «m 
den  Jahren  ITOS,  1715  and  17I(i;  —  l'ortniit  rou  Jan 
ran  d«  Poll  mit  spinom  Sohne.  Bt-i.  A.  Dooncn. 

Brauu»chwoig.  Ein  £iii«i(!dlcr,  b*.-i  Koreriilicht 
Ifjccnd.    A.  lioaiirn  1695. 

Dresden.  U&dcheQ  tnil  eint^r  I.Aterae.  NacUtstuck. 
A.  Boonen  169Ü-.  —  Ein  Einsiedler.  Xactit^tück.  A. 
lioonen ;  —  Kin  U^dchcn  mit  einer  Latenio  and  ein 
Knabe.  A.  lioonva;  —  Raucher  und  Trinker.  Nacht- 
stück. A.  Boonen  1698;  —  Eine  jange  Fra«  mit  i  inen\ 
Papagei:  —  Ein  alter  Kaufnuinn.  Knii-ntiltk ;  —  Jimper 
Mann,  an  einem  Ti-H.-lip  sitzend  uud  eine  Zci<  lirimnf 
betrachtend. 

Stockholm.  Onippenporttait.  Mari«  Louiae,  Itia- 
miia  Iran  Muwd-Di««,  ihre  Tochter  Auw  Chattotte 
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AiBfUe  md  ihr  8obn  Wilbclm  KmA  Hglnriuli  fiAto. 
CaoM  FignniL  ^  BooDSB  17M. 

8chw«riB.  Bildgfo  ein«  |adcak  TMJnayidcrs. 
Bat.  A.  B. 

Wies.  F.  Lifcht<'n3t>'in.  Kiu  J&ogling  neben  einem 
Kr&nso  windenden  Mädclien.  Flöte  »pielend.  A.  Boo* 
ncn  1691. 

Nach  «einen  Bildern  ge*tachen:  1.  L* 
Toll.  U«  de  nuit.  Nachtstück.  JangM  lUdehen,  welche* 
lauscht,  ob  ihre  Uhr  noch  gebt.  Nicola«  Dupuis  •culptit. 
(Original  Koll.  Comto  de  Vcnce.)  Fol.;  —  S.  Frederick 
VTilliain  Trinco  and  Ileir  of  the  Kingdom  of  Fnuaia 
etc.  Bönen  px.  J.  Sarfoti  *c.  Im  Oval.  Geschabt. 
Kl.  fol.;  —  3.  V.  Zoomer.  Halbfipiir  im  Oral.  A. 
Boone  p.  Nie.  Vorkoljc  so.  (W.  12);  —  4.  D.^  R<i«m 
der  Kunst.  Portrait  des  MalT«  .Tun  v:m  lluy.iiiru.  ILilb- 
figur.    A.  Boonen  p.  (A.  v.  lUkl-u  nr.).  C,r^r^^ni>^.  l'ol. 

T.  OooL  1.89«;  —  K*t.  Amsterdam  im.  N. 


Boonen.  Ja.«« p c  r  B  ü  o  n  e  n.  Maler  und 
Kupferstecher,  geb.  zu  Dürdreckl  1G77, 
Bruder  und  Schüler  des  Arnold  B.  Er 
malte  in  D(wdr«oht  und  in  fiotterdam  sabl- 
leiiAe  Portraits  und  starb  20.  Okt.  1729 
in  Dordrecht. 

Von  ihm  gestochen-  I.  Portrait  »on  Dr.  -Vrimlii 
Moncn  tu  Derenter.  C.  K.-ldi-r  yutX-  J.  ]U>jn(n  sc. 
Of  schallt ;  —  i.  Jac.  Streao,  Pradik&nt  tu  Amsterdam 
(t  ITOS).  Arnold  Bganm  iitnit  J.  Bmnub  m.  Ge- 
schabt. Fol. 

V.  Gool.  I.  414;  —  KrABB.  L  Ul;  —  Imaer- 

I  p  r  1.    I.  73. 

Boons.  J.  van  Booris,  holKindischer 
Kupferstecher,  Anfanfj  des  17.  Jahrb.,  von 
welchem  Stiche  nach  Tempesta  erwähnt 
werden. 

Ueiaekon.  III.  168;  —  N»gler.  II.  49;  — 
BUn«.  Man.   I.  4C1;  —  Kraam.  I.  1». 

Boons.  H.  V.  B  0  o  n  s,  unbekannter  Maler 
cinea  Bildes  der  Gal.  Uarrach  in  Wien, 
«ekdiea  eine  Gemäld^alerie  vontellt»  in 

welcher  ein  Kavalier  ein  Madonncubild  bo- 
trt'"ht(''t.  bez.  r.  V.  Boons  fn  it  1^27.  Der 
Kitt,  liest  dai<  Monogramm  tur  Philipp 
V  i  n  c  k  e  b  o  o  Ji 

Boortens.  Maria  Boortens,  Miuia- 
turmalerin  aus  H;uig,  geb.  1()07,  heiratet 
20.  März  1632,  25  Jahre  alt,  zu  Amsterdam 
den  Notar  Salomen  van  Nieuwlant,  Sohn 
des  Adriaen  y.  Nienwlant,  nnd  1663  in 


zwciLiT  Ehe   Sti'Vdi  ^'rr-^fi 


ri'ii. 


ihr 


existieren  Kopien  nach  Kembrandt.  Kramm 
nennt  sie  ir^  Maria  Soutens.  1667  war 

s'w  in  der  Conlrorie  im  Haag. 

Our]  Holl.  18*j.  p.  6«.  23«;  —  Kramm.  V.  l.^)ij. 
Jf         -  uSeua. 

Bootä.  Jacgp  de  Boots  oder  Boten. 
Maler,  1639  Meister  in  Utrecht.  Er  malte 
„Huiulni"  und  Saftleven  malte  ilim  die 

Landschaften. 

Obr....    II:   —  Müller.   Vtr.   Arch.   y.  125. 

Boots.   Jan  Boots,  Maler  zu  Ant« 
«erpen,  1641  Lehrer  des  Fieter  Gysels. 
Ra*a«*  aRob«r.  |h  416^ 


J 


Booyen.  Joh.  v.  Booyao,  Ktmatfrevnd, 

dessen  Gemälde  17.  Sept.  1791  Im,  Hug 
verkauft  wurden. 
Booymaiis.    Frant   Jacob  Otto 

Booymans,  Kunstfreund  zu  Utrecht,  peb. 
zu  Maastricht  1774,  f  27.  Juni  1847  zu  Ut- 
recht, dessen  Sammlung  ii;ilienischer,  nie- 
derländischer imd  französiiicher  Gemälde, 
Handzeichnungen  und  Stiche  am  31.  August 
181 1  zur  Versteigerung  kommen  sollte,  aber 
nicht  Terkauft,  sondern  von  ihm  dem  Mu« 
senm  su  Rotterdam  Termaeht  wnrde,  da 
sein  einziger  Sohn  inzwischen  gestorben 
war.  Das  Museum  zu  Rotterdam  führt  da- 
her den  Namen  Museum  Booymatts. 

*.  X/aden.  lU.  444,  490;  ImiB«rte«l,  I.  TS; 
.—  KrAmm.  L  1(4;  Bap.  A 

Bor.  l'avilu.s  V>oY.  auch  TJorro,  Hi» 
storieomalor,  mit  dem  Bentnamen  Or- 
lando. 1631  tätip  in  Uticeht,  1638  mit 

Arbeiten  in  dr-m 
Srhhis.-ic  ih)n.'j«;lers- 
dyk  l)cs(>liäftigt. 
1655  ist  er  in  der 
Gilde  zu  Amers- 
foort,  wo  er  10  Aug. 
1669  gestorben  ist. 
Unter  den  Bent- 
ztichn\ui;,'cii  des  Hottcrdamer  Mu- 
seums    befindet     »ich     sein  Portrait. 

Oevlllde :  Amersfoort.  Oaathui«.  GroBea  Fami- 
lieeubild.  Daiifft  1638.  13  lehonagroBf  Halbfigarea 
(rembnmdtiscii  .  I;  .•  Psalm  Vffi  Xae«  ale  1ia»ailirat»ir 

homo   qni    tiiuct  «lotuinum. 

A  in  <  t  r- r  >l  .1  n     Di'-    Fi-iiiuig  Uii!«r!i. 

Düsseldorf.  KoU.  ^V,.r:l••^  D;ilil.  1H9I  .tubftung 
der  Kflnigc.   P.  Bor  1610. 

V.  Eyndcn.  I.  39;  —  Kat.  d.  Aoatt.  tu  Ut- 
recht 1891.  N.  IT;  —  Obraaa.  IIL;  IV.;  —  Oiid 
Holl.  1895.  p.  3.i. 

Borch.  Albert  van  der  Borch.  8. 

Albert  van  der  Burgh. 

Borch.  Fred.  W.  Baron  v.  Borch, 
Kunstfreund,  dessen  Gemälde  2.  Mai  1771 
zu  Amsterdam  verkauft  wurden. 

Borch.  Mich.  v.  d.  Bore  Ii,  Minialu- 
rist  imd  lllnminator  um  1332.  In  der  Bibl. 
van  Westrenen  van  Tielandt  im  Haag  be< 
fand  sich  ein  Exemplar  der  gereimten,  alt- 
flämischen Bibel  von  Jacques  van 
Maerlaut  von  1270  mit  72  Miniaturen 
und  vielen  Initialen.  Die  bedeutendste,  das 
Titelblatt  eines  Gedichtes  am  Schlüsse,  hat 
unten  die  .Schrift:  .,Doe  men  screef  in't 
jaer  ons  Heren  MCCCXXXII  verligte  mi 
Michiel  van  der  Borch.  Bit  vor  hem 
dat  Gnd  syne  ontfermen  moete." 

Micbirl«.  llistoir«  d?  la  pcintare  flaniMxk-,  1.461. 

Borchaeren.  C  o r ne  1 1  .s  v  a  n  B  o  r chae- 
ren.  Kunstfreimd  su  Gorinchem.  Da« 
Inventar  der  von  seiner  Witwe  liintn- 
lassenen  Gemälde  und  Kunstobjokte  aus 
dem  Jahre  1696  ist  bei  Obreen  (VIL  307) 
abgedruckt. 
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Borchgrave.  Heudrik  de  ilorch- 
gr&ve,  Goldschmied  zu  Köln,  welcher  1484 
jiach  einem  Entwürfe  voa  Allart  du  Hamfiel 
eine  Monstranz  für  die  St.  Janskirobo  in 

Herz(jj,'eubuscli  liefcrtdi 
Ond  itoll.  IbOt   i>.  10. 

Borchgraeve.  Jan  Borchgraeve, 
163)  iH-i  den  Festlichkeiten  zum  Einzüge 
des  Fruiz- Kardinals  Ferdinand  in  Antwer- 
pen mit  dem  Maler  Lange  Jan,  Jac.  Jor- 
daens  und  Jaa  Coseiers  beschäftigt  und 
erhielt  470  OuMen. 

r   i'  ui\  f  u.    5f.O,    nG3,  664. 

liorcht.  A.  vauder  Horcht,  Aquarell- 
maler,  nur  bdEanitt  durch  eon  Aquarell  auf 


Porpament:  Ein  Eichzweig  mit  Galläpfeln, 
zwei  Schmetterlingen  und  einer  Raupe,  bez. 
AvD  Borcht  fecit  1652. 

Dr.  Th.  Fr.  Owinner.  Kanat  und  Kfinatlcr  in 
Frankfarc  a.  K.  1»63.  I.  120. 

Borcht.  C h r  i  8  l  o  ]  1 1 1  van  d  c  r  Tl  n  r  c  h  t , 
tmbckannter  Maler,  vou  doasea  Jlaud  dtjr 
Kat.  König  Karls  I.  von  England  (p.  166, 
Mr.  26),  ein  Bild  mit  sechs  totea  Vagehi : 
,^  woodcock,  ft  bullfinöh.  and  a  goldfinch, 
witli  tiiit'i-  otlifr  birds  more,  whereby  two 
whitu  put"  erwäimt,  „which  was  removed  out 
white  pot  erwähnt,  whieh  was  removed  out 
of  St.  Jamr.s'  cabinct  room  iipon  tltr»  Qucfn 
Mothers  Coming  there;  which  was  given 
bj  the  Lord  Marshal  to  the  King  when 
he  w.is  Trince." 

Borcht.  Gaspar  van  der  Borcht, 
auch  van  der  Burck,  1576  Ilofinalir 
Wilhelm  IV.  von  Hessen-KasseL  1593  wird 
ein  Caspar  van  der  Bnrok  Ho&naler  des 
Herzogs  Moritz  an  der  Stelle  seines  Taters 
und  wird  lül2  noch  erwähnt. 

Uclabord'-.  Man.  noiro.  p.  Ä.» 

Borcht.  Hendrik  van  der  Borcht  1., 
Maler,  Kupferstecher  und  Archäolog,  geb. 
zu  Brii.^sel  1583;  kam  mit  seinen  Eltern 
der  Kriegsgefahren  wegen  1586  nach 
DeatsohUmd  und  war,  wie 
die  Mitteilung  unter  seinem 
Portrait  bei  de  Bio  sagt, 
Schüler  des  Gillis  v. 
Valkenburg;  nach  anderer  Ansicht  Schü- 
ler des  älteren  Martin  v.  Valkenburg  in 
Frankfurt.  Kr  ging  hierauf  iiat^h  Italien, 
WO  er  sich  mit  Vorliebe  archäologischen 
Studien  widmete  und  eine  beträchtliche 
Saniiiihini;  von  Geininoii  vereinigte,  welche 
später  der  Graf  Arundel  kaufte  (jetzt  in 
der  Universität  su  Oxford).  Er  lebte  bis 
1627  in  F  r  a. n  k  o  n  t  Ii  a  1.  d:inr!  i:i  Frank- 
furt a.  M.,  wo  er  1660  starb.  Er  war  auch 
in  England. 

Fwtnlt:  Halbflgar,  ciuo  KnpIrnUcb  ait  l<ad*il. 
bn  in  der  Rcvbteii.  HemlCM        der  Borcht  Jnslw 


pinsfL  W.  BoUar  ftaift.  im  J< 
dit  (P.  tSM  CD«  Bto.  |k  Itt]). 
tiMMlIilii  FrftBkturt 


Hvcr 


n(  dam  Tbnm 
Bet.  Rfliarieh  r.  d. 

Owinner  (IL  10) 
Salbung  Da/M» 
Figvrea;  dMdm  !■  ' 
Meg9  ia  ViMlitait. 


Diu 
«Mk  nrMf 
der  btier- 
MliMUeiiMh 


ihm  ff*ite«k«n:   ___   . 

filwIiWh  alt  ittHTT  OwnrtiWii  BUiAbem  ts  Fnmkentlw), 

De  Bie.  IST;  ~  Blaue.  Hut.  L  MS;  —  Owiaaer. 

Koni»  und  KüntUcr  in  Frankfurt       M.    I.  119.  II.  10. 

Borcht.  Hendrik  vaa  der  Boroht 
II.,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  in  Fran- 
konthal  1611.  Schüler  seines  Vaters  Hein- 
ncli  I.,  mit  dem  er  iufolge  des  Krieges  nach 
Frankfurt  kam.  1636  nahm  Um  Graf  Aruu- 
del,  als  er  zum  Kaiser  ging*  mit  sich  und 
scbiokte  ihn  nach  Itaueii  zu  Hr.  Petty 
(Pettoous).  der  da-srlbst  für  ihn  Kunst- 
werke kaufte,  die  er  dann  nach  England 
brachte.  „Plassant  aveo  Part  en  Angleterre 
il  In  garda.  jusques  au  d<''^^s  dn  Comtr»" 
sagt  die  Schrift  auf  seinem  vou  W.  Hollar 
gestochenen  Portrait.  Nach  dem  Tode  des 
Grafen  trat  er  in  Dienste  des  Prinzen  von 
Wales  (Karl  IL);  er  ging  dann  nach  Ant- 
werpen, wo  er  im  hohen  Alter  starb.  Seine 
Kupferstiche  sind  kunsthistorisch  sehr 
interessant,  da  sie  meist  nach  Objekten 
der  .\nindel-Sammlung  gestochen  sind.  Auf 
vielen  Platten  W.  Hollars'  erscheint  H.  v. 
iL  B.  als  Verleger.  Die  oft  wiederholte 
Behauptung,  daß  sich  in  der  Verst.  Loran- 
geres  17  11  v.n  l'jtris  durch  GeiüaiiiL  üG7 
Stiche  von  ihm  und  seinem  Vater  befan- 
den, beruht  auf  einer  Verwechslung  mit 
Fieter  van  der  Borcht. 

Am  27.  Juli  1654  crklirt  er  lelM  la  Amtndua, 
40  Jehre  »It  w  leia  nad  wiid  ia  dar  bweichaMea 
(.'rlHUHle  Haler  md  Hjnutbcwaardor  der  TerttaitlMMa 
üiilia  vaa  Arnndel  und  Zurty  griutont;  «eiae 
SO  Jahr»  alte  Frau  hirO  Laaia  latarbatele  <De  l^rice 
la  Oad  EolL  188S.  p.  72). 

Parlmit:  llalbfigur,  eiaen  Kapleiatieh  ia  der  Uaad. 
Jotwaaea  Ueyiacna  piiuit  et  ■wwlit.  W.  Hollar  feeU 
UMS  (ft.  ia«&  [Da  Bie.  SIS]). 

Vea  Ihm  radiert  mad  geiteebea:  1.  Fntttalt 
d«»  FuBiggiaalaa  BeK  Bana.  Ix  CoUeetiaBa  Azaa^ 
deUaaa  Loadiat  1642;  —  l^niqifaBde  TritoiMa.  frln. 
Giorgio  Vaaarf  laeeatar.  &c  Odleatloae  Arandalliaaa. 
Qu.  4«;  —  t.  fit  OuriMOfli  la  gaaier  Vignr.  F. 
Vtim.  iur,  yaeUie  «vi  gaadat  etc.  Kx  OaUcot  Amn. 
den.;  —  4.  Ted  fcr  Loeretia.  Traa.  P&rmenaii  in. 
llen.  rwa,  dar  Bercbt  fe.  es  Coli.  Arundoll. ;  —  5.  AU«- 
(Corisohe  DaisleUnng.  Zwei  rmuen,  jvde  eine  Um«  auf 
dem  Jlaapic^  reichen  sich  die  Uändo.  F.  ParniPnii» 
Ist.  U.  'raa  der  liorcht  fe.  Bs  Originale  in  Amlihu« 
ArundclUnis  lAindini«  16.17.  i«;  —  6.  Folge  von  ll(t) 
Itlatt  oacli  Zi;ic)iiiiitigi-!t  von  Parmiggianino.  Auf  d^m 
m(i-n:  Librvto  di  divenip  figurine  disaignato  d&  Fran. 
Parmi^niis  et  conscrvata  nrlla  Collect.  Arondclyna.  Hi-:i. 
Tan  dor  Borcht  fccit;  —  7.  Andere  Folge  uach  Par- 
miggianino:  H.  yua  der  Boroht  f.  1686;  —  8.  Abraham 
Ix  wir'i  t  diu  drri  BngrI.  Ixid.  Cajracci  p. ;  —  9.  Det 
.T'Mikjtrl  uiiiariiit  dtn  khinoa  Jobanupn.  Ana.  Carnecil 
—  10.  AjH>Uo  oad  Amor.  Penno  del  Vaga  p.;  — 
11.  Eine  aatReht  ateluiide  Frau  alauit  voa  aiaer  aa- 
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«lerr»  *or  ihr  kniend«!!  liiie  öctiale.  Anl.  AU<^ri  p. ; 
•  -  1£.  Vv  heiligo  Familie  ia  einer  Landfchaft.  <^ui3 
<  r^i)  [jui-ii  i  te.  Titian.  Qa.  fol.;  —  18.  Dio  Ruhe  aul 
der  l'lucht  nach  Apypl.  ii.  Pa  ilu  Vrn>nc»«  inveilit. 
Heer,  van  der  Horcht,  (ccit.  IL  267—237;  —  14.  DI« 
liuü<.iid(.-  Mu4rd.-ilfi'.a.  Chr.  Schwort  p.  Kl.  fol.;  ~  lt.  Die 
Grablegung.  Mit  Widmung  an  Abraham  de  Neafrillc. 
16t5.  Raphael  t'rbino  inven.  Franc.  Farmen,  dolinca- 
\it.    Kl  Collection«  Anindelliana.    IL  2Ä7— 203. 

Nach  ihm  goatochcn:  L.  Elia*  Alt<-D,  Apud 
.Vnglos  CantinniK  .  .  .  inK<-'rii(ii>i'<«i:nn.'i  (f  I&ü>3).  BrwU 
büd.  II.  laii  der  Burrl.t  pirixil.  16C6.  W.  HoU»|-  fccit. 
(Farthev.  1338);  —  S.  Lord  Oigby.  Qrml  TO»  BrätoL 
Halbfigur.  IL  «M  4er  Bvrcbt  f.  W.  UpUu  WS. 
(P.  1S30);  —  t.  J,  R  SttttinMr,  Oijnitaliil  an  HrldM- 
tiUf  QHn-Uia).  H.  V.  d.  iareh»     J.  8ebw«iwr  M. 

D*  Bl*.  MS;  —  Oirlnn«r.  I.  119;  —  Walpole. 
1872.    tlT:     ■  Part  h  e  y. 

Borgt.  J.  van  der  Borgt,  Blumen- 
und  Friichtomnaler  aus  Brüssel,  Mitte  des 
18.  Jahrli.  £r  hat  angeblich  Luoa  Giordauo 
80  meisterliaft  kopiert,  daO  seine  Kopien 

mir   dvircli   dii-   ninicriidiilischf  I.ciiiwaud 

voa  italiemschcja  Bildern  zu  unterscheiden 
sind.  DieM  Notis  Kramms  (L  191)  rührt 

von  Wryerman  (TV.  p.  fK))  hfr,  welcher 
Bilder  von  ihm  in  der  .Vbtei  zu  Diligem 
erwähnt.  <lii-  so  flott  und  gioLlirtig  gemalt 
waren  wie  Bilder  voa  Michel  Agnolo  di 
Caropidoglio. 


Gemälde:  l't recht.  lUa  JUiuDcnatfick.  BfS.  f.  na 

df-i  borght. 

Borcht.  .T a  c  Ith  A.  B o r c h t,  Kupfer- 
stecher, wahrscheinlich  luu  159dl  in 
Amaterdam  geboren;  lieferte  Blätter  fdr 
die  1(528  in  Antwerjjeu  erschit.'ncne  „■^<"^i- 
dfmie  de  respf'-e"  voa  Tliibniiit,  in  der 
Art  des  Jacob  de  Gheyn.  Sein  Vater, 
der  Brüsseler  Chirurge  Adriaaa  van  der 
Borcht,  heiratete  su  Amaterdam  4.  Dez. 
1593  Anna  de  Ghejrn,  eine  8<diweater  Jacop 

l>  ■■  N  AI.  «.  r  s  c  h  c  r.  T.  SS8;  —  I  m  m  »•  r  1 1;  <■  1.  I. 
«ü;  —  Blanc.  1.  465;  —  Kr»niB.  L  128;  Svp.  1». 

Borght.  Johannes  Tan  der  Borght. 
Cor.  de  Bie  (p.  ö:J2)  enthalt  acht  sonst  in- 
baltl(»e  Verse:  Den  Kcrw.  I'ater  Joannes 
von  der  Bo^jht,  Monncbroederi  Conatich 
Teeokenaer  ende  Flaetsnyder. 

H«»ibr.  T.  140;  —  Kr»mfn.  I.  123:  —  Blanc 

L  if'K 

Borcht.  Jau  van  der  Borcht  (A. 
Castm),  Tapetenwirker  su  Brümsel  im 

17.  Jahrh. 

4-liroii  .riu<-  d<*  Art«.  18M.  p.  190;  1988.  p.  S06. 

Borfht.  Kari  l  Johannes  van  der 
BorchL,  LaiidaLÜintsiualer  zu  Antwerpen, 
tütig  um  1H20. 

Immer z'.rL  L  «6:  —  r.  d,  Braudel).  1312. 

Borcht.  Nioolaes  yan  der  Borcht, 

Kutisifr'Mii;rl  zu  .Antwerpen,  des:<en  Por- 
trait in  ganzer  Figur,  nach  A.  v,  Dyck, 
C.  Vcrmeulen  gestochen  hat. 


Horcht,  ii'eter  van  der  Borcht. 
Allem  Anscheine  nach  sind  vier  Künstler 
dieses  Xamens  zu  nntcr.sclioidfu.  Peter 
van  der  Borcht  I.,  der  als  Kupfer- 
stecher bereits  1553  tätig  ist  und  von  dem. 
vielleicht  die  Buchmarke  des  Bocbdrooken 
Rcynier  «an  Diest  m  Löwen  1661  her* 
rührt.  (Ch.  Blanc  I.  405.) 

Peter  van  der  Borcht  IL,  Maler  und 
Dekorateur  zu  Mecheln,  1580  Meister  in 
-Vntwerpen,  in  den  Liggcrcn  immer  ,.sclul- 
der*'  (Maler)  gen.  Krauun  (1. 123)  erwähnt 
ein  ürtett  Salomonis,  bes.  P.  B.,  im  Bat- 
h.ausi  zu  Delft,  um  1670  gemalt.  (Xagler 
Monogr.  IV.  2830.) 

Peter  van  der  Boroht  IIT..  Maler 

von  Brüssel,  von  dem  C.  de  ni<'  (p.  2.'>j) 
sagt,  daß  er  suerst  Figuren,  dann  Land- 
schaften gemalt  habe.  Er  scheint  1€M 
Schüler  bei  1)  n  i  A  1  s  1  n  o  t  in.  Brüssel  ge- 
wesen zu  sein.  Das  Inventar  des  Lirzherzog-s 
Leopold  Wilhelm  (IL  213)  erwähnt  zwei 
Landscliaften,  eine  «»untenan  stehet  ein 
Bettler  und  eine  Bettlerin  sitzt  mit  einem 
Kinde  und  ein  reisender  ^laua  mit  einem 
Ksel,  darauf  ein  Kind"  (Flucht  nach  Ägyp- 
ten f),  nnd  die  andere  „auch  ein  hohes  G«> 
birge,  darujiter  ein  Hirt  mit  viel  Schafen 
und  ein  Mann,  der  seinem  Esel  den  Fakh 
festbindet".  Jedes  drei  Spann  einen  Finger 
hoch  und  drei  Spann  nptrn  Fin;;.  !  breit, 
von  Vo  der  Borcht.  Em  solches  Büd  er- 
wähnt auch  Terwcsten  als  ein6  Kopie  nach 
van  Dyck:  Joseph,  Maria  und  das  Kind 
vot  der  Flucht.  Bas  rnhaltsverzeiehnis 
nennt  den  Maler  Pieter  van  der  Borcht. 
Zwei  Bilder  in.  Cassel  (Xr.  Ö65),  Früchte 
und  Blumen,  bez.  P.  B.  1631,  wurden  von 
dem  alten  Kat.;il<)ge  einem  Pieter  van  der 
Borcht  zugeschrieben.  Zwei  Stilleben  in 
(lOtha,  Früchte,  sind  l>ez.  P.  o.  B.  •  A  i/> 
IGIO  und  rühren  vielleicht  vt  i  '  D  'O 
demselljen  Künstler  her.  In  d'  r  TV/O 
Verst.  Klinküsch,  Wien  188'.»,  war  fx/Mj 
eine  Flußlandscttaft  mit  einer  J^-*-' 
Bergfeste,  aquarellierte  Fedeneicbnung, 
bez.  1605. 

Peter  van  der  Borcht  IV.,  Kupfer- 
stecher, tatig  um  1600. 

S«vC«ntldw  vaa  F.  t.  Im  BtrcU:  Wir  fObtaa 
die  Toii  Peter  t,  der  B«reh(  bekuisteii  Xnpifer» 
•Uehe  hier  Mi,  oluie  eiae  Snweianng  m  die  ven^iede- 
Dca  Uacller  «der  Kapfeiateelwr  dieaci  SfunMU  ts 
venvchen.  I.  Imagines  e(  figiuM  AtbUnnun.  100  BI, 
Qu.  foL  I.  la^.  II.  IWl.  III  Uidatt  bri  B^*«J«- 
sius  IfiSS.  IV.  Mit  dem  Titel:  Bmblemat*  aaci»  • 
proecipais  ntriuaque  Teftamrnti  biftoriis  coaeianM»  a 
ßcrnanlo  Sellio  Amitelodami  1613  und  ^yiler  noch, 
1639  vixi  Nicola  Johannis  Piacator.  Deu  Piiradiea  in 
P.  V.  BoKlit  im  bCMicliaat;  —  2.  Ki^'urcs  Jr?  toutej  le« 
plus  reniMqiMrillci  biatOiraa  et  aultrps  cvrin-mcnt«  du 
■»•ipil  et  nouvi>.au  Ti>«tainent.  .\.  AnutcrdAiu  chci  Michrl 
Colin  1613.  S»»  151.  Qu.  4».  Darch.ias  »cr»chi<xl<-n  Ton 
dem  Otiten;  —  a  4  BL  Oeechicbt«  d«e  KUm  nnd 
KliieQ«.   Oi-al.  Q«.   4«.    Xach  Negier  Ofdaogr,  tV. 
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CiiSO)  hit.  P  T».  In:  Tl-.psauras  iacraroin  hUtorianim. 
Antvrrpia/-,  Cr.  df  .Tcyiü  1,'.85;  —  4.  Lnnlif  h;i(l  mit  der 
Uc»rhi«;iit«  der  IL-vptnr.  1586;  —  6.  6  Ii!.  Laadsehaften 
toit  Episoden  aus  d'  m  Alten  TrttAntent.  1&86.  II.  "Z^i^ 
3S8;  —  «.  P.  Ondii  Nasool«  Metbaroorphoiea  etc.  An(- 
xt-riiii-:  ti  ofHcioa  Plantill Un.  ITH  lU.  Pic 
üiguAlur  iu(  f.  176;  —  7.  Bl.  {ür  die  i  Auflagi- 
«on  J.  Yrcdeman  de  Vrics:  Ilortorum  viridariamqne 
clcf»iil>-s  ftc.    Exend.  Philippus  Galle.  Ant.  1583.  Uio 

I.  Anfi^^-L-  iukt  28  Bl.,  die  2.  3»,  mit  den  G  ron  Pet. 
V.  (i-  Borcht ;  —  8.  DeJcriptio  pnblicao  tintolationi«, 
t^p-:v;ai  uloru[n  et  Lndonim  in  odvt.'uta  Bcroni»«.  Prio- 
ctpui  Srneati  Archidacis  Aastriar.  Du«!«  Bttrgundtac 
rtc.  Antrerpiae  editorum  otc.  omni»  a  Jowtm  BoffhiP 
S.  P.  Q.  a  sccrclis  cuntcript*.  Aatveipiaa  «x  «ilfieidk 
Plactiniana.  159S.  Gr.  M.  M  BL.  niMMkih  f»- 
■tochon  and  radiert,  t  BL  lind  biMUbBtt:  VMit 
FMraa  «aa  der  BwoM;  »  t.  HlitMie»  lutrratlo  Pn>- 
fMUonto  H  loBosimtlaait  tawiMlnnun  BclgU  Prin< 

Albwti  ai  UMlH»  JnbMwnm  «tc  Aacto» 
ton  100t.  IW.   nn.;  —  lt.  Dw 
iHga  Attwrt  vnd  dm  InlwUk  B««aife 
M  Bited.  lam.  An«,  apiriait  taemL  H.  MO^^SW; 

II.  Undllofae  BehutigonfMt.  Oora.  vma  Tfeoca  «on. 
üMte        —  II.  McWtMBMifaii.  OacMlto 

«tt.  Mm  prooewloM:  ^  IS.  SU  gioBe 
^  «a«r  BMieiBhittlwhMt.  Vatm  rMkto  ein 
▼«ilk  y«ait  iMfiu  m  dar  Bccolit  Uta 
da  Maop«  «ittiidBlMt.  (AlbatiiM}  1«M. 

B.  SMMKtt;  —  14.  OroSe  Banemkinma.  Or.  foL 
8  BL  Idtti  ->  II.  IMe  groAe  Seblittmlalirt  so  Mc«hrln. 
IwttbalMDBitoa  de  Vompar  Facit.  Petrus  van  der  Uurclit 
ISM,  Saa  Icoit  boicht  «ieh  auf  Mumpor;  v.  d.  Borcht 
scheint  nur  der  Vorleger;  —  16.  Der  hl.  Hubertoa  (mit 
P&rcr-ReininiaienxcD}.  Pct«r  van  der  Borcht  iavant. 
J»L  Qnltataa  aeslpi  U.  na  Layck  exc.  i<. 

Da  Blau  IM;  —  lunaarsaal.  L  75  uad  76;  — 
Kr»BB.  tmt  —  Bluc^  MDa.  t-  «Mi  m-,  — 
I.f(garaii.  1;  —  N^glar.  Vonogr.  IV.  SMI,  UM. 

Borcht.  Peter  und  Frans  vaii  der 
Borcht,  Vater  und  Sohn,  berühmte  Tar 
pctcnwirker  zu  Brüssel  im  17,  Jabrh.  Im 
Bathause  daselbst:  De  blyde  inkomst  von 
Philipp  dem  Schönen,  Herzog  von  Bra> 
bant,  Toa  Fetor     d.  B. 

K  ramm.  L  IIS;  — ■  Jfthrbk  d.XiiBala.daaOat. 
Kaisarh.   II.  170  ete. 

Borckeloo.  Härmen  vanBorckeloo, 
Buchhändler,  1569  in  der  Utrechter  Gilde, 
angeblich  auch  1538  als  Fonnechneidiir  er« 
wäiint. 

Malier.  Utr.  Arcb.  p.  61. 

Borckeloo.    N(ioolae8)   ran  Bor- 

ckulo,  rortraitmalor,  IGIH  Mrist^r  der 
Utiechter  Gilde.  (1608  in  Born  erwähnt.) 
Dm  Einige  bekannte  Bild  ein  Portrait 
des  l'trcchter  Ratsherrn  Henricus  vanZyll, 
datiert  1627  in  Amäterdaxa  (gestochen  von 

C.  Faaae  nach  N.  vaa  BMokulo.  4''). 

fiertolotti.   p  79. 

Borcknlo.  B.  Borckulo,  büuhL  uube- 
Jiaimter  Landschaftsmaler,  um  1707  tätig, 
von  dem  Bilder  in  der  Verst.  Jac  v.  Mans* 
feld  1755,  Utrecht:  Eine  Rheinansicht  von 
.1.  Burkeloo  und  eino  italienische  Brücke 
bei  Hoet.  (L  130)  und  Terwesten  (p.  125) 
und  eine  Flufllajidaohaft  mit  FSgorMi»  da* 
tiert  1707,  im  Kat.  Winkler  (176^  N.  286,) 
erwähnt  werden. 

Obfoan.  tV.  SBw  St. 


Borcel.  "Witwe  Boreel,  Kunstfreundin, 
deren  kleine,  aber  auserlesene  Gemälde- 
sammlung 23  Sept.  IHl!  zu  Amsterdam 
verkauft  wurde.  Das  Gesamterträgnis  der 
24  Bilder  betrug  3C900  Gulden. 

V.  £  jaden.  UL  M8. 

Boreel.  Jacob  Boreel,  Kimstfrennd, 

dessen  Gemälde  21.  April  1746  zu  Amster- 
dam verkauft  wurden  (Kat.  bei  Hoet  IL 
184). 

Borik.  Gorrit  Borik,  Landschafts- 
maler, vom  Eadc  des  17.  Jahrii.  nur  durch 
eine  Plünderungsszene,  bez.  Gerrit  Borik 
1697,  in  der  Verst.  H.  Houck  zu  Amater' 
dam  1895,  bekannt. 

HoT'kt'iifs.   S.  Eorrokons. 

Borlaar.  A.  van  Borlaar,  Portrait- 
maler  des  17.  Jahrb.,  nur  durch  «in  Por- 
trait: Comelis  van  den  Brandt  (f  16S2),. 
Rcnier  vaii  Porsyn  sc.  bekannt. 

Kramm.   I.  126. 

Borlnat.  f'rangois  Xavier  Joseph 
Ghislain  Borluut  de  Noortdonok, 

Knnstfrrurul.  b(  rü]imtor  Bibliophile  und 
Sammler,  geb.  zu  Gent  12.  Okt.  1771,  f  da* 
selbst  21.  Juni  1857.  Iht  Katalog  seiner  Bi- 
bliothek erschien  1858  in  Gent. 

Kramm.  Sup.  p.  1*0. 

Borlnyt.  Guilliaume  Borluyt, 
Formschneider  von  Gi«nt,  von  dem  Illustra- 
tionen der  Metamoipboem  des  Ovid  zu 
Lvüii  b<  i  Jan  Toumss  1557  erschienen. 

K  [  ,1.11a  Iis.  I.  l'iö. 

Borm.  Abraham  Borm,  Maler  zu 
Middelburg;  1653  Schüler  bei  Karel 
Slabbert,  1658  in  der  Gilde,  1668  gestorben. 

C       .  '  n.  VI. 

Bormaa*  Johannes  Bormau,  Blu- 
memnaler,  1657  in  der  Gilde  sn  Leiden, 
1659  in  Ajxksterdam. 

Gemilde:  Amater-  ^-'^x 
dftB.     rrvahtgeMafla.  /T)^J\ 

Wie  II.    Varafc  Otai  ^öTTlflQSfl 
Hoyoa,  18S7.  BtOlalMm. 

B«x.  J.  Borman  f. 

Born.  Picter  Born,  Maler  aus  Ant- 
werpen, der  nach  seiner  eigenen  Aussago 
mehrere  Jalire  in  dem  Atelier  van  Dycks 
gearbeitet  hatte. 

Gui  f  f  r  I  y    V    Dj  ol:. 

Bornmcester.  Jochem  (Joachim) 
Bornmeester  oder  Bormeester,  Kup« 

ferstefhff  unfl  Verleger  7.ti  Amsterdam 
1686.  \  oii  ihm  erschien:  iJiverses 
belles  et  plaisantes  Vuos  et  f  ontaines  du 
palais  pontifical  et  autres  oours  princi]ia- 
les  de  Rome  design^es  an  vif  par  G.  Mb* 
ilerno  Archi...  et  Donne  au  jour a Amstel« 
dam.  Folge  von  lü  Bl.  qu.  4^ 

Blane.  Um.  I.  M6:       Obraen.  VU.  41. 

Bornoy.  Jehan  Bornoy,  Architekt, 
an  dem  Brüsseler  Studthause  beschäftigt. 
1406  urkundlich  erwähnt. 
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De  Laborde.  Docf.  If.  Inlrod.  p.  XLII,  — 
Kr  »mm.  I.  ISA. 

Bornwater.  Jacob  Olieritsz  Born- 
water,  Maler  zu  Dordrecht;  1580  Dekan 
der  Gilde. 

Gcatkld«:  Leeuwen.  KuU.  ii.  Trriiii'  Krrii^iiriirij;. 
Bc»,  Jarobu«  Bornwater  Donlracf^ntU  Piiti.r  i:.'  jjii- 
gcbM  1564;  —  v.  fielen  enrähnt  »ach  eia  JQngat«! 
Qnlelit,  Iiis  fiaiialt,  im  UaiUfMigeutiiritRt  la  Oonl> 

weht. 

r.  K  v>l  -1  I  'Jii;  —  Obrer  n.  I.  182:  —  v  Ba- 
ien. I'..  ..  i,r  \.>n  l).  r.lrriht.  i».  1«3  und  6*2;  —  G. 
n.  V(  Iii  .:i  OtKl  11. .tl.  im.  p.  76  und  1903.  p.  IH. 

Borrekeuft.  Jaa  Baptist  Burrc- 
kens,  Maler  der  Rubenssebnle,  geb.  zu 
AntAvrrprn,  17,  Mai  1611,  Bruder  des 
Kupferstechers  Mathias  B.,  1630  Meister  in 
Antwerpen;  30.  Januar  1636  lieiratet  er 
Catharina  Bniejrhel,  Tochter  des  Fluweelen 
Brueghcl.  durch  welche  Heintt  er  der 
Schwaper  Dav.  Tenicrs  II.  wurde,  mit  dem 
er  in  Feindscliaft  lebte»  die  so  weit  ging, 
daß  er  4.  Juli  1644  in  seinem  Testamente  ver- 
bot, D.  Tcniers  zum  Vormunde  über  seine 
JCijuler  zu  bestellen.  2.  Dez.  Ibd6  heiratete 
er  in  «weiter  Ehe  Anna  Maria  van  Ginder- 
deuren.   Er  starb  13.  Febr.  1675. 

Oeiiilldo:  Madrid.  (1082.  X.  1173.)  Ap.>(h<uii>  di  i 
Harkola«.    Bn.    A  BoKKENS  F. 

Nftflar.  Jlonogr.  I.  240;  —  r.  d.  Branden  912 
XOA  tn,  wo  die  Ucgchicht«  «BÜipr  Fcludaeluift  mit 

Ten  I  er»   tjälii>r   rriähH  J«t, 

Borrekens.  Johanuts  PetrusFran- 
oisctts  Borrekeus,  Laudscbaftsmaler, 
geb.  17.  Des.  1747  sn  Antwerpen,  f  daselbst 

26.  Aiifr.  1HÜ7:  Scliüler  mn  Andreas  Lcns, 
dessen  8chw*  .■^ter  er  heiratete.  Ümmegauck 
und  andere  staffierten  seine  Bilder. 

Immarseel.  I.  76;  —  t,  d.  Br«a4«a. 

Borrek«iUl.  Mattliens  Borrekens, 
KupferstiM?i'  r.  geb.  zu  Antweri  t'n  nm 
f  25.  Dez.  1670;  1635  Schüler  bei  l'ieter 
de  Jode  II.  stt  Antwerpen,  1636  Meister  da- 
selbst, zumeist  Kopist  narh  Bolswcrt.  Er 
konkurrierte  um  die  Ausführung  der  Platte : 
Einzug  des  Erzherzogs  Leopold  Wilhelm 
in  Gent,  welche  er  für  1500  fl.  liefern  wollte, 
aber  den  Auftrag  erhielt  Bolswert.  Sein 
fiiahst«  in  nennt  ihn:  Dro^saert  der  Ueor- 
lyckbeyt  van  Wilryck,  Kapitän  der  Bür- 
gergarde nnd  Kirchemnei«ter  von  St.  Andrr 
zu  Antwerpen.  Seinr  Hlätt.  r  tnigen  in  der 
Regel  die  Adresse  va,u  dtsii  Enden. 

V'.ii  ihm  gcstocUca:  1.  Uit>  Gciflelaug  (tussi  i- 
ii<_-'  li  .rjfl  BQS  vcr»chicdi-ncii  Kompoiitioni.-a  »on  l'.  i- 
h.  Ii  1.  Gr.  fül;  —  t.  Die  DornrnkröQung.  Ni  l.  .T 
Xiji'iua«  ran  Yjwm.  Fol.;  —  8.  Chriatus  am  Kt<>utP, 
mit  Mari.i,  J  .h.i  .nr-s  and  Mai:dalona.  A.  v.  IKck  p. 
Gr  fol.;  —  4.  ilia*  Iii.  M<:U<>|.f.T  A.  v.  l)irp-iib.-i-k 
H.  35«— 270.  I.  Vor  dvr  Adn-»«-  M.  *.  d.  Etidrn:  — 
B.  l>io  unbcfl.-cktp  Empfängnis.  P.  P.  Ruhen»  p.  I.  Vor 
dT  Widmung  M.  v.  d.  Kndeaj.  I6U.  Fol.;  —  6.  Dpt 
(tut©  Hirto.  A.  v.  Pi.  fx-nbfck  p. ;  —  7.  Chri«tu,«. 
kuipnd,  vor  ihm  iwei   Fn.,'-!,    A    v    I  ii.  :  .  :  I«  rSc  p  ;  — 

8.  Marter   d<!j    hl.    Seb;iHij;i.i      I".  v.n    I m-,    fol,;  — 

9.  St.  Johanne«.  E  Quel.i.'iu«  y<  H.  .'i..'  -132.  Mort. 
«an  d«n  Endra  rxcudit;  —  10,  at.  iraj.i  Xüvirr.  P.  P. 
Rubens  pinxit.  Mart.  van  den  Endvn  rx.  Antv«>rpiae. 
IL  257—130;  —  II.  Xguax  von  Ix>joI».  P.  P.  RabcM. 


Marl,  »an  den  Enden  cxeu.    Anlverpia.--,  U  2i7— 130; 

—  IS.    St.    Barbam.     P.  P.  Buben».    II  417—203. 
Porlraila:  I.  Chrintophoru*  BjrÜuca.  Abr.  a  Dicpcn- 

brrk  p.  II.  24'.: — l'JH;  —  Die  folgenden  Blätter  «ind  für 
da*  Vi'rrk:  Mun«lrr«cho  Vrredehaadriaers  nach  .\n*.  r. 
Halle  gretochcn:  S.  Aug.  Dirpiov.  H.  29J— 192;  — 
8.  Georg  Achatiuj  Heher.  1619;  —  4.  Hear.  Langrabeek. 
1618;  —  8.  Willem  Ripperda;  —  f.  Q«iliMd  8elw]te]ar; 

—  7.  Joanne»   do  Cranc   u.  a. 

!• '  B  K —  Kramtn.  I.  ÜV.  --  II;- 
JB»n«.  Orav.  Rubeiu.  S&i,  611;  —  Dutuit.  VI, 

Borreman.  Jan  Borr  «man  oder  Bor- 

man,  Bildschnitzer  aus  Brü.sspl,  von  dosson 
Hand  die  herrlichen  Skulpturen  der  i'assioii 
an  dem  Altar^vcrkc  von  Barent  v.  Orley 
in  der  I'fankircho  zu  Güstrow  und  der 
Altar  der  BnefkapcUc  in  St.  Marien  zu 
Lübeck  vom  Jahre  1518  herrühren.  Ein 
ausgeteichnetes  Werk  besitzt  aach  das 
Altertumsmuseum  in  Kfissel. 

Fr.  Sehlia.  Hut  AHwiwik  4«  IwUm  IMmbIm- 
Kebtar  Jtt  Boimsn  mod  BttiHCt  v.  Orler  (a  «)*r 
PtarrMMlw  m  Ototiwr;  —  B«p«rt.  ISSl.  p.  flS; 
1890.  p.  409. 

Borreman.  Pasquier  Eurreman, 
Bildhauer  zu  Brüssel;  lölO  bereit^  tatig. 
1529^-30  noch  urkimdlicb  erwfthnt. 

Pinrh.irt.  Archive».  I.  217;  —  Kramtn.  Snp.  20. 

liorretuan.  Willem  B  o  r  r  e  ni  ;i  n.  Bild- 
schnitzer zu  Brüssel  1566,  48  J,i,lir<-  alt. 

K«._».  «f  ,  in  Jahrb.  d.  Kuii«t.t.  d.  0»£.  K  XIV. 
180:1  .V  Ii'.'-:, 

Borremaus.  Advokat  und  Kunstfreund, 
dessen  (iemälde  6.  Juni  1781  zu  Brüssel 

verkauft  wurden. 

Borselaer.  Pieter  Borsclaer,  Por- 
traitnuüer,  1666  in  England  tfttig.  1684 

in  Mifidelhurg  erwähnt,  wo  1717 — 1728  ein 
anderer  Maler  desselben  Namens  in  der 
Gilde  erscheint. 

UeaUMe:  inft;.  hondon.  Koll,  W.  f-traford  Dug- 
dale.  Purir.iit  riiiitr  Dame.  ßet.  Margerr  wife  of  Br. 
Wui.  DaK<liIc*:  —  UegimurtSck:  Portrait  dea  ArchftotagtB 
Guli.-Imu4  Uufdol».  AbL  LX.  14.  i(r|itexnb(ii.  A.  D.  IMB. 

Pr.  lJ<irs»cl«T. 

Nach  ihm  g  i- s  t  o  c  h  >■  n :  Portrait  «'im«  .Kdminlf. 
P.   B<>rs<-hM>r  fiR.    Arnold  de  Jode  sculp.  Fol. 

(>l,r.  .11     II.;  VI. 

BorseleiK  Jan  Willem  van  Borse- 
IcD,  Lsuidschaftsmaler,  geb.  zu  Gouda  20. 

.-^ipt.  1H25,  t  24.  Sept.  1802  zu  Haag. 
Gemälde:  Amsterdam,  Kotterdam,  Haagf 
Gem.-Mus. 

Borsman.  Abrain  Rorsman  oder 
liiiireraan,  ein  von  Dr.  Sysmus  übcr- 
lii  ferter  Tier-  und  L>and<!ichaftsmaler  ia 
P.ottcrdam,  der  1667  starb.  Nacli  einer  Ver* 
iiiutung  identisch  mit  Johan  Borreman,  der 
1643  in  d<  r  <IiM('  zu  Haag  erscheint.  Ein 
älterer  Maler  Jan  Harmensen  B.  ist  1612 
Schüler  bei  Bavesteyn  im  Haag. 

0«il  Soll.  «k.  »;  —  Obreea.  T.  13,  n, 

IM:  nr. 

BorftBom.  .\nt  hon y  van  Bor5  =  nm 
(Bor 38  um)  oder  Boresom.  Soha  des 
Malers  Corncli.s  v,  B.  aus  Amsterdam, 
geb.  um  1630,  heiratet  daselbst  'Ü.  Okt. 
1670,  lü  Jahre  alt,  und  wird  am  19.  Mius 
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1677  daselbst  be- 
graben. Man  vcr- 
mtttet  ia  ihm  einen 
Rembonuifltiolifiler,  weil  eein« 

Landschaften  durcl»  tlie  origi-     /LÄ  / 
Hellen  Liohteffekte  an  Rem-  ^ 
brandt  erinnern;  aber  man  fin- 
det in  seinon  Bildern  q^<^ 
ebenso  Anklänge  an  Ao  $ 

Alb.  Cuyp.  oLNeer,  -«'^  ^  "  ^  ' 
?.  Potter  u.  a.,  ohne  daß  dieser  Umstand 
seiner  Originalität  den  geringsten  l»intra|r 
täte.  Seine  Bilder  pind  äußerst  selten.  Von 
besonderem  Beiz  sind  seine  Sepi&zeich- 
ann^en  und  Aquarelle.  Zwei  aquarel- 
lierte Landschaften  eraielten  in  der  Verst. 
de  Vos  1833,  Amsterdam,  f l.  993 ;  dieselben 
auf  der  Verst.  Vcrstolk  van  Soelen.  1847 
fl.  1256;  eine  Zciclmun<z  l>ei  Ploos  van 
Amstel  4(X>  fl.  ZeicliBungeu  besitzen  die 
Albertina,  das  Museum  Teyler  zu  Haarlem, 
die  ^ty^minng  Hia  de  la  SaUe  im  Louwre 
und  die  Dresdner  Sammlung.  Ein  Aqua- 
rell, cino  hülländisclie  St.'Ldt,  X-k-z.  A.  Bore- 
som  1660,  aus  der  KoU.  Esdaile  war  in 
der  Vent  Klittkosob  1889  in  Wien.  Eine 
angeblich  1689,  wahrscheinlich  IGHO  da- 
tierte Zeichnung  ,,'t  huys  te  Cleei",  war 
18T4  in  der  Verrt.  van  der  Willigen. 

Gwlll*:  AB«t«rd»>k  MoBdaclMtalsiidacliatt.  A. 
T.  BofiMB  fe.;      Amphibien.  Iwekten  wd  FflaiiMn. 

A«  ▼.  Borssom. 

Brüfscl.  Art-mbcrg.  Ein  schwanca  Pferd  im  Pro- 
fil   n»ch   links.     B«.    A.      Borascm  f. 

Bud*peit.  FluUirjändung.  A.  v.  Borsstim  t. 

D  a  1  w  i  e  b.  Kolleg.  La(id«cbaft  mit  KObon,  die  durch 
einen   Snmpf   OAch   IIaa»u   getrieben  werden. 

P»rit.  Bar.  Bothtchlld.  Landschaft  mit  drei  Kührn. 

Sadtoniagea:  Die  N.  1 — 1  sinJ  von  iUrUch,  die 
fliteiCen  Ton  Weigel  beschrieben.  1.  £in  Rind  mit  einer 
BaUUr  «m  Iial«e.  A.  fioreJMm  fec.  IL  120—172.  II.  Mit 
4ar  AdnMe:  O.  VaJclc  ezcodit  and  der  N.  4  rvoht.i;  — 
t.  Di*  Iwiclea  Kthe.  A.  Borcaoin  fec.  II.  120—1*2. 
L  Tor  der  Adre«aa  O.  Valclc  oxoadit;  —  3.  Die  Kule. 
A.V.  B.  f.  H.  7&— 8«;  —  4.  Die  Bnte.  RechU  oben: 
A.  V.  Boreaom  fec.  II.  75— »6.  (Kopiert  Ton  B.  J. 
Gibbon);  —  6.  Ein  atehendes  Rind,  nach  rccbta,  linkt 
ein  iweite«  liegend.  Bei.  A.  V.  Borcaaum  fec.  G.  Valck 
rzoudit;  —  t.  a)  Eins  Scbopfcnte^  na«h  einem  Fluaso 
recbta  lauf>  iid,  wo  im  Hintergmitde  mehrere  Schiffe. 
Bes.  A.  V.  I!  ;  -  I.)  Ein  Zieg«nbock,  »tchend.  nach 
fMhta.  Bei.  A.  V.  B.  (Beide  aof  einer  Plattr^  IT 
ISO;  —  7.  Ein  langhaariger  Hand,  nach  ^•'^llt^  .m  il<-.- 
Kett*-.  H  75 — 97;  —  R.  Oa-"«  5i«^ndi-  Wi.k*. 
am  FuB(>  cinor  .intbläti.-ritii  W'.miI".  \.  v.  ho:>  suni. 
U.  115 — 65:  —  t.  Di»  Enten  am  Fliuae.  A.  t.  Bore- 
aom f.     I[.  IIS-UO}  —  n.  Dw  maUar.  ^  Bebaf 

Nacli  »einen  Zeichnungen  geatochen: 
L  Kanalanaicht  mit  Mühl'-  und  Iliuaem.  C.  Joai  sc.  In 
HandzcichniingKiuauK  r.  farliiy ,  —  2,  AViuterlandachaft 
mit  Uüitrn,  Wa^c-n,  Pferden  und  ScblitUchahläafem. 
Heiar.  Spilman  ic.  Crayonmanier. 

V  Emden.  I.  147;  —  Hoet.  I.;  —  Kr» mm. 
I  ViH  bia.;  8up.  20;  —  Oud  Holl  ISS.'V.  p.  69; 
—  Bartsch.  Plr.  gr.  IV.  p.  219;  —  Weigel.  Sup. 
taa.fl.  IN;  —  Waigel.  Ka,t.  11667. 

Borwnn.  Korneli  vaa  Boreium, 
Haler  m  Amsterdam,  Yater  des  Antony 
tan  £.  Bin  Skuaenbooh  im.  Brit.  Um.» 


welches  60  Feder-,  Tusch-  und  Bisterzeich- 
nungen,  Landschaften  nut  Tieren,  Marinen 
eio.  enthält»  ist  bezeichnet:  Korneli  van 
Borssnm  1624.  (Waagen.  Treasures.  IV.  p. 
42.) 

Borsteegh.  Coruelis  Borsteogh, 
Ti<mdwh>ftwnator  nnd  Zeichner»  gab.  zn 
Ameide  9.  Jan.  1773»  f  su  Oond»  7.  April 

1834. 

I  m  m  c  ri  ee  1.  I.  77;  —  v.  K  v  n  d  o  n.  III.  S.U  .  IV.  18. 

Borsteeffh.  J.  Borsteeg  h,  Land- 
schaftsteichner  undZeidioildiTer  auGoada 

um  1816. 

V.  Eynden.  III.  3S4. 

Bortcrhout.  van  B  o  r  t  e  r  h  o  u  t,  Kunst- 
freund imd  Sammler  von.  Kupferstichen 
und  Medaillen  su  Gent  um  1840. 

I  m  tn  f  r  I  r    1.  I.  77. 

Borwater.  A  r  n  o  1  d  u  s  B  o  r  w  a  t  c  r, 
Kunstfreund  im  ll;ui^.  \1'>1  Mitglied  der 
Gilde  daselbst.  Der  Kat.  seiner  am  20. 
Juli  1766  SU  Haag  Tersteigerten  Oem&lde 
ist  1)0  i  TcrwostuL  (p.  163)  abgedraokt. 

Obrt:tn.  IV. 

Bo8.  IX,  ton  Bos,  unbekannter  For- 
traitmaler  des  17.  Jahrb.,  Ton  dem  ein 
Portrait  eines  Ifonnes  mit  langem  ihar  im 

Mantel,  R,  ten  Bos  pinx,  J.  vriu  Munnick- 
huysen  Sculp.  in  dem  Kataloge  van  por> 
tretten  van  Frederik  Kuller,  Nr.  €271, 
erwähnt  ist.  (Handscliriftlich  bezeiclinet 
als:  .,Jan  de  Wys  makclaar  in  verstoffen 
to  Amsterdam.**) 
Kr»mm.  L  127. 

Bos.  Sohalkius  ten  Bos,  diseipel 

van  Douw  1671,  20  Jahre  alt.  Oud  Holl. 
1891,  p.  145,  in  dem  Malerregister  des  Dr. 
Systaus  erwähnt. 

Bog.  S.  unter  Bosch. 

Bosboom.  Dirk  Bosboom,  Zeichner 
und  SchririHtelltT  über  Perspektivt;  (ITOU), 
Solm  des  Architekteu  Simon  B.  (£iu  Kup- 
ferstecher Dirk  Bosboom  heiratet  9.  April 
1678,  30  Jahre  alt,  zu  Aiuaterdam.) 

Nagler.  11.50;  —  K  r  a  m  I  rj«;  —  Oud 
Holl.    1885.    p.  69;   —    v.  Kyud.n     I.  117 

Bosboom.  Johauueti  Bosboom,  Ar- 
chitekturmalcr,  geb.   18.  Febr.   1817  im 

f  (lii.si-lb.st  11.  S.'pt.  IR91.  Gemälde: 
Amsterdam,  lluttcrdam,  lia.iuiovcr,  H:uig, 
Gem. -Mus..    —    Zeichmmgen,    acht  Kir- 

cheninterienrs  im  Mtts.  Teyler  in  Haarlem. 

Kramm.  L  IIS;  —  Diotiflh«  W»r«sd«.  IT. 
MSI.  p.  «CS. 

Bosboom.  Simon  Bosboom,  Arohi* 

tekt,  Bildhauer  und  Scliriftsteller  ülx;r  Ptr- 
spektive  und  Architektur,  nach  der  Angabe 
seioss  Portraits  bei  de  Bie,  zu  Emden  1614 
geboren  und  bereits  vor  dem  Jahre  1661 
in  Diensten  des  Kurfürsten  von  Branden- 
burg. Er  ist  der  Urheber  der  plastischen 
Detailarbeiteu  an  dem  Batlmuse  su  Kam* 
peu  und  dem  königl.  Paläste  in  Amster» 
dam,  an  welch  letsteren  er  mit  Jacob 
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V.  £ampea  tätig  war.  Seine  CbetaetscuDg 
dar  Werlte  Soamossis  fand  in  dem  Architek- 

ton  Coraeli.i  D;inckerts  ntul  Salomou  dr 
Bxay  zwei  Gegner.  Sein:  Cort  onderwys 
van  de  vyf  Oolonnen  eta  erachien  su  Am' 
sterdaiQ  1670  und  zu  London  1G79;  spät. 
Ausgaben  1686,  1694.  Der  Künstler  starb 
um  1670.  Nagln-  TeRUtttet,  daß  er  in  Eng- 
land war. 

8iia  PtoMt:  K.  de  Bdt«ofc«4a  p.  P.  d«  Jod* 
<D»  Bt«.  p.  HQ. 

T.  Syndsn.  L  148;  —  Kramm.  I.  1S9,  wo  ein 

Aus?'i[f  aos  drr  VorirJc   »rinf«  Wert«*« 

liosch.    Bosch   van  Drakeätein, 
KunsliriiuiiLl  zu  Utrecht  um  1820. 
V.  Ejnden.  III.  iOO. 

Bosdl.  Ary  (Arie,  Adriaen)  Bo8, 

van  den  Boes  oder  Bosch.  I.  Malrr, 
1612—1637  im  Ila.^  (Obreeu.  III.  2r>^. 
IV.  7,  V.  68);  II.  A.  Bosch,  Maler  im 
Haag  1764  (Obrecn.  IV.  IM,  166);  —  III. 
Ein  dritter  Maler  A.  Bos  ist  1765  Schüler 
bei  Gerrit  Slesker  in  Gouda  und  ist  1769 
bis  1781  in  der  Gilde  (Obreen.  IL  27  und 
113) ;  —  IV.  Ein  vierter  Adrianns  Bes,  Lei« 
ilensis  Pictor,  ist  1776,  20  .Talirt-  alt,  in 
Leiden  (Obreeu.  V.  280) ;  —  V.  Ein  fünfter 
Arie  van  den  Bos  1796  Scbfiler  bei  Ja«obiis 
de  Hin-t  in  Gouda  (Ohrri  n.   If.  \r,). 

Bosch.  Antonie  van  den  Bosch, 
auch  Bos,  Landschaftsmaler  mid  Kupfer* 

siecher  in  (Irr  Art  d.  Ploos  v.  Amstel, 
geb.  Dez.  1763  zu  Nymwegen,  tätig  für 
die  Tapetenfabrik  Troost  van  Oroenendal^ 
f  XU  Amsterdam  1838. 

Wcigel  (II.  X.  9200)  beachroibt  du  W«rk  des  Mei- 
ster«, radierte  Landicbaftcn  oad  Blätter  in  Zeirbnungi- 
uuuucr  luu-h  0»tade,  tcr  Himpcl,  J.  Ilakluiert,  Bloc- 
BMft,  P.  Fottcr,  H.  SachUarta,  W.  v.  d.  V«ld«,  J.  d« 
tnt  «to.  Mtbtw  beteicbBct  aiit  A.  na,  des  Botdi  «der 

A.  V.  d.  Boe.  usd  dcai  Jahi«ea»U«a  ISOl,  m. 

V,  Sjrnden.  IIL  lOS;  IV.  SS;  —  Oh.  Bla,ne.  T. 
<CS;  -     Kramm.  1.  127. 

liosch.  Balthazar  van  den  Bosch 
oder  Bos  I.,  auch  Bosius  Belga  oder 
P>a  1 1  .'L  s  a  r  Sylvius  prnannt,  Kupfer- 
stecher zu  Antwerpen,  1551  in  der  Gilde. 
(Balten  Bos  copcrsnyder.)  Er  arbeitete  in 
Kom.  und  scheint  zur  Schale  des  Marc  An- 
ton. Baimondi  su  gehören.  Er  beKeiohnet 

B.  B.  r. 

Von  ihm  ^rostorhrii:  1.  4  Bl.  IHe  ri' r  tvnn- 
Ii.-<tcTi,  l;  ]l,  f.  llii-rijtjymu?  L'ui:k  Eicm  Ii  "xil  l-'>r.l 
Ii.  ^Si-~22it;  —  H,  .ludilh  gibt  det  Uiiga  liaup; 
de*  Ilolof^mea;  —  B.  Chricttu  und  die  Kh'-brecberin. 
Jt3dt»Har  Boi  fecit.  Ao.  16M-  H.  265— —  4.  Dm 
Urteil  de«  Pvta.  Sordent  prae  tonu^  .  .  l  '.'>3  Bai- 
taaar  Bo«.  feclU  R«»4ii  p.  II.  10"  3  —11  C";  — 
5.  Lcirttdc  Sibylle,  di>r  ein  Kind  tnil  der  Fackrl  leuchtet. 
Rafacl  p. ;  —  S.  Die  Nvmphe  b<^i  der  FonL&ne  vom 
Satyr  b«l»n»rht  (OiuL  itomano?)  B.  B.  H.  11"  V"— 
i"  MT'.  (Bändelt.  XV.  p.  MÄ;  nach  anderen  eine  Ar- 
bett  d(N  &  fiebeal);  —  7.  Variarum  jirotractionuro 
Ubdlaa.  1U4.  S«  BL;  —  &  Üa  Uvm  dt  groMerie  et 
dat  flasoaa  M  Mtee  de  polat«.  1S68.  21  Bl.;  — 
e.  Inaft  aieawta  BamA  tob  d«l>bet-iaori«lR&.  9  BL 
Xeve  A«ifibe  tob  IL  W.  Joe.  den  Bmoden;  — 
lt.  Aaeieht  der  Btedt  X^reo.  laeljrla  Lefdoai  ei  nqa 


tibi  cognitü  li'^Un  Hoooia  etc.  Baltaeaer  Bos.  faciebat 
Hieronyoiu*  Cock  Piotor.  Antverpiaaua  exeudebat  1550. 

Naglar.  Honogr.  I.  1711;  —  Kramm.  I.  127;  V. 
1621;  Balt.  Sylviu«;  —  Blaue.  I.  467;  III.  617;  — 
.\n<lr(>?<f>n  I  162;  II.  510;  —  Lieferen.  L  101. 
13y.  ITC. 

Bosch.  Laltha.'iar  van  den  Bosch 
IL,  l'ortrait-  und  Gcui'cmalcr,  gct-auft  6. 
Januar  1681  (nach  a.  1675)  zu  Antwerpen, 
f  daselbst  &  Sept.  1716  infolge  einer  Vor« 
letzui^  des  Kopfes  an  einem  Fenster- 
balken. Schüler  von  Gcnird  Thoma;;.  in97 
Meister  der  Antwcipncr  Gilde,  ging  dann 
uaoh  Frankreidi  und  liielt  sieh  in  Paris, 
Nantes  und  Douai  auf.  12.  Sept.  1706 
heiratet  ©r  zu  Aiitwer|H}u.  Weyermann  (IIL 
355)  sagt,  er  malte  auch  nach  Kupfer- 
stichen von  Santerrc  und  war  ein  Zeit- 
genosse Horremans  und  ein  Säufer.  Als 
dor  Herzog  von  Marlborough  ITOij  tuich 
Antwerpen  kam,  leimte  er  es  ab,  ihn  zu 
Pferd  SU  portiatier«!,  was  hierauif  Pseter 
van  Blocnifn  tat.  Er  ranlte  Portraits,  Ge- 
sellschaftsbildcr,  Maskeraden  etc.  J.  Ver- 
gouwea  und  Kwel  Vierpyl  «aiea  seine 
Sohfller. 

Oeaiillef  Aatirar]^««.  Vae.  Smpiang  des  Ilaopt- 
Baasee  der  B^gcoedittno  Jaa  Bi^Uet  del  Otmfo 
in  dem  Raele  dcf  Sehdteta.  Bca.  &  «■  den  BoeaeiM  ini. 
Bi«  AKddtektw  tw  Tare(rft»t«B»  di»  Leadeehift 

BUd.  Oemslt 


voa  Oof.  finyamane. 
fSr  die  Oitde  dar  Jengeit  Voat« 
boeiSt  aBft  Yoa 
Bdifennlw  beCrel»  m ' 
KolL  Br.  fnade.  Bl« 
(knlUa  ta  der  Weffcatatt.  Bei. 
B.  V.  Boeeeba  V.  Ifll. 

Xlnahea.  VaiM.  KiXLWUh, 
I8M,  Saeaa  bei  einem  An*.  Bee. 
B.  «aa  den  BoMche  t  1706. 

Pomm«rffelden.  TaatttBlerhaltong  ta 
nehmen   llause.    B.  r.  Bo«seho  F.  1709. 

Schwerin.  Lustige  Ce«ell«chaft.  B.  V.  Boaacha; 
—   Rauferei   b«i   Karteniipiol.   Bcx.   B.  V.  Bossch«. 

Stock  hoIlB.  BUdlkaueratelier ;  —  Maloratelitr. 

Kat.  Antwerpen.  UM.  p-  426:  —  t.  d.  Braa- 
dcn.  p.  11H7:  —  Deaoaupa.  IV.  ITI;  —  Xramm. 
I.  128;  Sup.  21. 

Bosch.  Bernardus  de  Bosoh  I., 

Kunstfreund,  d' sf^-  a  Sammlunj.:^f'n  im  Nov. 
1744  und  29.  April  1787  in  Amsterdam 
verkauft  wurden. 

Bosch.  Bernardus  de  B  o  .t;  o  h  IL, 
Kunstfreund,  geb.  1742  za  Amsterdam,  f 
1816,  dessen  Gemälde,  Zudmungen  und 
Kupferstiche  1817  zu  Amsterdam  verkauft 
wurden.  Die  Sammlung  stammt  von 
dem  Maler  Jan  v.  d.  Heidm  und  eigab 

50.000  £L 

Byadea.  III-  IS». 

Bosch.  Cornelis 
Bosch,  Boissens 
Kupferstecher  und  Kunsthändler  su  Rom; 
angeblich  l-WH  uder  1510  in  Herzogen- 
busch geboren,  kam  früh  nach  Italien  und 
arbeitete  bei  Marco  di  Ravenna  oder 
Aeneas  Vica  lfi64  scheint  er  noch  ge- 
lebt SU  haben. 


V.oa  fauch  Buc, 
oder   S  y  1 V  i  u 
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Von  ihm  gentoeben:  L  Lot  und  triae  Tochter. 
C.  B  K  l  ;    —   t.  Folge   Ton    12  Bl.    Die  Ge- 

»chichtc  AüraiiAins.  C.  B.  1555.  H.  66—78;  —  8.  Mo- 
«M  icrbricbC  dir  UcsrtzitsUkfola  (n»cb  IWfac-l).  ISol 
Un.  HO;  —  4.  Folgt-  \tin  4  Bl.  Di»  G«*ch{chte  Sauls. 
15<fi:  —  5,  Peivid  und  Urias.  1546;  —  «.  Die  I»nir. 
UUiti  tragen  die  JJucdcslade  durch  dt-u  .Iiinl»a  (oacU 
Oio».    il\    Udinc).    C.  B,    1.117.    llauptwi-rtc    in   4  Bl.; 

—  I<ic  Antx-tanK  di-»  goldi  iicn  lüilbe.^  (aach  RaffMl). 
1551;  —  8.  Din  Mttniialrii(>  (nach  Fr.  Floria).  Qu.  fol.; 

—  9.  Judith  mit  dt^r  Ma^^  im  ZpUc  d's  lloIotcruM. 
t,»o.  ^0;  — .  10.  Die  ErbUndat^f  de»  Llvituwi.  C.  B<M. 
1501.  Qu.  8»;  —  11.  Uamüa  &m  KryUiC.  8»;  — 
lt.  llftri«,  liticod,  mit  dem  Kinde  in  den  Annen. 
IL  3"  6'";  —  13.  Die  Bergpredigt.  Beati  qui .  . . 
Or.  qu.  fol.  ftttf  2  Bl.  I.  Vor  com  gr»ti»  et  Priri- 
legio;  —  1^  I>>«  Ueilnng  des  Lkhmen.  1646;  — 
n.  Cbltet««  und  die  SamarttMÜl  HB  BronaeD.  1648. 
XL  M.i  —  16.  Die  AbnatuM  OhilaU  mm  Xxnm. 
MS.  Bnmmm«  cto.  Fol.;  —  IT.  OwM»f  ng,  Vten- 
dMU  Vlotii  faveotor.  OmtOim  Bot  feett  MUft  1661; 

—  SNe  arinlinaw  4m  »Miltt.  Midi.  Caaria  p. 
a.  8M  1«}  —  m.  Ol*  OMcklflhta  dM  IMKW  la 
«  n,  aw  FMHHW  Ja  dMT  BW»  (dlB  ntan  IM««)  «nd 
iMiw  im  Beboto  JUntew  (41a  «bei«  FfatUi).  IMY. 
HMh  IL  Beemakerk.  J«dM  Bhtt  IL  4e8-8Wi  —  Ml 
14  BL  Dwitellnngon  «iM  dar  Apoatclge«olilabtah  UMh 
mi,  m  «»-110;  —  a.  S^Mtiu,  u  «laca  Ihm 
tJHinilUTi  H.  Itt-flO;  —  tt.  Ud»  mit.  4mt  Bdmaa*. 
tdwd»  VIgu  BMh  Udid  Augaku  Hi  40-^i  — 
Ml  Sw  Monph  4m  ÜMakpi  «od  BOml  Oiidi»  Bo- 
MHW.  tm.  Mm.  Qr.  ««.  fsL  t  Bl.;  —  M.  Der 
8taM  4m  GlsHMm  (uoh  OlvL  Bomsiio  oder  Bomo 
iMd).  K.  lU— iM;  —  n.  Our  Ston  4m  fkaetfcon. 
H.  MS-aW;  —  16.  Neptm»  bwiiiftlgt  dwi  dtorm 
mn  AmM.  H.  t06— 160;  —  t7.  Neptan  *n  der 
•pitM  TOB  8a«aiir>>>*Mni.  1518.  Frie«.  2  Bl.  IL  5"  2r— 
W  y";  ~  t».  Lookoon.  Cornelia*  Boa  tocicbtit.  1518. 
H.  476—330;  —  W.  Der  EMtpf  der  Zentauren  und 
LApiten  bei  dfr  H.xlj^nit  der  Hippodamia  (Lut-n  Prnni). 
Conelini  Bos  fari-  ljar.  15C0.  U.  166 — 730;  —  30.  V<  itu» 
aaf  ihrem  Wagen.  1516;  —  31.  Venu«  and  Ad»nli. 
Tit  Vcc«-lli.  Alla  libnria  di  .Sm  M.»rco;  —  U.  Veao» 
in  d<-r  Wi  rVslatt  de«  Vulkan.  1516.  H.  288—380.  Haopt- 
Matt  lüirti  Ueemskcrk;  —  33.  Jupiter  ond  Semelc. 
H.  17^—135;  —  S6.  Die  EntfOhrnng  des  Gaojrmed;  — 
ilK.  D\Q  Ciferaacht.  Oben  Jupiter  mit  Oiuiymed  im 
Schofle,  nnten  reitet  ein  nackter  Mann  auf  einem 
gakrSoten  Uageheuor  und  xwei  Satjm  gicBen  >ViiJi.<icr 
6ber  »i'in  Haupt.  Im  Vorderrrunde  SpatucstaUen.  1617. 
Gr.  fol.  (Na^ler.  Monogr.  I.  |r  '.»«•  N  Jl);  —  86.  Kon- 
tert. Kin  j-in?er  Maim  ain^  auf  einem  Bett«  «ittend, 
in  Mitdj  niiiircrcr  FrTMii'n.  Nach  Martin  Heeroskerk. 
J54:?.  H.  2.HO -a.T» ;  —  37.  I>fr  fipwerbuflffiB  belohnt  die 
.^rtwit  uud  lui'hliyt  dii?  Tdijrh' i(.  H.  S65 — 180;  — 
88.  Die  Klughfit  und  die  Uereclit iirkeit _  1537,  Kl,  fol.; 

—  88.  .^llc-porisch'^  i'igor  nach  ihr  And»".  1516. 
H.  Ifi2— 230;  —  40.  BeH<T««iiiir!l,il<i.  Man-  .Vmrelii;  — 
41.  Ein  nac  kter  STaan  ni  Pf-rd.:,  —  12.  Ih.-t  Tod  er- 
^•rrift  'inen  Mönrh.  H.  (»O — (.'>;  —  4it.  Zwei  Minner, 
von  d.'ti  anderen  Ri'^lciuipt.  l.>17;  —  44.  Kolc  vun 
6  Bi.  ujit  hindern,  Fechtern  etc.  1Ü19.  Kl.  luJ. ;  — 
48.  Die  II<K'hif'i(!<tänter.  Folge  ro«  13  Bl.  1,  Die  Braut- 
gilt«  an  d.  r  Tafel.  IL  1"  11"'— 2"  II'".  2—13.  Die 
TiJiZ.  r.  H.  r'  U'"— 1''  6"';  —  46.  Dio  .\n.\tomi.)  des 
ta."iniiiiclji  a  uüd  m-iblichen  Körp'.  ru  (iiai  h  Ii.  (juUlcu- 
mundt^  lli'luchnitt).  8  Fl.:^:blalliT.  Kupferstich  mit 
l»t^  ini>'liiMn  Te»t,  Ai»t»erpii».c  a^ud  Juujmem  Crinltum 
1640.  Fol.:  —  47.  Ein  Kru^ger  durchbohrt  den  Huhl.'ii, 
dtn  er  riack'.  bei  .ipitior  Frau  findet,  von  hinten  mit  d>  r 
Lann-.  Fxcudi-bat  A.  M.  Salamanca;  —  48.  rii.ll:;i;i.i 
priapi.  Acht  Prauua  ver«chiedrnrn  Alter»  opfern  dctu 
fMap,  die  lUtMte  be«prilit  ihn.  Cvditur  et  rigido 
ewtodi  mri«  Ajelltui  etc. ;  —  48,  Brustbild  eines  Mao- 
BM  mit  langem  Kinnbart  and  kurzen  Haaren,  nach 
nchto.  H.  —  60.  Die  Gcfangmuahmo  König 
9mu  L  ?«D  WnäkmUtk  mdh  dw  flohlacht  von  Paria. 

Hbuier  Mg«  in  Lebm  4m  Martin  Heem«- 
lt«rk:  Br  ndUiKto  iIm  AaaaU  Ftetlen,  dHwter  Tar- 
gftags  MM  4m  OMtüdnlrt*  dM  Xaiaan,  AwnlHm 

Varsb»«^  KtutUi^Iiaitkoa. 


ji^ue*  Biatt«3,  da  der  Künig  von  Frankreich  gefangen* 
grnommen  winl,  dir  von  cinoni  gcwiasen  Cornclis  Boa 
ist.  Di  ran  Tolgn  erschiin  bei  Hier.  Cock  in  Antwer- 
pen 155G  (und  1558)  mit  di.r  Widmang  an  Pliilipp  II. 
Ihr-  drei  «pätcrea  AufUgsn  benorgten:  Philipp  Galle, 
Ctt.  de  XaUery  and  Jan  Boel.  12  Bl.  mit  frani.  and 
£{i*n.  Ver»c«.  Die  yoo  Com.  ho»  gcatw-hcnc  Platte 
i»t  X.  2;  —  51.  Venchiedcne  Folgen  vo:i  Orimmmt- 
bUitterri  und  Grotesken.  Bet  C.  B.  15IG  —  1053. 
(Nttglri-.   M.niogr.   I.  N.  2316). 

Nagltif.  MonogT.  1.2315^  2316;  —  Kramm.  L 
126;  —  fil»«a,  Mna.  I.  64T:  —  Braatt«,  M«a- 
der.   I.  96». 

Bosch.  Cornclis  Bosob,  1643  Schü- 
ler bei  GonsalM  Cooqnes  in  Antwopeii. 

Liggerea.  IL  1S4. 

Bosch.  Dirck  van  den  Bo.ich.  Kup- 
ferstecher, um  1817 — 1820  tätig  eu  Rotter- 
dam. 

Kram-r,  T.  ^K- 

Bosch.  JJ  o  lu  i  u  i  c  u  s  Vau  d  e  ii  Bosch, 
Historien-  und  Portraitmaler,  geb.  zu  Gera- 
erisbeigen  in  OsUFlandem,  f  6.  Juli  1860 
m  Qeat. 

K  r  a  m  m.  Bap  p.  23. 

Bosch.  Edouard  van  den  Bosch, 
Tiermaler  zu  Brüssel*  f  Februar  187& 

Bosche.  Elias  van  den  Bosrhr.  flfi- 
mischcr  Kupferstecher,  tätig  1607.  1620  ar- 
beitete er  ffir  den  Terlag  des  Peter  OTemkdt 
in  Köln. 

Von  Ihm  g«ttooh«a:  I.  Miii»  aaU  4Mi  Blada 
auf  der  Mondaiehal.  Viigo  puaaa  tta.  tlailwai  Btoa- 
maert  {nventor:  heliM  vaa  dea  BMMha  SHlftOT.  fMar 

Onerndt  ozcud.  1607.  Fol;  t.  Vnlgtt  ron  S  BL 
aus  der  Fa««ion.  Chris toff  Schwärt«  p.  Peter  Orerradt 
Colonlae  ex.  Fol.;  —  8.  Christa«  am  Kreuao,  nebst 
Maria  und  Jobannes.  Chrittoff  Schwarte  Monachienals 
pinxit.  Blias  Tan  den  Bosche  coelavit.  Fol. ;  —  4.  Alle- 
gorische Darstellung.  Justitia  und  Fkx  auf  einem  Wa- 
gen, der  von  Mlaerioordia  and  Verita«  sa  Albert  nnd 
Isabclla  geführt  wird,  tu  welchen  «ich  die  17  Pro- 
Tinten  mit  Morilt  nnd  Spiuola  auch  hinWgflx-n.  Mit 
6  Portraits  in  Medaillon.  Helia«  Tan  dez^  Uassche, 
Gr.  fol.;  —  K.  Beiterbitdnis  dos  GcnoraJj  Ambroain« 
Bplnolo,  im  Uataxgninde  die  Belagerung  Ton  Ostende. 
Die  bmite  Einfwsang  leigt  in  sechs  Ovalen  die  Ab- 
bildungen belagerter  Festungen,  gwci  Orale  an  der  linken 
Seite  sind  noch  leer.  Unten  moIm  Xeilen:  Ambnwi 
Spinola  Uux  etc.  Kliaa  vaa  dm  Baidia  amäp.  SM. 
Quer.  vxc.  Or.  qu.  foL 

Kramm.  L  133;  Bap.  St;  —  Meflo.  1  M;  — 
Blanc.   Man.    I.  468. 

Bos.  Gaspar  van  den  Bos,  Zeichner, 

geb.  zu  Hooni  l()3l.  Sohn  eines  Schiffs- 
zimmcruianns.  £r  zeichnete  Marine»  und 
Stiandhindscbafien  mit  Schiften.  Der  Maler 

Eronkhor-^t  orzähltc,  daß  er  nie  bessere 
gesehen  liiilw.  Kr  sUirb  jung.  Eiiie  G.  vaJi 
den  Bos  le.  .\o.  lf>55  bezeichnete  Marine 

war  in  der  Ver.'^t.  Halu'rh  7,\i  C'a..s.sel  1892;  in 
der  Ver^t.  v.  Friesen,  Külu  18Ö5,  waren 
zwei  Zeichnungen,  C.  van  den  Bos  1653,  er> 
wühnt. 

Iloubraken.  II.  SS8;  —  lamtraaoL  L  T8:  — 

Hoot.  I.  183;  161. 

Bosch.  G e  r r  i  t  V a  11  d  e u  Ii o s  cli.  lu dein 
Inventare  der  Sammlung  Joh.  Chrisosto- 
mufl  de  Bäcker  (f  1662  im  Haag)  finden 
sich  TSEschiedene  Tierstücke  nnd  Stilleben, 
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ein  Schweinskopf  «tc,  roa  Oenit  vaa  den 

Bosch  erwähnt. 

Obrcen.    V.    297,  29!» 

Bosch.  Hendrik  van  den  Bos  oder 
Bosch,  faollSndischer  Portmitmaler  der 

erslcii  Hälfte  des  18.  Jahrb.  Von  ilim  «-in 
Portrait  des  Gouverneurs  von  K.-lndien  Di- 
derik  Durven,  bez.  Headrik  van  den  Bosch 
fecit  1736  in  Amsterdam. 

N»cb  ihm  grstooh«a:  1.  Janvqjm  d«  HMghe. 
H.  Boa  pinx.  J.  Uoabnkw  w.  ITMIi  t.  Vr.  Heoj-. 
Baveatoyo.   Pr<^ik»nt  m  tmlla.  H.  Bw  pinx.  17S8. 

J.  llüubnücoa  M. 
K  rant  m.  I.  12S. 

Bosch.  Hendrik  F.osrli.  Kunst frcuiKl, 
dessen  Uemälde  24.  Sept.  1760  zu  Haag 
Yerkauft  wurden. 

Bosch.  Hieronymus  Bosch  oder 
Bosche,  auch  Hieronymus  v.  Aeken 
oder  Agnen  genannt,  berühmter,  bedeu- 
tender und  höchst  origineller  Maler  und 
Zeichner  von  piuiula.siisc  huu  Spukbildcrn 
und  Hiftlliiiuintioncn.  Wahrscheinlich  Sohn 
de«  Laurens  vnn  Aeken,  der  im  Jahre  1468 
als  Bürger  zu  Herzogenbasoh  erscheint. 
Hieronyniu.s  i.st  uiu  1160,  viellciclit  noch 
weit  früher,  wie  von  Mander  ausdrück- 
lich sagt,  zu  Herzogenbasdk  feboien  und 
von  1494  bis  1512  cLisoIbst  urkundlich  er- 
wälmt.  Sein  von  iilteren  Autoren  ange- 
nommener längerf"-  Aufentlvali  in  Spanien 
ist  höchst  imwahrscheinlich.  Im  Jalire 
1516  wird  sein  Tod  in  den  Registern 
der  „Illustre  Vrouwe  Broederschap"  von 
HerxogenbuBohy  deren  Mitglied  er  war,  mit 
den  Worten  Tennei4ct:  ..Obitas  fiatrum: 
Ao.  l~AC>:  Hieronymus  Aqiicn  alias  Bosch, 
insignis  Pictor.  Das  Wort  Aquens,  Aquen- 
sis,  ans  welchem  der  Namen  Aeken  ent- 
stand, würclc  darauf  hindoTiten,  dalJ  pcinc 
Familie  oder  sein  Vater  aud  Aaeliea  .stamm- 
ten. Im  Jalire  1493  lieferte  er  die  Zeich- 
nungen für  die  Fenster  der  Bruder.scli.afts- 
kapelle  in  der  St.  Johanniskirche  zu  Hcr- 
■/.ogeabusch,  welclie  die  tilasmalcr  Ili  isdrik 
Baeken  oder  Buoklnck  und  Willem 
Lombard  ausf&hrten.  Sie  sind  nicht  zu 
verwechseln  mit  den  von  J.  B.  Gramaye 
erwähnten  Altarbildern  daselbst.  1504 
malte  Bosch  für  Philipp  den  Schönen  .,pour 
son  troK  nn!)It'  plaisir"  ein  jüngstes  Oe- 
richt,  U  l''uß  hiieli,  11  Fuü  hreit.  also  in 
Dimensionen,  welehin  kein  einziees  der 
nooh  vorhandenen  Bilder  des  Meisters  ent- 
spricht. ISIS  liefert  er  für  die  Bruder- 
schaft die  Skizze  zu  «hinein  Kruzifixe,  für 
welches  er  36  livres  erlüelt.  Damit  sind 
die  nrinmdlidhen  Nachricht«!  fiber  Hiero- 
nymus Bosch  erschöpft  nnd  es  bleibt  uns 
nur  die  Empfindung  zurück,  daß  er  noch 
ganz  andere  Werke  geschaffen  haben 
muß,  als  die  heute  bekannten,  um  die 
große  Berühmtheit  und  den  Zauber  seines 


Namens  r.u  rechtfertigen,  mit  welchem  der- 
selbe auf  uns  gekommen  ist.  Bosche  ist 
allerdings  auch  der  Vorläufer  jener  Ricli- 
tung  der  niederländischen  Kunst,  die  in 
den  naturalistischen  Darstellnngen  des 
Vülk.sh'lx'n.s  der  I5ru«'gliel.  Brouwer  u.  a. 
ihren  glänzenden  Ausdruck  gefunden  hat; 
aber  er  ist  noch  etwas  gane  anderes:  ein 
in  kmnkhaftcn  Wahnvorst ellxmfren  schwel- 
gender Künstler,  dor  uul^ir  Kasteiuiigeii 
und  linibehnmgen  seiner  überhitzten  Phan- 
tasie in  bestialischen  und  pathologisch 
merkwürdigen  Inspirationen  Luft  machte. 
Er  ist  ebensowohl  der  Vorläufer  eines  Fc- 
licien  Bops  als  der  Teniers  und  Ostade. 
Seine  Darstellungen  interessieren  vor  allem 
durcli  die  pcinlielicn,  sadistischen  Ideeu- 
verbindungeu,  mit  welchen  er  die  Nackt- 
heit imter  allen  erdenklichen  Qualen  zur 
Schau  stellt.  Man  muß  nur  srine  ..Injuria" 
genau  ansehen,  um  das  Interesse  zu  ver- 
stehen, welches  speziell  Philipp  II.  aa  dML 
krausen  Phantasien  Boschons  nehmen 
konnte.  Er  ist  ebenso  pathologisch  wie 
kunsthLstori.sch  merkwürdig,  denn  es  ist  et- 
was gojiz  anderes,  Erscheinungen  der  Natur 
nach  dem  Modelle  oder  aus  dem  G«dächt> 
nisse  darzustellen,  so  wie  der  Künstler 
dieselben  sieht  oder  gesehea  hatte,  und 
etwas  anderes  ist  es,  mit  Hilfe  der  Phan- 
tasie Gcstnlten  und  Vorgänirc  7.u  kon- 
struieren und  nicht  stclicn  blcibe]i  bei  der 
bloßen  Darstellimg  von  Grotesken  und  Ka- 
rikaturen, sondern  tiefer  verborgenen,  my- 
stischen Simi  zu  Grunde  legen.  Wenn  uns 
Näheres  über  die  ,, Illustre  Vrouwen  Broe- 
derscbap",  deren  Mitglied  sowohl  Bosch 
wie  der  ihm  befreundete  Alart  du  Ha/> 
meel  ppweseu,  bekamit  wäre,  so  fänden 
wir  vielleicht  eine  Erklärung  für  vieles, 
was  uns  in  seinen  Bildern  unverständlich 
bleibt.  Als  sein  besonderer  Verehrer  wird 
D.  Felipe  de  Guevara  genannt,  dessen 
Kunstschätze  nach  sein*'m  Tode,  1570, 
König  Philipp  II.  gegen  eine  Beate  von 
1000  Dukaten  erwarb;  darunter  befanden 
sich  sechs  GeuKihh-  von  H.  Eoseh.  Andere 
gelangten  lööei  aus  dem  Palaale  Wilhelms 
von  Oranieu  und  anderen  konfiszierten 
Gütern  in  den  Xit^derlanden  in  den  Be.sitz 
j  l'liilipps  IL,  der  eine  beträchtliche  7#aiii 
derselben  zusammuibmchte;  als  er  1571 
die  Schätze  der  zusammengeraubten  flau* 
drischen  und  italienischen  Werke  dem  Es- 
curial  einverleibte,  befanden  sich  darunter 
neun  Werke  von  U.  Bosch.  Angeblich 
gingen  sieben  oder  acht  bei  dem  Brande 
des  Sehlopses  Pnrdo  IGOP  ?.-\  Gründe.  (.\r- 
gote  de  Moliua  liei  iiermudez  I.  Iii.)  Trotz- 
dem weisen  die  späteren  Inventare  von 
1611,  16ä;i  und  1701  noch  nahezu  ein 
Dutzend  Bilder  von  Bosche  auf.  Don  Fc- 
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lipe  de  Guevara  erklärte  zwar,  daß  einige 
seiner  Hauptwerke  nur  Arbeiten  eines  geist- 
rcichea  uiid  feinen  Schülers  und  Doppel- 
gängers seien,    van  Hander  nennt  J&n 

Mand}'n  von  Haarlom  als  fjoint'ii  Nach- 
ahmer und  an  anderer  Stelle  den  Maler 
Frans  Verbeeck  von  Hecheln  (f  1670). 
Aber  auch  dies  beweist  eine  besondere 
Vorliebe  für  Bosch  und  seine  Werke.  Nicht 
selten  wurden  seine  Bilder  in  Spanien 
selbst  kopiert,  und  1G09  kopierte  Fran- 
cisco Grane  lo  ein  solches  Bild  von  Bosch 
für  das  Pnulo-Schloa  für  1000  Realen.  d:i 
die  Originale  wahrscheinlich  durch  unge- 
schickt« Behandlung  oder  andere  üm- 
stande  ruiniert  waren.  Es  scheinen  dem- 
nach weit  mehr  Bilder  des  Meisters  ver- 
loren gegangen  zu  sein,  als  heute  nocli 
erhalten  sind.  Für  dit?  Bcurtoilu'-L'  i?'T 
noch  vurhandeueu  ibL  eiuu  SLullc  v.m  .Man- 
ders  (t  138  a)  von  Wichtigkeit :  „lly  hridde 
oock  als  meer  ander  oude  Meesiera  de 
mattiere  tyn  dingen  te  teecicenen  en  trecken 
op  het  wit  der  Penneelcn,  » ii  d.otr  ovcr 
eeu  doorschyningh  caroatieachtigh  prüu- 
versel  te  k^hen  en  li«t  oook  diekwils 
de  irrnnden  mede  werrken." 

Portraits:  I.  IbUbfigur  nach  vurn  mit  befm&dcDdem 
AlWdnck,  mit  der  Schrift: 

llieronymo  Boachio.  Pictori. 
Quid  aibi  Tult.  Hkronyiii'  Bmclii 
IIIp  nrnlu*  tuns  attonilos  T  qui4 
PiiUnr  III  oroT  velut  leinur> n  -i, 
Spcctta   KrfW    volitatitla  comtn 
AspicerpK  ?   Ti!ji    üiti.i  .ivari 
CredidTim  |viiui^5>'  r.ciäiu», 
1  .iri.-in'aMjU''    linrn  't :    t  ua  quando 
Quioqaid  hobrt   tiuu»   unaa  Arrmi 

1ha  potait  bna  pir^^r«  dcxtro. 

(Ijiuup«oniu*,> 


Ay.  Ijti  lij  tiiiT  3.  AiHlij,--j  von  ThfjUux  Uilk  ln  iß( 
ra:  Obiit  Silvacdacis  in  patria  circa  an.  1500,  cir.i' 
gewiB  CaUcho  Angobr  scinp«  Todesjahres;  —  S.  Iki»- 
telbe  Portrait  kopiert  von  der  Gejfcnscitc.  wahrschein- 
lich von  8.  Frisiuj  Mr  dio  PortnulsainmlunK  de«  )X. 
Iloaditis.  4»;  —  S.  Dai^rllM',  p?jtochcti  von  I.'Admiral 
tftr  J.  d»  Jongha  Aosgabe  des  Kare)  v.  llander  178-1 ; 
'—  4.  DBMclbr,  g[cstoch<'n  von  E.  Boulonola.  168:!;  — 
C  nobs«hnitt  in  Opmei  ru«  et  Beyerlinck,  Opus  chrono- 
p«phicuni    '.fliM    uniurM.     It'.ll.    Fol.    I.  150. 

G«aiAide:  la  dvm  a:t.c-USu]^i:advn  VeneiohniMe  er- 
wöhnra  wir  ikllc  jene  Werke,  welche  mit  dem  Xatoen 
llieroDTinu*  Bosch  in  Verbindung  gebracht  werden. 

A  lu  H  t  e  r  d  a  m.  Mus.  Die  Strinoperntiun  oder  Hei- 
long  (in<8  Narren.  Ein  C'harlat4U>,  «1er  cluciu  Mitunc 
einen  St<  in  .-lu«  der  Stirn  scbaddät  (Htt  ftq^Ml  VM 
den    K'  i)  B. ;  Wi.'. 

derholunr:  >  in>"^  Itilil'^  in  Ma- 
drid;   -  Uir-   \'.  rsuchuilg  dci 
Aritüi.iin       Alte    K^ie  iiarh 
Utm    liililf    in    I.ij»abon;    —  . 
.Vnbetnji^   tifr   K'tnisf.     K'-|.i  i 
nach  dem  ItiUio  iu  Madrid,  — 

Kol).  Oll  i.  i;ir...t.  r  Dio  Verspottong  Christi.  Halb- 
fig^ren,  loU  dem  Biklnisao  des  Donators  auf  Goldgrund. 
Wieiterholung  de«  berOhmten  Bilde*  in  Valencia, 
Kirche  in  St.  Domingo  and  Kaourial.  (Exp.  l'trecht. 
.S  2KT:  Oci.  d-  B.  Artü,  in  O.  XIII.  p.  53.) 
Antwerpen,    Vueam.    Versachong   de«   hL  An- 


itaur  der  godahoiien  (Vermtltung  der  SpItiUi).  Der 
Heiland  lUfl  Wotuicblier  anf  doa  Regenb^^en  twisehen 

3laria  und  Johannes  d,  T. ;  unten  in  kleinen  Abteilungen 
die  s!<»b<>jii  Todadnden  und  die  Werke  der  Banuhonigkeit. 

H  r  r  1  I  n.  Museum.  Flügelaltar.  Da«  Jüngst«  Ge- 
richt; der  Stun  der  Verdammten  und  Emchaduug, 
SQiuleiifall  und  VcrstoBung  aus  dem  Paradies.  Alte 
Kopie  nach  dem  Bilde  der  Akadirnie  in  Wirr,,  von  der 
lland  eines  unbekannten  ili-r  Krati.iri-  S.  hnl.-  nnhe- 
«tehenden  Malom ;  —  Koll.  R.  ».  Kaufün.uiii  (H'OL'  Kip. 
in  Br«L"-.  N  I.1T,  früher  Koll.  M  L.  Ma.  rliück  i:i 
Oentl.  Kr<-,-  h>.i:i..  (Kepnxt  Oa».  «i.  B.  Aris.  lim. 
I.  p.  RS). 

BrÜKtel.  Muüeum  (K.ii  l'.K)il  N,  ROV  Hn-.  ll.aa 
mit  der  Vcnncbung  des  Antoi.itn.  An!  Fluijiln 
die  0<'fangennahme  Chri..ti  und  ilit-  Kreuuiagung. 
Bei.  Jheronimus  li<i<' Ii  (Lichtdruck  in:  Ost.  Jahrb. 
1898.  p.  2»9  nml  291}  Ki>pie  nach  dein  Bilde  in  Usso- 
bonf;  —  (N.  61.)  Anbetung  der  Hirten.  Wiederholung  d«« 
Bildes  in  Cöln;  —  M.  Ch.  lAoa  Canloji  fExp.  in 
BrQgge.  19CI.;  N  js,)).  Spukgeschichtm  Alt.  Kopi» 
nach  d»'m  \\ii\<-)\n]-if  iin**m  GemiUdes  iiu  Kj^turial;  — - 
Koll.   (  <  1h    (Kxp.    Ii:    Hrli|,.■^.•l•  N,  Die  Ver- 

suchung tlLS  Antoiaius  Uiit  UiUsa  Uung  nänii-icber  Sprich- 
würler.    Schwache  Nachahmung. 

Douai.  Muj«.  (N.  64).  Dio  Prüfungen  Job».  Woer- 
mann  schreibt  das  Bild,  weil  «ich  eine  Eule  auf  dem- 
selben befindet,  dem  Henri  Bles  zu,  andern  dem  Jan 
Mandyn;  höchstwahrscheinlich  rührt  es  von  Kran«  V  e  r- 
b  e  c  k  aus  Mvcheln  her.  (Lichtdruck  in  Ost.  Jahrb. 
UM.  p.  297);  —  Jüngste*  Gericht  (vom  Kat.  Roger 
r.  d>  Weyden  genannt,  von  H.  Hvmaa*  dem  H.  Bosch 

Xa«ari*L  Iglctik  «ia|ft  4M  BmwM-  Omah  w» 
üMB»  (dar  BMMnfMV  Ba  idiMWMr  Itanngak  tot 
all  StaBblld  wellUohtr  Lut  Bit  Mbm  abonlMHUdi 
gestaltotoi  Vlcran  bupunt  md  lOkit  ob  Überfnäht 
singoiHl»  md  ^iM«ada  W«iber  unA  gstw  dtcata  dfo 
IMMimMiite  Kum  wit  akdi.  HttaseUidia  Wcmb  allw 
Alt  and  J«dca  AlMn  rnUMS  liah  riagnui,  dt 
aiMeils  htitm  «ad  HmIccb  m  orklinaMii, 


(DwuD  •Uea  VMwIt  Ut  wi»  Bra. 
und  mIb»  8»iTUebk«it  wl«  dS»  BkuMn  dat  JtaHtm, 

JeMiiaa.  4a  «.)  (Mlcbiel*.  IV.  SST;  I^.  CMaO.  Kaut 
in  Span.    p.  ISS;  C.  Jwti.  Pxall.  Jahzlh  Z.  Bd.  pb 

132);  —  Darstellung  des  FusdiMM.  Ualwr  IUb*!  4m 

Heuwa«ons.  (Lichtdruck :  Ort.  Jaluk  1898,  XUC.  p.  SM.) 
Si>hr  verwandt  dem  Bilde  dar  Akadomlo  in  Wien;  — 
(.V.  129.)  Per  Galten  der  l,ü»te.  FlügelbiM.  Oenaoal 
lo«  delciteü  tern'mtles  oder  „la  lujuria"  und  „el  tn* 
fogo".  Das  Treiben  der  Welt  (Siguenta  nennt  M  «| 
qnadro  del  modrono  [der  GrdbecrtNinni  J).  Schwer  ta 
erklär«-nde  oJlegur.  Komposition  mit  salilloscn  naeklea 
Figuren  in  pbanta«ti»ch>'ii  Gruppen.  H.  ß'  S"  10"' — 6'  3" 
2"*.  Auf  dem  Flügel  1.  die  Erschaffung  der  Eva,  r.  die 
Hülle,  ein  nnbcsrhreibliches  Gewühl  von  Phaiilaaien;  dabei 
daaselb«-  Messer,  welches  sich  in  dem  Bilde  der  Aka- 
demie in  Wien  findet,  hier  ein  Ohr  durchtchneidend. 
Das  Bild  war  immer  im  Escurial.  (C.  Juati  in  PreuO. 
T.iJirh.  X.  134;  Pfhwarh'-r  Lichtdruck  in  Oft  Jahrb. 
IS'tK  p.  .100);  —  Dl-  si.  t>en  Todsün.l.  r..  ilundbild. 
E'iji;ilfp  Tiif-hjil.inr  tl.  r  Schrift:  Cave.  care.  Do- 

niiiiuH  Mili  t.  Viui  V  .M:i.-iii<  r  erwähnt  und  von  Guc- 
Tai»  alii  eine  Arbi-it  enn  s  Nachahmers  beteiclinet 
(«.  unten  die  Note).  Im  F.  br.  1873  befand  «ich  dos 
Bild  im  Esfurial  iu  dim  Grmache,  in  welrhem  Phi- 
lipp II.  sL'ub.  iliirl  *;ili  ^■^  bereits  Pt;-  i:ii  ,1.  lTK|t. 
SfÄter  wuril'  »i  fnrtgeschaffl ;  —  Die  KreuitR>guag. 
Hjvu[)twi tk  ili  f  Ml  iiter»,  abweichend  von  iler  durch  den 
Sticii  bciuMioti:;  K'jrnpopjtion.  Ki!>"  genaue  Beschrei- 
bung bei  Justt  (Pr.iiU.  Ja.',rb  .\  <Xl.  p.  124).  Eine 
Kopie  mit  Veriuldenuigen  bei  Uil)!eme«sl«r  in  Anuur- 
dam;  —  Beoa  hooo  «der  DorataknOnvig;  Ualbflsana. 

10» 
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Mif  vimeklg«r  TU^i,  ia  dm  Beken  der 
BB|[tIftlUBi  Oertoohen  von  Juinjki  in  Ou.  de  B.  Art*. 
18M.  XUL  pu  414.  Uoluchnitt  ia  PrcuB.  Jahrb.  X. 
p.  12&  Lichtdruck  in  KUu.  BildertohAts.  I.  10». 

Am  16.  April  1S74  Qberg&b  Philipp  II.  dem  K*euri«l 
ein«  groSe  Ansaht  ni«derUadi*cher  0«mUdc.  darunter 
von  Oeronimo  Boiqni:  L  Ein  Triptychon  mit 
dar  Oebort  Cbriati.  Offenbar  die  Anbetan;;  der  Küoigc, 
Jatirt  in  Vadrid.  N.  IITS.  Der  König  crhi.  lt  e«  1M9 
TOB  Jaa  d»  Cojiritibrixji ;  —  2.  Tiitt  G«&M]gennahme 
Chri4tL  H.  i-B'—y  ,  —  S.  nie  Kr>^us*chlcppang.  6'— 
4-7ß'.  Kicitrial  N.  ,1?;!;  —  4.  Dio  IldUenfahrt  Christi. 
Verschollen;  —  6.  Dio  Versucliunjf  de*  hl.  Antonia*. 
EacnriaL  N.  ^6  (Kopie);  —  C  Deraclb«  Ocgonttond. 
8*— 4  5';  —  7.  St.  Antonia«.  8*— 2*;  —  &  Die  tiebea 
TodtOnden.  Escurial  467;  —  9.  Der  Henwagen  (der 
Unk«  FlOg«!  in  Madrid.        1179).    (Jnsti.  p.  112.) 

Oent.  Sociiti  dos  arois  du  mu^^e  (Exp.  in  Brüfq^. 
IMI:  N.  S8S).  Die  Kreuz< r.^(r<ini^  LicKtamck  bri  Dr. 
V.   Friedlöadcr.   An»»l.   7u    üruKB'-    l'JO'.'    Taf.  *»4 

8t.  Oermain.  Ein  (UuVIit.  Wilhriml  dif-«T  seine 
KuMtstOcke  macht,  leert  ein  anderer  Gauner  dcu 
Znschaaera  die  T^Ao.  (H.Hji<WI  in  QaK^&Art». 
1893.  X.  p.  234.) 

Kersogenbusch.  IMIwflralB  81»  Jas.  ABtotBng 
der  KAnlg*.  AU»«  Kopie. 

Köln  (S.  Geburt  Christi.   Äina  \ui'\  .Toscplj 

and  ein  Ihrte,  m-Nt  Ochs  und  Ksel,  vor  dum  in  der 
Krippe  lirgt'ndcn  Kinde.  Halbflifuren.  Von  C.  Jojti 
(Prenfl.  Jahrb.  X.  p.  127)  dem  Dior.  Boj.-h  lurrkatirst. 
Wiederholung   in  llrü>»eL 

Lisoabon.  K.  Paia«t.  RchkiC  Ajuda.  Fltigelalior. 
Vfrsuchutig  de«  Antonius  AiiC.  ii.'icitrn  der  flü^l:  Go- 
fang^niiphmiuig  u.  Krcuttra^nni;;.  Hoi.  Jheronimas  Jtoi<-h. 

London.  Uampton  Court  (.N.  753),  Ph.inla^ !  inhc 
Darsteltuag  der  llolli-  ihIt  di-r  Ah.tiipg  (.'linnti  in 
den  Limbns.  Anf  di-r  ltürki)>-ito  dii^  (Thtffrc  Karl«  I. 
nnd  dir  Scliriff:  lti:)i".  Thu  imturo  fairitcd  by  Jr.-o- 
cinm*  Ilö--i  w,!.^  i.»ivf.-i  tü  the  liinR  by  ihr-  Knrh?  of 
Aruftdoll,  iiitiu  Marshalic,  and  i;jr.lx»'<.»:idgr  t«  th« 
Kmperur  »bnxid.  \Vnai;''n  (Trca*.  II.  413)  nennt  es 
eine  „Siona  of  u  cuDjpirocv,  a  grnuine  and  worthy 
picture";  —  Mr.  W.  B.  Patemou.  Verülwitang  Christi 
(Lichtdruck  in  Burlington  Mag.  1903.  IIL  p.  92);  — 
Claude  Phillipe  (Kzp.  in  Brügge.  1902.  N.  356).  Chri- 
stus jagt  die  Uäodicr  aus  dem  Tempel.  Alle  Kopie;  — 
KolL  M.  Sqraow.  ^bctaa«  4ot  KMf«.  {Waagwi.  XMm. 
IL  MS.) 

■ift  Uta  au  OoMlonii  4»r  Iteilfo  SokviiM  «ad 
WL  Puter  aad  SHtam  mal  des  flliailB.  teptmrk. 

Stadl  Im  Hlatwinndft  Qtnwtt  dr  di»  CatiMdiato  tm 
BaiMscnbwali.  Ifadk  C.  Jttitt  «au  dam  Stritt  «m 
JÜk  d«  CaMBlml,  fMter  Ict  SteoriaL  ^pnd.  Oml 
«.  B.  JMt.  im  X.  ^  Stt;  UehtdcMk  ta  Ort.  JabHx 
IML  p.  IM);  —  <Br.  1171.)  YoMdnv  4m  Aatooias. 
AagHWcifell.  TriUwr  ia  iMwMi  —  (R.  IITT.)  Ver- 
«Mbv«  4m  iittonlM.  Mlwr  im  SmiU;  —  (V.  1178.) 
TttttMlMBg  dM  Aalooliat.  AaganMliitlt  tnti  der  Be- 
y«i«iH.—y  Frflhw  Im  EMorial;  —  (N.  1179.)  Der 
BIsn  d«r  gsfrilsnen  EngeL  Re«ht«r  71Sg«l  des  „Hea* 
Wagens",  ans  dem  Escurial;  —  (K.  IlflO.)  IxBchaffang 
Adams  und  Eras.  Kopie  eioM  FMgal*  dar  Lujuria 
im  K«  urial;  —  (N.  1181.)  Visio  Tondalij.  Die  Vision 
eil«.-)  juQgen  Mannes,  nach  dem  alten  YolkstMichr: 
Bet  b9»ck  van  Toodalitf  Viatamo  (Aatw«ip«a  14^2. 
HknH«aiihusch  U»i  und  Dvlft  1494).  Aw  Ast  Soll. 
Philipp«  II.  Wicxlrrbolt  angezweifelt  and  wohl  nur 
eine  Tt-rkürtte  K«pin  nach  dorn  rechten  Flügel  d«r 
LBjtUti»;  —  (X.  1S60.)  Die  Xarn  noperation.  la  pintura 
da  Im  locoi.  Ein  Charlatan,  der  etnem  Narren  einen 
Stein  ans  dem  Gehirn  nimmt.  Nach  Hvman«  eines 
der  besten  Bilder  dvs  Meister«. 

Ein  Dokument  ron  Simajieas  vom  IC.  Januar  Ij'O, 
betreffend  den  Ankanf  der  Gemälde  des  Don  Felipe  de 
GneTsra  dtirrh  König  Philipp  II.,  führt  6  Gemälde  von 
Hier.  Büsoh  an  (Der  llcaira^cn,  der  Blindenführer,  der 
ilaadrisoh«  Tau,  di«  BUiultB  mal  d«r  Saujafd,  di«  Um, 
dl*  Kv  dw  MHikait)b 


XtncboB  (EM.  V.  140).  D«  U.  CbMaf^  «m 

Spakgestaltcn   umgeben.  ia  jlmMM*  Mt  tis 

Hier.  Bosch  erwähnt.  Der  K«t,  DOni  M  KMir- 
Undisch  um  ISSO;  frflhM  MaB  M  "flWWim.  Dm 
Bild  rflhrt  nach  v.  MaadM  TOB  d«ä  Ifariidinr  Iblar 

Frans  V  e  r  b  e  c  k  her. 

.Neapel.  Mas.  (Baal  V.  X.  39).  BMUst  FamiU<r 
«wischen  der  hl.  Katharina  und  Barbara.  (Woltm. 
Gesch.  d.  Mabrei    II.  629.) 

Nürnberg  (X.  69).  Fragment  eines  Jünfrslea  Ga- 
richtes.    Zweifelhaft.    Nach   H.  Hymans  erbt. 

8  t.  Omer.  Anbetung  der  Könige.  AViiilerbulung 
des  Bildes  in  Madrid. 

Paris.  Mad.  hk  Comtess«  Dnehatel,  1878.  KlBgel- 
bild  mit  dem  Stun  dc^r  gclallvnen  Engel.  Angexweifelt ; 

—  Verst  S.  Odiot.  1890.  Da«  JOngst«  0«richt.  Chri- 
stus i:n  roten  Mantel,  links  Johannes,  rechts  Maria.  Ud- 
t«&  St.  Michaal  in  Rn^tanj?  mit  Kraus  und  eine 
VagB  haltetMl,   mit   d<-ii  Gerechten   and  Verdammten; 

—  It  K.  P!*cu]!_r  (Kill  IM  Uriigg«.  1902  N.  288). 
l>a«  Jüngste  ücricht.  B- z.  Hii-ronymm  Bosch.  Alli- Knpi«'. 

l'etcraburg.  Kr.uiiiage  (N.  453).  Triptychon.  Mil- 
telbild;  Anb<'tung  der  Könige,  rechter  FlQgel:  Kindsr- 
mord,  linker:  dir  B<*fhneidanR  Uöehst  xweifelhaft. 
(Waagen.  X  119  ) 

Petwortli.  Koll.  Wvndliam.  Anbetung  der  Ku- 
nipe.  (Wbor  n.  Tre«.s.  III.  30         ver.-  ciurfut  picUiro".) 

Prag.  Hodoliinum.  Chrialtu  in  der  Vorh<>iie.  in  der 
Mitte  ein  michtiger  Hochofen  nnd  eine  groSe  Re- 
torte, bevölkert  dureb  ».ine  ünmass«  Verdammter.  Alt« 
Kopie. 

Turin   (.V.  30P).    .Vnb.tini».'   d.T    Kiiiiige.   Nach  H. 
Dymani  echt. 

8  t  a  n  s  t  c  a  d  Hon;,  e  Mr.  Maitiand.  St.  JobsABOS 
lai  Visiiii)  Mari.'M  cni|Kirblirkend.  Bet.  HlsraBjonia 
b     ,  .   (AVuaj^i  ii    Trra.turt      Iii    5  ). 

Utrecht.  Mos.  Vcrsnchiintf  d  '*  Antoniu.'«  /.wvifel. 
Uail;  —  KolL  Mengclberg  (Exp-  cu  Utrecht.  189t. 
N.  316).  Christi  Anferstehom.  (l^fnBM  ta  Gas.  d.  Bw 
Arts.  1891.  XIII.  p.  68.) 

Valencia.  Mos.  Drei  sunammengehörigc  Gemäld« 
in  ovaler  Form.  Das  Mitlelbild:  die  Oefasgeoaiüius 
Christi,  links:  die  Domenkrönuog,  rechts:  die  GeiOelung. 
Die  Eckfelder  sind  gran  in  grau  gemalt  nnd  stellen  den 
Engelstura  vor.  Früher  in  81.  Domingo,  Capella  de 
los  Bey««.  Biae  Wiedrrholnng  der  Domenkrönung  im 
tatwiTiBli  Aaf  dam  Messer,  mit  welchem  Petms  dem 
Haltihw  du*  Obr  ubashUgt.  sieht  oiaa  dasselbe  Xoao- 
fnuMK  ■*  wMtm  aidi  «if— M*^  uU  «Imb  MpMar 
bt  das  lOda  dar  Ikadaasla  In  Hluk  ftadet  Iba  la» 
dleaas  Bodutabaa  lanair  Nr  ala  fatttntM  B.  aagcsahan 
und  «Is  JfqmigianDi  wb  BmiiIi  betaalUst:  gegenwftitif 
Hast  aMft  diass«  BiwiKtalwii  fir  ^  «ttw  U,  SM 
BUd  lat  SbwdiM  HiaMagmtM  BMok  basaiehMi  <WiQ. 
mab^  ioBilM  Ol  ttao  ArtlsM  of  Spsia.  L  IM: 
Vms.  eiitisaidw  Siowt  tu  C^Miioa.  p.  ISB;  UeMdraok 
dM  Unkaai  JUcri«  ai»  dar  HofooDMam^  Im  Oak  ' 
Jahrb.  IMS.  pb  Ml) 

Valeaeisaaaa.  Dar  Magiar  Haiasaf aanai^  dar  sela« 
D&monen  aassendet,  m  aa  daaa  VL  Jafwfaia  aainn 
Bache  sa  stillen. 

Venedig.  Die  von  Zonctti  (Deila  pKtUS  Tam* 
(ian.v  TT  Iii.  p   If  i>  «v;«)  i!n  Dogenpalaste  enrtkBtOB 

Bilder    i.|Ild     J.  tit     l:i  (j,  dort). 

Wien.  K.  Mus.  Flügelaltar.  Der  hl.  Uieronymos, 
links  der  hl.  Antonius,  rechts  der  hl.  Agidins.  Bez. 
Jheronimas  Bosch.  (Lichtdruck  i-.  O'J  .Tiiirh  189g. 
p.  2*8);  ~  FWgelbild.  Martyrium  )•  r  bl.  .1  wie 
sie  am  Krente  stirbt,  «ind  der  Kaufmann  Eusebius, 
dem  sie  als  Sklavin  diente,  alu  dem  Ransche  er- 
wacht, in  den   itaa  der  StatttelMr   FrliK    v  rietst«, 

Rechts  ein  Krieger  und  ein  Mönch  und  der  Hofen 
voo  Gapo  Coraoy  wo  KossWos  mit  Jalia  gelaadet  war; 
liaks  8t  Aatoaiaa.  Baa.  Jhanaiaaa  baaoh.  (Uahldtaek 
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in  Ott.  Jahrb.  189«.  p.  288.)  Die*  und  daa  vorher- 
g«heDd«  Bild  •ind  dleaelben,  die  Zaoetti  (DelU  pittu» 
VencaiM*.  IL  «L  pute.  II.  p.  636)  tmter  dun  O«- 
mildBB  dar  ialA  dl  Coatiglio  dcl  Dieei  im  DogenpaUwt 
anfährt,  wo  «io  •cbon  la  Botchisii  Zeit<>a  hingen. 
Boachini  erw&hnt  aber  nur  einea:  Das  Kartynam  der 
Jalia  nod  nennt  den  Maler  Oirolamo  Ba«!  (Ic  ricrhe 
minere.  II.  impiessionc.  p.  l'J).  Zaortli  neii;it  'Jen 
JCaler  Boich.  Bcido  liildtr  kamen  wiUjrtnU  dir  Zeit 
4tr  ötirTT.  Urrrschjtft  au.i  <liiu  DnginjialASt  n.ich  Wien; 
—  (1896,  N.  "20)  Kopf  pines  aJtcn  Majiiie.i  in  buntem, 
:ri;t  S^lii'llpn  besi'tittm  Klo:tlc,  den  Kopf  :a  L'  :rl 
gegen  die  linke  Schalter  nci^jind.  Vom  Kai..  ^1  i'. 
Brueghcl,  toii  E.  v.  Kiigirth  (N.  5C1)  al.t  Vr-ucti.i- 
nmch  b*nnrhiirl;  diw  luv.  des  Knh.  I.oopold  Wilhelm 
(16Ö9.  N.  134)  tiPniit  f»  ,,Johiui  Bellino  nach  Albrecht 
Dürrrs  Uajiirr".  Das  Bild  stammt  auM  der  Vetiaaaen* 
•cKait  des  Rabcna ;  —  .Akademie.  yiügelbUd.  Darttel- 
lang  dea  Jöngateu  (iericlito«.  Tlü^.l:  Die  H£Ua_nBd 
daa  Paradies,  BQckaeite:  St.  J.icobu^  und  f 
WahraobeinUoh  identisch  mit  U.  S47  d><s  In- 
TCiit^s  d<'s  Enbenogs  Leopold  WUboIin  Auf 
Grund  dos  Zeichctu,  welche*  für  ein  U.  an- 
gesehen  wird,  hält  man  Jan  Ifandyn  für 
den  JiaJcr  (Knnstehronik.  1806.  p.  197);  ~ 
Barroch.  Christa»  in  drr  Vorbölle.  Schulhild. 

Wocrllt»  (Elp.  ErügB«-.  1902.  N.  368).  Veisn- 
chcng    Jim  =  .     Kopiü    aMh   dam   Qf^giOBl  im 

Paläste    Aju>.i.i    in  Liissabou. 

VerwhulU'nc  OmÄlde:  SOemSlldc  an»  der  Jo- 
ha:iniskicciio  zu  U c r z ug e o bn s c b:  1.  Die  Erachaf- 
f»ng  der  Welt;  —  t,  AbigaiL  die  mit  ihren  Ooachen- 
kcu  und  ihrem  Ovfolge  bittend  vor  David  gekommen  ist, 
nebet  Solomon,  dT  «ein«  Xutter  Tciebrt;  —  8.  Die 
Anbetung  der  Könige;  —  4.  Da*  Lager  vor  fictbnUen 
Mit  der  Kimoiduc  dw  BUsCano^  dar  JloalA  «ad  dar 
Xiadarliim  de*  MqrviaBlMii  Hww;  C  Ihidadiai 
ad(  Xiw  wd  der  daa  baftritan  Jodcnvol- 
DM  ate  iMoh  Ml«  J.  B.  Qnm^y«  (Ta- 
Uta  n.  »  U)  «rt  Pkw  M»*m. 
  -    -   -  Kritd. 


Ar  dto 

tote  («.Mioh 
MfcnboMh«,  MIO. 
]l»adar 


UM  di»  SddUMU«w  U*. 
QmeUiti,  dar  •tMlIt  Mk- 


«tna  Bit  TielaB  komiacben  Oe- 
der  OMiatoa  die  VMriarchen 
«diMi  M  midier  Oetegealialt  ancfa  Jndaa  an  cnt- 
vanooht,  von  den  Teofcln  aber  aa  aebkam 
mrtokgchaltcn  wird;  —  Eine  KreMtngaiig 
and  verschiedene  Bilder  bei  dem  Haarlemer  Kanst- 
frcand  Joan  Dictring,  von  welchen  eine*  eisen  Mönch 
danteilt,  der  mit  Ketsem  disputiert  und  tarn  Seiohrn 
der  Nichtigkeit  ihrer  Lehre  ihre  Bücher  in  ein  Feuer 
werfen  lifit,  da*  aie  verbrennt  and  nur  da*  *eine, 
daa  wahre,  nicht  vcrsehrt;  —  Die  Daratellong  eine* 
Wunder»,  worauf  ein  König  nnd  andere  Personen  sich 
bemerkbar  machen,  di«  vor  Schreck  %a  Boden  gettünt 
»ind;  —  und  •chlieOlich  eine  Flucht  nach  Agrptcn, 
die  er  in  Amsterdam  sab,  mit  Maria  auf  dem  E*el, 
im  Vordergründe  Josef,  der  einen  Baoem  am  den 
Wag  tragt,  wihrend  im  Hintergnind  Levto  TW  einer 
Herberge  einen  B&r«n  tauen  lassen. 

Bei  dem  8tattbalt4<r  Enhmo^;  K  r  n  a  t  in  Brüssel 
waren  drei  Bilder:  1.  Sic  erat  in  dii-hii*  Noe;  — 
2.  Kruxiflx  mit  dem  I.imbu^;  3.  .\rrlM  utitl  rhirtir^tn, 
die  beschäftigt  sin<l,  cinnn  Kranki'!!  einen  Stcku  aus 
dem  Kopfi'   »u   liihen.    Wohl  d&s   Bild   in  M.-wlnd, 

Der  Anonymus  des  Morclli  (Notiiic  d'ofx're  t\i 
«Üsegao.  cd.   FriKoni.   p.  sa)i   im  .1.  lü'Jl   tu  Ve- 

nedig im  UaiU*>  drs  Kardinall  Grini.uii  ein  Bild  der 
Hölle;  —  ein  iwiti'!«  rtiit  Viiionr/n  ,,dplli  Bogni"  und 
ein  dritte«  mit  der  Fortaua  nnd  dem  Walfisch,  der 
den  Jona*  versoUi«|t,  dU»  dl«!  wn  dar  Jliad  da* 
Hier.  Bosch. 

Im  Beaitse  d'r  f^i.^f ituiltenn  M.irgareth.t  war 
eine  Vertuclmiig  des  Antoclo«:  Vn  maycn  tabkau  d» 


saittct  Anlhoine,  qui  na  «ouvertnre  ni  fculli-l,  qui 
est  de  Aanninuw  Boaeh,  et  »  est«  donn&  &  M^ 
dame  por  Jhoane,  femm«  de  cbambre  de  Ibdame 
Ljonor.  (La  Gla^.  Correspondence  d*  l'emperear  Maxi- 
milian L  etdeMarguerite  d'Aatriche.  II.  p.  480.) 

In  den  Rechnungen  des  Henog*  Philipp  de*  Scbü- 
niii,  Sept.  1504,  i«t  erwähnt:  A  Jeronomu»  van  Aken, 
dit  Bosch,  paintre,  demourant  ku  Bois.le-Dno,  le 
Bomme  de  XXXVI  üvrcs,  k  bon  compte  Sur  ce  qa'U 
pourroit  ostri'  dcu  irar  ung  graat  tableau  de  paincture, 
du  IX  puNls  d"  luuiU  et  di;  XI  pied»  da  long,  ou 
dolt  r.'(tri>  Ip  .T  u  g  e  m  p  n  t  de  I)  i  e  u.  .'l.'>.'<avoir  paxa- 
di*  et  eofer,  quo  Monscignenr  lui  avoit  ordonn4  fain^ 
pour  son  tii*  noble  plaisir.  (Mcssager  des  scienccs. 
1858.  p.  158)  \>rrryt  (üud  Holl.  WiH.  p.  14)  gUubl 
dieses  Bild  i;i  dem  Stiche  run  Alart  da  Ham«el  ixi 
erkennen,  — ■  Von  den  IGOH  verbrannten  Bilden»  de« 
Schlosser  Prailo  iiit  liMt  Bildiii.i  einer  MiAg^burt,  welche 
nach  3  Tagen  djis  Alter  von  7  Jahren  sn  haben  schien, 
bcanndi  rs  xu  erw&hnen. 

Kini-n  Kintiig  Christi  in  Jerutal-m  mit  der  Geburt 
und  AufiTHleV.ung  Christi  aaf  a<  n  Flügeln,  kauft«  1594 
Gcrard  d<'  Ilaen,  Kanonikns  am  Münster  tu  Bonn. 
1587  bereits  wurde  daa  Bild  wegen  .itarker  Beschädi- 
gung restauriert  und  ging  angeblich  b.?i  einem  Brande 
1590  XU  Grunde. 

In  der  Ve:loiisen«cha.ft  ron  Rubens  Iv-fanden  sieh 
S  Bilder,  daxunter  twei  Ktipfe,  welche  Grimassen  machen, 
in  der  GrüSc  halber  Portrait*.  £ine*  der  letxtgenan&ten 
vermutet    maji  in 


k.  Muaccn  in  Wien. 

ZeIehaaBg«n :  H  e  e  *  w  y  k.  KoU.  A.  v.  d.  Bogaerde. 
Portrait  des  Baumeister*  Alart  du  Hameel 
ao*  Henogenbusch  mit  der  Schrift:  AetaMa  U.  Anoo 
1504.  Meister  Allart  du  Uamel  loedaemeiater  van  den 
Bossche.  Jberonima*  Bosch  fecit.  (Ond  HoU.  18M.  p.  7.) 

Albertina.  UageOhr  90  abenteuertiobe  Bettler- 
figuren  anf  eian  Hatto  (Liehldmk»  dfteittBk  III. 
346):  —  BatytiMi»  OanteUnaf.  lUM 
dw  iB    '  — 


la  da 

rader;  —  fnatiwditwHM.  CUAIdiaek:  AlbeiUw.  vn. 
aM)i  ~  Wian.  AkadMda.  l^iriigeMiitatk  CUdrtdMclt: 
dllMitiu.  m  m.) 

Bcrlta.  «MMvif  nd  JOIbMdtav  ChriaU. 

Dr«tdaa.  Iwat  mttild 
ria  «sd  Maaaw  «atar  dei 

LaadoB.  JMt.  Mu,  Ka  lattav  Utm,  der 
wird.  (Waagea.  Treaa.  IV.  4a) 

Münohen.  Maria«  voa  Ttiiännit  aatanUttit. 

gUdie  nach  R.  Baaab:  Sb»  «ft  erdrteite  Frage, 
«ib  H.  Boach  aelbst  ia  Xnplsr  geatochen  baba,  iat 
heute  laaoCaia  beantwortet,  nl*  e*  kein  Blatt  gibt, 
al*  deeeea  Oktaebar  er  beseichnet  weiden  kann.  Jene 
Stiehe  von  seinem  Freunde  Alart  da  Hane*]^  aal 


welchen  neVn  deüsen  Mfmograinin  d-As  Wort  „boeche** 
erscheint,  d'uiru  auf  Hier.  Bosch  als  Zeichner  oder 
Erfinder  lim;  :ülirdiii^r*  steht  auf  der  kostbarrn  Mjti- 
Stranx  von  .\lart  du  Hameel  (B.  5)  t'  Ilertoghen- 
Rosche,  also  der  Nama  der  Stadt  ileriogcnbusch,  aber 
das  ändert  nichts  an  der  Tatsachi'-,  d.ill  die  Zeich- 
nungen der  mit  ,.bo»oh«"  beseiobneten  Stiche  du  Ha- 
msels gcwiiJ  vun  Hieronymus  Bosch  herrühren.  Nicht 
daAKi'Um  kann  nuin  in  allen  Füllen  von  den,  von  l'o- 
trus  Ii  Merica  gestochenen  und  von  H.  ("cick 
edierten  Blättern  behaupten.  Bs  scheint,  d»U3  liier  Kom- 
positionen ajiderer,  insbesondere  des  alten  Peter 
Brueghel,  unter  dem  Namen  des  H.  Bo.'.^h  mt- 
öffeiitlicht  wurde».  Die  Zeit  ihr.  r  KntstehTing.  !.">C;0 
nnd  noch  später,  lag  doch  lu  weit  al>  von  <lem  Tode 
des  Hier.  Bosch,  um  damal.'«  <ine  Kritik  lu  gestatten. 
1.  Die  eherne  Schlang«  auf  einem  UügeL  Bechu  knien 
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die  Joden  im  Gitbel,  vier  ve««idigcti  sich  pcKi-n  dip 
Bisae  d'T  Sttil.-»iip"n.  In  ilir  Mitte  ubon  ALirt«  Mo- 
nügr:v;uiiv  utul  IxjHche.  In  di>:i  tckeii  Laubwerk. 
H.   ll«>— .165    (B.  l;,   —   2.  JOngotc  O^ricbl.  In 

dtr  Mitlt  CtiriJtu-!)  aal  dvai  lUcnmeUboften,  in  Minem 
.  rc«ht<-n  Anne  die  PAlme,  neb«n  dem  linken  acbwebt 
dM  Schwert.  Links  führen  Engel  die  Knrähltcn  dem 
Himmel  (u,  rechu  die  Hölle.  Oben  AllarU  Zeichen 
und  bosche.  H.  2-10—316  (Ii.  2);  —  8.  KaUer  Hen- 
cliiu  lieht  mit  di-m  Stamm  d««  heiligea  Krente«  in 
Jerusalem  ein.  Bin  Mif  den  ftecbeD  OiMba  de»  Tmm  »te» 
hender  £ng«l  rerwehrt  An  dm  ttaHttU.  Ifiater  Bm»» 
eUna  «  be«ft(tiMte  Mtcv,  llM*to  dtkl  MB  das 
Kstaor  hvAiA  in  Hmd»  meh  dem  OfiMU  dM 
(•b  dM  XfMu  aa  dM  Tor  tngra.  Obn  link«  dM 
VeoMnaB  AlMrti  bHOh«.  B.  Ml— in.  (Sdto' 
iwwm  M  ABwi  ttamd.  Vit  M.)  IhitMli  & 
ncwit  dM  Bfaitt  iiIm  m«alicra  »ntaiur  dHrn»  dt^Mth**; 

—  4.  Dm  Krt^Miat  im  OtfMht*.  XMhto  dM 
Ztlohiia  AlMta  lad  haB««\  Uakt  tron  deradbe 
KaoA.  la  dM-  UUU  oben  bonte.  tL  SM-Batk  (B.  «.) 
Wo»  •Fitere  ttslidie  OurtaUwi(  Ist  bewicW  Bitetxh 
ttJMM  Bm  Im.  H.  Cook  «uod.  H.  «»^-MO;  —  •.  Der 
U.  ClulatCMh  aiU  denn  AMdelade  «nf  der  SdudUr. 
dm  I!ta>  wmbaoknilaad.  AbT  dem  Waaier  apoktett« 
Tien«  Btt,  boecbe  niid  oben  in  der  Mitte  bber  einem 
Sohriiltande  und  maf  dem  Schwert  eines  Dämons  du 
Zeichen  AUrls.  H.  200—335.  (Pas*.  11.  386.  10.):  — 
€>  Konttantiii  der  UroBv  erblickt  lu  Pfi-rde  an  der 
dpilM  ieinen  Hci-re«  Ao.«  Kn  ur.  R.  <  i.H  <5i>r  Vstf^* 
MvMtn;   links   »wci    Soiii.iJ<n      l)l>  u    «ia.-«  Monogramm 

Alwt«  md  bMObe.  H.3M6-19T.  (Pass.  lI.);  -  7.  Der 
liellliebioillieili  Xia  JtafUng,  die  l«ale  spielend,  nnd 
■in  Mädrbca,  eine  Blume  haltend,  an  einem  Bnirir.' n 
l'ni.-n  kau' rt  ein  Narr,  der  d<?m  Midrhen  det»  B'h  Il 
aa(h(l>t  und  »ich  selbst  befriedigt.  Mit  dorn  Zetclii;n 
AUrt.1  und  Ttoacbe.  H.  244—190.  (Lichtdruck  bei  WiUs- 
bire:  Cat.  of  earlj  printa  in  Ibe  Brit.  Hus.  II.  t.  VIII.; 
London.  Brit  Mus.);  —  8.  Die  Tanfe  Christi.  Bet. 
fios;  —  9.  Christus  wird  nach  Golgatha  gofahrt.  Vin- 
«Itar  insano .  .  .  Hii-ronymus  Bo*  invenit.  h.  Vota- 
bardus  restitnit.  H.  Co<'k  cxcudit.  Qu.  fo!.  Kf^mpo- 
■ition  Too  ungefähr  40  Kignren;  —  10.  l>a^■  Jü:i;:»lo 
G- rieht  in  Form  eines  Triptychon»     .lu*'orura  .iriun  i'» 

—  llir!-(jr^M:in«  Bos  Inrentor.  HicrniiVinuji  i'm-i:  ixiwi 
Or.  iju.  fol.  ;  —  11.  Die  VcrsUp-liUriK  di  s  Antonius. 
Mult&^  ; rihnl.T i'-iir«  .Tustonim.  Hi' ron.  mvt-.  JI. 
Cock  <  x.-udii  l."n".l  Qu,  f«l  ;  —  1«.  Di/-  YrTMiriinn^ 
df*  Antoriiti.4.  Qui  n(jri  rnt  t''jiU»L:i.^.  fjuid  ft<  i1.  ri'liii* 
tiTi'US  rXL'uii.  KJu.  i'^ ;  —  13.  \'>'rMu<:h«::i;  d''^ 
ttiiiius.  .1,  Wi.^n  IC  Kol,;  —  14.  .'^t.  Martici  mit 
Bi  iiu-iii  I'fi'rdi'  auf  rim  ra  ^"chiffe  iu  ciüeui  liifi  ti.  uim- 
g.  lii'n  villi  KiliM'  ti,  'if  mit  i>>rnteoerlichen  >  n 
p.  füllt  »inri.  .\ll.  rli-i  Krii(i[H  l  ara  Uf^^r  und  im  W»»«er 
kripchfnd  u.'id  sr  h wtmuicnd.  D(>  gofd«-  .^iate  Martin. 
Jlicf üiiiinuji  Bos  inv  -tor,  iL  Cöcli  «xc.  Qn.  fol. ;  — 
It.  Die  „blaa  Stbuyt"".  Da«  Schiff  der  Verderbnis. 
Ein  dfirrer  8pi<  lii.üiii  sti'oert  einen  Kahn  mit  singenden 

\\i;l«r:i  linrl  M^LnrnTii  ..Ifeur  jibi  t  li.-i  k- k.  »p."l:::iit  —  llel 
»ulJi  ri  i!"  sa:L>,'hi:r.«  i:i  dr  bl.iii  M-buvtf  lin-Ii  n.'  Ilit^ro- 
nymu*»  Inv'  iifor.     Mi*    dem    Mnnr..^'r.i.njni    d'  s  To- 

Iru!«    ii  Meii,a,     JJ.  Vnck    i.xeudfbat.    i&ää.    Qu.  Joi; 

—  16.  Zwei  Blinde,  ron  welchen  der  eine  den  anderen 
Ifitcn  will,  iu  cinrn  Or»l»en  stünend.    Carcu«  ducem 

.  etc.  H.  Boa  invcntor.  Mit  dem  Monograioni  der«  Pr- 
trua  k  Merica.  II.  Cock  excud.  Qn.  fol.;  —  17.  Drr  groß* 
erlejte  Wnlfitch  mit  »einen  In»a»i«c[i.  (irandibus  ixigni 
•mit  ptscc.i  pia«iba*  eec*.  Mit  Miinogramm  det  Petm* 
h  Merica.  R  Oodt  aoto.  1ML  Q«.  foL;  —  Di«  gtteo- 
•eitigi^  Kopie  Mtt  ttlf  mit  demtacbeo  Vonen:  Di* 
OelehrtaB  Mgea  «te.  iH  aater  dan  IfamoB  dM  Bme* 
wltedicB  Diigeibamra  b^huat;  —  Ii.  Der  ÜMtaMbita* 
dwMtif  .  HnlliadlMihfl  Kk^  aU  WAlBtttlofcemL  Mto- 
qamt  ealra  ot«.  MM  Maaepmum  dH  Miw  «  Morlea. 
Biwo.  Bm  Immtor.  B.  CSoek  nitindubot  IMT,  XL 
qo.  M.;  —  ISl  Bia  Hwr  »bei»  daa  «MteND.  Mit 
mimB§nmm  dM  PMtu  k  ilerloik  &  Cook  ose.  Qo. 
foLi  ^  M.  BfiMbM  mtt  die  InfbdtMakclt  der 
MMbeL  Mit  MoMSCMUtt  dw  TubtoB  k  Xerlo».  Heie- 
nioiw  Bm  lavo.  E.  Cock  tote.        Qu.  4«;  — tL  Alto- 


goric  auf  die  Trunknuclil.  und  ücf rifli(:;l;cit.  Kbri'.'ta« 
e.if  viiända  inplovirs  cibomm.  Moniiprain:ii  d''S  l*c'.ni< 
k  McncA.  IL  Cock  eixc.  1568.  g«.  1";  —  22.  Die 
Karrentamilie  oder  die  Torheit.  Tis  •!  sot  eto.  Mit 
Auz  quatre  Tcnts.  (H.  Ckick.)  Qu.  foL;  —  18.  Die 
Verliebten.  Sie  sitat  aaf  de*  Maanee  BohoB  vor  einem 
rauchenden  Kamin.  Beebta  wird  ein  Narr  geschoren. 
Lang  le  «ot  «t«.  Äax  qofttre  Tente.  4*;  —  M.  Die 
Geldgier.  Niemant  en  Kent  kern  edfea  nnd  Nemo 
non  qnauit  ete.  BL  Cook  ■»«.;  —  M,  DU  Om«1I- 
•ehnft  bei  Tiecbe.  An(  den  »nlwVIktt»  «■  dM  Wwdi 
Gnnpt  al  tar  fsMtM  Bneduu.  18ML  Qn.  Iß.  OhM 

«ino  lUw  nnMpcii.  Aennlmt  BoMk  Inveatar.  Bl 
6.  feaü.  OMt.  Bm  «der  SDfiu.)  Att  dm  «nhw 
dM  Oenwii«  dM  OmokMlbeM;  IX  MnrooloBne  W. 
<)•.  faL;  SV.  KiAppei,  IfMtao,  Hnatkaata^  Battiar, 
«atehn  mal  ZMAm  oder  nnf  Stalaan  febaa  ata.  AI 
dai  cp  den  ete.  Jar.  Boacte  Inveat.  Ave  fiatn  venia. 

dMlIiB  «lo.  iTbwb.  BmA  to«.  An  qwlro  venia.  VoL; 
—  Hl  Bin  Kri^qpaL  Jte.  Baak«  inv.$  —  M,  Blna 
TiafoB.  H.  OMk  «n.  UMl.  4}a.  leL;  —  11.  Xfai  gralar 
SleCutt  nit  einen  Zuun  naf  dem  Blekan,  «Ird  vdb 
Mteeben,  Soldaten  nnd  Volk  aagegfiilen.  fleBeritalla 
subiti  ut  vehementer  etc.  Hier.  BM  inve.  H.  Cock 
eicu.  Rov.  qu.  fol.  Spätere  Dcuoke  mit  IMl.  Abo- 
lieh  dem  von  Allart  du  HamMl  geetochenen  Blatte;  — 
82.  Die  Fett,  und  Wur»(fre«i»er.  8o  vuyl  Sau*  ctr.  H. 
Cock  oxnul  Kl.  qu.  fol.;  ~  88.  Sorghelooa  I/even. 
Job.  Gallo  pxr  Qn.  fol.;  —  84.  Fastnacht:  le  Mardi 
gru^.  Obt>n  da«  Brnstbild  dos  hl.  Jacobns.  Uieroo.  Bot 
iiiv.   r.irn.  van  Ticnen  rxc. 

Hfiljuk-hnltte:  T>ic  auf  Grand  einer  Angabe  det  J.  d« 
.TonKh  (K  »ander.  II.  Ed.  vom  J.  17M.  L  tS) 
von  K.  Weigel,  Dutuit  u.  a.  dem  Hleronymot  Bosch  tu- 
geschriebenen  cwei  Holucbnitte:  Johannct  auf  ^tmos 
und  Versuchung  des  Antonius,  mit  der  Jahreaiahl  1522, 
also  6  .Tahri!  nach  des  Künstlers  Tod  onttanden,  können 
schon  am  dlf^fr-m  nrnr<!i«  nifhf  vnn  ihm  herrühreik 
(Sairl'  T.    Mn,„.fc-r     !,  L'.T ;    r.i-s.    II.  2>^7.) 

literatiir  Aber  Hieroaynn«  Boaeli :  Cornea, 
tarios  de  la  pinlura  que  esrribift.  D.  Felipe 
de  Glievara  p' nf  ührvtrihrr-  d»>  hora  d«»I  lenor 
empcrador    C.ir'.on     V.  .T^t'-iun.-il  lii-nu^ircgo- 

hrri  vnn  I>.  .\  II  t  ö  n  1  o  PoriL  M&Arui  17S8  I)nn 
}■  .•  1  1  ji  0  d  •  <;  u  '  V  ;i.ra  (nicht  Qa«vat;i,  »if  it  fjl>  h 
hrh  f."  iiiuinr  wird),  dessen  6  BüiIt  von  Hiernnyir.iii 
Uu».  Ii  in  dl  :i  r.i-.tj  {"hilipps  II.  üh'Tp.nc  n,  macht  ifi 
r-.  111.11  < 'ujaeiliarii»-!  d"  !«  pintnra  (p,  10).  wclrhc  'r 
dorn  Kifuip  Philipp  II.  lul  l  n.vli  <l.  r-m-n  Thrnnbciü«  i- 
piinu  widmete,  die  iiachfolgenil«?,  lur  du-  Wi  rki-  de» 
II.  Bosch  sehr  wichtige  Bemerkung:  „Y.t  ^ibl  eine 
unendliche  Reihe  von  Gemälden  dieser  Gatiunp,  di-  mit 
dem  Namen  des  Hieronymus  Bos.  h.  jiiloi  )i  fliJjch- 
lich,  betefrhiit't  sind,  Gemälde,  an  welche  Hiuid  zn 
legen  ihm  lU'  '  lagefallcn  ist,  sondern  nur  dem  Rauch 
und  den  kuri'«!.  liri;?r<n  Köpfen,  indem  man  sie  In  Ka- 
n.iiH  II  nnirl.  Tti'.  um  ihnen  Glaubwürdigkeit  und  altes 
Ani-i  In  n  TU  \ •  r.T >;.i(l  ri.  Ich  wage  sogar  «n  b«haapien. 
daü  P-o.-ich  i.u  ht-  l'rKiatürliches  in  .«i  irit-m  L<?ben  gc- 
isiall  hab.>.  a  u  11  <:  r  in  Siichen  der  liällu  und  dos 
Kegefeuer»,  wie  ich  l>croitä  bemerkte.  Er  be- 
mühte sich  xwar,  für  trme  Erfindungen  hr^hst  selten« 
Dinge  tu  suchen,  atx-r  iialurgcmäB  der  Art,  d-iü  imin 
es  als  ein  allgoroein  gültiges  Geseti  aufstellen  kann, 
ein  jedes  GcmUde,  aml  sei  e«  auch  mit  seiner  Vit- 
tervchrüt  verteilen,  in  dem  irgend  eine  Monstrosität 
vorkommt,  oder  etwas,  wa«  die  Orenien  der  Natür- 
lichkeit verlUt,  sei  geföUcht  oder  nachgemacht,  wenn 
M  alobti  wie  ich  ae^e.  die  Hölle  der  etwaa  daraus 
TOisMIi.  Ii  iat  eiolier,  und  jedem,  der  mit  Anfmerk- 
«amkwH.  die  Scbjjpfwe»  de«  Beeck  betrachtet,  wird 
diM  oOnkfendlf  «Mdan,  dnl  «r  viel  Oewicbt  Mf  da* 
aohiekUeha  Uftt  nnd  dafl  er  die  Qi«imb  der  SnHr- 
llehkait  mal  dM  aoigiuwlft  obigdinltaa  hat;  ebetuM» 
aehc  nnd  noeb  rlA  nebr  nla  iiftnd  einer  erintr 
Knnitganoieea.  Dodi  verlaagl  m  dio  Ooreclitigkeit, 
dniwif  antaerknin  in  anebeii,  dai  m  unter  dieeea 
Knobnbncm  de«  Biara4ymna  Baach  einen  gibt,  der 
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Mia  BeMtir  mr.  and  der  wm  Tanhiant  ^  niuuB. 
MeMer  oder,  wm  ttimn  rigmim  ^^^^'^^  Wart 

ndt  dam  aeliMa  «nah.  Ow  «Ud  MM  da>  cImb  te* 
iMckUB  Untaato  MriipAufra»  (rciar  Wart- 
— «g  trtidlf  tind,  ud  der  nie  bMitet,  m«B  •!« 
boaUwlMB»  dwa  In  dm  Erfinduagen  und  Sliten- 
l^ildara  Mit»  in  ihm  ein  Zug  aeines  McUtera;  in 
der  AuniMtniif  w&r  er  noch  (orgnmor  and  gv- 
duldigcr  als  di<^s«r  und  •ntfemte  lich  nicht  von  drr 
Lrboodigkoit  nnd  Fri«cbe,  StAttlichkcit  und  vom  Ko- 
lorit »ein««  Lehrer*.  Bin  Beinpicl  fQr  diene  Oattting 
«ou  Oemäldm  iat  ein  Tlaeb  (men),  den  Eure  H&je- 
ftäf  bf^Elit,  ant  w»1«-h«»in  im  Krei»e  die  sieben  Tod- 
eÜjKi' n  in  Figurrn  uml  BclHpicleu  gemalt  aind.  Ob- 
wohl du  Ganse  an  und  für  iich  wunderbar  iit,  »o  i»t 
InsbMOodM«  da«  Bild  dM  Neide«  noch  meinem  l?c- 
l^n  «o  gelangen  und  »o  vortrefflich  und  darin  der 
Affekt  ao  ausgedrückt,  da9  t»  mit  Aristidca  wett- 
eifern kann,  dem  Erfinder  solcher  GemiUde,  welche 
die  Griflchcji  Ethniko  nennen,  wm  in  unserem  Kostilia- 
nisch  so  viel  als  Gt'mälde  heißt,  welche  Sitten  (co- 
•luinUres)  und  Affekte  de«  Menschen  cum  Vorwurf 
hoben."  Hietu  bemerkt  der  Herausgeber  A.  Pons: 
,,Wir  wissen  nicht  mit  voller  Sicherheit,  wo  sich 
dieser  Tisch  <m.-?3)  h.-findi-t.  auf  welchem  die  Tod- 
sünden a^pi  b.lil'  t  waren,  abor  ich  iwoiflu  nicht,  daü 
die»    ein    mehr  1  Fuß    brciirr,    4«,',    FoO  hoher 

Tisch  im  E:<cnri.il  i^t.  In  fli-r  Mili''  dr^sfllK^n 
befindet  »ich  ein  Krfii  O'irculo).  dessen  Durehmesser 
etwas  mehr  ain  2  FnU  t^  irü^i,  ttnd  innerhalb  dieses 
ein  anderer,  kleinerer  mit  dorn  Brunbfid  dn«  Erlösers 
und  der  Schrift:  .Cavi-,  ca-vr,  dniiuiiui  viil.  t'.  Dii  se 
iwel  KrH««^  b»-fii;d"n  i^irit  in  cimii;  arulrTi-ii,  grutScrco, 
in  welrli.'iu  eil"  i-ii  ln  :;  TihIiüikIc:!  vuiirrfflii:)»  dar- 
grsJellt  iiiitl  gi^xeichuet  »lud.  üegcii  liii'  vn  r  Ecken 
dii-K  H  T;!«;he»,  welcher  viereckig  ist  ((p.a/lr.ula),  sind 
in  vier  anderen  Kreiten  die  vier  letfi'u  Uiugo  lu 
derselben  Art  wie  die  Trjdiiündcn  djirr:e>;<  l|r.  Ich  über- 
gehe andere  Di-taü«  die«en  Werke«,  wtl'  1m-h  naeh  mei- 
ner M' inii:;t;  ji-ne«  int,  von  welchem  V>.  Felipe  do 
OueViLr:i  ^]irn-ht,  und  welches  in  dem  .\lkoveu  (al- 
^bba),  in  »>  lehe;i;  Miilipp  II.  pe-.tirtK'n  ist,  aofbownhrt 
ist;  derselbe  peli.jrt  lu  dem  cr>'-ri  Gemach  der  Kö- 
nigswohnnnKr  i<5"  «l'  f  T\ir  auf  li- r  .'\;i.tcristet»(iege  au» 
gereichne».*'  »  i^t  in  iH-dani-rii,  d.iß  sieh  Guevara 
Iiiriit  ii.i.'u  r  <!.'ir',ilv  r  au-drü''l>;t.  wen  er  mit  jenem 
clx-ii  erw^y^jituii  Schüler  und  Nachahmer  dos  Uoach 
meint,  ober  die  Stella  kann  al^  nur  Mlf  Pkter 
Brueghcl  L  bexichcn. 

<r  )i  i  c  c  i  ar d  i n  i  nennt  ihn:  Girohuiio  no.ico  d  i 
£  i>  1  d  u  c,  Inventore  nobilissimo  et  maravi- 
gl  i  OSO  di  cose  fontoatiche  et  biiarrc;  —  v.  Stan- 
der, f.  138b;  Ed.  Uymans.  I.  —  Pinchart. 
Arch.  I.  381;  —  I(»flar.  MoM^r,  I.  23,  24;  III. 
667,  25«0;  —  Th.  V.  Weatrheene  im  A.  K.  L. 
L  p.  91;  —  C.  Justi  im  Jahrb.  d.  K.  pmA  KnnaW 
■nnunlnng.  X  1889.  p.  121;  —  Kanmaas.  AÄ^t. 
TU.  M;  Jahrb.  dar  Kanatiammlnng. 
dea  Oaterr.  Kal»«rh.  1(198.  XIX.  p.  SM.  Der 
Mblroicbcn  LieMrir-jeke  wppe-i  erwiUinenswert. 

Bos.  Jacob  Bos,  flämischer  Kupfer- 
stecher, tätig  sn  Born  1661—1663  für  La- 

freri.  Er  bezeichnete  Jacobus  Bossiiis  belgu 
oder  B.  B.,  J.  b,  b,,  Jac.  B.  B.  incid. 

Voll  ihm  ir  e  s  t  II  e  1j  !•  n  :  1.  Der  Traum  Jakobs. 
Hapb.  l'R  inv(  n  J.-vc.  11.  }'.  seid;  —  S.Christus  iwi- 
AChen  den  S.-'luielier.i  am  Kreuie.  .T^-i.ibn<  l'.i>9in«  Belgs 
tncidebot.  t'ol. ;  —  3.  l'ulp'-  vim  I  Iii.  Die  Kv.i>»s»elistcn. 
Nach  Ant.  Blo«klandt.  Mit  A.Ue^i.  :  .T  C  ,ek ;  —  4. 
Thomas  d'Aqtiins».  Brustbild.  JaooUns  üosia  Belg»  in- 
cidät;  —  6.  Mi«  h'  l  Angelo  Buonaxotti ;  —  8.  Gregor 
XUI;  —  7.  O'Ijo  Iruc  (Trucsess).  8.  U.  R  Cnnl 
AlKuien.  't  aupust.  annum  agen»  L.  Jae.  Boi-ins  1«  Iga. 
15*i1;  —  8.  La  Veechi.i  BimbnroWt.i  miiove  riso  alU 
fa/ifii>I"|TA.  ftpiift  dl  .'Nifinii<!a  fientildoiin  Oe- 
monesa.  lacobus  Bo.«  helga  incidebat.  Anton  Lafrcri 
famta.  m-,  —  f.  mUM»  dea  PnriHu:  IJrnU  Jb- 


taianui  regis  ImpoMonia  aw  taatpaaja  ftn  [latiiut 
ni  mitttwfa  paiitlaataii  Daala  SiaudaelinMa.  MDIJCn. 
H.  «M-MM;  —  lt.  CM».  Baeoaeato.  IMS}  —  IL  Dar 
tenariavh»  BamiM.  JaoobM  Boitim  Balga  lacidit. 
JML  lataite  Batiannaa  JCDUai.;  —  IE  nanana 
IMocItttiaaaa  «t  Ha^iwiHiaae  H.  MM^-dM;  —  It. 
nc^naa  deaeripllo  Jtt  typU  «t  dillgiantia  Aat.  La- 
frery.  E.  480  850;  —  ti.  Bfflgiea  aatiqiUM  RonuM 
ex  veallgiia  Aedifieiortim  mini«  . . .  «lenderant  Borna« 
Kicbocl  ot  Franciacufl  Traouaini.  1871.  L  Vor  dar 
Adresse  Oio.  Batt.  de  Boesi. 

Brulllot.  L,  III.  App.;  —  Batfabar.  I. 
16S,  191;  —  Blanc  Man.  I.  469;  —  ImnaraoaL 
L  81;      Kranial,  t  128:  Snp.  SS. 

Bosch.  Jacob  van  den  Bosch,  ISaler 
von  Früchten,  geb.  zu  Aiiistertiam  1636^ 
t  1G76.  —  Ein  Jacques  van  den  Bosohe 
war  1626  Dekan  der  Gilde  su  Mecheln. 

lloubrakcn.    III.    78;  —   Immarsanl.  1.80; 

—  Neef  fr  I.  292. 

Bosch.  J  .1  u  II  (Ml  (1  r  i  k  van  den 
Bosch,  La.udscliaftömaier  zu  Antwerpen 
um  1793. 

d.  Branden.  1208^  »M. 

Bosch.  Jan  de  Bosch»  Euastfoeuiid, 

dessen  tSrtnimlungen  11.  Ajpril  1826  Ter* 
steigert  wurden. 

Bos.  Jasper  van  den  Bos,  Zeicliner, 
der  in  dem  Kat.  der  Vest.  HUgondo  Co- 
ninok  24.  März  1733  in  Hoorn,  erwähnt 
wird. 

Hoct   I.  381. 

Bosch.  Jeronimo  de  Bosch.  .\po- 
theker  und  Kunstfreund,  dessen  Gemälde, 
Zeiclinungen  und  Portraits  zu  Amsterdam 
6.  Mai  und  6.  Okt.  17 (j 7,  dessen  Kupfer- 
stiohe, Medaillen  und  Skulpturen  20.  März 
178Q  «nd  Stiche  und  Gemälde  20.  April 
1780  zu  Amsterdam  verkauft  wurden. 

V.  Eyndcn.  II.  135;  III.  396. 

Bosch.  Johannes  de  Bosch,  Land- 
schaft8ieiohner,  geb.  su  Amsterdam  1713^ 
t  31.  Jan.  1785;  Sohn  des  Apotheker»  und 

Kunst  frcuiiflos  .Tfroninio  df  Bosch.  Freund 
des  Jon  Huysum,  Moucherou,  Jac.  de  Wit 
II.  a.  Er  malte  und  sritdinete  arkadische 
Landscliaften.  in  N.Tchahmung  van  Huy- 
suras,  wie  deren  die  Albertina  8  Bl.,  bez. 
.7.  Bosch,  besitzt.  Eine  Wiuterlamlschaft, 
in  Deckfarben  gemalt  17-14,  war  ia  der 
Sammlung  Wcigel  (18G9.  N.  711).  In  ver- 
BcliicdoiH'ti  Teilen  der  ., Dielit lievonde  Ver- 
lustigungen"  sind  von  J.  de  B.  gezeichnete 
Vignetten,  von  Folkema  und  R.  Vinkeles 
gestochen.  Seine  liintnrla.'<seiifn  Oomälde, 
Zeichnungen  imd  Kupf«'rMticlje  wurden  zu 
Amsterdam  23.  Mai  1785  verkauft. .  Der 
Kat.  vcrzrirhnet  90  Landschaften  vom 
seintT  Ilautl. 

KAdloranim:  6  BL  landaabaflaa  adl  BaaanMMaa. 
iUi.   I.  P..  8«. 

V.  Evndr.i  II.  13.*»;  III.  10.';  -  Immerteel.  I. 
M;  —  Krauiia.  I.  132  und  133,  —  Audroscn.  1.  163. 

Bos.  Lodewyck  Jansz  van  den 
Bos,  Blumemnaler»  nach  v.  Mander  in 
Herzogenbuich  geboren,  ifelcher  Blumen 
in  Wasserglftsem  daratdlte,  mit  den  Tau- 
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tropfen  «a  den  BULttwn  und  Insekten, 

Schmetterlingen  etc.  v.  Mandcr  rühmt  auch 
einen  Hieronymus,  der  sich  mit  vier  groüeu 
Kottdbfldeni,  welche  Feuersbruusto,  Blu- 
menv'i'^fti  f»tc.  behandelten,  1604  bei  Mel- 
chior W^utgis  in  Middelburg  befand.  Seine 
Bilder  sobeinea  unter  anderen  Nanu  ii,  wie 
Ambroeins  Broeghel  u.  Oi.  su  figurieren. 
In  dem  VerlasBensoluiftsinTentar  des  Jan 
Chrysostomiis  de  B<K-ki«r  d'Eintlhoven, 
Haag,  April  1662,  ist  ein  Bild  „in  Water- 
Terve;  een  atnk  synde  een  Romer  mot 
bloemen"  von  ihm  erwähnt  ((»I  rpfm  V. 
296.)  Auch  führt  der  Ka^i.  der  Gal. 
NoBtiz  in  Prag  zwei  große  Blnmenetückc 
von  Lodewyk  Jane  van  den  Boe  an. 

T.  Minder.  C.  t  IW. 

Boschc.  Philipp  van  den  Bosch, 
holländischer  Zeichner  und  Kupferstecher, 
Anfang  des  17.  Jalirh.  Von  ihm  eine  große 
Ansicht  der  Stadt  Prag  mit  allen  Umge- 
bungen, au«  neun  Blatt  bestehend;  ge- 
zeichnet von  Philipp  v.  d.  Bosche,  ge- 
atoohen  von  dem  Nürnberger  Johannes 
Weehter,  mit  igid  fiadelera  Adresee. 

SlMe.  Iba.  L  Mt;  —  Xrama.  L  Itt:  —  Itr. 
BUtodern  bi  VtHellHic.  k.  k.  Bentnl'KeniiiiilMkMi. 
1895;   —  Andrescn.    IL  817. 

Bosch.  Pieter  van  deu  Bo^cii  oder 
B  o  8,  Genrenialer  aua  Amsterdam,  geb. 
1613;  166Ü  noch  in  Amsterdam  tätig.  Am 
4.  Jan.  1645  schloß  er  mit  dem  Bilder« 
»ammler  Marlin  Kretzer  einen  Vertraji. 
laut  dessen  er  sich  verpflichtet,  das  ganze 
Jahr  von  frfih  7  Ühr  bis  zum  Abend  aas- 
SChlieOlirh  für  Kretzer  zvi  nr!:)Piton.  Nur 
Sonntags  und  Feiertags  huiia  er  fn'i :  aber 
Kretzer  .sicherte  sich  auch  ein  Vorrecht  für 
die  KrAverhmi;_'  jener  Bilder,  die  er  in  dieser 
Zeit  maleu  wurde.  Als  Jahre.sgehalt  erhielt 
er  1200  Gulden.  1G50  bot  der  Kunsthändler 
Benialme  in  Amsterdam  dem  grofien  Kur- 
ffiraten  «fne  Befbe  von  BUdem  an,  darunter 
aucli  ein  Stilleben  von  Piett  r  van  dun 
Bosch.  Am  11.  Okt.  1660  bedenkt  eine 
Dame  in  ihrem  Testamente  jedes  seiner 
Kinder  mit  60  Gulden.  Seine  erst  vor 
kurzem  der  Vergessenlieit  entzogenen  Bil- 
der sind  d«m  Q«r.  Dow,  P.  SUi^taad  und 
Nie.  Macs  verwandt,  aber  ganz  ungewöhn- 
lich ansprechend  in  schlichter  Originalität. 

GestUe:  Berlin.  KOchorkina^  mit  Kachrngrrätcn. 
Bn.   P.  T.  B. ;  —  Eine  Spitxenklöpplcrin. 

B  e  1 1  o  a.  LonI  Browul&nd.  Kin  jnnj;c«  VanT  hört, 
aa  Mann  Ticche  •iUwtd,  einem  RvmiDrlpoUjMvicr  ta. 

D«»rton  llaaoiw  ttr  Bob.  Peel.  Sias  Won,  »uf 
tXmtr  linmMlIiiliiii  Vooihi  aitieod,  lehrt  «inen  vor 
ihr  atafaMdm  babcn  h<<ton. 

LvadOB«    Qwig    SalUag.    Kücbrnmagd,  Ccacbirre 


Ptttftrabtttf.  Xmaila««  (JtU  1249).  Eio«  alt«  tmu, 
dto  WBM  IWMMl.  Bes.  P.  v.  Boa.  (Philip  BtMdier  ge- 
aint.  IM  «Bittl  Qu.  ttit.  aU  MiafrUnä  bwahifaiben.) 

la  «IttB  Katakfen  tted  BtUtebm  und  0«Mlbehafu- 
■Uteka  aldit  leltMk   Ja  det  Yent.  Nl«.  Bdhot  »59 


Im  Haag,  Ut  eine  Q««ell*ohait  von  Bauern  und  U&ac 
rinnen,  die  eich  im  Mondschein  an  einem  Feuer  wärmen, 
von  Pieter  rwji  den  Bov  em-ihut.  Im  Inventar  ilcj 
Enk  Leopold  Wilh-ltn  (II.  76S>  ein  klein,-,  Stuck 
TOn  Olfarbo  »uf  Ijeinwaiul,  worin  .luf  eiiKui  stcinomcn 
Ti«ch  und  k^"''"  •■»^unt^  ni  n  Teppich,  „(in  «über  vcr- 
guliltrr  Iloftier  jiti^ht,  ein  Messer  liget.  auf  ( incm 
Teller  roUie  und  weiü«  Wcinbiwr  und  in  einer  MkjoUoa 
FomeraAsen  utid  Ltukoni  liK<>n."  Original  von  P.  V.  Box. 

Hoßt;  —  Ti-r  Westen;  —  Kransm.  I.  127;  — 
K  u  n  3  t  c  h  r  o  Ii  i  I«.  lh'3S.  p.  280;  —  A.  1',  redius  in 
üud  Holl.  1881.  p.  143;  —  W.  Bode  nad  A.  Brc- 
diii*  in  rrt-uO.  Jahrb.  1893.   p.  II 

Boschaert.  Bosoh&ert,  Kuuatfreund 
SU  Antwerpen,  der  um  1842  daa  I&ue  be- 
wohnte, wdehea  ehedem  In  Knbens*  Beeitso 

war. 

I  m  m  c  r  t  c  c  I.  I.  60. 

Boscher.  Joos  Boscher,  Kimstver- 
leger,  Mitte  des  17.  Jahrb.;  pnblisierle 

angeblich  Portiaita.  Auf  einem  Blatte  Fy- 
mmus  und  Thi^bc  steht  Boscher  exc. 

II 1  n .  k  ,  II  III  I91;  —  Bralltot.  L  X.  IClSj  — 

ni.inr.    Man.    I.  16H. 

Hoscher.  IMiilip  van  deu  Bosober 
oder  Boss  che,  Laud.scliaftsmaler,  von 
dem  eine  Gebirgslandscliaft  mit  Fernblick, 
Federzeichnung  auf  Pergament,  bei.  van 

den  Boscher  1615,  erwibnt  wird. 

KolL  Wal^al.  18».  K.  Stt;  —  Ahrtataie.  L 

p.  98.  K.  «SS. 

Boghamer.  JanHendrikBoshamer, 

Marine-  und  Schiffsmalcr.  ti«"'>  Dord- 
recht  21.  Juli  117 ü;  1787  Schüler  bei  Jan 
▼an  Leen,  1788  bei  Arie  Lamme,  bei  dem 

er  12  Jahre  blieb,  dann  ging  er  nach  Ham- 
burg und  heiratete  endlich  in  Dordrecht, 
wo  er  längere  Zeit  tätig  war. 

r.  Eyodon.  III.  IUI;  IV.  21fi;  —  ImmttraaaL 

I.  p.  80. 

Boahamer.  Johannes  Boshamer, 
Laadschafts-  und  Marine-,    später  aneb 

l'ortraitmaler,  ältPstiM-  Snhii  fl«?s  .hm  Honil- 
rik  Boshamer,  geb.  29.  Jan.  ISOO  zu  Doi<d- 
reobt.  Er  miüte  mit  der  linken  Kmd  und 

w;i>.-  noch  tnti'/;  seine  Lampen-  und 

I-iclitstücke  waren  hcsoiiders  geschätzt. 
V.  Kyiidi  ii.  III    l'jj;  —  Immerieel.  1.  80, 

Bosbamer.  Johannes  Willem  Bos- 
bamer,  Landachafts»  und  Portiaitmaler 

zu  Rottt'itlaiii.  Sohn  des  Job.  Hendrik  imd 
Bruder  des  Joluumes  B.;  22.  Jan.  1802.su 
Dordrecht  geboren.  Sehfller  seines  Vaters. 

ImiftatacaL  L  St. 

Boffhoae.  Jan  Boshuae,  Landsebafts- 

maler  zu  Amsterdam,  1616 — 1621  urkond« 

lieh  in  Amsterdam  erwähnt. 

.\.  BrcUiu»  in  Oud  Holl.  1890.  p.  22-.'. 

Boakanu  J.  Boa  kam,  berühmter  Stem- 
pclscfaneider  ra  Bnde  des  17,  und  Anfang 

des  18.  Jahrb.;  aui_'!  blich  aus  Nyiuwfgen 
gebürtig,  wo  aber  v.  Eynden  keine  Spur 
von  ihm  fiand.  Looa  erwähnt  von  ihm 
Medaillen  auf  den  Frieden  von  Ryswyck, 
auf  Willem  III.  und  die  Schlacht  bei  Ncer- 
winden.  Später  ging  er  nach  Berlin  und 
lieferte  eine  besoioders  gerühmte  Medaille 
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Mf  die  VeTfaeiAtang  des  damaligen  Krön« 

prinzen.  1706  war  er  dort  nocli  tätig  und 
ist  wohl  auch  in  Berlia  gestorben. 

V,  Bvmlrn.  I.  2^*;  —  Immerteel.  I.  81;  — 
Dr.  W»p.  NcderlMidiciM  StcnpvlfimTwn  in  wAatrc&". 
IV.      OT;  ~»  B»ls<atk»L  fH;  —  Kramin.  1. 133. 

BosTTian.  Bosman,  unbekannter  Ma- 
rinemaler, in  der  Verst.  Jaii  Dix-dyns  1(5. 
April  1700  zu  Amsterdam  ist  ein  italieui- 
•oihiir  8«ehafea  van  Bosmaa  und  Petit  er- 


Ksoh  ihm  geitoehen:  Vbadteiidachait  im  Cba< 
nkter  de*       v.  dar    Vmt.  JHoob  Light."  In. 

fbat.    KcHL  IL  tafoea  mt 


H«*i.  I.  n-,  —  Nftf  l«r.  VoMir.  L  IflT, 

Min  UMMgwBro  B.  B.  f. 

Bosmun.  .Vndries  Bo.sraan  (irrt.üm- 
lidi  Anton  B.  gonannt),  Blumenmaler  su 
Antwerpen,  getauft  28.  Juli  1621.  1636 

als  Scliüler  in  der  Gilde.  Der  Madrider 
Katalog  bezeichnet  ilui  als  pinen  Schüler 
des  D.  Zcgher.s.  Kr  war  Kajilat»  dcs  Bi- 
scliofs  Antonius  Tricst;  1651  Kanonikus 
au  der  Jakohäkirchu  iXi  Antwerpen.  1664 
verzichtete  er  auf  seine  Präbende  und  ging 
nach  Rom,  wo  er  1681  starbi  In  Madrid 
ist  ein  BlQm«D]amui  vaa  ein  Baerelief  mit 
Maria,  Jcswa  und  Anna  (von  Com.  Sehnt?). 

\»f  ler.  Moiioj;r.  (I.  193)  t:rwüiint  Bilcler  in  IlMip- 
t':>ii  CourU  wi-lchr'  ;vlj<'r  clio  Katalog«  bIqIA  IlfflllWIHt  ODd 
Ikrinjft  A.  B.  als  sein  Moao)framm. 

V.'  (L  1'  r  a  n  a  c  n.  1133 

Bosman.  Barend  (?)  Bosman,  Minia- 
turmaler,   um    1742   n&ohst  Dordreoht 

geboren.  Schüler  seine?  Rchwnfrr'r.H 
Woutcr  Uiterlimmigo,  malte  Miniaturpor< 
traits  im  Haag  und  Amsterdam.  Er  starb 
1807  in  IF'Tzo^'enbuscli.  Krainm  (I.  133) 
ueont  liiu  auf  Gruud  des  Terwüsteiischeii 
Manuskriptes  J.  Boamaa  tmd  sagt,  daß  er 
zu  Amsterdam  geboren  war»  aioh,  1767  im 
Baag  niedwliefi  und  1776  noeh  in  Amster- 
dam tätig  war. 

r  T.yntii-n.  II.  390;  —  Kr.nnni.  I.  188;  — 
X.igUr.  Mou.rgr.  I.  1717;  —  U  h  r  .■  r  n.  V.  161. 

Bossaert.  Oloris  (Joris)  Bossart, 
Maler,  1626  in  Dordrecht  erwähnt,  mit  dem 

Bentnamcn  S  p  i  r  i  n  k  h  n  n  f  t  iu  äon  Botter» 

damer  Beutztiichnuugeu  porträtiert. 
Obr«*n.  I.  205;  III.  307. 

Bogschacrt.  Abraham  Bosschaert, 
Maler  von  Blumen  und  Stilleben,  geb.  zn 
.Vntwerpt'a  um  lö86,  seit  lö88  in  .\mster- 
dam,  wo  er  am  26.  Min  1611,  25  Jahre  alt, 
heiratet;  1637  ist  er  noeh  in  Amsterdam 
erR'ähnt.  Es  i.st  nicht  unmöglich,  daß  er 
identisch  ist  mit  Ambrosius  Bosschaert 
und  daß  der  Name  Abraliam  lediglich  auf 
einen  Schrf-bfehlrr  der  bef reffenden  Ur- 
kunde zurückzuführen  ist.  Kinc  mit  C.  A. 
Bosschaert  Fecit  1643  beiei<  luiotc  Vanitaa 
erwähnt  Kt^tP"^  ;  ihm  zugeschriebene  Bilder 
sind  in  Privatsaimmlungen  im  Haag.  Kolh 
A.  R  IL  V.  d.  Burgh  (1694),  Tulpen  und 


Rosen,  bes.  A.  B.  1632,  und  Koll.  A.  A.  des 

Tombe  drei  Blumenstücke,  eines  bez.  A.  B. 

K  r  a  m  m.    F.  134  ;  . —    K  a  t.    d.  A  >i  s  s  t    1 1  u  n  g    i  q 

V  1  r         \     L--.- 1     N.  1«. 

Bo88cliaert.A  m  b  r  o  s  i  u  sB  o  s  s  c  h  a  e  r  t, 
Blumenmaler  in  der  Art  des  Jaa  Bruflghel, 

scheint  in  Antwerpen  vor  1570  geboren  la 
sein  und  war  13Ö5  in  der  Ant- 
werpuer  üilde^  1698  in  der  Gilde  JnX 
in  JliddelburpT.  von  Iü'.»7  i>i.s  1613  JO\ 
wiederholt  Doyen  daselbst  und 
starb  angeblich  im  Mai  1645  zu  Utrecht; 
er  hinterließ  eine  Witwe  und  ein  unmnn* 
diges  Kind,  waa  fOr  dnea  uliesu  SOjih- 
rigcu  Maler  immerhin  viel  ist»  Der  Maler 
Balthasar  van  Ast,  du  mit  ihm  in 
Utrecht  wohnte,  achefni  aeia  Schfikr  ge« 
wcs(?n  zu  sein.  (&  auch  Aheaham  Boa» 

schaert.) 

Ocm&ldc:    Amsterdam,   linqgr.  «fld  d*L,  UM. 

Hauiburg.   K'jH  Wpber. 
Kope«h;»(;<- ij.    Oat.  1618. 
Petersburg.     Koll.  Si>i:ii'now. 

Stockholm.  UiiK.  MonoKirunm  and  dkt.  l&SOj 
—    Kt>ll.    iL    Wahlbcrp.    üci.    .\.  liostchaart  1640. 

W  1  1.1  II.  litlt.  1601*  (früher  di.iu  Ambnisinii  Kru'-glii'l 
tu>.'iiirl)rii!hen>;  —  D:u<  Inventar  ih-a  EriUertOg*  Leo- 
jKiU  Wilhf^lm  II.  N.  172  und  177)  i  i wglwl  imi 

Blumt-aatücke  von  Ambrosio  Bo«scb.Bcrt, 

Maller.  Utr.  Arch.  p.  108^  lO^S  —  Ottd.  H«ll» 
18««.    p.  ^GJ;    1895.    j>.  52. 

Bosschaert.  Jan  Bapti.ste  Bos- 
schaert (von  Wejerman  N.  Bosschaert 
genannt),  Blummmaler,  17.  Des.  1667  su 
Antwerpen  getauft;  1685  Schüler  des  Blu- 
memnalers  Crepu  zu  Antwerpen;  1703 
Meister  daaelbst.  Er  malte  hftuflg  Blumen 
und  Früchte  in  die  Bilder  seiner  Zcitge- 
nuüäea  und  starb  1716  zu  Antwerpen. 
Weycrman  kannte  ilin  pexaönlioh  und 
rühmt  ihn  als  Künstler. 

OeaUto:  Berlin.  KolL  luMniHBii-lblUion.  Still* 
letK-n.   RlamenTOM.  BOSSOHAHRT  t.  171S. 

Wcy(^^ra»n.  III.  339;  —  lamnrteel.  I.  Sl;  — 
r.  (].  Brandeo.  1149,  führt  noch  mcbrei«  BUdw  im 
Prir«lb««its  in  Antwerpen  an. 

Bosschaert.  Jeronimus  Bos-  « 

.s  c  Ii a  r t.  unbekannt^jr  Zeichner. 

Nach  i  Ii  III  g  o  5  t  o  !■  !i  (- n  :  I.  AfbjiMlagb 
ViUi  Vf.'^rhi'x  (Ii*  ilaf.-ilicii  j^i-irivrrit'- rl  ilfxjr  J'-ro» 
iLifiin.i  Hossi-Ji^uTt .  C'h'trirlirJt  ^ii-  .Truiglil'  rxctl- 
Uit.  Antniiv  ZyK  vi  Ii  fL-uit.  Kolgf  von  12  Kl.  Rciter- 
pef'chtc.  Na^^lor  (Monogr.  I.  1j<)2)  fuhrt  diu  Adreu« 
Kicolaus  Yisaclicr  <^x.  au  und  tK'mt:rkt,  däU  dis  1.  Ulatt 
da*  Monogramm  dc<  Lora«  Vorttcrnutn  jnn.  habe.  Kine 
andere  Aiugabe,  mit  der  Adrette  F.  de  Wit,  hat  einen 
lateinischen  Titel:  Variae  pognaa  velitaret  etc. ;  — ■ 
S.  Beiterportrait  det  Grafen  Axamar.  Exc.  D.  D.  Fran- 
ci««o  d*  MMa,  ooniiti  de  Atoniar  J«,  B»W«it 
Pinx.    A.  V.  Dom  »culp.  Fol. 

BosBChaert.  Thomas  Willeboirts, 
genannt  Boasdiaert;  aiehe  Willeboirt«. 
Bosftcher.  OodemaerdeBossohere, 

de  Jonpe,  Baumeister  zu  Brü.s.^^cT,  der 
1465  an  O.  L.  Vrouwe-Gasthuys  zu  Oude- 
naaide  tfttii?  war.  Mit  ihm  arbeiteten  GlUia 

de  Printere,  Roland,  Colin,  Baert,  Jän  und 

Vrauke,  Steinhauer  aus  Brüssel. 
Kremm.  I.  J34. 
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Boue  Both. 


Bosite.  Ci.  van  Bosse,  Kundtfrcimd, 
1761  in  der  Confrerie  im  Haag.  Ein  Kata- 
1m[  seiner  Bilder  und  Kupferstiche  erschien 
1773  sa  Amsterdam. 

Obrecn.    IV    III.  l'JI. 

Boüsins.  J  0.  k  u  b  B  o  s  s  i  u  s  B  e  I  g  a.  S. 
J;ik.  Pios. 

Bossuet.  Fran^ois  Antoine  Bo8> 
s  n  e  t,  belgischer  Architekturmaler,  geb.  20. 

Auf,'-.  18(K)  7.11  Yporn,  f  30.  Sopt.  zu 
Brüssel,  Schüler  der  Akademie  zu  Brüssel, 
bildete  sich  auf  Belsen  in  den  Mieder» 

landen,  Deutschland,  Frankreich.  Spanien 
und  Nordafrika.  Er  malte  in  der  Regel 
Außenseiten  von  Burgen  und  Hehlössem 
lind  RtüiuMi  <ler  Vorzeit,  solt^'u  in  f.'rr)ßerc>ii 
l)imen.siüuc!i  und  in  der  l{ei,'el  luit  unwe- 
sentlicher Staffa{;e. 

V.  Synden.  I.  150;  —  I  m  m  e  rx  <^  I.  I.  p.  Sl, 
nennt  Oin  P.  Bouaet;  —  Kr»Ba>  I.  135. 

Bossnit.  Franci.s  van  Bossuit, 
Bildhauer,  geb.  1635  zu  Brüssel,  t  -2-  Sept. 
1692  zu  .Viustcrdani.  Er  bereiste  Italien 
und  ließ  sich  nach  seiner  Bückkehr  in 
Amstodam  nieder,  wo  er  als  kunstvoller 
Schnitzer  in  Elfrnhein  l>crühmt  wurde. 
Nach  den  von  Barent  Uraat  nach  seinen 
Arbeiten  gelieferten  Zeichnungen  hat  M. 
Pool  die  Blätter  für  das  „B<M'ld.siiyders 
Kunstkabinett"'  gestochen,  welcheis  1727  er- 
schien. Ein  Bclief,  der  sterbende  Adonis, 
ist  im  Amsterdamer  Uuseom;  ein  St.  8e- 
hosttan  wurde  in  der  Verst.  Hogguer  für 
2ü.*  fl.,  zwei  Figuren,  Man  und  Venu.s. 
für  ölG  fl.  verkauft. 

1 1»  in  <^  r  I  v  c  1.  I.  82. 

Bossnyt.  Henri  de  Bossut  oder  van 
Bossuyt,  Maler,  1140  pictor  yma^imuu, 
zu  Löwen.  Sohn  des  Gerard  de  B.,  heiratet 
30.  April  1461  und  starb  vor  dem  7.  Nov. 
1480.  Sein  Sohn  Henri  de  Bossuet  war 
«^beiifnlls  p^Miitre  de  fignres  und  1480  für 
die  Kirche  zu  Foul  tätig. 

V.  ETcn.  p.  36,  441. 

Best.  Härmen  Jim^x  Bost.  Bild- 
schnitzer, Meister  der  Kan^iel  der  St.  Niko- 
lauskirclie  zu  Edam.  um  1650. 

Bosthelle.  Roeland  van  der  Bost- 
belle,  gheloyghietre  (Gelbgießer),  erhält 
für  einen  candeleer  by  hem  ghelevcrt  in  de 
cappellc  wegende  ijc  zxxvj  üb.  metaels 
—  LXXIII  Ub.  VIII.  Bch.  (Bechnimgen 
von  V.  I..  Frau  Gasthuis  sn  Oudenaerde 
1519- l'O.) 

K  r  a  m  m     I.  \X'>- 

Boter.  Bentuame,  den  Houbraken  (II. 
349)  erwähnt,  ohne  ansugeben,  wer  ihn 

führte. 

Hotb.  Audries  Dirksz  Both,  der 
▼ermeintlich  jüngere  Bruder  des  Jan  Both, 
geb.  zu  Utrecht  um  1612.  angeblich  zu 
Venedig  ertrunken  vor  1650.  Er  war  wohl 
nierst  Sohfiler  seines  Vaters,  des  Glas- 


malers Dirk  B.,  später  bei  Abraham  Bloe- 
inacrt  zu  Utrecht.  (Muller  Utr.  Arch.  p. 
122.)  £r  ging  hietauf  mit  Jan  nach  Frank« 
reich  und  Italien,  hielt  sich  in  Rom  und 
Venedig  auf  und  «'rtraiik  durch  einen  un- 
glücklichen Zu^Ul  in  einem  KauaL  Dies  ga> 
schah  angeblich  1660;  da  aber  Jan  nach 
dem  frühen  Tode  seines  Bniders  Andries 
nach  Utrecht  zurückkehrte  und  daselbst 
i  schon  1614  nachgewiesen  ist,  mvfi  Andries 
wohl  früher  ertrunken  sein. 

Andries  malte  Bauerugesellschaften  in 
der  Art  Pieter  de  Laers,  aber  in  der  Farbe 
licli+cr  und  bnnter  tind  soll,  wie  die.s  be- 
reits Sajidrart  sagt,  die  Figxiren  in  den 
Landschaften  seines  Bruders  gemalt  haben. 
Diese  Behauptung  war  in  der  jüngsten  Zeit 
Anlafi  längerer  Diskussion,  duroh  welche 
die  Fra^'e  aber  nieht  etitsehieden  wairde. 
Die  wenigen,  mit  Sicherheit  dem  A.  Both 
zugeschriebenen  Bilder  stimmen  ▼ollkom- 
men  mit  seinen  Zeirhnnnpen  nnd  Badio- 
rungcn  überein,  unterscheiden  »ich  aber 
in  der  Regel  von  den  Staffagen  der  Land- 
schaften seines  Bruders  Jan,  die  er  ja 
im  besten  Falle  auch  nur  bis  zu  seinem 
Tode  in  Venedig  geraalt  haben  kann,  .leden- 
falls  blieben  die  sämtlichen  Bilder,  welche 
Jan  nach  c.  1644  malte,  anderaa  Hinden 
zur  Staffage  überlassen.  Aber  man  leugnete 
diese  Mitwirkung  von  Andries  gänzlich 
und  behauptete,  äoA  Jan  seine  Bilder  selbst 
.staffiert  habe,  da  die  Fifniren  in  seinen 
lladieruQgen,  welche  jenen  in  seinen  Land* 
Schäften  entsprechen,  doch  auch  von  ihm 
horrüliren  und  nicht  von  Andries  oder 
einem  anderen  hineinradiert  sind.  Die 
Sache  lohnt  den  Staub  uielit.  den  sie  auf- 
gewirbelt hat ;  tatsächlich  war  Andries  ein 
Fignrenmaler,  und  dafl  er  Bilder  seines 
Bruders  staffiert  liabcn  kann,  ist  bei  dem 
intimen  Zusammenleben  beider  wohl  nicht 
in  Frage  zu  sieben  ;  auch  wurde  Andries 
seit  jeher  in  alten  Katalogen  und  Inven- 
tarcn  als  der  Figurenmaler  der  Landschaf- 
ten Jans  bezeiclinet,  und  Smith  aeheint 
überhaupt  von  der  Voraussetzung  auszö- 
ge) ten.  «laß  Andries  Both  und  Cornelia  t. 
l\»elcmburg  die  Fi^rureii  in  n.ahezu  sämt- 
lichen Bildern  Jan  Boths  gemalt  haben. 
Die  Sache  ist  schwieriger  su  beweisen,  als 
man  jjlauben  würde.  E.s  existiert  nur  ein 
Biid  in  Frankfurt  a.  M..  welches  von  A. 
und  Jan  Both  signiert  ist,  aber  man  be- 
zweifelt dii'  Echtheit  der  Si>,'nattir.  In  der 
Verst.  V.  d.  Willigen  1874  beland  sich  da- 
gegen eine  Zeichnung  von  Andries  Both, 
welche  den  Figuren  in  einem  Bilde  Jan 
Boths  (Haag,  Kat.  1895,  N.  21)  voll- 
kommen  ent. sprach. 

Ein  Portrait  Aadit«*         efcMtani  im  B«ailM  r.  d. 
K^lltnt  mia  JbsiUM;  cniikDt  Ihm«  (IV.  171).  Km 
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Kopio  dMselbea  befindet  sich  im  Si.idt^rchiv  la  t'lrecht. 

Ob*r  Minen  Ttxi  onihU  S  :i  d  r  ;i.  r  t  <lGTü.  p.  312): 
Sic   TcrweiJtcn   in    V^Ticdi^.   uUw^i  niih    nm*  Z»rit- 

I^g  AufgrhaUrn,  bi<  di  r  >  in.'  linid'  T.  d  r  di"  liilJi  r 
(rcptp  Ftgnren)  isi  die  ljUMljiiliaftiMi  niiii-lii.\  lu  Nacht 
iiu  ]{'  iiu^phen  von  der  OcsrlUcluft  unvei!i>  lieni  io  den 
Kaj):i1  •fpfalli'n,  und  weil  man  üo  i  il.-nds  nicht 

uuifr  -ii  III  Jiü.f  kommen.  crbärniJich  <  rtnink.-:i  i-«!.  «rorauf 
di  r  aiid'T  '  ^irli  al^hiUi]  noch  IlaiiSf>  bcgi  b  ii.  ur:d  allda 
s<iij<  KmiHt  :iii»j:i  br(  itr'.  und  ciiitn  ^ToLl)  II  iSuUutr 
tmtX  luulig  lu  Uiati  U-komnien,  oh  ir  911)1  »choii 
reichlich  bcmhlen  lieAe.  Endlichen  erkrankte  er.  und 
verschied  in  «einem  Vaterland  nn^i  flthr  Ajuao  l&jü. 

XcrkvGrdigerweiM  wird  eine  dernrii^f:  Todesart  auch 
noch  von  anderen  bolländüchen  litAJcru  berichtet,  von 
4cm  Broder  de«  Pieter  de  Laar  und  a<.<n  beides 
BftrekheTden  («.  dort).  Ober  diesen  Umstand  be- 
richtet Houbraken  (I.  363),  dem  die«  wohl  «ach  auf- 
fiel, folgendes :  't  is  gebcnrt  dat  als  B  a  m  I)  o  o  t  n  le 
IkMM  WiM,  hy  met  noch  vier  lloUandera  gesterkt,  tekers 
Jtap  (die  brä  bMtnft  en  gcdreigt  had  over  het  eetea 
«■n  vlc«a  Jb  dm  Vasten)  op  eca  eeaaune  plaats 
OtttlMicttca,  CA  demelTMi  in  't  «nUrr  ■meten,  daar 
Andr.  B«tk  auda  ty,  m  dudpU^tr  Mn  was.  £u 
bat  if  OlfHUetk^  Mi  iWgmppBft  Ätt  d*  selve  alle 
yyt  hm  aindo  in  't  «nter  ImUm  gwondan.  Jedcn- 
Üh  MoMii  die  iMidaB  iMekhaidBB  niebt  daboi  g«> 
«•MB  Mia,  d»  Job  «rat  ia  J.  MO  »nd  Oeirit  enl 


:  BadBpeat.  Bmmr 
Ungasiefer  «bge- 

A.  Botb  Ida 

Ooblaai.  ML  V»ag.  Dor- 


VrBBkfart  ^  H. 

Ja 

iMi.  A.  aad  J.  Bolh. 


Cila.  18«7.  KolL  T.  Feebenbach:  Iffl  M  l>  \ 
Koeii«n.  Der  Quacksalber.  Bei.  A.  Botb.  (Kunstcbro- 
aik  1^9.  p.  588.) 

Leipzig.    Thleme.  Kartonspieler. 

M  ;i  I  Ii  2,  Sechs  Baneri'j  im  lland^M  tin  rn,'.-  A.  Pxilli  U'>?t 

London.  Hertogr  t.  IMforü.  Zwei  italieniiichc 
Tolksfxeocn.     Bei.    und  1631. 

Vcrsi.  8t.  Kemy  rar  Bicava  und  D.  Boom,  1892. 
Kartimuien-Interieur.  8*cb*  VfglinB  iB  Biacm  Beblaf- 
«imroiT.    Kes.  Kot. 

i\ni>r    i>.rm»tadt(   BarBtBB Bttadt»  Ibb«> 

b  r  u  4;  i»    u.  ii.  .1-  O. 

In  ilten-n  Kjuilogen  erscheiui-n  n  >i  h  folgende  Bil- 
der erwähnt:  Utr  verlorene  Sohn  (iloet.  I.  p.  12  nud 
233);  —  Die  drei  Könige  O'crst.  Pli.  v.  Dyck.  1763. 
Haag);  —  Inventar  des    End).   J^opuld  Willi.  Im 

(1669.  II.  -MM)  erwähnt  ein  „Ii.iln  i,]-,  1  1  Wirf^h.iuü. 
dabei  ein  Brunnen  und  ein  Moj.u  ihi.Mus  \V,i»ä.r 
■cfaüpft,  auf  der  Seiten  xwel  Mannsperer.m  .i  umj  ein 
BetUer"  von  Andre*  Boet;  —  Terwciton  ([)  G.','  .V  61) 
•nilbai  in  oinur  Vent.  in  BrdaseL  1767,  iwri  i.md- 
■«tbaften  von  Artoi«  mit  der  Flucht 
aad  Bnhe  aaf  d«r  Flucht  von  Andreas  Doth, 
dMMB  Käme  hier  kaum  irrtümlich  iir  B<iut  fif;u- 
rtert,  da  dtoaer  P«et«r  Dout  bieB;  —  in  Ha>x<'t>> 
»Vaduicibtaa  «an  PnoUvut  KüDsaera"  (I7m.  p.  319) 
fa*  aia  aUd  d«r  XMÜ^Nhea  Sanmluiig  mit  der 
JabitnaU  MM  •nrilut,  „wrtohes  eintn  deutlirhen  ])<>■ 
«■Ii  Killtet.  Mft  BAlfta,  daS  dietcr  Boht  nicht  Anno 
UM  In  VcBfdIf  maftea  atl,  wla  wltdiM  allo  üchrift- 
'  ■aMriwa".  Um  BUd  waiiia  abw  aeitdNk  aiebt 
^«Mkfn  aad  aacb  kaia  aadMn  nit  etaer  m1- 
l]MlanB({  —  ftaitb  (bt.  mia.  N.  IM)  endbat 
afai  Bild  voB  Jaa  Botb  aiil  aiaar  Btmtbft  «an  An. 
drias  Bmb.  bat  aad  daljait  ICSI,  Ia  Mftaebaa.  taal- 
ob«  Heiinr  and  BaUaa  (Aisna)  Toralelll,  abac  dl« 
Maffaga  seheiat  t«b  J.  B.  W«eal]^  aiebt  «ob  A. 
Botb  av  aftfn. 

BandwlehaBaeca:  Wtaa.  dibtttba.  BajUignina 
a^Mit  einen  Jungen  (fltiqipa  aaa  ahiaia  Büdo  Jaa 
Botba).  XnMch  Mebt  galaaeU;  —  WlitahaaaiateriMir 
aiH  aiaar  Diiaa.  Mar,  Bat  aad  Tawha:  —  Swai 


Blitttt>r    Ulli    !>•  tti  lijiu'iikaiileii    vur    cincui    Hüim' - 
Adam  nnd  Eva  und  nn  Bock.  Fe<l' r  ur^d  Karb«-. 

Koll.  MTeigel  (1889.  N.  MS).  Drei  Bauern  ioi 
Freien  an  einem  Tische.    Bblar  aad  Fadat.    Ba&  A. 

Both.  Rouen(T)  16,13. 

Budapi'..it  Kill^i■dll•r  vnr  .imr  flrrtic.  Alkith  fc. 
Bmna.  K.-drr  lavinri.  (Vtsist.  M    Kslb  -  Wi.-i,  1872.) 

III  s  ;  1- r  d  .1  in  V.  r!<l.  Fr.  JlitÜf  r.  VMM-  Su|i|)«u. 
V.  rrriliiiiij  nii  <  iii":  Klostcrtnr.  Bei.  lUiLh  üi  foma 
UV:  K;.'i.i 

Uailieroa^i-n  (NiimmernfolRe  naeh  Bartsch  und  Wci- 
gel):  1.  IV  r  b.-<.'iid'  Krrijiit  auf  ilr  ri  Knien,  nach 
links.  Bei.  vcr,;.  hrl  A.  llolh  II.  Ifw— 120.  I.  Vor 
den  Contr>  l.illli'M  o^>^^baIb  d  ^  Iluolina  und  unterhalb 
der  Gi^iCid;  —  2.  Ikr  kiucads;  £iasiedler  vor  den» 
Krusifix.  Bez.  verkehrt  A.  Both.  IL  165— 130.  I.  V^r 
Ikiths  Namen  und  vor  dem  8chatti>ii  in  der  Wolke 
im  Hintei^pmnd«;  —  9.  Derselbe  Einsiedler,  kleiner.  Bes. 
verkehrt  A.  BoUt  ItOt.  M.  90—70;  —  4.  Der  Bettel- 
Biteeb,  nach  rcchU  schreitend.  IL  90—71.  Bex-  A. 
Botb.  (Dieeeibe  Figur  wie  N.  2  und  3);  —  S.  Di« 
beldcB  nifert  aaeb  linke  ««hreitewL   Bes.   A.  Botb. 

H.  110—70.  I.  Vor  dem  Xauea  BoUit;  —  4»  Die  Trinkfr 
an  einem  Tlaafa*  («ia  Un«  piM  gegen  einen  BaumX 
II.  65—92;  —  7.  IMaali^  BnatbUd,  aacb  tecibta^  nit 
Fedenafttaa.  Boa.  A.  Batlt.  OiaL  M.  lU.  L  Vor  daai 
Naisea  A.  Botb;  — '  Dia  Yaranebabg  daa  liL  An* 
laniaa:  Bn.  A.  Both  vedkahrt.  H.  Uft-IM  I.  Vor 
Tielaa  AiMten;  vor  dta  Liebt  am  F«laa%  Uatcr 
dem  Kapf  daa  Beiligaa,  vor  den  OaatialaiUaa  antoa 
reablB  am  Fclaaa;  —  Oiai  Baaaia  mit  eiaam  FiMn« 
denaldabaB  am  Tiadw.  Bn.  A.  Balb.  B.  UB-Cld 

I.  Vor  dem  Vamea;  —  M.  Die  batraafceaaB  Baaera. 
Bis.  A.  Both.  H.  ItS-^tSI;  L  V«r  dem  Kaaaa;  — 
II.  at.  Ikalna.  Ka]rfo  aaeh  Ckllat  (Mmam«.  IM), 
n.  104— 10g.  (Voig^  Kak  V.  Mia};  ~  11;  Jadith 
mit  dem  Haapte  daa  HMatoaiM.  K.  1€»-H0.  Ben. 
(Weigel.  Sup.  p.  SM»);  —  Ii.  BnatUid  «laar  ikataii 
Frau.  Kopie  noch  Bembnadt  (B.  N.  S31).  Btt.  BatlL 
IL  C6-6Ö.   (WeigeL   Sap.   f.  280  b.) 

Stiebe  nacb  Bildern  und  Zeiobaangea: 
1.  Die  fünf  Sinne.  Von  Jan  Botb  lädiert  (a.  d.). 
Sa  existieren  Kopien,  bcx.  Pot.  Sebaak  faa.  et  es.;  — 
I:  Lg  ChAiitcur  gothique.  P.  F.  ftamn  aa.;  —  8.  8  BL 
Köpfe  eines  allen  Mannes  und  einer  alten  Frau  (an* 
geblich  nach  Andries  Both  von  Anton  Riedel  ge« 
stochen);  —  4.  Die  fünf  Sinne,  in  ganzen  Figurea 
mit  lat.,  holl,  und  franz.  Unten<<  hrif(>  u  (ohne  Be- 
seichnung  des  Jlalem)  A.  de  Bloi^  ^'  ulp^  t.  ex  formia 
Kic.  Visscher  pxi-.  8«;  —  t.  Die  fünf  8inne  in  Brnst« 
bildem.  Gef<' luibi .  (J.  Goje  sc?)  By  Nie.  Vinscher  met 
Privilegio.  Rund  4«.  Ohne  Auga]>e  des  Haler«;  — 
9.  Folge  von  6  BL  Bouemjungen  in  unflütigen  Slel> 
iungen.  Oval.  Andr^  Bot  inventor.  Xioolaa  vau  Lyn- 
bmum  fecit.  MirlK-1  vaJ«  Lucliom  exeudiC  Im  Unter» 
rando  ji  xwei  franz.  Verse;  —  7.  Gruppe  von  drei 
trinkenden  Bauern  nm  einen  Tisch,  bool  pinxit.  J. 
TJimM»«  se.  1661.  Qu.  foL;  —  8.  Vier  Bauern  an 
riiirni  Tisehi;  im  Freien.  Ce«  droUcs  fout  etc.  Ball. 
AI.Mii  .  fX'-nd.  0"  1"  ■  —  9.  rV"r  .■»rme  Mal«T  in  s>-iiH-m 
AtiJ..-:  Qr.''  t.-  <.  rr  d.-  .  tu  t  ftc.  .\.  I^otb  pint.  .K.  le 
Fkntre  »c.  ;   —   1".   Iffmelbc       i.'c:i!itarid.    Vi. -not 

Fol.;  —  JI.  Kni'Ti  bei  eincrn  }>iic.-    Kx  Mu'fo 
ab    Has-i-l'.r:!      tiobliT    #<-     !),'<  ?d  i.-    ITCj  (n.ieh 
einer  Zeichriu  i^-i.  1». 

Sandrar  t.  .\c.id.'raitt.  III.  XIX.;  —  Houbraken. 
L  363;  II.  IH;  —  Hoet  und  TerwcHten;  — 
Kraiuin.  I.  I.<5».  —  Smith.  Cat.  r.  VL  aad  IX.;  — 
B&rt.irh.  V  i:>'>:  —  WelfftL  Bap,  p,  SfO;  — 
Du  t  nit.  IV.  Jl. 

Both.  I)  i  r  c  k  Joriac  US  z  Itotli.  Glas» 
in;il<T  ((ilasscliryvcT)  aus  Moutfort,  Täter 
lind  erster  Lehri>r  dt'r  Brüder  liolij;  wird 
in  ileii.Tahreu  IGÜ^i — lGi2  in  der  U  trcclt- 
ter  Oilde  erwähnt.  £r  überlebte  seine  bei- 
den Sffline  «nd  atarl»  16G4. 

Hoabrakea.  lU  IK;  —  Kramm.  L  188;  — 
Maller.  Utr.  Anb.  p.  14«. 


•culp. 
C".  L. 


Digitized  by  Google 


156 


Both. 


Both.  Hermau  Boot  Ii,  Glasmaler  und 
BttDUMister  zu  Utrecht,  1638 — 1644  urkund- 
Udh  envähnL  —  Bin  im  Haag  1637  er. 
wähnter  Ihlar  dM  Namens  HB«maa  Bot 
scheint  KladscIiUder,  Austieicher,  gewesen 
zu  sein. 

Obr««D.  y.  f7j  —  Kramn.  I.  122. 

Both.  Jau  Dirksz  Both,  berühmter 
Liiiidächaftsmaler  und  Radierer,  geboren 
um  1610  in  Utrecht,  f  9.  Aug.  1652  eben- 
daselbst.  Schüler  seines  Vaters,  des  Vt- 
rechter  Glasmalers  Dirk  Both,  spater 
luit  aeiuom  Bruder  Andrics  bei  Abraham 
Bloemaert  ia  Utrecht  (1624).  £r  be- 
reiste mit  Andries  Frankreich  tud  Italien 
imd  verueilto  in  Venedig,  von  wo  er  an- 
geblich uacli  dem  Tode  seines  Bruders 
wahnoheinlich  na^h  1644  wieder  nach  Ut- 
recht zuriickkolirte.  1G19  ist  er  ztifjrleich 
mit  Johau  Weciiix  uud  Coruelis  vau  Poe- 
lenburg  im  Vorstände  der  UtreehterGilde. 
£r  malte  mit  Vorliebe  /7^%^ 
italienische  Land«  jßT  // 
«cliafteu    in   der  Art   ^[  rA  M 

des  Claude  Lorrain,  Cy^y^^i/  . 
den  er  in  Naturwahr-  . 
heit  nicht  selten  üb^r-  ^--.^ 
trifft.  In  der  Wioderg;U*e  der  Bcli  uch- 
tungseffekte  einer  italienischen  Morgcn- 
landscbaft  ist  er  ein  groüer  Meister.  Die 
Figurenstaffagen  seiner  Bilder  sollen  von 
seinem  Bruder  Andries  lierruhren,  man 
beaeiolinet  aber  auch  Jan  Baptist  Wee> 
nix,  Gornelis  Poelembnrg,  auch  Jan. 
Mi»;l  und  Ph.  VVouwerman  als  seine 
Mitarbeiter.  Ch.  Blanc  (Tresor  H.  266) 
erw&hnt  ein  Bild  mit  der  Taufe  des  Ku- 
nuchcn  bei  T..  Holftud  in  London,  in  wel- 
chem die  Tiguren  vuu  ü  e  r  b  r.  v.  den  E  c  c  k- 
hout  herrühren  soUen.  Da  in  vielen  Füllen 
die  Figureustaffagen  seiner  Bilder  den  Fi- 
guren seiner  Radierungen  entsprechen, 
kann  man  wold  annehmen,  daß  er  nicht 
immer  die  Mitarbeiterschaft  anderer  in  An- 
sprach genommen  habe.  Als  seine  Schüler 
nennt  nnTi  Guillaurae  de  Heusch, 
Hendrik  V  urschuuring  (Houbr.  IT. 
193)  imd  Barent  Bisbink  (Houbr.  II. 
315).  Smith.  dcj!.<eti  Cat.  rais.  für  die  Bilder 
Jixix  Botlis  eine  öcla-  wichtige  Quelle  ist,  da 
er  bei  der  großen  Vorliebe  der  Engländer 
fOr  diesen  Heister  Gel^enheit  hatte,  die 
besten  Werke  Jan  Bo^s  wiederholt  m 
sehen,  nimmt  in  den  meisten  Ffillen  die 
Mitarbeiterschaft  von  Andries  Both 
und  Cornelis  Poelemburg  an. 
Ausdrücklirh  erwähnt  er  mit  Figuren 
Poelemburgs:  das  UrUil  des  Paris, 
1829  bei  Lord  Gwydyr;  badende  Nym- 
phen, 1780  in  der  Galerie  PouUain; 
ein  drittes  Bild  1784  bei  dem  Grafen 
de   Tandrenü;   ein   anderes   Bild  mit 


einem  Urteil  des  Poris  1834  bei  Micliael 
Zachary  in  London.  In  diesem  Bilde  wur- 
den ^MiMn-if  die  Figuren  von  Jolm  Barnet 
mit  einer  anderen  Staffage  übermalt,  dann 
diese  ülx'rmalung  wieder  entfernt,  woniuf 
es  mit  den  xirsprünglichen  Figuren  von 
Poelembnrg  1838  verkauft  wurde.  1848 
befand  sich  dieses  Bild  in  der  Sammlung 
de  Rens  im  Haag.  (Smith  N.  24  und  Sup. 
N.  5.)  Ein  Bild  mit  einer  Gruppe  badender 
Frauen  von  Poelemburg  ist  in  der  Stafford 
Gallery.  Mit  Staffage  von  Andries  Both 
erwiihnt  Smith  eine  Landsehaft  mit  Räu- 
bern, welche  gefangene  Reisende  füiunen, 
1816  bei  Lord  Dnndas.  (Gestochen  Ton 
Browne.)  Eine  T^nndschaft  1806  bei  Mr. 
Philips  in  Lohdon;  eine  dritte  italienische 
Landschaft  mit  zwei  Reitern,  die  vonein« 
ander  Abseliied  ne'hmen,  angeblich  Jan 
und  Andries  Both  selbst,  bei  Dr. 

Fletcher  in  üloucester;  ein  Bild  mit  Abra- 
ham, Hagar  und  Ismael  von  Andries  Both 
1834  bei  H.  J.  Mnnro  nnd  ein  Bild  1842 
bei  Mad.  Hoffman  in  H;uirlem.  Mit  Staf- 
fage von  Ci.  Berchem  erwähnt  Smith 
eine  Landschaft  mit  ICanltiertreibem«  1842 
bei  Tt.  ?.  Holford  und  eine  Landsehaft  mit 
'  Beisundeu,  von  Berchem  bezeichnet  uud 
j  1G57  datiert,  1834  bei  Mad.  Hoffman  in 
Haarlera.  Von  diesem  Bilde  bemerkt  Smith 
aber  selbst,  daß  er  nicht  sicher  sei,  ob 
nicht  auch  die  Landschaft,  somit  das  ganze 
Bild,  von  Berchem  herrühre.  (Gestochen 
von  Daudet  in  der  Gal.  Le  Brun.)  Mit 
Staffage  von  Ph.  Wouwerm.in  war  iiiui 
nur  das  Bild  in  der  Münchner  Pinakothek 
bekannt.  Sehie  Bilder  fiinden  xahlreiehe 
Nachahmer,  von  welchen  die  von  De 
Heusch  wohl  diu  iiüglichsten  sind;  aber 
auch  Will,  van  Drillenburg,  N.  Pic- 
m  o  n  t  und  andere  verlegten  sich  auf  die 
Imitation.  Smith  (Cat.  Rais.)  zählt  144 
Bilder  auf.  Ehedem,  besonde-r.i  in  England, 
sehr  gesucht  und  sehr  teuer  bezahlt,  sind 
seine  Arbeiten  gegenüber  jenen  der  groflen 
Naturalisten  hmite  in  Wettsdiätsang  ge- 
!>uaken. 

Psrintt:  Je«B  Both,  tan  pilaoti*  «a  par»agtm 
bien  an|pii<w,  4  1»  vat  Um  teuem,  Iw  dämmte  tete 
biea  eoulMfte,  pinäm  di  ütam  «k  wtlaMK  Mm 
eiiUadiiM,  M  tiMt  naiaUMnt  k  CtMehl,  vttb  da 
nitwiiM*.  AbnkMt  TiDm  (WIBlMrtil)  piaiit.  0 
WaonaiM  •e«lp«lt.  L  MeyMcou  tmdlt.  Oar  StiÄ 
wntdit  bereit«  vcm  Meynens  1649  TMMfmtllehk,  ifiUr 
für  r.  de  Bip,  OvUea  OkbioAt,  banetal  (IWl).  ■■ 
K>bt  Abdrücke,  mtt  irelclwB  atoU  Abtmhmm  Villen: 
J.  UntnM  pinxit  steht.  —  C  VbeUnfauf  mtlte  lAlS  n 
Utrecht  ciB  ^itnJt  J.  Bolhiu 

Gemlld«:  A  id  ■  t  c  rdam.  7  italiVnisrhr  I.>aäs>  tuif- 
ten.  Bti.  J.  Both.  Datruntrr  der  uach  der  >"ii:iir 
malende  Künstler,  eia  l(eiit«rw«rlc  «nt«n  IUo|(«>s;  — 
Koll.  Six.    Die  Flichcr.    Be«.  J.  Both.  EnUpricht  drf 

K-i-li'-riui J  Nr.  0, 

Antwerpca.  lulicaitch«  LMdMbftfV  Bn.  Both. 
nyana  «DgäbUoh  tpd  iL  Both. 
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r>  o  r  1  i  n.  Italieniaehe 
LuudicLaft.  Bei.  J.  B.  1620. 
Iku  Monof^mmm  TOD  allen 
bekannte ti  8 Imitatoren  »b- 
wekhwl ;  Jh-  Staffaf«  Ter- 
namJt   ih  m   .T.  B.  Wepriix, 

Brüssel.  Arrnbcrg.  LMädscbatl.  B«z.  .T.  Buth.  Kdi- 
sprechend  der  Badisruiig  K.  I. 

Brann»ohweig.  L«ndschaft.  Eutsprecbend  der 
lUdiorunfr   N.  «. 

Dresden.  S  Bilder,  dwrim  %  bea.  BoUi. 

DässcMorf  w.ma^DiU.  HtUiadiMht  Sorltand' 
scWt.  Bes.  J.  Both. 

FrankforL  ttidd.  IfcwtopJwhBft.  Bh.  A.  «od 
J.  Botb. 

Floren  f.   Uffixien.  Larjiii>chaft. 
Haa.K    2  Bilder.    Brt.   J.  Both. 

Hamburg.    WHilfcOtH.   BM.    BMh.   SsdltCt  TOB 

\V.  Hecht. 

K.'vrisrnbe.    L*nd»rh.ift.    Bez.   I.  B. 

Kupenhagen.  2  Lnjid.^otaftcu.   Boz.  J.  Bntb  f. 

London.  Nat.  (Jal.  G  Bildpr,  sämtlich  b<-i.  J.  Both; 
—  Colnaf^hl.  Schenk?  vor  dem  Kolosscjai.  Bei,  J. 
;k)tli  (die  Signatur  nicht  iwcifollos);  —  Dulwicb  Col- 
lege ö  BUdtTi  —  Aiidere:  BridgewAter  (Miiuj,  Lord 
Oventonft  (ietst  LindsajX  hwA  Ifortktepok,  «t 
Bute,  Mr.  Holfotd. 

t>y  otu 

Vontpellirr. 

München.  6  Bilder.  Bes.  J.  Botb.  N.  5M.  Merkur 
and  Argus.  Drei  Figorea,  vemntUcb  von  J.  A.  Treenix. 
Die  alten  Katalog«  lern  «nf  4ea  Bilde  noeh  die 
Bwriohmug  1641:  ~  K.  «BT.  Der  BiubwSberfotl.  mit 
Vfnivn  von  Ehe  WoMranmui. 

Madrid.  19  Bildar.  K.  1169,  angeldieh  Bit  Vifurca 
«M  J.  Kid. 

irirBb«i-f.  Bw.  9.  Ba4b. 

Oldeabnrs.  LaodMlwft.  Bn»  An  Botb  <4te  8iflMk 
tut  «qgecirelMt). 
Pnri«.  LMvm  %  I^adaahnflra.  Bil  J. 
Pr»g.  Italleaikclie  TaiMlirtMlIli  Bol  J.  Bolb. 
Teterabarf»  Bnaitaga.  t  BOdH'. 
StockbelB.  Uadachnftn,  ilatlleb  aloM  bei. 
Scbverla.  HaMwiliclie  Wald-  od  OebbailaBd» 
Di«  BlaOife  angeUlA  «OH  Aad^B. 

4  iHdaehaftan,  smi  \m.  Both.  QT.  m  und  1«» 

sweifelhaft.) 

Zelebanngea:  Wien.  Alberl ina.  8  Bl.,  anter  dieeen 

rinr  ii.ili'  Di'clii-  I.»ii)d?ch;, i • .  Itijt'  Uciclw.uiii;   B'*z.  A.BOt(« 
Uaarli>m.    Hu.t.    Tejrler.    'J  Xelchnnngen. 
Pari:^  Louvro.  His  da  1»  BtUa;  —  Knill.  Dntalt;  — 

Henog  V.  AuuijUe. 

Eine    I.aiul«cliall,   bes.  J.  Both   WO,   «BT  in  der 

Ver»t.  Fr.  Muller,  Amsterdam  1901. 

Beprodoktionen  seiner  Zeichnungen  in  den  Berliner, 
und    Dresdner   Hondzcichnungawerkon  tind 
O.  Bronwer  bei  .loii-Ploo«  v.  Amatel;  Litho- 
roa    Striner,  Cbabert,  Saint  Moria   o.  n. 
(Weigel,  lUer  in  Ibna.  BandiaidmnagiB.  f.  IS.} 

Radiemngrn  (Xumncnfttlg»  anA  Bartoeb  and 
Welgcl):  1—1.  Folge  von  4  laadonhnlten,  dbaiMbt. 

IL  w-m,  Bt,  aoa,  tn»  naa  auf 

tt«;  Amaiiibt  von  Iqaa  atfie 

Bolb  fee.  ir»*fc«—  lOK.  Oegeaeeitiin  (M* 
_  im  Brft.  ÜH.  Origioaigemlldo:  Brltael» 
Aieaba»}  —  S.  Dw  Koma  Bit  dan  Bindafa.  laad- 
swiaviMO  Anoon»  «nd  SbOmU^  Both  Iil  IUp 
an.  MatapiMibtadaa  Otigiaa%mill9e  in  der  Verst. 
•«bneidar,  Varia  ItTfl;  4&M0  Ftaaet;  —  3.  Der  groBo 
BaattL  Botb  f«.  Mathia  eie.  Oageaaeitife  onginal- 
■elebnug  im  Brit.  Mna.;  — •  4.  Die  beiden  Maaliiere. 
ttadaebalt  von  Boccn  Aqoatico  nächst  Ancona.  Both 
fa,  *'it*'^n  ex.  L  Atidlncko  vor  der  Laft.  U.  Voll- 
mit  Botha  Hameln  «or  den  KummAm.  III.  Mit 
deo  Nun:ii<.'ra.  IV.  Mit  dieser 
mit  daa  Vonmna.  T.  Matbama  Adreaaa 
aaf  Saad  4  Mariett«.   VL  M» 


WUa. 


gelöscht.  K  1  ist  N.  S.  N.  2  ist  N.  1,  N.  8  bt 
X.  4.  N.  4  ist  N.  2.  Die  PUltiii  .xistienn  noch;  — 
6—10.  Foigo  von  6  LatuUch&fien.  H.  192—270.  6,  Die 
striti'^m«  BrScke  (N.  1).  Der  Ponte  uoUt  in  acinor 
allen  Geatalt.  Entsprochende  Originalseicbnang  mit 
Varijinten  in  der  Koll.  Oalichon,  Paris;  —  G.  IMr 
MauUicrtreiber    (N.  2).    Ansieht    der    VI»    A[:pia;  — 

7.  Die  rt>erfuhr  (.V.  .1).  Tib.  rUndncliaft  in  d<rr  Oan>- 
pogiia.     UngÜLalgcniitlcie.    .Xmuterdani    l<sH2,    N.  SC;  — 

8.  l>ie  twei  Kühl'! 

Tivoli;  —  9.  Dil-  Ki.chir  (N  .'>),  TiberlandschaU  mit 
dem   Sonict'  ;  -  i':;re   Ori>;ini»lii'ii'linQPiK   im  Lrit. 

Mus.  ürigiiial(ffii».Jai:  Ainstcrdam,  Koll.  Sil;  —  10.  Die 
höliemo  BrQcko  (.V.  G).  Der  Kall  von  Salmona  iiäelnt 
Tivoli.  I.  Vor  d«;m  NauiLii  J.  Buth.  vur  den  Nnni- 
mem;  Atsdmcke.  II.  Vollendet,  vor  dem  Niuni  n  und  vur 
den  Niumncm.  III.  Mit  dem  Namen  vor  den  ><'umtut;ru. 
IV,  Mit  den  ünnmient.  V.  Mit  Mariettes  Adresse,  mit  und 
ohne  Nommem.  VI  EKese  Adresse  gelöscht.  Die  Platten 
existieren  noch;  —  11— ISü  Die  fQnf  Sinne  nach  An- 
drica  Botli.  Mnaierieri  nnd  mit  je  rirr  bolländischon 
Voiaaa  im  Biade.  B.  —  IL  Dae  Oeeiobt.  Ein 

KiiBMt  «B^anft  «iaier  Btaerin  firineo.  Linke  aatea 
in  dar  flalt*  A.  BMb  f.  t  Oealnbu  Anderiao  Botb 
InroatOK  Aa  Botb  iMit  VkatMOi  —  11  DMn  OobBr. 
Bia  Bmmt  llMt  nadona  aan  nüMt  Mtaag  tot.  V  0«> 
bnar.  A.  Botb  lavoa.  3.  Botb  foolt;  —  U.  Bar  On- 
molL  TUnartn.  Ibr  Kiad  niB%oad<  Oo 

A.  Bolb  Linn.  J.  Botb  foott;  U.  Der  ~ 
Bao  Blaafi^  Knoboa  TOihanted.  Da  tonaek.  A.  Botb 
InvoB.  JT.  Bolb  ftdt;  —  15.  Bao  OoMbL  Ba  Doit. 
obiioig  lisbit  ofaiom  Bmmt  «iMa  Um>  V  OovfoL 
A.  Botb  Invaa.  JT.  Bott  Ibelt.  L  Vor  daa  Nu- 
mMB.  IL  Mit  daa  Knmmnm.  III.  V.  dn  Wit  «n. 
aaf  dem  L  BlnM,  dio  Mammoia  im  Catofiaado  wieder« 
holt.  IV.  Die  Adreeee  gaMoeht;  —  Watf «L  M.  Der 
Baaer  und  daa  Maaltier  mu  V.  4,  kMaor  and  gegen* 
seitig  kopiert.  H.  UM— US.  AngebUeb  dno  Origtaal- 
arbeit  J.  Boths,  nnf  weleber  WUaon  daa  Dntom  149d 
los.  Das  üxemplar  der  Albcrtina,  dem  Oeuvre  TOB 
Ossenbceck  eingereiht,  ist  nicht  datiert;  —  17.  OtfUf 
•eitige  Kopie  nach  der  Radierung  Rcmbruults  ge- 
nannt: die  hl.  Katharina  oder  die  kleine  Joden- 
braut  (B.  UZ).  Middletoa  Q».  U9}  bebaaptet«  dioee 
Kopie  sei  TOa  JoB  Botb  «ad  v  kaaaa  Dniebe  mit 
aeinem  Namea. 

Botaia  Inadaoboltoa  imroa  anob  ChBOBatMd  vieUU. 
tiger  MaebUldaagan  dmob  dio  «■uliaoban  Rtinrhnr,  nntor 
weleb«  aidi  bartbarte  Blltter  boOadHL  Wir  «raib« 
nen  aar  dio  MtlAo  tob:  J.  Brama^  W.  9fu»,  J. 
CogeK  Oh.  r.  DatUabofer,  J.  M.  7.  MhIm^  W. 
KoMI,  iL  lanl^  J,  ?^^-Hh  8.  II.  iMeroani  W.  F. 
•eUettoriM^  B.  Steiner,  W.  J.  ^kfkf,  T.  Viwum,  C 
H.  Watelet,  A.  Kingg  etc.  etc. 

8a,ndrart  (Ed.  167ö.  p.3t2)  sogt:  Der  eine  hnt  herr* 
1  itdte  ante  Landaebnften  gemacht,  der  andere  aber  dieselbe 
mit  Menaebea»  Tbieren,  Vögeln  «ad  nndem  nngehörig<m 
crtKUat;  •«  artig  nls  ob  alles  tob  eiaer  Hand  «ftn; 
Sie  müilten  awiatens  groBe  Taadirbaftan,  die  oio 
leieblleb  oidiaiclaB  la  AHhOdBag  der  Mofgeaotaadeiw 
«In  irlo  dar  Ibaa  aoeh  aaf  dw  VeiderB  Ugt»  «ad 


dea  Mltt^  Aboad  aud 
gaag^  dea  Hoadaehetai  bei  Maebt»  a»~ 
Oolodit  aad  aadena  damaOea  TOnraadoitleb 

Stnadwi  dea  Ibgee  «ifconata  kanat«. 

Haabtakon.  IL;  —  Da  Bio>  ^  ISSt  —  Hnot. 
L  aad  IL;  —  Terweatea;  —  Bmiih.  Cat.  B. 

VI.  und  Et.;  —  Mnller.  Arcb.  Utr.  L;  — 
Obreen.  Ateliiv.  II.;  —  Bartsch.  V.         •—  Wel- 

;rel.   Sop    p.  27G;  —  Du  toi  t    IV.   7.1;   V.  686. 

Bott.  Bott,  LandscbaitAUialGr  ia  der 
Alt  Mottcheroiks,  bekannt  durah  ein  Bild 

der  Ercmit^ipc  in  Petersburg,  Land- 
schaft au  eiaem  l'lussc  mit  Jitgcrstaffagc, 
bes.  Bott  feoit  16T7. 
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Bottem.  Roland  v»n  Botten,  Kup- 
ferstecher um  IGll;  nach  Zaai  TOa  Ch. 
Blaac  (3Iaa.  L  üiö)  erwähut. 

Bonbens.  M".  de  Boubera,  Kupfer- 
stecher iiu'l  Burlulnifker  in  Hollftnd  um 
die  Mitte  des  18.  Julirli. 

BIsBc.  Miu).  I'         —  II i>  i  II k  ea.  III.  si'J. 

IJouceii^io».  Otlinn  (!e  Iloucengieii 
(Bü uch c  ug  i c  a),  luhiuiuieur  zu  Tuurnay 
um  1432. 

r  i  n  c  ti  a  r  t.  ▲rclÜTm.  UL  T2. 

Bouch6.  P.  Bon  che,  Kupferstecher  zu 

Antw.'rpen;  161)2  in  der  (iilde.  wo  Jacobuö 
de  Mangcler  als  sein  Schüler  erscheint. 

Von  ihm  (fe»toehrn:   Rctrato  <iol   Von.  I'aJre 
FenUbbdo  Ji;  Coutrcra».  Cap«lU(i  del  Choro  do  la  S. 
{■atriMobal  tjcl".  i1p  Scvill.i.    U.  1H7— 
'  Bl»iie.  Mmd.  I.  486;  —  Kr»iniii.  1.  136;  —  l>ig- 

Bonch6.  Martin  Boucht'.  Ktipfcr- 
stecher,  angeblich  Jiruder  des  l'eter  l'aul 
B.  1671  zu  Antwcqicn  in  der  Gilde,  t  K'^IJ ; 
arbeitete  in  England.  Kr  signierte  zuweilen 
mit  seinen  Initialen  und  war  für  Verleger 
in  Lyon  imd  Brüs.sol  tätig.  1072  ist  Cor- 
uelis  de  Bout  xu  Aalwerpea  sein  Schüler. 

Voa  ihn  f«tto«h*B:  L  Titclhtell  fOr:  Jac. 
9fnM  XbollMiM  mnttlM  AnUqaitMia.  Uidlml 
nLi  —  I.  V«i»  BfOgiea  Adndtfutt  Hereraidl  F^tri* 
Jaumto  BoMOk  U.  H^lW;  —  S.  Jobn  Tparirk 
aaliX  Bit  nAnvBB  aadomi  blagericbMt  16T9  zu  Ty 
bim'  —  4.  JoamiM  nmoeiieiM  Ilorrcbcrtui.  J.  Jo- 
Ihd  OptUl  p.  IL  IM— 81:  —  St  R'.'niiannun  J'>m-|>Ii  vaii 
4cr  «oftan.  P.  lyMM  p.  1S7».  IL  -  t.  Sic. 

D.  Dl  Jawal  DoBlal«»  da  Zaoigm.  OodhIm  Coeciiic« 
f.    Ouf.  HatortI  «xo;.   U.  «tS-MS. 

H«i&«k*a.  in.  ns;      BmllUt.  U.  19«; 
»»gl«r.  n.  7»;  »  tinm«rs»«l.  I.  U;  —  BUnc 
Km.  I.  485:  —  Lifv«r«a.  II. 

Boucht'.  Peter  Paul  Boucht,  Kupfer- 
stecher zu  Amsterdam,  geb.  um  lti46;  er- 
scheint 1670,  24  Jahre  alt,  ak  Zeuge  mit 
E  oineyii       Ilooghe  in  einer  RechtSMche 

zu  AmöU  idam. 

Von  i  b  III  jyc  Ii  l  <i<- b  0  n:  I.  Titrlblatl  m  T'I.(  vrn 
Ont  iirf.rcn  Ji-au  Chriili;  —  t.  Folge  «ron  Uriiamcn. 
t*a,  in  London  vprl<>gt  1693;  —  B.  DI.  für  Mctamor- 
phocen  d'  Ovide  tradilitpg  vn  tr.mn-<it  prir  Pierre 
Duryer.  BruirUe»,  yoppcns  1677  n.ai  li  iindi  r  ■!  t  in 
Martin  Boucht);  —  4.  CMwate  (Kii:ir,t'ijits.3uuu  iS.  K.  £. 
principi  Hicronymo  dinrono  C.irili^ali).  H.  IM — HO; 
—  S.  Prin»  Willem  III  in  0»ai.  P.  P  Bonchi.  11. 
Allan   cxc.  40. 

Heiaeken.  UL  323;  —  N»gler.  IL  79;  — 
Blanc.  Man.  I.  485;  —  Srsmoi.  L  IM;  — 
Obrvaa.  VU.  SI9. 

Bonchhorst,  Bouchorat  oder  Bouk- 

hör. st    J^.  Boeckhurst. 

Bouck.  Bouck  oder  Bouckle.  ä. 
Pieter  Boel. 

Boucke).  A  II  n  ;i  V  ;i  n  B  o  u  c  k  e  1,  Kupf«  r- 
stecherin,  von  welcher  nur  ein  Portrait  in 
der  Art  des  Wierioz  bekannt:  Christopho- 
rus  Princeps  I).  .•\ntonii  l'ortnp-ilL-ie  Kegis 
filius  Actatis  52.  P.  Dumortier  pinx.  Anna, 
van  Bouckel  aculpsit.  In  Oval.  8"^.  riciuokeii 
nennt  sie  Bmioket  und  erwähnt  aufler 


diesem  Portmtt  noch  aiiiB  Samaritanexin 
und  eine  GeiOelung  Quristi. 

Kramm.  Snp.  SS. 

Bouck  hörst.  C  1  a.  »■  h  v  a  n  C  o  u  c  k- 
hor  .s  t,  H'i.lH  Vorstand  der  iiaariemer Gilde. 

B4)UCkb<Mr8L  Jacob  Bouck  hörst, 
Sohn  des  Glasmal«:»  Jan  Bouckhorst  in 
Haarlem;  1637  in  der  Haarlemer  Gilile. 

Willi(;<<n.  p.  87. 

Bouckhorst.  Jan  r>  < >  u  <•  k  ii  o  r  s  t  (za 
unterscheiden  von  .Johan  Boeckorst  aus 
Münster),  Glasmaler  \md  Radierer  zu  Haar- 
lem, nach  lioubraken  der  Lehrer  des  Peter 
Janssen.  1617  erhält  er  von  der  ätadt 
den  Auftrsf;,  für  den  Bailli  Thienden  sn 
Noortwyk  einige  Gläse  r  niali  ii.  11.  F  br. 
1623  ward  ihm  die  Zeichnung  der  Wappen 
für  ein  Fen.ster  der  Kirclie  zu  Woudrichem 
aufgetragen.  Für  (bis  Kath:iu8  zti  Haarlem 
malte  er  die  Belagerung  von  Damiette, 
ein  für  die  Stadt  wichtiges  Ereignis,  weil 
Uaarlemer  Bürger  daran  teilgenommen 
hatten.  1631  ist  er  im  Vorstände  der  Gilde. 
Ampzing,  der  Hi.storiker  Haa  i  ii  ii.s,  feiert 
ihn  durch  ein  Uedicht  und  sagt,  „seine 
Glasgemälde  werden  zwar  zu  Grunde  gehen, 
aber  von  ilim  wird  immer  gesprochen  wer- 
den". Schrevelius  (Haiirlemum  p.  296) 
.«agt,  nachdem  er  über  Cornelius  IsUnmt» 
Kussaeus  (t-L  Mai  1618)  geschrieben  hatte: 
„quem  secntus  Joh.  B  oe  c  k  horstius  qui 
in  triclinio  D.  C(»S!*.  a  Loo  (Ratliaussaal  in 
Loo)  in  vitru  ad  vivum  expressit  Alberti 
Bavariae  Duois  molftionem,  quem  tempH  Ba- 
voni  consccrt'Ui  ciitiilit<irr:ii  finj^Mt,  qiind 
a  Papa  Bonifacio  indulgeutias  obtinuerat. 
Nagler  (Monogr.  I.  1871)  erwähnt  Portiaits 
der  rnm5''f^hrni  K.Ti><^r.  bnr.  B.  II.  1*516, 
aber  in  der  Tat  schtsiut  kein  begkiuiuL'l  es 
Gemälde  auf  uns  gekommen  zu  sein. 

Der  gleichlautende  N'ame  mit  Jan  PuK-ck- 
horst  aus  Münster  veranlaßte  Michiels  (IX. 
257),  einen  Maler  Jan  Bouckhorat  d.  Jün- 
geren aus  Haarlem  zu  erfinden  uud  diesen 
mit  Jan  Boeckorst,  dem  Haler  aus  Munster, 
zu  identifizieren,  da  ilun  die  Herkunft  auB 
Münster  nicht  glaubwürdig  srtüen.  Michiels 
hielt  nämlich  die  Angabe  C.  de  Bies,  da6 
Johan  Bocfklirirst  in  Minister  treliriren 
sei,  nur  für  eine  V  erwech.Hiung  mit  Jan 
Bochold,  dem  Wie<lertäufcr,  der  dasolbst 
hingerichtet  wurde  (der  übrigens  Jan 
Bockelssonn  bieü). 
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II  In  dim^Albun  ftmlaorsB  dM 
DicUan  Viäw  SorivwiH^  im  Bwlis  daa  H.  IV.  Midlw 

kiBMr  mUbm  €«• 

Bei.  J. 
SB.  April;  — 
bi  «Ik  Btidi  Mhni« 
'J.  V.  ■oMhaiM  ÜMkmtwte  FmIi.  Anno  Da- 


MAaehea.  XapfmtlahkaUaett.  MImn»  aii  Imm 
«hA  toUld.   Vader  «od  Bbter.    Bouchoni  ~ 


IMde  mit  dam  Mteo-  '  ^ 

(ramm  nnd         —  BSat» 

daa  San».  MtgocfiaBim;  —  Ha  mtonllnhiM  PMniit, 
TUUä^,  iat  im  Ktt.  J.  da  Tm,  AmatoKdaa  1881^ 

N.  Sl,  erwähnt 

RadierwK«n:  I.  Ilviligft  TAmilie.  MoriA  mit  d«in 
Kiitd«^  und  J<Moph.  B.  H.  1613  uud  CJV.  cxrud.  II.  169— 
100.  I.  Atsdnick.  II.  Retuschiert  mit  dem  Grabati< 
flbal.  (Kepradusiert  bei  t.  d.  Xallcai};  —  %,  Dia  baidaa 
W- —  am  Brunnen.  &  Bant  iiett  and  JCV.  (Viaaehar) 
cxcud.   U.  147—201. 

Nach  ihm  geitoehen:  I.Titelblatt  für  die 
BMchrjTinf  van  Harlem  von  U  Ampiing;.  1621  nnd 
18%  Gestochen  ran  Jac.  Mathjun;  —  2.  Die  Ein- 
nahme Ton  Dunictto.  Qu.  ovnL  Ofaea  su  beiden  8ei< 
ton  )o  fnni  Wappen.  12  Verse:  Aldna  lay  Dkoiict  eic. 
I.  Boocborat  iov.  W.  .\ker«loot  »culp.  I.  KtMling 
rscodit. 

SrhreTeliu«.  Harlpmiim.  p.  160  —  Ampxing. 
)i  Ijl.  —  HoDbraken.  1.  366;  II.  121;  — 
Eramm.  LWi  —  N»gl»r.  Mooogr.  1.1811.  1«7«;  — 
Williges,  ttn.  pb  S7;  —  V.  d.  Kellen.  Flr.  gr. 
f.  SU. 

BOQCqnet.  Victor  Boucquet,  flSmi- 

!?chcr  Historien-  und  Portrailmalor,  peb. 
IGIÜ;  isuhu  dtjjj  ilaiers  Miircuü  DuucqucL. 
In  der  Kirche  und  dem  Ratliause  zu 
Hieuwport  und  in  du:  Kirche  zu  Oatecdc 
befinden  sich  Bilder  seiner  Hand.  Descamps 
erwähnt  Gemälde  aus  den  .Taliruu  1658, 
1659  und  1660  in,  der  Pfarrkirche  zu  hoo. 
Er  soll  aiioh  in  Italiea  gewesen  sei». 

Imserseel  I,  M;       D«a«»mpa.  Vojac«.  p. 

MS,  SM;  aoo. 
Boadcwyns.  S.  Baudewyn«. 
Boodt.  Cornelius  do  Boudt,  hollän- 
diseher  Kupferstecher  der  ersten  Hälfte 
dee  17.  Jehrii. 
Toa  Iba  feat«ehtB:  OfaiUtoi^  daa  Kreaa  tn. 


Bl»ae.  flCu.  f.  411;  —  Kranm.  L  US. 

Boogon.  S.  Bougoa,  Formschncider, 
geb.  zu  ßeauvais  in  Frankreich ;  1836  Pro- 
fessor  au  der  Konigl.  Kupfentedienchule 

in  BrüeseL 

ImaieTaaaL  L  M. 

Boalenger.  Hijjpolyte  Boulenger, 
belgischer  Landschaiisnmlcr,  geb.  zu  Tour- 
nay  1838,  f  i874  zu  Brüssel. 

Hip.  n.  Lin.  I.  93;  —  Gaz.  d.  B.  Art«.  1879. 
XX.  p.  265. 

Boulcugter.  S.  Hans  Bollonpi*  r. 
Boulogne.     Cb.    Boulognc,  Land- 
echaftsmaler,  gebtwen.  zu  Touinay,  f  April 

1878. 

Cbroniqae  des  Arta.  ISTt.  p.  107. 

Bonlognc.  (Hugues)  Hue  de  Bou- 
logne, „jKiintre  et  gouverncur  de  Torloge, 
gayoles  (Vegelkifige)  venri£tea  et  engiiM 


(Foutäueu)  d'esbatemeut  dudit  cl»ast<'l  de 
H  csdin"  ctC.  1417—1449  in  deu  Haus- 
haltungsreehniingw  der  bu^endiachen 
Henc^e  enfSlint» 

Delaborde.  Ooca  de  &  II.  p.  806^  814,  tn,  VU, 
<!«,  417;  —  Krarnm.  1.  189;   —  Pincbftrt  Ar> 

Chivi'H.       II.  IIS. 

Boulogne.  J  e  ü  a  u  d  e  B  o  u  1  o  u  e,  auch 
genannt  Jchan  de  I>achcnel  ciit.  <ic  Bou- 
lopnp.  der  fUtcstc  Sobii  des  Hue  oder 
llugucä  de  Boitlogne,  gleicli  diesem  vaiiet 
de  cbambre  et  peintre.  1427'— 14fil  ev^ 
wälinl. 

Delaborde.  Dacs  d.  &  L  401^  40Ti  O.  908; 

Kramm.  I.  138. 

Bonlogne.  Olivier  Boulogne  oder 
Hononius,  .\rcliitekt,  1560  zu  Lüttich 
tätig.  Zeitgenosse  von  Faul  de  Biokel  und 
Tielleieht  sein  Schüler. 

I  tu  Iii  I  r  I  r  r  1.    I.  81. 

Bouloir.   Du  Bouloir,  1769  meestcr 
pL'ietsuvder  im  ÜMlg. 
Obre  OD.  V.  169. 

Bonlonois.    Kdiuc    de  Boulonois, 

Kupfer.'^tf'rlifr  in  Iirii.'^.^cl.  vif! f-'t]t ii'  für^'cr- 
Icger  nnd  PrachtwerJ^e  tätip,  iit  iorte  mit 
N.  de  I^ainiessin  die  PLiitt-n  für:  l'Aca- 
demie  des  Sciences  et  des  Arts  d'Xsaao 
Bullart,  Bruxlles  ehe»  Foppeus  1682.  (8, 
-Inna  Fr.  de  Bruyns.) 

Kramm.  I.  110. 

Bonman.  Com.  B o n  m a n,  Kunst- 
freund, dessen.  Oemälde,  Zeiclmungen  und 
Kupferstiche  1.  Dez.  1744  zu  Amsterdam 

Boumau.  Johan  Bouman,  Maler  aus 
Strasburg,  heiratet  zu  Amateidam  15.  Aug. 

1626,  21  Jahre  alt. 

Oud  Holt.   1886.  p.  69. 

Booman.  Johannes  Bouman.  Archi- 
tekt, geb.  1706  zu  Amsterdam,  begab  sich 
1732  nach  Potsdam,  wohin  er  von  König 

Friedrich  Willielm  berufen  ward.  Dort 
baute  er  die  sogenannten  HoUandsche 
huizen,  während  er  unter  Friedrich  dem 

Großen  die  Aufsicht  über  deu  Bau  der 
Berliner  Tore,  Bathaus  und  andere  Ge- 
bäude erhielt.  Aucli  rühren  die  Domkirche 
(1750),  das  Palais  des  Prinzen  Heinrich, 
tlie  neue  Münze,  das  Invalideiihatis,  die 
neue  Ritterakadcmic  etc.  von  ihm  her.  des- 
gleichen die  frauzüsiache  Kirche  zu  Pots- 
dam nach  dem  Modell  dee  Ftantheon  zu 

Rom  1752  vollendet.    Er  führte  den  P.ei- 
namcu  „der  Vater",  woraus  zu  sehlielieu, 
daß  sein  Sohn  auch  Architekt  war. 
Immerseel.  I.  as. 

BoimmB.    Pieter    Boumau,  Land- 

schaftsmali  r.  r.  17(>1  in  Dordreclit  f,'eb., 
dann  in  Amsterdam  tätig,  wo  er  iu  Hern- 
stede  wohnte. 

v    KvM.irri    III    Wfi;        Iramcrxuel.  I.  85. 

Bouquet.  A.  Bouquot,  Zeichner  uud 
Badieier  der  erstoi  HäUte  des  19.  Jabrh. 


Digitized  by  Google 


160 


Bonree  —  Bont. 


Von  ihm  r»4t%rt;  IWU*.  Xieh  den  Bllda  Kein-  | 
biaitdU  der  G*l.  Ari-nbrrg  In  Erössfl   Toi.  ■ 

Bource.    Henri   Jacques   Bource,  j 
fadgisoher  Q«nremaler,  geb.  2.  Dez.  1826 
«0.  Antwexpetit  f  1099;  Sohüler  der  Aka- 
demie unter  W^pexs. 

Boar6.  FelizBoiir6»  belgiscbw M aler, 
1831— im 

Bovrif.  Lonis  Fabriee  du  Bourg. 
8.  Dubourg. 

Boargeois«  Martia  Bourgeois, 
Frieater,  Kaplan  „des  maitrcs  dlioter'  der 
Margarethe  von  Osterreich;  arbeitete  1501 
an  der  Vollendung  eines  prachtvollen  Hi»> 
salc,  wcU  h(\s  Philipp  der  Sohitoe  für  «einen 
Vater  malen  ließ. 

PlBekftrt.  ArcUrea.  I.  234. 

Bonrp:ogne.  Jean  de  Bourgogne, 
Bildhauer,  1185  mit  Mathias  Kcldermans 
an  der  Kirche  St.  Johannes  zu  Booibonttg 
tätip  (UM  demoliert). 

nrftroL  n.  152. 

Bourgogne.  Jean  de  Bourgogne, 
flämischer  Maler,  1495  in  Dieasloa  deg 
Erzbischofs  von  Toledo. 

Delaborde.  Docs  de  Dourgog^nc.  I.  Istr.  CXXXllI.; 
—  Kramm.  L  140. 

Bonrgoiljoii.  Pieter  le  Bourgon» 
jon,  SKister  im  Haag;  21.  Febr.  1687 

als  „fremd"  erwähnt. 

Wt!jei«ia,n    IV.   6»;  —  Obrecn.   V.  137. 

Boar j6.  JohanPieterBourj^, Haler 
von  Portrait»  und  Kabinettbildern,  geb.  zn 
Middelburg  27.  Aug.  1774,  f  daeelbs«  12. 
März  1834.  Schüler  von  Jan  van  den 
Brocken,  Perkois  und  P.  GaaL 

r.  Kyadva.  IV.  49;  —  Imaetseel.  I.  Ü^. 

Bonrjinon.  J.  B  o u r  j  i n o n,  auch  Bour- 
geois, Bluincnmalcrin,  tütig  zu  Araster- 

dani  ItiGO. 

Cicmllldo :  V,rs».  Pein,  59  Okt  I~ä8  in  raiii.  f'nichU 
alfick  :,.    j  r   'i  -    dl  8  ütlojir  K.l'c- r.      z   J.  ikiurjmon. 

Bourla.  Pierro  Bruno  Bourla,  Ar- 
ohitekttmeiehBer  und  Arehiteltt,  geb.  1783 

zu  Paris,  f  186G,  tätirr  zu  Brüssel.  Der 
Antwerpner  Katalog  (1874,  p.  373)  ver- 
seiduiet  die  Pläne  imd  Aufrisse  des  königl. 
Theaters  zu  Antwerpen  und  das  Portiait 

des  KuiKstlerä  von  F.  de  Bruyckcr. 

T.    EtI.  'If  I;.     III.  3:3. 

Bourla.  Jacques  Bourle,  Bildiiauer, 
geb.  zu  Möns  1G63.  War,  32  Jahre  alt, 
T,aien1iriiili  r  d  ?  Benediklinerklosters  Witte 
mauti;i.i  (  /.u  l'aris  und  machte  lOliT  .seiu 
Ordenst,'elübde.  f  24.  Pehr.  1740.  Tt-u  ihm 
ist  eine  Harmorstatue  der  St.  Margaietba 
und  tia  grofies  bronsenee  Knuif ix  TOT  dem 
Ilocliuli.ir.  b< ndc  in  der  Kirche  der  Abtei 
St.  Cit-mKun-de.«-prcs  nächst  Paris. 

I  m  m  f  r  ir  e  1.  1.  Hö. 

Bonrlo.  Jehan  Bouilu,  Goldachmied 
Stt  Gent;  1420  in  den  bnrgundischen  Hof- 

rechnungen  erwähnt. 

Dslabord«.    I>u<>*.    L  2.    p.  180;    —  Ktamm. 
1.  S4L 


Buurri.  Bourri,  Xylograph,  geb.  zu 
Paris,  arbeitete  Mitte  det  18.  Jahrb.  m 
Paria  und  BrüsseL 

Blan«  Iba.  I.  4>V. 

Boursse.  E.saia^  Bours^e,  auch  L. 
Boursse,  A.  Boursse  oder  Boutze, 
holländischer  Genremaler,  geb.  4.  X&ns 
1631  zu  Amsterdam,  tätig  daselbst  1656 
bis  1672.  Er  stand  in  Diensten  der  Ost- 
indischen Kompagnie,  ging  um  1672  nach 
Indien  und  starb  daselbst  16.  Nov.  1672. 
Er  gehört  in  den  Kreis  der  Rembrandt- 
pcliule  und  seine  Bilder  erinnern  an  Nie. 
Maes,  an  Venneer  v.  Delft  oder  Pieter 
de  Hooch  und  figurieren  unter  diesen 
Namen  in  den  Galerien.  Seine  Farbe  ist 
schwerer,  brauner  im  Ton  und  der  Vor- 
trag breiter  als  bei  Pieter  de  Hooch. 
Kramm  (I.  141)  vermutet.  daC  er  ein  Ut- 
rechter Maler  gewesen  sei,  da  er  drei  Bilder 
kannte,  welche  von  finem  Gute  nächst 
Utrecht  stammten,  welches  Plaats  van 
Boursse  heifit.  W.  Bflrger  hielt  fkm  für 
einen   Schüler  Pieter  de  Hoochs. 

(irmAldp:  .\arhrn.  Miu.  Zwei  Knaben,  die  sich 
mit  8<'ir<.<iiiUH.':i  i»-iii*tifi%  ia  elaer  lAadMtaBll.  Deot- 

lich    Ixi.    E.  PMMir.isc. 

Amstr-rd.-mj.  Int.^rieur  mit  einer  Fr:\u  nii  dem 
Spumradc  liidrallich  bei.  und  1661.  >"ür  2i6H  fl. 
»U  Pitt  d-  iiooch  KvkMft;  —  1783.  Kol!  TiotHr 
Looqaek.  Intf-n-ar  mit  einer  Frau  «nd  eia«n  .lungrn, 
der  !;<l>-'a  dvm  Kamin  Milch  aas  einem  Ti>pf<-  trinkt; 
- —  Ver«t.  Hc.  ll-ltod«lion.  1872-  nawsraintarit'ur.  Lialct 
ein«  yrau  a;ii  K.»ni;ii  iili.'iji  rcrhtj  ein  Kind  irt  der 
Wiege.  L.  liours«  lüÖC.  i>or  Kai.  Ui  die  Uci  irris^r- 
wei*o   L.  Bourate  1700. 

Berlin.  Kin  Junge  mit  SpifenliUa.n.  Mn  der 
Sammlong  Kucrmondt  als  Vermeer  T.m  I>  Ui  erworben. 

Dniaeldurf.  llxp.  1HS7.  KolL  Baioa  Nicicwand. 
Familicnbild.   Bei,    L.  Bourate  1G29. 

London.  8ir  Rieb.  Wallace.  luterienr.  Bez.  U 
(oder  E.)  BoorMe  1656. 

Maina.  KoU.  8t.  C.  MicbeL  Alte  Frau  am  Kamin. 
L.  Bounse. 

Botterd»m.  Kat.  IS4S.  N.  SS  (verbrannt).  Bc« 
higltohei  Intwtew.   Bin«  Vm»,  bc«cliä(tigt  rar 
nem  HmcIm,  mmt  welchem  «in  Spiegel,  ToUett«  m 
TTiairtmi,  da*  mMMtaMgd  briagt  «b  Bet»  In  Ovtenif . 

V«rtt.  v.  rrl*t*B,  18S&  IntaiiMf  aüt  dnv 
woiMMwa  Wime,  41»  ia.  alam  SMiia  T«iMr  anfMltt. 
Bei.  U  BvBH»  ISSr. 

ütreebt.  Tmrt.  Sme.  t.  Kcekeiw  w  Bnadun- 
barg^  18ML  Myi»..ifc»fc—  Fortivit. 

Kraaa.  L  UV,  —  W.  B<rg*r.  IL  SH:  —  W. 
Bode  Ia  Hapert.  1887.  p.  91. 

Bout.  Adriaen  Bnut.  Kunstfreund, 
17UG  io  der  Coufreric  im  Haag.  Seine  Ge- 
mälde wurden  11.  Aug.  1733  sn  Kuig  ver- 
kauft. 

Ho  et.    I.  p.  .Is;,    wo  der   Katalog   abgedruckt;  — 

O  l,  r  e  o  i:  IV. 

Bout.  Pieter  Bout,  flämischer  I^and- 
Schafte-  und  Figurenmaler,   getauft  su 

Brüssel  5.  Dez.  1«)58,  f  daaelbst  c.  1702. 
1671  ist  er  Mei.ster  in  Brüssel,  arbeitet 
hierauf  mehrere  .Tahrc  in  Paris,  kehrte  1677 
nach  Brüssel  surück  und  heiratet  daselbst 
9.  Aug.  1695.  Er  arbeitete  sehr  viel  mit 
Adriaen  Frans  Bandewyns  und  die 
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Figuren  ia  dea  Bildera  des  letzteren  rühren 
in  der  Regel  von  P.  Bout  her.  Man  nennt 
ihn,  wohl  ohne  Bprccbtigungr,  einen  Schüler 
Wouwerman».  Sein  I'ortrait,  mit  Mütze, 
die  Palette  ia  Händen,  ist  Ton  O.  Edelinck 
gestochen  (R.  P.  167). 

OcalMsi     ABtw«rp«B.     /r^  /> 
Porfmarkt.  Bet.  P.bonl  IM«. 

A«p.bnrR.  Vi«ha*rkt  in  Qf'  iHl/Ul  76»0 
finem  Dorff.  1*.  boat. 

Drond'  n.    8  Bilder    mit  DaadewTiM. 

Floroni.    3  EiWi-r    mit  Baodowyiu. 

>'rankfnrt.  Stnuiii  wrt  Srh<»v«»iTiiiff»n  V.  bmit. 
All-    16  .  , 

i*rlirohP.       FisphTD.-irki     am     P:r;>ndr  Bes. 

•nd  WS. 

Pr»g.  roaüMk*  Undwttoft.   Sm.  F.  boat. 
KAdrid.  I  BÜdR'. 

Parifc  Lo«im  (KoO.  I*  Otae.  X.  M).  ügDucn  in 
aiBtr  LudMlull  m  Art«!«. 
mottcrd»a.   llaHwitofliir  &ta.    Bm.  f .  bVBt. 

A.  16.9  (noantlteh). 

Ronen.  ReiUr  ror  einem  DorftrirUhMWe.  Bot.  B.  B. 

Wien.  K.  Mttsppn.  '2  mit  Baod^'wyni;  —  Alcade- 
mlc.  PeUengTotto.  P.  bout;  —  Ln-rht<-a»WB.  t  Bil- 
der. N.  954.    Bei-  P.  bout.  Ao.  IG  .  .  . 

Seine  Zetchamsf^n  «■<  rd-n  in  <Ut  Rf^el  ai*  Ph. 
Wouwyrman  T<Tkauft.  Die  All>«rtina  bc«iUt  «i- 
uigti  nicht  >M  j^ichnet«  und  einen  PiachoiM'kt  »m 
Strand«  von  .Schevrnir.Rcii  in  QoMchftirbws,  Be».  P. 
Kiul;  —  3  Z«  lohnungi-ii  im  Mua.  Teyli-r  in  Haarlem. 
ht»  P.  Bout;  —  Kiaft  DorflMKlMii»(t  mit  einer  Ilnf- 
•chntede,  Ao.  MO,  mr  U  dM  TanU  t.  ralMai«, 
Amatcnlaai. 

Radiernn^D:  Xommemfol^  wie  bei  Bartmrh  (IV. 
4<vi).  1.  Der  Pitcbmarkt  la  Scfaevenin^n.  Petro«  Bout 
inv.  ait.  M&n.  TM  den  Kaden  exoodit.  H.  J85— 275;  — 
2.  Die  Schlittechohliofer.  Rechts  oin  Mt.  H.  ISiS — 
SSe.  I.  AUdrnck;  —  8.  Der  SchJittm.  mit  Pftrd<-n 
be«i«nnt,  nach  link».  P.  bouf.  II.  1*^8— l'ftf*;  —  4.  Di- 
JSfer  bei  der  Font&no.  11  lf>'J— '264.  I.  Atrdruek. 
Gletch*eitige  Zeichnung  im  Brit.  Mn».;  —  i.  Im,  Jettte. 
Drr  Noldmmtn.  Nach  Weigel  (Hup  I  224)  von  BATg»« 
adint  »ach  einer  Zeichnung  von  P.  Boot. 

K*eb  ihm  f  estoohen:  1.  Kariage  de  CaayiClK 
Ufe  Brant  an  drr  Kircbentür  Ton  dem  Ueiatlichen  einp> 
n.  A.  P.  BaTRa*  ic  On.  foL ;  —  t.  March*  dp  Cam- 
afarktplatx  mit  «ieUn  Tigoraa.  A.  F.  Sm|m 

■fc    <)■.  fol.;  —  3.  Halt  VOT  «iBMB  «IrUhMM«^  A.7. 

BufM  icl  Ob.  fol. 

W«7«rn»a.  in.  Si'>;  —  Kat.  Antwerpen. 
m%.  p.  «i  —  B*rt«ob.  IV.  404i  —  WeigeL 
•äpi  tMi  —  Satvlt.  V9.  10. 

Bout.  P.  Bout,  Kunstfreund,  dnfsrn 
Zeichnungen  und  Kupferstiche  1'.  April 
1779  imHiiag  verkauft  wurden. 

Boutcr.  Hendrik  Bor.ter.  Portrait- 
r-Dichner  zu  Haag,  geb.  zu  Boskoop  25. 
April  1854. 

Bouts.  Albert  Bout.s.  Maler,  zweiter 
Sohn  des  Dirk  Jiouts  zu  Löwen.  30. 
Juni  1473  zuerst  erwähnt;  f  ioi  März  1519. 
1479  wird  er  xirkundlich  „peintrc  des  figu- 
res"  oder  „pictor  jinaeinum"  genannt.  Er 
lieiratet  18.  M.ii  1481  Marie  Coves,  go- 
oaimt  vaa  der  Canunen,  ia  zweiter  Ehe 
23.  Juni  1490  die  Witwe  Elizabeth  de  Naus- 
njdere.  1515  arbeitete  er  an  einem  Bilde 
fftr  die  Kapelle  der  Brüderschaft  vom  hl. 
SakramoKt  su  St.  Peter.  1618  wiid  ihm 


die  Restaurierung  eiutr  Kreuzigung  im 
Schöffensitzungssaale  des  Rathauses  über- 
tragen (wahrscheinlich  ein  Bild  seines  Va- 
ters). Molanus  erzählt,  daß  er  an  einer 
Himmelfahrt  ilur  Maria  für  die  Marien- 
kapelle  der  Kirche  St.  Peter  in  Löwen 
drei  Jahre  arbeitete.  Dieses  Büd  war  bis 
zum  Jahre  1772  an  seinem  ursprünglichen 
Platze  und  ist  dann  vurscholleu.  v.  Even 
glaubt  es  in  einem  Flügelaltar  desBrttsseler 
Musemii';  (Kat.  1S8'2,  N.  70)  wiederzner- 
kenneu.  M.xn  iuit  dieses  Bild,  nachdem  mua 
Gerard  van  der  Meire,  Hugo  van  der  Goes 
und  endlich  Onewin  van  der  Weiden  für 
seine  Urhebw  hielt,  einem  anonymen 
Meister  zugeschrieben,  den  man  ,,li!  maitre 
de  rassomption"  nannte.  Mach  v.  Even  sind 
alle  Kdpfe  in  diesem  Bilde  Kopien  aas  dem 
berühmten  Abendmahle  des  Dirck  Bouts. 

Ifolanni:  Albert  Bonts,  filius  Tliforlorici, 
mnlta  deTote  Loranii  depinxit  n/l  Au^atinrn^ig  et 
»lihi.  Capollac  b<'a{afl  Sfan'ac  donarit^  in  parro  cboro, 
altAro  tuinutiipii'mi<i  b^atar  Mariae.  Quod  opne  aodio 
eam  noa  potuisip  trimnio  abeolverc.  (Reproduktion 
in  Balletin  dea  comini««i(ii>»  royalo«  d'.Vrt  d'arrli.-d. 
logie.  I8«2>;  —  Auf  d.  r  AusatelianR  in  BrüRg.-  (190'i. 
Kat.  N.  II)  wiirri.-  ihm  auch  ein  Altarflügcl  <icr  Koll, 
Mr.  Charira  T.  1>.  i  r.  wH  in  London  mit  d-T  Uar- 
•tellong  de»  brenrn-tul.  n  Dornbnuch«""  und  (ii^lron«  Vlu  » 
inerkannt  (fraber,  ISdä,  KuU.  Henrv  Wlllctt.  Uaz. 
d.  B.  Art».  1892.  Viri.  p.  173). 

V.  Xven.  14i:  —  Kramm.  T.  IMi;  —  Brfta- 
8  o  L  Kat.  ins,  W.  10. 


Boots.  Dirck  o<lrr  Dicrick  BoutS 
I.  (das  ist  Sohn  des  Rombout  [St.  Rom* 
bout  war  der  Patron  von  Ifearlem]),  auch 

Dirk  oder  Theodorus  vun  Ilaarlem 
und  irrtümlich  Dierick  Stucrbout  ge- 
nannt, ist  der  Sohn  eines  Ualers,  su  HsÄr- 

lem  am  Anfange  des  15.  Jahrhunderts,  nach 
der  pewuhnlichen  Annahme  1400,  nach 
anderer  erst  1410  geboren;  f  zu  Löwen  6. 
Mai  1475.  Angeblieh  hat  er  sich  unter  dem 
Einflüsse  des  Albert  van  Ouwater  und 
des  Roger  van  der  Wcydon  gebildet 
und  lebte,  wie  man  vermutet,  in  Uaarlem; 
diese  Vermutungen  sind  aber  höchst  nn- 
\vahr.'^eheinlich  \md  Bouts,  di  r  erst  iiu 
Jahre  1447  nach  Löwen  kaiii,  muß  vor 
dieser  Zeit  an  irgend  einem  anderen  Orte 
tätig  gewesen  sein.  Um  das  Jahr  1447 
heiratet  er  zu  Löwen  die  reiche  Catherina 
Hendricksdr.  van  der  Bniggea,  genannt 
Metten  Golde,  xmd  am  28.  Januar  1473, 
also  in  einem  Alter  von  ungefähr  70  Jahren, 
in  zweiter  Elie  die  Witwe  Elisabeth  van 
Voshem,  die  ebenfalls  sehr  wohlhabend  war. 
'S»  seheint  bei  dieser  Darstellung  keine  Ver^ 
w(  clialung  mit  seinem  gleichnamigen  Sohn, 
der  1448  geboren  wurde,  vorzuliegen. 
1468  ist  er  „ponxtraicteur"  der  Stadt  Löwen, 
al-i^  ■welclier  er  gewisse  Vorteile  genoß  und 
bei  den  jidirlichcn  Prozessionen  mitzugehen 
hatte.  Die  Nachricht  von  seiner  Heimt 
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im  Jahre  1117  ist  überhaupt  die  erste  ur- 
kundliohe,  <iie  wir  über  ihn  besitzen,  und 
Dirck  war  damals  47  Jahre  :i!t.  Als  er 
Haler  der  Stadt  Löwen  wurde,  w.ir  er  be- 
leits  68  Jalire  alt.  1468  malte  er  für  den 
Ratssaal  zwei  Bilder:  „wie  der  Kaiser 
einen  Grafen  «eines  Hofes  hinrichten  läßt, 
der  voll  der  Kai^^onH  angeklagt  war,  daß 
er  ihr  unehrerbietie  genaht  sei"  das 
aAd«r«:  .,wie  die  EiMerui  verbrannt  wird, 
da  ihre  AnkLige  fal.sch  befunden  wurde"; 
beide  heute  im  Museum  zu  Brüssel.  Haupt- 
werke des  Meisters  von  erBchüttcmdem, 
tmhpimliclirm  Rctlisnuis.  Am  20.  Mai  IIHS 
beauftragte  ihu  der  Ma>,nslrat  vuii  Lüwcii 
ein  Triptyclion  mit  dem  .lui-.^^steu  Gericht 
für  d&a  Bathaus  zu  maleu,  2ü  Fuß  breit  und 
12  FuB  hoch.  Boots  beendigte  das  Bild 
im  Jahre  1170;  1543  wurde  es  von  J^aii 
Willems  restauriert  und  ist  seitdem  spur- 
los yersehwiinden.  Am  27.  April  1476 
maclito  t'f  Trstament  iiml  starb,  nafh  der 
Angabc  vuu  Molauuti,  uäii  fi.  Mai,  7.*>  Jahre 
alt,  imd  ward  in  der  Franziskanerkirche 
daselbst  In  ■graben.  Seine  Witwe  starb 
zwischen  l'J.  Mai  1  ;"»().>  und  20.  Aug.  1506. 
Das  sind  die  urkundlichen  Nachrichten 
Über  Dirck  Bouts  oder  Tierry  ätuerbout. 
Atts  seiner  ersten  Ehe  hatte  er  twei  Söhn«, 
Dirck  II.  und  -\lhert,  welche  beide 
Maler  waiQU,  und  zwei  Töchter,  Catberiua 
undGertrude,  welohe  beide  Nonnen  wurden. 
Dirck  Bouts  ist  ein  Meister  ersten  Ranges, 
ein  ausgezeichneter  IvDlori.st  uim  ve;  wendet 
die  größte  Sorgfalt  auf  die  Beliandlung  de.^ 
landschaftlichen  Beiwerks.  .Stiiie  Figuren 
haben  hohe  Stirnen,  längliche  Gesichter, 
vorstehende  Backenknochen,  gut  geformte 
Ilände,  aber  die  Beine  sind  ungewöhnlich 
mager  und  die  Fftße  sohledit  gezeiohnet, 
wie  wir  dirs  hoi  kölni-iflum  Meistern  sehen. 
Diese  Kennzeichen  sind  für  ihn  charakteri- 
stisch, aber  wir  kfinnen  sie  nur  jenen  Ar- 
beiten eutnelimen.  die  seinen  letzten 
Lebensjahren  an^rfhüren,  da  nur  aus  diesen 
beglaubigte  Werke  des  Meisters  erhalten 
sind.  Über  die  ganze  künstlerische  Jugend» 
epoche  bis  sum  Jahre  1462  liegt  undurch- 
dringliches Dunkel  und  dl  •  anf.'t  l»lirlien  l?e- 
tiehungen  zu  Albert  van  üuwatcr  und  Roger 
vaa  der  Weyden  sind  lediglich  Annahme 
und  Vermutung  der  Biographen  und  durch 
nichts  zu  erliäiteu.  Die  Biographie  D.  Bouts 
ist  trots  der  grofien,  von  v.  Even  und 
anderen  darauf  verwendeten  Mühe  nichts 
weniger  als  klar.  Vor  allem  ist  sein  Ge- 
burtsjahr nirht  sicherzustellen.  Die  Au- 
gabOt  uach  welcher  man  das  Jahr  140U 
als  Geburtsjahr  annimmt,  rührt  von  Mo- 
lanus  Vier,  in  dc^fii  n  M;iriu.skri]jl  sie  van 
Even  nachgesehen  und  folgendermaßen  ko- 
pierte; 


Theudofus  Bouts  Uterque. 


1.  Mortuus  anno 
aetatis  75.  Domini 
1400.  Die  €.  Maii. 
Ejus  et  filtonunejus 
Theodorici  et  All>erti 
effigiea  cxstant  ajiud 
Minores  e  regione 
suggestus. 


Ciaruit  inventur  in 
describendo  rure. 
opus  sunt  in  Eccle- 
sia,  Divi  Petri  duo 
altaria  Veurrabiiia 
Saoramenti  (^uae  mul- 
tum  ex  arte 
mendantor. 


2.  Theodorici  fila 

(Joh.  HolAiii:  Hiatoriae  Lovanieiuium 
libri  XIV.  ed.  P.  I*.  X.  de  Bam.  Bnucello 

I.  610.) 

Eb  würde  zu  weit  fulircn,  die  merkwürdigeu 
Interpretationen  Revue  passieren  zu  lassen, 
welche  diese  Stelle  erfahren  hat;  maa 
nimmt  heute  aa,  daß  Molaatts  statt  14To 
irrtümlich  1400  schrieb.  Miräus,  der  von 
denselben  Bildern  (das  Martyrium  des  bl. 
Brasmits  und  dae  Abendmahl)  der  Peters» 
kirchr»  in  l.öwcn  spricht  (Herum  toto  orbe 
gestarum  chronica.  Antv.  1608  p.  345)  sagt : 
Divinum  hoc  inventum  (die  Ölmalerei)  ple- 
rique  ad  atwum  Christi  1410  referunt:  sed 
ante  annum  Christi  1100  id  Belgicis  cum 
pictoribus  Eickium  commirnicnsse  convin- 
cunt  retustioxes  TabeUae  coloribus  oleo  mix- 
tis  depictae  atque  in  his  ea  quae  in  templo 
Fnineiscanorum  Lovanii  .'^[U'ct.if tir :  rujua 
({uidom  auctor  sive  pictor  uotatur  obiisse 
an.  1400.  Hiräua  tu  demnadt  das  Todes- 
jalir  bei  Molrmii-^  ebenfalls  für  1400.  Dif^s 
ist  absolut  unmöglich ;  Dirck  Bouts  starb 
1475;  aber  wann  ward  er  geboren  ?  Er  hei- 
ratet im  Jahre  1447  ;  da  man  zu  jener  Zeit 
in  der  Regel  zwischen  dem  20.  bis  24.  Jahre 
l  eirateTe.  war  :uan  bemülit,  das  Geburts- 
jahr bis  zum  Jahre  1420  hinaufzurückeo, 
aber  dann  war  er  bei  seinem  Tode  nicht  76 

I  Jahre  all.  Das  „CMamit  iuventor  in  descri« 
üendo  ruro"  des  Molanus  scheint  sich  auf 
Dirck  Bouts  II.  zu  beziehen,  denn  wir 
kennen  kein  eiiiziLre.s  BiM  von  Bouts  I., 
welches  diesen  Huhm  rechtfertigen  würde, 
da  zwischen  einem  „inventor  in  describendo 
rure"  und  einem  Maler,  der  seine  sehr  b&> 
deutenden  Figuren  mit  einem  landsohaft* 
liehen  Hintergrunde  malt,  doch  ein  wesent- 
licher Unterschied  ist.  Allerdiogs  ist  es 
nicht  tu  leugnen,  daß  die  Landschaft  in 
seinen  Bildern  eine  große  Rolle  spielt ;  aber 
aus  dieser  Stelle  des  Molanus  kann  man 
heransklilgeln,  wns  man  immer  wilL  Tan 
Even  vermutet.  Dircl:  Bnuts  halx"  Jan  van 
Eyck  gckaimt,  der  im  Jahre  im  Haag 

war;  das  ist  möglich,  aber  diese  Bekannt- 
schaft erleuchtet  uns  nicht  die  gänzlich 
verge.<isene  Jugendepocfae  des  Meisters.  Wo 
war  er  bis  zum  Jahre  1447?  Was  Iiat  er 
gemalt  bis  zum  Jahre  1462  t  Wo  liegt  die 

1  40jShr.  unbekaante  Tätigkeit  des  Meisterst 
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Schon  van  Manf^pr  sagt:  Wer  sein  Ivehror 
war,  habe  ich  nicht  erfahren  küuuca ;  und. 
doch  war  er  über  Haarlcmcr  ziemlich  gut 
unterrichtet,  liatte  seine  Nachrichten 
von  dem  Maler  Albert  Simons  (geb. 
1523)  tmd  gibt  sogar  genau  das  Haus  in 
der  Kreuzgasse,  nicht  weit  vom  Waisea» 
haiue,  an,  wo  Bonts  in  fiharlem  wohnte. 
Es  liegt  demnach  die  Vornnitun^'  luihe.  daß 
er  seine  Lehrzeit  außerhalb  des  J^andes 
hing«braoht  habe  und  dafi  er  bis  %xaa  Jahre 
1447  an  einem  nndcrcn  Orte  tätig  war, 
von  wo  wir  uucU  keine  Xa<:liriclit  eriialltu 
haben. 

Es  ist  schon  wiederholt,  allerdings  immer 
mit  einer  gewissen  Reserve,  auf  die  großen 
iüinlichkeiten  aufmorksam  gemaclu  wor- 
den, die  sich  iwisclien  den  Bildern,  des 
Dirok  Bouts  und  jenen  eines,  resp.  tweler 
anonymer  "Malor  %  orfindt n.  die  man  auch 
in  dem  groUeu  Reservoir  der  Cölner 
Malerschule  geborgen  hat,  worin  so  viele 
l'.;1>okaniito  Platz  haben;  wir  meinen  d'w. 
Werke  des  sogenannten  Meister. •*  vom 
Leben  der  Maria  und  dc.<;  Meisters  der 
Lieversbergiachen  Fassion.  Noch  ehe 
man  Dirck  Bonts  dem  Namen  nach  kannte, 
und  als  es  in  der  Kimst^'t  scUichte  nichts 
gab  als  eine  „Cölner  Malerschule"»  nannte 
man  eine  Fol^  von  Busionsbildem«  welche 
sich  olirMloüi  in  der  Sammlung  Lie  versberg 
befanden  und  die  Jetzt  im  Museum  zu  ('i>ln 
sind,  „Werke  des  unbekannten  cr>l- 
n  r  r  ^1  c  i  t  p  r  s  der  L  i  < ■  v  o  r  8  l >  c  r  g  i- 
jichcu  l'assiuu".  Eiuc  ändert!  Gruppe 
von  Bildern,  zu  einem  kolossalen  Altare  ge- 
hörig, welcher  das  Marienleben  veranschau- 
Udite  (gegenwärtig  in  der  Pinakothek  in 
München),  wurden  dein3elbcnMci.>ter,  später 
einem  besonderen  Meister  des  Lobens 
Maria,  luerkannt.  Es  ist  nun  anffidlend, 
daß  dif  ünterschieile  zwischen  den  oft  vrr- 
wnrn  n  komponierten,  aber  koloristisch  xm- 
g(  rntin  prächtigen  Fassionsbildui  n  in  Göhl 
und  der  ruhigen,  in  der  Auffassung  so 
klaren,  in  der  Farbe  nicht  weniger  präch- 
tigen Marienfolge  in  München  weit  größer 
sind  als  die  Unterschiede  zwischen  dieser 
Harienfo^e  nnd  den  beglaubigten  Bildern 
des  Dirck  Bouts.  Es  ist  gar  nicht  unwahr- 
scheinlich, daß  Dirck  Bouts  seine  Schul- 
jahre in  Cöln  zugebracht  habe  und  daß  die 
Bilder  der  Lievprgberpprhcu  Passion  Werke 
seiner  ersten  Epoche  und  die  Bilder  dor 
Marienfolge  in  München  ebenfalls  Werke 
seiner  Iland  und  lange  vor  den  Gerechtig- 
keitsbildem  in  Brüssel  gemalt  sind.  Zu 
diesem  Sriiln.s^'c  fiilirt  ins! H\^nu( lere  ilas 
Bild  der  Vermahlung  der  Jungfrau  und  eine 
den  MarienhUdem  entsprechende  Gemälde» 
folge  auf  dor  Iniu'tiseite  der  Türen  der 
Schatzachrcine  im  Münster  zu  Aachen. 


Der  Umstand,  daß  ein  Werkstatibild  des 
Meisters  vom  Lehen  der  Maria  in 
Nürnberg,  Mariens  erster  Tempelgang,  1473 
datiert  ist,  bewoiMt  nicht  dius  geringste,  da 
Werkstattbilder  eben  nicht  von  dem  Meister 
herrühren  und  nach  Patronen  und  Vorzeich- 
nungen des  Meisters  noch  lauge  nach 
seinem  Tode  oder  lang»,  nachdem  er  die 
Stadt  verließ,  gcnnalt  wnrdcn.  Auch 
ein  zweiter  Umstand,  die  auf  dem  Bahmen 
erhaltene  Datierung  1480  eines  VotiTbildes 
oder  Epitaphs  des  Gerhard  Tersteegen  (de 
Monte)  in  Cöln,  bew<;ist  mcliis  lür  die  Ent- 
stehungszeit, obwohl  das  Bild  der  Münchner 
Harienfolge  sehr  nahe  steht.  Das  Bild  kann 
weit  früher  gemalt  und  erst  lange  sjKiter 
gestiftet  sein;  derlei  Fälle  sind  durchaus 
nicht  selten.  Es  ist  ein  begreiflicher, 
aber  engherziger  Lokalpatriotismns,  die  so* 
genannte  Cöhicr  Malerschule,  die  wir  aus 
den  Tagen  Boisseröes  übernommen  haben, 
noch  heute  aufrecht  halten  zu  wollen,  ob- 
wohl uns  das  bessere  Wissen  und  die  reifere 
Kritik  hinreichend  darülxir  belehrt  haben, 
daß  diese  Meister  der  sogenannten  Cölner 
Malersohule  vielleicht  in  Göln  und  für  Cöln 
gearbeitet  haben,  aber  nichts  weniger  als 

Cölner   waren.    Es    Ist    lieute  unnu'glich, 

trotz  Merlo  und  anderer  Lokalforscher,  die  . 
Oölner  Heimat  für  alle  diese  Meister  be« 

weisen  zu  wollen.  Der  sogenannte  Meister 
des  Bartholomäus-  und  Thomas-  • 
altars  ist  der  Gotanarer  Maler  Martin 
Schongauer;  der  sogen.  Meister  des 
Todes  Maria  ist,  er  möge  heißen  wie 
immer,  kein  Cölner,  sondern  ein  Nieder- 
länder! und  diese  Tatsache  geben  heute 
auch  die  Lokalforseher  zu  und  schwanken 
nur  noch,  wem  sie  diese  l'ilder  zuschreiben 
sollen.  Uans  van  Meiern  ist  auch  kein 
Cölno',  Bartholomäus  de  Bruyn, 
der  geschätzte  Portraitist  der  Cölner  Pa- 
trizier, verrät  seine  niederländische  Ab- 
kunft schon  durch  seinen  Namen,  er  mag 
noch  so  lange  in  Cöln  gearbeitet  haben,  und 
der  Meister  der  Licversbersrischcn 
Passion  imd  des  Marienlehens  ist 
gewü}  ein  und  dieselbe  Person  mit  Dirck 
Bouts.  Der  Goldgrund  dieser  seiner  Bilder, 
der  als  spezifisch  rölniseh  in  rla-s  Feld  ge- 
führt wird,  ist  ein  neiMjnsächiiciier  Umstand ; 
wenn  die  Cölner  bei  einem  Maler  in  oder 
aus  Haarlem  Bilder  auf  Goldgrund  l>estellt 
haben,  so  hat  iiinen  dieser  auch  solche 
gemalt;  solche  Details  der  Ausführung 
wurden  des  öfteren  aosdrücklich  stipuliert. 
Jede  Charakteristik  der  Werke  des  Meisten 
der  LieverslK'rgisrhen  Pa.-^sioa  kommt  ini- 
willküxUcU  auf  Dirck  Bouts  zurück,  denn 
beider  Werke  haben  sn  viel  miteinander  ge> 
mein,  um  nicht  von  ein  »ind  demselben 
Künstler  herzurühren;  wichtig  ist  es  zu 
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bemerken,  daß  die  Lieversbergkche  Fassioa 
dnroh  eine  wfiste  Bewegung  charakterisiert 
ist,  welche  in  den  Bildern  des  Marioii- 
lebens  bereita  überwunden  erscheint  und 
in  dea  Werken  des  Dirck  Bouts  jener 
ersohüttemden  Starrheit  PIaIs  macht, 
welche  den  Beschatter  ans  dem  Martyrium 
des  hl.  Krasmus,  dem  dio  Eingeweide  mit 
aller  Seelearuhe  aus  der  Bauchhöhle  ge- 
wunden werden,  oder  ähnlichen  Daratellon- 
gcn  sf  fremdartig  und  unlieimlirh  bfrührt. 

Portrait:  äeiu  Portrait  in  drr  KAran:lunK  der  Ma- 
lerportniU  roa  Joronimus  C'i>  k  (Wu  rici  sc  )  in  Ant- 
werpen, 1572)  erinnert  lui  di-s  Künstlern  Sclhntpnr- 
tmit  im  Abendtnnhl  und  iit  wahrscheinlich  nach 
diesem  Bilde  geütochra.  In  dfs  \oa  Thcod.  Galle  be- 
aorgten  8.  Aa»}fai><!  h.xl  die  Schrift:  Florolt  Har- 
lemi  et  I/o  «um  an.  in  der  2.  Aaflage  war  t» 

mit  äfm  p^rtnut  dw  B»rttad  Orl*f  »«- 

w«ob*eU  worden. 

0«mUd«:  A  n  t  w  !■  r  [>  iMi.  (Kat.  X.  M.)  Maria  niit 
dem  Kinde.  Kni«r«tüt:k.  Frtmdartic;  —  (Kat.  N.  J*.»  )  St. 
Chnniopl).  Angesweifrlt. 

Basel,  (Kat.  1879.  N.  »5  und  08)  2  Hild.-r:  l><r 
MaDsaregeu  und  da«  PaasabfC'-'  Rrido  .laf  üokigrutnl 
^malt.  Den  Uutlichea  Bildern  in  Berlin  nnd  Mün- 
chen sehr  nahwtthmd.  ToB  Kat.  all  b.  llwImMi 
beMtiehnet. 

Berlin.  Kli.ui  wird  von  >ini'm  Eng«l  mit  Spei'o 
iitid  Trank  vfr.ichcu.  Innt-nflug -l  de»  Abendmahtaltaf ji 
In  ].  VI  -:  (Licbtdniclc  in  KU«».  Bilderachata.  IX  1250); 
—  raäi,infticr  in  Agjptcu.  Interieor  mit  6  Mitglie- 
dern cinL-r  jüdischen  Familie.  Innenflfigel  de»  Abend- 
mahlbildos  ia  lÄwen  (Lichtdruck  in  Klaa».  Bilderscbatt. 
X.  1339). 

BrAgge.  St.  Sanrcnr.  FlögelalUr.  !)••  liartyriom 
de»  hl.  Hippolyt,  der  von  vier  VttxAea  tmlimm  wkA 
Link»:  Sscno  aut  dem  Lebmi  dM  Heiligen,  mkti:  Bit 
Stifter  UippolTt«  d«  B«rtbo«  und  teiiM  WttM  BImImUI 
de  SeverwycJc,  kaimi.  AoBenflOgel:  D{«  fttnoo  dar 
BtiA«r  mit  dMW  Wapfien.  Ei  »olMlat,  dfti  dIo  Fi»- 
Inlta  der  Stiftar  Uugo  tu  dir  Ovat  f»* 
aatt  «iiHL  Sa  iat  nleht  nnflgU^  dat  Bavta,  Ml- 
tau»  mm  t.Utl  im  Btaibk  dia  VortniU  ni^  uahr 
aalMt  kaMrta  od  da  der  Mfl«  ■erthoa  Man 
Him  w  dir  Ooaa  w^nkbl«.  dar  aadk  dia  Oriaania- 
flCDsen  d>e  8t.  mnM^  «ad  dw  8k  BMMk  mut 
dnt  AalanlMg^  aiMta;  dia  aadena  wmt,  ICalMr  Karl 
dar  Orate  nod  8L  Hugwats  atad  «Uerea  Vnpnut/m. 
dUL  dar  Aaiat.  n  iBrtgffa.  INIi  H.  87;  —  t«  Bim. 
V.  1«0;  —  W«al»  ia  JMg,  Maf.  t  M;  —  Uobtdnuilc 
IB  Ktaae.  BOdareeiwta.  XIL  »M.) 

BrIaeeL  Dia  OwBehtjBkettaWUar  ünr  den  ao» 
geracUan  BlaMeiapracb  dea  Baliata  OttOb  la  dam 
«^B«  BOd»  tagt  dar  Hnkw  daa  Thapt  das  Orafea  Ia 
aia  XiaMa,  waleiua  dia  ver  Om  fealaada  Tran  dea 
■iafviahitataa  hUt.  Wabaa  Ibx  eech»  Fmooaa,  dai«h- 
au  TMnlle.  Im  Btaletsrande  Unk»  mitM  naa  den 
OeaSaa  aar  Rlchtat&tte  gehen.  B«chta  der  Kai» er  ond 
dia  biaerin  mal  einer  Temaae;  —  In  dem  aweitmt 
thront  der  Kaiaar  rechte  and  Tor  ihm  kniet  die 
Qr&fin,  in  der  Linken  dl«  fenrigo  Barre,  in  der 
Bocbten  da»  lianpt  ihre»  a*tt«n.  Im  Hintergründe 
wild  die  Kaiserin  verbrannt  (UchtUrucic  in  Klas».  BiUlnr- 
»cbali.  VI.  7M).  F»  id.  Bilder,  die  größten  Meister- 
werke reall*li*ch''r  Kun^t,  sind  Daratellungca  au»  der 
Legende  Kaiser  Otto  III.  Die  Gnttin  Kaiser  Otto«  III. 
hatte  sich  in  einen  verheirateten  Edelmann  verliebt. 
IXa  er  ihr  aber  kein  Oehör  »c-lK-nkto,  klagte  sie  ihn 
an,  da£  er  »1«  verfahren  wollte,  snd  der  Kaiser  ließ 
den  Grafen,  ohne  die  Sache  weiter  xu  untersnchen, 
hinrichten.  Die  Witwe  de«  Grafen  nnterwarf  »ich.  um 
di«"  rnsfhtild  ihnm  G.ittea  t-i  h^w-inen,  dem  Gottes- 
urteil, M.-i.-»  1.1  U  fii  lunc  JUrrr  j;lähpnden  Eiacos 
in  der  Band  halten  —  «ns  »ie  Ut,  ohne  ihre  Hand  ra 
«eifeeenaea.  Bar  Katier,  dnrcli  dleica  Waada*  ftber. 


icugt,  gab  der  Witwe  nach,  welche  dr-n  Tod  der 
Kaiserin  forderte.  Pie  alte  Legend«  ist  in  Monumrnta 
Haa»iaGa  Ed.  Schmincke  (OnaceL  1747.  I.  TT)  u.  a. 
ü  nnUilt.  Die  Kaltbifltigkeit,  mit  welcher  dic«e  Htenen 
daigeatellt  »ind,  wirken  am  »o  erschütternder,  da  die 
HntutMae  bis  in  die  klaiaatan  Detail»,  beide  Bilder, 
wia  TOT  unseren  Angen  aiclk  oben  ahapielende  Scenen  er- 
aekelaea  ttSt.  Sie  wnidaa  14S8  für  den  Batiml 
daa  etodthaaaea  lu  LAwan  bsaUllt.  1827  kaafu  der 
Kteif  ynm  Ballaad  die  beiden  Bilder  fftr  laoOO  Onlden; 
1881  kaafta  «U  daa  Moeeva  tob  Mleswealmy»  l&r 
aOySOS  naaoai  —  CKaL  im.  p,  m.  lt.  81a.)  Ibria 
ml*  dam  Zinda. 

Chantlllj.  Pnwaiili»  adt  eiamn  Reliquien* 
•chreine,  aabaB  iwlebam  «ia  Banog  la  BBetong  echral« 
tat,  die  Meater  Jnmmca  dam  Utß  «ataam.  Blckk 
«nhealilM»!.    (B^tadaiiart      Om.  d.  B.  dita.  INO. 

xxa,  p,  m:) 

OSla.  WtM.  BaMfaaaff  OhHati.  All« Eeplt; —▼«!««. 
raehaafeaab,  U8a  BUgalBltar  mit  dW  BMvfbeiebea- 
haitaa  aaa  dam  Ubaa  daa  U.  fMiaa.  (äebattfaa  ia 
Saitaek  L  dhiiati.  Kaaet.  U8SL  lU-Bblt:  —  Reprod. 
Im  AaktioBakalakg);  —  BolL  BWea  A.  Oppenbelm 
(Eni.  d.  Aaaek  la  Brlifa.  1881:  9. 
rwtiait.  BnatMU,  dia  feCMatea  Oada  aadi  aldhtbar. 

Frankfart  ak.  IL  ZM.  HUB.  (Kat.  d.  Au»>t.  la 
liriigge.  INS.  N.  44>.  (Mwit  Ohiiiti  (Fragment) ;  — 
sodeL  Die  Sibylle  teigt  dam  Eabw  die  &acM- 
iiung  der  Jungt  ran.  Kompaaltiaa  von  14  UganB  la 
üIbtih  8oUaflbo4»  XHiniMMe  f*Tnfln*t1y  aad  awU  ^» 
aadeiar  Keleter. 

Oraaad*.  Oa^lla  de  lo«  Heye».  Kreoaignag,  Oiab* 
legking  und  Aofentehang.  Die  letcUx«  OaratäSmg  iden* 
Uacb  mit  alaea  Aide  ia  VOndwrf.  To»  Oam  aad 
OaTalcaaella  eiwihnt. 

Il»ag.  Ornf  F.  Pourt^kik  lÜHla  mtt  damXlada.  Halb- 
tignr.  AngetweifelL  (Kai.  d.  Aaml.  ia  Brtgga.  1808; 
M.  8<8;  Uchtdnick  ia  dam  Siil.  dar  larÜB.  Baaalaa.- 
Aail.  1898.  p.  9.) 

Barward»  Heath.  loU.  ttqAiaBMai  Olbrfc«  (b». 
d.  Aaeeb  in  Brügge.  1888.  V.  M).  MiMla  aait  dam 
Kfaida  ia  aiaem  Oaataa  aitaaad.  Im  Hlatai(niad  dni 
batilga  rmaaa,  AagatUcb  Mba  Aibalc;  -na  a.  a^ 

Liaaaboa.  K6U.  M.  da  Vidit.  Aagabliab  8Bildar. 
Lftvea.  FetanUiaibek  fiaa  AbmidBiaM.  Cbtiataa  la 

ilar  Haata^  mU  dia  Vantaihar  dar  BcüMHialk  daa 
M  8btaamntaa^  «aidM  dba  BUd  baitaltta.  Ualn  ba 
Bfale^raad»  der  Haler  idtet.  Baapfewk  dat  Hat« 
ateia.  Ute  JUgel  alnd  In  HtodMa  and  Barila.  V$A 
«am  18M  daa»  Tihar  v.  dar  B^^daa  aaj%afoad«aaa 
Varti^  daa  KbaaUata  adt  dar  Brihiewwbaft  daa  U. 
Saknmaataa  varpfUohtate  aich  dar  IMilar,  gaaaa  aaeh 
daa  alaffiUbaa  *"iip*^  m  artallaa.  dia  ibm  «va  ^caa 
Vaieaadwr  «ad  tgUOm  da  SblDeBlI.  Ptufceanaatt  dar 
Tbaokclci,  ii8idea  n"ban«wABB.  Br  dbite  kabu  aa- 

^M^mL  ^  S^'^M^nTibM^tt'kmS^'»  aä 
dae  attek.  Dia  Aibeit  aailte  ia  Un  1184  begoBaen 
werdeai.  ToUendet  «ar  aia  Im  Tebmar  IM8.  Anch  die 
1148  aaegceteUU  Qaittnnf  wude  gefunden.  Da  die 
Brtdenchaffc  daa  Oeld  für  die  Bezahlung  de«  Bildae 
nicht  bcaafi,  so  worden  fromme  Spenden  eingesam- 
melt. (Kat.  d.  Au*»t.  in  BrQgge.  1902.  N.  36;  —  Für- 
«ter  (Denkmale.  VIII.);  —  Martyrium  des  hl. 
Kra-imus,  dem  die  Eingeweide  hen^usgewiekelt  wer- 
den. Recht«  Ht.  Hieronrma«,  links  St  Bernhard.  (Kat. 
d.  Aas«t.  Brügge.  1902.  N.  3S);  —  Ein  von  W.  Schaidt 
(Inkunabeln  de«  Kupferstichk.  tu  München.  'S.  31)  ver- 
öffentlichter Stich  des  15.  Jahrb.  verrät  trot»  wesent- 
lich, r  .^?m-f  Jrhnni'f  n  Hae  genaoe  Kenntnis  dieses  Bil- 
d'.5       i    i\>'ni    PT'  <  her. 

London.  Barl  of  Northbrook  (Kat.  d.  Auet.  Brügge. 
1902.  N.  140).  Moria  mit  dem  Kinde.  Haeh  *.  A. 
sp&tero   Arbeit   eine«  Nachahmerx. 

München.  (Kat.  K.  107.)  Anbetung  der  König«. 
Der  greiM  kniende  König  hat  Min  loiataUenee  Praoht- 
ge(l8  aal  aiaea  al«di%ea  Xlaeb  gaataUt»  dar  amlla 
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r«icbt  den  golde:i«D  Kelch  dam  Joseph,  der  dritte 
i«t  mit  Oefolga  noch  aoSerhalb  der  Sninc.  Linker 
Flügel:  Jabaimee  der  Tünfar  im  violetten  K&ntcl, 
Rö^eite:  St.  Kftthnrisa,  gr»u  in  grau.  Reobter  Fia- 
gel:  Der  hL  Ohriatoph  trigt  da«  s«gueiiida  find  durch 
den  Strom,  BOckMiU:  St.  Barbai».  Stnnmt  «M  4«r 
ffanfhfr*»*  4a  ItoUie  Saoy  in  Maohabk  «nd  «lud« 
Mtor  «1«  «i»  W«tk  UuaUafß  taMiulitol.  Ilr  Basti 
tMlaB  QMm  ud  CtamlflMtlto  «la,  alwr  Mia«  ViMcf^ 
Mtel»  Sit  doch  aUtHt  neu  gbnMbdlg.  (Lichtdruck 
la  XtaM.  BiMuMb.  X  Un  QBd  IMS);  —  (N.  110.) 
VlilebUedeah  bringt  dem  IWllMdNB  Aliwfcwa  Bro*  md 
WtiB  entgegen.  flfigeUiild  da*  <t1imiilm>lilii  in  limmt, 
(Uobtdndt  to  KlaM.  Bildench.  XI.  IM^}—  IlL) 
]]|»  UMMMltrir  in  Agypton.  71iigelblld  daa  Aband- 
■aUaa  la  XiBiita.  (Lichtdraak  tat  SuaL  BUdandhnta. 
X  liatii  —  (K.  112.)  Sto  OataaioBBriunn  OhriBtt. 
im  dar  Aateratahm«  Ohilatt  Is  MOnbaig  St)  and 
9  OiiMlUaB.  dan  U.  Jal«aaaa  Bv.  (M.  lU)  dar  Maeh* 
acr  »HlcMMt  and  da»  Jah.  B^t.  aa  «idita  n 
•iaaat  aaaat  vaiatballMB  AUar  gafaöris;  —  (V.  na.)  Jo- 
kaaaaa  Biaagallala.  Oriaalllai  Bttekaaita  dw  Aa«- 
entabaaf  CkriaU  in  Btac  an  »liabaif  . 

HArnbarf.  DI«  AitfanWhaaf  Ohifaa  Jm  Bata» 
eraada  liaka:  IMl  aa  taafaiau  BaAU  dto  mnmal* 
lAit  madaikalaaf  daa  BUdaa  la  41iiaailia  Otgta- 
iMsk  dar  "■^^-p— «— fc™  Oiniatl  ia  Madua^  wo 
bÜ^  m^mSSn  ^k^«di^  IWakaelte.  8t.  J-rhaan-« 

P«  t  •■  f  ü  b  u  r  g.  OaL  Laaahtaataai|:  Jabaaaaa  der 
Hafer  ttt^t  Uem  Bma  daa  tataadaa  Daaater.  Ia  dar 
Oal  JUaeirtaabeiB  C**  VH},  ala  Meadiaf ;  aadi  Crawa 
and  at  Ofrak  Baata. 

Paarhjra  Oaatle.  Lonl  PenilijB  (bt.  d.  Aaaat. 
ia  Brflgge.  1902.  N.  115).  Maria  und  der  hl  Lokaa. 

B  c)  t  t  f  rdam.   (K.it.  N.  32  )    LH-r  tvaagcUst 

Juhsumiii  silxutid  und  4chri:ilHjii<i,  während  hinter  ihm 
ein  Dftmon  das  TintentaS  atulo  rt.  Rriclio  I.^<i<ic)ia(c. 
1811  Lucas  V.  Lcyden,  1W9  Mticlimk,  Ib.'.O  B  v.  d. 
Vcyd.; a,  in  den  1«  titcri  Katalogt'n  üirc^  Büut-i  g^natiat. 

j- a  11  Rpmii.  Koll.  Adoliihi-  Tlui-tn  (Kill.  d.  AuMt. 
Biü^gL.  1902.  X.  31.').  Chri.itiiä  Ixa  Siirnni.  M.'igdalena 
truekatt  des  Herrn  Kiiüe  mit  üirca  (Lichtdruck: 
Klau.  Bilder^chatz  XI.  11S3);  —  (Kat.  d.  Aiuat. 
£rQgge.  1902.  V.  40).  (Frilirr  Fr.  Lippmann  in  Wien.) 
Christtu  am  Kreoto  mit  Maria  und  Johanne*. 

Wien.  Akademie.  I)io  Krönung  der  Jongtiaa  Maria. 
Nach  IL  Hyraanj  Uugo  Tan  der  Goc«.  auch  Qaintjii 
Maaaia  muda  acbon  in  Vonchlag  gcfacacht. 

VaaaahoHaaa  OawIMai  LWa  in  J.U»  In  Amator- 
daai  «aaiifaaea*  teaadaiadia  Clianatun«  daa  Oaic- 
«iardlai:  Daaeriptiaa  d«  laya-Bai  «ob  W.  Ball«- 
toaat»  Bit  MMaa  vaa  flana  da  Jkm»,  aaOAM  aa- 
lUüah  dar  Bradkeaav  daa  Btrek  BaaU  dla  Banaitaag  . 
La  tableM  exqojj  döqoel,  Mkhu4  av«c  tonte  patience, 
••toit  fmUm  an  «oavent  de«  Ragaliera,  lequel  con- 
tMUit  llustoire  da  la  via  da  Bavon,  jadia  patron 
da  Oand  et  da  Bkrlata,  A  laqadl*  aatoit  aoaai  ad- 
Jeiaata  le  beau  tonoir  de«  eoTirona  de  la  villa  do 
ttiiaai,  et  le  fit  d'iorUe  cootru/aict  au  vif,  enaemble 
le  ooavent  de«  Regulier«,  aveo  la  maiaoo  de  CIcef, 
le  Chien  de  terre,  le  boia,  dit  vulgaircment  Aerden- 
Hont,  ei  Itetan  okv6  jadia  c^libro  ea  oa  Uen,  pareille- 
toent  la  aoaU  aeptcntrional  du  graad  cimetiero  do 
Haarlem;  ae  troave  aujourdhul  (IGOO)  an  In«;!«  <l*uri 
amatenr  de  l'art  maistro  T.  Blin.  -  .  2.  Y]ug>\\M. 
In  der  Mitte  daa  Bruatbild  de^  H<;tUiidä,  i-^  den 
yUgeln  8t.  PctraB  und  St.  Paolus ;  da-runtcr  ataod 
lateiniach  in  goldenen  Lettern:  1462  Jalire  noch 
Chriati  Geburt  hat  Dirck,  der  lu  Uaarlrm  geboren  iat, 
mich  xa  Löwen  gemacht.  Die  ewige  Rohe  mög«  ihm 
tu  t«U  werden.  Von  v.  Mander  im  Beaitte  de« 
Jan  Oerritt  Baytewegh  erwihot;  Joa.  Taldor  bat  drei 
kleine  Riader.  Balvator,  Petrua  und  Fauloa,  gcatochen, 
welche  Üeproduktiotion  diese«  verschollenen  Bildes 
7a  »ein  acheinen:  —  3.  Im  Inventar  der  Margarethe 
voa  Ostamich  iat  erwähnt:  Cna  petil«  Noatni  Dana 
ftit  da  la  JOHia  da  Diiek. 


OamUdo  de«  Mcist(>r.i  di;  r  LiOTcrsberg- 
«ohan  Paaaion.  Die  Bt.;  .  Ii.  ui^  wurde  von  den 
Brfidem  Boiaaer£e  dea  >*  l'aasionsbildeni  in  Cüln 
gegeben,  weil  die  Bilder  ehedem  KigeniuMi  •iii'.'«  N. 
Lieeerabetg  in  CAln  gewecen  wantn.  äio  stammen  au.i 
dam  Tartinecrkloater  in  C61a.  In  jüngater  Zeii  h^i 
awa  aaa  daa  Bildern  dea  Meiatera  dur  Licre 
aeÜMa  IkMlon  mehrere  anageacbied^^a  xind  dieArlbcn 
daem  aaonrmea  cdlniachen  „Melater  vom  Lcbea 
dar  Maria"  amewiceedk.  Diea  war  gani  flberflOaaig. 
dann  ein  likaan  vaa  deaiaelben  Moiater  her  und  nnter- 
aehaidaa  lUk  aar  daiab  ihre  Bnutehungateit.  Di» 
Paadaaabildir  aiad  dla  frlhenn.  die  Bilder  mit  den 
DanIcnaBfaa  aaa  daai  Ltbaa  Mariaa  aiad  dia  ep&teren. 
au  aiml  aOa  var  IM»  aatatandao,  tioto  der  Ca. 
tiaranc  Uta  aiaaa  WarfcatatlUidaa  in  Bliabaig  nd 
dar  Daliaraav  |4|»  alaaa  VatMO^  ia  CUla. 

051a.  (147.)  AbwahenM.  OoMgread.  wie  die  fol- 
ffniaa;  —  GM,)  Oateaceaaahm  OhiiiU;  —  (149.) 
Quialaa  var  VUataa;  —  0t9i)  Dia  TanpattaH  OhrialL 
Ohaa  da«  Vor  ala  IVajjffaa  uät  MbMaekm  IM- 
Um  awiaeheia  daa  Baetetaben  A.  8.  R  T.  Uaka 
dla  OaUaliaf ;  ~  (KL)  Eveaatragungi  —  (162.)  &aait- 

K;  -  CI«)  Knaatbaaluaa;  -  (IM.)  Aatetata- 
.   Da»  aiad  dl»  aaa  dar  flamadai«  Uavcntaig 
atammcnden  Bilder. 

Brfiaael.  (Kat.  IMO.  N.  «1&)  l^laada  aaa  dar 
Paaaion.  Flügel  eine«  Triptyehoaa.  Unka  dbrlataa  aa 
der  S&ole,  Rückseite  dia  KiaaiUagaaKi  Bfahftar 
nogal  dia  HimmaMlihn.  BAokaelta  Portrait  aiaaa  Am. 
aMnaimaaeiwa.  Dar  Poad  OoUgnmd  (Blokaeita  rot). 
Obatdiaa  «aidan  Hat  lagaaakiialMai 
Darnotadt.  0n.y  Mt  Wanal  Jaiaa  oder  dar 
suunabaom  OiialL  OoU||t«nd:  —  OXK)  Dia  Var- 
wandtMdiaA  GbriaU  adar  BiffpaaMId;  —  (179.) 
In  «inaa»  Baluoaa  varaiaiit  4  TUUn  aiaar  laaaioea- 
Mga;  ->  OMl)  Waitara  4  AfUa. 

taMMMat  daa  Halatara  vom  Labaa  Karlt 
odar  daa  Xalataro  dar  LiavarabarsiaoAaa 
Paaataa: 

Htrnbarf.  (bt  UM.  M.  91)  DatchaM  Veili. 
atatthildar:  Xarimw  amtar  iMvalaai«.  Oaldgiaad.  Oa> 
tiart  1419...;  ~  0W>)  M  dar  Iteia.  aofaBatdak. 
(Uchtdniek  ia  Saaa.  BIMaianbali.  IT.  CU);  — 
(26.)  Aabetuag  dar  Majfi  OoUgnud,  a.  a>  mdir. 

SchleiSbaim.  (bft.  198«.  M. «.)  VeiUlraaff 
ChriaU.  WarkatattbUd. 

OemiMe  des  Meiatera  vom  Lebaa  KarlA; 

München.  QroBes  Altaiwerk  aae  der  81.  Umia* 
Kirche  in  Köln,  wo  es  in  der  Giabkapelle  dee  Knaa* 
nikaa  Bemardus  de  Reyda  (f  1466)  «ich  befind.  7  Oa> 
m.lIJi'  l^finden  sieh  in  München,  das  8.  in  London;  — 
(2'1)    Joachim    und   Anna   aa   der   goldenen  Pforta; 

—  (23.)  Gebort  ifaricn«.  (Lichtdruck:  Klaas.  Bilder- 
achats. V.  619);  —  (21.)  Mariena  erster  Tempelgang; 

—  (22.)  Dia  Venn&hlung  Mariaa  mit  Joaeph.  (Licht- 
druck: Klaaa.  Büderschats.  XL  1S14);  —  (26.)  Die 
Verkündigimf ;  (27.)  Die  n(inin;ilui-ip  Mari&  bat 
Kjii«a.belh;   —   (28.)    Die    Himm.  lf.^lirt  M:triä. 

London.  (Nat.  GaL  N.  706.)  Di»  l>arl>rin^:iu)g 
Christi  (früher  ia  der  Koll.  Wallcrstein). 

Dieser  Folge  iUmlich  in  Oegenaland  und  Behand- 
lung iat  eine  «weite,  welche  sich  auf  der  Innenseite 
der  Türflüffi"!  der  ^batsachrelne  im  Münster  su 
Aachen  1»  findi  i;  all  dioae  Bilder  gehören  rn  den  lieb* 
liclisten  Schöpfungen  de«  15.  Jahrhunderts,  sowobl 
Jene  in  München  als  die  in  A.ichi-n. 

Die  Pinakothek  in  München  besitzt  aufter  den  ge> 
nannten  7  Bildern  auch  eiae  Folgü  von  ApoetelbiUera 
und  mebrert)  Scbolbilder,  welche  dem  Meister  ver- 
wandt sind;  —  Überdies  werden  in  Cöln  dem  Meister 
des  Marlen! ebene  14  Bilder  tugcaohricben.  Er- 
wUinenawert  iat  nur  daa  Triptycbon  (K.  141)  mit  der 
Kreniabnahme,  welchee  ein  Epitaph  dea  1489  vrrttor- 
benen  MaKister-;  Gerhard  Tcratocgen  (de  Münte) 
bildet.  Dor  Rahmen  des  MittclbildM  hat  dte  Schrift ; 
,\ni>«)  Domin!  MCC'CC  «K-tnogesiroo  nano  die  mci.^i.i 
novembria  naaiabUis  dotniniia  nagister  Gorardus 
da  taont«  arttaa  maclatar  aa  aaena  ttaaoiogiaa 
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czimiiu  profciaor  (animain  inam)  crealori  rcddidit. 
Ipai  annis  qaadrai^inta  daobua  r«xit  in  (»cultatp  theo- 
logica  otc.  Auf  dem  Halunon  de«  rcchtea  IH&fplbildca 
Mldlt:  Anno  domini  JfCCCCXCIX  XVII  dio  rociuia 
a|wUia  obiit  boniMtas  domiDUS  magiitor  lAcabortuj 
d«  nontc,  artiiim  iiuipjt«'r  ptc.  Auf  dem  de«  linkno 
yiOgvU:  Anno  donaini  1S08  di«  26.  mei)«i»  inorte 
obiit    vrnpmidii«    magintor   Johanne«    de    Hont«  etc. 

T.  E  V  r  n.  Loavain.  p.  105  etc^  wo  alUntliche  Quellen 
und  Urkunden  titiert  «ind;  —  t.  Mandpr.  f.  129b; 
—  Hymana,  t.  Ifander.  11  372:  —  Jl  c  f  f  r  o  i. 
I.  73,  18»,  351;  II.  206,  230.  '.'31,  ÄÖ;  —  Kramm. 
V.  1586;  —  Crowc  u  Cu-v^l  V.  Tl.  1862.  II.  67, 
IIG.  App.  CLXVUli  —  Scheibler.  OttlMr  Maler- 
»chule  l»8a  p.  11;  —  J.  We«l*  to  BariJngtoa  Mag. 
1.  SO«. 

Bovts.  Dircli  Bouts  IL,  Maler,  geb. 
lim  1450  zu  Löwpn  (1475  war  er  25  Jahre 
alt).  Er  heiratete  am  13.  Febr.  1476  Mar- 
guerite  vaa  Berlair  und  starb  1490  xu 
Löwen.  Es  existiert  kein  Bild,  welches 
ihm  mit  Sicherheit  zugeschrieben  werden 
könnte.  1486  wurden  er  und  sein  Bruder 
Albert  beauftragt,  die  Flügel  des  Abend- 
mahls ihres  Vaters  in  der  St,  Peterskirche 
in  Löwen  zu  bemalt  n.  Guicciardini  unter- 
scheidet: Oirck  von  Uaarlem  und  Dirok 
von  Ldwen;  mit  Direk  oder  Thi«ny  von 
Haarlein  ist  der  Vater,  mit  Ditdc  VOn 
Löwen  dfi"  Solni  ^'omrint. 

V.  K  V  >•  ti.  l.'  uvaiii  |i  \.V>;  —  Hymans.  v.  M  :i  n. 
d<  r  I  !»7;  —  Michiela.  III.  333;  —  Kramm. 
V.  lärö:  r^up.  H3. 

Bouts.  Jan  Boiifs,  Maler  zu  Löwen, 
iiltcätur  .Soliu  d-L-s  Dirck  Boiita  L;  1501 
urkundlich  erwähnt.  1516  war  or  inUecheln 

auflässig  und  starb  vor  1531. 
V.  Sy«b.  LMwia.  IL  140. 

Boutat.»<.  Jacolj  Boutats.  imbekann- 
ter Maler,  in  den  Liggerea  nicht  erwähnt, 
Von  dem  eine  Darstellung  des  Pamdieaes, 

bez.  Jacob  Boutats  F.  .\nno  1700,  ia  der 
Städtischen  Galerie  in  Deimberg. 
Tb.  T.  Frimmel,   I.  87. 

BOüttats.  Bouttats,  Kupferstecher- 
und Verlegerfamilie  in  Antwerpen,  deren 
iiitglit'di  1-  schwer  zu  trennen  sind.  Die 
Antwerpuex  Liggeren  unterscheiden:  Anna, 
Carel,  Frans,  fSnf  Frederiks,  drei 
Gaspar,  Jacoba,  Jaroh.  .Tan  Bap- 
tist, Magnus,  Maurits,  zwei  Mel- 
chior. Peter,  Peter  Balthasar  und 
Pliilibcrt  Bonttats.  Interesse  haben 
nur  diejeuigeu,  deren  Werke  heute  noch 
nachgewiesen  werden  können. 

Boattato»  August  Bouttats,  Kupfer- 
stecher, im  1670  zu  Cöhi  tätig:  vielleicht 
Sohn  drs  Antwcrpner  Stechers  Fi  ii  dri'  Ii  B. 

Von  iltu  gestochen:  l,  Abec^dario  iL  jimtm  r:tt  ivt> 
I'am  Ablar  por  la  mano  »e  vcndc  y  p>-i.'iiin>a  <  :i  • 
dp  Sgt.  Amhrona  Cg,  do  Ilocto.  8».  AllC-llutli  für  Tiub- 
i-tummc.  Bibliothek  vao  HuUhfm.  N.  4198;  —  S.  Ab 
liilduog  des  ehemalif^rn  Calnischen  Kloster«  „Zu  dr^ 
Herrn  I^irhnam"  (Corporis  Cl.risiii.  An  1670.  Aup. 
Bouttats  scul.  Gr.  qu.  fol. ;  —  3.  Ht.  AugustiiUM,  ein 
bnmmde«  Her«  haltend.  CuIooiM  ad  88>  earpitt  diiwti. 
Aa  1670.   A.  B.  »culpsit. 

Xramat.  L  Itts  —  M «rla  L  SS, 


Bouttats.  Caspar  Bottttatfl,  Kupfer^ 

Stecher,  jüngerer  Bruder  von  Frederik  B., 
geb.  1625  zu  Antwerpen,  1668  in  der  Gilde, 
t  1695.  Er  beseiehnet  mit  G.  B.,  doch  ist 
nicht  zu  entnehmen,  auf  widclu  u  dor  l-  : 
Stecher  dieses  Namens  daa  Mouograiaiii 
Bezug  hat.  Nach  den  Zeichnungen  von 
J.  Peters  ätzte  er  die  Platten  für  ein  Werk 
über  Jerusalem  und  Umgebung. 

Von  ihm  r  >■  s  t  o  p  Ii  n  :  1.  Braisanti.i  illustrata  aivc 
C'axtclla  et  Tr.i'  '.ona  Nubiliiiin  llraba;iliac.  Loniliui. 
Fol.;  —  S.  Gf«phir<lr ni«  van  Krusland  oojt  <-ntli'  w—'. 
door  C.  SchotiuiuLu,  ICiÖ.  13  Portrails  voii  Gusjjur 
RoDttatsi.  4*;  —  S.  Die  Eroberang  ron  lCa«trictil. 
Gaaptf  Bouttat«  fi^cit  aqua  fort!  et  exe.  Antv.  (Obreen. 
VIL  <86);  —  4.  Maoacro  de  Henrico  el  mafrno  Her 
de  Francia  por  Franciico  Rarillac  cn  14.  mayo  anno 
1610.  Qa.  fol.  II.  Mit  f ranüeitcber  Schrift ;  —  6.  Bat- 
taflia  di  NicvbarR  succctsa  alli  25.  di  novombre  1659, 
Qu.  fol.;  —  6.  Ermordung  der  Brüder  d«  WIt.  BlSf 
SO.  Aug.  1672;  —  7.  ScIÜAeht  nrisclMn  MJville  «nd 
Fontette.  12.  Aug.  16Ti.  Qb.  foL;  —  t.  Iifllltite  dt 
WA  de  I»  ComU  Mantmy  den«  K>i«n  f«t  is  fOBt 
dw  VidM«ww...  le  la  dcacn.  M74.  «Ja.  ftL;  — 
f.  BnutBÜ  M  Vif  «MUUBt  h  K.  F.  Xucw  de 
Atrlaao  fndleslMur  OmMis  «(w  4»  tm  tm  U 
d*  JalB  dl  litt  »dou«  1»  BiwdIrttBB  OoNnto 
m  la  ptaoB»  da  d1w*«i«...  Qn.  (oL;  — 

lOL  rtoHMtas  anllOidi  aiaar  SM  in  AaUtugut  1688. 
Fol;  _  11.  V«itiMUÜbf»  wi  don  triaa^pkaaUa  Jam- 
lycksaii  flawimm  «aa  Aatwwpaa.  Qa.  fol.;  —  IL  Riap 
richtung  dw  OtafaB  WadMii,  Owiai  aad  da«  Manaia 
Francipaai,  adt  iluraa  Bamaltf;  —  II.  tgaattw  da 
hoftHm.  Vaeh  Haadiiok  Vaitranaa.  M.;  »  14.  Omw 
iMlla  de  ym.  im.  4»;  —  U.  CK  Ogtar.  IMar  Ty» 
ptax.  A«.  IMO.  Oaapar  Boattala  im.  tß;  — 
M.  La  Ttote  Am  TirattdiMr.  PUL  Wottwanaan.  Qu. 
toi.',  I—  17.  F«%a  wa  SO  tlortialt*  in  Form  tob 
¥tdall1<mt  adi  UitoiliAn  IMiiwkn:  l.  Kaiser  Man- 
miUaa;  —  S.  OaDlaaBe  da  Cfogr;  —  S.  Ayat  idiiaa 
VL;  —  4.  liabeUa  Fiirti«>L  IwbdU  Luaitaiia 
Inpeiatlil.  MI;  —  lt.  Bormc;  —  6.  Uantoxuma;  — 
7.  Väf^  Clemena  T!L$  —  8.  Frnlinaod  der  Katbo- 
ILache;  —  9.  Barlnro«!«;  —  10.  Pitarr«;  —  II.  liOOto 
de  Ilongrie;  —  12.  Cliarle«  dc  Bourbon;  —  1,1.  Jkataa 
de  I/ejrva;  —  14.  Atabolira,  König  ron  Pem;  — 
13.  Ferdinand  Corte»;  —  16.  Prosper  Colonna;  — 
17.  (iencral  voa  Laatnc;  —  IS.  FanUsaad  IfafaUaaea: 

—  19  Karl  V,  Uutwof  «aa  Utluiagca;  —  SD.  Oiaf 
Kmerich  XUdlgr» 

lmra«rs«el.  L  SS;  —  Nagler.  Monogr.  II.  STSl; 

—  LippercT»:   —    l.p   HIanr.   I.  499. 

Buuttätü.  Filibert  Bouttats.  Kup- 
fmtecbcr  in  .\ntwerpcn.  !>i«"  Liggeren 
nennen  Philipert  L  1660  Heister  und  Phi- 
lipert  n.  1682  Heister;  der  erstgenannte 

ist  der  lirdcutendste  drr  ^Mn/.cn  Familir; 
er  starb  angeblich  12  Jahre  alt.  Ein  Kupfer- 
stecher Filibert  B.  heiratet  zu  Amster- 
dam 2.  Juli  '2?.  .Tahrc  alt.  Nnch 
der  häufig  vorkouiuiuiideu  Amstt-rdam  ,'r 
Adresse  Nicolas  Visscher  scheint  der  Kup- 
ferstecher Filibert  in  Amsterdam  wohn- 
haft  gewesen  zu  sein. 

Vi.  II  ihm  gestochen:  1.  ViK-arme  au  Triiaon 
riu  !.•  nou»*l  Hotel  des  Fillej  et  Fils  n.itunU  de 
]r  S»(l.  lUi  r  (»jur  le  ronsoler  &  Tfcari  de  »on 
M:ir.'i  infortani*  cu  Kurope.  Fol. ;  —  2.  Advi?  d  «  m'^ecjii.i 
piiur  la  giande  znaUdio  da  grand  Sulta::  rl  !,  •<  n  ::  »  li-i 
l-  If  gnerrir  bien  töt.  Fol.;  —  3.  Ele^^noia  il-igJal-iü 
Tli' ri'.iiii.  I'.nn.tr,  .riini  Irnf.i  rjitrii.  D.  Tan  der  Plaat«  p. 
Fol.  Ex  lomii.H  Nirolai  Visscher;  —  4.  Lcopoldas  L, 
cboaao;  —  i.  Karl  II.  wm  Aiitaadi  F.  La^  p.  Aa- 
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ilnMiin  bor  KicoteB*  ViMdwr.  WoL;  —  CHiriatm- 
BW  V,   Bs  formte  N.  Vüscber.  Fol.:  —  7.  Karl  II. 

8|Miai.  —  8.  Ibns  Stuart.  D.  ran  der  I'Uata 
f.  Fol.;  —  9.  Maria  Anna  Victoirc  du  B«»lfr.',  Ibn- 
phinc.  Fol.;  —  10.  Ludoricu«  OaJIIa«  Delpltm»-.  T.x 
formi«  Nicolai  Vl»»cln>r.  Fol.;  —  II.  Lodovicua  XIV. 
Ex  fortui«  Nicolai  Visscher.  H.  370—272;  —  18.  Thto- 
doro*  Fursfe:ib!'rgiua.  4»;  —  13.  Qodofridua  Henschc- 
Bioa.  Nicol.  Uaybrechts  p.  FoL ;  —  14.  IsDoccni  XI. ;  — 
15.  Wilbclmus  Uimric-i«  D.  O.  Arausionrn^ium  Prtn- 
ccp«.  Ex  formii  Nie.  VinsiI,,,-.  Fol.;  —  16.  Elinabclb 
Citorlottr  d'Orl<<anii;  —  17.  Thor»«*  Cuix^undc.  Prin- 
ce$»e  de  Pologne.  Fol. ;  —  18.  Algcmon  Sidncy.  8»;  — 
19.  Johann  Sobiosky;  —  80.  Benumlin  de  Tyferuü;  — 
tu  Ucrman  Werner.  Uischof  von  Paderborn.  Fol. ;  — 
tt.  La  Hrine  cn  Polonaiac  pour  le  voyn^c  d'RDpagnc; 

—  U.  Intcrirar  luii  vior  Xüiincrn  und  «iu<-r  Frau, 
•ingrnd  und  trinkend.  B«ga  ptjucit.  Fbilibrrt  BoattatH. 
Abc  Fol.  Geschallt. 

Blanc.  Man.  1.  500;  —  Kt^mm.  L  143;  —  Dc- 
lAbordo.   Mb.-i.   noir*.  ^  lU;  —  Llfg»jr»il.  II.; 

—  Obreen.  VIL 

BonttatS.    Friedrich  Bonttats, 

Maler  wml  Knpfprstnclicr  zu  .\nt\verpeii. 
Von  den  fiaif  Künstlem  diesem  2samcns 
schcinea  nur  zwei  in  Bctr.i'  lu  zu  kommen. 
Frederik  Routtats  I..  Maler.  1612  iu 
der  Gilde  zu  Aiilwerpeu,  f  ITiGl,  und  Fre- 
derik Bouttats  IL,  plaetsnvdcr,  1643 
in  der  Gilde^  t  Frederik  der  Altere 

hatte  vier  T8eht«r  und  swaasig  Sohne, 
von  weit  licn  /.wnlf  Kujiferstccher  wurden. 
Sie  arbeiteten  sämtlich  für  Autwerpner  und 
Cdlner  Verlier,  der  Uten  B.  auch  für 
Mevssens  „Inagea  dliafnines  dVapiit" 
1649. 

Von  ihm  gestochen:  1.  M.'tri.-i  mit  di-ru  Kindo 
nnd  Jobanisf».  1655.  iO;  —  t,  AUxandsr  VII.  R»;  — 

3.  L-imlx  Tl ,    )r  ti     R.'il<lrric,    H.-in.g    »on    BralKint  ;  — 

4.  Luüwig  V.,  iJenog  von  Braitiuil;  —  5.  Anna  l'rui- 
cisca  de  Bruyn«.  1648.  8«;  —  6.  Maria  Ambr.  Capelle, 
Bischof  von  Antwerpen ;  —  7.  Karl  d<'r  Kühne;  — 
8.  Karl  UaKpard,  Kurhir^;  vnr,  Iri  r,  -  9.  Lottis  I!., 
Prinz  T.  Cond*;  --  U».  olivrnu-.  l  .-uinwi  II  .  .  T.  v. 
Merlen  «■.■«•.;  —  II.  .Knn.i  M.\i:ri,  Kfi'.igin  von  Sp:.- 
>iicn;    —     12.    ■PTiili;!'    II..     K'jiu^    va;t  Sj;ji;.iea; 

13.  yiijii  fl'K.^t...  U.-iiK-  vo:i  Modena;  —  14.  John 
Ki5clnT,  Iü^lIimI  vu;i  itocüi.'ittr;  —  IS.  Ludwig  Xlll.  von 
Fra-'.kr- i.  h ;  —  10.  Daniel  van  H«il.  .T.  B.  van  Heil  y. 
4»;  —  1".  Jmi.  Bapt.  vaji  Heil.  Ipse  p. ;  —  18.  Leo 
nti  Heil,  Arrhitekt.  J.  R.  v.  Hell  p. ;  —  19.  Johann 
Qeorg,  Kurfürst  von  Saoltf>cn;  —  SO.  Philipp  II.  der 
Ovte.  4*;  —  Sit  David  Kyckaert.  lp«c  pins.  4*;  — - 
tt.  Kart  EnMiBel  von  Savovcn;  —  S8.  Karl  XI.  von 
Schweden;  —  S4.  Christine  von  Schwwlen;  ~  SS.  Her- 
flkanou.')  Totnilariu!).  £rcle«iao  DelpiieMM  paador...  C. 
Stene.  1641.   12»;  —  SO.  J«C«fr  Gmi  «OB  WsuMMUMT. 

Liggeren;  —  NsRler.  It  9S;  —  H«in«k«n. 
Hl  277;  —  Blanc.  Man.  I.  498;  —  Kramm.  I.  112. 

Bonttats.  Gerard  Bouttats,  Zcicli- 
ner  und  Kupferstecher,  geb.  zu  Antwerpen 
16U0,  tiiiitr  zu  Cöln,  ließ  «ich  später  in 
Wien  uicdur,  wo  er  den  Titel  c'maa  Zeich- 
ners und  Kupferstechers  der  k.  k.  Univer- 
sität erhielt.  £r  lieferte  zumeist  Bildnisse 
und  Ansidliten  ungariBcher  Städte  sar  Zeit 
4Jes  Türkenkricpc». 

Von  ihm  frestochen:  I.  Impi-rium  Ife.ii-uiiiruin 
fM-rmaj iiruriL  C'.nr<.il'>  .W;ifni<i  usqur  Leopoldun).  Vicn- 
(UU'  üfriid  iI»lU»a«;uui  Coauitrow  MfX7LVIII,  Die  Por- 
traiU  sind:  H.  70—65;  —  2.  Bu.ii.-  >!  i  H.  l^  lUrs  von 
Tattc&bach,  d«<s«u  Hinrichtung  im  Hintergrunde.  Was 
iHWt  cMbu  «m  IMUntaeli . , .  G.  Bonität*.  OmL  r«L 


(Wird  Mteb  den  Jan  t.  On—btck  mgMOhritbaBi);  ~- 

a.  Icono^raphia  Ann*  triUBftelJa .-. .  iMfoU»  .  .  . 
rvgi  . . .  Fraacoftirti  ia  Kam.  fmpw,  BmIo  OoRwatO 
Vienain  RediurV  n  coUegio  Memtomn  «itiBaeonuB  . . . 
positi  die  prima  Octob.  1058.  VoL;  —  4,  Zng  Kaiser 
KarU  VI.  und  steine.^  Offolge«  tu  Pferd  von  Uloyiiits 
nach  Schottwien  tum  Empfang  der  Kaiserin.  Itta 
Fries  von  4  Blättern,  auf  dem  S.  Blatt«  ist  der  h«> 
■chreibondo  Text.  Auf  dem  1.  steht:  J.  0«»enb«ck 
del.  Gerhaert  BonttaU  fcci(.  Radiort,  —  6.  Ein  Krebs 
mit  dem  Kreuze  auf  dem  Rücken.  Figora  Cancri  ex 
India  Mari  etc.  Xaveri  Dilecte  Dco  etc.  11.  2"  3"', 
B.  2"  *'". 

Portnito:  a  Kabertog  Karl  Jixit^f;  —  7.  Don  Pedro 
von  Poftogal;  —  9.  Oeneial  Bodano  Chimlelniski ;  — 
9.  lAndgmf  Emst  Lndwig  von  Ilcsson;  —  10.  Kardinal 
Philipp  Howard  von  Norfolk;  —  11.  Maria  Anna, 
Herzogin  von  Lothringen;  —  18.  Königin  Maria  The- 
resia von  Frankreich  tu  Pferd;  —  18.  Giaoomu  Basaano 
de  Camiola;  —  14.  Dr.  Heinrich  Franckcn-Sicr*t4>rpp. 
Gerard  Bauttats  fccit  (1651).  Fol.;  —  1(.  KurfOrsl 
Maiimilan  Heinrich  von  Cöln.  ü.  Bonttatu  fec.  1650. 
8''.  IG.  Dr.  Adam  Mündt.  Gerhard  Bonttats  Chalco- 
fraj^hiu  Vienn.  An.  Ktä';  —  17.  Antoine  d'AonKmt. 
K^:  —  18.  Ver:i  Ki/igiea  .  .  .  Comiti.i  Nicolai  9tt- 
pelui  a  Zrinio.  Johann  Thomas  p.   1665.  Fol. 

Ueineken.  D.  d.  Art.  III.  279;  —  M  e  r  1  o.  I. 
56;  —  Immerxeel;  —  Blanc.  Man.  1.  499;  — 
N agier.  Monogr.  IL  ITt7. 

Bouttats.  Job.  Bapt.  Bouttata, 
Maler.  Zeichner  imd  Kujpferstccbcr,  1706 
in  der  Gilde  zu  Aiit\viM-j>en,  angeblich  in 
Holland  tätig.  Nagler  (Monogr.  III.  2000) 
vermutet,  daß  vier  Radierungen,  I.And- 
.si  li;iit(  II,  bi  z.  J.  B.  B.  f.,  von  ihm  her- 
rühren. Der  Kat.  des  Rudolf inoms  iaPrag 
(1889,  N.  68  und  69)  env&hnt  zwid  Bilder, 
totes  Wild,  welche  angeblich  J.  Bouttats 
F.  170,j  bezeichnet  waren,  deren  äigoatur 
jedoch  nicht  mehr  wabrsunebmen  iat. 
Na:_'l»n  (Lex.  II.  90)  erwähnt  auch  zwei 
Fiuchthtucke  in  Schleißhciin.  welche  aber 
iu  den  Katalogen  nicht  verzeichnet  sind. 

Kromm.  I.  148;  —  Blanc.  Maa.  L  499,  erwUiBt 
cinigo  aOebe;  —  LIggoron.  U.  «49. 

Bonttats.  Veter  Balthazar  Viout- 
tat.s,  Kupferstecher,  wahrscheinlicli  einer 
der  zwanzig  Söhne  des  Frederik  B.,  geb. 

zu  Anftrerpcn  1>',C,C,,  Jlrist/r  IHOO;  f  vor 
1756  III  AxilWfqiuu.  Er  iic'/>'iclmet ;  1'.  U.  B. 

Von   ihm  gestochen:   1.  Kii,viri;  du   cor|»  uaa 

rorrompu  de  la,  V"ti    M.Mari  Marguerite  des  Anges  

K'  Ii;.'ieui>e  du  '  ni;v.  :it  de»  Carmelites  .  .  .  d'Anvers, 
deced<e  .  .  .  Ic  ;;i,  <ic  Juni  de  Tim  1678...  eonimc 
il  a  cte  trouvi .  .  .  le  n  li  Aii-ii  Kit",  g».  s\  — 
2.  Elisabeth  Christine,  K  .m.iiii>ru:jj  IiuiJ^  rattix.  Kol.; 
—  8.  M.iria  Anna,  Enheri  i,;i  i  1T:!I  Fol.;  —  4.  .M.\rii 
Eli.iabetti.  Enh"niigin.  ITJ-'-.  l'nl  ;  —  6.  Ma;iü  Ma^da> 
lena,  Erxhenogin ;  —  6.  Mari.i  Tli  ri  iia,  Ertherxogin. 
1729.  Fol.;  —  7.  P.  Fr.uu  i--«uH  T'.:i.ti  .iis  Fol,;  —  8.  P 
C>':ir.iiju.  .I;inn!ii),'iii  ITJ.'l.  Fr>l  ;  -  '.I.  1'.  .'ikih  :  F'iiiiu». 
1(1;*.  i-ul..  —   10.  r.  Jüh.  Bapt.  Sollerins.  UtO.  FoL 

Kranini.  I.  Itü;  —  Blanc.  MUk.  1  499$  —  Lif. 
gerea.  IL  318,  ji9,  731, 

Bonttats.  Peter  Franc  Bouttats, 

Kupferstecher,  angeblich  169 1  tätig;  von 
Ch.  Blanc  imd  Kramm  erwähnt.  Die  Lig- 
geren nennen  ihn  nicht ;  ein  Peter  Boutato» 
Meister  1689,  ist  niclit  Kupferstecher,  son« 
dem  beeltsnyder. 

Kraam.  L  148;  —  Lifforoa.  II.  4X1. 
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Boavekerke.  J  e Ii a u  de  U  o  u  v  e- 
kerke,  Glasmaler,  tätig  für  das  herzog- 
liche Schlofl  ZMÜkot  sn  Xpearn.  1395  bis 
1397.  „Item  k  Jdkan  d«  Bonrekerlre, 
pour  faire  eu  la,  chapcllc  VI  verricres  de 
X.V1I  pieds  chacone  et  I  roudel  de  trois 
pieds  au  debont  lesqnel*  soni  palnets  par 
l'avis  des  seigaeurs  et  de  Mpirhior  (Bro- 
derlam)  le  painctre  de  Mouseigucur ;  en 
l*iiiie  saiat  Antboiue  avcc  les  armes  de 
Monseigneur;  eu  Tautre  Notre  Dame;  en 
la.  tierce  le  Crucifix  et  les  armes  de  Mon- 
seigneur; en  la  quarte  saint  Jehan;  en 
la  quiuto  sainto  Maigriete»  aveo  les  azmes 
de  monseigneur  et  de  madame;  en  la 
sixieme  saint  Jehan  Baptiste  avec  les  armes 
de  madame  d'Oatrevaut  et  de  soa  mari; 
et  au  rondel  les  armes  de  Flandres.  Paye 
de  ce  b.  lui  par  l'ordonnancc  de  maistre 
Jehan  de  Meies,  Pierre  Heyns  et  du  baiUi 
d'Ypre:  C.  liv.  XIII  den." 

Dvlkborde;  —  Miobialt.  IL  46. 

Boawens.  Gabriel  Bouwens,  Ibler 

zu  Antw('q>en,  153C  in  der  OildiS;  Lebier 

des  Jacob  Grimmaer  1539, 

II  jr  man  s,  r.  Man  d  (>  r.  II.  1 1 ;  —  I>  i  s;  p  t  r  i  u.  I  KiS. 

BottWland*  J.  Bouwlaud,  Malor,  £nde 
d«B  17.  JahilL,  nur  bekannt  durch  du  Por« 

trait  von  Hero  Sibeiäma  (n.  1644).  Prä- 
dikaat  zu  Amsterdaiu.  J.  Bouwlaad  pinx. 
P.      Gunst  etc. 

Kt^mau  t  ISa.  J.  BolÜBiHi:  Sopu  SS. 

BonwoieMter.    Cornelia  Bonw- 

meeät  er.  Zeichner  von  Schiffen  und  See- 

anaichlL'ii  zu  Rotterdam. 

T.  E  y  n  li  (■  II-  I.       .  —  I  m  ui «  r  t  «  ^  1.  I.  «4. 

Bouwiae«ster*  Johannes  Adriunus 
Bouwmeester,  Maler  und  Zeichner,  geb. 
zu  Rotterdam  1793;  anfänglich  für  das 
Goldsohzoiedehaadwerk  seines  Vateis  her- 
aagebüdet,  dann  Schaler  bei  Langradjrck, 
(  Ifii'  7.U  rtrecht,  f  l^""^  zu  Rottcrd-om. 
i-.T  laaitc  Dekorationsbilder  und  iAudschaf- 
ten  mit  Figuren. 

Ktamm.  L  IM. 

Borie.   Felix  Borie,  Laadeohafts« 

maJer  und  Hadioror,  geb.  zu  Brüssel  17. 
Sept.  1812.  Schüler  von  E.  J.  Verboek- 
Ikoevca  und  B.  C.  Koekkoek. 

Iiftmvri««].  JL  86;  —  Andreton.  I.  172;  — 
Bif.  n.  LIb.  M. 

BOTJ.  Cornelis  Bovy,  Maler  zuHaar- 
lem  1648;  von  Vincent  van  der  Viimc  er- 
wähnt. 

W  in  i  K"  n.    iNiO.   p.  352. 

Box.  H.  W.  de  la  Rive  Box,  Kunst- 
freund und  Sadierer  su  Leiden  i  tätig  1818. 

Ktmmm.  I.  144;  Snp.  SS. 

Boy.  Adolf  Boy,  Zeichner  einer  Allc- 
goii©  auf  üraf  Casimir  von  Nassau.  Adolph 
Boy  inventor  et  Wilhelmus  Hondius  sculp- 
tor,  Gedani  1649.  Gr.  Fol. 

Boj.  Gottfried  Boy,  holländischer 
Maler,  tätig  su  Hannover  in  der  Mitte 


-  Braamcamp. 


des  18.  Jahrb.  Em  Portrait  des  IvurlursLeu 
von  Sachsen,  Friedrich  Christian  (1722  bis 
1763),  bez. :  Peint  par  Oodofroy  Boy,  Pein- 
tre  du  i{ny  1761,  ist  in  Amsterdnm. 

Boy.  P.  de  Boy,  Zeichner  eines  Por- 
traits:  Heinrich  IV.,  Graf  von  KeuD  (1619 
bis  1697).  P.  de  Boy  dd.  1689.  L. 
Heckenaner  sc  1699. 

Drug.  8718. 

Boy  er.  Bieter  Boyer,  Kunstfreund 
zu  Amsterdam,  dessen  Sammlung  8.  Febr. 
1773  stt  Amsterdam  Tersteigert  wurde. 

Boyermans.  S.  Boeyermans. 

Boys.  Anton  Boys  oder  Bois,  Maler, 
Zeichner  und  Radierer,  Hofmaler  des  Erz- 
herzogs Fenlinajid  von  Tirol.  1560  bi.''  1587 
erwähnt,  ^\'ah^sche^lxlich  vüü  nieder iändi- 
scher  Abkunft.  Iö8ö  befand  er  sich  im  Ge- 
folge de«  £rshersogs  auf  der  fieise  nach 
Prag  und  Landshut  sur  Verleihung  des 
(iuldeiien  Vliesses  an  Kaiser  Rudolf  II.  Er 
erhielt  den  Auftrag,  die  bedeutendsten 
Festlidikriten  ro  leicluiisn,  wdohe  T<m  dmn 
Sekretär  Zehendtner  beschrieben  wurden. 
Das  bühi  seltene  Buch:  Ordentliche  Be- 
schreibung mit  was  stattlichen  Zeremouieu 
etc.  etc.  erschien  su  Dillingeu  1667,  4^ 
und  enthält  14  Radierungen. 

Andr««»n.  Feintr«  gt.  IV.  293;  —  Begatten  ia 
JahrbQchcr   d.  Kuniti.    dta    Oft.    K&UerhAiu«*.  ISlSi. 

XIV;  IKLK  .wri, 

Braakiaau.  Anlon  Braakman, Land- 
8chaftsni:iler,  geb.  21.  Okt  1811  XU  Rotter- 
dam :  Si  hüler  von  Schclfhout,  bereiste 
Deut.scixiaud,  die  Schweiz,  Tirol  und  Nordp 
Italien  und  war  längere  Zeit  in  Bremen 
tätig. 

InmertaeL  t.  flS. 

Braamcamp,  n  n  r  i  t  T>  r  a  n  III  (•  a  in  p, 
Ktmstfreund  zu  Amsterdam,  dessen  be- 
rOhmte  Sammlung  niederländischer  Mei- 
ster in  dem  äußerst  seltenen  Werke.  Le 
Temple  des  Arts  uu  le  cabinet  de  M,  Braaiu- 
camp  par  M.  de  Bastide,  Amsterdam  1766, 
beschrieben  ist.  In  der  Brüssels  Bibliothek  < 
befindet  sieb  das  Exemplar  der  Sammlung 
van  Hulthcui.  Die  Kollektiuu  wurde  1772 
verkauft  und  enthielt:  9  Berchem,  5  Ter- 
boroh,  6  G.  Dov,  7  Jan  van  der  Heyden, 
8  Jan  van  Huysum,  4  K.  Du  Jardin,  10  G. 
Metzu,  4  Fr.  Mieris,  11  \d.  v.  Ost.ide,  5 
l'aul  rottcr,  7  Renibn>;.  l;.  ^i-  Jan  ,Ste«'n.  6 
Teniers,  8  Adr.  v.  d.  Velde,  7  ät}-  de  \'(iis, 
4  Jan  Weenix  und  17  Wouweruutn,  zu- 
sammen 313  Bilder,  welche  252.833  Gulden 
ergaben;  die  Zeichnungen  1896  Gulden,  die 
Kupferstiche  1807  Gulden,  die  Statuen  6182 
Gulden,  zusainmen  261.669  Guldfu.  Der 
groüe  Ochsentrieb  von  P.  I'otter  (von 
Braamcamp  auf  der  Verst.  de  Wacker  vaa 
Zon.  2(1.  Okt.  1761,  für  '^^»75  Gulden  p^e- 
kauft),  dann  die  Kraamkamer  v.  ii.  Dou 
und  die  Woideltrap  fem  Koedyk  wurden 
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für  die  Kaiserin  von  BufilaJid  auf  der  Auk- 
Um  gttlBMift,  «iud  aber  anf  der  Ealixt  ver- 
«aglfidct. 

ada  IMHdtt  X  X«M»  p.  B.  TtakdM  m.  1T66. 
8»:  _  J.  V,  tmama  m.  W. 

T.  Srn4*a-  HL  ttS;  —  Kr»BH.  L  ttf;  Sup. 
tti  —  Blanc  TnMC   I.  UT»  «Ol 

CaUlogv«  dn  pnctaK  <UiB*l  t>MwiiiT,  iImmIbi, 
«UapM  «t  dB  stetMi  MMomA  par  «onla  ISmpa 
•t  noadni  «B  flaaiai»  aante  yar  IL  Otmk  Bnaai- 
tmmp.    31.  JdU  mi.  AaMudam. 

OMalogne  dM  laWiaaT  da  QwnK  Bimammp,  Am- 
ataidMa.  Sl.  Jaa.  mL 

M  Hoe»  (ItW  IL  pw  aOl)  trt  «fat  ▼«Michnis 
der  Galerie  abgedruckt,  wie  sie  im  Jahrs  1*52  mir. 

Brach.  Nicolas  van  der  Brach,  ge- 
aohiekter  "RlmiMinmaler  eu  Messina  und  Li« 

vomo.  Kramm  (I.  116)  vermutet,  daß  er 
Jacob  vaa  der  Gracht  hieU  uud  1634  im 
Haag  erwähnt  ist;  aber  die  Galeric  zu  Flo- 
rens  enthält  unter  den  Künstlerpoitxaits 
est.  637)  ein  Settwtportiait  dieaee  Nicolas 
van  der  Brach,  1756  gemalt. 

Ploreui.  Kät.  1901.  N.  537. 

%veht.  Henri  van  Ilracht,  Name, 
unter  welchen  sich  Heinrich  Goltsiua 

in  Rom  aufhielt. 

'  :     ijjans,    V.  II  a  11  il  c  r.    II.  Isj. 

Bracin.  Pierre  Bracin  oder  Bracy 
de  Bruzelles,  Bildhauer  su  Montpellier 

1195.  ,,lMcrre  Rraciii,  tailleur  d'ymages 
et  Guill  iaume  pintre  ont  passe  quittauce 
de  la  lomme  de  cinq  llvres  tournois  tant 
pour  UHR  ima4;^e  de  No.stre-Dame  taillee 
en  pierrc  de  doux  paus  et  demy  de  long 
que  pour  la  peinture  d'icclle  mise  au  portal 
de  Ifontpellieret."  (Stadtrechnungen  von 
Montpellier.} 

Dalaberde.    Dnei.  L  Intood.  pi  IZXXI; 
KranoL  L  14a 
Braed.  Nicolaes  Braed.  8.  Clacs 

van  Breen. 
Braekelaer.  Adrien  Ferdinand  de 

Braekelor,  Maler  zu  Antwerpen,  geh.  1. 
Mars  läl8.  Schüler  seines  Oheime  ii'crdi- 
nand  Br. 

ImmerteAL  I.  S7;  —  I.'.i  r  t.  1S7S.  IV.  p.  273. 

Braekolaer.  Ferdinand  de  Brae- 
kelaer, Historien-  uud  (Jeureuialer,  geh. 
12.  Febr.  1792  zu  Antwerpen,  |  16.  iiaü 
1888;  Sehfiler  von  wl  Aee.  Gemälde: 
Antwerpen,  Ouahuig,  Eunathalle,  Amster- 
dam etc. 


r.  Sjradaa.  HL  SIT}  IV.  ff;  —  iBaarseeL 
L  M;  —  ZTaam.  I.  MT;  tapu  SS. 

Braekelaer.  Henri  de  Braekelaer, 
Maler  und  Badierer,  geb.  1809,  f  21.  Juli 
1888  zu  Antwerpen. 

Ohronlqaa  de«  Art«,  18W.  p.  213;  —  Hip. 
a.  Lia.  W, 


Braekelaer.  Jacques  de  Braeke- 
leer,  Bildhauer,  geb.  30.  Man  182S  sa 
Antwerpen;  Sohöler  von  de  Onyper. 

XramnL  8«p.  St. 

Braem.  Adriaen  Braem,  Enlumineur, 
Maler  in  Brügge,  1186  bis  1600  urkund- 
lich erwähnt;  1489  malte  er  eine  Maria 

für  deii  Pakät  du  Franc  zu  Brügge. 

lioffroi.  I.  213,  II.  298;  IV.  81. 

Braemt.  Josef  Pictor  Braemt,  Me- 
dailleur, geb.  15.  Juui  179G  zu  Geut,  f  8. 
Dez.  1864;  lernte  in  Brüssel  unter  Ver- 
liulst,  in  Farie  und  Bom  und  arbeitete  in 
Brüssel  und  Gent  Sehanmünien  mit  dem 
Portrait  Wilhelms  I. 

B  o  1 1  0  n  t  h  .-v 307;  —  I  m  i:i  ••  r  i  e  f  I.  I,  88,  wo 
mebreie  Arbeitea  erwUut  «iud;  —  Kramm.  L  H7; 
—  Vaglar.  hn.  II.  IM;  —  Hlp.  a.  Lla.  le}. 

Braen.  Willem  van  Braen.  8.  W. 

de  Broen. 

Braea.  8.  Glaes  vaa  Breen. 

Brakenbnrgh.  Richard  Braken- 
burg h,  Portrait-  und  Genremaler»  getauft 
zu  Haiurlem  22.  Mai  1660^  gestiKbea  da» 
selbst  28.  Dez.  1702.  tätig  zu  Leeuwarden. 
Weyermaun  nennt  ihn  eiuea  Schüler  des 
Tiermalers  Hendrik  Mommers;  nach 
anderer  Angabe  wäre  er  ein  Schüler  des 
Adriaen  ran  Ostade  oder  des  Jan 
Steen.  der  KitU  bis  lCy>Y.)  in  Haarlcm  war. 
Willigen  sagt,  er  trat  am  3.  Dezember  1687 
in  die  Oil^  su  Haaxlem.  Am  9.  April  1689 
sind  Richard  Brakenburg  und  seine  Frau 
Agatha  Hendrix'mit  einer  Attestation  aus 
Leeuwarden  Mitglieder  der  reformierten 
Kirche  zu  Haarlem.  Er  .hcIk  -h*  demuach  iu 
Lceuwardeu  peheiratet  zu  iiatMiu  und  Hou- 
brakons  Angabe,  daß  er  in  Friesland  ge* 
wohnt  habe,  bevor  er  nach  Haarlem  kanii 
scheint  richtig  zu  sein.  Dort  malte  er  auch 
■  ein  Portrait  den  SuitlhaUerH  Hendrik  Ca- 
simer  und  H.  de  Valek  war  daselbst,  wie 
man  vemutet,  sein  Schüler.  Br  iat  ein  ge- 
schickter Sittcnmalcr  in  der  .\rt  des  Jan 
Steen,  aber  kuiu  so  bedeutender  Kolorist. 
Seine  Bilder  sind  in  der  Begel  nachge- 
dunkelt und  die  spätesten  manieriert  und 
unbedeutend.  Er  war  auch  Dichter  imd 
schrieb:  Niiuwjaarsdigt  door  het  Konat- 
genootschap  de  Witte  Angieren  te  Haar- 
lem 1.  Jan.  1697.  Am  27.  nnd  28.  Min 
1703  wurde  sein  künstlerischer  Nachlaß 
verkauft.  Weyerman  sagt,  er  war  ein 
Säufer. 

Pm^xalla:  Aquarell.  Vor  der  Staffelei  litMad.  Bac. 
Kiekaid  Brakaoliarg.  Btaaf  gescbchap,  ea  hist<»jto  aohtt- 
dar  «a  Dichter.  het  originale  aohildery  van  afa 

•igw  band.  (Voa  Knunm.  I.  erwUinl);  —  Amt 
•fatam  aaderen  Fortcaitt  welche*  v.  Ejrnden  (I.  87)  er- 
«■hat,  wird  er  eia  Sehtler  Ostadas  genannt;  —  Kln 
»00  Jan  iJr  ISimchop  ^««'^i'^liQctcs  Portrait,  Aet.  40. 
1690,  wsu  Kl  der  \  i  rst  Vr-'-si^yok,  1882  la  Amstei- 
da»;  —  la  der  V«m(.  )Uri*  Saokelaai;  Bai«  1».  April 
It«^  Iat  «Ine  IMUkha  Owftlifhaft  baechrlebaa.  «nria 
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tT  «nlbit,  die  VioUa»  ■pHtan^  dugMUUt  iaL  (Boe  i 

II.  325.   N  nO.) 

Oem&lde:  A mt  t  c  rd a  rii.  8i  Xikolaii-if« -  r  Brz.  R. 
Biakecburg  l<>8fi;  —  Bani-raintc^rifur.  V.i-7..  K   Urakvnb. ; 


—  I87C.   Vtr^t.    il.Kl.-hori.   latci-ur  mit 
den   raiirc.    II. ü.    Ii.  ürak.^iiburf;  1700. 

Bord<  aui.   WirUatuic     H.  Bn^lccnburgh  1692. 
B  r  .-v  M  11  ^  i:  Ii  w  c  i  R.    OtücUscliaft    in    riorr  Bnncrn- 
»tii(M-.     l'..-7,     14   );r.ikriiburgh  1681». 

Brü.'i.^.  1.  Km  Kii.dprfMf .  R.  Bniccnburgh  1698. 
Hini.^fK'^i.   si.   Nikiii;iii-]'i'>'.  TL  ftnHmtmg'  ~ 

lÜJidf n  riKüU);'';-    K.  Ilrak-  iiliur;^  1700. 

Drosd''!!.    Kin    juiifj-  r    liau'  T.    Bot*  ]L 

Gotljiä,    Drei  BauomuitFriours, 

Haag.  Portmit  «iaM  Jongaa  lüdclMiii.  B.  Bnkeo- 
bürg  1683. 

Hannover.  Kol].  Haiiü^man.  Dir  Obcrro^ichung  df* 
Liebhabers.  Dat.  1694;  —  Der  Doktor  am  Krankenbette. 

Innsbruck.  Kartenipielcr.  he%.  Brakirnbargh. 

11  ü  n  c  h  e  n.  Lastige  Ucscllschaft  in  einer  Schenke. 
Brt.  R.  Drakrnburgb;  —  Verst.  Bödl,  IMt.  VitU- 
hawiinterieur.    R.  Brakcnbnrgb  1698. 

Sebloti  Peterhof.  0«MU»cb&Ct,  in  wnlrher  ein 
lOdobea  «hnmächlig  wird.  Be».  md  1675.  (Waagen.  368.) 

Rotivrd*».  Die  eii^bilM*  Eranke  (.^zt  b' i 
«Inn  adiwai^enii  Aan).  K  ■«hwtbiug  1606;  — 
WirtMtalwaivtaitMur  mit  adilraiabu  Vigma.  Xnakm» 
bälg  f. 

8«bl»i8hein.  Die  Ckitart  Chrbll.  R.  Bnken- 
bug  IfN. 

9t»«kholB.  Tau  Iii  «incr  BMCiMitbe.  1t  Bi»- 
kmbingh  IflW. 

Wien.  Almawiito.  Lwtlfe  Oefdlwhiill.  It  Siaken- 
baigh  inO;  —  F.  UtditaHt«».  Aatmira«.  Vflnt  iwh- 
ttm  «Äm  tSHMfiida  Wnm.  &  BnkcBtiR.; 
&  Bnlnnta(.;  —  lutorirar.  B.  Unken- 
—  Hcbfatw».  ■«avemtloutttok.  lies.; 
I.  Mmua.  «Hucada  fimiB  in  einer  WlitHtitie. 
]L  Snkenbaiih  14M)s  MuentM.  B>  Ihitkienborg 
IMO;  —  Stuuaer.  IN«  SEwilllnB»  Intarfm^  dem 
Ehemann,  der  bereit»  da*  «iae  Kiad  in 
euch  da«  «w«ite  gebracht  wML  TL 

licet  (U.  p.  SM,  H.  iSS)  «nilbDt:  X«n  Ot^gt  van 
den  Hout  boited  Ibrlea  door  Pieter  Konlngr  en 
door  B.  Br^keikbo  rg  gentoffert.  Verst.  Dar.  Jets- 
^rt.    23.  April   1749,    Amsic rOam. 

Zeicbnan^a:  Albertina.  Kin  Bcttrlmönoh  bei 
einer  alten  Kokette.  Bez.  R.  Brakrnb.  1691. 

Radiernii^:  Der  entdeckte  Fehltritt.  Der  junire  Sün- 
der kniet  vor  den  zürnenden  Eltern,  linkd  daji  wei- 
nenda  mdcbea.  Im  Hintcrgnudc  noch  aecha  andere 
Vlgwen.  Bet.  R  &  H.  142—127.  Hoot  (L  p.  1G5)  er- 
wähnt ein  Bild,  welche«  dieser  Radierung  entsprirbt. 
Wcigel  (III.  16646)  h.\U  da«  BUtt  (ür  eine  Kopie 
nach  einem  unzweifelhaft  echten,  ab«r  verlorenen  BLittc 
Ton  Jan  Stccn  ( f).  Es  wird  a4>ch  W.  v.  Haften  oder 
Eyb.  V.  Heemskerk  zugeschrieben,  (v.  d.  Kellen.  Kat. 
df  Ridder.  160.) 

Kach  ihm  ge»tocheu;  1.  Fi-  junger  Mann,  die 
Wirtin  liebkosnid.  lfi>y  Nicrxc  «ij!  K>  lli.xrdts  etc.  11.  B.  p. 
Jacob  üole  sc.  Fol.  Geschabt;  —  8.  Johannes  Hasiuif, 
Pastor  Kcclcsiae  llarlemensi.«  Natus  Amstelodami.  Ao. 
1633.    R  Brakenb.    dclin.     A.  r.  Zylvelt    fr-ri'.  Fol.; 

—  3.  Ouil.  Hattuni,  Prediger  zu  lä;uirl  iij  .Ist.  61. 
Ao.  1695.  A  V  Zyhelt  ftcit.  Fol.;  —  4.  f.  Elgerxma, 
Priulikant   zq   Grave.    Ohne.   Slfohernamen.  Fol. 

HoubfAken.  KI    .'WS;  —  WeyermAO.  III.  829; 

—  Krai;i:::.  I,  UT,  iiH.  —  V.  Ejraden.  1.87;  IV. 
9«;  —  V.  d.  Willigen,   p.  Sa. 

Bnikoiiler.  Brakonier,  Kiuutfreund 

und  Radierer-Dilettant  zu  Utrecht,  vou 
dem  vier  „gcetstc  Laadäcb&pjes"  im  K&t. 
J.  nw  Buren,  Leiden  1808»  erwähnt  werden. 


Bramer.  Conrad  Bramer,  Maler,  vtm 
dorn  ein  Bild  1634  in  einer  Lotterie  su 
Hoarlcm  erwähnt  wird. 

Willi  f:   II.  j).  14 

Bramer.  Henri eus  Bramer,  aogeb- 
lioh  Haler  von  Beitcrgcfeohten,  dessen  Bil- 

der  in  alten  Inveut;ircn  erwähnt  werden. 
Vielleicht  identisch  mit  Hendrick  Bram- 
man.  der  1660  in  Leiden  ist.  (Obreeo.  V. 
218.) 

Oua  HolL  1S9S.  p.  18«,  m. 

Bramer.  Leonard  Bramer,  Portrait- 
und  Historienmaler,  geU  an  Itelft  um  1695, 
begraben  daselbst  10.  ^ebr.  1674;  ging 
1614  über  Artois,  Amiens,  Paria.  Marst  illf 
(16.  Pebr.  1616  war  er  in  Aiz),  Genua 
aaolL  Rom,  wo  er  l&ngere  Zeit  ▼erweilte 
und  nach  de  Bies  Erzählunpr  für  den  Prinzen 
Mario  Farnese  vou  Parma  und  Piaceuza 
und  den  KarilinaJ  Cliailly  arbeitete. 
1G25  war  er  bereits  wieder  in  Delft,  er- 
scheint aber  erst  am  'SO.  April  1629  als 
.Mci.<^ter  in  der  Gilde.  £r  war  wiederholt 
Dekan,  Buletzt  im  Jahre  1665, 
und  arbeitete  eowobl  fSr  den 
Prinzen  Friedrich  Heinrich 
von  Oranien  zu  Kyswyck,  als 
auch  für  den  Grafen  Jo- 
hann  Moritz  von  Nassau  A«.Sl^OWCU 
(t  1679).  Für  eine  der 
Delfter  Schfitiengilden  führte  er  aoeh 
Freskoriialerfien  ans,  welche  aber  zu 
Grunde  gin^'c-n.  Houbraken  (IL  57)  be- 
zeichnet ihn  als  den  Lehrer  ilr-.s  Adr.  Ver- 
doeL  £ür  erinnert  äußerlich  an  Bembrandt, 
ist  aber  weit  entfernt  von  der  Tiefe  der 
Atiffassimg  und  von  der  gründlichen  Durch- 
bildung (ier  Formen  dieses  Meisters.  Er 
galt  frülier  allgemein  für  einen  Vorläufer 
Bembrandts,  doch  ist  m.nn  von  dieser  .An- 
sicht zurückgekommen,  da  es  liier  uiclits 
vorzulaufen  gab,  sondern  die  ganze  Rich- 
tung nur  den  Geschmaoksaaforderuogea 
der  damaligen  Zeit  entsprach,  liine  andere 
Theorie  weiß  wierler  von  dem  Einflüsse 
Elsheimers  nicht  genug  zu  sagen,  den  dieser 
auf  Bramer  geftbt  hatte.  Aueh  dies  ist  nur 
eine  Phrase,  denn  E1s!j(  i:;ier  verd;u':kt  seine 
Deruiimtheit  lediglich  dcjn  tmsLande.  daß 
er  lauge  Jahre  in  Rom  lebte,  daß  er  von 
Sandrart  gerühmt  wurde  und  daß  de  Goudt 
nach  seinen  Bildern  seine  unübertroffenen 
.Sticiie  machte.  Es  i.st  niclit  zu  «'rp^riiiulcn. 
wo  sich  Elsheimers  Einfluß  in  Bramer  kund- 
geben sollte.  Viel  wahrscheinlicher  ist  es, 
daß  Bramer  Bilder  wm  Pembrandt  gesehen 
hat  und  an  der  Weise,  z.  B.  der  Philo- 
sophen im  Lottvre  u.  a.,  Gefallen  fand  und 
sie  nacliahmtc.  Früh  datierte  Bilder, 
welche  seine  Vorläuferschaft  rechtfertigen 
könnten,  sind  bisher  nirgends  nachgewiesen 
und  vAtw  seine  Arbeiten  in  Italien  ist  nicht 
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das  geringste  bekannt.  Daß  er  aber  atteh 

in  keinen  dirckfon  Beziehungen  zu  Rcm- 
Inasidt  gestanden,  gebt  aus  der  vollkommen 
venebiedenea  Tedbnik  und  den  undiurcb- 
sichtifren  Sehnt  im  lirrvor.  Seine  Beleuch- 
tungseflckte  criunern  an  Kcmbrandt.  sind 
aber  künstliclier.  Charakteristisch  für  seine 
Bilder  ist  die  Vorliebe,  mit  welcher  er 
goldene  und  silberne  Pnmkgefäße  einführt, 
und  die  Virtuosität,  mit  welcher  er  Still- 
leben Überhaupt  behandelt,  &>eine  Üildor 
in  dem  k.  Musenm  in  Wien  und  die  in 
Madrid  sind  wold  die  besten,  die  von  ihm 
erliaUen  sind.  Seine  alten  Männer  und 
Studienköpfe  sind  durchaus  schematische 
Modcllstudien.  ohne  jene  eigentümliche 
Charakteristik,  welche  Rembraudt  zu 
Gebote  stand.  Die  älteren  Autoren  sjigen, 
aeiue  besten  Werke  finden  sich  in  Italien, 
in  Venedig,  Florenz,  Neapel,  aber  sie  geben 
nicht  näher  an.  wo?  Ein  Vioutoillcn^'^rünrr 
Lokalton  ist  für  seine  Bilder  charakt«ri- 
•tisob. 

Viittnilii  HdkfltHr  mU  VUt,  Ungca  gtknoitiii 
Bmv,  dl»  tMite  Hud  I&  te  HUte.  Leoiuud  Snmn 
pinx.  Aat.  «la  dar  Dom  m^lgt.  Ja.  MejriMW  aco. 
(bei  de  Sie);  ~  Sa  SellMtpwrtmit,  «ml,  mr  im 

in  der  Vent.  Tan  der  Muck  in  AinsterdMii;  —  Ein 
angeblich  von  Ilombrandt  gcmklt««  Portrait  Bramer« 
im  BecitM  diM  liocd  Ovlialc,  mit  breitgertndertem 
Hat,  ZeidMdMll  «ad  Mft  in  der  Hand,  w  1«S6 
in  LandOB  aM^MteUt;  —  BngMmhfi  btaloge  eroih- 
MB  sMh  «to  «aa  Oirtio  gBrtöolmwt  Portmlt. 

OwlMai  Amat*rd»BL  Ifahnn  aa  aiaam  Tlaeha 
•itsende  WoDar  in  Inftn  Oawbdm  baabaeUaB  iwal 
framdartif  gaUaidat*  Wnaar,  ^  nltaiawider  kiiBp> 
fan.  Ben.  h,  BnaMT;  —  iMnia  wlanpiat  dm  Herrn. 
Ifc  Bmaar  IMS;  —  flalomo  opfert  den  Oöixra.  L. 
Bnaar.  Ao.  1664. 

Amgabnrg.  Ohrietuii  ror  Pilata«.  L,  BraiuFr  1640. 

BrmBiiaohwei  g.  Simeon  im  Tempel.  Bc£.  L.  B.; 
—  Jrsns  zwiachrn  d<>n  SchriftgeJohrten.  Bei.  1«.  Era- 
mcT  161  .  . 

BudapcMl.  KiiU.  EshTlmzv.  Dio  studiemuleD 
IfdnrliP.  A'i  ii  F.  .Tohn  Ii<-iiibraiiijl  für  den  AlaKBadl 
„AgUüa"  gestochen.    Ein   vontügluhi-»  Iii!<l. 

Dresden.  Die  Verspottung  Christi.  Bei.  I..  Bra- 
mer  1<>37;  —  Das  Gebet  dea  Königs  Saloow.  Bea. 
I...  Bramcr:  —  IMa  Kgnjglii  von  flate  «or  SalaaM».  Bea. 
U  Bramcr. 

Gotha.  Bf.ichni'idang  (Shrlatl. 

Hamborg.  Dip  Beschneidong  Chriäiti.  Nirht  Ik-». 
(Lirhtamck    im    Kat.    Sohönlank.    1896.    N.  21.) 

H  e  r  m  an  n  s  t  ad  t.  Pilatas  wäscht  seine  ü&nde.  Bei. 
L.  Bruiht. 

K  .1  r  1  s  r  u  h  f.   Il>  ><i  li:i>  iilung  Clirinti,  Narbt»töck.  IV'i. 

L  i  1 1  c.    Salom»  opfiTt   dm  (tützen. 

Mainz.  Die  hl.  Magrialena  vor  einnm  rfiili  ver- 
ti'  r!'  II  Altar  in  einer  Fclucnhöhlp.  Bez.  liram  f.  l('>;i<; 
(Bixi--.  Slutlieti.  p.  I!.i2,  liest  die  lliicichnunp  für 
V.  lAPck) 

Mannheim.  Zwei  Mäunor,  slu  einem  Tische  si(- 
f  u-L  in  BantaBg.  (Van  A.  Biaaall  ala  Raubnadt  ga- 

tUichcii.) 

Madrid.  I)- r  Inn' rz  d>T  Iletiiba. 
Dat.  16341.  Hauptwerk ;  —  Abraham,  von 
den  Engeln  iMiucht.  U/uiptwerk. 

Stockholm.  Anbetung  der  Hirtt-n. 
B»>i.  L.  V.  B. 

Wien.  AIli  porie  der  Eitelkeit.  An 
einem  mit  K^i-f harkciten  bi'le,»tcii  Ti- 
•eha  links  eine  Trau,  die  «ich  mit  einer 
Galdkatta  aebB«ekt.  Hiatar  dam  Tiaeba  ein 
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ha.  L.  Biamcr. 

Bimaten;  —  AUegaria  der  VaigltagljiBhkait.  IIa  Stajatt 
welchea  ainaa  Tol«nkopt  faatagbtal,  .aad  ala  Otaia 
sitxen  an  einem  mit  serbnMhaaan  OgfttoB  aUar  Ait 
bedrrkten  Tische.  Bes.  BmiBar;  —  7.  UaabUB- 
stein  (Hat.  N.  1304).  Lazarus  gen  11»™^^! 
.SehuQ  Abrahams  getragen,  unten  dia  HSIb  adt  aUar» 
Ici  Fimtaen.  Uodantlich  bas.  Biaaar. 

BaIciaaagHi:  Taa  L,  1 
Tiela  Seiehaaagaa  «rhaltaa  «nd  dae  aidit 
Zahl  nag  Boeh  aater  aadaiaa 
und  im  Haodel  aaratrant  aaia. 
nongea  Raaibiiaadla  «ad  W. 
dem  fafaM  DaidibildaBg. 
Folgen  voa  ütaaliBtimaa. 

Vfiaehaa.  Ki^antMikab. 
De  Hpaaninha  Ofeaaian  <)no> 
veda  ganaaaid.  aoa  I6S9  ia  fO 
Blittam;  —  Da  Dria  Boakaa 
van  taniaa  wa  Tonaaa  veor 
A.  Ol  Oaoaa  <MiU  laiariUo 
de  Temaa)  IMl  Tt-  XaiduBB. 
gaa. 

Brftanaebwaig.  Bfaw  Volge  vea  Aqoanlleo  atlt 
der  laaaiaa.  Datiait  MC»:  —  BbM  7o|Ba  vea  « 
Bl.  aapia>  latehaaageB  aaa  daat  Ltban  Alanadeaa  daa 

orodea,  war  aedi  tot  kvnem  ia  Laadon  im  BudeL 

De  Pax«io  diristi  geteeckent  deef  Laonacrdt  Bramer. 
11  aquarellierte  Zeichnungen,  «Bfien  in  der  Verst. 
Fr.  Muller  1901  iii  Ainxterdam;  —  In  der  Koll. 
H.  A.  Iken  in  Bremen  «raren  1818  72  Zeichnungen: 
Kel  Icven  en  bf^lrvt  van  den  vermaartcn  Thyl  Ulen- 
»piepet  door  L.  Bramer  geinventeert.  16d6;  —  Bine 
Lk  V.  Bramer,  abweichend  von  seinen  übcigcB  Bigna» 
turen,  bcteicluietc  Zeichnang  mit  dem  Datom  IS,  Valir. 
1616  in  Aix,  bafiadai  aiA  in  dem  Stammbacbe  daa 
Wybrand   de  Geest.  (Oed .  Boll.  1889.  p.  2.19.) 

Radierungen:  1.  Der  barmUfrii^i'  Samariter.  Der 
Vi  rwundct''  lit  Rt  hinten  in  eiiwr  .Schlucht,  an  wel- 
■  li'  r  <li-r  Pliiliiler  und  der  Kaufmann  vnrübcrpi  liTi, 
v..]ilir.  ii.l  in  (i'-r  Feme  link»  der  U-1.rmhiT7.1pe  Sama- 
riter zu  TM(  rfl  •  firbtlv-ir  wiril.  Itceht«  im  Fi  lücti  bet. 
L.  r.nuiu-r  Iii  IT.  Ff>!.;  -  2.  Cliri.iUi«  bei  Nikodemna. 
Fol.  (In  der  Art  di  »  Picier  de  Orebber);  —  3.  Ein 
Lauteuspiel«  r,  in  s^i^ien  Mantel  gehüllt,  rechts  eine 
Frau,  die  111  •ii'n  Spiegel  sieht;  zahlreiche  Musikin- 
»trumentn,  Gefäü<-,  Waffen  cic.  1,.  Bramer  Invent. 
ir.  281—23«.  EnUprirht  dem  netiuil.le  Bramers  in 
den  k.  Mus.  in  Wien.  (v.  d.  Kellen.  Kat.  de  Ridder. 
158;  N'agler.  Monogr.  IV.  975;  Bcprud.  bei  Koriuski); 

—  4.  Der  Boisekoffer  mit  verschiedenen  Stilleben,  Bü- 
chern, Krügen,  Lampe  etc.  Ohne  Bes.  Matbam  cxeodit. 
II.  130—180.  I.  Vor  Jlathams  Adresse.  II.  Mit  der- 
aalbaau  III.  IMeae  iio«»hB>ala  aater  der  ersten  wieder- 
holt. Im  Kat.  Bigal  dem  T.  Wyck  zugeschrieben, 
aber  rweifellos  von  1>.  Bramer.  (Ileprcxl.  Ilovinski.  39T.) 

X  a  r  h  .<  r  i  n  I-  n  t!  m  i  1  d  e  n  und  II  a  n  d  i  f  i  <•  h- 
nunpen  p  e  9  t  <>  r  h  e  !i  -  1.  Lc  Jeu  de  Hof 
einri«  Wirt i'liiiu<''.i,  wo  «ii  b'  ii  Kiuern  an  einem  Titi  lio 
Würfel  .-j  i' l'  U.  Jtriiir.' r  |iiiix.  A.  Paris  chez  lieau- 
varlet.  Qu.  l'ol. ;  —  H.  Ix-  Jeu  dr^  quilles.  Bra.mcr 
pinx.  Banem,  welche  in  einem  Hoff  Kepel  spielen. 
3.  D'  r«elb<!  Gi-gensland.  Bramer  pinx.  Fniuc,  Pedro  sc. 
Nicolo  Cavalli  exe.;  —  4.  Pj'ramu!«  und  Thisbe.  L«>. 
nartl  Bramer  Pinxt.    Lo.  Qrand  sculp.  (Cib.  lc  Brun); 

—  S.  Oaaaelbc  Bild.  P.  C.  Oanot  acalpait.  J.  Boydel 
rxc.  London,  7.  April  1768,  bei  ]Icnr>'  Barl  of  Pem- 
broke  und  Xontgomery.  Da«  Original,  welches  durch 
ein  Gedicht  von  Ludwig  Smidt«  besondere  Berühmtheit 
erlangte,  befand  «Ich  1747  ia  dar  Varal.  Pealc  aa 
Ilaag  (Terwesten.  p.  48);  1764  war  ea  In  der  Veret. 
Kurfür,!  \r,t\  CSln  in  Pjtriü. 

Nach  H  ii  II  d  z  0  i  e  h  n  u  n  g  e  II :  6.  2'J  Bl.itt.  Sjcnen 
einen  Vulk.sr<ini.'ui^.  Kreide,  weiß  gihöht,  auf  farbigem 
Grunde.  N.  Strixner  fec. ;  —  7.  Ein  Geigenspieler  vor 
einem  llauemhnuie.  Feder  «ml  laviert  auf  grünem 
Grande,  wcill  gehöht.  N.  Strixner  deL;  —  8.  8  Bl.  Bu- 
aad  badeada  lfyB|ibaa.  Mar  aad  Ttaaehei  0. 
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7.  Satlüxm  te.  1767.  H.  tf  tT—iV  W.  iOO^mX  Im 
0MdBar  bbinott.) 

D*  Bie.  2fi2;  —  Blejrtwyk.  Befcb.  p.  859;  — 
IIa«brftk«B.   h  236:    H.    57;   —   Hoot.  I., 

IL;  —  T»*wei  t « «1,  —  Kramm.  I.  14«;  — 
Obreen.  L;  —  Naglar.   Monogr-   rv.  975. 

Bramer.  Paulus  Bramer,  Historien- 
maler, nur  aus  folgoodea  Stichen  von 
Jfatham  bekanut : 

L  8.  OxtoUn*  und  8.  M&igviu.  FMt»  Bnaar  ia- 
fWt.  JtBOblW  Hftthkin  tcalptit.  RamM  Janohas  Lau- 
rw  inrf**  16W.  Cum  PriTilcgio  Sttmii.i  l'onlificU 
ad  «aniM  Swm  SmrfanuB  penaiiaa.  VoL;  —  t.  B> 
ApoUOBiiL  BbHiM  iSM:  —      &  MutlHL  Bmbml 

Brand.  B.  Brand,  Maler  zu  Haarlem, 
unter  dessen  Namen  sich  im  Museum  zu 
Haarlem  ein  Portrait  des  daselbst  am 
27.  Febr.  1719  vorstorbencii  Riesen  Caja- 
nus  in  dem  Kostüm  uiucs  üarde-du-corps 
d«S  Königs  von  Polen  befindet.  (Das  Bild 
stammt  au«  dem  Haarlemer  Versorgungs* 
hause.) 

Kat.  Uaarl«m.  ISfC   N  3 

Brand*  C.  Brand,  Kunstfreund,  dessen 
Kupfentiohe  29.  Jan.  1787  sn  Anutetdam 
verkauft  wurden. 

Brand.  Hendriok  Brand,  imb«kana> 
ter Maler,  von  denil634«inFoirtait  meiner 
Lotterie  zu  Haarlem  envaltnt  wild. 

Wllltgeo.  11. 

Brandt.  Albertus  Jonas  Brandt, 

Blumenmalcr,  peb.  'l'l.  N'ov.  17>^K  zu  Am- 
sterdam, f  1821 ;  war  bis  zu  .seiuem  2ti. 
Jahre  in  der  Bnobbinderei  und  dem  Bücher- 
gesoiiMte  seinea  Vateni  beaobäfkigt,  dann 
lernte  er  bei  dem  Blnmenmaler  J.  B.  Morel, 
nach  dessen  Tode  1808  bei  G.  J.  J.  van  Os. 

Sein  l'ortruil  tu  cl<ttn  Werk-  vor.  M.trris»,  n.i<-h  einer 
ZeichnusK    voii    H.  W.  Ciufiai:. 

OemUdr:  Amsterdam.  2  inum'Litu.lve.  Iki.  A. 
J.  Brandt. 

£ine  Kopie  nach  mi  Uaytum  von  A.  J.  firaadl 
ward  auf  dar  TMit.  AkrakiB  d»  Hhw  adt  MO  IL  ba- 

zohlt. 

iH  varzü^-Uoiio  Zelchnonf^a  int  Mni.  Tkjtar  nt  Haar« 
).  ai.   Ret.   A.  J.  Brandt  1813. 

V.  Kyndün.  III.  ]M;  IT.  7;  —  HftKlor.  IL 

107 ;  —  Immorioel. 

Brandt.  Johannes  van  den  Brand  t 

orlcr  van  den  Branden,  Maler,  ancrob- 
lich  in  Cöln  geb..  Schüler  des  Caspar  Xot- 
scher,  in  dessen  Weise  er  arbeitete.  l('>Hi) 
in  der  Confrerie  zu  Haag.  Er  ging  1690 
mit  dem  englischen  Gesandten  nach  Eng- 
land, wo  er  viel  Glück  machte  und  auch 
gestorben  sein  solL  Nach  a.  starb  er  im 
Haag.  Weyennan  nennt  ih&  einmal  (IV. 
■>7)  N.  Bmndt,  das  andere  Mal  (IV.  ',\)^ 
S.  van  dea  i>ran<U  \md  erwähnt  iiin  noch 
i'in  drittes  Mai  (IV.  37)  alä  N.  Brands, 
1709  in  Uenogenbusch  ale  Portnütmaler. 

WajraraftB.  IV.  17,  57,  U;  —  Kranok  L  149 

bU;  —  Obr«cn.   IV.    lo9,   15«;    V.  13C. 

Brandera.  P.  Branders,  Kunstfreund 
and  Dilettant  in  gieahuid,  von  dem  BlunBn 
wid  Früchte  in  dem  Catalogos  der  SchO- 


deryen  van  Mr.  David  Granier  18.  Aug. 

1712  erwähnt  sind. 

K  r    m  >n.    L  149. 

Hrandhof.  JohannBernard  Brand- 
hof, Maler,  geb.  zu  Harn  in  Markslaud 
naS,  t  2u  llaarlem  17.  Febr.  1803;  kam 
jung  nach  den  Niederlanden  und  ward 
Schüler  von  Tako  Hajo  Jelgersma.  1766 
ließ  er  sieh  als  Ornament-  und  Tapeten- 
maier  in  llaarlem  nieder  und  verfertigte 
viele  Zeichnungen  mit  schwanfff  Kreide 
und  Tusdie,  Landschaften  mit  Baunmfi- 
guren  etc. 

Zeiehaang«*:  Wiaa.  Albaitina.  Zw«!  TonAgUdia 
ZeMbaBagfOk  Bn.  J.  B.  BiiaJtott  fieit  1774.  loi  Cb». 
raktar  Hnbb<ma». 

HAfttlaia.  Uaa.  nnlar.  S  WaMtaadaehaflCB.  Ite 
J.  B.  BnuiAafe  tfaft, 

V.  Eyndea.  IL  SIS;  —  luuavaaaL  X,  W; 
Willigen.  M. 

Urandin.  Philipp  Brau  diu.  Bild- 
hauer von  Utrecht,  tätig  zu  Schwerin, 
1568  bie  1674  im  Dienste  des  Heraogs  Jo- 
hann Albrecht  1.  von  Mecklcnbur;^^.  .später 
in  Güstrow  liii"  deu  Herzug  Uiricii  von 
Mecklenburg-Güstrow,  wo  er  1583  Hofbau- 
moi.ite:-  ^vu^dc.  Von  ilim  sind  dit'  berülim- 
teu  Skulpturen  im  Dome  zu  Gü.'-triisv.  das 
Epitaph  des  Fürsten  Bomin  (wu Ii r. schein- 
lich 1677  vollendet);  dasjenige  der  Her« 
zogin  Dorothea  mit  der  ueohrift  Philipp 
Bnindin  Fecit,  sowie  das  des  Herzogs  Ul- 
rich und  seiner  beiden  Gemahlinnen,  1599; 
wohl  achon  von  anderer  Band  vollendet. 
Diefcs  p^roßartige,  im  Renai.'^.fancestil  aus- 
gefiikrtti  Grabmal  zeigt  Kolossaistatuen  in 
Alabaster,  vor  reichen  Betpulten  kniend; 
1590  überließ  ihn  Herzog  Ulrich  auf  einige 
Zeit  dem  König  von  Dänemark  zur  Aus- 
führung' des  königl.  Baues  in  Nyköping, 
MitthoIL  Kuaaücr  Weitlalaoa.   1S88.  p.  AS. 

Brandon.  Jan  Hendrik  Brandon, 

Porfmifmalcr,  von  französischer  (?)  Ab- 
kunft, kam  1688  nach  liaag,  war  Schüler 
von  Hendrik  van  Limborch,  1694  bei  van 
d.r  Srhuer.  1G96  Mitglied  dpr  Confrerie 
im  Haag  und  übersiedelte  1708  nach  Ut- 
recht, wo  er  nach  1716  starb.  £r  heiratete 
zweimal:  1686  und  1706  im  Haag.  Er 
malte  die  Portrait«  der  vier  Prinsen  von 
Oranien  für  den  Ratsaal  der  General- 
staaten:  Wilhelm  L,  Prüu  Moritz,  Fried- 
rich Heinridi  und  Wilhelm  IL  Eramm 
(Sup.  23)  erwähnt  von  ihm :  Ilortns  repitis 
Housclaerdigemsiä,  ou  Collect  ion  d  un  frou- 
tispice  et  97  planches  de  I'kwitfa  et  de 
l'  hmrs  tant  indigenes  qu'cxotiques  dessi- 
n"  s  en  couleurs  par  Brandon  foL       -  " 

(irmAlilr  :  A  1  k  m  aAf.  I^*»-!—   Pattak  4M  Plfsan 

Wilbi'lm  III  1Ü99. 

U^&v  K.ui  Staafs.  WaOiiebsi  Fartimlt.  Bc&  Bmi- 
don pitLi.  l'OU. 

Weyerman.  IV.  68;  —  t.  Oool.  \.  293;  — 
Kiamm.  L  148;  Sup.  23;  —  Obrecn.  IV.,  V.;  — 
Oad  Hall.  ISM.  p.  Vt 


L>iyui<-üG  Ly  V^OOQle 


Brands  Bray. 
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Braudä.  Jan  Jacob  Brands,  Kunst- 
freund zu  Amsterdam,  dessen  Sammlun- 
gen 20.  April  1813  daselbst  verateigert 
wurden. 

V.  F    -  a  ea.  III.  i47. 

BrasBauw*  Melchior  Brassauw, 
auch  Brisseliau  und  Brisjonw  gen., 

Genremaler,  geb.  zu  Mecheln  14.  Mai  1709, 
giog  nach  Antwerpen,  wo  rr  15.  Juli  173 'i 
Maiia  Frederwal,  21.  Febr.  1717  Johanna 
Margarethe  Nolmans  und  22.  Juli  1753 
Anna  Catherine  de  Ponti  heiratete.  1737 
trat  er  in  Antwerpen  in  die  Gild<>  und 
starb  kurz  nach  1757.  8eia  Sohn  Andries 
Melobior  B.,  geb.  90.  Nor.  1739,  trat  1763 
in  rl:.-  Hilde. 

tieaAlde:  Amatcrdam.  Der  rrrloreno  Sohn.  In  der 
an       OMMd  n^Ij/L  am.  KMeUMr  Anitanir 

MELcHioR  •  Brajsauw-Iecit 

In  Uterrn  Katolo^n  werden  Genrebilder,  wie  Kartcn- 
•pieJer,  ein  IQdchcn  mit  einem  kupfernen  Eimer, 
die  fClnf  Sinne  und  Xopicia  nach  D.  Tenten:  eine 
BaaemUrmea  nnd  ein  Ooipi  de  O&rde  erwihnt;  Mdi 
2  Bilder:  „tvndo  het  eene  e<>a  Man.  die  trn  vroaw 
careasert,  orer  do  danr  liegende"  und  ein  Bäcker,  (i'-r 
«of  seinem  Horn  hUat  (TsnraaUn.  pb  tttl);  Mich. 
4  Fortraiu  von  Jae«b  Bviijoair,  dinater  Ktefto 
mit  «einer  Frso. 

Kramm.  Sapt  2T;  —  r.  d.  Branden.  1185;  — 
Hoet.    II.  92;    —    Terweatcn.    p.  281,    288,  X8. 

Brassemary.  Willem  Brassemary, 
Konannt  Stryck  er.  g;iir/.lich  unlx'kannter 
Maler,  von  dem  Jan  v.  Dyck  ein  1667 
fOr  äu  Amsterdamer  Rathaus  gemaltes 
Bild:  Theseus  gibt  der  Ariadnc  den  (lam- 
knäuel  zurück,  beschreibt.  In  älteren  Ver- 
zeichnissen finden  sich  noch  Maria  und 
Magdalena  und  Venus  und  Kupido  er- 
wähnt. 

J;in  T.iri  Dyck-  rir'i'hryvinu-  dir  Schill)' r\ •■n  nr 
het  .SUwihtir*  Villi  Aruiti-nLim,  17*1  p,  136;  —  r.  £;n- 
den.  I.  ^2  :  —  I  ni  m  p  r  i  r  r- 1.  I.  89;  —  Kraisak 
L  U9;  —  Ond  Holl.  1891.  p.  HO. 

BnSSW*  Leen  der  t  Brasser,  Zeich- 
ner und  Radierer;  wird  oft  mit  P.  M. 
Brasser  verwechselt,  scheint  aber  älter  sa 
sein  als  dieser.    Er  zeichnete 

Landschaften  mit  hiblisrher  ^ 
Staffage  und  radierte  in  lland-  jj^ .  T* 
y.  e  i  c  hnungsmanier. 

Kadierangen :  1.  TAdc  Ki^.li..  tnit  einer  Gruppe  von 
fünf  Kindern,  nach  J.  de  Witt.  Feder  und  rot  la- 
viert, weitt  gehöht;  —  S.  Uruppo  von  4  Kindern,  nach 
demselben;  —  8.  Interieur  mit  drei  rauchenden  und 
trinkenden  Bauern,  nach  K.  Sorgb.  Tnvche,  laviert; 
—  4.  Bfimische  lAndacbalt  mit  Rainen  und  Pyramide, 
nach  J.  rnn  dor  UJft:  —  S.  6  iMdschaften  mit  biWi- 
f'.li.  r  Stiiff.Tfrr.  H.  120—173;  —  S.  3  kl<  inf> 
Landlchalten  mit  Jigcm.  Jan  v.  Cioyen  dcl.  (1761);  — 
7.  Kanal  mit  SchlittschuliUufom  Ja:»  v.  Own. 
II.  110— ISO:  —  8.  Allegorie  auf  die  Wj«.p  :.r.r  l,af».  Stu- 
dium Scicntiaruüi  genitrix.  H.  Ho<^prK  (l'  ],;  —  9. 
Laodachaft  un  nnem  Strome.  Bet.  L  B.  f .  (Von  Bartach. 
IV.  p.  X.  12,   alt  L.  Bakhuyion  beschrieben.) 

(:  Tent.  Kok,  Aai(t«iäta  1S97.  Uiw  Pkrk- 
L.  S.  ad  Ttvm  nOLCf)  tiuebc. 


Inmon««).  I.  «0;  —  Kramm.  Sup.  23;  — 
Blfxnr-    Mm.    I    512;   —   Xaplcr.    Monogr.    I.  1918. 

Brasser.  L\  M.  Brase  er,  Maler  und 
Zeichner  aus  Middelburg;  1749  SehlUer  des 
Philip  vaa  Dyck  im  I^iag,  von  n  ,  r 
wieder  nach  Hiddelbui^  ging  und  jung 
starb.  Er  soll  sich  mit  dem  .Ausstopfen 
von  Vögeln  beschäftigt  und  auch  Crayon» 
poirtiraitf  geieiohnet  haben.  1778  war  er 
noch  tätig. 

Nach  ihm  gestochen:  Dr.  Johann  Bcnkelmao, 
PrecUgw  sa  Hw^  f.  M.  Mnutt  pira.  VMir  Tiutt  w. 
17«L  ToL 

V.  Byadca.  IL  ttT;  —  Xrann.  L  IM;  —  Aa> 

dr«f«ii.  n.  849. 

Brauwere.  Pasc  hat  ins  de  Brau« 
were,  holländisoher  Zeichner  und  Ra- 
dierer, angeblieh  aus  Leiden,  1631  tätig. 
Ein  Maler  dcSHclbcn  Namens  wird  von  Ca- 
steele  in  Brügge,  aber  ohne  Angabe  eines 
Jahres,  erwftlmt. 

Von  ihm  radiert;  D|<  tettanpliuty  4w  U. 
Johannes.    IlalbflfaieB.    Im  Ofiiiida  tat  dl«  Tb  de« 
Kerkers    geöffnet.     Celeberrimo   KxfpllpntissÜBO  Tll« 
Lamberto  VoMio  Artis  huius 
cultori    r.xsoJuitius    De   Brau-       T>         3?  . 
w«rB  D  1).  P.  D.  B.  inv.  et      X  **•* 
Incidit  1681.  H.  225-lS«.  Ja  ^mMACi^St. 
doT  WeU«    des  Guid»  Benl  wwi«««««» 
geistreich  radiiTt. 

Magier.  MoM.gr  IV.  268«;  —  Blanc.  I.  dtt;  — 
Kramm.  I.  ISO;  —  Cait««ia.  p.  SSL 

Bray.  Albert  de  Bray,  Haler  cnKiar> 

lern,  1635  Schüler  seines  Onkels  Salomon; 
1643  war  er  nach  Frankreich  verreist.  Nach 
V.  d.  Willigens  Amkdit  ein  Sohn  von  Simon 

de  Bray,  der  1616  bis  1R21  in  Haarlcm 
als  Mit^'licd  der  Gesellscliaft  „Liefd  boven 
AI"  erwähnt  ist. 

Will.  p.  29,  38i  ->  Oad.  Holl.  1S84.  p.  165. 

Bray.  Dirk  de  Bray,  Maler,  Badierer 

imd  Form.ecluicidcr,  der  älteste  Sohn  des 
Salomon  de  Bray,  widmete  sich  zuerst  der 
Buohdmckerei  und  war  1661  Buchbinder* 
lohrlinp  bei  Passchier v.  Wesbusch  zulbar- 
leia;  IGuil  in  der  Gilde  der  Buch-  j-^, 
drucker  dasellwt.  1671  ist  er  So-  'Qß^ 
kretär  d(  r  Haarlemer  Malergildc, 
später  ging  er  nach  Brabant  und  wurde 
Mönch.  Houbraken  sagt,  er  war  Blumeu- 
maler.  Im  Besitze  des  Buchdruckers  Eu- 
schede  befand  sieh  ein  Manuskript  über 
die  Buchbinderkunst,  auf  dessen  Titel  von 
fremder  Hand  geschrieben  stand:  „Onder- 
wys  van  t'  Bockbinden  door  D.  de  Bray 
gesrhreven  toen  hy  nog  leerjonpren  was, 
cn  met  zyne  eige  geiuvcnterilt!  Tekeniagea 
verciert;  zynde  hy  tot  ryper  oudcndom  ge- 
komen,  geworden  een  good  Tekenaax  «n 
Figursnyder."  Als  Formschneider  bekundet 
er  eine  nngewöhnliche  Meisterschaft  \ind 
es  scheinen  einige,  in  dem  Werke  des  Jau 
Lievens  (s.  doärt)  besohrieibene  Form- 
schnittc,  von  Dirk  de  Bray  her^nrührrn.  Die 
Mehrzahl  aind  Arbeiten  für  die  momen- 
tanen Verlagsbedürfnisse  der  Drackerfirma 
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Bray. 


Abraham  Casteleyu  imd  hal>en  üumt'i&t  nur 
lokal-  und  knltwrhistorisches  luleresse. 

0«alM»:  Amalerd»».  StiUel»n.  VuiiM.  Bes. 
16TC   D.  O,  Braar  f- 


Ib  dem  BegWteolltUi)  spIups  Bruders  Jan  d  r  ]'•  r»  y 
im  MaBenm  m  AxaMMdom  (Kat.  1902.  N.  6H)  wird 
dtwcn  Portrait  als  von  Dirk  <l  Bray  liia<'in);>  mult 
bnMichnct.  DMg«g*n  i»t  iLm  Portrait  Dirks  rou  J»n 
gemalt;  —  In  ultr-rc-n  Katalogen  .nind  rrwshnl:  Kiti 
UXer  Adler  und  andpr><  Voj-ol.  Datiert  IG'2,  in  di-r 
Verst.  r.  T.  d*  Byck,  Loidt-n  2>i.  Nov.  1TC9,  und  twvi 
Ulumpnstfidn»  bk  der  Vcr«t.  S.  I>(-x.  17*1  zu  Iloarlem ; 
—  Eine  «ogi-tiamUc  „foHtr  Küclii-",  fix*  ist  Clirlstua 
bri  M&ri;^  und  Martlio.  datiert  I6T3,  war  1886  in  der 
Ausst^llun);  in  DiUsoldorf ;  —  Eine  Kotsteinifichnunp. 
Brustbild  eines  jiuig(>n  Mannca,  Uonogr.  und  16*0 
datiert,  war  1»69  in  der  Koll.  W.  iRrl  (N. 

Radieranici'ii :  1.  Splbütportrait.  —  2.  Di»  Rui- 
nen von  Ilr(dir<jdr.  16TI.  DHrav  f.-cit.  H.  ISO— 181. 

lIolzsebDilt«:  1.  Portrait  srint-s  Vateri.  Brujtbild 
nai;b  'ink*  8alr>nion  d<>  Brny:  Schilder  rn  Bcu- 
mecsi.  r  i. ,1  Harlcm.  1661.  oud  «7.  J.  Bray  f.  D.  B. 
H.  IHO— (Tn-  SaJ.  de  Brars  B«icnkingen  rtc.  1667; 
Kop«.  in  lt.  W.  i,  pI,  Ho!i»chaitlwerk) ;  —  2.  \\.  Bart- 
jcn«.  Brustbild.  Kkinr»  Oval;  —  8.  Chrictui  am  Kreuz. 
Noch  J.  do  Bray  (.1.  Biay.  DB,).  H.  170—125.  I.  Mit 
dem  Jlonugrauuin ;  "  -k  In  't  Kruv.t  in  inyn  Begin. 
Diaa  Chri«tu»kind  Iwi  dfn  MarterwerkiouRen.  8";  — 
ft.  Door  't  Kruy«  i»  uiya  Kcwin  etc.  Christus  am 
Kreuz.  Oval ;  —  6.  Dm  Sc1iw>  ilituch  der  hl.  Voruniko. 
yuch  J  de  Bray;  —  7.  12  Bl.  Die  M<>Jjat<-.  Zum  Teil 
villi  lUrk  de  B.  ?flb<l  od'.T  iiatli  m-in  :i  '/.•  ictinuni^i-n 
Min  iuiili-nii  in  Holl  geschnitlcn.  Mit  ilmii  Zcirln-n 
uiiJ  N.uaou.  Qu.  8»;  —  8.  12  Bl.  Ki*ob.'.  Au-i  ir:i. 
Schwuue,  Oann,  Waf(eln,  Kaninchen,  auf  letzterem 
das  Zeichen  B  und  die  Zahl  1672.  II.  160—55.  Aus 
ciaotu  KalvndiT  luit  gntiticht-r  Schrift,  wahrscheinlich 
Mt  der  Offizin  de»  Haarlemer  Buchdrucki-rsi  Eii»rhcdr- 
(Wei^L  L  »2S.^>:  —  9.  16  Bl.  VGgel.  Blumen.  ICriO,  H«. 

D.  Vis  !'.  1  >  1.  Im  y  s  e  n.  Description  des  e^ta^up<■.^ 
qui  formcul  l\i.  uvri.  jfravc  de  Dirk  do  Bray.  Hotterd. 
1870;  —  V.  d.  Willigen.  Aniot-n  de  Haarlem.  1870. 
p.  97.  Die  holUUidiaehe  Au>galx^  cnthäU  ein  Verzeich- 
lii,  ihr  K.irm«clinjtt«;  —  t;i:nic.  I.  509;  —  Huu- 
brak»  ii.    I.  ITT;  —   v.  Eyndeo.    1.^9;    IV.  II««. 

Bray.  Jacob  de  Bray,  der  jfingste 

Soliii  des  Frili<iui»n  de  Bray,  ge.storlwn  au 
der  Pest  alö  eines  der  ersten  Opfer,  be- 
graben '27.  April  1664  zu  Haarlem.  Das 
l^odeajahr  gibt  Houbxaken  richtig  au,  aber 
das  Ton  ihm  erwähnte,  1697  datierte  Bild 
rührt  vm  seinem  TirufliT  .T:i:i  hör.  Hi-s- 
gleichca  ist  das  voa  Immeizeal  xeprodu- 
sierte  Portrait  das  seines  Bmders  Jan. 
Es  ist  bi.=ilier  kein  Bild  mit  Sicherheit  von 
ihm  naoiigowifsi'ii  r.iid  «eine  angeblichen 
Werke  sind  wuhr.-^r  heinlich  Bilder  seines 
Bruders  Jan.  Willigen  bezweifelt  auch, 
daß  die  ihm  zugcscliriebenca  Radierungen 
von  ihm  herrühren  und  daß  er  überhaupt 
gemalt  habe. 

d.  wnuiren.  iBm  p.  9t. 

Brav.  Jan  de  Erav,  Maler,  des 
Salomou  de  Bray,  geb.  zu  Haarlem,  1667 
bis  1684  wiederholt  im  Vorstände  der 


(.iiide;  am  4.  Nov.  1609  starb  seine  erste 
Frau  Maria  van  Hees;  21.  April  1672  hei- 
ratet er  in  ssweiter  Ehe  Margaretha  de 
Mayer,  welche  10.  Mai  1673  in  Haarlem 
.starli;  am  .30.  ,Taii.  1678  heiratet  er  ia 
dritter  Ehe  Victoria  van  der  Wiele,  welche 
am  :;().  .Vpril  1680  starb.  1689  geriet  er  in 
Konkurs  und  am  4.  Dez.  1G97  ward  er  zu 
Haarlera  begraben,  Jau  ist  ia  den  Bildern 
seiner  ersten  Periode  ein  h5<^st  bedeu- 
tender, intrrr?santer  Meister,  aber  .sfiiifj 
Arbeilen  wcrricn  schwächer  und  luauie- 
rierter  und  der  .\b;^tajid  zwischen  seinem 
Rcgenteostück  vom  Jahre  1663  und  dem  Vul- 
kan vom  Jahre  1683  ist  ein  so  gruücr,  daß 
mau  kaum  glauben  würde,  daft  dies  noch 
immer  derselbe  Maler  sei. 

Porlrult»:    I.  Setbstportrait    in    Moctel    umi    l ■  r- 
horett.  Kreidezeichnung.  Bez.  und  rtaticrt  S.  Märi  ir,.",3. 
(Vi  r.i:.    V,  d.  Willigen.    1B71.    llaa({);    —    2.      Ib-i rnr- 
tr:iit    H.ilbfigur.  Ao.  166*.  Kreidezcichnunj? :  —  3. 
gl  -ii  hi  :;     Heide  in  der  Vemt.  ran  der  lla.iLl..  1173b 

tieualdc:  Amaterdam.  Dir  Vorsteher  der  Luca«. 
({ildi?  tu  Ifa&rlem  im  J.  1675;  dir  Portiaits  roa 
O.  r.  Mulraet,  J.  ('.  Marseli.i,  Dirk  d«  Brajr 
und  W.  Knyf  aind  Ton  Jan  de  Bray  gemalt; 
daa  Portrait  vm  .1  .n  n  rl  n  p  r  a  v,  von  seinem 
Bruder  Dirk  tl  i-  11  r  .i  v  ;  ,i.u;  l'urtrai-  J.  v.  <io- 
1 10(^1  von  diesem  «eltMt,  aowie  dan  POrtnul  von  J.  d  • 
Jons  von  diesem.  Datiert  1675;  —  Koll.  Fr.  Hol« 
Jer.    Portrait«  il'tr   Vami'Af  de   I.<siii?e    Be?.   ttrsi  1685. 

lii  rliri,    Miiti:;li<  hi>     i'urtr.ut.     rutivrt  lO'.r, 

l;  r.i  Ii  II  H  1- 1:  w  .■  i  p  Ikiv.ii  i'iit.  <i<r  liar:.>  in  Bn- 
q;i  ituuh'  vot.  Pill  . -Ii  in  uiiii  I.<  viti-ii.  Uri.  .J  U  lir.iy  1»j71. 
\  iiij  iloubiu.k,t;;i  (L  ITil)  tiul  lii -i  L>atii:;i  lii'j'  er- 
■*.i;.iit,  and  dem  Jac.  de  Bray  .■u::.ni  brii  hr;i ;  —  Ad- 
tuir*i  de  RuTter.  Von  Bürger  dem  i't.  iiatt  zugo- 
-•■  hrieben,  von   Bode  ais  J.  de   Bray  bfzoicimcl, 

Brüssel.  (Kai.  lUOO.  N.  f.»)  Männlichea  Portrait. 
Nicht  bez. 

Dresden.  Das  X.ob  de»  Ilcringa.  Stillebea.  Tiaeh 
mit    Krug,    Uläsern,    Mest«r  tHiO,   ud  riiMm  Ftrtm 


auf  einer  Schüssel.  Hiriteii  ein  Gedicht:  Löf  van  den 
Pckell^ingh.  Ao.  1656.  li-  j;  .Joh.  Bray  163«.  Die  Be- 
zeichnung ist  ganz  abweichend  von  all  jenen  den» 
Jan  do  Bray  in  >iaarl«w  «u^isÄrhHelwjien  Büd  r:i  Ein 
ähnliches   Bild   in   .Vj.«  fii  ii.  -Mai 

Haag.  Koll.  iSjui.  Bla,iiii.  IV-nrur  vim  .Tnn  fltaea 
(Buchdrucker  zu  Amatcrdair.,  goh.  l."i[:'n,  f  16:3)  ixnd 
»einer  Krau  Oe^-rlruit.  Bez.  JÜllrav  in^a.  Ilaiiit- 
werk  des  ItriaU:^.  (A  isst.  Utrecii:.  IKH.  N  JTO; 
Lichtdruck    in  d.  B.  Arta.    lb'J3.    XIII     y.  57.) 

il  Ii  .1  r  i  t!  .11  liiiitrat  der  Waisen  m  iLi*  Hl.  Geist- 
li.^-jii«  J  Ii  Bray  16C3;  —  Di«  Vurtteher  des  WaUea« 
hau^ ■  ■<    7  ii  Bngr  UBSk  Binptwwt.  CLIehUfWik:  KlaM. 


^^^re  ^^^^ 
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BiUcncbaXs.  VL  790);  Pi.-  Viusti-lnriiuifn  <\e» 
WoiaealuMMca.  A  lt)fi4.  .1  li  Rray  f  Hauptwi^rk.  (Licln- 
drnck:  Klass.  Hil.iorsfli.ilr.  IX.  12üt3);  —  Vorsti  lu-r  dea 
Lejiroj'  Tihausrs.  J  d  Itr.iv  1ÖC7.  (LichUlruck  :  tbc.-ida  VlII. 
KM4);  —  VuriKjkeiiuiieB  drs  LrprOEGuhau^u'.  .1  tl  Hmy 
1667.  (Lichtdruck:  i-bcnda.  X.  1»49);  —  Chri-.lu»  liüt 
dl©  KindiT  «u  »ich  kommen;  —  S<*l«uca*  liUJl  sitb 
rin  Augo  auB.it<!chen,  um  .-it'ii.fii  .Solirj  «u  befrei«"!!. 
J  d  B.-ay  1CT6;  —  Apothcosr  «Ilü  I*rin»en  Friedrich 
Jlcinrich.  J  d  Kray  liv">l  ;  —  \'ul»Lari  iiri<l  di.'  Zykiopcn. 
J  d  JJray  —    llodündi^chc^r    l'.ujiiU»  iibild. 

I.  i^ndiiii.  }t;uii['toii  Ciiiirt  (X.  <W>)-  K.ii:.ilii'iil:ild.  J. 
d  <•  Brav  und  »' iiic  Ffim  aht  Aistuuitu  u:kd  KWopatrii. 
Komposition  von  12  Figuren.  (Waagen.  Treaaures.  II. 
356.  iJ«ui  Bild  fi^ricrto  bereits  im  Kat.  K.  Jnroh,  It. 
31.  769  mU  John  Thcbray;  Wicdcrliolun^^  i  i  .\ürijl>  rp.) 

Nörnbf  rg.  FamilienbiMnl*  -T.  de  Bray  uiul  üi  irn- 
i'TAa  alH  Antonius  und  Kli-.ijtitr:».  Die  O.itiiii  ist 
eben  im  Brpriff,  eines  ihrer  uiiigeh&nge  in  dan  VVtia- 
gtu  xn  Ir^iD.  IS  Figuren.  Box.  1G69  Uray.  1892 
Vent.  Uoch  in   München.    (Lichtdruck:  Klaas,  Bilder- 

•cWi.  XIL  ) 

P»ria.    Eo'il     M.  .^ndr^.  HaJbfijrur    eines  illteren 

Majjü'  j,    i;i  d.  r   ll.  clit.H-ii   i'iii  ni.itt  r.iider,  die  Linke 

auf  der  Brost,    itea.  Jan  d<  Bmy    ItiüÖ.  (Radiert  von 


IM.) 


r  le  Rat.  in  L'Art.  1K77.   I  p 

-Stockliolm,  Der  Fl-''. nblä-ii  r,  Ifonoi^r.  (Licht- 
dr«'  1       I.   L  1,    Bi!iii-rÄ<  h:il7.,    II.   \»  ) 

In  ji  1  i  !•  r  f  !i  K  ;l  c  .1  1  n  ^;  !■  ti  f  i  u  li  !■  r  \s  ;i  Ii  n  t :  An- 
betung 'l-r  Hijtrn.  Ii'..'>:j  .l.xt;iil.  K.i'.  C.  Winklir. 
1768,   N'.  (lUiUcrt  von   J.  AU...   lliihter);  —  Sim- 

»on  v,jii  Df-liLa,  vrrrat.-n.  Kjiüiirnlu..k;  Iwi  H.  Uurpin  1 
(v.  Kyiidtn,  I.  ^M);  —  Da.-«  U[:.f.  r  Manoahs.  Verst. 
Piet.  Leendcrt  de  Xoufvillc.  l',>.  .luiü  1765  in  Amster- 
danj.  (Terire«ten.  p.  409):  --  If.%t^r  in  der  WD.it.«. 
166K.    (V.  d.  WiUigen.   p  07.) 

Zeichnuaf^eii;  Wien.  .Mtn  rUua,  Maria,  das  Kind 
Mf  dr:n    Srii'jä-.    ri.  l"  n    iljr  .Joseph.   J  D  Bruy  1659; 

—  .losfpli  und  dii^  Fr.nj  r..t  ijitiar».  Feder  und  Tiiiw-Ue; 

—  Bru^itliild  i'iiii  ju;;.^i  ii  Aladrben«  als  Bnuit.  I'  I'i-iv 
lliSl.  KrLidf.  Rotst.'iu  und  Hi-ter;  —  Halbf 'iuut 
WrnahnsT n    Dam.-.    ,J.  i)  ür.iy. 

Verst.  £  1 1 1  :t  k  b  u  y  £  0  o,  AEantc  rdiun  lütS.  Ritzende 
Frau,  lebend.  Bei.  nod  1651.  Kreide  und  Kotstoin;  — 
Versuchung  de«  Antonius.  Noch  3.  do  Bniy.  1651. 
Be«.  und  datiert  16&2.  Kreide  und  RoCntein;  —  Ein 
betender  Prini.  Bei.  und  datiert  1662.  Fehler  und 
Tmch«. 

Verst.  A  m  K  i  c  r  und  Kuthardt,  Berlin  1H96.  Paris 
■Dd  OMton«.    F«der  und  Tu«cbe.  Bez.  und  IGCl. 

Weigel  (L  SOM)  «nriUuit:  2  hlMt.  Die  Anbetung 
d«r  UirteB  ood  di«  helligo  Funflio  mit  Joluuiao*.  Bm. 
J.  d.  Bi»]r.  T«der  ood  Tatolw.  Du  erat«,  ein  £nt- 
wwf  n  elAMi  BOdi^  «Iwden  bei  A.  Buth  In  Leip- 
lig;  —  AabMuig  dw  Hictio.  Oatmiiit.  Bm.  xmA  dattort 
MST.  «.  d.  WUygM,  UU  Hm«;  »  BnnidrfM 

flRwr  Dam»  im  tniSL  Bt^  Jta  dA  mif  IML  V«Mt. 
&  FeitM»,  ABrteidu.  U.  Okt.  HM;  —  GhiiM«*. 
ritRod.  Mgnak  drat  «w  «Inn  Ibnoe  md  otaw  Fhq 
aaptlhrte  Kinder.  Mor»  gotnebt.  J.  d0  Bny 
Ken.  IVeigcL  1M8.  K.  VW;  —  JagdiMB«.  Dm. 
Koil.   Weigel,    1«69.   ».  TO*. 

;eB:  L  Die  VenttoAwig  der  Hagar, 
H.  1«8— 240.    Anoh  dem 
Bnktnbntg  odeir  B.  Breekerveld  nfc« 
■ck^lMB.    <SB^|«r.   MoMgr.   I.  tBltt$};  — 
Ii  JaihiiuiM    der  llafier  mit  dem  iMUn 

H.  ■>  a.  Mbmut»  der  VbtUt  au 


de  bngr  in.  B.  S80— S06.  (De  BMder.  1«.  Tan  d« 
—  4  Baihe  aaf  dar  nnohl  smU  Ägypten. 
H.  ItB^HWr.  CKkgle«.  Xeneir.  IIL  iMS);  -  6.  Per 
BilHilmditer  Umär  den  Tteofah  iUm  «edele  Selweek* 
die  cto.  J.  de  Beqr  le.  k  Bulem.  B.  Ifid— US;  — 
ik  Dw  Ten  beritteaea  Blnbem  aagefilieiM  Bener. 
B.  IM  IM;  —  7.  Der  Bogel  and  der  Jung*  VeUae. 
Letaterer  eltit  icshte  anf  der  BMk  vor  dea  Bkoee. 
Var  ibm  auf  der  Xide  der  Via^  B.  liO-lOT:  — 
iL  Dta  raihaaAe  lieUlge  FaaJlla  van  Bng^  bedient. 


(Weigcl.  II.  9163):  —  9.  St.  .Tahiusne«  d<  r  Kviuigelist; 
—  10.  Dtw  aU<-  Wi-ib  a\i£  d' n)  K..,id.  I-mk»  vi.r  dem 
üiMd   geht    ein  Weib.     U.^chts    .-Liit    diu:  Wege 

nach  der  Kirch"  Gründl-  g.-ht  •  iii  Ma.-.ii.  If.  HO— 
146;  —  IL  Aiiiik!«  Mi)uii:iii-nt.-  mit  Hui:i.--n.  1071  D  Bray 
feciU  II  IDO— 17:;;  —  12.  D.-r  .^.-luUni.-i^lrr.  Er  sit;.t 
recht»,  viir  ihtu  m  di-r  ililla  «m  M;uitli.-:i  u:id  ciri 
Kii.UKv     11.        60.    (Naglcr.    Moniis;r.    1  i'0-.'3,) 

Nach  ihm  gcstochon:  1.  Jl.ih  d-  In  (  li^u[d)rr.-. 
Brustbild,  mit  der  Fedrr  in  der  ILtmi.  iia<di  ri..bt<i. 
Im  Schriftmade:  Verseheyde  Khf<i  lirifi cii  clo.  Aiuso 
1666.  J.  d.  Bray  pinxit  I'.  Holtti-yn  .H<-:ilpt  ;  —  l».  .la- 
kob  We«(«rbMn.  ürustbild  im  ()v:il.  ,1.  dv  lir.n.  (  orii. 
Visschcr  »c,  (W.  61).  N'.vh  .:ir,-r  Z^-irbniKH;  um  .T. 
de   Bray.   welche   «ich    iui   Kabiuclt    i>ita.m.i   l.i  f.uii. 

Stiche  nach  Zeichnungoa;  L  Die  iiinkt.:)roa 
des  Waisenhauses  cu  Ilaarlem  In  Bcrutuiig.  ^oder 
und  Tusche.  C.  Plooa  van  Amstel  se.  (recto  B.  Schreu- 
der  sc);  —  S.  Die  Leserin.  Kreide  und  RoCulein. 
C.  Plooa  van  Ara.ttel  sc. 

Willigen,  p,  91;  —  y.  Eynden.  I.  399;  — 
Naglor.  Moaogr.  I.  SOSS;  IIL  1973;  —  lloabrakea. 
l.  176;  —  Kramm.   I.  IM;  8«]>.  23. 

Bray.  Josephns  de  Bray,  Soliu  des 
Salomon  de  fii&y,  f  16.  Kai  16Ci  aa  dqr 
Pest  in  Baarlem. 

;  n  i    .--  n,  [-.  f>'.*, 

liray.  Öalomou  de  Bray,  Maler,  Ar- 
chitekt und  Dielt  ter,  geb.  zu  Amsterdam 
(nach  a.  zu  ILuirlfni)  1597,  f  dasei l>st  11. 
Mai  l(jf)l  au  der  i'e.si.  1615  bis  lij'M  war 
er  im  Schützenkorps  des  Hlg.  Adri.ien.  IGK» 
bis  1622  Mitglied  der  Bhetoriker kamer  de 
WyngaardxBiUEeii;  am  13.  Hai  16^  hei- 
ratet er  zu  Haa.rlt'111  Anna  Wc^itcrbaen  aus 
Haag.  1672  ersohieu  aia  Baud  Gedichte  un- 
ter dem  Titel:  ,,MinneBuohtjefl  uytffedrakt 
in  licfiokrii.-;  rtf."  7ti  Atnsterdain.  In  dfin- 
selben  Jaiiie  entwarf  vv  dm  NeulKiu  der 
Haarlemer  Zylpoort.  161.5  liefert  er  einen 
Plan  und  ein  Modell  iu  Holz  für  die  neue 
Kin-he  zu  Haarlcm  sowie  für  die  Stadt- 
crweitcrung,  welch  letztere  Arbeit  1061  bei 
Abraham  Casteleyn  in  Haarlem  und  1667 
nach  seinem  Tode  unter  dem  Titel :  „Beden- 
kin<r('u  Over  het  uitlegpen  on  verprootm 
der  stad  Haarlem"  erschien  und  von  seinem 
Sohne  Dirk  de  Bray  mit  dem  berClhmt«n 
Holzsclinittportrait  gcs<:hmüc!ct  wurde. 
1633  bis  16-10  war  er  wiederholt  im  \'or- 
standc  der  Gilde.  Salomen  do  Bray  war 
sehr  geschätzt  und  als  Maler  gewiß  mit 
Recht.  Als  Architekt  ist  er  mehr  als  Her- 
;ni.sf;eher  tlrr  ,,.\r<-hitfctnr;i  Moderna"  wich- 
tig, deuu  als  ausübender  Ikuimeister.  Als 
solcher  ist  er  nur  als  Leiter  des  Umbaues 
der  allfjt  Zylpoort,  1627,  mvi  der  neuen 
Halle  der  St.  Amut  oder  Neuen  Kirche 
EU  Haarlem,  1649,  von  Interesse.  Er  starb 
am  11.  Mai  ItjGl  dr.--  Pest,  nachdem 
seine  Frau  bereits  aui  Mär/,  1663  und 
sein  Sohn  Jacob  am  27.  April  1664  ge- 
storben waren.  Sein  Sohn  Joseph  folgte 
am  16.  Mai  und  seine  beiden  Tochter  Ju- 
li^iiKL  und  Margaretha  am  2'.^.  Mai.  Seine 
Bilder  sind  höchst  selten;  die  sämtliciien 
Katalog«  v<m  Hoet  und  Terwesten  er> 


Digitized  by  Google 


Grisailli".  Bei. 


«filmen  nur  vier  Bilder.  Seins  Werke  figu- 
rieren in  der  Rec^f^I  unter  dwn  Namen  Fr. 
Hals  oder  Rembninrlt. 

Portnitn:  Salomon  de  Brav.  Schild  r  i  n  I'-oiiraerstor 
tot  H»»rlfm.  I31  IlintcrKrundc  1664,  Oml,  67.  JBmy  f 
B.  l>ie«cj  von  Dirk  de  Brav  nach  einer  Zeichnung 
J.  de  Bravs  in  lloli  ge^clmittene  Purtrait  findet  sich 
MCb  in  F.xenipl.-ireu  (nicht  in  all::n)  seines  Werkes 
Ob»r  die  Vergrößerung  Haarleniii ;  —  Km  Portrait,  Zeich- 
nung angeblich  von  .T.  de  Br.iv,  befand  sich  in  der 
Verst.  vnji  der  Marek  und  tnig  die  B«?Ei-ichniuig  <uid 
60.    Jiwr    Ao.  1657. 

0«iuilli>:  Amaterdam.  KoU.  Six.  Fortnüt  eines 
Hanne-r  den  Hndf^oh  in  der  Linken.  «!■  lavier  in 

der  Rechten. 

Boo  in  Schweden.  Koll.  Hupo  H.vnilton.  Joseph 
cmpGln|rt  aoiiipn  Vater  und  »eine  Brüder.  Bei.  SDBmy 
1S56.  HMtptwetk. 

Dresden.  BroitbiM  eine» 
lIKdchens  mit  (inen,  Strolihut. 
Be«.  8.  D.  Brav  laiö;  —  rrnst- 
bild  eine«  jungen,  mit  einem  prä- 
n*n    Zweige    b'-krinrli-n  Miir.ru 

Haag.    Huy?    ten    liaicli     T)i  r 
Trianjphiufj  des  .'^l.ittlirilters  Prin. 
sea  Friedrich  Id  inrich  161>S.  Zsvi  i 
groAe  GrmÄlde ;  —  Mus.   Kine  .ALeporte. 
S.  D.  Bray  lt>öl.  Kiuamalück  aas  dem  Jiiiy  ten  Bosch. 

Pa.ri«.  Koll.  A.  8cblo«t  (Exp.  lUng  1'.ki3).  I'or 
trait  eine*  Herrn  Spevart  tan  Woerdon.  Isrujstbild- 
Bes.  imd  1624. 

In  ftlteren  Katalogen  «ind  erwähnt:  For- 
tnlt  dlMr  Holländerin,  mit  einer  Stickerei  betcUfligt. 
Zat.  TMeh.  N.  28;  —  Heilige  FamiUe  im  SuUe. 
1MB.  Verst.  Nie.  Selhof,  28.  Marx  1769,  Ilaag.  (Tor- 
wwtAO.  p.  213.  N.  34);  —  Joseph  mit  seinem  Ge- 
friilt>  tagrfiOt  seineo  Vater  and  aaino  Bröder  in 
A|^]itaiL  „So  go.%  all  ncnbiandt".  Tank  Wiennan, 
le.  ABf-  »a>  AluMaiam,  (X^rwwtaa.  »ft.  K.  9); 
—  Dm  OpCir  Muoilu.  DalfaM  UST.  Vant.  I««idert 
dt  NraMIte^  im,  AnHeidaia,  «ad  Zat.  O.  WinUar. 
im.  9»  2M;  ~  Mae  ^OcaaUchta  von  Hkimaphndiu* 
kaofla  T.  MonoeaTi  ItV  von  SaL  4e  Bnv  idltM  für 
IS  XUar.  9laBaaa.7a.  BetmlmAr.  1W6.) 

lOdan  den  fitoU  Mocthor  Gamm- 
■iä  lind  von  a^anMinltalum  Baia>  Die 
iii  to  Mimntar  oad  rator  KraU%  lagt  Boalmke:.. 
Barr  IsMk  da  Ooirt»  danutar  aia  Fanrei^ 
daa  SiflUan  Fr.  OaaUbuti  Int  Barliaar  Kapfvr 
atTdikaMnatt  tot  da  tttteaft  im  Acdjgaca  Job.  Boori 
teek,  Bet.  B.  de  Bragr  UN»  aaeh  «iaan  OeaOlde 
vea  9t.  Hals  yan  1646,  fa  dar  Sitoder  Oalaii^  Dae- 
selbe  Portrait  hat  J.  8b}deihoe(  featadna;  —  Atbar« 
tina.  Hehrere  Puinita  and  aiae  Aabelug  dar  K5> 
Bjfe.  S.  Bnjr  1654;  —  Im  Vnaeaa  Teiler  tu 
HMrIam.  Maityriam  der  hl.  *-*%t«fni>i  B.  da  Bnr 
1654;  —  Salomo  und  die  Xtalgia  TOn  Sata.  8.  die 
Brsjr  1655;  —  Joaepb  und  »eiaa  BHidar.  B.  da  Bimjr  1<U. 
Kaoh  seinen  Werken  gestochen:  1,  Sam 
dem  im  Bette  liegenden  Abraham  die  nackte 
an,  0.  Gevser  ae.  Nach  dem  Originale  bei  Gnt 
Wlnklar  tu  Lripiig;  —  t.  Maria  im  Stalle,  links  ntif 
dem  Boden  stlteod,  hinter  ihr  Joseph.  SaJoroon  .!■• 
Brav  piai.  Habert  seulp.  (Gal  le  Brun.  1787.  Ver-t. 
Porail);  —  8.  Simon  van  der  Pia.»,  sitzend,  die  Rechte 
anf  einem  Boche.  Auf  dem  Schnittrand  eine«  Buches: 
Aee,  »uae  31.  Obiit  1662.  post  obitn  pietn^  e^t  a 
D.  liray  Im  Schriftrand:  Sa.  de  Bray.  J.  ci-  Vis  .  l,,.r 
sonlp.  (Wess.  11);  —  4,  Johanne«  Uoombeeck.  8.  ITieol. 
Dootor  in  Eccieaia  k  Academia  ITllraiectiaa  Paator  etc. 
Aet.   Äl  J651.   J.  Suyderboef  nculp.    Pietur  Goos 

excoiiit  (1.  r,!^n  die  Zeic^ong  in  Berlin). 

Houbrakcn.  L  176;  —  t.  Ejrndea.  L  899;  IT 
148;  —  V  d.  WiUlgva.  m;  —  »«.Klar,  M. 
nogr.  Vi.  ma. 

Breekberg.  Breckberg,  entstellter 
Name  ffir  Job  BercUieyde,  unter  w^t^er 


Bezeiohnnng  dessen  8elb<tparti>it  in  der 

Galerie  zu  Florenz  figuriert. 

Flürens.  1667.  N.  434. 

Breekerveld.  H.  Breckerveld,  Kup- 
ferstecher und  Zeichner.  Bin  Herman  Bze- 
kerfelt  ist  1623  als  gelaesachiyver  in  der 

Gill':  Haap. 

Zt-khnnngea:  Amsterdam.  Verat.  Pick'  1897.  Zwei 
OebirpstaiHUchaftfln  tft  dar  Art  daa  H.  flaitlamn.  Bac 

und  datiert  162 L 

BadlernDgMi:  1.  Phüippas  Graaf  van  Holaenl  >.  )f. 
Brecken-ehl  fef-  t-.  Arahem.  IßMl.  H.  13ß— UT;  — 
8.  nv  Yer.-<toßiinK  der  Hagar.  Bej.  B.  R.  fecit  H.  193— 
•:40.  (v.  d.  Kellen.  Ka(.  de  Bidder.  166;  s.  dasselbe 
Blatt  bei  Jan  de  Brav);  —  3.  Hfaua.  MIB.  Biaar 
Jaiui  cxcudit  liaga.  II.  160^-356, 

Oh.  Blanc.  I.  514;  ~  Kramm.  I.  152:  —  Waa- 
sely.  Ergtnx.  p.  18;  —  Obreen.  III.  261. 

lirec'kvelt.  Williclm  Brockvdt. 
Maler  zu  Düsseldorf,  welcher  Adriana,  die 
Tooihter  dee  Malers  Johannes  Spilberg,  im 
Jahre  1684  heiratete  und  1687,  29  Jahre 
alt,  starb.  Die  Witwe  heiratete  1697  den 
Maler  Eglon  v.  d.  Neer. 

Honbiakaa.  HI.  46^  ITa. 

Breda.  Carl  S'riedrioh  Ton  Breda, 
Historien-  und  Bildriismalcr,  k.  schwedi- 
scher Hofmaler,  geb.  angeblich  um  17&Ö; 
Schüler  von  Reynolds  in  London. 

Naglar.  XL  U9. 

Breda.  Ouillattme  varn  Breda,  1689 

Schüler  bei   Pieter  Coeck  ilk  Antwerpen. 

Hymaos,    v.  M.'iuder.    I.  ISO. 

Breda.  Jacobus  de  Breda,  Bncb- 
drucker  su  Deventer  1186  bis  1500. 

Bigmora.  L  TP;  — •  Holtrop;.  VeanmtDte  pl.  66; 

—  C  o  n  w  a  7.  336,  wo  almtlleha  bakauite  Iknefce 
a^er  Offixin  genannt  sind. 

Breda.  L.  van  Breda,  Portraitmaler, 
Direktor  der  Akademie  in  Stockholm. 
Portrall:  OL  F.  Bradft  p.  0.  &  BqPBalda  ae.  (Pr^g. 

2120.) 

Nach  ihm  pe-tiieh'n:  IVi.  (Jemrlu';  Pi;ppiiii 
Hondius  vaa  IIcKjr'i  1,.  v.  Bredii  pinz.  2*.  Vcrkoljs 
sc.  Geschabt. 

Krarom.    I.  133;  —  Andreren.   II.  849. 

Bredael.  Alexander  van  Bredael 
(Bredal  oder  Bred»),  üaler,  der  dritte 
Sohn   dee   alten   Feeter   van  Bredael, 

geb.  zu  Antwerpen  1.  April  1663,  Meister 
1680,  t  14.  Juli  1720.  £r  malte  Kiroh- 
weUifeste,  llSrkte  und  StraOenesenen,  die 

sehr  gesucht  waren.  11.  Aug.  1685  hei- 
ratete er  die  Tochter  des  Malers  Com. 
Sporckmans.  Er  ist  der  Vater  und  Lehrer 
des  Malers  Jan  Franz  van  Bredael  und 
1694  war  der  Maler  Peter  Snayers  sein 
Scliuler. 

Cemll  le:  A  ti  t  »•  ■  r  p  e  n,  Stad(l«ns  Der  Umgang 
.T,uf  dein  eroii.  n  iLkrl.t.  in  .Antwerpen.  V'fT.  Alexander  van 
Bredael    16%   (von  de:    Stadt   im  J.  1877  erworben): 

—  Koll.  Mad.  Moons.  .^n«icht  de«  Altan.  1685,  aaf 
der  place  Meir  in  .^ntwerp-.-n  rur  Erinnoning  «a  die 
bondertjihrige  Übi  rzab«  der  Stidt  an  Parma  erricht.  t. 

Ijille.  MuJ.  2  BjUlcr,  cui«  Prosession  nnd  fin  Volks- 
fe?t  in  Antwerpen.  Be».  Alexander  v.ui  Bredael  f.;  — 
I!  ;et  (I.  104)  erwähnt  Lagerxelte  mit  vieb  n  l  ijruren 
von  .\.  Breda  in  einer  Landschaft  von  van  lluysum. 

Immerxrrl.  I.  91;  —  Kramm.  L  153;  —  v.  d. 
Branden.  lOSL 


Digiiized  by  Google 


B»4— I  —  BvM. 


ITT 


Bredael.  Jan  Frans  van  Bredael 

I.  ,  Maler,  der  älteste  Sohn  des  Alezander 
van  Bredael,  geb.  1.  April  1686.  Schüler 
bei  dem  „Kuastschadiexaar*'  Jacob  de 
Witte,  bei  dem  er  Braeghel  und  Wouwer» 
man  kopierte  ;  dann  ging  er  mit  dem  Bild- 
hauer Bjsbrock  nach  England,  wu  er  für 
den  Adel  malte.  1726  kehrte  er  nach  Ant- 
werpen zurii^l:.  war  wiederholt  Dekan  der 
Gilde  und  starb  19.  Febr.  1750.  1746 
kaufte  Ludwig  XIV.  ia  Antweipen  Bil- 
der von  ihm. 

(taailiet  Dreaden.  ttn  Beltar,  dir  ttla  Ptod 
Imftiligm.  lUt,  und  Jtgar  und 
XioM  bn. 

S«hw«rlii.    2  Bilder  mit 

Wi«a.  Akad.  NiedtrUndlickar  MMMbÖfc 

T.  &  Brudea.  UM. 

BredfteL  Jan  Frans  ran  Bredael 

II.  ,  Maler,  Sohn  des  Jan  Franz  B.  geb. 
7.  J\ini  1729  au  Antwerpen. 

T.  d.  Branden.  103£. 

BredaeL  Jan  Feier  van  Bredael 

I.  ,  Ifaler,  der  ilteste  Sohn  des  Feter  Bre- 
dael. ßcb.  28.  .^pril  IG5i  lu  Antwerpen; 
bereiste  Italien  und  trat  erst  1680  in  die 
Gilde  SU  Antwerpen,  heiratete  11.  Januar 
3G80  Tind  19.  Juli  1687.  Er  war  auch 
Kunsthändler  und  war  1685  in  London.  "Er 
verdiente  Geld  dnrdh  Restaurieren,  kaufte 
1712  ein  Unna  und  ttaxb  10.  Märs  1745 
in  Antwerpen. 

Gem&td«s  Xvtta.  AnaUhfe  ' 

Stockholm.  2  iiaUcniache 

bei.  J.  P.  van  Bred-ieL 
T.  Branden.  1032. 

Breda«l.   Jan  Peter  van  Brüdaul 

II.  ,  Maler,  Sohn  des  Joris  van  IJredael 
und  der  Joanna  Maria  van  Diepenbeck, 
geb.  27.  Juli  1683 ;  verließ  1706  Antwerpen, 
ging  nach  Frag  nnd  kam  in  dielKenate  des 

Prinzen  Eugen  von  Savoyen,  für  den  er 
sahireiche  Schlachtenbilder  malte.  1720 
kehrte  er  naoh  Antwerpen  snrSck  und  trat 
daselbst  in  die  Gilde.  Prinz  Eugen  berief 
ihn  aber  wieder  nach  Wien,  wo  er  un- 
verheiratet 1735  starb. 

««niSld«:  Wien.  K.  Miu.  Die  Türkenacblacht  bei 
Pet«rwanlf:in;  —  die  Schlacht  bei  Belgrad  1717;  — 
ood  S  Jacdbilder;  —  V.  IjechienJteln.  S  BUdtr.  Jagd- 
nenen,  Dorff eate,  BUMBlnltelkalUB  «tc  S  bM.  J.  P. 
«an  Breda  1715. 

T.  d.  Branden.  MM. 

Bredael.  Joris  van  Bredael,  Bruder 
des  Jan  Pieter  v.  Br.  I.,  geb.  1.  Jan.  1661, 
Meister  zu  .Antwerpen  IGHl. 

T.  d.  Brandeo.  103S,  «mähnt  ein  ehedem  in  Ant* 
Vrr  rpi-n  bofindlichoa,  na  vaHOballibM  WM,  dctt  Knt- 
•ats  TOn  'Wim. 

BMdael.  J  o  z  e  f  van  Bredae  1,  Maler, 
jüngerer  Bruder  des  l.m  Peeter  van  Br.  IL, 
gebu  Ii.  Aug.  1688;  verpflichtete  sich  27. 

Wttrtbftcb.  KiinUwIailbmi 


mit 


Beide 


Juli  1706  vier  Jahre  für  den  Kunsthändler 
Jacob  de  Witte  zu  arbeiten  und  kopierte 
für  diesen  Eilder  von  Bruej^hel  und  Wou- 
werman.  Er  blieb  viele  Jahre  in  dessen 
Diensten,  und  erst  als  «c  1736  nadi  seinem 
Bruder  in  Wien  geerbt  hatte,  ging  er  nach 
Paris,  wo  er  Maier  des  Hersogs  von  Or- 
leans wurde,  der  ihm  eine  lebenslängliobe 
Pension  aussetzte.  Er  wnrd  Mitglied  der 
Akademie  und  stajb  in  Faria  1739. 

Gemllde:     Amsterdam.    Dorfanalobt  HD  iIdmi 
yiu^^r.  n,  i,  J.  Br£4»  F.  In  der  Art 
dl  3  J^uiii  H  Braeghel.  ^  MfftA  /T 

l'aris.  I>ouTre.  fieiterlager.  Nicht 
bes.    Von  aadaiw  dm  AWrwnJar  t.  Ttiiflnl 

itipptrhricben. 

^    !.  Branden.  1038. 

Bredael.  Peeter  van  Bredael, 
Maler,  geboren  zu  Antwerpen  19.  Juni  1629; 
Kilo  .Schüler  bei  David  Rykaert  III.,  be- 
reiste Spamen.  und  andere  Länder.  1G18 
war  er  wieder  in  Antwerpen,  heiratete  12. 
Nov.  Anna  Maria  Veldener,  Tochter  des 
Bildhauers  Jeimyn  Veldener,  und  trat  1650 
in  die  Antwerpner  Gilde.  Er  hatt^?  acht 
Kinder,  von  welchen  Jan  Poter,  Joris 
und  Alexander  Haler  waren.  Er  starb 
9.  März  1719  zu  Antwerpen.  Er  malte 
Landschaften,  die  er  geistreich  mit  Fi- 
guren staffierte.  1686  ist  f 
Hcnricus  Franciscus  van  Lint  ^  f" 

sein  Schüler.  Er  bezeichnet: 

Portrait:  Abb«  dallaaMSt.  Oonr.lMunn  MS^(bal 
Com.  de  Bic). 

Gemilde:  Aag»barg.  DomkapiteL  Die  Sntwts. 
•ohlaoht  vom  12.  Sept.  168S.  Bes.  P.  t.  Breda  f. 

Stockholm.  SltalleniMha  Jftrkt«.  fin,  ftttw 
ran  broda«!  L 

Andere  Bilder  in  Brftgg«,  C*«»eL  Maataa  «te. 
c.  de  Bie.  p.  400;  —  Ba«br»keik  n.  Mi 
y.  d.  Br»ad«n.  IOSO. 

Bredemaa.   H.  Bredeman,  Eanst- 

freund,  dessen  Gemälde  1.  Juli  1768  ia 

Amstcrdata  verkauft  wurden. 

V    Y.  y  I.  .1  (■  Ii.  III.  406. 

Bredero.  Gerbrand  Adriaenszen 
Bredero,'  geb.  15.  März  1585  zu  Amster- 
dam, t  2:^-  Aii>,'.  1018;  berühmter  ni  ^ 
ländischer  äcbrif  tstcller  und  Malerdilettaut. 
Er  war  nach  Angabe  von  Witsen  Geysbeck 
(Bii>i^^r:iphisch  Wordflnhock)  ein  Schälerdes 
F.  Badens. 

Kraaa.  8g|ti  2S;  —  HynMtk  t.  ICaadtr. 
II.  205. 

Bree.  Egidius  van  Brea.  Nach 
Kramms  Vermutung  ein  Maler  des  16.  Jahr* 

hunderts,  dessen  Portrait  von  H.  Golt» 
zius  gezeichnet,  in  domKat.  van  d-  r^rarck, 
Amsterdam  1773,  p.  218,  erwähnt  ist. 

Kramm.  T.  154. 

Bree.  J.  v.  Bree,  Maler,  von  dem  ein 
voU  bezeichnetes  und  1675  datiertes  Still- 

U 
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leben  1889  ia  einer  Tent.  zu  Amsterdam 
•vnt. 

Kun«tchro  n  i  t.    IS?D    j;..  CO'. 

Bree.  Jacques  (Jakys)  van  Bree, 
Kaler  zu  Dordreoht»  am  18.  April  1693 
erwähnt. 

Obrsea.  t.  UT. 

Bree.  Jgnaz  van  Brcp.  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde  30.  Ma.i  1711  zu  Ant- 
werpen verkauft  wunien.  Der  Kat.  ist  bei 
Tcrwesten  (p.  32)  abgedruckt. 

Bree.  Mattheus  Ignatius  van 
Bree.  Historiemnalcr  und  Radierer,  geb. 
22.  Febr.  177^  zu  Antwerpen.  Schüler  von 
P.  J.  Regemorter  nnd  Fr.  A.  Vincent 
zu  r.-iris,  t  l  "^.  Dez.  1839.  Gemälde  in  Ant- 
werpen, Amstcrdauti  Stockholm,  Leiden  u. 
a.  0. 

Kat.  ABtw«rp»a.  1S74.  ik. 416;  — Syndaa.  III- 
hVJ.  IV.  tt:  —  KrKtnin.  L  IM;  Bof.  M;  —  ▼.  d. 
Bi*ad«ii. 

Bree.  Philip  Jaoob  ran  Bree,  Hi- 

storienmaler  zu  Antwerpen,  geb.  178(1,  f 
'  1871.  Bruder  des  Matthäus  Iguaz.  Öciiüler 
von  Girodet  in  Fkria. 

Zftt.  AntwerpoD.  1ST4.  fi  419;  —  v.  lyoden. 
m.  M6;    IV.   248;  —  t.  4.  ftrasdaa.  UM;  — 

Breeker.  JanBreeker.  NaebKramms 

Vermuten  ein  flämisclier  Maler,  der  im 
Jalire  ItilG  nach  den  Rechnungsbüciicru 
des  Prinzen  Friedrich  Heinrich  für 
drei  Gemiilde  mit  Darstellungen  „van  het 
overtrekken  der  legers  over  de  rivior  by 
FlorivaJ*  geplaatst  op  het  cind  i:  de 
nieuwe  galery  op  het  kasteel  van  Buren" 
die  Summe  Ton  408  ßnlden  erhält;  die 
Gildonbüclier  von  Amerrifoort  dairegeii  or- 
wähnen  iu  Jahre  1C27  einen  Maler  Johan 
Bieeeker  mit  dem  Beisatz  „ofaiit",  welcher 
aber  von  weit  späterer  ^nd  beirnhren 
kann. 

Obrcen.    ^  l     L".>T ;   —   Eramm.    ."^np.  'jt. 

Breen.  Adam  van  Breen,  auch  van 
Breem  und  van  Brecht  genannt,  hol- 

irmdisclier  Maler,  angeblich  auch  Kupfer- 
stecher, tütig  im  llaag  1612  bis  1618,  hei- 
ratet distselbst  1611.  In  Amsterdam  ist  er 

1C29  n4arh';rpwir5''n.  Er  ist  ein  Nachahmer 

des  Adriaeu  van  der  \  cune. 

C.PBillde:  Amaterd&m.  Priiii  Moritz  ruil  ccinciii 
Oefolj}.-  vor  dorn  SchJa«»o  tu  ILi^.  lUt  A,  van 
Br>.u  1618. 

Von  ihm  geatochea:  48  SL:  1««  Evolutioas 
miUt&ireii   auitaul  VUt»  dB  pilDM  d*  Nmhu  La 

fUyo  1618. 

OS.  rr  .  „  n..  III.,  IV..  V.;  ^  P  1  a  a  o.  Man.  1. 
611 :  -  -  JS'  ag  i  o  r.  II.  IIS;  —  K  j  a  a.  tu,  1.  liü,  bup.  25. 

Breen.  Claes  van  Breen,  auch 
Braeu  und  van  Brecht  genannt,  bei 
Ch.  Blanc,  Gisbert  van  Breen,  Kupfer- 


stecher zu  Baarlem  in  der  Art  des  Jacob 
de  Gheyn  nnd  H.  Goltzius,  als  dessen 

Schüler  er  ajigosehen  wird. 

Von  ihm  gealocben:  1.  JiAnn^a  K>>#rciM««l 
Epiacopiu  Caatoricnaia  et  per  Fo'dcraktum  H<'l|.-inra 
Vlcarin»  ApOdtoIicua  etc.  Anno  lf>sii.  G.  Juiu  obiit. 
C.  linwiii  }[ii:l'-nii;  2.  .T.ikuK  I  von  EnKland,  H'-in« 
OeiuaiiUii  >i:jiI  ti-r  rnai  vuii  WiU«*.  i'ol. ;  —  3.  Fulga 
Ton  4  Bl.  OvaJ.  Kol.  X.aoh  H.  OolUim.  1  .Ifthel. 
Nicola«  llracu  schulp.;  —  2.  Samson;  —  3,  JuJ-iüi;  — 
1.  l>a.vi(J.  —  lU>-E'--lb<-n.  kloin.-r,  nafh  J.'jc.  Matham;  — 
4.  Die  pi>ri>cliaug  u^ch  dui  Wahrheit..  I>är(;eatcUt  durch 
eine  nachdenkende  Piaa.  Excrcct  cnpidaa .  . .  1594. 
Henrioaa  Ooluina  inventor.  Nicola«  Brawioa  fi-cit. 
Conrad u«  Ooltitu*  excudit.  Fol.  (Bortach.  III.  p.  IM); 
—  B.  Sosaana  im  Sade.  Nach  Jac.  Matham ;  — 
S»  Pilatus  wäscht  Min«  HEadc.  Abluis  innocuaa  .  .  . 
Jac  Bobnati  p.  H.  269—406;  —  7.  Chriatoa  am  Wrgo 
xum  Kalwieabeiy.  Jac.  RobasU  p.  KL;  —  8.  Su 
Kagdalena.  Kaeh  Jae.  Hatham;  —  S.  6  BL  Daa  Lcbea 
junger  WfiatUag«.  Breaa  feo.  S*;  —  IS.  Die  Fiaa 
mit  dem  Eierkorbe  osd  der  Mann.  Nach  C.  (Hock.  Qn. 
fol.;  ^  H.  Kiatt,  fkaa  «ad  Kiad,  apaiierat 
heod.  Madk  a  Otooik.  WO.;  —  II.  Dar  bei.  wrUhw 
beim  Wawbn  teiSt  aod  aoUlsC  Kaeb  a  v.  Mudw. 
Qu.  4»;  —  llL  ML  1«DM  Xbelaota  dia  Mllgift  w 
acbmadMd.  MHk  a  «ibwiaiv  4ia.  ¥i  —  iL  W»- 
aelbon  tat  Bai.  OafnttllDk:  —  IK.  AUäsaria  aqf 
Ehe.  Mann  and  Vmb,  dU  md  wxihfaniaoa«  laatn* 
mcnton  apietan.  C.  MiaaMaB  ianatar.  O.  T.  Biam 
Scbulptor.  K.  Olank  «h.;  —  IC  Dia  beidea  la- 
traakcaea.  A  daax  poflaa  Mra  u  tauBiaa  •  * »  Iteob 
Carel  r.  Minder.  B.  2n-Ue:  —  17.  Jaacer  Vkaa,  bei 
einen  Midrheu  fttiaoA  Al%er  iBcaata  qaaa  akfc  Ib« 
tham  laTBatd«,  €L  r,  Bieea  adudpl.  «l  aicad.  7eL 
(B.  IIL  tll.) 

Bartaeh.  UL  tU,  90t,  SU;  —  lanaraacL  L 
94;  -r  XramiB.  L  14flv  U7,  ISS:  —  Blaac  Iba. 

I.  315  und  609;  —  Oud  Holl.  1!W5    p  70 

Breen.  Daniel  van  Brccn,  Plaet- 
snyder  von  Middelburg,  42  Jahre  aJt,  hei- 
ratet 28.  Aug.  1641  zu  Amsterdam,  Maria 
Bisschop,  t  zu  Amsterdam  1.  Mai  166ö. 

O  j  i  11    IL  18S5.  p.  70;  —  Obrei^n.  VII.  265,324. 

Breen.  G.  de  Breen  oder  Broeni 
Kupferstecher  um  1719,  bekannt  durch  «in 

Portrait  vo:i  Pt.  Poirct,  Theolnr;  (geb.  zu 
Metz,  t  zu  Uyusburg  1719,  73  Jahre  alt). 
N.  N  erkolje  p.  G.  de  Breen  SO. 

Frederik  ICnller.  Oalaliigaa  ipaa  Itarttatlea.  N. 
434Si  —  Kranial.  L  ISB;  —  ImiaartaaL  L  101. 

Breen.  0  i  1 1  i  .s  v  a  n  Breen,  Kupfer- 
stecher zu  Amsterdam,  heiratet  daselbst 

II.  Juli  1631  und  als  Witwer  28.  April 
1650,  t  28.  Bez.  1677. 

Oad  Holl.  1965.  p.  70. 

Breenbergh.  Bartholomäus  15 reen- 
berch,  auch  Breenbergh  oder  Breen- 
borch,  Historien-  und  Landschaftsmaler 

und  Radierer,  in  Fmnkreicli  utul  Italien 
unter  dem  Nameu  Bartholomce  belouant» 
ist  1599  in  Deventer  geboren  imd  im  Jiahie 
iniO  linrli  in  Amsterdam  wohnliaft.  Er 
ging  l'ruijzcitig  nach  Rom,  wo  er  mit  Cor- 
nelia Poelenburg  zusammentraf  und  sich 
nach  dessen  und  wohl  auch  Paul  Brils 
Arbeiten,  die  er  kopierte,  heranbil- 
dete. Er  ist  im  Jahre  1620  imd  ltji!7  in 
Rom  nachgewiesen.  Am  27.  August  1633 
heiratete  «r,  88  Jahie  alt,  zn  Amsteidam 
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und  starb  cbiselbst  vor  dem  13.  März  1659. 
£r  ist  zumeist  als  Maler  feiner  itaUenisoher 
La&dsohaiten  in  der  Art  des  F.  Bril  be- 
kannt und  man  unterscheidet  zwei  ver- 
schiedene Arbeitsepocben,  die  eine  hell, 
zart  und  durchsichtig,  die  zweite  trüb, 
hart  tmd  trocken;  einen  entscheidenden 
Abacloiilt  bilden  seine  historischen  CJe- 
mäide.  Sie  lassen  den  LacdschaftHmaler 
nm.  «thad^m  iCMim  nwhr  «rkeimou  und  ge- 
hören wohl  a&mtlieh  seiner  späteren  Aia- 
tterdamer  Epoche  uii. 

SallwtportotUto:  1.  H:^bfi(?ur  ira  ikUntel,  mit  IV 
lettf.  Baj-thoIottui.cu9  Brcrnbcrj».  14anvlium  pirtnr.  Se 
ipaa  piujc  IIHO.  Uoquicr  iiealp«it;  —  S.  Bnulbild  nach 
rechU,  mit  Palitt«  und  Pins«!.  SltUilMlialuniD^  Tant. 

LaatschMr,  Ain*t«t<Jain  1884, 

(iimäldp:  Amsterdam-  Uns.  Jakobs  Kair.pf  mit 
dciu  Eagel.    B<;i.   B  B.   f.  Ao.   1639;  —  IHo  AnUMun« 


der  Königo;  —  1«>91.  K  l  ?iMtter.  HXonlichet 
Fwtnul  mit  Hot  und  JLi.i;,;j.  i;i  der  Linlten  die 
&Bdi«httl]o.  Be».  BH  :  —  1B94.  Holl.  t.  Rjmidflc. 
frtOBH  bei  den  lykiJcUvu  Bauera.  Bi  t,  B.  Breen- 
bMdt  16... 

B*«Iia.  lS88b  Koll.  Ftaa  JoKam,^  luitnicr.  Ein 
Bit  Aai  Slldein  ItUtwandeLnde»  Khi  paar.  IWi.  HB.  lt^:ll. 

mit  liuino.  Im  Vur. 
aUhnre  Jusge  M&nner  im  Strei'."  mit  ciru  rn 
tlfc  BBk  H  Erinoert  an  SUheimer;  —  IXe 
_  ^  dM  Bdhiitinei»t«n  roa  Falerii  darch  arine 
Sehflkr,  «eklt*  wt  dm  Camlllaa  als  G«ii3«la 
Utfert  tuttt«.  Bm.  BB.  f.;  —  Italienische  liuidschaft 
Btii  dum  WatUaaf  du  Atalanta  und  de«  Hippomeoes. 
Bm.  Baito  Brnnbenh  L  Ä.  1680;  —  CbziMw  «nd  der 


xeicbe  Jüngling.  Bei.  Bren  t  A.  1638;  —  Die 
des   hl.  LÖarcntius. 

Dresden.  Joseph  löüt  in  Ägypten  Brat  Tevfcsofea. 
BBnmbcigh  fecit.  Anno  IM. 

rttkuktnrt.  Die  Harter  de«  U.  LMinntiiw,  Bee. 
Bl  Bteeabeif  1  Ao.  I64T.  OwtooheB  wm  Jsa  fite» 
•ebop. 

Haag.  Xus.  Merintr  schwebt  Ober  der  Stadt  Athen 
Od  rerliebt  sich  in  liorao.  Falsch  bes.  C.  P. ;  — 
1694.    KoU.  Med.  Vaillant«    Die  Befreiung  Petri. 

Earlsrahe.  Bvmische  Boinen,  mit  Chrietna  utd 
drm  Haoptmann  ron  Kepcmaam.  Bez.  und  168T;  — 
Italienische   Landschaft   ir.it   e>!nr-<m   Schlo0.  Bes. 

Kopenhagorj.  lytr  Blitz  vir: ehrt  das  Opfer  des 
Sliaa  (I.  Könige.  XVUI).    hcz.  B.  Breenberch  f.  164C. 

London.  Hampton  Court.  Landschaft  mit  Fignren- 
ftaffage  (Blin<i<-knh  •  Spiel).  Ans  der  Sammlung 
Karls  L 

y  &  n  c  h  c  D.  I^ndscbaft  mit  der  Rubc  ant  der  Flucht 
nach  Agyplru.  Bei.  BB.  f.  Ao.  1634;  —  Landschaft 
mit  (Jon  Ruinen  der  Basilika  des  EonstaDtiu.  Im 
Vorilergruinie  tansrnde  Paare.  Bei.  BB.  f.  Ao.  1638; 
—  in  einer  H6h!<»  kniet  b»?tond  ein  Mönch,  vor  ihm 
Bach,  Knuifiz  eto. 

Paris.  Lonvrc.  I  jjkI.sc  liail  ir.it  tli<r  Rahe  der  hl. 
raJiiilii".  Die  yiguron  von  Corii.  PöcU'iibLirvr ;  —  Har- 
trrintn  des  hi.  Stepiiauus ;  — -  A.isiclkt  des  Canipo 
Vaccino  in  Born.  Gestochen  von  Dnutlet,  Guyot;  — 
Andere   Aasiaht  dae   Campo   Vacciao;  —  BAmische 


RoinenlaadacihBltf  — 
dct,  Guyot  lad  J. 

Feterabari 
borch;  — 
SoieL  Bwl. 
TMO. 

8ohv*rIa.  QMgtüHüäuihM  mit  Bnlaea.  IMa 
Fignrea  tob  OL  toOmlm^  Bes.  OL  P.  nd  B. 
borch;  —  Italienlaebe  FloflliadMhalk.  B&  t 


Bb  Mtor.   B.  BMHf 
Bift  'ftiMiT  «bA  dam 
1  Aa.  1688;  —  Anakhft 


2ß 


reenoorck 

c  p. 


Bcorkholm.  IttUientsche  Laiuincbai't  mir  Uuinen. 
BU  f.;  —  Dfsgkich.jn.   ltBrc»mbeigh  fecic  ICiC. 

Wien.  K.  iluscvn.  Landschaft  mit  Huiin-n;  —  Cier- 
nin.  Joseph  lä£t  dio  Ui  tr'jid'  Vurrüto  xus^imui'.Tjlwaufcn. 
Kuiijposition  von  uiiilrriituu  Fijruri-rt.  B*-s,  Barts 
firMabergh  fecit.    Ao.  I6:>'i. 

Ein  1630  datiertes  UcmÄldo  em'ühjüt  Wauden  im  lüten 
Tont«  in  I^Qodon;  —  Kin  BUd  von  dem  J.  1632  war  in 
der  Sammlnnj?  Fe*ih  (Ka.1.  II.  -23)  und  ttin^-  Predigt 
Jolianni-s  dr.<  TüufrTs  i  '  li  -in  .}.  IWl  Ixd  Ilan<ki;i  de 
Boisdft  utiil  GtTjit  iira.iiiii-:ajx.ji ;  —  Cbt-rdieü  Bilder 
in  Aüg^barg,  IHilwich  ColUgo  u.  a.  a.  O. 

Ziiihnuugt-n:  Albortiud.  Ii)  Iii.  fstotlich  italirni- 
ache  Landücbsftrn;  iwei  daron  bei.  Bartholom '.us  Brem- 
borch  f.  Ao.  1627,  andere  B.  B.;  — 
Mus. Teyler  in  Haarlem  3,  darun- 
ter die  Ruinen  des  Nj'mphenms  des 
Alexander  Sererus.  Bea.  Bart.  Braea- 
bcrg  1625;  —  Cniversitit  ta  OSttiagea.  Eine  rftml« 
sehe  VilJ».  Aquarell.  Bei.  BtSmht^  1610;  —  !=unim- 
long  dea  houvt*.  U  BL  i^wriagha  XaieIhnungKn ^  — 
Iwdam  B«d^  asilMif  a.  a.  . 
u  BaiBaa  mR  ■anal,  welebar  SM»  ülbt^ 
bei;  BL  Bmnboith  f.  1612.  I.  8amneU  IS:  1^  w  in 
der  Yanl  Wx.  iMla«  Amrtndu  1904;  —  Bina  aaWh» 
au«  M  Weliel  mr  bea  Bao»  1618}  «la*  «adaM  Mal 
gtaidfa*  dal  OMal  Biatano  Bona  1666.  AaC  dar 
Raakaaha  A.  Oaald  Idoaoaaai  B.  B.  16»;  —  b  der 

Bes.  BL  &  ■16«7;  —  b  der  Viafat.  ▼.  d.  WUHn«* 
HaAg  Uri  ■Btlkft  PwhiBMer.  Satiect  I66lj  —  Cia 
la  Imme  bettndKdw  Mga  «oa  »aialiBaiigaa  aSl  Xlar> 
M  dir  Qoediidita  Joaa|iha,  weleka  dort  ale 
Xeiabfamdta  flguiteieo  «nd  als  solebe 
von  Cayloa  gtatoehen  tnudea»  elod  Zeichnungen 
Breenbergh«  aas  eeiaea  le taten  Jahren  und  stehen  mit 
feiaea  Josephs-Bildem  ia  guaanimwihaay. 

Badltsrongen  (die  Kummemfolgo  wie  bei  Bartseb. 
IV.  169):  1—17.  Folge  von  IT  Bl.  rümischo  Ruinen. 
H.  103—61.  1.  Titel:  Tin  Pirrdestal,  auf  welchem  eine 
Kugel  mit  diT  Schri:t:  A  crscheydcn  Tcrvallcn  gebonwo 
soo  binnen  als  bnyten  Romcn.  Getoyckent  en  Gheete 
door  Bartholomcns  Brecnbcrgh  Schilder.  Cedaen  la 
't  Jaer  1640;  —  2.  Daa  Oalidarium  der  Thermen  des 
Diokletian.  In  di-r  Utta  ?ora  «in  Mann  vom  Uiickcn 
gesehen;  —  3.  Ruinen  von  S.  Lorenio  Vecchio  bei 
Boliena;  —  4.  Ruine;  —  0.  Links  ein  G«baude  neben 
einem  scchsockigvn  Turm«;  —  6.  Die  Villa  der  Kaiser 
in  Rom.  Links  oben:  BB.  f.  1640;  —  7.  PSrtie  der- 
Mwuom  Roma.  Unks  in  der  Luft:  B.  f.  Anno  1610;  — 
B.  Der  Aquüdukt  von  Mesa  Via  rwischen  Rom  und 
Albano;  —  9.  IVr  Ixordr.i?ph':  Turm  l>»t  Pr-utcati. 
Links  unten:  BB.  f.  1010;  —  m.  IVatiuir  nt.j  Ji  r  Rinj- n 
dea  Eolojseuma;  —  11.  Fonto  Mamulo.  Vom  em  3laiin, 
d(T  Pia  i'aket  unter  dem  linken  Arme  trägt.  Liuks 
otn-a:   BB  f.  A.  —   12.   Innpres  der  Grotte  vnQ 

Valniajiloiii«.  8  Miic'.irü  vr.ii  lUjm;  —  13.  Die  Th'-r.i.<'a 
J.-*  CiraisUla.  Hechts  oben:  BB.  f  163;  —  14.  Itea 
\Virtähjiu.'i  Prima  Porta  in  der  Ciuijus-'na;  —  15.  Kaskade 
iu  FoLit"  d.  Ha  TnvTH.  Rrrht^  <i!»  u:  Ii  R  f .  .\.  ltv.19;  — 
IC.  litsr-  di-9  Piibut.d  lü  Tivoli;  —  17.  Tril  der 
ichen  StraJJe  nächst  Born.    Von       7,  13,  14 
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und  IS  exliticrra  schlocht«  Enpii-'Q.  w»)irschrlnli<'li 
Toa  Schwerer  für  den  Fmdlcfurter  KuiiJiUulnill<>r  8ilbei- 
bcr^  ff'^Jn^Ht.  Voa  N.  ß  und  "?  kennt  man  reine 
At«inii:k<!,  <lie  wabrecheinlieh  auch  ron  drn  übrigen 
plÄtt<MTi  eiisticri-n;  i —  U.  Die  Kuiacn  d-r  Kaasnr- 
VilU.  in   Kom.    Linki  oben:   B15.  f.  10)0.     IL  15—80; 

—  19.  Uvr  .Silyr  und  CorisrA  aus  drrn  P;L-ctor  fui<j 
»Ott  Ootuini  (i-r  .irhli-ppt  sif  t>  i  don  li.iA-eu).  Ii.  9i — 
66;  —  tO.  Di»  Baljra  lait  eiaer  Aasicht  tJ-r  Thf-rmen 
de«  TitvM.  In  der  Mitte  oben:  BB.  1  An  16 m 
U.  82 — 117;  —  II.  Di©  Fraa,  welche  den  Knalxii 
führt,  mit  einer  Ansicht  di  s  Kal^Msciims.  Link»  (ib«/n  ; 
BB.  f.  A.  1640.  IL  ail— li2i  —  St.  l>er  r(i-..ndf-  Hau, 
mit  einvr  Ansicht  der  Thermen  des  C«n<xill-i-  R<'cht« 
oben:  BB.f.  H.  90-152;  —  tS.  Dl«  II,  rherv,-..  bei 
der  Grotte  di  r  E^vn.L  (Aijua  F.ir  Ib).  In  der  Mitte 
oben:  BB.  L  1W6  trii:hli(;iT  wjJir» ch'nnlich  lOlO). 
IL  180 — 126.  I.  Vor  den  ^rfCen  SchliDBpflajiZ'-n  .ir. 
der  r<>obten  Seit«  d.r  Wolbuiip  (Kopie  m  W.vlkir»: 
Kt'  liitiK'«) ;  --  H.  r>"r  r.iikl>fi-r  i»lrr  rUr  Räx  im 
Trc.g.i  t)li.-h  ul.i  Visitlulrt^^  ln:uuUt).  II.  M — CO. 
1.  Vor  di'r  .Schrift.  (V.r^t.  Tti^a],  IhlT,  92  Kranes.) 
OeKenjoitiK»^'  Kopi-'  von  C.  Hojjjes ;  —  Ü5.  Die  beiden 
kleinen  I.ind»chaftrn  auf  einer  PI.tIN'.  1.  Kin  Onib- 
dcaltmol  d:r  Via  Cajsiai  und  ein  llrunne:]  nichjl  d**r 
VUIa  de«  F&ptte«  Julius,  nSchit  d<-r  I'url.^  del  popolo 
n  Rom;  2.  Falaat  der  BuoncotDpii(;u.\  tuU'hit  der  Apiu 
Metoaa  an  der  Tiber.  Be«.  BB.  f.  H.  28 — 95;  — 
M — S8.  Köpfe  Toa  Frauen  und  Männern,  chimikriiche 
Tierköpfe  und  KaMBran.  3  BlUtter  naeh  de  Ghejn. 
Alle  drei  bei.  nauo.  DQhejrn  1638.  B.  118—86;  '— 
Weigel  M.  FalMnlMtdiebaft,  linka  Oebtod«  mid  eine 
Sognhrtek».  BeohU  oben:  B.  B.  W.  Ano.  16^.  Un- 
vallMdet.    H.  100—140.    (Alb«rlin*  ud  AmetOTdan); 

—  W.  M  Joe^  iUi  ia  Ägypten  Oetrsid»  wteilao. 
Aaf  swd  Hatten.  B.  »-48  cm.  L  Tat  ToMsh- 
UMMtaftao.  IHewlb«  IkUMeUiui(  iet  «dB  X  Bbehop 
«te  Mf^tmafbut  mSitH;  —  W.  tL  Der  Veieter  telbtt 
ia  Orand»  «inar  Baiaa.  8*.  Baa  eimig«  bekaonte 
knapl&r  w:vr  In  dar  ftimHlmy  IL  Wlnii|nl>iiilri  in 
Imdkux,  jetzt  wohl  Brit.  Kna.;  —  V.  M  iandeolrnft 
»tt  Butoe«.  Baohta  Batam  atoar  Biiafc^  nlehit 
iten  ala  Mhu,  Unln  «in  B.  US-ml  (Aarter- 
4m4(  —  W.  ml  lABdHlaft  mit  alaam  laiye  lur 
aaahtaa,  llaka  ala  BoikM  und  Oafeftada.  Im  Ynäer- 
l^iada  etatoUaotai  &  M-IBB.  VieUeiehk  iaantisch 
alt  H.  Ifc  (AMtotdan);  Wei«el  (p.  180  *-<l) 
bwekiail*  MMdi  ibaaaiM  4  bdlafa^aa,  dia  aber  kaam 
«OB  BMtBbeif  htirthm.  Haa  mdtt  ileih  aaok  bei 
BifUch  {FT.  ^IM)  «nplhat. 

MMa  a»fib  B.  Btaanbatc:  1.  Daitnlt  des 
UmImII  Fblllpp«a  BovaainoL  Oaaa«  V%ar  im 
M»tMflla^Mi  On«tak  «am  BlaUa  aiab  aibebaaA  und 
■maiwyi  UBki  «k  dar  Sala  dai  Wappn  alt:  llatat« 
Bmiinwa  Dost.  ae.  Ba?ar.  D,  fhlll|tpaa  Batwiut 
AwMiiflaoapM  iMl^ppMila  tIck,  npoM»  pw  Vaataatam 
BatgioB.  OMtt  USL  U.  Oak.  Aat.  91.  B.  Bmabergb 
fiailt.  Ihthwi  Nilp.;  '-^  Dia  Ifaitar  de«  hL 
iMiwtlaa.  An  da  llainlnp  «e.  Qr.  qa.  ^  Du 
OikliialttiwIW«  1a  dar  Vaat.  Daa  daa  Daas^i^aru. 
Dtria  im  lOOO  tttr.;  —  9.  Joaaph  BBt  OaKaide  in 
ICfptaa  «artalk^  Aa  de  Biaefeap  ta.;  —  A  Daa 
Opfer  daa  BUai;  daaaaa  Oehaaa  daa  Itaaer  vanebrt. 
J.  Breenb«r|;  tnvent.  Pieter  Nolpe  aenlpeit.  Qu.  fol.; 
' —  ft.  L'biuniliti  recompenste.  Q.  f.  Cäiedel  ac.  t/u.  | 
foL  (Chriatuj  und  der  Centari<3).  35  Figuren.  I>Ba  j 
Original  w&r  in  der  Vrr>t.  Graf  de  Vccec.  Fkri«  IT61,  | 
und  V.  r«t.  PoulUin,  X'm  Pan»,  2000  ll»r.;  —  6.  F.,!.,- 
Ten  9  V,L  LAndjeluifren  mit  dem  Titel:  Keine  ir>:  u 
Madclversuche.  1801.  Nach  Bremberg.  Dietrich  etc. 
Maria  Anna  Fischer  «c.  4";  —  7.  Numerierte  Fol^ 
»on   12  W!    lAn'I^ebyif'icn  mit  Ruinen.    If.  Scbaep  »c. 

u:.a  yii,  6',  —  8.  Vuj  du  Tibre.  J.  Bachrlry  »c. 
Qo.  foL;  —  Bttinea  dea  Oaaipo  Vaaeiaa  ia  Bom. 
M,  Dwdat  aa.  (Vaa.  Map.)  Or.  qia.  fd 

Wala  aaati  Salobaaagaa:  Mi  laadaatefla- 
aktaaa  atit  einer  Wateibla.  Taaahaaicbnaag.  Krtfer 
ao.  Ql  —  11.  BananbStte  am  Waaaer.  «web- 
aUaa,  Krtgar  ae.  Qa.      —  It.  Balaea  d'Italia.  Biatar. 


J.  C.  F.  riauthe  «r  I.iij  1770  Qu  4».  (Aui  WinkUn 
8ammlttnt();  —  1.1,  Puxtii-  d  r  lviiiic-r[»)iUti;.  Guvol  »c. 
4«;  —  Ii.  fartie  des  Kolmi&uim  loit  Vieh  tmd  Hirten. 
Qu.  tot  (Baaani  RecueiL) 

Houbraken.  I.  969;  —  Wejrerman.  IV.  S93; 
—  Kramm.  I.  156:  —  Harard.  IV.  p.  69;  — ' 
Bartach.  IV.  ISS;  —  Datait.  IV.  8X;  — 
Nafler.  Uonogr.  I.;  »  Boda.  Btadlea.  WS. 

Breetvelt.  Breetvelt,  imbekarmtpr 
Maler  zu  Ilaag,  voa  dem  eine  italienische 
J^nd.scha.ft  in  dem  Invcutar  ddff  Confeerio 
zu  Haag  erwähnt  wird. 

Obreen.  IV.  I8f. 

Bregghen.    F.  van  dfr  Bropphen, 
Professor  der  Medizin  zu  Amsterdam  um. 
Kunstfreund  und  Bildftnainmler. 
laaaraaaL  L  M. 

Breitettr.  Georg  Hendril:  Breit- 

ner,  Maler,  geb.  zu  Rotlnnlitiu  12.  Sfpt. 
1857;  Schüler  von  Charles  Rochussen  und 
WÜlÄm  Ifoiis.  Oemfilde:  Amsterdam. 

Brekelenkam.  Quiryn  Brekcleor 
kam,  Genremaler,  Sohn  des  Gerrit  B.,  ge- 
boren in  Swammerdam  bei  Leiden,  wahr- 
srlu'irilich  nach  1020,  f  zu  Lfiduu  16GS. 
Am  8.  März  lüi8  ist  er  in  der  Gilde  za 
Leiden.  Im  April  1648  heiratet  er  da- 
selbst Maria.  Jansdr.  Carle  oder  Scharle, 
die  ihm  sechs  Kinder  gebar  und  1656  starb. 
Am  2.3.  Okt.  1G5G  h.'iraiet  er  die  Witwe 
Elisabeth  van  Beaumont,  die  ihm  drei 
Kinder  sebenicte.  Seine  Schwester  war  mit 
dem  M.il' T  Toannes  Ouflonrnrr'go  verhei* 
ratet,  der  ebtiu£allä  1648  in  die  Gilde  zu 
Leiden  trat.  Er  gilt  für  einen  Schüler  des 
Hrrard  Dow,  mit  dem  er  die  Vorliebe  für 
Darstcllungcii  des  schlichten  bürgerlichen 
Familienlebens  gemein  hat  und  dessen  Rem- 
biandtsohes  Helldunkel  er  mit  groDer  Mei- 
stersohaft  naehahmte.  Er  malte  Ctenre« 
bilder  aller  Art.  En  iaitr.n,  Hau.«?-.  "Werk- 
statt- und  Familicnszenen  mit  Beleuch- 
tvngaeffdrtea.  ia  der  Art  des  Pieter  de 
Hooch,  in  der  Regel  im  köstlichsten  Gold- 
toa  gehalten.  Charakterisiert  ist  er  durch 
seine  Vorliebe  für  rote  Weiberröcke  und 
pelxbesetzte  Jacken  und  ähnliche  intimere 
Details,  die  ihn  leicht  kenntlich  machen. 
Seine  Bilder  finden  sich  häufig,  seine  Zeich- 
nungen scheinen  außerordentlich  selten  zu 
sein,  obgleich  Nagler  behauptet,  „«3aB  man 
Zi'iclmxmgen  findet,  nach  welchen  er  seine 
(■(luiiJdc  ausführte".  Jedenfalls  figurieren 
sie  dann  unter  anderen  Namen.  Mir  i.st  eine 
eiiizif^o  Kreiilezeiciiiiim'..;  d>.'r  .MlxTt  in;i.  be- 
ka.:mt :  Eine  alte  Frau  vor  eiueui  Bretter- 
verschlag, an  einem  Spinniade  sitzend, 
welche  an  &ekeleniGUft  «räumt  H.  H&> 
Taid  hat  dott  Meister  besondere  Aufmerk- 
samkeit gewidmet  und  in  dem  Werke  ,,l*.\rt, 
et  les  Artistes  Ilollandais"  eine  Mono- 
graphie TerSffentlioht. 

Fartnüs?  ].  BraatbUd  alt  fniea  Hat.  takbaaa« 
TOB  0.  vaa  Xaotda  IT8S  aadi  eisaa  Selbatpoitialt 
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BrekelenluuM.  (Mutier.  K»t.):  —  >.  Brajtbild  nach 
Misem  SeltetporUaik  von  Tteo  Jalflwsn»  cntietuiet. 
Bil  T.  ^rodw  a  IM)  «nilliBt. 

tmtHmt  ABtt«rd»m.  Wm.  Sml  Uta^  iwwh>nd 
«d  Mnknd.  {Brt  feMhJv  im  4ib  bMid.)  A.  Stafeiln- 
kM  UM;  ^  Sto  MtaMMla      &  1«M:  ~  Ycr- 


CR}  —  «Mjfattw  B 

Ml;  »  btwlwr  Mdt  mmI  Altra.  Bzekdenkwa  1663. 
Aac«biirB>  W«^ilittit  «Iom  KopCmehmlcdes.  Bes. 
B.  i8M  fwit. 

BfttllB.  UM.  Sie  OenflaoUaaivfii.  Q.  B.  1G61; 
.  KalL  TL  Bmt.  IMe  Karteoayialw.  Bu.  und  d*t.  1&18 , 
—  Otto  WcMBdenek.  Der  Oemüaemuui.  Q.  B.  1661 ;  — 
Blehart      Zwitauui.  FamUienbildnU. 

Braanachvei^.  Kin  alter  Kua  mit  Fisebeo. 
Bei.  Q.  B. ;  —  Eine  »It«  Ffktt  mit  Oemüse.  Q.  B.; 
•—  Bin»  Fiaa,  ein  kleine«  MJdchpn  fütternd;  —  Kin 
Rrcben,  Karten  ipieleocL   Q.  ÜTekclcnkiua  fccii  IGG2. 

0»ti«l.  Banein&iailid  bei  der  Mahlicit.  ISoi.  Q.  B. 

Dresden.  FamilieiMMM.  Halter,  ihr  Kind  »tagead, 
«Ibtend  sie  mit  einer  Twa  epflobt.  Bes.  Q.  BreUeaksm- 

Vortmark  ia  Schwedea.  Seil.  VgtlM.  Btai  naeh- 
Mndler.  QaJiya  Bk.  MOk 

Fr»akf«rt  Sit  altar  lium,  auf  einer  Bank 
ritsend,  dem  eine  Frau  ein  Ola«  Wein  anbietet;  — 
Bin  alter  Hann  in  einem  Lebnst^icl,  im  BegllCb  ein* 
mscblafen.  Eine  Frau  Mit  die  Pfeife,  eine  andere 
bricht  Wein.  Be».  Q.  B. 

Ootb^  iBteiiew.  Sin  liiuin,  aia«t  Vieah  afaeehnp- 
pend.  Nebea  Om  «wel  Kinder  ui  ein«  BMm.  B«. 
Q.  B. 

Haa^.  Interii-ur,  wi>  eine  ältere  Frau  itts  B'gnffo 
ist,  einer  Jungen  Scbräpfköpfe  su  setten.  Bez.  Q.  B. 
(Ahnliobes  Bild  <a  Bamberg.) 

Bamburg.  KolL  Wesielboeft.  Der  abgewiesene 
Freier  Monogr.  Radiert  von  Holxapfcl.  (Nach  anderer 
JUuicbt  von  J.  Olis,  auf  Grund  des  gans  abweiobenden 
Monogramme*.) 

Karlsrube.  Der  QnagealikBdkr.  Bes.;  —  Still- 
leben.  Kobl,  Hubrrflbea^  MefeelB,  Mahenpitta  «t«. 
Bes.  nnd  dat.  1660. 

Cölix  Küchcninti-.'i-jur-  Eei.  Q.  B.  1GC>5;  —  Kin 
alter  8c!julai>  ist<r.  y.  B.  VAX;  —  luli-riiur,  Q.  B, 
X«66. 

Lill«».  Mm.  Kit»  II«  rr,  srh reibend,  n^ben  ihm 
dne  Frau,  i-im-n  P,-"i'  f  l<-i!-n.l.   lii'z.  Q.  Br<  l:i;li'tik.nn  U;«!'.'. 

London.  Nat.  (lal.  In*.''.'ii.  ur  mit  Kigunn.  Q.  Ii, 
tt». 

M  ü  n  t  h  cn.  Kinc  alte  S[iirjiiprin,  au!  irdenem  T'pfij 
r«s"ri<l.  Bm.  Q.  B.  lO.ül;  —  Kiu  TtikUit,  Gvldniüiifm 
aliv^iLC'Tii!.  tiinj^rbrn  vnri  riuaikiilinchtui  IiiHtnimt  ntca  etc. 
Im  Hiutcr^Tumle  d<:r  T  'd.  iI'T,  einen  VoT^l.^nf;  lüftend, 
des  Maun  mit  einem  Ffeüe  bedroht.  üeL  auf  dem 
■chritto   <inr8   Buche».    Q.  B.  1668. 

New- York.  Uctrop.  Mos.  Spionende  Alte,  neben 
ihr  ein  Mann  mit  gcfaltrtea  Il.'itid'-n.   Q.  v.  R.  16SS. 

Pari».  I.«nvre.  Der  Arxt  bei  der  krankin  Frau. 
Voa  Boutajt  fils  radiert;  —  Ein  Eri  not,  d^  r  in 
eis<*m  auf  .loincn  Knien  licgciulen  Buche  bcLixeibt. 
Badicrt  Ton  CLa*  s^cn?. 

PctcriiburK.  Km  Erumit,  Bez.  V.  IS,  lOCO;  — 
&&  Tnnk.-r. 

Sloskliola;.   Jfu?    Kim^  Fr.ni,   wi  Ichi'   ihm  IRimI* 
w&scbt.   Brekelenkjun  Iftt'.'J;  —  KiiK-  Irsciido  Alto.  Q.B. 
16E3;  —  Eine  Alte,  welche  einen  Jangen  kämmt. 
vB.  1663;  —  Kall,  flebafnetita.  BMeoder  Jhevit. 
Q.  T.  B. 

Stattgart.  TTia  T;r<.ml^  TM  tfaMB 
kniend.  Bes.  Q.  B.  1&5S. 
«ebwsrSa.  Bla  Bnalt.  <t.  B.  IML 


Utrecht.  KolL  M.  Oodin  de  Beaatgrt.  BU 
Schreib! lande.    Q.  Brekelenkam.  Ao.  166S. 

Wien.  F.  Liechtenstein.  Eine  AoatemTerkiaferin 
Tor  einer  Bude,  tu  welcher  «ine  janga  Fiaa  mit  ihrer 
Tochter  herantritt.  Bes.  Q.  B.  1667  (leteto  Ziffer  nn- 
dcntlicb):  —  KoU.  Lippmann- Lissingen.  Interiear  mit 
clnor  »pinnenden  Fiaa. 

Sliebv  nach  Q.  Brekelenkam:  1.  La  CooM» 
lition  dfs  Vii-iUfg.  Alto  Krau,  nach  rechts,  ihre  Ilünda 
Aber  einem  KohlfnC<;u«r  wärmend.  F.  Bo-^^a  sculp. ;  — 
S.  Halbfigur  eine.i  Hannes,  der  Brot  ubschnridci.  Unger 
«c.  (Kat.  MecklrnhtiTg) ;  —  3.  La  VonlurnArf  Hollan- 
diu'c.  Kinn  Hüben  schAlondo  Alto  mit  Aut'ecglaai 
C.  B.    Coclcns    ft.   aqua   forti    \lm.    lladiert.    FoL;  — 

4.  Kino  Altr  mit.  «chwarzcr  Ilaubtv,  hinter  einem  Tischa 
aitiend,  auf  wt-lf-lK-m  Kuh),  Rüben,  Zwiebeln  rtr.  Bpfi'ke- 
loncamp  jii.  J.  Trakher ;  —  5.  We  alte  Köohin  liimor 
dem  TiBchp,  auf  welchem  sich  Terschiedenea  Gcmiiso 
befindet.  A.  Braekolcnkamp  p.  J.  Stolker  so.  8,  Crnys 
cic.  (Don  Orininivl  in  dir  Verst.  Stoiker,  27.  Mäia 
17M  in  Hüttcni.-uü) ;  -■  6.  D'-r  PliiLw :Mj])h  b.-i  Krnon- 
licht.  Jnh  P.  do  Frey  sc.  1T%;  —  7.  I/Kremit,  in  der 
Hohle  lesend.  Joh.  P.  de  Frey  1796.  FoL;  —  8.  In- 
toricuT  einer  Apotheke.  Bes.  und  datiert  163S.  C.  Qreu 
sc.  KoU.  Graf  Andreo  de  BtoadOtt  (iWIBMie  Beeil» 
doff.     S.  IVmat*.    IH*.0.    N.  1112). 

V.  Eyuden  I.  112;  —  llivrard.  IV-  ;tl  ;  — 
K  agier,  Müaogr.  \.  2.12.-,:  IV.  3157,  3466;  —  O  b  r  e  e  n. 
V.   206;  —  Hoet.    I.;    II.;   —  Torwesten. 

Bremden.  Abraham  van  den  Brem« 
den,  Maler  aua  Middelburg,  heiratet,  2ß 
Jahro  alt,  27.  Sept.  1614  cn  AswteidBm 

SusaiHui  Smisaaxt. 

D"      r  ,  ,  ,    in  Oud   n.ill.    1S-S5,   p.  71. 

BrcQideu.  Daniel  van  den  Brem- 
den, Maler  aus  Antwerpen,  geb.  1587,  hei- 
ratet, 2,5  Jahre  alt,  18.  Febr.  lf,12  zu 
AmstcniüXQ  äusamia  Schreuls,  16.  Juli  1G22 
ala  Witwer  Suster  Orbeoa.  Ein  Kupfer» 
Stecher  D»vid  van  dea  Bxemden 
(Oud.  Holl.  1885,  p.  71)  ist  1846, 
36  JaJiro  all.  in  Amsterdam  erwähnt  uad 
lebte  seit  1619  ia  Schweden.  Die  nach« 
f olgmd  becdelmeten  Eupfentidie  vrradeB 
in  der  Regel  dem  Daniel  zugeschrieben. 

Stich«  T  o  n  D.  V.  d.  B  r  e  m  d  e  n :  I.  Victori-Wiu'gbeu  t-an 
den  Doorlnchtigen  Prinoe  van  Oranyien .  . .  1690,  Or. 
foL  L  Hit  Schrift  in  der  Kartusche.  IL  Hit  4  Por- 
trait« an  Stelle  dnr  Schrift;  —  t.  Titelblatt  mit  Hosm, 
Amstelodami  apnd  Joaoaem  Janssonium.  1650.  FoL;  — 

5.  4  BL  IM»  lilinieinitei  Uebeepaar  ia  Landacbaf- 
ten.  KoetftinbUllter.  t]«.  8e;  —  4,  Dia  leeeode^  am 
Tteete  etteeote  Alte,  fleaete  ittee  Malier  «to.  HmIi 
A.  der  Teuiftt  —  &  A.  Banliiii.  liet  Wl  1«N. 
XMh  8.  Meeaftdt;  —  9.  B.  BeiBune  SenkellDe.  Mtab 
a.  Meedagh.  Dt,     d.  BvendM  eo.  A.  Beletn  vb.  Fei; 

—  7.  Wilh.  TceUoff.  Ae«.  «a  1«80.  PMcUfeet  Ia  lüddel» 
barg,  J.  langaoaveir  D.  v.  BMBditt  M.  BoL;  — 
8.  Adr.  T.  der  Teane.  8*;  —  t.  Ameld  '▼buin;  — 
l«b  BItllM  Mr:  Aditaw  m  der  TfHBW  tUbved  m 
d»  Beieflkeaa»  Wen!»  eto.  BiHr>  tm  4>;  —  IL 
Stlelw  TOB  Mattan  aaeh  D.  v.  d.  firaadlia  Ibi  Skalal 
Heiaeiae:  Bedaidatte^  Ftoemet».  Am^iba  voa  P.  8dH» 
trariai^  Aaaateidaa  1818.  Ii*.  Ia  dea  Watkaa  taa 
CaU  lu  a.  O. 

N»|(l«r.  Ubeagr.  Q.  Uli;  —  Aadreeen.  L  181; 

—  Obraaa.  TIL  888;  —  Blaao.  Ifta.  I.  818;  — 

Kraran.  f.  19T. 

Brpmpn.  Cornclis  ran  nromen, 
1597  als  Maler  %\x  Leeuwarden  tätijj;, 

K  ram  m.  Sup.  2<S. 

Bramen.  Nioolaa  van  Bremen, 
Eniutfraand,  dessen  Zeichnungen  und 
Eunstbfidier  «u  Bottordam  8.  Not.  und  vx 
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Amsterdam  am  16.  De*.  1T66  verkauft  wur- 
deiL  Der  Eat.  seiner  G«mälde  ist  hbi  Hoet. 

(IL  p.  482)  abgedruckt. 

BMütano.  A.  J.  B  T  0  n  t  a  n  o,  Kauf- 
monxu  Kunstfreund  und  Förderer  der 
Künstler,  f  zu  Amsterdam  16.  April  1821, 
67  J.'Llire  alt.  Yersl.  soiucr  Sammlungen 
12.  Mai  1822  zu  Amsterdam.  Sein  Portrait 
ütt  von  P.  Velyn  nach  «inm  Bilde  von 
F.  de  Roasi  gestochen. 

T.  Bynden.  III.  466;  IV.  8. 

Brenck.  Jacob  de  Breuck  I.  oder 
Broeuoqae^  Bildhauer  und  Baumeister, 
geb.  CQ  Hone  (oder  8t.  Omer),  nach  Ouic- 

ciartlini  um  1540  tätig;  in  Dicn.-ilca  der 
Königin  Maria  von  Ungarn  (geb.  1505  in 
Brüssel,  1630  Regentin  der  Niederlande, 
t  in  Spanien  1558),  für  welche  er  den 
Palast  zu  Binche  und  das  Schloß  vou  Mari- 
mont  baute;  1539  baute  er  das  Schloß 
Boesu,  wo  1644  Karl  V.,  1649  PhiUpp  II. 
wolmte.  Eine  Tradition  erzählt,  da0  nach 
dem  letzten  Jiosuclic  Karls  V,  1501  der 
Besitzer  vor  den  Augen  des  Kaisers  Feuer 
am  das  BeUoB  legtet.  Wahrscheinlicher  ist, 

daß  OS  wrihrcnd  des  Krierjos  Id.'jo  zerstört 
wurde.  Angeblich  war  er  der  Lehrer  des 
Giovamti  da  Bologna.  Er  starb  30.  Sept. 
1581  u.  genoß  bis  zu  seinem  Tode  ein  Gehalt 
von  200  livres  mit  dem  Titel  maitru  artiste 
dl"  rEmpereur. 

Immer 7 '■ei  I.  ?5,  wn  eino  Auftählung  seiner 
WtrLc;  —  .V  a  u  c;i  Arrh  IV.  p.  124 ;  —  Do  Bic. 
472;  —  Ilvman-«,  v.  Mnodcr.  I.  S&4;  —  H«*Btt 
Bnlverspl!.-    de»    Arti.    1MB.    p.  Vit    —  Tin- 

Chart.  Ajvbivea.   IL  180. 

Breuck.    Jacquee  de  Breuck  IL, 

Sohn  di  -s  älteren  Jacques  de  B.,  an^'eblich 
geb.  1ö7j  ausgezciclmeter  Riumeister 
zu  St.  Omer  und  im  Hennegau.  I<j34  wurde 
unter  seiner  Leitung  da«  prächtige  Kloster 
der  Benediktinerinnen  xn  St.  Ghislain  ge- 
baut, welches  1656  dnrcli  die  Explosion 
eines  Pulvermagazins  zerstört  ward  und 
durch  die  Architekten  Qflbi  Ton  Lille  und 
Dubressi  von  Möns  wieder  aufgebaut  wurde. 
F.  Pontuis  liat  sein  Portrait  nach  van  Dyck 
gestochen. 

Immericel.  I.  96;  —  Nagler.  II.  129;  —  De 
Bic  472,  ftu«  dctacn  Venea  nicht  deutlich  genug 
b«rvo(B«ltt,  «b  «r  den  fioha  odar  daa  V»t«ir  meint. 

BrenglieL  8.  Braeghd.  Die  Ortograpbie 

des  Xaiucns  ist  eine  «ehr  schwankende  und 
es  werden  von  den  Künstlern  selbst 
die  Formen  Breughel  und  Brueghcl 
sowie  Breutrel  uu.l  sogar  Brouegttl  abwe^ 
sekid  gebraucht. 

Brenbaus.  Frans  Breuhaus  de 
Groot,  Laodsohaitsmaler,  geb.  zu  leiden 
1796;  Sohfiler  roa  B.  van  den  Broek, 
Bester.^  und  Schelfhont. 


I  m  in  '•  r  I  r  <?  1.   i.  xffi. 

Breuhaua.  Frans  Arnold  Brenhans 
de  Groot,  Landsobaftsmaler,  geb.  n  Lei- 


r  I  r  <?  1.  I.  9f<. 


den  13.  Jnni  1824,  'f  sii  Brfisirt  -88.  ' Jnni 

1875.  Schüler  seines  Vators  Prans  Brett* 
haus  de  Groot.   Gemälde:  Amsterdam. 

Brenkolaar.  Hendrik  Breukelaar« 
Portrait-  und  Historienmaler,  geb.  zu  Am- 
sterdam 4.  Juli  1809,  t  6.  Juni  1839; 
Schüler  von  ComeUe  Ernsraaaa  und  J.  A. 
Kruseman. 

Breuklorwaert.  Joan  Raye  van 
Breu  klerwaert,  Kunstfreund  zu  Amster- 
dam. Verst.  seiner  GwnUde  und  Kupfer- 
stiche 10.  Mai  lfi24. 

Brenningk.  J.  Breuningk,  holländi- 
scher Stillebenmaler  aus  der  zweiten  Hftlfta 
des  17.  Jahrh.;  Imitator  des  Willem  vaa 
Aeüat. 

OemtUe:    Sehwsrt».    OsiMaMebt«.   Bm.  J. 

Breoniiigk. 

Brey,  Hendrik  Brey,  Valer,  geboren 
im  H;iag  1682;  Siduiler       Jan  de  Baaa, 

t  1705. 

Weyerm»n.  IV.  83,  tühH  Ihn  irrtloUeh  tntar 
dem  J.  1718  in  der  Kaager  Gilde  an. 

Brey del.  KarelBreydel,  Schlachten- 
und  Landschafinmaler,  genannt  der  Ca  va- 
lier oder  Oavalier  d'Anvers,  geb.  den 
27.  Hän  1678  «u  Antwerpen;  1691  Sdiäler 
bei  Peter  Ykens,  nach  dessen  Tode  1695 
er  bei  dem  Landschafts- 
maler Peter  RysbrfrCk  ^ 
arbeitete  und  (Lum  auf  *''^fJjf^*^C^ 
Reisen  ging.  Er  hielt  sich 
in  l'nmkfurt,  Nürnberg  und  mit  seinem 
Bruder  IT  ran  s  Brey  del  am  Hofe  von 
Heesen-Oassel  auf,  ging  dann  nach  Amster- 
dam, wo  er  Bheiiiiuisicliten  nach  Jan  Grif- 
fier  und  Landschaften  nach  dem  Samt- 
brueghel  für  den  BüderbSadler  Jakob  de 
Tos  nullte.  1703  kam  er  nach  Antwerpen 
zurück  und  heiratete  am  8.  Sept.  Anna 
Theresia  Bulens.  1704  trat  er  in  die  Gilde 
und  malte  nun  Sohlacbtenbilder.  1723  vcr- 
lieB  er  Antwerpen  und  ging,  wie  Descamps 
berichtet,  n.ach  Brüssel  zu  dem  Maler  Zegcr 
Jacob  van  Hellemont  und  1726  nach  Gent. 
Sr  starb  in  Antwerpen  12.  Sept.  1733  (nicht 
zu  Gent  im  Jahre  17M). 

Oemlld«:  Bruasol.  5  Bilder,  damater  rrei  G«- 
fecbto  Kwiichen  datMiaieiiaehsBi  üd  WrMfffliiiB  Jldtan. 
Bei.  C.  Brevdel. 

Gotha,  's  MtwteteUtk  SfaiM  kw.  O.  BNgr 

datiert  1722. 

Wiao.  T.  Liechtenstein.  8  Iteitergefe« h'-,  deren 
«fnaa  bes.  J.  R  üriUier  and  C.  Breydel,  ein  anderaa 
O.  Bm|M  ia4  J.  R.  6. 
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JUdm  in  Brüssel  (KoU.  Axonberg),  Aogtburg, 
VIvrans,  Schlc  iflheim,  Pr»g  o.  k.  v  O. 
d.  Branden.  1198. 

Breydel.   Frans  Breydel,  Portraih- 
Genremaler,  Bruder  des  Carel  Breydel, 
p.  i    s    Sept.  1679  zu  Antwerpen,  ging 
früh  auf  Reisen,  arbeitete 
am  Hofe  von  Hessen-OM«!    ^  ä  ^  ^ 
mid  'RTird  cr.st  1712  Mcistf-r  (J.JjrPyOg*^ 
in  Antwenpeu.  Hierauf  ging  ^ 
er  naeä  London,  wo  er  noch  1724  tKtig 
war.  Er  .stiirb  2  t.  NoT.  17ß0  ZU  Antwerpen. 

üi-milJes  Uxcsaffn.  2  Bildtr.  MaaktuMbiHit  ut«r 
tfimitchen  Ruinrn.   Bei.  P.  BlcgrM»  ^   ^  _ 

Prag.  Radolfmom.  G«MllMtafk       llBfa  0*ll|tB> 

rv'Hcampa  CVoynff«-  1^  P>  SM)  miikat  «ia  Zte- 
Ua4t  des  Dekans  BaltbaMT  d»  Hm(  1b  tt.  Be- 

basUanadoelec  in  Antweipan. 

▼.  d.  Branden.  1201. 

Breydel.    Paulus    Breydel,  Maler. 
1681  in  der  riildc  zu  itelft  als  Fremder. 
Obravn.  I.  i<h  ^^(^ 

Breyer.  Jan  Hendrik  Breyer  jun., 
Landschaftsmaler  zu  Amsterdam,  1818  su 
Amh«'im  geboren,  wo  sein  Vater  (flSSl) 
Zeichenlehrer  war,  dessen  Unter-  « 
xidxt  er  sueratgenoS;8p&1ier  leinte 
er  bei  B.  C.  Koekkoek. 

Immpriccl.    1.  99;  —  Kramm.   Snp.  26. 

Brias.  Charles  Brias,  Portrait-, 
Genre-  und  Landschaftsmaler,  geboren  zu 
Mecheln,  1798  tätig  in  Brüssel,  f  1850. 

lamerteel.  L  99;  —  Xramm.  Bap.  SS;  — 
Magier.  Monogr.  I.  2315;  —  Andrefas.  l  IM;  — 
Hip.  u.  Lin.  1.  III;  —  Nagler.  II.  133. 

Brice.  Ign&ce  Brice,  Genremalcr, 
geb.  ZU  Brüssel  1795,  t  daselbst  1866. 

Bridt.  Bernaerdt  de  Bridt,  Still- 
lebenmaler, 1688  Meister  zu  Antwerpen; 
1722  noch  tätig. 

Geialld«:  Dessau. 

AfflaliensUft.    Drri  Bil- 
der mit  Vögeln,  einet 
bes.  B.  de  Bridt. 
LifK»reii.  IL  629,  728;  —  Ter  westea  p.  81,91. 

Brie.  G.  F.  L.  de  Brie,  Zeichner  und 
Ktipferstcchnr;  Schüler  des  Bcmard  Picart 
«:id  1727  bis  1742  in  Holland  tatig. 

Na^'lcr  II.  135;  —  B1«A0.  Mh.  L  MS;  — 
Kramm.  1.  162. 

Brienen.  W.  J.  van  Brienen  van  de 
Groote  Lindt«  Kunstfreimd  zu  Amster- 
dam, t  10.  Okt.  16^.  Die  lierfihmte  Samm- 
lung erbte  der  Sohn  Baron  A.  van  Brienen, 
t  9.  April  1863. 

Immerieol;   —  r.  EyndCB.  HL  tUt  TT.  88^ 

90«;  —  JCr»ai&.  Sap.  2ß. 

BriL  Ciriacus  Bril,  ein  Sohn  des 
Malers  Paul  Bril.  Um  1625  hatte  er  in 
Rom  Unannehmlichkeiten  mit  den  Gerich- 
ten wegen  Schlägereien  ctn. 

Bortolotti.    AitisU  £«lgi.  188a  p.  102,  979. 

Bril.  Hf  athys  Bril,  LaDdschaltBmaler, 

geb.  an^'eblich  1550  zu  Antwerpen,  nach 
a.  zu  Breda,  t  1584;  Sohn  des 

Stilleben-  und  FrBcbtemalers  gleichen  Na- 
mena  und  älterer  Bmder  des  Paul  BriL 


Er  muß  sehr  früh  nach  Italien  gegangen 
sein,  da  über  spiuo  Ju^'ond  nicht  das  ge- 
ringste bekannt  und  seiu  Name  überhaupt 
weder  in  Antwerpen  noch  anderen  Ortes 
zu  finden  ist.  In  Italien  muß  er  xasoh 
Beschäftigung  gefunden  und  sich  bald 
einen  Nanu'U  gemacht  haben,  donn  plötz- 
lich sehen  wir  ihn  als  Freskomalcr  im 
Vatikna,  wo  er  in  der  Sala  di  Oonsistoiio 
in  vier  Landschaften  die  Jahreszeiten 
malte  und  in  der  Sala  Ducale  eine  Arbeit 
begann,  welche  nach  seinem  frühen  Tode 
sein  P.ruder  Paul  beendigte.  Er  arbeitete 
mit  Jan  Soens  und  Cesar  di  Saluzo  (Ce- 
sare  Piemontese)  und  ist  von  seinen  Mit- 
arbeitern schwer  zu  trennen.  Schon  Bag- 
Ueoe  wuQte  die  Arbeiten  der  beiden  Brüder 
nicht  zu  scheiden.  Die  Arbeiten  in  der 
Sala  Ducale  werden  dem  Mathäus,  die  in 
der  BibliothecA  abweohsehid  diesem  oder 
seinem  Bruder  Paul  zugcschricT)on.  Die  von 
Bertolotti  mitgeteilte  Cirabschrift,  welche 
ihm  und  seinem  Bruder  die  Witwe  des 
letzteren  setzen  ließ,  sagt,  daß  er  36  Jahre 
alt  starb,  während  v.  Mander  sagt,  er  starb 
1.'j84,  34  Jahre  alt.  K.s  igt  wohl  ziemlich 
gleichgültig,  wer  sich  bei  dieser  Angabe 
geirrt  hat,  ob  van  IKander  oder  die  Witwe, 
welche  sich  42  Jahre  nach  dem  Tode  ihres 
Schwagers  wohl  leicht  in  dessen  Alter 
irren  konnte.  In  Dresden  werden  ihm, 
ebenso  wie  im  Lonvrc.  mehrere  Bilder  und 
ia  liraunschweig  eines  (N.  635)  zugeschrie- 
ben, doch  ist  keines  derselben  bezeich- 
net oder  beglaubigt.  Auch  signierte 
Zeichnungen  stod  iofierst  selten;  die  Al- 
bertina besitzt  eine  Federzeich-  _a_jw 
nung,  eine  Partie  altrömischer  Ge-  0Kv 
bände,  bes.  mit  M  in  «iner  Brille.  ^ 
aOA»  aaeb  Hftt  BrlU  1.  36  BL  AoHebtm  wtA 
«h  IC  BriL  Topographlft  wbn« 
«Mi  iMiflk  *  8ÜMMM  rntlA  sb  J. 

4)0.  UL  Str  ipttwB  ntd  diM«r 
und  etwtt  «mftai  Folg*  Uwlak:  Vapop^iUa  Tariamm 
rPKiaiMtt  lamiit»  »  Vatho«  Bril  «a  da«  vsm  d'apr»e 
natura  par  MtttUca  Bril,  trta  Uta  giav«M  saus  l  ad. 
d'H*arI  HoAdlni^  an  S  diff.  nrttet,  Tone  de  26 
pba«..  vno  t»  titM  dM»  leil,  et  l'antro  16!  t 
SS  plMCii  MmM  MMOAla  M  plana.,  in  4*  obloii^;;  — 
t,  luadKihaft.  Ib  yei4M(rronde  Atnnr  und  der  Tod 
■dilaJiBL  Xmtet  Socio  Mors  cti-.  iri\-.  Matthia  BrfL 
Bidflinr  Mdsb  Com  Mvil.  Foiuif.  Qu.  fol. 
▼.  X»Bd»r.  SWIx  <Bd.  H.  Hrir.a.ns  II.  ZW);  — 
vaa  Ooor.  Beseht,  ran  ürtdi.  17(1.  p.  80$;  — 
Kramm.  I.  162;  —  Bertolotti.  Arttttl  tte.  ISn. 
p.  1(M;  —  Nagl«r.   Monopr.    IV.  1678. 

Bril.  Paul  Bril,  I^ndschaftsmaler  und 
Radierer.  Nach  van  Goor  der  Sohn  eines 

Frücht eirinleTo,    nach   a.    eines  Portrait- 


9 


1 


malers  namens  Mathys  Bril  in\s  Breda 
und  Bruder  des  Landschaftsmalers  Ma- 
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thvs  Bril,  gel»,  «tt  Aßtwerpea  1554,  f  72 
Jahre  alt  und  begrabea  7.  Okt.  1626  za 
Rom  in  der  Kirche  de  TAnima.  14  Jahre 
alt,  war  er  Sohüler  des  Damiaea  Wortel- 


mans  oder  Oortelmans  zu  Antwerpen.  Die 
erstea  Arbeitea  de»  Faul  Bril.  sagt  van 
Maiicler,  waren  Klavierbilder  in  Tempera, 
die  er  malte,  um  seinen.  Unterhalt  zu  ver- 
dienen. Von  Antwerpen  ging  «t  nach  Breda, 
kam  dann  wieder  nach  Antwerpea  zurück 
und  ging,  20  Jalue  alt,  dnroh  Fiaakreieh 
nach  Italien.  Er  verweilte  iu  Lyon  und 
traf  dann  seinen  Bruder  in  Kom,  der  be- 
reite mit  groBen  Auf trSgen  beschäftigt  war. 
In  Rom  heiratete  er  im  Jahre  1 592  Octavia 
Sbarra  (f  26.  Nov.  1629),  mit  welcher  er 
34  Jahre  verheiratet  war.  Sie  gebar  ihm 
eine  Tochter,  Faustina,  einen  Sohn,  Lucas 
Kutilio,  der  in  die  Hände  der  Ungläubigen 
fiel,  und  einen  zweiten  Sohn  Ciriacus. 
Beide  acheinea  nichtswürdige  Subjekte  ge- 
wesen zu  sein.  Lttcas^  dem  der  Vater  noch 
200  Taler  legierte,  um  sich  aus  der  Ge- 
fangenschaft loszukaufen,  war  bereits  1624 
in  Rom  eingesperrt  und  Ciriacus  war  von 
derselben  Sorte.  Als  Schüler  seines  Bruders 
setzte  er  im  Auftrage  Gregors  Xill.  die 
Arbeiten  fort,  die  Mathys  begonnen  hatte. 
Nach  deren  Vollendung  wurde  er  Ton  Ore« 
gor  XIXL  wie  von  dessen  Nachfolger  Six- 
tus V.  mit  neuen.  Aufträ^'eu  bedacht  und 
hatte  für  Clemens  VI  IL  im  neuen  Saale 
des  päpstlichen  Falaetes,  Sala  Clementina, 
ein  kolossales  Freskobild  zu  malen:  Das 
Martyrium  des  hL  Clemens,  der  mit  einem 
an  den  Haia  gebundenen  Anker  in  die  See 
geworfen  wurde.  Für  den  .SommerpaL'ist 
des  Papstes  malte  er  sechs  große  Laud- 
schaften,  die  hervorragendsten  Klöster 
des  Kirchenstaates.  Auch  in  Kirchen, 
E36etem  und  Füd&sten  bedeckte  er  Wände 
und  Gewölbe  mit  Tremälden.  In  dem  Saale 
der  Scrittori  der  vatikanischen  Biblio- 
thek befinden  sich  anßer  den  Arabesken 
von  Cheruhino  Alherti  und  den  Sibvllcn  des 
Marco  da  i'aenza  acht  Landschaften  von 
P.  Bril;  aechs  derselben  mit  grotesker, 
seltsam  gestalteter  Einrahmung,  unter 
Sixtus  V.  1588  gemalt,  laut  der  Sclirift 
an  eini'r  (hr  Wände:  Sixtus  V.  Pont.  Max. 
bibliotbecam  apostolicam.  in  himc  editom 


perlucidum  salubrem  maf^isq.  opportunum 
locimi  extulit  piotuns  illustribus  undique 
omavit,  libexaHboeq.  dcctrinis  et  pu> 
blicae  studiorum  utilitati  dicavit  anro 
MDLXXXVIII  Pontific.  IIIL  In  St.  CäcUia 
hat  P.  Bril  den  gewölbten  Gang,  welc&er 
von  der  Sakristei  zu  der  über  den  ant/ken 
Bädern  errichteten  Kapelle  der  Heiligen 
führt,  mit  13  großen  Landschaftsfresken 
geschmückt,  welche  Szenen  aus  dem  Leben 
frommer  Einsiedler  darstellen.  Die  Namen 
derselben  stehen  auf  den  b8roekein«refaiJten 
Sohildem  neben  jedem  der  Bilder,  welche 
teile  in  Wand-,  teils  in  B<^n-.  teile  in 
Deckenfeldern  angebracht  .sind.  Sie  stellen 
reiche  Gebirgügegendea  «lar,  phantasievoU 
aneinandergefügt.  In  der  Sakristei  zu  S. 
M:ijia  Ma|:<jriore  scclis  Gebirgsland.schaf- 
tcn;  in  S.  Yitalo  zeJin  große  Land.schaften. 
An  zwei  gegenüberliegenden  Wänden  des 
Saalea  des  Palaaso  RoepigUosi,  wo  G.  Benis 
Aurora  an  der  Decke  gwnalt  ist,  die  vier 
Jahreszeiten  in  lAndschaftsbildern.  Bei 
dem  Kardinal  Montaiti  einen  Saal,  bei  dem 
Kardinal  Hattei  eine  Reihe  von  Landsehaf« 
ten  mit  Schlössern;  für  dessen  Bruder  As- 
drubal  Mattei  ebenfalls  sechs  Laudachaf- 
ten;  auch  im  PaJazzo  Colonna  u.  a.  O. 
P.  Bril  hatte  übrigens  Gelegenheit,  wäh* 
rend  seines  langen  Aufenthaltes  in  Rom 
für  viele  Pupste  zu  malen,  demi  er  er- 
lebte die  Pontifikate  von  Gregor  KIIL, 
ÜTban  YIII.,  Gregor  ZIV.,  Innooenz  DL, 
Clement  VIIL,  Leo  XL,  Paul  V.,  Grcfror 
XV.  und  Urban  VIIL  In  seinen  letzten 
Jahren  malte  er  nur  mehr  kleine  Land« 
Schäften  auf  Kujjfcr.  Als  seine  Schüler 
werden  genannt:  W.  v.  Xieulaut,  C. 
Vroom,  Spierincx,  Balth.  Lauwers 
und  Agostino  T&ssi  (der  Lehrer  dea 
Claude  Lorrain).  IKe  Figurenstaffage  seiner 
Bilder  malte  er  in  der  Re^el  wohl  .selbst, 
aber  es  kommen  Bilder  vor  mit  Staffage 
Ton  Annibale  Carraeci,  roa  Jose- 
pin (Cesar  Arpinas),  (ein  Bild  der  Di.nna 
mit  7"  hohen  Figürchen.  Vt.  Comte  de  la 
Guiche  1771  Paris  und  Acis  und  Galatea 
Coli-  Gonzaga  zu  Novellam)  ;  von  Rottcn- 
hamer  (Hoet.  L  211,  IL  103);  von  Jau 
Brueghel  L  (Hoct.  II.  2);  Jan  Brue- 
ghel  und  Franken  (Terwesten  IIL  432, 
625);  Salvator  Rosa  (Terwesten  48); 
Adam  Elzhoimer  (Tenve.st. n  80);  Da- 
vid Ten  iers  (0  (Terwesten  639).  Bag- 
lione  („Vite  de  pittori  eta  Keafiel  1733 
p.  186)  pnp-t:  Continuamente  lavorava 
per  mercxitanti  Fiamminghi  che  gli  da- 
vann  ci<s  ch'egli  ohieder  aapeva.  E  con- 
tutto  chk  fosse  molto  vecehio,  non  dimeno 
larorava  paesi  piccioli  in  rame^  con  tal 

I  ililiü''enza  fatti  riio  un  giovaue  foimar  pift 

I  nun  avrai  potuto. 
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Din  von  OcLavia  Sharra,  der  Witwe  Pnul  Unli,  dcQ 
Widin  Eriidorn  gfsotitc  (irab9c)iri  ft  in  der  Kircho 
Kuxla  doli  Anima  in  Horn  s.  bei  Bcrtolotli  (p.  20-lJ. 

Ein  Mathias  Bril  brwubnto  1M6  in  Aatwer- 
pcn  einen  Toil  d«a  altfa  K!oit«M  Notr»  Dkine;  riel- 
leiobt  war  daa  der  VaUr  der  beiden  Brüder  BriL  Aua 
Breda  ftammt  die  Familie  gewifiy  denn  Faul  Bril  testiert 
Qber  aein  'dterliches  Haaa  in  Broda.  Die  Liggoren 
nennen  1670  einen  Jacqoea  and  Hana  Bril  aU  ]f«iat«ra* 


PwtnHit  I.  Tm  nnbekaiinter  liaod  in  SohlelB- 
h«im  (Kat.  im.  S.  287);  —  1.  BriUI|w  ad» 

ttMmi»  CtaMlt*«  Boa».  Dd.  Bwi^Imm.  Www 
Mt  W  livalL         bfU  UM. 


Apoatel  fMnw. 


r»T|k&  Mba.  IMl 

Avgibvrg.  iMuäMbatk  all 
P.  BrilL  u.  MOOl 

Braadva.  bndadikflk  adt 

Wi*».  IDu.  P.  Bril  IMO; 

IKtmohoa.  IsaänibM  mit 
WMMna.  F.  Bril  mi. 

OlBSffow.    iMgiMidMlwA  ta 


TOB  44 


Art  Mntw 


r.  FA. 


BWH»  UQ«. 

]>r«t4*ii>>  OaUtgtludMibalL  F.  Bifl 

Farliu  Loomi  F.  BXUi  UM}  —  F.  B8IL  F.  MIT; 
—  PAYL  BBIUJ  lOOl 

I>r*td«B.  laDdMdnA  all 
TMo  BritU  t  UH.  (fJUMHudk: 
IV.  4«1.) 

Paria.  Ijudtohsl»  mit  Fiacbani.  PA.  BSIIXI  ie24. 

Feterabarg.  BfM[iitH>L  FAOLO  BKILL  F.  UM. 

Hann or er.   Hmhibhi«    famltrhafti  alt 
Fkfll  Bril  l€Mb 

Dr*id«a.  I«altclaft  Bh.  F.  BriL  liML 

Nieht  dattnto  OcadJd*  Iba  Aaiatnilai^  JoAmtrgn, 
Aagabwg  OQk  BMd^  BmUa  BMattMlimig  (t), 
Dnadea  (B)^  Parma tadt,  Flmraat  (Dttitlra  pO]),  Ftttt 
OQh  OvOui»  Iioodea  (HaiBpt«n  Court  [2]),  Lneca  (2X 
XEidiid  («>  Mod»»  (Pal.  Ducal(>),  HoatpalUer  (2). 
HtMfaall  ÖÖ^  Xmcj  Parma  (Moa.  [4]^  Bon  (P&L 
SoiarxB,  Oolamoa,  Dorla  Pamfili),  SeUeUMa  (2), 
dlaaklMlB,  Bohwarin,  T^trln  oad  in  vMaa  Iyi«t«ua- 
Ivngen  et«. 

Zekbauagea:  Albertina.  Italleoiache  FluOUad- 
acbaft,  Sejia  mit  Tustii».  Piiuol  Brielo  1610;  — 
Jfecrrabucht.  Rumle  I)efe>;igaiipitttrme  an  d»a  Viera. 
Schiffe  und  Pigürcliea.  Feder  mit  Sepia  und  Toache 
lariert;  —  Luidacbaft  mit  langer  Holzbrücke. 
Jakob  lad  der  Enp'!  im  Voriicr!»TQLd".  Sepiaacichr.ut,'. 


Haarlem.  Vus.  Teyler.  8  LandachafMa,  «in«  1608. 
B«tIio.  Italirnische  KklstcnlandMten.  Tatonaicb- 
sung.    BcL.  raalas  Bril  fecit  161A. 

Weimar.    Landschaft  mtt  dem  JWBCail  TMllM  Vnd 

dem  Engel.   Datiert  1G07. 

In  der  Sammlung  Croxat  befanden  sich  121  Zeich- 
nungen, darunter  Ti<^le  auf  Pergament,  mit  der  äufier. 
aten  Sorgfalt  mit  Feder  nnd  Tusche  gfieichnpt;  mit 
na.tieruris:,'n  a.Ds  Rom  1598,  1609,  1613  und  1621,  Sine 
Tum  J.  ICOI  von  Paal  Bril  seinem  Freunda  IUI  Bai- 
loaii»   in    .Vr.tirrrpcn    p»>5chenkt   u.  a.  m. 

Radleraneon :  1.  'J  Iii.  .insichten  der  Küste  von  Cam- 
panien.  Paulus  Bril  Invenit  et  fecit  1690,  Nie.  r.in 
Aelat  formia.  H.  170—220;  —  t.  Bergige  Landschaft, 
vom  links  ein  Einsiedler  betend.  Joao  Orlando  formis. 
R.  210—275;  —  8.  Felsige  Landschaft  mit  Burg.  (luB 
cr.4  Vögeln.  Qu.  fol. ;  —  4.  4  BI.  Landschaften.  In 
der  Folge  ron  Nieulandt.  Qu.  fol. ;  —  S.  2.  Bl.  Land- 
schaften. FMlua  Bril  inv.  et  fec,  Vicento  Oenai  for- 
mis Romae.  Qu.  fol.;  —  6.  S  BL  Landschaften  im 
Achteck.  H.  12fl — 93.  Jo.  Jacomo  K^ii^ii  formia  Bonae 
1648.    Nomcriert.    Bei.   P.  B.  i>i'  r   r.^ulaB  Bttt  in. 

tWah»  aaeh  Oaa&ldaa  nad  ZaiohnaB(«a: 
LDar  varlaaeaa  Oola.  die  Uhwalaa  MIcad.  Ttal  Bril 


JnT.  L.  Vorstenr.an  Kxcud.  iL  Zi3 — 323;  —  >.  St.  Hla- 
ninymus  in  der  Wüale.  Fhal  Bril  inr.  L.  Vorstcr- 
ßLOJi  Eicud.  H.  213—329;  —  S.  Dio  Herde  am  Waa- 
aer.  P.  Brill  jniml.  W,  Hnll.-u-  freit  aqtul  forti  eX 
Collectioae  AniuduliatiA.  Ao.  I€ä0.  A.  Aluzios  Bier- 
ling  exend.  H.  180—225;  —  4.  L&ndschaft  mit  Baacm- 
häosem,  Reitern  und  Figuren.  B.  Lena  ac. ;  —  5.  Felaige 
Landschaft  mit  Oahftndcn.  Magdalena  van  der  paa 
aculpsit.  Qu.  toL;  —  6.  30  Bl.  Uuidachaften.  Panl 
Bril  Invent.  Ifietdänt  focit.  Bon  enfant  excndit.  Qa. 
foL;  —  7.  Faa  aad  filyrinx.  Jan  do  Saulx  ac.;  — • 
9>  9  BaawB  aa  VUt  ciaa  Flnaaea.  J.  A.  Q.  Boueber 
ao^  ILUO-nS;  ~~  «.UadMbaft  aiit  ria«hem.  Ch.  V. 
Outtmaatupau.ttmt.y.^ikM.i'^t*.  4BL  Die  Jahraa- 
laadr.  Hoadiaa  nm  ga.  faL;  —  U.  Folg«  dmr  U 
Ja  aiKl  a«C  BhMik  BrU-  laddi*  «lead.; 
—  UiBapo^  da  la  lOanah  WaWaod  afcQta«. 
apUer  bei  U»  Bnm}.  Oanalba  Bild  ia  d« 
Oalaria^  FDkaaat  m.;'  —  II.  tiaa  Ohviiaai. 
aelialt  adt  Baiaaa  and  ainar  UaiaalMinl«.  J. 
«aavUlar  ae.  ^Oiä.  Odaaaa);  —  td.  JacA  ««( 
Friat  par  F.  Bril,  Im  figaraa  ftr  L  Gamcka.  Dsq,iM> 
Taavfltor  aa.  (Bäk  la  Braa). 

dOcha  aaeh  Baadarietaaaagce  Brtla  bd:  Oij'laa  Oa- 
Want  da  Bay;  —  MM.  BaUaatt  dabacb}  —  Baetiaa. 
Samnilnnf ;  —  Baaan.  BectieU,  o.  a.  O. 

van  Oooc  Btadujnpiag  raa  Bradai  —  Bafliaa«, 
Tita  da  yittari.  Naafal  ITSS.  |k  IM;  —  Fatia.  Im 
Aitiftaa  balgca  d  l'Btnaftoa;  —  Hj aaaa^  ▼.  Ma» 
der.  n.  241;  —  BertalottL  Aitiatt  Bdgi  •« 
Otaadeai;  —  Dr.  t.  Frimael  taOat.  Jalntw  IM. 
134;  —  Blanc.  ICon.  1.  520. 

Brinck.  Pierre  de  Brinck,  Glas» 
maier,  lieferte  1633  em  Fenster  für  das 
ArobiT  SU  Löwen. 

T.  iTen.  Lotnala.  p.  204. 

Briso.  C  ()  r  n  f  1  i  -s  Brise  oder  B  r  i  z  e, 
liolländischer  Maler,  geb.  1622  zu  Haar- 
lern,  tätifi^  SU  Amaterdam,  wo  er  naxsh  1670 
starb.  Houbraken  erwähnt  die  von  ihm 
gemalten  Orgcltüren  der  Oude  Kerk  iu  Am- 
sterdam imd  zwei  Stilleben  im  Versor* 
pingshause  dasolbst.  in  wolcliem  Antho- 
nie  de  Grebber  die  I'igureii  malle,  und 
ein  noch  erhaltenes  Bild  im  Amsterdiamer 
Ratliaaae^  welches  Yondel  andichtete.  £r 
war  Kaatellaii  des  Theat4»s  sn  Amstezdam 
und  malte  auch  Fortnüte. 

fJemllde:       A  m- 

«  t  r<l  .1  rn.  .*till'  h  u. 
Vaiut.'i.-«.  C.  Brise 
1665;  —  J.-«->lk'er4te. 

C.    Bri&ö    lGi8;  —   

Itatbaos.       Stillebon.  ^  t^So 

Papiere,    Bullen  •.•lo. 

16:.*-,. 

Ii  .k  ri  Bosch, 
Zwei    ^-r  '.le  allpgo 
stliu  :;iäMe 
V<  rbcrrlit  huiisf  de 
l'riiiZ' u  I  rioin 

llcinrieli. 

U  (j  u  b  r  ivk  f  II.  IL  311. 

Brissard.  Brissard,  Kunstfreund  zu 
Gent,  Sammler  von  Handschriften,  Bü* 
chcm,    Zeichnungen,    Kupferstichen  um 

18  HJ. 

Immertee  1.  I.  100. 

Briaselwii,  BFisaohottW,  BfIbJovw.  S. 

Brassau. 

Britseeis.  Jean  Britseela,  Maler  zu 
LBwen,  liefert  1606  für  die  Kirche  su 


C  £1-/2  e-.  yf 
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WarMsa«!  einen  Oalvarienber;?  für  66  flor. 
Bhein.  IHO?;  arbeit^'tc  er  mit  Jeaa  van 
Diependale  und  Victor  Boucloere  für  den 
Oifigang  in.  LfiweiL  Er  war  der  Nachfolger 
des  Henri  vaa  Valkenborg  als  MaJer  der 
Stadt. 

T.    y.ypr:     p.  -IS I ;    —    Pin.ha.rt     Arcb.    IT.  :!23. 

Britaelios.  Ant.  Britselius,  Maler 
joa  1668,  von  dem  die  SBeiehnongen  beiw 

rühren  für:  Gfn'alo^'io  flcs  Ducs  de  Bra- 
baat  avec  leurs  portraits  depuis  F^pin  de 
Lande  juaqu'ä  Charles  II.  accompagn^e  dea 
axmea  des  villes  et  franchiscs  de  la  pro- 
vince  des  6v6ques,  dea  ablxiyoü,  des  nobles 
Utres ;  par  Denis  Waterloos.  Brüx.  1668  avec 
figures  dessmtes  par  Aut.  BritKelias, 
gravßes  par  Jean  Troyen  fol.  Bin  Werk 
von  äulior.stcr  S^lionlieit,  da  mnn  rlie  Blät- 
ter wie  Tapeten  aa  die  Wand  klebte  (Kat. 
Oh.  van  Hnlthem  K  81066). 

K  r  .t  m  m.  I.  188. 

Brix.   Giovanni  Ghilberto  Brix, 

Sohn  (los  Ghilberto  Brix,  Malers  zu  Ant- 
werpen, 21  Jahre  alt;  1563  in  Eom  er- 
wShttt. 

Bertolotei.  I  51. 

Broeck.  Abraham  van  den  Bruuck, 
Kupferstecher  zu  Amst<-rdaiB,  gelk  1617; 
heiratet  2i.  Febr.  16öl. 

V«a  tiim  gest«dh*a:  L  Im  Xnvlfea«  d«  l'wUct! 
LongpaadK  aeoqpruuHit  «ne  gnuid»  putie  dn  catutt 
Olwjnlnfc  foL   Jomuim  JanaMoint  exe;  — 

i.  Oftit«  in  iUCM  d*  Taloil.  Qn.  foL  Joanne«  Jan««o- 
aioa  wcttdcb«*. 

Obr««a.  —  KtAmn.  L  IM;  —  BIabc. 

Iba.  hmt  —  0mA  Holl  1M&  Y«. 

Broeck.  Barbara  van  den  Broeck, 
Kupferstecherin,  zu  Antwerpen  mu  1560 
geboren  (sagt  Immerzeel  I.  101),  Schü- 
lerin ihres  Vaters  Crispin  van  den  Broeck 
uad  J.  Collaerts;  signierte  B.  fecit;  Bar- 
bara, fecit;  B.  fiL;  B.  FUi»;  B.  Jilia 
Crisp.  etc. 

Von  ihr  gcitochen:  1.  DcüIa  and  Samson. 
Crtapio  van  d'-n  Broeck  iov.  B.  filia  sc.  Qa.  foV; 
—  &  BdlilC«  >aJniUc.  I  l  m  inT.  IL  160—128.  H.  llon- 
d|M  «le.  1G22;  —  S.  Cm  Jüngste  Osrioht.  H.  40Ö  — 
SHb  H.  llondlu«  «SS.  Kin>^  OratMticheUrbeit  n&ch 
Critp.  V.  d.  Broeck;  —  4.  Ventu  und  Adcmis.  Crispin 
V.  d.  Broeck.  Qu.  fol.;  —  (.  Die  Erstürmong  Ton 
Karthago.  Prima  Ince  fomj  etc.;  —  6.  Kandonia  mi*. 
aoinen  Urnosscn  vor  Scipio.  Baxbam  focit.  Nach  Crij<p 
V.  d.  Broeck.   ür.  qu.  tot  C^enatnek  i«  H.  fi. 

Xaglcr.  II.  145;  —  Blaae.  L  fi»;  —  Immer- 
•  e»L  L  101;  —  AadrtatB.  LIST. 

Broeek*  Bartholom&ue  tm  den 

Brneck,  Maler,  geb.  19.  April  1760  zu 
Leidcu,  zuerst  zum  liildiutuer  herange- 
bildet; t  zu  Leiden  25.  Juli  1856.  Sein 
Portrait  ist  von  J.  L.  Comet  183£  litho- 
graphiert. 

Iiaa*ra«*t  t;  —  Xramm.  Sopi  S7;  —  Obrecn. 

V.  282. 

Broeck.  CriRj)in  v.aa  den  Broeck, 
auch  Chrction  van  den  Broeck  und 
Palttdanua  oeitannt,  l^er,  Eupferste- 
<dier  tuid  Arcmtekt,  geb^  sa  Mecbeln  um 


1634,  wnA  eigenw  Erkl&mng  im  .Tahre 

1584  60  Jahre  alt,  um  1555  also  30  Jahre 
alt,  Schüler  dea  Frans  Floris  und 
im  selben  Jahre  Meister  in  Ant-  Ov 
werpon.  Er  heiratete  um  diese  Zeit 
Barbara  de  Bruyne,  bezahlt  1557  in  (*rn^ 
M(!c!h'1u  .sein  Austrittsf^cld  (droit  \J43 
d'issue)  und  erlangt  am  19.  Mai  1559  das 
Bfirgerreeht  sn  Antwerpen.  1568  venttfetet 
ihm  Hubert  Goltzius  in  Antwerpen  für  2 
Jahre  ein  llaus  (Beffroi  III.  254).  Als 
seine  Schüler  erscheinen  in  Antwerpen: 
1577  Xieolas  Fieet,  IH'^!  TT  nri  de  Ruit, 
153S  rierro  vau  de  Wal.  Am  Iii.  Febr.  1582 
ist  er  in  Antwerpen  bei  den  Festarbeiten 
anläßlich  des  Einnigea  dea  Uersogs  vcm 
Anjott  beschäftigt  nnd  in  demselben  Jahre 
wird  er  mit  Mich.  Coxyeti  vom  .Antwerjmcr 
Magi8tta4«  mit  der  Ausführung  zweier  Bil- 
der für  den  Geriehtssaal  des  Rathauses 
beauftragt,  wofür  er  500  pond  Artois  er- 
hielt. Im  Jahre  1584  arbeitete  er  bereits 
längere  Zeit  ük  Ifiddelbnrg,  wie  er  in  ein^ 
Sclireiben  an  den  Antwerpnor  Magistrat, 
der  alle  Bürger,  welche  die  btadt  verlassen 
hatten,  bei  Androhung  der  Güterkonfis- 
kation zurückrief,  selbst  erklärte.  £r 
kehrte  aber  nooh  im  Jahre  1584  nach  Ant- 
werpen zurück  und  ist  1588  da.selb.st  wohn- 
haft. Am  6.  Febr.  1591  wird  bereit«  seine 
Witwe  «wihnt.  ▼.  Hander  da0  er 
trotz  seiner  liemühimg^on  keine  bestimmten 
Nachrichten  über  iim  erhalten  konnte,  und 
erzählt,  daO  er  in  Holland  gestorben  sei. 
Dies  scheint  jedoch  ein  Irrtum  zu  sein.  Er 
war  Mitglied  der  Bruderschaft  der  Roma- 
nisten, welche  wiederholt  Arbeiten  bei  ihm 
bestellten.  Dies  beweist,  dafi  er  in  Italien 
gewesen,  da  nur  solche  Hitglieder  dieser 
Bniderschaft  werden  konnten,  weit  he  in 
Rom  gewesen  waren.  Die  letzten  Lebens- 
jahre sind  trota  dm-  Bemfihuagen  d. 
Brandens,  sie  aufzuhellen,  noch  immer  sehr 
dunkel  und  Crispins  Auswanderung  nach 
Middelburg  mit  Familie  ist  nur  dnroh 
religiöse  und  politische  Motive  »n  erkl&ren. 
Er  ist  weder  ein  großer  Zeichner  noch  ein 
b.  deutender  Kolorist;  seine  Schatten  sind 
trübe  und  seine  Farbe  nichts  weniger  als 
harmonisch;  in  seinen  Kompositionen  seift 
er  sich  als  Nachtretcr  seines  Lehrers  Fr.m-=! 
Floris,  behandelt  mit  Vorliebe  nackte 
Körper,  welclien  man  die  unverdanten  Stu- 
dien nach  Michel  Angelo  anmerkt.  .Seine 
Frauen  gestalten  sind  besser  gezeichnet, 
aber  das  Fleisch  ist  farblos  und  erinnert 
an  Marmorstatnen  und  Antiken.  Seine  Kom'> 
Positionen  sind  verworren,  die  Perspektive 
niclit  iiiiiaer  richtig.  .Seine  Tochter  Bar- 
bara führte  den  Grabstichel  mit  nicht 
gewfihnBeher  Heistersehaft  und  repredii> 
sierta  sumeist  die  Kompositioom  ihres 
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Vaters.  Überdies  haben  Hier.  Wicrs,  Joh. 
.Sadeler,  Hcinr.  Collaert,  Jac.  do  Ghcyn, 
Criap.  de  Fa»t»,  B.  Dolendo,  Job.  Ditmer 
V.  a.  nach  Beinen  Kompositionen  gestochen. 
Solche B!;itt«T  sirulniit:  Cri.  .TN.  157t';,  Cri. 
in.  lö7G,  Criap.  invcn.  etc.  bezeichnet. 

Portrmlt:  HüftbUd  links,  Tor  sich  ein  Skiiienboch. 
Cntpiuna  firorckiiu.  Antvorp.  Pictor.  loventor  felix 
hobitoa   etc.   (Rondins  c2C.) 

G«fflll!(>:  Antwerpon.  Mo».  Dm  JQngate  Gericht. 
B*i.  CRIsriAN  T.  AE  1571  (t)  Gestochen  tob  »einer 
Xoolitcr  fiaxten;  —  8t.  Bt»l>eUi»pital,  JKalnneobMg. 

Arra.8.  Daj  .lürig^st.--  GcricUt.  Ähnlich  Jf  m  lUMa  In 
Antwt-rpcn. 

11  r  ü  s  9  e  1.  Das  JüagsJo  Oerieht.  Iti.i.  C  h  r  i  ■  ji  i  a  e  n 
fesit  Tctitor  Aniio  1  üftü,  -i  >-  ji  1 1'  lu  1>  r  r,  Vcr- 
echitdcn   vuu  dtr  Kampoeition   in  Aiitw  rjjoii, 

Madrid.    UeiUt*  >)uiiiUa^ 
Bet.  Cri»plna».  ^ 

Wien.  Anbetung  d>-r  Konica  C_^^VVX7 
(Kopie  nach  einem  Origiaal  Ji.  V#w 
V.  Orlejrs   in  ADtireq>en).  hn. 

Itach  dem  Ifonogramm  iit  dna  Bild  von  rorneli« 
Bnya  IL 

ZeMiBWigM:  Albsrtina.  Kinschiffong  einer  ban- 
Reihe  von  Verstorbenen  nach  der  üntcmclt.  Feder, 
rothmtme  Farbe;  —  Anbetung  dtr  Könige.  Feder  md 
Btoter;  —  ItenüeM  in  der  WOtt«.  7ed«r  «ind  BUter. 

Tloreas.  Vfßden.  JUapfoade  Tier».  Im  Hinter- 
fimd*  Qipiwaa.  MoMgr.  md  IMS.  IWw  «nd  Bieter. 
VbL  (AliBMi  ]>ia«gni  «tt  Wbvm.  t  m) 

aUdw  von  Cr.  i.  Br«ak:  1.  7  BL  Oto  MXip- 
taCitefiL  Ks  iafMiitf  «taln  «to.  BL  lU.;  —  1.  »BL 
Bit  flMcMohU  iM  Mum  bb  nm  BMm  Am  Tumi 
BäWL  KL  fi>L;  —  t.  CMilm  an  BnoM  mit  Ukri« 
«nd  Johannes,  in  ciaer  Xtahmug  atft  dra  Ifaiter* 
»niueagen.  Fol.;  —  4,  1>  BL  Stm  L*b«B  Aar  Ihm. 
f  aLs       &  •  BL   Bfo  ▼«ld|a«caiv;  ~  Mtiflft  and 

Hiiteit;  —  Aabuba^ 


VoL;  —  t.  Df*  (tetart  ChTtatL  Ibri»  iml«i 
Unk%  nchto  die  dlitca.  Baal  SS  am;  —  T.  Cbitet» 
•b  Owt  M  aiami  dm  ftaHrtar.  Ifarii  ' 
iitm^  ffVBa.    Dm  VaBognaiiB  wlite 

OUr>«toettr.  B,  BV— Mj  —  8.  Oitlataa  Jaft  dto 
tor  «M  d«ra  TmbimI.  Bratet.  B.  »7-1»:  —  ti  Du- 
«teltaBC  einer  }idJMbta  BM«buidn(.  Boebte  «teilt 
da  Jager  Kann  mit  bnancDdem  Uefeto.  Ciiir«ita«w, 
Band,  m»t  quadnatlaelMr  Hatte.  Ma«uignaiiii.  H.  SSB — 
235;  —  10.  Di0  Vteiones  der  Apakal^xo  do  Jo- 
hanne«. Foljf«  VW  12  nnmeriMien  BtUtcm.  H.  26G — 
'Stö.  H  2f3— 250  mm.  (Kngler.  Monogr.  III.  231:  v.-n 
Baxtsrh  [IX.  453])  aU  W«rlc  dt-»  I.  Amroa«  aufi;  iuhn. 

Stiche  nach  Criep.  v.  d.  Broeck:  1.  Die  drei  Göt- 
tinnen vor  1*^15.  Criepian  von  den  Broeck  invcnt. 
Crijpian  ran  dca  Fmm  iBMIBlpebat ;  —  S.  Venu?  hült 
den  Adonii  mrück.  OiUp.  iovcntor.  lt.  \'ü.  icr.  {l\a.r- 
bar»  filia);  —  8.  Pyromiu  nnd  Tbi»bc.  Barth.  Do- 
lendo sc;  —  4.  Venu«,  Bacchiu,  Cerc«  uud  Amor. 
Critpiaa  van  den  brock  Pinzit.  Crijpian  van  de 
qucborrn  acolp.  et  Kzco.  Qu.  fol. ;  —  S.  2  Bl,  AUegoriea 
aof  Tugenden  und  Laster.  Ueinr.  Collaert  sc;  —  6. 
Schlacht  vor  Karthago.  Unten  lat.,  franx.  aiid  holl. 
Verse.  Crlsp,  van  Puse.  »c. ;  —  7.  Rebekka  p;>it 
Klii>s(-r  uni  «finfti  Kamelen  tu  trinken.  Crisp.  iu\ 
lUrb.  sc;  —  8.  Die  swölf  Säbne  Jakobe.  Kab<  n. 
Pnma»  Jacobi  natornnj  nomine  Raben  etc.  Folgo 
von  12  Bl.  Auf  dem  2  :  Isaejrler  f  (J.  Sat^plir').  Crin- 
pyn  van  Broec  invcctor;  —  9.  Manna  pl-.mnt  nulM'S 
pte.  Kxrxl.  16.4.  O.  van  den  Broeck  inven.  J.  Sa- 
dcla<T  Schiilp. ;  —  10.  Die  OroQmut  Soipios.  Scipio 
Maodoni»  n»(*s  pnoe  anppUo«  jostit  «to.  VaadeaBioeek: 
OrfiviM  law.  Baitaim  U.  Bi  Boadioa  «ao.  liaga; 


—  11.  Dt»  nMMtliiteit  BwiMai«»  Bngeln.  ««leb» 
die  LeidMtmibamt»  ta^an.  BEtor.  Winva  »e.  H.  jM 
200;  —  a.  Dafaalfa»  Okgaaataad.  Fatna  Taiak  fao. 
U7C  Laaw  BacMU  fanniak  BoL;  —  IS,  Huia  mit 
den  Bad»  aaf  dam  BUtaMad».  tea.  OoBaait  a«.  •<>. 
V.  den  Broeck  KTfi;  —  IC  Der  Xbfdl  der  TeiMla* 
diguag.  Balbfignr.  Citaityia  laa  den  fincoit  InvaataMl 
Caalatom  HieroniaM  Wiarix.  Fol;  —  U.  Dia  drei 
Mariea  mit  Ihfaa  Biadan,  la  onaaaaatieilatt  Bab^ 
men.  B.  CoOaart  ae.  B^  laa  lAlek  «tn.;  —  18.  Hfl- 
lige  FaaiiUa.  Bia  Bagal  brinst  fMebIa,  Oriep^  im 
B.  niia  Cdqk  ae.:  —  IT.  Obriite«  Mt  die  KlpfaMn 
ni  .iab  kawaaa.  OrfapL  ia  Yaa.  IML  B.  OaBa  V«^ 
Qa.  foL;  —  U.  Outialaa  am  Bnanu  B.  dalaado  ladt; 

—  II.  Chrfataa  ta  dar  ToiblUa.  Jaaaaaa  DttiMr  ft.; 

—  M.  Chrlttaa  aat  Krause  iwisohen  den  Sehlobem. 
Jaoq.  de  Ohevn  ae.  (TSa««.  IIL  p.  184,  S04).  Gr.  loL;  >- 
Sl.  Das  Jüngste  Gericht.  Barhoia  fiU»  OriqiiBa  aeailpsit. 
Crispine  van  den  Broeck  iavonit;  —  fl.  Allagod» 
auf  die  Ankxmft  der  Ershersogin  Anna  von  Oster. 
reich  su  Antwerpen  1570.  Crispianui  de  Bröck  pinxit. 
Herrn.  Muller  fecit;  —  S8.  Allegorie  auf  die  Plündening 
Antwerpens  durch  die  Spanier  1576.  Im  Ilintergnmde 
(Iii)  brrnn>>nde  Stadt,  voru  <lif>  Duldung  und  das  Elend. 
Daiiert   IjTT.    Adr.  Cnllarrt  »c.    Adrien  Hubertl  e»c.; 

—  24.  Titelblatt  und  Frontispii  fär  die  Ausgabe 
A<"s  ('•aicciardini  von  15S1.    B«z.  Crispine  inve.  AoB; 

—  25.  Die  Blätter  fiU  Uumaoa  salutis  monuTnenta, 
von  Arlas  Koetanva  et«,  »to. 

V.  Mander.  161b;  —  Ed.  Hvraans.  L  347; 
II.  315;  —  Nccffs.  L  SOI.  604;  —  Kramm-  IT. 
1246;  —  T.  d.  Braadea.  822;  —  Kagler.  Maaoia. 
I..  IL  «ad  ItL;  —  Magier.  Lex.  X.  SdO.' 

Broeck.  Elias  van  den  rJror^ck  oder 
Broek,  Blumen-  und  Stillebenmaler,  geb. 
(nicht  SV  Antwerpen  um  1563,  sondim) 
zw  .\m?tcrfi.nm  Ifi.'jO,  wo  ihn  sein  Vater 
am  8.   April  166ö  zu  dem  Goldschmied 

Otto  de  Bidder  gab,  aber  sclioii  am  27. 

Aufr.  desselben  Jahre«  zti  dem  liliiuiL-umaler 
C  o  r  11  c  1  i  s  Kick  Xür  vier  Jalire.  lloubra^ 
ken  bezeichnet  ihn 

von  tiiiJ  des  Jan  /Q 
de  lleem  (der  (Je^ftfeCj 
allerdings  1678 
nach  Antwerpen  kam).  Ifj;?  i5?t  er  Meister 
der  Antwerpner  Gilde  uud  atn  5.  Okt.  1G77 
heiratet  er  daselb.st  Marie  Lecnacrts.  Er 
malte  Blumenstückc  und  Stilleben  mit  Ia« 
sekten,  Eidechsen  u.  dgl.  von  großer  Fein- 
heit in  goldigem  Tone  in  der  Art  de.s  De 
Heem.  Da  seine  feinde  das  Gerücht  aua- 
sprengten, d&0  «r  seine  Schmetterling« 
nicht  male,  sondern  Irlx-nd  iiuf  die  Bilder 
klebe,  verlor  er  seine  Kundschaft  und  ging 
nach  Amsterdam,  wo  er  andere  Wider« 
wärtipkciton  hatte,  wie  Weyerman  näher 
er^aiilL.  Li  Antwerpen  hatte  er  gegen 
•labreslohn  für  den  Kunsthändler  Floquet 
gemalt.  Er  starb  in  Amsterdam  6.  ITebr. 
1708  und  seine  Witwe  am  21.  April  des- 
seUMD  Jahiea. 
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dnild«;  BluiD«DftAcke,  durchaas  bcioichnct  Büm 
na  des  Bro«ck  oder  E.  t.  d.  Broeck,  aiod  in  Am- 
•  terdam,  Peteribari;,  Rotterdam,  Sohwe- 
rin,  Stockholm,  Wien  (K.  Hn«,  T.  Liechteottein 
and  Koll.  Stammet)  u.  «.  a.  O. 

Hoabraktn.  III.  378;  —  Weyermait.  HL  Sil; 
—  T.  d.  Branden.  1145;  —  Kai.  Ro(laf4»m. 
1892.  M.  39;  —  Ond  Holt.  1W&.  f.  71. 

Broek.  J.  O.  ten  Bro«k,  Vahir,  nur 

bekannt  durcli  ein  Portrait:  J.  J.  le  Sage 
ten  Broek  (f  lä23),  Befonniertenprediger  zu 
Bottottam;  J.  G.  ten  Broek  p.  1798^  L. 

A.  Clac.s.s(?ns  sc,  Brustbild,  oval,  mit  acht 
Versen  voa  J.  ßcharp,  4*. 
Kr»am.  L  163. 

Broecke.  Guillaumc  van  den 
Broecke,  genannt  Paludanus,  Bild> 
hauer  zu  Mecliclu,  gf'b.  nach  l.')29  zu  Ant- 
werpen, t  daselbst  2.  März  1579;  1657 
Heister  der  Antwteipaer  Oüde,  16.  Dez. 
1559  Pnlrger  von  .-\n(  wcrf)on.  Er  liat  längere 
Zeit  in  Rom  gearbeitet  und  fertigte  1566 
bis  1567  drei  Statiiea  fOr  Notr»  Dame  de 
Noel  KOL  Aatweipea. 

Inaeriptl»«!  fttB«r»lr«a  la  proTince 
drAaveri.  IL  lOT;  —  Ha« ff a.  II.  144;  —  Imaar- 
saaL  L  IQI. 

Broek*  Jacobus  ten  Broek,  Maler, 
erlangt  am  14.  Nov.  1710  das  Amster« 
damer  Bfirgerreobt. 

ScbeltPtna.  V. 

Broek.  Jan  van  Broek;  unter  diesem 
Namen  lebte  der  Haler  mid  WiedertSufer 
David  Jorisz  in  BaseL 

Hoabrakeo.  L  22. 

Broek.  Hiohiel  van  den  Broek, 
Landschaftsmaler  und  Bilderrestaurator, 
1778  zu  Dordrecht  geb.,  f  daselbst  25.  April 
JSnri;  Sclnilcr  von  A.  Lamme  und  J.  B. 
Scbeffer.  £r  malte  und  teichnete  Land» 
■ohafken,  deren  flieh  TorzQgliche  in  den 
Samminngen  De  Court  und  R.  van  den 
Blyck  zu  Dordrecht  und  Kajmermaa  in 
Rotterdam  befanden.  Br  imitierte  audh  ge- 
schickt ältere  Heister. 

T.  Bünden.  III.  SM;  —  ImmartaaL  I.  101;  — 
Kramm.   I.  164;  —  Nagle  r.   II.  146. 

Broeckhayzen.  Gerrit  van  Broeck- 
huysea,  Kupferstocher,  1675  Schüler  des 
Bastiaea  vau  Stopendael  au  Amsterdam. 

Obraan.  VTI.  p.  SM. 

Broeckinnn.  .7  oh  an  Broocknian. 
Portraiimait  r,  1661  in  der  Gilde  zu  Haag. 

Obrocn.  IV.  151;  _  t.  SyBdail.  L  SM;  — 
Kraam.  I.  164. 

Broedelet.  Jan  Broedelet,  Ktipff>r- 

Stecher  zu  Utrecht.  aiii:.l)1ich  IHOO  ta1i;_'. 
Ein  Buchhändler  desselben  Namens  ist 
1742  Dekan  des  Halerkollegiams  in  Ut- 
recht. 

Von  Ib»  t.  Mut  Wilhelm  ÜL 

TCB  OnateD,  ytn  «ll«to*iHihcangafaA  mmTikrr.nf-  );<.- 
laltat.  BaadTtok  Tvskm  aa«.  H.  no— US.  (Einii|;c« 
bakannt««  Kcenplar  bei  WB%a1.  N.  6(M8>$  —  t.  II. 
*aa  Balan.  Tbeolag  la  Dtnofat  (IMS— ITSl).  O.  Boet 
J.  Spaah»  aie.  im   flaadiabt,   H.  IM— M}  — 


S.  A.  Wolter«,  Kunstfreund.  J.  Specht  exc.  0«*c bab^ 
Fol.;  —  4.  Uct  Hnyi  to  RynenboiiBh.  Radiert.  40;  — 
S.  Ccphalu«  und  Procrii.  J.  8pe«ht  exc  J.  Broedelat 
fec.  H.  142—111;  —  «.  Ein  Orci«  mit  einer  Frao, 
welche  ein  Medaillon  UUt.  OeachabC  Fol.;  —  7.  Herr 
nml  Damp,  im  Freien  Kaffp«  trinkend.  J.  Broedelet 
Tic.  J.  Sp<v-ht  ixo.  Kol.;  —  8.  Ein  Mann,  der  ein 
itul'li"-ti  umanmn  will;  —  9.  Die  vier  Jahrejteiten, 
liurrh  Gfnrf.it.niTi  jArgi-Htolll  (luwh  G.  lioct  t);  — 
19.  HAlLfigur  eincä  a-uf  der  I/'ii-r  .«pielfTulen  jmsgen 
Mncuc».    J.  Spt cht  pxL-udit.    Geschabt,  i". 

Delabordo  Man  noire.  p.  151;  —  v.  Kynden. 
I.  2Ö4;  —  Wcig.  1.  Kat.  L  6080;  —  Kramm.  I. 
163;  —  Blanc.  Man.  I.  625;  —  Andreaen.  L  188^ 

Broederlam.  Helchior  Broeder» 

lain  oder  Broederlam,  Maler,  paintre 
und  \'alet  de  chambre  de  monseigneur  de 
Bourgogne  Philipp  le  lüMcdi;  «ahrscheinF 
lieh  SU  Ypem  geboren,  wo  eine  angesehene 
Familie  dieses  Namens  seit  dem  13.  Jalirh. 
erwähnt  und  er  selb.st  von  1383  bis  ii09 
wohnhaft  nachgewiesen  ist.  Nach  anderer 
Ansicht  weist  der  Name  Helohior  auf  Cöln. 
Am  1.  Mai  1382  erhält  er  72  livres  15  sous, 
3  deuarc  lux  verachiedene  Arbeiten  und 
Bannerstoffe,  welche  ihm  der  Herzopr  an- 
zukaufen befohlen  hatte.  138ü  folpt  riiHirn 
le  Hardi  auf  Loui»  de  Male  und  eruenut 
ihn  zu  seinem  Varlet  und  Hofmaler  mit 
200  livres  Gehali.  Allerdings  erhielt  der 
Schneider  Jean  dTpres,  der  die  beider 
der  Herzogin  zuschnitt,  um  10  livres  jähr- 
lich meiir.  1387  zeichnete  er  mit  Jehaa  le 
Voleur  nnd  Jeh^  du  Uoastler  d'Yprea 
die  Patronen  der  Email-carreaux  für  das 
Schloß  Hesdin.  1395  arbeitete  er  im 
Schlosse  de  la  Walle  zu  Gent.  1396  «hielt 
er  87  livrcs  für  das  Wappen  von  Bnrgwid, 
welches  er  in  „01"  auf  zwei  AtlasstancSirten 
gemalt  hatte.  In  demsell>t:;n  Jahre  ist  er 
beauftragt,  die  Glasgemälde  zu  schätzen, 
welche  Jean  de  Bouvekerke  im  herzogl. 
Schlosse  zu  Ypem  gemalt  hatte.  1398  er- 
hält er  Bezahlung  für  die  Flügelbilder 
zweier  Altftre  der  Kartause  sn  Dijon,  zu 
welchen  Jacques  de  Baerzc  von  TermonHc 
die  Schnitzarbeiten  geliefert  hatte.  Die  I'lü- 
gelbilder  des  einen  dieser  Altäre  sind  er- 
halten nnd  befinden  sich  noch  heute  im 
Hnseom  sn  Dijon.  Diese  Arbeit  übernahm 
BrueJcrlain,  di  das  Werk  Jean  Maloueln 
den  Uerzc^  nicht  befriedigt  hatte.  1106 
seldbdoete  er  fünf  Kostüme  für  die  Bats- 
herren  von  Ypem.  1 109  ist  er  noch  erwähnt 
und  zeichnet  Modelle  für  verschiedene 
Kleinode.  Von  da  verschwindet  sein  Name 
und  es  ist  nicht  bckajint,  wann  und  wo 
er  starb.  14:16  findet  sich  in  Ypem  ein 
Richard  lirocderlam  ebenfalls  als 
Maler  erwähnt.  Julea  Houdoi  hat  nachge- 
wiesen, da0  ihn  der  Herzog  von  Burgund 
mit  der  rb-^rwarhtmfr  J^r  Fayencefabriken 
—  de  faiences  pemr.  s  i-i  emaillees  —  be- 
auftragte, bereits  '>')  .lahre  VOr  der  Go* 
burt  des  Lucca  della  Bobbia. 
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Gfimtlde:  Dijon.  Die  ob«n  enr&bntaa  FlOgelblldcr 
des  TOD  Joe,  de  Baeree  gf«chaitit«a  Altartchreioe», 
1998  Toll«mlet,  itrllcn  vor:  Die  Verkündigung  und  die 
BegegBOSg  (vititation) ;  die  DanteUnng  im  Tempel  tind 
die  rincht  nach  Agyptt»«.  und  iwar  }o  zwei  Dar- 
MaUungcn  auf  eiti'-m  Hüpcl,  je  fim'  iiiilcr  rric^.rr  Ar- 
chitektur, di<>  ajndvrc  in  freier  Lunjnrliiift  (njirixlu- 
»irrt  bei  Cinwr  und  Cantlc.  P.  Fl.  IM«-.'  j>.  17  umi 
Gas.  d.  H.  Arts.  1898.  I.  p.  140).  Die  Anortlnunj,-  der 
Xampoaition  i<t  originell,  die  Loiidschal^  in  di<^s<"r 
Ati»drhinm>;  al?  Htnterjjntnd  rinr»  Bildrs  vom  .1.  li'.>8. 
üt*rra»ch''nd.  Int'.Ti'!<i(.-uil  i»t  <!>•.'  ChArakirr  der  FraUiTi. 
Die  Gwirtit-ifa.-lHt   iit   lilaQ,    wiir  Skuljiturpn  nach" 

geahmt,  iihnlich  d"r  filajur  an  PuppcnköpfiTi,  welcher 
L'mvtAnd  übrigens  an  die  Bilder  der  cölniacbcn  Schule 
•rtüiiort.  Die  IliLndo  und  Füb»  aind  lang,  die  lialtur.g 
oh&o  Klt'giuii,  aixT  anmutig  Bltd  1*00  grt>f>er  N:iivit;ii.. 
An  die  raa  Kvck  crinr- rt  gar  niohta.  Die  Fart.-  u  einil 
frisch  wip  Ölfarben.  obRloioh  die  Bilder  gewifl  in  Tem- 
pera gemaU  sind.  Charaklrri^tiech  ist  di*  AMUtaktlff, 
di»  aü  tttliUiitiuDctii'  Bilder  gemahnt 

Hamburg.  Koll.  E.  T.  'Heber  (10O2.  Aoest.  in 
Brngp».  N  2>.  TriptTphnn.  Mitti-:  Die  I>r<7ii?inijfk<»it. 
Attf  ihn  Kiujfchi:  Die  vier  Evangeh.iten,  llironrnd.  vor 
Pttlten.  auf  «•lelii'H  dii"  Ki  iiri^elicu  Ii' jfu.  Wahr, 
•cheinlich  das  lUld  dir  Verf-t.  Ilaudot,  18'J4  iJi  Dijon, 
wtlchtä  Miehitls  ("."EjI.  p.  11)  als  ein  zweiftlloaea 
Weric  diMi  M.  lirncdrrlam  rühmt,  welclier  Vniiland  die 
Aothentiutiit  allvrdiug*  ciu  wenig  fragwürdig  macht. 

Valencia.  Christua  anf  dem  Grabe,  gchaltrn  Ton 
einem  Xngel  und  amgT^bcn  von  m«hr<;r<'n  lcni<>nden  Fi- 
guren, dem  Donator  und  seiner  K;uiiilie.  i!«  r  Oatte 
Btit  iwM  Knahan  link«,  <li(«  Mutter  recht»  mit  iwei 
Töchtern  (von  Crowc  und  Cavale.  enrühnl). 

Ypern.  Kapelle  de?  Ilespinc  civil  (Ex]i.  RpiigRe. 
1902.  K.  1).  Votivbild.  M.-U-1»  mit  diu;  Kinde,  wel- 
ches  der  Sliflenn  eine  IU,se  reicht,  hinler  ihr  drei 
TSchter  und  St.  Kailiruina,  linica  der  IVjnator  und 
Tier  S&hne  mit  St.  (Joorg.  Hieia  die  fkbrifl:  ict 
rep-oso  femmc  YohuiJe  Belle,  fille  do  »irc  JaB  Belle 
ecoyer  eeigtieur  de  liixMuigiiv,  femme  de  Joet  Bri(^e  et 
qoi  d^«da  1«  1.  jonr  d.-  forrier  H20  (die  Schrift 
lat  emennrt,  dip  AuthcntizitiU  des  Bildes  mclit  tui- 
keatritlon). 

J  u  !.  Uoudoi'  Histoire.  de  la  ruransiqne  Lilloisp  «rt 
docunieiits  iaedits  gur  la  fabricatiun  de  carreaux  p'  ii.I-« 
et  cm&üi»  on  XIV  eiecle.  Pari*  IbtÜ);  —  C'at.  du 
Ifnaee  de  D  i  j  u  n,  1869;  —  Crowe  u.  Caval- 
«aaelle.  P.Fl.    1862.  p.  13;  —  Michiels.  lEn. 

3&;    —    Delaborde.     Dnca     de    Banr^-rignr.  1.: 

—  Kramm.  I  163;  IV,  1095;  —  D  e  h  a  i  «  in- s.  l'An 
dana  les  i'landrca  etc.;  —  A  n  u  .-i  1  e »  de  1a  .Snci.  te 
hiatorique  et  arcbeologiqae  d'Viiii;».  IL  191  (Flügul- 
ahar  in  Dijon). 

Broeo.  Q,  de  Broen,  holländiBcber 
Wappcmnakr  des  18.  JahiSu,  too  dem  das 

Amstcrdaaier  Muaeam  dm  We^penbüder 

besitzt. 

Broen.  Gerrit  de  Broen,  Kupfer- 
stecher und  Kunsthändler  zu  Amsterdam, 
geb.  1669;  heiratet  8.  April  1684  und  ist 
1681  ttooli  u-kuiidlieh  erwähnt. 

0«a  Holt  UU.  9,ni  ^  Obravn.  TIL  Mft; 

—  ZrABtm.  L  164. 

Broen.  Johannes  de  Broen,  Kupfer- 
stecher ta  Amsteidsm,  12.  Sept.  1619  ge- 
tauft, beiiatet  daselbst  am  12.  Nor.  1677. 

Oud    iirjll.   1885.   p.  71. 

Broen.  Willem  de  Broen,  auch 
Braen,  KupferstetAer  zu  Amsterdam  xu 

Bcpiim  dv^  18.  .Tahrh.,  tätig  für  die  Bibel 
von  Hoet,  angeblich,  Schüler  von  Bemart 
Ffeaart.  Es  wird  andx  ein  WillMn  van.  Broen 


dar  Jüngere  erwähnt,  der  anssohliefili«sh 

für  Verleg«-  arbeitete. 

Von  ihm  geatocbon:    I.  Stephanoa  lapidatoa ; 

—  1 — 8.  Die  Werke  der  Barmhenigkeit;  —  8.  Der 
wundeitan  Tiachtng.  Kopie  nach  Bolmart  TCo  dar 
GegenMito  in  4  Blättern,  mit  holländiaehsB  und  dtat» 
aeha  TeiwD.  F.  7.  Raben«,  pinsit.  Comelis  DucktrU 
exQ.  Or.  fol,;  —  ISi  ftifcehrwng  daa  bL  BHihia.  Mitani 
cotuUiom  dMdfe  «f  explocom  «to,  mit 
maaiacher,  fIniuStiMher,  «sgiiMkar 
OlMiMlmf  «ad  WidmuBS 
(P.  F.  Vmw  pinx.)  wob.  d»  BntB  Hal|«it  Ot* 
iwd  4«  Btow  «nadit  dnntelodwal.  Ojt.  UL;  — 
IL  4  BL  \t  WittähMMMiMa  nit  Itonalniii 
und  TMiüM»  ift  d«  Alt  dM  Adr.      Ottada.  ITOB; 

—  n.  PMrw  d*  OoooajH.  F«l.;  —  IB.  Bs|o  OnMoi; 

—  1^  J.  OwM|  IBttiuMBwiwtoy  von  Anstvidwit^ 
U.  9.  OtoiloW}  —  HO.  VtwUn»  (UMUICTQ. 

R«ta*k«B.  nL  SU;  r.  MfnA»n.  L  fn;  — 
tmm*wm»»L  L  Ml;  —  N*|rl*r.  IL  14d;  —  BUbo. 
t  m,  BW;  —  Kr»aa.  L  US;  —  SekaeeTOfL 
p.  a&  H.  140;  p.  fiSL  N.  iOL 

Broer.  Jan  Broer,  Verleger,  angeb- 
lich auch  Kupferstecher,  im  Haag.  1614 
und  1G33  erwähnt. 

Ch.  Bl»no.  L  fiSB;  —  N*gler,  U.  146;  — 
Obreas.  IT,, 

Broere.  Cornelis  Broere,  Theolog 
und  Eunstdilettant,  Portraitist,  geb.  1803, 
t  28.  Dez.  ism  SU  Warmond. 

KrABin.  Sop.  27. 

Broen«  Jaspar  oderKasperBroers, 

Schlachtenmaler  zu  Antwerpen,  geb.  21. 
April  1682,  t  daselbst  19.  Jan.  1716;  1695 
Schäler  bei  Jan  Bapt.  van  der  Ueiren. 
1703  Meister  in  Antwerpen,  heiratet  27. 
Juni  1704.  Er  malte  zn- 
lUL'i.st  iSclilachteii,  aurh 
Bauernmärkte  und  Land- 
sdu^tm  in  der  Art  des 
F.  F«rg. 


GemAlde:  Antwerpen.  Kas.  Plant  in.  SchUcht  van 
Eckcren.    J.  Broer»  f. 

Dreaden.  2  f^~>.1nrhter.bitder.  fietde  bM.  J.  Broen  f. 
Wien.  y.  Lu  ht. nst.  in    2  IMtMfafedit«.  Bai.  JT. 

BriM^.n  focit  und  J.  llr  H.rg. 

Hcabrakon.   III.  —   v.  d.  r.randen.  1203; 

—  Kramm.  I.  164;  —  N agier.  Munogr.  Iii.  1981; 

—  M«»t.  Lud  H.;  —  Tcrweaten. 

Bromere.  Joseph  de  Bromere,  Be* 

Zeichnung  zweier  runder  Büderajis  dem  Ende 

dos  15.  Jalirh.:  .To.scph  wird  von  seinen 
Brüdern  in  den  Brunnon  geworfen,  Eompos. 
von  aeht  Figuren;  und '  d!e  in  Joseph 
verliebte  Tochter  des  Putiphar,  Aspnpth, 
wirft  die  (uHzen  zum  Fenster  hinaus.  Auf 
dem  Kleiiior«uime  des  Joseph  die  Schrift 
JOSEPH  DE  1.R0MBÄB.  P.  1870  in  der 

KoVL  Sau  Dooato.  1613  fanden  sich  nach 
dem  Tode  dee  Henogs  von  Aerschot  im 
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Bron  —  Brottoboni. 


Saiilüssf  Beauiiiunt  sechs  ebenfalls  runde 
Gemüldc  in  Ol,  auf  Holz,  welche  die  Gl- 
schichte  Josephs  darstellten;  über  jedem 
Bilde  in  Goldlettem  die  Erklärung.  Der 
Maler  NovilHcrs,  der  das  IiivLutar  redi- 
gierte, hielt  sie  für  Roger  van  der  Weydeu. 

G«L  d.  ».  Art«.  IMOl  UL  p.  lOB;  —  Beffroi. 
IWa,  I.  961. 

Uron.  Philippe  Bron,  LancbiiliaitS' 
und  Figurenmaler  zu  BrOatel,  tätig  um 
1830. 

I  tu  III  r  r      (  1.  I.  HT2;  —  Noglor.   II.  11«, 

Broncborst.  Gerrit  oder  Gerardo 
▼an  Bronohorst,  Landselialtflmaler, 

geb.  1637  zu  Utrecht,  f  daselbst  ir,7n;  Sohn 
und  Schüler  des  Malers  Jan  Gerritsz  van 
Bronohorst  und  des  Cor.  Poelenburg  zu 
Utrecht.  Er  «.'intr  7A\r  .«cllH  ri  Zeit  wie  sein 
Bruder  Jan  vaa  BrouciiuräL  uacli  Italien. 
14.  Okt.  1664  war  er  in  Amsterdam,  1665 
und  1666  Vorstaad  der  Gilde  zu  Utrecht. 
(Muller,  Utr.  Arch.,  p.  131,  besieht  diese 
Angabe  aut"  Jan  Gcrritz  vaa  Broiichorat  den 
Vater.)  £r  ist  ein  Nachahmer  des  Foelen- 
bug,  aber  bräoidich  im  Tooe»  wran  anch 
noch  feiner  in  der  Technik. 

0>iiii:l;e:  ßcit  i  u  lUam.  lulifnischo  Land- 
«cbaft   mit   Tempciruinen.    Bei.   undeutlich  H.     S  /'^ 
Früher    dem   Jaa    Gciritit   ISronchont    xugo  sJLJ 
•duiaben. 

Sehwaria.  Mao*  mit  ihren  Njrm|i]i«n  im  Bad«. 

Bd.  Od».  T.  Bronchorit. 


J 


K»t.  Kot  t  c  r  d  .1.  lu.  1893.  X.  40;  —  Bode.  Sta- 
dien,  p.  329;  —  ili;llcr.  Utr.  Arch.  p.  33,  131. 

Bronchorst.  JanGerritsz  vauBron- 
ehorst  oder  Bronkhorst,  Historien- 
maler und  l{.-LdifT.T,  pelj.  zu  Utrecht  1003, 
t  vor  dem  Jahre  1677,  nach  a.  A.  um  1C62. 
Um  1614  war  er  Schüler  bei  den  hoUIndi- 
sehen  rila «»malern  Jan  Verbürg  und  Peter 
Mathys;  1621  arbeitete  er  in  Arras,  dann 
bei  Chanm  in  Paris.  1626  wohnte  er  in 
Utnelif,  als  Glasmaler  beschäftigt,  wid- 
mete 5icli  aber  unter  l'txjlenburghs  Leitung 
der  Ölmalerei,  bis  dieser  1637  nach  England 

fing.  1639  ist  er  in  der  Gilde  xu  Utrecht. 
660  ging  er  nach  Amsterdam,  kaufte  da- 
selbst am  29.  Jan.  1652  das  Bürgerrecht 
und  machte  1661  ein  Testament.  Als  seine 
SehAler  bezeichnet  man  seine  beiden  Söhne 
J.an  und  Gerrit  und  Cesar  van  E ver- 
dingen; 1626  bis  1042  erhält  er  in  Ut- 
recht Zahlungen  für  verscliicdenc  Glas- 
malereien; 1617  malte  er  vier  Fenster  für 
die  Nleuwekerk  zu  Amsterdam,  1655  die 
Flügel  der  Orgel  daselbst.  Er  arbeitete 
auch  für  das  Amsterdamer  Kathaas,  wo 
«ich  noch  eines  seiner  Werke  befüidet. 
Haob.  Sohdtemas  Annahme  (Amstels  Ond. 


IV.  p.  85)  6ta.ib  er  kurz  vor  dem  13.  April 
1078  in  Amsterdam.  Er  malte  Gesell- 
schaftsstücke in  der  Art  von  Honthorst, 
Bylert  und  Historienbilder.  In  den  seine 
Eidgraphie  betreffenden  übrigen  Lcbena- 
datcn  scheinen  wohl  Verwechslungen  loit 
seinen  Söhnen  ▼tHnukommea  und  auch  das 
Urteil  über  seine  Werke  ist  nicht  voll- 
kommen geklärt,  da  es  nicht  entschieden 
ist,  ob  die  kleinen  L.tntl.scliaftsbilder 
in  der  Art  des  Pwlcnburg,  wclclio  auch 
seinem  Öulmc  Gcrardo  zugeschrieben  wer- 
den, aber  den  Badierungen  des  Vaters  doch 
ziemlich  entsprechen»  auch  von  ihm  her« 
rühren.  Br  ist  ein  Talent  nicht  genröhn- 
lieber  Art.  Seine  Gestalten  üben  einen  ge- 
wissen sinnlichen  Beiz,  seine  Formen  sind 
korrekt  und  gefillig.  0.  de  Bie  nennt 
ihn  den  Schüler  zweier  Glasmaler  zu  At- 
recht,  es  scheint  aber,  daß  er  Utrecht 
meinte.  Auch  Sandrart,  der  TOo  1621  bis 
1627  selbst  in  Utrecht  war,  sagt:  „daß 
er  sonsten  ein  Glasmaler  gewesen,  der  sich 
sehr  viel  unter  uns  junfren  Studenten  auf 
der  Academie  mit  emsigem  Fleiß  hielt,  da- 
durch er  endlich  SU  emem  perCsoten  ICaler 
und  guten   Kujiferätzor  geworden." 

l'orlralt»;  ilruslbild  tu\ch  Unk^.  Jo.  van  Bronchorst 
delln.  P.  d«  Balliu  »culp  Jo.  Mi?vs».--n<  oicud.  4",  — 
Knunm  (1.  165)  crwUiim  ein  rurirail  im  Aller  voa 
14  Jahren,  1617,  wohrscbflnllch  voo  dron  OUamaler  Jan 
Verborgh.  und  vier  aadex«  Portrait«,  Tu«cbMich&a&g«a 
««a  V.  Tcrkdlje,  ia  dw  Tant.  -ran  4ar  Ifank  m 
AflutMdMa  im. 

Oeallde:  Amtterdam.  )foMiu&.  S  Bttder.  Alle, 
gorien  auf  die  Ven«Uuag  roa  Ltteamltt«lii  ond  AI- 
Bnm  bn.  J«  «■»  Bnncbant  fieic  QlUIT)i 


^VOA  £ronchGr^t  Jede 

—  K.  Palait.  Jf  tl.rü  rit  dem  Moa«*.  70  d«r  Alteiten 
au4  dem  \ o.kr-  zu  Hi.  lit.m  lu  bcsteU-  u;  —  In  -  D-.cke 
dr«  großen  .Siwüt«  \iv.s  B&lMt««  tu  Aii^slcnl^m  iat 
Ton  ihm  niit  8  riereckig'n  Plafoadblldcm  aungroialt. 

Boo  in  Schweden.  KoU.  Hugo  Hamilton.  St.  LuciL>(?) 
mit   einem   KngeL    J.  V.  Bronchorst  I6M. 

Braanichweig.  Gesellachaftsstück.  Ein  junger 
Uann  «piolt  di«  Guitam,  «in  anderer  hat  «iB*  halfaoMkt« 
Frau,  dio  ein  WcingUa  b&lt,  auf  d«B  SohoSe.  BHl 
J.  T.  Bronchorit  feeit  UM;  —  OtMlUelurft,  ia  wd- 
cImt  •In  jongcs  MMi^w  Qmitwn  apialt»  Oeg«natSek; 

—  ArkidiMiMa  8eliU»lHMiHrt. 

OSttlagOB.  Ualvanitii.  ▼iitahaaaatab^  tn  «at* 
^er  ciB  alter. and  aia  joi^  Mau  Bit  «iaau  Kid- 
ohm  adbaisaa. 

H»»f;  Bar.  Btanfal.OBagiiia.  SnI  XlDdar  Im 
SiMCtriHatfln  in  daar  laadanhaft.  Bai.  wi4  WO, 

ütraehtw  Xua.  Ja^tar  bafiddt  dm  MMnr.  daa 
Argva  ra  tOtan.  Bea.  J.  r.  Broachmt  fkeit;  —  Hn 
Oagaaatftck  im  Rathause  cu  ütracM. 


Würiburcr.    K'iU.    Rinrk'r.    l^V.V  Jung« 
Guitarro   itpi'.l<uti.    J.  U.  Üfuuäiwrsl  ItwU, 

Wien.  F.  L:<-ebti:nst<-in.  Ruhe  auf  der  FIncht  oa«h 
Agj-pien.   Kaieaiit«^   LeUtriMgrofie  Fi^oreo.  B«s.  i.  V. 

fi«.  <wa  «ar  0«laiia  anOaai»);  —  Bk. 
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B»rt1if>l<jmHus.  Kulestücic.  LehPDSgroß.  Bez.  Johaon 
W)   V.u.:    ,.;ioist  1&52. 

2i«i>chiiua|tan!  Lalpiig.  Unj.  Dio  Findnag  det  Mo- 

ITifllBritTO  KeUwiifblgB  nach   Boriach  and 

Weigel):  I.  Chxiitiu  »m  Kreuae,  ncbtj  oben  jwfl 
Engel,  aat«n  Maxi«,  Jobniuira  und  noch  drri  Fi^in  ti. 
Im  Schiiflnuide  Uteinisch>>  Vsrae.  Recht«  im  Rande: 
O.  P.  (Cor.  Poelfnburg)  piniit.  J.  G.  B.  Fecit  H.  380— 
295;  —  2.  BäScndo  Ma^'daicna.  Halbfignr  nach  link«. 
Ober  der  Schalirr  XLk^Uleaeni:  C.  P.  inr.  J.  G.  Fee. 
OmL  U.  '^j;  —  3.  Bafiendo  Magdalena,  bi«  xu 
daa  Eni  1  hen,  nackt,  die  bridca  Hände  fiber 
einem  Tot«Akopf.  Sechta  oben:  C.  F.  inv.  J.  O.  Fecit. 
II.  l-tO — US.  L  Vor  dem  Monogramm  de*  Malen  and 
Stechers  rechts  oben;  —  4.  Venu»  n:il  Asor.  Vcnuä 
an  einen  Feiten  gelehnt,  recht«  Amur  mit  rVi>v;>-n. 
der  auf  Neptun  im  Meere  hinweist.  L'nicn :  ('.  P.  Inv. 
J.  O.  B.  Fecit  1636.  H.  180—145;  —  S.  Die  i.i  d,  r 
Grott»  «chlafcnde  Nymph»  Aotiopo  wird  ron  Jupiter 
»U  Satyr  übenucht.  Im  .^i  hriflrandc  eia  Ui.  Uiiti- 
ehoa:  Quid  Vcnercm  «pecta*  etc.  0.  V.  Poolemb.  lu- 
ven. J  G.  l.r.  nchoret  Fecit.  H.  150—185;  —  «.Juno, 
in  den  WiiR<  r>  .litieiid.  Links  obi^n:  0.  P.  inv.  J.  G. 
FeciL  H.  MO— 12J;  —  7.  Amnr.  a.iif  Wolken  »tehend. 
Links  oU'n:  C.  1'.  iav.   J.  Ü.  Frrit   lf.n*'>.    H.  145—110; 

—  8.  Tortrait  llcriri.  Sadlvvens.  H.ilbiigur  ron  vom, 
din  IlÄijdr  auf  <'inär  MaucrbrCxtnng.  Kecbta  antcn;  Jan 
van  Hrpiichorn  (ecit.  H.  205 — 165.  In  der  KoU.  Graf 
Friei  v.ir  ein  unvollendeter  Probedruck,  wo  nor  der 
Kopf  dei  Pargi  stoUti  n  auf  der  Platte  lu  ichen  war;  — 
•.Portrait  des  Historiker«  Jan  de  L&et.  Bnutbild,  die 
Lin^o  auf  t  iiK  in  aufgeschlagenen  Buche.  Joan- 
ne« da  Lact.  Autwtrjiianos  Anno  Actati»  LX.  MDCXLII, 
Darunter  16  Vene.  Hiohts  uulrn:  .T.  v.  Uroucliorsi 
t^it.  K.  200 — 170.  I.  lai  riU'-rnuiJ.'  der  Narac  des 
J.  de  Lact.  II.  Dieter  abgi'si~hiiitten  und  djfür  i'ino 
icfrclcpto  Sehriftplalte,  »flehe  16  latciaiitliü  Ver*e 
enthä;t  :  Sex  dicii-.i  supi-r.-vro  olc. ;  —  10.  Brustbild 
einer  aiU-.T  Frau  im  Prcf.l,  nach  ri-cbl«.  In  der 
Mitt«  oWn:  C  r.  (ev  ,1  O  Fecit.  Oval.  H.  126— 
95;  —  11.  r.ru5il)iM  kAUlen  Greises.  Profil  nach 
Unkf.  K.'his  itt  der  Mitte:  C.  P.  inv.  J.  G.  Fecit. 
Oval.  H.  Ii»— 96;  —  12—20.  Folge  von  9  Bl.  römischer 
Riiinr'j  H.  180—240.  12.  Titelblatt.  Iffl  SohrUtnode: 
Autiquitatis  aeatimator  et  styli  «tc  C.  V.  tMenboTch 
Inventor.  J.  G.  Broncbont  ■calptor.  L  T«r  VtMA 
nemng  der  Platten,  dl«  teld  oben,  bftld  imtM  be- 
■chnitt«n  sind;  —  13.  Hechts  die  Rainaa  der  IkOfUw 
de«  Marius.  RdcbU  natea:  a  7.  Pa«toBtateh  InveMor. 
J.  O.  Braooliant  m^/U*i  "  M.  Kladwlw  RatMn. 
Unten:  Vka  nwnnni  Bama»  mlwii.  0.  V,  ViMlta» 
buch  Inventar.  J.  O.  BraBchOM*  Molptor;  —  Ifi.  Der 
Mnmpbbogea  g«MtMtlii«.  Obn:  IMiUMtio  Iraw 
Mu^talto  OamtaaUoi  Ihiia  Imfk  Hool  Unten  die 
Wmhq  t»  Mlubb  wd  SnaiMlh.  OhM  Sohrlftnud; 

—  Vi,  Balm.  B.  Itt.  Oha»  «efariltiBadi  17. 
Ibliatnintt,  BmJbm  FüUti]  Ispi.  in  tan  BMifo. 
aT.FiMl«ab«iBh  iBTMtar.   J.  O.  BiMUlMtit  loolptor; 

—  UL  IJaki  tiB  TMl  dw  Bnlna  dM  mOmmmt.  Fian 
aapUtheatri  Taapwiaal  Jmpw  vidg»  11  OdiMco  dicti. 
Or  T.  Votlnbi.  bwBtw.  J.  O.  BranelMfliit  aavlptor;  — 
19,  n*  meMMitiM  HUIIe;  —  M.  Balnen;  -  2L  Der 
Btf»  dir  OaldMoiBicde  in  Born.  Unk«  lutten:  C.  V. 
VodMtaioh  laven.  Beidite:  X  6.  Brunchors  t  (ecit.  Im 
IcfariltiaDd»:  San  eadimt  «etcresquo  otc.  K.  335 — 
MS;  —  22— S3.  2  Bl.  Rainen.  U.  1S2— HS.  tJnbo- 
Mtchnct,  aber  wahrscheinlich  von  B.  nach  I''>'l.?iiburg; 
^  M.  Dar  Ochsrntrciber  und  «eine  HerdSk  IL  158— 
BK;  —  Waigel  2S.  Die  Anbetung  der  Könige.  Kom- 

rltioa  von  M  Figurtn  (angeblich  nach  Foelenburg). 
380—295.    (KolL  Cambtrlvn;  Angiollni.  189S.  p.  44); 

—  W.  Kadosi».  Ualbflgiir  aii  dem  aaekten  Xlnde. 
Ol     a>  pinsü.  J.  O.  B.  feol«  IM-  Oral.  B.  im- 


128;  —  W.  27.  nüßer.d»  M.igiUU*  lui,  kniend.  Bcchts 
im  Vordergründe  eine  groBblAttrrigo  I*:X'i-mc.  Im  Pc-lirift.- 
racdc:  J.  v.  üioncliOi»t  ficil  1647.  IL  lüö — 133;  — 
W.  28.  Die  büBcnd«  Magd.^1'  n.-v.  Halbfigur.  Unks  ein 
Buch  uiid  Totenkopf,  rechts  (  in  Kreux  an  dpm  Felsen. 
H.  118—10«.  (Nach  aiiilrn>r  Aii»i<  hl  vnn  C   d<-  Moor); 

—  W.  29.  Der  Kriongrl  Mii-l^.xel,  ein  Schwi-rt,  i:i  dof 
Ifiuid.  Halbfigür.  Nach  C.  Po.  kubuiK  (7)  H.  106—102. 
Nach  BruUiot  (N.  2'*U)  trägt  das  Elatt  dio  Refeicb- 
nung:  P.  L.  (vrrscfilunK.'n) ;  —  W.  30.  Ein  Junglinp, 
mit  der  Rediti.Mi  ümcIi  einer  Felsenhöhls  seigead.  AuX 
einem  Lichtstrahl,  der  von  der  Höhe  des  Fölsen«  aus- 
geht, «tobt  verkehrt:  8e  ta  echo  ca«i  unit*  II  «ono. 
Link«  unten:  J.  O.  Bron.  feoit.  iL  110—95;  —  W.  31. 
Bacchus   (oder  Silen).    Brustbild  mit  Efeu  bokiäniu 

H.  70—06;  —  W.  M:  MatUiiM  von  Morvvde,  Dichter 
und  Knnatfrauid.  BnstbUd  nii  Hat  nach  recht«,  aa 
der  Xkaar  mefata  da«  VTmn,  Btt«iea  MatbiM  da 
Menrada.  Us  da  OlooMyaK  daibih,  at  -Mii  nddita, 
Roma«  MB8.  dcMadIg»  TUU.  B.  MS— US.  (Xkgler: 
Monogr.  JU:  M04);  —  W.  HL  Sto  Balaganag  von 
Breda,  den  S3.  J«U  1697.  Ontaa  IWdaM  von  «  BL 
aebat  S  BL  «Ui.  Inaalitrvft  Dai  gmti»  «to.  J.  <k 
Btaaeborai  iamatar  at  aeulptor.  B.  W^tP*.  IN«  Vat» 
Ulttar  voa  Itood.  Biiria  babn  die  IdiMae:  atteMa 
Hagha  bgr  de  Vadam  vaa  BDlabiaat  Jaeobaa  vaa 
Wouv.  An»  1487.  Da«  ciBaiffa  bctaaste  Bw^jIm' 
war  in  der  XtolL  Dr.  BwUl-Hjiaidinia  i«  X«ldaa.  -~ 
1687— 44n.  „JiBa  Oetritaea  BfDaeUunt  daa»  fliadta 
buigw  batailt  de  amime  na  MB  geldaaa  voer  tfOMrt. 
gens,  hf  bem  geia*col«er(  laa  de  BelageriDga  via 
Breda.    Ctrechler  Stadt-RcohnaBB»  (ObnH-n.  II.  tfB); 

—  84.  Römisch»  Ruinen  eines  fwtden  Tempels,  rechte 
(xur  Folge  B.  12—20).  Rechts  unten:  C.  P.  Gleich« 
GrüBo  mit  den  von  B.  beschriebenen.  Berlin  O^'esscly. 
Kepert.  IV.  291.  M.  4);  -*  SS.  Ruinen  xuC  «lurca 
Hügel,  an  dessen  Vnfl«  man  links  twei  Fibrin  be- 
merkt. Oben  links  in  der  Ecke  das  Zeichen  und 
1661.  II.  61—82;  —  S«.  Ja«,  vaa  Asch  van  Wyck. 
Halbfigur  nach  rechts,  die  Hände  (üh-r  din  Brost  ge- 
b  gt,  mit  der  Rechten  die  Handschuhe  h.!!!.  n  l.  Ovnl,  auf 
wcüScm  Grunde.  Ohne  Schrift.  H.  250—185.  Die  be. 
seichncte  Originalxeiohnung  in  Bmunschweig;  —  87. 
Eveiardus  van  der  Schuer.  J.  V.  D.  Aetatis  65.  OvaL 
Brustbild  mit  breitem  Halskragen.  H.  162— IST.  I.  Vor 
der  Inschrift  oder  dem  Narnrn  dv^  Darg.  r-t' Ilten  in  der 
Bordüre.  Nach  Weescli  bestimmt  von  .'an  O.  Bron- 
chorst;  —  38.  Dio  Frau,  vor  oini  :n  .'<pi  '1  stellend, 
den  dio  Macd  auf  dem  Tische  hJUt,  II.  m~':t.  (lia.-u- 
burp") ;    —    31).    .lungi',    s1«'hr>r'.tl«    Fi;ui,     s,:u  ]t  r(-i:!il.i 

j  Rcki-hrt,  in  di  r  Linken  einen  II' Im  li.ijti  rid,  mit  di>r 
I  KcchtcQ  eine:,  ^'clll.d.  der  auf  der  Erde  steht  und  da« 
^^  •Tl"  "  J 'r  Fairiilie  I'arT,.<  vaa  Zuvdoorf  zeigt.  Unten 
tu  einer  Kai ■  ii-<elie  Iii  Spiegelschrift:  Anno  DnL 
MDOXL  Dl  eetavo  Decembris  in  H&c  nrnft 
condita  «uut  iiisignia  etc.    Links  am  Gesimse: 

I.  V.  B.  B.  O.  f.    U.  310—203.  (Kol!.  Baron  Isendoom.) 
Nach  ihm  gestochen;  Conradus  Ruten,  ex  Scotia 

equcs  cognomine  Rufus.  Brotichont  pinx.  F.  Coelc- 
man«  »rulp.  Halbfigur  nach  rechts,  den  rechten  Arm 
In  der  Hfifte.  4«. 

C.  do  Bie.  278;  —  I!  o  u  b  r  a  k  ■•  n.  I.  2.11;  — 
Sandrart.  II.  SIT;  —  K  r  ;v  :ii  im.  I.  IC.".;  —  H  o  e  t. 
I.,  II.;  —  T<»rwe»ten;  —  Bau  a  eh.  IV.  p  öä;  — 
Weigel.  Su|>.  l.'-I;  —  Nagler.  itonopr.  III.;  — 
Obreen.  Archiv.  II.  245—260;  —  Bude,  Studien. 
32-- ;  —  \V  0  s  s  e  1  y  im  Repert.  IV.  231 ;  —  8  i  d  n  e  y 
C  o  1 V  i  n  in  Oud  UoU.  1^  f.  212.  Briefe  an  Con- 
»tonivii  iiuvgeus  raa  9.  Det.  UVf,  tS,  Oea.  1CS7  und 
12.  Mai  1638. 

Bronchorat  Jan  (Johannes)  Bron- 

chnrst  IT.,  Maler,  Sohn  da  Jan  Bronoh. 
I.,  lebte  1G65  zu  Utrecht. 

Bronchorat.  Piotor  van  Bron- 
cliürst,  Maler,  peb.  zu  Delft  16.  Mai 
1ÖÖ8;  er  b«auulite  in  seiner  Jugend.  Frank- 
leioh  und  malte  Penpektivaasichten,  Tem- 
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pel,  Kirchen  und  ähnliche  Interieurs  mit 
sahlreiohen  Figuren.  Im  Jahre  IG  13  ist 
er  Mitfrn'indcr  der  Gilde  zu  Delfi,  IGäS 
und  1656  Vorstaad  derselben.  Nach  llou- 
bx&ken  starb  er  21.  Juni  16^1.  £in  zweiter 
Jubilar  dMvelben  Namen«  wUd  su  Delft 
am  9.  Üei.  1622  begraben.  (Obreen.  71.  6.) 
HouLrakon  crwihut  ein  Urlfäl  Salomons 
in  der  Vierscbaar  zu  Delft  uad  Christus 
treibt  die  Hiadler  ans  dem  Tempd  bei 
det  Witwe  seines  Sohnes.  1859  befand  sich 
auf  der  Ausstellung  zu  Nimes  das  Portrait 
des  Claude  Brouyson,  Predi^^ors  und  Ad- 
vokaten zu  Toulouse  (geb.  zu  Ximo.s  lC>i7), 
der  1698  zu  Montpellier  gchaogcu  ward, 
welches  angeblich  roa.  Fieter  B.  ber- 
rührte. 

ao«br»k*a.  L  195;  —  Blcytwyck.  B«*chr. 
van  Delft.  p.  86T;  —  Wf'y^rman,  I.  339;  —  Im- 
nerceeL  I.  104;  —  Ktauim.  Sup.  27;  —  Ol>r«eB. 
I,  VL;  <-  H»tr»rd.  UL  Ut  Ifi,  Ifili  —  S«p«rt. 

m.  4M. 

Brondgeest,  A  !hprtus  Brondgeest, 
Zeichner,  Landscliaitsmaler,  Kimstsamm- 
1er  und  geschickter  Kopist,  geb.  2.  Dez. 
1786  zu  Amsterdam,  f  daselbst  30.  Juni 
1849,  Scbfiler  von  P.  J.  van  Os  und  H. 
Kornau,  befreundet  mit  van  'I'roostwyk,  Der 
Maler  Ferdinand  Bei  war  der  Urgroßvater 
aeiner  Mutter.  Oemilde  in  Amsterdam. 

«.  SynaoB.  III.  m,  470',  IT.  MT;  —  Imver- 
»••L  I.  lOS:  —  Kranm.  L  187;  —  VmgXtr.  Tl.  146. 

Bronk.  M o z o  .s  Veit  van  de  B r  o n  k, 
irrtümlich  für  Moses  van  Uytenbroeck 
bei  Ch.  Blanc  u.  a.  a.  O. 

Blfcnc.   L  526;  —  Kramm.   I.  164. 

Bronkhorst.  Claes  Bronkhorst, 
Maler,  26.  März  1641  aU  Heistersohn  in. 
der  Gilde  zu  Delft. 

Obr*«ii.  I. 

Bronkhorst.  Gerrit  Huigensz  van 
Bronkhorst,  Maler  1676  iu  der  Gilde 
zu  Utrecht. 

XrsmoL  I.  UW. 

Bronkhorafc  Hendrik  Bronkhorst, 

Zeichner  von  Vögeln  in  der  Art  des  .To- 
luuuies  Bronkhorst.  Vier  solche  Blatter 
mit  Vögeln  sind  in  dem  Eat.  J.  van  Buren, 
Haag  1808,  erwähnt;  bei  einem  Blatte  ist 
bemerkt,  daß  die  Landschaft  ausnehmend 
kunstvoll  von  B.  H.  Thier  geieiehnet 
sei,  der  somit  sein  Zeitgenosse  ^rar  und 
beide  waren  wohl  In  Leiden  tätig. 

Kr»mm.  I.  16S. 

Bronkhornt.  Hu7bort  Bronkhorst, 
Kupferstecher,  Sohn  des  Kupferstechers 
Jan  fir.,  Bürger  zn  Amsterdam  i.  Dez. 
1716. 

ObroT  'IT 

Bronkhorst.  Jan  van  Bronkhorst, 
Maler  zu  Amsterdam,  geb.  um  1618,  hei- 
ratet daselbst,  20  Jahre  alt.  am  26.  Febr. 
1638. 

Bavard.  H.  IM. 


Bronkhorst.  J  ohauuesBronkhorst, 
Maler,  seinem  Gewerbe  nach  Pastetea- 
Ixicker,  poh.  1G18  zu  Lt-idcri,  f  zti  Hoom 
1727;  lebte  seit  Iü7ü  zu  Uoom  und  übte 
sich  in  der  AquareUmalereL  Von  ihm 
rühren  die  in  Versteigerungen,  oft  vor* 
kommenden  sorgfältigen  Aquarelle  von  in- 
und  auslandischen  Vögeln  b<'r,  wie  deren 
atlf  der  Verst.  Neymui  su  Amsterdam  1776 
mit  96,  360  und  440  Childea  bezahlt  wur- 
den ;  drei  Blätter  im  Mus.  Teyler  zu  Haar- 
lem,  bez. ;  J.  B.  und  J.  Bronkhorst  feo. 
Houbraken  war  mit  ihm  persönlich  bekannt 
und  hatte  von  ilim  Naohriditen  über  aniton 
Künstler. 

Iluubrakrcj    IL   190,   329;  lU.   LM'J,  S-ia. 

Bronkhorst.  Johannes  Everardsz 
Bronkhorst,  Kupferstecher,  geboren  zn 

Zwolle  28.  Febr.  1587.  ging  3U.  S.-pt.  1603 
nach  Haarlem;  1607  lernte  er  bei  einem 
M.  Cornelius,  wahrscheinlich  Comelis  Cor- 
nelissf'iv  Tii:ilen.  1608  w.-ir  er  Sc?irili'r  bei 
Jacob  -MattLira,  hierauf  ging  er  nach  I' rank- 
reich und  kehrte  erst  nach  drei  Jahren 
im  April  1612  zurück  xmd  wohnte  bei  seinen 
Eltern  in  Leiden.  Er  starb  daselbst  16. 
Juli  1617. 

£.  W.  Ifoei  in  Oud  »oU.  1B99.  p.  62. 

BroBUmlse.  Bronkhuize,  Kunat- 
freund  zu  Leiden  and  Qemaldesammler  um 

1857. 

K  r»ui  in.  I.  ICO. 

Brookshaw.  Einhard  Brookshaw, 
englischer  Kupferstecher,  geb.  1736;  1773 
war  er  in  Paris  und  1779  in  Amsterdam. 
Seine  Fortraits  waren  sehr  geschätzt.  Nach 
Le  Bhiao  war  er  1800  notik  tätig. 

T»s  ihm  fs«t*ek«&:  L  Ludwig  XIV.  Gr.  SaL; 
—  t.  Ifaxift  AatototMft  Or.  fnLs  a  Hufe 
MpMM  ImIm  t.  Swojw  1b  apltandtlaidv  «In*  Baas 
ia  dar  Usksn.  BUUlgw.  OfsL  ÜMh  Smttia  tm. 
adnai*  «mi  BUüot  in  VcraaOtaa  wtA  ""'"ip  In 
hria  ITia  laaprim«  poj-  O.  Srrgcnl»  Qv.  ML  dNobsM} 
■~  4  Daqatanogr.  Ä.  t.  Dyck  fifatt.  0«aalwM.  4ß;  — 
$.  Wxm»  Ipa*  |».    OMeMit.  M.   Madi  da» 

OrigiMi»  M  Im  Oomta  da  Ooypan).  L  Tor  Aapäta 
cte«  atudartaa  de«  Origisala;  —  4  IUI  3«am,  MuiM- 
kapitSn  in  nwcii^M  ind  WDafllEaBiaehaa  Diasatan. 
IlaJbftirur.  OoMshabL  VaL  L  V«r  dar  SdRlIt,  HoS  ntt 
R.  B. ;  —  7.  Jaiac«  Boaveri«.  Xaah  Xa^aglda.  4ßi  — 
8.  Din  Bfickkehr  mm  Hgf^tetL.  Babana  faL;  — 
».  Chrii>(ii5  beruft  d<>n  IbttbJUw.  BabMJ  Utah 
dem  Origin&li^  bei  lo  Cumte  de  CiiTpert  da  ByaanMl  att 
ISriUicl.  R.  Brock»ha.w  1780.  Gcaohabt.  TA;  —  U, 
Eine  jonpo  tkunv  la  Pferd,  von  einem  MÜio«  te> 
ghiiot.  Nirht  bos.  )7«2.  Qu.  («L;  — .  IL  Kino  jvug» 
Ihuao  mit  rinar  Ym«.  Maeh  Be^aoUa.  4*;  —  U.  Dia 
Zauberin.  Naoh  Vurmy.  4»;  —  13.  Moon-Light.  Murine 
mit  Mondschein.    Nar'li    II   K  10.  Okt.    1771.  Gr. 

fol.  Gcichabt;  —  14.  ThuT  1  r  SN  rm  M.irin«  bei 
Sturm.  Nach  R  Kobell.  3772.  V  i  f  >1. .  —  IS.  Bau» 
rricJi«  Laiwlichaft  mit  FluB  und  Hirde.  P.  P.  Rob«n«  p. 
Qu.  fol.  A.  Paris  ch«  DuTaJ.  Geschabt;  —  16.  L*nd- 
(chaft  mit  xwei  Tift'-m.  Nach  Rabens.  Nach  dem 
Original  bei  M.  le  Comte  d?  Cuypen  de  l'.vmeman. 
Ccsrliabt.  Kol.;  —  17.  Do  Mrikboer.  IVr  MUchw- 
käufer,  drr  an  eine  bei  den  Eimern  sitzende  Frau 
Mücb  Tarkaaft.  Nach  J.  Bt«aa.  O.  Boa*  excnt.  Am- 
ataL  Oiaipi  »  Amataniim  par  B.  Bnokdww  vm. 
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Portalia.  Oravcure.  I.  260;  —  J.  C.  SiuifJi.  p. 
»9;  —  Dutait  \L         86ü;  —  Andr.M<>n.  I.  19t. 

Brosterhnisen.  Jan  (Janus)  van 
B  r  o s  f  c  r  liii  i  s  e Maler,  Radierer  uod 
Dichter,  geb.  1596,  f  äept.  16ö0;  1610  an 
der  Akadtemi»  su  Leiden.    Er  war  mit 

Comst.  Huypons  befreundet,,  beschäftigte 
sich  mit  Architektur  und  ülHisetztc  Vitruv, 
PaUadio  und  andere  architektonische 
Werke;  er  lebte  längere  Zeit  in  Aincrsfort 
und  seine  äußerst  kostbaren  uud  acJir  ge- 
schätzton Kudicrungcu  sclieinen  Motive 
jeeaer  Qegead  darsastellen.  1616  ward  er 
Direktor  des  botanieohen  Gartens  sn  Breda> 
Konflikte  mit  Ilivctus  scheinen  ihm  alx  r 
den  Aufenthalt  daselbst  verleidet  zu  haben. 
V«fn  N.  1,  2,  7,  8,  9  und  10  seiner  Badie- 
rungen  ist  nur  je  ein  Exemplar  im  Amster- 
damer Kabinette  bekannt.  (Zwei  deraelbeu 
beschrieb  Weigel  in  seinem  Suppl.  unter 
G.  Neyts.)  in  der  Versteigerung  Menke 
1890  in  Köln  war  eine  Waldlandschnft,  bez. 

S.  1634,  welelie  iiini  zuLresfbnelx'u  \viirrie. 

ItAdiornaxt'D  (üi(>  Kriiit'iiiülgi;  m  ■  Ix  t  \.ui  iJ<  r  K'  1- 
Ifn)-  1.  I)rr  groD*  Baum  im  Vordorjfrmitlo  linl-.-.  II.  (VJ — 
54;  —  2.  Dir  Wint.  r.  II.  CT— 61 ;  —  3.  üiu  iwci 
dürren  Tannen.  H.  JMV- 10«;  —  4.  I>-r  Baum  am  l'fcr. 
IL  97—109.  (Kopie  in  Walkorn  r<ill- riiDti) :  —  (.  Die 
Cäumo  linga  dca  WL'g>'>i.  II.  96 — III.  (Kopii^  in  Wal- 
ker» CollcclioD);  —  6.  Der  grechlosspiie  Zaun  (la 
barri^rp«  ferni#<>).  H.  1(X'J — III,  I.  Vor  den  drei  Bäu- 
men vom  linlu.  II.  Vorn  links  *lne  Gruppe  von 
drei  fi&unien;  —  7.  Der  IVium  vorn  In  der  Mitte. 
Bez.  B.  r.eht«  oben.  II.  103—111;  —  8.  Der  Raum 
M»  RotHlc  de»  Wcffes.  Bei.  11.  link?  .  Iim.  II  13Ö; 
—  9.  Di«  iwei  Weiden  zunäfh«t  dtm  gruii.;i  Baume. 
B.  90— IfiO;  —  10.  Die  Ruine  iiuf  dem  Berge.  Link* 
oöcn:B.  IL  ISl— 158;  — II— I«.  F.%e  von  C.  in  d-  r  Kok« 
linka  oban  amnerierten  Uuidachartc  n.  I.  Vor  den  Kuiu- 
BCm.  11.  Di«  sir«i  Uknuer  auf  dem  Wege.  Auf  einem 
ateioe:  JaiU  BRMUrhttri  FiMdb.  U.  Ui—'iS-i  ,  — 
U.  Der  Vmw  mit  dtr  erholwa«»  Htad.  Beohu  unten: 
*.  &  H.  170— SI4;  ^  13.  Cta»  Sohsf  mm  liUgel. 
B.  17m~214.  (Origiiwbdtigr  Kupi«  nit  V«iitad«rux>£en 
in  Bwlin.  B.  im-S4S>;  —  14.  Der  Hun  im  XMhen. 
UBki:  B.  H.  MS-Xtts  —  la.  Di»  BtrahhfltUi  am 
WwMT.  H.  Ul—an;  —  le.  Du  Bin«  aiit  dar  Bcida. 
fei  4er  Wm  ioth:  BL  B.  l«e-^aS;  —  Wto  t.  d. 
Kdlm  aaisvtaa,  riUirt  MHdi  «iae  beUSchUtoh»  &hl 
te  BMdienutgMi  Ib  dem  Wvrk«:  CMpuis  BhJmI  ramm 
ftr  wtcBBtaa  in  BfitUkk  «tc,  AautdadamL  J.  BImu 
IMT,  Foli«  TCB  IfMterhoiMa  ktr. 

v.d.Kall«ii.  Ptr.  gnw.  p.  129  mdSSO;  — Kftgler. 
Mtmufj.  I.  IBSS;  —  Dntnlt.  IV.  93;  —  Kramsi. 
t  ^  Andresen.   1.  192. 

Bron.  Charles  de  Brou,  belgischer 
Oenremaler  und  Badierer,  tätig  um  1839. 

Imru    -r  ^  r  l   l.  10! ;   —   H  i  p.   ii    1  i 1.  III. 

Bruuckhnyzcii.  S luven  vatilir onck- 
huyzcn,  holländischer  Landknrtcnzoicli- 
ner.  Von  ümi  im  i/lna.  zu  Leiden :  Eine 
Karte  von  het  Hoogheemniad-schai»  van  Kyn- 
land  van  l>ct  jaar  1<»1G:  KM?  |r>  m  Imittcn 
von  Com.  Dankerts  noch  Zeichnung  von 
Jan  Jansz.  Dou  und  Steven  van  Brouck- 
huy  z  e  H. 

Brouke.  M  a  1 1  h  c  u  s  v  a  n  d  c  n  15  r  n  n  k  c, 
Bfllgemicister  zu  Dordrecht  und  Kunst- 
freund, dessen  (iemäldesammlung  17.  Juni 


1717  sa  Dordrecht  verkanlt  wnrde.  Der 

Kat.  ist  bei  Hoct  (I.  211)  abgedruckt.  Sein 
Tortrait  von  S:unuel  v.  Uoogstraten, 
1670  gemalt,  i>r  im  Amstardamer  Mudeom. 
(Kat.  1903,  X.  Vl-jr,.) 

Brouwcnuer.  .lan  Frauyois  Bmu- 
wenaer,  Bildhauer  und  Dichter,  geb.  15. 
Juli  1815  zu  Vlissingen»  f  24.  Sept.  1849 
zu  Amsterdam. 

Kramm.  I.  It.'.'. 

Bronwer.  Abraham  Bronwer,  in 
alten  Anktiooskat.  irrig  fBr  Adria^n 

Brou  wer.  (Hoct.  I.,  p.  67,  70,  79,  93 
etc.)  Ein  Abrabam  Brouwer  ist  übrigens 
in  der  Gilde  zn  Leiden  1648  bis  1650 
erwähnt.  Ein  Bro\iwer  f.  1631  bezeich- 
netes Bild,  der  ungetreue  luiecht  vor 
seinem  Herrn,  war  1892  in  der  Verst. 
Habich  in  Casaeh 

Obreen.  V.  SOS. 

Brouwor.  Anna  Cornelia  Brou- 
wer, Künstlerin,  nach  Ch.  lUanc  um  1776 
täti^r,  von  welcher  die  Ansicht  einer  nieder- 
ländischen Stadt  mit  allegorischer  £in- 
fnssung  herrührt,  bez.:  Anna  Com.  Bvott- 
wcr  fecit  fol.  (au.s  einem  Buche). 

Kramm.  I.  172;  —  B1»dc.   I.  689. 

Bronwer.  Adriaan  Bronwer  oder 

Brau  wer.   Im  nüinifer  flämlschi^r  Sitten- 
lualcr,  geb.  zu  üudenaarde  um  1G06  (nach 
Rapsaerts  Angabe  der  Sohn  eines  Tapeten- 
pat rononmalers).  nni  l('2r)  (  ?)  Schiller  des 
Frans  lials  zu  ihiaikui.  dein  er  davonlief, 
weil  er  ihn  angeblich  ausbeutete  und  zu 
liart  behandelte.  1626  ist  erauchinAmster« 
dam  und  in  demselben  Jahre  in  der  Hnar» 
lemer  Rhetorikerkammer,  in  Licfd  i^ovct;  M  : 
ist  er  Meister  in  Antwerpen  und  Jan 
l'.aptist  Dandoy  ist  daselbst  sein  Schwer. 
Am  4.  März  1632  erscheint 
er    als    Signior    Adriaen    B«,  ^ 
Brouwer  vor  dem  Notar  Pe-  Ol*»1»^ 
ter  de  BreuseL'hem  in  Ant- 
werpen als  Zeuge  in  einem  Bilder- 
proxefi,  zugleich  mit  F.  P.  Kubras, 
aus  welchem  Aktenstück  hervor- 
geht, daS  man  damals  lx;rcits  die  Bilder 
Brouwers  fälschte  und  kopierte  und  d.aß 
Bubens  seine  Werke  schützte  und  kaufte, 
da  sieh  in  seinem  Inventar  (1641)  16  Bilder 
von  A.   Brouwer  verzeichnet  finden.  Br. 
füiirte  ein  im  hohen  Grade  zügelloses  und 
ungeregeltes  Leben.   Im  Sommer  1632  ist 
er   tief   in   Schulden   umi    <  i;i  Inventar, 
welches  damals  über  .sein  Ver;u(i-en  aulge- 
nommen  wurde,  weist  nur  die  nütig.stea 
Jfalergoräto,  Kleider,  eine  Karte  der  Be- 
lagerung von  Breda,   eine  Gliederpuppe, 
zwei  Landschaften  von  .Too.s  de  Moni]  !  i. 
zwei  Gri.«aillen  von  Joos  de  Cleve,  eine 
I..andscliaft  auf  Marmor  von  Jacob  Fon» 
<|uier,  ein  Gemälde :  Kaiser  Theodosius  aaf 
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dem  Throno,  cinii^o  Büi-li.'r  uuJ  Kupfer- 
stiche auf.  Seine  gauze  Uabe  nebst  11 
skixxierten  Bildern  roo  Brouwer  selbst 

wurde  seiDem  Hauptgläubigf  r.  <1vn\  Sfidon- 
häudler  Jan  vaa  den  Bosch,  übcnuitwortet. 
Dieser  war  der  eifrigste  Gönner  Brouwcrs 
und  überuahm  es,  gegeo  Überlassung  des 
Hausrates  alle  seine  Schulden  zu  bezahlen. 
Am  '2.].  J'  t  br.  1G33  leiht  er  ihm  noch  1600 
Guldea  zur  Einlösung  seioer  ausgestellten 
Sohuldyerschreibungen ;  Bronwer  dagegen 
will  die  Schuld  in  iiionatliclien  R;i.1cii  zu 
lUO  Gulden  in  Bildern  befahlen ;  der  betr. 
Vertrag  wnrde  im.  „Castecle  van  Antwer- 
pen" inif fTzeicliiiet.  Aber  schon  rnn  23. 
Sept.  lij'M  stellt  Ürouwer  einen  jit.ueu 
Schiddbricf  über  G(JO  Gulden  für  ihm  ge- 
liehenes Geld  aa  denselben  Jan  van  den 
Bosch  aus,  während  er  im  Cftstcel  gefangen 
saß.  D.T  fJnmd  dieser  aurli  von  alteren 
Biographen  ersiählteu  Gefangenschaft  in 
dem  Antwapner  Kastell  ist  nieht  auf^ 
klärt.  Schulden  können  die  Ursaolip  niet.t 
gewesen  sein,  denn  Schuldner  wurden  in 
dem  Staatsarreste  het  Steea  eingesperrt. 
Auf  dem  Kastell  saßen  nur  Kriegs-  und 
Staatsgefangene.  Man  vermutet,  daß  er 
viflleiclit  tinlrr  dem  Verdachte  der  t^pio- 
nage  in  Haft  genommen  worden  war.  Dort 
lernte  er  den  Biloker  des  Kastells,  Joost 
van  C  raas  bcec  k.  kennen,  welcher  am  22. 
Jan.  J631  Jtiaima  Tielonf»  geheiratet  hatte, 
die  ihm  bereits  nach  18  Tagen  einen  Sohn 
gebar.  Wir  erwähnen  die.-es  rtnstandes, 
weil  er  den  vertraulicliuii  L  ui^^iuig  ßruu- 
wers  mit  der  temperamentvollen  Frau 
seines  Preundes  und  Schülers  Craesbeck, 
von  welchem  die  Biu;,'raplien  viel  erzählen« 
«•rklärlicher  er.srheinen  läßt.  Brouwer  soll 
auch  bei  Crac.<jbcck  gewobut  haben,  um 
diesen  malen  ku  lehren,  nnd  war  klug  ge- 
nn-r.  dng  Angenehme  mit  dem  Nützlichen 
zn  verbinden.  Am  26.  April  1634  ging  er 
zu  dem  berühmten  Kupferstecher  Paul 
Pontius  in  Ko«t  und  Wohnung.  In  dem- 
selben Jalirc  ward  Adriaan  Br.  Mitglied 
cier  Klictorikerkuumici  .,\'inli(.'n",  .\m  12. 
Febr.  1635  wollte  das  Gericht  zu  Gunsten 
seiner  Gläubiger  seine  ganze  Habe  pfänden, 
aber  Brouwer  übenint  wortete  dieselbe  noch 
zuvor  seinem  Mietsherrn  Poutius,  dem  er 
fibrigens  auch  225  (iuldcii  für  neun  Mo- 
nate Verpflegung  und  72  (iulden  für  L:e- 
liehencs  Geld  schuldig  war.  Am  1.  Mar/ 
1636  wird  er  in  Gescllscliaft  der  Maler 
Jan  Lievens  und  Jan  de  Heem  ge- 
nannt. Er  starb  an  der  damals  herrsohen- 
den  r.'sl  Ulli  ward  am  1.  Fi  Ur.  li'i.'iS  b(> 
graben,  während  nicht  weniger  aU  sieben 
Gläubiger  seinen  NacblaJ  mit  Beschlag  be- 
legten. 

Es  währte  ziemlich  lange,  bis  seine  Bio- 


;^'raj)hie,  welelie  im  großen  ga.iizen  mit  dem 
Berichte  des  vielverlästertcn  Houbrakea 
überdnstimmt,  so  weit  Idargestellt  wmrde, 
Die  Angabe  des  Geburtsortes  Oudenju  rde 
rülirt  von  Bullaert  her,  der  allerdinps  erst 
weit  später,  1672,  sduieb,  dessen  Bericht 
aber  auf  einer  sicheren  Quelle  beruhen 
muß.  Das  JSchülcrvcrhältnis  zu.  Ft.  Hals 
berichtet  Houbraken  auf  Grund  eines  äl- 
teren Manuskriptes,  welches  wis  dem  Be> 
sitze  des  Malers  Carel  de  Moor  ia  die 
Hände  seines  Schülers  Nicolas  Six  und 
von  diesem  an  Houbraken  gelangte.  Dieses 
Schülerverhältnis  Brouwers  ist  gewiß  durch 
alte  Tradition  verbürgt.  Übrigens  ist  hier- 
über angesichts  seiner  Werke  nieht  der 
geringste  Zweifel  geltend  zu  max  hen,  da 
Brouwer  der  einzige  flämische  Maler  dieser 
Zeit  ist,  der  in  der  Weise  der  Haarlemer 

Pelnile  maiL  und  de.s.~!eri  Arl>eite:i  den  liol- 
läudischen  Cluirakter  zur  Schau  tragen. 
Was  er  mit  Teniers  gemein  hat,  hat  äer 
flieser  den  Werken  seines  älteren  Kunst- 
gen osseu  abgesehen,  nicht  Brouwer  ihm. 
Die  einzelnen  Details  des  alten  Künstler» 
romans  über  Adr.  Brouwer,  die  Gefangen- 
schaft auf  der  Zitadelle,  das  Verhält  ras 
zu  dem  Bäcker  der  Zitadelle,  Joost  Craes- 
beck,  Brouwers  zügelloser  Lebenswandel, 
alles  dies  hat  durch  ▼.  d.  Brandens 
arc]ii\'a]iselie  For.sehuntien  seine  liestäti- 
gung  erhalten,  und  gewiß  würden  auch 
noch  andere  Tatsachen«  wie  gerade  seine 
Lehrjalire  bei  Frans  Hals,  ihre  Be- 
stätigung finden,  wenn  hierüber  Urkunden 
vorhanden  wären. 

Da  Adr.  Brouwers  Tod  am  1.  Febr.  1638 
erwiesen  ist,  muB  die  von  v.  d.  Willigen 
(p.  346)  mitgeteilte  Na«:hri<  ht,  daß  Adriaen 
Brouwer  am  31.  März  1610  begraben  wurde, 
auf  irgend  jemaad  anderen  desselben  Na- 
mcuH  riezug  haben.  Die  schon  von  den 
älteren  lüographen  erzählte  Tat^aciie,  daß 
er  zuerst  auf  dem  allgemeiuen  Friedliofe 
der  Karmeliter  in  Antwerpen  in  einem  Pest- 
grabe  (  ?)  bestattet,  dann  aber  exhumiert 
imd  in  der  Kirche  selbst  beigesetzt  wurde, 
wie  dies  aus  dem  1662  gedruckten  Epitaph 
bei  O.  de  Bie  deutlich  genug  hervorgeht, 
beweist  .'(Tidi  v^rltg  seine  katluili.'^ehe  Al>- 
stammung,  welche  auf  Flandern  hinweist. 
Die  von  Mattys  v.  Beigh  1669  auf  der 
nben  e-rw iili::t >-ii  Z'-ielinunfT  fiebrauchte  Be- 
ueniiuug :  ..Aihiau  Jiruuwer  Ilaarlemeusis 
inventor"  beruht  auf  einem  Irrtum,  der 
durch  den  längeren  Aufenthalt  Brouwers 
in  Haarlem  erU&rt  wird.  Der  Dichter  P. 
Nootmainiu'^  oder  Nooteinnus  (<_reb.  2.  Juli 
16Ü0  zu  Amsterdam)  widmete  ihm  sein 
1687  gedrucktes  Trauerspiel:  van  den  Uoe« 
digen  Slach  van  Pavyen  mit  den  Worten; 
„Aeu  den  Coostrycken  en  Wyt  beroenden 
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Joognuiü  Adxiaea  Brouwer  Schilder  van 
Hfterl«m^  Dainala  mrBrouwer  ungeSlir 

21  Jahre  alt  und  7.n  Haarlem  tätig  und  die 
Veranlassung  der  Widmung  scheint  eine 
alte  Freundachftft  gewesen  zu  sein;  denn 
der  Dichter  spricht  von  „veler  Dienst  ",  die 
er  ihm  erwiesen.  Wann?  fragt  nuiu  un- 
willkürlich; Ix  i  welcher  Gelegenheit?  ein 
21  jähriger  Mann  1  Brouwer  wiid  wohl  älter 
gewesen  sein.  Einige  glaubten  allen  Ernstes 
fl<aran,  daß  er  die  Belagoruiif?  von  Bnnla 
■ —  1622  —  auf  holländischer  äeite  mitge- 
macht habe,  also  im  Alter  von  16  Jahren, 
und  dcP'  f-r  mich  der  ÜUcrgaho  nach  Haar- 
lem und  ^Viiiötordatn  giogl  Die  Unsicher- 
heit der  Orthographie  —  Brauwer  oder 
Brouwer  —  beruht  lediglich  auf  der  flä- 
mischen oder  holländischen  Schreibart ;  für 
seine  flämlsclu-  Abkunft  eprcflicii  übri;.'ens 
alle  älteren  Zeugnisse.  C.  do  Bio  sowohl 
wie  BttllMrt  und  Saadnut  nemien  ihn  einen 
Flamen.  Die  vielfach  erzählte  Geschichte, 
daß  or  in  die  Hände  von  Seeräubern  fiel, 
TCQ  diesen  nnsgeplüudert  wurde  und  sich, 
da  er  nackt  war,  ein  Kleid  iiklIIo,  Ix  t-uht 
auf  einer  vollkommen  mißverdUuideucii  Ge- 
schichte de  Eies,  der  lediglich  erzählt, 
daß  er  in  einer  Rhetorikerkomödic  die 
Rolle  eines  Schiffbrfichigen  spielte, 
der  sich  ein  Kleid  malt,  welt  Los  .ille  Am- 
sterdamer Damen  lüstern  vcrhingen,  und 
der  dann  die  Farbe  wegwischt  zur  Be- 
lehrung, (Laß  nl!cs  in  der  Welt  eitel  sei. 
Daü  die  Gelehrton  des  18.  Jahrh.  das  aller- 
dings konfuse  Gewäsch,  de  Bies  uiclit 
verstandea  haben,  nimmt  uns  nicht  wun- 
der. Da  aber  noch  heute  allen  Ernstes 
tresc'lirii'lx'u  wird,  „daß  er  auf  dn-  Src 
vom  Feinde  völlig  ausgeplündert  worden 
und  mit  dem  nackten  Leben  nach  Amster« 
dam  entTonncn,  zur  Palette  griff,  da  er 
kein  anderes  Mittel  wußte,  sich  Unter- 
halt zu  versohaftan,  und  sich  grobe  Lein- 
wand kaufte,  woraus  er  sich  ein  modernes 
Kostüm  fertigen  ließ,  das  er  mit  einem 
prächtigen  Blumenmuster  bemalte  u.  s.  (w.", 
so  müssen  wir  doch  fragen,  wie  es  mög- 
li(di  ist,  daS  die  WiedererzäMer  solcher 
Anekdoten  übersehen  küunen,  daß  C.  de 
Bie  ausdrücklich  sagt,  daii  er  „speelte", 
daß  er  in  einer  Komödie  die  Rolle  eines 
Schiffbriichigcn  nur  ., spielte".  An!  mit 
dem  von  älteren  Biographen  ^lioubr.  I. 
<KS9)  erwähnten  Herzog  von  Areubetg,  der 
mit  ihm  auf  der  Antwerpner  Festung  ge- 
fangen saß,  lutt  es  nur  zur  Hälfte  seine 
Richtigkeit.  Es  war  allerdings  riiilij)})  Karl 
von  Arenberg  daselbst  gefangen,  aber  erst 
im  Jahre  1634,  als  ^ouwer  längst  nicht 
mehr  dort  war.  Auch  andere  Anekdoten 
sind  hinfälliger  Natur,  haben  aber  immer 
irgend  einen  positiven  Hintergrund.  9ou- 


brakeu  erzählt  von  einem  M.  du  Verman- 
dois,  der  die  ersten  Bilder  Bronwers  mit 

100  Duknt<>n  iH^znhlte.  Dieser  wunle  aller- 
dings nicht  wieder  gefunden,  aber  dem 
Seidenhändler  van  den  Bosch  kamen  die 
Bilder  seines  Frenntlcs  noch  viel  teurer 
zu  atchca.  Wajä  und  wie  viel  an  seiner 
angeblichen  Reise  nach  Paris  wahr  ist, 
von  welcher  er,  wie  dies  damals  die  Begel 
war,  krank  nach  Bause  kam,  ist  nicht 
festzustellen.  T5ull:u!rt  sagt,  daß  er  au  den 
Folgen  seines  ausschweifenden  Lebens 
starb;  daß  er  überhaupt  ein  Tnmk«ibold 
war,  nur  in  Schenken  und  Wirtshäusern 
arbeitete  und  immer  verschuldet  war  etc., 
durchaus  Umstände,  die  vollkommen  glaub- 
würdig wnd  durch  Tatsachen  erhärtet  sind. 
Vielleicht  gründet  sich  aber  diese  Reise 
nach  l'ari.s  lediglicli  auf  die  fraiizri.sinchett 
Nachsticho  seiner  Bilder  und  die  fiunxö- 
sisdien  Verse  unter  denselben. 

Der  künstlerische  Entwicklungsgang 
Breuns  ers  wurde  in  den  letzten  Jahren  viel- 
fiiltip  erörtert.  W.  Bürger  unterscheidet 
zwei  Epochen:  die  holländische  bis  1631 
und  die  flämische  von  1631  bis  1638,  die 
einzige  Unterscheidung,  welche  sich  bei 
einer  so  kurzen,  kaum  12jährig«a  Tätig- 
keit  nbeihanpt  annehmen  läfit.  In  derEnt» 
Wicklung  Brouwers  kann  kein  Niedergang 
konstatiert  werden,  da  der  Künstler,  32 
Jahre  alt,  pl6tzUoh  von  der  Pest  hinweg- 
gerafft wurde;  man  kann  also  mir  von 
den  früheren  Werken  »preclien  und  von 
den  späteren  ;  da  seine  Hilder  nur  in  weni- 
gen Fällen  datiert  sind,  gibt  es  nur  wattig 
Anhaltspunkte,  und  diese  beziehen  sich 
sämtlich  auf  ^-pälcn!  Arbeilen.  Jener 
Bauemtauz,  welchen  Rubens  im  Jahre  1631 
besaß,  dffir  heute  allerdings  verschollen  ist» 
vmrde  .>?einom  ftopenstande  nach  durch  eine 
Zeichnung  von  Math,  van  den  Borghe 
(Berlin,  Kupferstichkabinett)  erhalten  und 
bietet  uns  einen  schwachen  Anhaltspunkt 
zur  Beurteilung,  wie  Brouwers  Bilder  vor 
dem  Jalire  1631  mit  Bezug  auf  ihre  Kom- 
position ausgesehen  haben  mögen.  £s  sind 
tanzende  Bauern  vor  einer  Schenke,  vom 
links  ein  kniendes  Paar  sitzend,  in  der 
Mitlti  ein  Bauer,  der  ein  Weib  stehend  um- 
armt, rechts  ein  besoffener  Bauer  auf  einer 
Bank  speiend.  Die  Zknehnuncr  trägt  die  Sic^- 
natur:  V.  V.  Bergh  lü5Ü  Ada  lau  brauwer 
Haarlemensis  Invciit . .  2  juni . . .  Bei  den 
Beziehungen  M.  v.  d.  Berghs  zu  Rubens  ist 
es  nicht  unwahrscheinlich,  daB  diese  Zeich- 
uuiii.,'  in  der  Tat  jenes  "f'<il(l  darstellt, 
welches  Rubens  im  Jahre  1630  bereits  be- 
saß. Es  ist  eine  ziemlich  wüste,  brutale 
Komposition,  welche  es  vollkommen  glaub- 
lich macht,  daß  auch  jene  zwei  viclbe- 
strittenen  Bilder  im  Amsterdamer  Museum 
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und  audcre  äbulicüeix  GegenaUuides  Ju- 
gvndwerte  Bronwen  aind.  Bin  solches 
scheint  auch  eine  andere  Darstellung  einer 
Bauernhochzeit  pewcsen  zu  sciu,  welche 
ebenfalls  v»  rsrhnilen,  unter  dem  Namen 
„der  pissende  Bauer"  in  alten  Katalogen 
erwiihnt  ist  und  nnr  durch  eine  Zelchnimpr 
Toii  Cormlis  Dusarl  (Koll.  üibicli  in 
Cassel,  früher  Weigel,  Kat.  270)  l«- 
kaont  ist.  Sie  ist  best. :  A.  B.  pineit  Com. 
Dusart  fe.  1695.  Die  Braut  .sitzt  zürhtii? 
im  Hintergründe  zwischen  einigen  al Uu 
Weibern,  währen«!  die  übrige  Gesellschaft 
im  Vordergründe  die  Trauung  nicht  ab- 
wartet. Das  Bild  .,l)ie  Raucher"  bei  Baron 
Steeiigracht  im  Haag  i.st  bez. :  Brouwer 
1630  oder  1631.  £in  äticb  von  Jtfarinus 
Jahre  1634  reproduziert  leider  nur 
ein  vcr.-rboUenes  Original;  ein  1033  da- 
tiertcs  Bild  in  Madrid  wird  von  anderer 
Seite  als  ein  Werk  des  D.  Teniers  be- 
zeichnet und  das  IGH.t  d.i.tierte  Bild  bei 
Mr.  James  in  London  könnte,  wie  alle  an- 
geführten, ntir  für  die  Bcurleilung  d'T  spä- 
teren Epoche  maßgebend  sein.  Über  den 
Charakter  der  früheren  oder  der  sogenann- 
ten .1  ii^iendarbciten  Brouwers  sind  wir  da- 
her ohne  sichere  Anhaltspunkte,  und  wenn 
wir  nicht  ans  den  Bildern  der  Pinakothek 
in  München  genau  wüßten,  wie  die  Bilder 
Brouwers  überhaupt  aussehen,  würden  wir 
tms  mit  allen  oben  angeführten  Anhalts- 
punkten kamn  darüber  belehren  können. 
Ks  sclioiut,  da«  die  farVugen,  bunteren  Bil- 
der die  früheren,  diu  mit  vorherrschendem 
haimonischen  Lokalton  dagegen  die  spä- 
taren  sind,  eine  Annahme,  die  auch  der 
n.'itur|_'i  :::;ißen  Entwicklung  der  koloristi- 
schen Fähigkeit  anderer  Maler  entspricht. 
Für  Brouwer  ist  in  den  faxbijren  liildern 
d'-T  rrsten  Periode  ein  mit  Vorliebe  ge- 
brauchtes Phosphorgclb  chanikteristisch. 
In  seinen  ."pätercn  Arbeiten  steht  er  als 
Kolorist  auf  einer  Stufe  mit  Rembrandt 
und  Rubens,  trotz  seiner  bescheidenen 
Stoffwahl. 

^rtraits:  1.  Ualbfi>;ur  nach  n-chu.  Aclriaria«  Err>a- 
WM*  grylloniDi  piflor  Antwerpiae.  natione  Klaridfr.  Aiit. 
»an  Dyck  pimit.  S.  4  BoUwert  sc.  (1615).  M.irt. 
van  den  Endon  eicodit.  Cum  priTÜi-fio,  Im  1.  Kt. 
hoiüt  e« :  Ahraham  Biu^'tvlT,  Uit  Urit;ii^ili**ichauri(^. 
<fri»;iilli-,  aat  ftpiT,  i«;  im  HiiitK^  <lf.i  Hrrzovrs  von 
Bucfli^uch i  —  2.  BrusUoUl  ruwrb  link»  mi'.  kra-ni«ii::. 
lockii^pm  Haar,  div  linke  lland  unt<>r  d' in  M.uiti  l 
•ichtlor.  Adruuiu»  Bnmw.r.  Orylloniaj  ftrwt.  AiiX.- 
rc^rpia/-.  Aul.  v.  I)yt-k  p.  E.  ilt^  It'julon'inj  fe;  — 
B.  BurK^r  erwärmt  ein  1' k>''t!S(jrol!<*§  liruafmld  A.  Brou- 
«ror»  TOD  Kr.  Hai«  w.  I'-hcs  itch  IKj'.»  b- i  M.  Ihjppcr  in 
DorüftHrhl  bi  f<uid  iiml  cirti  Kuri»t!"r  la'-li'  tiil.  Njirrtri, 
flif  MAndoliuo  gpul'  nd,  da:'t*'l;(o.  Kui^'  oiit  j  .'  i  Ii'  ti  K- 
Zcichsong  b>  faiid  jr  h  in  df-r  Sonin  Ihtis  >-3n  >'ran- 

ki-nüf-in;  —  4.  In  tjiirin  Hiltl-  li.  r  V.  r<l  Ci-rrit  }!raarn- 
camp,  1"«1  ^e^kauft  von  P.  K<>iiijU''t  für  i<X)  fl  ).  «oll  «Ii. 
Kaii|lfik"ir    I  ja   SL-If»<itportrait   Brouwffrs   f;r  wf..<'n  s-iii. 

GemUdc:  Wi»  viel«  O«m&ldo  Br»aw«r*  io  dem  nach- 
■UliMMleD  Y«ncl«linlaw  »ocb  «agrllUirt  Min  mös^iw 


to  gehören  («ino  Wcrko  dtM^i  so  den  gnSfltea  Selten- 
hrit«n  und  M  iit  kaoa  mteicbelnlinh,  4bS  «ta  «alrtwi 
liUd  hcot«  Boolt  In  XmÜiiwU  kaniait.  W.  SSifar 
CTrcton  4'Aft.  p.  MI)  lügt:  «r  lisba  la  Miflm  c»aMB 
Lcbaa  a«r  10  ttommti  ftttbtft  ittA  kiBM  Bur  mal 
aiugwwickMta.  Oict  lit  mkl  «ta  n  «aiheniCM  Or» 
teil,  dtia  BMI  feuMi  to  der  MtaoliMr  Plaäkattwfc 
alltlB  ihiw  mehr  findea  «md  m  tnmS  «rohl  tmatt- 
dm  aoofc  «ialfa  „■«lit«''  gitban.  lai  Kaeihlan»  4m 
pQatnMictnn  J.  BodiaM,  1663^  «ana  14^  ia  J«a«a 
dM  H.  J.  B.  AathaaU  ia  Aatmipaa.  1681.  »  SUdn; 
—  Ia  Bemtaaadla  laventar  (ISMj)  «ind  •  BOdar  tod 
BfMwn  graraat;  ^  tm  XacliUiB*«aUr  mn  Ra- 
b«a*  <U41>  HadcB  aiek  17  BlMcr  to«  Broinrcr:  Ha 
QtBM  torelta  sb«a  «mlhiito  BiM.  fir  de*wa 
lebtlMit  Braiwer  1631  Mlbat  tot  dem  Motu  Brnuc^hem 
Zm^dJi  ablegte) ;  —  B&ii ff  «dp  Betranken«,  von  welchen 
einer  dea  anderen  bei  den  Iburen  tut ;  —  Eine  Srbcnkc 
mit  Bauern  aa  «iaem  Kamin;  —  LituUchafl,  „wajirin 
hrl  blüurmt';  —  Singnidr  Bauern;  —  Dp  J;ilr  rscho 
Borr;  —  Pru(f<l<  i.  wo  i-incr  di-n  anderen  an  ti' r  Kthlc 
ikat ;    —    Kine    I-i.-.  I.-chaft ;    —    Kine  i  r::\>. 

drei  FigTiren,  "  >  i  i  r  „me't  den  poi  ^L-w"  :  -  Y.ir.-- 
Versuchung  dr»  Antonius;  —  Sinj;<'nde  Bauern  bei 
einem  Feuer;  —  Ein  lAiiti-nspieler;  —  Kin  Bauer 
mit  rin'  in  Rilrm-r  und  einen  Topf  in  IJindcn ;  —  llaa- 
chfnrle  Bauern;  —  Lund-nhaft,  wo  ein  B.iu.'r  teflt 
„srhoenen  strikt";  —  Zwei  Bauern,  auf  einem  Fenstrr 
sehend;  —  und  eine  M'>rid»rb.'inl*n«Uchaft.  Trottdem 
möfien  dainal*  schon  iii<  lir  Kojnr-n  and  Imitationen  lir- 
kuluTt  haben,  als  Originale  vorhanden  wann.  Ger. 
HtN-t  Tert<  iviin^  t  223  Auktionen,  dio  in  den  Jahren 
Ifcfl — 17WJ  in  a<n  Nie<Ierlanden  ita;tfanden,  und  Ter- 
westcn  96  bis  lum  J.  1770,  und  bt  i<ic  xusacamen  er- 
wähnen tirka  170  BiUb-r  von  Brouwer.  von  welchen 
manchn  dreimal  ur.d  öfter  erwihnf  »inrl  tin-^  iranrhe 
Kopie  mit  d.'ibeig^iählt  sein  m.ig  S  i  n;.._-  n  m  ilienen 
Jfihrpn  h«Vh'''-n»  ft»  P.il'l«T  Bruuwnrs  im  Kunnt- 
t  iVQ  j  1  tj  w  -  r,  r^i  i.n  i  n  'J  Teile  seines  Katal'jj?e» 
vl^rx4.'!^ci.^' '  il  "  '.  ai>"  liuhaiiuisf heu  PriT»tfainmlunj:i ii 
»einer  i",  ^^  •  sie  im  J.  1752  be»ta.-.il  n.  tjnd  führt 
in  22  Geuiuiiiciammlunjren  nur  18  BiLdor  Brouwer»  an. 
t'nd  swar:  Bei  dem  tirtffier  Fa«rl  (1),  Willem  Lnr- 
mier  (6),  v.  Ileter.-n  (1),  Bikker  \an  Zwict.-n  (1). 
Benj.  da  To^la  (1),  H.  VorfrhuurinK  (1),  Nik.  r. 
Bremen  (1),  J.  T.  d.  Linden  t.  .Sliiiire^and  (1),  Ger. 
Braainkanip  (2),  Amoi;d  Le. j>.  v  m  Caiiw<  rvi-en  (1) 
Dr.  Waa<reH,  der  »i>  ii<  iiili'  U  »u  l'.ilder  treje>;en  hat, 
(Mo  »iili  :  i  <1  :.  Jalirrn  l^jt — Ihj"  la  enpli^chen  Olk- 
lerien  bci-üJ  i:,  führt  nur  10  BiiJer  Brouwer«  in  gran» 
l'nt^land  an.  Bucbanan  (m  MeüiOires  of  I^inti::e.  liOO- 
lioa  l^Ji),  der  alle  Biliier  erwrUmt,  die  sin  der 
fr;lIlI<)«i^chen  Revolution  bi»  1-21  nach  En^'I-uid  ein- 
prefiilirt  wu.-dcn.  k'nnt  ein  einiice»;  {I.  30.1)  Auf 
den  Au9  9t.  liuni»en  drr  British  Inxtitutitm  (ISflU—lSSS) 
beCaod  »ich  nicht,  ein  eiDugM  0«aftJd«  BrMwert,  «nd 
•af  der  Maachetter  AoMtelütag  G*ST)  av  aia  airailal- 
ha|l«t.  Dagegen  tiblt  ntftbe/  la  aataaia  „DtalaelMB 
BildenMü'  (1863)  93  BUdar  BfiMwcn  ia  4ralMh«a 
Oalerien  aaf.  Kaab  dttt  toebea  OMigtaa  kaaa  man 
R'  gen  dicM  M  Braamr  aleht  abeptiMh  gmf  Mia. 
An  »  nannte  Original wieäeilwtugea.  4.  b.  Xaptaa  tm 
Braoweia  eiycBM  Baad,  ist  bei  der  Oelütcariehtnag  des 
KiaMien  fiberliaapt  nicht  aa  fiaabea.  Braamt  bati* 
tinmagllah  die  Geduld,  «leb  Mlbet  la  kepieiea.  Ir 
fiberUei  diea  a&d4>n>a,  die  avcb  fcleUich  Oebiaccb 
dwroa  auMifatrn.  Sr  iat  eia  dankbarea  Totbtld  und 
bei  tediaiirber  GeaeUcbliclikeit  TerkältBiaaiäfltr  leicht 
naebcnbrneiL  Ia  VAnchm  rertachen  sieb  an  seineo 
Werken  die  talmtvolldteQ  Schüler  der  Akad'mie.  und 
aus  ihren  ILinden  snkodem  jährlich  echte  Itro^iv.cr  nach 
Pufienden  lu  den  KssiethändJera,  di«  für  »le  dir.  rieh- 
ti,'i'n  Weg  i--u  h  Ani:'ri>,:i  i\i  finde  :i  wlsneo.  Seine 
1  !ijrf!H-]»enk''r],  ijii^  Indn i<!ii-?ii  d^-r  g.  mei.-iä'eii  Art.  vcr- 
i.'ft  in  Suff  und  (i  joUI'\  mit  dir  unv.-rploiclili'hen 
t  haraktcrihiis.  d' r  u;iii'--ir..iffcnen  llnniioni«  der  F;uli  ■ 
und  der  dr.i.n !«<  ;:•  n  <ii  i/inje,  fes.win  und  b>jaulwrit 
den    K<ri:;'r   wif   d-n    Ijiien.     Welchen   K-ir   üble  er 

berviu  »ttl  Rubca*  and  Jtembiaadl«  die  gawiä  beide  ia 
der  ta^  worra,  dea  Wert  nnea   Kaaitirerkea  sa 
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bMurtailea.  OhanktarirtiMb  lit  mIm  X«deibonf  um 
^tdiolm  CtMchlaclit.  Ut  AniiMlimw  dar  «Imb  Mcktm 
Wmt  —  Innite  —  tot  Mb  «cOilIvtMr  Ikt  von  ihm 
bekannt.  Selm  SMotanugm  feif«  die  iMtartaltaB 
Ph>*lognoi&i<B  nkl  Kaiikktuiu  «Mmt,  bUUohar,  akhU» 
iriMi|«r  adHakiiritoUiiiMit,  and  aalt  «der  idahBat  «r 
j«  «IM  Iteuaiptfiaa,  ■»{■(•■  asr  in  «inar  wi' 
llitim  tttwUBB  Bit  bland  «bm  JtaomlteHML 
BN%war  tet  oCfonbar  du  Walh  nl«  In  nndaNr 
taaahm.  Sabw  Maduluniar  nnd  Kopiatea  aind  labl* 
Ion.  Mft  nnonyaiiaik  aind  nncli  klar  di«  trflgeriaekeatni. 
Or*nabnel^  aaia  BeUUer,  mtf  woU  in  anter  Linio 
gaannnt  «adea,  abar  diaaer  Iwtta  •igaaa  Ori^Uialttäi, 
d«^  gibt  aa  Ksplnt  Uim,  die  von  den  OrigiruU<'n 
Brauwen  knnnt  n  untrmchridca  aiod.  Von  atiiiem 
BohiUpr  Joa  Sapt.  Dandoy,  dem  Sohne  <«incs 
Krcondca  und  Oläubigcr*,  des  Kaufmannes  und  ^S'i^U^s 
Jnn  Dandoy,  Ut  kein  bcicicbnetcs  Bild  baknnnt.  Da- 
vid Teniers  imitiert  ihn  oft  täusehMtd  VDd  tat 
üia  nebst  «rinen  l^pen  auch  diu  ArTang«tn«nt  dr» 
Intartents,  mit  d>  r  ilä«  Bild  in  tw<-i  T>'ile  scheidenden 
Brrtlcnraiid.  weiche  voll  beleuchtet  int,  während  der 
übri^o  R&um  im  Halbdonkel  eich  befindet,  abgesehen. 
Aber  auch  andere  haben  dies  (^troffen.  Täuschend 
imitierten  ihn  Martin  Bokes  .Sorgh  und  Egbert 
Ileemskerk.  VolUt&ndig  in  seinen  mi'I  flc  Tcnier« 
Werken  l»t  de  Waes  v.-rschoUen,  uri  l  a^.d' ra  wie 
Cornelia  Sarbtleren  (lloabr.  I.  3l'i),  P.  Quast, 
Bertrand  Fouqnicr  (lloubr.  1.339),  Mole:i»er 
und  selbst  van  llaftuu  sid  «f*  schwer  von  ihm 
tu  unterscheiden.  Auch  Hci  iri  h  Bogaert  wird 
ais  ein  Imitator  gonannt  (Nagler.  Jiaoogr.  III.  TIA). 
DslD  die  ZeicbüüiiK' a  vuu  laak  und  selbst  v<vi 
Adriaen  t.  Ostado  siIhmt  Ton  jfnrn  Rn-uwer^ 
ii-l    IrtliD'  U    SKkX,    ist  /.I  rriiifh  T:4t^;i:he. 

heute  lür  JIiIi.I't  v./n  hviü.'x^i  bc>xahllea  i'rctsc 
sind  schwer  Bätti-t' i!'  ri,  <l.i.  ifino  achten  «>dor 
aogeblichea  Bilder  m  >!<  r  Ito^v  l  irn  Koniathandel,  ohne 
Auktion,  verkauft  mr'l' n.  I;i  d<  r  V.  r>?  .T:  Inn  vau 
Tongereo,  Uaag  21.  Mänt  Itiiii,  wurUcii  beiaUlt  für: 
De  monnick  U7  fl.;  —  oon  Smoockcr  120  fl. ;  —  een 
(io«ls;i«4>lder  210  fl. ;  —  een  varckenlovea  IGl  fl. ;  — 
eeri  y  nelrchap  422  fl.;  —  een  Btukjc  gcnocmt  haer  oin 
r  .MMj  £1.  (Obcoen.  VIL  191).  Heute  sind  *0  uad 
.->ii  t'iK)  i  nvioa  fcate  SU  bolMr  Batof  füi  aia  «alitaa  Wld 

Aich  -  n.  Muf  um.  Wundant,  der  einem  allen 
JUucrn  IUI  Pflaster  auf  dMt  Fui>  legt,  daneben  die 
Fr.i'K    <.'  «tochen  -ran  C.  ViaaAer.  OfMhar  bei  Ob. 

Ffii-  IrjMjyer.) 

.V  III  s  t  o  rdam,  RuDchend«  Klnoer  und  betranken? 
Wtibcr  in  einem  Wtr<*ha!ii(".  Ein  Weib  in  ruter  Jacko 
liegt  Ix  trank  ti  au:  d.  f  Erdo  Bei.  auf  der  Tonne 
AB  ^  ü  Ifoch  aagt  zwciuit,  aber  wahrscheinlich  eine 
e  -  h  '.  Jugendarbeit.  Bürger  urktürto  das  Bild  für  eine 
Kopi«!  iuw;h  di-ro  alten  Brcughel(f);  —  Bonern  vor  der 
Tür  einer  SoImi;;.  -,  im  Begriffe  x' ii-'-'-d^  r  l':-;ii- 
geben,  V;-lu<-li  .'ini»''iwtifelt.  von  Bürger  ebeutolla 
für    on<^     K'<;:<i  '  h     Breu^hel    arUSrt.  SwaifaHos 

echte   JugtiiuiärW'ti.     Bei.  AB. 

Augsburg.  (Kat.  1H69.  N.  697.)  I)  -  M.un  n  il 
fJi'TB  TfitcTikf'pfo  und  der  Oipapfeife  vor  einem  Tisch« 
sr:r:ul,  <-uit;'-<<~Itlafen.  Vom  Kat.  J.  v.  TInaiialiafgan  (e* 
nazmt,  na<ch  anderen  von  Brouwer. 

Berlin.  Der  Hirt  .-uü  Wege.  Landschaft  mit  leicht 
bewegtem  Terrain.  Bei.  AB.  Skiizo  nach  der  Katur. 
Badicrt  von  t.  U  Mover;  —  Altere  TnAi  in  «cbwnr- 
»er  Kleidnng,  vor  dem  Spiegel  beschäflit;'.  Bei.  AB. 
In  der  Folge  der  «leben  Todsünden  a!s  Superbia  ge- 
atOCben.  Erinnert  an  J,  Graes beek;  —  I.andschaft 
im  Mondschein.  Vom  eine  Gmppe  von  drei  Bauern. 
Bei.  AB.  Viclfällii^  angeiwcifelt;  —  B.%  temta?iE  naeh 
dem  Dndcliack  vor  einem  Bauemgehii:  ••.  i'.ti,  AK 
N'acb  Bürger  K.  2ti3  des  Inventars  von  P.  P.  Rubens: 
Daose  de  viUageois  dans  un  paysage.  Von  aiidc-ren  anfre- 
fwetfelt;  —  Der  lt.tr:''her.  Ein  Bauer,  silzeml,  d<:n 
linken  Arm  auf  >  itn-  iwuik  gestützt,  in  d'3r  Bcchten 
eine  Pf«if«w  Nach  a.  A.  von  D.  Bycknert  d.  J.;  — 
HagaBaar  Bmmt,  aadb  aa^ta,  vit  aiaan  Itaam  «itaeaa, 


ia  der  IJakaa  dia  la  dar  Banbtaa  dan  Krag. 

Vaeh  a^  A.  Oaaabaak.  {Wiadaibnlnaf  in  Wina,  h. 
Ibweaa);  —  Der  SeUtfar.  Ua  Aaunr  in  Mtar  Jadka 
vnr  finani  Bwitf^wifachlaiia  aitaaa^  Tii^i*fffWaftai  Bia» 
IB.  Wahtaobalnlldi  iitan  Xapla.  Akalinbaa  Bild  bei 
Bieh.  Waltoa^  Loadoa,  da  andaraa  in  Sailaniba  (1. 
in  Kat.  l«i);  daa  aiaU  malfblka  aaht.  T«a  Bm«««* 

ifllllSfc  wmMmmk.    In  jbI»—  IHM*  VOK  THniHf  Atr  DsmAmV 
""^^^^^F»^^  ^w^^Ha  •^^^iWF   TvaB   nnHBVflv  ^Maw  flrwvvaawnw 

Galaiia  BH^  findet  nlaii  dinaalba  Vinr;  —  Beaaaa- 
prt«iM.  Baa.  AB.  All«  Kapia  nadi  dam  Bild«  ta 
Dreaden  (M.  lOGS);  —  KalL  W.  anaapteekt.  Dar  Bna» 
eher,  na^  linkai  aitaaa^  Oiuppa  «na  drei  FigüeiL 
Studie  m  dam  Bilde  dar  fuakntlwk  la  Madwa 

BrtcaeL  Wiitaatnbe  ia  der  Sitadeile  aa  Aat- 
wafpan,  Baa.  Btunwar.  {RoU.  da  But  de  aMgalea» 
IM«.  ISjOOO  Fnnea);  Bdifar  aEwikat  ein  Bild, 
welobe*  Brouwer  in  der  UtMdia  valta  «ad  w^ahea 

siob  1^  1099  im  Fnlnis  Anobaiy  bafaadta  babaa  aaU} 

—  Der  Flötenspieler,  tmti  HalbfligBtaa;  —  Oai.  Are^ 
berg.  Wirtshaiudniarianr,  Tora  llnleB  eiae  Onqipa  «ea 
sitzenden  Trinkern,  rechts  lehnt  sich  ein  Mann  an 
einen  Pfeiler,  ein  anderer  vcrläilt  soeben  die  Stuba« 
Im  Hintergrunde  eine  Ommio  am  Komin,  ein  Maol^ 
der  eine  Frau  umarmt^  nad  andi^ri;.  Bei.  AB.  Ausga« 
saicbnatea  Werk,  nbar  aagnn  dar  Wiedarhoinng  in  der 
Dahriok  OaJlaiy  danaoeb  ai^eaiMilblt. 

Daraatadt.  (X.  Ittb)  Bin  Baaar  na  «hu»  liaolM^ 
•ingand,  adt  dem  Btaq^aae  ia  dar  Baa4  andamr 
aabea  IbiD,  ela  dritter  im  Bagriffah  die  ataba  an  tm^ 
laaaaa.  <ll.  Buk.  amgbt):  —  1968.  Aiaa  Mataaa. 
Baachanda  nad  trinbmdn  B»«am  In  einer  S^enlm. 
Bae.  A& 

Oeeeaa.  AaaUeaetift.  8lsfeade  Baaera  la  «iaar 

Schenke.    Bea.   A.  Bnrawer. 

Droarti  11.  Km  IVm.  r,  d- r  i;>  Kind  Ober  daa 
Knie  g'-legt  li.u  unJ  i.«  itiuiHt-  IWchta  die  keifende 
Alt«.  0<  «tueben  vfm  J.  Ph.  lo  Ba«;  • —  K^vui  rriü;  h)i- 
geni  beim  WürfiLipiel.  Kopie  i»  Berlin.  (Utlitdrutk 
in  KlasB.  Bilderschatz.  II.  21B);  —  BaucmschUlgerei 
beim  Kartenspiel;  —  Brustbild  eine»  Alten  im  roten 
Mantel,  den  Kopt  in  die  UdIm  gaatfttct»  deren  kleinen 
Finger  er  in  den  ottaaaa  Ifnad  ateckl.  Radiert  von 
A.  Riedel;  — >  Wirtabaaaaaene.  Zwr  ifelbaft;  —  Wüstes 
TiaibeB  in  einer  Bananistnbe.  Entspricht  einer  Seicb- 
naag  dar  AlbarUaa,  Wabianbalaiicli  Kopie  naab  einem 
verscboUeneu  Bilde  Brouwer«. 

Florenz.  DffUien.  2  Bilder  mit  zechenden  Bauern 
in  einer  Schenke,  Beide  swcifulhaft;  —  KoU.  Marcuard. 
Bauenikneipa.  (Uelitiiraek  ia  ITIaaa  Bildataeliau, 
VI.  785.) 

Frai.  kfurl.  Si.ui.l.  Kin  Dorfchiruri.'  n.  rt  einen 
Bauer  iuii  l  iiui:.  L>ajnbeii  oin  altes  WciL.  iL.Jicrt  von 
.T.  EisDenhanK.  (Lithtdruck  in  Klas».  Bitdemehach.  II. 
2)-0;  Aas  d.  r  Qal.  PomersfuUlLii) ;  —  Ein  Bauer  wird 
auf  dem  Rücken  operiert.  Bi  r  .\H.  1869  vom  Frank- 
furter Konstverein   für  2400  IL  gekauft.     Zweifellwlt ; 

—  Der  Otschmack.  Brustbild  eiaaa  Mannes,  walolier 
bitt«c«  Artnei  getrunken.  Bei.  AB.  Badicrt  tob  J. 
ffüaanabart»  mi  Otto  BMin;  —  UB.  &  B.  iSoldachBldt, 
Bnonmlaan  vor  einer  Balianlta.  Jaafe  BasaebaB  tnaaea 
mit  nnai  alten  Waibara  aa  «iaaai  Padelaack.  IHa 
Laadaebaft  tafolge  aiaar  alten  TkaditioB  von  Alex. 
UeriBgi.  (Frtber  fbria.  Kolt  Wamneks  aareifellae  eia 
fMtbea  «Ud  dra  Velst«fs.) 

Oaiha,    Vi  r  IViiiiru   im  Streit.  Bez. 

H<*ag.  iiar,  .'MuL.^.tjr.icijt.  Die  Raucher.  Vom  ein 
Kann  sitzend,  den  Rauch  aus  dem  offenen  Munde 
blasend.  Bez.  Brouwer  1630  oder  1631.  Hauptwerk. 
Eine  alte  Tradition  bezeichnet  in  diesem  Bilde  dio 
Portrails  von  Brouwer,   F.  lUls,  Adr.   v.  Ostadc  und 

Ary    d.,  Viii-. 

liaarlerii.    Bauebeiidcr    ÜAbcr,    ein    zweiter  dabei 
:.  i<  r    ft  pft    seine    Pfeife.     Im    Hintergrund    «  in 
kiissvnd' t    I'iwLr     Angezweifelt;    —  Wirtshausinierieur. 
angezwi  ifi  It, 

Castle  Howard.  Qiuf  Carlitle.  Der  Mcsseikankpf. 
(Wn^taa.  ItaaeaMB.  II.  SM;  BOqgar.  Treioia.  W.) 


Iiis 


Brouwer. 


Kftrltrttbr.  (N.  191.)  Vn  Sihsant»  «inm  Braar 
Ib  aeiaer  Stab«  den  Zahn  b»fBhV»Dd  frtber  A. 
Ostad»  geiuumi;  —  (192.)  Dar  SohlitBr»  Ifo  BMwr  vpr 
clMT  &«tt«c«Mid,  aa  4i*  «r  daa  KapC  «uNtaU^kat» 
•ilaaa^  dan  lacMaa  TuB  MugaatncM^  dte  Baehta  aa 
der  Braitk  4ia  Ltolra  anf  daa  Tiaaih  galabat  Im 
HiataiiruaB  dral  aaphaBaa  Btaam.  Vai.  1S>  (Wiadtr- 
tudaiif  in  Berlin  «ad  bei  Bloh.  WUUatoa  tn  Lendan.) 

0«ln.  MO.  Tamt.  Xaoka.  BamafgeaaUiBtoft  tu 
dnar  Sehaialiak  Bat.  Ad.  B.  1;     Vaiat.  Sadiilla,  1889. 

LoadoB.  0>L  Xiflk.  VkOaiaa.  Bb  aitaaiid  aeU»- 
hadar  Bmar  um  wm  gaaakaii,  Uatar  Ihm  eine 
BrtUaniaad.  Im  Hinta^graada  aoeh  aiMl  Tlgureo. 
(Wmtm.  Tarnt,  IV.  bs.  „Th«  ÜMa»  aamiaiAe  «f  thw 
■aa  mMaler  IKwar.")  An^bllA  awh  «na  BMttwar 
Mdieri.  (Viadadieliutf  ia  Kariamh*  aad  Zopi«  ia  Bar- 
lia);  —  BlUsailUar  Odlair.  Biaa  Bjataanmuifc.  0«> 
aallacteft  alBgaadar  Bmmmi^  vor  d«  Btataleiiar 
•ilaand.  (JUUfgr.  Ikaaaiau  pb  Ml*>  Gaataahaa  tos 
Kobla;  —  Bridgawalat  Baoaak  UM.  Uadaehaft  mit 
Baaeniliof.  BriJlaatar  BafamehtaagMfliM  la  der  Art 
Rembrandt».  (Waagae.  Trtamea.  IL  U.  Dar  alte  Bab- 
mon  Tou  Oiiiiial  8«glien  a^t  BIumb  bemalt);  •— 
KoU.  Jfxinro.  Abcndlandachaft  aalt  dam  Schweinehirten. 
(WaagoD.  Trcaaurca.  IL  138);  —  IMM.  C.  A.  Jonid««. 
Dar  Laateaapialftr.  (FrOhar  Htoaog  v<hi  Hamilton) ;  — 
Maiqnla  o(  Bat«.  Wirtahmaauese.  Vior  i<:cb«nde  Bauern. 
Hat.  AB;  —  Croarenor  Uousn.  UroJo  I.And<chikf  t . 
i>Fr  Kat.  bcicicbnet  liumbräadl  ult  dm  Haler  der 
Landschaft  und  Dar.  Tioicrt  all  den  der  Staffage 
W.  Bode  bczciehaat  Broowar  ala  r'rheb<>r  dca  gaDt«ii 
Bildes;  —  Apslcy  Hon»e.  Hcnog  r.  Wellington.  Bauern- 
»tabo.  Box.  Brar;  —  KolL  Mr.  Jame«.  Kin  angeblich 
]63i>  datierte«  Bitd.   (Gas.  d.  B.  Art«.  188S.  L  p.  163): 

—  Pulwioh  Güll.  Inn»-re«  cioer  Win.-.Hiulje.  Beich 
figuriorte  Komposition.  Auageaaiohnet«»  Bild.  (Nach 
W.  Bürger  eine  Wiederholung  daa  Bilde«  bei  Arenberg.) 

Hadrid.  Drei  «ingcnde  Baaem;  —  FOnf  «ingettde 
Baaem,  vor  einem  Kamin  sitsend  (la  musica  en  Li 
cooina).  Angeblich  datiert  1<>33.  Kaeb  a.  A.  IX  Teaiar«; 

—  Kflc)H-.'.iatMi<!ur.   Xai'h  a.  A.  D.  TaiUaia. 
Mannheim.  Ein  BaacoMUmg» 
MtDohen.  (879.)  BaitfeBda  Kartaaifidar,  die  nit 

Kaaaar,  SMiel  und  Krügen  aufelaaader  loagehen.  Durch 
dia  altaia  Tür  att-ht  ein  fünftar  dem  Streite  an.  Go- 
atochen  wn  A.  ScbUoht.  Radiert  von  T.  de  Marr. 
Litb.  von  WöUfle;  —  (WO.)  HolUindiiichc  Barbier. 
Stube.  Der  kniende  Dorfant  ontersncht  die  FuBwund«^ 
ein«.'«  Banom,  indes  «ein  Weib  daa  Iflostcr  bereitet. 
Gcxtocben  von  A.  Schlicht.  Lüh.  von  E.  Meyer  nnd 
J.  Wölffle.  Badiert  von  J.  U  Raab,  ~  (881  )  Zwrj 
r&ncbende  Bauern  auf  einer  Bank  am  Kamin;  —  (682,^ 
PrAgrlei,  Einer  ist  im  Begriffe  ein  S.'hw>  n  zu  lichori 
Im  Hintergründe  der  Wirt  und  hinter  ihm  ein       i-  . 

—  (ßiS.)  Gruppe  von  drei  Raueheni.  Lilh.  von  ß.  hü.  r 
und  W.  J.  Wölffle;  —  (884.)  Lustige  Geaelljc.haft  von 
fünf  Personen,  von  welchen  vier  singen  und  eine 
auf  der  Geige  »f  i'-tt.  Litb.  mn  Hlriincr.  Radiert  von 
Kohr.  GestochcD  \'m  Vi'-arh  r;  —  ("-"^S)  Ein  Dorfarzt 
vrrblndet  den  verwundeten  Artn  ein«.-«  Bauern.  Ge- 
stochen von  Schlicht.   Litb.  von  Strisnn-r  und  Wölfflr; 

—  (Sä6.)  ZwL'i  raaf-irl"  Bauern.  £inor  drückt  dem 
anderen  den  Schkipjliir.  i:i  .Jen  Kopf;  —  (f*'")  Scchj 
Bauern,  rauchend,  um  fimni  R<  (uuiklinrh.  In  der  Tür 
er»chciat  ein  Bettler;  —  (8S8.)  Sitb^  n  lüaj-ti-ta  ^i .  1-  de 
ISduem  in  einer  .Schenke.  Lith.  von  QuagUo.  Badiert 
von  Rohr;  —  (889.)  Sclilägeni  iwischen  zwei  Bauern. 
Ein  Weib  eilt  herio,  um  sie  »«  irriiri..  j,  ini  llintcr- 
>::iinl,'  v  in  l.t.-t.  .-in  M.%nn  .'m-  N.  -.ii.ifL,  JUi.  AB. 
l.iili.  V.  11  Quaglio;  —  (890,1  1  .  /.  Ii  r  und  ein 
W,  iS    i.:n  ein  Fafl  siti.-nd,  dtr  Wirt  ^■  lii  dancb-.-n;  — 

>  luirteinpielende  liaaera;  —  (BiJ  >  Jiauemkn'-ipe. 
Im  Hint<'rgrurule  «chlafendc.  i''ehonde  und  »ich  rrl>rc- 
chende  Bauern  neljat  Schweinen,  Radiert  von  (aj. 
Stürxer;  —  (SUS.)  Zwei  würfelnpieliude  »poniHchc  Scl- 
datea  in  einer  Schenke,  hinter  ihnen  tw«i  Zuschauer. 
OaataelMB  «aa  Tnw;  ->  {SM.)  Siaeanda  Feraonaa,  am 


aiaa  iMaa  attaand.  Oaatoakaa  «oa  J.  A.  Stenglmair; 
—  (Ml-)  Buant  am  WaMilnÜnnar;  —  (NC)  Tom  der 
diaka  Wlit  ia  OaapAdia  adt  aiaar  Vläa.  im  tUnter- 
granda  aiaa  Qnpf  aa  Xamio. 

Orte  an«.  Hn«.  "Bin  eingrtchlafener  Raucher.  Bei. 
AB.  lfi3.V 

Paria.  Louvro.  I<a3  il...' ratelier  N.ich  Biirj^r  ist 
der  Mann,  der  porträtiert  wird,  ¥r.  ilils  uud  .■e  inem 
Selbstportrait  in  Am«terdaiu  üiuiUch.  {Xom  Kai.  Craes- 
beck  genannt;  —  Bauern  in  einer  Schenke;  —  Q«L 
La  Onao.  Drei  Baoem  in  einer  Schenke.  Ange- 
Bweifelt;  —  D»'r  Fedemschneidcr.  (Verst.  Jac.  v.  Hoeck, 
Aawtaidam  12.  AprU  1719;  Uoet.  I.  22S);  —  Kin 
DorfcUiarg  sondiert  die  T«rwundete  Schulter  eioea 
BaaMa.  Kopie;  —  Dar  Oarach.  Smstbiid  eiacs  Baa- 
cbaiai  daa  Baaah  aalt  olfaaaB  Ifaada  aaabhaapd.  Mit 
baidaa  Hladaa  Ult  ar  aiiaa  Harnte  aad  aiaa  FMfa. 
baa.  A&  Badiert  vaa  Owlau.  (Qai.  d.  B.  Aita.  tm, 
XX  pi  470.) 

Fetarabnrg.  ErcmKage.  Dar  Trinker.  AB.  (KoB. 
Cnraat);  —  Wirtahanastenc;  —  Bauenischlägerei ;  — > 
Dar  BUtaaaptolar.  (Verst.  Jac.  de  Wit,  Antwerpen 
IS.  Ibi  mi;  Roat.  II.  p.  40);  —  BaaemgeaeUsciiaft. 

Bichmond.  Mr.  Cook.  Xla  laaaadar  Baaai;  anral 
andere  Figuren  am  Ejunin. 

.S  f  h  w  <•  r  i  Ii.     H,ii:i'niii-ihl?    :  i  r    Tcmandt  daa 

tx-ici' n   I'.i  iltrii  i^i  .Via.nlt:iii;uu,    Jiiulierl  voa  iialm. 

S  r  h  1  <  I  0  b  e  i  m.  (N.  968.)  Banchende  Bauern. 
HfTulr.  Mikit,  Sor^h  ^eriÄnstt^  paeh  a.  A.  Adr.  Brmiwer. 

j n.  Äkadi'ir.io.  l>io  Diini'.  In:  Vunle.'pruiiil»;  :wei 
pAiirrii  i:u  Gf'spr.'ictie.  \ou  deaen  eirniT  ain  Ikxiin  sitit. 

htb' wr^'t.«  1 1  igf iN-rrai :..  Geistreiche  Skme;  — 
CiAiTTiin.  I)er  Gcir.  K:ti  }^*un'r  mit.  r'i:;'.'iu  ü''ld:'a.ck. 
Bd.  AIV  G  Rtuohi  u  v.-Q  I.iiL-.  Vorjte:n.;ui ;  -  Ein 
Oiirnr^;  TcrbiiKlct  die  Waade  ejri'-»  Bauern  am  Arme. 
T'.'z.  .Mt  Kopie  des  Bilde«  in  der  I'.nakothek  in 
Muacli'Tj:  —  IJee.liteR.«tefB.  Kin  ;Jr<r  M.-vnn  mit  einem 
Filihot,  duruh  wi  lolivti  t-iiii'  !'(>  grfi".i  i:i.t  i*i,  drückt 
einen  ird^ni-n  Krut;  aa  dir  Hri.^t.  H.^l^J^I^;nr  im  Oval. 
^'■■z  AU.  luulii  rt.  vun  A  Üiinch,  —  Alter  Mann 
aji  einem  Ti.-i  tiiil  itrot  u-.d  Wurst.  Bei.  AB;  — 
y.r..  Ziahnant  i.ii  Hegriffr  rir.T;  Jkiurrn  einen  Zaha 
zu  liehe!!.  tiaaubeu  vux  Frau.  It<-i.  AB,;  — 
Muaetim.  Li:i  Baoer,  «iticnd,  im  Proni  uat^h  reeht«. 
WiedtrLoli.ug  eines  Bilde«  in  Berlin;  — KoJl.  i>r.  Maren- 
xeUer,  1897.  Halbfigur  eine*  Bauern;  —  Dr  Maji 
StrauiS.  Interieur.  Vier  Baoern  an  einem  Tische  »id.  :.J, 
einer  zündet  «eine  Pfeife  an.    Bi'Z.  AU. 

Zeieknaag«n:  A.  Brouwers  Zrii  Imuti^"  n  tragen  den 
Charakter  der  plülilichen  Eingebung  i:ii  h  <chsten  Grade. 
Sie  »ind  in  der  Tat  Momenlanfnaiuiien  voss  »chSrfsler 
f'liar.'ikvriitjk,  Sie  «ind  AuBerit  selten  u:;J  ir.  der 
11,  1  (■!  h  ri  Zi'irhnungen  von  P.  Quast,  Iraac  v.  Ootade 
Ii  i  r  a.;,ri-  r<  n  >i-:t.  r  seinem  Namen.  In  der  Samm- 
.un^-  (  r'iij,t  (i;il.  p.  104)  waren  44  Zeichnungen 
l'.iüuw:  rs  crwUmt.  Da»  war  wohl  derscrt-..-  lla.id,  der  sieh 
eiteäcui  im  Besitze  RembrandU)  befand  uEid  in  d"9sen 
Inventar  von  ]iV 

Kuropa  keine  »1  Zi.iuhaujij<i-a  Brouwer»  !.ii.-lu.i».  i«en. 
Von  6  »u  einem  Skiixenbucbo  gehörigen  l'.lälteni  aii.d 
«wci  in  Berlin,  eines  war  io  der  KoÜ.  Dr.  istracter 
in  Aachen,  eine«  ist  in  Dresden  und  eines  la  der 
Dyco-Kollcktion  im  South  Kensington  Mujieum. 
Ks  sind  aaoh  dar  Katnr  mit  Kreide  geseicbi>ete  nnd 
mit  der  Fader  aaehg<««gca«  £aueniligurcn,  mit  Tttscbe 
etma  ta  Btfakt  faaaiat,  vaa  aaflaiacdaalliehar  Gkaralrta* 
riatik. 

Dresden.  Kirmes.  Eine  Frau  mit  einem  Ibnne 
vom  auf  der  Erde.  Feder,  Bister;  —  CKvcrse  Banem- 
fii:  iri  1      Vorxögliche  Zeichßut.c 

M  u  ti  c  b  e  n.  Eine  KreidcxeuliMing  \  ii  r  Eaucrn  Du. 
einem  Tische. 

Die  Albertina  in  Wien  beaitit  ei::i^-e  iwsge. 
leichnelf..  darunter  eine  Wirlsstubo  mit  tum  Teil  be- 
trunkenen Bauern.  Neun  Figuren.  Von  audcrca  als  A.  v. 
Osta^ie  beseichnet ;  —  Ein  iweiti.«  «Jinliehe«  Blatt  mit 
tiebeo  Figuren;  —  Ein  Interieur,  wo  Uaki  «Uk  fiaaer 
«iaa  Mafd  iBticaalarca  wü^  dia  iha  bat  das  Baana 


Broawer. 
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■ni  rächt«  M«li»  Ameni  der 


Parii.  Uia  do  la  Salle.  Secha  juugc  Burschen, 
■«'chcnd,  an  dem  Kamin.   Fodrr  and  braun  lariert. 

Stockholm.  7  «.lfiin>  Zi:<-h;;uiigi  n  kaj-ikiirler 
Köpfp.  K»flT.  (Rcprüdduert:  üai.  d.  H.  Ans.  1S81. 
XX.\.  i>.  Sü'O;  —  Bauern  im  Freien,  rauchend, 

im  Uruuile  ^in  dritter  am  Zaune.  Braun  laviert  und 
mit   Sepia  getnacht. 

Reproduktionen  »iehe  in  den  Drefdner  und 
Münchner  Uandzcichnungswerkeu ;  —  Gaa.  d.  B.  Arta. 
1880.  XXI.  p.  45;  —  18*4.  XXX.  p.  30«.  —  1885. 
XXXI.   p.  172;  —  und  bei   PIoos   t-aa  Aoiatcl:  Der 

«<-hl.ifpn<1<'  Tfatjcr.  ]<535;  —  Kf  hfi  ^hl»nr.•■'r^^rt^1,  Detaina 
du  l>j-ivr.\  uü'tT  dem  ^üdi'iv.ii  lUuaw'rs  i<'prt>duiiert«n 
Zfichnongru  aind  die  eine  rou  Sf.  llecmakerk,  die 
«Olk  P.  <)vut. 


I T.  d.  I«Uca  (Dl  BUdorr  p.  M)  mnOkU, 
barbwapt  ndlcrt  bilw^  «bwgbl  w  «in- 
adM  BlEttMr  |^  dl»  „AdriMw  Broinnr  tadf  be- 
Mi«hDM  tiiid.  Attch  aftda»  kaliaii  di«  ilttlliekuk, 
dm  Braswer  ngciehrialMBen  ladlaniagM  fBr  au  «&- 
tadMtond.  «la  dad  ale  im  ihm  haifflhiea  htaDUn, 
ein«  Aiuteht,  die  «ar  Ib  ttawtoaw  IHk»  vMttt. 
tVir  folgen  bei  Angabe  diint  faunitAiit  rar  aagtUUi^n 
Orlglulndiaraaiea  dar  Saarnntolga  von  Naglar  (Mo- 
I.  IMX  «bmU  di«Mr  in  Min  Ven«iehni«  eine 
hai^  die  In  dar  Iht  raubt 


L  Dar  baahllge  Ibler  an  der  StalAM.  btacUMT» 
•b»  mdnhiwi  IQ  malen,  daa,  von»  Blflhian  gaaahen, 
Tor  Ihtt  aitsL  Unha  aireS  Knaban,  daran  atam  Hüben 
laibi.  trat  dai  lak  doa  mat  loat  ata.  Uaka  oben: 
X  Bmnnr  la.  Itatan:  «MlnM  &».  K>  m-lOT:  -- 

I.  SM«  tlBaa  Sboaea  att  gindem  UM^  wal^ar  einen 
Kray  wi  dta  Brost  drflaitt.  Haidt  linke.  Unha  oben: 
A.  Bnner.  B.  lU— lU;  —  &  Snatbild  aiaaa  eingen- 
daa  Banam  ait  aebaalhraBpliinB  Hut»  ntt  der  Uaken 
ein  aifitt  haltand.  Unha  obea  bea.  A.Bimnrer.  H.116— 
M:      I.  Bor  acbtoftiada  Baner  «U  den»  Kng«  in  der 

Sr  lehnt  aieih  liafca  an  eine  Bcattarmad,  bat 
BM  aal  dm  Kopfe,  die  Unke  in  der  Bnet. 

inten  drei  Bantru  an  «inem  TUcbe.  Beohte  am 
t:  ABrooiw.  H.  Itt— 130.  Naob  B.Weigela  An- 
•iebt  ytn  P.  Nolpa  nach  einer  Keiobnong  Brou- 
wen.  Oaaarlbo  Blatt  Ist  von  Plooa  van  Am«tel  In 
liaodieichnungamanier  reproduziert.  Ein  Uinlichc-i 
BU'-t,  kli  iti.  r,  aei^t  denselben  Baner  reehtü  an  der 
]!r<  ttorH-aji'l,  linka  Tier  Bauern,  vom  ein  Kind,  acine 
Notdurft  Tcrrichtcnd;  —  5.  (Sieho  diese  Nummer 
Ntu;l'  ra  unten  bei  P.  t.  d.  W  y  nga<- r  d  e);  —  6.  Der 
Bauer,  beschäftigt,  sich  von  ruK-ii-f-  r  /u  r.  init-' 
Halbfigur.  Auf  dtra  Tische  vi.i  li  ,i.  .  i[i  Kuhli  r.- 
beckcn  und  eine  Pfeife.  Linka  imtea:  AB.  Ii.  9S — 
80;  —  7.  Der  Geld  xählendo  Bauer  mit  hohem,  tpitxem 
Hut.  Halbfigur  rur  einem  Ti»rhe,  auf  welcVir^-i  OriVU 
ZDÜntCD  liegen.  Im  Profil  nach  rochta.  Dir  Hiuttr- 
gmnd  weiß.  B««.  A.  Brauer.  H.  152— HC;  —  8.  iialb- 
figur  eines  Bauern  mit  breitrandigem  llu!<-,  Kr  hält 
mit  VidiTi  Hätidi-n  fim-n  prol'r-i  T"pf  H  ll-t— 115; 
--  V.  )l;Ulifigur  i  Lini  lUurru  mit  i  im  r  ri-UmÜtie, 
Ju'u-li  linkfl.  Kr  .i-  ii"i::t  •  tw;u  in  drv  HaiTl  mit 
A ulmetk-saini;' ii  zu  (>■  : ri.ciitea.  Ülr  n  hiiKS-  A  Jinuiv'r. 
H.  HD — —  10.  Il.'iilifi^rnr  eines  I^-iurni,  w.  l.in-r  .lii); 
sitsend  die  liuL''  ILvnd  v.  rbiii.li. t,  ,\u(  dfui  Ti-i- lu'  i.cb-- n 
ihm    eine    1- bu«  Ii  •    und    ein    Topf.     Jiiciit    txi. ;  — 

II.  £in  Baiiur.  li  t  seine  Pfeife  stopft.  Kr  steht  hinter 
einf>r  Brüsiunp.  Vor  ihm  auf  d<-r  Miuirr  ein  Krug. 
Unk«!  ob.  .-.  A  Brauer.  II.  11">— ^T;  ■-  12.  liii'i'  f  in  !iall:r.- 
figur.  vun  vorn  gciehcu,  mit  iiulw.-,  »«jIüIh-  ti.is  clite 
Obr  bedeckt.  Links  oben:  A  Brauer.  H.  lH— — 
13.  HalbfigTir  einer  Bäuerin  im  Profil,  rn.  h  rr-rlii-«. 
Vor  ihr  auf  dem  Tische  Kohlenbeoki  "i  unil  P:.  il  ■, 
l  ink:.  rlxTi:  A.  Brauer.  IL  113—88;  —  14,  r.n.  l'au.  r 
mit  dl  r  Pr.'ifi-  vor  il.  i:i  Teuer.  HmtiT  iliin  cir,  W.  ib 
mit,  kintui  Topfe.  Im  Grunde  links  scliiait  ria  Bauer 
auf  einer  IlBak,  AdriMn  Btomper  feeit.  lai  Beblift- 
faade: 


an  t 

Wer  aaa  t  atinkan 

Tie  «n  '«er  taback  te  dtfnkon. 

Ki.  fol.;  —  llw  Grnppo  von  vier  Banara,  um  eine 
Vtm»  fakgaat.  Biner,  link«,  mit  breiten  Hute,  atoplt 
dl*  PTeilW  AdriaMt  Broower  leoit.  U  de  Vidt 
tat  Bebriftnada:  T  e»  nieadan  «1  ta 
amoak  ata.  XbL  L  Ii.  aatt  A  P. 
IL  am  HcBdim.  IIL  Da  WIdt.  Behmoba  Aibait; 
<—  M.  Inteiiaar  dnea  BaaamhedM  all  iwal  Bmeiit 
und  ahutf  Biaetia,  welabe  die  Vnte  epialt,  Broowar 
fedt  Ib  da  Vidt  emadit.  im  Bdhfiftranda:  Luatiy 
apaett  «n  aingt  geaellan  —  Baala  laart  da  aatea 
etaUan.  L  Baarandraeh«  m.  IL  BMdhw  «n.  HL 
da  wm  e».  Mmcha  Arbrit;  —  ».  Ml  Bawm 
an  afnam  IbdM.  »ur  hUt  ein  Bbtt  n^gkm  wui 
ein  anderer  aiigl.  Unha  etebt  ein  groder  Krag.  Ohaa 
Zeieben.  IL  ISt— IM;  —  18,  Hne  B&nerin,  welobe  Bmt- 
kuchcn  bäckt.  Rund.  4^.  A.  Broawer  inve.  Matham  exe. ; 
—  £0.  Bin  Hivae,  an  einem  Bamno  lehnend,  vor  ihm 
eine  Zwergin.  l.irX^  auf  dem  Sockel  silit  ein  Affe 
mit  der  Pfeif--.  li:i  Bande:  Wal»  dit  voor  en  ge- 
drocht  etr.  KI  fol. ;  —  XI.  Folge  von  d  Bl,  mit 
Bauern  umt  Itiu'  rinnen.  Auf  dem  ersten  eina  Bettlerin. 
4*;  n.  6  BL  Die  Sinne.  Durch  TVinerngrappan 
vorgestellt.  Numeriert«  Folge.  Im  Udi<  rrrmd  bommii- 
Bche  Verse.  IL  200—140.  I.  Clem.  de  Jongh  exc. 
II.  C.  Alhudta  ozc.  III.  J.  Ottena  exc.  Diese  Blitler 
werden  .ttich  dem  A.  Both  sugeschrieben,  wabr«cheia> 
lieh  rüliroii  «ie  weder  von  diesem  noch  von  Bronwer 
her;  —  SSS.  £in  Bauer  und  ein  Weib  bf'trachten  einen 
rauchenden  Affen.  A.  Brouw-r  in.  \Sa,i>  rljt  voor 
een  gedrocht  eie.  Gr.  4»;  —  2-4.  K;ti  Iiituvr  ijr.ii.  f  spitic 
Pfeife  an  <iiii m  Liidii..'  au,  wcIcIh-.s  er  in  tifr  IIjukI 
hält.  Li:,k.|  luii  J'.Lide.'n  cim  iüUo  mit  zwei  Jungen. 
"rocl:uvrk    P'-yt   mi  :i  * ri-}^«'nslürk    zu   dem  vorigen 

(Iwirli;  rrijjui^rn  :vu  viui  (ItT  ^'l'Ilrl••),  (rr.  \^ ;  ™  25,  TV.T 
K' aiiüinici;,  r,  tuyrli  luiks  ^'■■lirrui,  in  der  Tt-clilfn  [  irion 
Krug,  dio  Linke  auf  einem  Stock.  Heet  ia  een  groote 
Kunat   etc.    Wohl  nach  einer  van  «an 

de  Venne. 

Btiche  nach  A.  Brouwer: 

Anonym.  I.  Le  Sujet  de  riro.  Ein  Bauer  uikI 
eine  Bäuerin,  vor  einer  Bretterwand  aitxend.  Sie  laust 
ilm,  währtndt  er  aie  anderweitig  «»rpStil.  Hiut.  r  drr 
Breltrrwnrid  vn  r  Zuschauer.  Adrian  Uruuwrr  piiu, 
Ohii'.f  Xiiini-:>  tha  M.rchr-n.  4«:  —  2.  Drei  liau«-«»,  nach 
liulk3  ^r-- Wi  nd'-t.  Mir  ninrMu  K.'uninfyuiir,  einer 
siagt,  dir  ivi  dir  Mitt,e  spielt  die  Qeige^  der 
andere  diu  K luiiiK  tte.  L  Vor  Jeder  Bhl 
II.  SE.  exc.  deif.  4«. 

J.  Mac  Ardeil.  3.  Zwei  Arb-^iter  in  einer  Schmiede 
nn  timrr  Fracreaso  boachäftigi,  einer  aieht  den  Blaee- 
Ud^:,  J.  Mu.  ArdcU  ao.  (K- :l  Ii  Cl.^t-ve.)  Fol.  Oa- 
scikabt.   Qua  Original  ist  gnwlB  nicht  von  Brouwer. 

A.  Bartsch,  4.  Ein  sitzender  Bauer,  der  mit  der 
Liuken  einen  Krug  It&lL  Adr.  Brouwer  inv.  A.  Fa.rtach 
sc.  1789.  Fol.  Nach  einer  Zeichnung  drr  .Mlv  rhn;i,  — 
5.  ilalbfifTTtr  rin^«  einfältig  huchond'ti  liinurn,  der 
mit  der  i:'  >  li:i  n  >  im  a  Krug,  mit  d^r  Linken  oine 
Pfeife  hfdr  Adm  n  Brouwer  d'!.  A.  Ikir'ich  sc.  1788. 
ISx.  <\>'l.    l'rim  t:    t^.  do   Liirn  . 

Le  Bas.  6.  Kin  Bauer,  di  r  rem  Kind  r<-ini'_'l. 
Hinten  die  keifende  Alii-  .V.  Ilrouwer  pln.  J.  Fti. 
le  Bas  aculp.  (Cab.  Je  Brun.)  4";  —  7.  Dasselbe 
Blatt  mit  dem  Titel:  Lo  Bon  Mari.  J.  Ph.  lo  Bau 
sculp.  l>e  la  Galerie  du  Bov  di^  l'otog^ne.  Original 
in  Drr^di:;.  1", 

B;i:<.-iii.  8.  lAiidleute  vor  emcr  KüptlU  uiid  Sclu  one. 
F<j1.  (I'.'i.i.in.  Recueil.)  Mach  einer  Zeichnung;  — 
ä.  Wirtälia4iä  mit  Bauchem.  Vier  Figuren.  Lea  viaia 
Fhunands.  Brouwer  pinx.  F.  Baaan  eimdit.  AFaria. 
A  Amsterdam  chcx  P.  Fouquot.  Fol. 

('.  Bcga.(?)  10.  Interieur  mit  acht  Figuren.  A. 
Brouwer  pinx.  (C.  Bega  sc.  T)  Edewaert  du  Booys  exc. 
(R.   WeigeL    Cat.   II.  11173,) 

J.   C.  B  c  n  d  u  r  p.    11.   Der   Schuhmacher   und  die 
«piitneiide    AUe>    A.  Branerer   pi.     J.  0. 
KL  90.  foU 


9J. 


Google 


soo 


A.  b  1  oo  t  c  1  i  II Ol  Dt t  Muui  nui  cu  r  FiU- 
mü(ze  über  der  Ii;u::>  -.  A  Brouwcr  p,  A.  I!(l<-)r.  Imr)  f  ■, 
üo»f haJi! :  —  It.   !)■  r  l.i.  h-ndp  Mann  mit  hob.  in  lli;t. 

A.  iii(»'i"iitiji  Bi'.   (\v  ) 

1>.  V.  B  r c  IQ  <i  4*  u.  H.  Ki:i  .'^i  liuUiihifr,  wc^-Iht  fi  ■mf. 
F«lor  luDchxielilut.  Ü.  uiiv».  r  invcu.  D.  V.  ilii  uuito 
«cul|>.  40;  —  15.  Vier  Uauera,  um  ein  Foil  liUeud  und 
mucbcnd.  Adrla<-a  Bruuwcr  fecit,  J.  V.  Brrcadreclit 
exc,  D.  lirrmd'.'O  cxc,  4*.  (Vor?jrl<'ich<*  N  !5  li  f 
Sailirriin^'ti.) 

J.  d.  B  r  u  c  a.  16.  L'iäpu  un»!«.  A.  ÜfuuwiT. 
JkQ  Tiui  der  Uruggi'n  sc,    Qesuhiibt.  Fol. 

J.  B  u  r  k  e.  A  Dutch  P'^.i.^iUit.  Italbfijpir  oincf  «it- 
imdcn  Alton,  narh  recht mi  rochlea  Arm  riii<^n  Krug, 
den  er  aii  «icb  drückt.  A.  Drowcr  Pioxit.  J.  Burke 
•culptit  1771.    a«acltabt.  Fol. 

Pb.  CalmA.  18.  Irnnic  Fij^ur  ein''«  Bnuern,  »ttiotid, 
hinter  ihm  ein  iw<  iu*r.  iJ'apri-f«  le  drösln  original 
d'Adriacti  Brouwor  du  cabioet  KU-otonU  k  Uaanhcim 
pv  Ph.  a&lm«. 

C.  Corbnl.  M.  A  Flcnii-'<li  Convorsjwlion.  Dr»i 
Figuren  an  cintts  Ttacha,  nr^bcii  ihnen  ein  Kann  und 
eine  Krau.  Branrer  pinx.  C.  Corbut  fecil.  London, 
printed  for  liob.   Sayer.    Geschabt.  Fol. 

Dawe.  20.  The  Taylor  and  Cobler.  Kniestück  eines 
sitxead  cingcscblafoncn  Bauern,  dem  ein  anderer  eine 
Baacbwolkc  in«  Grxicht  M&M.  Braw«r  plnxt.  Dkwe 
fecit.  Publ.  1769.  Printed  for  CWiBgtJB  BmtIm  ttc. 
Londaa.   FoL  Oe*cb.i)it. 

A.  V.  4«  Do«l.  tl.  Ein  jungnr  Bar*<:h  neben  einer 
AMMWpcrton  sitzend.  Sie  hält  ein  Glatx  in  der  Kccb- 
tn.  Ilmade*  in  furiis  et«.  Adr.  Brouw  piux.  Jon. 
MayMciu  cxc.  Becbta  imt«i  «m  Stubie:  AVD.  (laein- 
MMler.  A.  r.  d.  Does).  i*. 

P.  Veadi.  SS.  Zwei  muitieread«  JOoDer.  Aäxium. 
Bittmvr  und  Sembrand  vaa  Bhyn.  Adrian  Branwrr 
pinx.  P.  Fcndi  fecil.  Aas  dar  Qam.-Samml.  dis  Graten 
tMubert  von  Sprint xensti^ia.  Utk  Qu.  fal.  Uo*  Original 
in  der  Atademiv  in  Wico,  g«8«o«rär(ig  di-cu  I>e  Ducq 
ngawÄiiaben.  (Kat.  18H9.  M.  696):  —  £3.  Scblar>  ndcr 
BM«r  am  Ilicrtischc.   A.  Bronwwr  p.   P.  Feudi  ac. 

3.  Oronsveld.  M.  ScUftfender  Buer  mf  eio«m 
y*sse.  Im  Grunde  ein  piascnder  Uann.  A.  S>  plllX> 
J.  Grottsvelt  foc.  4». 

P.  Fla  Im.  2S.  Boiieminablzeit.  P.  lialm  sc.  (Schwe- 
iin): —  86.   Drei    Raui:b<>r.    P.  Halm   »c.  (München.) 

\V.  Itollar.  27.  Der  groAe  Franciscus,  sitzend  in 
•iucm  Fvlsrngrunde  und  lesend,  neben  ihm  ein  Tisch 
mit  Scli.-i  t!  ir  tM,  link.'«  Kruzifix  etc.  S.  Franciscus. 
A.  Browi  r  (  i.nit.  WHollar  f.  H.  205—380.  (Fizrth -y. 
163) :  —  2».  Der  kleine  Frani  iscui.  Dieselbe  Dir- 
•telliins     Hidlar  ficit.    IL  90—130.   (I'arthcy.  161.) 

I.  U  Kraft  t.  29.  Halbfigur  eine:«  Bauern,  d'r  so- 
cb<  u  I  inr-  bittere  Arznei  getrunken  hat,  die  Flasche  in 
dur  Linken  und  ein  Schälchen  in  dt<r  Ileolittn.  Oben 
nehto  im  Fond:  AB.  A.  Brouwcr  P.  I.  D.  Krofft  f. 
BruxeU.  1769.  Orvt€  «prto  le  Ubietut  Origiml  dn 
Cbbinet  de  Meulew  de  BMomr.  (Original  ia  Fnak- 
furt.) 

L.    Kahn.     Si:  flinfeiid*  Bmmib.     L.  KBha  «c. 

CMünebt  i.  ) 

J.  C  1  !>  1.  31.  ViiT  Baur;m  in  ( incr  Schenk". 

J.  C.  lyOtdel  »c.  Fön?!».  T  r  itt  unx-Ii  einer  Z<-ivhriiinjf 
d«r   Suuiinlung   Wcig  1     r    1  r   uiwl  Tusche. 

F.  MaloeuTre.  32.  W i rtsbauiinterimr  mit  »«cbs 
Flgttfea.  Lcs  Pavsami  du  Mordyck.  BSMIttf  piaxit. 
P.  llaloeuTro  sculpsit.    Qu.  fol. 

T.  de  Marc.  33.  Bauemschlägoni.  T.  de  Marc  .ic. 
München.    (Gax.   d.  B.  Artfc   ISüO.   XXL  p.  35.) 

Harictto  rxc.  34.  Ha  QaacknllMr  verbiDd>-i 
ein«iu  Bauern  den  Fu0. 

DcToir  un  charlatji.i  .jiu  tire 
Lea  cors  do  piedü   d'an  [4ü*.-utt 
Qui  jMiumit  s<  ru[  i?i  Ij  r  du  rire. 
Ccla  nest  il  yas  bicu  plaisant. 
Marielt«  cxc;  —  33.  Eine  Mutler  ihr  Kind  rüchtisen<I, 
der  Vater  aitct  ncht«  in  Minieignuide.   2ia  Bauer 
konul  bei  der  Tflr  berein. 


Estant    uux    iiiuux  essusettis 
D>  9    1"   IV'in   do   nostre  tuusaance 
lcs   gnuij  cutumo   les   plos  petit 
Sont    cbaKtier    de*    leur  cnfance. 
Marietto  excudit.     Die  pei^en^'ilige  UondxeichnnD^  in 
der  Albcrtin^ 

J.  Marinas.  36.  I>orfehirurg,  der  ciurm  Bauor 
den  Arm  verbindet.  A.  Brouwcr  pinxit.  J.  M.u^iuo  fccitk 
.\vcc  priril.  (Jt  R'<v  .\.  Bon  enfai^t  rx  -  Nirbili  ,  ,  . 
Jacobo         ■Ui:;-'    1.  \'.  I.    jucl'ir.i"         i  ,1..  i.ic 

admiratort  .'"jantio,  luuiu  Adriani  iUouwäi-y  :ir:i:ii  i  'ns, 
simam  TabuL-i:!!  .  x  Ooenyceo  eius  dr>proml:aii  L.  M. 
D.  D.  C.  (OrigiiuU  in  Mürn-hfn);  —  87.  liiii  Aiter 
mit  breitem  Filzhul.  <!•  n  Krnj,-  i:,  d.-r  B«"chtrn,  um- 
armt eine  junge  Pernül».  »x-l»  liü  da^  Oeld  tihlt,  daa 
er  ihr  toi-b^  n  gab.  Im  Hintergrund':  link.'  i  in  Hauchtr, 
ein  anderer  gebt  cor  Tüf  biaaas,  auf  welcher  die 
Zahl  1031.    Jbüaetftek.   A.  Bramrar  piaxil.  Mubnu 

fecit.  4«. 

.r,  p.  Mi'.-ri-  3.S,  l;ni-,ilir.d  .  im  s  na.i:<^rn.  J.  D. 
Mi.irc  sc.    Du  t?j.tii:.:'t.  <i.-  M.ni^    St Liiüjjiä.    Kund.  8". 

F.  L.  Meyer.  SO.  I^an^L-  La.ft  mit  riuem  achlfttr, 
F.  L.  Meyer    sc.     (Urigiaal    lu  Berlin.) 

G.  Xoble,  40.  FIcmi»h  Pajitime.  Gruppe  von  •in', 
gi-tidin  Bauern,  Brauwer  piuxit.  C.  JfobJo  »colpiit. 
In   Forsters   Galcriewerk.    Kacb  dem  Oiiginala  der 

Stafford  Oallery. 

F.  Piloty.  4L  Vier  trinkende  und  ntuchende 
Bauern.  A.  Biro«««r.  F.  Pll«ty  del.  Liibogrupbie  neoh 
einer  Undaeichannff  la  lIQa«hen. 

Plaaa  w  AmateL  4S.  Der  echlafende  Beaer. 
BtelnneUhaiitif.  C.  Tlt>m  \aa  Amsul  (re«ta  BL 
Sehnnder  ae.).  Veo  der  Gegenseite  liih<igrai<hierk  tob 
Pianqainet  in;  ChaJi.-rS  Galeri«  de  Peintrcs. 

A.  H.  KiedeL  43.  „Ein  K'soffener,  sobrcleoder 
boIUndifclier  Bauer"  und  „ein  nachdenkender  bolläa- 
discber  Baaef".  A.  Brouwer  p.  A.  H.  Riedel  t  Zwei 
KSfH  in  Oral  «af  einer  TIntt«.  V;  —  44.  Ua  Pknaa 
onivrA.  Ä.  Bmawer  piax.  A.  B.  Biedel  Jon.  ae.  i'Ori- 
giaol  qaifliMt  «  M.  Möller  4  Ihikide.  4«;  —  4B.  Xiaie 
holüafliAo  BiaenaclUigereL  Adr.  BreniMr  pinx.  A.  IL 
Ittedel  fac;  —  4C  Uae  Chlrwiienae  UoUaadoiee. 
latezienr.  Bioe  Alt«  liabt  «teer  Vmaenapeiaoo,  die 
alt  aa^eludwaMa  BBdcan  aad  adtiitfinhafter  Mieaa 
vor  ihr  ateht,  eia  fflaat«r  abw  Blatar  dtu  Vor- 
•oblag  aeben  nral  lOaaer  der  Saeao  n.  A.  BroBiaor 
plax.  A.  B.  Biedel  foo. 

W.  Bohr.  <V*  fifai  vkiUaapialandar  fianer,  V.  Bohr 
M.  CMhchao.) 

Sarerjr.  4R— U.  Folge  voa  oecha  aweilortoa  BLmU 
BanerufignreB  im  Geaotünacke  det  F.  Qoaat.  9,Smtj 
sc.  L  Bettieria.  biater  ihr  eia  Beaerajan^  A.  Broo« 
wer  IiiTantar.  F.  da  Wi(  eacndit;  —  S.IOUliches  Baaeia* 
wrib  mit  eiaem  Jungen ;  —  S.  Bauer  mit  einer  Heu. 
ga.M  ;  —  4.  Aller  II.  itler  mit  acinom  W'  ibr,  wi-lch>-« 
ein  Kind  trägt.  Bei.  S.  SaTfy;  —  *.  SchUttacbidt- 
Läufer  und  n<:>cli  vier  auih'r><  Figuren;  —  i,  Bettler  mit 
Slelxfufi  und  Krück' nUuck. 

A.  Schlicht.  U.  Interieur  mit  vier  raufendaa 
R-vuom,  diTiü  eini-r  den  KiU'l  zieht,  „GenuUt  TOB 
Ad.  Brouwcr.  A.  .«:<hlicht  f.  IXia  l'rhild  i-t  ia  der 
kurfürstlichen  Bildcrijalcrio  zu  Maijhiim."  Br.iun  ge- 
druckt, y«.  fol.;  —  S3.  Gep.  nitii  -k.  Ein  Durfhador 
verbindet  einen  Baucrr  iun  Fuße.  iJsihiiiter  ei;»  Weib 
an    cint  m    kli-in- ii    dctin-idpult.  ElH'rjtin. 

J.  Simon.  SC  Zwei  lioil4adi<chc  r.'vupra  bctia  Kar- 
lenspiel.  BroBwer  p.  J.  Siatoa  ac.  Kl.  qu.  fol. 

J.  V.  S  o  m  c  r.  57.  Orvppo  von  vier  singeaden  Baaenii 
A.   Bruuwer.    J.  vaa  Soöier  ac.  FoL 

J.  A.  Stcnglmaier.  Sti.  „Der  Dorijgeaaag  nach 
IJodrian  Brcuwirs  OrigiaBlg"uiiL]de  in  dar  iiorfiba^ 
licbea  Ualarie  n  Mdachea."  J.  A.  Steaglnaier  ae. 

C.  Startor.  BI.  Bia  «alnr  Bhw,  aitaead  oaf 
einem  Faase,  einen  Stoeic  ia  der  Baeihtak  aad  die 
Kiuine  ia  der  linken.  LIaka  im  BiBlofgraado  atcliea 
Innern  und  ein  8r)iwein  neben  eiaem  Btfloffoaen. 
Brauer  pinx.    Caj  ian  Ülüner  iecit.  FoL 

J.  P.  Tbelotu  Ml  8pielenda  Soldaten.  Fgiat  par 
A.  Brouwar.  QtmH  par  J.  F.  Ihdott.  «Nach  bditaa 
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Jboamn  OiifiiuüftadtUh  in  4ar  kurfSnUMMA  Oakri« 
an  MIoeikMk.''  «•. 

Trofs,  O.  DnI  BMHm  md  «tai  SetdM  bcta 
WliM^ld.  BiiPitw  ptu.  Ttvfg  Halp.  4ß,  (IWiibIhii.) 

W.  VftUUiit  «I.  0«r  Sduttibor.  W.  YaOlaat  M, 
<Wait.  Ul>i  >-  n.  Dar  alt*  nSlmipider.  VT.  VUI- 
Uoft  w.  (W«M.  U0>;  —  9L  Vw  Buer  w«  fclit 
W.  VUllMt  M.  (W«H.  VSSi:  ~  Mb  Si«  >iii. 
geadcA  Sncm.  V.  VaUtant  m.  (W«m.  in);  —  M. 
A.  Ptadar  Hot.  fiMBrn  wad  dl*  aciUkflMda  'WIrtia, 
wrieher  «iaar  «OB  iluHB  «Im  RalMtte  «nter  4i*  Rtoke 
gcK-gt  katt  di«  «r  im  Btgrilf«  itt,  «Muianden.  W. 
TaUliBt  «e.  (Wew.  ITC};  ^  f9.  Der  BraenH^inH^. 
W.  TiJltMitt   (WoM.  IM.) 

0.  1*  T»**eiii'.  famir  BMbiqpa.  WlrtdwwH 
iBtwInr  ab  «fcr  notBiidm  Ihwii.  J.  Snor  ykiilt. 
OL  1»  Tanaiir  indpi.  V«  cnigoM  pu  etc.  AFkrie 
ebei  Biniiiidit.  Qn.  M. 

Oorn.  Vitseker.  n,  Bi«  Raneher.  (Cocn.  Tj«- 
•cktr  M.  t)  Ton  Weig«!  d«ni  P.  Kolpe  infeaekrldiiii. 
Denelbo  Gegenstand  toa  FtoM  t.  Amstcl  naek  läiwt 
Hudwtitliiinng  geatooh«n,  (Woai.  137);  —  Ii.  Die 
Snieir.  Tnbit  ■«»  ^ttmyie  Tolnvtaa.  Oora.  Vlncbcrw. 
OrijlBal  in  der  Piäikotb^  «ne  MAmag  ta  der 
AIkciai&.  (Wim«  IH^;  ^  tJ.  Oer  CSUnuf.  Bfoawer 
pbuL   Oon.  Viaeekor  en.  (Wut.  166.) 

J.  Y  i «  s  c  h  «  r.  72— 7t.  Folge  toh  4  cedit*  «aten 
Btunerierua  £l&tt«ra.  1.  Du  Ttachgebet.  Baaar  «nd 
eein  Welkt  eiUend  und  betend.  luplfl«  ooiae  aaiaal  «t«. 
A.  Bianw  «Wta.  J.  de  Tliecker  If^lt  ugam  Uml 
Micialee  TIiMkar  «mdit.  (VTeu.  SS) :  e  Her  Buckcr, 
der  aebi»  nUfe  aukMlet.  San*  rui  ^u  « repitne  bene 
olet.  A.  Broawer  deUn.  X  do  Viaecbcr  fectt  aqua 
ftafti.  (Weee.  89.)  (fi.  die  Sadicmog  N.  Ii);  —  iL  Di« 
weakenden  Samra.  Idaat  eauM*  atmnl  udor  agit. 
A.  BfMMnir  delin.  J.  de  Viewkar  «Mit  aq.««  ferti.  (Wcae. 
40);  —  4.  Dia  Raaokatake.  Prami  augl«  qaam  ceactt 
A.  Itowwer  deUo.  3.  de  Vlaeekcr  lecit  aqo»  forti. 
(Weaa.  4L) 

L,  ▼•raiarBAD.  Ii  M.  Dia  Itodttadca.  (H.  My- 
aaaa,  LTontenao.  KllT— 121.)  WnUgt  «ob  eUben 
nribflgamB.  1.9«peri»l^  Biae  alte  Fias  an  dar  Toi' 
letta^  Oad  wl  *■  toyt  ajret  anlata.  AB.  v.  V.  (L  Venter- 
aaaa).  H.  IM— 140;  —  2.  Ita.  Sit  Bnva,  taa  De- 
gfiff<  daa  Bekwerl  w  ileliea.  De  OiaaaAap  et«. 
ABraawer.  ItVaietenaaB  ao.  Ha  aoteke«  Bild  dicdeai  bei 
Wajrer  ta  dtta  (fimowera  Itetnlt);  ^  A  Lvanria. 
Xadtt*  Tla^  von  fom  gradua,  aaf  etaain  Batta  aitaand. 
Ben  Uere  TTtmir  iat  ba^  la  iden  aaaa  gtritf.  Tot  «oet 
beiaoh  en  dient  ayet  betar  ala  ecn  Urt  AB.  tSV. 
(Ben  Xact]^  TereC  Jan  Agge«,  Anuterdaia  16.  -Kug. 
1702.  Hoet.  I.);  —  4.  PigriCia.  Junge  BioeWn,  auf 
dca  Tisch  aufgcitülzt.  Wat  is  do  luydcrdy !  AB.  LV. 
(IHcsrlbo  Figur  kehrt  auf  rinrm  Stiche  TOn  Harinu-i 
wieder);  —  5.  Invidia.  Ein  jurig<T  lUuor  mit  hohir 
IHkN^  um  wrlrhft  ciiHf  8t-hLing(>  gnwiind^^n  ist,  auf 
einaB  Taeaa  sitzend.  Er  druckt  aof  aeiu  linlcca  Knie 
em  ]aagcs  Schwein  (an  petit  Mich<Mi  qui  c<>inm<-t  dea 
iacoogruitc«.  Ic  wocd  in  anders  »poinl).  ABL  V.;  — 
6.  A  T  a  r  i  t  i  a.  Ein  altvr  Gnsivil^  d>  r  elaea  Qaldii.'ick 
an  di«  I}ru«t  drOckt,  Ick  lach  in  mjmc  Tnyst .  .  . 
A.  Brouwer  pinxit.  Ii.  Voratormim  fp.  (Uriginal  in 
der  Gal.  Czcrnia  in  Wien) ;  —  7.  U  u  1  o.  >^ia  junger 
Üaurr  mit  ciarm  Kruge.  Wat  inner  lu«-'«.^a  pna . .  . 
AB.  V.  and  A.  Bcouwcr  pinxit.  U  Vorytonuan  »ciil]i. 
a»  a». 

Ia  Vortterman  junior.  83.  Luxuria.  (Ilyin.  12-1.) 
Ein  Karalirr  mit  Ftdi-nniilie  and  Ui:(;-rn  ll;tar,  dor 
aUt  der  Beaktea  ein  GIm  Wrin  erhebt.   Im  lliD'.ir- 

finmda  Laadaekafl»  In  wrU-hi^r  man  rechts  unter  Iläu- 
leen  ein  fioacnipoar  «itzen  sieht.  Kon  tcugo  rynichcn 
nrya  etc.  A.  Brouwer.  L.  Vorsterman  junior  fc.  S«'lbst- 
Portrait  Brouwtrs.  Vergleiche  drn  Si  ich  tod  Doulnniiais ; 
—  iM.  Otutus.  L»  Oout.  (Ilyw.  125  )  Ein  Maler  (.\dr. 
Brouw«r7)  mit  Frdcrmfltt<>,  aitz(?n<t  an  eine  Staffelei 
gelehnt,  h&lt  in  der  Linken  ein  Ula«  Wein.  O  sootc 
Bochi  Toloreofdicb  man  etc.  L.  Voratcrmaa  ex.  U. 
192.  Ein  AMnttk  in  BetUa  von  alter  Hand  bes. 
Bronwer. 


O.  WAttaaaa,  M.  Bmatbild  eiae*  Baaen  mti 
ytUwiMiet  in  weldwr  aiao  Ffeifa  ateaki;  er  liact  aaf* 
laerknB  ala  Ibipier.  Raahta  klatar  ihm  aitt  Jaaav 
Buaoh  iDi»  TedenaMae.  BandbOd.  A.  Bnnrer  pbuM. 
Ooear.  Waaaiaiia  aeola.  Kutin  va»  den  Sadan 
«MOdlt.  4*. 

H.  Weyea.  Si.  latailanr  mli  drei  Baaai^  dar 
eis«  Tom  aaf  der  Bank  altaead.  Bronwet  Invaator. 

llrrman    Weyen    ex.   avec    Privileg«   du  Boy. 

W.  W  Oer  nie.  87.  Eine  Dänenlandschaft.  W, 
W<wn»l«   »c;    —   88.    Ein   Dorfbarbior.    W.  Woemlo. 

S  e  b.  V  o  u  i  1 1  c  m  o  n  t.  89.  L««  Sept  p<'ch6«  capilaux, 
7  BL  II.  21Ü— liW.  Jede«  Blatt  mit  sr^chJ  frantötieoken 
Versen;  —  Dieaollien.  Kleiner.  II.  182—138.  Kopien 
nach  Lucas  VorstcrauuL  (Hub.  D.  N.  71 — 84.) 

J.  Wolfle.  94.  Der  Dorfchinirg.  J.  Wölflo  lilhg; 
Qu.  roy.  fol.  ^inottc«);  —  »1.  Die  drii  Raucher. 
Ebenso,  (MQucheo.) 

Fr.  r.  d.  Wyngaerde.  92.  8t.  Fraoiiskus,  ein 
Kruzifix  in  Händen.  Ilalbfigur.  S.  Franciscas  pcniton. 
A.  Orouwi  r  inven.  F.  r.  Wyngaerde  iv.  et  exc.  U.  90— 
lU;  —  »3.  Zwei  Bauern  in  eitjom  Fcndtcrrahmen. 
A.  Brouwer  pioxit.  F.  v.  Wyngaerde  fecit  et  cxcud. 
II,  100 — TS;  —  94.  IlolbUgnr  eines  Bauern  vor  oini-m 
Ti»cho,  auf  witlchi'm  Kohlcnpfann'  n:\ii  Pfeife.  Aß. 
H.  83— «I;  —  95.  F.iu  Bauer,  vnr  .  im  ::i  F  i^.  aitKind, 
>iio  eine  lland  in  der  Brust.  A.  Hrouwer  m.  Fnu»*  vtin 
den  Wyngacrdo  fe.  1660.  H.  112 — 88;  —  96.  l'au.  r 
mit  Hut,  von  vom  gcs<'hcD.  Ilalbfigur  hinter  einem 
Tische,  auf  welchem  Pfi-ifc,  Kohlenbecken  etc.  ABrouw.  r 
in.  F.  V.  W.  excud.  H.  92— «3.  (Naglcr.  Motwgr,  1. 
llß,  N.  5;  gilt  auch  als  Originalradierung  Brouwors.) 

C.  do  Bie.  p.  91;  —  Sandrart.  Tcutachn  .\ca- 
demie  etc.  CXLIX;  —  Iloubraken.  L  318;  — 
SchrnTclina.  Bcschr.  v.  Haarlcm.  pi  •155 — 166;  — 
Isii^v'-  liullaort.  Aead''mie  des  Sciences  et  dca 
art*.  I^i«  II.  p.  MMi;  —  Willigen  Hs^rlem 

1870.  p.  316;  —  W.  Bodo  in  Graphisch  Küi-'e. 
1S83;  —  Ch.  Ephrussi  in  Gax.  d.  R  Ait<  lH-1. 
XXX.  p.  306;  I—  .XXXL  p.  161;  —  T  Manti  in 
Uai.  d.  B.  Ans.  1879.  XX,  p.  ICö;  —  ltiö*J.  XÄl. 
p.  29;  —  Liggerca.  IL  22.  29,  31,  6«,  78,  90;  — 
r.  d.  Branden.  847;  —  Derselbe  iti  Xederland- 
Bcho  KunstlHxle.  ■;ad  1882;  —  Iii  r  salbe:  Adr. 

Brouwer  en  Jona  v,  Cracsbeck.  Ili-irkia.  1881;  — 
F.  Schmidt.  Dos  Leben  di  <  Mah  r»  Adrian  Brouwer. 
lypjfwiif  187S;  ; —  Ri-n«'  de  Moul- Louis.  Adrien 
I',..mi  r.    ly.    [  •  iit  peintre  flam.vid.    Limogen  (1895), 

Bronwer.  CornelisBrouwer,  Kuast- 
frcund,  von  Weyerman  in  „Maaadelyksclie 

berigtcn  uit  do  antli  re  waereit"  (p.  335) 
als  ein  Schüler  Kembrandts  erwähnt. 
Auch  Hollbraken  (III.  392)  nennt  ihn  als 
s'  L  hr  n  wrA  n!<)  Freund  des  Ual«»  AdiiaeD 
Vau  der  Worff.  .  • 

Broawer.  OomcHs  Brouwer,  Kup- 
fi  i  .-f  echcr  und  Zeichner  zu  Amsterdam, 
IT'Ji  noch  tätic:;  verfertigte  melirere  Plat- 
ten in  der  Art  d-  s  IMoos  van  Ainstel. 

Von  ihm  gestochen:  It'-ru'il  d'rstampee,  gTav6a 
fiar  Corneille  Umuwer  dan«  le  g<i3t  du  lavia  a(  da 
crnycin,  d'apr^<  \rn  dessina  orig.  diLt  plu-i  femeux 
jK'iütn^s  et  dfSiinaleurs  do  recolo  Flamando  et  llol- 
laiidaise,  formant  uno  portio  de  la  ciM^bre  Collection 
do  Mr.  J.  Göll  do  Frankenstein  \  Amsterd;im.  1.  Livr. 
cunt.  4.  cstampes,  d'apr<'')  J.  Ueckert,  A.  ^macker. 
l(.  r,  Swancvolt  et  J.  V.  D.  ülft  (Aaateidnn)  IB  Mio^ 

(Mehr   i»t   nicht  er.schi«  neo.) 

Kramm.  L  172,  erwähnt  naek  Bofti^ta»  Titelkapfer 
und  Bachilluatxsticmeu. 

Bronwer,  J&nBrouwer,  Eupfer- 
stccher  zu  Amsterdam,  geb.  1626^  1688 

noch  tätig. 

Von  i  hm  geitochen:  1.  Hari,-i  mit  dtm  Kinde 
auf  dem  Schoii«.    Sie  käit  dt«    Wcitlnig«!  in  der 
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daa  Kind  dM  Siplar  ia  4«r  Uofeem.  MmI* 
Ihtar  Du  rcgliuk  oMdL  Mbw  flu.  Jw»  Brnnwer 
taiämtk.  MLi  —  t,  VvUmau  «ad  Vmaa^  Tin 
ilttt  W^b  Brtmn  ^t^»  jtu^m  7,  v,  4. 

Witt  p.  J.  teoiiwar  «Mitt  im  IM.  OcmIwM.  L  Vor 
dv  mrUtliiwtn  Hiilto.  IL  Di»  PUtU»  verUMiwrt, 
dunhaehncidet  die  auf  der  Erda 
nullt«;  —  B.  8«minimii  und  Bophociisb«. 
J.  Bronwer  pinz  et  fec.  Gcichabt.  Fol. :  —  4.  Frit-drich 
Wilhelm,    Kurfürst    von    Bnwdcnburg ;  K.  C.  van 

OupcntiiT  (1616 — 67),  PrMiger.  Halbfigur  nach  linkt 
in  einem  Arnittuhl.  Kach  K.  t.  Aldcwereld.  1654.  Fol. 
U  IXKlemyln  exo.  L  Mit  vi.  r  Z.  LI.  n  llior  blink«  eU. 
II.  Mit  rler  Mlen:  Iiier  '•i.-t  ^'!.v  ru-.  Der  Name 
dM  Stechers  aujgMcbliffi-n.  Mit  Adresse  J.  Craelinghe. 
Xl  MdlUert  eine  anonyme  gii^cnseitige  Kopie  mit  der 
Adrt«««  Fmn$  OfenUe;  —  6.  Cliri^unf.  Königin  von 
dehweden.  O.  HiiQtlHmt  p.  Gr  :  T.  Olivier  Crom- 
well.    Allard  exe;  —  8.  Pictcr  Flonti,  Vixr«dminU; 

—  9.  Johann  lloombcck,  Thwlog  tu  Utrecht  und  Leiden 
(1617—1666).  Frana  Hals  pinx.  U.  AlJardt  ezc.  Fo).;  — 
10.  Kaller  I^opold  I.  W.  Vaillant  p.  Fol.;  —  H.  Al- 
bertina, Gräfin  Ton  Ka«>sui;  —  11.  Emal  Kni^imir  von 
Nassau  -  CbUenellcnbOf^en;  —  18.  Fricdrit-h  Iii  ii. rieb 
▼on  NaRMu;  —  14.  Wilhelm  von  Ka"s»aa;  —  l.i.  Hon- 
riette  von  Niuisaa;  —  Ifi.  R'iu  v  mj  Naj-i.^u,  rriiii 
von  ChaJofi« ;  —  17.  MiU'iäi  von  <>r.ir  i.';;.  <_»  rimhhu 
üri  Viinira  K.ul  Wilhelm;  —  18.  Jak  il>  mm  I'i  .-i .  — 
1».  l'btiippua  liovonin»;  -~  fO.  .T.  R.  Huhinii  ul  -  Kirrh- 
brrg),  Pn-diger  tu  Jl-  uU  liiert,-  .\i:;«-!'nLuii  und  Durd- 
rt?oh*.    C.  Du*art  d«i.    i'oL;  —  Iii.  AtuMiA  tüii  ixiliii'^; 

—  22.  D.  £lcaxar  Sw&lmiua.  liombrandt  pinx.  -T. 
l'.r<ii:w<>r  «culp.  Franc,  van  den  Fn'lon  PtPirfH  H,  29'*' — 
£'.0.  I,  F.  Goos  cxcudit.  (l.^-.  iiffUi;.;!:  K^^\•i^1  narh 
^iiv.li-rl.ii.^f ;  —  83.  Oomeliui  Tromp;  —  M'  hr.  rc  dor 
<^^>•'•^  .'uigi  fülirt I  n  Portraits  g<'hi.r  ii  i:;  das  Werk:  Vüf. 
tien  ronrc't  i.i;  dvi  Prinsen  vac  bimsahu  d-«;r  l'.rijiu- 
wer.     II.  .\ll.«tlt  cxc. 

Obre<  u.  VIL  261;  —  KrAiam.  L  172;  —  Blanc. 
Man.  I.  629;  —  Delabord».  Htm.  nuire.  p  157. 

Bronwer.  JaaBrouwer,  I'ortxait- uxid 
Omomentmaler,  1697  in  der  Confrerie  im 

lloixt:  onNftlint. 

Obroun.  IV.,  V.  139;  —  Kta.UiUi.  I.  173;  — 
Wey  er  man.  IV.  67. 

Brower.  Bxow^t,  eia  «08geseiohi)e(«r 
ni«dex1ändi«dier  Elfemurbeiter  des  17.  Jahr- 

hundcrt-s   C^'-iglcr  II.  153). 

Brown*  Henri  Brown,  Kupferstecher 
uncl  7ozmMäm^d«r  zu  Aatw(H|K>n,  geb. 
3.  April  1816  zu  York,  längere  Zeit  in 
dea  Niederlanden  tätig,  f  1870.  17  Jahre 
alt,  aibeitete  er  bereits  in  einem  Xylogra- 
plicnatelier  für  clie  Londoner  und  Pariser 
Illustrierte.  183ö  ging  er  nach  Paris.  1810 
ward  er  naoh  Haag  berufen,  wo  er  die  Lei- 
tung der  königliclien  OraTeurflchule  über- 
nahm. 

lmuirr«.el.   I.  1<<R,  —  II  i  j».   vt.  I,  i  n.  119. 

Brown.  William  Brown,  Bruder  dea 
Henry  Brown.  «iKiifalla  Xylogzaph,  zu 
Brüssel  tätig  lSi2. 

Inmortoel.  L  109. 

Broyel.  Abr;i!i.i  ü  v.  Broyel.  Kuii'-l- 
frcuiul,  desaeu  Zeichnungen  und  Miuiatureu 
im  Oktober  1769  in  Amaterdam  verkauft 

Wiird-''' 

Bruck.  Am  and  de  Bruck,  Historien- 
maler, gab.  SU  Ypem,  tätig  au  FiariB  um 
1832. 

lnDt«rt««L  L  10». 


Brnckb.  Heinrich  von  den  Bruckh, 
Kupferstecher  zn  Anfang  dos  17.  Jahrb. 

V  o  n  ^  i  h  Dl  1^'  H  I  (■  i  u  h  n  -  t :  Folge  von  5  Bl.  »tili- 
bitrter  Blumen  büke  tl«  (an  Bohncriblfit^n  erlrsn*^!«!)  für 
JuwcUiro  mit  kleinen  echwitnon  Figuri  n  in  Ki'i11i1it.i 
Manier.  Beinrieb  van  di^r  Bruiith  iuvF^ntor  et  excudit 
anno  1$"6.  und  aaf  dem  Schild  oinea  Amcrs:  VTJeV 
BIECHAIITHSV    FCETI   (Vitus   Heiciianus   fecit).  4*. 

Brneghel.  Abraham  Brueghel  oder 
Breugkel,  Blumen-  und  FrüotitenaJer, 
Sohn  des  Jan  Brueghel  IL,  Bruder  da« 

Jan  Riptist  Br.,  getauft  28.  Xov.  1631, 
t  1690  in  Neapel.  £r  ging  naoh  Bcnn,  wo 
er  den  Bentaamen  Ryngraaf  «ihielt. 

Kramm  (T.  l.'»?)  gibt  tLis  Crburtjdatum 
28.  Okt.  1Ü72  an;  andere  Autoren  kusseu 
ihn  1720  in  Rom  sterben.  Er  soll  in  Neapel 
gelebt,  viel  Creld  verdient,  aber  alles  durch 
unglückliche  Spekulationen  verloren  haben. 
Er  heiratet«'  in  Neapel  und  seine  Tochter 
ging,  da  ihr  Heiratsgut  verloren  war,  in 
ein  Kloster.  Nagltt-  sagt,  er  malte  Blumen 
in  die  Bilder  Luca  Giordanos.  Heinecken, 
Nagler,  Blanc  u.  a.  sprechen  von  Kadie- 
ningen  imd  Holzschnitten,  ohne  dieselben 
niiluT  zu  iMv.ciclii!«'!!.  Ein  im  Städol- 
sclicu  Mu^-rutii  zu  t'r;uikfurL  bcfiud- 
liches  I'urt  rait  von  unbekannter  Hand 
in.  einem  Blumenkränze,  bes.  O.B.V., 
wurde  früher  für  ein  Portrait  Abra- 
ham Brueghels  pcluiltt  ri.  In  jünp.sler 
Zeit  ist  maa  davon  abgekommen. 

licmlldo:    Ain«t*rd*m.    Mokt«,   ABiwigd  £ 
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le     mit     dem     M'  ricyramtu  llos- 

ert«,   ein   B  in   ein-im   A,   bcitich-  y   J  ■( 

D    Itlumciutacke    werden    xuweil' n  / 1 

1  Abraham  Brueghel  zugeachrielK  ii.  /Mitm, 

Oool    11.  463;  —  Iloubraken.  JL^^  X 


K  1  o  r  !:  i_  Pill]  II  il-g"  Familie  mit  Eng- In,  um- 
g<  Ix  a  voü  ctiittui  lilumenkraai  (von  v.  d.  Braiiti«n  t-r- 
»i.'^nt). 

Euitordam.  Früchte  und  Blumen.  Bei.  A 
Breugel  fe. 

Stockholm  Junge«  Mädchen  mit  einer  Timube 
vor    nimn  Ii'      A-  Brehgcl.    Borul  Fecit. 

T  u  f  1  Ii.  (Kit.  N.  290.)  Blnmen  und  FrCfhti^. 

Die     mit     dem     M'  ricyramtu  llos- 
scbaert«, 
nctrn 
auch 

V. 

II.    351;    III.    101;   —    Kramm.  I. 
157;  V.  (L  lir.tncjrn     AT,  .    ~    X  a  f  t  o  r.  11.130. 

Brueghel.  Ambrosius  Breughel, 
I^andscliafts-  und  Blumenmaler,  Bruder  des 
Jan  Breugliel  IL,  geb.  10.  Aug.  IRl?  zu 
Antwerpen,  f  Febr.  1675.  Iti^Ü  war  er 
im  Begriffe,  eine  große  Reise  zu  unter- 
nehmen, denn  er  testierte  am  10.  Sept., 
aber  er  sdieint  in  Antwerpen  geblieben  zu 
«ein,  wenigst-:  iiH  rechnet  er  d  irt  IG  11  luit 
seinen  Vormündern  Jan  Breughel  und 
David  Teniers  ab.  1645  ist  er  Meister 
in  Antwprprn:  am  20.  Febr.  I(j49  hoinitft 
er  Anna  Claxa.  van  Triest.  ItiM  und  1671 
ist  er  Dekan  der  Gilde.  Seine  Bilder  sind 
schwer  nachzuweisen,  und  die  ihm  zuge- 
schrieben wurden,  sind  in  der  Regel  nicht 


Digitized  by  Google 


von  ilim.  Zwei  Bilder  der  k.  Muk  in  Wien, 

die  Mechcia  auf  seinen  Namen  taufte  und 
dtsrea  eines  1G09  datiert  ist,  siad  von  -iuibr. 
Boschaert. 

Gemille:  Antwerpen.  SU  Jakubakircbe.  Blumen- 
knuu. 

Dfissoldorf.  Schlofi  ItoUud.  Landtcbaft  all  eiocr 
WtM,  dio  ibrvn  b«ln>nken«n  Hann  nach  Haute  bringt. 
*i.|j.i.n^i.  bes.  AmbnMiw  Broegfael,  nil  Vtcum  von 
IMm  CRHÜMgr.  IMB.  177.) 

IilUfh  KML  IicagbMt.  iMäNteflk  Sm«  Anrim^ 
•Iw  JBiiMglMl  tMlt  im.  (MlcUdi.  t.nbt.  407.) 

V.  il.  Dr^adeil.  4S9;  —  Kl  Uli.  m.  I.  1S8;  Sup.  25. 

BrneghflL  Perdixxaad  Brueghel, 
llaldr,  getauft  su  Antwerpea  3.  Juli  1637, 

Sohn  des  Jan  Brueghcl  II.  16G2  als  COUSt- 
schilder  in  Antwerpen  erwähnt. 

V.  d.  Branden.  4&7. 

Brneghel.  F.  H,  Bmoghel,  angeblich 
Franz  Hieronymus  Bruegliel,  Kup- 
ferstecher, im  Dorfe  Brueghel  geb.  Kramm 
(Sup.  25)  erwähnt  eine  Polge  von  10  Blatt 
Marinen  in  Fol.,  bezeichnet:  P.  H.  Bruegel 
oder  blolj  F.  H.  und  H.  Cook  exe,  eines 
derselben  mit  der  Zahl  1665.  Interessaate 
BÜtter  ffir  dea  Schiffbau  dier  damaligeii 
Zeit.  Die  LiggeNreu  kennen  dieien  Naoofim 
nicht. 

Kramm.  I  11.8:  S'ijv  '.'.'>;  —  B 1  a  ti  c.  Man.  I. 
U9;  —  Nag  1  IT.  M..i:..^-r.  II.  ei:.-,  Ui.  il.  132. 

Brneghel.  J  a  u  B  r  u  e  g  h  c  1  I.,  genannt 
Fluweelen  Brueghcl  oder  do  Ve- 
lours, Samtbrueghel,  Maler  und  Bar 
dierer,  geboren  sn  BirOsflel  1568,  t  ^n  Ant- 
werpen 13.  .Tan.  1626,  Sohn  des  nlten  FeMter 
Brueghel  (Bauembxuegbel),  der  ein  Jahr 
naoh  eebbw  Gehurt,  1609,  atacb,  und  der 
Marie  Coucke.  Schüler  seiner  Großmutter 
mütterlicher  Seite.  Marie  de  Besse- 
iners,  der  Vitwe  des  Pieter  Coucke  von 
Alooflt,  in  der  Aquarell-  und  Miniatur- 
malerei xmd  des  P.  Goetkint  in  Antwerpen 
(t  1583)  in  der  Ölmalerei.  Er  ging  Ideniuf 
naoh  Cölü,  wo  er  lungere  Zeit  verweilte, 
dann  naoh  Italien  und  mtr  1598  in  Born. 
30.  Mai  1506  in  Mailand.  1597  nach  seiner 
Rückkehr  trat  er  ala  Meister  in  die  Ant- 
werpner  Gilde  und  war  Dekan  1601.  ÄJ. 
Jan.  1599  heiratotf  er  Isal_>ella  de  Jodi'.  die 
Tochter  des  Kupfers Lcchtra  Gerard  de  Jode, 
vom  j&niwerpcn,  welche  ihm  zwei  Kinder 
gehar:  Jan  Brueghel  dea  Jfingeren  13. 
Sept.  1001  und  Baechasie,  welche  den  Übler 
Jeroom  van  Kessel  heiratete.  1605  hcir;itet 
er  iXL  zweiter  Ehe  Catherina  vaa  Marien- 
bnif.  lir  war  Mitglied  der  Bhetoriker* 
kammer  La  Violette,  für  weleho  er  mit  Hen- 
drik van.  li^ilen,  Frans  Franckeu  11.  und  S. 
Vrancx  ein  "Wappen  malte,  welches  bei  dem 
Konkurse  im  Jahre  1618  den  ersten  Preis 
erhielt.  Er  ist  einer  der  bedeutendsten, 
fruchthar.sten.  liebenswürdigsten  Künstler 
der  AAtwerpner  Schule  und  einer  der  gröH- 
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ten  Kolorisieii.  Kr  ujaUe  Blumen  und 
Früchte,  später  Landschaften,  Tiere  und 
Figuren  und  überhaupt  alles,  was  damals 
künstlerisch  behandelt  wurde.  Nicht  selten 
malte  er  den  laadscbaftUchen  Uiutergrund 
in  den  Büdem  von  Rubens,  Hendrik 
van  r> a  1  e n  dem  Älteren,  Rottenharm» 
mer  und  Frans  Franken  II.  und  die 
Figuren  in. den  Bildern  des  jüngeren  Josse 
deMomper  und  anderer.  Ala  seiup  Schü- 
ler erscheinen;  Ua-uiel  Seghers  und 
Lucas  de  Waal,  Jan  Breughel  II. 
und  Abr.  Goyaerts.  Die  Arbeiten  seines 
Sohnes  Jan,  der  zumeist  Landschaften 
nialte,  werden  oft  mit  den  seinen  verwech- 
selt. Seine  Bilder  wurden  schon  zu  seineu 
IjcbceitenL  hoch  bezahlt.  Er  ftthrte  den 
Titel  ,,cor.?tsrhi1der  Harer  Hoogheden"  der 
Erzherzoge  Albort  und  Isabella  und  geuoii 
als  solcher  manche  Vorrechte  Vnd  Frei- 
heiten; mit  Rubens  war  er  seit  liiOd 
intim  befreundet  und  dieser  war  ihm  be- 
liiltlieh,  italienische  Briefe  an  den  Kardinal 
Erzherzog  Federigo  Borromeo  zu  sohreiben, 
fOr  welchen  Br.  auch  die  vier  Elemente, 
gegenwärtig:  in  der  Ambrosiana.  in  Mailand, 
malte.  Kaixlinal  Borromco  war  auch  1623 
mit  der  Erzherzogin  Isabella  Pate  eines 
Kindes  Jan  Brueudiels.  Er  war  lehr  ver- 
mögend, besaß  zwei  Häuber  in  Antwerpen 
und  schmückte  sein  Wohnhaus  mit  den 
erleaenaten  Gemilden  und  Kunstwerken. 
Da  er  es  liebte,  Seide  und  Samt  zu  tragen, 
erliielt  f;r  den  Narnen  Fl\iwcelen  Brue- 
ghel. Er  starb  plötzlich  an  der  „buikloop", 
„Flttsso  del  Ventre**  sagt  Philipps  de  Horn« 
per  in  einem  T5riefe  vom  21.  März  1625, 
das  ist  an  der  Cholera,  die  damals 

in  Autwcrjum  wütete.  Sie  raffte  auch  drei 
seiner  Kinder  hinweg.  Er  ward  in  der  St. 
Joriskerk  beigesetzt.  Robrecht  de  Nolo 
verfertigte  für  »JH.')  Gulden  ein  uiarniornes 
Grabdenkmal,  für  welches  Raben«  das  For* 
trait  Bmeghels  malte.  Jan  ernannte  noch 
Rubens,  Cornelis  Sehut,  Hendrik  van  Baien 
und  Pauwel  van  Ilalmalo  zu  Voriuüudern 
seiner  minderjfilirigen  Kinder.  Seine  Toch- 
ter (.'at]i;irin;i  au.'^  /.wimn.t  Elie  licinitetc  am 
30.  Jan.  lij'M  den  Maler  Jaii  Baptist  Bor» 
rckens,  Anna  den  InTÜhmten  David  Te- 
niers  und  Clara  Eugenia  ward  Beginnen- 
nonne in  Hecheln.  Seine  Gattin  starb  15. 
.Tuli  1027  zn  Namur  auf  dem  Wege  nach 
Spaa.  Der  Verkauf  ihres  Naclüasses 
brachte  6907  Oulden. 

Vorpferman  widmete  ihm  den  Stich 
nach  dem  Bilde  Beines  Vat«rs,  \velrli.>r  eine 
Bauemprügelei  vorstellt,  mit  den  Worten; 
Clariss  :  Praestantissimoq.  Viro  Duo  Joonni 
Breugclio  Fetri  Brcugelii  sui  teraporis  Ap- 
pelis  filio  patemac  artis  haeredi  e\  asse 
hoo  patriae  manus  monumeutum  artificio- 
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süsimum  L.  M.  Q.  D.  D.  Lucas  Voreter- 
maa  ezcud.  oum  priviL 

Soim-  von  Rulwns  verfaßte  Grabschrift 
lautet:  D.  ü.  M.  Joannes  Brugelius  Petri 
filius  Ii.  s.  e.  qui  artis  gloriam.  a  patre  «t 
avo  mritoriio  PetroCockio  Alostauo  pic- 
toribuä  saeculi  sui  primariis  vclut  hcridi- 
tftrio  jure  acceptaui  ingeuio  et  pnidentia 
«dMqiMvit.  Imp.  oes.  Budolph.  II.  rin;r. 
onmnim  bonorum  arbit  estimatori,  ac  iki- 
trono  gratus  et  acceptus  <  (  a  sereuisti.  Ar- 
oüiduc.  Alberto  et  IsabcUa  Bclgii  prüicipi- 
biu  in  fftwitifam»  adflo.  modestia  et  morum 
comitate  oirinfs  iniiuicos  etiaui  invitoH  de- 
vioxit.  Lilxiri  Isab«;!  de  Jode  et  Catharina 
&  Uaricnbur;;  cunj.  superst.  poii.  cur.  Do- 
cpssit  prio  Idu»  .laouar  MJJCXXV.  Erect. 
Auno  LVII.  Er  ist  als  Maler  nicht  leicht 
zu  charakterisieren,  denn  vnu  di  n  zalillosen 
Gemälden,  die  unter  seiaotu  Namen  in  den 
eturop&iflchen  Galerien  figurieren,  kann 
ilioht  einmal  die  Hälfte  von  ihm  herrühren ; 
auch  ist  da.s  Heer  aeiuer  Naclialimcr  Le^irion 
und  die  Maler,  welche  getreu  seiner  Manier 
folgten,  abp:o=ir!jen  von  .«rineiu  Sohne  Jan 
Breughel  Ii.  und  aiideroii  yar  nicht  näher 
tu  bestimmeudeu  Breughelü,  noch  zald- 
reicher,  als  maa  glaubt,  und  unter  ihnen 
find  sehr  betrüguche,  besonders  soweit 
dies  T^idscliaftcn    betrifft.  Die 

Münchner  Pinakothek  besitzt  datierte  üiU 
der  Tom  Jahre  1698  bis  1621,  aber  man 
nincr  ihn.  dort  noffi  so  genau  studiert  haben, 
niaii  idt  wie  von  einer  ganz  neuen  Offen- 
liarung  überrascht,  wenn  man  seine  Bilder 
im  Madrider  Museum  sieht,  und  wie  vor 
einem  Wuntier  staunt  man  vor  den  unOber- 
tref fliehen  vier  Elementen  in  der  Ambro- 
siana,;  das  ist  niobt  mehr  Kunst,  da«  ist 
Zauber.  Jan  Br.  ist  ein  Liebling  der  Gra- 
zU-n.  denn  er  ist  der  Maler  des  Schönen, 
Lieblichen;  alles  ist  heiter  und  lacht  in 
se.ncn  Hiklern  und  glänzt  wie  der  Lenz 
im  '.icrrlichsten  Sonnenechpin.  Zu  seinen 
Lebzeiten  hochgeschätal,  fielen  seine  Bil- 
der spater  bcdcut»'ad  im  Preise,  welcher 
Umstand  aunächst  in  dea  sahlloaen  Ko< 
pisten  und  Nachahmern  seine  Ursache  fin« 
den  mag.  d'  rrn  "Wrrke  sämtli''li  u:ilL'r  den 
Namen  Jau  Breughel  I.  oder  äamtbreughel 
kursieren,  aber  tief  unter  ihm  stehen.  Er 
ist  stein  von  mini;itur;iri  if^cr  Vollenduiij; 
imd  man  sieht  sehr  wohl,  tlall  er  d*^n  ersten 
Unterricht  von  einer  Meiste;  itt  in  dieser 
Kuiuät  empfangen  hat.  Seine  Earbe  ist  un- 
vergänprlich  und  die  auf  Kupfer  gemalten, 
in  ili  i  i;<  L<1  ultrnni.i :  1 1!  la-raiken  schienen  mir 
immer  verdächtig.  £r  malte  alles  —  in 
seiner  Weise  ^  landliebe  FcMte,  allegori- 
sche Dartitolluu^'en,  Mythologien,  reli^riiise 
Vorgänge,  Bliuuou,  Lawiscbaiten  etc.  Da 
er  in  der  Regel  mit  anderen  Malern  in 


Kompagnie  arbeitete  und  bald  Figuren  in 
die  Landschaften,  bald  Landsch^ten  an 

den  Fijrtiren  anderer  malte,  ist  es  absolut 
immögiich,  jederzeit  sein  Eigentum  von 
dem  seiner  Mitarbeiter  zu  trennen.  Er 
seibat  wäre  es  nicht  im  stände  gewesen. 
In  M.adrid  .sind  54  liilder  von  außerordent- 
licher (jiialität,  in  Dresden  32,  in  München 
2G,  in  .SchleiQheim  31  und  jede  größere 
Sammlung  besitzt  Bilder  Tom  Sammet- 
brueght  l.  aUi  r  sie  ^ind  iiidit  alle  von  ihm. 
Im  Jahre  1713  wurde  eine  Landschaft  mit 
Vertunmus  und  Pomona  mit  2825  Gulden 
und  das  Gegenstück  mit  einem  Satyr  bei 
einer  schlafenden  Nymphe  (Jupiter  und 
Antiope)  mit  1875  (iuldi  ii  l)ezahlt. 

PortraiU;  I.  Joatino«  Dp  ugt  l,  AnUorjiuic  pirtor  {li>- 
lam  et  ruralium  pro^juclum.  Ant.  v«ii  Jyyt^k  ftcil  aqiia 
forlt  G.  }IcQdricx  exc.  Du  unter  dem  Xa]n<-n  A.  v. 
Dyck  in  der  Münchner  Pinakothek  (S.  S6I)  befindliche 
niUl,  welche«  diesem  Stiche  entspricht,  rührt  von 
ciiKin  &n<l<'n-n  RulM-a«schüIer  her,  nicht  Ton  t.  Dyck; 

—  S.  Giovuiiii  Breugel,  pittor«  fiaiiiining^.  vnn  l>yck 
pinx.  H.  del.  Ben.  Eredi  f.  4«;  —  3.  .'S« '.U-tjxirtmit. 
Unutbild  nach  linka.  Krcidrxeicb»  un;;.  Bei.  .Tau  and>-r« 
ßrnnamt  d'Kluwri'le  Breugol,  door  bcni  selve  gt'lcokent. 
Kri-idc.  OvaJ    (IH"J7  in  d<T  Vcr«t.  I'ick  in  Aiusterdam.) 

DaUerte  ficmUhii- :  l.i  1 5  Aufiälilun;?  seiner  Gemilio 
wäro  einn  uatlatikiiar«  Arlinl,  ilmri  di«  Autlie&tuitM 
ist  nicht  immer  anbestrittiii.  Wir  geben  ledigliall 
ein   chrunotugischci  Verzeichnis. 

Mailand.  Ambrosiana.  12  kleine  mintaturarti^e 
IX-irstellun^'i-n,    vun    welchen    rwei    159ä   datiert  tiiML, 

Dresden.  Juno  in  der  Unteiwelt.  BtH.  BRVKIffllL 
1596    (nach   oiul. n  n  1M2). 

Ca  »sei.    I.ari  I;  <  vor   einer   Stadt  Bit  WlgtB 

und  Fitnircn.    I.  UBVtUilKL  1597. 

!!  .1 .1  ^'  ('tiri«tu«  befreit  iic  Ion  aus  dem  P<ge> 
fcmr  (ujU  K<jHcnhaincr).    Ii.  i   i;i:v  EOIIEL  IVJT. 

Augsburg.    I^.ril-.  1.111      riiVlCUUEL.  Ij'JT. 

Wien.  Li<chtcast«.-iii.  .  Iii.:  mii  reiclier  Stal- 

fage.    liKVK<;tiKL  1697. 

Cassel.  liuUlandschaft.  BRVBGHKI.  l'^'jH. 

Wien.  T,iechli"a«lein.  Ijuidf'  t,i;t  n.i'  .-.  cn  jongen 
Tol;ia«.  I.  BRVEGireL  l.'.-.M;  ^.  Mu.-.  ..Uh^tung  der 
drei  Künige.  BRVEOHEL  KEO.  1598. 

Hänchen.  Johannes  d-r  T&ufer  pndigt  in  einem 
WaMe  vor  virlcm  Volke.  Wiederholung  <  incs  Bilth'« 
von  Pet«r  Brur|rhrl.   Bei.    BRVEÜIIKU  —  Di« 

Kn  ucigung  ChristL  BRVEGHEL  169& 

CasseL  Wiiil«rl«nd«cbaft  mit  Belnetigiinir  «nf  dem 
Eise.  I.  BRKVGBBI.  ICM.  Die  Umbcbaft  «ea  Jom* 
d'-  Humpcr. 

r»rie.  Irfmvra.  IaGsm.  UadMlwlt.  L  VKVmUBh 

16001. 

achleiBbeim.  Yrnw^nag  det  U.  AntonioA. 
BRVSOHSt.  IGOl:  —  riiK^baarU.  BOTBOIIU  lütt. 

Vliitchaa.  Awbliclc  in  eta  stUteniAM  nattaL 
üRVXOUSb  1001 

S«bl«IJibeiiB.  ludMbaft.  BBVlOIlBi;  MOS. 

VtBflhen.  yiMhBBrlit  aa  HUen  einor  ecMtadt. 
RRVaaUBL  ISOB. 

riorena.  tuidicbaft  nit  einer  Madt  an  einem 
Flueea    BRTSaHBL  F.  IMM. 

WUb.  lfm.  Xldai.  WnMor  und  Lnll.   Bei.  MM; 

—  Ueehtfiuiein.  laadicbnft  na  aitiem  Flaeee. 
BRVBßUSL  160«. 

Amsterdam.  ^toihari&icht  aa  einem  FIbmc, 
liRVEGIIEL  ICOi  (iC»i 

Dresden.  V<  rriichung  dae  hL  AntoaiuJ. 
BRVEGHEL  ififli;  —  >'iuikliirch<iUümte  HSgtUaadechaft. 
IIUVEGIIEL  _     Der    Run  Itnrm    am  Scevfer. 

liRVKGHEl.  10<>ö;  —  LanJicbaft  mit  dem  Rohldoowifl. 
Jäger.  1609;  —  LandatiaS«.  Bnegbel  ItOS. 

7r«akfDrL  UtwM.  a.dia  Bkoen.  BnugMl  llOfi. 
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München.  Waldxtra^,  tcilwci««  unter  Wabskt. 
XRVKCRRI.  1«^. 

Petersburg.  Valdlandachafc.    Brurght^l  1607. 

U  ü  o  c  b  e  n.  Halt  vor  einer  üortaohwka,  mit  der 
Flucät  luich  ilRViXillEL.  I60T. 

0>t»«L  YeMwacho  in  rinrr  Waldlichton^  BRVX- 
OBEL  IWr  (^Mb  m.  A.  TieUt  Bruegb«!  II.). 

W1«B.  t4Mht«Mt<ta.  ommatlMU  AaC  dar  Wiek- 

Die«d«a.  taadMhaft  mit  dar  BwaAm^  dar  ApoMal. 
BRVÜOIIBL  UOS:  1-  S  noOtaBdMhBll«.  1«0& 

Mftaehaa.  LandtLlAft  att  «tacr  vor  dnar  Wlad- 
nttla  Md  «imn  G*tgen  nbraodm  Btoifa.  BavaOHKL 

BtaekholiB.  Sotfkadidteft.  BSTI0Hnf7.  im. 

MSach*».  OarfitnSe  alt  »utwiilm  JhoMii,  liok« 
drei  1lPil«r  wif  BekiiDmelaL  Br««gliel  1609;  — 
Ansicht  eiaer  HafeniUdt  alt  B«^<^  iv  dvm  AIItmiIiu 
di0  cBfaagen»  Bmat  lozlekfilit.  T«e.  AnTtrift 
Brtt»gh«l  1«0»;  —  Balt  mat  wbum  Doi^Uta». 
Br««gh«l  UW;  —  WaldlaiMtoelaft  alt  oiner  Btrale. 
Braecli*!  IfilO;  —  DorffMitie.  Vom  ein  ciiwpibi- 
aigsr  KMrea  ymd  ein  Bauer,  drei  Rinder  treibend. 
Bracghel  1610;  —  lUictulaificrtp  LandstmSe,  in 
tar  WUm  eine  Sclicnke.   Draof^hel  ICIO. 

L  o  u  V  r  r.  Lft  Cas«.  Die  Brücke  voa  Tftliirrra. 
Brucghrl  1610. 

Dresden.  Ebene  mit  Windmühlen.    Brurghcl  ICH; 

—  I>orf»tratlc.    fimegliel  IGll. 
8ohl«iJlh*im.  iMMUcliAtt.  J.  Bracghd  1612. 

D  r  r  td« a.  VMerliadiMlie  Kanal laM»rh»ft>  Bnugbel 
1612. 

München.  Dorfkirmea.  Bnieghpl  Ifilt:  ■ —  AßU* 
fmuff  einer  DorfstraBr.  Broef^hel  1C12. 

Auf^sburg.   Landungsplatz.    Ururglirl  lOIT». 

Müticiirn.  Volk*fe»t  wr  eiiirr  kktiicn  .Stielt. 
Brufghpl  1616  fwil. 

8  c  h  I  n  i  13  h  c  i  m.  Waffrn!<rhmi>Hl<!  mit  Vonms  niid 
Ibrs,   Brucgfar:  IG  17. 

Madrid.   Die  fünf  Sinac.  1617. 

Mün<  bcn.  li'K-hpetegeae  LandfiraSc  avltdien  Bi«- 
mtu.  firueghel  IGl^. 

Lonvr«!.    Die    l.u:t      Bnioi^hcl  1621. 

Mtlnchofi.  Wal  ilAiiijHi  haft  uitl  dem  hL  UukierlU«. 
Bj-u  .-h.  I  K.'.'l. 

A  ■!    » ii  rg.    ijaid»rliaü.  IfiK. 

Kill     1 1  a  m  1 1 1  u  n.   I.AQd.<ictia(i.  1623. 

Jlaiirid.  H<irhTf it^mabl  und  Hanemtoni.  1623. 

Y.::iP!  l..  ]■  rc  l''w;.liuung  verdienen  BrurghcN  üc- 
TTiM'io  iü  M.iilriil.  in  »■■•lrh»-n  d«T  Meister  in  einer 
p.uii  uj.;:' '.^'^'nitf:,  (iri'Uiri  iitI^i  .r  tnii  iii''  i;''-^'hener 
Tnuht  i<r«ch<'Uit.  Wir  tieyuuti  i^ä  di<>  merkwürdigstca 
lU•^  .ill^goriscba  Dtir.^tfllong  der  Wi.s^-nachaftcn  «r.d 
Künjt'j  mit  Figuron  von  Stalbemt;  —  Die  vii-r 
Elerm  iitf   i^iit  Figuren  von  H.  i\  <■  Cli-r  (iweimal); 

—  IW  l'iuadios;  —  Klne  I-umI  K.ir-  :..it  dem  ßt. 
Etuloi-biiui  Ton  Habe  i--,  —  a-.ti.  ::.  l  in  i'ruchtfeston 
tra^ml,  von  H.  v.  Bai  '  n,  —  i>  u  l'^k  von  Brüssel 
mit  der  Infantin  Isal»  ^.^  und  ihren  Dornen;  —  Kinc 
lAüdsehAtt  mit  Eriht  ij  't;  AJU  rt  und  Is-ibi  lU« ;  - 
Die  fünf  Bildrr,  *feli-he  die  fünf  .Sinne  djustollon.  mit 
Figuren  von  l  in«  m  Rat>en<iichülcr  (schwäohc.-o  Wictier- 
holuogen  waren  in  d'r  Koll.  KUnkosch  m  Wien);  — 
Dio  Tier  Kiemente  mit  Figuren  von  ran  B*leil 
o.  durchaus  Mei.iterwerke  ersten  Banget,  die 
ia  des  übriges  Cal«Tien  Europa«  nickt  ihreagleichen 
kabao.  Van  Aibaltm  mit  moderen  Ifeiatccn  ■ind  noeb 
daa  nlaeada  BHadtM  im  Haag  mit  Fignran  im  Rn» 
baa«}  —  Baa  BaiatdlaBf  daa  llaftota«  mü  n- 
gBMB  vaa  H,  T.  Balaa  ia  Brtatol  «ad  tfaa  Btanan« 
itrlaada  «a  ctaa  TanadoDg  dea  Aatnniia  von  David 
Vaatara  d.  Xi  ebenfaUa  ia  BrBMd,  la  ciDÜracB. 

mÄidi  SSI)  qicidit  voa  aiaoa  AttfcnthAHe 
Bcaagkali  ia  Fiaakreieb,  wo  ar  einaa  der  aerkwAnlig- 
a((B  Bidgalaaa  der  Ugt»,  dia  alUltriaaba  FmaeBaicm 
ia  iMa  ia  ^aai  1996,  ICBilt  kabe.  lliebiria  aagt  aack, 
daa  BOd  aal  tTW  vua  lioal*  Petit  grstcdiaa,  aber  ich 
Ua  aidht  ia  der  lan  ^  Original  n  analttala. 
Aaeh  lat  dar  AafaBthalt  ia  Bwla  aa  t£W  aicht  aa 
kaaitatlaica. 


Zeii'UniiiiAcn :  Die  Zeiclinui.g.  n  J.  ItrucgIjLlj  «ind 
nicht  minder  cahlreirh  »U  «eiae  Bilder,  weil  alle 
»eine  Kiu-.li&hmcr  «jnler  »einem  Namen  begriffen  wer- 
den. Die  reichste  Sammlung  Ix'iafl  diu  Kab.  Croctt, 
ia  «elcher  68  —  tämtlich  ans  der  Sammlang  Jabach 

—  ««naicknet  «ind,  flarunter  zwei  der  Tim  Sadeler 
geataebeaaa  Laadsoliaf t«D ;  —  Eine  Anaickt  dat  Koto>- 
•aaaw  vaa  J.  IMB  md  aiaa  «ädere  vum  J.  16*j7 
laut  kawdaofciliUldiar  Kotls  «oa  Jan  Brueghol  aeinem 
TMada  Tkaodar  Galla  gaai^akt;  Bina  laadaidaft 
alt  ChTiataa  aad  daa  Taiaaekar,  be^  and  datiart  UÜ^ 
Veder  aad  Bialar.  bafud  aiab  1«»  ia  dir  Baaulaiw 
IC.  BnaeaBÜ  (adlaH  ma  1»  David);  —  Biaa  Waldteadr 
Mbaft  alt  cifawr  ia(l,  Biatar  md  taUg/a,  UOt,  ia  der 
XalL  ITcigd  OMB.  ».  917);  —  Bisa  Auidit  dar 
Seh<*1de^  Bretel  fwlt  priaa  daoaakri  Uld,  aad  ala 
ütadtgiabca  arit  B^UttaobaUtaftea,  Jcaa  Bvaagal  UM 
in  nanienbenxg  (trüber  bal  Wai^lX  beide  ia  dar 
Tant.  XUIakkajaim,  Aaiataidaai  IBTft;  —  Biaa  AaaidM 
bei  Antwerpen  adt  dar  Bta.:  Jaa  Bnuathel  la  Aa» 
verMk  a.  dL  S.  Mqr  IM9  <vataali  BaOia»)  aar  la 
der  Vertt.  Xllnkaacb,  1889,  Eine  betr&«ktliche  AaaaU 
beaitaea  die  Alberl  ina  und  andere  affentlich»  Saarn» 
langen,  daa  Mus.  Teyler  in  Uaarlem  8  Landsctiaften, 
(Urunter  d''r  Markt  und  di«  Kiteika  von  lliuutrecht. 

Radlerangen:  1.  Dat.'«  fvrldoS,  genannt  die  Unter« 
bürg  in  Nürnberg.  16lß  in  Nürnberg  radiert.  H.  f7-- 
125.  (Reproduktion  liei  v.  d.  Kellen);  —  1.  Nieder- 
ländische Dorfan.^icbt  mit  SchleuUo  an  der  liaupt- 
»traiSe,  in  dr^r  Mit(e  eine  alte  hoho  Säule.  Im  Hinter» 
grundo  die  EUult  mit  Türmm.  Link«  auf  d<'r  8trafle 
verächiedonc  Figuren.  Ein  Reiter  führt  iwii  Pferde 
■ur  Tränke,  ihm  folf;t  i  in  Uund.  Bei.  11.  87~-tl$, 
Weigrl  (IV.  20966)  besaS  die  Originalxeicbnung  von 
der  Q<  )?i  nseite,  Jvnn  Breagel  1C16.  In  Nsurcoborg 
(offcnUkT  v<iii  »püli  ri-r  Hand  betf ichnct) ;  —  8.  Eine 
Kolgo  Ton  4  ljuid.<ieh.tfton  mit  biblischer  Figurenstaf- 
fage in  di  r  Art  des  8avery.  Bes.  Juan  Breugel  intent. 
£.  G.  Sudeler  exe.  wird  irrtOakUcb  dam  Jan  Bf.  da 
Originuliirbeit  iagc»cbrii-tH^n. 

Stiche  nach  OemÄlden  («.auch  da«  A'erieich- 
nis  bei  Ileineken.  D.  d.  A.  III.  340):  J.  Vu«  des  En- 
v:r.  ri*  do  Brugfs.  lo  Baa  sculp.  Qu.  fol. ;  —  X.  Vur 
pr«»  d'AIo;>t.  lo  lioa  üculp.  tfa.  fol. ;  —  8.  Vue  do 
Ixkeren.  le  Bo*  «eulp.  Qu.  fol. ;  —  4.  Vuo  des 
«n^IfoR?  A'Anvi-r*  .T.  P.  le  Ba*  «e.  Qu.  fol.;  —  8.  Vue 
lii  ■  •i^vir  ii.i  i:  IL'iii- il.  1  .1.  r.  le  Bas  sculp.  Qu. 
fol.,  —  6.  Le»  truis  mouUns.  Uunkor  et  J.  P.  le  Bas  sc. 
1772.  (KülL  Duc  du  Praj<lin);  —  7.  Bouto  de  FUndrc. 
Klx  nso;  —  8.  Vue  d-  Fl;indre.  Bi-nnroonl  sc.  (Kab. 
Vi  rnie);  —  0.  Port  de  Mer.  B  iLuin  j.t  nc.  (Kab. 
Vernie);  —  10.  Diana  und  Akl&on.  iioc lenhamer  et 
Brufghel  pinx.  Bcaamrlet  sc.  Qu.  fol.;  —  II.  I.-ir.d- 
.Hi  luif I.  Bnu-Rhi'l  pinx.  borgnet  «c.  i";  —  i;^.  L  fer- 
.1  'iirhaft  mit  Boten,   J.  Breughels  del.  borgnrt  sr.  i«; 

—  13.  Veiite  de  j>oisHon  h  Rchevelinglie.  Q.  P.  Chedel 
»"c.  Or.  qu.  foL ;  —  14.  Chemin  de  C'.i.p--'l  en  Flandre, 
•Taeq.  C-ouch^  sc.;  —  Ift.  Ia  toiito  d- s  moutous  (dio 
8ch:i(sohur).  J.  Courhe  ((fcU,  OrleAri»);  —  18.  Dai>*e 
ru^liqu«.  Wri'dtroot  Ic  Ii.  Daudet  sc.  (Kali.  Wille);  — . 
17.  La  rhariot.  F.  tk>qaeraarilter  sc;  —  18.  Adam  and 
Era  im  Pamdietie.  Joh.  Brciighel  pinx.  James  lleatb  iE 
Middirmui  sc.  1799,  Or.  qo.  foL;  —  18.  ,\n»iehl  von 
WiUebroelc  bei  Jic«beln.  Hollar  ao.;  —  20.  Folge  tob 
8  Bl.  lands^kaflaw.  Halte  aa.  {BnOktr-  mi);  — 
n.  Folge  TOB  4  BL  Dia  Btenaate,  Joka  lokner  ac. 
Gr.  qo.  fol.;  —  Ol  La  IbttUa  a  vant.  Wilk.  KabeU 
fac;  —  Ii.  PreaiMia  Taa  daa  Xbvlnaa  d'Aavan. 
Jbii»  r.  Omaaa  aev^  Qa>  M.;  —  Sl.  Beoaada  vaa 
ala.  idea  ao,;  _  IB.  laadaokaft.  Tlat.  TÜlaBtc^  ae. 
Gt.  ^B.  foL 

Naak  Zaiokaangen  goatoekaa:  M.  Bröl 
Reiter.  AqaarelL  Qu.  fol.  (Haaaid.  Beeaail);  —  17. 
laadaebaft  ait  Vbieerfall  aad  flaO.  lM«r.  (Oaytaa. 
OaUaal  da  Boy);  —  11.  taadacbaft  ait  der  Ilea' 
atnto.  Vadar  und  laviert.  N.  Strixnar  deL  MOaclmar 
Haadaaleka.;  —  19.  Dorfansichi  mit  Siafta^,  im 
VordaTSTuadr  «ia  gaiaueltea  Pferd  mit  Führer.  Feder 
and  Biater.  Jan  Breagel  daL  W.  W.  tljrland  aa.  17M. 
(Bafara,  OolL  19IX) 
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Van  der.  Iii;  —  Kramm.  1.159;  —  Pin- 
cha,rt.  Arch.  I.  1,  52;  II.  174;  —  Kat.  An  vor». 
I8T4.  p.  30t;  —  v.  d.  Branden.  Ui — li5;  —  G  u  h  1. 
Kunitli^rbricfe.  1880.  II.  ISS;  —  v.  d.  Köllen.  Ptr. 
Knx.  i>.  220;  —  Gio««Bal  Crivelli.  Giotmnni 
pTTugfc»*  piltoM  fiaauDincQ  •  n»  leltais  •  qjudrotti 
etaiatmti  pniM  l*.Aflibn«JHia.  Ifaitettd  lM8l 

Brtieghel.  .Tan  Brueghel  IL,  Maler, 
Sohn  des  Jon  Brueghcl  I.,  getauft  zu  Aut- 
werpen  IB.  Sept.  1601,  f  1.  Sept.  1678»  Er 
war  boi  dem  Tode  seines  Vaters  pchnn.  pcit 
drei  Jaiirea  iu  ItaJiea,  wo  er  iuii  Autou  v. 
Dyck  \md  in. G«aua mit  L u c a s  de  Wacl 
befreiindet  war  und  in  Maiknd  bei  dem 
Erzbischof  Borromeo  verkehrt«.  Als  sein 
Vater  starb,  wjir  er  st  llisL  m  Turiu  krank. 
Er  kfibxte  über  Frankreich  nach  Antwerpen 
xurnek.  In  PiEuis  tmf  er  Peter  Goetklnt, 
tlt.  r  mit  ilun  ginf.'  und  kurz  nach  «.  inrr  An- 
kunft am  27.  Aug.  1G25  starb,  in  dcm- 
•elben  Jahre  1625  trafc  er  in  die  Gilde  zu 
Antwrrj-irn  uiul  beiratüte  6.  Juli  162*;  Aiuia 
Maria  Jajisseas,  die  Tochter  des  ihücr.-. 
Abraham  Janssen».  Er  ward  Vater  von 
11  Kindern,  darunter  von  aieben  Sölinen. 
von  welchen  fünf  Maler  wnräen.  Jaii 
l'f't  rr,  geb.  29.  Aug.  1628,  Mci.-ter  IG  IG; 
Abraham,  geb.  28.  Nov.  ItiSl  (gon.Kyn- 
graaf);  Philipps,  geb.  24.  Des.  1635, 
Ifeister  1655;  Ferdinand,  geb.  3.  Juli 
1637;  Jan  Baptist,  geb.  26.  Dez.  1647. 
Im  Juhro  1668  starb  seia»  Fiao.  £r 
arIxMtrto  mit  Rubens,  Abrahaui 
J  a  II  s  s  e  n  s,  S  e  b  a.  ü  t,  i  a  a  u  V  r  u  ii  c  x, 
Abraham  van  Dicpenbeek.  Jeroom 
van  Kessel,  Frans  Wouters,  Hen- 
drik van  Baien,  Gonsales  Coques 
U.  a.  Mit  letz1>  rem  malte  er  C'liristus  mit 
Martha  und  Magdalena,  ein  Bild,  welches 
nach  seinem  Tode,  1691,  auf  240  Gulden 
jrcjchätrt  Wirde.  Ein.  Paradio.«j  wurde  auf 
700  Gulden  und  eme  l^indscliaft  mit  der 
Flucht  nach  Ag^-pten  auf  150  Gulden  ge- 
sobätzt.  Die  Bilder  Jan  Brueghels  II.  sind 
jenen  seines  Vaters  Jan  1.  so  ähnlich,  daß 
man  sie,  wenn  sie  nicht  datiert  sind,  kanm 
von  diesen  unterscheiden  kann. 

CIsalHiii  Aatwcry*«.  XalL  H.  v.  d.  Vfol.  Bn- 
BUükiHis  mtl  eia»  hL  Iwilte.  J.  BRYSSHBL  IKir 

OroadoD.  OortMhtBiM.  BKVWBXL  1S4I;  —  Vlai 
diK»  Bflfdsegcad.  BimOHBL  IMf,  —  Ka  Tum  um 
MMN.  BBEVOHStf  ISia. 

Httiieheii.  AnlMtanff  der  K«iti(a.  t.  t.  BXEV.  IN. 
9,  Wicd^rbolaaf  «ia«*  Bildei  roa  Jw  Bnie«;hei  l. 
von  IfiSS  ia  Wiea. 

Wien.  Mu.  Maria  mit  dfm  Kinde  in  einer  Land- 
•efaaft;  —  iSaria,  mit  dem   Kiudo  in     i   ■ -i  Garffn. 

T.  d.  Bruidtn  erwähnt  eine  lAndscluLi:.  mit  Scii^iu 
Aftir.Lri'i;  I     i:K\  KT.rrEI.  10<'.<). 

r.  d.  Branden.  455;  —  Kramw-  L  161;  Sup.  25. 

BrneglieL  Jan  Baptist  Brucghel, 

Maler  vnn  Blumen  und  Frücliton,  Sohn 
des  Jan  Brueghel  II.,  geb.  26.  Dez.  1647; 
ging  früh  nach  Italien,  lebte  in  Neapel, 
daher  er  den  Namen  der  Neapt^tanisohe 


Bmeghel  fährt.  InRornfnlnteerdenBent» 

namen  Meleager. 

U«mftld»:  Turin.  Sin»  Schale  mit  Brot  und  Feigen. 
V.  G«'>1    II.  4äS;  —  XrAuni.  L  IST;  —  v.  d. 
Braadvn.  458. 

Braeghel.  Jan  Peter  Brueghel, 

MaJc  r,  ältester  Sohn  des  Jan  Brueghel  II., 
gub.  29.  Aug.  1628;  Meister  in  Antwerpen 
1646.  Einige  Jahre  spater  arbeitete  er  in 
Lüttich  für  den  Maler  AValter  Damery 
und  malte  Blumen.  Er  starb  angeblich  in 
It«üit?n. 

Oemtiil«:  Antwerpen.  IMS.  KoU.  Tb.  v.  I^riM. 
Die  riaaion«wprkxeuf(o  mit  dam  TloUeta  der  YeMBlkk 

in  einem  B!iäminkrst.n». 

Kramm.    ^•u\t.    '^ri ,    —    v.  d.  Branden.  467. 

Brueghel.  reetcr  Brueghel  I.,  ge- 
nannt Pcur  den  Drol  o<ler  Viöze-  und 
Boere-Brueghel,  der  Stammvater  dieser 
berühmten  Malerfamiiie,  ist  um  1626  in 
dem  Dorfe  Braeghel  nächst  Breda  geboren 
und  starb  1569.  Scino  Elioru  waren 
schlichte  Bauersleute,  die  ihn  aber  doch 
frfih  sn  Feter  Ooeoke  von  Aelet  nach 
Antwerpen  brachten,  welcher  Maler,  Bild- 
hauer, Kupferstecher,  Architekt,  Fatronen- 
maler  und  Schri  ib<>r  war.  Feter  verließ  ihn 
aber  bald  und  ging  zu  Hieronymus 
(Jeroom)  C  o  c  k,  der  als  Kupferstecher 
bekannt  war.  Cock  veröffentlichte  zahl- 
reiche Blätter  nach  Hieronymus  Bosoh 
und  diese  scheinen  auf  Braeghel  besonders 
tiefen  Eindruck  gemxicht  zu  haben,  so  wie 
aucli  die  sittenbiiillichen  Darstellungen  von 
(  oruelis  Matsys  ihren  Einfluß  in  seinen 
Arbeiten  dnitlieh  lie-kuudetj.  l',.',!  ward 
er  Meister  und  ging  hieraiii  durch  Frank- 
reich nai  lx  Italien;  1553  war  er  in  Rom. 
Karel  van  blander  sagt,  er  war  ein  sehr 
stiller  und  „gescfaikt*  man,  d«:  nicht  viel 
Worte  inachto,  aber  heiter  und  spaßhaft 
in  Ueselischait  war.  Zu  Antwerpen  lebte 
er  mit  einem  M&dchen,  welches  er  auch 
wohl  geheiratet  hätte,  wenn  er  ihre  Yvt- 
logeulieil  länger  hätte  ertragen  können ;  die 
scheint  aber  seine  Geduld  erschöpft  su 
haben.  Er  ging  nach  Brüssel  und  freite  unx 
Maria  Coecke,  die  Tochter  seines  Meisters, 
welche  er  1563  heiratete  und  sodann  nach 
Brüssel  übersiedelte.  Auf  seinem  Toten- 
bette rerbramnte  er  noch  eine  Ansahl  Zeieh> 
nungen  als  .,al  te  stier  bytigh  oft  scbim- 
pich",  damit  seiner  Witwe  aus  solchem  Be- 
sitze keine  Unannehmlichkeiten  erwachsen. 
E-(  soll  eine  Satire  auf  den  Herzog  Alba 
darunter  gewesen  sein,  der  thronend  in- 
mitten aller  von  ihm  begangenen  Scheuß- 
lichkeiten neben  KaWiinaJ  GxanveUa  darge- 
stellt war.  Ein  8ol<^s  Bild  befiuid  sich 
1838  im  Besitze  M.  Fauri  s,  des  Direktors 
der  Indepeadence  Beige,  und  soll  sich  an- 
geblich noch  in  BrfiMd  befindsiu  Diee  wird 
aber  wohl  eine  K<^ie  oder  eine  andere 
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Darsltllung  iiimliclicr  Art  sein.  Brueghel 
bat  ja  die  seiuen  verbrannt.  —  Seiner  Frau 
vennaohte  «r  ein  Bild  mit  «iner  Elster 
aof  einem  Galgen,  mit  der  Elater  die  ge- 
schwätzigen Zungf  n  meinend,  die  an  den 
Ualgea  gehören.  (£in  solches  Bild  iu  Darm- 
stadt mid  KopiML  im  Emistliandel.)  Er 
starb  1569  und  hinterließ  zwei  Söhne,  Jan 
Brueghel  I.  und  Peter  Brueghel  IL, 
dor  erste  Samtbrueghel,  der  zweite 
Höllenbrneghel  genaimt.  Noch  wenige 
Jahre  ror  seinem  Tode  — 1665  —  hatte  ihm 
(liT  M<'uji.stniL  vr)ri  Brüssel  melircn"  Ge- 
denkbilder  zur  itirinnerung  au  die  Eröff- 
nung des  Antwerpner  Kanals  angetragen, 
aber  der  Künstler  starb,  ehe  er  sie  voll- 
endete. (In  einer  Verst.  zu  Amsterdam» 
6.  Mai  1716,  befand  sich  ein  Bild  von  P.S.: 
..AiisicliL  der  Scheide  mit  der  Barke  von 
Brüssel  voll  Menschen.")  Sein  Grabmonu- 
ment in  der  Kirche  Notre  Dame  de  la 
Cbapelle  su  Brüssel  schmückte  P.  P.  Bu- 
bens  mit  einem  Oemilde:  Olixistas  ver- 
leiht (le.'ii  Petrus  die  SchlüsseL  P.  de  Jode 
widmete  den  Stich  nach  diesem  Bilde  dem 
Sohne  Jan  Bra^hel:  Celeberrimo  exoeUeu- 
tissimoquo  in  arti  pictoria  viro  Joanni 
Breugelio  qxii  hunc  tabulam  in  aeternaui 
patris  sniq.  Fetri  Breugelii  pictoris  cla- 
rissimi  memoriam  admiiabili  Petr.  Pauli 
Itubenii  opera  depiotam  erigi  coTavit ;  affi» 
iiitatis  et  iM'iu'Volentiae  hoc  symboluni  aeri 
insculptum.  D.  D.  Petrus  de  Jode.  —  Bubens 
war  eia  groBer  Verehrer  seiner  Kunst;  er 
besaß  mehrere  seiner  Werke  und  kopierte 
selbst  Brueghel s  Baucruprugelei  für  Vur- 
sterniaiis  Stich.  Br.  war  ein  sehr  eifriger 
Landschaftszeichner  und  van  Mandcr  er- 
wähnt den  Fleiß  und  die  Uuermüdlichkeit, 
mit  welcher  er  die  Gegenden  in  Tirol  und 
in  den  Alpen  während  seiner  italienischen 
Reise  seiohnete.  Auch  erwihnen  Sltere 
Autorea  mehrfach  seine  Studien  naeh 
Hieronymus  Bosch  und  rühmen  seine 
SpDkgesohichten,  wegen  welcher  er  den 
Namen  Peeter  den  Drol  fülirte.  Den 
Njunen  Baue r n -Hruephel  erhielt  er  von 
seinen  humorvollen,  geistriuchen  Konipo- 
sitionsn,  mit  welchen  er  den  intimsten  Ge- 
fühlskreis  des  Bauemlebens  darütellte, 
welclie  ihn  zum  unmittelbaren  Vorläufer 
der  Adriaen  Brouwer  und  David  Teniers 
machen.  Viesen-Bmeghel  —  der  när- 
rische —  beißt  er  wegen  seiner  mitunter 
mehr  als  tollen  und  burlesken  Einfälle, 
ob  wdcher  er  aueh  „den  Koddigen"  ge- 
nannt wurde.  Die  folgende,  von  v.  Mander 
mitgeteilte  Anekdote  beleuchtet  diese  Epi- 
tetha:  Als  llans  Vredemau  de  Vries 
für  Arnold  Molckeman  in  Brüssel  „een 
Somerhuys  in  PetspeeUve**  malte  und  daria 
unter  andemn  auch  eine  o^m  Tttr  dar- 


stellte, fügte  Brueghel  ia  Abwesenheit  des 
de  Vries  „cenen  Boer  met  een  besegUeldt 
hemde,  vast  doende  met  een  Boerijoue"  hin- 
zu, worüber  sehr  viel  gelacht  wurde. 
Aber  all  dies  erklärt  nicht  eine  künst- 
lerische Tätigkeit  so  großartig  und  pbaa- 
tasiereich,  wie  sie  der  sogenannte  „Triumph 
des  Todes"  aufweist,  ein  Gemälde  ia 
Madrid,  welches  früher  dem  Hier.  Busch 
und  nun  dem  Fiet.  Brueghel  zuerkannt 
wird.  £r  war  wohl  der  UniTersalerbe  des 
Genies  von  Hieronymus  Bosch  imd  H.  Cook, 
der  Verleger,  fand  in  ihm  das  richtige  Ta- 
lent>  welches  er  suchte,  um  dem  Bedürf- 
nisse des  Publikums,  welohes  immer  nmie 
Drollerien  von  Hieronymus  Bosch  ver- 
langte, nachzukommen.  Brueghel  zeichnete 
in  der  Art  des  Bosch  und  das  Gesamtbild 
des  letzteren  erscheint  durch  diese  Mit- 
arbeiterschaft Brueghels  nach  seinem  Tode 
wesentlich  t;etrübt.  Bei  einzelnen  Darstel- 
lungen ist  es  nicht  möglich  su  sagen,  ob 
sie  von.  F.  Brueghel  oder  von  H.  Bosch 
herrühren;  nur  scheint  der  lebensfrohe 
Brueghel  durch  und  durch  gesund  zu  sein, 
während  ein  krankhafter,  hypootisoherZug 
den  Kompositionen  des  mystischen  und  ia 
übcräinuiichen  Verzückungen  schwelgenden 
Bosch  ein  eigentümliches  Gepräge  verleiht. 
Mit  seinem  Freunde  Uans  Fjesnckert  nng 
Brueghel  oft  in  Bauemkleidung  in  die  Dör- 
fer und  studierte  dort  das  Wesen  uiul  die 
Lebensweise  der  Flamen;  und  charakte- 
ristisch ist  es  fflr  seine  Popularit&t,  daft 
er  durch  nahezu  100  Jahre  der  Typus  für 
alte  sj);itftren  Bauern-  und  Sittcnmaler 
blieb;  die>  wird  von  einigen  Autoren  einem 
Edikte  Kajrl  V.  vom  26.  März  1550  zuge- 
schrieben, welches  den  Landleuten  und 
Handwerkern  Seide  oder  bouffants  zu 
tragen  verbot,  infolgedessen  das  Bauern- 
kostflm  so  lange  tmveriadert  blieb  und 
sieh  liei  Vinekcbooms  genau  so  findet  wie 
l>ei  r.  Brueghel;  aber  diese  Begründung 
kann  doch  ein  Unbefangener  nicht  im  Brnst 
hinnehmen;  die  Sache  hat  lediglich  in  der 
ungeheuren  Popularität  des  Namens  Brue- 
ghel ihren  Grund,  infolge  welcher  noch 
sein  Sohn  Peter  Brueghel  iL  viele  Jahre 
nach  dem  Tode  seines  Vaters  die  alten  su« 
rüekj;el.issenen  Skizzen  desselbeti  koj  ierte 
und  wicdcrmaite  und  die  Valkenburg  und 
Vinckebooms  immer  wieder  im  Geutre 
Bauem-Brueghel  fortmnlten.  wa.s  ihren  Ar- 
beiten  einen  dauürnden  Absatz  sicherte, 
gleich  wie  den  Werken  vieler  anderer,  die 
100  Jahre  und  länger  im  Genre  „Samt- 
brueghel" fortmalten. 

v.  blander  sagt,  daß  er  iu  Ölfarbe 
und  in  Tempera  mit  gleicher  Meisterschaft 
arbeitet^  uad  Kenner  behaupten,  daB  viele 
seiner  Klder,  in  Tempoia  geiualt,  erst 
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dtirefa  sp&teres  FSrnisseii  den  Chamktm  von 

Olbikleru  erhalten  hätten.  Dies  ist  ganz 
richtig,  liena  die  sämtlichen  Bilder  der 
k.  Museen  in  Wien  sind  lediglich  in  Tcm- 
priafiirljc  p.  iunlt.  v.  Mander  riilimt  beson- 
dere die  im.  Jjt'SiLzo  des  Kaisers  Rudolf  II. 
befindlichen  Bilder  (von  wclilicii  sich 
mehrere  noch  heute  im  Besitze  der  kaü. 
Museen  befinden),  wie  „der  babyloniBche 
Turm,  7\vci  Krcuzf r;ii_Mingen,  ein  Kind<T- 
mord,  die  Bekciurung  des  Faulus  und  eine 
„Dalle  Griete"."  Aber  sonderbar  ist  es,  daB 
diese  von  v.  MninL  r  erwähnten  Bilder  aus 
der  Sammlung  des  Erz.  Leop.  Wilhelm  h<;r- 
rOhren  und  daO  es  keine  Aufklüning  diir- 
über  gibt,  wie  sie  aus  der  Sammlung  des 
Kaisers  Rudolf  II.  in  Pra^r,  welche  1648 
von  den  Schweden  geplündert  wurde,  in  die 
Sammlung  Leop.  Wilhelms  gelangten,  in 
dessen  Inventar  vom  Jahre  1669  sie  genau 
bescliricl.on  und  .lufsrc/ählt  sind-  Dies  ist 
um  so  mehr  zu  beciüui  riu  da  diese  Gemälde 
beinahe  die  einzigen  echten  und  beglau- 
bigten Banombrueghels  pin'l.  ^v(•1^•!H  iili^r- 
haupt  existieren.  Denn  luich  MnMf;ilti>;tr 
Untersuchung  ergibt  sieh  das  merkwürdige 
Resultat,  daß  Peeter  Brueghel  I.,  dem  maa 
in  jeder  Galerie  su  begegnen  glaubt  und 
den  ji  di  rmann  zu  kennen  walmt.  einer  der 
scltcasten  Meister  ist,  dessen  Originaiwerke 
CQ  den  grfißten  Kostbarkeiten  fehSren. 
Seine  Nachahmer,  Kopisten  und  Fälscher 
sind  allerdings  nicht  »o  z.ahlreieh  wie  die 
seines  berühmten  Sohnes,  des  Samtbrueghcl, 
aber  immerhin  genug,  und  in  seiner  eigenen 
Familie  sind  die  Bauernbrueghels  nicht  so 
bald  auspcstorbeji.  Landschafto:;.  welche 
mit  P.  B.  bezeichnet  sind  und  ihm  zuge- 
schrieben werden,  rühren  von  Peter  BaU 
ten  her. 
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i:  1«  ÜrutbiH  oval.  mt%  laicl«  Bthmk  ia 
ilkfMtodwr  VmmliBiuif.  Pctrai  Bracybdl  «x 
AmblT»rHi&  Belg»  pictor  mni  hvinf  iater  firiii' 
«IpM.  An  Diitttriai  etc.  Bu.  Spnoger  imvfntor. 
it{ldiw  Sadeler  ezhlbct  (1606);  —  t.  Anderea  Portrait 
im  Pram  Dach  links.  Pctro  Rrorf^el  pictori  —  Quis 
not'iu.  Für  dio  8ammlu:iR  lirr  M:Ucrp<>rtniits :  Apu<) 
vlduaiii  IHrr.  CiK-k.  l'i'i'Z:  —  3.  Do».'<i-llji^  Portrait  luirli 
TCelit«.  Im  Iliiituigninila  Uak«  «ine  weiUUcbe,  rcchta 
•Ine  männlii  bo  Figur.  OiMclbiia  Veno  (Or  «U«  «pft^ 
leren  Autgabca}. 

CtaaUtot  Aatwtrpen.  ItOC  KolL  Bajiirceltt.  Dit 
VollvirthliHW  in  BeUaebem;  —  K«ll.  H.  Bomc«.  Der 
Alehimtac  btiqirachcDd  4cm  Stiche.  (I9rt,  Ko».  M. 

B*rgiiei.  Hu.  Bemh  tioM  IdelmwaaM  in  «IiMt 
Imlidtaa  BMwndiaUBu  Kuli  JI.  HjriMat  VonttUn 
Bveiiglieb  Fieimd  Haiu  Ftaaekvrt^  den  laob  T.  llitider 
enrihnt. 


Berlin.  KolL  Bich.  V.  Kftuftaiaa.  ScUMftffenlaikL 

Bps.  1567. 

Brä»«el.  Koll.  Hajrcr  van  der  Rorgh.  ICkTgot 
IVnmg^i*.  Spuk<lar4toi:uDg.  „Oock  con  dulle  Grict,  die 
Pen  roof  rooi  Ae  Hell?  doct,  die  secr  rcrbyatcrt  lirt, 
rn  vrocmt  op  xyn  icliota  topgbcmaeckt  i»:  ick  arlit 
den  cn  ander  stuckt-a  oock  in  »'Keytf.rt  Hof  irii 
(C.  r.  Kandrr):  pr  meint,  Br.  nialtp  auch  pine  tolle 
M.iri^arpt,  diu  für  die  HüUp  rekrutiert,  »ie  ist  «ondrr- 
tar  kostümiert.  THs  Bild  iit  mit  andcrpQ  im  Besitze 
de»  Kaix'ra.  --  Jt-na  ri-nrnto  caB  raga  ridictiloM  inveii- 
ziouo  roj-nibiAltt  MarglK'rita,  che  f.i  un  ftirto  avsnt] 
.-»II  lafrmo  (Bttldinupcl.  T  V.  Fir.  I76Ji  p  200)  li:..i 
BiW  Tintv^rt  Tor  allen  anderen  an  fwinsc  Bildor 
Tou  Iii- Tunymu»  Bosch,  deren  Urhtb-  r>.  ha.ft  nin 
memtcu  bpiwcifcH  wird;  —  Mn-writn.  (Ii*!.  UKX). 
N.  79.)  Per  Kti_-.  !■  i  iri  I  ni  r  ::i  TUhm-'n  deutlich 
Ik'z.  BnVEOHKL  Uiil.XlI.  Ftiil.  r  a<m  U.  BoMb  ta- 
geaithriiben ;  —  Koll.  Ed.  F^-ti«.  Ajibalmg  dar  XOnige 
mit   vielen    Figuren.  Tempera 

Budapp« t.  Ein  ftita*  Bh«(ur.  Bea.  IVTBVS 
BBVEGHEL  P. 
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D*rmitftdl.  Tandwhttft  nlt  tnimtileii  Bkatra  m 
einem  OeJgeB.  Mf  dem  eine  EleUr  ittat  Bn  P. 
BRVBOHKI«  1S68.    Van  K.  tr.  Müder  emUsl  «nd, 

wio  Breuifhol  selbst  ao^e,  da*  beetek  una  «r  gemalt 

f:id>p.    Kopirn  nicht  selten  im  Konatlmadel. 

Dresden.  (81S>,)  Baoemschlä^crci.  Vier  Baacra  und 
»wei  Wribcr  i:o  be(ti{(eo  Kampfe.  Kopie  cinr»  vor- 
schoUcnea  OHglmlt.  Kopie  von  Lacaa  v,  Valkenburg 
in  Wien  (thm,').  Bnbena  machte  eine  Kopie,  welche 
l..  Vorsterman  gestochen  hat;  —  (806.)  Der  Tnbulett- 
i.rämcT  und  dif  Aff<.n.  0«-»t">rÜpn  von  Ji.  Cock  1562 
iih  P.  Brueghel    (Sieh.-  bixr  dieuej  BiM  l>ei  H.  Ble«  ) 

Madrid.  Museum  (N.  1221).  Der  Triumph  des 
Todes.  Reiche  allegorische  Darsielinnp.  Jn  Mitte 
einer  dichten  MeDt;e  von  Uorippcn  und  Spokf^stalten 
rmnl  der  Tod  mit  der  Sense  auf  fahlem  Pferd  mit 
l'iücm  7.ügel  einher,  die  Ivcbendeu  gewaltsam  in  »ein 
Reich  treibend.  Im  Vonlergrunde  i«t  die  Niehl is;keit 
der  irdischen  Güter  veminnlicbt.  Ein  König  füllt,  in 
seinen  Purpur  ci.-.geliüllt,  ror  Krde,  während  ihni  »Lino 
Schätze  iL^rj-  i-n  werden.  Eir.e  Oruppo  Männer  und 
Frauen  wird  in  Mitte  fröhlicher  RrhmauMrei  nnd  Lust- 
liarkeit  auf)r<'>«^hrrt-kt  und  mitten  durch  diese  Siene 
rolli  der  Wagen  des  Todes  und  sammelt  die  Schlacht» 
opfer.  Frühi3r  Hier.  Iluch  genannt.  Nach  a.  A.  ein 
zweif«?1!o""*r  P.  Breu^h'-l  Kopien :  Wien.  Liccbtcnsicin, 
fir."  7K.ii,«  war  ISTO  b<'i  Graf  Brandis  in  Wien, 
eine  dritte  in  Gnu  (Museum),  datiert  1397,  roa  P. 
Brueghel  II. 

Neapel.  W<nn  ein  Blinder  den  anderen  führt, 
so  fallen  b^ide  in  die  Grnbe.  .Tempera.  Ekticrt 
MOIAVIII.  Kopien  bn  Bartra  Leye  in  Antweryw-n ; 
ir,  f!<hlejLlh-itn  (N.  2*2);  in  Paiuai  (N.  Vb)-.  I..  ^  ■  ■ 
druck  in  Kl;uiä.  Hihl.tr.ich.-a*  (\.  1120);  —  .M  I  ■- 
(forio  auf  die  Ketzer  i  (  i.  h  anderen  auf  ii:4-i 
.Schwinden  der  Treue  und  Kediicbkcit).  Om  dat  de 
werelt  IS  *»e  oniretron  dnnr  Om  gjlm  M  indnA  lO 
Ti  -Uli.  ra.     H<md.    Ikitiert  106&. 

Nürnberg'.  Alti.i  We[h  Bit  WelB«m  SO|>flMCh« 
Willi   prünem  Oberklrtje. 

l'ra;;.  Anbetung  der  Xdllign.   P.  BftTXOllBL. 

W  i  !•  n.  Der  Boa 
(!(■•(  Biklis  Itiuiscrhrn 
Turm?«  (I.iel  blruck 
in  KLaJs.  Bilder- 
•chatr.  I.V  l^öü;  In- 
ventar. Ürz.  Leopold 
W.)hi.lxa.  II.  asl); 
—  Der  hethlelMmitt- 

•ehe  Kindermoid.  Angatilidi  eft  vtntedkler  dlcUe 
imc..  tea.  (Im.  Leeih  WUh.  II.  S«S.>  Kopie  1« 
Bi«MeL  Bei.  P.  BRUEkhZl:  HMnpkm  Oowt.  V.  T4» 
(mu  der  llhatim-S»tmmliMg) ;    Vdreboic«  Aatweipen 
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ffaXL  ü  Traches);  BröMel  (KoU.  V.  Aliud):  Bkria 
(VmI»  W.  Thor«.  Bürger,  1892);  —  Die  Kr«usti«cw>C 
bH  bAk  »Ii  200  Figareo.  Im  Vordergreode  lüna. 
«tanlAtig.  mit  den  anderen  Pnoen.    Dia  Schacher 

Warden  von  HöDch><n  und  elne^r  rotn^ekleidAtvn  Brfider- 
•ohaft  begleitet,  difs  drm  ganzen  riw-n  lokitlhintoritchen 
Charakter  verleibt.  UHVKOHL  MDLilli.  Kopien:  von 
Plet.  Breoghd  IL.  datiert  1003,  bei  Urne.  Oiebena, 
Antwerpen;  Ton  Piet.  Brenghel  IL,  bes.  P.  Brenghel 
16m,  Floreni  (S.  892);  Stuttgart  (Vaa.);  Berlin  (Hol.) 
datiert  1606;  Antwerpen  (Ku»  >  d^tiprt  1607;  Bodapeet; 

—  Spielende  Kinder.  Brucg«)  l^eo;  —  Oebirgeland- 
tobaft  mit  einer  Enhherde.  Herbat.  (Icr.  Leop.  Wilh.  II. 
MS— 5R6;  Lichtdruck  in  KlaM.  BUdcrsrha-li.  VI,  848); 

—  FrühlingjlAcdaclvaft  tuit  apictenden  Knuiorn.  (Inr. 
l^p.  "Wilh.  II,  CüL;— 5*^5):  —  Winterlandflchaft ;  — 
Der  Sturz  Sa-ulj,  Bruegcl  tfDLXVII;  —  Der  Streit  des 
>'af:hinp9  imit  der  Faatcn.  Brucgel  15A9.  (Inv.  Lx-op. 
Wilh.  II.  582 — 5»6);  ~  Banerabfwhioft.  (In».  Leop. 
Wilh.  II.  S!»I,  «Js  Origi.-ial  roa  B.-ogfl  b.'/.);  —  Der 
Vc^eldi>>b.  (Inv.  Leop.  Wilh.  II.  34,  von  Jansen 
Brfujfel);  —  Kinnes  mit  taxupndi'n  Bauern.  Brucfl. 
(Lichtdruck  in  Klaea.  Büderacliatj.  VH,  'M>);  — 
SchUu-ht  iwiachen  den  Isnaeliten  und  Ptuliitem. 
BBV£GH£t<  MCCCCCLXIII  (1563) ;  —  üruatlil.l  cinea 
älteren  Bauern.  (Liebdruck  in  Klasa.  Bi'.uorschatz. 
1019;  Oeatochcn  von  J.  MuHr  r  iu  Gaj.  d.  Ii,  An.*. 
1892.  I.  p-  122,  unlt-r  <1  r:L  Tit.-l  ,.h>  F  .ffr-,  ,  .iiphi. 
auch  H.  Bosch,  dem  daa  Bild  von  a.  lutfkiant  wird); 

—  Koll.  Koth  Anbetung  dt-r  lii>nigc.  BRVEGEL 
MDLXIII;  —  Lic'chteiiAtciu  (10<>6).  liäulmriiteoe.  Mann 
ttod  Frau  von  drei  Bäobem  in  einer  wüsten  Gegend 
flberfallea.  T.  BRTEQHEL  1568.  Die  frühesU  Datie- 
rung einea  Bildes  von  T.  Bracghel.  (Ana  der  Galerie 
anageachieden) ;  —  (IliO.)  Kopf  einca  b&acriachcn  Kan- 
nea  mit  kurzem  Bart  und  achwarter  Sa|^  (aiuga- 
•ehieden);  —  (1124)  Wiaterlaadaohaft,  vora  linka  «in 

»  ISm  KdL  "'«krt*!  Uttum  vor  elasr  IMiShtv- 
r.  MVJWmB.;  —  Kon.  Dr.  Kaz  StiM&  M- 
P.  BBOaSHBlb  Jooftym  geatoahiB 

2jS*iErtJ**r*'  ^ 
PMO.  ^180)  M 

alt  Ihn—M— ^  boUiadlMlm  oA  AsvlMkw  Iof 
ier  AfenmU  KMk  wdah»  dtwtr  lü» 
■iftigk  aldit  Wft  P. 

—  t  Poiteiltt  dM  Ibtai  Piftft«  F1«rla 
Pn^  «ana  im  ITMiUaft  von  P.  P.  Hob«»  (Ji,  IU 
und  SIS). 

Zelduungen :  Kn  Band  OriginaUeichnungca,  gmaant 
Bmgbela  Common  Tiac«  Pook,  100  Z«-iebnuDgcn  und 
Aquarelle  nach  d«r  KsUur,  vua  grüät«r  MaAuigfaltlg- 
keit;  Fignren  »Uer  Art,  inabeaoodere  Belustigungen 
dea  lAndvolkea,  Vqgelachieflen,  Schiffer,  Soldaten,  Pro- 
«w^iOl^  di*  8l*dt  Löwen  bei  einem  Einiug,  Spiele, 
iTlgitn,  «ia  Anronom,  Schrriber,  Haler,  Kupfcr>techer, 
tarnende  Zwerge,  Akrobaten  etc.,  erwUmt  Oibdia  (Aedea 
AlthorpiaoaaL  London  1822.  p.  198—300)  tat  Seaitic 
dea  LÄrd  Spencer;  —  11  Zeiciinangen,  danmter  der 
Alchiffliat  für  den  Stich  vom  J.  15&8,  waren  in  der 
Verat.  Croaat,  1741;  —  üater  den  Zeiohnangen  der 
Albertina:  Compt  Ihr  gcbonedyt«  mjm«  Vaedera  Hiu 
•tc  Groteske  Üiu-stcllun^f  dcä  Jünf»3tcn  Gerichtes. 
BraiTThcl  1058;  —  Almlichr  IWstfUnng.  brurghcl  1657; 

—  Die  Auf'TJitvhi'nJra  kommen  aus  rinrm  Ton-  her- 
ana.  Brnegt^l  Ufil  ;  —  Burg  auf  ein>>m  hob'-n  Felst  n. 
FedeneJchnung.  flrncgcl  1561;  —  Kin  f»rni.'i»r  i"iach, 
der,  einem  Mojiuc  mit  einem  groUen  .M  ^  >  r  aafRc- 
acbnitt^n,  rinü  Ajiuihl  anderer  l'isi  he  (luswirlt,  Fi  cier. 
bn:.):i'-l  1356;  —  In  di-r  Kol!.  W^'ig.-l.  ISG':»,  vrxtrn: 
Baueiakirm^s.  1556;  —  Altes  Wi-ib  und  tahlreiche 
Fij^rcn.  Bez.  und  1668;  —  In  Berlin,  Kupferstich* 
ksib  :  Drei  mit  Bienenkörben  beschäftigte  Männer.  Bmepel 
MDL.\I;  —  Pii>  dem  Fr.  RAb.'lnia  (f  1553)  zuge- 
schriebi'nen  Zeichnuagea  der :  t,e  a  «  o  n  g  «  .i  d  r  o  1  a,- 
tiquoB  de  Plantagmel,  oft  aont  cont^'nui»  pluiiieura 
fij;nrea  de  l'invpntioa  de  roJÜfftre  Kran^oia  Ka.be- 
laifl:   »jt   dernir^re    oeuvre   d'iceluv   p«-'ur  recreation 

de*  bona  capriia.    Paria.  Richard  Breton.  M.D.LXV., 
Wmrabaeh.  KftwtlB^Liailtaa. 


rühren  roa  riDcm  niiHlerlÄndi.tchfa  ^■»'i'kafr  hMT,  Vll* 
eher  Brueghelach«  Motive  benütite.  {'TfcaiTWuTT  ia 
Oax.  d.  B.  Arta.  1870.  III.  p.  216.) 

Radl«niag«a:  1.  Gebirgige  Landachait  an  einem 
Flnaa».  In  den  Uften  Dcdaln*  und  Irama.  Im  Schrift- 
lande:  Intrr  utrumque  etc.  und  vier  Verae:  Qui 
toik  nt  etc.  Petma  Bremgel  fec.  Bomaa  Ao.  1663. 
Ezcnd.  Hoof:  com  piae.  CMa.  H.  236 — 336;  —  S.  Ge- 
birgig» Landschaft  mit  einem  Fliuae,  links  vom  zwei 
Zeiolmer  aittend,  recht»  Merknr  und  Pasche  in  <ien 
Lüften.  Im  Schrifttande :  Arti  et  Ingpnio  etc.  und  vier 
Ver>e;  Fulcher  AUantiadea  etc.  Pctrua  Brcngel  fec. 
BoBiAo  Ao.  1553,  Eicud:  Ilouf,  cum  prae.  Caes. 
H.  236 — .340;  —  3.  Btuernkirme».  Vor  einer  Schenke 
eine  Fahne  mit  einem  gewa/fneten  Krieger.  H.  Cock 
excndebat.  CJu.  foL ;  • —  4.  Banemkirmcs.  Bes.:  P.  B. 
Kuchmeti.  Uaj-th.  Muneper  cxc. ;  —  6.  SehfitiMifeat 
mit  dem  Banner  nnd  d-^n  'Worlen:  Pit  n  dft  Guide.. 
Bartolomeua  de  Knmpero  exe.  Qu.  fol.;  —  Q.  Die 
SchulmeUtMia.  IW.  Qo.  M.  »itlibplwBWt  4»  Monyart 
Xzoudebat. 

8tl«ha  nach  Gam&lden  und  Zeichnangen: 
Du  nachfolgende  Verseichn!»  crwiUmt  nur  die  wich- 
tigsten  Blätter.  1.  Die  Flucht  nach  Ägypten.  Fnga 
Deipara*  in  Aeprptum.  Brueghol  inv.  H.  Cock  eicnd. 
Qu.  fol.;  —  2.  Christu«  und  der  Versucher.  Jer. 
Cock  .qc.  V<j.i  K.  V.  M/uider  ern.ümt.  (InventAT  P.  P. 
Hubens.  N.  210);  —  3.  Her  gute  Hirt.  (TTiilip  GaJle  sc); 
—  4.  Dits  Khcbrtscharin  vor  Chriatua.  üeatochen  vua 
Do  Jode.  Ein  diesem  Sticho  cntaprechende»  Bild 
in  SchleiOheim;  —  Sw  Dasselbe.  Brue^shcl  MD.LXV. 
P.  Perret  f.  79  cum  Privllegio;  —  6.  Tod  der  hl. 
Anna.  Sic  Petri  Bmegelii  arohetjrpum  Philip  Galleua 
imitafaatvr.  Qo.  foL;  —  7.  Christua  geht  mit  awai 
JäagMB  aadi  Xmatti.  Ohriatos  peregrini  ete.  P.  Bitii« 
gfael  (aventor.  Donlniw  Vit«  ordiaia  ValUaiimhroMa 
Moaaew  cmoadaw  Boaaa  aaa.  IX  167S;  —  9.  Dwaelh« 
ia  Xuaaa.  bwaglwl  iar.  KCoek 
Qa.  foLi  —  •.  OMMSba.  Un  ffh.  Odla);  ~ 
lt.  «■gdalMM  poaltiai.  bn^M  Im,  B.  Ooek 
Qo.  foL;  II.  81.  mmBgmm  ia  AMMto;  - 
U.  Vaftia.  Bmi|4  l»r.      pfault.  V.  a««'*rd  M. 


imuL    Qa.  ioL;  —  : 
«adSaldatca.  UKma 
tar.  Am  Oall»  oa.  «ß.  M.;_-  M. 
I*  Jhft»  da  VMhfl«.  P. 
JoM  ABa  mani  l)a.  «Bi.;  II. 
P.  Bnigd  laf.  Hoadiaa  ImII  en  piL  IM«.  Qa.  ftL; 

—  M.  Baoenihoohseit.  B.  Bruighel  in*.  W.  Hollar 
ftdt  16S0.  A.  A.  Bierling  esead.  Zwei  Disticha:  Noa 
haa  etc.  FoL  (Parthey.  697);  —  17.  Die  F&hre  im 
Dorfe.  P.  Broghel  pinzit.  W.  IloUar  focit  1649.  Com. 
Galle  exend.  {Pfcrthe.v,  K.  1219  )  Knl*pricht  einen»  Bild« 
in  Rotterdam  (1892  N  .S6  Bac.  Alte  K.pie);  — 
IS.  Banemprügelei.  Y.  lirugel  inr.  1646.  W  Hollar  freit. 
Vier  deutsche  Vene:  Hat  jemand  Lost  etc.  FoL 
(Pkrthejr.  699);  —  19.  Bauernprligelei.  Auf  einem 
Balles  die  Lettern:  3f  D  H  L  G.  H.  F.  et  ezeudit. 
Ls  profit  et  le  gcnie  etc.;  —  20.  Banemprfigelei, 
einer  mit  der  Xistgabrl,  der  afidere  mit  dem  Dtvaoh- 
fl*f«l,  Tftvni^«  (»t  stirili  qunndani  Iffelibo^'O-t  in  agro 
etc.  Widmung  .m  Jan  Breughcl  I.  Lucas  Vorsternaia 
8c-  II-  4üt! — 511.  Ori^iniil  in  Dresden.  Kopie  von  L. 
Vatkenburg  in  Wien;  ■ —  21.  Grot+'aker  Kopf  eines 
gähnenden  IVuiem.  Pieter  Bmigtiel  Pmiit.  (L  Vorster- 
luaji  oc.)  ruri.  Privil.  H.  210—210.  (!>»*  OriginsU  im 
Invf-ntaj  d«  .1  Rubens  und  1TT5  in  der  Verst.  M.\riette); 

—  22.  Dio  Maskerade  mit  dem  koulontrapi  nden  Manne, 
ilolischnitt,  bekannt  unter  dem  Titel:  Geschichte  von 
Oursi.in  und  VnJentin,  Peter  Brcuphel  1G5C;  —  S3.  3  Iii, 
I)io  fette  und  die  Siagertt  Küche.  DickUibige  Schletn- 
B>cr  und  alijrezehrtt«  Hungrige  hei  Tisch,  pteter  bru'  ghel 
inven.  II.  l'ock  excodebi  ItfjS  und  Monogramm  des 
Miricenuü ;  —  14.  Dio  groBe  Krankrnstub<.v  Im  Vorder- 
grund.^  di-r  Zahnarxt  mit  der  Z.ui(je.  Bruughol  isiven. 
1557;  —  215.  Schul«  mit  S^-liuIiii-ist*r  nnd  Kindern. 
I.ink.1  ein  Ksrl.  Brue^ed  Invontcr.  Coek  ei.  1S67. 
Fajif-io?  ?t  iliduüi  si  q  1 1  1  t  -  iisrti  it  t.i'.  :i-;rlliiin;  —  26.  XHo 
kranken  Pilgerinnen  noch  M«ulebeck:  Vertooningo  boe 

u 
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da  Pelgcrioaea  op  S.  J.'uiü  cki^U  buyt-^n  BniMet  tot 
MrnlcU'ck  eto.  GetiieJiu  pcde  ghtdnickt  tcn  Uaota 
Henriciii  Urmdin*  in*  örareu  Haga  1642.  Bit  lin  dy« 
It^'-ruiiiiDcri  die  op  Sint  Jans  d.och  tiurtiMt  brneasel 
tc  mu<lebock  daia«*c&  mo«t«ti  pnd*>.  Bis  ay  orer  een- 
bnipp"  gMl»lJ»t  oft  gpsprorip'"'n  hc'bb<>n  dm  Bin  tj 
E<  ri'  si'ii  Tf>r«M»n  h«><'l  Japr  van  Sint  Jms  «ipclito. 
liruf^;  1  MrCCCCLXilH  (15Gl)i  —  27.  Folgi-  ro:»  17  Bl. 
iroa  I'ctcr  Mir>f.'nu9  pi'.ilw.hi'u.  Sie  <träclii<:r)i'n  »injtlich 
im  Verlag  von  Jrrixim  Cork,  di'ra  Verlcgi  r  diT  Stiche 
nach  Jcrofioi  Bosch.  Di<>  klugen  und  lüiichtca  Juag- 
fnai  :j  ;  Christi  Aufcrat-'hunjr.  Bniegvl  invcat.;  d» 
d-ufitn:  l'id'?;  Spcs ,  Charitai'.  BrQegeI1559;  JoJtitia; 
l'mdi-r.tia;  Fortitiido.  Bmi?- l  iavest.;  —  de  Oodeugten : 
Xi'uipuiiuUL;^;  Supefbiä.  liäti,  loTidia;  Luxuria;  Avaritia. 

In;  OaU.   166S;  0«aidia  nnd  eia  SchluBblatt. 
1568;  —  as.  iOlemonde  School.  Pet.  de  Ballieu  •cnlp.; 

—  M.  BM«ranla«tb»rkeit.   P.  Bntagel  Inr.  F.  H.  B.; 

—  SOu  BtnAeniMsa  Bit  Akn>b»t«o  tmd  OmUmi, 
dniD  «tat r  wU.  dar  Aiakmak  4srah  «iMB  ÜHt  MUt0t, 
«w  «Im  VkManipaiMB  bUk  Uta.  UM  Bels- 
•diattit  WL;  —  It.  Sa»  Onqip»  iw  Bhmii,  di« 
#iMn  Ooiiuufcns  iA  fäwitk  BcbtwvtowMtt  fpanciL 
t  Vhrakw  «WC*  in  V  Mnt.  P.  Biwi^  isiwat.  10 
.ViiHfew  «vndatek.  BMiW«.  M.i  —  W.  Sa  ^ter 
MeM  dam  HUehn  «Imd  fML 

Bifftk  litb  Btia  pfia  |Mt  «awnabit 

WM  eaeh  alkd«  fapveMBtat«. 

JUk  ftnaA  v  Irt  vir  vtol  n 

Der  rtal  WMlüin  «oA  fu  ««  kdl; 
n,  OtgtaatOoki  Ka  Ibu  adt  ^mb  fmeatim. 
wua^  «dcbM  «bk  Hat»  aariMacert  aad  »Ich  die  bloBen 
FU»  am  FUar  wtnnt. 

Was  macht  ihr  hie  meia  HIgdlein  foia 

Hit  euren  hraonen  AogdalB. 

Ich   hab      flicht  die  ganae  nacht 

I>ni::ib  icli  mein  nettlein  dr^ug«  laaefa; 

—  S4.  Ein  DudebackbUaer,  neben  einer  Fraa  aitacnd, 
die  seinen  DudeUack  befählt. 

Ilabt  ihr  mein  rommvl  wcl  betaatT 
Ja  freund  er  wankt  eteht  nimmer  lad; 

—  Derartige  Bl&ttcr,  ohne  Stechemamoo,  gibt  ea  noch 
eine  bedeutende  Anrahl,  die  mehr  ron  kulturhiJtoriscbem 
Interr««e  tind;  viele  lind  wohl  nach  Zeichnungen  ron 
Tlockeboooa  u.  a.;  —  35.  Folge  von  12  Bl.  Laad- 
»chaftrii,  mciet  mit  WbUschor  Staffai»»?.  Hier.  Coct  «c 
Ou.  f<jl. ,  —  30.  IVlp..'  v.,.i  II  ljjid>..ha:"t''n  m;t  Fi- 
guren. Pracsdiurus«  vi'.l.u-um  .t  ru-il:i-i.ni:ii  r;i.ir.larutD 
iconee  elegaBtiMim&^  a<l  \ii.u:ii  i:i  .ipr-  ilpiuriu.-ita" 
libro  arcnrt'in  ISSl  (oder  Ct).  Qu.  .S".  Auf  cinj-lntr» 
Blättcra  ii.  C'^k  ni-.:  ;  —  37.  Ij,-^.:i«ch;i,f t  mit  Ge- 
bSndfii.  Bnntril  in».  1661.  BGlnvu  {■■r.  I.IO-*.  I. 
M-hfr  <x.  Qu.^-iO;  —  B8.  F.>lu-'  V'"i  BUtl:  R--giun- 
culao  et  vüJa«  aliquot  dnc.:itU9  Brabantiao  !i  P.  Br>>ug«lio 
dclineatao  et  in  pictomni  t^rr^'nnu  n  Ni<o;;io  Joannis 
Pi*catorao  (J.  C.  Vi»»ch'-T)  «x  ■iia''  <  t  in  lui  cm  c^lilae. 
Amttelodaui  1612.  Radien.  Qu.  h\  —  39.  Das  n?rt- 
feat.  Tt.  Hny.»  sc.  Qu.  foL  Fn»pek(  votk  Ant- 
werpen in  3  F  .liobUtt-  r«;  —  40.  2  Blatt.  Die  Ansicht 
der  Btodt.  Mcssuia  mit  der  Meerenge.  Freti  Sicnli  etc. 
P  Brrut;hil.   Fr.  Hut»  »c,    II.  Cook  exc.  Qu.  roy.  foL; 

—  41.  Kiri'-  Fol-?^  vuTi  10  ].'.   i:;it  t*frTii'-}\f-a.  Fr.  Ilnys  «c. 
fr  II  1      <■  i  .1  r  .1  j  'j'^l      p,    11  '      1      '     ■   Bruii:'';  .il 

Urod^  grajjde  imila'oro  dcUa  ffciciü«!  pt  faat^»«  di 
Qirolanio  Boeco,  ondo  nlia  anb':^  .irquiatato  il  a  o- 
pranom»  di  iecondo  Girolamo  Boico;  — 
T.  Mander.  Id.  HTniao3.  I.  299;  II.  373;  —  Eramm. 
L  161;  Sup.  26;  —  Blanc.  Uan.  I.  619;  —  r.  d. 
BiMdan.  259—287;  —  v.  d.  Kallaa.  Kat.  de  Rid- 
te.  m;  —  ChroniquA  daa  Arta.  1903.  p.  211 
aad  tST;  —  11.  Uymana  bl  Oas,  d.  &  Aita.  1897. 
n.  p.  510  (Margot  l'cnragco). 

Brueghel.  Peter  I5ruogh<^l  IT.,  ge- 
naunt  „Höllenbrueghcl"  Maler,  Sohn 
des  Feter  Brueghel  I.,  geb.  um  1564  zu 
Brüssel,  f  1637  oder  1638  zu  ÄntwerpeiL 
£r  lernte  zuerst  bei  seiner  Großmutter, 
der  MioiatiinnBlerin  Maria  Verholst,  dra 


Witwe  des  Malers  Peter  Coocke,  die  ihn 
später  naeh  Antwerpen  zu  Gillis  van 

Conincxloo  schickte,  bei  dem  er  bis 
1586  gewesen  sein,  mag,  bis  dieser  Ant- 
wcrpeu  vfrlit!{3 ;  1586  ist  er  Meister.  6.  Nov. 
desselbeu  Jalures  heiratete  er  Elisabeth 
Qoddelet,  die  ihm  nebst  anderen  Kindern 
auch  einen  Sohn,  P  t  :  TIL,  gebar,  der  am 
6i.  Jnli  1569  getauft  wurden  AuAer  diesem 
seinem  Sohne  waren  anoh  Oonsales  Coc* 
ques,  Fran<;ois  de  Grooten,  1588,  Fran- 
901s  ünyder,  Jean  Tripou,  1593,  Andre  Da«- 
niels,  1599,  und  Jean  Garet,  1608,  soitM 
Schüler.  Kr  arbeitete  in.  der  Art  seines 
Vaters,  doch  mit  weit  weniger  Geschick 
und  Geschmack.  Den  Namen  der  „Hell- 
sohe Braeghel"  erhielt  er  von  den 
FenersbrQnsten  nnd  T^feleien,  aber  diese 
Bilder  erscheinen  un.s  heute  nichts  weniger 
als  bedeutend  genug,  um  diesen  Namen 
sn  rechtfertigen.  In  der  Regel  rfihxen  die 
zahlreichen.  Kopien,  der  berühmten  Gemälde 
seiaea  Yat/ersä  vou  ilim  her.  v.  Mauder 
sagt  zuerst,  er  malte  IV^rtraits  nach  der 
Natur,  korrigiert  aber  diese  Anssage  selbst 
in  den  Nachträgen,  wo  er  ausdrücklich 
bemerkt,  daß  er  sich  irrte,  weau  er  sagte, 
„daß  Peter  Bruchei  II.  nach  der.  Natur 
male;  «r  kqpiert  nnd  ahmt  mit  viel  Talent 
die  Bilder  seines  Vaters  nach."  Er  lebte 
nicht  in  so  glänzenden  Verhältnissen  wie 
sein  Bruder  Jan  und  war  ein  Zeitgenosse 
lind  Freund  des  Josse  de  Mompcr,  ■wel- 
cher Umstand  beinahe  die  Vermutung  nalic- 
legt,  daß  Peter  Brueghel  IL,  der  die  Bilder 
seines  Vaters  kopiert^  auch  jene  großen 
Radierungen  im  Geiste  seines  Vaters  ge* 
liefert  haben  mag,  die  bald  diesem,  bald 
dem  Josse  de  Momper  selbst  zugeschrieben 
werden  und  dessen  Bxondit  sie  tragen. 
T-indschaften  von  J.  de  Momper  mit  Staffa- 
gen von  P.  Br.  II.  sind  nicht  selten. 
Michiels  schreibt,  von  ihm  oder  von  seiner 
Großmutter  rührt  die  Gepflogenheit  der 
Flämen  her,  auf  Kupfer  su  malen. 

Portrait  t  Patna  Btaugel.   Antverpiae  pictor 
liam  provpaeCaaB.   Aal.  ««a  Vyek  fectt  aqua  iotü. 

GaaAUat  Aai««arda.n.  Oi«  Aabataaff  dar  ESoige. 
P.  BBXVOSB« 

Aatvarpaa.  KiaattiagBag.  Kafla  aaeh  taa 
Wlaaar  BUda  daa  altaa  P.  Br.;  —  vaa  dar  ttiaatak  ata. 
I88S.  Anbetung  der  EBaifa.  Bat  PBnTOHBb  1«. 

Augsburg.  Oodktnaa«.  Bai.  FBJtVTOHKL  mtk 

Barlia.  Knaatimaa|^  Bhl  P.  BRVEGHEL  1806. 

Kopto  vaab  dam  Wlaaar  BOda   daa  P.  Br.  L;  ~ 

SchUgerei  aof  data  IJaada:  P.  XUVWHBEL, 
Braunichweig.  Dar  Vanola^a  Bmad  «ae  Baal» 

Bc«.  P.  BBVEGHKL. 

Brntee].  Der  bethlehemitiache  Kindermord.  Bex. 
P.  BBTFfiriF.T.  K..pi.>  nach  dem  Bilde  de«  Pieter  B.  L 
in  Wi..i,  -  Dil-  Välkeiihlung  in  Bethlehem.  P. 
BBVSUHSl.  1610.  Sopia  daa  BUdaa  vaa  Piatar  iL  L 
ia  dir  KaU.  IL  Bifjteadita  la  AaUmpaa. 
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Drc«d<-n.  £>i«  Predig«  Johacaes  dea  I&ofen. 
Wi.^j,  r))'^]!],!^"  n  in:  Ifüitcben  1698;  F.  Li«cbt«llM«tn  in 

Wien    1620;    in    Sehleiflheim    nnd  Oo»ha. 

Florenz,  rffiiim.  Dio  ilöUp  luil  Virpit  nnd  D.Vitfl. 
BKVECIIIEL  liai,  —  ExcüillBguog,  lÄt.  Vi'ja,  — 
Dit^   Kvllo  mit  Otpbetu. 

Gr»t.  Der  Triumph  <]<>•  Tode«.  Kopi«  nach  dem 
Bilde   ia   iLuinii    von    V.  Itr.  I. 

II»»rlenj.  Kläxnischc  t^pnciiworivr.  Br«.  F.  BBEV- 

PMEVCLLF 

Königsberg.   Oerichtaatobe.  1615. 

London.  Bompton  Court.  Der  botblehemititche 
KindenBord.  Kopie  nach  dem  alten  P.  BnugbaL 

Lttee^  a»L  Vaa»i.  4  GraKbUd«r:  Mo»  Outetob«, 
tia  BMMOtHUt  «ia  IicIUuhu  wd  afat  BohMolM»  ilBt» 

bM.  P.  BEVBaHXL  icaa 


dN  BtHMf  to  MUlii.  BftVBOHEI.1595;  — Di*  jüdie 
Itoikl.    BKVVOJiSL  159>i  ~  VaUenpani«  ttik  ti< 


Ammos.  P.  mnOBKL  IfltOL 

StoakholB.  Di*  SlBdltat.  »läkt  b«t.;  —  üiü- 
««nllli.  BMtn,  woa  DUben  BiNcMton.  P.  BKEVOBBL 
lOn;  —  Der  betblebemitiadM  Kiotescud. 

Turin.  Seegefecbt  bei  Kacbt. 

Utrecht.  Baoemtacs. 

Wien,  Harrsu-l)  Dii-  «irl..-n  Wr-rki>  der  rantiber- 
tigkcit.  P,  KHKVOHEL;  —  K.  Lipol.tf  nat -in.  Predigt 
ittbaaam  des  Tiulors.  P  BHE(;iI£L  lÜÜO;,  Wi.d'jrho- 
Imc  dM  Bildi---»  in  Müaclica  tuid  Sf'hl'.-i2hi-irn  mit 
V<^rv^r^un{;  in  <li<-  Ureite;  —  Di«  Bliadaa.  Kopi*  DAch 
P  Hr  I.  iu  Nraptl;  —  Dw  Ttjompb  dM  TvdiM. 
BSnEGHEI.  li'JT.  Kopie. 

\V    r  1  !  t  z    IHe  VcrBnchung  de«  Antonias.  Flögclbild. 

Dio  Bilder  P.  Bmcgbela  de*  Jilngeren  alod  obcnao 
»cbwer  ftoa  dvr  Xaase  der  Brurghel  nnd  ibrer  Nach- 
aJtner  Musoacbeideo,  wie  die  irgend  einea  anderen 
Rmeghcl.  In  Wien  (Mva.  N,  7fii  und  Gal.  Harrscb),  Prag 
fRudtilf.  N.  119),  Neapel  u.  a.  O.,  wfHTi  ihm  auch 
p-  wi»«!-  Wiritirlaadacbaften  mit  tI<1ivi  hu  li.nt  i?- i^tr-  i- 
chen  klcineo  Fisrörch(>n.  die  aicb  tuii  dem  Eise  be- 
luatipen,  Enuaachn- r>.  die  in  der  Rog»-!  als  „Scbnec- 
bruephpl"  brjf  n-hn'  t  worden,  ffeü  InTiri'ar  dps  Kn, 
Leop.  WiUi.  (II.  »""i  bi-ii'Tint  d^i*  IliJd  d.-i  WnjniT  llus. 
ala  „C  'pi-y  vm;i  d  ::i  von  iSreugel".  Dii'n«  Bdder  (lud 
aber  W'der  Kojd'n,  noch  von  irgend  einem  anderen 
Emcgh'  I.  srjadera  Originolo  einea  onbckanntcn  Malera, 
di-3     )'  <l  lu  Namen  £nj>i:h''l  fälachlich  bexeichnot  lind. 

Zclchnnnj;:  Paris.  Koll.  Hlt.«™,  1879.  Portrait  dea 
>taiera  P.  C  n . :  k  vor  d-  r  Staffel l  i,  rpichnciid.  K>der 
»ir.d  Bist,  r  Hin"  ihuijcho  Zeiciiaung  befindet  »icli  in 
der   .'=ju;.ndii,-i;;   M,  Roiarll    in  London. 

T.  Mar.  der.  IM;  —  Kramro.  1.  162;  —  T.  d. 
Branden.  HD;  —  Uyaans,  t.  Mandar«  LMM; 
U.  ISl;  —  Iloot.  II.i  —  Torwcaten. 

Broe^el.  P«ter  Brnoghel  IIL, 

Sohn  des  HöUenbrucghels  (Peter  Br.  IL), 
geb.  6.  Juli  1589,  Meister  in  Aj3twprjx»n 
1606.  Angeblicli  der  Lehrer  des  Gonzalea 
Cocquea  (geb.  1614,  f  1684)  in  den  Jahren 
1626  bis  1G27,  doch  scheint  dies  eine  Ver- 
wechsluiifj:  mit  J'cUt  Br.  IL  zu  sein. 
Voa  ihm  rührea  wahrscheinlich  viele  der 
Bilder  ber,  welche  dea  beiden  filteren 
Peter  Bruephelä  zugeschrieben  u-errlcn.  Mit 
Sicherheit  ist  keines  seiner  Werke  nach- 
ivweiaen.  Ein  6t.  Ignatius  im  Gebete,  bei. 


r.  B.,  des  Kat.  van  der  Sttaelen-Moous- 
Lenne,  Antwexpen  1860^  wurde  ihm 

zugeschrieben. 

d.  Branden.   440;  —    Rooaea   k  Beber. 

Aat.  380. 

BraegheL  Philipps  Brupghel.  Sühn 
des  Jan  BrueghellL,  getauft  21.  Dez.  UkIB, 
Meister  in  Antwetpen  16ö&  Am  23.  Okt. 
1657  sandte  ihn  sein  Vater  fOr  drei  Jahre 
nach  Paris  zu  seinem  Oheim,  dem  Kunst' 
händler  nnd  Kupferstecher  Jan  Valdor, 
wahrend  sein  Bmder  Ambnnina  16  Jahn 
daselbst  bleiben  lollte,  «m  daa  Gescbfift 
ru  lernen.  , 

V  I!    Ii  randen.  4S7. 

Braggen.  Hendrik  ter  Brnggen.  S. 
Terbruggeu. 

Brügge.  S.  auch  Verhruptjfn. 

Bra^ge.  U.  vau  Brügge,  Maler,  von 
dem  ein  Portrait:  Theotloms  Ubink,  P)A- 
dik.ont  zu  Alkmar  170r,,  G.  van  Brapge 
piiix,  riütei'  van  Uuuat  sc.  bekannt  ist. 
Ein  Gabriel  t.  d.  &  ist  1710  in  Briigga 
erwähnt. 

Kr»mm.  I.  173;  —  0»*t»«le.  Erurm.  3t4. 

Brugge.  Louis  van  der  Brug'ge, 
Miniaturmaler,  beigenaaut  „Ilansc",  aogcb- 
lich  in  Paris  geboren  und  Schüler  Vouets; 
1 166S»  16  Jahre  alt.  „Mr  war  einer  der  An- 
ciens  ^r  Akademie  m  Paris,  sa^  Flor, 
lo  Comte  (III.  81),  und  aucli  Professor.  Er 
porträtierte  in  Miniatur;  er  legte  weiß  SMi 
•ein  Peigament  und  trachtete  der  Manier 
von  Olivirr  und  Couwpcr.  welche  in  Eng^ 
land  berühmt  waren,  nachzufolgen." 

Kramm.    l.  176;   —   Nagler.    II.  162     —  Dn- 

wiii-ifiil.  Ptr.  gr.  V.  132;  —  Flor,  le  Comte.  III. 

Brügge.  Boger  von  Brügge.  S. 
Roger  van  der  Weiden. 

Brnggcn.  .,.\prt  van  der  Bmprgpn 
V  a  u  Brüse  1",  aubekaunter  Zeichner,  von 
I  dem  die  Albertiim.  in  Wien  einen  weih» 
liehen  Studionkopf  besitzt.  Botstiftaeich« 
nung  um  1600. 

Braggen.  Girard  vau  Brüggen, 
niederläudischor  Kupferstecher,  der  mit  J. 
van  Brüggen  nm  1702  nach  Plag  kam. 
Dlakiez  erwähnt  von  ihm  einen  heiligen 
Augn.sim,  für  J.  Wölkers  „Epitome  Theo- 
logie e",  1702  geatoohen. 

Naglor.  iL  ICa 

Brüggen.  Jan  van  der  Brnggan, 

Zcicliner  und  Kupfer.stecher  in  Schabkunst, 
geb.  zu  Brüssel  vor  lü49,  ging  später  nach 
Paris,  wo  er  1681  einen  Kupferttichhandel 
betrieb.  Um  das  Jahr  1714  war  er  in  Wien. 
Nagler  (Lex.  IL,  p.  161  und  •  %  »% 
162)  unterscheidet  auf  Grund 
einer  Angabe  von  DIabacz 
noch  einen  zweiten  Jan  van 
der  Brüggen,  der  in  Prag  ge- 
arbeitet haben  und  dann 
muh  Wien  gekommen  «ein 


c7» 


Broggen. 


soll.  Diesem  anderen  v.  der  Brüggen  wird 
d;is  dritte  Portrait  des  Malers  Ja  c.  v. 
^obuppea,  welches  ia  C.  A,  Du  Fres-  *\J| 
noys  „PioUH^artisFBBdaesla'SWten 
1731,  erschien,  und  das  Portrait  des  Grafen 
Franz  Ferd.  Wchinsky  (Kinsky)  zugeschrie- 
ben ;  es  scheint  aber  doch  ein  uod  derselbe 
Künstler  zn  soin.   van  der  "Rnig'gen  stand 
zu  der  Familiu  van  Schupix;n,  insbesondere 
au  dem  Vater,  dem  berühmten  Kupfer- 
Stecher  Pierre  Louis  van  Schuppen)  in 
frenndsohaftliehen  Besiehungen,  imd  dieser 
war  am  5.  Juni  b<n  einem  Kinde 

Vau  der  Bruggens  in  Paris  Taufpate;  van 
der  Brüggen  hat  somit  wohl  Jao.  Schup- 
pen in  Paris  porträtiert  und  dir  Platte 
später  in  Wien  verklciocrt.  In  Paris  gab 
er  auch  1689  das  Werk  über  La  Fage 
liBEUis  und  nb  demselben  «ein  eigenes 
Portrait  nach  Laigfilliftre  beL  Auf  mehreren 
seiner  Blätter  finden  .sich  deutsclie  Ver.se; 
diese  sind  wohl  in  Wien  gedruckt. 
Der  Zahoanct  nach  Teniers  mit  derSchnft : 
,,T,a  dcnt  qne  vmis  voyc/,"  otc.  hat  die 
Widmung:  D.  Teuiers  S.  P.  Joa.  Aust. 
Pic.  a  Cubiculis  Joa.  Va.  Brüggen  Fecit 
et  excudit  Bruxia  und  ist  wohl  eines  seiner 
frühesten  Blätter  und  zu  jener  Zeit  ge- 
stochen, da  Teniens  noch  den  Titel  eines 
Hofmalers  des  Erzherzogs  Joaa  d'Austria 
ftthrte,  welcher  dem  ISrzhenog^  Leo- 
pold Wilhelm  1656  in  der  Slattlialter- 
schaft  folgte.  Er  bezeichnete  iu  der 
Begd,  mit  einem  aus  I.  V.  B.  bestehenden 
Mnnop:rammc.  Eine  Landgehaft  mit  Fi- 
gurcnstaffage  iu  Cassel  (Ivat.  isss.  N. 
169a)  geht  wohl  mit  Unrecht  unter  s.  inern 
Namen.  Sein  Todesjahr  ist  unbekiMmt.  An« 
geblieh  war  er  noch  1688,  ja  1631  noch 
in  Wien  tätig. 

Portrait:  Bructbild  «B  <tce,  nach  liaka,  im 
OfmL  ümaohrift  de«  Ovali:  ttm  n&  der  Broggou 
gTBTcor  «4(6  da  quar&tite  ans,  n&tit  de  Biuxvllr«  ta 
Brabut.  M.  D.  0.  LXXXIX.  N.  de  Larglllier  Pinxit. 
L  TW  der  Brmggaa  facit.    Im  SduUtraada: 

Ca  juatft  adnimtear  de«  d«s9«iiui  de  1»  V^r« 

Notu  aa  preaante  an  a«  semblase. 

Od  tout  eal  d'un  m^-ritc  aa  dcsaus  du  coaumin: 

n  v«ai  qiM  lOB  hwo«  dovivnno  mum  1«  nMtn; 

Et  q«a  Tob  doirs  mz  voin«  d«  Vna 

Ve  fruit  d«a  o«vn|M  d«  rantM 
Cesciiabt.  H.  26S— 21S.  (IB  V.  d.  Br.  Aiuftbe  der  VTtAe 
de»   K.  la   i'avr»  ) 

V  o  £i  ihm  g  c  s  !  11 1  h  (■  n  (ff  «  »  c  ha  b  l> ;  l.  ^ita.  hatm, 
Scigncur  de  Grand- Vi  IL. ir^  K-Mi-r^'ack,  ia  einem  Garten. 
N.  de  lATgiUiire  pi.  Joan  v.ui  der  Brüp'Sfi'n  fecit 
M8K.  A  PaxU  cbci  Tan  der  J!rut%'i  n.  H.  liSiJ — '.'13;  — 
a  Ttaaciscxu  de  Batllcncoari^  iipiacof  ui  llr.;gi 
7oL;  —  S.  P.  Daniel  lUrtolns,  e  Sucii-iate  Jrtu.  Fol.; 
~-  4.  Cvalu  Dci  gtatta  Uispaniae  rcz.  Fol. ;  —  B.  iLi- 

inr.  Jaan 

tu  dtr  SnsgMb  ISBS.  a  901—214;  —  fl.  Antoa 
Tia  Dgrak.  UUMIgnr,  di*  Uak«  Mffwtaui.  Ant. 
«Ml  Qrck  plBzit  JoM  IM  dtr  Bt^gm  ftaett  1682;  — 
7.  AntoB  na  O^ok.  X^iMt  Flotac.  A  laria  dwi  ran 
dar  tnggm  nt  flaiatJMqiaM  k  ia  viailla  Foate. 
a  S»-SW;  —  an.  Omcd.  h.  sos-n«; 


t.  bBaaaaUiS  TL  T.  V«s(  p,;  »  Mb  iHballa  SOe- 
Unat,  Renogla  voa  Onite^  cUäand  lat  Oarlea.  Mi- 
gnaid  p.  Jatft  wa  dar  Brofgaa  Uo,  AFtoto  «tob 
H.  S0S-S18;  —  U.  Ladir%  ZIT.  BnutUld  Ia  M- 
•tosf.  J.  vaa  dar  Branm  faoU.  Itatolit  16St.  !■ 
Oval.  Pol.;  —  tt>  Aat.  Miaioa»  eateberrimua  foalptar 
et  Acadnaiaaa  aagin*.  HalbÖffar.  !•  gibt  Drucke  mit 
gedruckter  Sehriit.  Ii.  ISS— 142;  —  IS.  Mr.  Ou>rio  da 
Vclaaco.  N.  da  LwKilliire  p.  II.  802—219;  —  14.  ICa- 
liuTw'  U  Duchease  de  Richrooriil  An.  ran  Dich  Fiazlt. 
Jtion.    van   der    Brngj^en    fec  11.  905 — SIS;  — 

15.  Jarobui  de  Riddcro . .  .  Fol. ;  —  IS.  Jac.  tu 
Schuppen,  genannt  der  groO«  Tan  Schuppen,  bei  der 
Staffelei  «tcbend.  Prlneipi  Principam  Pictori  reteri« 
Amicitiae  memor.  Hio  parena  ae  ipsum  geouit.  J.  V. 
D.  Bnäppea  acalp«.  Gr.  fol.  IL  470—340;  —  17.  Der- 
selbe '»itT  der  kloine  Tan  Schuppen.  Die  Platte 
abge«('h:iitt'  r.  und  in  Oral  gebracht.  Hio  pareni 
ipauui  gtTiUit  1711.  .7,  Vita  der  Bmggen  aculptor  Tienae. 

H.  325— 'i^;  —  Ut.  Deraclbe.  PeriU.  Clariu.  q.  Yiro 
V.  Jacobo  Tan  Schuppen  Auguilao  Diagraph.  Acad. 
Dircctori  D.D.  D.  J.  W  W.  J.  Tan  der  Brüggen 
sciilp.  Vjennae.  Ot.il  H.  ISO— 130.  (In  C.  A.  da  Pres- 
noy»  „Pictoria*  arti»  Piunlii-  -«!:»",  Wi<>n  173!>;  —  1$.  .T 
A.  ITjrtenbogaard  (dor  üoldwü^;.  r),  nach  Rf  cilirandts 
Radierung  (B.  281)  mit  Vrräcar  rur.i;.>n.  Uvz  Dtenrr 
kniet  linki.  untm  riu  .Vffi-  tn:l  riiioni  Fruchtkorbe; 
da«  BiM  .ui  lirr  Wa:ul  »<ipt  firu-  yi.icKLifidtobafl. 
Fol.;  -  ■  20.  Vnuir  F.  rii.  Wi  Inn.Ay  (KJtiHiv)  Olaf  von 
Wchinie«  und  Xt^tUkU,  —  il.  (  hriatuf  am  Kreuz.  O  amc 
rachet6e  .  .  .  Ch.  lo  Brun  p. ;  —  2S.  Christoj  am  Kreui. 
Lo  SauTeor  nsenrt  potir  vnu*  .  .  .  Ch,  le  lirun  p.;  — 
SS.  Mäj-i*  iiiU  Kiiid-'.  O  lUru  p. :  —  24.  S.  Broao. 
(Für  La  cl-  S.  Bruno  von  fh-reaa.)  Fol.;  — 
25.  St.  (iroRor.  12",  —  26.  .St.  1".  trr  in  der  Bene;  — 
27.   Km  Xuleitküpf  mit  dsT   .S<ljri.'t;   Ifement«  ntori; 

—  28k  Eine  Alle,  welche  Golii  wi-^-t,  ein  AUor  achruibt, 
im  Hlnt<»rt'rui>ii>  »wei  Teufid  u;:d  der  Tel  Fol.;  — 
29.  Kill  M.^  1,  -  mit  i-i::rT  Frau  un  rin<-m  Tisch''  t-tskl. 
-1^,  —  30.  l.ici  Msum  mit  Jlt  l'Jtil-j,  auf  cl-^ksh  liaani* 
stitmit-L-  Silland.  4*;  —  Sl.  Ein  sitzender,  schlafender 
M^uüi.  4" ;  —  82.  Venu«  u.  Amur.  Qu.  fol. ;  —  83.  Ku- 
pido und  Piyche,  auf  dem  Bette  ichlalaad.  J*  V.  B. 
Qu.  fol.;  —  84.  £in  blumenbekrän^M  ¥Mnll>n  ia 
einem  Fenjtor.  V.  B.;  —  ii.  Der  BaueraoUroif.  Ia 
d«at  quo  tous  etc.  D.  Tcaieis  px.  Joa  Taa 
Bngiia  fM.  at  «sa.  BnuL  rat;  —  SS.  nie  s.'>hne 
dM  Tenlei«.  Aari  laoai  Siaiaa.  IX  Teniei»  p.  FoL; 

—  m,  Wvtmm^Omäa»  cdakutda  «ad  aaaalMMU 
Bwan  la  dv  lAa^  X.  T.  &  V.  CIX  Tnlira  p^} 
Or.  CbL;  —  Nt  Bamm  ia  der  SaheBkfc  Sa  Waib 
Wat  dl*  not*.  rOrailla  a'aa»  ahaonis  atab  (Dl 
Teaiex»  p.)  Bd.;  —  SS.  Jaagar  Mua,  «alahar  aia 
ati»  ite  aa  IlMte  aitaindM  JUdehaa  aaakt.  ZnHiBter- 
graada  alaa  alu  Vraa.  Mgaagr.  VoL;  —  4S.  Brib- 
flgvr  alBM  Sriogwa.  Vabw;  —  41.  Bla  lachaadar 
SiUK  V.  Sw:  '  41  Im«  k  1»  aaiM.  H.  MS- 
Mi,  Taa  MMlttta  mit  Taiiadaru^  «Blar  dm 
TItdt  «VMua  qil  m  Siit  atJ^aar  par  ptScaation*  ge- 
dniekt;  —  4».  Baa  Dmm  aa  Ihrer  Toilette.  H.  SSO— 
400;  —  44»  Vanow  da  qaalitite  en  robe  de  chambre 
le  dlipoMuit  A  joai&t.  R.  885—393;  —  48.  Femmo  de 
qualit«   f'hnbinant  pour  Coure  le  Bai.    H.  354 — 400; 

—  48.  Ft'tnrii '  <1  -  quaJiti  «oUicitaat  ua  Juge.  H.  336 — 
39S;  —  47.  Itecu>'il  d'E^tampea  d'aprte  lea  dosaina 
da  Bairaood  la  Foge .  .  .  X'crxamcling  Tan  Prentkoiut, 
naar  tettig  der  be«tc  Tekeniogen  Tan  Raimoad  la 
Page.  Ge«ned«n  door  Roimood  la  Fage,  OsiMKt 
Vermeulen,  G.  Audran,  F.  Ertinger  ea  C.  Siino&neaa. 
En  in  't  licht  gegcren  door  J.  Tan  der  Brüggen. 
PUaUnyder  to  Paryi  MDCLXXXIX.  N*.  A.  (Mit  Vor- 
wort TOD  C.  Ploo«  Tan  AmMel.)  Te  Amiterdom,  by 
i.  YataaM.  178&.  Gr.  faL  SO  BL  aefaat  4  Bqgaa  Text 
aad  iwel  BetMiMan. 

Uoubraken.  T.  ICS;  —  le  Blane.  Maa.  I,  00; 

—  Nag  1er.  Uoaosr.  IV.  850;  V.  lOfili  —  Zramia. 

I.  I7ft;  —  DaUbarda.  Haa.  aaixab  Utt  —  w '  > 
geL  CbL  J.  SSM;  —  A.  JaL  lÜBlMBBBiia  ciaiqu«. 

ikiii  issr.  ^  110». 
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Bragli«  —  Bnmo. 


BriMclie.  Brughe  odei  Brugheu.  S. 

Brngghen.  Ouillaume  Anno  van 
denBrugghen,  Maler  und  liadierer,  geb. 
SU  Nünwegen  2.  Nov.  1811,  f  za  Ubbergen 

18.  Jtini  1891.  Schüler  von  P.  G.  vau  Os. 
Zeichner  niiturLi.stonsL-her  Objekte  und  go- 
Bcl  1  ;i  1 7.f  e r  II u 1 1 dr male r . 

Immarxool.  I.  109;  —  Kramm.  l.  176;  —  An- 
drka«a.  L  IM;  —  Hip.  u.  Lia.  I.  120. 

Brngghen.  Jan  van  Br'ic^ghen,  Ta- 
petenwirker zu  Brüssel  im  17.  Jahrb. 

Chroniqne  doi  Arta  1888.  p.  190i»J»hrb. 
dor  Kouxt«.  d.  Oit.  K.  II.  19i. 

Bmi^he.  S.  V.  Brugghe,  unbekannter 

Znifhner,  von  dessen  Hand  in  der  Albertir.a 
emß  Kreidezeichnung  auf  Pergament,  Por- 
trait eine.i  .J.  van  der  Heyden,  bez. : 
V.  HEID  163&  Aetat.  20  Jaer.  SV.Braggbe 
FE.  Aetat.  2^  Jaer. 

Bragging.  Jacob  Brugg iuk,  Land- 
schaftsmaler, geb.  19.  Dez.  1801  zu  Am- 

Groningen :   Srhüler  von  W.  f%^^'^ 
üppiak,  J.  W.  Piencman  und 
P.  J.  Gabriel. 

ImmoracoL  I.  110;  —  Kr»min.  Sap.  28. 

Brngier.  Guillaume  Brugier,  Stern* 
pclschiicider,  wahrscheinlich  aus  Brügge, 
am  £&de  des  15.  Jahrh.  in  Frankreich  tätig, 
wie  ans  den  Stadtreohntingen  von  Mont- 
pellier vom  Jahre  1490  henorgeht:  ,,Ouil- 
laume  Brugier  Sigilla  pannorum  (.Siegel  zum 
Stempeln  der  Tuche)  pro  ingravntura.  etc." 

Delftbord«.  Doca.  L  latrad.  UUUU.;  —  Sr^mm. 
I.  ITC 

Brnin.  A.  deBruin,  Bildhauer  zu  Nim- 
wegen  Ende  des  18.  Jahrh.»  als  einer  der 
Lehrer  des  Halen  Sebaatiftn  Poet  er- 
wähnt. 

V.  Bjrndva.  Tn.  319;  —  Kr»inni.  t  1?T. 

Bruin.  A  d  r  i  a  a  n  II  e  u  r  i  e  u  !^  d  e 
Bruin,  Malerdilettaat,  geb.  zu  Amsterdam 
23.  Jan.  1808,  seit  1832  Advokat  su  Amster- 
dam. Landschaftsmaler  nicht  ohne  Ver- 
dienst. Simon  van  den  Berg  malte  zuweilen 
die  Staffagen. 

iBBars«»!.  L  111. 

BrnllL  D.  de  Brvin,  Zeichner  um  1784, 

von  dem  ein  Portrait  von  W.  van  Iloeras- 
kerk,  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt 
Amsterdam  (f  1784,  aet.  66),  Tuschseich- 
auog,  erwihat  wird. 

Zrsmm.  I.  ITT. 

Brnln.  W.  de  Bruin,  Dilettant,  von 
dem  eine  Badierung:  Strandlandschaft, 
vofxie  ein  Heiter,  bez.  W.  D.  B.  f.  1765, 
Ton  Kramm  (I.  177)  erwähnt  wird. 

Bruine.  M.  C.  Bruine,  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde  und  Kupferstiche  17,  Des. 
1770  in  Anidtcrdiun  verkauft  wurden. 

Br uiüäma.  AbrahamBruiusma,  Bau- 
melster» geh.  %  Mäzs  1766  nt  Leeawuden; 


ließ  sich  1787  als  Grenadier  anwerben  und 
begab  sich  später  naeh  Fsiis,  wo  er  bald 

Arbeit,  fand.  1789  kam  er  maoh  Brfissel 

und  starb  20.  Dez.  1849. 

Bminsma.  Kduard  Bruinsma,  Büd- 
baner,  Bruder  des  Abraham  B.,  geb.  19. 

Juni  1768  zu  Leeuwarden,  arlxntetc  in  Am- 
sterdam und  starb  in  Leeuwarden  22.  Juni 
1843. 
JCr»aiik.  Si^.  891. 

Brune.  Albert  de  Brülle,  Bildhauer, 

geb.  zu  Antwerpen,  in  der  Mitte  des  16. 
Jahrh.  in  Venedig  tätig.  Von  ihm  rubren  die 
Holzskulpturen  in  der  Kirche  St.  Georgius 
major  her,  Szenen  aus  dem  Leben  des  beil. 

Benedikt  klarstellend. 
lmmor»«i  l.  I  III. 

Brun.  Carl  ie  Brun,  Maler,  geb.  zu 
Antwerpen,  f  1805.  In  Kopenhagen  ist  eine 
Landscliaft  mit  einer  alten  Burg,  die  Fi- 
guren und  Tiere  von  Begemorter  gemalt, 
bez. :  C.  le  Brun  f.  Antv.  1784, 

Brnn.  Chr6tien  Brun  oder  Bruyne, 
Ifaler,  1660  beauftngt  mit  der  Bestaune» 
ning  der  Gcn^älde  in  den  Sälen  des  Grand 
Conseil  zu  Jlocbeln.  1671  malte  er  mit 
Raphael  Cosie  ein  Bild  for  die  Bekaaei; 
1676  ist  er  noch  zu  Mecheln  tätig. 

Pineh»rt.  AichivM.  II.  162;  —  Neeff».  L  988. 

Brnn.  Frans  Brun  oder  Bruynen, 
Kupferstecher,  Mitte  des  17,  Jahrh.  in  Hol- 
land. Bryan  nennt  einen  Btedier  desselben 

Namens  in  Frankreich.  Jedenfalls  zu  untere 
scheiden  von  dem  um  ein  Jahrhundert 
älteren  Frans  Brun,  der  in  der  Art  des 
H.  Seb.  Bcham  arbeitete.  Ein  Frnns  Bruy- 
nen, Kupferstecher,  heiratet  Ü.  Ükt.  1627 
in  Amsterdam. 

Von  ihm  g<>8tochea:  t.  Cartiltii  Lignioa.  Arem- 
li'  rtrii  CtMLirs.  hU;  —  8.  l.eopold  orchidac .  .  .  TiTere 
i  sjuictif.  lO;  —  5.  Ki'rtlinau'l  d  Arel,  General;  — 
\.  AbraJuuvi  rjilnriui,  lii'Miloif ;  —  S.  Emst  Caiimir, 
Gr;if  Ton  Nassau;  —  6.  Viw  Kiiiuilio  <\fii  Prinw»« 
Oi-aiiic-n.    U.  30S;   —   7.  Di-'   Fi-nihe   dfs  I'iinien 

vihti  Oriuiiea,  H.  JW.  iranc.  Jioi  ius  exo.  Am- 
stirUAm  1627;  —  8.  AtnMi«  »oa  8<ilm^  rrinc«8>e 
düraoge.  H.  46S— 370.  Fnn«.  HoaiBJ  excud.;  —  f. 
ExccUcntlssimns  Prinrcpt  SalmaiU  Spbifll»  n  IfMU 
Pett«r  Ovorradt  escud. 

Kramm.  I.  177;  —  Blanc.  M-ui.  L  OB;  — 
Naglor.  II.  leS;  —  Obrppn.  II.  162. 

Brnaeaii.  Robert  Bruneau,  Kupfer- 
stecher oder  Dilettant ;  am  Anfange  des  17. 
Jahrh.  zu  Antwerpen  tätig. 

S»gler.    II.  170;   —    Blaue.    I.  r,.n, 

Bmili*  Friedrich  Karl  Bruai,  ein 
NiederÜnder,  der  1690  ubob  Mikudken  kam 

und  dnsolb^it  kurfür^^tlidief  Kammerdiener 

und  Ifoftualur  wurde. 

N  -LL  1     r    TT.  174. 

Bruno.  Jean Baptiste  Bruno,  Maler 
aus  AntWMpen,  dem  1633  die  Restanrie- 

nmg  des  berühmten  Flügelaltars  mit  der 
Darstellung  des  Lebens  der  hl.  Anna  von 
Qnintyn  liassis  (damals  in  Löwen, 
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BrusMl  —  Brayn. 


jetzt  in  Iküssel)  übertragnen,  wurde  und  dem 
Rubens,  v.  Dyck  und  (a-rard  Sfj^'htrs  1'>3U 
das  Zeugnis  aasstellteai  daß  er  eioer  der 
geschickteiten.  Beataiuatoxea  seL 

X*«a.  La««aja.  p.  ~  Ovittr*;.  v.  Dyck, 
p.  148. 

Brnasel.  Hermanus  van  Brüssel, 
Landflcluiftsmaler  und  Badierer,  geb.  1763 
zu  Haarlem,  f  zu  Utrecht  23.  Febr.  1815  ; 

Schülor  vüii  J.  B.  Brandhof  r.nd  W.  Hen- 
driks. £r  malte  auch  JJckoratiooea  für  das 
Amsterdamer  Theater  und  für  das  Lust- 
■srhlnO  I.oo.  Er  ist  oin  geschickter 
Techiiiker,  als  Zeichner  ein  ge-  % 
schätztcr  Landschafter;  seine  Q«>  ^ 
malde  ^nden.  weniger  BeifalL 

SadlaraiffM:  1.  Folg«  Ten  M  BL:  Vencheidtnu 
iMdaehappcn  gvtcckcnd  cn  geetat   ran   H.  V.  B.  4'>; 

—  S.  Folg«  von  20  BL  NiedcrlÄodiscbc  Tncbteobilder 
ct<<.:  —  3.  T>TT  L«iidsch»ft9iiuili-r  F.  A.  Milatx  im  Tode. 
Ereideitich.  Qu.  4«;  —  4.  Albortje  Eu.rikeiu.  Die 
Alte  aus  dem  Anneobam?  ia  Ha^lem.  1600.  Kreide. 
Banicr.  Oval.  Fol. 

li«gl«r.  Honogr.  III.  1621,  gibt  ein  anafUirUobcs 
VatMiebata  der  Radicmcgca;  —  t.  Eyudeo.  IL  4S4; 

—  Kramm.  I.  178;  —  Andre»en.  I.  197. 

Brüssel.  Louis  van  Brüssel.  Wird 
von  V.  Mauder  als  ein  Schült  r  des  Frans 
Floris,  als  trefflicher  Maler,  Lauten- 
Spieler  und  Harfen  Schlager  «nrShnt;  es  ist 
ah(;r  iinmöglichi  SeillBll  Ifajwtliotitmmpn 
.sie  herzu  stellen. 

Kramm  1.  1^0.  ^  Maadev«  US»;  —  Hy- 
m»na,  r.  Minder.  I.  3i>0. 

BrineL  Faul  Theodor  van  Brüs- 
sel, M.alcr  und  Zeichner,  geb.  zu  Zuid- 
Folsbrock  16.  Jan.  1754,  Schüler  von  J. 
Avgustini  zu  Haarlem;  arbei- 
tete  anfangs    für    Tapeten-  J^T^IO 
fabrikcn-  Er  ertrank  zu  Am-  r»**^^* 
stcrdam  1795. 

OvnüUde:  Cölu.  ßlumcnstück.  V.  Tr.  Ccusstrl  1767. 
•Früher    fälschlich    Jan    v.  Ilujiom  bex. 

Zeklmaag:  Wien.  Albert loa.  Bliimenbukutt  io  tiner 
Va*e.    Bei.   P.  T.   ran   Brüa»el  fc. 

T.  Byadea.  IL  408;  —  ImiaersvcL  III;  — 
Vftgler.  IL  m:  —  N»sl«r.  Haoasr.  IV.  SSir. 


Bruvoor.  Jan  Ii  r  n  v  o  o  r  oder  B  r  e  - 
voor,  Stempelschncider,  1714  sa  Amster- 
dam tätig. 

Obreen.  III  «II 

Bnixelles.  Jan  de  BraxcUcs.  S.  Jan 
IMmse. 

Bruxes.  Carlos  Bruxe.s.  Ni'(l<rian- 
dor,  der  1558  in  .Spanien  arbeitete  und  für 
die  Katliedrale  von  Sevilla  ein  Gla^emalde 
mit  der  Aufenstrhun-  Christi  lieferte,  1562 
geriet  er  in  die  ILiude  der  Inquisition. 

BfttfAber.  1.  H6.  18S;  —  Viorilltt.  Tt.  188 

Brnycker.  Fran^ois  Ant^ine  de 
Bruycker.  Maler,  geb.  IG.  Nov.  Iöl6  zu 
(icut;  .Schüler  von  Ferd.  de  Brackeleer 
in  Antwerpen;  er  malte  Oentebilder,  aoch 
Blonenstücke. 


Bruyn.   Abraham  de  Bruyn,  Gold- 
schmied uad  Kupferstecher  iu  der  Art  des 
Wien,  zu  Antwerpen  um  1538  ^ 
geb.,  ging  (angeblich  1677)  nach    /  W». 
Cöla,  wo  er  im  luilien  Alter  .'^t  irl^  JX^^J 
1580  ist  er  aber  noch  in  Ant- 
werpen und  erscheint  daselbst  Adriacn  de 
Bruyn  als  eein  Schüler.  1581  nennt  er  .«ich 
iii  einer  Eingabe  aa  deu  Er /-herzog  Matliias 
Bürger  von  Antwerpen.  Er  arbeitete  für 
Ch.  Plaatia  in  Antwerpen.  Der  Kupfer- 
stecher Nicolas  de  Bruyn  war  . 
sein  Sohn.  Sein  Hauptwerk  i,5t  ^34© 
das  seltene  Tracbtenbuch :  Im- 
perli  Ao  Saeerdotii  orna*  «^iilt> 
tus.  Diversarum  item  gentium  pe- 
culiaris  vestitus,  Excudebat  Ahr. 
Bruin.  His  adjunxit comentariolos Caesar. 
Pontif.  ac  Sacerdotum  Hadr.  Damm  an 
Gand,  dem  Kurfürsten  von  Cöln,  Gebhard 
Baron  von  ^Valburg.  gewidmet:  Culn  1578. 
Fol.  Nach  einer  Statuette,  welche  1876 
auf  der  Münchner  Kim8tindii8trie*Aii88teI- 
lung  war  (N.  1934),  ein  St.  Oeorg  zu  Pferd, 
den  Drachen  tötend,  die  mit  den  Motiven 
seiner  Goldschmicdbliitter  stimmt,  war  er 
wohl  iiiclit  h-dicrlich  Kupferstecher,  SdUtoni 
auch  al.?  Goldschmied  tätig. 

Von  ihm  p  ■■  t  t  <j  i:  V,  i  D  :  1.  Kt-'.'naniim  Alvinis  cjt' 
Toledo  Dni  do  .Ul'a  e":.  »t,  —  t.  i'.'rdrncu«  AJvarej, 
Comeodator  IVlc^.Mari  Alba  Dacit  (iliu>  >>^;  —  3. 
Albert  Friedrn;i4,  Markgraf  xu  Ü.-ujd.  ;,burg  — 
4.  Ann»      Österreich,  Tochter  Karls  V.;  —  t.  Ana» 

OltMreicli,  Gallin  rhilipps  IL  ron  Spanien;  — 
e.  Anna,  Oftltia  dta  KwfSntcn  l'hilipp  Lodwi^t  Ton  der 
Pfalx;  —  7.  Shuift  BcMMHm,  Gattin  Albrrt  Friedrich* 
TM  f^mlm;  —  9,  KlWbMh.  BAaigia  tm  EagtaBd; 

—  t.  InMlA  Awtitaeai  CvA  aoni  Uzor.  H.  Lief- 
tfoek  «Hb  ToL;  —  M.  Mirin,  QMtia  df«  Ouwnw' 
WOhelB  voB  JUidi}  —  U.  laMm,  Gni  n  Vamtmi  « 
la.  WIttHin,  Oitf  M  JKuant  —  1&  MHm  LiiMki 

Kmilirt  TOB      fteto:  —  IA  HigMliM  ~  ~  

S*;  —  lA  WOgp  IL  TW  «feulM. 
aM  UtaM  and  Sloek.  H.  licMnak 
Wllkda,  BanNS  voa  JUsh;  —  iX.  »I  BL: 
TMduOmm  FcngilDati»  •*  WUm.  M 
Aatawi]iiiMio  Aoetan.  b  Jtudea.  B.  SS;  —  ]& 
nan»  «ad  d»  IwidM  Altan.  l«>a  IS*:  —  lt.  dl 
haa  oad  iMsk  ia  da«  Tawihitlwll,  Ii»;      M,  Dor 
brenoeode  DoraboadL  Nach  PBk  (Mar  tna  dit  BanlS); 

—  tu  in»  VerfcOadlgnae^  12»:  —  ISL  Dia  Btg^aaa« 
CV'>si««U<n)w  Maoli  CHip.  de  F&m.  H.  1C8— U6;  — 
S3.  12  ISL  Die  Apoetol.  1S68.  II.  63-^1;  —  tl  4  BL 
Die  vier  ETaog<!hsten  in  aUegorifchen  EiaEuaaagwi. 
157?.    S');  —  SS.  Cbristoj  and  die  Samariterin.  JS*: 

—  AofcrwcckuDg  dt's  Lacarat.  Nach  Critp.  V.  dia 
r:r..,-.-k,  4':  -  27.  ri.  r  E.:i;.:r  4er  ^Kkkalrpa«,  aaa 
■  :o--Ti  Mmm:  ■  .-iti  >,-liTr.  n  horatiiinf*,  USd;  —  H.  Ha 
Fhiloioph,  IcsetuL   Kacli  P.  J»   (I'cter  Tan  der  Borcht); 

—  S».  7  Bl.  Dio  lieben  Pl»-i  t- n.  i:;S9.  Stehende  Fi- 
gtircn;  —  SS.  i'yramoa  und  Thitbe.  Nach  Fr.  Floris. 
4«;  —  81.  Marcos  Cartias.  lS49i  —  39.  6  Bl.  Die  fünf 
Sinne,  aU  weibliche  Fi^ren;  —  33.  Orphon«  rährol 
dio  Tiere  durch  sein  Spiel.  1579;  —  34.  6  Bl  Kleiac 
Frieee.  Ja^^cn  mit  Vögeln  or«!  Hunden.  15«5.  Qu.  16»; 

—  3&.  Fülgo  von  12  IlL  mit  Tier-n.  .-Vbr.  de  Brura  fec. 
et  excudit  1583.  4«;  —  36.  3  Bi.  mit  dft»'  iw61f 
Cäsaren  tu  Pferd;  --  37.  12  Iii.  mit  miläixijchea  Ko- 
ttümcn;  —  3S.  R.  i'.<>rfiL.vir  im  luitiken  Kxtöm,  nach 
links,  in  ri  r  nch;  'n  Il.mii  •■iziv  Pi>tulf.  Auf  einet  Raine 
eine  fole   (daj   Stichen  de*   Ueori   Bio).  Mtmagt. 

i.  O.  VlMchar  «leattv        —  Ml  •  BL 


Matter  für  Goldschmiede.  Hytluilogitche  ngwon  in 
OfBlcn:  AtlM,  Andromr-da,  Mvdusa,  P<>raieas,  Phineiu, 
ThMIlT  Auf  (l>-m  1  :  AbraLun  d<-  üruvn  invouit  et 
•wodit  ISN.  H.  100—136;  —  40.  6  Bl.  mU  OroAmcnt«& 
«ad  ngiorc-n  auf  schwvtem  Grunde.  NieUoftitig.  156C 
1689;  —  41.  12  BL  in  Friesform.  Wüdo  lahmt» 
Tier«.  15*9.  KL  qo.  (ol  :  —  4S.  Direraarum  gentium 
ftnMtnr»  ««juMtrU.  Cüla  1577.  62  BL  in  4«.  Cber 
der  EuJeitong  atebt:  Ditmmaa  0*adavus,  JMp«r  Raliu 
MechlinrssU  et  Abrahamtu  Bruynui  AatTerpianus.  S. 
D.  Lcctori;  —  43.  6  bl.  Ics  Amu  et  habiU  des 
Boorgeoi»  d'Aavert.  Ab.  de  firujn  inv.  et  pxc.  Qu.  40; 

—  44.  49  BL  Onto«  ferc  gentium  imaginos.  .Sca1p«it 
Abrah.  BrnTnas  1587;  —  46.  76  Bl.  Folgr  v<m  iiilt.  ra 
sa  Fferd.  Abrah.  de  Eruya  tce.  1575;  —  40.  Vi|^ij.!in-u 
ISr  I%rni.r\i3>  Antiqait»tum  Monuoimui.  Auetore  Liid»- 
vicü  HiUisimo.  Antverpiae  Plaatinun  1577.  Nach  I'ctcr 
<-an  df.r  läoicht..  8*;  —  47.  Anpb  pin-1  von  ihm  lUiU-r 
in  Hiiir.aiuw  Salutiü  monumcQU  Ii.  Atmc  HociUtu.  Aat- 
Tcrpiiic  ••r  protrp  Keg.  Ch.  Flantimu  läii.  8^;  — 
lu   ili T   Iliblia  »a^nu    l'Lmtin   1583  etc. 

Merlo     I    KT;    ~    Na.gler.    UoUOff.    L  410;  — 

LiggeroD.  —   PiDohart«  Anb.  HL 

—  Blanc.  Mazi.  l.  536. 

Brnyn.  Bartholomeus  Bruyn  oder 
de;  Bruyii,  auch  Brun  genannt,  Portrait- 
und  Historienmaler,  aDgcblicli  zu  Cölu  oder 
stt  Wessi  um  1493,  mich  neuerar  Ansicht 
aber  in  Holland  geboren  und  gewiß  nieder- 
ländischer Abkunft,  \ne  dies  sein  Name 
bereits  verr&t;  seit  1515  ist  er  in  Cüln 
nachgewiesen,  aber  seine  kün.stleriscbe  Bil- 
dung verdankt  er  niederländischen  Meistern. 
Er  ^var  dauernd  in  Cöln  tätig,  wird  1519 
als  einer  der  ,,VierandswanEiger"  der  Maler- 
runft  genatmt  und  war  daselbst  Terheiratet. 
In  seinen  angeblich  späteren  Wcrktu  ^'la.ubt 
man  den  Einfluß  italienischer  Meister,  ina- 
tMsandere  des  Michael  Angelo  wahrnehmen 
zu  können.  Dieser  Umstand,  der  auf  eine 
lieise  düä  Kiuistlcrs  nach  lUi.litia  iu  {sciucu 
späteren  Lebensjahren  hinweisen  würde, 
scheint  aber  aus  Bildern  geschöpft  zu  sein, 
die  nicht  ven  ihm  herrühren,  denn  nach 
der  damaligen  Gcpflogciilieit  ginireti  die 
Maler  kurz  nach  Vollendung  ihrer  Lehrzeit 
BBoh  Italien,  nicht  ahstt  nachdem  sie  in 
irgend  einer  Stadt  bereits  <;eßliaft  gewor- 
den, Familienväter  waren  und  ein  größeres 
Feld  für  ihre  Tätigkeit  gewonnen  liatten. 
Er  starb  zwischen  den  Jahren  1553  und 
1S67,  ■wahrscheinlich  zu  Cöln,  und  hinter- 
ließ zwei  Söhne,  welche  Maler  waren,  Ar- 
nold, welcher  vor  dem  Jahre  1580,  und 
Bartholomeus  den  Jüngeren,  der  nach 
1607  .starb.  Die  ältere  Annahme,  daß  er  in 
Cöln  geboren,  sowie  das  Geburtsjahr  1493 
beruhen  auf  einer  Denkmünze  mit  seinem 
Namen  vom  Jahre  1539.  auf  welcher  er 
Agrippinuä  aeL.  Ki       aJso  aus  Cüln  (Co- 
lonia  Agrippina)  genn  nnt  wird  —  aber  diese 
Angabe  nennt  nicht  aeinen  Cicburtsort.  Das 
CSlner  Bürgerrecht  kann  er  später  erlangt 
haben,  ^'asari  erwähnt  seinen  Namen  mit 
fioger  vaa  der  Weyden.  und  Quintyn  Mas- 
aus  ^loh  letitaMm  Umstaailft  niaii 
lange  vumutete,  daß  er  aus  Antweipen 


stamme.  Waagen  gab  Ilm.  der  dentsohea 

Schule  und  das  häufige  Vorkommen  seiner 
Bilder  in  Cöln  und  Umgebung  war  die  Ver- 
anlaesung,  ihn  der  sogenannten  Odiner 
Schule  cirL7ureihen.  Da  nicht  ein  einziges 
bczciclineted  Bild  seiner  Hand  existiert,  ist 
der  Klassifikation  seiner  Werke  natürlich 
ein  großer  Spielraum  eröffnet  und  wenn 
einerseits  „die  Tradition  und  die  Stilkritik 
dem  wandelbaren  Kleister  gegenüber  einen 
schweren  Staad  haben",  so  ist  sein  iName 
anderseits  ein  bequemes  Reservoir,  um 
alle  anonymen  Bilder  hineinzu-^tcllen.  für 
deren  Urheber  man  in  Verlegenheit  ist, 
einen  bestimmten,  besseren  Namen  zu  be- 
zeichnen.  Es  existieren  nur  zwei  beglau- 
bigte Werke.  Das  bedeutendere,  der  Altar 
in  der  Stiftskirche  St.  Victor  zu  Xanten, 
war  im  Jahre  1Ö29  von  dem  Kapitel  be> 
stellt  nnd  wurde  16S6  vollendet;  in  der 
noch  erhaltenen  l*rk\iudc  beißt  er  der  ., ehr- 
same Meister  Bartholomeua  Bruyn,  Maalre, 
Büiger  tot  051ne** ;  in  der  Urkun»  tber  den 
Alta,r  im  Münster  zu  Essen  heißt  es:  „1622 
von  dem  weitberühmtea  Meister  Bruin 
bedingt  zu  mahlen  und  ao.  15L.'    i  f ge- 
hangen, kostet  allein  zu  mahlen  247  gold- 
gulden."  Hier  ist  kein  Taufname  genannt, 
aber  auä  diT  Quittung  ist  es  erwiesen,  daß 
es  sich  um  Bartholomeus  de  Bruyn 
handelt.— Ein  Dopipelbild,  1860  imBeeitae 
von  Becker  in  Mün.-fltr.  jetzt  Knll.  Weber 
in  Hamburg,  trägt  die  liezeiclmung :  Anno  ' 
Diu  15H().  Aetatis  37  und  BARTHOLOMEO 
BRVN  FECIT.  jrerlo  (I.  p.  74)  bezweifelte 
bereitÄ  die  Authculizitiit  dt;r  Bezeichnung, 
und  wenn  sie  echt  i.st,  kann  das  Bild  nur 
Tca  dem  Sohne  Bartholomeus  d.  J.  her- 
rSkreo,  da  der  Vater  1600  bereits  gestorben 
war.     Die    Bestimmung   und  Zuweisung 
seiner  Werke  ist  demnach  immer  eine  un- 
sichere Sache,  da  die  Flfigelbüder  in  Xan- 
ten sowohl,  als  die  in  Essen  wenig  An- 
haltspunkte bieten  für  die  Beurteilung  dtsr  : 
ihm  zugeschriebenen  Portraits,  und  es  ist 
unmöglich  zu  sagen,  welche  von  den  zahl- 
losen ihm  zuerkannten  Bildern  wirklich 
I  voll  üun  herrühren  and  welche  nicht.  Eine 
Gruppe  derselben,  welche  sich  insbesondere 
durch  forblose  Gesichter  bemerkbar  roacht 
lind  unter  dem  Nainrn  des  .,Meister.s  mit 
den   blassen   Gesichtern"  ausgeschieden 
wurde,  scheint  von  dem  jüngeren  Barth o- 
lomeus  Bruvn  herzurühren.   Allem  An- 
scheine nach  war  er  ein  weit  besserer  Por- 
traitist  als  Kirrhenbildcrmaler  und  war 
nicht  unverdientermafien  der  Kontnfeiter 
der  Cölner  Pä.tr!cier  par  excellence.  Sehr 
i;üufig  finden  wir  .si.nvohl  die  Männer  als 
die  Prauca  mit   einem  Blümchen,  einer 
Nelhe  oäsr  derlei  in  der  Hand;  d»  dies 
nicht  vereinzelt  vorhommt,  scheint  es  eine 
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•ymboliscbe  Bedeutung  zu  habtti,  dmn 
Sinn  uns  entschwunden  iat. 

QMOld«:  Berlin.  Hai.  MUaiM  6m  BBrgMBtIrtm 
«oaCSttt,  JoteuM  ▼.Bvlit.  fiMtartUaS;  —  XfauDrei. 
•iBigkeit;  —  Ihrift  ailt  An  State  «A  dw  Bant« 
m  OBot«  SUItar;  —  Dm-  ««llaMf*  Ihma»,  ta 
^nlwm  »M»  dir  Wnfltf  MUM,  1m«Im  bHoodin 
«•utlieh  «rkwB*  «MU  EaU.  JhmvSmib.  Voctwlto 
•isM  JoAgea  IbnM  v.  MiMT  JIM.  UIL  INaftaB  ntt 
fllaar  Valka  i&  dar  Hud.  CRtfnd.  Bidtotr  l<Bltiim«>% 
Ami.  UM.  f.  ST);  —  XoO.  Midb«»  BtMntt  itaw 
fn«ai  nwk  OMiert  lO«  <<U«  liU  aik  MiMwihia 
aUhn  vA  mfaMMaliA  foa  ndnir  Btod  Uan««- 

Br*ttma«bw*{g.  Fortnit  «iner  jangen  Fima.  1689. 
Br«t»eL  (X*t.  1900.  N.  84.)  JOaiiUohM  ItetEklt. 
Auo  1S43.  Aetatia  47.  (Nach  ft.  A.  YM  KMInBIM)} 

—  Bartnit  einer  Prao.  1637. 

S*rm«t»dt.   Bnittbild  einer  jungea  DKM»  «in* 
in     tirr     Hand.     Anno   1539.  ^ 
Mtltto    aaa'<    2ö;    —    Ikuilbild    ciaer  T.{r, 
Fish,  einen  l{i:><cakraaa  ia  dw  B«cb-  ^^^/fJ^fW 
ten;  —  Düppel bilduit  «Ibm  gh«fim. 
Bm.  hb.  165a  (T) 

Dreidea.  (Ü.  1966.)  Abnahme  Chriiti  Toia  Kreum. 
An|;ecw«ifelt ;  —  Bmchjtück  eioar  Bawainang  ChrUti. 

Baien.  Mfinater.  TanlkapcUe.  t  Altftrflflgel  mit  der 
Gebort  OuiitL  BOckMite:  JCreoaignsg,  —  Aabttang 
d«  XBalfb  «nd  BtaantaakM.  IBSS  vaUeodst. 

Frftakfart.  BÜdato  eioa*  bejahit«a  Maanea;  — 
Bildnis  eloaa  KaoBaa  dar  ftedlto  Qnarftirt;  — 
BUdnla  von  deeaen  OatUn;  —  AagabU«liaa  BUdnla  dea 
Qoentjn  Kaaaya.  Knvorban  1886;  —  SolL  B,  K  Gold* 
aehmidL    Bildaia  das  Agrlpp»  von  Mettaahaim.  1624 

(Mt.)  Sflw 

Gotha.    lOnnlichea  and  wciUlchea  Portrait, 

C  6 1  n.  Hna.  Tod  der  ht.  UniU»  und  8  Bilder  Mt  der 
Lagaada  dar  Heiligen;  —  Hcioiioli  Oamaliaa  Agrippa 
Toa  Mattadieim  (geb.  liSA,  f  UUy  Datiai»  16S4. 
CAlta  Kopie  nach  dea  Oifglaato  bat  8.  OaldwIwnMt  1a 
rnaktnt  m.  M.):  >-  IM»  aad  JUiaaBM  Wt.  mit 
Stfftatiai  ^  Iiyinda  daa  U.  mtor.  1629:  -  Lrgende 
dar  IL  BiliM;  —  81.  Vnala;  —  Btalaigong  dea  hl. 
Stapkaant  —  Iom  hom;  —  Aiaald  «oa  Biaaweilpr, 
l«i|ai«M«r  TO  OMa.  AaU       Aa,  1666;  —  Doppel- 

KU^i  ^"^uMuf  Ulk;  ^^dlfefHk^^HmiSafc^ 
•alaa  Wnm,    ia   dar   Tcehloa    Baad  SMi  Mdkcn, 

—  VMm  m  Ohvilk  1667;  —  Brwtblld  daar  Fmb. 
ICaai  Aafc.  66]  —  anwaiUd  «taa*  Juagaa  Jbaaas 
aaa  der  »milia  flklabaii:  IdM;  —  Blldaia  dar  Vian 
BUiaa&  Süibars:  16M;  BUdato  «taar  Viaa  aar  der 
ItealUft  Qneatenbetg.  1668;  «.  a.  aebat  rieten 
Bilden  der  Schale  da  Bmjms;  —  Andraeakirchc. 
Kmnigang;  —  ScTerinakapelle.  Abendmahl;  —  Kol). 
Frans  Uaz.  1M2  KoU.  IbalManhatt  nigelbfld  aiit 
Krönong  MariL  Datiert  1616.(1)  (Ibl.  der  Aaait.  la 
I>ü«-l<l(.rf.  19M.  TU.  6e.) 

M  ü  n  c  h  o  u.  CiiTütos  am  Kirm  Millelbild  mit 
vier  Flügtlbildem.  Auf  den  AuOcnflügcIn  Wappen  mit 
Baajirich<-a;  —  Femer  eine  Anzahl  dam  ](eiat«r  an- 
erkannter Heiliger:  Johannea  der  Bvangeliat;  —  St. 
Agne«;  —  Beweinang  dea  Leichnama  Chriatl;  —  St. 
Stephan;  —  St.  Gereon;  —  St.  Kontbert;  —  St. 
Bwibcrtiia;  —  St.  Bennlictua;  —  St.  Katharina;  — 
St.  TVu^tnra;  —  SU  Maoritiua;  —  KaSaer  Heinrich 
der  H.ilipi';  —  Der  ErangeUat  Johannea;  —  Chriatua 
nicuüt  Ahachied  Ton  Maria;  —  Die  Anferatehong 
thriiii;  —  St.  Barbara.  Bnutbild;  —  St.  Katharina 
Bniatbild;  —  Bmitbild  einca  Hin  1  i  n  ^f.1nnoa. 

KArnberg.  Flügel  ciara  Altar«    ino  h:..  Katharina; 

—  Pf- <ig1  riehen.  Jfaria  mit  drm  KiiMie,  dem  aie  einen 
Apfel  r<ncht,  nnd  der  kniende  StUter;  —  Die  hl.  Anna 
a.  Ibdritt  mit  Stifffrin;  —  Piis  Domenkrönong  mit 
StiftTin;  —  lla^Lifi^r^ir  i_-ini-r  junpi-n  Fraa  mit  ent- 
M  )ttt>-i:i  Olx^rirttb;  —  Die  Kreoitragnng.  Pptlnf  Fi> 
frurcn  aai  dem  Spaaicuo  Bafaela  eotlebal.  INa  lüaaa 
gebSrigen  FlOgelbUdcr  ia  MAacbea. 


Peterabarg.  Sremitage.  Bildni*  eiaar  Dam  alt 
ihrer  Tochter.  Hauptwerk.  (BepiodttkUoa:  Klaaa.  BQder> 
aohata.  IV.  496;  oad  Oas.  d.  B.  Arta.  1679.  XQL 
646);  —  Sin  Maua  Bit  aaiaaa  dnt  SBhaaD.  Qcfaap 
atflck. 

8ohlei6beim.  8t.  ICifdaleaa;  —  8L  ÜMillliai 

—  Folg»  vtm  DarHalbMUM  aaa  dim  Ubn  dct  U. 
BwaUL 

8tra8barK.  Mnll  «lur  Utow  Dam.  UM. 
•  TarlB.  BOUb  ataar  Dtiaak  Am.  did.  iMt  ]*t*t*** 
•aa»  61.  MlMr  ftr  ein  Porttatt  dar  Oatbariaa  Dan 
f«a  B.  SulbaiB  d.  J.  gdialtaa;  —  Waaliebaa  Itew 
tntt.  Ibadaat.  Aa.  IBUi  Aalatia  aaaa  41.  Mber 
llr  «ia  VortniC  Inihara  gahaltaH. 

Wiao.  V.  Ltaabtanatala.   EOilt»  JhwWmm, 

Zaataa.  Don.  Dia  doppaltaa  ni^al  dü  Hadb* 
altaifelidaa.  IW  baatall^  1166  roUeodat.  laaea:  Ola 
Aiaataitaiaf  CBniall  «ad  Aatmtelrang.  AtiSea:  IM«  Oe- 
adhidbia  dea  U.  Viktor,  da«  Martyrium  dea  hl.  Viktor 
vad  dar  tbebaiicbea  Legion  und  die  Oeachichta  dar 
hl.  Helena.  (Die  Urkunden  bei  Merlo.  L  69;  IL  158; 
nnd  Bepert.  1892.  p.  245.) 

Merlo.  L  69;  U.  158;  —  Kramm.  L  182;  — 
Organ  fOr  chriatliobe  Knnat    1861.  29; 

—  Paul  Clemea  in  Bepertorium.  1892.  p.  246,  e&t- 
hilt  die  Urkunden  Ober  die  Altäre  xu  Xantca  und 
Baaen;  —  W  Bodo  in  Jahib.  dar  k.  fr.  Kaaata.  1863. 
p.  149,  —  i  i  rmaalab^Rlebarti.  Barfbol.  Braya. 

lyripjin-  1801. 

Bruyn.  Chris toffel  Bruyn,  Flaet* 
snyder.  1661,  32  Jahre  alt,  zn  AnwterdMD 
tätig  bei  Jaoobus  van  Meura. 

Obraaa.  TU  pi.  864. 

Brayn.    Claes    de  Bruyn,  Bild* 
Schnitzer,  1142  in  Löwen  erwäiuat. 
Kraafli.  L  161. 

Brnyn.  C  o rn p  1  i  s  de  B r  u y  a  I.  oder 
£ruin,  Haier  und  Keisenderi  geb.  im  Haag 
1«S2{  1674  SohlUbr  des  Theodoor  van  der 

Schuur.  Er  verließ  am  1.  Okt.  1674  Haag 
und  kam  luii  22.  Dez.  desselben  Jahres 
nach  Rom.  wo  ihn  R(»l>ort  du  Tal  in  die 
Bent  einführte  und  er  den  Namen  Adonis 
erhielt.  1677  ging  er  nach  Neapel,  dann 
nach  Livoruü,  1Ü7S  mich  Smyma,  Klein* 
asien,  Ägypten  und  den  Inseln  de«  Ar« 
chipeld.  Hi«»af  lebte  er  aoht  Jahre  tu 
Venedig,  wo  er  bei  Carlo  T.oth  arbeitete. 
Am  19.  März  1693  kehrte  er  uach  Haag 
znrfiok,  ward  1695  Mitglied  der  Confrerie 
und  veröffentlichte  1G98  .seine  berühmte 
Reisebeschreibung.  17ül  trat  er  eine  zweite 
Reise  über  Moskau  nach  Persicn,  Indien, 
der  malabarischen  Küste,  Ceylon,  Batavia 
und  Bantem  an;  1708  nirückgekehrt,  ver» 
öffentlichte.  er  1711  diese  zweite  Reise- 
beschreibung.  £r  lebte  nun  abwecheelnd 
im  Haag,  iv  AmAterdam  vad  Utreeht,  wo 
er  auf  dem  Landgutc  Dn^-^d  van  Mollems 
1726  oder  1727  starb.  Beide  Beiden  soll 
er  auf  Kosten.  d88  Amsterdamer  Bürger* 
mcisters  Witscn  pem.icht  luabeu.  VanGool 
schrieb  seine  Biographie  auf  Grund  der 
von  de  Bruyn  selbst  gemachten  Angaben. 
Sein  Fortrait,  von  Q.  Kneller  gemalt,  ist 
von  Cr.  Valk  g<»tooh«i.  Angeblich  sind 
viele  der  in  seinen  Rei.xewerken  enthal* 
tenen  Stiche  von  ihm  selbst  radiert. 
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In  der  Verst.  S^er  Tierens  1743,  Haag, 
war  ein  Bild  eiaeor  »iaakBÜKthen.  JVan, 

„door  N.  do  Bruin  de  Bysbeschrywer." 

T.  OooL  L  112;  —  W*y«rm»n.  IT.  63;  — 
ImiB»rs«e1.  I.  HO;  —  Kr»BiD.  L  177;  —  Blano. 
I.  536;  —  Hoet.  n.  121;  —  Obreen.  IV.,  V.,  VU. 

Bruyn.  Cornclis  de  Bruin  IL, 
Maler,  geb.  zu  Middelburg  1768,  f  daselbst 
1801;  t&tig  m  di«  TapetenfUnik  Fiepen 
daselbst.  Er  leidtaete  und  malte  7igür» 
und  Blnmen. 

I m  In  <^  r  1 1"  r  1.    I.  III. 

Bruyn.  Comelis  Johannes  de 
Bruyn,  Mvmen.»  und  Frfiohtemaler  sn  üt- 

recbt,  tätig  Anfang  des  19.  Jahrh.  (Ein 
Maler  desselben  Namens  ist  17G3  iu  der 
Gilde  zu  Middelburg.)  Er  zeichnete  anato- 
mische Präparate  für  Blniland  und  natiir- 
historisclie  Objekte  des  Kabinetts  vau  Klin- 
kenberg. Der  Blumen-  und  Früchtemaler 
G.  J.  Tan  Hulstyn  war  sein  Schüler. 

Sr«aa.  L  181;  —  Obr««B.  TL  MB. 
Brnyn.  0.  d  c  B  r  u  y  n,  Architektojw  und 

Landschaftszeirhner  des  17.  Jahrh. 

L'Erection  dn  toutra  \ca  Tente«,  8«igneariea  etc.  da 
Brfcbant  poj  lo  Baron  Ii'  Itoy.  Leide,  raa  der  Aa. 
1699;  —  Kastccltn  cn  Ucpr'-n-Uuyzo.i  <lrr  Ed^Icn  »'aa 
Brahont;  —  rv  CautiUo::.  ViT!i-.ukfljkhi?deB  tan  fin- 
tut.    Ani>t.  1770. 

Kramm.  I.  IBl;  —  N»gler.  II.  179. 

Bniyn.  George  Bruyn,  Kunstfreund, 
dcsp^Ti  Gf'!nri1dr>  If).  3Ia.rz  1721  in  Amster- 
dam verüauit  wurdeu.  Der  Kat.  iat  bei 
Hoet.  (I.  298)  abgedruckt. 

Brnyn,  Jao.  de  Bruyn,  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde  17.  April  1764  zu  Amster» 
dam  Terkauft  wurden. 

Brnyn.  Jan  de  Bruyn,  Kunstfreund 
SV  Ameterdam;  too.  r.  Ifander  erwähnt. 

Bym»nt,  v.  ]C»nd»K,  II.  tS&. 

Bmjm.  Jan  Jacob  de  Bruyn, 
Kunstfreund,  dessen  berühmte  Gemälde- 
sammlung 12.  Sept.  1196  zu  Amsterdam 
verkauft  wurde. 

Eyndon,  Ith  420. 
Brnyn.    Johanna   Bruyn,  hollän- 
dische  Zeichneriu,   tätig  um  1777. 

Zelchaailisvli :  \'irir  »iaks  fraay»  tonr-i  I! yt^U{i>«, 
«it  de  Ifoliire.  iO'T  uitvocrinp  mct  O.  J.  iiiWt  gp- 
tcckrad  door,  Inffiouw  J<)tiariri.-v  Ilruyu.  (Kut.  J'Ioob  v. 
AnMt'.'l.    Amstirdim    IHOO.    [..  ZV)  ) 

Kadieraofcrn :  Z  kleina  Laodacb&It«a.  A.al  einem 
BUtto  gisinukt.    Bei  J.  Bnjii  btr.  H  «K.  IW. 

Kramm.  I.  180. 

Brnyn.  Nicol  i     ie  Brnyn,  iirigcr- 
weiae  auch  Nicolai  de  Bray  genannt, 
Historienmaler  und  Kupferstecher,  geb.  zu 
Antwerpen  1565  (7),  nach  anderen  1571, 
t  zu  Amsterdam  26.  Aug.  1652;  Schüler 
seines  Vaters  Abraham  de  Bruyn.  1001 
als  plaetsnyder  und  coopnian  in     .  _^ 
der  Antwerpner  Gilde.  Er  arbei-  jQl^Ö 
tete  in  der  Art  des  Lucas  Tsn  ««P^ 
Leyden,  de^srr.  Formen  er  sich  so  zn  ripen 
machte,  daß  mau  viele  seiner  Original- 
stidi»  für  Blätter  nach  Zeichnungen  des 


Luc  T.  Leiden  zu  halten  Tersucht  ist. 
Er  arlieitete  anoh  nach  Oillis  van  Co« 

ninxloo,  David  Vinckebooms  und 
anderen  Malern,  tieine  grüßen  Blätter  meist 
in  Folio  sind  gut  gestochen,  aber  wenig 
effektvoll,  da  er  iu  dem  Schatten  keine 
Tiefe  und  Enei^i^ie  zeigt  und  alles  wie  in 
gleichmäOigcr  Belcnclitnnp  gehalten  ist; 
aber  er  ist  ein  vorzüglicher  Zeichner,  seine 
Köpfe  sind  toU  Ausdruck  und  Wahrheit, 
seine  Kostüme  phanta.stisch  interessant 
und  die  Fülle  der  Figuren  überraschend. 
Die  Abdrücke  vor  den  Adressen  Q.  Valdc 
und  r.  Schenk  sind  die  besseren,  weil 
!5eiiie  feine  Grabstichelarbeit  biild  abge- 
nützt war.  Seine  Stiche  zeigen  die  Datie- 
nmgen  Ton  1692 — 1650.  Oemälde  tou  ihm 
sind  nicht  bekannt.  Die  Predigt  des  hl. 
Norbert  gegen  die  Ketzerei  de.s  Tanchelin  in 
Antwerpen  (Brüssel  KaU  1900,  N.  611),  ein 
Bild,  welches  frtther  dem  Jan  Bmeghel  I. 
zugeschrieben  und  von  einer  älteren  Tra- 
dition als  ein  Werk  Jan  »Scliorecls  be- 
zeichnet wurde,  scheint  Ton  Nie.  de  Bruyn 
zu  sein.  Ein«  Handzeichnnng,  der  Yermt 
des  Judas  und  Christi  Cterangennahme, 
eine  reiche  Komposition  von  ca.  30  Fi- 
guren, auf  dunkelgrünem  Papier  weiü  and 
blaßgelb  gehöht,  ist  in  der  Albertina  in 
Wien. 

Nach  pijfrncr  Krftndanjf  s:o«ito<  hrn :  1.  IVt 
8Ü11.J.  iifaH.  li;0(:i.  II.  ■..'■J8--t75:  —  S.  .-idani  und 
Eva  im  I'arudics.  1631.  H.  ftiO— l(iü;  —  3.  Da»  irditehe 
ranuiir»,  16»7.  Gr.  qg,  fjl. ;  —  4.  Abnltant.  Halbfignr. 
Oval.  H.  190—10«  :  —  5.  Hagar  in  d<>r  Wß»te.  H.878— 
üOH;  —  G.  1)10  ücscliiehti.-  .'osophs  Kol^^i'  von  6  OO- 
uir  rirrton  Blättern.  Ii.  lül— 17G,  11.  230— :;r.:i.  1.  Joacph 
frrililt  »cim-m  Vatrr  <Ji''  Tnimii",  Nir.'la  du  }\,  In- 
v<:iiJ,  et  S.  lC2i>;  —  2.  Jos«pli  wird  von  spiiicn  Brt- 
dera  rerkaoft.  1628;  —  3.  Joaepb  und  rotiphars  Frna. 
102^;  —  4.  Joacph  legt  den  Dienern  I'haia.oa  dio 
Tr'kuiiiii  aus.  1628;  —  6.  Joseph  legt  die  Tr&iun« 
dea  Fliaiao  au«.  1629;  —  6.  JMcpbs  Triumph.  1629;  — 
V.  Itea  groB«  Fest  der  Jaden  nach  BiebenJUirifar 
Albdt.  1617;  —  8.  David  besiegt  Goliath.  ISOS. 
IL  448-690;  —  9.  Abigall  vor  David.  160e.  N.  d» 
Bniya  IniwDtor  «t  ScoL  H.  4Sft— 678.  I.  Tor  der 
AdiwM  a,  Talefci  —  la  « n.  «•  OMcUalito  4er 
SoMBüft.  SUlut  inS-MtL  H.  ili-4a;  —  IL  SftP 
lomo  dittt  dtt  OBteMk  ISOa  H.  4n-SB0;  —  AM* 
K&oigia  vna  flWb»  vor  Bkloao.  ICSI.  B.  ISS— CIO:  » 
18.  Dar  KSntf  wm  Bitekn  m  dar  Vlmtam^  la 
«eleher  Jkml  MtS.  H.  61S— IMt  —  1«.  Dw  iMfaak 
HUiaMk  liffagt  UmM  Ia  der  LSwwBnb*  Opaiaa^  IMU. 
H.  SW-ir«;  —  I&  IN»  Jinelloca  tm  Wwtmtttn.  UM, 
a  M-SaS}  —  M.  n»  IiqaUta«  aqMMb  ald»  ni« 
dea  Itema  dw  igrii—UMi.  utT.  B.  100  TIS,  — 

17.  IM*  Tlaloa  dea  BMohieL  ISO«.  B.  4«7-678:  — 

18.  Balaam  aegnet  daa  Tolk  dea  Herm.  K17.  R.  im— 
706;  —  19.  Der  Enget  de«  Herta  «ad  Balaam.  1641. 
IL  460 — 663;  —  tO.  Jeremiaa  propheceit  den  Unter. 
gang  Jeraaalema.  ISOSL  H.  4S0— 648;  —  tL  Der  Kogel 
erklärt  £tdni«  kIm  TialoaCB.  1618.  B.  47i— 
710;  ~  ES.  Naaman,  vom  Ai»sati<>  trbeilt,  »iaebt 
tirh  im  Jordan.  1607.  U.  420—665;  —  £3.  Kia  Trofbrnt, 
ia  der  WOrt«  predigend.  1622.  II.  433—678;  —  Sl. 
Klis&4u.  Cum  Elisaeos  aacenderet.  Fol.;  —  8t> 
EUiCiu«  v'.rflocht  dio  Kinder  Bethlfli'-m«,  welch»  Ttm 
den  bösen  vercebrt  werden;  —  16.  Dio  VcrkOndignng. 
1632.  U.  3a»-<88;  —  87.  XM»  Bo«achaft  aa  di*  HiitM. 
1S8L  IL  ISi-^i  ->  SflL  Düwlto  OcfapitHd.  1S«S. 
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H.  473—680;  —  *9.  Die  Bcschneidung.  1620.  H.a80— 
6Ul;  —  90.  Di»  Aabatnog  der  Könige.  16<1.  H.  t»^ 
C20;  —  81.  DeiMibe  OcgetutMKL  IMS.  E.  MO-SU; 

—  n.  U*m.  a  ^0-688:  —  8«.  Una.  MOB.  &  «e- 
•TOS;  —  14  Der  brthhilMHiimnht  SUHvoia  1621. 
&  nS-^S  —  M-  Um-  ins*  B.  «IS-«78;  - 
M.  Dto  Rndhi  aMh  Igyptn.  Utt.  a  41S-71B:  — 
n.  Ibfift  nli  dsat  Klad»  ta  Wald«.  IMS.  a  MS- 
6U;  —  Mb  Mute  aiil  dm  Bad»  in  dair  lud* 
Mbaft.  IML  a  aM-SlSs  —  Ml  OMMu  hM  vom 
8am  VMaaolkt.  USO.  a  «M^-MS;  —  A  DI*  Berg- 

•  piadigt  ISO,  a  4M-M0;  —  41.  Die  Anfmtahaag. 
l«tS.  a  4M-6H;  —  M.  •  DL  VoIb»  vom  Vwlamaa 
floliB.  a  M»-4M;  M;  Dw  Hwiptawa  i«r  Clul' 
•taa.  1«8.  a  4n-«M;  —  M.  Dia  CMngaaaakBa 
Ohriia  im  a«n«B.  1612.  R  laS-fieS;  —  4S.  Bbm 
hOBM».  1604.  a  460—706:  —  46.  Vio  Erenxtiagnog. 
im.  a  428-680;  —  47.  Die  Kreiuigusg.  1610. 
a  4M-6M;  —  48.  Folg»  roa  12  Bl.  Du  Leiden 
ChriatL  1618—1619.  II.  196—136;  —  4».  Folge  von 
12  Bl.  Dm  Leiden  Cbriati.  1633— 1C3:>.  Ii.  650—160;  — 
'  SO.  Di»  Anfcrstebung.  1631.  Fol.;  —  6L  Di«  Bot- 
llMI|ltaiif  JobAnnes  dea  Täufer«.  II.  203—213;  — 
12  eil  ige:  fiS.  St.  Hubertus.  1611.  IL  690—460;  —  SS. 
Job«ane«  der  Täufer,  in  der  Wü«t«  predigend.  1619. 
TT.  4f;0-  CSr>;  —  54.  St.  Nikolam.  H»Jbfigur.  H.  118— 
JOO;  —  65.  St.  Urij^itta.  II.  293—215;  —  56.  St. 
KliMbeth.  U.  295— 215;  —  87.  8t.  Helena.  IL  29»— 816; 

—  68.  Du  goldene  Zeitalter.  1648.  IL  473—678;  — 
69.  OrpbeM  bändigt  die  Tiere.  U.  432— «2Ö;  —  60. 
Der  Liebeiigarten.  Gr.  qu.  fol.  O.  Vsück  exe;  — 
61.  Folge  von  6  BL  Liebespaare.  H.  48 — 85.  Nicoliu 
de  Bruyn  fccit.  J.  C.  Vissch.  r  eic.  1617;  —  6t.  6  BL 
Spielende  K;nJ-r,  159i,  11.  U,—bZ.  C.  J.  Virichrr  eic. 
1817;  _  C.3.  -1  T'.l.  Dl-  Vi.',-  \V.,lt,-c .  M  h-ri,  II.  i 
60;  —  64.  .\lli-~nrii-.  Ein  Ilj-iii-r  ii.-i'i  fiti  aau:kter 
Hann  n.it  ciaur  Sor.Juhr.  ü.  de  B.  1.  et  ax.  1618. 
H.  L2S — 1C>C;  —  6i6.  l>i-r  Uc.niU-ürhli.;-  mit  Venai, 
IWclui-c  i;r,.l  Cor«*,  il.  230;  —  66.  Ein  Narr, 
dea  twei   Fraui-n   in  eiu  Bad  aotigi-n.     II,  176—19«; 

—  67.  Folge  Too  9  Bl.  Di»  neun  Hr'!<ln  (Pn  iu) 
Bnutbildor.  1694.  A^auwerui  van  I/on  ■!  <  i.-. 
H.  122—88;  —  68.  12  BL  mit  vic  r;üJif;.:.i  Ti.^rn,. 
1621.  Effigie«  aAinuUlum  qua<!rup<<iura  i^tc  U.  i>j — 
125;  —  69.  13  BL  mit  Vögel.-i  Vuliitihum  varii  jf. mrij 
Effigics  etc.  L  Claej  Jaosi.  Visjclnr  i-icu,  11.  Am»te- 
lodami  c-vmluj  oll^rdi.  <i:'ud;t.  N.  B. .  —  70.  13  BL 
mit  Fisclii n.  I,iIk-Uih  vaj-i.-i,  p.-ii'iTa  pifcitiin  con>f)p<^. 
tMi.M.  Chili  .I.aii  Yi^■il•ll■  r  rii-nilj; ;  —  71.  0  iU,  tli:nj.v- 
riachf  Tit.-'j  im  K.^jfif.  Nii-ll^iiartit;  auf  «ithwafiom 
Ontid  -.  A.  va-'i  L-i  ^LoudiTjoc:)  cic.  1594.  II.  33— 
46;  -  72.  6  Bl.  mit  Oenien  und  Tieren.  KieUeoartig. 
Nleolaa  itt  bruia  facJt.  AMMcoa  van  Londa  azm, 
1694.    H.  44—82. 

Nacli  anderen  ÜPistvrn: 

>'arb  A.  lUoomaert:  73.  Du  gold(^ne  Zeitalter. 
16H.    U.  432— 0«t>. 

Nach  H » b «  B  o  l :  74.  Der  brennende  Dombaach. 
II.  211^225.  A««uer-L(mder80cl  czc. ;  —  76.  Ifoee« 
b<-gfg3iet  den  Töchtern  der  Jcthro.    H.  213 — 222. 

Nach  Joaao  da  Wingho:  76.  Die  Taufe  de« 
Eunuchen  der  Königin  Coodace.  Aetbiopa  quidara  et<-. 
Anno  1692.  H,  230—330. 

Kach  Jan  Brcugbcl:  77.  Die  Iliracbjagd.  1607. 
11.  .44;— GW. 

s^h  Ant.  0*roa:  78.  Quiftaa  au  Knoaa  swi* 
•cheu   Maria   md  Jekaaiiaa.    Via.  da  BoUly  exe, 

H,    ni-  -343 

K.uli  Gilli?  Tan  f  .i  n  i  ii  c  1 1  o  o:  79.  Du  Opfer 
AhnJu-iiu.-« ;  SU.  1)1..  y.n-itmg  Ifoeif.  TG'.U.  Ii.  l.t;;  — 
Cj.^ ;  —  Sl.  .Sluhjoii  tCtft  den  LAwco.  1fr  i  l  H.  1  i2— 
6yO;  —  82.  Uer  Frapbel  U»eu  im  Gebet«;  —  S3.  Uacu 
wolmt  auf  Befehl  Gottea  einer  Prostituierten  bei.  Jun- 
ger» eam  turpi  Ta««s  Or.  q'i.  fol.;  —  84.  IMe  St*»)- 
nigTifig  lU-.i  hl,  .'<r..,  liiji,],;  _  85.  Di«  Pl,^.^r  iia<rh 
Kmaaa.  11  4Ü' i— ■J.jü ;  ~-  8G.  LVwi  Urteil  df  <  Poii«.  1600. 
Ii.  406—650;  —  87.  Iv-r  AV<  ttLimpf  Aj.yll.j«  und 
llar«7u.  H.  406—600;  —  88.  Landschaft  mit  «iaen 
XMttir  aad  «taer  Daaa  alohat  eiaer  SMUkib  M0& 


a  866—676;  —  M.  Laadeehaft  aii  tiaem  Schnepfaa» 
iigcr.    1600.  a  448—638. 

Na«b  Albert  OArer:  88.  lia  im  Oatosp  rritaader 
Maaa,  t«iidg»  «oa  alaeai  Muna  aii*  Hrtl»1ia»d<.  1818. 
a  400-«niL 

Madt  Laeaa  v.  l««7d*B!  8L  86.  Jaeata»  Hajor 
eiwidk*  doieb  leia  <le8et  aiaea  KSaif  «ad  «iae  SBai- 
«ia  von  «lianien.  I60ft  a  «fO^M;  —  9Z  Jcteaae* 
dar  naiir  predigt  Bafle.   a  608  8M. 

Kaoh  Jaa  Barry:  88.  Der  «agehanMU  Ttaplieli 
der  TCft  aiaem  LGra  veiaAit  wild,  a  418-888;  — 
84.  Jht  veHavea»  «eha.  die  8dmiBe  Utaad.  a  408- 
180}  —  tC  JdiaiiBaa  dar  flate  la  dar  WSita. 
a  888-618;  —  8«.  laadaniiaifc  mit  Ktan.  and  Waaaer- 
vCgala.  Oan  aiaa  avba  Aaa  tiaaait  «te.  ä  888>*488, 

Nach  Vtaekeboana:  87.  Ulmiaeke  Kinnea.  Ni- 
coU  de  Bnijm  adnlptor.  1608.  a  448—708.  Bateprtdt 
ToUkommen  einem  Bilds  der  KanathaUe  aa  tlaM>1aU8 
(K.  123)  und  cum  Teil  einem  Büdi  la  BnaaMlnralg 
(N.  651)  und  einem  dritton  in  lAntvrerpen  (N.  496)  a.aa> 
deren  bei  Hanach  in  Wien,  Augaburg,  Brügge  Vanaa 
(N.  253)  etc.;  —  98.  Ulndlichea  F.  -;.\t.  r  .-iner  Baum. 
grappo.  Daridi  Vincbbocua  luv  t.  Nic.jla  d.j  lir.i- a 
Sculptor  1607.  IL  421—639;  —  99.  Dqj  F.  jt  im  WaJd.-. 
D.  Vinckrbooma   1601.   IL  118— t.iU 

Nach  Martin  de  Voa:  100.  1  BL  Die  vier  Ele- 
mente. H-  ISS— 215;  —  101.  i  Bl.  Dia  vier  Jahrea* 
Seiten.  U.  230—2^6;  —  10«.  6  Bl.  Die  fünf  Sinne. 
Durch  aitzcude  Frauen  dargeatellt.  H.  90 — 116;  — 
103.  9  Bl.  Die  menacblichen  LebensiiJtfr.  H.  2T0  -  200; 

—  104.  2  Bl.    Oomu  LAmentationiit.  Lv  biu>  Iju  iitiäp. 
Liggereo.  L  416;  —  Oud  Holland.  1885.  p.  69; 

Blanc.    Man.  L  536;  —  KraoiIB.  L  161.  181. 

Brnyn.  Xir.  dp  Rniyn.  Kunstfreund, 
duääüu  üemälde  iU.  Mai  1771  2u  Leidea 
verkauft  wurden. 

Brnyn.  Mad.  la  Veuve  Oosten  do 
Bruyn,  Ennstfrenndin,  deren  Qemälde, 
Zo  '  ";.;iii;i!,^eu    uud   Kupl'cr.sticbe    S.  Aplil 

ISOO  im  Uaog  verkauft  wurden. 

Binyn.  Pierr«  de  BruyDe  4>der  d« 
Üruyn,  vielleicht  auch  P.  de  Brune, 
Kupicratcchcr  mit  dem  Grabstichel  und  in 
I'unkticrmanier,  Mitte  des  17.  Jahrb.  BU 
Briigge  tätig,  fdaeelbst  1667. 

Vaa  ibaa  (•atecbaa:  L  KUnglaa.  Sai  U,  CuM 
T>a  daa  Deaeh.  aeal  Bnseulm  Maeant  a  618 
310:  —  &  Xfflciea  OMaiaal  dal  Itaa  AUatla  Ckto- 
reoaia.  VoL;  —  B.  Jor.  Xicilai'«  dVarta.  J.  ^aa  Oaat 
piiut.   P.  da  Braae  iMt  a^aa  üartL  a  888—188. 

Kramm.  1  188;  Sup.  29;  —  Blaao.  Iba.  L  838; 
L  C39;  —  Oaateele.  Keuren.  S8<L 

Bruyn.  Thcndor  de  Rrnyn,  Maler, 
geb.  zu  Antwerpen  1726,  Schüler  von  J. 
Engclbrecht;   auch  ia  FsriB  t&tig- 

HasUc  IL  179. 

Brnyiiel.   Jaoob  Bruynel,  Enpfier^ 

."^  techer  und  Verleger  ttt  Antweipm  Mitto 

dea  17.  Jahrh. 

Von  j  Ii  :;.  peatochen:  1.  Ti'.-'llilatt  lu  Vcn'i- 
laJj.-utu  n.--i)ic<>'tbeologicum  aunlxirr  Michacle  ISouJrt- 
wytLS  .  .  ,   .VatTcrpiaa,   tjpi«  C./üjulii   \V<.i«ii.3i.  li'Cö 

—  2.  Ili:iri!*btong  der  Grafen  Naiiaati.  S.-rioi  and 
Fra-K-ifuuii,  30.  Ap.-il  1671.  R  20^^—330;  —  3.  Blätter 
für  r.  H:uart,  K.  ri  k'-lyk«  ht<1'>ri-  vaa  d<?  gobecla 
Wcr.ild.   A_ntTcrj>'a  ICO'^. 

Blaue.   Man.   I.  Kram».   L  183. 

Bruyiiiu;;:.  -Tan  Pietersc  Bruy« 
n  i  n      Kunstfreund  zu  Amsterdam. 

II  o  u  brakon.  L  314. 

Bruyning^.  Joseph  B  r  u  y  n  i  n  p.  Kunst- 
verieger;  „te  Amsterdam  aen  de  Beurs  in 
t  Seipent  ende  DttyfV  ÜBiitet  die  Admes« 
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einefi  Flugblattes  auf  Kari's  l.  Zog  nach 
■Sohottlaiid,  Aano  14539. 

Obreeo.  VII.  23. 

Brnyning.  Loureas  Bruyning, 
Schüler  vaa  SftDiel  Mytena,  12.  Kai  1674 
im  Haag. 

ObrftsB.  149. 

Bruyninx.  Daniel  Bruyninx  (Bnii- 
uinz),  Hioiatunnaler,  geb.  su  fiotterdam 
1724.  Dem  geistUchen  Stande  bestimmt, 
widmete  er  sich  der  MiniaturmaJerei  und 
lernte  bei  Nikoias  Juweel;  zuerst  malte 
er  Fächerblätter  und  kopierte  Coypel, 
Watteau,  Laiicrt't.  Sojne  Arbeiten  wurden 
so  Mode,  düß  ein  Fächer  von  B.  zu  den 
Erfordernissen  einer  Hochzeitsausstattung 
gehörte  imd  bis  zu  300  Guldon  bezahlt 
wurde.  Frans  Xavery  machte  ihm  bedeu- 
tende Konkurrenz  und  hierauf  warf  sich 
£r.  auf  die  Miniatur-Portnütmalerei,  wo- 
mit  er  viel  Geld  rerdiente.  Er  8tari>  1787, 
nacbdem  er  noch  im  Alter  von  60  Jahren 
einen  reichen  Olicim  beerbt  hatte.  Söin 
künstlerischrr  Nachlaß  wurde  zu  Rotter- 
dam 31.  März  1788  verkauft. 

ll»«h  ihm  gestochen:  1.  ,T.  .T.  ETirrier.  R 
Vlnkolwi    «c.    80.     D.  Bniynini      ;  delin.;  — 

t>  yikolaii  Vereteeg.  Du»  teckduu  ik  \«•r^tcc•g  etc. 
I>.  Braynios.  Reinier  Vink*le«  tc.  1771 

y.  Eynden.  IL  IM;  —  Krai&m.  U  183. 

BniyUB.  Anna  Fran^oise  do 
Brvyns,  Nichte  und  Srhülorin  des  Jac- 
ques Francart,  ArcJiitcktcu  des  Erzber- 
:'.og5  Albert  in  ürüsscl,  geb.  1605;  sie  wird 
von  einigen  als  die  Mutter  des  Isaak 
Bullart,  des  Verfassers  der  „Academie 
des  Sciences  et  des  Art«**  bezeichnet,  wäli- 
rend  sie  seine  Gattin  war.  Bullart  bei- 
ratete  sa  BrOssel  und  lebte  seit  1629  in 
Arras,  wo  er  ir)72  stru-b.  Ch.  P.lanc  ver- 
mutet, sie  babe  die  in  dem  oben  erwähn- 
ten Werke  enthaltenen  246  Fortraits  ge- 
stochen. 

JH»  Sehrift  auf  ihrem  Fortnit  lutet:  «Abm  Fibb- 
«IM»  d#  Bruyn«.  AetatSn  XXIT.  Attao  lOXJaCZZS  (tttS). 
ClBriasixD:^  et  exiniia  pingcndl  aitt  niw^»|f Dgoiiaik. 
tK  Aau^  rnaetoc»  d»  Brajma,  noUlbalml  et  gtatiMb» 
■tal  DoBlai.  D,  Uaael  BoUut . . .  Ooojax.  te  im 
Efftgte  a  fo  drptct»"  nnd  vier  VcrM:  ItaicaU  Bonat 
etc.  W.  BolUr  f«eit,  Ao.  1648.  Aqi»  fotli;  —  Vnter 
dem  Porti»it  Pianquart»  «tebt:  JaMbu  Fruiqaut  «ta 
Anno«  DAtua  4S.  ik  Dr  Au»  Fruicmc»  d*  Bmyu 
CognatA  ac  diicipula  nnn.  anmt  ÜSt*  17.  depjotVf  AbbO 
W.  Hollar  Icoic  .-uju*  loftL  A.  IMS.  AatTnptM; 

Uoabr»k»a.  L  163;  —  Xr«,mB.  L  IMi  — 
Blaue.  Mn.  I.  aSi 

Brnynssen.  Pietnr  Bruynssen, 
Landkartenzeichner,  um  1591  zu  Leiden. 

Kat.   d,  Mat.    tu    Leiden.    1S79.    M.  1. 

Bry.  Jan  Israel  de  Bry,  Kupfer- 
stecher, Sohn  des  Theod.  de  Bry,  tätig 
in  Fmnkf\irt.  wo  er  1$11  starb. 

Bry.  Jan  Theodor  de  Brv,  Znichner 
und  Kupferstecher,  Sohn  des  Theod.  de  Bry, 
gelk.  SU  Lüttich  1661,  f.su  Eisiikftirta.H. 


1623;  Lehrer  Sand- 
rarts.  Er  war  noch 

geschickter  alt-  seiu 
Vater,  dem  er  bei 
seineti  üntem^- 
mungen  behilflich  war. 

Von  ihm  gentochen:  l.  Gott  spricht  tu  AiLun 
und  B*at  Vaäi  Uiwtio  do  Vot.  Baad;  —  a.  Elicxer 
und  Bdltikhik  Vmah  OaMh.  Ftnini.  Abraham  mandat 
eta^  Im  Friaafanm  S.  —  8.  Judith  und  Uolo- 

inrntu.  Vidi  Mutttt  Ihnainick.  Sud;  ~  4  Denoch 
mit  felBer  FkmIIla  MgMt  dn  Harm  vor  4m-  I^UmU. 
Maift  QOJl»  Miartiert;  —  &  Die  Avfitntilüu»  Owlatj: 

—  SwUar  Tttmvb  OhitotL  KaA  TWül  H.  7S-m 
FHm.  t.  Tw  4u  XkM  VMhi;  —  9.  S  IL 
JflBgft»  Oerlekft  und  di*  alabim  Watka  dar 
keit  (mit  bnul  da  Bry);  —  &  Dar  Tiriwqpb 
Bafidma,  Xwh  Jül»  laämsft  Jaaa  Tkaadon  da 
Biy  faw  ai  «loiid.  laft.  Taraa:  BMctaa  tft  hat 
reUtw  «un...  H.  UB— 2tS:  —  9,  Dioa  anldMit 
die  SelMiMigafaehBft  dar  OllUata.  HMh  J^al  Unadn; 

—  10.  Aktäon  in  eioMt  HItaA  vanmodalt.  Jba.  Balols 
p.  Rund.  120  mm;  »  iL  Dar  JagandbrauMo.  NhA 
n.  8.  Bcham.  Rpcht»  oben:  H8B.  Unten:  10.  Theo, 
d»  Biy  fv.  Sechs  tat.  Vprie :  Balnea  Vondanao . . . 
U.  70—193;  —  12.  Da«  Kirchwcihfsst.  Ka«li  H.  8. 
Bcham.  U.  70—193;  —  13.  Dur  Venetianische  Ball  odar 
die  Hochzeit  dca  Antenor.  Nach  II.  Goltziut.  Kund. 
4«:  —  14.  Da«  goldene  Zeitalter.  Nach  dem  Stietaa 
dca  Nik.  de  Bniyn.  Abraham  Blommacrt  inrcntor, 
Johan  Theodore  de  Bry  cxcudabat.  A.  1603.  Die  spä- 
tcren  Drucke  mit  dar  Adrr-nsc  von  Wolff  und  Probat. 
Rund,  16«  mm;  —  15.  Der  Triuiapla  di»  Tödeg.  U&nch 
von  Soldaten  mit  Getangenen  und  dem  Tode  in  Pfctd. 
Tit  Vccoelli  p.  Procincttt  tali  genj  etc.  Frie».  Qu. 
fr»!  ;  —  16.  Der  TroAtug  mit  dem  Uorenwaibel  aa 
(ir  r    Spiiii     Nach    H.  8.  Beham.    Frio«,    II.  fiO— 230; 

—  17.  6  H:  llaturnaafiüg«  nnd  T&ase.  Nach  R  Sob 
Beham;  -  -  1.4.  Iiiu  römische  Bad  mit  •i'^brn  nocklLn 
Fip-uren.  Nach  II.  Bcham.  Schalenversierang  mit 
Orn.-mientrahmpc.  Hurul,  I >3  mm;  —  19.  4  BI.  lAnd. 
»cliaitcn.  J.  T.  de  lir?  mv.  i-:  si^  ;  —  20.  ?<ildatenittg, 
nach  n-i-ht»,  ia  der  Xittc  ein  yiiluirii-!i,  Nach  dem 
Holxschutlt  vor.  ,1  Ammaji.  }1.  -iiWiesO;  —  21.  Col- 
datcniug,  n.v  Ii  hut'<,  in  d'-r  Mitte  xwei  Rdstwagrn, 
woraof  Hahn  und  Hvntu-  Kilz.-n.  U.  S.  B»>hanri.  If  6.=j — 
2S0;  —  22.  Sardanap.1.1  na  Itutc.  vnr.  snutn  Fraui  a 
bedient.  "Sarh  M.'srfm  ilf  Vus;  —  23.  Wahl  r.nd  Kri.niir^j,- 
des  Kiu-K  Mat!iia.s  1.  Folge  Ton  11  HL;  —  24.  Ar- 
chit.  kt i:r.iitj  IX-kürsktion  lur  KeitT  der  Verni;i!;l'inp  ij> « 
Kurfürsten  Friedrich  V.  nun  der  Pfals  mit  Klii.itx  lh 
von  England:  —  25.  U-lx-n  \;-ir3  C43ntrai  tt.  n  der 
Ttorckltchcn  und  F.  r.Hi.L-lifu  hi:l!.i;.<-n  i  ;<  .  Dur^lx  Dict- 
rieh  von  Tlr.y  l^.odjca.  i'tsm'niutt,  ilhXCVI. 
t'uin  rriv;Uf;iii  CO  Bl.  mit  Portrait«,  \;n.>;.  li.n  v<iti 
Unujjiiciiltu.  (IX  r  jjrftßt«  T«tl  von  Thwxl.  <1.  Bry  dem 
Vater  gc»loc hl  t;  )  H.  \M — 20.  l'ro-ri  aium  Tita« 
humanao  etc.  Staaiui-  uuU  Wüf  j  i-:;;.üi  hlcin.  1627. 
74  BL  4»;  —  27.  Alphabeta  et  f  ti;Lr;ii  leres  etc. 
per.  Jo.  Theodorem  et  Jo.  Isnwclem  df  ürv  Franro- 
fetdU.  Auw  HDXCVI.  28  Bl.  Qu.  —  t».  AI,  haN  -t 
Im  fnUMSaiachcn  GcHchmack.  15*0;  —  £9.  No^-.!  alpba- 
batl  aCHelie  biatoriis  ad  lingulas  littem^  («irri.ipcu- 
dantiboa  ale.  Fr.  ad  Moc.  Ao.  1595.  Fol;  —  30. 
Raodein&aaaaf  m;  Appendix  ad  theatmm  anatomicum 
Caapari  Batthkl  Fmncofarti  £zcudobat  ICathaeus 
Beaker  JaqiMaia  J«^  Ihaow  «t  J«.  Iinw.l  do  B17  fia.u 
IGOa  Aat  dar  XSekaeltB  da«  Brustbild  dej  C.  Baohinus. 
gaatoahaa  roa  Joh.  Theod.  do  Bry;  —  31.  Calendarium 
Btttwala  magicam  perpctonm  profuadiMiinam  rerum 
secretiasimarom  conteaphUiaMB  totiaaqaa  jfctilftpfillar  . 
cognltionrm  complccteoa,  Johm  BacifialA  Oaoac&adal 
ab  Atohfc  H.  mO-SIO;  tt.  a  ».  Or:  SnUamata» 
aaaawhitowaaDli  hajaa  mana  «iif«tm«Dtla . .  *  par  Jow 
Thaad.  at  t«,  laimalam  da  aijr  teteaa.  tnaaolactl 
1596;  —  II.  fkdfa  m  «  BL  mit  Hmaariurfla».  AvT 

■    1mL  »t 
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JOl  Tbwodori  d«  Bry  fe.  et  cii-udckat.  Auf  df  m  | 
1.  BlAtt*  in  der  Kitte  unten  das  Monogr&nun.  Ii.  106 — 
—  84.  Muichee  de  coufiau^  aTi-cquo  Ics  fcrrrnrn» 
lio  Ik  ffsini--  —  pkT  Jo.  Tti<;<xior>i  de  Bry.  Ni-u»n 
Mc»»«'rb»ulH~n  «to.  12  Hl  ttiit  Messerhcfteo  uad  Or-  i 
uiuiienton  (ür  Gold^clume«!!'.  J.  D.  do  Bry.  Jo,  Thco- 
cäore  de  Bry  fe.  ficit  €t  cicud:t.  U.  IfO— CO;  —  M.  I>ca 
Pendkata  d»  clrf(j  pour  1<:»  fitnmi  »  —  EtUcbi-rlry  -  - 
SchlQsMl  gcticiig  für  dl«  weibcr  tU>.  Jvdi-s  hlM  bvi. 
H.  95—47;  —  86.  Folgo  voa  4  Bl.  mit  onuunentiertcn 
A^imffeu  auf  achwxem  Grunde.  In  der  Mitte  ein 
Mcd^lloa;  —  tn.  Folgo  voa  4  BL  mit  AmMadcm 
und  gcjchnittcncn  Steinen.  Jow  ThMdor  d*  Bry 
Fe.  et  exctt.  H.  70—94;  —  88.  ModeUboeh.  Tsria^ 
ram  protnctiooHn,  qua«  vulgo  Manrnaiaa  vac«nt 

•imai  flettfibnft  HflMcli^  ptdjnBltMüa,  faufaBxi» 
carita  wUiqp*  M  gouia  «rtificOm  clJaa  aea 
«VcnaUlMi  «tiÜMiiBMt  aunqQe  priman  Ib  hwcm 
editM  Huw  IM4.  lhiHlww>r  B{]rM«a  CMab)  fecit. 
Jow  IkiMdar  «t  Ja.  IiMal  da  Stj  «neBd.  Qu.  4^. 
n  BL  Bit  dm  Tltati  —  n.  T«siwUkM.  Omaia 
can  faMm  et  tteri»  *lw  >int  flat  afiL  WalUiehe 
XMiallgv,  dwcB  Oawad  aatradeolica  iat»  «o  twi. 
nka«  dn  Bainaa  «Im  Xole  «at  dasn  8ta«k  aiut, 
Ml  «tl^  galltgalte  Maptn  aiifllagBii,  wlcil*  bla- 
tcad  biBvatartilJaB.  Habt  mm  aadh  dlaaa*  JBtaU  auf, 
ao  Hlgt  aleh  dM  Skelett  oad  ela  Saif.  4*. 

V»rtr»lta:  40.  aaapsid  BanhtB  tml  BaaeL  IMC 
Oval;  —  41.  l>oniecnu.  1S99|  —  4S.  Ger.  Verewtor; 
—  48.  San.  SpeckUn;  —  44.  Gcorgioj  Buto.  Bqnea 
Muatna  ata^  Mr:  BaatM  U  VaMtra  di  Oaano  gaae- 
mlau  Taafcfait  IfitT.  Bei  D.  Biy.  VaL 

Kr»mm.  I.  188;  —  BUae.  Iba.  t.  MO;  — 
Nftgler.  Konogr.  HL  1818, 

Bry.  Theodor  de  Bry,  GkildBcbmied, 

Zeidmer  und  Kiipfcrstcfher,  geb.  zu  Lüt- 
tich 1528,  t  1Ö9Ö  in  Frankfurt;  seit  1570 
tätig  in  Franfurt  a.  M.  und  Oppenheim  als 
Verleger.  £r  lebte  längere  Zeit  in  England 
und  arbeitete  daselbst.  Seine  Stiche  sowie 
die  seiiu  r  beiden  Söhne,  welche  ihm  bei 
seinen  maiuiig£altigen  Verlagsarbeiten  zur 
Seite  standen,  zeigen  noch  die  Heister* 
Schaft  der  alten  nicderländischeu  Stecher 
und  manche  derselN  n  sind  unübertroffen 
in  technischer  Vollcudun^.  Er  bezeichnete 
mit  den  Initialen  seines  Namens  (zuweilen 
auch  Toreiimas  ßrianceus,  sagt  Brulliot, 
aber  wo  i.st  ein  Blatt  mit  dieser  Bezeich- 
nung?). Im  Grünen  Gewölbe  zu  Dresden 
(Gxaesse.  1881.  p.  67)  befindet  sich  eine 
zum  Niellieren  bestimmte  Tafel  mit  dem 
Monogr.  T.  B.,  in  welcher  füxii  goldene, 
gestochene  Platten  mit  Szenen  über  die 
Wirkung  dt'.4  Sj)i('^'elfl  C^)  voB  silbernen 
Arabvbkcu  yiügcfaüt  sind. 

Portrait:  HaJbfigiir  im  Oval,  mit  der  Linken  rinea 
Toli-nkopf,  mit  der  R»«  liv  u  < m.  s  Zirkel  haltend.  Thfo- 
Oo/uü   Ii-   ll.'y   l>  .>Jin.  .\i,iio  AcLaii*   loao  LXI.\ 

ä  ("Ln.  li'JT.  Auf  dvm  Ti^clj-v  rv?mti!e,  docr  m« 
i'.i  rrlin;.:  ^1  »if.i''  iii'U'-  di>  »  tuinsv^: iti  ven» 
pu'Latc  vnTun  i  t  runriiir.  Nu]  f^ur*  ^oül  v  —  De  Brv ;  — 
i^iiir-  K  üpi^'  In^;',  itn  0^xl  lii"  t  j:.?.  l.rift;  Theoddrijj 
df  Brv  L»  t»ljui  i._ii.t,  KupfLfst.  ohcr  und  KunttbÄJi'il'-r, 
Rtb.  A.  15J->  d  .  .  .  p  st.  .V  lOJH  d.  27.  Uän  Aetatii  TO 

Voa  ihm  r  e  s  t  o  c  ti  ,■  n  ;  1.  Die  VentoBung  der 
Hagar;  -    i.  J>  barjic3  ia  der  Wüjiu>.  8»;  —  8.  Folge 

Ton  10  Bl.    Die  khiL-' r;  uud  törichten  .Tiinr'fauen  ■   

4.   Folg©   Ton    9  Bc-     rho   Mn9(?n;   —    5.  i'^Af^p    Ton  1 
7  BL     Di»  Flaneten    aacb  Uaiu    Seb.   Beham;  — 
8>  SD  BL  ftr:  Jftntla—U  aobilitatt  «t  toI^d  aelta 


I  difTTiA  .  .  .  Francofurti  1j93;  —  7,  63  BI.  für:  Janl 
Joccbi  BoLssaxdi  £mblcm&tam  libcr  .  .  .  Fraaoofurti  1899; 
—  8.  Bl.  für  lüonysii  Lcbt-i  liatilü  lUtgU-Medioauttri* 
cum  PRu;iidi«  Knib'.<'mAta  a  J.  J.  Buttaazdo  delineata..; 
I  ■ —  9.  Kol^  loa  4  Bl.  mit  rtif honuunentlerten  Sfhjilen- 
loichJiungtQ :  1.  Do  HcxjpmAim  raa  Weiaheyt  (Wilhelm  I. 
Ton  Oranicn).  Kunde»  ScbaJcnieichnunjr,  umgeben  too 
Grotrukcn.  Th  lin  ^^^y  f.  et  ct.;  —  2.  Dp  Ucopmana 
vjui  Xaxhcit  (AlUi).  EbfQjy;  —  3.  OrguciUe  et  foUe. 
Ebeoao.  (Bei  Asdreeen  [I.  200]  Ut  dleeea  Blatt  und 
da«  Torhergehende  für  ein  and  daaielb«  angegeben.  Ea 
•ind  xwei  Tcrschiedone  Blätter);  —  4.  Medaillon,  in  der 
Mitte  die  allegorische  Omppe  dar  Charitaa,  im  Sande 
die  •iebei»  Werke  der  Barmh«nl|lBalt.  The«,  de  Bry 
inTeot.  1668.  4»;  —  18.  Orotia  fsr  die  Goldwhokit 
und  «adani  ZHCUiar.  1888.  XhaaAm  de  Bry  Ja.  at 
es.  4  Maat  att  OnMMta«.  H.  4t-tW;  —  IL  0«a> 
tiaefa  fcr  «Ha  Blaattar.  Ihaedai*  da  Biy  faelt  at 
«md,  aod  T.  B.  W.  B.  rolga  woa  4  Maaan.  H.«8— 
188;  tu  r«||a  na  4  BL  alt  vwrieftaa  Sotatab 
Jedaa  nit  BUdaiaaan  vm.  diü  Saiaam.  TliaaAf  da 
Bir  Bad*  at  BkaaCatal.  IXu^ak  MO;  ^  IB.  lUlfa  vea 
4  muaariaftaa  BL  ndt  OMaitona  Hr  Dafta  and 
DoMipUra.  Bea  Ihaador  da  Bqr  oder  T.  B.  ud  T.O.  & 
U.  184-.n:  ~  14.  Mk»  ew  4  BL  ^  MaaaB  aaf 
•ch«acan  Qnada  vit  giatadna  OmaiUMtaB.  Vha^ 
doraa  da  B19  f.  aad  T.  BL  «dar  T.  B.  B:  n— 
163;  —  18.  F<dBa  «m  4  BL  aOt  Bijootarieacbaitaa  aaf 
■chvanem  Oraade:  Agisffea,  Blnfe,  Xoipfak  SpaagaB. 
Theodonu  do  Bry.  U.  83—160;  —  18.  Blittar  ttr 
Thaatnm  ritae  homanae  i  J.  J.  Balaaald»  «aaaaii^ 
tarn  at  4  Th.  Brrio  hietorii«  illtutr&tam.  Esciuam 
If edi«aiiatrfci ;  —  17.  Proseuion  der  Ritter  dea  Hoeca- 
baadordcns.  12  BL,  einen  Friee  büdaad  (\tK  t).  Nach 
Maro  Oecrardi;  —  IS.  Daa  LeidlaÄmlMfaJa  dee  Sir 
Philipp  Fidney.  Nach  Zeichnungen  Ton  Thomae  lAnt. 
34  BL,  emc  .i  yriee  bildend,  „gravea  in  Copper  by 
Dirick  or  'ITioodor  de  Brie  in  the  citty  ot  London 
— 19.  TitolbL  tu  Wageooan  Marinere  MirroorlSSS; 
~-  20.  Die  Stiche  für  „The  briet  and  tme  report 
of  thn  NewfoondUad  o(  Virginia  Ton  Thomas  Hariot. 
15»]  bei  J.  Wechclios  in  Frankfurt.  Nach  Zeicboan- 
Rtn  um  J.  White;  —  Sl.  CoUectione«  Peregrlnatio- 
:nim  in  Indiam  orieolalcm  et  Occidental«  m.  25  fnrtibus 
oomprehensae.  a  Th.  J.  Th.  et  M.  Mcriaa  Francof.  a. 
M.  1590— ifiai.  Mit  vMf-n  Kufifcm  ur.d  Kirtrn.  PoL 
gibt  liti  l£iiscIii>  u;>J  d-utichi-  j\ii-i^;ibi'ri-  Die  la- 
trioiccho  Wird  is.  nvi  Kolben  pi  toih,  Di«  i-r.itr, 
prands  T0yag>-9  iitnannl.  mthilt  dio  l'.cis?  na<-U 
\V,>«tlndien  und  bc-auhi  iuu  13  T<:i.lca.  16iM>— 1634.  Die 
zwiitr,  die  petita  Toyagea,  enthält  die  Reise  nach 
Oatirj  Ji.  n  und  besteht  aaa  12  Teilen.  169^1688.  (Dia 
aasfuhriii  hr  AbhaadlBiv  hiafibar  bei  BnaaL  UCd. 
I.  p.  1310—1363  ) 

K  ram  m.  I.  184 ;  —  D a  t  n  i  t.  IV.  94 ;  —  W  a  I  p  o  1  ra. 
1S72.  p.  398;  —  Hopertorinm.  TIL  416;  — 
Ow inner.  I.  62. 

Bryberg.  Bentname  des  Malers  Gülls  du 
Mont  ans  Antwerpen. 

Ilonbraken.  II.  UT.  101. 

Bryer,  Bry  er,  i'urtniitmaler  um  1790; 
b«'k;iiint  durch  ein  von  Rcinier  Vinkeles 
im  Jahre  1797  pestochonc3  Portrait  eines 
Theologen  (H.  van  lierwardeu). 
Fr  M u 1 1  e r.  CUaloiaB  nn  tatnttaa.  W.  8861;  — 

K  r  a  m  :n.  I.  18C. 

Buc.  .loiinaes  Buc,  Glasmaler,  geb. 
7.M  Herzogenbusch;  nach  Kramm  tätig  in 
der  sweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 
J.  Vau  Oudenhovc:i  Bcschryving  van'sHcr- 
togenbossch  (1670  p.  40)  sagte  von  ihm: 
ende  en  hadde  syn  meester  niet,  in  het 
Wesen  van  don  meiäschp  nyt  te  drnken. 
In  der  St.  Janskirche  zu  Hencogenbusch 
Bind  vier  Pdnster:  Gebort  und  Besdinei- 
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dnng  Christi,  Verkündigung  und  Uimmel- 

föhrt  Maria. 

I  in  m  <>  r  1  e  c  L    I.  114;    —    Eramm.    Sap.  30. 

Backens.  Cferard  Buckeus,  fiild- 
haner  und  Hetalltreiber  des  l9.Jahrii.,  geb. 

zu  Antweqx-n,  iu  München  ausgebildet, 
später  Pruft'.ssor  aa  der  Akademie  in 
Lütticb.  Unter  seiner  Leitung  wurden  die 
kolossalen  Standbilder  von  Gretry  und  Rtt> 
bens  gegossen. 

ImmerxoeL  I.  II) 

Bncking.  Henorik  ßucking  oder 
Bücken,  Glasmaler,  tat  ig  c.  1478  bis 
1494  an  der  St.  Janekirohe  xu  Hersogen* 
Imsch.  Er  arbeitete  nacb  Patronen  fion  Hie« 

ronymus  Bosch. 

Plncb»fL  Areh.  I.  2T«. 

Bnckshom.  Joseph  Buckshorn, 
^laler,  ajigebliob  „fr  Dutchman",  Schiller 
von  P.  Lei y,  dessen.  Arbeiten  er  mit  großer 

Vollendung  kopierte,  sdwie?  oiui^'c  von  van 
Dyck,  ioslMBSondere  den  £arl  o£  Strafford, 
welöbee  Bild  sich  im  Besitze  Watson  Barls 

von  Rockingham  befand.  Vertue  erwähnt 
noch  die  „Portraits  vou  Mr.  Davenant,  dem 
Sohne  des  Sir  William  (Shakespeare),  und 
seiner  Frau".  Er  lualte  Draperien  für  Peter 
Lely,  starb  im  Alter  von  35  Jahren  und 
ward  zu  St.  Martins  begralx-n. 

Walpole.  1872.      SSg;  —  Kramm.  I.  IS«. 

Badd^  Hendrik  Budde,  Maler  und 

2ieichner  naturbistorisrhcr  Objekte;  1723 
in  der  Gilde  zu  Haar  lern,  später  in  Fries» 
land  tätig. 

WtlU(«a.  p,  S3. 

Budde.    Johanna  Allida  Budde, 

rtcnremnlrrin,  Dilettantin,  geb.  1800  zu  De- 
vontcr;  Schülerin  von  J.  W.  Pieiieinan. 

I  ni  Iii  n  r  !  f  c  1.   I.  114. 

Boeckelaar.  AlipevanBueckelaar, 
Bildhauer  und  AuguBtinermSneb  zu  Ant» 
Werpen,  der  zu  Ende  des  18.  Jahrh.  das 
Refektorium  seines  Klostera  suhmückte. 

Krainm.   I.  89;  —  A.  K.  U   IIL  770. 

Buekelaer.  Joadiiru  Bnekclaer, 
auch  Beukflaer,  ilülcr  von  historischen 
Darstellungen  in  Verbindung  mit  Stilleben, 

febu  SU  ^tweipea  um  1630;  Schüler  des 
feter  Aertsent,  des  Gatten  seiner  Tante 
Cath.  BuokcL'U'r.  1560  ist  er  Meister  in 
■Antwerpen  und  heiratet  30.  Nov.  15C0  Mag- 
dalena Schryvers.  Er  ist  naoh  der  Angabe 
V.  Manders  im  J.ihre  1573  in  Antwerpen 
gestorben,  als  er  eben  für  den  Koniman- 
danten Vitelli  (f  1576)  arbeitete,  in  der 
Zeit,  als  Herzog  von  Alba  zum  letzten  Male 
in  den  Niederlanden  war.  v.  Mander  sa^t, 
t-r  war  ungefähr  4(J  Jalire  alt.  Das  Portrait 
von  Hondius  zeigt  uns  aber  einen  weit 
Uterai  Mann.  Er  malte  in  der  Art  seines 
Lohrers  Pieter  .Vert-iens  Märkte,  Kir- 
mesazenen,  in  der  Kegel  lebensgroße  Fi- 
guroi  in  Yerbindnng  mit  Stilleben,  Fischen, 


Fleieohstiicken,  Gemüsen  etc.  im  Vorder- 
gründe und  einer  oft  kaum  bemerkbaren 

biblischen  Szene  im  Hintergrunde.  Er 
lebte  in  sehr  dürftigen  Verhältnissen,  ar« 
beiteie  gegen  Taglohn  f&r  andere  Ibler, 
wie  Antonio  Moro,  in  dessen  Portraits 
er  das  Beiwerk  für  einen  (iulden  Tageslohn 
malte.  Er  kla^e  noch  bei  seinem  Tode,  daß 
er  sein  paiizes  Leben  liindurch  so  billij^ 
gearbeitet  habe.  Nach.  K.  v.  Mander  hat 
er  auch  Landschaften  von  Cornelis  v. 
Dalem,  einem  der  I^ehrer  des  Bort. 
Spmigeiii  stnffiwt» 

Bwtntt:  HUfafifir  nadi  liaka.  Joftchtma« 
B«*«kl«r.  AntTer&  VlMm.  (ÜMtnttnaualuog  de* 

OfiM»t  AiBttcra»«.  IBIid«  nit  Sobanlttt« 
Toa  CMIIf«!  bMdAMgt.  Sm  niMignuida  J^nw  alt 
Hkrift      Hütte,  r 


h  U6<f 


4' 


Brü.H»<>L  DtT  Tirlori-.a«  Soha.  Hoaogi.;  —  Still' 
leb-- n.    lirot,    IltTjugi?,    GeCLAe  «W. 

i>roidea.  i)ic  vier  EvtLn^"- 
lüten  in  cin«r  lU-nalssuici'hallo. 
Bei.  B.  1667.  (Von  M  uni,  r 
erw&hnt.) 

Florenz.  Ufflticn.  Chrijtiu 
dem  VüUc  auspcstoUt.  Boa,  USSu 
(Von  r.  Mander  erwähnt.) 

M  ü  n  e  h  c  n.  J.tJirmaiiit.  Im 
Hintergrnnde  die  U«ii}e)ang.  1  B. 
IDtil;  —  K.jU.  Or.  Lcnoir,  ISIO. 
Kri't]jt7agui.g.  ü^z.  l  B,  1662. 

Niirnborg.   Y.cci'   homo   mit  ra 
V  urderfniadf.     liez.    I  B.  lSt6. 

Stockholm.  üimü«'-njarkt  mit  «nhlr«icken  Fi- 
guren. In  <lL»r  Ftrne  Lhrislu*  azn  Weg«  n»cb  Gol- 
gatha. l.'.Ol;  —  OeniiUeiiisrkt.  In  der  Feme  Chriatns 
dem  \'vlkv  Mugestellt.   Be«.  b.  1565;  —  Gemüsemarkt. 

Iii  c!'  r   K>  r:i"  pprirht  Chrittni  r-i  <1  •«   Fraaen.  156ü; 

—  Kiaclii;u'ukt.  Im  Hin!«'r)?ninde  wird  Ctirictoa  dem 
VoU"     p'  i' ii.:t.      Uct     J.j.-i.:him    UurkelMr    UTO;  — 

—  Küchoninh'ri'-ur    mit    iwri  Kr»uan. 

F e t c  r«  b  w  r  l;.  ciKis(-,t.i  lu-iit  dMt  bduDao.  Bm. 

A.  1578(1)    DWKRKI)    —  XIU. 

S  c  h  1  p  1  Li  Ii  (  i  m.    l'isclimarlrt.  156S. 

VV  i « n.  K.  Mus.  Oef  lügclhändler.  Ein  Mann  nnd 
cwei  Fmurn  zwischen  Körben  und  IlMm  WlX  Otfllgti, 
Bott*T,    Eioro.    Bei.   I.  B.  1567. 

AxiJcrc  EiLdtT  in:  Bamhor);,  Lille,  K.^apifl 
itildcr,  daxuat«!  ein  vortreffliches  SciUeben),  in 
der  Gjlerie  Fanointichi  in  Florenx,  bei  loa.* 
t  i  a  c  1  in  Antwerpen,   b«t.  L  B.  1563^  u.  ».  O. 

Hymans,  v.  Mivii<l<  r.  II.  SW}  —  T.d.  Brftadaa. 
317;   ^   A.  K.  U  III.  769. 

Buk.  Gerrit  de  Buk,  Maler  aus 
Brüaiel,  heiratet,  2&  Jahre  alt,  1605  su 
Amsterdam.  1619  noch  daaelbst  erwähnt; 
1631  ist  v'iii  Maler  desselben  Namens  in 
der  Gilde  zu  Alkmaar.  Bilder  von  Gerrit 
de  Bnk  sind  in  Auktionen  ans  dem  Jahre 
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1607  und  1612  erwähat.  Auch  in  den  No- 
tizen des  Dr.  Sysmns  erscheint  derKaxne. 

Obreen.  IL',  —  OoJ  "'  II    IP^*    P  "2. 

Baken.  jAft  van  Buken,  Stilleben- 
maier,  geb.  zu  Astweipen  10.  Mära  1636, 

t  6.  Febr.  1694.  1658  in  flcr  Antworpner 
Gilde;  er  ging  hierauf  nach  iLaiien  und 
l(t90  ist  Jan  Baptist  van  BeT«ran  in  Ant- 
werpen sein  Schüler. 

L  VW  Bttkan  Fe. 


ateokfcotn.  Ifarktplati  mit  »ad»*  «ad  Orto- 

T.  d.  Branden.  112! 

Bollestraten.  Willem  van  Bullc- 
straten,  Architekt  und  Ingenieur  zu  Her- 
zogenbosch, der  1508  die  Burg  Poude- 
royen  durch  Minen  zerstörte. 

Ok.lla.nd.  611. 

Bnlot  Johannes  Bulot,  1640  Schüler 
bei  Arend  Oinceer  in  Alkmaar.  Houbrakcn 
nennt  einen  M;ilt  r  diosee  Namens  als  Schü- 
ler des  Arent  Tcrliatr. 

Obreen.  II.  48;  —  H    u  b  r.\  );  rn.  II.  IW. 

BnltPc'l.  J,  .1:1  Bultecl,  „maitre-soulp- 
teur  de  ELä:^nyt  dans  la  chateMenio  de 
Courtrai";  liefert. •  I  di>- b^TÜlinitrn  Clior- 
Btüble  daselbst,  bie  wurden  im  Jahre  1578 
von  den  CMTinistcn  verbiannt. 

K«--l;a.    II.  laa;    —    I=i  m    n  .<  cl.  1.115, 

Bolthnis.  Jan  Bulthuis,  Maler  und 
Zeichner,  geb.  za  Groeningett,  Schüler  von 
H.  "Wirringa  und  von  JuriaiCn  Andri<  ss<'ii 
in  Amsterdam,  tätig  um  1787  bis  1791.  Kr 
zeichnete  Tapeten,  auch  Landschaften,  die 
von  K.  F.  Bendorp  in  Kupfer  gestochen 
wurden.  \'va  ihm  sind  die  Zeichnungen  in 
„Beschiyving  vau  Z^uuilamlsche  doq)en" 
von  P.  Loosjes  Az.,  Haarlem  1791;  Städte- 
ttttsiehten,  datiert  1791,  waren  in  der  Verst. 
Vreeswvk,  Amsterdam  1882.  Er  radierte 
auch  zwei  Blätter  mit  Schafen  und  Kindern. 
J.  Boltirais  f.  1787. 

T.  B;ad«B.  n.  «S;  17.  IM;  —  Imners««). 
L  m. 

Bnma.  Johannes  Buma,  Dichter  und 
jtfalerdilettant,  ursprünglich  Apotheker, 
geb.  zu  Leenwaiden  1694,  f  28.  Juli  17  &6. 
Hein  Portrait,  nach  einem  Bilde  von  R 
Hcyert,  hat  Ii.  Jclgerhuis  17G7  gestochen. 
Eine  Landschaft,  bez.  J.  Buma  fec,  war 
in  der  Verst.  H.  0.  Sohetberg  1857  in  Am- 
sterdam. 

K  r  a  ru  m.   .'■up.  riO. 

BnndeL  Willem  van  den  Bündel 
—  de  Onde  — t  Landscbaftstualert  gebi 

um  l.'T";  ir,2r?  iu  der  Gilde  zu  Delft. 
1634  bis  1639  übmann  daaelbst.  In  älteren 
Inrentaren  werden  h&ofig  Landschaften 


von  ihm  erwähnt;  auch  in  einer  Lotterie 
zu  Haarlem  von  1634,  aua  welchem  Um- 
stände Willigen  vermutete,  daß  er  cinHaar- 
lemer  gewesen.  Es  gab  iibrigeiLS  zwei  Maler 
dieses  Namens,  Vabw  und  Sohn.  Das  zu- 
weilen auf  sie  bezogene  Monogramm  WB. 
(aneinander  gelehnt)  ist  die  Signatur  von 
Willem  Bcnanu'l.  Ein  Maler  Hans  van  den 
Buuklel  ist  1614  in  Dordrecht  erwähnt. 

Kramm.  I.  187;  —  Willi  K«n-  P-  13,  100;  «— 
Obrcoü.  I,  V.;  —  Ond  HolL  189a  p.  80«. 

Bnnnik.  JakobvanBunnik,Schlach» 
teiuualer,  ReiseRefuhrte  .seines  Bmdera  Jan 
in  Italien;  1685  war  er  Obmann  der  Maler- 
gilde SU  Utrecht,  limnerzeet  sagt,  er  starb 

172.''.. 


I  m  [n  <<  r  I  c  c  1.  I.  1 1 J  ; 
—  Müller.    Itr,  Arrli 


II  n  u  Ij  r  a  k  «  3. 
I.  11«. 


III.  341; 


Banolck.  Jan  van  Bunnik,  Land» 
Schafts«  und  Historienmaler,  geb.  1664  zu 

Utrecht,  IGGS  bis  1671  Schüler  des  Her- 
manSaftlcven.  Er  setzte,  nachdem  er 
sich  einige  Zeit  in  Kleve  aufgehalten  hatte, 
seine  Studien  unter  Ger.  Ho  et  fort,  dann 
bereiste  er  Deutschland,  Frankreich,  dio 
Schweiz,  Italien,  hielt  sich  in  Genua  mit 
P.  Moulin  d.  J.,  zu  Rom  bei  Carlo  Maratti 
und  anderen  Heistern  auf.  Zn  Bfodena  trat 
er  in  Dienst  des  Herzogs,  wo  er  acht  JaJirc 
blieb.  1684  kehrte  er  in  seine  Geburts- 
stadt zurQek  und  arbeitete  in  dem  Schlosse 
Loo,  Er  starb  6.  März  1727.  In  der  römi- 
schen Beut  führte  er  den  Namen  Ketel- 
r  o  o  m.  Houbraken  war  durch  schriftliche 
Mitteilungen,  die  «r  von  dem  Künstler 
selbst  erhielt,  unterrichtet. 

Gom&Ide:  Rotterdam.  (Kat.  1M9.  N.  49.)  0*. 
birj;.;>l,bQd3ch&(t.    Im  Vordcrgrundo  cia  • 
iDicbtig«r   WaMBtidL    Ow   IMld  tat    TWB  P 
Terbnumt.  J'VV'f* 

Utroeht.  OMigßiiBaaAKtt,   9m.  ItlA 
J  V.  B.  F*k  ITlZk 

Hoobrskva.  It  V»i  UL  V»,  38S;  W*r«r. 
man.  IIL  181. 

Buna.  Johannes  Bnns,  ein  von  Hou- 
braken (IIL  63)  erwähnter  Maler,  den  der 
Dichter  P.  Rixtel  einen  „doorluchtigen 

Pourtreth^ebilder"  Tir-n:;t,  vim  dessen  Ar- 
beiten  er  aber  nie  etwas  gesehen  hat.  Auch 
J.  Blasius  hat  zwei  seiner  Voiusbilder  be> 
sungen.  Auf  einer  Versteifrenincr  vom  12. 
Juni  1888  zu  Amsterdam  b<^fan.d  aicli  ein 
Damenportrait,  bez.  J.  Bims  f.  1667,  in 
der  Art  des  friesischen  Malers  Wieringa; 
in  einer  anderen  Verst.  ebenda  1898  nv 
eine  Hochzeit  zu  Kana  bes.  J.  Bnns  Me 
fecit. 

Bnrlrar«.  Louis  de  Burbure,  belgi- 
scher 1  -  der  zweiten  Hälfte  des  19. 
Jahrii. ;  cm  1872  datiertes  Bild  in  Amster- 
dam. 

Bnrch.  Gyskcn  van  der  Burch, 
Bildhauer;  in  einem  Schreiben  vom  10. 
Mir*  1648  gibt  der  Sdinlze  von  Amater^ 
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dam  sein  Signalement :  -lO  bis  60  Jahre  all 
xmd  zu  London  mit  einem  Eisen  gebrand- 
markt,  weil  er  Lutheraner  geworden.  Er 
hatte  aioh  damals  nach  BoUand  geflächtet, 
weil  er  wegen  FaleehmtliuereT  verfolgt 
wurde. 

il»«a»ger  de*  Seienoea  hiat.  0»nd> 
p.  93;  —  Plmeh»it  AttUim,  L  M8t  —  Kf»lBio. 

Sap.  ao. 

Bareht.  Jan  van  der  Bvrcht,  flämi- 
scher Kxipferstecher,  gcit  1612  in.  Paris, 
heiratet  lCil3.  f  vor  1613.  Sein  Sohn  Louis, 
p  i).  ;5.  Okt.  1611.  führte  denTitel  ,,peintrc 
du  Boi**.  Beide  sind,  hievoo.  abgesehen, 
gänzlich  unbekannt. 

J  a  1.  p.  2'.t5. 

Boren.  Philipp  van  Buren,  Baron 
von  Vanmarene,  Knästfiennd,  Zetclmerund 

Radierer;  tätig  1788  bis  1791  zu  Bern.  Von 
ihm  eine  radierte  Folge  von  12  Blatt  ver- 
schiedener Tiere,  bez.  1'.  v.  B.  1788—1791. 

Obr*«a.  VU.  ü;  —  Blaae.  1ha.  I.  MS;  — 
Mag l*r.  IL  na 

Bara.  Adriaen  van  der  Burg,  auch 
Ary  Buurman  genannt,  Maler,  geb.  21. 
Okt.  ir,<JH  zu  Dordrccht,  f  daselbst  30.  Mai 
1733:  Srhii'.  r  v,^:i  .\rr;.''rl  Hiiiibrnken,  mit 
dem  er  nach  Amötcrd.ajii  20g,  24.  Nov. 
1715  heiratete  er  zu  Dordrecht.  Er  malte 
Geeellscbaftestacke  in  der  Art  seines  Mei- 
sters und  war  als  Portvaitmaler  geschätzt. 
172K  porträtierte  er  den  Herzog  von. Aren- 
berg SU  BrüsscL  Ch.  Blanc  erwähnt  auch 
twei  Badierungen. 

QvUUfts  D«rdre«ht.  Die  T«nua«r  d«r  Ttiate 
ta  DoidrMlii  09  Bortcaita);  —  IM»  Bageat«»  de» 
Waiaenliaaics  sa  DafJfBcJit.  Ba^  m  der  Bvrg 
Uc;  —  Familiaabild.  A.  na  dw  Bnig  im  -.  —  In 
Scr  VersUigenug  Oora«Ut  van  Uli  waren  12  Bilder 
TOR  A.  T.  d.  B.,  Sinintfff  eine«,  griuumt  „Ary  Baur- 
Kuui;**  ea  ist  daa  ^mtcait  eioet  ant«r  diecem  N&mi-n 
in  Oordrccbt  bckaaatan  '*''*i"~tT.  dvr  chca  im  Bo^iffe 
i«t,  ein  Modcben  tu  ttmormen.  Ua^  Ui^<;nstäck  war 
eine  boirunkene  Fran  (dio  Drunko  Mcydt).  Das  crslo 
«rorde  für  730  fl.,  daa  zwritn  fttr  420  ifL  v«rka«ft. 

t.   GooL    II.  212;  —   ImmerseeL   L  116; 
Xramm.  L  IM;  —  Ho*t.  U;  —  T«rira«t«n; 
—  BUne.  L  MS;  —  Oad  HolL  ISM.    «.  TS; 
ISOa.  p.  114. 

Burg.   Dirk  van  der  Burg,  Maler 

zu  Utmclit.  gel).  172;!,  f  daselbst  177.'?.  Er 
malte  und  zeichnete  lAndacbafteu  mit  Tier- 
stattsge,  anoh  Dorfimsiefaten,  Bittergfiter 
genau  nach  der  Natur.  Zwei  bvicrte  Feder- 
zeichnungen, holiändiäcbe  Schloßansichten, 
bez.eicimct  in  alter  Schrift:  „Het  hoff  te 
Terburg,  3.  Sept.  1743,"  und  „Bronkhorst, 
den  6.  Sept.  1743,"  waren  in  der  Verst. 
Klinkosch  1889  in  Wien. 

Eyndeo.  U.  UO;  —  ImiB«r*e«L  I.  IIS. 

Bnrg;.  Franz  van  der  Burg,  nach 
Blanc  ein  Kupfi T-t>  h«!r  in  Holland  Mitte 
des  17.  Jahrb.  £iu  Francisus  van  der  Buroh 
ist  7.  Xftn  1665  im  Haag  envahntJ 

Voe  fka  t»a(oah*Bj  Vwtamw  imA  VtmM. 
Akr.  AwMoa  91    W.  d»  Otaik  m.    H.  flSS-ISV. 


NagUr.  U.  S«Oi  —  Blaa«.  L  M7:  ^  Kraaib 
I.  IIS:  —  Obr»»*.  IV.  Ut, 

"Butg.  Jonkhor  Jan  van  der  Burg, 
Edelmann  aus  Utrecht,  Heraldiker,  Dilet- 
tant; von  Crisp.  van  der  Bass  in  „van'tlight 
der  Teckeii-  en  ScLIlderktmst"  (AmBicrfl-im 
Hi-i'i)  erwähnt.  Walvis  (Beschr.  v.  Guuuit) 
berichtet,  daß  Alezander  Wcsterhout  sein 
Sohüler  war.  Das  vcni  Kraoun  (L  188) 
diesem  JcmUier  Engeschriebene  Portrait  des 
Adriaen  Pauw  Heer  van  llecmstcdt,  Aet. 
60.  1646.  Munster  van  der  Burg  pinx,  F. 
Tanje  so.,  ist  aber  von  Ger.  Terboroh. 

Bürgen?.  Simon  Rurpens;  bei  Gnio* 
ciardini  für  Simon  Bcuinc. 

Bnrgers.  Henricus  Jacobns  Bür- 
gers, Oenremaler,  geb.  zu  Huisscn  bei  Am- 
heim  9.  Jan.  1834,  f  zu  Paris  11.  Okt.  1899. 
GeiJiul'i''  :  Amsterdam. 

Burgers.  Michiel  Burgere,  Kupfer- 
steeher, geb.  in  Holland  e.  1640,  tätig  zu 

Oxford,  wo  er  1G99  angeblich  noch  lebte. 
Ein  Verzeichnis  seiner  in  England  ge- 
stochenen Blätter  s.  bei  Ch.  Hlanc. 

ImiDArteel.  I.  11«;  —  Blaac.  Mao.  I.  647; 
Walpole.  1872,  442;  —  Zramia.  L  tSO^  18»;  — 
Andrctcn.  L  SOS. 

Bnrggraaf.   Bnrggraaf,  belgisoher 

Lithograph  des  19.  Jahrhunderts,  von  dem 
Portrait«  von  U.  Cuypera,  A.  C.  Lena,  C. 
J.  Hcrr^ns,  O.  L.  Godeoharle  u.  a,  bekamst 
sind. 

KraniB.  X.  ISOl 

Bur^fa.  Burgh  van  Kroonenborgh, 

Kunstfreund  zu  Utrecht. 

T.  Eynden.  III.  490. 

Burgh.  Albertus  van  der  Burgh 
oder  Burch,  Maler  von  historischen  Dar- 
stellungen, Interieur.s  und  Portraits ;  aus 
vornehmem  Geschlecht  zu  Delft  1672  ge- 
boiren.  Seine  Mutter  hieB  Margaretha 
Schoonhoven  und  war  eine  Nichte  dos 
Malera  David  Beck.  »Schüler  von  Jan  Ver- 
k  Iii  je,  später  von  Adrian  van  der  Wortt 
Während  seiner  Reise  in  Deutsch-  » 
laud  wurde  er  von  dem  Kur-  JKry 
fürstcn  von  der  Pfalz  iM'.^chiiftigt. 
Nach  seiner  Bückkehr  ließ  er  sich  in  Delft 
nieder,  wo  er  am  19.  Mai  1696  in  die 
Gilde  trat.  1709  ist  er  daselbst  noch  er- 
wähnt. 1729,  sagt  V.  Eynden,  scheint  er 
nooh  gelebt  zu  haben.  Kramm  (I.  187) 
erwähn ♦  ^-'-in  S  e  1  b  s  t  p  o  r  t  r  a  i  t  in 
Sch  wa  r /- k  u  na  t,  nach  links,  mit  Barett 
und  Mantel,  bez.  A.  V.  B.,  darunter  mit 
Handschrift:  Albertus  van  der  Buigh.  Fio- 
tor  Delphi.  KL  FoL 

OMOlde:  neraaaastad«.  Poftiatt  tiaar  lagta 
Damo  als  Diana. 

Stockholm.  SdU.  Bobafcntita.  Ha  Ibaa  aa 
ciaem  Tiacbe,  ein  Otai  Web  ia  da«  Baad.  1.  T.  1^ 

""oiradM  a-  aoant  Ia  dm  ^oattc«  Bkja- 
«Ik  IML  DaabiM  «Ia  Mgende  KlUar:  Maaaa  la 
dn  bnoBanSaa  Donbaadh;  —  H^w  >>  darWOrta; 


Bargh  —  Busoh. 


Jnpitor  hri  Danac ;  Kl«  Doktor,  ein  rrinKlaa  aatcr- 
»uchcnd;  —  Drei  Kind-jr,  die  ein  Vojfülncit  aua- 
nfhmon  etc.  Ki  ist  nirhi  unmö^Ucli,  dafi  seine  nad  de» 
Torgmaonton  A  <1  r  i  a  r  n  v&n  d«r  Bsrg  WwkS  Btt- 
cinand'T   Terw<"chs'rlt  wetdea. 

Von  ihm  giMitoohen:  Kübfi^ur  <>inEs  Manne« 
mit  «ti3«r  Rolle  ia  der  Rechten.  Hoitogr.  A.  Y.  B>  nnd 
Albk  v»a  der  Borah  Victor  dclf.  Oooctubt. 

Hksb  ibm  goetochen:  Junge*  HXdcliea,  welche« 
tau^t,  ob  eine  Uhr,  die  sie  aus  rineffl  Fattrral  gesom- 
men  bat,  auch  gab«.  Irls  inquitU  «to.  t.  d.  Bug 
püudt.  F.  Laoaa  Mo^alt.  MMh  CMIgtaala  dar 
OaL  HaiiMckao. 

SradvB.  L  fTl;  B«abr*lt«iL.  HL  186; 
—  !n»»'i**L  L  IIS;  —  Belt««.  laMta. 

OkUfe.  p.  m:  —  Obrean.  L  10^  IUI  U«:  — 
Nagler.  MoDogr.  T  \m 

Bar^h.  Headnk  van  der  Burgh, 
Maler,  geb.  zu  Haag  1769,  f  daselbst  15. 
Sept.  1858.  Er  malte  Interieurs  mit  per- 
spektiTischca  Durchsichten  in  der  Art  des 
Piet.  de  Hooph.  Sein  Sohn  Hendrik 
Adam  van  der  Burgh,  geb.  1798  im 
Haa^,  malte  Landachaften  mit  Tierataf- 
fage,  sein  zweiter  Sohn  P.  vanderBurgh 
Städtcan.«iichten.  Gemiilde  von  ihm  und 
seicou  bei  den  Söhnen  in  Amsterdam  und 
in  dem  k.  Pavillon  zu  Haarlem. 

*.  Eyn.iüO    III.  354;  IV.  280;  —  Immcrtoel. 

I.    116;    —    Kramm.    Sup.  30. 

Borxh.  Jaoque«  van  der  Burgb, 
Landsäiaftemaler  tun  176(^  von.  denen 
Baad  Dcscamps  Bilder  in.  Ulle  und  Ton»- 

aay  erwähnt. 

SaUhMBgra:  Albertlaa.  SuiUmAMAaftoa  and 

Stfidtenasichtpn.  Vm  d»  DookeiTlM  yrtt  4»  Jamtau- 
loet  rrnaut  «io  HiMMnhwg;  —  Bim  de  OunpigU  4» 
IbdenolaeU«  d*N«aTillo  u.  Vao  de  U  Vttlad«ligR*llni«. 
I>*aoampt.  Vurogc.  p.  lO,   17,  tC 

Bnrgh.  R.  van  Burgh,  holländischer 
Maler  des  17.  Jahrh.  Er  malte  Stilleben, 
tote  Buen  und  Vögel,  daneben  alle  Arten 
Jagdaevg  etc. 

0«mAlde:  Am^tterdain:  Se^fUcbe.  B«i.  B.  vaa 
Bargh. 

Kramm.  L  190. 

Bnrghard.  Jacob  Bur^rhard,  von 
Nagler  Johannes  B.  gciuiunt,  Kupferstecher 
des  17.  Jahrh.  in  Holland ;  nur  bekannt 
durch  ein  Portrait  des  Heno  Simonis,  Aet. 
LXVI.  1663.  sitzend  in  einem  Buche  schrei- 
bend, bez.:  Jacob Buigbardfaciebat.  Petrus 
Grooten  exeudeb.  H.  482—306. 

V»cUr.  n.  «tl;  ^  BlMC.  Kaa.  L  HT:  — 
Kraam.  L  IM. 

Bnrghman.  Olaesz  Burghman, 
Kunstfreund  zu  Gaarden;  von  K.  v.  Man- 
der  «mShnt. 

armaaa,  t.  lCaad«r.  IL  19». 


Bnrgkly.  Mad.  Burgkly  Glimmer, 
Stillebenmalerin,  um  18tö  t&tig.  Geoild» 

in  Amsterdam. 

Burgy.  Amad6  de  Burgy,  Kunst- 
freund und  Sammler  der  Badierungen  Bern* 
brandts;  der  Kai.  seiner  Kollektion  w> 
schien  unter  dem  Titel:  Catalogue  de  l'in- 
comparaMe  et  la  seule  complete  collection 
des  estampes  de  Bembrandt  avec  toutes 
leurs  variations  reoueiUie  defmis  llan  1728 
jusqu.\  präsent  par  M.  Amad6  de  Borgy. 

La  Hayc.  2.  Juni  1756. 

Hurkeloo.  S.  Borkelo. 

Burkman.  J.  Burkman,  Miniatur- 
maler, geb.  1761  in  Bayern;  viele  Jahre  in 
Am.sterdam  wohnhaft.  Seine  Miniaturen 
waren  sehr  gesucht  und  unterscheiden  sich 
von  anderen  Arbeiten  dadurch,  da8  er  die 
Lichter  nicht  aussparte,  sondern  deckte, 
und  daß  seine  Bilder  wie  Email  erschienen. 

V   Ey  .-.  i«n.  OL  IM;  —  ImmeriatL  L  IM;  — 

Kramrj.  I.  188. 

Bnrlctt.  Everardde  Burlett,  Kunst- 
freund zu  .Amsterdam.  Die  Terstelgening 
seiner  Kupferstiche  fand  zu  Amsterdam 
13.  April  1807  und  20.  Sefit.  1860  etatk 

Imai«raB«L  L  116. 

Bamaa.  H.  Burmas,  hoUfindiseher 

Maler  und  Radierer,  f  zu  Anfang  ^  _ 
des  19.  Jahrh.  Brulüot  (L  10Ö8)  KA^ 
erwähnt  acht  radierte  Blitter  mit  ^  mr 
Ansichten  hoüändiacher  Gegenden  in  der 

Weise  Klengels. 

Blano.  lla&uel.  1.  .''.>1 ;  —  Kramm.  L  Uft;  — 
Nagler.  IL  190;  —  Nagler.  Mooogr.  IV.  IMt 

Bvrnuui.  Pierre  Burmaa,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  IH.  Okt.  1770  zn 
Amsterdam  versteigert  wurden. 

Buruier.  Richard  Burnier,  Tier» 
und  Landschaftsmaler,  geb.  1826  im  TLm^, 
kam  1850  nach  Düsseldorf ,  wo  er  sicli  unter 
A.  .\cbcn.bach  und  Schirm<'r  weiterbildete. 
In  Paris  studierte  er  Troyon;  seit  1869 
lebt  er  in  Düsseldorf.  Seine  Bilder  haben 
eine  seltene  Leuchtkraft  der  Faj-be. 

Bosch.  Bonedictus  Busch,  sehr  ge- 
schickter Kederzeichner,  geb.  1764  zu  Ut- 
recht. Scfiullehrer  zu  Sluis  in  Flandern, 
dann  in  Grüuiiigeu.  Er  zeichnete  mit  der 
Feder  auch  lebensgroße  Portraits.  Sein  so 
auageführtes  Selbstportrait  ist  in  der  Aka- 
demie zu  Groningen.  Seine  85hne  Johan 
Kaspar  und  Hermanu.s  Franciteus 
zeichneten  in  der  Art  des  Vaters. 

V.  Kj  niion.  III.  66;  —  Iiaai*ri««L  L  US;  — 
Naglor.  U.  249. 

BlIMb.  Hendrik  Buscli,  zn  Leen- 
warden Mitte  des  17.  Jahrh.  tätig.  Erfinder 
der  Kunst  „om  als  in  fresco  ingelegd 
bloraawwrk  op  steenen  tafeloi  te  schil- 
deren mct  natiiurli  jke  kleuren,  zo  he<*rlyk 
en  künftig  dat  deze  stukken  niet  zonder 
verbaastheid  beechouwd  werden".  Br  starb 
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mit  dieser  Kunst,  vielmehr  diese  Kuost 
mit  ihm;  mau  findet  7100I1   in  frieslMld 
bin  und  wieder  seiae  Werke. 
Kvanm.  t.  tML 

Busrlu  nor.  Johann  de  Busclicner. 
Baumeister  voa  Antwerpen;  er  baute  1536 
bJa  1588  den  ommbi  Söhfiftii^  cu  Bremen. 

Mithoff.    Kimatlcr   WMlfnlpo«.    1889.    p.  ITO 

Bnschman.  Franfoi»  Gustave 
Buschmüiiii,  Cicnrciualer  und  Radierer, 
geb.  2r>.  .Tau.  1818  zu  Antwerpen,  f  H.Juni 
1862.  .Schüler  von  F.  de  Braekelaer. 

Hl  f..  u.  Lin.  !  121,  —  Aodrcscn.  I.  209;  — 
Immoncpl.  1.116,  —  Nairler.  Mon.  II.  2789; 
~   K  r»ii,  II,.  I  192. 

Basclmuui.  Joseph  Eruest  Busch* 
mann,  Bruder  des  Irane.  Guit.«  Publizist, 
Kiinstfrcnnci  m\d  Badlerer,  geb.  18.  Sept. 
181i,  t  zu  Gent  19.  Febr.  1853. 

Hi^  tt.  Lia.  Z.  IM;  —  AKdraivB.  I.  fOk 

Buscom.  fJnillaume  van  Buscom 
oder  B  u  8  c  u  ni.  Baumeister  und  Bildhauer, 
geb.  zu  Mecheln  26.  März  1758;  Schüler 
von  Verhulst,  De  Smet  und  van  Hurael; 
fertigte  1789  den  Brunnen  am  Viehmarkt 
n  Mechehi,  f  zu  Aalst  22.  Febr.  1831. 

Krrff«.   II.   296;  —  Inmersflel.   I.  117. 

Baselingen.  CnrstiaenBii  Belingen. 
S.  Bieselingeri. 

Bttsinck.  WilUelmus  LudoUus  Bu- 
sinol^  Maler  aus  MnydMi,  gebw  16S6,  hei- 
ratet zu  Amsterdam  20.  Nov.  ICfin  Viel- 
leicht ein  Sohn  des  Ludwig  B  u  s  i  n  k  (s. 
Kagler.  II.        der  1630  in  Paris  t&tig  war. 

Oad  Holland.    IW5.   p.  72. 

Bngkop.  Buskop  o<ler  Buschop.  S. 

Bi8cho]>. 

Busche.  Louis  van  den  Bussohe, 
Imprimeur  (prenter),  1460  ift  der  Gilde  au 
Brügge;  1481  noob  erw&hnt.  Er  wird  auch 
Maler  genannt. 

CasObIp.   Kenren.  3*0. 

Bnssenborcb.  IT  c  r  m  n  n  Bussen- 
borcli  oder  B  u  _v  s  t>  ni  h  orc  h.  Uhrmacher 
zu  Brügge;  1442  erhält  er  eine  Summe  aus- 
bezahlt „sur  certains  ouTraiges  qu'il  fait 
pour  Honseigneur  et  domt  tt  Qo  duc  Fhi- 
lippe  le  Boa)  oe  vent  antre  dtelaxation 
estre  Caiote*'. 

PiBshMt.  AteklTM.   IIL  3S. 

Busser.  Raphaol  de  Bup^or.  Maler 
und  Enlnmiiieur,  Mtiöt«r  zu  Brügge.  1517 
litfertf  er  zwei  Vignetten  für  dxis  Missale 

der  Gilde  der  Libna^ries.  £r  starb  um  1526. 
0»tt»«1».  Kmroi.  MS. 

Busserus.  II  «■  n<l  r  i  k  Ii  11  s  so  r  US,  Kunst- 
freund, Zeiclmer  und  Radierer,  geb.  22.  Jan. 
1701«  1 1781.  8eine  Sammlung  von  nieder» 
lündischen  .Xnsirhten,  Portrait?,  Karton. 
Plänen,  Handzeichnimgen  etc.  wurde  am 
12.  Aug.  1782  und  28.  Kot.  1784  in  Amster- 
dam verkauft. 

Wnrtbach.  X<iiuU«i*Iinikoia. 


Seia  Portrait  Ut  von  H.  K.  w  HQtan  (1778)  f*- 
•t«M)ken;  —  Ein  andere«,  »itaiaS,  «faea  SnpluaHca 
in  der  Hand.  Pieter  Lonw  fbsit.  KL  fi>L;  —  IIa 
dritte«  von  Btlaltr  TiakilM. 

Badierufiii:  L  t  BL  J«  vel  boUindifchc  lOfda, 
Nach  H.  Afm&mp,  im;  —  S.  iMdMiaft  aM  flMum. 
wohaungen,  Ifalta  «bw  IbtadM.  J.  t.  Qofm  ITSS. 
Qo.  fol. 

Willlgf».  IS70  j,  176,  Blanc.  I.  SU;  — 
KramiB.  L  198;  —  v.  Kjadeii.  IIL  MO. 

Bntfler.  Bustier  (bei  Immenseel  Bu- 

solcn  genannt),  holL^ndischer  Maler  von 
Portraits  und  Historien«  in  der  zweiten 
Hälfte  des  17.  Jahrb.  In  England  tätig. 
Mr.  Elsum  aus  dem  Temple,  sagt  Walpole, 
hatte  ein  Bild  von  ihm,  drei  Bauern,  in 
welchem  die  Landschaft  im  Hintergründe 
von  Lankrink  und  ein  kleiner  Uund  auf 
einer  Seite  von  Hondius  gemalt  war. 

Walpol».   ISIS.   ]«.  Ml;  —  Hat)««-.   IL  MB; 

—  Iinm«rseet  L  117. 

Butsele.  Gusta  van  But.scle,  Land- 
schaftsmalerin,  geb.  zuOent,  1892  noch  tätig. 

OtAtsob*  Waraad».  tSSS.  p,  in. 

Buaren.  C.  A.  Boll  van  Bun  reu.  Bau- 
meister zu  Utrecht,  f  19.  Nov.  1859,  41 
Jahre  alt. 

Kramm.  Srnpi  Sl. 

Banren.  H.  L.  van  Buuren,  ein  seiner- 
zeit gescliiitzter  Tapetenmaler,  der  auch 
I,Andschaft«;n  mit  Tierstaffage  malte.  1794 
Mitglied  und  Vorstand  des  HalerkoUegioms 
XU  Utrecht,  t  ^1'  Harz  1840. 

Kvllcr.  Vtir.  AkIl  p.  141;  —  KramoL  L  ISL 

Bayck.  Sybrand  Bnyok,  Eunat- 
frennd;  von  K.      Ifander  mwihnt. 

Hfiaann,  v.  ltaad«r.  II.  (9. 

Bays.  Cornelis  Buys  I.  K.  v.  Mander 
sagt:  Der  Maler  Jacob  CkimcUsz  vanOost- 
zanen  hatte  einen  Bmdimr,  dar  ein  guter 
Maler  war  und  sich  Bujs  nannte. 

Hjrmaa«,  v.  lCaad«r.  L  lOS;  —  Obcaaa, 
TU.  IST,  «o  «ia  BOd  ia  ItiddalbarK  Maut,  d«r 
den  OStMn  opfert,  bei.   1S14  BTB.  «raüat  tot 

Buys.  Cornelis  Buys  II.  der  Jüngere, 
Maler,  geb.  vor  1624,  erwähnt  in  Alkmaar 
1541,  t  dasdbst  1546.  Sohn  des  Comelis 
B.  I.,  des  Bruders  von  Jacob  Cornelia  vaa 

Oofltzaneu. 

lit-inilde:  A  m  1 1  r  r  <l  i> Di-  bi>:fgaBBf  VOB  Haa- 
»ar  und    KMvpkIc»,    B*i.   Oenpais.  24. 
u.    K<ii)<Ji;r.      Die   Figuren   sind    sehr  JkA^H 
itrhlank,  in  antikem  Kostäm  und  t.<-if^n  V^BB^ W 
(li-n    EinfluB    florcntiai«cber  Mii^t'-r. 
S.  daM«Ibo  If  oncgr.  auf  «inem  angeblich  toq  Crispin 
van    den    Broeck    herrfihreadaa   BBde   In  Wi«a. 

Oud  Holl.  1895.  p.  174. 

Bnya.  Cornelis  Buys  IIL,  Sohn  von 
Jacob  B.,  geb.  1740  zu  AniHterdam,  f  da- 
selbst 1826,  81  Jahjc  aJt,  Schüler 
seines  Vaters;  vornehmlich  Zeichner  von 
Städteansichten  nach  Art  J.  v.  der  Heyden« 
imd  nach  Oemälden  anderer  Heister.  Seine 
Gcmlildosammlung  wurde  4.  April  1827  zu 
Amsterdam,  seine  Zeichnungen  imd  Kupfer- 
stiolie  18.  Febr.  1828  verkauft. 

Mcfeansm:  Albortlaa.  Ftaoblaadtobaft  »it  «1^ 
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MT  Xildw  ontor  Biamea  und  FigveiuUlfageb  Sehr 
fite  Bit  dir  Wtdu  giwIolBMt  «od  Iwriwt. 

Um*  in«:  —  Auf  VtuA.  ima  OoU 
E/ofim  Mflh  BÜMT  flafafamof  «aa  Bmiiw 
•It«  Stadthaus  in  Amsterdam",  mit  50  fl.  benUt. 

r.  Eynden.  m.  30;  IV.  29;  —  ImmerteeL 
I.  118;  —  Nftftlor.  II.  2^6. 

Bnys.  Coraelis  Beraades  Bays, 
Maler,  geb.  26l  Man  1808  in  Chröningen; 

Schüler  seincH  Olunius.  des  r>Ii!menrnaler:< 
E.  J.  Eelkama,  von  Otto  du  Boar  umi  W. 
B.  van  der  Kovi  in  der  Fortraitmalerei ; 
1828  und  li^29  war  er  zti  weiterer  Aiisbil- 
duug  iu  Amsterdam  und  kehrte  dauu  nach 
Oföningen  znifiok. 

ImmertooL  I.  117. 

Boys.  Jacob  Buys,  Maler,  Zeichner 
und  KupftTsterJier,  geb.  zu  Amsterdam  19. 
Nov.  1724,  t?.  April  1801,  als  Frofessor 
der  Akademie  in  Amsterdam;  Schüler  von 
O.  Pronck  tind  C.  Troost.  Er  zeichnete 
Crayonportraits,  malte  auch  FOTtiaita  in  Ol 
und  imitierte  täuschend  die  GrisaSlen  des 
.T.  de  "Wir  Fr  :n.ilte  auch  Historienge- 
mälde,  Theutcrdckurationen  und  zeichnete 
Vignettea  för  Bächer.  Am  geschätztesten 
sind  srino  Zeichnungen.  Das  Jüngste  Ge- 
richt ward  aui  der  Verat.  Piet.  Com. 
HMselaer,  Amsterdam  1797,  mit  991  Gnlden 
besahlt.  in  der  Koll.  Ploo«  Taa  Amstel 
waren  Zeichnungen  nach  Gem&Iden  von 
Oatade,  G.  Dou,  Lingelbach,  Metzu,  V.  de 
Uoooh,  welche  mit  A  bis  100  Qulden  be- 
lablt  wurden;  desgltichen  anf  der  Yer- 
steigenmg  de  Vos  Aquarellkopien  nach  P. 
de  Hooghe,  J.  Steen,  Mieris  etc.  Er  hat  zahl- 
lose Zeitgenossen  porträtiert,  welche  TOn 
£.  Vinkeles,  Portman,  Clae3s**ns, 
Houbrakeu  u.a.  gestochen  wurden.  Auch 
zeichnete  er  für  das  Vaderlandschc  Wor- 
denbock,  für  Stuarts  Bomeinsche  Geschie- 
denis  und  fnr  CMlerts  Fabeln  160  Blatt  u.  a. 

Sein  Portrait  i<l  von  P.  Tkojö  und  roo  J.  K  Marrtt«, 
1817,  gcütochca;  —  Kin  a^en-»  rtm  Oom.  r.  Üoaide  (f) 
{r..f  U    [!  ■  Icr'  T    Mi;inuji>;    Ton    .1.    Buvs    .«i  Ilut)  radiert. 

Q^fflAlde:  Amiterd»m.  Jabaau«»  Mconikbof,  Ant 
cu  Amsterdam.  Bet. 

3.  Buy«   t.   1788;  —  ^pjf  ^3  ./ 

Ametol.    J.   Buyi   F.  /  ^  ^  U  %J*' 

im,.       X/  y 

i^rtina.     Chriitos  ^^^V  I7Q  <Sk. 

ird  von  Filatui  dem  ^yj^  '#  O  Ö 


wird 

Voli£o      gcicigt.  J. 

Bti;i;  —  Dio  Bube  auf  der  Flucbt  iMch  Agjrptrn 
J.  Buy«  176S. 

Radtema««!! :  1.  chriatas  Tcnohwladet  vor  d«n  J&n- 
gern  in  Ema.114.  Rrchts  der  leatatabende,  ]eiicbt4Mid<^ 
StnhL  BembranJt  4«!.  J.  Boys  f<M:.  1765  In  Ilasd- 
taichnangsmaaior ;  —  t.  8  BL  Kühe  in  I.anüi'chartcn. 
Kash  r.  Pott«r.  BboiM»;  —  8.  Süm  Sum  mit  Soq- 
agmhlra;  —  4.  Xia  ma/AuOmt  Ifajiii. 

Kaab  Iba  9«ite«b«at  I.  Dev  KnÜRrtaeber. 
S.  Md»  fa  aflaam  KaUaMU^  al^an4      &r  Beobteii 
Seiebauf«  J.  B117»  fioiit.  J.  QtMBWoad  feeiu 


FoL    Ocacbabt;  —  S.  Die  Matter  bd  dm 
in  der  Wi.g«-.    R.  Viokelea  tc.  4». 

T.    Oool.    II.   372;   —        Eynden.    H.  R5; 
XraaiBk    I.  IM;  —    lBia*rB««l.    L  U7i  -* 
Obr««a.  TU  M. 

Bnysen.  A.  van  Bursen,  Kupfer- 
stecher in  Holland,  tätig  um  1743;  er  lebte 
angeblich  eine  Zeit  in  England,  da  sich 
in  einer  Ausgabe  von  Cowleys  Gedichten 
ein  Blatt  von  ihm  findet:  David  auf  der 
Harfe  spielend,  Kraomx  u.  a.  vermuten, 
daß  es  zwei  Stecher  dieses  Namens  gab, 
deren  einer  sich  „de  Jonge"  nennt. 

Von  ihm  f*st«eb*a:  1.  Abr.  Wktm,  itaatap* 
tistcaptcdi^r  m  ^ünatMAua  an  IMMk  OL  da  Suaa 
daL  A.  laa  BulMa  m.}  — |  &  S.  J.  OmipM^  IbMltf ; 
-4  8.  J.  taa  UoGcitnatta.  J.  Waadtliar  dd.  A.  tu 
BirMW  wi^  IkMhaMi  Mt.1 ->  4  JfobaaBM  d»  4fe|W( 

—  1^  Ifartbi  XMhHii  a.  ]«8->480i  »  IL  <%>Ma<M 
wa  M^^-ghi^-,  ifutTPf^mtiil  loa  MMtaad.  Owohabt. 
IM.»"— >wtfaik  dM  DiebMat  Jba  Tai^  tlaa  2k> 
ptenUa  la  dar  BiBL  Maeb  dar  Badtara^f  vea  Karal 
da  Jardta  GMQk  von  Bajnea  fBr  die  Aa^gab» 
vom  J.  1T26  kc^iert;  —  8.  Reinier  Wybiaud  Wybbmai 
1749.  4«:  —  9.  Adam  und  Er«.  Nacb  O.  Hoat. 
H.  82S— 211;  —  10.  Der  Tnrm  too  BabeL  Nach  O. 
Hoct.  H.  82»— 210;  —  11.  Der  Eogi-l  de*  Herrn  «r- 
•cbelnt  xat  MooMt.  O.  Ho<>t.  H.  321—210,  —  UL 
NiedtrUi;.'  der  Isn«liten.  G.  Hoet  U.  322— l'II;  ~ 
18.  Der  Ecchr^r  Josephs  wird  in  dem  Sacke  Boa- 
jamins  gefunden,  ü.  lloci.  11.  322 — 209;  —  14.  J(>*c|fc 
b««eb«-nlct  icin«  BrOder.  O.  Hoet  H.  824—216;  — 
15.  Tttvlblatt  rar:  Cymbaliua  Mondi.   Kaob  B.  Picart; 

—  16.  Abeiwilandwhalt  ait  «iacQ  Hirtan,  dar  «iaa 
Herde  Schafe  aaeb  Buua  tNttt.  ^  «aa  Sqma  iav. 
daL  feciU 

T.  Eynden.   I.  26i>;  —  Delaborde.  186,  840; 

—  Blano.  Maa.  L  6M  bia;  —  Immerae«!.  I. 
118;      Kramm.  I.  181 

Bnysen.  J.  v  .t  n  B  u  y  s  e  n.  Kupfer- 
stecher in  Holl;ind  iu  der  ersten  Hälfte 
des  18.  Jahrh.  Kraxnm  veromtot  in  ihm 
einen  Sohn  des  A.  vun  Buysen;  auch  ein 
Kupferstecher  P.  van  Buysen  wird  erwähnt. 

Von  ihm  f  eatoc  b  e  n:  L  Tod  SamMMia.  G.  Hoet  p. 
H.  321—810;  —  t.  David  teigt  Saal  «inen  Zipfel 
«etoM  Maateb.  Pioart  p.  H.  321— £11;  —  8.  Ca*  Uin- 
tterben  der  Britgeboreaea  Agypteaa.  O.  B«et  p. 
H.  888-811. 

Ob.  Blano.  Iba.  I.  688;  —  Kramm.  L  188. 

Bnyskes.  Johanna  Helena  Buys- 
k  e  8,  Blumenmalerin,  geb.  29.  Män  1840  su 
Leiden,  f  6.  Jan.  1899  im  Haag.  Sohälnin 
von  Gerardina  Jacoha  van  den  Sande>Bak« 
huyzea. 

Bnyst.  S  dnard  Buyst,  Buis  oder 

Bust,  unbekannter  Maler,  1623  in  der 
Gilde  zu  Antwerpen,  f  1564. 

Xagler.  IL  256;  —  Liggeren.  L  102,   123,  ISß 

Bnist.  Jean  Baist,  Maler  in  Ant- 
werpen (t),  1624  mit  Qaintyn  Massys  und 

Charles  Alaerts  Vormund  der  Kinder  des 
Joacliim  Patinier.  dessen  Schwager  er  war. 

II  ■    I.  . 

Bnyster.  Philippe  de  Buyster, 
Bildhaner,  geb.  sn  ./&,twerpen  1598,  t^^. 

:sr.ii  ICS«.  Jahre  silt;  Schüler  von  Gilles 
vaa  Papenhoven.  Er  lebte  seit  1632  in 
Paris,  wo  er  Mitglied  und  2.  Sept.  1961 
Jurö  der  Pariser  Akademie  war. 
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Bildwerke:  Farit.  St.  OencvüTe.  Grabmonament 
4m  EanUn*]«  de  Roohefoomoit;  ~  HospiUl  det  In- 
«amblej.  MaxmorMkt«  daaMlbaa  nnd  dt«  Btecbof«  de 
BtU*r  1«  Camtn;  —  BüaU  BoyaL  Uue  Bawilmnttn 

▼  X«ptDi^  Oeret,  Bacchaa. 

J»L     mi  —  Zmn«ri««L  L  Vii  <-  H^glar. 

n.  m 

Buytenc.  Pleter  v.  Buyteae,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  29.  Okt.  1718  zu 
Dfllft  Terfanift  worden.  Der  Kat.  ist  bei 

Hoct.  (II.  225)  abgedruckt. 

Baytew«gh.  Jan  Geritz  Buyte- 
wegh,  Kniutfiwimd  ta  Leiden;  Ton  K.  v. 

Mandcr  wiederholt  erwähnt. 

U  jr  m  a  b  &,   v.  K  a  n.  d  c  r,    I.  93,  324. 

Bnytewech.  Willem  Buytewech  I., 
Gesellschaftsmalcr  und  Radierer,  genannt 
der  „Geestige  Willem";  Sohn  des  Pieter 
JaiOObee  Buytewech  (f  1615)  und  der  Judith 
Willemedoohter,  um  1690  zu  Rotterdam  ge- 

boren.  Er  }iciratft  zu  IL-uirlem  10.  Kdv. 
1613  Acltje  vaa  Ameroogeo.  lÜ'Z'i  scheint 
er  noch  in  Haarlem  gewesen  zu 
sein.  1625  wohnte  er  wieder  in  Botter- 
dam  und  starb  im  Mai  1680.  Eynden 
(1.  67)  »aixt.  er  hätte  1640  nocli  zu  Am- 
sterdam gelebt,  1630  wird  aber  bereits 
•eine  Witwe  em^Qmt.  Er  arbeitete  in  der 
Art  des  Dirk  Hals  und  EsaLv!  v.  d.  Velde 
und  malt«  Landschaitco,  biblische  Szenen, 
mit.  Vorliebe  Bankette,  Jahrmärkte,  In- 
terieurs, auch  Allegorien,  und  zeichnete 
und  entwarf  festliche  Aufzüge.  Seine  Fi- 
guren erimieru  au  Dirk  Hali,  nielit  ohne 
Beminiszenzen  an  Goltzius.  Houbraken  (II. 
90)  bezeichnet  ihn  als  den  Lehrer  des 
Hendrik  Martensz  Zorgh.  Seine  Bil- 
der sind  äußerst  selten  und  gehen  wohl 
in  der  Begel  unter  dem  Namen  des  Dirk 
Hals,  mit  dem  er  schon  vermörre  (^,t  Ko- 
stüme und  der  Waid  der  Gegenstüudc  die 
größte  Ibnlichkeit  hat.  Eine  mit  seinem 
if omogiamm  beseichnete  Landschaft  ist  an- 
geblidi  bei  Loird  UTorthbroook  in  London, 
abc-r  sein  MonogTa.uiin  i.st  dem  Willem 
Bemme Is  und  anderer  Maler  ähnlich.  Ein 
"BOäj  ein  Breiiiit  im  weiBen  Gewände  in 
einer  Grotte,  erwähnt  Pnrthey  (I.  223)  in 
der  Sainmluntr  Bonte  in  ^lagdeburg,  eben- 
falls mit  «lern  Mono^'ra.'um  bezeichnet.  Ein 
in  der  Kunsthalle  zu  Hamburg  befind- 
liches Bild  (1883,  N.  70),  zwei  Kavaliere 
und  eine  Frau  an.  einem  Ti-^iclie  ( Dirlc  H:i!.s 
genamit),  scheint  von  ihm  herzurühren. 
Hoet  (L  29)  ffihrt  nur  ein  Bild  v<m  ihm 
an.  Man  kennt  datierte  Zeichnungen  von 
1616  bis  1623;  die  Kupferstiche  zeigen  Da- 
tiermgen  von  1606  bis  1621.  Nur  ein  Bhitt 


vom  Jahre  1606  ist  mit  dem  Gtabetiflhel 
gearbeitet,  die  übrigen  sind  laudiert. 

MftUkmamgtm:  Albertia»  ■Mtftmflgar  «inca  Ju- 
gm,  Mäatm.  y«der  vaA  UnkH,  Monop.;  W«ib- 
Ueh»  KMtvtiiWi  Kmt  Tiao,  dto  n  Markt«  gM, 
Krtidt, 

Betfe*rdftflk  Hm.  Bofuaiu.  ■Mtwnhnli» 
Tertonac.  IbaatniB  im»«»!«!™  0^  te  T«nt.  Tn- 
■tolk  ■na.  Mm  ab  Tr.  Hitto:  SO  fL  4»  V««!. 
Leembniggwk  alt  W.  BttfMnMh.)  Btc  W  X.;  ~  Ibu 
SohMtamilnatt«.   Xm.  XW. 

HmfIcb.  Mw.  tt^iar.  Hb  junger  Huu  M 
«Imb  CUnufeo,  4n  Ihn  im  TU*  bdaadalt.  VBl 
ISIS;  —  Sa  GbbuK  dar  ainar  jungtB  Am  w 
.An*  aar  i4ar  USt.  WX.  IS». 

Hsrnbarg.  KnafOsIla  noOladfMkw  bUifew  bR 
wbelieodeii  Vcmmo.  Bes.  buetewech  fceit.  Arno 
Mir  IS.  S. 

Berlin.  A.  ▼.  DaokamUl.  IMManapiAlar; 

—  HügeUaodMhaft;  —  Mob.  Hb  Ikmliar;  —  <!•• 
ttrandeur  WalfUcb. 

Bei  Weigel  (Abrenloie.  lyolpiij;  is.'jfi)  aiml  crwulint: 

6  Bl.  Sienen  aua  der  Geecbicbte  Wilhelms  III  :  1.  Der 
Kicliter  Terlaagt  die  Kob  des  Baaem ;  —  2.  Lir  nimmt 
•ie  Ibm  Bit  0«wal«;  —  8.  Der  OraX  Wiibelra  bi^fiebU 
dem  Rlcbter,  Tor  Um  «a  eracbRinen;  —  4.  Der  Richter 
enUUt  den  Handel;  —  S.  Der  Qiaf  beiablt  dea 
Baoem  den  Wert  der  Eah;  —  G.  Der  Richter  vor  der 
AbniteUang;  —  E«  existiert  eine  geitnchene  Folg« 
von  7  Bl.  mit  der  Adret«e  de  Obeyn«  avf  dem  Titel. 
V.  <I  Ki^llrn  vennntet,  daS  dteee  nach  den  Zeicbnaagea 
W.  Boytcwcfha  geatochen  iit. 

Radiemni^n  (BrilK-nfolgo  nacb  t.  d.  KcUon):  1.  Betb- 
uAiK  nirh  kilmni''nii.  R<-c-hta  David  auf  dem  Torme  einea 
Scl,lo.«Hf3.  Bei.  W.  B.  H.  154—104.  I.  Vor  Jwjar 
Adrcuc.     II.  Mit  J.  C.  Vi«sch,-r.    III.  Mit  F.  de  Widt; 

—  2.  Bcthjiiba  rmpELn^  den  Brief  Davids.  Aai  eineia 
.'<t.-inc:  Bf-rsakv-  161H  und  W'li.  II.  17L>— 154;  —  3.  Bclh- 
«atMk  iie«t  einea  Brief  de«  KKiüg^ü  Ihivid.  AV.  B.  fco. 
J.  O,  Vistcber.  H.  161—149;  4.  Si.  Simun.  J  O. 
Viaacher  ex.  Ohne  Vonogr.  U.  170—73;  —  ft.  8t.  fran- 
ciscu^  in  VcnQckunj^,  kniend  nach  recht«.  Links  nnten 
W.  B.  und  J,  C.  Vwscher,  Ira  Sehriftrand«» :  8.  Yraa- 
ciioo«.  H.  1:32 — 8^5;  —  6.  St,  FranciscMä  in  Vc.-iüekung, 
kniend,  usbih  nchts.  J.  ('.  Vijscher.  Ohne  Monogr. 
IL  122—6«;  —  7.  D<r  goslrand'to  Wal.'iäcli,  Hit  An. 
!x;«k«'ilibonJflr*.  I>itn  vi»  i»  f^cjtanl  tuFschrn  srheTeling 
<n  K.'iHr)'i-k  den  Li  tii-iT:i>;ry  Ao.  It'.lT.  tanck  eyndti 
.SU  vc'ft  tu  3€  dick,  uiT.'jk  en  v<x»t  dt^  nt.;i*»rf.  lirrrt, 
tot  brticr  .Jiuia  in  scliravt.n  ha'gc  H-  197—311.  Fhia 
HoDOgr.  aof  eiacr  Xoo&u  Uükj;  —  8.  lUstoriach  allr- 
gorifcb»  Daratellnng  auf  die  Fflnorgo  da  StmA- 
halters  Orafen  Moriti  fSr  die  Provinieo.  McrcÄt  da 
Wyibeyt  etc.  Unka  daa  Honogr.  H-  134—176.  (Pa* 
blUiert  1616);  —  9.  Dar  Kanonier  and  die  Xarka- 
tai^Mia.  lUt  Monogr.  H.  141—93.  L  Tor  der 
AdiWM  J.  O.  Tiaacber;  —  lOi  Dm  vwUabto  Tiaar. 
nu  WdehaB  nUbt  dam  Jnimn  Maam  afna  Sebate. 
Biaa  klBtaa  ailaanda  Alte  aduimi  ttbn  m  wtnmL  Oha» 
VoBCigr.  B.  Ml— 168.  Daa  itmitia  bakaanta  Exemplar 
war  IB  dar  «i^^y  da  Mddar  n  Uteaabt.  (Bepro. 
dauert  in  PU.  gr.  ^  V.  d  SaHaa);  —  U.  Dar 
iriöten<pielar.  üttSrnt  ISOS;  —  tt.  tMumhM.  Qß. 
m  (WaigaL  W.  SStK^t  —  Ii.  Der  «nt  aaioa  Ina» 
gaalfital»  HaaB  ib  Ith»  alaaa  llaaaaa.  Ohaa  MaB«|r. 
J.  a  TIaakar  n.    B.  »V— 71;  —  M-dS.  Ta^  iran 

7  Xlatt  wliwiMohar  KwttoligBrae»  anaaiiarl.  H.  ISO  Ma 
198  aa(  B.  U-J».  X.  T«r  dae  »mmm  aH  IMt 
und  Sk»yt  da  lSif«B.  «an.  14.  DaaM  Md  Kaa. 
W.  B,  W.  fM.  fadmltt  toi  Anataidaa  bgr  Dl»k 
•evaiaaa  Leaa;  —  IS.  Dnta  ladat  Haa.  W.  W.  tadt. 
Dirck:  Loqj:  cxcu.;  —  16.  Kfighela  Xadal  Maa.  W.  B, 
W.  fccit.  Dirck  Lona  ezcodebaft;  —  17.  ItaUjaaa 
Eedel  Han.  Vf.  B.  Vf.  fcc:  Lona  «so.;  ^  18.  Frant. 
Eedcl  Man.  W.  B.  W.  iec  Lona  ezcmL;  —  19.  Scbots 
Ecd^l  5lai>.  W.  B.  W.  fcc.  Lona:  ozcudeb.;  —  SO. 
Spans  E«iel  Kan.  W.  B.  W.  fec.  Lona:  excuda.;  — 
St— 47.  Folg«  vom  7  BL  männlicher  KatMbnflgnM». 
Oageaaaitifa    WiadatbalaafeB    dar  TwAamiihandiB 

16« 
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Bujtewecb  Bylert. 


B. 
10 

M 


K   W.  B.   fM.;  —  It— W.  Toiga  toti 

laadMtaftM.  VenehdjdHi  lanUcliitp- 
door  WOtan  BwTtaWMhk  g«ftnwkt  by 
inM^  ■»  Anriwiduk  Aum>  lilL  H.M— 
9»,  a.  n7-m.  L  to  UwesnBnaB  «bA  «ui 
WaBMia.  Itt  3fik  dw  iUmMe  mdwMt  «•  irMt 

AvBir  cUmcb  Ihdimmna  imdtB  dm  JUmur 
■Mh  4  aadan  llUtar  ngMOiiiilMai,  «Mha  MOh  t.  d. 
XdtaH  ABriQht  &  d«  Tcldtb  J.  C  TU- 
Mbn»  «od  dM  4^  t  Bof  w  Mudl,  18H  «»" 
B*ltli»iair   Floria   tsu   Berekenrede  her- 

N»ob  «»inen  Z  r  i  r  b  a  u  u  k  i' n  und  Ilildrru 
geatoobea:  1.  Mu-i«,  mit  dem  Kinde  auf  di^o  KnMMi. 
mal  dem  tUtMBoade  «itxend.  VTB.  Inr.  J.  v.  V.  (A'elde) 
focit  et  cxoud.  H.  121 — W;  —  8.  S»  .T.ihajjHf «.  am 
Fufle  eioea  Basimiä,!»  ktinnti  rutJ-n;  .Niharirj.'i.  Uiu 
■|ll(wm  Druck«  b»b<.'n:  ^  ^'r  iiM  i^f'u«.  J.  t.  do  Veliit 
Mu;  —  S.  St.  Petrua,  st  m  einer  Ni»rh«.  J.  T. 

Velde  sc.  (Xa^ler.  Lex.  N.  26);  —  4.  Folge  toq 
4  BL  Die  ür«rhichto  des  Propheten  Jonu.  l'nter 
Jedem  BbiUe  ein  lat.  Distichon.  J.  r.  do  Veldr  »c. 
H.  170—100;  —  3.  Die  Fran  marht  drtn  allen  Tuliir»« 
Vorwürfe.  J.  v.  de  Velde  »c.  8«;  —  6.  Der  Quack- 
Miber,  Populus  mit  deripi.  J.  v.  de  Velde  sc. 
H.    23ä— 21.1:  7.  Folge    von    4  Bl.    Die   vier  Klf- 

merjt.'.  .\i|u  1  Ki'ihuj*rkl  bei  einem  allen  Turm;  — 
Ten».    Vj.l.u.ifkt     —  Igrni»-   Artillerie  mit  Kaiioaen; 

—  Aer.  J.W,"  i?:'  5!  Uschaft;  —  Auf  jedem  Blatt  vier 
l»t.cini«eli.-  \  ■  rar  .1  r.  de  Velde  sc.  II.  17^— ?70:  — 
*.  rl.  K>-ll'Ti  nrr.T.l  ti'""  Ii  eine  iweite  >'ol;:;i-  von  4  Bl., 
b"-!.  M'.  ]l ,  auch  «-üti  J.  V  il  VcM««  (Ui?".')  L"'t lochen, 
dl'-  lu  liT  Regel  dem  \\  1'.uvN  w<  i  !i  «t  li>it  xugr- 
»tkrti'bcn  wird;  —  B.  Kol|.;i>  rua  8  numi  ri''rt*'a  HUlt- 
t«m  von  G.  ran  SrliryndeL  Kostüni'^  hilUndiichor 
Biuerlaneu.  Anf  Jedem  Ulatto  eine  Frau,  «(«huuU,  in 
cioer  Lan  i'i«  Haft      Das   1.  Blatt  datiert   IfilS.  Jedf» 

'Blatt  mit  zweii«iliger  lateinischer  Schrift  4*.  In 
Berlin  finden  sielt  noch  4  andere  Blättur,  wtlcUi-  wohl 
nt  dieser  Folge  irehüren ;  —  Folge  von  G  lU.  Frauen- 
trat'litt'ii  Hl  iw>:jitaehaftcn.  Recht.i  unten  Dtttnericrt, 
AuC  M.  I.  W.  Burtewech  inventor.  J.  C.  Visdcher  exe; 

—  10,  Winterlandscbad.  In  der  Miltr  rw.  i  ."^i  »ilkiteu 
mit  Je  einem  Pfertic.  Oline  Namen.  Sa>ch  v.  iL  Kcll«-n 
von  J.  V.  d.  Veldo  ruu:h  Will.  Buytewrch  gentorhen. 
II.  161—239;  —  11.  Der  Triomphwagcn  Wilhelms  des 
8ahw«igMBMll  Ton  Oraaian.  Hauptwerk  in  6  Blättern, 
der  liag»  aaeh  »«iDkadtr  m  fegen.  Wilbeiiaua  Buyu-u- 
«igl  iBventnir.  CanaMoe  WMmHi^tin  toolpk  Bm- 
Iml  imcTTtii-  EttMUM  NienliiM  Jim.  ViMcher. 
IBM  1«M.  a  »  CM  Mt  UO  «m  Snttoi  —  U.  In. 
«erfew  nit  Iwtigvr  Owllechaft.  WB.  tarnt.  C  Xmiog 
•culik  «t  HE.  Ö">  M.;  —  lt.  1.  Veoftn  d»  Jan  d.- 
,W«ly;  —  t-tnUaU»  Mintt  ll»idv  i«  Stlbfiguc 
Jao  na  Fteyi  und  Jan  d»  la  VIgM;  —  S.  Kot- 
dackoK  dta  An  d«  Weljra;  —  4.  Hin- 
Alle  trter  OhntaUoDgm  aof 
BmIm  na  de  T«Mie  ae. 

Ho«b«kk*a.  n.  90;  —  V.  B]rBd«a>  L  dT;  — 
Krana.  L  197;  8np.  M;  —  v.  d.  Katlwii.  tu.  gr. 
p.  UM;  _  WelgeL   K«t.  IL  J902S:  —  Wsaattiv. 

SS;  —  Oud  Holland.  1891.  p.  56;  1892. 

Itt;  —  Jahrb.  d.  K.  Preafi.  Xaaata.  1902. 
p.  100. 

Buytewpch.  W  i  1 1  p  m  B u  v  t  c  w  c  g  h 
II.,  Tiermakr,  geb.  1626,  f  1<'"*>;  -''nJ'n  des 
AVillem  Btiytew-e<ili  I.,  am  6.  Juni  1('»."»M 
in  Botterdaiu  erwähnt;  augeblicli  geschätz- 
ter Tiernuler. 

Willi  ?  .  n.  p  100;  ^  O  u  d  II  r.  n  ,^  r,  .1    IS^i.  pw  llj. 

Byckei".  Gcrardt  liyc  ki  r  (wenn 
nicht  Byler  die  richtige  i,.  ;-',irt),  Stem- 
pelschneider  lu  Dordrecht  um  1609;  1616 
ist  ein  CrOTBjdt  van  Byler  tu  Gouda  er- 

^v,■^lIlt . 

Kramm.  1.  195,  nach  Dodt.  Arclx.  V.  13;  — 
Obr*«a.  lU.  «. 


Bye.  S.  Bie. 

Byere.  De  B y  e  r  s.  holländischer  Ifaler» 

Nacliahmer  v.  d.  Heydens. 

0«aillde:  London.  Koll.  Mr.  Tulloch.  Ansiebt 
r-ine.t  holländische»  Kanals.    Bei.  und  dat.  ITSS. 

Waagen.  Treasures.  IV.  201. 

Bylard.  Cornclis  Bylard,  Land- 
schaftsmaler, gib.  1813  zu  Hilversura,  Sohn 
eines  Tapetenfabrikanten.  Schüler  von  .T. 
de  Ryk,  der  in  vielen,  seiner  Bilder  die 
Staffage  malte. 

Immer teel.  I.  p.  119. 

Bylaerd.  Jan  Jacob  Bylaert  (By- 
lard), lialer,  Zeichner  tmd  Enpfur- 
stechcr.  peb.  18.  Aiip.  I7^i  zu  Rotterdam, 
t  zu  Leiden  2.  April  IHO'J.  Er  zeichnete 
.Städteansichten»  deren  mehrere  A.  DelfoB 
für  die  „Be.<»chry Ving  derStadLeyden**  von 
F.  van  Mieris  (I.*iden  1762)  gestochen  ha*. 
Er  gab  auch  Unterricht  im  Zcirhnon  uiul 
verfertigte  Zeichnungsimitatioaca  in  der 
Weise  des  Ploos  van  Amstel  und  Cootwyk. 

aata  Wwk  «ber  dto  Mbebabning  dw  BiHidaeicli* 
naDgtB  duck  dm  Kivfentteb  enablaB  ia  dsei  Aaf- 
bgea  «Dter  dm  Titel:  J.  J.  BjrlMtt  Viaanra  naaler 
■B  rtaiaUTakaiil^aa  ia  l'  Kepcr  M  famfea.  Lejdaa 
int  tß  «ad:  Kettrell«  Maaltee  de  gwrar  «o  Caiin«  dea 
■Maapw  «ataiUee  da  qaa  ^aoMiBa  laiprimfaa 

dana  aac  pttaae  «idliiaire  «Uea  «Mtaemront  I'air  et 
le  oaiaoMra  da  donkl.  TndoH  da  Hollaadaise  par 
L.  G.  F.  KcrrottX.  Layde.  1772.  »o.  (H.  Ed.  1773. 
Deut»ch.) 

Von  ihm  gestochen:  I.  Eis  «Itea  Waib^  aof 
einem  höUemen  Stuhl  im  freien  Felda  aitaaad.  Oofaalla 

Sachtleven  deL  Krtideirirhnar.p.  In  drei  versehle- 
denen  Plattcniusti:icli  ii ;  —  2.  Ek.  Pferd  von  »einem 
Iteiter  geführt.  Ph.  Wonwerman  deL  Zeichnung  in 
»chwaner  Kneidc.  Qu,  4»  1776;  —  Ä.  Kopf  eines 
Knaben  mit  Fedemütt^  Krcidcieichnang;  —  4.  Kirch* 
weihfejit  vor  einem  I>iirf".  .'an  v  Li.  von  del.  1768. 
Qu.  fol. ;  —  t.  Landschaft  nach  Paulus  Potter.  In 
drei   venchieda&en    Flattenxustinden ;   —    Knunm  (I. 

erwähnt  noch  BUttcr  nach  Zoichnnngen  von  Jac. 
da  Wit,  Jan  v.  Huysum  und  Cesar  v.  Everdingen;  — 
8.  Portrait  des  Buchhändlers  Ja/i  van  der  Kv-fe  7.i  !ch- 
nnng  mit  achwarur  und  roter  Kreide.  Die  rUttr  »urd<' 
nach   15  A>wi}pi»n   von   v  der  Eyck  selbst   vi  rnictit'-i  : 

—  7.  .\ll'L'<>rii-  Eint-  wvibiiche  Figur  mit  einer  bren- 
nejiii'ti  I.wu;..-  i;,  der  Kfchtm  lliv»r  arf>»Sfl  cn  n>-ver. 
J.  J.    P.\l.i'  rt    iuv.   et  fec. 

V    E  yncicn.    11.243;  —  1  >•   Ii  l  ;i  n  .-.   Man.  L  fifilj 

—  Kttt  ,1.  V.  Hur.- II  H.1.1L-  l'^n>*  I'.  — 
Kramm.  1.  196,  —  Imm*erxeeL   l.  II». 

Byler.  Wilhelm  Byler,  Stempel- 
schneiiliT  lind  Münigtaveor  sa  Dordrecht 

1617  bis  \iV2:\. 


Kramm.  I.  l'J' ,  —  v.  Loon. 
II.    !17:   —   Krimm.   Sup,  31. 

Bylor.  Wolfart  van  Byler,  Kunst- 
freund zu  Amsterdam;  von  v.  Mander  er^ 

wähnt. 

H  y  i-^  a  n  5,    v.  V  a  n  d  e  r.    I.  405. 

Bylert.  Jan  van  Bylert,  Portrait-, 
Historien-  und  Genremaler,  geb.  zu  Utrecht 
1603,  t  daselbst  in.  X>vv  1671.  Schüler 
seines  Vaters,  des  tikuimalers  Her  man 
Berntsz  van  Byler  (t  1«>-T).  >-}>;iti  i 
des  Abraham  Bloemaert.  £r  ging 
hieiaof  über  Fitnkvüch  nach  Italien,  ver- 
weilte längere  Zeit  in  Born  und  scheint 


einen  ähnlichen  Entwicklungsgang  ge- 
macht zu  haben  wie  Honthont,  mit  dem 
er  wohl  gleichzeitig  in  Rom  gewesen  ist. 
Nach  seiner  Rückkehr  heiratete  er  in  Ut- 
reclit,  wo  «T  1628  dem  St.  Hiobsspitalc 
ein.  £ild,  die  «,moeyelykc  Tortroosting  van 
Riöb«  IraysTTonw:  levensgroot^  Bchenkt. 
Kramm  (I.  196)  berichtet,  daJJ  er  1626  (?) 
Begent  dieser  Anstalt  gewesen.  In  der  Gilde 
earmheiiit  er  1630  md  ist  daselbet  noch 
als  Obmann  oder  Dekan  1655,  1666—1669 
erwähnt.  Im  letzten  Jahre  erhielt  er  ein 
Privilegium  als  Farbenhändler.  Er  hinter- 
ließ bei  seinem  Tode  eine  Witwe  und  eine 
„mundige  voordochter". 

Er  niriiU'  in  clor  Hegel  <^alaiit<!  Giesell- 
sohafteu  in  lebensgroßen  üalbfigurea  in 
der  Art  des  Ciamvagio  u.  Honthont,  heller 
als  dieser  i:ri  f  charakteristisch  durch  den 
Gebrauch  von  Zitronengelb;  Portraits, 
nicht  selten  Familienbilder,  als  Konver- 
sations- oder  Genrebilder,  welche  in  dieser 
Art  ganz  vorzüglich  sind;  auch  kleine  histo- 
rische Kompositionen  in  der  Art  des  Poe- 
lenburg.  Es  findm  sich  auch  historische 
und  mythologische  Darstellimgen  in  lebens- 
großen Figuren,  welche  das  Stndinm  Ri- 
beras zeigen.  Houbraken,  dessen  kurzer 
LelNHubericht  de«  Kfinstlers  nur  den 
Umstand  berichtet,  daß  er  in  seinnr 
Jugend  ein  ausgelassenes  Loben  geführt 
habe,  erwähnt  ihn  später  noch  wiederholt 
(I.  338)  als  Lehrer  des  Bartram  de 
Fouchier,  der,  nachdem  er  bei  van  Dyck 
gewesen,  1634  zu  Bylert  nach  Utrecht  ging 
und  «wei  Jahre  bei  ihm  blieb,  als  Lehrer 
des  Abraham  Willaerts  (T.  368), 
des  Ludolf  de  Jon^r  (IT.  "m  1635 
und  als  Lehrer  des  Math.  Wytiuan  (geb. 
1650),  also  ungefähr  um  1670  (III.  291). 
Für  den  König  von  Dilnemark  lieferte  By- 
lerL  Tapeteupatrouen. 

Die  Bildung  seiner  Signatur,  in  welcher 
das  V  in  das  J.  hineingestellt  ist,  war  viel- 
leiolit  die  ürsache  strr  Briindnng  des 
Künstlernamens  .T.  Felix  Biler,  der  sich 
lediglich  auf  drei  Radierungen  von  W. 
HoUar  findet,  und  offenbar  mit  Jan  van 
Bylert  eine  und  dieselbe  Person  bezeichnet. 

Mtetportnit:  Jo.  fixiert  pinzit.  Pptr.  ISallea  acnlp. 
J«i  MegfMcna  ezcudit.  4*.   (B«l  d«  M«.  p.  117.) 

OcMMs:  Am«terd»ii».  Der  LMt«aapi«ler. 
J.  kgrtaH  Hk;       VMamportnlt.  J.  Iijlart  I«;  — 


1694.  KolL  de  Ckrc)  GrüQori!  mnaUierendc  Oeaell. 
actiaft.  S«a.  J.  t.  Bjl...   ülwu  trentdhwtig;  —  Koll. 


Fred.  MaUtrr.  Kiii  Mä/icUca  mit  einer  ISoSgeige  (Knie- 
Ttool);  —  Ver.-.t.  UV  M»i  1877.  Portrait  de»  MicoiM 
Ton  Royen.  Auf  der  ROckMite  bes.  J.  Bjrl«n.  Vtrectit 
Ui^,  -  fimtait  der  Aan»  na  Bafm.  (oK  na 

SttliagGa. 

BraoDichwcig    Pfniinkurh<.-a-    und    Waffcleuer.  • 
J.  r.  bvlert  fo. ;  —  Sin  geldtahiendt-a  Mädchen.  J. 
bgriert  fct.  1628;  —  »a  JOdctoo  atU  «iaiw  «th«r. 
J,      bylert  f. 

C»«seL  Ein  altes  Vlib,  waleliM  «ioem  MMcihSB 
einen  HalMchmock   uigt.    Bm.  J.     bylait  fa. 

0»rm«t»dt.  Ba  ngc^  der  mu  eiaeir  itnnsniim 
butta  tm  dBiB  graSea  Bflnoer  Weis 

H»»c.  KalL  Hae«  i«w  Anetd.  Die  Hpeharti  tcb 
A.  noos  raa  AmiUl  mit  Agat»  «ta  l^tar  im  J.  lUC 
Eine  OniBpe  ma  AageMrifea  beider  FaaiUeB,  la  Be« 
griffe  M  iHoh  Bsmrd  (Oa*.  d.8.Aits.  UTL 

TL  p>  SM)  ytm  Bemanii  BerntiB  T»n  Byler 
dem  Vater  dee  Jaa  ▼.  ^lert;  w»  Bode  (atndleo.  tW) 
o^teMtatet  der  AhneesU  l«td  den  Jaa  v.  ^yleM  ea> 
eAaoat;  —  BMI.  Uata.  Drlell  dee  Steif.  J.  v.  Bylert 
Uci  —  Der  Vekluilt  der  OeUeto.  J.  v.  Hflmt  lec. 

Herieanaetadt»  (Mtee.  *.%leit  feo.;  — 
Rklhfigvr  einer  naa  mit  efaw  BtiU*  la  der  Btod. 
J.  r.  tylaet  ftc 

Köoigiberg.  Oactmah).   Set.  1635. 

L  o  i  p  I  i     ISM.  KoU.  Thienie.  Der  verlorene  Sohn. 

Loadon.  >>at.  Oal.    Familienbild.    J.  bylert  fe.  ' 

Rotterdam.  lAboii  macht  »-iner  Tochter  Rachel 
Vorwürfi»,  d-ti)  vi»  «eine  Baiugfltier  entwende)  luHx-. 

Utrecht.  Mus.  Kückkdr  «em  der  Jagd.  J.  v.  byUrt 
fe. ;  —  Tins  und  Ocnonc;  —  Mti?izi>:rendo  GcieU- 
tduift;  —  Kiri'h"  .\c.'liirr  Clarcnbur)^.  Ctiriatat  beiaft 
den  Mathius  tum  Apottelaint«  J.  v.  Bylert  feo.;'  — 
KoU.  H.  Hahr.  Kontert.  J.  t.  bylert  fec;  —  SilllL  Utk 
Reede  -ran  tcr  Aa.  Portrait  e\nf!s  iangpn  HeniB  na 
Reede  in  geblOmtcm  grauem  'v-idcnklaide  adt  Mtelti 
gotdvcrbräiaten  Hoeeo.    J.  t.  Bylert  f. 

W  i  e  n.  Gr.  Hftrracb.  Zwei  Frauen  liehen  die  Pfeile 
an»  <1'>n  'WL-ndcn  ilf^  hL  8eba»ttan.  J.  Bylert  fe. 
WH;  —  y.  Licrhtcnstiin.  (Kat.  l'<7a.  \.  S70.-)  Diana 
mit.  «wci  Nvi:ip!).n  in  rinnr  GrtHtiv  Litik-s  Aktii.ni. 
J  bylert  f'\ ;  —  l'a/ujlior.^rcno  mit-  »lolvii  zi^ichpcklci- 
deten  P<»r.ion»>n  In  ciu^-in  S-'uilf.  (Ri-id«  Bilder  nicht 
mehr  in  d- r  üaJpric.) 

Stirho  nach  s  i>  i  n  .•  n  Ii  c  lu  ii  1  d  .Mi :  I.  Pi»>  hl.  05- 
rili.i,  Kl.'ivt'.T  api''h-:;d,  mit  vii_-r  i^ripL-hi.  J.  Üylt'r  ^<inxit, 
C.  «io  ]>iin  excudit.  l.'ntcti  vii  r  Vc  rM;:  .'>iillu'il.-i  Ang-linM 
etc.  FoL;  —  S.  Bro-itbitd  r^inc-i  l'-m-ndru  Mamn-*.  Hilf-r 
inv.  (Holla,)r  f.  16.W,  (T-.irttu  y.  N.  hV.'.M) ,  3.  Stinlnii. 
köpf.  J.  >Vlii  ISilrr  inv.  \'v  Holla.-  1.  c.  1G,V..  (f'urt. 
1529))  —  4.  Hniftbild  li uer  l'mxt  mit  MühUt ■  mkragcn. 
F.  Ii»  Bill  r  iuv.  W.  II  f.x-.  1636.  (Part.  H.ü  t);  —  5.  Brust- 
bild «-iiicf  i'iaM  mit  ll;i!»tach.  J.  Fi'lix  Itili  r  \nv.  W. 
HoUnr   fec.    1638.     (P.ir'.  lüöi\:) 

C.  do  Bic.  117;        S  a  ]i  .i  r  a  r  t .   IL  3Ü7;  —  11  o  u- 
r.   235;    —     >r  n  1  1  c  r,    Arch.    I.   128;  — 
Kran,  III.   I.  19«:         Oijd   Holl.   1S95.   p.  36:  1897. 
p.  lüi^;  —  (ibro,  II    II.;  —  Bode.  Studien.  17Q. 

Byieveld.  J.  F.  Byleveld,  Kunst- 
freund zu  Middelburg  um  1842,  dessen 

Sammlung  von  spinfm  (Jroßvater  van  der 
Branders  herrührt,  lixt  welclien  sie  Philipp 

v.'in  Dyck  /u.'^nnimengeBtdlt. 

I  m  nt  e  r  1 0  o  1.  I,  1 19^ 

Byrza.  Pater  .Vloizcns  de  Byrza, 
Jesuit  -m  BrÜ!!isol;  vun  ilini  rührt  der  Ent- 
wurf zur  KiUiz«!  in  der  Kirciie  ät.  Gudule 
in  Brüssel  her,  welche  1G98  bis  1699  von 
Verbniggen  lär  die  Jesuitenkirche  in  Löwen 
ausgeführt  wurde,  1776  aber  iia<^  l&rfisMl 
transportiert  w.ird. 

Diettch«  Warft  nd«.  1694.  p.  18S. 
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Ka  -  Gabel. 


C  und  E. 


Ka.  van  der  Ka,  beigücher  Bildhauer, 
Jesuit  zu  Cöln.   Von  ihm  rührt  die  aus 

NVfiÜeni  -Nfarmor  gt'arhciti.'tt}  Kommuniiou- 
baok  der  ehcmaligea  Jesuiten-  oder  Maria- 
fiSnuneUtahrtekirohe  in  GÖln  her.  Vollendet 
1724. 

Muiiug.  Die  BUcböfe  von  CoIn.  I.  469;  —  Herlo. 
1.  231. 

Kaa.  Jan  van  der  Kaa.  Maler,  geb. 
XU  Dordrecht  1813,   später  in 
Rotterdam  tätig ;  Schüler  von  1'.    '\  7^f^ 
llofmau   und  J.    C.   Bender]'.  Jt^lP^ 
1839  besuchte  er  Belgien  \iik1 
Deutschland.  £r  malte  Portraits  und  mit 
Vorliebe  Literieurs  mit  «iafalleiidein  Soo- 
nenlictit. 

I  m  Iii  i  r  7.  u  e  l.  II.  W. 

Kaa^^kamer.  Clacs  Juu.sz  K  aas- 
kam or,  Bildschnitzer  zu  Leiden  um  16a3. 
Im  Ifueenm  daselbtst  eine  alle^risehc 

Figur  der  Uer<?cl;tij."^'<  it  :  .,1.  Oi:t.  IG-'j!?  ^^e- 
maakt  door  Claes  Jansz  Kaaskamer.'* 

Caanw.  Fieter  Caauw,  Kunstfreund 
zu  Leiden,  dessen  Gemäld«  s;tmiiihiiig  da- 
selbst 12.  Aug.  1768  verkauft  wurde.  Der 
Kat.  ist  bei  Ter^  nsi.  n  (p  KJf,)  abgedruckt. 

dübaey.  Michiel  Cabaey,  seineu 
Lebensverhältniiaen  nach  unbekannter 
Maler. 

OeaUde:  Eine  Sosonno  im  Bade.  GaaschmalcrcL 
C*U  P.  FouquFt.  AtQJtrnUni  1801;  —  AnJcro  Bildrr: 
0»t.  PWcr  P.  A.  de  UcJil.  Aatwrrpen  1732;  —  r><T 
Name  erecbeint  auch  ."ili  X  orki^svir  ^-f.  a  jC  dem  II.  Et. 
eiii<-9    Stieb«*   Ton   Vorsterman:   Christas   am  Kreute. 

Kramm.  L  IW;  —  I>i«i*elia  W&r»iid»<  US8. 
p.  2ai. 

Cabel.  (Arien)  Adrian  van  der 
Gabel)  Landschufts-  und  Marinemaler; 
naoii  Honbrakeu  geb.  16S1  zn  Uy.swyk 
nächst   Ilaap.    f   i^u  Lyon 


16U5.  (Descamp.«.  IL  440.) 
Schüler  von  Jan  van 
Goyen,  ging  früli  nach 
Italien,  besuchte 
WO  er  l&Dgece  Zeit  blieb, 
und  lieft  sich  um  1G70  in    /  ÜSX  • 


Lyon  nieder.  Descamps  behaup- 
tet, d&B  er  niobt  bis  Italien  gc- 

koniiiicii  .sei,  doch  ist  .srin  Aui- 
entlmlt  iu  Rom  hinlänglich  nachgewiesen. 
Er  befand  sich  1666  bereits  seit  fünf  Jahren 
daselbst.  Houbraken  (II.  268)  br richtet 
aus  dem  Reisetagebuchc  von  Willem  S  c  h  e  1- 
links,  daß  dieser  ihn  im  Jahre  1664  in 
Rom  traf.  In  alten  Auktionskatalogen 
findet  sich  auch  eine  Darstellung  der  römi- 
schen Bcnt  von  van  der  Calxjl  wiederholt 
erwähnt.  £r  führte  in  der  Bont  den  Kamen 
Oeestigheid,  w&hrend  sein  jüngerer 
Bruder  Engel  (Ängelo)  den  Nanu  a  K  o  ry- 
don  führte,  wie  dies  Uoubrakeu  ausdrück- 
lich (III.  218)  enihlt.  Er  ließ  sich  spftter 
dauernd  in  I.ynn  nieder,  wn  Johannes 
Glauber  nach  1672  xwei  Jalirc  bei  ihm 
arbeitete.  (Houbr.  III.  217.)  1684  traf  ihn 
Johannes  van  Bunnik  daselbst. 
(Houbr.  IIL  841.)  Sön  Name  Arien,  aus 
di'tii  die  Franzcsen  IIiMiry  machten,  vt  ran- 
laßte  die  Erfindung  eines  Malers  Henri 
v.  d.  Kabel.  Die  von  HonbcsJcan  erzählte 
Anekdote,  daß  er  ursprünglich  Touw  hieß 
und  erst  sein  Lehrer  v.  Goyen  ihm  den 
Xamen  C^bel  gab,  ist  lediglich  eine  Atelier- 
anekdote, denn  am  7.  Des.  1668  legieren 
ComcHs  Jansz  van  der  Babel  und  Ma- 
ritge  f'liilip.s  in  Ryswyck  ihren  beiden 
äöhncn  Arion  und  Eugel  van  der  Kabel, 
wohnend  in  Frankreich  und  daselbst  ver- 
heiratet, jedem  25  Gulden.  Er  malte  Land« 
Schäften,  Meereshäfeu  und  Marinen.  Er 
imitiert«  angeblich  auch  bald  Gastiglione, 
bald  .'^alvalor  Rnsa  und  fäuscTite  mit 
solchca  lUldem  die  Kunstfreunde.  Seine 
Bilder  sind  sehr  selten,  und  schon  im 
vorigen  Jahrhundert  klagte  man,  daß  sie 
sehr  nachdunkelten.  In  der  l^unmlnng 
Bover  d'Aguilles  befanden  s^ich  fünf,  und 
wohl  die  meisten  seiner  Arbeiten  dürften 
sich  noch  heute  in  Sfidfranlarrioh  tand  in 
der  Gegend  von  Lyon  finden.  Uariette  be- 
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zeichnet  die  fünf  Bilder  bei  Royer  d'Aguil- 
les  als  ia  der  Art  von  ikrcliein,  Botb, 
Claude  Lorraiii  und  Mola.  Lebrun  sagt, 
daß  seine  Bilder  auch  als  Arbeiten  Karel 
Dujardins  verkauft  wurden.  —  Adriaen 
Manglard  war  »ein  Schüler. 

galMputMiti  L  Mit  BnAaBdOulMt«,  Ungern 
Hwr.  TW  im  fMAw.  Bm.  MS«.  Art.  81.  Xnid»- 
nd  tMcfcwlafcw g  1b  dv  ilbarti»;  ^  t.  BtwtWld 
Mflh  ttnlBii  InAlUpfifr  ii>l(  hobn  Altw. 

AMm  Mtt  dar  OUMi  Matn.  BoMtet  Mdpi  1«; 
tm  tpltwm  TUttamiMlMMl«  haX  mt  fJae  fNfc  PuMe 
VDd  dar  Maatal  iat  dweli  IMaguebr^tttmagm  badaekb 
Unten  llnka;  8e  ipae  pioz.  40. 

Ocmllde:  München.  Baumloae  Ijuulach&ft  mit  ei- 
nem Haas«  aof  der  Anhöhe  nir  Bechten.  Bez.  A.  Kalicl. 
1652.  —  In  Uteren  Katalogen  finden  sich  außer  italioni- 
»chen  Landschaften  und  Hafenansicbtcn  noch  folgende 
bemerkon«wert<t :  De  8childcrfa«nt,  seer  finaL  Tent.  Do 
Aaoiy,  28.  Jnni  1722,  Amsterdam,  mA  dimlh»  in 
dw  TanteigMiuc  16.  Sept.  17^;       laHduNft  aiit 

Z«adMtaft  Bit  d*r  RelM  von  Jakob,  «eil  Ttguren. 
(Boet.  I.  C38.) 

Zeie]Mmg«B :  P  ;i  r  i  Loarre.  RiUaen  am  Meeres- 
iir^Av.  In  d'  r  Milte  betadw»  Mwlthw.  ftdar  «ad 

Tiischo.    Bei.  A'an  CaboU 

Haarlem.  ilus.  Teylor.  2  iia'.in.'iiscb--'  L.iriiJsi-I)aften. 

Wien.  AUHTlina.  Das  oUl'h  crwihnlc.  Su-lbetpor- 
trait;  —  Eine  Stromlaodschaft  bei  Gewitter.  B«s.  vuuder 
Kabel.  Feder,  Bister;  —  Ein  Bauer  an  einem  Brunnen. 
A.      Kabel  1666.  Italienisch.   Kreide,  leicht  gabucht; 

—  Hjrthologischo  Laadschaften  etc. 

KolL  Weigol,  1869.  Hügellaadscbaft.  Im  VitUl- 
poad»  ritaolMhe.CkiMnd«  and  «ia  rand«r  Tuna.  Tuteh- 
HiobBinf.  X  w  d«'  CMial  JMOs  ~  Uää- 
■Attft.  A.  yaa  dmr  OUwl  IflM.  Fadar,  Tnadw  and 
Sister. 

Badlanuigen:  Sie  sind  mit  sicherer  Nadel  behandelt, 
kliflig  gc&tst  «nd  liiUen  rorschiedena  Folgen,  dio 
Sttr  in  apiuraa  Drackao  mit  A— F  oder  a— f  nome- 
riart  aiad.  Ia  der  Be^l  tragen  ale  die  Betelohnung 
Adr.  TCB  der  Oabel  oder  Taodre  OaUe  jav.  «t  fec. 
«an  9.  B,  Bar  iat  CWbal  innar  nik  0  gaatftalaban, 
da  tfaaa  JaaalnhaaiifaB  Ia  ünakialah  «iagaatoehan 

aik  ytgan»  Ia  aatUm  KaatHii^  läcM  gaMnidb, 
aber  im  gauea  «aaig  fatrrrmnit  lEatar  tataan  Ba» 
dlarangen  aich  ndüaia  voa  aaiaaaa  d«M. 

lar:  Klealaa  Oairar^  daiMa  KaaeignnB  halb 
«wwlieht  bmIi  vatar  daa  BatMcihaa  aa  nbaa  UU 
n»  Vaakailanug  moh  Cbada  Blaae.  Maa.  t,  m. 
t,  Dia  Baiia  aat  da«  Vhudit  aa«h  Afjrptaa.  B. 
dlO;  —  t.  St.  Braao  (dia  T%ar  von  K.  Ontnud). 
BL  «ra— dSB.  I.  Vor  der  Adiaaaa  von  Andna.  n.  Mit 
der  Adresse.  III.  Die  Adreaaa  gdiBaoht;  —  t.  St.  Fran- 
liskns  empfängt  die  Wundowla.  B.  tftS— '160;  —  4.  8t. 
HlaionTmas.  IL  466—^06.  Plattenzasläade  wie  bei 
S.  9;  —  S.  Die  twel  Xramiten.  U.  168—225;  —  6. 
Landschaft  mit   Cephalos   und  Procris.    H.  140—226; 

—  7.  PUn  da  campement  des  cbevalliers  de  Neofrilla 
daos  le  P&ro  de  monsri^ncur  l'ArchovL-qup  dp  Lyon 
ptmr  le  pris  tvyai  J'-u  lii-  riviTjui  busu  .  .  ,  Ic  premier 
jain  167a  2  BU  H.  426—1070;  —  8—13.  Premier 
Urres  des  I^iaages  da  sieur  Tendrecable,  Qui  s« 
rendent  a  Paris  ches  Audmn  etc.  Hie  6  landschaften 
mit  der  Herrn«  dos  Pao.  L  Vor  jcrtor  Schrift.  IL 
Mit  der  Adresse  Ton  K.  Robert  and  Adr.  Tan  der 
Cabel  jn.  et  fe.  cum  P.  R.  ITL  Mit  dem  Titel: 
Premier  Urres .  . .  aof  dem  1.  Blatte  und  mit  der 
Adresse  ron  Aadraa,  (1.)  Titelblatt  mit  der  Henne 
dea  P«i.  H.  21 '»—165;  —  (2  )  Dt.«  Redende.  H.  216— 
168;  —  (3.)  Dio  Ilcnl,-  lun  Fuß-  <1<-h  l^raes.  H.  22«— 
170;  —  (4.)  Der  spitea  Tttna.  H.  210—160;  —  (6.)  Dpr 
Tarliefate  SchiAfrr.  H.  216—173;  —  (6.)  Djp  Flacht  uach 
itffUa.  H.  218—148;  —  14—19.  Segonds  LtTre  d« 
ndNfM  da  Br.  TaadnoaUih  ce  «aad  A  Baria  Chat 


Audraa  eto.  Die  ludarhaltan  mit  den  drei  lahlafaaden 

Hirtinaaa.   961g»  tob  6  BL    &  160-1»^  Br.  243. 
(A.)  Oto  dnl  addaiiadaa  BittianaB.  t  Balaar  Ata-  - 
dfaakj  —  (B.)  Dar  Baig  mit  dai»  bamllktaa  GinfU. 
I.  Mit  et  ex.  aaaik  den  MaaaB        MaMara; '  — 

(p.)  Die  Brflck«  al»  dfoi  Bafaa;  ->  (a)  Bar  Waeaer- 
£01;  —  (E.)  Dar  Mann  mH  d«  flrttaiwdaa  Boliiipa; 

—  a,)  Der  aaf  den  Xrtl%al  aitaaada  Mianj  — 
M-4i.  VMga  .Toa  •  WL  all  dim  BialaB  aal  daa 
TttdUatta.  t.  Tar  das  BaaMaha«  a-C  (a.)  »taU 
Uatt.  Dar  MiIh.  Adr.  Twte  OMbd  fan,  «t  «eott 
ouB  pctviL  N.  Bobati  m.  Oaat  P.  R.   H.  146—285; 

—  (bw)  Dia  BaBBgrappa  la  Mitte  dea  Slatte«.  H,  114— 
t»;  —  (o.)  Die  badende  Frau.  H.  ISO— SOO;  —  (d.) 
Daa  Midchen  mit  dem  Hönde.  H.  156—248.  I.  Mit  et 
CS.  nach  drin  Natacn  (i'ü  Künstlers  und  vor  der  Adrcsea 
von  N.  RoU  rt  ;  --  )  Drr  Scliäfer.  H.  148—240;  — 
(f.)  Die  Frau  mit  .icm  S-lit-Ur.  II.  HR— 202;  — 
26 — 81.  Folge  von  G  Bl.  Lands  chaftcn.  H.  120—144, 
Br.  190—240.  L  Vor  den  BuchsUbcn  A— F.  (a.)  Dio 
eilende  Frau.  Recht«  oben:  A.  4&me.  Links  untca: 
Adr.  Vaader  Cabel  ]nr.  et  f>n~it  r-om  priTil.  Regia. 
N.  Rob.  exc.  com  P.  R.;  —  (b.)  Die  zwei  Fischer;  — 
(o.)  Dm  SchloO;  —  (d.)  Das  Dorf  am  Ufor;  — 
(e.)  Die  Heide  in  der  Mitte  des  Blattes;  —  (f.)  Di« 
»t^hrnje  Fraa  mit  dem  sitsenden  Miwne  sprechend;  — 

I  OS— 37.  I-lIro  vou  G  Bl.  Landschaften.  H.  142— 1&8, 
Hr.  230 — 212.  Adr  van  clor  Cab"!  inv.  pt  ffrit.  Cum 
pjivil.  Krjii-'i.  N.  Hub.  <  i.  Cii.-H  ¥.  H.  I.  Vor  diu 
munmem.  II,  Mit  den  Xumnicrn,  aber  vor  dem  Worte 
,,6ieme"  auf  dorn  Titel,  III.  Mit  dem  \\  orte  „iicmc  . 
rV.  DicsC4i  Wort  wicdrr  Krlüsrht.  Von  dicst-r  Folge 
existieren  u-uo  Drucke,  (I.)  Der  Si-h,-iMall ;  —  (II.) 
Der  Mann  mit  der  flattc-rndori  ScbUrpc.  Wie<ifrho. 
long  YOQ  X.  18;  —  (UI.)  Dor  Bettler;  —  (IV.)  Der 
Karri-n;  —  (\  )  IHa  «wcl  Frauen  am  üfcr;  —  (VI.) 
r  .-^  ;  a.n  Ufer.  Wiederholnng  »on  N'.  23;  — 
3S — 43.  Fol^o  von  6  Bl.  landschaften.  1.  Vor  den 
Nummern  und  vor  dem  Kamen:  Adr.  Van  der  Cabel 
jn».  ct.  f<»cit.  Cum  prlvil.  N.  Bob.  exc.  cum  P.  R. 
(I.)  DSU«  ni.lii'nd.'  Midchen.  H.  ;l  '  0.  IWi.  rail 
K.  O.  (N  Gui'ra.nl):  —  (II  >  Di  r  iLuin  \ind  iwej 
Frauen  unter  d. m  Baume.  II.  21.', — ,'i30,  —  (III.)  Oaa 
Liebespaar  im  äckaltuii  des  Bujii:bcj.  H.  215 — 270,  — 
(TV.)  Das  Dorf  mit  drei  TOrmen.  H.  222— d4S;  — 
(V.)  .^Uo  tötet  Coronis.  H.  216—330;  —  (VL)  Die 
Hirten.  H.  210—338;  —  44—49.  Folge  von  6  Bl.  Land- 
schaften. Adr.  Tsa  drr  Cabel  inv.  et  focil  Com  privlL 
Regia.  N.  Rob.  ex  Cun  P.  B.  L  Ter  deo  Nmnmeta. 
(L)  Dei  Angler.  B.  218—886.  L  Vor  dem  Zosatx 
Tana;  (&)  Bor  Mana  und  die  n*el  naaen  im 
BebaUaa  dar  Blaae.  B.  118-830;  —  (8.)  Daa  verfolgte 
Mädchen.  U.  216-a«0i  —  (4.)  OU  Alte.  H.  US— 
336)  —  (S.)  Dia  Laadachaftnlt  dar  Vanilote.  B.  liO— 
8«l>;  -  («.)  Laadaofaal»;  ^  M«a  am  «  BL 

Xaadadiafltea.  Adr.  Tan  dar  Odwl  Jav.  «t  faait  Oua 
ViML  Bi«la.  N.  Bäk  «K  Oaa  P.  B.  I.  Ter  dar 
flohiifk  aad  var  daa  BaaihatBbaB  a^  IL  VI«  dar 
Sebiift  aad  TOT  daa  Banfiatehen  a^  HL  Mit  daa 
Baaliataban  a^  Bi*  Bda.    B,  SIO— 8S8; 

(b.)  Die  Zi^iaalMida.  B  210-S38;  —  (e.)  Der  Meaa 
and  die  fwat  VnMMB  In  Scitatten  der  B&ome.  U.  21S— 
332.  Wiederholung  von  N.  39;  —  (d)  Dio  Faaülia. 
Rechts   unten:   V.  G.    fr.   (N.  Qui^rard).    H.  2IB— 6S6; 

—  (e.)  Der  ReiUr.  H.  215—336;  —  (L)  Das  von 
Wuser  umgebene  ScbloO.  H.  222—330;  —  66—59. 
Folge  von  4  BL  Landschaften.  Adr.  van  der  Oabel 
jnv.  et  fecit  cum  pririL  Begis.  N.  Robb  com  F.  B. 
H.  116—117,  B.  160—16«.  L  Mit  der  Adreaaa  *08 
N.  Robert.  II.  Mit  dem  Namen  Perel  und  der  Adreaaa 
Chiqnet.  III.  Mit  dereelbrn  Adresse.  Im  Rande  dea 
ersten  Blattes  K.  7  und  im  Raode  rechte  oben  dar 
BuchsUbe  N.     (I.)  Die  Stadt  um  Fülle  des  Berges; 

—  (II-)    Der    Hirt,     vor    seiner    Herde    gehend;  — 
(III.)  Der  Flötenspieler;  —  (IV.)  Land^rhaft  mit  Ar-m 
sich  schlängelnden  Flusse.    U.  112— Iftj;  —  00.  Land 
Schaft.,    rcoht»    ein«    Batirapnipp»,    tjer^-n    Gipfi^l  <li«n 
obenMi    R.'Uid    t-rrcirlit.     Km    »tehender    Marin  apr;L-ht 

stt  einer  sitzenden  Fiau.  In  der  Feme  ein  Hirt  mit 
aaiaar  Bnde.  B  315—150;  —  €1.  Bar  PI5t«  ^leada 
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IL  Itotaii  «HB.  onm  priv.  Kcgi». 
I;  —  I—dwiwft  asH  OtMiIwi,  »diU  eis 
Item  od  aiM  Vma,  aUi^  H.  a»-lUi  —  «  laad- 
•Otalt  mH  einem  UkaBC^  te  «IS  BMh  UbIEI  flWtiWriM 
MäiilMim  TCrfülgt.  &  IIB-MO;  —  M.  Hv  8irb  Ikn- 
UA  y.  M.  &  IW-MC;  —  «b  MMiMb  4w  WHe 
•in  «gfeitt.  Unk»  ««wb:  Ade;  Tandtt  OiM  Jwr.  «t 
fael»  9m  pAtL  Btfßä.  MMt  V.  loh  tx.  m.  V.  R. 

tnit  4m  J«aa  CShabart,  IMtameor  m  I^oo.  J.  Buy« 
•e.  1879;  —  t;  Aabetaag  der  Hiiteiv  reioh  figuriert« 
KompoaitioD.    Adr.  vandcr  Cabcl  inr.    Audr»n  «cnlp. ; 

—  8.  Der  hL  Bruno  im  Girbote.  Cbi  Mlltndo,  ibi 
oimt  Bmivo  A<lr.  na  der  Cabel  ploxit.  Jao.  Coel«- 
mani  Moljp  1T(13;  —  4.  Italieniadi»  ttadMlMft  im 
Ctoacbmacke  Claode  Lorraiiu.  Un  pajrsag«  V^T 
J.  Ootlunans  d'aprc«  un  tablma  do  la  ]>rr'iiilr''ri:  nui- 
ai»r»  do  A.  Vaadar  CMb«!  1696.  Qu.  fol.;  —  6.  lu- 
liealscbe  TndtclMlft  MB  Meere.   Jac.  Coelcm&na  sc.; 

—  t.  2  BL  Zicg^.  Andre  Tan  der  Cabcl  pinxit.  Jac. 
Coclnnana  acuJp.  1765, 

Sech  ■•inen  Zcirhnttn^«»  g»«toob<$n; 
7.  Lend*chftft  mit  Ilcftir  uikI  ilutm.  Tuschxeicb- 
uuBg.  1662.  O.  Jofi  sc.  4^;  —  8.  Anaicbt  einer  alten 
Stadt  mit  FoDgän^r,  Reiter  und  Hund.  Toaducicb- 
UUBg.  J.  le  VeOB  »0.  tf.  (Cataloguo  da  V.  Ncyman 
fur  Bmu.) 

Honbraken.  IL  285,  968,  349;  III.  217,  218;  — 
Negier.  Monogr.  I.  447,  1467;  —  Oud  Holland. 
laM.  p.  165;   —   Obretn.    III  216r    —   lloct.  I. 

6*2,  604;  —  Bartsch.   IV.  221.   —  Wcigel, 
.lta|fL^lMi  —  Bl«iio.  Man.  L  £50;  —  Resort. 

Kabel.  Engel  (Ängelo)  van  der 
Kabel  oder  Cabel,  Maler,  jüngerer 
Bruder  Adrians  van  der  Kabel,  der  in  der 
römischen  Bcnt  den  Kamen  K  o  r  i  d  o  n 
führte,  in  Frankreich  vcrliciratet  war  und 
'daselbst  lobte. 

Houbraken.  IL  23^;  IIL  318. 

CMhlopin.  Jacques  de  Caohiopin 

(Cachopin),  Kunstfreund  und  Geraälde- 
sammler  zu  Antwerpen,  Freund  van  Dycks, 
geb.  1678  zu  Antwerpen,  studierte  zu 
I  nvt-r-n  ii^f!  erhielt  nach  seiner  Heimkehr 
das  Kommando  derBürgerkompiguic,  deren 
Hauptmann  sein  Vater  gewesen.  Er  gab 
diM  aber  auf  und  baute  sich  ein  Landhaus 
mit  herrlichen  Gemäldesälen,  von  welchen 
einer  aus.sclilieÜlich  van  Dyik  gewidmet 
war.  Es  wurde  im  Kriege  zerstört.  Cacbio- 
pin  ging  Bach  Antwwpen,  wo  er  ▼ei^iimt 
1642  starb.  Sein  Portrait,  von  v.  Dyck  ge- 
malt, ist  von  L.  Vorstermau  gestochen. 

Levater.   Pbytlognomitcbe   Fragmente.   IL  ]k  90; 

—  Nanin.  Arcbiv.  IV.   1868.  p.  127. 

Ktmmerer.  Frederik  Hendrik 
Kämmerer,  luilländi.schcr  f-andschafts- 
ttud  Geuremaler  der  Gegenwart,  Öchüler 
vom  Oerome  ia  Pari»,  «p&ter  im  ]^g  tätig, 
feine  Darstellungen  ans  dr-r  Zeit  des  franz. 
Direktoriums,  z.  B.  eme  HucLzeit,  Kind- 
taufe  ftc.  .'•ind  vielfaltig  reproduziert.  Er 
iat  ein  bedeutender  Techniker  and  xeisead 
in  der  Wahl  der  Motive. 

Caen.  Jacob  Cornelis  Caen,  Glas- 
^laler  aus  Gouda,  Schüler  der  Brüder 
Grabeth.  1606  eriiielt  er  von  der  Stadt 
120  Childni  Or  ein  Glas  fw  die  Kinslie 


zu  Workuni.  1608  war  er  Bürgerkapitän 
zu  Gouda. 

HoiibralteQ.   L  33;  —  Obrecn.  UL  M. 

Kaenen.   T.  oder  J.  Caenen  oder 

Kaan,  PortraitmaJcr  zu  Nimwcgen,  angeb- 
lich ein  Deutscher  von  Gaburt;  kielt  sich 
längere  Zeit  in  Nimwegcn  auf,  wo  noch 
BUder  zur  Zeit  v.  Eyadeni  von  ihm  bekannt 
waren.  Später  war  er  an  einem  deutschen 
Hofe  Hofmaler,  v.  Eynden  erwähnt  ein  Por- 
trait des  Arzte«  J.  U.  Degner«  von  Cörn> 
lein  1788  gestodien.  —  Ein  llieodonu 
Kanen  erscheint  1736  in  der  Oüde  au 
Middelburg. 

T.  Byndon.  1.  ;i3ö;  —  I  m  m  f  r  j  i- .■  1.  1.  119,  nennt 
ihn  F.  Cwni  ii ;  —  Kramm.  p.  "28.  Ka.m ,  —  Na- 
glor.    VI.    ,'■46;    —    Obrccii     VI.  213. 

KaerioB.  Petrus  Kaerius.  S.  Fieter 
van  der  Eeeie. 

Kaerle.  Antoine  Caerlc  (Kaerle), 
peiutre  decorateur,  Sohn  des  Jean,  Meister 
zu  Brügge  1183.  1485  int  Jean  de  Wilde 
sein  Schüler;  1487  wird  er  noch  erwähnt. 
Er  fiel  in  der  SchLacht  zu  Bevcrhuutaveld 
p:egcn  die  Gentcr. 

C  a  •  t  e «!  1  c.  Konron.  266. 

Kaerlen.  Jean  Saerlen  (Caerlius), 

peintre  decorateur  zu  Brügge.  Sehüler: 
1453 — 1466  Amould  Pacsschedacb,  ilüö 
■Jean  van  Meessenc;  seine  Witwe  empfängt 
als  Schüler:  1471  Antoine  Verhaoneman, 
1476  Jean  Ohaerlyns.  Das  Gesoh&ft  des 
., peintre  decorateur"  konnte  demnach  auch 
von  der  Witwe  ausgeübt  werden  und  er^ 
forderte  wohl  kdne  besoadero  Begabung 
und  Sehule. 

Okite«)«.  Kmrm.  SS0. 

Caigny.  .T.  «h^  C  a  i  g  n  y,  gelKireue  Mou* 
rian,  Genremaler ui        Ueut  um  1825. 

Kramm.  1.  199. 

Gaillean.  Hubert  Cailleau,  Enlumi- 
neoT  zu  Valeneiennes,  geb.  um  1520 ;  arbei- 
tete noch  l.'TG  laut  den  Angaben  auf  acht 
Manuskripten  der  Abtei  Marohiennea  bei 
Dooal,  deren  Miniaturen  er  1544 — 1676  ans' 
führte.  (Bibliothek  von  Douai.)  Nach 
diesen  war  er  ein  Kün.^tler  untergeordneten 
I{;mges. 

Pincbart.   Arcbivca.    UL  >Ut    >ie«  euefOhr^ 

liehen  Ober  diesen  Sfiniataiiiten  haiiioli. 

KaiBer.  Johann  Wilhelm  Kaiser, 
bedeutender    Kupferstecher    des  vorigen 
Jahrhunderte,  geb.  .j.  Jan.  1413  su  Amster* 
dam.  Sohn  des  Sprachlehrers  ^ 
gleiohen   Namens   und   der  ^JPJj^ 
Anna  I.iernur.  Schüler  von  .\. 
B.  Taurel,  diente  von  1833—1839  in  der 
holländischen  Artillerie.  1859  war  er  Direk- 
tor der  KupffTstecherschule,  1870  Professor 
der  Akademie,   1874  Direktor  des  Ryks- 
muaeum  zu  Amsterdam. 

Von  ihm  ^  c  s  t  o  o  h  o  .  Mi;;  ti:;tf  rscheidct  h«- 
7iij;lich  d' T  I'lAtt,:iiiu-tä;.,Jo :  I.  KprruTc»  d  .VTiut«. 
IL  Vor  der  Schrift.  IIL  Mit  der  Scbnft  1.  Lee  S7S- 
Or.  ^  foL  (AaeteKtem);  • 
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SL  La  Rondr  d«  noit.  Rcmbnuidt  p.  Gr.  qn.  fnl. 
(AmtlordAtD) ;  —  8.  rorlrail  drs  Bürgermrutcri  üix. 
ReiBbraAdt  p.  Gr.  fol.  (Koll.  8lx  in  AauUrdom) ;  — 
4.  l>id  SchdtseniiukbUcit  tor  Feier  de*  Frieden»  von 
llniiat«r.  Bart.  v.  d.  Hflst  p.  (Ori(;ina5  in  Amiter- 
<laa.)  1856.  ConwcntKri?  fcrtif^lo  dm  Zrichnun^  in 
ein  Achtel  der  OiivciuiJ^rija«-,  »taib  ab'-r.  «ho  fr  die 
Platte  stechen  konnte.   Kaiser  nrlitiui«  7  Jidire  daran; 

—  K.  Jan  Str««  Juuder.  Jan  Stfcii  p.  tir.  foL  (Ni<-f!t 
pobUiicrtcs  Ulatt);  —  C  Der  Tod  Admüal  de  Ruvtcm, 
•JS.  April  167G.  V  PienMOAB  p.  Ur.  qo.  fol.;  —  7.  Dio 
Witwe  vou  01<lnibarne»eld  bei  Prln»  Muriti,  H.  J. 
Schölten  p.  Qu.  fol.;  —  8.  Mordaola^  op  Prln» 
Willpm  I.  dun  IH.  Minrt.  15.S2  te  Antwerp<  ii.  N.  Pietie- 
maji  p    1851;  —  9.  Hut   Strickerin   (Hit  Uraielcrtje). 

jr.  i.-.u.  -.  p. 

i'urtrailji:  10.  .1.  \V.  Pi.in-nuui.    N    Puru'iiian  p.  Fol.; 

—  II.  Jan  Picicrti  Kocn.  ('miivirn''ur  von  Indien. 
(Für  A,  J.  vjui  fJtT  Ajtti          rliiiiiis       l- Indio  »  Am* 

'i''^:>ni  isii;):  —  lt.  fio  Hl.  Kaiii..ruAgcm  aMeh  Oe- 

L-i.vlil  :!  der  (i;diTi«  Sil  in   A:utU  nb\.tn. 

I  :..  m  c  r  i  f  L  II.  IM;  —  Kraiiim.  Sup.  92;  — 
Ulan  Man.  II.  HU ;  —  A  n  J  i  e  a  u  u.  L  730 ;  — 
Uip  u.  Lin.  I.  628. 

CMSne.  Ueuri  de  Caisnc,  Genre- 
maier,  geb.  zu  Brösael  27.  Jan.  1799,  f  Paris 

27.  Okt.  1R52;  Scliükr  von  C.  Fran9ois, 
Girodet,  und  A.  J.  Gros.  Gemälde  im 
Gexu.  Mus.  zn  Waag. 

Calabor.  Ph.  Ca  laber,  Wnppenatetiber 
zu  Löwen  Anfang  dc^  18.  Jahrh. 

Blano.  Kanacl.  I.  562. 

Caksar.  Jan  Stephan  vaa  Calcar 
oder  Stevens  von  Calcar,  Giovanni 

da  Calca  r.  bei  N'csalius :  Joaiiiios  .Stc- 
phanus  Calcarouais,  Schüler  Titianä, 
Freimd  des  Vasari  uaä  Ifittubeiter  des 
Vesalius,  gTboren  zu  Caloar  (Kleve)  1499, 
flu  Neapel  J.VIG.  van  Mauder  betrachtet 
ihn  als  einc:i  Niederländer,  obwohl  er  in 
der  Tal  im  IvIcvc^cJicn  geboren,  nicht  da- 
hin zu  zählcu  irit;  ^tine  künstlerische  li^r- 
siehung  empfing  er  aber  gewiß  in  den 
Miederlandea.  £r  eatüoh  mit  einem  Häd- 
chen,  deren  Eltern  in  Dordrecht  eine  Her- 
berge hielten,  in  welclier  die  Kremdi  ii 
spurlos  verschwanden;  von  dort  ging  er 
nach  Venedig»  wo  er  ein  Scbfiler  Titians 
wunle,  dessen  Bchandhmtrswpise  er  vor- 
trefflich nachzubilden  veräUiud.  lü.'iO  lebte 
er  bereits  da^^elbst.  Goltzius  hielt  selbst 
tu  Neapel  Calcars  Bilder  für  Arbeiten 
Titians.  .\uch  Vasari,  der  ihn  154ö  in 
Neapel  kenneu  lernte,  wollte  seine  Weis.- 
zu  arbeiten  durchaus  nicht  für  niederläu- 
dltcb  erkennen.  Weit  mehr  alt  durch  seine 
äußerst  seltenen  Gemälde  und  Portraits 
ist  er  berühmt  durch  die  unvergleichlichen 
anatomischen  Tafeln,  die  er  für  seinen 
I^andespenosscti  Vesalius  (atis  Wesel),  den 
berüliuiten  Ai2.i  Karls  V.,  gezoicliuet  hat, 
die  einzig  in  ihrer  Art  sind  und  mit  Vor- 
liebe dem  Titian  nigeachrieben  wurden. 
V.  Ifander  schreibt  ihm  anch  die  Künstler- 
porfraits  di.T  ersten  .\usf.'al)e  de.s  Vasari 
zu.  Dies  ist  jedoch  ein  Irrtum,  da  Vasari 
selbBt  erUSrti  daA  die  Portiaits  von  ihm 
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gMfichnet   tnifl  von   C'ristofjtno  ConolanO 
(Ledercr)  ge.>ichuif ten  wurden. 

Die  6  enten  anatomisi  Ih  m  Tafi  lu  erschienen  1538. 
Die  letzte  trä^t  die  Sehrift:  laiprltm^lxit.  Venetlis  B. 
Vilalia  Venctu*,  »UlOlitibus  J  o  a  o  n  i  s  S  t  >■  p  h  a  n  i  C  »  1- 
careniit.  Froetatil.  vcro  iu  Olficiuii  D.  B^rnardi. 
Ao.  1538.  Sie  lind  durchau«  vcncbieden  von  den 
Plaiten  der  1543  in  Baiiel  bei  Ilvrpst  publiiierten 
„Fabrica".  >:x>'n;pUro  nur  in  der  Bibliothek  8.  Marc« 
in  VeaediK  ""'^  Stirling  Uaswell.  Dieser 

lieB  tto  itt  80  JKmnplarvn  rrpradaiterea  unter  dera 
TtUl:  Aad.  V«Mlii  tabula«  anatonieaa  aez.  London, 
piivaMr  priated  1871.  FoL 

9m  MMmftmwtk  fthrt  den  TiUl:  Da  b  am  aal 
corporis  fftbri«»  IMwi  ■«ptam.  15iS  Bwel.  Jhi 
Horpat.  BHOiiis.  Ol^sriii.  IBt  dar  Widnaog  aa  Karl  V. 
Aat  dmm  TiMbtatt»  acdsrt  VsmUm  dw  Ukiua 
•iBMr  Vna  vor  Tiala«  MAnra.  «I«r  iwlshia  muA 
dla  AnU  dt*  »tewlsrtiini  JUtortm«  fl|ailMiB,  Au 
MoDosfMUB  La  Mf  dn  TiMfatalto  bajsrtrt  dn 
HaoHMielMr  Jgtaaan  Opociavs  (BMpM>.  Aal  ktinw  -, 
<tor  IMda  ffiad^t  mli  «la  XiiiM«iiBm. 

Dt»  danUeha  äm^^  dar  mmtowiaelico  tMa  des 
VaaaUu  Ngt«  „Donk  Aadmm  Wciaalnni  TOtlwiwih 
beaohfiben  darnach  anf  Vertegn  «ad  AarfuMan  dua 
kunatreyehen  Malera  Joannia  *tiiMt  dweh  fienHUdim 
Vitahun  ein  Venediger  mit  Fleys  Inn  den  Prack  Of 
bracht  ia  worden."  Diese  Tafeln  wurden  «ehr  oft 
kopiert,  aber  die  Kopien  aind  nicht  weniger  aeltca 
geworden  ala  die  Originale. 

Nagler  achreibt  ihm  überdies  einige  aastOOlMiW 
Tafeln  so,  welche  sich  im  Berliner  Kabinette  In- 
finden   und   mit   I.  K.   bescichnct  sind. 

Oenllde :  Berlin.  Mus.  BlUnU  eines  jongcn  Man- 
ne« anter  dem  Bogen  einer  antiken  Ruine,  die  Link« 
am  Degengriff.    Halbfigur     I'x-t    Aetatia  23.   A.  153S. 

Paris.  lt<74.  KoU.  M.  Kothan.  MiunUchea  Por- 
imit  mit  der  lusvhxift  T.  Oaffori;  —  Lourre.  Por- 
trait des  Andreaa  Veaalius.  Anno  1640.  Aetatia  2£. 
Radiert  von  E.  Bocourt  in  l'Ait.  1883.  II.  p.  60;  bei 
Filhrjl.  II.  IT;  Lojtdon.  VIII.  IB.  Kine  Skia«  (« 
diesem  Purtrait  erndhul  Waagen.  Treasuro«.  18S7.  IV, 
612   in   W'U>eek   AWiey   (Dtike  of  PortUnt)). 

W  i  !^  a.  K.  Mu^-  IliUUiiH  eim  .s  lia.rtii;<':i  Maxii;es.  der 
mit  einem  Üriefe  in  d-r  li/mJ  sii  h  .-»n  eir.en  Tisch 
lehnt.  hiventar  «Ji-s  Krih.  L-Mip.  Willp-hn  (I.  N.  24) 

b'.r>  iti  ,,.lun  van  Ccil.  .ir.  Ui^rinl'^  von  Titionov"  genannti 
*;uter  von  W:ui4:eit  (p  II)  <i>'ui  oiatmii.  BaltMs  ICorwl 

lUgnSCliriell«.'!!.      (TeMl«'!..     N.  'ilS.) 

Zugeschrieben  werJ'-;;  ihm  noch  in  Fi'  rcnz  (Pitti. 
y.  12*5  und  I?T)  iwei  i'urtniit».  dort  Morouo  genannt; 
— '  IM  (;  e  n  ij  .'k  (PiU.  Balbi)  rirt  mäiinlichea  Port  ruit, 
dort  Titt.iiL  ^i'ii.-innt :  —  in  Padua  ein  angeblichea 

Portr.-Lit  d"B  Ve'iih'i'-:  —  ui  H  o  la  (fllH,  CMaiBM') 
ein    l'>'rtr<ut    <lea    K.LnliiuU«  Cuionua. 

Waii».eti  (Tnii-nr.  V  I85'l.  II.  p.  337)  erw&hnt  ein 
m&nnlii]ie,tt  PaHsai'.  bti  W.  Sloane  Stanley;  —  In  äl- 
teren Katalogen  ist  nur  erwähnt :  £en  Vrouwtjfs  van 
Calcar.  Verst.  Reinii  r  v.  d.  Wolf,  17.  April  im 
Haof;;  —  Saudrarl  erwähnt  eine  kleine  Darstellnng 
der  Gebort  Jesu,  wo  die  Hirten  des  Nachts  im 
Stalle  erscheinen  und  von  Joseph  empfangen  werden. 
Das  Bild  war  etwa  eine  Hpaniio  groO.  Es  war  Mh«r  Im 
liestts«  von  Buben«,  der  •«  a«hr  hoebMUUtlCk  kam 
16G2  an  Soadivt,  von  diesem  an  Kaiaer  F«ldinaod  HI., 
der  es  nadl  Pnf  linieht.  ;  ron  dati  «oU  d  mdk 
Wien  gekoaUMB  (ein  (um  gaoae  Hotia  haaiillit  aleb 
möglichcrweiso  anf  ein  Bild  «ine«  gaas  aadana  IM» 
aters);  —  De  Jotigh,  der  Herausgeber  dar  %  Amihs 
dM  na  Maader,  Mgt,  dad  Cnwad  Uiawt,  Jldasgrmar 
ia  Vtiwlrt,  «laa  Oaaäalavia  daa  KnrttMtaa  Otta  Bala» 
lioh  van  int  Mda  liaaail^  adt  vonOgUdiaB  Iiortialta 
Toa  J.  d>  Oakar. 

ICaah  tkai  geatooiieB:  IN«  BnacelEaav  de« 
laaaraa.  f.  v.  Oakar  pt(1)  fw,  JL  TAagfaidar  aaw 
Or.  M. 

Vaaarl.  Bd.  imaaMi.  1S81.  VIL  MOL  S  stato 
ean  aaao  lal  (Tialaa)  te  gil  altri.  la  Olowat  IIa* 
ariagOb  che  dl  fi|wa  coti  ^ceola  oooia  gnadi,  *  ataito 
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ojuai  l»Liiio  RUkMtro  s  oei  ritrat'.i  In3^avlf;U^)^o,  conn; 
si  vcrxl'-  i:)  N;i{K"iU,  ilove  vivut')  altUQ  t'-mpo  i?  ficuil- 
juttnt»-  morto.  Furono  d;  laaa  il  i  cojtui  (il  >  )ii-  gli 
doYcri  in  t'i'ti  i  tcmpi  CMer«  d'onoro)  i  disegni  doli' 
aoatomic,  chm  fi'ct^  int.igHari«  e  i;;.md;ir  fuori  con  ki 
«IIA  OperA  r<»ccfllrr.ti?sirao  Ar.drr-a  \'c'<ali<i;  —  Rbciula. 
I».  582.  Conobbi  ajurora.  in  KapjU  et  iu  tiuj  ini)ici»»imo, 
l.uino  l.llij.  Giiivajini  di  CaUer  pittore  fiammingo 
luuUu  cäu«.>,  a  taaCo  prattco  nella  maniera  d'Itolia, 
cbe  lo  tue  oper»  noa  «imao  conoaciutc  per  maco  di 
fiaminingo;  m&  CNXtni  mori  gioruio  in  Knpoli  tn«ntre 
•i  ipmm  gimn  eo*e  di  lui,  il  qti*le  <liMgii6  Im  «oa 
ttotenia  al  V««mUo;  —  LomaaBOk  Tntteto.  Ifte&. 
f.  61S;  —  T»n  If ander.  Uftb;  —  B.  BjrttSBs, 
T.  Xandar.  L  161,  36«;  —  B.  HyBMa  in  I/Art 
1883.  IL  p.  W;  —  V.  B«laa.  Beaduyf.  r.  l>onirecbt 
p.  819;  —  Obo«l»Bt.  Owahlalita  vsd  Bibliographie 
dar  Aaa>wiifanlwn  AUtUdni^  I«ipaig  IBAS;  — 
KwBBtobronilL  VIL  W;  —  Zaitachrif t.  U7S. 
p.  SM;  —  Or»v*  IL  0*v*l«*aall«  aaoaek  flu 
Ol  dam  Ubm  Ittkna  nidit. 

Kaldenbach.  J.  A.  Kaldeubacli,  Por- 
iraitaialer  imd  Zeichner,  tätig  zu  Zutphen 
als  Rektor  an  der  liaieinisehea  Schule; 
t  da.sclbst  1820  <)<l.  r  1821.  Kmmm  führt 
auch  eine  Laadächafts^eichimog  an,  bez. 
J.  A.  Kaldenbach. 

OaaUldat  ABatardkai.  Dia  Vocitaiiar  daa  Ond« 
Mannen  und  Vioonnaaptola.   Bei.  J.  A.  Saldaatadi 

r.  119L 

Nach  i  1.  Lu  g  e  »  1 1  >  <j  h  c  o :  L  Portrait  ron  J.  D. 
«an    d<  r    C:k;»dl.  ii    vun    drti    Pol.      J.  A.  Ifallltnhafh 

pitix.    w.  van  Suijiis  ac. ;  —  2.  rorintt  dci  Aistaa 

David  du  Qorter.    J.  iloubraiicn  »culp. 

ImmorxeeL  II.  95;  —  Kramm.  III.  832. 

Calemberg.  Comte  Culcmberg, 
Kunstfreund,  desson  Gemälde  8.  Mai  1773 
zu  Brüssel  verkauft  wurden. 

ÜMtUL  Cornelia  K&lff,  Ghwgraveu- 
Tin.  (Ond  Holland.  1883.  p.  287.) 

Kalff.  P.  Kalff,  Kunstfreund,  iLssen 
Gemälde  und  Kuriositäten  1.  Juui  17t>3  zu 
Amsterdam  verkauft  wurden. 

Kfilf.  Willem  Kalf,  Maler  von  Stil- 
leben und  Lanonansichten  von  Küchen, 
Bauf nihäusern  etc.,  gtli.  zu  Amsterdam 
1622,  t  claaelbft  :il    itii;  ir,9i;  (begraben 

I,         w.  kaLF  /ä>* 

pitän  der  Garde  Ratel- 
«acht  und  war  in  Am- V|f/         AI  f 
etcrdam  mit  dem  Maler        *  * 
Pieter  Codde  befreun- 
det. Houbraken  nennt 
ihn  einen  Schüler  des 
Hendrik  Pot.  Er  hatte  die  Nachrichten 
von  dem  Kunsthändler  Coruflis  Iii Ücmaus 
und  Jan  Pletersz  Zomer.  In.  aciuen  BUderu, 
welche  in  der  Regel  den  herrliehtten  Gold- 
ton zeigen,  .'-tolit  er  unt.r r  Rembrandtschcm 
Einflüsse  und  erinnert  anPieter Claesz, 
von  dessen.  Werken  die  seinen  oft  kaum 
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zu  unteräcbeideu  üiad.  Zuweilen  führt  er 
in  seine  Kücbenintericurs  einzelne  Figuren 

ein.  Er  ist  einfr  iIlt  bc^nndcningswürdig» 
stcn  Meister  auf  .spiucm  Gebiete. 

OeoUÜda:  Als  daa  rrsl<'  «nDi-r  iLir iiTtrti  Piikiir  gi[i 
eine  angeblich  W.  K.-Uf  1C30  (;.a-!i  niidprer  Leseart 
16S9)  bM'ii-liii''trt  I.a.ndsdiaft  mit  Kischcrf jgurcn,  den 
Valkenhof  in  Nimwi"gr:i  üarsLcll'-'r.d.  welche  «ich  1887 
im  Kunsthan'i'-l  b..f.-uid.  Bin  Sfillihi-ri,  golden«  ond 
silbcrnf  GcEüJe,  im  SlädeUchen  Msi.ti;uau  in  Franlcftut 
o.  M.  lit  boccichnct:  W.  Kalt  IMB;  de*g]eicben  eiaaa 
ia.  Man»  16i3;  ein  Bild  in  Warwick  OajUe  1644. 

Andere  datierte  Gemälde  «ind  in  Berlin,  bei  Beroll. 
Richter.  W.  Kalf  1653;  —  Schwerin.  W.  Sali  J6Mi 
—  Fet«r*barg.  Eremitage.  W.  Kalf  16M;<-]>r«t* 
doa.  W.  KALT  1661;  —  Kopenhagan.  W.  Kalf 
16«S  XL  ICTH.  —  Schwerin.  W.  Kalf  AbOl  IMS;  — 
Ro«e&.  (N.  1^.)  Calf  1673; —Wal m»r.  USOl 

Büdar  akaa  JahtaaMU:  ttaa  Fcm  an  Matew» . 
im  Hoaaaa  aa  A»oka&;  —  SUUcban,  in  Aatatar« 
imu,  in  B»apioa  C9«rli  3>«rakat»dti  bat  PMt 
bau  Ib  Berlin  und  8ahlnS  8ABa*aoa«is  — 
Ha  IwwHittma  btatlaar  aioar  BUha  ia  Lourra;  — 
Sta*  fiaai  btla  BBttatmaahaa.  KalL  St  0.  lOsbat 
in  ]l»laa;  —  Asdaea  ia  Hana»Tat  (WaiMwnaaw), 
Paat,  Sottard»B  ato. 

Naek  aalitaii  Bildern  gaatoohaa:  1.  La 
Dejavod  fflauMBd.  Mnt  par  KaU.  QnH  par  Maria 
MkdalalM  I^ooaet  CMiaat  B.  de  CampafBa.  Ival 
ffiaaaB,  waleba  vor  Quw  XaUialt  batao.  KniaBMck; 
— >  t.  L«  Beaadidta  boIlaadoiA.  Scalf  ptn&  Baaan  ic. 
Ahnlicher  Qafaaataiid;  —  S.  Eine  hoDlBdiaeha  KOobe. 
C.  W.  Weisbrod  ec;  —  1.  La  Cabane  ennemie  de 
l'enrie.  Scalf  p.  Baaaa  a«.;  —  &.  La  batteose  de 
benre.  Scalf  p.  Baaan  le.;  a  VMobta  Bad  Qa> 
mflse  in  einem  Korbe.  E.  ^!limi  ao.  OaL  But  THllHtB 
(L'Art.  ISSL  IL  p.  6S). 

Banbrakaa.  IL  SIS;  IIL  IS»;  —  Hoct.  L,  IL; 
Terwe«ten;  —  PllhoL  VL  p  417:  —  Kaaat- 
Chronik.  1887.  p.  688;  —  >agl'  r.  HoaOft.  TL 
SaOS;  IV.  iOW;  —  Oad  Boll,  im  p.  2L 

Callaoh.  Horits  0  all  seh,  Portrait*! 

Genre-  und  Historir-nmnlor,  geboren  zu  Am- 
sterdam 12.  April  181U,  t  daselbst  14.  März 
1870.  Schüler  von  J.  A.  Emseman.  Ge- 
mälde: Amsterdam. 

IttiuartaaL  1.  US;  —  t.  Somaraa.  Btblliiff.  105. 

Calker.  Barend  Christiaau  van 
Calker,  Medailleur  und  W^peuschneider 
SU  Zeist,  tätig  in  der  zweiten  BSlfte  des 
18.  Jalirh. ;  er  wohnte  in  dem  Beizanfautter 
Bniderhaus  zu  Zeist. 

Kramm.  1.  203;  —  van  Leon.  V«rvolg.  p.  -ili». 

Caikoen.  Pieter  Calkoen,  Willemsz, 
Kunstfreund  va  Ameterdain,  dessen  Ge- 
mälde uikI  Zciclinun^'eu  10.  Sept.  1781  7.u 
Amsterdam  verkauft  wurden.  Die  Samm- 
lung enthielt  188  Bilder;  viele  derselben 
stammten  aus  df>n  S.Tmmlungen  Braam- 
kamp, van  der  Marek,  vaii  de  Velde  utt. 

V.    Eynden.   IIL  100. 

CalL  Abraham  Tan  Call,  Land« 
sdiaftsmaler,  Ton  dem  in  einer  Verst.  8. 

April  1754  zu  Amsterdam:  ccn  Gozigt  van 
de  ütrechtse  en  eeu  dito  Gezigt  van  de 
Haarlemcr  Poort  zecr  fraay  geteekent  für 
18  Gulden  verkauft  wurden. 

Tarwaatan.  p.  SS.  K.  SO, 

Call.  Jnn  van  Call  I.,  auch  Calius, 
Sohn  des  berühmten  Glockengieüers  des- 
selben Namens,  xu  Nimwegen  geb.  1665, 
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Zeichner  Toa  Städte»  und  LandAnsichten ; 
ohne  Heister  selbständig  henngebildet.  Er 

zeichnete  auf  Eeisea  ia  Deutschland,  der 
Schweis  und  Italien  und  lebte  su  Uaa^,  wo 
er  1703  starb.  Er  wird  vielfflltig  mit  seinem 
Sohne  Jan  II-  verwechselt. 

ImmerteoL    I.  119;  —  JS' agier.  II. 

Call.  Jan  van  Call  II.,  Architekt  und 
Zeichner,  geb.  1689  im  Haag,  Schüler  seines 
Vaters  Jan  L  imd  Zeichenlebier  xa  Baag. 
über  Aufforderung  d'Ammons,  damals 
preußischer  Besident  im  Ilaag,  malte  er  für 
den  Köiüjr  von  Preußen  1718  in  Aquarell 
alle  die  Städte.  Schlö.sser  und  Festungen, 
die  in  dcui  damaligen  Kriege  in  Brabunt 
und  Flandern  von  den  Franzosen  belagert 
und  eingenommen  wurden,  nebst  allen 
Sdilaohten. 


drti  xatifln.  flwilnlnrt  voa  Ludolf  Bftklii7isB 
vaA  Jfteqa««  0**f9  1'  J'ab)  Tka  K»11.  11WL 
Ib  dar  thmmliiif  TIom  «an  AnwM;  la  dw 
▼•rat.  Ventattt  wm  floaten.  IMI  m  Anutcrdui,  flit 
SSM  IL  iwfciHifl.  I»  Anltn^  des  Bürgwinaialais 
WitMn  Jtr  fMar  das  Onlaa  gimarhr 
X»«h  Ihm  g^aateehaa:  L  •  BL  OleefM«  iMid» 
T,  Sakcefc  aiso.  in  CtaM  fintn  SlaalHiit 
iMidi«.  Amatiiidwi  im  tßi  ~ 
fl,  Vtaa  dar  Behkdit  bat  DsaMtwücth,  SL  JoU  1704. 
4HdioB  wt  Bark,  ingtaalav.  Ann»  Beek  cum  priri- 
Icfio^  B.  M3— IHeM»  Blatt  gdiSrt  ia  da«  Werk: 
BatalUea  g^gnte»  par  1e  P.  Engtos  de  Sarol«  etc. 
Bang  1720;  —  8.  Oari«  d'une  partio  da  ]•  Claadro 
on  I'oa  Toit  le«  Ligne«  quo  les  Fraocoia  y  cot  tut 
öcpaU  ü:uxd  juMim-  »  l'Esmnt .  .  .  L'on  y  A  inarqo£ 
aaesi  !'>  chaiiij^iä  il?  In  Choqoe  dTIckercn ...  In 
Unjr«  ebn  Anna  Beek  n*eo  PrivUcf.  t.  ünU  in.;  — 
4»  Ateimodonun  qoadnplax  SpaetMalam;  dvleclnm 
plctam  ot  acri  incUiun  per  Joh&anrm  v»o  Call. 
4  P.-u-tc«.  F(-t.  Schenk  fecit  ot  exc.  Amttelodami. 
71  Bl.  Ansichten  vom  Rhein,  vom  köntgl.  ScbloB  Hei 
Loo  und  nndervn  hoUnndischen  SchlöMern  vom  Haag 
nnd  Amatcrdam  mit  Stnfln((e,  ncbat  Titel,  rortrmit 
de*  Henogs  Friedrich  von  Sa«ba«n  (gr^tchabt  von  P. 
Schenk).  I>»dik."i«ion  und  Vorwort,  Es  gibt  auch  Drucke 
i:i  vcrjch;nii  nui  Farben. 

K.-a:um.  L  SW;  UL  833;  —  v.  Gool.  H.  168;  — 
lir.  m-rteeL  L  U^i  —  O  b  r  e  .M>.  VII.  p.  63. 

Call.  Piptcr  van  Call.  Ardiilekl  und 
I..audscli.ufti>zcic:huur,  Suiiu  uiid  Öchüler  des 
Jan  van  Call  I.,  geb.  zu  Haag  1G88,  f  da- 
selbst 1737  (nach  Weyennann  [IY<  88] 
1  1738).  Er  arbeitete  mit  seinem  Bruder 
Jau  au  dem  Prachtwerke  über  die  Schlach- 
ten des  Prinzen  Eugen. 

>'ach  K.^inen  ZBichnungaa  gcitochon: 
1.  ILvi  la  viUo  d'Aire,  assicg^  ea  ITIO.  i  la  Ilayc 
ch.-i  .\.iaa  Beck.  Fol.;  —  «.  Plan  de  Bethun«.  Chis 
Alma  Bc^^^t;  — •  Plan  de  la  Tille  de  üendremonde;  — 
8.  P;a.i  du  de  Oand.  22.  I>ei.  1708;  — 4.  Plan  du 

f?iiygc  <1<;  Lilie.  UnMi  par  an  Af«  preiuiT*  Ingenieur« 
cjui  cnu-mandcnt  aux  Atlatim  i^^nr  P.  van  C:ill. 
Et  K;ii  iini.'  Foiilqn«  pt  T.  JoiLn^rj  i.  Librairos  daiis 
I'<."^lo   \  la  llavc. 

V,  Oool  II.  16«:  _  Ülanr.  Ifan,  T.  RR3;  — 
Kranirij.  l'Ol;  —  Nagler  II.  2nT  .  -  (»br.-<ii. 
VIL   66;  —   Coli.  T.  d.   Willigen.    1874.   N.  11 

Clllftii.  Oallau,  Haler,  von  welöhem 

Descamps  Gemälde  in  der  Domitiikaner- 
kiicbe  zu  Brüssel  und  in  der  Kapelle  des 
Grafen  Salazar  daselbst  erwähnt. 


David  Calliot  aus  „Roo- 


Dctcamp».  Vojage.  p.  £1,  $3. 

Callens.  Ph.  Callens,  Landschafts« 
mal  er  aus  Brüssel,  tätig  seit  1823;  Schüler 

von  Gclisscn. 

>.  aK  1  r  r.  II.  289. 

Calliot 

waen"  (Ronen),  1616  im  Haag  erwähnt. 

Obrecn.   IV.  i. 

Calloigne.  Jan  Robert  Calloignc, 

Bildliauer.  Soliii  eines  Zimmermanns,  geb. 
zu  Brügge  31.  Mai  1775,  zuerst  Lehrling 
bei  einem  TSpfor,  machte  dann  kleine 

Figuren  ans  Ton  und  studierte  zu  Paris 
unter  Cliaudet.  f  26.  Aug.  1830  zu  Gent. 

Naglcr.    II.  299;   —   Immcrxecl.    I.  120. 

Calmer.  A.  G.  Calmer,  Kunstfreund 
zu  Amsterdam,  dessen  Sammlungen  16. 
Nov.  1847  ver.^tcigert  wurden. 

Coloo.  Jean  do  Oaloo,  1410  Yoirier 
SU  Gent,  fertigt  für  den  Rat  ron  Flau« 
dcrn  in  dem  großen  Sitzuufrssnaln  ein 
Fenster  mit  den  Wappen  von  Karl  VI.  von 
Frankreich,  von  Jean  sans  psur,  seiner 
Gattin  Margnerüe  von  Bayern  vnd  dem 
Wappeii  Yüu  Flaiiderii. 

Pin  Chart   Ärch.    I.  C». 

Kalraet.  Abraham  van  Kalraet, 
Maler  und  Bildschnitzer  zu  Bordxeoht, 

geb.  7.  Okt.  1641-!.  f  n^ch  1721,  Sohn  des 
Bildschnitzers  Pictcr  Jan.sz  van  Calraet; 
seine  Brüder  Johan  und  Hend  rik  waren 
auch  Bildschnitzer,  die  Brüder  Dirck, 
Bareud  imd  Pieter  Maler.  Er  erhielt 
den  ersten  Unterrielil  von  den  l'iildhauem 

Aemilius  und  Samuel  Uuppe.  Am 
30.  Juni  1630  heiratete  er,  37  Jahre  alt, 

Anna  Bischop.  Er  soll  Figuren  und 
Früchte  gemalt  liabcn.  Von  seinen  Werken 
ist  nichts  bekannt. 

HoubrakoD.  IIL  181,  SM;  —  ImmaraaaL  II. 
95;  —  Ond  Boll.  IISS.  p.  SM;  —  Weyaman. 

III    20,  137 

Kalraet.  B  a  r  c  u  t  van  Iv  a  1  r  a  c  t  oder 
Kalraad,  Bildnis-,  Tier-  und  Landschafts- 
maler, geb.  SU  Dcnrdreoht  28.  Aug.  1650 
(Honbr^en),  nach  anderer  Angabe  16.  Aug. 

1G49.  f  da8elb.<^t  an-     .  . 

Kobhch  1721.  Schü-  ß^\3AACrm^f 
1er    seines  älteren 

Bruders  Abraham  von  1(562  bis  1665  und 
des  Albert  Cuyp  in  Durdrecht,  den  er 
auch  imitierte.  Am  26.  Mai  1697  heiratete 
er  Hennina  v.  der  Sluis.  Er  verlegte  sich 
später  auf  die  Darstelluni^  Ton  Rheinland* 
Schäften  in  der  Weise  des  Ilennan  Saft- 
leven.  Um  1715,  als  Houbraken  schrieb, 
lebte  er  nodi. 

CMMÜSt  flobwerla.  Bis  XahalaU.  Bes.  B.  v. 
Kalnat 

Stockholm.  KoU.  BeaaiL  Uafladuift  mit  Hgurtn. 
H  T.  Kalraet. 

Wien.  7.  UeAtcBttain.  QeWiyslandscliaft  mit 
Wassert  «nd  Bolae. 

Xnam  «milmt  ant  Dortnilatftek^  dia  Oeadiwiatar 
Jia  «ad  HhI»  Jaeqaerel  in  alaar  Lndaehalt,  du 
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Calster  —  Gamerarias. 


lUidcItrn  nitiL-iKJ,  im  llinuue  cio  Wappenschild,  auf 
dl  m  Halslojidi-  1  itu  *  Ja^nlhunde»  B.  V.  Kalr.  G«- 
ilöcliiiu  \-uu  ütkluit»  im  Kai.  du  Comt«  Dpspinoy. 
VcrMtUr«  18S0.  H.  US;  —  TmrMtcn  «niihni  nur 
3  LandfcbAften  in  der  YciaU  A.  Borwmter,  Juli  ITU. 

IIoubr»k«a.  III.  S9C;  —  Kr»iBnu  III,;  —  Oad 
UolL  1889.  305. 

Ödster.  Mari.  Oftlstre  oder  Cal- 
ster, Statuenmaler  und  BildliAlier  ia 
Mecheln,    Solm    des   Jean  Calster; 

heiratet  zu  Mi  i  Ih'Iii  1595  iind  starb  da- 
selbst 27.  Nov.  1628.  In  einem  großen« 
1629  gemalten  R^ntenstfieke  m.  Meeheln 

(N.  13)  findet  sich  sein  Portrait.  1608 
arbeitet«  er  für  die  Kirche  von  Edegiiem 
und  1605  für  die  St.  Jeankirche  inlfecliclu ; 
IGII  bis  1628  für  die  Kirche  TCHi  Lierre 
und  für  die  Stadt  Mecheln. 

Necffs.  II.  101. 

Calvaert.  Denys  oder  Dionys  Cul- 
▼aert,  genannt  Dionisio  Fiammi ngo, 
Historienmaler,  Führer  der  Bolognesischen 
Schule,  geb.  su  Antwerpen  1540,  f  zu  Bo- 
logna 17.  H&n  1619.  1556  war  er  Schüler 
bei  Christiaen  ■'.■m  f]<'n  QiK'ckhf^rn--  i::_Siit- 
weipeii,  giiig  bald  uach  Italifii  uiui  laiid 
in  Bologna  im  Hause  der  Bolognini  gast- 
liche Aufnahme  und  Förderung  seiner  Ta- 
lente. In  Bologna  war  er  Schüler  Ton  Sa- 
battini  und  Pro.spom  Foutaiia.  Mit 
j^em  orsteren  ging  er  1572  nach  Horn,  wo 
er  zirei  Jahre  blieb  und  dann  wieder  nach 
Bologna  zurückkolirto.  Dnmcnichino, 
Fr.  Alban i  und  Guido  Keni,  letzterer 
von  seinem  9.  bis  bu  seinem  20.  Jahre, 
waren  nebst  vielen  anderen  H«'ine  Schüler. 
Obwohl  er  rol»  und  ungestüm  war,  ja  seine 
.Schüler  oft  tätlich  mißhandelte,  kehrten 
sie  doch  immer  wieder  tu  ihm  lurück,  bis 
das  'wachsende  Ansehen  der  Canacci  sie 
/u  diesen  hinüberzop-,  In?V)r  =5ondere  in  den 
Werken  der  genannten  ist  sein  Einfluß 
deutlich  fühlbar.  Calvaert  ist  anmutig  in 
der  Komposition,  korrekt  in  dpr  Zrii  li- 
nung,  tadellos  in  der  Perspektive  uud  in 
der  Farbe  emailartig  verschmolzen.  Diese 
Eigenschaften  verleilien  seinen  Werken 
einen  besonderen  Charakter,  der  allerdings 
im  Gegoiisatzf  steht  tu  jenem  derCarracci- 
schule.  Er  malte  anfänglich  Landschaften, 
später  erst  historische  Kompositionen  und 
Kirchf-nbildcT,  die  lirsoruleri  zahlreich  in 
den  Kifuheii  vun  Buiogua  zu  finden  sind. 
Am  häufigsten  sind  kleine,  auf  Kupfer  ge- 
malte reii^iöse  Dar.'^tellungeü,  welrhe  t^r 
für  die  Nonnen  in  Bologna  nuüte,  mit 
welch. 11  diese  ihre  Zellen  schmückten. 

0<^Akte:  Altou  Ti»vf<»r.  Ear!  of  SbirwilMin-. 
Mikria     rt-icht    cU«    Kii  'l    <1>  lu    hl     Kr^iiiK^kisj,  uui- 

ii[    n-i  ) 

ilitli>g!iik  Sr  Itomrnico.  VerkÜDdigiiii|{  Mariü. 
(Ralilinucoi.  IX.  II".»);  —  Sf rritrnkirchr.  I)a«  ParaJieü. 
Hwptwerfc;  —  Sit.  FcUonio*.  Der  Ersengrl  Ukha«!. 
«BBldinoeeL  IX.  I19.> 


Uurloigh  Uuusr.  Man|.  ul  Kseter.  Verküiwli^uiig 
tfurw.   Bm.  (WMaen.  Trawam.  UL  MS.) 

Dresden.  lUm  «ncbeint  dara  hl.  FraBtifkw  und 
DeminfcM.  OMkct  IM»;  —  Kspfe  ^  8t.  Clolll»  TCa 

Hftm|»t»ii  Covrt.  IM«  HInaelbhft  MailL  (im 
KU.  Man  L  ato  BaOUa*  baukbMt,  In  den  Jam  II. 
als  FlHBlnc«.) 

IfalMB.  IMuM  aad  Xadynikb.  LtbcntgroOo  Figano. 

ratarabarg:  limllafB.  lUiia  baaaekt  dit  Wm- 
bath.  CMhar  Ia  Ihlmattnn ) 

Tarla.  UtamdMirt  dar  Mafia  Jfifdilanii  (Qa* 
•t«A«i  vaa  Ohito  Batiawidt  flr:  AiagUo,  laah  OaU 
iMi«  dt  TMaa.) 

Wlaa.  F.  UadMutalB.  Uaa  Jtiaüd  IBitinar 
an  tlM  SMa  flibaate  aad  ftgaUalt.  IB  daa  LQftan 
Engel  mit  Xianea. 

Nach  leinen  Gem&Idctn  gpalochen:  1.  Ter- 
mählong  der  hl.  Kathorin».    Fruiccsco  Curti  «c.  4<*; 

—  L  Jenu)  im  Gtitea  b«teiKl.  Dioa.  O&lvart  inr. 
Bologm  1614.  Dietericb  Kruger  cculp. ;  —  S.  Cbriatoa 
an  der  Saale.  Jac.  Mafbam  sc.  1612.  Fol.  (BarUcb. 
III.  ISS);  —  4.  Maria  Mo^dalcoa.  Carlo  Raimoadi  «o. 
Fol.  (Ffir  daa  Turiner  0«lerie-Wi>rk) ;  -  5.  .Takob  tränkt 
di«  Herden  der  Bach^^l.  JacoU  inCintU'<  Kachel  .  .  . 
Diorii«!  i'i  Caivaert  In.  Boao.  IMl.  (Zani.  UL  p.  63): 
^6.  DtT  Kanb  der  Sahinerinnen.  Bona  ao*!*  Statut 
etc.  Aei;.  Sadclrr  sc.  Gr.  fol. ;  —  1.  IKo  hl.  Agnc«. 
Raph.  .Swlrler  »r. :  —  8.  Di«  Hoebseit  lU  Ka- 
T1.1.-U).  Dioni«itu  Oalvart  B«lga  inven.  PhU.  Th, 
(Th.iri.Msin)  fe.  1692.    (Zani  P.  II.;   Vol.   VI.  p.  166); 

—  9.  Maria  mit  drm  Kir.de,  thronend.  .St.  FrAnzitkos, 
Kli.at>clh  und  Joh.uini'«  Virgo  pari'!;«  etc.  Hier. 
Wicrii  .■<r.  Fol  (A.  ;>Jl);  —  !0.  .«t  Katharitu»,  K.tria 
nU'\    Jos<'ph.     Ht»-r<'ji.    ^Vi*■rx    aculp.     (A.  H74-) 

Nach  Zeicttauat^ru  gestochen:  IL  Dia  An. 
belang  der  lUrtrn.  Kn  idc  anf  gelbem  Grand,  welO 
irr-hf>h».     Prauqniri' t    hi.'i     fOcnon     Monnmetil».  190); 

—  -  12,  Du'  Iliiiini.  Uivhri  Chnsii.  K.-<i.T,  lU9i-r  ond 
vevili  (^•Itubt.  J.  T.  KreitCcl  ac  (Prt^iitet.  i'maatciua 
Kabinett);  . —  IS.  Jupiter  und  .Uuor.  Feder,  BiHar, 
weis    gehöht.     (Saint    Mory«.    Diaegni  originali.) 

■\  r>.  Araoririi.  Metoorie  d<-Ua  vita  dell  pitt  of* 
liioniato  Calrart.  Bologna  1832-  Mit  Portr. ;  ~ 
Bartsch.  Ptr.  gr.  III.  153;  —  Liggeran.  I.  199; 

—  Bulletin  de  l'Academio  ror.  de  Belgiqoe.  1«59. 
III.;  —  V.  d  )ir:L::aen.  285,  291;  —  1817  .rjthi-n 
in  Gent  \on  ,VI>b..  de  Haeruc  eine  AbbautlluBg 
über  Calvaert. 

Calcelti.  Beutname  des  Mathiaa  Wit- 
hoos. 

Kam.  F.  v;in  der  K.im,  holländischer 
Ivupferstecher  und  Öchabküustler,  tätig  um 
1750. 

Immerxrrt    It.         Sonst  unbekannt. 

Camberlaiu.  Jozef  Cambcrlain, 
Bildhxiuer  und  Architekt,  geb.  m  .\ntwer- 
peu  11.  Okt.  17Ö6,  studierte  in  Paris,  kehrte 
180S  nach  Antwerpen  znrüek  nnd  ging  1806 
nach  Petersburg;  dort  arht  itete  er  mehrere 
Kolo<;sn1fie:"ren  für  die  Kurse. 

I  11.  lu    r  /  -     1    I.  122. 

C«inbrAf.  Nicaise  de  Cambray, 
Ifaler  ans  Donai,  1448  in  den  bnr^ndi- 

scliru  He.  !llalil^^v]^^^oIlet•li  envähnt,  weil  er  in 
.,certain  jeu  histoirc  et  moralitu  sur  le  fait 
de  la  danse  macabre"  gespielt.  8  Francs. 

Delabordc.  Los  Duos  de  Bourgogtu'.  p.  393. 

Camerarins.  Adam  C  a  m  c  r  a  r  i  u  s, 
Porlraitmaler.  tätijf  zu  Amstenlam,  Naar- 
den  und  Utrecht  1G50  bi.s  1685.  ^ine  in 
der  Hegel  mit  A.  C.  bezciclmeten  Por- 
traitfli   welche   RimiliTandtsehen  Einfluß 
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seigea,  gehen  im  Haadel  für  A.  Cuyp.  Im 
Holl  paraas.  (1660  p.  65)  findet  sich  ein 
Gedicht  von  J.  SerwmittT  attf  <  iii  Por- 
trait einer  Emerentia  van  dur  Ciraclit  von 
Ad.  Camerarius. 

0<>m&ldR:  A  ir.  s  t  (' rd  a  in-  I>i-r  lUuptinann  über  Hun- 
dert. 

Da,rm«tinit,    yuniilirnbild   t\ft   nach   der  Zurfiok- 

\iiiit>'»      au9  KranJirriili 

Flamertlinp.       Brr.  Caju-' 
nrias  1G>*'.<. 

K  aar  (Inn.    Wainrühaus.  Ri^eotetUtftck. 

uud  )ii>iia.iid.  iNfi.j,  pt  IS;  —  Oroniagselie 
Vo)  ks-Alm»aak.  I»»93. 

Camerling.  Joh.  Corn.  Camerling, 
Kunstfreund,  dessen  Gemälde  18.  Notr.  1739 
zu  Amsterdam  verkauft  wurden. 

Kamermans.  K  a  m  r  r  m  u  n  s,  Kunat- 
freund  zu  Rotterdam  um  1820. 

r.  Uyndcii.  III.  IMJl 

Camhoot.  Joliannes  Camhout,  Bild- 
hauer, geb.  zu  Middelburg  1738,  tätig  da- 

solVi.-it  un<i  t 

T.  KTndpQ.  Ii.  2»5;  —  Immer  i  r  c^.  I.  122. 

Camp.  CamiUevan  Camp.  Fortrait- 
und  Genrcnialor  zu  Brüssel,  peb.  18.11, 
t  1891,  Scluilcr  von  Louis  Huard,  Illuslra- 
liniK'szeichnor  der  Illustrated  London  News. 

Our  .1  Ii.  Arte.  1893.  I.V.  p.  *! ;  —  H  i  p.  «. 
Lin.    !.  ll-C. 

Camp*  Joriyt  Gerryta  Camp,  frie- 
sischer Bamneiflter  su  Anfang  de«  17.  Jalir- 

htuuleris.         Rat  Und  Banmeister  von 

Leeuwardeu. 
Krftmm.  I.  205. 

Campana.  S.  Feter  de  Kempencer. 
Campen.  Arnt  Tan  Campen,  Maler, 
tätig  1478  bis  1494  an  dftr  St.  Jaaskircbe 

tu  Herzogenbusch. 

Ood  Holland.  189t.  p.  8. 

Campen.  A.  H.  van  Campen.  8.  Aver- 
oamp. 

Campen.  C 1  a  o  s  G  >  .s  1  >  r  e  c  L  l  s  z  V  a  n 
Campen,  Stempelsclmeider  zu  liCiden, 
TOD  dem  ein  18S7  begonnenes  und  von  An- 
tonie Jansz,  Goldschmied  zu  Rotterdam, 
vollendetes  silbernes  Siegel  der  Stadt  Lei- 
den im  Hnaeom  der  Stadt  bewahrt  wird. 

Campen.  Cornelia  van  Kampen. 
Zeichner,  1644  in  der  Gilde  zu  Leiden, 
von  dem  eine  Landschaft  mit  Venus  und 
Adonia  in  dem  Kat.  Flooa  v.  Amatel,  Am- 
sterdam 1800,  erw&hnt  ist. 

X  ramin.  I   ?06>  III.  834;  —  Obreen.  V.  174,  KV. 

Campen,  J.  Diricks  van  Campen, 
Mah  r,  von  dem  Drugulin  (lOöfiO)  ein  Portrait 
des  Arztes,  Alchimisten  und  Kabbalisten 
Heinrich  Ehtminth  (1660—1605)  Aet.  42. 
ao.   1602  erwähnt. 

Campen.  Jacob  van  Kampen  L,  Ar- 
chitekt nnd  ursprünglich  auch  Maler,  ge- 
tauft zu  Il.aarlciji  IG.  Juli  1.59.'j  (nach  a. 
geb.  zu  Amersfüort  1598),  f  auf  seinem 
Landgute  Raadenbroek  13.  Sept.  1657.  Er 


war  aus  wohlhabender  Familie  und  giug 
früh  nach  Italien.  Als  Architekt  in  seinen 

künstlerischen  Ansrhmnmg-en  narh  der  An- 
tike gebildet  und  Klassizist,  ätütztc  er 
sich  vornehmlich  auf  Vignolas  Theorien. 
Vor  1631  kehrte  er  aus  ItiJlen  sutücIe,  ließ 
sieh  in  Amsterdam  nieder  und  stellte  sein ' 
künstlerische ^<  Talent  in  d(>n  Dienst  di's 
Magistrates,  seiner  Freunde  uud  des  oraui- 
snhen  IBbuses.  Sr  wird  aneh  in  der  Regel 
.ils  finumcistcr  Ae^  Prinznn  von  Oranion  bf?- 
zoiclmct.  Er  baute  das  Haus  für  Konstan- 
tin Huygens  im  llaa^r.  das  Haus  des  Baron 
Zuylichem  zu  Voorburg  in  der  Nähe  des 
llaa^;  sein  eigenes  kleines  Jagdschloß  bei 
AuuM  .sfrjort,  genannt:  das  il(uj;^crluus  ;  ein 
Haus  für  einen  Herrn  Dedel  zu  Lisse,  das 
Herrenhaus  sn  Ryswyk  u.  a  m.  Bei  dem 
Bau  de?  Oranic-nsaalrs  nnd  des  Moritz- 
hauses im  Haag  wurde  äcin  Rnt  eingeholt. 
In  Amsterdam  erbaute  er  das  Kogmans* 
haus  (jotzt  Bürgerschule)  (1€31)  und  sein 
letzte.s  uihI  l*edeutendstes  W«-rk,  das  gegfcn- 
wärtige  königl.  Tabiis,  clu  nialige  Rathaus 
zu  Amsterdam,  welches  30  Millionen  Gul- 
d^  kostete,  eine  Summe,  die  heut«  unser 
Er.stauMen  in  woit  liölirTcm  (Iradi*  licrvnr- 
ruft  alä  daa  ganze,  ziemlich  verfehlte  Ge- 
baut. Auch  rGhien  von  ihm  die  Entwürfe 
der  Denkmäler  der  Admirale  Marten  Har- 
perlsz  Trump  und  Jan  van  Galen  her. 
Seine  Grabschrift  in  der  St.  Joriskircbe 
zu  Amersfoort  lautet : 

d'Aerts  Bouhccr  uyt  de  stam 
Van  Kampen  rust  hier  onder 
Die  't  Baadhuys  t'Amsterdam 
Gebond  heef  t  *t  achtete  wonder. 
Der  Dichter  dif  >(  r  Grabschrift  hatte  von 
den  übrigen  sieben  Wundern  eine  gar  zu 
bescheidene  Vorstellung.  Ober  seine  Tätig« 
kr  it  als  Mnli-r  .-iind  uns  nnr  dürft iu'o  Nach- 
nciduu  trlmltcu.  Houbraki.'n  bczcieliuet  ihn 
als  Lehrer  des  Abraham  Willacrts  zu 
Amersfoort,  des  Mathias  Withoos  und 
Mathias  und  Hendrik  Grauw  nnd  er- 
zählt, daü  Cesar  v.  E  v  t  r  d  i  n  j,' «mi  die 
.Skizzen  zu  seinen  Bildern  für  die  Urgcl- 
flügel  der  Kirche  su  Alkmaar  in  dem 
IT,ni.-i'  J.'irrtb  TOn  Kampcnf  machte.  Bal- 
dinucci  (XVII.  öü)  nennt  iiin  einen  Schüler 
des   Ruljens;   Nogler  einen  Schüler  ▼on 
Bronckhorst  uud  Bubens.    Da  es  zwei 
Künstler  des  Namens  Jacob  van  Campen 

welche  Zeitf^'cnos.sen  und  heidi'  Maler 

und  Architekten  waren,  ist  es  sehr  schwer, 
mit  Bestimmtheit  su  sagen,  ob  die  näch- 
st ehend  zu  erwähnenden  Bilder  auch  wirk- 
lich von  dem  ilrbauer  des  Amsterdamer 
Ratliauses,  jetst  Ic  Palastes,  henrilhren.  Der 
Kat.  des  Amsterdamer  Museums  ?rhreibt 
ihm  zwei  braun  in  braun  gemalte  Mytlio- 
logiscbe  Kompositionen  xu,  die  von  dem 
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Gute  Kaudeubroeck  sUuumuu.  Im  St. 
Pieters  Spitale  tu  Amersfoort  befindet  sich 
ein  großes  beschädigtes  GemiLliU*,  dbt  Auf- 
erstehung Christi,  welches  von  ihm  her- 
rühren soll.  Im  Stadthaose  daselbst  ein 
Portrait  des  Stadtzimmermeisters  Lenart 
Nicasius,  welches  ebenfalls  von  dem  Archi- 
tekten Jacob  van  Campen  gemalt  sein  soll. 

l'ortrail*:  I.  liiUb/ij;iir  luit  V.-rBfn  voa  L.  ifoycr. 
Anunyi/i.  (Mutha.-.-:  Bc  )  Gr.  fo'.. :  —  2.  Fortiait  la 
UmJiUuauiig.  (H.  Vir.kclcs  fr)  >*'''■  —  3.  Ni  ti««rfl  Litho- 
Kraphicn    voa    1..  Lovi.'.jui- ;  4.  Kin    J-.  Uwtpoririit, 

Kreid'wichnniig,  btJafiU  ^'''-i:  in  dor  Vorst,  drr 
MiWtl:,  ATiist-rdam  1773;  —  5.  Ki:)  Pur-. rait  v.,:>  .Inn 
Liirveua  in  lijr  Vcret.  de  Vo»,  AiiutUirniiMn  IMS;  ~ 
6.  Va^  V.  u  V,  Bnuit  ran  überfeWt  nach  pui-  m  Bi;dB 
\m  jKirlh.  V.  li.  H<*!»t  in  der  Akademie  in  Amstcr- 
d-uii  ltUi';;:ra[:la'rt>  Portrait  iflt  nicht  dj.«  de«  Jacob 
T.  Casiptju,  snijdtrn  daj  Portrait  tim-s  Mutikert  Ha- 
men« Vcrbeeck. 

Angeblioli  v  n  ti  ihm  r  a  d  i  i' r  t :  Brustbild  einer 
alten  Frau,  nath  ifcbta,  d'a  Kopf  mit  cintru  Tuche 
umwunden,  ein  quer  gcstrtiftc»  Tuch  tun  dfu  Hals, 
die  recht''  Hiuid  auf  einem  Buche.  Oben  linka  im 
dimklcn  liiutirgrujidi!;  J.  r.  Campen  pinx.  6».  Das 
BUtt  wird  auch  für  eine  Arbeit  des  Mich.  Swerts 
gehalten;  la  Wall^era  Bainters  Etchingü  befindet 
■ich   eine  Kopie. 

Nach  ihm  gettochen:  1.  lAiueatiM  Coatera* 
BulnacMto  priim  wtii  TJrpcfntplitwa  jupaator  diM 
umm  M40b  J.  T.  Campen  pimdt.  X  v.  TcUa  tealp- 
■it.  BnaäiilA  aaek  Mdita^  ia  4iu  UnkcB  den  Bach- 
Stäben  A  IwltaDd.  8*s  —  t.  SwMibiL  J.  T.  Campen 
daUaiMvlI.  OL  Onlaf  MHlpi  et  es.  flvL  BniQ  AllHdt 
M.  VoL;  —  C  Kjmplwn  «in«  WnUn.  Smeeb 
nn  OMPpea  ylns.  Bant  lOUtar  letilpb  Brinneft  «n 
CamHaa  UMflum.  ndudot  JuImiIMIi  f«n  «iaem 
iltenn  Jakob  OMBpaa  geaalt  sa  tebi;  —  4.  M.  Ver. 
•ehaidn  Wevm  Feetnn«.  W.  Utaa*  daL  K.  Moayn 
•e.  F.  dn  Widt  eso.  >^1S>  Nteam»  Vaaloano 
tiMMAa  da*L  N.  IS-M.  Qo.  fal.  (IflM.) 

&«hr*rolii  HftrlCBUlB  (p.  SW):  later  prima«  po- 
audw  quoque  J»o«baa  C^mpina  tarn  oobilit 
ptctor  quam  Mathemntloaa  at  Pxiaalpii  Aaiiuei  arcU- 
t«ctQj,  ip«c  ia  ra  laata»  qol  ex  wte  am  qoaeaMt 
lucrum,  tod  nouen. 

Cber  das  Rathaus  lu  AaMteidam  arschicn  eine 
Maoognipiiia:  ilfhlilriiTig  ran't  Stadt-Hay*  raji  A:ri'<t<  r- 
dam  ia.  4teit%  caqparo  Flaatea  gvooriau-rrt  doc.r 
Jacob  van  Caapen,  en  getekaat  door  J.  Yeanelrool. 
jLmat.  1G61— 64.  Gr.  tO.  IMB  enoUaa  «Ina  laifeel* 
nifclio  Aüsgabe. 

Do  Uir.  p.  526;  —  Hoobraken.  I.  966;  II.  9t, 
16«,  167,  189;  III.  380;  —  Ampzing.  1628.  p.  398; 

—  ImmerieeL  I.;  —  Oallaad.  S.  tsdi^-x.  p.  631; 

—  Kramm.  I.  211:  —  Obroen.  VI.  301,  —  A.  W. 
Weissman  la  Oud  ilu'A.  l'J<y2  p  1I.3  und  läi, 
bcbaodelt  dia  ättflcrat  Tcrwlckell«  Frage  &bcr  Ja«ob  van 
Cainpvn  L  oad  IL  Bit  freier  Gednld  «ad  Caeh- 
kenntait. 

Campen.    Jacob  ran  Oampen  II. 

Krumm  (T.  208)  und  a;irlor<'  Autoren 
nehmen  noch  einen  zweiten  holländischen 
Künstler  namens  Jacob  van  Campen  aus 
l^Aflem  an.  df^n  =ir  nl>  den  Maler  lobcns- 
großer  Figuituaiuclie  bezeichnen.  Dieser 
soll  22.  Januar  1609  zu  Amersfoort  geboren 
und  im  Jahre  1658  gestorben  sein.  Er  war 
mit  Salomen  de  Brav  befreundet  und  seine 
Tochter  war  die  Frau  des  in  einen  skanda- 
lösen Prozeß  verwickelten  Malers  Tor- 
rentins.  Auf  diesen  soll  sich  die  oben 
angeführte  Notü  des  Sohrevelins  besiehen. 


der  den  berülimtcn  iiichitekten  mit  diesem 
Jacob  V.  C.  II.  verwechselt.  Aber  auch 
dieser  soll  Baumeister  gewesen  sein,  er- 
scheint 1612  als  Musketier  in  Kmrlem  nnd 
wird  IGlü  ai.s  .Architekt  der  neuen  Kirchs 
in  Hoarlem  erwiihat.  Vergleiche  über  diese 
lolralhiBtorisch  recht  interessante  Frage: 
Kramm  (I.  208)  v.  d.  Willigen  (1870  p. 
lUO)  und  A.  W.  Weissmaa  iu  Oud.  Uoli. 
(1902  p.  IIS). 

Campen.  Jacob  van  Campen  III., 
Maler,  1637  als  Schüler  bei  Fr.  P.  de 
Grebbcr  in  Haarlem  genannt  '2.  April  1689 
ward  ein  Jacob  van  Canqien  zu  Haarlem  be> 
graben. 

Willigen.  1810.  p.  27.   lOO.  13-' 

Kampen.  Joost  Kampea,  Maler  von 
Amsterdam,  genannt:  „St  off  ade'*;  sein 

Portrait  ist  unter  Jen  Beutzcicliminp-en  zu 
Kottcrdaiu.  In  einer  Ver.-^teigeruui,'  zu  Am- 
sterdam 16.  Okt.  1619  ist  ein  ISUd:  „een 
veerschip"  erwähnt  und  Nagler  (IL  314) 
nennt  einen  Harinemaler  Camxien. 

Obreen.   III.  .W. ;   VI  33 

Campen.  Nicolaas  van  Campen, 
iBanmeister  des  Theaters  von  Amsterdam, 
verwandt  mit  dem  berühmten  Baumeister 
Jacob  V.  C.   1631  Hat  von  Amsterdam. 

!>•  Brajr    in   Architektwa    nodeiaa.     ICSI;  — 

E  ram  tn.  i.  p.  su  hält  ihn  fflr  eiata  Sohn  des  Cor- 
nclis  Tan  Cajnpea;  —  G:i11.%nd.  803. 

Campen.  R.  vau  Campen,  uulxkaun- 
ter  holländischer  Maler,  von  dem  ein  be- 
zeichnetes Bild  in  einer  Verst.  14.  Okt. 
1884  in  Amsterdam :  „Gcmüschändlerin,  rot 
xind  grOn  gekleidet,  bei  ihr  ein  Knabe,  der 
etwas  kaufen  will,  mit  Ausblick  in  eine 
StiaBe.  Kräftige  bunte  Farbe,  erinnert  an 
Yhitors." 

A.    Ii  rc  d  i  u  s    in    K-.i-.'^trlironilv".    lüSsi.    p.  ISy. 

Campenhoudt.  Jean  J.  v,  Campen- 
houdt,  Goldschmied,  Kupferstecher  und 
Zeichner  su  Hedieln;  17T6  iMch  tätig. 

Toa  Iii»  caataabea:  L  La  vne  tataifeua  da 
mmm.  afanlml  dae  anharlqnae  da  Wellwae  ITM. 
S*;  —  t.  Tte  da  «teten  da  BonaaMta.  Bin.  J.  SL 
y.  a  I.  Ln  aiU«aaba  «tJTwaa^  XeiHar; 
—  4.  BleheiiatelwiM  ^H9^  BnAfliMtirttoBaB  «to. 

Haaffe.  L  dN;  ~  Blaa«.  Ihn.  L  Sit,  dar  tha 
IrtAmUoh  J.  8,  r.  O.  omnt. 

Kamper.  Gotthart  (Godard)  Kam» 
per,  Portrait ma-ler,  geb.  1614  zu  Düssel- 
dorf, t  zu  Leiden  1679  i  1648  in  der  Gilde 
SU  Leiden,  1658  hia  1674  in  Amsterdam 
und  Naoxden,  1674  bis  1670  wieder  in 
Leiden  tatig.  Er  malte  Portra^u  oad  ga- 
lante Gesellschaften.  • 

(tamldat  ^ttatafdaa.  I'noanpottiait.  Bm.  O. 
£  1S6«:  —  «tnOienMId.  O.  KiBBper  fe.  ISBI. 


G-  kawper  Je  i(j55- 

it»  in  Schweden. 
V^Le-enh.^    Q  ,  fC^  O 


Kjalit»  in  Schweden 
KoU.  C. 
OeaellMtaatUftSck. 
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>l  ikA]' d  c  II.  Waistmii-ius.  K 'g-i-nteoatäclL.  Datiert  16C3. 
Knnatobron  ik.   inin.  ]>.  —  Obx«*D.  V. 

208;   —  Oranbtjrg.   p.  2bU. 

Kamp«r.  Govert  Kampe r,  Land- 
echaftanuLler  ni  Anfang  des  18.  Jahxii.; 
malte  Mondlaadsohafttti  in  der  WeiM  des 

Aurt  V.  dür  Neer,  aber  SOhwetlUÜtiger 

und  weniger  durchsichtig. 

ImmerxeoL  II.  93;  —  Eyoden.  I.  96;  — 
T*rwaat*D.  {n  B66;  —  Maglsr.  VI.  MS. 

Ownper.  Petrin  Camp«Y,  Iterühmter 

Arzt  und  Zeichner,  11.  Mai  1722  zu  Leiden 
geboren,  f  im  Uiuig  1789,  Erfinder  di>s 
„Oampe  rächen  Gesichtswinkels''. 
Er  empfing  in  seiner  Jugend  den  Unterricht 
vüu  Cartl  de  Moor  und  dessen  Sohne  und 
seichnete  mit  Tusche  und  Kreide,  malte 
anoh  mit  Ölfarbe,  versuchte  sich  wd  aUen 
Gebieten  der  bildenden  Künste  und  übte 
sich  bei  dorn  Bildliaucr  Ziesciüs  in  pla.sti- 
schen  Arbeiten.  Zu  Leiden  ward  ihm  in 
der  St.  Ffetenkirohe  ein  Mamardenkiiuil 
errichtet,  ffir  welche«  Ziesenis  eine  Bikste 
lieferte. 

Nach  s  'inrm  Tod''  T*röff«mtliclito  Solm  Ailria'-i> 

QiUU  C.  (geb.  17.19.  t  l^CO)  <l;i-H  Wtik.  wc-]ch.m  er 
•eine,  nach  kuri.stliiotorischo,  Bcriihmth'  it  vcnlant.*  : 
Verhaur!.  Imp  ran  rotriu  Caiiij-T  ovur  hol  ii.-ituurl)  L 
v.:r!chid  ti.  <  wi  s'-:i«tr'  kki-:i :  -  Fni.ri.-c'ni9i i;"  Au-^,-alK.' : 
>>ur  Ji'j«  %-arii  li^s  natur^Ur^  qui  i'.irnct^  rifr-nt  l.i  ph\siant>' 
tU-a  hü:iimos  df*  div.T?  'i-UimitH  et  des  djff*-rcns 
ft^pi»;  »uivi  do  rcflcxioin  sur  b"--J.ul"  ut  d'urif  dir«?«, 
aar  Ia  moillrun'  forine  di-9  «.utilier^ ;  tra^i.  du  ho'.l.ifid. 
{AT  H.  J.  J)Uu«u.  Pari»  l?9l;  —  Doitsche  .\u315abc: 
Abhandlang  Elb«r  den  nAtSrlichen  Un'orsctiiixi  der  Cie- 
»iebtasfl^  der  Menacben  renchiedoncr  Gr^c"'^'''!  und 
vcTf cbirdcrjcn  Altar«.  Nach  dea  V«rf;uiser»  TikIi-  lier- 
Aasgi  gr  Lu'ii  von  s<M»«m  Sohne  A.  Q.  Camper.  Aua  dem 
HoUiuKUdcheii  üij''rt<t.(i'.  von  8.  Hl*  Honiwringi  Vit 
10  Tafeln.   Btrlia  HÖS.  1». 

Portnito:  L  P.  Camper,  a«»oci6  Etr»ikger  de  l'Aca- 
dcmie  Roy*le  dea  Scieocea  de  Piuia,  de  celle  de  Chi- 
rui^ie  et  de  rAcmdemio  da  Ix>ndrea  etc.  (Pujoa  dcl. 
1777  [Paris].  ViiiMC  ac);  —  8.  Beinier  Vinkolea  ad 
▼iram  delin.  et  acalp.  1778.  i*.  Oial;  —  t.  DMaelbe 
Portmit.  C.  B<?geru  ac. ;  —  4.  Portmit  ameh  einer  li&r- 
■MlbaM».  A.  Zioaenia  p.  D.  Vrydag  ITflflL  S*. 

OWIlMii;  T.  Eyitdea  <IV.  p.  17fi}  emtlinl  «DA  «einer 
Etad  ^  FtMteU-Fwtnit  dea  IWirikMtItm  Fmd^om 
Ilfgaa  n  hMm,  «dsbaa  iMMlnlmut  ist:  Mm  Gam- 
per,  Medlctaae  «t  AiUi  PtatuM  atadhmn.  Aflüoiii&e 
OTM  M»  1T«1. 

▼  0»  ihn  (»«tooban:  t,  Grlnlin  QIIilMna,  BUd- 
teMr  (t  ITH).  Bmi«UU  OMh  XMkiU  Im  OmL  Bet. 
r.  a  L  Xeadial  im  QweUbt;  —  &  latariMi^  in 
«lUhni  «loh  «is  hsUtodlaohar  Aioar  $n  Vwwr  uliriDt. 
a«.  P.  Omtu^  KL  qa.  4«. 

J.  M«ld*r.  Ontift  d»  natttia  f,  CtufuL  Qna. 

n»;  —  V.  Er&dsB.  n.  lei;  nr.  in,  wout  ei»c 

d^lffbiBJti  BiogT^bi«;  —  Kr»mia.  L  SM;  in- 
»•r»«al.  L  U4i  —  X»(l»r.  IL  tU, 

Kamphaan.  Bentaam^  deaeen  Eigen- 
tümer Iloubraken  (IL  861)  mitsuteflen  ver- 
gessen hat. 

Camphayseii.      Dirk    Raphaela  z 

Camphnysci..  aiif;inplich  Malor,  .später 
Dichter  und  Theolog,  geb.  zu  Gorkum  1586, 
t  1627.  Schüler  des  Dirk  Govertse,  fring 
aber.  18  .Ta.hrr'  nit,  nach  Leidin  nnd  ward 
Schuler  des  Jacobus  Arminius  und  Erzieher 
bei  Hencn  Ton  Laageiaok.  Ihm  wurden 


früher  die  Bilder  versohiedeaer  Camp- 
huysens  zugeschrieben.  Hoobraken  berich- 
tet ausdrücklich,  d.nlJ  er  die  Kunst  .ichon 
in  seinem  18.  Jahre  aufgab,  um  Philologie 
zu  studieren.  Er  wurde  Theologe  und  ist 
auch  als  Dichter  bekannt.  1018  ward  er 
nach  Amersfoort  berufen.  Bilder  seiner 
Hand  haben  sich  wahrseheinlu-h  nicht  er« 
halten.  In  einer  Verst.  in  Cöln  1890  war 
ein  Bild :  Hirten  mit  Vieh  an  einer  Tranke, 
l>cz.  1).  (?)  Kamphuysen.  Sein  Bruder  Go- 
vaert  fi&phaeiez  C.«  welcher  nach  Am* 
sterdam  übersiedelte  nnd  daaelbit  IftM 
oder  1G27  starb,  war  der  Vater  der  drei 
Brüder  Baph&el,  Joachim  und  Govert 
0.,  wolehe  »üjntlioh  Maler  winden. 

H*«  Uv«B  wa  Uffc  BtMtt  CbanbiiiMB.  Bott««^ 

«HB  im. 

Camphnysen.  Gerrit  Camphuizen, 
Portrait-,  Landsohafts-  und  Miniaturmaler 
ana  Orfiningen;  1762  in  der  ConfNcie  m 
Haag,  später  wieder  in  Groningen  tfttig. 

K  r a mm.  Iii. 

Camphnysen.  Godefridus  Camp- 
huysen,  Maler,  Sohn  oder  Neffe  des  Go- 
vert C,  angeblich  begiaben  zu  Amster- 
dam 4.  Juli  1672.  (Dieses  Todesdatum 
wird  vou  anderen  auf  Govaert  C.  L  be- 
zogen.) W.  Bfirger  schenkte  dem  Museum 
zu  Rotterdam  ein  männliches  Portrait,  bez. 
Godefridus  Camphuysen  1667  (oder  1664), 
I  welches  aber  in  späteren  IbtsJcgea  nicht 
mehr  erwähnt  ist. 
K  r&n  IB.  8n|k.  8C 

Camphuysen.  Govert  Camphuy-^ea 
L  oder  Kamphuyzen,  Maler,  geb.  zu  Gor- 
kum (Gorindiem)  1623  oder  1624,  aageb- 

lieh  begraben  zu  Amsterdam  4.  Juli  1672 
(in  dem  I^egrabutäregister  heißt  er  Godo- 
fridus  Camphuysen),  wahrscheinlich 
Schüler  seines  älteren  Bruders  Eaphael, 
der  bereits  162ü  in  Ainstcrdain  war.  Am 
,  Febr.  1647  heiratet  Govert  zu  Amster- 
dam ;  am  16.  März  1660  erwirbt  er  das 
Bürgerrecht  daselbs^t.  1652  ging  er  nach 
Stockholm,  wo  er  Maler  der  Witwe  de.'? 
Königs  Gustav  Adolph,  der  Königin  Maria, 
Eleonore,  des  Königs  Karl  IL  und  des 
GroDkanzler.M  Grafen  Magnus  Gabriel  de  la 
Gardie  wurde.  1(MM)  wartl  er  Hofmaler. 
7.  Aug.  If).'/»  unri  12.  Juni  1661  ist  er 
nocli  in  Storkhohn  erw.'ihnt  und  befand 
sich  noch  ain  19.  Nov.  1GG3  dort,  kehrto 
aber  bald  darauf  nach  Amst.erdam  zuriick. 
Seine  Schüler  sind:  Sein  Sohn  oder  Neffe 
GoVert  oder  Godefridus  Camphuysen, 
•Tan  Piotersz  Opperdn^s  \uu\  .Vart  van 
der  Neer.  Seine  Büder  wurden  nicht 
selten  mit  der  fthlsohen  Beteichnung  Tian- 
lus  Pott  er  verbellen  oder  dem  Theologen 
Dirk  Raphaelsz  C'nmphuysea  zugeschrieben. 
W.  Bflrger  (Thort)  hat  zuerst  anf  Govert 
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kuimeiksia.m  gcuuiciA.  (Musees  de  la  Hol- 
lande. II.  239.)  Kr  malte  zumeist  Rindi-r 
in  StäUen  mit  eiozelnen  Figurea  im 
Bembrandtschen  Tone.  Chaxakteri- 
f-tiscli  ist  t'Ä.  daß  in  seinen  Stallintcrirms 
das  Gcbälke  der  Decke  uiclit  selten  die 
ganae  ob«re  KkUte  des  Bilde§  einnimmt. 
Der  ricgenstniid  ist  in  der  Regel  eine  Magd, 
welche  die  Liulx-swcrbungea  eines  Bauern- 
jungen energisch  surückweist,  eine  Szene, 
die  von  ein  oder  zwei  anderen  Figuren 
belauscht  wird.  Merkwürdig  ist  immerhin 
der  Umst!i!ul,  daß  <'iii  Tiermaler  im  Genre 
Potters  Hofmaler  in  Schweden  war,  wo 
er  doch  aller  Wahrscheinlichkeit  nach.  Por- 
trai ts  zu  malen  hatte. 

OcMiMe:   Aacbru.    Ein  K&tbemjOL 
An'sterdaro.  Selbst- 

Ml  «Inem  Briof«-  G.  Camp-  V,» 
hayMB     tot     Amsterdam.  rV.^ 
MmA  m.  A.     doA    Portrait      W  ^ttj 
»pinei      Nfffcn     Code-  Wt' 
f  r  i  d  u  a  Comphuyion ;  —  ^    /  ^|f^ 

KDh»«.-dl  mit  Figtirrn.    G.  fiü  ^M^^ 

C.ixtihuraen ;  —  Vernt.   II.  ^^^tl. 
Houck.  '   18»5.  ]Atert«iu 


mit    I  iiii  r  HüiiC-.i 
(l>-n  Frau,  lii-i 

K  r  ü  .1  s  p  l.  Intp  r'  *  l  iii'  ^  I b 1 1 fsrnhofr».  Eine  muctiu 
wilirt  dl'  gaki:ji' 11  Zudringlichkeiton  viw^i  Bauern 
«Ii  Itr  ch'.ä  >!■  lu  .  i:i  anderer  der  Stcne  tu.  tinlu 
ZV,,!  Kühr.  U<i.  O.  CaoipliDyara  liüO.  (In  dum  Kai. 
<ivr  Wr-t  UpiiaiaoB-LiMiiigMi,  Fuii  infi^  ma  W. 
Lager  radiert.) 

Caf«<>].  Hirt,  der  mit  einer  Ilirtin  toli.rit;  da- 
nirtx-n  V'iflh  !j!'Jw»ii«ero6«>  Fiffurcn.  Linki  iühtt  cia 
Wi-t,-  durch  (las  huli.  (Fiuhcr  fal«oh  IXTU  FAultU 
l'ülldr  femith    (K;ii     r.uU.    V.  p.  Il>3)  »<?hTi<>h 

dieses  Bild  lx>rfita  ntii -n  C\j[upharfcQ  lu.  Mir  imc 
er  iich  in  dem  Vf».»iisii.. n  mid  glaubte,  der  MAler  Iimü«' 

Fori  mark  lu  .Sctmcikn.  Koll.  l'gglu.  QroSc 
Landicbaft.     G.  Cttinptiuijteii. 

KieL     Hiu.     Kine    brötenrj«>    Htüin*-,  Bei. 

CöIq.  Verst.  Ruli!,  HTf..  In-' m  \;r  r  inr»  .'^talles  mit 
hohem  Dachituhl,  d&riiinen  < mi-  «trh-iKtr  l.r^-ir.i-  u:i<l 
eine  liegvndo  »chwaxiweifle  Ki:)i.  Unit«  r  .  i::.  r  Küb. n 
»ehM<»Tiden  Bäuerin  steht  ein  [ian-r,  >l.r  air-  a:ii  Arti.c 
(ul)t,  uährrnd  beide  lachen  Jtn  lliiiti  ri,Turi.i  ein- 
Mo^d  vor  vioeu  Kc*4«L  Ik«.  G.  Caniphuricn.  1^5 
wi  diT  in  eiaw  Tmt,  ta  CSln.  (W.  Bwnr.  Hcdtand*. 

Ii.  2i2.) 

Kopenhagen.    lateriour  cJaB*  StaUw  att  iwel 

Bindern.    Bei.  G.  CamphnTnen. 

1^  ■)  11  li  fi  II.  Tulwieh  C'illi  f.'.-.  lUijrrn  nii(  Rindr-rn.  v<  ,r 
einem  iiati«»  haltend;  —  KciU  Ilich.  Wuliaic,  Uiufm 
ror  einem  Baucrnh-.f' 

rrteribur({.  Ün  üiHugt.  Kin  hl*H.  Eini-'  juiifre 
Pimo  Tersucht  lachend,  eirn'n  sitzenden  ISiu-rajuE^' n 
uaiiuworfcn.  Ein  Bauer  sieht  zu.  Recht>  »chjUj  Eühc. 
Bct.  Cbapanh.  fccit;  —  Eine  Baueria  verteidigt  (ich 
mit  thnm  Fanloffrl  gegen  dio  ZndringUchkeiten  eines 
KnaelitM.  Kin  Maua  anil  ctoa  Wnm.  watun  dir 
M»    O.  Camphujri«!!. 

_  Ratt*rd*m.    Ein  Kauen  bU  Bbdwb  vor 
Bm*  O.  CamphurM«. 


8taQkb«liii.  Bäk  i. 
Schaft  nit  y%ai«a  und  Tieren.  O. 
^  ertt  OhiM.  OUn  18».   Onf  Oaetav  Wk». 

borg  (geb.  1611^  f  1^^-  BnntUld  in  Tollar  BOitoag 
tind  »chwaner  Allongepcrfieke. 

Utrecht.  KoU.  Godin  do  Beojafort.  Bancmhof.  Ein 
Baacmjiinge,  der  ein«  Uagd  uiimrnjU  Recht«  Fenuichl. 

Zwei  Bilder  waren  iu  der  Vent.  Scbäntanek.  1896. 
Interieur  eine*  StaUes.  Vom  eine  Ilat^'i.  die  mit 
einem  Burschen  »cberxt.  Zwei  Bauern  laoscben.  (Tent. 
van  Lordcn,  1801,  4750  Franc»;  Vent.  Ales.  FikiUei, 
1814.  1090  Francs);  —  Interiew  eiOM  StatiM  Bit 
zahlreichen  Oof&tcn  und  einer  noX  dem  Nette  ittModMI 
Bruthenne.    Bez.  Camphuyten. 

Andere  in  Oripsholin,  Fanö  und  Stätholm 
in  Schweden.  In  der  KoU.  Eichhorn  in  Stockholm 
t^t  ein  Portrait  einer  Frau  Era  Horn. 

Radierung:  Stehende  Kub,  aacb  reohta,  nobut  einem 
Baume.  H.  101—111.  (Kat.  Ai^tiollnL  IML  M.  «M: 
Xagler.  Vonov'r    III,  fO.) 

Nach  i  h  ui  g  I' i  L  ci  r  Ii  ■•  n  :  1.  Zw.  i  Rcilvr  in  eiui-r 
Waldlichtang,  einer  auf  (.inciu  Schimmel  i:u  l'rofil  noch 
link",  nob'  u  ihm  «wei  Ja^jcr.  licchta  zwei  Kühe.  Lomi- 
buyavn  pinx.  E.  Chajrijxilliiin  »c.  Narh  «  jin m  liilj- 
der  Ver«l.  Roxard  J-  Liv  Salle.  (L'.Art.  1V*I  1. 
p.  $53);  —  >.  Portrait  di-s  (Ilaf  Larsaon.  G.  C«aip- 
huysuQ    j.iDi.     U.  l'nH-hru^)!''  sc. 

'll-jul.ri»kon.  1.  123;  Iii.  7»;  —  Bürger.  Ilol- 
land.  II  iS«— 214:  —  N&girr.  Monogr.  III.  t-o; 
—   Ha.vii.rd.   II.  18«:  —  J.  Felis   in   L'Art.  1877. 

I.  p.  37.  63;  1^1  t  p  352;  —  Oud  HollMd. 
18H5.  p.  73;  —  Gcatiberg.  p.  3,   103,  293. 

Camphuysen.  Oovert  Camphuyscu 

II.  ,  Haler,  heiratet,  20  Jahre  alt,  14.  Mai 
1678  Lisbeth  Cramers  zu  Amsterdam. 

Oud  Holland.  1886.  p.  73.  da  ebendasellxt  eiw 
wUttit  wird,  das  an  1.  Min  lCfi2;  Catalyntje,  »in 
Kind  ran  Oovert  C.wid  lOaabeUl  Cnunen  gatult 
wurde,  nnA  «Iim  dar  beiden  MniaenreliilB  auf  etnam 
Irrtun  iMrthM.  Die  l^lhmtil»»»»  dieaer  dni  vw* 
icbiedeaea  OodefndM  «der  OvtMute  efaid  latent  nslüar. 

Camphuysen.  Jan  K  a  m  p  1  m  \  s  e  n , 
Maler,  geb.  zu  Amsterdam  17GÜ,  tätig  noch 
1840;  anfangs  Steinhaner.  dann  Schüler 
von  J.  van  Dregt  und  V.  Barbierf  ?rn. 
1781  ging  er  nach  Frankreich,  1786  nach 
llonifaux,  1792  nach  Italien  und  kehrte 
1793  nach  Amsterdam  zurück.  Er  malte 
Bildnisse,  allegorische  Darstellungen  imd 
Historien,  besonders  Landschaften,  Städte- 
niisichten,  auch  Dekorationen.  Ein  Selbet« 
Portrait  im  Museum  <n  Amsterdam  ist  J. 
KamphuisfMi    Ft.  1«  zeichnet.  1816 

malte  er  ein  i'aaoratua  der  Schlacht  von 
Waterloo.  W.  Seous  hat  mehiete  «einer 
Bilder  gestochen. 

V.  KyndeD.  III.  101;  IV.  19«;  —  TmmerteeL 

n.  96;   —   Nagl.T.    V!  .'2.;,    -    .\  n  .1  i  . i    i..  II. 

Camphoyseu.  J  uac h  i  Iii  udor  J  u  c  Ii  c  m 
Camphuysen,  Maler  aus  Gorkum,  geb. 
1602.  Bruder  des  Govert  und  RafaelCamp» 
huysen,  heiratet  20.  Febr.  1627,  25  .Jahre 
alt,  Hrviidrikc  .T.'icobs  (getraut  7.  März 
1627  SU  Sloterdyk),  f  21.  Januar  1659  sa 
Amsterdam.  Eine  Landschaft  von  Joachim 
('.  wird  in  einem  Inventare  vim  1644  erwälmt. 

Oud  Holland.  1883.  p.  73;  —  Kramm.  Sup. 
.12;  —  Bredius   in  Zeits  hnfi  p  'ZiO. 

Camphoyseii.  Raphael  Camphuy- 
ften,  Ibtler  aus  Gorkum,  Bmder  des  Go^rt 
I.  und  Joachim  C,  gebk  1698»  heiratet 
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24.  Okt.  1626  zu  Amsterdam,  28  Jahre  alt, 
Machteid  Cros6  von  H<!rsberghe;  f  23.  Okt. 
1667  XU  Amsterdam.  £r  malte  Laadscliaf- 
ten  liei  If andlioht  in  der  Weiw  dea  Aitrt 
Tan  der  Neer,  welche  sich  durch  einen 
e^entümliobeu  srhokoladefarbenen  Ton 
nuteräolMiden. 

Aaa  t  •  tdtb  m.  Mjs.  AbcmUandsclikft.  IVz.  K. 
OnapkiiyMii;  —  Wrst  H.  Uouck,  1895.  Der  verlaj.vcae 
■MMfulkof.  hii».  K.  Cao)pha]r«efl ;  —  Veiat.  Ojrtbett  de 


I 


▲•«hftffeBbmr«;  laadieihaft 

Dr ••den.  Btn  Oöif  aa  dooi  lloMe  M  Moodlielkt. 
IM«.  IL  OwqgiiajM«;  »  Jtacf  m  tinm  PImm  kei 
]f«Hllielit.  Bts.  ....phi^eo. 

Badk«r  in  &vlMd.  ftgwtonJwilMft. 

0«la.  Tcnt.  Peiä,  1888.  Flafllwidtchafi  im  Vinter 
aU  idUittaeiiiilil&iifcrn.    R  CampbayMB. 

Mönchen.  Vent.  Hoch,  1892.  VtnOUHlMbBft  im 
Winter  mit  SchUtUcbohläufcm.  aObtriteig.  Vstoi 
link*  «ine  undeatlicbe  fi«ieicbnttti^. 

SobleiBheitn.  HondlandichKf t.    R.  Camphaysen. 

Btoekholm.   Vairer«ität.    Win(arluid<chaft.  Dcx. 

B.  a 

Kramm.  Sup.  aS;  —  Ond  HolL  im.  p.  TS;  - 
•'»•^•rff.     41«  SM. 

Caiiipin.  Robert  Campin,  Maler  in 
Touriiai,  gob.  um  1375,  f  26.  April  1444. 
Er  stammte  aus  Mastricht  und  kam  um 
1-lOr)  uiit  si  iiici  Frau  I.-^alx'lhi  van  Stock- 
Lem  iiacli  Tuuruui.  Im  Ftihc.  11U8  kaufte 
er  ein  Haus  dicht  am  Chor  der  Kathedrale, 
wo  er  Bohoii  früher  gewohnt  hatte.  1410  er- 
hidt  «"  die  Freiheit  der  Stadt,  eio  Vor- 
recht, welcliea  nur  btidoiitfiiflen  Pt'ryoncn 
bewilligt  wurde.  1426  war  Roger  vau 
der  Weyden,  1427  Jacques  Daret  oein 
Schüler.  Er  %viir(lo  rasrh  berühmt,  sam- 
melte  ein  Vermögen  und  hnttr  viel  zu 
tun.  1438  entwarf  er  die  Kaif  ons  zu  einem 
Leben  des  hl.  Petrus,  wdi  lic  Henri  de 
B e au ni e 1 1  cl  auf  Ltnuwuud  aubfuhrtc.  Bis 
jetzt  konnte  kein  Werk  seiner  Hand  mit 
Beetimmtheit  uadigewiesen  werden.  iL 
Weale  sa^  es  gebe  Bilder,  welche  früher 
dorn  Roger  v.  d.  Weydvn.  (Meister  1. 
August  1432),  jetzt  dem  Jacques  Daret, 
(Mdster  18.  Okt.  1432),  suerkannt  wurden, 
welche  aber  gewiß  vor  dieser  Zeit  gemalt 
sind.  Ein  solches  ist  das  Doppelbild  in 
Madrid  (N.  1817a.).  das  Aufblühen  der 
Rute  Josefs  und  die  Ehe  der  Maria.  Die 
erste  Szene  spielt  in  einem  romanischen 
Gebäude,  wohl  die  Katlicdrale  von  Tour- 
nay,  nach  den  Säulea  su  schließen.  Im 
TordeigTunde  sind  die  besonnenen  Mauern 
einer  neuen  Umfassung  (Vorhalle)  zu 
sehen,  zum  Teil  mit  Matten  bedeckt,  um 
den  Irischen  Mörtel  zu  aofafttMO.  Die 
Pfeiler  sind  im  Durchschnitt  daxgestellt,  u. 
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da  wir  dte^  Konstruktion  in  den  Anfang 

des  lij.  Jalirli.  .setzen  inüsseu.  .so  muU 
dieses  Bild  zu  jener  2«eit  eutstandea  sein 
und  gewiS  nicht  spftter  als  1426.  (Repro- 
duziert Burl.  Mag.  I.  202.) 

Wealfl  in  Burlington  Mag.  I.  202;  —  Piuch*rt. 
Quftlqum  artitlea  ot  qaelquei  arti&ana  de  Touraajr  do« 
XIV..  XV.  et  XVI.  ■i»cle.  (BoUeUn  do  l'Academie  d« 

Belgiqu.-  3.  s.r.   I\.  l'<82.) 

Campu.  Johann  del  Campo,  Maler, 
Lehrer  des  Pieter  de  Laer.  Saadiait  . 
(1675  p.  313)  berichtot,  daB  er  „zu  Cam-  - 
brai  in  Antjjdorf  bei  der  Mahlkunst  er- 
Zützen"  lind  Schüler  von  Abra}ja  ;i  .T;in- 
son  war,  studierte  dann  in  Rom  Carra- 
vaggio  und  malte  Balbfiguren  von 
Aposteln,  Evanpelistcn  u.  a.,  sonderlich 
aber,  wie  der  Engel  bei  Nacht  den  heiligen 
l'etrus  von  Ketten  und  Banden  erled^t. 
Er  machte  sich  in  Rom  unter  seinen  nieder- 
ländischen Kollcgcu  uchv  beliebt  durch 
Schlichtung  von  Händeln  und  Streitig- 
keiten, wobei  er  ganze  Tage  auf  dem 
Caxnpidoglio  «tbraohte,  so  daB  er  die  Ha- 
lerei  franz  Ix  isriti'  setzte;  .,doch  hat  er  sich 
besonders  mit  Alexander  v.  Welinks-, 
hofen,  der  von  Gorkum,  Gerhard  von  • 
Ivrick,  Peter  von  T,.ner  u.  n.  hefriöt". 
Nachdem  er  sein  Vermügen  verzehrt,  kam 
er  durch  den  Marquis  von  Castel  Rodrigo 
in  Dienst  des  Königs  Ton  Spanten  nadh 
Madrid.  In  dem  Kat.  der  Verst.  Jeronimns 
Tonneman,  Amsterdam  1754,  ist  ein  Por-  " 
trait  des  Malers  Pieter  Saenxedam  von 
Jan  van  Caanpen  «rwShnt,  wohl  eine  Ver- 
wechslung mit  einem  der  beiden  Jacob  van 
Campen.  Im  Kunsthandel  finden  sich  nicht 
selten  Soldatenbilder  \ind  Lagerszenen  mit 
der  Bezeichnung  Del  Campo.  Ein  Jan  Camp 
war  1611  Schüler  bei  P.  Moreelse  in  Utrecht. 

Kramia.    I.  213,    217;   —  Ifnilcr.   Arch-   p.  149. 

Candid.   Pieter  Candid.    S.  Witte. 

Canneel.  Theodorus  Josephus 
Canneel,  Portrait-  und  Historienmaler, 
geb.  8.  Nov.  1817  zu  Gent,  Schüler  von 
P.  van  Hanselaere.  Er  war  Professor  unfl 
seit  1846  Direktor  an  der  Akademie  zu 
Oent,  malte  zuerst  kleine,  genroartige  Kom- 
Positionen,  dann  große  Historienbilder. 
1B42  besuchte  er  HolLmd,  1848  Italien. 

Kr.-viii.li  r  217;  ~  ImmoriceL  I.  IM;  — 
Kat,  Brügge.  1861.  p.  HB. 

KaimeinailB.  Christiaan  Cornelis 

Kannemans.  Marinemaler,  geb.  zu  Breda 
V.l.  Juli  1612,  Schüler  von  J.  B.  Frederik.'^. 
Kramm.  I.  835. 

CanUu  Johannes  Antonius  Canta, 
Genremaler,  geb.  zu  Bottendam  1616. 

ImatrittL  L  123. 

CttnteR»e«ck.  Caspar  van  Oantel* 

he  eck,  Tiermaler,  der  den  Bentnamcn 
Eisvogel  führte;  tatig  um  1707  in  Vene- 
dig; lediglich  aus  einer  Botsteinseidiining 
der  Albertioa  bekannt:  eine  Oxoppe 
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Sohafen,  bei.:  Qtapex  vw.  Oaotelbeeck 
1707,  aliM  deo  h^ivolgel  veiieta  den  25 

iuniua. 

Cantinis.  Ueorge  Oantinis.  1499 
Mönnli  im  Kloster  der  Soeurs  de  Notre- 
Dame  de  Sion  zu  Audenarde  und  tätig  als 
Eulumineur  oder  in  anticrcr  Weise  mit 
Einbiuden  der  Bücher  beschäftigt. 

rittoliATt.  IL  41. 

Cappl.  Willem  Adriacnsz  van  Ca- 
pel,  Maler,  Sohn  des  Malers  Adriaen  Wz,  van 
Capel,  IBSh  Meister  eu  Utrecht;  schenkt 
1639  an  das  St.  Tliob.s-IIospital  daselbst 
ein  Bild:  Zacharia,s  mit  dem  Kinde  Jesu. 

T.  Bynaen.  I.  10,  —  Ian«ci9al.  LUC;  — 

Maller,   t'tr.  Arcb.  Ii9. 

Capelle.  Fran^oise  van  der  Ca- 
pelle, Miniaturiftin.  Priorin  des  Klosters 
der  Soeurs  de  Notrc-Dame  de  Sion  zu 
Brügge  um  1536. 

Beffroi.  HL 

Capelle.  Jan  ran  de  Ca  p pelle,  Ma- 
rinemaler, ^rh.  um  ir,21,  f  22.  Dez.  1(>79, 
Sohn  des  Färbereibesitzers  Franchois  van 
de  Capelle  und  der  Anneken  Iforiens.  Der 
Vater  starb  1674  und  hinterließ  seine 
Fabrik  seinem  Sohne,  der  in  alten  Urkun- 
diMk  „ootkttryeke  8oldlder,  oooiniian"  und 
auch  „carmosynverweer"  genannt  wird. 
1653  ist  er  bereits  mit  Annct je  Jansdr.  ver- 
heiratet. Er  war  mit  dem  Maler  J  a  c  o  b  u  s 
van  Dorsten  und  mit  Bembrandt  be- 
freundet, der  ■ein  Portrait  malte.  Nach 
einem  Testamente  vom  3.  Sept.  1^79  liinti  r- 
ließ  er  siebeu  Kinder  und  ein  bedeutendes 
Vermögen.  Seinen  Söhnen  Johannes  und 
Louvü  hinterließ  er  die  Farberei.  Aus 
einem  Epigramme  G.  v.  d.  Eeckhouts  auf 
einer  Zeichnung  v.  d.  Capelles  in  dem 
Album  von  Jac.  Hcyblock  (1870  im  Besitze 
von  H.  Kueppclliout),  eineWinterlandsebKft 
mit  Kolfspielerii  \'nrsii  l 'cil'I.  ^^-'lit  IxTvor. 
daß  er  keinen  Lehrer  gehabt,  sondern  ein 
Autodidakt  gewesen.  Er  war  ein  großer 
Kunstfreund,  sammelte  mit  Vorliebf»  die 
Werke  von  Simon  de  Vlieger,  kopierte 
desso  i  I  ;  1er  und  hat  sich  nach  ihm  ge- 
bildet. Interessant  ist  das  von  A.  Bredius 
veröffentlichte  Inventar  seines  Nachlasses 
vom  4.  .Tum  1^80.  Er  hinterließ  44  Säcke 
mit  Dukaten  =  27.720  Gulden,  in  anderen 
Klhiisorten  18.000  Gulden,  au  Obliga- 
tionen 52.000  Gulden,  mehrere  Häuser,  eine 
Samroluna'  von  197  Gemälden  von  Bem- 
braiidt.  i;  Ibens,  S.  de  Vlieger,  PorceUis, 
V.  d.  Velde,  Brouwer,  Ilal.s  u.  a.,  darunter 
sein  eigenes  Portrait  von  Rembraudt 
und  ein  an<iere«  von  Krans  Hals;  eine 
großartige  Sammlung  von  Zeichnungen, 
darunter  „N.  17  Een  portfolio  dnerin  syn 
135  tekeningen  .^ymle  Ii -f  vrouwenleven 
met  Kinderen  van  R c  m  b r a  n  d  t."  Als  Ma- 


rinemaler ist  er  einer  der  vorzüglichsten 
Künstler  und  steht  el>*'iilmrtig  neben  den 
größten  Meistern  auf  dieaom  rdde.  Der 
Einfluß  Rembrandts  sowie  der  Simon  de 
VHegers  ist  in  seinen  Arbeiten  nicht  sn 
verkennen.  Er  malte  auch  Winterland- 
scliaftcn  iiiii  Fi^'iuen,  aber  diese  .sind  sel- 
tener. Bin  Maler  Jan  van  de  CappeUe,  der 
1688  in  der  Haaflemer  Gilde  encibdnt, 
hat  nichts  mit  [hm  gemein  und  wach  nicht 
mit  seinem  Sohne. 

Oemlld«:    Amaterd»n.    Hat  AdmlwIwHani 

  1C60  (oder  1656). 

Berlin.     StiUe    See.  Be«. 
I.  V.  Capelle.  Eine  gröfiera  Kugit,  ^^Mmä^ff 
be«.    R.  Zeeman.  I88B  bei    #  » 

fr    niiraor  in  Berlin.  • 

II  r  ü  » t  e  I.  Stille  See ;  —  KoU.  Areoberg.  AaaieU 
der    F'cb'  Hr    n&chit   Bati.    Bei.   J.  Y.  CaptS». 

Ha.a.f:.  Dorflandschaft  an  rinaa  KmSI  im  WlBtof. 
Be«.  J.  V.  Capp  II«  16S3. 

i.  Va      CA  PPCLU 

I. oDdon.  Nat.  Uai>.  i  Uil'l'-r.  '.'  be&  J.  T.  Cmfpiät» 
un<t  J.  V.  Cftfipr!'.-  \RäO   H;in;ii wisrk*. 

München.  |{onäriiIi!>>rh><  Kanalannicht  mit  Sohif- 
frn.  lies.  J.  V.  C^ppcU  (nach  A.  falach  bexsichnet 
and  ciu  frilhea  Wwlc  vm  A.  w.  SiMdiS|«n.  Oad  HalL 
1892.   p.  134). 

Pelcrabnrg.  (Kat.  XL  M.)  TlafllndNtalk  (dort 
Rerabrandt  genannt), 

Stockholm.  Se^^hafcn  au  i  m  <i>'r  S^inna  ^tanodtlk 
Wellen.    I.  V.  Capel    1649.     H.nq.tw,  :k. 

W  1  r  n.   K,  .Mii.-.    Sdll-  .Sc-o. 

Kin  at>«g(;xricbiaebfa  Ucnülde  crwiLha^  Ninwcnhoyi 
(Review.  p.  87)    im    Brsitxo   des    Lord  Cbarlc« 

Towiuhend.  Be«.  I.  V.  O^ipeUe;  —  Eia  J.  r.  Capelle 
1651  beicichnetea  befand  «ich  1878  bei  J.  L.  HieTiUe; 

—  Andero  in  Berlin  Itei  H.  CaralaAjen  (eines  der 
rorzGgUchaten);  —  London.  KulL  Crews.  Vor  SchcTo. 
ningen.  (lichdrack  In  Burl.  M.ig-  II.  p.  06);  —  Bich- 
i»9&a.  KoO.  Cook:  —  ruri».  KoII.  CMdsolmild»;  — 
Doifid  Hinier;  —  Le  t  p  x  i  ^.  Thicme. 

la  «af^lMim  Sammlung tn  erwähnt  VRtagM  Q»- 
aKU»  M  Kr.  Miar»  (Ttcm.  IL  140):  —  iMuMcmm 
Booae;  —  M.  Bkifaci  —  Daka  «(  BrtJMI;  —  Mr. 
Hodd;  —  Wyu  BUIa;  In  tmaood;  —  Lort  Verth- 
wkkt  —  Lcwd  OfwstaM,  }Mii  iMd  Und  Uiidi^i  ^ 

—  Mr.  KOtev;  —  Mr-  Hotaiti;  —  ILBmAumh. 
Datiart  1«»;  —  lord  bJleld;  —  iMrl  «T  JSamaaXaa; 

—  ImI  o<  Bnrlii^tan  v.  ^  m. 

Zeiehrasfw:  BMrlsn.  Üm.  Tigrltr.  naMiiMi« 
Kuug.  Bei.  J.  T.  Cipd.  Tssalinirhiiiiiiig.  —  Bahiga 
8aa  mi»  «iiuc  fnäm  AomU  graSar  «ad  Uaiatr  Sehiffe 
oad  BoMAi  liste  Im  T'Oidaqprand«  viair  Seiiillar  an 
Ufar.  «nd  »uelM^  in  dar  K«a.  W«t|al  (bb 

186».  R.  m);  —  »imnd  mit  nral  BdüHailMOtaB. 
UtMkogr.  nad  Feder  «nd  aqHnelüet^  in  dar  Tatet. 
VrtrBwyok,  Aautankn  ISSft. 

Radlemagea:  L  Di»  •(einem«  BrtcJHk  Be^  J.  v. 
Capellen  javentor.  B.  97—198.  (Tafeeimil»  bei  V.  d. 
Kellen.  Plr.  gr.  p.  109);  —  S.  Om  Dorf  «m  Vf«r. 
H.  98—198. 

Nach  ihm  gesturhvu:  I.  Tcmp«  colme.  O^falla 
pinz.  F.  Bann  exe.  FoL;  —  S.  rr-rlandtcbaft.  J.  «an 
Capelle  pinx.  Sallieth  scolp.  Kabinett  L«  Brun;  — 
3.  Vuo  de»  enrirons  de  Lcrdo.  J.  V.  Capel  piai. 
A  Farui  c)i<-i  Benararlet.  Ful.;  —  4.  i.'Approche  de 
rOiage.  J.  Jacqaemart  »c.  (L'.^rt.  ISTj.  I);  —  6. 
Marine.  Bez.  und  datiert  1651.  U  Oauchorel  sc.  (Kat. 
San  Dooato.  1H80.  N.  Iü71.) 

T.  Eynden.  I.  163;  IV,  117;;  —  t.  d.  Willigen, 
p.  107;  —  Se  heitern».  RembiUKlt.  p.  71:--0brccn. 
V.  13;  —  Q»i.d.&Art«.  1S«4.  XVI.    80;  —  A.Brft. 


—  Otrioa. 


MS 


0  n. 


dias  in  Outi  Iliiliant!.  IW.  p.  2fi;  —  t.  d.  Kell 

Capelle.  JPicter  CapoUe,  Maler  aus 
Haarlem,  geboren  1644  inoh  der  Angabe 
eiues  geaeichneten  Portmits,  wi-h  hes  1870 
im  Besitze  van  der  VViliigens  war.  (Lea 
Arti?(cs  de  Haarlem,  1870,  p.  108.) 

Capello.  C  ipello,  Kmiütriemid,  dessea 
Gemiildo  zu  AuiöLt.  rdaiu  G.  Mai  1767  ver- 
kauft wurden.  Der  Katalog  ist  bti  Ter» 
Westen  (p.  ö83)  abgedruckt. 

Kaper.  Bentname  des  Harinennlers 
Pict  1        Zcelandcr.  (TToiibrakeu  II.  301.) 

£appe]i.  ii'rancia  vaa  der  Kap- 
pen oder  van  der  Knppen.  Houbraken 
(II.  351)  npnnt  ihn  iintcr  den  römischen 
Bentbrüdcm  als  liii$torieum;s.lcr  von  Ant- 
werpen, der  den  Bentnamcn  Studie 
führte,  aber  weder  ein  Maler  Kappen 
noch  Kuppen  findet  sich  in  douLiggcren 
enviilnit. 

Kappers.  Anton  Kappers»  Maieraas 
M«Ä8ter,  geb.  1727,  f  1762;  SchiOer  von 
M.  Tcnvcstfjii.  Er  berci.^to  Erabant  und 
Frankreich  und  malte  für  Kirchen.  Sein 
Bruder  nuunbte  sieh  1768  in  Mftnster  ala 
Kopiet  bekannt. 

Kagl*r.  VT.  880. 

Kappeyni'.  D  a  v  I  d  F  i  r-  r  H  K  .-1  p  ]'  (■  y  n  o, 
Pensionär  der  Stadt  Middelburg,  Kunst- 
frennd,  dessen  Gemälde  26.  April  1775  in 
Amsterdam  verkauft  wurden. 

Capronnier.  J.  B.  Capronuxer,  bel- 
gischer fila.siiialer,  geb.  1.  F«br.  1814  zu 
Brüssel  (7).  Als  Bestaurator  alter  Ulas- 
gemälde  hat  er  sich  durch  seine  Arbeiten 
in  di-'r  Kä-cl.u  St.  C;it  hfrino  z,u  Hoogstraten 
nnU  der  Kathedrale  zu  Antwerpen  einen 
hödiet  bedenklichen  Naobnibm  erwovben. 

Seffioi.  L  Itt^  in,  ms  —  Di*tt«h«  Wa. 
rande.  MS7. 

Kapnyns.  N.  Kapuyns,  T^ltinv um  alrr 
aus  Brüssel  gegen  Ende  des  17.  Jahrh. 

Gi'mAlctt*:  11  r  II  >  »  <' L  N  'tro  I>;urio  IttötUM^  Up 
g?ben    von    rru-hcn  r.lu:n"ii>;',Oi,"kng''n. 

W  ey  B  r  m  ;i.  :i.    IV     [>.  'JT,    —    Kraiuai.    III.  836. 

CaralMÜia.  Jacq^ues  Carabain,  Maler 
in  Brfissel,  geb.  1884  in  Amsterdam,  8<dinler 

der  Akademie  (Lust-Ibst  unter  Dciyer  und 
V.  Bing;  er  bereiste  Italien,  Deuischhuid, 
Frankreich  und  Österreich.  Seit  1880  n<ttu- 
mlisiert  in  Belgien,  lebte  er  1889  noch 
la  iirüs.sel. 

Caraca.  Jan  (Giovanni)  Caraca^ 
Caraqna  oder  Caragua.  8.  Eraeck. 

KuHnudin.  Dirk  Karbasius,  Maler, 
inin  in  der  Gilde  zu  Haarlem.  1(550  .scheint 
er  die  Kunst  mit  der  Bierbrauerei  vcr- 
tauscbt  TO  habw  und  starb  vnr  1702. 

Will  it;(iii.  ST,  B5S. 

CardinaeL  Jean  (Auguste)  Drnon 
Cai'linael.  Maler  und  Restaurator,  geb. 
zu  Toumai,  1755  in  der  Gilde  daselbst; 
besebiftigte  sieb  mit  der  Bestanrientng 


alter  Bilder  und  besaß  naob  seinen  eigenoi 

Worten,  „un  secret  poiir  enlever  les  taueiuuc 
de  toilles,  boi.s  et  cuivrc  et  les  transportcr 
sur  toile.  bois  et  cuivre  neuf".  Von  ihm 
rührt  die  Restaurierung  des  Martyriums 
des  hl.  Stcphanus  von  Rubens  der  Abtei 
St.  Amand  (jetzt  Museum  zu  Yalencienues) 
her.  Clement  de  Ris  (Mus.  de  Provinoe) 
L  p.  63)  bezeichnet  diese  Bestanration  Ton 
1764  als:  .,Dcplorable." 

ri!..-!.;w:  •     .\r.-liivi-.    III.  2JT. 

Cardon.  Autoiue  Alexandre 
Joseph  Cardon>  der  Yater,  Maler  nad 

Kupferstecher,  geb.  zu  Brüssel  7.  Dez.  1739, 
t  10.  Sept.  1822  (er  überlebte  seinen  Snhn 
A.) ;  Schüler  von  H.  de     ^  /r  » 

la  Pegna  zu  Wien.  Ging 
als  Pensionär  der  Kai- 
serin Jlaria  Tlu-reyia  uaeh  Ruiii,  daiui  ii;ich 
Neapel,  wo  er  die  Malerei  gegen  die  Kupfer- 
stecnerknnst  vertauschte.  Hier  lieferte  er 
17fi(;  die  Ansichten  un«l  Pläne  der  Stadt 
Neapel  nach  Gius.  Bracci  und  arbeitete 
für  Hamiltons  ,,Antiquit»'s  ctru^ques,  greo- 
cpK'.«!  et  rurn.-iiiies".  1769  vorn  Minister  Vn- 
btnzl,  sciuem  Gönner,  zui-ückbcmfen,  um 
an  der  Ausgabe  einer  Geschichte  des  Or- 
dens de«  Goldenen  Vließes  mitsnwirken, 
welehe  aber  unterblieb,  ward  er  Fktrfessor 
der  Akademi(!  zu  Brüssel.  1771  befand  er 
sich  in  Brüssel.  £r  hatte  eine  Anzahl  der 
Gemälde  der  Galerien  Arenberg  und  Go- 
benzl  gestochen. 

Von  Ibn  g«tto«k*a:  1.  Chrwtu  gibt  dem 
tnM  dto  BohMlMd.  Iteaa  mh  »h.  Jöh.  XXL  IT. 
P.  Mtaw  yi.  A.  GntoB  d»l.  el  tevlp.  TO.;  —  1.  8t. 
Tlwm»  vor  Obrirtw.  Oben  spoI  XbceL  7.  Itab«M  ^ 

Fi«a  am  XuntaL  Mkltot  jh  Fal.}  «. 
SMgrr,  «Im  Tiaab«  taltMd.  PtUt  tetyi«.  »i 
«B  4äB  Oiafaa  0«^»  d«  ^ywaas.  l 
t^  ««dl».  TM  a«  CibiiiH  d»  K.  Oovimw  » 
salliMb  P.  tultmM  Ih  FoL;  —  %.  \m  «i^Mtan  im.  aoa- 
tiMt  d»  la  Moe  4«  «fllagv-  Flgumaraleh«  Kaiupo. 
•itioB.  A.  Watt  CM  pu  Qo.  fol.  IlaaptUatt,  meh  dm 
Bild»  dar  QaL  Amtbeif.  Mehr  100  Fignnn;  — 
«.  Im  hain  nutiqao.  A.  Watteaa  p.  Qu.  foL;  — 
7.  Xjodieh&tt  mit  Tortx-ifahrendcn  KÖrn-a.  Mit  Wid- 
iiiuu^  an  den  Grafen  Cobenzl.  Fol.;  —  H.  i;l  Land, 
sctuiitcn  »QJ  Italirn.  Fol.;  —  9.  Eine  toj>:>gru|>bischa 
KikTte  Ton  dem  Wolde  von  SoigaiiM  und  Omgibiiiig; 

—  to.  5  Kmrtcn  tou  dum  Xtefc«  vod  den  btatgUobaa 
Schlo99A  von  Maximont. 

Partndls:  II.  Joseph  II  Uorreyna  p.  1787.  FoL;  — 
IS.  (Graf  Cobenzl.)  Sclairo  fcnno  actit  etc. ;  — 
18.  P.  P,  Buben».   Rüben*  p.   (SchnecY.  p.  158.  N.  19); 

—  14.  Karl,  £nhenc|^  von  OsUrreioh;  —  Ift.  Prlni 
Charlea  do  Ugno;  —  n>-  -J-  A.  raa  der  MeiBch,  Qt- 
nrral  der  Ariilleri«.  Is«;  —  17.  O.  F.  J.  de  Verhüllt. 
40;  —  la  J.  Yitxthumb,  Musiker. 

Cardon.  Ant  iitic  Cardon.  in  Eng- 
land Anluny  gca:uiuL,  Zeichner  uud  Kup- 
ferstecher. Sohn  des  Anton  Alcxiindre  Jo- 
seph C.»  geb.  stt  Brüs.srl  15.  Mai  1772^ 
Schüler  seines  Vaters,  ging  1792  nach  Eng- 
land Tind  starb  16.  .\pri]  1813  daselbst. 
Sein  Sohn,  ebenfalls  Kupferstecher,  starb 
sehr  trüb. 
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Von  1  h  ui  4{  e»  t  o  t  h  c  n ;  1.  Di«  bl.  J-'ajjiili-  (U  Ma- 
dr>rai;i  .i'l  galtu).  F.  Raren n  p.  Fol.;  —  2.  Di"  UL 
>'azni|j>'  in  pin<>r  Landschaft.  Joseph  reicht  dvm  Kinde 
K  r  !i  A  \an  .i- r  Wcrff  1793.  Gr.  foL;  —  B.  Tbe 
•Wüu..t;.  i.-vki  :.  in  a.iintrrp.  p.  p.  Rnb^ns.  Kl.  qu.  fol.; 
. —  4.  Maji.i  Ii' i  Cli.-i^tui  fürbiltend.  Dirini  amoria 
etv.  A.  Qtrdoii  lüius  at  lUp.  1T92.  Fol.;  —  S.  Dir 
Begegnung  KatbariiuM  von  Frankreich  mit  Hcinricb  V. 
von  Eogluid.  SUithanl  p.  Pnnktiert.  Or.  fol.;  — 
6.  Die  Schlacht  von  Alcxaodrieo,  21.  lOn  1801. 
Loutheibourg  p.  Gr.  qu.  fol.;  —  7.  Die  Schlacht  roo 
Ibfdi,  4.  Juli  160C.  Gr.  qu.  fol.;  —  «.  OcmnX 
Ihadtoia  KMCiu««ko  auf  Kiavtu  Bahobette.  Iteob  Bi- 
«bud  Connf.  1U(  dar  DwlikattoB  «a  den  WUf  Club 
iu  w-f't«^  md  dar  ddnaM  OudOA.  I^ndMi  1796. 
Qq.  toL{  —  t.  31»  tujfmxint  «<  Laoto  tto  XYI. 
fNB  lita  UmOf.  a  ftfwiwinli  OqInsU  4t  Cd.  Ion» 
don  1194.  Or,  q«.  UL;  —  Mb  Der  Itaab  dea  Qkoymcd. 
BvBtnHMH  pb  VoL;  — ^  11.  Hw  inteilar  «f  »  oottafc<<. 
A.  V.  OaUdft.  Q«.  foL;  —  lt.  Ik»  mite  Vbwtrcl. 
&-8lagteMmpw  M.;  —  Id  lBiioe«B<  mpUvbIIm.  II. 
AlaCtokan.  F«L;  .-^  14.  Tba  HwtaodiMa»  niiMlnnent; 

—  II.  Hio  abeUai^  Vnaaiita.  H.  Sioflflloa  m.  tion- 
■dOB  17W.  Gr.  fol.;  —  IC  Di»  ForUebritto  mibUdMir 
Tugenden  und  I.Aiiter.  Nach  0«m&lden  tob  Ibrlc 
Canmf;  —  17.  Wclah  Pcaaanta  und  Eogliah  Peaaants. 
9BL  web  B.  Wr->tAli.  J.  R.  Smith  ex  Loodoa  17i(9.  Gr. 
qu.  fol.;  —  18.  Nailjui-r  n<.-ui,i.r  (4  U  Vcilnic). 
Kacb  Biciiard  Cosway.  H iti;.u>l.'itt.  (.r  4«;  —  19.  Kaiter 
Alexander.  Fol.;  —  M.  <i"<>rg  III.  Chalon  p.  Pank- 
tiort;  —  21.  Sir  Sam.  Auehmuty.  1812;  —  M.  öir 
John  Dojrlr.  1812;  —  83.  Ilcnogiu  ron  Buckinghom. 
flopnerp;  1812;  —  2«.  Abb^  D<-Iille.  J.  U  Mon- 
iiler  p.;  —  SS.  David  Collina.    J.  T.  Barbii-r  p.  ISOt; 

—  M,  Hiü  DaDcan.  Nach  II.  Singlctuii;  —  £7.  Na- 
poleon auf  dem  8cl>liu-htf<-ldv  von  IL-vrcogo;  —  t$. 
Oeifral  F«rgu3oa ;  —  W.  General  Morisau ;  —  80.  Oc- 
lieral  Andr6o*jy;  —  81.  Sir  William  Sidney  .Smith;  — 
3t.  rVßr  Hcrtog  v.  Eiighii  n,  1TD3.  A.  Nodrac  p. ;  —  83. 
.Alcxaodrr  Gordon  Siiirlur;  —  34.  2  Bl.  au.4  dr<Q  Indi- 
»chen  Fcldxügeu  gi-gcu  Tippoc  Sacb.  Der  Angriff  auf 
8<^ringapiit.am  un<l  dii-  l^tuTjrabr  de»  Snhncii  den  Tippoc. 
Dcid«*  nach   II.  Siii;;U>tün.    Gr.  fol.   u.  o.  ni. 

V.  ByndTi.  III.  .312:  IV.  27«;  ~  1  ni  ni  <■  rxc  c  1.  I.  l'.'f.; 

—  Pincbart.  Arch.  III.  321;  —  Portal  ia.  Groveunt. 
I.  m-,  —  >'agl«r  IL  860;  —  Blanc  Mao.  I.  bSX. 

Cardon.  Jan  Cardon,  Bildhauer,  geb. 

7.11  .^ntweriH  Ti  in.'4.  Er  lieferte  die  Stalles 
der  Ablei  AHligheia  bei  Brüssel,  welche 
6100  Gulden  kosteten. 

Kramm.  I.  220:  8up.  33;  —  Mea«»g«r  d«a 
Scicncea  bist.  Gand.  18^8.  p.  98;  — VtBohnrt.  Arch. 
I.  2M,  aogl,  IT  »ei  1602  in  Antwerpen  geboren;  — 
Do  Bie.  p.  491,  enthält  ein  leider  nichtaaagrndet 
üodicht  nebst  einer  Qcalwcbrilt  aaf  „/Ima  Cardoa  Oaoitich 
Bcldt-myiler  van  Aatmipen''. 

Karel.  Karel  van  Ypern.  S.  Karel 

Foort. 

Carel86*  Ca  reise,  Ameterdamcr  Ver- 
leger, dessen  seltene  Adresse  auch  auf  einer 
Badieruiig  Itenibrundts  (Bartsch  78)  vor- 
kommt. 

Garller.  Jolian  Wilhelm  Carlier, 
Portrait«  und  Historienmaler,  geb.  S.Juni 
lG3ä  zu  Lüttich,  Schüler  von  Iii  rllm],  t 
Flcmael,  dem  er  nach  Paris  folgte;  1669 
heiratete  er  Marie  Aifrnes  de  Tignöe.  Be- 
schüftipt.  die  F.'iü.ili-»  des  Kointu.n  idant^a 
von  Lüttieh  zu  multa.  .als  dicbur  cl>en  den 
Befehl  empfing,  die  Franzosen  einnuu*- 
schieren  m  lassen  (zwischen  27.  und  2h. 
Hin  1675),  starb  er  infolge  vuii  Aufre- 
gungen, 37  Jahre  alt. 


OcmUde:  Brüaael.  Mus.  Martyrium  <ws  hl.  I>raia. 
SkiziL'  für  da>  groLo  UockLii^rumalJc  dvi  Kiitlii.-  St, 
IVnis  7.U  Lüdi'  li-  AI»  die  Fraiizo.*i  u  i::i  .Jahre  1795 
Oii-^i-N  m;(  \iu\i  giiiialte  groO«  lUld  hrruriiirneUmen 
wollten,  fiol  c«  dro  Arbeitern  den  tilüidea  nad 
litt  iichw>:^r'.'n  .Sobiultn.  Es  wurde  leetlDTteit  WlA 
wicdtT  au  Urt  und  Stelle  gebracht. 

Lattich.    BarfQJI«r-Kirche.    1798.   Tau  fr  CbriiU. 

Maint.  Mna.  Der  bl.  Joaeph  vom  Jistuskinde  g«- 
krdnt. 

Van  Ralat.  Notice  aur  J.  G.  CarUer.  U6g«.  18&7; 
—  ImmertecL  L  127;  —  Miehiol*.  X.  p,  IM, 

160;  ^  S'.t.s],  T.  II.  364;  —  Heibig.  p.  ST4. 

Carlier.  Vincent  LconardCarlier, 
Maler,  Sohn  des  Jeau  Guillaume  0.,  getauft 
11.  Januar  1674  su  LQttich,  f  dimlbdt 

6.  Februar  1715;  nrhfitcrfr!  mehr  als  20 
.T;ihre  im  Luuvre  uiul  kehrte  dann  nach 
Lütlich  zurück. 

UcmAlde:  LOttirh.  Kirch«  di;r  Couc«ptioni»ton. 
St.  Joeeph,  doa  Jesukind  aDtM-tend;  —  BarffiOer-Kor- 
meliter.  Cbriatu*  heilt  einen  Bcseaaenon  und  Taaf<< 
Christi;  —  Muncum.  St.  Juhaanea  der  Täufer;  —  Tor- 
trait  dca  Künstlers;  —  Kalt.  Med.  de  XheU  de  Moat- 
jordin.  Portrait!  der  FWailla  de»  Bttipnciltw«  Oail> 
laum  '  ■(■■■  Strmbier. 

H  .  1 1. 1  t:.  p.  279. 

Carnot.  Claude  Carnot,  Architekt 
des  Herzogs  Philipp  von  Burgund,  tätig  im 
Schlosse  Wyrk  de  Duerstede;  Zi  it^^'cnnssc 
des  .lan  Mabuse  und  des  Jacopo  da 
Barbari  um  1510. 

Antoniue  Mathaen«.  Veterie  »eil  .Asitoet». 
Ijigduai  Batwroran  ICM.  p.  JM;      Mlchiela.  V.  11. 

Carolns.  Ludovicus  Antonius  Ca- 
rd u  s,  belgischer  Geureiualer,  geb.  25.  Dez. 
1814  zu  Antwerpen,  Sobfller  von  Eeckbout 
und  F.  de  Brackelaer;  von  1831  bis  1831 
in  Paris,  wo  er  bei  Lc  Poitevin  arbeitete. 
.Sluil'  Bilder  sind  höchst  sorgfältig  ausge- 
führt, wenn  auch  etwas  glatt  und  geleckt. 

Kramm.  I.  220;  —  1  m  ni  e  r  s  e  e  1.  I.  —  Hipi 

o.  Lin.  L  128:  —  An  dreien-  I.  tdfi. 

CarOB.  Had.  Caron,  fraaxösieche  Por* 

traitraalerin,  IJ.  Febr.  1769  in  der  Gilde 
im  Haag;  sie  lebte  dann  in  Amsterdam, 
wo  sie  heiratete  und  1776  noch  ta(^  war. 

Kramm.   220;   —  Obreeo.  V.  163. 

Carpentero.    Johannes  Carolus 

Carpentero,  Landschaftsmaler,  geb.  zu 
Antwerpen  22.  Dez.  1784,  f  daselbst  1823; 
Sohfl]«r  TOn  van  den  Bosch  und  H.  J.  van 

Bree.  Er  ist  ein  Ttnit.i! ■ .:  nmmepancks, 
unter  dessen  Nameu  öeiuu  Biltier  oft  ver- 
kauft werden.  Sein  Sohn  Hendrik  C, 
Genremalcr,  geb.  31  Mfirz  1820,  ist  Schuler 
von  de  Bruckelacr  und  de  Keyser. 

r.  Eyndcn.  lU.  »S;  _  iBBoraoel.  L  US;  — 
N agier.  II.  371. 

Carpi.  Jacob  da  Carpi  oder  Cerpi, 
Maler,  Kunstfreund  und  Kunsthändler  aus 
alter  portugiesischer  Judenfaxnilie,  welcher 

.'lucli  Uli'.'"  <1.-L  Carj'i  augehörte:  ^'rb.  zu 
Vertjua  IbPö,  kam  jung  nach  Amsterdam 
und  war  1721  im  Haag  tätig,  wo  er  als 
..Jode  vnn  Ani^ti  rdam"  in  der  Confn  rif  nr- 
scheint.  Er  war  ein  Schüler  von  Arnold 
Boonen,  malte  Portrait«  und  Historien* 


Digitized  by  Google 


Carr^. 


S45 


bilder  und  starb  nacli  einer  hjindschrift- 
lichen  Notiz  von  Ploos  van  Amstel  1748 
(nacli  y.  Eyndea  1765  su  Amsterdam). 
Ein  Katalog  seiner  Oemfilde  und  Zeich- 
nungan ei«äii«ii  m  Amaterdam  im  April 
1717. 

Im  Kat.  BriMmranip  tot  Mein  Portnit  bc«cliri<^l>en : 
fiet  Fortret  va  dm  Joodacben  Kui3t<)alulder  en  Konal- 
TPrkoop«r  Jacob  da  Ctarpi.  Zcer  :u:U.  f  en  als  (prakcndi- 
verbeeld:  sittcnd«  op  een  «toel  tuet  nrno  pvp  in  de 
band;  Mcr  trmi  in  roodaord  güteekcDd  door  C.  T  r  o  o  •  t. 
Dir«««  Portnüt  i*t  raJur»:  K  V.  W.  u\\x.>.  furti.  Com. 
Troost  &d  Tivum  di  !  171.1;  —  t.  Evndi  n  crwih:it. 
noch  ein  mmImm  Fortmit  in  MiMin  B<witM  »u(  Uaacin 
Papier  mit  MdiMnar  und  mite  KMlda  vm  J^oob 

ilr-  Wit. 

W    V  o  r  liia  !j.    IV.  ^   v.   Kyndcii.    11.  IUI;  — 

Obrecn.  V.  Iii,  wo  er  Cerpi  genannt  wird. 

CSirrft.    AbrsKftto    Carr»e  oder 

Karr^,  Maler,  pob.  im  Haag  1694,  fclK'n- 
daselbst  ilöH;  der  zweite  Sohn  des  Uen- 
drik  C.  I.  und  anoh  dessen  Schfiler.  Er 
batte  dea  Ruf  eiiies  gutea  KopUtan. 

OnBlMti  I  BchwcrtiL  Mfofemirkt  an  Uemi- 
«iMBd*  JL  OMrt  ITB;  —  lat  dar  W«Uie.  Kofi»  DMb 
P.  VMiter.   A.  Cht«  im. 

Bl*ekk«lBu  KflO.  Badia.  SdiuUnnirlutllit*.  Bm. 

W*y*rm»a.  IV.  8T;  —  L  — 

Haat.  T.  S;  —  T«rw*»(an;  ^  Okr««]i.  T.  SIT; 
—  Kramn.  SU. 

Carr6.  AlidaCarn',  Arpiarrllmalcrin, 
nach  Weyerman  geschickte  Füch«  ruialerin, 
iUteste  Tochter  des  Malers  Micbicl  Carrec 

Wajora»!!.  IV.  p.  56;  —  Kramm.  221. 

Cut4.  Franciscva  Carrie,  Ifoler, 
geb.  in  Friesland  1030;  .=;f>in  Vater  woüft« 
ihn  zum  Jesuiten  machen,  da  er  Talent 
für  Sprachen  hatte,  er  aber  witlmetc  siel» 
der  Kunst,  trat  am  ifi.  Mai  1(150  in  die 
Gilde  zu  Haag  und  ward  Hofmaler  des 
Prinzen  Willem  Frederik.  Statthalters  von 
Friesland.  Nach  dem  Tode  dieses  Fürsten, 
1664,  hat  er  dessen  T^eichenbef^ni^s  in 
Ku{)f('r  ucsti.icljc'ii.  Er  blirh  n^x-Ii  *Miit>  Zeit 
in  Diensten  der  Prinze.ssin  Allxrtiiu'  und 
d«8  ihriczen  Hendrik  Casimir,  ging  aber 
dann  nach  Ainstorrlnm.  wo  er  1G69  starb 
(nach  anderen  zu  I.,eeu\vardL'n  an  der  Pest). 
Er  malte  Fortiaits  «nd  auoh  Bauemgeaell* 
Schäften. 

Qmllto:  Kampes.  KoU.  Naninga  Uitmirk.  Fraa 
mit  eiMf  Bierkanne  aus  einer  Tür  heraiMsrhend.  T. 

Cm*  AiK  1661. 

Wlan.  F.  Lircht<'D«t<'in.  Jahrmarkt  anf  einem 
Daifa,    Zahlreiche  BndFn  mit  Markt 8ellni«^^  Quack- 

•altyrn  etc.    V,i-i.  F.  Carre.   A.  1657. 

V.  Gool.  I.  r,i;  II.  501;  —  Blaiip.  L  W;  — 
ÜMlar.  II.  lOli  —  Obraen.  VL  83«. 

Owr6.     Franciscus  Abraham 

Carr6e,  iillfster  Sohn  des  H«-nff.  f'nrrt'e, 
geb.  1684  im  Haag,  ging  früh  uacii  Eng- 
land, wo  er  1721  plötzlich  staxb. 
T.  OooL  I.  12i;  —  Immerx<ol.  L  1S9. 

Cmn€*  HendrikCarrdLdarAltere, 
IbOar,  Sohn  daa  Fkaaeiaoiu  O.,  gebb  2.  Okt. 


1656  (oder  1658)  zu  Am-stcrtkim.  (Sein 
Vater  Franciscus  wohnte  1656  im  Haag, 
später  in  Amsterdam.)  Nach  dem  Tode 
seines  Vaters  war  er  Schüler  bei  Juriaen 
.lacoh-i,  (Linn  bei  .Tacob  Jordaens, 
hierauf  Soldat  und  war  lül'i  in  Gro- 
ningen, als  diese  Stadt  von  Bannt  van 
Galen,  Bischof  von  Münstor,  belagert 
wurde;  er  verlieü  den  Kriegsdienst  und 
widmete  sich  zu  Am.sterdam  und  dann  im 
ILiaic  dvr  Kunst  und  starb  7.  Juli  1721. 
£r  uialtu  Baucrngesellschaften  und  Laad- 
schaften mit  Figuren  und  Tieren  und  hatte 
drei  Töobter  und  vier  Söhne:  Franoia- 
cns  Abraham,  Abraham,  Hendrik 
Tl.  und  Johannea,  welche  alle  Ifaler 

wurden. 

OpmAido:     Aastacdaa.    Ha  Joager  OffUar. 

U  t  r  .  h  t.  Exi>.  1894.  J.  H.  .S<-hobfr.  Ein  Ge- 
lehrter, «ittciid  und  die  Feder  tchncidcnd.  H.  Corri  fr. 

Dio  von  Hofl  und  T<Twett<-n  gcuanirn^'Uen  alten 
Kataloge  erwühncn  nhlrrirhe  Bilder  von  Carrvo,  nieiat 
UuuUchaftrn  mit  Tieren,  bei  welchen  in  der  Regel 
hrrrorgehobin  wird,  daß  lic  in  der  Art.  fwl-r  ■sn  got 
wie  Bilder  roa  Nie.  Brrchvm  wären.  Amii  Inhlisclie 
VorgJkn^)  werxlen  erwilhnt.  Die  in  der  Art  Bcrchewü 
»ind    wohl   roo    Michicl    C,   dem    S<rhülcr  Betchemi. 

Nach  ihm  geütorhcn:  I.  L&  marchonde  da 
I''>i»»oa  .  .  .  Buawartet.  exr.  Cabinot  Henickeu ;  — 
l.  I>r.  Wilh^-lrmn  vaa  Brakel    J.  Hoobrakcn  »c.  1742. 

II  ou  1)  r.uk  •■  n     11.4»;   III.  —   t.  OooL  1. 

122;  II.iBOl;  — Wararmako.  IV.  86;  —  Imm araaaL 
I.  129;  —  Kraaita.  I.  X21;  —  Baat.  I.  «ad  n.;  — 
Torwc»ten. 

Carr6.  Hendrik  Carröe  IT..  Maler, 

geb.  zu  Hitag  27.  Sopt.  169G,  f  dadtlbst 
1775.  Sohn  des  Hendrik  C.  I.  und  Neffe 
des  Uichiel  Cbinrto;  Sehdlar  seines  Vatera. 

Nach  Immerzccl  widmete  rr  .«irh  brsonders 
der  Theorie  der  Baukunst  und  iurbeitete  in 
Amsterdam  und  Haag,  wo  er  Tlicutcrdeko- 
r:itionen,  Plafondstücke,  Zimmerdekoratio- 
iiea.  Portrait.H  in  Crayon  und  Miniaturen 
malte  und  kopierte.  Zwei  Landschaften  mit 
Kuinen  und  Tierstaffage  in  Bntunsohweig 
werden  ihm  sugescfarieben. 

V.  GooL  II.  217;  —  Na-glrr  H-  4«;  —  Kraian. 

1.  221;  —  Weyi-rman.  IV.  87;  —  ImmartaaL 

I.  129. 

CaiT6.  Hendrik  Carr6e  IIL,  Sohn 
vcHti  Johannes  Catri,  geb.  zu  Haag,  Schüler 
seines  Vaters,    Maler    und  ResUturator. 

Kramni.    I.  221;  —   Obrccn.    V.  161. 

Carr6.  Hendrik  Carree  IV.,  Sohn 
von  Michiel  Carrte.  Maler  su  Haag,  tl726 

daselbst. 

Wey  er  man.   IV.  p.  55;  —  Kramm.  221. 

Carr6.  Johannea  Carr6e,  Maler,  der 
jüngste  Sohn  des  Hendrik  Carrö  L,  geb. 

zu  Haag  :\.  Dezember  UW,  f  1772  daselbst; 
Schüler  seines  Vaters.  £r  malte  Portrait«, 
Historien  etc.,  war  Diakon  der  Beformier- 
tcn-Gemeinde  und  Leutnant  der  Schfttaen 
2U  Haag. 

v.Oeot.  ILMS;  —  Innariafl;  —  ■ranai.nL 
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Carr6.  Micbiel  Carr6e,  Maler  xind 
Radierer,  geb.  zu  Haag  -'J.  Scjit.  Itlfj?, 
t  1.  Okt.  1747  zu  Alkmaar  (nach  anderer 
Angabe  bei«it9  3.  Okt.  1727),  Sohn  des  Ma> 

lers  Fia]jciHCu>  C  ;  Schüler  scinefl  Tlrudcrs 
Hendrik  uud  des  Nie.  l>u rchem  zu 
Amsterdam.  Er  heira^  te  (Li.-i  lbet  29. März 
ICSG.  ping  lGn2  nach  Kugland,  kehrte  nach 
dem  ilfiau:  zurück  uud  ward  von  König 

MCar  ree.  f 

Friedrich  I.  von  PrenBen  1697  an  Stelle 

Abraham  Begyiis  zum  Hofmaler  ernannt 
und  1702  außerordentlicher  Adjunkt  der 
Akademie  der  EünBte.  Nach  des  KOmiga 
Tode  1713  giug  er  nach  .\Tnstcrdain,  wo 
er  zuiiit^iöt  tSaluudukuraliuiicu  mit  histori- 
schen Darstellungen,  aber  auch  Bilder  für 
KiiTigfch&TiHiar  malte.  Später  übersiedelte 
er  nach  Alkmaar,  wo  er  6.  Dez.  1725  in 
der  Gilde  ri;if  hci:it.  Er  malte  Landschaften 
mit  Kühen,  Ochsen  und  Scliafen  in  der 
Art  des  Koos,  Dirk  Beigen  und  N.  Ber- 
chrin.  Obwohl  V.  Ttool  nnsdrücklirh  ot- 
klai:,  liaß  seine  Bilder  audoitr  Art  w.nrii 
als  die  Kerrhems,  ist  er  dOL-h  .scia  küiil«T 
und  leerer  Nachahmer.  Nach  Iloubrakcn 
(III.  76)  war  er  der  Lehrer  des  Kupfer- 
ytLchcrs  Johann  Visse  her,  der  noch 
in  einem  Alter  von  56  Ji^reu  bei  ihm  malen 
lernte. 

OmMUs«  RotterdAm.  lAsdidafl  ttlA  TIcmd.  Bm. 
IL  CtofM  f.  A.  IMS. 

flehlelSkela.  Uwdwiteft  »tt  Itam.  Bas.  M. 
Chi«  t;  —  flia«B«tcb  an  dat  Tfiaktw 

atoekfcola.  Kirt  mit  mIow  HUda  daa  Vnrt 
paaHuand.  Ba&  IL  Cbirte;  —  G«blr|ifa  lABdaehaft  mit 
TUna.  Bas.  IL  GanCc:  ^  UaiMnMt.  tMriMmSl 
nU  tiecen.  H  Kani, 

Wien.  AV^K  aiditelta  Uadseiiaft  mit  Bdam. 
Bd.  IL  Oaml;  —  F.  UediteMtcia.  Befg^  Uutd- 
ackaA  mit  Kalihevdea  «nA  HtrUn  «ad  iMidaalwtt  ait 
YarMbidlgvnf  u  di«  flbtaii.  Bas.  M.  CUrfe  t  (As*, 
gaecbicdcn.) 

Andere  GemÄklo  in  BrauDschwvig  (t),  sämt- 
lich bez.  M.  Gsnea;  —  Leipsig;  —  Oldenburg; 
—  Goth&;  —  B»nptoB  Court;  —  S«hw«rlD 
«.  ».  O. 

Bidlaniaf :  iJuidaslMtfl  atU  Tiana.  in  BlBletirurie 
dar  Taasr.  (Gb.  Btane.  L  m,  «kae  Blbcf*  Awgsbe,) 

Bctahaugse:  Albartlaa.  Bes.  M.  OUiaaw  Itaus» 
wild  la  «iaam  ftrkq  —  Biae  Haide,  eiaan  Baeh  daNh> 
sduaitend,  in  der  Art  Beicbe»;  —  Biiw  Vliidlind. 
acihalt  mit  Femldiek  ttc;  —  Aadac*  Im  Vaa.  Tagrler 
la  Haarleai. 

Y.  OooL  L  m-,  IL  «III;  —  Ofaraaa.  Andk.  U. 
SS;  —  Hoabrakea.  IL  IS.  m,  W;  IIL  T»;  — 
Kleolal.  NacHrleht  voa  de»  Auuncisteia  «ta.  sa 
Berlla.    7>.  77. 

Cari"^'.  i^.  Carr-'-.  ^fai incuialrr,  wahr- 
scheinlich ein  äuhu  des  jüngeren  Heinrich 
Can^  tätig  um  1754. 

Si«Ur.  IL  «n. 


Carrey .  Jacques  Carrey,  Maler,  geb. 
zu  Tüuruay  um  1G51,  Scliüler  de^  l'ierre 
Mignard  zu  Paris.  £r  starb  angeblich  in 
Toninaj.  Ton  ihm  in  YersailleB  ein  Por- 
trait des  Malers  Jean  Baptiste  Champagne. 

Hichtels.  IX.  332. 

Kanen.  K  a8parKarssen(Ear8en), 

Maler  von  Stjvdteanaiclitcn,  gel>.  2.  April 
1810  zu  Amsterdam,  f  daselbst  21.  Juli 
18Ü6;  Schüler  seines  Oheims  P.  G.  Westen- 
berg und  H.  G.  ten  Cate's.  1837  bereiste 
er  Westfalen  und  den  Rhein. 

Imni  .  ri  L  L  :.  II.  9(1. 

Kar.seboom.  S.  Kerseboom. 
Kartarns.  S.  Kraek. 

Casembrot  Abraham  Oasembrot, 

flämischer  Historien-  und  Mannamaierund 
liadierer,  der  in  Messina 
lebte.   Kramm  vermutet,  c^j^' 
er  atammte  aus  der  Fa-  «/ 
milie   Jan    Casembroots         ^    G  f 


ITerrn  van  Ii<-ickcrz(>lc',  des 
Sekretärs  des  Grafen 
Hoom,  der  mit  ihm  enthauptet  wurde.  In 
der  Kirche  St.  Giovacchino  in  Messina 
befinden  sich  angeblich  drei  Darstellungen 
ftiis  dem  Ldden  ObiiatL 

Badlsnnmiaa:  t-->tL  Aaatehtaa  das  Bsieaa  tob  Xce- 
•ioab  Feig*  voa  U  aleht  aoaiaciattsa  BHttara.  E.  ISI — 
131,  B.  180—191.  1.  TitdUatt:  Ihbia  Xmmlsm  eine- 
qae  aiaria  prospectoa.  Abfaaao  Oaaambrot  In.  et  fecit 
et  «s.  r«r  lUortr«  Domiso  Base  vaa  Vffalea  *iM 
itttar  Balgaa  gaaeria  nobiUtate  «to.  Abialiainaa  Cbeeak- 
brot.  Belg.  D.  D.  O.;  —  S.  Die  OalioU  am  Aakar, 
recbta.  Bes.  Ab.  O.  £;  —  &  Xalbtaraag  aiaar  Barke; 

—  i.  Die  Galrero  am  Cf«r.  A.  Cuembrot  in.  «t 
faelt;  —  6.  Die  fi«rkc  am  Anker  und  der  Leuchtturm; 

—  6.  Die  Barkr  und  der  NacLtn.   Ab  C.  in.  et  f.;  — 

7.  Dm  pä{«tliche  Schiff.  A.  to-'^'^nihrot  in.  i't  f.;  — 

8.  Die  Aaibc«9cnui|^  eine«  Fi(ch«rboot«» ;  —  9.  Dia 
Galeere  im  HAfen  lücbtt  dem  Schlouc  Abr.  in. 
in.  et  r ;  —  10.  Die  Oaleere  aof  d«>r  Fahrt  nach 
rechts.  Abramo  C.  in.  et  focit;  —  11  Du-  Gaiiote  und 
da«  Kort.  Ab.  C.  f. ;  —  12.  Diu  türkiiche  Schiff. 
Abrami  C.  et  fe. ;  —  13.  Der  Sturtn.  Abramo  C. 
iu  et  fe.;  —  14.  Du  Boot  ia  der  Ausbeitenin^ 
In  der  Kitte  die  Schiffiwerftc,  wo  via  Boot  k&ir.t-tc.-i 
wird.  Unboieichnct.  II.  «1— U3;  —  15.  D-r  Fjjcher. 
Kechti  im  Haien  r\a.  gmüii  Sthiff.  uuf  il-s?cn  Bord 
»wci  JGjtnor,  dtren  einer  fiKclit.  H.  J4 — läb;  —  Iß. 
4  BL  Die  Zigeuner.  Orifcinalacitign  Kopien  nach  C  a  I  - 
1  o  t.  (Uraume.  X.  667 — 670.)  1.  Nach  dem  Worte  „IJo- 
r.aducture»"  ein  Beiftrich,  der  iai  Original  fehlt.  II.  Di<^ 
Kopie  \mX  errajit,  da«  OriKUud  erraat«.  III.  Der 
Kopie  fehlen  die  Beistriche  nach  den  Worten:  porolles, 
blaöcs  and  testen».  IV.  B'-i.  mit  A  B  f .  Die  Schrifi 
ist  in  diu  K<ipi>  r.uu'  r<.  «.Uin  iul  •!«  in  den  Originaleu 
grstoehfjs  ist,  alle  4  Xsl.vtt  ünts  be*.  Callot  in.  (im 
OL^jirL^j  ?i  hl  f.  oder  f t .  r  fi  c  );  —  17.  Matrosen 
lK.'i7>-n  di'  La.Jnnjr  in  eiucäü  Kii-Iin,  Im  liiüicrgfunde 
in  di-r  MiM.-  .in  I.'.-urhttunn,  xu  «i'.i'fir;:!  ein  Manu 
mittel«  t  u.i  .-  Lcituj  l*iiijiuf»telgt.  Ku  Lu  uaten:  A.  B.  f . 
H.  107—92.  (Kupferstirbkah.  in  Hamburg;  r.  d.  Kellen. 
Ca.t.  de  Kidder.  p.  39);  —  IS— 28.  Folge  Ton  6  Bl 
Marinen.  Bei.  A  B  fe.  H.  MS— 197.  Auf  dem  letxte^i 
Bl&tte:  'c  Am«(erdam  bv  Card  Allardt  op  den  Dam 
in  de  Caardt  Winkel.  Kaller  (Mooogr.  L  SSS)  beachreibt 
diese  Blätter.  Einige  (chrviben  aie  dam  A.  BlooteUagfa, 
arideri-  dem  L.  Bakbm-««a  SM.  Ma  achaiaaB,  aahvu 
der  VerhigtadreMe  nach,  nicht  von 
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I(»ch  ihm  g  r  »  t  i> '1  ti  >' n  :  M.uiiii,  ülialicb  •eiocn 
•Uiliamiscbe^   Mufiuiii.     A.  K^uM^uilirot    invonlt.  OWW* 

Hob  Hol  f'-cit.    >'.  L.  V,  Cixrtrcs  «  xcudit. 

I  1»  lu  >■  r  j        1.    l     l'J9;   —    K  r  a  ni  i::       I     '222;  — 

S»gler.  lioDogr.  L  IW,  mJ,  ~  v.  d.  Kellan. 
CM.  4»  Biddcr.  214;  —  B«pcrt.  IV.  232:. 

Caspari.  Hendrik  Willem  Gaspari, 
Maler  und  Eadierer,  geb.  zu  Wesel  28.  Jan. 
1770,.  t  8.  Sfipt.  182'J  zu  .•Vui.'^tcrdani,  kam 
seobs  jaim;  rUt  naoU  Amsterdam  j  Schüler 
von  G.  Grvpraoed,  aiboitete  für  die  IV 
peteDfabrik  von  Troost  van  Groenendoelen, 
spater  malte  er  Miniatuxportraits  und 
zeichnete  die  EfinsUuportTaita  S&t  das 
Werk  ytm  Haieiu  n.  a. 

ToA  Ihm  rftdi«rt:  L  nggmiatiidfHL  liuki  «In 

Xofit  wwh  dm  Anglers  v. 
V.  Xyndaa.  OL  160;  IV.  33;  —  ImiB«ri«*L 

L  laO;  —  Andresen.  L  246;  —  Mftgltr.  n.  410. 

CasparL  Jan  Willem  Caspari.  Ea- 
dierer, Bruder  des  Miniaturmalers  U.  W.  C, 
geb.  1779  zu  Amsterdam,  Sobüler  von 
Ciaessens  und  Portman;  arbeitete  nici.-t 
nach  Zeiolmujigea  seines  Bruders  in  Punk- 
tiennanier. 

»MlMil*:  L  «imin  0«W  BfMkiMia;  —  a  Willem 
Bilta^rk;  >  X.  A.  B«i«w:  —  «.  In.  Bndm; 
»  I.  iUb^  Biisk;  —  9.  Aeobiw  Cna«r:  ~  7.  J.  O 
liWMi  —  9.  Oon.  Vortoja;  S.  Jan  AaM  Offer- 
aw»;  ~  M.  J.  MMm;  —  IL  JuNroaw  Kampbayico, 
gilh  tamit}  —  la  Banwtea  Vorwvy. 

Blas«.  I.  410:  «-^  t.  ByadoB.  UL  238:  — 
ir»fl»r.    IL  41«:  —  Inn^rteeL  L  180;  — 

K  r  ji.  El  in.  52-. 

CaspeeLs.  .J  an  Caspeels,  Kunstfreund 
und  Scliiaied  (forgeron)  zu  Antwerpen,  dem 
Pieter  de  Jode  seinen  Stich.  „Kenond  und 
Armida"  nach  van  Dyck  und  Fien«  de 
Bailliu  den  Ctiristns  am  Kieuse  Aach  van 
Dyck  wi(inirt<ni. 

Casteeleu.  J.  G.  Casteelen,  zuerst 
Steinhaucr,  dann  Landschaftsmaler,  An- 
faag  des  19.  Jahrh.  su  Leiden  tätig,  fum 
1860  daselbst. 

Kasteele.  Abraham  Anne  van  de 
Easteele,  Genremalcr,  geb.  1.  Kai  1814 
sa  Haag,  Schüler  von  C.  Kruseman. 

Imtn*rseeL  IL  97. 

Castels.  Alexander  Castcl  oder 
Gaste  eis,  Maler  von  Gefechten  und 
Landschaften,   der  in  Berlin  tiiig  war, 

wo  er  1694  starb. 

Chgmlldo :  SchleiOhrim.  Emo 
SchlAcht.  IW.  mit  M'  [i<vr 

Imni«rii>ol.  I.  13«;  —  8  c  h  i  c  i  U  b  o  i  m.  IttSÜ. 
y.    687;    —    Nag  I  er.    Mouogr.    I.  844. 

Casteels.  Franohois  Casteels, 
Haler,  geb.  16.  Juni  1686,  1714  Meister 

in  Antwr  rf>oii.  f  21.  Aii^'.  1727  daselbst. 
Mach  V.  d.  Branden  rühren  von  ihm  drei 
Gemälde  im  Antwerpoer  Bathauae  her, 
welc  he  den  „OminoLTinL'"  in  Antwerpen  nach 
einem  Kupferstiche  von  Caspar  Bouttats 
vom  Jahre  1686,  den  groAen  Markt  von 


AL.C. 


Antweqpen  1715  and  die  Ansicht  des 
Plaioes  de  Meir  vorstellen. 

t.  d.  Branden.  1204;  —  Pinchart.  .\r-h  ITT.  82. 

Kasteeis.  Peter  Kasleelä  I.,  Maler 
in  Antwerpen,  Meiater  1629»  f  1683. 

LiggoroD.  IL 

Kasteeis.  Pater  Eaateels  IL, 
Schlachtenmaler  su  Aatwerpen,  Meister 

1673,  t  c.  1700. 

PC.  Mm 

Ctaallis:  Oldtnbnrf.  Sml  iMHufBltaarts  ia.  dar 
Art  «M  rUMBtdM  fUNiiadan.  Bm.  P.  BtMadi. 

Lfppprpn.   II.;  —  ».  d.  Branden.  1206. 

Kasteols.  Peter  Kastcels  III.,  Blu- 
menmakr  untergeordneter  Art  und  Ra- 
dierer, iSohn  des  Sohlachtenmalers  Peter 
K.  IL,  geb.  3.  Okt.  1684.  Schüler  seines 

Vaters.  Ginf,'  1708  mit  Pctcr  Tille- 
mans  nach  England,  ward  1713  Meister 
in  Antwerpen,  kärte  wieder  nach  England 
zurück,  wo  er  am  16.  Mai  1749  in  Rich- 
muud  sätarb.  Kr  malte  Blumen,  aber  auch 
Vögel  in  der  Art  dos  Barlow. 

OeiBllde:  Blnrnrnstücke  werden  erw&bnt  in  der  Ver- 
stcigiTiuii;  Q.  Ilruyn.  1724  zu  Amsttrdani;  W.  Sanders, 
1718  in  Xiddelbttiy,  uaJ  P.  Lfviupt,   1783  in  Amstor. 

Ein  großer  Jliihni  rlmf.  Wz  P,  Caflecl*,  war  ia 
der  Verit.  Lyiw  Stepheoi  im  Mai  1896  in  Loadan;  — 
172«  radierte  «r  «tu«  VolBa  '*on  IS  BL  stt  Vflgtlll. 
J!   2R0— 912 

WiilpoU.  1872.  321;  —  Kr,»:iirn  IIT  887;  — 
\Vf  V,.  rm.m    IV.  36;  —  V.  d.  Branden.  1205;  — 

Li  Kg '  re  u.  II, 

Casteels.  Peter  Franoisons  Ga- 
steele^  Castiels,  Casteels,  Bnider 

des  Alexander  Ca^itecl.a,  Maler  zu  Antwer- 
pen, 1690  Schüler  bei  Gaspar  (Peter)  Ver* 
bmggwi,  Meister  1697.  Er  wird  1698  als 

Maler  in  Diensten  des  Kurfürsten  von 

Brandenburg  erwähnt. 

OeaiSlde:  Bru^f-".  '"^t  S;m\' r.r.  tinc  N'i.Tyiümücruug 
und  ein«  hl.  F»miliv  in  vuu  Btumtu^irUcdnn  um- 
gebenen  Medaillon«.    Be«.    P.  F.  C««teel»  1694. 

L  i  g  g  e  r  o  n.    II.  SSO ;   —  B  o  I  f  r  o  i.   I.  249. 

Castello.  Francesco  de  Castello, 
nach  Lanzi  ein  flämischer  Maler,  tätig  zu 
Bom  um  1600,  der  zumeist  Kabincttsbilder 
und  Miniaturen  malte;  er  starb  zu  Eum. 
80  Jahre  alt.  In  der  St.  Rochuskirche  wird 
ein  Altarbild  von  ihm  «wUint. 

M»ch  ihm  (•■tooli«Bi  Ha*  QnUtgii^  ChiistL 

Adr.  OolIaMt  feelt  «t  «xe. 

Kramii-i.    I  t??2. 

Casteleyn.  A  b  r  a  ii  a  m  ('  a  s  t  c  1  e  y  n, 
Maler.  Kupferstecher,  Xylograph  imd  Dich- 
ter, geboren  zu  Maarlemi  begraben  14.  Jan. 
1681  daselbst.  1663  in  der  Gilde  derBuch- 

li;indler:    Kiäti  frrümlet  er  den  „Haarlem- 

sche  Courant",  der  bis  1723  unter 
seinem  Namen  gedruckt  wurde  und 
noch  heute  erscheint.    C.   de  T>y 
(p.  384)  erwähnt  seinen  Namen  und 
besingt  ilin  in  inhaltlosen  Verseo. 

0«lllKids:  AmaterdAiiL  Vonk  Ant.  Dmta,  7.Min 
im.  Ben  Be«.TifaBp]^  vcilwaldcBd*  daer  d*  Adiaiiact 
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Tromp  werd  g«eert,  fr»ei  peordonncert  <liK>r  Ca^tf-tm. 
<Ho«t.    I.  p.  362.   N.  31.) 

ZctetUHBg^O :  aiit«r  Aixn  Nium n  Katiti-lyn  <ilr[  O»- 
•t^yn  in  der  Art  d<-«  .1-  T>  u  c  k,  Fi^un  u  junger  K*- 
Tali«ra  in  Kohle  od^r  Bot'itift,  -«iml  in  Hrrliii,  Kapfer- 
»tii-hkabiiictt. 

WilligeD.  mo.  p.  lOd;  —  XagU-r.  Monop. 
I.  —  Bodei  Stwliea.  165. 

Caateleyu.  J.  odar  0.  Casteleyn, 
Maler.  6.  Hai  1663  in  d«r  Oildft  so  Burtem. 

Nach  ihm  geato«bea:  L  VoctmH  Uilt  Bt- 
faelu  CMD^n/MO.  0.  QwMlqrn  Im.  Q  TiM^r 
8cii}p.:  —  i.  BM  Bfartia,  lilMad,  la  «taw  lAi.d- 
»cbAft.  J.  ClMtaleya  tnnuk  Oonulb  wa  IMn  jun. 
■oalfw  A.  Bloatolidgh  cxcod. 

WilIfgAB.  1870.  p.  109;  —  Xramm.  I.  HL 

Casteleyn.  Pieter  Castcleyn,  1G35 
8ohöl«r  bei  dem  ttaler  Willem  de  Foorter 
xa  Karlem. 

willigen.  1870.  p  10t) 

Casteleyn.  Vincent  Castcleyn, 
Ifaler,  f  6.  April  1658  i5U  HaArlom  ;  1616  er- 
wähnt in  clor  Gilde  der  Buchhändler.  1636 
als  Maler  in  clor  Haarlemer  Gilde. 

N»ch  ihm  gcatoi  hen:  Fraacwcu»  \tui  den  Wyn. 
gaeidr,  üalcugniphii^  Vnicentiiu  OMtiUwos  delme»Tit. 
W.  HolUr  fccit  lO  M     F.  rmn  dn  WjafMld«  «asndtt. 

Willigen.  Uli),  |>.  108. 

Castro.  Daniel  Henriquez  do 
Castro,  GlasgEaveur,  tätig  1830  bis  1860. 

0«4  Hell.  ins.  pb  «74,  mMütt  tiM  T«iMlehBto 

jeinrr  Werke. 

Castro.  Gabriel  Hcnriquea  de 
Castro,  Maler  von  Frftcfateii«  Bhim«a, 
Stilleben  u.  totem 

WUd,  geboren  xu  o/'  /Q  /9 

.\in8terdam    1808.  L».* 
Schüler    von  A. 
filoeniein. 

Imm*rte«l.  1,  ISO;    -  VaRl*- r  Mn„ocr.  II,  3f>7T. 

Castro.  L.  Castro,  iListorieu-  uud 
Genremaler,  in  England  tätig  um  1700. 

N  a  •■  )i  ihm  r  9  t  r> «- 1>  r  n  •  t.  .Tu^la  nrt4  Ttuun.'U-. 
L.  Ca^tru   iiiiiiil.     J.  ."^iruLh   vii  uiliC;    —   S.  D<  r  ji.itipr 

Trinlcor.  L.  CmUo  piaxit.  J.  Smith  cxcudit;  —  3.  Die 
ZeitongtTctUateitt.  XbMUo;  4»  Dar  «wliaM»  MSndh. 
Ebenau. 

Kat.  Ii  er  in  an  de  Sat,  van  Oost-  und 

Wpst-B.irendr(>f}if,  Ktm^tfrennd,  trcb.  8. 
Mai  1784,  lebte  noch  lööü  zu  Dordrecht; 
Besitzer  einer  berühmten  Gemäldesamm- 
lung älterer  niederl.  Meister. 

Inmcrxeel.  II.  97;  —  Kr  »mm.  III.         wa  ein 

V«  n-^schnis   scim^r    Oemlld«  »bg<'<lru<  kt 

Cutü.  Hendrik  Gerrit  ten  Gate, 
Maler,  geb.  Amsterdam  22.  Febr.  1803, 
t  &  Maine  1856  su  Amsterdam.  £r  malte 
Städteansiohten  bei  Mondlicbt»  Ifaurinen, 

Wintcrlandsdioften,  Slimum«  undFrncht- 

stücko,  ;nicli  Portraits. 

0«lDilcle  :  A  III  ■  t  e  r<l  a.m.  I^villon  Ix'i  Haar  I  r  m  vtr. 
ZcicliDunx''D    ^K3   dm   J^tn-a    INaj— ISöC   im  Mu». 
Teylcr    in  li-i^irli-m, 

immerteel.   L  130;  —  Siamm.   p.  2X3. 

Kate.  Herman  ten  Eate,  Kunst- 
freund, dessen  215  Oemäldo  10.  und  11. 
Juli  1801  zu  Amsterdam  verliaaft  wurden. 
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Kate.  Herman  Frederik  Carel  ten 
Kate,  Genremaler,  geboren  16.  Februar 
1822  zu  Ilaag,  gestorben  daselbst  26. 
März  1891;  von  mütterlicher  Seite 
verwandt  mit  dem  Geschlechte  der  'Witte 
van  Haamsteda.  Soihüler  von  C.  Kruseman. 

OaaiMe:  Bo«t•r4•a^  Amatardam,  Haag 
(a«in.-MBa.),  Karlarah«. 

KHckaasfca:  Him.  T«jrl«r  ia  BbadADk 

I  m  m  c  r  z  (<  c  I.   IT.  97, 

Kate.    Johannes    Marinus  ten 
Kate,  Maler,  Sohn  des  Mari  ten  Kate, 
geb.  zu  Amsterdam  26.  Des.  1869, 
Haag  15.  Okt.  1896. 

Kate.  Lambert  Hrrmansz  ten 
&ate,  Kunstfreund,  Polyhistor  und 
Frennd  von  Jan  v.  Huysum,  Adr.  v.  der 
Werff,  IlciKlrik  v.  T.itnborfh,  Xavery  und 
anderen;  tl731  zu  Amsterdam.  £r  hinterließ 
eine  bedeutende  fiammlnng  woa  Büchern 
und  Kunstwerken.  Sein  Porträt  ist  von 
Houbrakeu  gestochen.  Am  27.  Mai  1776 
wurde  eine  Gemäldesammlung  von  lAmb. 
ten  Kate  in  Amsterdam  verkauft. 

V.  ByadeB.  L  tn;  —  Inmert««!.  It  ST:  — 
Na.gler.  VI  r>3ß 

Kate.    Mari   iaii   Ka,le  (Julian  Mari 

Henri  ten  Kate),  Gcnreraalcr,  Bruder  des 

Uerm.  Fr,  Carel,  geb.  zu  Haag  4.  Män  1831 ; 

arbeitete  in  Indien,  England  und  Italien. 

0— ili<i  Xarlarabat  Haag  (Oflm.Jraa.). 
SatdMaagca:  Baarlem  (Mut.  Teyl«r). 

Cats.  Jacob  Cat?,  Zeiedmer,  E-udiercr 
und  Landschaftsmaler,  geb.  zu  Altona  1741, 
t  1799  itt  Amsterdam;  kam,  8  Jahre  alt, 
mit  seinem  Vater  nrtch  Amstcrdxun.  Er 
i«(t  ein  Schüler  des  Kupferstechers  Abra- 
liaiii  starre  und  des  Pieter  Louw;  spftter 
arlxjitfte  i^r  in  der  Taj'Ctinfabrik  von 
Truost  van  Groeneiidüeleu ,  Xiir  die  Kuxist- 
frcujido  Eyl  Sluyter  uud  Danzer  N'3rman 
zeichnete  er  berühmte  Gemälde»  wie  Bem- 
brandts  Nachtwache  nnd  «an  der  Heists 
Schützeuniahlzcit.  Seine  Ori<.:inal7:eichnnn- 
geu  waren  bald  sehr  gesucht  und  teuer  be> 
zahlt,  was  ihn  TeianlaSte,  seine  Besdi&f- 
tigung  in  der  Tapetenfabrik  aufzugeben 
und  sich  ganz  der  Kunst  zu  widmen.  Es 
existieren  auch  Ölbilder  von  ihm,  aber  seine 
Bedeutung  liegt  in  seinen  vorzüglichen 
landschaftlichen  Zeichnungen.  Sein  Por- 
trait bei  v.  Kynden.  Sein  kün.stlcrisclicr 
^aohlaÜ  wurde  6.  April  1800  zu  Amster- 
dam verkauft. 

ftMuilBMS  Alb«rtia^  TanS^h«  IHdarMieli* 
Bvafea  «od  Aq^nmlla;  »  DwgMohta  Xaa.  T&fUt  ta 
HmtI«».  DatiMta  fcklnaagw  ItM  «ad  ITW;  — 
BH  Weigd  <1SS».  N.  tM»  ain  Aq^MnlL  Bm.  and 
datiert  1783;  —  In  der  Vmt.  v.  d.  WIfligta,  Btof 
1874:  WabnaBdsebaft.  Kirid«  oad  BMir.  KSS;  — 
WintcrUadachaTt  mit  ScUittadmliltafan.  17S0;  —  Bä- 
hende Rtnd<.-rhardp.  177H:  —  Tant.  BUinUmjraaD,  Aai- 
(taidlB  1878.  lAQd«chaf«<n  ans  dca  J.  1781.  1789  nid 
11W;  «—  Vcrit.  Vrfpswyck,  Amsterdam  1682.  Zalchf 
da«  J.  »8»  ODd  I78&;  —  VenU  UataehMr, 
1884.   OWhMMuMuwcn.  ITtS. 
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Bailffw '  1*  Voili*  «om  •  BL  Ualaar  bttU&ndiscbpr 
iMdMlnftu  Mit  f%u«a.  JF.  OiU  Ibt.       fee.  116». 

H.  »-«B.  L  Atataioke  *w  des  Vamn;  —  a  BL 
Aankkttt  VW  Aaitndim. 

I.  LMdMtalk  alt  nnl  WuMm  «af  MbakiiMi 
JMokfc  Vete  wd  Btoter.  amnlinf  9,  W.  HagnMk 
IB  fkHkftirt  ik  IL  KO.  SdWMwelMm  m  CPMteL 
UvM«  OkbiMliL  St);  &  X«iiitMI»fl  mit  «iBer 
a*nH«  BrMn,  llakt  von  «in  JUbb  mit  einer  Sohieb- 
kHTCL   T«d«r  «nd  Bister.   Bbrnd«.   (PrMtoL  K.  1^; 

—  •>  Bttin«B  de«  SehloMM  Brediuod«  iiiH  eiiMr  Ti«b- 
IWlda^  Kreide  and  Tusche.  C.  Josi  sc. ;  —  4. 2  Bl. 
MHadiwibs  SturmlacdschAften.  Qu.  to\.  J.  E.  Marcus 
sc;  —  8.  12  Bl.  Die  Moaatc.  HolUindischo  Jmu\- 
schoflen  mit  reicher  StAfCoge.  J.  J.  do  Wit  sc.  ISO'j. 
QlL  4*.  (Von  Cats  fflr  J.  Helmolt  sa  Anataidam 
fwrit) ;  —  6.  2  BL  Der  Durchbruch  dM  Ktg^Bf^  n> 
Bemme  bei  Kimwpi7(»n  1799.    C.  Jmi  le. 

T.  Eyndco.   II.  34'3,  wo  eine  aonflifllebe 
pkk;  —  »»gier.  II.  m-,  —  ImatTit«!.  I.  131; 

—  Kr^mn.  I.  tU. 

Cattenburgh.  O.  v.  C  a  1 1  e  n  b  u  r  g  h, 
Kunstfreund,  de^sea  Sammlung  29.  Sept. 
1779  im  JSaa%  v«irkauit  wurde. 

Kattik.  Petrus  van  Kattik,  Land- 
schaftsmaler; zwei  Landschaften  mit 
Rainen  sind  erwähnt  in  der  Verst.  Johann 
V.  der  Hnlk,  Docdrecht,  23.  April  1730. 

HOAV  L  pt.  SM. 

Caa.  Johan  Cau,  Ridder  Heer  van 
DombuTg,  Kunstfreund,  deHsen  Gemälde  7. 
Hai  1710  in  Amsterdam  verkauft  wurden. 
Der  Kat.  ist  bei  Hoet.  (I.  p.  137)  abge- 
druckt. 

CaadlOat.  Johannes  C  a  u  c  h  o  u  t, 
Bildhaufr.  geb.  173L)  zu  Middelburg,  f  da- 
aelbat  1797.  In  Middelburg  fertigte  er  die 
Trophäen  und  das  Frontiepi«  de»  Stadt« 
banses. 

Sjaden.  IL  SM;  —  Nas)«r.  II.  I41J 

Caudnir^i.  A  d  r  i  c  n  F  r a  n  <;  o  i  8  Ca u- 
duirs,  Laudschaftamaler  undSadierer,  von 
dem  «ine  Landaobaft  im  Stile  Udene, 

prr.  qu.  fol ,  mit  H.      den  Ebden  exc. 

bekoant  ist. 
Kramm.  224. 

Cankerken.  Comelis  van  Cauker- 
ken  oder  Kaukerckcn,  Zeichner,  Kup- 
ferstecher   und    Kunsthändler,  angeblich 

Seb.  m  Antwerpen  um  1625;  1660  ist  er 
Mster  in  Antwerpen,  1680  erscheint  er 
als  Makf  gestorben  zu  Brügge. 

Von  ihm  gcstechenr  !.  Fulfr«  von  II  Bl.  Chri- 
stus nnd  diu  iwulf  Aiujai.  1.  .\nt.  v.  liyck  p.  C. Galle 
L-ic. ;  —  t.  D'T  Iota  He«L%Ji<i,  fon  M^rin  und  Job.mnes 
unterattttt,  .Utwi  Magdaleiuv    A.  v.  l<y  k  j-   Cr.  fol.; 

—  S.  Dio  Marti  r  des  hl.  Livintu«,  Bistli^ift  vi  n  Qrnt. 
Hiib<-n»  p.    C  i  nii  luij    ran    C.Aakerckcn    Iti.'J.    H  574— 

(Xatli  iliTu  Ori^i.-uil"  itt  Brüs.itl.)  I.  Vor  HuUandors 
Adresse;  —  Ii.  Mit  'li-i.K-lben;  —  III.  Dieselbe  wieder 
gelöscbt;  —  4.  Da^^  I'fingBtfcst.  A.  v.  Dyck  p.  Gr. 
fol  :  —  5.  I><  r  !!■  lUmd  im  ächuftr  der  ohnmächtigen 
Mafia.  jUuuUUc  C^jracci  p.  Or.  qu.  fol.;  —  6.  Dif 
KniebunK  der  Jungfrau  Maria  durch  Ann.v  Robcrs 
inTentor.  H.  231—170.  I.  Mit  der  Adresse :  Math.  An- 
tonius.   II.  Mit  0.  Gallo  exc.    III.  Mit  do  Boudt  cxc; 

—  7.  St.  Tmtkoiaau,  sterbend.  8.  P.  Fnuicis<.-i  Xavery 
•te.  Rubens  p.  (Schiicwogt.  101.  N.  GO);  —  8.  Cba- 
iltM  a>it  drei  Kindern,  fliei  dit  toet  et«,  vaa  I^ck 


Gr.  foL  Abraham  Diepenbcko  exc.;  —  9.  Cimon  und 
Per»  oder  die  römische  Charitas.  Rubons  p.  U.  32&— 
421.  (Nach  dem  Originale  in  Petersburg.)  I.  Vor  dsr 
Adresse  C.  do  Holländer;  —  10.  Eine  sitsendc  Krai^ 
dio  ein  Kind  säuge.  Abr.  ras  Diepenbek«  ftutit;  — 
II.  Der  Messerkampf.  Dum  vidH  i|miw  Mlui«  «tc. 
O,  Molrnai-r  p,    Gr.  qa.  fo! 

PÄrtraiU:  12.  .\ilri,\Dus  lullin.  J.  C.  Primarius.  Ito- 
lj«ns  p.    r.  V.  C;>ui(i  rtcrn   fec.    (SohaMTOgL  in. 

N.  23^);    —    1.1.    (  .i.r.'I    väM    den    B«MdU   «MmC  «OB ' 
Brüggp.     Fol.     1.  Uaspar    Holländer    exc.  .totTerpia«. 
IL  Adriooti  l'^isscncus  oxc.   Gaad;  —  14.  Karl  IL  Ton 
Knglaod.  In  den  Beiwerken  von  W.  Ilollar  vollendet;  — 
IS.  Jean  A»  Caroodolet.  4*;  —  lt.  Pra»>;ois  de  Fsuni>; 

—  17.  Robert  Tan  dar  How»kc;  —  18.  Petrus  Meert«; 

—  I'J.  Martin  Prata,  Bwehof  Ton  Vpern.  PoL;  — 
20.  IVti  r  Peiavpr»:  —  21.  Tolnn«  Verhaecht;  — 
28.  lli'iiri  (V'  Vicij,  riiirli  rlruHii^chi-r  (Jcs;ui<ll9r  in  Pari4^ 

C.  ya.n  Caaktxkcn  fccit.  (Original  im  Loam);  — 
i>i    )iLü  fpqftmltt  aiad  Hr  de  Bi»  „QttUen  CWkiuei" 

Sa.^\nr.  11.413:  —  I  ni  mo  r  l  I  I.IJ;  — 
Kramm.  L  234;  —  Casteolc.  Kcurm.  390;  — 
Dntait.  TL  IM^  U»,  U9t  Wt,  301;  —  Lifceren. 
IL  812,  332. 

Cankerekett.  Ignatins  yan  Oav- 

kcrcken,  nach  Felix  Bogaerts  ein  bel- 
gischer Kupferstecher  und  Schüler  des  Cor- 
uelis  V.  C,  tütig  c.  1680; 

Kramm.  221. 

Caulier.  Jean  Baptiste  Caulicr, 
Holzbildschnitzcr  in  Toumai,  17üO  noch 
tätig  für  Oiaf  Frajoz  Emst  Salm,  Bischof 
TOD  Toiumai,  in  dessen  Gemäohem  er  die 

Türen,  Umrahmungen,  Lambris,  Konsolen 
etc.  arbeitete.  1751  lieiiatet  er  (Catherine. 
Lestocadt. 

Pincharf    I  Ij.'. 

Kaulman.  lau  Kaulman,  Architekt 
und  Professor  der  Baukunde  zu  Auuvcrpen, 
geb.  zu  Dierichsweiler  bei  Düren  25,  März 
1764,  t  1812. 

Immoriccl.   II.  US.    >  iu^'' 1i':im1i'    Bio^i riphi-' 

Caumont.  Jan  do  Caumont,  berühm- 
ter Olasmaler  des  17.  Jahrb.,  160S  in 

Löwen  g<'b..  rrliebcr  dfr  42  («b.sfenater, 
welche  ehudem  das  KJu.stür  der  Abt-ei  du 
Parc  zierten.  Kr  .starb  2(».  .\up.  IG.'»'.».  Seine 
Flau  .\nna  Boels,  Tochter  des  (ilasmalers 
Simon  Boels,  f  Dez.  1665.  Sein  Bild 
befindet  sich  unter  den  18  Stundbildem 
in  den  Nischen  des  Stadthauses  zu  Löwen. 
Br  war  der  letzte  bedeutende  Meister  seines 
Facht'.'-'  in  Lüwen. 

T.  Bven.   Lonvain.  p.  314;  —  Kramm.  Sup.  38. 

Cause.  Hendrik  Causa,  flämischer 

Kupferstecher,  tätip  r.u  Amsterdam  um 
1G7G  bis  1()80,   zumeist  für  Verlagswerke. 

V' o  II  I  h  in  c  I' '  IM- h<!  n:  I.Jan  uud  Comelis  de 
Witt.  (für  „Outrn.rd  Nedcrland'*.  Amslofdjvm  bri 

M.  Doomick);  —  i.  .\orij  vaji  Ovcrbeke.  IMO  (Dichter 
und  RoiscndtT  n^h  Java;,  —  3.  Kardinal  lerdiuand 
d'Adda. 

Kramm.    I.  221;    —    I  m  iii  c  r  « p c  1.    I.  132. 

Cau4.  Lambertus  Oaus^,  Kupfer* 

steoher,  Anfang  des  18.  Jafarb.  t&tig. 

Tea  ihm  geitoeben:  Fnttivlt  dn  Sudiaalt 
ly.  Vaaeiaeas   Maria  Cbaiaat.  4*. 

Kramm.  2S& 
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CttBtMfte  —  Kaan. 


CSaatfterts.  Franko!  s  Cautaerts, 
Oenremaler  zu  Brüfsel,  tätig  seit  1833. 
Gemälde:  Brügge. 

Imsaetteel.   i.  133;   —  Kaglsi.   11.  445. 

OautiMls..   Barth olomaeus  Caut- 

hals,  Erzgießer,  eiu  Enkel  des  berühmten 
ErzgicCcrs Jeaa Cauthalszu Mecbeln.  Er 
w:ir  für  dcu  geistUchen  Stand  bestimmt, 
aber  die  Regicnmg  veraxilaßle  ihn,  diesen 
(Jcdanken  aufzugeben,  denn  mau  sagt,  er 
besaß  das  Gclieimnis,  Kanonen  zu  gießen, 
welche  niemalB  heiß  wuideu.  Er  arbeitete 
für  Bein  Yaterland  und  ffir  Holland  und 
starb  1707,  sein  GeheimniR  mit  in  das 
Grab  nrhmend. 

Noc((5.  II.  133,  131:  —  Piacli*rt.  Aich.  11.65. 

Canthal8.  J  t  a  r.  Cn  u  ♦  !i  :\  I  Erzgießfr 
Philipps  IV.,  eiiiei  der  l>edeutendat<Ti 
Künstler  seiner  Zeit,  geboren  zu  Mechclii 
aus  alier  Familie.  Foppens  schrieb  bei 
Semem  Tode  (Mechlmia  MSS.):  .,Die  17. 
novembris  li'>iO  nioritur  i;imosus  Haus 
Cautbals  turmentonim  beUicorum  campa- 
nanun  ac  tintioabalorum  fusor  suo  oevo 
celeberrimus  qui  e  conjutrp  Critharina 
Uerregouts,  plures  postvn<ä  iater  quos  des- 
G<Hidentes  Marcus  Cautlials  famosus  prior 
Ilanswicanmis  et  alter  fusor."  Er  goß  da*» 
kupferne  C'liriatusbild,  das  ehedem  auf  der 
Place  de  3Ieir  zu  Antwi'rpen  stand.  (Jetzt 
Über  dem  Uaupttore  der  Kirche  Notre- 
Dame.)  Es  war  ans  dem  Metall  des  Stand* 
bildes  geg<i-si  ;i,  welches  }h  v/cy^  AUki  sich 
von  •fougclinck»  zu  Antwerpen  errichten 
ließ.  1635  wurde  es  gei<uhleift,  1797  ward 
üus  <l;»nuig  verfertigte  Kreuz  verkauft  lunl 
der  iirsteher  schenkte  es  der  Kathedruli.'. 
Ein  anderes  Kruzifix  für  die  Stadt  Mechela 
nach  dem  Modell  voa  Jean  van  Doorne 
ward  mit  306  li-rres  4  sous  bezahlt  und 
3  liv.   2  sous   (Iral ifik.itinn. 

Nccff«.   II.  133;  —  Fiat  Lüit.  Aid«.    U.  (ü. 

Canwer.  Pieter  Rumold  de  Cau- 
w  e  r  -  B  e  V  e  r  8  1  u  V  s,  I.»indschaf tsma  1er, 
gel«.  IG.  Febr.  178:^  zu  Bevcren,  1820  Pro- 
fes^or       der  Akjidemi0  ni.  Gent. 

I  m  m  f  r  £  <•  r  1.  I.  132. 

Caawer.  Jozef  de  Cauwer-Konsse, 
Maler,  geb.  1778  zu  Beveren,  f  1854  zu 
Gent;  Schüler  der  Autwerpner  Akademie 
und  zu  Gent,  wo  er  Profe.ssor  an  der  Aka- 
demie wurde.  Gemälde  in  den  Kirchen 
zu  Gent  und  Umgebung  und  im  Museum 
zu  Brügge. 

Dictioniiair«;  d«i  homiBcii  de  lelCre«  Hc. 
•    i.i     If^iciuc    RrttidlM  18S7;  —  Kraam.  L  0S;  — 

^  ijjla  r.    II.  413. 

Cauwerven.  Heer  van  C  a  n  w  e  r  v  e  n, 
Kunstfreund,  dessen  Uemälde  31.  Juli  ITCö 
in  Leiden  verkauft  wurden.  Der  Kat.  ist 

!v;-i   Tenvr-t  .-II   (y.    !7s")  ;iliL'i''iruckt. 

Cavael.  Jacob  Cavael,  Stadtmaier  zu 
Ypem,   t  1399  daselbst.    Er  ging  nach 


Italien,  wo  er  mit  cwei  Schülern  an  der 
Ausschmückung  der  Kathedrale  tob  Hai- 
land beschäftigt  war.  1399  malte  er  die 

Tuchlinllc  in  Ypem  aus. 

Ai.  ti.ili  A  lt.  U  Soci«ti  d'cmal»ti«K  da  Fbodi*«. 
2.8.   IX.;  —  Kramm.   Sup.  33. 

CaTallari.  Antonio  Cavallari,  fUU 

miscber  Bildhmicr  des  Ifi.  Jahrb.,  der  unter 
Heijiricli  VI  IL  in  England  tatig  war  und 
mit  Benedetto  Rovezzano  an  dem 
Grabdenkmale  arbeitete,  welches  sichKar- 
dinal  Wolsey  errichten  ließ. 

Immertect.  L  132. 

Cave.  F.  Morellon  la  Cave,  Zeich- 
m>r  und  KupfiTstecher,  in  England  tätig 
1726  bis  176».  iVelleicht  ein  Sohn 
von  T.  la  Cave,  dem  Schüler  Ber.  IKoaTts, 
■  und  ticiimach  vou  franzö.sigcher  Abkunft. 
T.  la  Cave  kam  nach  Krfi.mrna  Vennuten 
luit  Picard  nach  Holland.  In  der  Bamm- 
lung  A.  V.  d.  Willigen  war  sein  Portrait. 

V  u  u  ihm  g  L-  s  1  o  €  L  <  ;i .  1.  Titel  für  C  Tuinmao : 
Over  dv  NsderUuilJi'h«  Spiwkwoorden.  Hiddelbarf[ 
(1720).  1«.  üu  Titelblatt  ist  bcx.  1726;  —  2.  TiUI 
für  die  Ausgabe  der  Tragödien  und  der  BitBfisd« 
Vultairr«    ia    holländischer  S|iiach«. 

Portnite:  S.  Ch&riei  i«  Oeach  im  m  iMdnk  V.  K. 
U  Ca,v«  (eoit.  Loudon;  —  4  Mn  0^  Xa^ßm 

pinx.  J.  MonllaBL  1»  Om  an.  ITStj  —  «.  WttalwM 
rma  dar  Maar,  R.  O.  Butar  n  lautacdan  (t  ITM^ 
Act.  76).  Nack  «ittwa  BOd«  Taa  A.  da  Oad»t  — 
6.  Coapw  EUUfa.  xm-,  —  f.  idirn  «tot  Ihrioaniar 

Krattin.  L  t^;  fiop.  33. 

Kny.  S.  Key. 

Cayuiox.  Balthasar  <Jaymox, 
Kunstluindler  zu  Nüml>eig,  geb^  in  FUa- 
dem  c  1663,  t 

POitllltc  aat.  it.   9.  Krüger  «o. 

Uyia*s%  Vkttder.  Ii,  HS,  «rwUut  «iaaS 
Caymox  in  FtaakAtri. 

Caymox.  Comeli.«  Ca y mos,  Malir 
und  Bildliauer,  Sohn  des  Balthazar,  geb.  zu 
Nürnberg  1594  (■?).  f  zu  Antwerpen  1615. 
Lediglich  durch  sein  von  rinr»m  Anonymus 
W.  G.  gestochenes  Portriit  bekannt. 

N  :ie  1  I  r  II  27S;  -  .lall  r  1.  ,1  K  u  n  *  t  ».  d.  0  »  t  e  r, 
Kai-    t  1  .LH».«;    Rege  »teil.  XV.  1891.  X.  1191«. 

Kayuot.  >  Ivej-nooghe. 
Keerberger.  de  keerbcrger,  Bild- 
'  hauet,  1772  zu  Rotteidam  tätig,  wo  «r  die 
Bildhauerarbeit  an  dem  Delftechen  Tore 

machte. 

I  mm  cm  .1.  II.  Ssi 

Keere.  Pieter  van  der  (oder  van  dciO 
Keere,  genannt  Petrus  Eaerius,  Kuj'- 
ferstecher,  Kunsthändler  und  Vf  rk'f.'<>r,  - 
boren  zu  Gent  1571,  tätig  zu  Amsterdam 
in  der  „Kalverstraat  in  den  onseeckeren 
T)^,".    Am  1«.  Sopt.  hrimtpf  er  d;i- 

selbst.  28  Juble  alt,  Anna  Burth  aus  Gent, 
in  zweiter  Ehe  10.  Märs  1623  Anneken 
Winninghs.  Das  Invent^ar  seines  ganten 
Verlages  und  I.agers  nach  dem  Tode  seiner 
ersten  Frau,  liV2[i  aufgenommen,  ist  bei 
Obreen.  (VIL  317)  abgedruckt.  Er  scheint 
nach  1624  gestorben  sn  sein. 
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Ton  ihmgeitocbeu:  Voa  «eiucn  Mhlreich«a  Ear- 
tra,  Proapekten,  SUdteansicbteu,  «lad  die  bi'konntcaten 

die  Stitrhn:  1.  Kör:  Description  de  tou»  le«  P»ys 
11m  I'ar  Mi.s'iiri  Lnvü  Guicciardin  etc.  otc.  Avec 
tOQt«a  le*  Cartfs  Gi-i^.'r7ipliirj'H'?<  destlilo  IV»yj  et  j>lu- 
sieura  pourtruicta  de  Villr^,  iKiiv.llcim-nt  lifz  oii 
belle  persp^cdvi-  par  M.  1' i  f  r  r  o  du  K  e  f;  r  c  ctr. 
Aruh'.'iiji  upuil  Jn.i&ncm  J&at3jaiij:a  et  I'Dtmm  K:^rium. 
.\mfitt;riHiii^riu:ii  Ifilfl,  I>if»iT  uml  il  r  2.  Titel  sind 
\cm  C  r  i  ü  p  \  n  \  a  Ii  d  r:  .-  I' a  «  rl  A.  gviiix-tiün.  Die- 
sflben  Plattt-n  Iiitä<?Q  siett  !u;t  fr:iiiy.iiii3i  h-jm  Titf-I  in 
der  holjuiiiüch' n  Ausgabe  \')ri  1(317,  Arnln-iii,  jij  uj 
Jcttauem  Jiuuiitoai,  doch  i«t  die  Adrc^i*'-  Kaorium  p*;- 
lÜMbt.  Wahrtchcüli  :!i  ha',  t.-  i  r  sein  \  crl-i^'^ri  cdt  vi-r- 
kaaft.  Diecelbon  PUMtiii  mh  1  .-lurh  vrrw.'ndrt  für: 
J.  F.  le  Petit.  Nederlaud-trln'  Itopuluid.!-  vLu.  und  in 
»p&t<>ren  StjdtebQcbem ;  —  8.  l'vtri  B  «  r  t  i  i,  U«:rmiuii& 
iiifttior,  id  rat  XVII.  provinciarum  novao  et  exactao 
t.'iLiuU<-  g'^Of^phicoe  com  luculcntia  singulariiun  dcfcrip- 
U<K.il>u.i  o/lditii  iPctro  Mout&na  Au«tr1odAnil, 
^m[)<;:si^  T.tri  Kerii  1617.  Pietcr  erhielt  hiefiir  »on 
•  Itn  G(iicT.il-.Staj.ten  im  J.  1G18  IM  (1.  {Uixli.  Ar.jbitf. 
VIL)  il»  cxi»'.icrt  cino  «weite  Auflx£;c  vom  J.  It22 
(uid  eine  fnuu'i'-'iicli'-  CInt^'-i lun;:  .iui  dciiisi. lb<-n  Jabrc; 
—  S.  Oplocht  U<  r  g>'»»p(.tnii.'  Jluuiiiikiu  »  m  ali«  Orden. 
Fvy  1693.  Wohl  dieselbe  VoratcUang,  die  auch  unter 
dem  Titrl:  Procession  ridieulo  de  moinei  pcndjut  Ic 
•Ug«  do  Pkria  en  1593  erschien;  —  4.  Lo  Duo  de  Guiac, 
ipouae,  par  procuration  du  Roi  d'Eapogae,  EUaabeth 
de  FraoM  1616;  —  6.  Anaicbt  der  Stadt  KmnabMi; 
1619  i  —  Tagt  yma  Mauriu  naar  WeaeL  Kart«  4» 
lÜMin-  ud  lÜavfen.  Petnu  KaeiiM.  Jau»  IttOt 
Bbein-  and  Mainufen.  Fetnu  Kaeiina.  Mut»  1820;  — 
T.  Mgan*  «n  BohaaninkilMMtiib«.  P.  Kmm  mc.  ICSI. 
Kramra.  m.  Ml;  —  Ond  Hollknd.  1W5.  p  73; 

-  Ob      ,  I;.  IT  .  Vn, 

Kccriucx.  Alexander  Kecriucx 
oder  Keirincx,  Kierings,  Carings, 
Cierings  etc.,  Landachaftsmaler,  geb.  su 
Äntwerpea  28.  Jaamr  1600,  t  za  Anuter» 
dam  um  1652  (nach  a.  A.  .st.irb  er  in 
Englaad),  ward  im  Jaüre  1619  Mitglied 
der  Autwerpoer  Gilde,  beimtete  18.  Juni 
1622  dafclbst  und  büeb  ia  Antwerpen  bis 
zum  Fnihiahrc  l(j2f>.  1624  ist  iu  Ant- 
werpen Acriu.'j  Vt  rhoeven  sein  Schüler. 
(Lig.  I,  633.)  In  den  .Jahren  1625,  1630 
und  1641  soll  er  England  besucht  und  ffir 
König  Karl  I.  vcr.schicdcnc  Sclilüssr-r  in 
Schottland  gemalt  haben.  £s  finden  sich 
auch  in  dem  Kataloge  der  Sammlung 
Karl?  I.  Bilder  unter  dem  Kamen  Ca- 
rings erwähnt.  Im  Jahre  1636  und  164U 
ist  er  in  Am.sterdam  nxichgewiesen,  doch 
wird  auf  (.Jnind  der  viclfii  vmi  Cqrnelis 
Poelenburg  staffierten  lülder  seiner 
Hand  auch  angenommen,  daß  er  um  diese 
2eit  in  Utrecht  gelebt  habe.   Diese  An- 

nähme  wixd  dnroh  Staf&gen  von  Paul 


van  Hillegaert,  einem  anderen  Utrech- 
tcr  Maler,  unterstfitzt.  Am  30.  Januar  16ä2 

crwnrb  er  das  Ainstcrd.uucr  Bürgerrecht. 
Seine  Witwe  heiratete  Jan  Joostenaz  van 
der  Vaeok,  nach  dessen  Tode,  1668,  sie 
t'iu  Invtiitar  aufnehmen  ließ,  in  welchem 
noch  13  üilder  von  Kccrincx  erwüimt  sind. 
Kunsthistorisch  ist  er  ein  interessanter 
Meister,  da  er  als  geborener  .iXjatwcrpncr 
ursprünglich  in  der  Weise  der  G.  v.  Cf>- 
liinxloo,  Jan  Brucghel  und  anderer  flii- 
iniflcher  Maler  arbeitete,  später  aber  in 
seinen  Bildern  einen  dentUolien  holländi* 
sehen  Cliarakter  zur  Schau  trägt  niiJ  a.i 
Ruysdiiel  und  vaa  Goyea  erinnert.  In  dieser 
merkwürdigen  Stilwandlung  vermisclit  er 
dm  firiniisrhrn  Ch.irakter  mit  dem  li<ill:hi- 
dischon.  Auüer  dan  schon  erwähnten  JSUif- 
fagen  von  Poelenburg  und  Paul  v. 
Hille gaert  werden  in  alten  Katalogen 
auch  solche  von  Seb.  Vrancx,  Fr.  Fran» 
ken  (Trrvvcsteri  p.  270),  E.saia.~^  v.  de 
Velde,  Krnst  Tbomau  v.  Hagel- 
stein  (Kat.  WinUer.  1768.  Xr.  394),  eine 
L«nd?chnft  mit  einer  Hirsch von  Jn- 
rian  Jacobs  (Verst.  Baron  de  Buncklieim 
1747)  und  eine  an<lerc  mit  drei  Jägern 
u.  fünf  Hunden  von  Dav.  Teniers  (A'erst, 
Fr.  Pauwels.  1803)  und  auch  eine  mit  Fi- 
guren von  Ad.  V.  de  Velde  (Hoet.  I.  98) 
genannt;  iu  einem  Gemälde  der  KolL  S.  B. 
Goldschmidt  in  Frankfurt  a.  M.,  sind  die 
Figuren  von  Adr.  "Bronwet,  die  Land- 
schaft von  Ales.  Iveoringx. 

In  der  Utcrcn,  besoodera  engliachen  I.itprator  find- 1 
man  auch  eine»  Ilulcr  Jacnb  Keirincx  od-rr 
Cierinx  oder  Jamc«  Caringa  erw&hnt,  der  an- 
geblich 1590  in  rirechl  geboren  ist,  für  Karl  I.  in 
England  arbeitete  und  161C  in  Anutcidam  «tarb.  Wa|. 
pole  sagt,  daB  J.  C.  Kicringa  162S  eine  Aiialeht  des 
Parlamenla^-bäudc«  gctaalt  lubc  und  dnB  C.  FoplenburK 
f i  iii>;  Bilder  »tafflcrto.  Auch  Iwi  Hoet  (II.  322)  int 
.111  Tünd'chaft  von  J.  Krring.i  erwihnl.  —  Ric^l.  II. 
177;  iiiimcncel.  IL  110;  —  htymx-&iaaky;  —  Na- 
Rlcr  M  .u  .jjr.  II.  221;  —  Walpflle.  MT«.  p.  ttT;  — 
Nngkei.  Lml  IL  686. 

OSBlUst  Bratllktchweil^  QraSa  WaldUndsch.if« 
mit   NjnnplMii  von  CL  t.  Foabndiiniir!  —  Landtcbatt 

mit  Baaeni  «ad  Birtan.  Bn.  A.  KIHBIKOZ.  Ao. 
l<>21;  —  AtadtaadHhaft  Bit  HirttB.  Bn.  A,  Xci- 

rincK  fe.  ISMl 

Braman.  Kmalliallt.  laadi^alk  mit  "ngatnm.  m 
Coratlto  via  Vadnlmiy;  V«n  btldat  HUatm  1ms. 
und  ditlwt  16n. 

D»ris«t»dt.  Qt.  «».>  WaldlaadMÜialt  okit  «iaeB 
voo  Biltem  fn  Btiiimgia.  (Boct  P.  flnjwi 
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Keeratbaeh  —  EAldermaiw. 


l^nHBBl;  Back  m.  A,  A.  XmfMX  «itt  OUU»^  ron 

9r*«4»a.  Walim«  WMur.  Bh.  lZ...liXi 
—  HUdiMi  ibw  «Im  kliiM  iDkBte;  —  ia 
WaUfc  Bcc  A.  XBRlUltOX.  A.  iW»;  —  IluMiiich- 
•tfSBl«  WaMlndNtaifl.  Bi«.  A.  K. 

H*»^  WaMtiMwItctoft  odt  Flgaim  «m  G.  v.  iMcn- 
BiBi  A.  Katifnes. 

BABbvrr.  ir«Mdh0eft.  iMtehnlt.  9«.  AK.  U4S. 

Sojpcahftyan.  VaMlsadictoll.  Bei.  Ä.  Kairinrx 

iswA«.  icsa 

Hia«li«ii.H-  ff 

Fataribvrf.  WaUludMiBftiiiU JifMitiffaff».  Bez. 
A.  KalriBiaxi  —  I^adicban  alt  «bMOt  BMI»  der  Diana. 
Rotterdam.  WaUlmdadtoft  ntt  nfumi  voa  Pko- 

Iiu  TU  Ilillof^aort.  Bes.  A.  K.  16801 

SchleiOheiin.    Waldlandtchaft   odi  der  Tercu- 

chaog  Cbiieti.  Bet.  A.  KeMim  1«8& 

flobworln.  Sl  WaMleadenhiilteii.  Sie  eine  nit  dem 

MoMifr.  1m». 

Andere  Bilder  in  Aayibiivg,  Aeeh»ff enbarg 

and  A.  a.  O. 

ZeiehBongen :  Landschaft  mit  einer  zeritörtoQ  Brflcki>, 
mit  yi^uren,  Utbäadcn  and  Vieh.  Kroidczcichnimg, 
angeblich  1653.  OiMttochpn  toq  O.  Weiibrod.  Im  Kat. 
ilor  Vcr»t.  H.  Mejiaea  tob  Baesa  1776;  —  Biae  tfiM 
bctelchnete  Zelelnsaf  ist  in  der  VeraL  Bnemrerept 
1771,  erwähnt. 

Radlornagea :  1.  Uio  pobrutkr-rjc  Urücki-,  AI.  Ki.-- 
ringt  dri.  rt  sc;  —  2.  Landachait  mit  Ruinen.  Be? 
A.  Kiefing  I6:>s.  Beeilte  uteB  üb  Sdniitnode:  Sic- 
riii»ra  «Jcl.    Qu.  4». 

Nach  ihm  goitochen:  Landschaft  .in  '  i::  m 
t'IuMii-,  recht«  rinr  Ikuimgrappo,  im  Vonloj^nind«  «lue 
jji^M  ist.tiidr.   .\.  Kicringf^  ZeBtaer  ee.  (TM  da  CUk 

ile   M.        Rrr:i.)  Fol. 

Iloul.r^i.:.  I  11.  L  130;  —  Immcrsocl.  11.110. 
(Jacob  K.>,  Kramm.  III.  »*t2;  —  Uoct.  1.  und 
II.;  —  Tcrwestm;  —  Cat.  König  Karl  T.  von 
Knglaod.  p.  20.  X.  7G.  77,  wo  der  KünsUcr  Carings 
Xfrnannl  \*\:  —  Riegel.  II.  17G;  -  N  .i  i,' 1  o  r.  Monogr. 
1.  776,   llfJ;    II.  Äl;   —  v.  d.  Braudcn.  lOj». 

Koeratbach.  Nicolas  van  Eaerst- 
bach  oder  Kei.'^hiic  (CUies  Heymlerics- 
zuene).  Meister  in  Brügge  1475,  geboren 
zu  Cöln;  1477  ist  Loi>ykiii  Boels  sei  t 
Schüler. 

Caeteele.  KeaTen.  9M. 

Koerwolff.  Barth.  Keerwolff,  Arzt 
und  Kuiwtlrciiüd,  dessen  üeraäldc  am 
9.  Sept.  1748  zu  Leiden  verkauft  wurden. 

Kei'telhoet.  Willem  Keetelhoet, 
Maler  und  C'rayonzeicbner,  geb.  1740  zu 
.Amsterduin,  Schüler  von  Georg  vau  der 
UyA,  1770  im  Haag.  £r  malte  Portrait», 
modern«  Gesellschaftobilder  und  Ifinia» 
turen.  1703  ist  er  in  Leiden. 

Kramm.  lU.  813;  —  Obreeu.  V.  2&3.  161. 

Cefalos.  Bentaame  dea  Halen  Nor- 
bert van  Bloemen. 

Honbraltea.  IL  ML 

Ke;?C'I.  Julius  de  K*  -  '  1  i  il<  i  K<  - 
ghcl,  Miniaturmaler,  1828  in  Gent,  1857 
in  Antwerpen  tätig. 

Kramm.  lU.  843;  —  Nag  1er.  VL  517. 

Keghelingen.  Keghelingen,  Kuu.st. 
freund,  von  v.  Miindcr  erwähnt. 

H  7  m  a  n  s.   r.  H  a  n  d  e  r.    I.  105. 

Kei  oder  Key.  S.  Key. 


Keihl.  B  L' ruli;i  nl  Keihl,  Keil  oder 
Keilhau,  auch  Kiel,  Maler,  geb.  1625 
in  Helsingor,  Schüler  Steenwinkels 
in  Kopcnbapcn,  besuchte  durch  acht  Jahrn, 
um  IböO,  das  Atelier  Rembrandts  iu 
Amaterdaiu.  Hierauf  ging  er  nach  Rom, 
wo  er  unter  dem  Namen  Monsa  Ber- 
nard o  bekannt  war,  arbeitete  daselbst 
1657  bis  1(;S7  und  starb  als  Katholik, 
nachdem  er  den  Protestantismus  abgo- 
schworen  batte,  in  Born.  Ihm  TeTdankt 
Baldinucci  seine  Xa>  lirichteu  über  Rem- 
bRiudt.  Ein  der  KaÜiedrale  zu  Mainz  168iH 
von  Fürst  Metternich-Gracht  geschenktes 
Gemälde,  Gott  Vater  und  Sohu  und  'Maria  ist 
jetzt  in  der  Kirche  zu  Loerzweiler.  Andere 
(Irniiilde  in  Kopenhagen  und  Kronsberg. 

Koloff.  p.  X>1%  8;  —  Oad  HolL  1890.  p.  167. 

EeinMleB.  Hartin  van  Keinaelen, 

deutscher  Maler,  Meister  stt  Brftgge  1606. 

C  a  a  t  c  o  I  e.  Kcuren.  390. 

Kelck.  Anthony  Dionys  Kelck, 
Bildbaner,  der  1642  mitPieterMathyaz  und 
C8«ar  Everdingcn  an  der  groBan  Oigel 
/.u  Alkmaar  aibeitete. 

Galland.  190. 

Kelder.  C.  Eelder,  Haler  su  Ende 
des  17.  Jabrh. 

K»ah  tbm  gaetooheas  AnwIA  IliweB,  tt*- 
diicer  n.  Owwntor.  C.  Keider  ^iax.).  J.  Boomb  aeaiyb 

Kramak  III.  819. 

Keldermans.  Koldermajis,  gi'u.mnt 
van  Mausdaie,  berühmte  flämische  Ar- 
chitektenCuniVe,  deren  Mitfrlleder  in  Brüs- 
sel, Mecheln,  Löwen,  Autwrrprn,  Br-rg  op 
Zoom  u.  a.  a>  Orten  tütig  waren  und  nicht 
mit  Sidberheit  zu  trennen  sind,  da  die 
Vornamen  eich  von  Vater  auf  Sohn  fort- 
erbten. Neefs  in:  Hiatoire  de  la  peinturc 
nt  dp  la  sculpture  a  Malincs  (Gand.  1876. 
iL  p.  8)  versucht  es  eine  genealogische 
Tafel  zusammenznstellen,  welche  wobl 
einige?,  nlwr  niclit  au^^roif  I'.rnd's  Licht 
über  die  zahlreichen  Mitglieder  dieser  Fa- 
milie verbreitet. 

Keldormnns.  .\  n  d  r  i'  Keldermans. 
genannt  vau  Mausdale,  B.iiimeister  und 
Bildhauer  zu  Hecheln,  f  vor  1 188.  Xac)i- 
folger  und  vielleicht  Sohu  des  Jean  Kelder- 
mans. Kr  war  144.5  bei  Ausführung  der 
porte  d'Hanswyk  Ix'srlirifti^d.  1139  fülirto 
er  (uacli  K.  v.  Even)  einen  Teil  der  Skulp- 
turen (ieis  St4idthauaes  in  Ldwen  ans. 

Ne?-ff9    II  r   —  Oalland.   32,   515,  SJ} 

Keldonnaiis.  Anton  Keldermaua  L, 
Bauiuei.sl<>r  und  Bildhauer  in  Mecheln,  f 
daselbst  1512,  Solm  des  Andrö  K.  und  Hit- 
arbetter  seines  Vaters  an  der  Eirebe  8t. 
SulpicitKs  zu  Diest.  1470  baute  er  das  Rat- 
haus zu  Veere;  1471  mit  seinem  Va1<er 
Andrö  den  Lettner  der  Kirche  Ben?  öp 
Zoom;  1179  die  Liebfrauenkirche  Veerc. 
1497  leitet  er  als  Meistor  „Antoine  von 
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MeobeLa"  den  Bau  der  Laurentiaskirche  in 

Ia»«ri««L  II.  W;  —  Xaelf«.  IL;  —  OaU 
t»Dd.  St  «tc.;  —  Obrt«B.  TIT.  349. 

Keldermans.  Antoon  Kt  Idermaas 
IL,  Architekt  uad  Bildlmuer  Kaxla  V., 
HobiD.  des  Antoine  K.  I.,  Brnder  des  Rom* 

botit  K.  ,  seit  IjI'J  tätig  an  dem  SchUicht- 
hause  (bouchcrie)  zu  Löwen,  f  5.  Dez.  1515 
vor  Vollendung  des  Gebäudes.  lu  Brüüdol 
lieferte  rr  1511  ilic  Pläne  für  <hi~t  P.rood- 
Luis.  Li-  heiratete  27.  April  1502  Barbe 
von  Hamme.  Sein  Sohn  gleichen  Namens. 
1543  Büiger  sn  Antwerpen,  arbeitete  mit 
dem  Vater  in  Brüssel. 

X      :  •  II. 

Keldermans.  l-'ranQois  Kelder* 
mans,  Knpfenteober,  geb.  c.  16A0. 

Tob  ihm  ce*to«h6&:  ÜMMMe  d«  Vrtdacia  de 
JCuselaar,   \mroa  da  Airck.   (Üat.   «u  Borlinit  de 

Moorl.l..',  k    <i,iit.  18.-,f    III    IfvT  N.  1131.) 

Kelderman.  Hcuri  Keiderman,  ll^^i 
Glasmaler  zu  Löwen,  Sohn  des  Mathias. 
1486  verließ  er  Löwen,  1490  i-l  -  i  M.  ist»  r 
in  Antwerpen;  1521  erwähnt  ihn  A.  Düiti 
in  seiner  niederländischen  Reise.  (Er 
wohnte  bei  i tun.)  Kr  war  Eigentümer  des 
Gasthause.H  „Zum  goldenen  Kopfe**. 

Necffii.    Tl.  42.    13.    41.    Zi,    78;    —  Diir«rt 

Uripfc;  —  Michicls.  IV.  .370. 

Koldermans.  -Tau  Keldermans,  Ar- 
chitekt und  Bildluauer  zu  ilecheln,  f  28. 
Febr.  1480.  Seine  Söhne  Andn«.  Mathiaa 
und  Rombout  waren  sämtlich  Architekten. 
Sein  bedeutendstes  Werk  in  Mecheln  ist 
das  Grab  von  Frans  de  Mirabelle  van  Halen 
in  der  Kirche  St.  ■Roinbouf  :  trrIcbtLt. 
demoliert  27.  Sepi.  181U.  Graf  Beauffort 
kanlte  die  Reste  und  Ue0  sie  zu  Bouoliaut 
aiifstellen.  (Gestix-hen  in  „Grand  th^&tre 
8!icre  de  Brabant".   I.  p.  18.) 

Xocffi.  E,  n.;  —  T.  Xjradea.  III.  18;  IV.  5. 

Keldermans.  Laurent  Keldcr- 
maijs,  1499  Mcisterbildliauer  in  Antwer- 
pen ;  von  1503  bis  1522  hat  er  daselbst 
t^üler,  1527  ist  er  der  2iiachfoiger  des 
Rombout  Keldermans  su  Oent,  dessen  Ar* 
boitcn  am  Stadlliause  er  daselbst  von  1527 
bis  1535  fortsetzte,  zu  welcher  Zeit  aic 
eingestellt  wurden.  1527  ist  er  Bildhauer 
für  das  Palais  du  Parlement  zu  Mecheln, 
1531  ging  er  uacli  Diest,  um  die  Arbeiten 
an  der  Kirche  daselbst  zu  übernehmejx. 
In  Antwerpen  arbeitete  er  an  der  Yergröfie- 
Tvmg  der  Kathedrale. 

X.  d«  Bus*  eh  er.  Rrchcrchcs  inr  loa  pciittri>« 
•t  Ira  irnlpteiLTS  d»  Ctond.  p.  i6S;  —  Nccff  s.  II.  51. 

Keldermans.  Marcel  Keldermans, 
Gehilfe  des  Laurent  K.  bei  seinen  Arbeiten 
an  der  Kathedrale  zu  Antweipen  1521  bis 
1522;  1555  Festungshanmeister  in  Hor- 
derwyk. 

»•«ffi.  IL      —  O&llsttd.  »,  sn. 


Keldermans.  Mathias  Keldermans 
Lt  BUdhsoer  und  Arehitekt  zu  Hecheln. 

1491  war  er  in  Berg  op  Zoom,  wo  sein 
Vater  und  sein  Bruder  Antoine  berühmte 
Architekten  waren.  1498  arbeitete  er  an 
dem  Brü.sseler  Tore  zu  Mecheln.  Si  itio  Tüld- 
hauerarbeiten,  die  sich  in  der  Kirclie  St. 
Rombout  in  Mecheln  befanden,  wurden 
1580  zerstört.  1485  war  er  Meister  de.s 
Lettners  der  Kirche  8t.  Jan  zn  Bonrbourg 
(1784  zerstört).  1487  bis  M9S  war  er  an 
der  Kathedrale  zu  Antwerpen  tätig. 

I.  c  u  :i  il  c  i)  u  r  b  u  r o.  Notier  aur  Irs  aal  eurs  de  l'aneii-n 
Juhi  de  I'eglUe  de  Sl.  Juan  B«pti»tv  k  Bomhoatf, 
U11«18C4:  —  Bei  froi.  II.  IM;  -  N  c  c  f  I ».  II  SS; — 
G*ll»Bd.Sie,  6«,  £31;  —  PeUb«rde.Dac«.I. 

KeldeniiMiS.  Mathias  Keldermans 

II.,  yohn  des  MatViias  K.  I.,  1502  mit 
seinem  Vater  Mathias  tätig  an  dem  Lettner 
der  Kirche  zu  Brecht.  150S  bis  1627  war 
er  der  Nachfolger  Alard  du  llamrel.«  :i!s 
Leiter  der  städtischen  Bauarbeiten  imd 
jener  an  der  St.  l*i('ti  rskircl  le  zu  lihwcn. 
ii»«tia.  IL  aa,  i&,  a&,  ii,  u». 

Kelderraani.    Rombout  Kelder« 

maus  I.,  van  Mansdale,  Aicln'tekt  zu 
Brüssel,  Antwerpen  und  Mecheln,  Bau« 
xoeister  Kaiser  Karls  Y.,  Sohn  des  Rom- 

bont  van  Mansdale.  1517  entwarf  er  einen 
Plan  für  dua  Bau  eines  Palastes  der  Her- 
zogin Mai-garethe  v.  Parma  in  Mecheln ; 
1529  ein  Parlameutshaus  in  Mecheln,  für 
welches  Gebäude  Laurent  Keldermans  den 
statiiari.>^chcn  Bildschmuck  liofi  rU'.  Die 
Pläne  befinden  sich  im  Arohiv  von  Me- 
cheln. 1519  ging  er  nach  Antwerpen,  ar* 
bcitctc  vnn  dort  aus  für  Brn.'i.sel.  MccIk  In, 
Löwen,  Gent  u.  a.  Ü.  und  für  den  Kaiser 
die  Befestigungswerke  von  Montfort  und 
Fauqnrmont.  152.')  zcichiirti''  or  don  Pinn 
der  PalaslkapcUc  zu  Lrusttl  uud  war  mit 
Louis  van  Beughem,  Dominik  de 
Waghemakere  und  Henri  van  Fede 
an  dem  broodhnis,  dem  sogenannten 
., Hanse  d>  s  Knnii-^>",  IjUl'.  1521  baute  er 
mit  Dominik  de  Waghemakere  das  Gefäjjg- 
nis  „Steec"  in  Antwerpen  und  entwarf  einen 
Plan  zur  Vergröücnmg  dfr  Kirche  Notre- 
Dame  daselb.Ht.  Kr  starb  15.  Dezember 
1531  und  ist  in  letztgenannter  Kirche  be- 
graben. Seine  Nachkommen  fülirten  nicht 
mehr  den  Namen  Keldermans,  sondern 
nannd  ii  «iili  van  Mansdale,  da  Rombout 
von  Karl  V.  in  den  Adelsstand  erhoben 
worden  war. 

Neeffi.    II       -     T'inchort.    Arcli.    II.  7,  55. 

Keldermans.  Rombout  Kelder- 
mans IL,  Glasmaler  xu  Löwen  1465  bis 
148& 

r.  Sv«i).  I.minüa.  «8;  —  Ntfeffs.  IL  41. 

Kellen.  David  van  der  Kellen  I., 
Medailleur,  geb.  22.  Sept.  17ti4  zu  Velsen. 
In  Amsterdam  lernte  er  den  Graveur  Holtx- 
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hey  kennen,  der  ihn  zum  Medailleur  her- 
aosog.  Unter  der  Begieruug  König  Ludwigs 
ward  er  Strmpelschneider  au  d"r  Miinz<' 
zu.  Utrecht,  wo  seine  Tätigkeit  bald  über- 
flässig  wurde,  da  bei  der  Vereinigung  der 
Kied«rlaiide  mit  Franikreich.  die  Münistem« 
pel  BQi  Faris  geschickt  wurden.  1813  aber 
W;ird  er  in  sciiu-iu  Arntr  l.H-sl.'Ui^'t  wwl  vur- 

sah  dasselbe  bis  zu  aeiaem  Tode  ISt^S. 
Sein  Sohn  widmete  sich  denaelben  Benife. 

Imn«rta«L  II.  W;  ^  Xfamai.  Bqiu  flS;  — 
Elp.  o.  LiB.  T.  SKK 

Kellen.  David  van  df»r  Kellen  II., 
Medailleur,  Maler  und  Radierer,  Sülm  Da- 
vids V.  d.  K.  L»  geb.  23.  Sept.  1604  tn 
Amsterdam. 

IiBm*fs*«L  IL  p.  M:  ~  BolBvntk»!.  MM;  ~ 

Kramm.  p.  641.  dir  rinprh'-nd  ühr  ihn  har;ii"U. 

Kellen.  David  Vau  der  Kellen  III., 
Maler  und  Radien  r.  Sohn  von  David  van 
der  Kellen  XI.,  geb.  2.  Jan.  1827,  SohtUer 
Ton  Bmno  van  Straaten,  W.  P.  Hoevenaar, 
und  vcm  seinom  VaifT,  d(>r  ihn  zum  Me- 
dailleur heranbilden  wollte;  er  aber  zeigte 
Neigung  zur  Malerei,  und  ward  1843  Schüler 
von  J.  A.  Kruseman  Iz.  in  Amsterdam. 
1845  ging  er  nach  Düsseldorf  za  Mücke, 
1860  heiratete  er  seine  Nicht''  Anna  Wil- 
helmina van  der  Kellen  zu  Amsterdam. 
Er  arbeitete  in  der  Art  des  alten  Hieris  und 
malte  Kerzeneffekte.  1859  war  er  liiblio- 
thekar  der  Gesellschaft  Arti  et  Amicitiae. 

£r  Ut  der  Hera^isgeber  des  Werkes :  Nederlandschc 
Oadfaedcn,  Vcnjunelin^  van  An>ee1dingcn  der  Toor 
Wetcmicluip  Konst  en  Myrorhcid  mccst  bctoxif^r^ko  vor- 
werpcii  uil  rToegtT«  tijilen,  op  R-kailhuizro,  in  Kerken, 
Gestichlrn,  openbare  en  byzondere  Kabinelten  etc.  naar 
df  nn^unr  !?<'leekend  ea  goettt  door  D.  van  drr  Kel- 
len-  Ir    J  S  1  icn,  jede  in  '.'O  Lieferungen. 

Kr.'üum.  III.  wo  auch  ««tu«  Baditruxi^cn  attf- 
giz.xi>:t  ünA;  —  Supb  98:  —  ABdr«t«&  L  TM;  -- 
Hip.  u.  Lin.  092. 

Kellen.  Johann  Philipp  van  der 
Kellen,  Graveur-  mul  Kunstscliriftstellor, 
geb.  9.  Juli  1831  zu  Utrecht,  Sohn  und 
Schüler  des  Stompelschneidora  David  v. 
d.  K.;  1852  Graveur  an  der  Keiobsmünxe 
EU  ütrecht.  Yon  ihm  rühren  einige  der 
besten  holländischen  Ehn n::  •  il.iillen  der 
Keuzeit  her:  Auf  den  Tod  des  Malers 
J.  W.  Pieneman,  f  ^^^^  i  Jubiläum 
drr  Gesellsrhnft  Arti  et  Amiriti.ii',  1^04; 
aul  die  EntiiüUuiif(  der  Staiidbiitier  von 
Aiy  Scheffer  (1«C-J).  von  J.  v.  d.  Vondct-l 
11.  a.  m.  Als  Schriftsteller  machte  er  sich 
einen  Namen  durch  dcu  „Peintre  graveur 
hollandais  et  flamand"  und  den  „Cataiogue 
raisonnu  des  estampea  de  feu  M.  de  Hidder" 
(1874). 

Keller.  Jolärtnn  Tlonlrik  Keller, 
Mitlcr,  1(;*J2  zu  ii{i.*iti  ^eb.,  wo  Ht'iu  Vater 
Bildhauer  war  und  den  Sohn  in  dieser 
Kunst  unterriohtett'.  Ein  Zufall  fülirt.-  i!m 
zur  Malerei.  Erging  nach  Deutschland,  wo 
w  bei  den  Brfldern  Stuber,  die  gute  Maler 


und  überhaupt  in  Kunstsachen  erfahren 
waren,  Aufnahme  fand.  Mit  Nikolaus 
Stubt  r  befreundete  er  sich  und  u n1  <  rstützte 
iha  bei  seinen  Werken,  dann  ^ing  er  nadh 
Paris  und  Haag,  wo  er  sich  1726  nieder- 
ließ. Er  dekorierte  dasellNit  FaJäate  mit 
Landschaften  und  FtgriTen  in  der  Art  von 
Teniers  und  Watteau.  Er  starb  im  Haag 
1765.  Dirk  van  der  Aa  war  sein  Schüler. 
Sein  kflnstlerisdher  KaehlaB  wurde  2S.  Uai 
1766  im  Haag  verkauft. 

QratUa:  Amsterdam.  Fflat  muaisicrc&d«  Kiodcr 
ia  «iaar  Imn^ehait  S«s.  JKaller  U«8L 


T.  Gool.  II.  266;  —  rftiilL  CkMh.  d.  baM«a 

KAiuiUer  in  der  Schweit.  III.  124;  —  r.  Kyndan. 
IL   SS;   rV.   1G6;  —  Hoot.    II.;  —  Terwestta; 

—  Immorxeel.  II.  101;        Kramm.  III.  MS. 

Cels.  Cornelius  Cels,  Portraitroalcr, 
geb.  zu  Lier  10.  Juni  1778,  f  zu  Brüssel 
1869;  Sobäler  von  A.  Lena  su  Brüssel 
1796  bis  1800.  Hierauf  ging  er  nach  Paris, 
bereiste  Italien  1901  l/is  180".  kam  1S07 
nach  Antwerpen  imd  1815  nach  Haag,  von 
1820  bis  1827  war  er  Frofesior  sn  Toumar; 
später  lebte  er  in  Brüssel.  Gemilde  in 
Amsterdam,  Rotterdam. 

r.  Bernden.  III.  224;  IV.  22.'.,  —  Imroer«eal{ 

—  «r.  d.  Braodan.  1337;  —  Kagler.  IL  167. 

KMBinckx.  Philippus  Keminokx, 

Kupferstecher  der  zrveitcn  Hälfte  des  18. 
.lahrh.  zu  Antwerpen,  aus  dessen  Schule 
Andreas  Bemardus  de  Quertenmont  und 
Ignatius  van  der  Berghe  bM^oqjingen. 

Kramm.  IIL  84S. 

Kemnitz.  Kemnitz,  unbedeutender 
Kupferstecher  für  den  Bücherverlag  xu  An« 
fang  des  18.  Jahrb.  in  Belgien. 

Von  ihm  (aato«lieii:  I*  Goar  da  BmdlM. 
KMUiti  faeit.  Ana:  J.  B,  Cbrtotyn:  Lm  MUcet  de» 
F^a-Bu  ala   Bno.  Itaafott  Vbppma  1711. 

Xrsnm.  DI.  Sit.  dm  dar  Vmm  «Itefding*  tnmd 

klin^. 

Kemp.  Adriaen  Kemp,  Kunstfreund 
zu  Gorkum,  f  10-  ^ov.  1675. 

Ohrt  •  11    VII.  312,  wo  das  Inventar  abgodnickt  ist 

Kemp.  N  i  c  o  1  a  o  3  Komp,  Maler  zu 
Haarlem,  angeblich  Schüler  des  Hendrik 
Comelisz  Vroom  und  Karel  van  Mander. 
Nach  einer  Bezeichnung  seines  Portraits 
von  A-  r.  (Aart  Pietersz  ; "'.').  w.  '>  he<  sich 
1870  im  Besitze  A.  v.  d.  Wiiligena  befand, 
war  er  im  Jahre  1580  tätig,  denn  diese 
lautet:  Nicolacs  de  Kr-nip,  Pictor  1580. 
J:^r  scheint  1635  noch  gelebt  zu  haben. 
Ein  Maler  desselben  Namens  ist  1666  im 
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Vorstand  dt-r  Gilde  zu  Haarlem  und  wahr- 
iicheiulich   scia  Soho. 

G«milde:    }I»»r-  —  ^ 
lern.     Anaicht    »on  f/' 
UtaraMMn  n.  Won.   f  V 

V.  d.  Willigan.  UTOl  ]h  IM;  —  Mo*«.  L.  - 
Kr*ram.  III.  M9. 

Kempe.  Fraaeon  de  Kempe,  Maler 

in  Mecheln,  arbeitete  mit  Or^nossen  15 
Wochen  an  den  Vorbertjittmgea  und  an 
der  „peinture  des  eugins  de  tir  pour  l'ex- 
pedition  de  Louis  de  Male".  Sie  beendigten 
ihre  Arbeit  14.  Febr.  1880.  1381  ist  er 
r.G  Wochen  an  einer  iihnlieheii  Arbeit  be- 
teilig und  scheint  der  Generaluntemehmer 
t,de8  projeotiles"  und  anderer  Kriegainstni- 
mente  gewesen  zu  sein.  Er  lieferten  17000 
Ysers,  Pfeil-  oder  Liinzenspitzon  und  war 
wohl  mehr  Armurier,  der  die  Bemal uog 
der  Rüsiungcn,  Sohilde,  Helme  etc.  im 
großen  übernahm. 

Nee  ff  8.  I.  "j.'j. 

JELempener.  Jacobus  Kempener,  un- 
bekannter Blumenmaler,  vielleidht  Jacob 
V.  Kampen. 

N»«li  ihm  ft«toaktBt  BtatMulnaift  tu  «fam 
UaiMa,  nMuQ,  im  Quadtaatlk»  de*  d*  Bry  fewtch- 
tMm  TiMh  Jiikcta*  XawMMr  piudt.  Jo.  IhMdar 
4»  iHjr  aodprit  mATOrmOM  DB  nam.  Um  ag^ 
cotna  vHm  modo  wwmX  «t  iaterit  «um.  Ualca  «ntca: 

N.  1.  m.  foi. 

Kempener.  Peter  de  Kempener,  ge- 
nannr  .Macse  Pedro  Cn.mpana,  in 
Beinen  Gemälden  Petrus  Campanien- 
si«  oder  Feterns  Kampania,  nieder- 
ländischer Maler,  Hildliaxier  und  Architekt, 
der  24  Jahre  in  Sevilla  gelebt  hat  und 
somit  dem  größten  Teile  seiner  künstleri- 
schen Tut  igkeit.  narli,  der  Hpnni.srhen  Kunst- 
geschichte aiigeluirt.  Iü29  ging  er,  -7  Jaiue 
alt,  nach  Italien  und  beteiligte  sich  1530 
an  den  Dekoiationaarbeiten  nun  Empiangc 
Kaiser  Karl  T.  Iffadi  Faoheco  soll  er  xehn 
(an  anderer  Stelle  sagt  er  20)  .T.-dir.'  in 
Italien  geblieben  sein.  Lami  erzählt,  daß 
er  mit  dem  Patriarchen  Grimani  nach  Ve- 
nedig gegangen  sei  und  ffir  ihn  hrere 
Bildnisse  gemalt  liaho.  Wenn  er,  27  JuJure 
:ilt,  im  Jahre  1529  nach  Italien  ging  Uttd 
10  Jahre  dort  blieb,  so  kann  er  kaum  vor 
1639  nach  Spanien  gekommen  sein;  wcuu 
tr  25  Jahre  in  Sevilla  war.  so  dürfte  er 
erst  nach  1560  ungefähr  nach  Brüssel  zu- 
rft^gdEebrt  sein.  Die  Iiimischen  Urteile 
neidischer  Kunstgenossen  sollen  ihn  ver- 
anlaßt haben,  Spanien  zu  verlasHon.  In 
Brüssel  zeichnete  er  Kartons  für  die  TajK?- 
tenweber  und  w;ir  Oberiufrcnieur  dos  Her- 
zogs Alba.  Am  27.  ]^Iai  ward  er 
von  der  Stadt  zum  Nachfolger  Michel 
Cooxiens  al«  Ininstlerischer  Leiter  der 
Bräas^r  Tapeteofobrik  imd  al«  Zeichner 
der  Kartone  emaant  and  erhielt  als  solcher 


üO  Guldeu  (JcLalt.  Er  soll  im  Jahre  1580, 
nach  anderer  Angabe  1588,  an  Alters- 
schwäche gestorben  sein.  Er  nimmt  eine 
beaclitenswerte  Stelle  als  Künstler  ein,  ver- 
dankt aber  viel  von  seiner  Berühmtheit  der 
ruhmredigen  Mationaloigeosobalt  der  Spa- 
nier; unbefangen  betrachtet,  ist  er  ein 
starkor  Manierist,  der  bald  Miehel  Antrelo, 
bald  Rafael,  bald  die  alten  herben  spani- 
schen Vorbilder  imitiert  und  wenig  Origi- 
nalität besitzt.  Fr.inc.  Frutet  nnd  M  ü- 
rales  werden  als  seine  Seluiler  ;i;enannt. 

OenlUfl:  SoTill.i-  S.Uit.-v  l'm.  Krcui.ibn.ihnic.  Bei. 
Iloo  opn«  faciebiil  l'i';ru9  Caajjaaioiiaiä.  Für  die  Fa- 
ttulii'iik.iji'lle  il>'H  lliriuiiido  de  JcAn  15-18  genuUt. 
llunllo  düll  dicäcs  Bilci  autteTOidentlicb  hoch  ^«cfaÄUt 
hab-.ij.  Kiiip  Wiixi' rhnl'inp  kam  .-ius  d-T  'i.ili  r.o  Agaado 
(1813)  in  dii.s  Mu^'juia  lu  Muiiljullicr,  Line  xweit« 
Wiedcrholong:  bei  M.  UvKonet  de  VilU  in  Farii.  (W. 
Burger:  Revuo  de  Pari«.  1833.  211.)  Ein  Kntwnrf  tu 
dm  Bilde  ist  in  der  Kirche  von  Sonlocar  dn  Borrameda; 
—  KathednUc.  Cap.  des  Mariscal.  Kotablo  mit:  Uariä 
BiiBigBBf  «der  die  Begegnung  mit  Simooa  «b4  HMin»h. 
Ib  d«B  ktolaoi  IMeln:  Jknfontebiwf  and  Xxmuitiinc, 
8t.  imt*>yn  6t.  {.Mf  BL  TruffltM  ate. 
In  du  fMddlft  dto  Baun*  dw  flntflto  dM  StOUn. 
BMpMiMk  dM  Httetm.  ISBB;  —  Klr^  ft.  Abu  Ib 
dw  ToMtBdt  MsBA.  RatBH»  M  lUtlB  nU  dar 
IsMhldito  dar  VL  Aaaa,  daa  Jngaud* 
dar  U.  Hiuift  bla  wu  OiilMrl  dM  Waltenda  «ad 


im  dar  »raha:  «.IfaiiB  1» 
n,  la  a  Jb|0      Mtk  ia  dei 
flk  iriMlaa  Bad  AaaBdaa  dar  lattadiBlB  n  Ooidäia. 

Bartin.  Mva.  Maria  mit  daia  SBda,  welchem  aia 
dia  Bna(  taiaht.  Badiatt  vaa  FMadar.  Von  Sr. 
Waafen  1896  erworben  vad  In  den  alten  Kataloge« 
erwUat. 

Lttndon.  N»fc.  OaU.  Mfeiia  MacdBlana  «iid  «oa 
Marth*  an  Ohriitos  gafShit,  um  Qm  predlgaa  n 

hüren. 

Prag.  1886.  Koll.  Dr.  Hugo  Toman.  Christua  am 
Eremit  iwijchcn  den  t>eiden  Bchächem.  Unter  dem 
Krouio  dir-  drei  traucmdca  Marien.  Bec.  Fol  ras  Kein- 
p)-ni'r.  I>cr  Bexeicbnang  nach  in  Brü«<ttl  gontalt.  Mi- 
iiinturürtige  Technik. 

C  .Tust!  in  Jahrb.  der  k.  prcuB,  KunHtKunnt1tir>(ren. 
1881.  p.  104,  wo  auch  die  apanischen  Quclli.-i.  zitiert 
(ind;  —  L.anxi.  Sloria  pittorica.  Ba«s.  1818.  II.  W, 
—  Pachoco.  El  Arte  de  La  Pintniu.  II. ;  —  Pasta- 
vant.  Christliche  Kunst  in  Spanien,  i).  —  B  e  r- 
müdes.  Detcripcion  artistica  de  la  c'a'L"J.-;il  d»  Sc- 
vill.-i,  p.  5f:  —  A  Wikutors.  Lc»  Tapirwen«»  btu- 
«(  lliiiici.  Urui-.  1-  Ifi?«.  p.  73;  —  Derselbe  in 
Bui!«!i.ias  de  i'Ai<a«icmie  x«iyale  da  Seltne.  IL  8er. 
XXIV.  1867.  p.  517;  —  L.Oalaaleot.  Sbcada. 
XJUCV.   1«»3.  N.  6. 

Keppel.  Herman  Gysbert  Keppel 

Hesselinck,  "\T.Tler,  peb.  zn  Zütphon  21. 
Nov.  1811,  Schiller  von  W.  vau  der  Worp 
und  B.  J.  van  IIovo  zu  Haag;  er  widmete 
aioh  später  dem  Weinhandel  in  Zütphen. 
ImaiaraaaL  IL  101. 

Kerfbyl.  Hendrik  Kerrhvl,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  6.  April  174G  in 
Amsterdam  verkauft  wurden.  Der  Kat.  iat 
bei  Hoet.  (II.  176)  abgedruckt. 

Kerken.  Willem  Kerken,  Biidiiauer 
zu  Antwerpen  zu  Anfang  des  18.  Jalirh.,  von 
dessen  Band  man  in  den  Kirchen  Altäre, 
Baareliefa  und  Epitaphien  findet,  die  «inen 
geeebickteu  Künstler  Terraten.  Nagler  er- 
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"wähiit  seineu  Sohn  Willem  K.,  Hiatorien- 
malcr,  um  1736  zu  Antwerpen, 

Xramm.    UL   M9;  —    N»gler.    VL  668. 

Kerkhoff.  D.  Kerkhof  f,  Zeit^enlelirer 

und  Landschaft^/.(•il  liiicr.  pp\t.  1766  zu  Aui- 
»terdiiui,  Scliüior  von  1'.  l'ietc  r.>4z  Barbiers, 
t  1821  SU  Amsterdam.  I^ndsrhalten, 
Krcidr'zeiclinnn<TPn  in  der  An>ri  tiiia  iaWien 
und   Museum  Teyler  zu  liaarlcm. 

V     Kwiil-:.     III  IV.    8;—    I  m  m  o  r  i<>  e  L 

11.  loa;  —  Jiraa^Ui.  UL  Hl'J;  —  Na,gler.  VI.  6M. 

K^rkhovc.  van  den  Kcrkhovc,  Li- 

thor;:rapli,  tiitig  für:  G;ilerie  dos  Portniits 
des  Peiuire-i  i'lauiands  et  Hutlauduiü  etc. 
Bnixelles  et  HottcFdam,  1626. 

Kr»mm.  UL  M». 

KerUlOTe.  Frederik  raa  de  Kerk- 

hove,  Maler,  peVi.  zu  Brügge,  f 

selbst  1873.  Ein  Wunderkind,  welches  im 
Alter  von  10  Jahrea  mehr  bIb  fiOO  land« 
scli.iftlichc  Darstfillunf^rri  p:emalt  hnttc  und 
bei  dieser  seltenen  Frühreifr  iui  Alter  von 
10  Jahren  8  Monaten  starb.  Die  Ausstel- 
lung dieser  kindlichen  Malereien,  znm  größ- 
ten Teile  nach  lllustnitionen  des  „Tour  du 
IMoiide"  und  ,M.i'^;tziu  pittoreöi(iie"  kolo- 
riert, machte  groUcs  Aufsehen  und  war 
Oegenstaiid  längerer  Joumaldebatten. 

Cferonl««»  4«s  ArX*.  im.  p.  1«;  —  L'Art. 
IBIS.  L  p.  m,  m,  S96,  401;  n.  p.  43:  —  1876. 
VII.  r   '9  u.  a.  a.  O. 

Kerkhovon.  Jan  Korkhoven,  Kunst- 
freund, dessen  Zeichnungen  und  Kupfer- 
stiche 30.  Juli  1798  zu  Leiden  verkauft 
wtjrdcn. 

Kerkhove.  Johanne«  van  den 
Kerkhove,  Maler,  1675  und  1580  in  der 
Antwerpner  Gilde. 

Naglor.    VL    6G8;  Kr.vinn,     III.  S.W 

Kerkhove.  Joseph  vau  den  Kcrck- 
hove,  Geschichts-  und  Portraitmaler,  geb. 

j:u  BrtijTfre  1  3fni  1667,  f  1724.  1682  Schüler 
von  Jean  van  Meunincxhovo,  dann  de.s 
Enmn»  Quell  in  n  8  in  Antwerpen.  Nach 
einer  Reise  durch  Krankreich  Meister  12. 
'Jan.  1695.  Er  war  einer  der  (iründer  der 
.\kadc'ii<i.  y.n  Brügge  und  einer  der  ersten 
Direktoren.  Nach  seinem  Tode  ward  die 
Akademie  geschlossen  und  erat  1739  wieder 
geöffnet.  Im  Stadthaus  zu  Oslende  malte 
er  für  den  Plafond  die  Versanunlung  der 
(>ötter  und  Altaigemälde  für  sahireiche 
Kirchen. 

0»fti*«le.  Knma.  tn;  —  Xicliiel*.  X.,  — 
Krftittt.  M»;  —  Inaarieel.  IL  lOS;  Pt«. 
CBmpt.  yoym^  WS  «te. 

Kcrkbo vcn.  J.  W.  K  c  r  k  h  o  v  e  n,  Kunst- 
freund zu  ^Vmsterdam«  dessen  &uumlnagea 
18.  Febr.  1862  verkauft  wurden. 

Imm^riPDl.  II.  102. 

Kcrkhoven.  Leuu.ird  van  den 
Korckhoven.  belgischer  Maler»  f  1698, 
70  Jahre  alt;  Schüler  von  Wierts. 


Kerkom.  Jan  van  Korkom,  Gold« 

Schmied,  lieferte  1451  das  grofle  Siegel 

für  die  Stadt  Haarlom. 

Kramiu.  III.  850. 

'.Kmoo.  Caroline  Keron,  Malerin  su 
Brüssel  um  ^838,  Sehfilerin  von  Naves. 

TmmorieeL  II.  UX! 

Kerreman.  Baltazar  Kerreman. 
Maler  stt  Antwerpen.  Er  war  im  M&rz 
1563  wegen  heimlichen  Calvinismus  in  der 
Festung  Antwerpen  in  Uiktomichung. 

Finch»rt.  Ak^vm.  L  tli,  m  d«r  intenakaU 

AkteDmoaing. 

Kerricx.  Willem  oder  Guillaume 
Kerricx,  Bildhauer«  geb.  su  Dendermondc 
1667,  Sishüler  von  QuelUnus  d.  J.  1674  in 

der  Gilde  zu  Antwerpen,  f  20.  Juni  1719. 
10.  De2.  1680  heiratet  er  die  Dichterin 
B.  Ogier,  W^itwe  eines  Bildhauers  zu  Ant- 
werpen. Sein  Sohn  Willem  Ignatias 
und  Peter  van  den  Branden  waren  seine 

Sc' 1  liier. 

Kat.  Antwerpen.  1^74.  p.  598,  eingehende  Bio- 
graphie ;  —  Willem  vao  Swanenburg.  Portas 
etc.  ArntterdMit  1724.  p.  150;  —  Immerxoel.  III. 
\K;  —  Kr»mm.  III.  «60. 

Kerricx.  Willem  Ignatius  Ker- 
ricx, Maler,  Bildhauer  und  Ingenieur  tu 

Antwerpen,  {rcbi^rrri  22.  .\pril  1682  zu 
Antwerpen,  begraben  da.^ülbst  7.  Januar 
1745;  Sohn  des  Willem  K.,  Schüler  seines 
Vaters  und  des  Malers  Godfried  Maes, 
Meister  1703.  Sein  bedeutendstes  Werk 
ist  ein  Basrelief,  die  eherne  Schlange,  am 
Hochaltäre  der  Notre  Dame-Kirche  in  Ant- 
werpen. Xagicr  sagt,  daB  er  dasselbe  mit 
van  Geel  gemacht  hnho,  während  Iinnier- 
zeel  ihn  als  den  alleinigen  Urheber  be- 
zeiohnet.  In  der  St.  Jacobskirche  zu  Ant- 
werpen ist  von  ihm  ein  fiberlehensgrofier 
•Tohannes. 

GL-mille:   .V  n  t  n  i  rp    n    St.  LllkM  «ad  Mtrlft;  — 

Die  Zi-ichntutgrii  der  „lUaCoirr  du  S.  äocrrment. 
Brüx.  1720"  »LuU  tmu  V.  J.  Kcrri^hn  beteichuet,  »c-lictueu 
alter  von  W.  Ig.  Imnfttna:  ite  liad  von  Bmiwoiwjn 

gcatochcii. 

Kranin.  HL  SSO,  Ki:  —  Imm«rt«eL  IL  lOS; 

—  Cat.  Anrer».  1874.  p.  -iS^;  -  Ke«rft.  II.  S64: 

—  T.  d.  Brandl  n  llC^t. 

Kcrseboom.  i"  r  t)  d  e  n  k  K  e  r  s  e  b  n  o  m, 
C a u  .9 a b o n  oder  Karsseboom,  Maler, 
iuigeblich  1632  zu  Sulingen  geboren,  leinte 
1641  in  Amsterdam,  ging  1650  nach  Thrie 
zu  Le  Brun,  dann  nach  Rom,  wo  <  r 
14  Jahre  blieb  und  mit  Nie  Fouasiu 
arbeitete.  Hierauf  ging  er  naoh  Bogland, 
wo  er  zuerst  ITi.storieu-,  dann  Portraits 
malte,  1*;90  starb  und  in  der  St.  Andries- 
kirehe  zu  Holbom  begraben  wurde.  Hou- 
braken  (II.  268)  erwähnt  einen  F.  Kose- 
boom  als  Reisegefährten  des  Malers  "W, 
S  c  h  e  1 1  i  n  k  s.  Das  <  iiiziL'e  noch  bekannte 
Bild  iat  ein  Portrait  B.  Boyles  in  Hamp- 
ton  Court.  (N.  843.)  In  der  Kegel  ügu- 
rieren  sie  unter  dem  Namen  Foussios. 


Digitized  by  Coogle 


Keuel. 


Nach  ihm  gestochen:  i.  Kobcrl   Bovlo  (I»;2<1,  ] 
t  1691).  F.  Kcrsrboom  piaiit.  J.Smith  fecit.  i;  ( «  njk  r 
rxc. ;  —  a.  Derselbe.  T.  Schenk  »o.  «l  «xc;  —  8.  l-ady 
Cart«rvt  (t  ITH).  F.  Kaianfao«  ytaill.  J.  Smitli  fce. 
Sohl  by  E.  Cooper. 

Wevcrman.  iV.  299;  —  Wslpot«.  UT^  SM; 
—  Na^lor.  VI.  661. 

Kessel.  I>(>rtcl  v;iri  Kcssol.  Maler 
aus  Lüwen,  gciKUmt  BerUl  de  Koster 
(Küster),  -weü  er  1496  Küster  von  St. 
Pieter  zu  Löwen  war.  11.  Sept.  1537  war 
er  noch  tätig.  Er  modellierte  axicli 
Christusfiguren  nach  Loichuameu.  wie  der- 
gleichen sich  7M  Molanus'  Zeiten  in  der  Ka- 
polle des  Kalvarienbcrgca  vor  dem  Brüsseler 
Tore  und  in  verschiedenen  anderen  Kir- 
nen der  Stadt  befanden.  Er  hinterließ 
•in  T^tgebneh,  welches  Molanus  (f  1585) 
ala  „DiariMiii  Tlarlholomae  custodis'  nicht 
selten  zitiert.  Auch  machte  er  sich  um 
die  Organisation  der  festiiehen  UmsQge 
verdient.  —  Pincli.irt  nrnnt  ihn  Küster 
an  der  Kirche  St.  Jcau.  1j07  ist  er  Gläu- 
biger eines  Priesters,  namens  Arnould 
Boom,  der  1601  wcpeu  Sodomie  eingesperrt 
und  1507  zu  Mecheln  lebendig  verbrannt 
wurde.  Unter  seinen  Mohili*  n  i:i;;den  sich 
vier  Darstellungen  der  hl,  Maria  eto. 

Kramm.  III.  S^l;  —  v.  Even.  IXHUrala.  08}  — 
Pinchart.  ArabiTM.   1.  27«. 

KesseL    Ferdinand  van  Kessel, 

Maler,  ältester  Sohn  des  Malers  Jan  van 
Kessel  I.,  geb.  7.  April  1C18  zu  Ant- 
werpen. Er  war  körperlich  verunstaltet  und 
machte,  krank  daniederliegend,  am  17. 
April  1G80  Testament.  Einige  seiner  Bil- 
der mit  Tieren  und  Vögeln  waren  dem 
König  Johann  iSobieski  IIL  angeboten 
worden  und  gefielen  diesem  so  sehr,  daß 
er  citif  ganze  Rcilif  von  Bildern  bei  ilun 
bestellte.  Er  malle  für  ihn  die  vier  Kie- 
mente, dargestellt  durch  Kinder  und  ^'ögel, 
Tiere,  Kisclie,  Früchto  xmd  Waffen,  d ann 
die  vier  Weltteile  u.  a..  welche  sclilii;!.!- 
li'.  li  einen  ganzen  Saal  füllten,  aber  un- 
glücklicherweise bei  einer  Fenersbrunst 
sSrntlicb  verbrannten.  Der  König  wollte 
ihn  an  seinen  Hof  ziehen,  was  er  jedoch 
seiner  Mißgestalt  und  des  Umstandes 
wegen,  daß  ihm  andere  Antwwpner  Maler 
bei  Feinen  Arbeiten  behilflich  waren,  ab- 
lehnte. 1.  Dez.  1688  machte  er  nbormals 
in  Auf \vi,TjK>n  ein  Testament,  wi'lmtf  al»pr 
damals  in  Breda,  wo  er  Maler  des  (louvcr- 
neurs  und  Lehrer  des  Malers  Jacob 
C  a  m  ])  o  ^V  c  \  I'  r  m  a  n  war.  Dieser  sagt 
auöh,  daß  er  lG9ü  in  Breda,  starb  und  seineu 
Neffen  und  Schüler  Jan  Thomas  van 
Kf'S.'^fl  zu  Erlm-ii  cinsi-t/tc.  Im  Sc1i'"ssf 
i\x  Breda  malte  er  für  Wilhelm  III.  einige 
Plafondbilder  imd  im  Auftrafi^e  Sobieskis 
für  die  Pfarrkirche  7m  Zolkinw  in  ftnliziin 
die  Schlacht  bei  Choczim  vom  Jaiiro  Uu.i, 
Beieichnete  Bilder  «einer  Hand  sind  nicht 


!  bekannt;  es  werden  ihm  nur  Ijie  imd  da 
I  Bilder  zugeschrieben.  Die  Figuren  in  seinen 
Bildern  ;-ollon  Eyckens,  Ma.ns,  vnn 
Opstal  und  Eiset  gemalt  haben,  !»agt 
Immerzeel.  Ein  zweiter  Maler  desselben 
Namens  ist  1699  iiohiUer  in  Antwerpen. 
(Lig.  II.  617.  621.) 

QcsiftlJ«;  Viaa.  K.  Min.  A.Tcn.  nm  eiam  TiMh 
alltend,  noehind  und  Würfel  op;ui<:na;  XitMB. 
wetoh*  TOB  ÄStm  hwWait  «efd«a.  2ii«hl  bei.  osd  er- 
innen»    an    llwiHclw   OknUUuagen    von  Abnimm 

T  c  n  i  o  r  s. 

Waagen  C^nMun*.  I^.  CU)  «mAlmt  «bM  ▼«!■«. 
choBC  ^  änumim  w»  T«sl*rt  in  «locm  ShiBMn- 

We7«rii»*a.  IIL  SSt:  —  lattariasL  IL  tCS; 
—  V.  4.  Br*ttd«a.  1101;  —  Wasf  es.  TNararet. 

IV.  521. 

Kessel.  J e r o o m  (Iii c r ü n y m u s)  van 
Kcs.^f  1,  ]\Iuler,  G.  Okt.  1578  zu  Antwerpen 
getauft,  1594  Schüler  des  Cornelis  Flo- 
r  i  8  d.  J.  daselbst ;  ging  1606  nach  Deutsch- 
land,  Frankfurt  n.  M.  und  Ant^sburtr.  lOOO 
ging  er  nach  Straßburg,  wo  er  den  Bischui* 
Eraherzog  Leopold  porträtierte.  4.  Okt. 
ITilS  erscheint  rr  in  der  Gildo  711  Cöln. 
Längere  Zeit  arbeilete  er  für  den  Emher- 
zog  Maximilian),  den  (Jroßmeister  des  Deut- 
soiicn  Ordens,  der  ihn  an  seinen  Bruder, 
dtu  Erzherzog  Albert,  empfahl,  der  sich 
für  ihn  am  29.  Juli  1G16,  nach  des  Künst- 
lers Kückicehr  nach  Antwerpen,  bei  dem 
.Vntwerjiener  Magistrate  verwendete,  xan  ihm 
die  Freiheit  vua  f^  wissen  Abg.aben  zu  <  1  w  ir- 
keu.  In  Antwerpen  war  er  Mitarbeiter  des 
Samt-Brueghels,  dessen  Landschaften 
er  mit  Tieren  und  Vöfreln  stn  ff  irrte  und 
dessen  Tochter  Paschadic  er  am  1'.',.  Febr. 
1G24  heiratete.  Sie  gebar  ihm  drei  Töchter 
und  zwei  Böhne,  deren  iLltester  der  idaler 
Jolinnncs  oder  Jan  van  Kessel  ist. 
1G27  und  1G28  hat  er  Scliüli  r  in  Antwerpen. 
1G36  bezahlt  er  an  die  Gilde  12  Guldeu 
für  die  Erlaubnis,  seine  Bilder  wegen  seiner 
Al»reif;r  nffentlich  zu  verkaufen.  Er  ver- 
lieii  Antwerpen,  aber  wohin  er  sich  begalj, 
ist  nicht  ermittelt.  Seine  Bilder  sind 
selten,  seine  echte  Signatur  tragen  aber 
aufiallcnderwcise  keine  Tierstückc,  son- 
dern Bildnisse. 


OcmAlie:  Dresden.  Ein  Ti'x-h  mit  Spi'i»i-n-  Kei, 
J.  V.  KmmI  (.  Mao  im.  Der  Ka(.  liMt  die  Zabl 
für  IfiM  und  aebnibt  dM  IMld  dem  Jaa      Kewel  sn, 
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Hanno vrr.  Eoll.  Hausniann.  Bildnis  eine*  06lMr(t} 
BMalMmL    Sei.    n.  A  Kessel   fccit  1620. 

OSla.  WO.  Kr>'il,  Mrrlo.  Portnilt  tiaea  llannrs 
in  vomehmvr  Kh  idang  siit  tchnurum  Hart.  Bcr. 
Ano.  16211.  (Actat.  54.)  ILA.  Kpssol  F.;  — 
1848.  Bei  di  iu  Kuusthändlor  C.  X.  Fiaak.  DmbS  tu 
•  inrtn  Lck::  tul.).  Ano.  1620.  Aela>  •■»«  63. 
Ilic^ros.    A.  Kf-ssol  Feoit. 

Schlei  Oh  c  i  m.  lläimlichtM  Bildni«.  Bez.  Ano.  K>18. 
llieromo.  A.  Kessel  Kecit;  —  W.ibli<-h«»  HiliU 
ni«.    Kbenso  bei. 

Xach  ihm  g  <•  .h  t  o  r  Ii  e  n :  1.  Knbcrzog  Leopold, 
Bivtiuf    vt>n    Strasburg.    lüO'J.     lUpharl    .^'Irr  so.; 

—  t.  Uipi^olylu«  Guarinonius.  Trid.  Art.  «l  M<-<\.  Doctor. 
.Vi-tat.  An.  XXX Vir.  A<ljntor  coniin  et  jirotpctor  etc. 
HinoBfmnt  A.  £«M«L  -vi  virum  pinxit.  Raphafl  Sa- 
Mtt  jnntor  lenlptit.  160»  Kol. 

van  Stritten.  Kunat<Ci«iictiichtci  dur  Stadt  Augs- 
burg. I.  2K1;  —  Merlo.  L  23T;  -  Owinin  r.  I. 
Iii;  —  Kramiii.   HL;  —  t.  d.  Br.^nden.  1097; 

—  Tinehsrt.  ArcK.  II.  323. 

Kcssol.  .Tri  II  vn  11  K  0  .=5  H  e  1  I.  mis  Ant- 
WLiptii,  Muler,  gctauit  zu  Aotwcipcn  5. 
Ajiril  162G,  t  tla*elb«t  17.  April  1679;  Sohn 
des  Malers  Jcromc  van  Kessel  und  der 
Paschasie  Bnicgliel,  Eukel  und  Schüler  des 
Jeaii  B  r  u  e  »  h  e  1  do  Vt-lours  und  des 
Simon  de  Vos.  lt>4i  Meister  der 
Antwerpner  Gilde.  Br  malte  /  VK  » 
I.and.schafti'n,  Blumen,  Fnii^htr, 
Vögel  und  Insokteu,  wobei  er  den  Samt- 
Bnieghel  nachabmte.  Er  hetmtete  11.  Juni 
1647  Maria  van  Abt.slmven,  welche  ihm 
13  Kinder  gebar,  von  welchen  zwei  Söhne 
Haler  wurden.   Na^ler  502)  und  an- 

dere sagen,  er  ging  mit  acinem  gleichnami- 
gen Sohne  nach  Spanien,  ^vas  entschieden 
falsch  ist. 

Portrait:  K.  Qui-I'.innt  iiinx.  Alex.  Vrx-t  Janitr  «cuJp. 
(Bei    ('    ii_  läio.) 

OrmAMr:  .\  ui  »  t  •■  r  •!  a  <».  Iii»cl.ti  n  und  Frücht«?, 
I.  V.  KKSSEL  F. 

.Antwerpen.  Mus.  Ein  V5g<ll:'>^t?'Tf ;  —  Bar.  de 
Prft-Thurrl.  Ein  ViigrlkonM^n  u  .1  Ii,  Fabel  vom 
Jiirh»  und  Storch.    B/ride  bi».  L  \     K>:>^EL  1G61. 

Augs  barg.  Ein  Kranx  von  l'l.i:  i  mit  Inst'ktoo, 
Srhmcttcriinjfca  rte.  um  rin  Ornatnatit,  in  dcfl^«"«  Hittt.' 
ein  Lirb<-spaar.   ISr».  .1.  V.  KESSEL  FECIT.  Anno  1663; 

—  Ein  K-ipinobrn  1»  i  0(  mü«!:  und  Kürlicngcrilcn. 
1.  V.  KK.^SKh  FE. 

Bordeaux.  Ein  Früli'türlc    B«-i.  J.  V.  K<«5f-n658. 

B  rau  n  K  c  h  w  c  i  g.    Ri<   l  .ir,.Tl   in  «'incr  h  ift. 

Brüssel.  Blumcngirl.in  i-  int  einer  Versus. tiufi,;  d>'s 
Antonitis  von  1).  Tf;iir>n. 

Florens.  Ku  Ijiljüia.tuf«uui  ciiios  Jfatnrfor'i-h'rc 
mit  Affen  und  ajidcren  Ticmi.  Bes.  J.  V.  KES.SKL 
FECIT    AN.NO    IG«0;   ~   3  llUduf   mit  Fisclun. 

Madrid.  F.iii  Blurnrnkiunt  MB  J«nu  OOd  itimaftf" 
von  Theodor  v.^n  Ttiiildeii. 

Nürnberg.  llrii«lbilil  d  r  Madonna  in  liticr  Sttiii. 
tusdke,  von  Biuu<ugirUi<d<*u  umgolK-n.  lU-i.  J.  \ 
Keaael  f. 

Paria.  Vbavrt.  Ein  Blnmcnf'iton  nm  «in  GriMili  - 
.UM  Tm  Frau  KMiwkoit  IL 

««hlalSkclB.  BtameMiAelc  Vn.  X.  V.  XEüSK7 
F.}  -~  «BtMipr.  JUIva,  Amerika»  Koropa  vnd  Atiiks.  Bc». 
L  V.  KB8SBL  FECIT.  ASSXO  ICSI  nnd  UM. 

Btocklivlat.  Xwpf  tirl««h'n  !9S«gft{cf«a  und 
Maditonlcii.  I*  V.  mtWUtfi  F.;  ->  KrlfgaenbtoiM. 

B(iittga.ft.  i  BQdrr.  Finrfao  nnd  ltwaeh»to.  Im 
IIiat<M«rttn4«  «in  Hafen  nit  itrliiftcn.  I.  V.  mSKl. 
r.     Ao.  16S0: 

Wien.  K.  Kna.  Kampf  awiacb«»  cinan  Uns  wid 
«iji«r  Bchiaiifa;  —  Wildsrh««tiitie(ae^  nebt  Itandn  mut 


«in  Eber;  —  Landschaft  mit  Vögeln;  — 
mit  der   Fabi  I   vom   Fuchs   und  Storch. 

C.  de  Bie  109;  —  Kramm.  IlL  852:  —  T.  d. 
Branden.  109«;  —  K&t.  Antararpan.  1974.  p.  47& 

Kessel.  Jan  van  Kessel  IL,  Haler 

von  Ant\\ I  riipu,  Bnidcr  des  Ferdinand 
van  K.,  geb.  23.  Nov.  1654,  f  zu  Madrid 
1708,  Sishüler  seines  Vaters  Jan  van  Ees- 
sel  L  Im  Jahre  1680  war  er  in  Spanien 
und  portriltierte  in  Madrid  die  Königin 
Maria  Louise  v.  Orleon.s,  welche  ihm  ge- 
neigt war,  und  am  21.  April  1686  ernannt» 
ihn  König  Karl  IL  zu  seinem  Hofinaler* 
l'nt.T  (irr  Rru'ifnm'j:  riiilipps  V.,  1700, 
ward  er  zur  Seite  geschoben. 

Gemilde:  Madrid.  FotUalt  TUUppt  17.,  «la  er 
am  Pfaida  at«igb 

d.  Brandes.  1104;  —  Kramn.  IlL;  —  Kai 
Madrid.  N.  tfH. 

KeSSeL  .lau  van  Kessel  III.  aus 
Amsterdam,  J.ainlscliaft  sm.iler,  geb.  zu  Am- 
sterdam 1641  oder  1642,  begraben  daselbst 
24.  Dez.  1G80,  Freund  liobbemas  und  wahr- 
scheinlich ein  Schüler  .J;n  i>b  van  Rui.s- 
daeis.  Am  17.  ITebr.  166S  heiratet  er, 
26  Jahre  alt,  cn  Amsterdam  Giam  Swieh* 
ters,  am  4.  Nov.  li  '"'^  ward  sein  Sohn 
Isaac  getauft;  13.  Febr.  1675  ein  anderer 
Sohn  Thomas,  wobei  Hobbema  Pate  war. 
Er  .itlxiti^tr-  7.n  .Vrasterdam  und  malte 
Laiulscliaiteu  iiud  Städteansichten;  seine 
Bilder  erinnern  nicht  selten  an  die  Werke 
Ruisdaelsy  aber  er  besitxt  eigenartige  Ori- 
ginalität. SeinMo- 
i;n>j-rainm 

seine  Bezeichnung 
wurde  h&ufig  xu 

»  iner  Siinintur  Ruisdaels  gefälscht  oder 
übermalt,  daher  bezeichnete  Bilder  selten 
sind. 

Ocmllde:  Am- 
aterdam.  Wald- 
lacdi>rh;ifl.  J. 
Ke««<'l ;  —  Wa.»H( 
falL  J.  V.   K.  «scL  I 

IC  fi  H  c  hon. 

Im 
ein 

EntonjigLT.    n.  1.   J.  K-ssol  1661. 

Pari«.    \cm(     W.  Bürger   (Thor*),  VtSIt, 
von  AtrKti-rdum.   Bca.  BDd  datiert  16^. 

Rottordam.  Landacftaft  ans  der  Cmgebiu?  voa 
Ilaarlrin  mit  Figuren  von  Lint^elbacb :  —  Ansielll 
von    Eenlwonulnla    aa  r-y  m 

der    Priri.r»ijr5ichl    mit  tfJC  £.  ^  / 

der  w  j-.ru^rk  «n  Am-     Kjt^j'^f.SSf  / 
■tanlam.  Bei.  J.  v.  K«s- 

•al.AwceMicte«tcaBUd.  <^**-^ 
Btnttgart.  Di«  Alke.  J.  t.  KaaaaL  (Mit  der  ftO- 

•clMa  8%Batar  IL  HM^bama.) 
ütraakt.  Jtn,  Jtnlsea  da*  Dooea  n  Otnehi 

oacb  dam  fltumn  *aa  18741    Bas.  Mm«  «na  Xaa* 

a«i  F.  lers. 
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Wiffn  F.  l  i'/chterKtfiTi.  I^uuUchall  mit  weiter  Kcrn- 
iicht  ül)'-r  i-in  nuß(,Tt_ 

Anderti  BilJ  r  in  1)  li  r  m  s  t  n  (3  t,  dilti,  ßar.  (>|)[:-i»n- 
beim,  und  in  iuhIitc:!  I'nvai.-ci::i::.liiti!;r:i. 

Z«!«hODnf;(-ll :  A  1  h  <•  r  t  i  n  a.  Strib''.  tiurai  l>jrf  '  «jnt- 
1-ui-j-  Kn-iiii-  Ulli  Tuji-'lii!;  —  I>ariil9rhafl  mi'  Lincr 
Ifütw  bei  äiuriawinti.  Vom  .-in  Ma;ui  im  iiiuit«l. 
Kreide  uod  Tasche, 

A  FTi  «  «  ^  rd  rvTü,  Verst.  d  ii.l.Ajm.  1879.  2  Land- 
»cliuOfi].     1;  r.    J.  V.  Kcs*4*i    lljijij.  Tu^b-ht«ichnan^cD. 

H  .i.i  r  1  •  n;.    Mu*.    'fpvler.     lAiuitcbaft.    Jkx.   J.  «U» 

Kc5Sfl. 

K  a  t.  K  »  t  :    r  li  .i  rii.  1^02.  N.  H6. 

Kessel.  .T.iu  Baptista  van  Kc^x-I. 
Haler  aas  Antwerpen,  urkundlich  1693  bei 
dem  Kon%  yon  Kn^^'lund  eiwälint. 

Pinchart     Arlnv.,     lü.  »2. 

Kessel.  Jan  Thoma.s  vaa  Kessel, 
Haler,  fälschlich  Ntclaas  vaa  Kesnl  ge« 
oaimt;  da  Weyennon  den  Namen  vergessen 
hatte  und  ihn  N.  van  Kessel  nannte, 

maclilcii  diij  a{>ät(;nri  Biographen  au.-^  (icm 
N.  einen  Niclaas.  Er  ist  der  Sohn  des 
Notars  ThonuM  vaa  K.  nnd  sn  Antwerpen 
10.  Sept.  1677  pr.  Tvni YM :  16t»2  ist  er  Schüler 
bei  Peter  Kykciis.  nach  dessen  Tode 
1695  Schüler  sciues  Oheims  Ferdinand 
van  K.  zu  Breda,  der  ihn  auch  zum  Erben 
einsetzte.  Er  arbeitete  später  in  Paris, 
ist  aber  170t  Meister  in  Antwerpen  un<l 
scheint  daselbst  ITH  gestorben  zu  sein. 

fIraüUdc:  Lille.  Miu.  Warbthaui  mit  Soldatm 
«od  siiiDbUdlichtf  Darstellung  A<i^  Goruchcji.  (Dort 
jSKo.  r.  K.  R  rionut.) 

V.  d.  Craodca  •cbcvifat  ihm  auch  di«  boi(]«a  Aft'en- 
Ulder  im  K.  Ifwcam  ia  Wk«  w,  airh«  FesdlaaiMl 
Tka  Kessel. 

Woyorman.  III.  319,  X.  v.  K(<-'-l;  —  Imaior- 
«eel.  II.  101.  Nicola«  r.  K.;  —  Mtohielt.  X.  m. 
Kicolüs;  —  Na,|{lcir.  VL  SOtf  —  Baoses  Eebcr. 
Aatwupaa.  p.  401. 

KemeL  Xiolas  van  Kessel.  8.  Jan 

Thomas  van  Kessel. 

KcsseL  Peter  van  Kessel,  UluEuen- 
llialflr  aus  Antwerpen,  kam  1668  von  Dan- 
zig  nach  Lübeck,  um  au£  Einladung  des 
Königs  von  Dänemark  nach  Kopenhagen 
zu  gclum.  In  Lübeck  arbeitete  er  bei 
dem  Maler  Borohardt  Wolff,  ward  wegen 
unbefOgter  Ausübnug  der  Kunst  von  dem 
Stadtrate  in  UntcTsiichim^'  ^'e/.o<;en,  nach 
geleistetem  Eide  aber  entlatsse;!  und  sUuli 
in  schlechten  Verhältnissen  antanL.'«  'Jk- 
tober  1668  in  Ratzeburp^.  (Siehe  die  inter- 
essanten Aktenauszüge  von  Dr.  Tli.  Ilach 
in  KefH-rtoriiun  VIII.  p.  330.)  1658  ar- 
beitete ein  Maler  Peter  van  Kessel  in  Würz- 
bnig;  ob  dieser  mit  dem  obigen  identisch, 
ist  nicht  erwiesen.  Mnsgleichon  erscheint 
ein  Pieter  van  Kessel  16öl  als  Obmann 
der  Gilde  su  Delft  (Ohreen.  I.  56.  S9.) 


'ix.  % 


In  den  Antwcrpncr  Liggeren  fiodet  sich 
sein  Nam«  nicht,  dageg«i  wird  ein  Ifaler 

Peter  van  Ke^iiel  in  einer  Erklärung  der 
Aatwerpner  tülde  vom  21.  Febr.  1693  als 
„tot  Madrid  schilder  van  den  Köninck, 
peliortick  van  Antwerpen,  ende  geleert" 
enviiliüt.  (Pinchart.  Arcli.  III.  82.)  Diese 
letztere  Erwähnung  beruht  vielleicht  auf 
einer  2famensverweohslang  mit  Jan  van 
Kessel  IL,  der  1680  nach  Spanien  ging. 

Kessel.  Theodorn  s  van  Kessel, 
angeblich  holländischer  Kupferstecher  und 
R^jäierer,  geboren  nm 
1620;  in.V-'  etablierte 
er  sicli  in  Antwerpen. 
1679  erscheint  ein 
T  h  0  o  d  0  r  Andre  a  s 
van  K  US  bei,  Kunst- 
händler. Kupferdrucker,  Doktor  der  Me- 
dizin und  »jnge  de  la  cbambre  des  droits 
de  sortie  et  d'entrdo  de  S.  M.**,  in  der 
Gilde  zu  Antwerpen.  1688  ist  er  Obmann 
und  stirbt  1693.  Vielleicht  ist  er  mit 
dem  Kupferstecher  identisch.  Er  ist  kein 
bedeutender  Künstler  seines  Faches  nnd 
besonders  im  Xaokten  scliwaeU  und  ulme 
anatomische  Kenntnisse. 

RmdierunKen  nnd  Stiche:  I.  Maria  mit  dem  Kicdo 
anf  Wolken,  rem  Kni^t  ln  amKcben,  von  denen  einer  die 
Viuliuc.   viuiT  dio  Zith<-r  spielt.    A.  v.  Dyck  p.  Fol.; 

—  S.  St.  Crogor,  iit  t-inciu  Bucho  •(■.teod.  Halbflgnr. 
TU.  Willcbort*  p.  Ur.  4«;  —  3.  I>i"  Br!:-hrQns:  des 
roidus.  Siiayers  p.  Kol.;  —  \.  Kol««  von  7  (mit  dem 
Titel  8)  Afvi't  Iköpfcn.  Auf  d<  ni  Til.  l :  Atilhnny  van 
Dyck  jiiiiMi.    Itjeod.  van  K< t<i  1   l'ocit  in  !u\u^  forti. 

H.  97 — lÜÖ,  ü  71 — W;  —  S.  Die  Almndantia  riait  einem 
Füllhorn.  Theod.  vaa  Kessrl  fxit  aqua,  forti.  Ra- 
bonip.  Oillis  Ilcadrix  cxo.  !»pätir  Bj-^aj.»  Verlag. 
Vol.   Original  in  I'vtsdAin.   (Skhnecvo-1  p   HS.  N.  82); 

—  0.  Dio  Jagd  auf  den  lt;Uvdoi.i-i  !)•  u  ICIxt.  Nn^-h 
ItubPUD,  ohno  Nomeii  fif  -  St-  i-liera.  Gr.  <)u  fol.  (Nach 
drin  Bilde  iu  Wien.)  i.  Vor  der  Xtitv»*ti.  il.  Mit 
II.  do  N<yt»  •  xi;.  Iir.  C  nut>erti  e\c.  IV.  J.  Mocr- 
inai;«  V.  C'.  van  Mi-rl'-n  «■jc<v  Ht^iuchiert.  Schnee. 
TC'u'L  diu  £ta.ts:  I.  H.  d-  Xcyt«.  II.  Jac.  Mocr. 
maji^-  III  ^'ntn.  r.  Mfiicn.  IV  .f.  Uoberti;  —  7.  Die 
IjUjiiM  li.klL    mit    <i.  ::i    ( r-iU.'k.-i r:i  n.     Itwli-Tif  p.  Fol. 

I.  Vor  liulii;lii  .ViIjciü..:.  (_c.)ij^i:i.it  iu  Wi.-idsor);  — 
S.  Die  londiclk^il't  mit  dem  Mdchniiijkh'  n.  Hul^•:■Ila  p. 
>'<;].;  —  0.  Kolßo  von  4  Basreliefs  ii,n:ii  )tiit>tn»  iti 
FricsforiD.  Th*KKl.  >tui  Kp.>»el  I.h  it.  H.  180—305. 
1.  Triumph  d<.-r  Uolat'-a;  —  2.  Sirene  in  den  Armen 
eines  Triton;  —  3.  .Siiciir,  auf  einem  Sci^pfcrdo  rei- 
tend; —  i.  Kin  Kauii  am  Fuü"  eines  Felsens  mit 
1  Kindorrt  und  eiaem  Booke;  —  10.  Oa&ae  Tigw 
eine«  jungea  Ttrken  mit  TariMo,  Sibel  m  dar  Beebten, 
Kficher  mn  der  liukoa.  Ikntfil  amA  lioka.  &  ISS— SS; 

—  II,  Qaaa»  Figur  du»  TbkM  attt  Mmlli^  amtSt 
rttihu,  die  Xiake  anf  den  Stock  Bibel  an  der  Unkn. 
H.  9«— m  VBtcr  dem  lUkaa  Me:  YTXF.;  — 
IS.  Vau  alum  linkn  saf  einen  Blgal  stahend«!  Ssaw 
sieht  eich  «ia  Weg  heab,  aaf  mlcilMm  ^  alten 
Weib  Bit  eiaen  Stoeka  gebt.  H.  SS-UB;  —  II.  naf 
KUia  aaf  der  Welda,  Tan  welebaa  dial  litfea  aad  t»ei 
stehen.  Im  ttiatafgRiad«  «ioa  Ibgd  mit  elaen  Mtlob> 
topf»  ant  dem  Kcfpfln  aad  aiaem  iweltaa  aa  dm 
rechtea  Am.  81a  (dkt  aaf  «iaa  aadere  Uagd  n. 
H.  Itt—Sm.  Kacih  elaer  Zeldmaaf  ron  Jar  vaa 
der  Haoke.  (Bartsch.  L  p.  lOS.);  —  11.  Ein  JIger, 
von  imsi  Bnadcn  begleitet,  im  Begriffe,  einen  Bier 
sa  darehbohnm.  Fetite  i».  <Dtaac.  II.  417.  M.  41): 
— .  U,  rolga  von  10  BL  arft  Timn:  .t1•^aQ»  Aui. 

17* 


Digitized  by  Google 


200 


DiAli  drt^guat«  per  O.  ran  der  Hecke  <>t  iutgUe  per 
nieod.  van  Kessel.  An.  1654.  12«;  —  16.  Foljjo  von 
Vucn  und  Onuuncntcn.  Nach  Ailanv  vsn  Vuuieo.  (Zu 
Utrpcht  Bnehimwo);  —  17.  Voig«  tod  Schlftcht«a  und 
/LofTiil«u  na  SoUbiten  vnd  BMditen.  Naoh  Snaycrs. 
<ta*  faL;  —  M.  C  BL:  IMkUIh  «t  immoinM  faitt 
«au  Ih  «iBiea  du  Sann.  Mbm  Ltapold»  Ardiiduc 
d'Atttrieii»  «te.  Aa/lmmn  UM.  Qu.  tß. 

PNtodtoi  It.  Om  IMta^  Vstotek  Itai  iUli» 
Tiiiuo  Twcllio  piniit.  Vo.  KwMl  Im.  HUbfifu' 
udi  nohU.  H.  US^ltt;  —  M.  ThiMDU*  Willaborta 
BoMduMrtfl.  A.  V.  Djrck  pi.  Auf  •iutm  AUndc  ia 
BtoekhoiB  MBOt  MäTlLr.  Kom«I  aelM  tanAMbilR- 
Iteh  alt  «leohCT  «nra  Bta«t«a:  —  iL  t»iav  bfl  V. 
OMtfhH  QointiM.  Titiu  yiuit.  ThMd.  Mft  X««sil 
■onlpait,  ILtty— 190;  —  tt>  Jae.  Popala  ^ma  Gent). 
Kwiftminw  und  Kustmimd  nt  AntweriMiL  J.  VopcU 
pinx . . .  J.  ItAftMU  «10.  9t  fee.;  —  SS.  SeDec».  Aq. 
tik«  Bästo.  Nach  Habena  Zeidiaaiig.  Kopie  nach 
dem  Btlehe  von  VMatanaan,  (Byaiaoa  V.  107)  mit  der 
fUwUtolna  B«*eloluiaiif  Aat.  «aa  Dfck  ptnx.  J.  Hrys- 
sena  cxc;  —  84.  Adam  ran  Tbiru'n.  J.  HmiUi  p. 
CbrütiooD  van  Viancn  exr.  Fol.  (Andresen.  I.  ~3S. 
N.  7);  —  25.  f,  Kt-s«'-!  liofrrtp  auch  violc  Blätter 
flr  dto  von  I)  T  <  ji  1  <  r  *  hciuu»#;'scb^rn5  Galerie  de» 
SkAanog«  Leopold  Wiiiielm  ia  ItrfiiMl,  welolMk  aai> 
iddiaSU^  aacb  iulicnischpo  lUatacB,  damliab  Miftig 

^cstocheiL,   wir  hier  übrrgeheo. 

Immi!ri>^el.  II.  103;  —  Magier.  VI.  664;  — 
Kramm.  III.;  —  II)rma.D>.  Gniv.  Rubens.  V2>i:  — 
Uistoire  de  la  gravare  d'Anvert.  p.  1$9;  — 
Blaac.   Mau.   IL  416 ;  ~  Liggcren.  II. 

Kessels.  Matthaeus  Kessels,  belgi- 
scher liiltllimtpr.  pphorf^n  20.  Mai  ITM  zn 
Mastricht,  f  .o.  Marz  1836  iii  liom,  Huhu 
des  Joachim  Kessels,  .Schüler  von  Thor- 
ivaidaen.  Nach,  seiuem  Tode  kaufte  die 
Akademie  von  Brüssel  seine  sämtlichen 
Entwürfe  <rt  '-r«'ii  <  in<'  .T;ilirrsrentc  von  350(J 
Fraucs  au  die  Witwe  und  die  überleben- 
den Kinder. 

XamarsaaL  II.  101;  —  Zramm.  IIL  »i,  «o 
aataa  Warka  aalkaaiUt  aindi  Naflar.  VL;  - 
Waagea,  Tnaaor««.  m.  wC 

Ketel.  Cornelis  Ketel,  Maler,  geb. 
zu  (u)U(l.i  18.  März  löJS, 
begraben  8.  Aug.  1616  in  (J[t  ff^ 
der  Ondekerk  zn  Amster- 

dam,  natürlicher  Sohn  des  Govert  Jansz 
vaa  Proyen,  des  Schwiegervaters  von  Wou- 
terPiet.Crabcth.  I^r  war  zuerst  Schüler  seines 
Oheims  Cornelis  Jacobs  Ketel;  1565 
ein  Jahr  lang  Schüler  von  Anthony 
Blnckland  zu  Dclft;  15üü  ging  er  nach 
Poutainebleau  und  wohnte  in  Paris  bei 
dem  Haler  Jean  de  la  Harne  (Dela- 
linrdf.  fv  i.iis-  iiice.  ^i.  ;  er  kehrte  läd-'^ 
nach  tit*ii(i;i  üiu  üt.k  iiad  ging  1573  nach  Lon- 
don, wo  er  am  Hofe  .sehr  angesehen  war 
und  eine  Amsterdameriii,  Aeltgen  J.ii  -,  )  fi- 
ratete.  Dort  malte  er  7,umeist  i'uriraiis. 
1578  auch  die  Königin  Klisabelli.  .Seit  15S1 
wohnte  er  in  Amsterdam  (1590  in  Gouda), 
-wo  er  mehrere  groBe  Scbützenstücke  und 
viele  Portniits.  nach  dem  Jahre  ]>\<<2 
mit  den  i'ingern  ohne  Fin^l  und  einige 
sogar  nach  IGOO  mit  den  Ffifien  malte. 
Im  Jahfp  ^~/^'>  begann  er  auch  zu  model- 
lieren. Am  16.  Müra  IGIO  machte  er  zu 
Amsterdam   Testament    24.   Not.  1610 


testiert  er  noch  einmal  und  vermacht  seiner 
Frau  „de  schildeiye  met  duym  vingeren 
ende  den  voet  allccn  gemaect",  sein  Sclbst- 
portrait;  21.  Dez.  1010  testiert  er  aber- 
mals zur  Hälfte  zu  Gunsten  sciaes  Sohnes 
Andries  Comelisz  und  zur  Hälfte  su  Gun- 
sten seiner  Frau;  3.  Nov.  1613  erklSrt 
er  vor  dem  Notar,  sein  pan7es  VcrTni'jgen 
seiner  Frau  geschenkt  zu  haben,  was  er 
am  13.  Not.  1613  liest&tigt.  Als  seine 
Schüler  nennt  man:  W outer  Crabeth 
und  1*  i  e  t  e  r  I  s  a  a  k  s  z.  i-iricn  Dänen,  von  \nn 
Mandcr  irrtümlich  Jsak  Osery  n  genannt. 
Er  malte  f  ortraits,  Schätzenstücke,  mit  be- 
sonderer Vorliebe  allef^orische  Darstellun- 
gen. 7.U  ■svi  lchen  er  selbst  dip  eiläuteriHlon 
Verse  dichtete,  v.  Hauder,  der  viele  Jahre 
mit  ihm  befreundet  war  und  ihm  eine  Dis« 
sertation  über  antike  Statiieii  widmete,  be- 
handelt ihn  in  einer  »ehr  ausführlichen 
Weise  und  legt  besonderes  Gewicht  auf  seine 
geistreich  erfimdcnen  Allegorien,  die  aller» 
dings  nicht  mehr  nach  xmserem  Oe- 
schmacke  sind.  Sandrurt  erzählt,  e-  ain^ 
nach  Venedig  und  Rom  und  starb  jung, 
wahrend  er  den  König  Ton  Dänemark  por- 
Iräticrte.  Dies  widerfnlir  aber  nicht  Ketel, 
sondern  seiuem  Schüler,  dem  Dänen  Pie- 
ter  Isaaksz,  Ton  dem  t.  Mander  dies 
erzählt. 

Er  porträtierte  nnch  v.  Mandcr:  .Viuines 
Vrerickseu  zu  Am-^teiii.iiu.  Königin  Eli- 
sabeth VDu  England,  den  Sekretär  Haen  zu 
Amsterdam,  Wolfert  llermans,  den  Archi- 
tekten tind  Bildhauer  Hendrik  le  Ki  yscr 
(den  er  überdies  in  einem  Bilde:  Christus 
und  die  12  Apostel  porträtierte),  Jan  Lam- 
morsen  zu  Amsterdam  (eine  Orange  hal- 
tend), Simeu  Lock  zu  Amsterdam,  Fran- 
cesco Moro.sini  aus  Venedig  in  Amster* 
dam  und  den  Gnifen  von  Oxford. 

N'.-ich  Walpole  jMntratiertc  er:  Sir  Chri- 
sloplicr  Hat  ton  für  den  Earl  of  Lichficld 
zu  Ditcliley ;  Kdward  Vere.  Earl  of  Ox- 
ford;  William  Herbert,  Karl  of  l'embroke ; 
Lord  Admir.il  Lincoln,  Henry  Fitzalan, 
Earl  of  Arundel  u.  a.  v.  Mander  erwähnt 
nooh  mehrere  Bilder  in  Danzig:  eineDanae, 
Saul  stürzt  sich  in  sein  .Schwert.  S.  !hst- 
luord  des  .Tuda.s  u.  a,  m.  Im  Kat.  des 
Herzo<;s  von  Btickingham  (N.  81)  ist  ein 
großes  Bild  mit  den  Tugenden  und  Lastern, 
V  G"  —  7',  iru-.ihnt. 

Portrait»:  I-  Ii.  figar  Oarb  linfcü:  Cornelius  K-j(<-1 
0(iU'l.-uin*.  Prii;i«i«  hir  A  \Maw  Lj-iiLino  rlc.  H  ti  rf  -. 
Com  privil. ;  —  2.  Portrail  in  Oral.  Sinon  <1-  r.i  -. 
Ao.  1622  Kol.;  —  3.  llru»tl>ild  nach  link*.  KaiEA 
rocmt  r.<xh  K.'trl<  Kon^lr-  rtr  C.  K<^;el  pinx.  H.  Bary 
•Olllp.  Ao.  (Du  Original  ist  in  Ilampton  Cr>art.) 

OaBlIda:  Am  >  t  •' rdam.  Portrait  d>^9  AriiStcrd^irTK-r 
Bürg.-niicisters  Jacob  Bas  Clac«i  (f  15i*9);  —  Portrait 
Ton  dfs^rn  Frau  Orictj..'  Pi'ti'rvlr.  C>»Mf;  —  Pictcr 
Kira.  „Kiest  het  beit."  Ao.  l&M.  A«.  CO;  —  Sch&tscn. 
■ttek  mit  U  Fi(tti«a  In  LebetufiadB.  Di«  Katftnl- 
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•ehftft  TOB  Dbk  BoMOUt.  Im.  0.  ZMaL  JUno  18*8. 
V«n  «.  XUidar  («rttml;  —  BdiAtaeiMtfick  mit  22  Pi- 
«arak  OMIeit  IM«. 

Dltchley.  Vicomt«  tHlton,  lBu7.    Sir  Chriitopho 


K 


Ooada.  Xiu.  Brhfiliitnftitl1«fh«ft  Bm.  1509  (n. 
^  18M).  Mi«iBt  Inrtlt*  gaas  mit  d«B  TUan  gtouK. 

riainpl^n  Cour«.  SelbMpoftmlfc 

Ozf&r,!    l  luvereiiat.  ÜHtlA  ViwWtber  (kdx  inSk 

t  1394).    GcmaJc  15TT. 

Titsey  l'ark.  Soll.  LcTc»on  Gowor.  Sir  Tliomoa 
oder  Sir  William  Grr.thiuti.    Bez.   und  dftt.  ISTä. 

et  recht.    Mus.    Ein   FiunilionhiM.  Jütt 
der   Rüclucite   bez.  Monogr.  und 

Nach  ihm  (^catocbcn:  1.  Moria  mil 
dem  Kindo  und  einem  Eng<;I.  dor  diu  Kreuz 
hllt.    Cor.  Bo«l  sc.    Arripit  ecce  ftc.  Fol. ; 

—  2.  Hystiscbe  DarstcUuDg,  oben  Gott  Vater 
(iiid  Galt  Sohn,  unten  ein  .\ltar,  um  wol- 
chrn  zu  beiden  Seiten  Evangclistrn  und 
Kirchenväter.  O.  K.  pinx.  P.  D.  figuravit. 
Ii.  B.  sculp.  (H.  Hary  sc);  —  3.  AUe- 
goriicho  iWatclIung  drs  Uankrs  and  drs  Vudani:^. 
f.  Kvtcl  lovFU.  et  figuravit.  J.  Sa<.-nrod  »culp.  J. 
Razet  dirulgavit.  Ilr-nricu»  Laurcnzius  exc.  Rol>t>crtus 
de  Baudoua  Excadebat  Fol.  (Bartsch.  III.  203.)  Von 
V.  Kandcr  crwäh.-^t :  —  -f.  Mosius  ScÜTola  und  l'or- 
seuna.  .l!»c.  dfi  ü-^ltre  sc.  H.  U(ondiu»)  eic. ;  — 
5.  Li;  rttia  RotDona.  IIalbna<-i:;  -  Ki^ir.  Hi  i-  i  T:ir- 
HuiiijiiM.  Ktifl  Inventur.  !tar:ii^>  ilull-^r  seulp.  <l 
•  xi:ud.  Ani-^t'l.  1.1-1  |3;  —  0.  Allc^orischo  naf  kr.. 
weibUcJie  i'igar,  aMi  uiaca  AnVor  gelehnt.  Qni  ni«to<jit 
Oi  Baam,  custodit  animam  sua:ii.  ;>r<js.  r.  1'!  I  Sa- 
d'l<r  scalpt.  ext^uili'.  CK.  inve. ;  —  7.  Br-.;s'.lu-.l  «incs 
Hannes,  ein  Giaa  in  der  H.itul.  lUs  von  v.  Mandor 
»-rv«."ihnte  Portrait  dr-ii  Vincent  JacoWu  „mct  eon  gocdi-n 
FrB--.i'ikf<^»jr.l.;r  Rvnjcho  Wyn  in  do  bandf.  Oral  in 
UmrahiiiUiiK.  Aetali»  XLVIIII.  Anno  MCI.  II.  C«r. 
n*liu»  Ketel  pinxit.  Jacobus  M.itl)uin  .iculpsit.  Fol. 
(Bartsch.  III.  172);  —  8.  Pi«ler  Janszooa  Kiea.  Huu- 
hnkon  sc;  —  t.  Jmsob  Cnnidln  Xaek.  Ubu* 
biKken  sc. 

lf»nd«r.  190a;  —  Bynaai^  v.  HaBd«r. 
IL  419;  —  Immers«»!.  U.  IW;  — >  SramiB.  III, 
ud  tapb  99;  —  W«1tI«>  3kmhiji>     GauSa^  L  183: 

—  V.  Djrek.  SMcbf.  «att  hal  StadlHiia.  1790;  — 
Ho«f  slrut«ii.  IttkTdiiig.  286;  >—  Wal  pole. 
in&  W;  —  Oii4  Holland.  18».  p.  74,  wo 
dte  TeatamentiB  «nd  Kodinlla  afagadnickli  niid; 
Obr«««.  YLi  —  |l«tf€b«r.  II.  19:  „DMcriiitiim 
OMmSM  d*«!  tahUoa  Mcalluit  polat  «a  1801  foit  le 
peinti«  oeUbra  «t  «vttoto  Coneliaa  KmM  poor  Mr. 
Csillasm«  Jacobaaoi  amtegr  d»  fsrl  k  Aautcr« 
daoK  «t  «ifentA  par  lea  doigt^  1«  pmea  at  !«■  piada 
aana  pineaan.  I/«n  pent  mir  aietiMlIaBiaat  la  awdit 
taMaaa  dam  la  aalla  onAa  da  petatnrat  ^vartaantaa 
an  IMgeciaat  Eallar  h  Ffeanefoit  mir  le  Mala.'' 

K0tel.  Jacob  Ketel,  Keffe  oder 
Vetter,  des  Cornelis  Kctr',  wahrscheinlich 
der  Sohn  des  Cornelia  Jacobs  Ketel,  des 
Oheims  des  berfUunten  Malm,  Ingenieur 
des  Königs  von  Frankreich  zu  Paxia  — 
„hommo  prodigiea.x  duus  patrie"  — ,  der 
auch  in  Mailand  in  Diensten  des  Königs 
von  Spanien  stand. 

Hymana^  t.  Vanda  r.  IL  I&S;  — dbraen.  VI.  I<KL 
Kcteluar.    Huj'b.   Kctelaar,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  l'J.  .Funi  1776  zu 
Amsterdam  verkaiift  wurdi'. 

Ketclbuetere.  Ghisbcrt  Ketclbuc- 
terc.  Kupfcrsticlihändler,  .,niarchand 
d'Estam;ies"  zu  Löwen  vor  14G8.  wclcherciuc 
Angalil  vou  .,prynteu  ende  beelderien"  an 
den  Haler  Godefroid  van  den  Dale 
f&r  drei  rbeinisehe  Gulden  und  16  Sons 


lieferte.  Der  Maler  staxb  1469,  ohne  ihn 
bozalih  zu  lialxn;  hierauf  entschied  der 
Bat  am  18.  Sept.  1472,  den  Händler  aus 
dem  NaeUasse  su  bezahlen. 

V.  Even.  Louvain.  103. 

Ketelroom.  Bentname  des  Malers  Jan 

van  Buiiiiik. 

HoubrakcD.   11.353;  III.  339,  341. 

Kett  Willem  Kett,  Zeicbner,  1779 

als  Schüler  im  Haap.  Xarhahmer  des  IkSD- 
zösischen  MarintMua  U  rs  V'cmet. 

Kramra.   III.  —   Obrocn.    IV.  145. 

Kelteling.  Antouy  Ketteling,  „vau 
Munster  conterfeiter  tot  Greuningen",  1671, 

60  Jahre  alt. 

I>r.  Sysinus  in  Ond  IloUand.  ISW.  p.  4. 

Kottenschop.  C.  van  Eettensehop^ 
erfundener  Künstlername. 

Bralliot.  I.  1953;  —  Naglar.  Uowtff.  0.  790; 

—  Blaae.  Mta.  IL  447;  —  Nafflar.  Lex.  V2.  «»; 

—  KraBia.  m.  868. 

Cculemans.  P  c  t  c  r  C  e  u  1  e  m  a  n  s, 
Maler  zu  Mccheln,  l.VJ'J  bei  dem  üinzuge 
der  Erzherzoge  in  Wiecheln  beschäftigt. 
IÖ95  bezahlt  ihm  die  Kirche  Notre-Darae 
au  dela  de  la  Dyle  für  eine  Auferstehung 
des  llerni  15  Gulden.  1596  bemalt  er  für 
13  Gulden  die  Statuetten  der  P&trone  gegen 
die  Pest  in  der  Kireho  8t.  Jean  sn  Mechela. 
1G19  ist  er  norh  c-rwünat. 

Uem&tdu:  il  t.- c  U  u  i  u.  Kirche  2U  Ikxiiu.  Maria  mit 
dem  Kinde,  umgeben  von  Kranken  und  GichUwIeUgaBa 
Bez.  PfKtcr  Cenlcmans  in  Boom  fc«it.  1616. 

Neeffs.  I.  309.  479,  505. 

C6llleil*  Cornelia  Janssens  (Jan« 
son  oder  Jonson)  van  Ceulen  I.,  Por- 

traituialer,  getauft  14.  Okt.  1593  in  Lon- 
don, wohin  seine  Eltern  (nach  Sajidrart) 
aus  den  Niederlanden  übersiedelten,  f  *** 
Amstcrdriin  oder  T'trccht  um  IHGl.  Kr  ar- 
beitete iii  England  von  1G18  bis  IGl^  und 
bildete  sich  imter  dem  EiuHu>s(  des  Pau- 
lus van  Somer  und  A.  van  Dyck,  der  aller- 
dings um  9  Jalire  jünger  lüs  er  war.  Nach 
Walpole  lebte  er  bereits  vor  ini8  zu  Ltju- 
don  in  lilackfriars  und  von  1636  bis  1640 
in  dem  Orte  Bridge  in  der  Grafschaft  Kent. 
Sein  Paß  ist  vom  10.  Okt.  IGl«,  aber  1643 
ist  er  bereits  in  der  Gilde  zu  Middelburg 
(Obreen.  VI.  171),  wo  er  1650  die  Fortraits 
der  Vorsteher  der  Armbrustflohütsen.  malte. 
1646  wohnte  er  zu  Amsterdam,  1647  por- 
trätierte er  den  Rat  vom  Haag  (Gem.- 
Mos.).  Der  Künstler  war  somit  zu  wieder- 
holten Ifolen  noch  vor  1648  nach  Holland 
gekommen.  1622  hatte  er  Elisabeth  Beck 
geheiratet,  welche  ihm  ciiieu  Sohn,  Cor- 
nelis, gebar  und  1670  starb.  Er  hat  in 
London  zahllose  Portraits  gemalt  und  man 
sagt,  daß  er  England  nur  deshalb  verließ, 
weil  er  durch  v.  Dyck  in  den  Iliutei uTund 
gedrängt  wurde;  aber  er  scheint  erst  noch 
dem  Tode  König  Karls  L  f&r  immer  Eng* 
laod  verlassen  su  haben.  Es  ist  heaier* 
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kenswert,  daß  erst  auf  apäterra  Bfldern, 

welche  er  nach  seiner  Abreise  aus  Eng- 
land malte,  die  Bezeichnung  van  Ceulcn 
eradbeint)  vorher  signierte  er  Cornelius 
Johnson  oder  Cora°*  Jonson  Lou- 
din«".  Er  war  ans*  ^ 
srhlicBli>-!i     r.ildniji-      \,CT  ßfiftS^ih 
malcr.    Eine  besou-      _  x 
dere  Tiefe  ▼erleiht  er  a(trn\  ^cit^ 

d''M"n   geistigen   Aus-         ^  . 
druckü  nicht,  ätrubl 
aber   nach   Eleganz  -~ — »  » 
der  Ilaltimg.   Sein»:  Hildir  cliaraktcriyiert 
nicht    selten    ein    bluli    giüulicLur  Tcm. 
E3   ist  bemerkt   worden,   daß  viele  der 
nach  seiner  KiLckkebr  aoa  England  ge- 
malten weiblichen  Bildnisse  an  die  Köni- 
gin   Henriette    vifn    Eiigl:i:i(1,  G'L'inahlin 
Karls  I.,  in  der  Physiognomie  erinnern. 
Auch  seine  mannlichen  Portraits  haben 
durch  cino  schmalf  Oosiclitsbildung  und 
zu  hoch  aufgesetzlt"  A  igen  brauen  eine  ge- 
wisse Familieniiiinliclikcit. 

Walpole  zitiert  den  Wortlaut  des  Fasses : 
„Oot.  10.  1648  Ordered  that  Cornelius 
Johnson,  picturc-drawer  ahall  have  Mr, 
Speakers  wanant  to  paß  beyond  seas  with 
Emannel  Passe,  George  Hawkins; 
and  to  carry  witli  him  such  piftnres  nnd 
colours  bedding  household  stuff  pewter 
and  brass  as  bclongs  unto  himself." 

Portraits  do<  Künatlcrs:  1.  Sclbütportnüt.  C. 
Wnurnaa*  »c.  (Do  Ui«.  p.  20;));  —  2.  Ein  Sellxtporti^it 
befindet  aicb  ia  LoDgtord  Ca*tl«  b«i  Lord  yolkoatooe. 

0«niAldo:    Aftsbea.    Mui.  BIMnii  tisM  Jmifni 

Hanne«.  1665. 

Amtterdam.  RatliAUi.  FUtrti^t  det  BIfgwaMtoten 

Oeclvirck.  Ifilfi. 

Berlin.  KsldniM  {■\>:».%  &lt«r«a  Matinet. 
Brftuaeuliw«  ig.  Mianlicbe»  BUdnia.    Bot.  C.  J. 


V.  CeoUn  fi?eil  1«5; 
t  /V.>V  --  Weibliches  Büdnl». 
Jü^^  G.penstück.      O.   J.  V. 

\  Ccul"!!    ftcit    IGM;  — 
^^^^^  J  llünDlicbes  Dildni«. 

■    ^    J'rustl.ild.  B«L  Ao.  ISJO. 
Brfiaacl.  Mus.  W.iUichcs  Portrait;  —  1860.  Graf 
Boblano.    Portrait.  Bi^.  C.  I.  V.  C. 

1>  r  p  a  d  e  n.  Portrait  eines  Manne«  itf t  tal  Hand- 
acbulK'n  in  der  Haad.   Bes.  Cor.  Joosoa  van  Ceulcn 

Cor  Sonson  Van  Ga&^i 

Heiter  in 


Aa  Bind.  Cor.  J««m 

Bdinbar«.  JIM.  OM.  VOton,  4n 
~  BiMiMt  IM«; 


HttMg 

lADdtidalK 


Datiert  1M9.    Bvido  X'ersoncn  waren  1649  la  BcUud. 

Frankfurt.  Portrait  einer  ältlichen  Dame  mit 
fibereioandergclei^tea  Händen. 

Haag.  Ocm.-iluü.  Grolle  Darstellung  des  Rates  der 
Stadt   Haag.   IMT.    11  Figuren. 

Karl  ir  «ihr.  Brustbild  der  Kli-aVth  ran  Essen. 
IW,  KllfcU>l^tll  v.ia  Essrn.  .\.utis  sua-  11;  —  Bmst- 
bild  einer   1m' j.ilirli-n   I>a--!^c.    l4<-r.    ui.tl   düli.jr;  IGiS. 

Cöln.  Miunlichtä  I'ortr.'iit.  imii  wtib'iihc«  Porlfait. 
Pendants.   !!•  z.  Ctimrln  Jansiirrn  van  C-.Qlcn  f' If.jl. 

L  1  i  )  !■.  ^\'i-iblicli!  ?  l'i.ir!  r.iit .  Ant.;i-b^ich  BildniS  d-^r 
AniUL  M.'iii.'x  Sfhumsan.  Bez.  Comclis  Janson  van  Ceulcn. 
Ano.  lCt:o.  In  der  Eclc«  lialw  da 
Bnchjtaben  C.  F.  B. 

London.   BnckiDghEm-l'alncf.    Kirl  I.  s:i  tm 

Gefolge  in  Ore«u.P^k.  GroÜ.'!<  iini|iTie:ibi..l;  —  Diilwicii 
College.  2  FrauenportraitH ;  —  llji.-ijitun  Cjurt,  Georg 
Villier»  I.,  Henog  tob  BiiciLinptLruu.  Ilalltfi^.'ur  im  Ko- 
stüm Ji;!  ilrijrcbaud'jrdcn?.  (\S'iFdLTholuE^) ,  —  £"'i- 
^.-llH'lh,  Körij^in  tou  Iktluuen,  KnrfArstin  von  der  Pfalz. 
(Xu^li  A.  von  Honthorft);  —  BMOy  dVft  «WtM 
Lord    yalklaiid.  Kopie. 

Mail.ind.  IV'rtrjit  i.in'r  iltcron  Dame  im  si-hw.ir- 
icn  Kl«iüu  mil  Muki^lciiLk-m^uu,  m  der  rcishCcu  lla:;d 
ein  Taachentttch. 

Middelburg.    ScbOtxenhaus.    Grofles  S^-büttett- 

•tück  issa 

Oldoabnr^.    üruslliild  liaes  alten  Manne«. 
Pftria.  Lottvre.  Halbfigur  eines  Mannes  nach  rechts, 
im  «cbwanea  Maatel;  —  Lonvre.  L*  Caze.  lialbCigur 


da 


issa 


Mbaftliohir  Hini 


Bettard^B.  BnutWU  «iBn 

—  BnMUld  «bur  J«dg«i  Dum  lolt 
Bti.  Oondlu  JflDMD  «aa  Ctalta  fMril  MB6. 

Schwarla.  BnatbUd 
Leaepolt  Bti  aiaoa 
bild  oiati  ÜMmL 

▼rM);  —  Bmm«  AdaU  MidtiA 

mablin.   Stammeltem  dm  bei 
rioacben  Hanse«.   Bca.  C.  J. 

Utrecht.  Mo«.  Portrait  einer  Tomchmen  }iia|W 
Fna.  Bea.  Cori>*  Jooson  t.  Cculen  fccit  16£0;  — 
K  U.    I.  .T,  A.    Martin».    Portrait    des    Sekretär«  dM 

1  irvcljier  Rate»  Antonie  van  Hilten  (f  1670).  Kala» 
stück  nach  rechts;  —  Koll.  J.  A.  Grotbc.  Caspar 
Schade  (f  1692).  Kniest  ück.  Bex.  Cornelia  Jansoo  ran 
Oealen  fvcit  165t;  —  Viaa  OocatUa  Stiiok  vaa  Lin- 
adwten,  Tcrh.  Schade  <t  Bei.  Oandlai  faBWia 
van  Ccolen  fecit  1651. 

In  dem  Kat.  des  König«  Karl  I.  Ton  England  ist 
em-älmt :  Another,  the  liko  prospertive  piece,  painted 
by  Houkgest.  and  th»  Queen«  pioture  therein,  done 
by  Cornelias  Johnson,  wbercof  the  dress  ia 
unfinished.  1'  8"  L.,  1'  6"  Br. 

Walpole  erwähnt  ein  Portrait  von  Oeor«-  Vülicrs, 
de»  Vater  de«  Herxug«  ron  Buckiogbam ;  ~  Itibcrt 
Heath  und  f^Mn'?  Frau  ii  rlpra  B^fStjt  d  r  Vaiiiilii» 
Vemcy;  —  Ai:liiir  Li.rd  C.ij»  !  mit  Fr:Lii  «nd  KLiid. 
bezeiclinet,  aiwr  s'>  s  -hn-a:h,  'LiJ  \V.-Uf«:.l.-  nn  Lt  an 
seine  Urhcbcracha5;  p^avib' \v.>Ute.  lu  C  .i-s:ni>b-iry ;  — 
Lady  Bowrer,  wepra  liircr  ücliunbi  ir  pcaiinr.  ,,rb'jStar 
in  the  Ea»t";  —  Eli»ab<'th  Wristh  -l.  v,  t..imn  d.  9  l^.rd 
Spencer  in  Shcrbum  Castle;  —  cia  Portrait  ihrer 
Mutter:  —  John  Digby,  Earl  of  Bristol  u.  a.  —  kni  d.  r 
.4i!»st«-!long  in  Manchester,  1857,  waren  S  l'oriraiti 
U'j  H' nogs  TOD  Buckingham  im  Besitze  de«  Her£0|.-4 
voll  rorlland,  de«  Grafen  Dcnbiffh,  und  ein  Brustbild, 
ovaJ.     Lh-i.    ('.  J.    \>'sZ\,     L  i     Lira.;'    W..  ? injor.jLirid ;  — 

2  Porirails  v.ijri  Willijuii  llarvi  y,  ri-vs  .las  dttsa  Mcdi- 
liniachen  KcUc-ium,  ilid  iwi  il.j  b  i  S-r  Henry  Wilnot; 

—  Sir  ('hristi.7ih''r  N.  i::!-  u:id  l'r.iii.  Bru«tbilder. 
O^-aJ  Bi.idi-  b  I.  C  .1.  l'.i::.  lui  i-  .i-.i-  di  s  Colonel 
Nortti;  ■ —  Pttflfait  «Iii»  Ü.r  Ilugii  MidJ.vioo,  bei  11er- 
log  von  Fortland;  —  Sir  John  Bootb,  bei  Graf  Stamford 
iL  Waningtan;  —  Admiral  John  Penningtoo,  l>ei  Mr.  M. 
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Ftrnvi:  izi  Luiigford  Caulle.  KoU.  Lord  Folke> 
(lono.  Hr.  Taylor.  Mut'  r  of  tbc  llt'^wts  Karla  I.;  a.  ein 
Selbalportnut  d<!a  KUiutlers ;  —  in  Elvaston  Castle 
bei  Eorl  of  Baningiao.  Weibliches  rortrait.  Angeblich 
Kr<Di^in  EliMtbcth  von  Böhmen.  D»ti«n  1624;  —  in 
W  t  m  p  o  1 »  bei  BmI  ot  UMdwioke.  Bas  JioDion  ( T). 
<N«cb   Waagen  ein   italieniacbar  HBjatar);  — 

ia  OroT»  P»rk  bnl  toxi  of  ClataudiOik  Otoiy  Til- 
Ucifi  Vvwag  vm  Bockingbam;  —  itt  Ck&tlton 
Pack.  Ha  Vwtralt  E8a(g  Karta  L;  —  la  Bapotoaa 
Boaaa.  Vovtialt  daci  jiingtm  Wiliihrnf '  —  in  ¥ t il 
Icttaa  Hall  bei  Lord  «candale.  Prim  S«lwlA, 
iltwtw  Sohn  du  SOnig»  Jakob  L,  La  Alt«r  ««n 
U^ahna.  Datlart  iatt($;  — Ia  Barlalgh  Haai«. 
isäf  Dofttlba  VwlU  tt.  fti  JH. 

Bia  aogcbUAn  Ftortiatt  4m  BiliiatmM«»  HI««- 
Tvlpk  bw.  O.  Jaaioii,  bondmi  ItUb  «sr  la  4or 
a>«iml«a>  Bieter  Ucqwt,  <Aniat«idm  17«  K.  1«».) 
Vakmcbrialieh  stellt«  m  «iaa  andar»  Fum»  tot;  — 
Sia  Portrait  v.  Djroka  b«iitad  lieh  litt  la  Bort« 
BMtt«.  CTerwMtea.  p.  8S1.  N.  IST.) 

Na«h  •«inen  Bildera  f««to«kea:  1.  Pr. 
Alttauter  (t  1M7  I/ondnn).  C  Jaoaen  p.  Julia  Pkfna 
•c. ;  —  S.  Sir  Tlionua  Bodler.  E.  Scrivaa  m.;  — 
•.   R.  Corb«t.    Bischof  «OB   Korwich.    J.  Koomty  M.; 

—  4.  TbomoJ  I>ord  Coventry.  J.  8.  Agar  »c. ;  — 
t.  Edward  Defing  of  Snrcndoa-Deriog.  Com.  Johnson 
ptuzir  G.  Glouer  «cutp.  1640;  —  6.  Sir  Krnclm  Uigby. 
J.   fittl<'r  sc.    (Dibdln.  A«dM  Althorpionju'.  p.  265); 

—  7.  Dcou  Iloneywood.  Fruia  aa  original  l'.ünting  by 
Cornelius  Jansen,  i:i  tlio  Library  n(  lüncoln 
CathcdraL    Holl  sc  (Dibdin.  Dccameroa.'  III.  p.  263); 

—  8,  Johoonce  Leosdrn.  Lib.  Art,  mag.  et  lingoac 
sanctoe  in  Academia  Ultra]ect;iua  prof.  Cor.  Janson 
van  Cculcn  piitxit.  Th.  JCiittuim  sculpt.  -i«:  ~  t.  Anna 
Maria  Schourmau.  Cört«lbilil  in  Oral.  C.  Janson  v. 
Ceolen  p.  Cor.  t.  Dalcn  sc.  fol.  In  der  Verst.  Joan 
d«  Vrica,  Ilaag  13  Okt.  1738,  ist  ihr  Tortrait  von 
Com.  Jan«i  V.  C  ul n  in  't  graauw  cmröhnt.  (Ilocl. 
I.  p.  5«n;  —  10.  Wiliian»  Shak<>!<p  ar.-.  Halbfigur  na«  b 
Imt?.  Auf  einer  FergamcntroUo :  Ut  Magus.  Act.  ■IS. 
U'iliJ.  Im  Schrif  trande :  William  Sbak<j»pear.  Krom 
an  ürj;.-u".d  Ticture  by  Cornelius  Jajiscn  in  tti'-  <>!.  I 
lecttOQ  of  C.  J«'nu<'QS  £*q.  ){.  Eartom  fccil .  G«<cbabt.  i". 

De  Bio.  p.  298;  —  Ilou  braten.  II.  224;  — 
Weyerman.  IL  272;  IV.  :M6;  —  Walpolo.  18T2. 
p.  112;  —  V.  Gool.  I.  2-J;  -  Kramm.  lU.  797;  — 
Bargor.  Trtrüor.  332;  —  Waagen.  Treaetue«.  I.— IV.; 

—  Oud  HoUaud.  um.  «;  —    um.  ISS;  - 
Obreea.  VL  171. 

Cenlen.  Oornelis  Janssens  t.  Oeu* 

It'ii  II.  (1er  Jüu,:<'re,  Portniil-  und  Minia- 
turm.aler,  Hohn  des  gleichnamigen  berühm- 
ten Portraitm&leni,  geb.  nach  1622,  folgte 
nach  'Walpole  seinem  Vater  1618  nach  Hol- 
land; 1G64  wohnte  er  mit  seiner  Muttor 
iii  L  iri  i  ht.  1675  war  er  im  Bcf,'rifR',  mu  li 
Knglaad  zu  gehen.  16.  Nov.  1681  heiniitet 
er  als  Witwer  nach  Johanna  Berry,  I>o- 
rotbea  de  St.  Amund.  1698  ist  er  noch 
in  Utrecht  ala  Hiniaturmaler  tätig.  Wal- 
pole enahlt,  dafi  er  ein  Fortist  des  Her- 
zo<rs  von  Mnnmouth  malte,  als  diese  r  oben 
im  Begriffe  war,  ru  seiner  unglücklichen 
Expedition  nach  England  zu  regeln.  Er 
soll  in  Armut  gr.storben  sein,  dit  ilin  die 
Vcrschwcndungssufht  seiner  zweiten  Frau 
zu  Grunde  richte 

Oemtldc:  Am.s  t  e  i  1H'J7.  O.  do  Clcrcq.  Häon- 

liehe»  Portrait.  Kuirstüclc.  Bis.  C.  J.  v  C.  1686.  )n 
der  Art  Const.  Nctschcrs.  Früher  Sammlung  Jacobsco, 
Bang. 

Zaataor  OaatU  la  England.   Bin  Bild(t).  Bm. 
€.  J.  laa  Oaaliik  Jaaiot  heil  UU. 


Luc  ca.    Qal  Giroiamu  MajtuL   FrucbioiAclc.  Apivil, 
goldtiinig.    Bos.    CJ.    ran  KoTlan. 
Walpol c.    1872.   p.  IH;  —  Kramm. 

Cenlen.  Jan  Jan» z  v.  Cculcn.  Huler» 
22  J.  a.,  heiratet  zu  Amsterdam  31.  Dez. 
1672,  Annetje  Poeloffs  aus  Aiusterdauii 
Witwe. 

Ond  Holland,  lübj.  p.  7S. 

Koalen.  Johannes  van  Keulen, 
niederländischer  Baumeister,  legte  1369 
den  Grundstein  der  Nicolaus-  und  der  U. 
L.  F.-Kirchr'  in  Kaiiijjen  an  ein  und  dem- 
selben Tage  uud  auch  an  beide  den  letzten 
an  einem  Tage. 

vaa  Haasioa  aa  vae  Bkya.  Oadh  Me.  van 
Iwt  Blsdom  TU  Derenter.  Leiden  ITM.  I.  681.  II.  II; 

Ivl'uk'ii.  JuliaiiüDs  Vau  Iv  e  u  1  e  n, 
M;ilcr  uiul  Ciuldschmied  um  1400  zu  Zwolle, 
Möttch,  „Teraelfder  'lyd  —  1400  —  bevond 
xich  aldaar  een  zeer  godTrueliteg  jongo> 
ling  Johanne^  vnix  Keulen  gcnaamd  dit-  in 
zyuen  leeftjd  cca  uitatekeud  Schilder  eu 
gondamit  tpas". 

var.  Hat  tum.  Geschit'dcnis  di-r  Stad  ZwoUs.  p.  lü*. 

Keulen.  Thomas  van  Keulen,  Maler 
der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrh.,  Schüler 
des  Frans  Floris;  von  v.  Mander  er- 
wähnt. 

K  r  1  II  ra.  III.  W.». 

Keulen.  Willem  Loemansz  van 
Keulen,  1612  GietSer  eines  Grabmals  aus 
Mesäingbronzc  mit  der  gravierten  Bildnis- 
figur der  Herzogin  Kathanna  von  Bourbon 
(t  1469)  in  der  St.  Stephaaakirche  su  Ntm- 
wcgen. 

Oallaad.  6S5. 

Kenltjes.  Ccrrit  Laurons  Kcult- 
jes,  Portrait-  uüd  Geuremaler  zu  Utrecht, 
geb.  daselbst  10.  Aug.  1786.  Nachdem  er 
mit  dem  Kapitän  J.  van  Nea  cim.'  lU'i^n  ge- 
macht, verlegte  er  sich  auf  das  Zeichnen 
von  Schiffen.  1820  war  «r  noch  zu  Uteecht 
tütig. 

GroiAlde:  Anj^tordam.  .\iigriff  dor  vrrrinipten 
Knglisch-Nicdorländischv'U  K^ikadro  muX  Algier,  181C.  il«z. 
G.  U  Kcultjei  1817. 

V.  Bjraden.  III  271;  —  ImmcTzfel.  IL  105; 
—  Naglar.  VL  S70. 

Kenn.    H  e  n  d  r*  i  k   K  r  u  n.   ISIakr  von 

Stadt  uaiisicLteii  lu  der  Art  des  lierkhey- 

den  und  Radierer,  geb.  SU  Haarlem  1738, 

t  daseibat  1788. 

Oemtlle:  Amsterdam.  Yent.  F.  Oilkaan,  ITtt. 

Anlicht  drr  Kui»-r»gTac)it  la  AaiAtMtdaai;  Vmt. 
N.  Dockscbccr,  1789.   Marinen  und  «la»  SUAtaatidit 

von  Amsterdam.  ITTLV 

Radierangen:  1.  Af  "  rlding  van  de  Ifuyderpoort,  te 
.\nijlerdam,  xoo  als  die  zieh  vertoondo  nadat  deiche 
den  29  en  30  January  17C9  by  de  16  Toclcn  in 
de  groud  gesakt  was;  —  2.  und  das  Gegenstück ;  loaU 
die  ingf'zakl  zyude,  vaa  buitcn  af  tc  zien,  zig  vcr- 
toond.  Uoz.  iL  Kenn  fccit.  Door  hcm  in  hct  lirlit 
gegcven  by  F.  W.  Greeb*.  Qu.  fol.;  —  8.  Gezigt»» 
op  de  Oodo  en  Nieuwo  Vischmarkt,  te  Haarlem  1789. 
Casp.    I'hilips    sc.    2  1)1. 

V.  Eyudea.  11.273;  IV.  182;  —  ImmertceL 
IL  lOB;  —  Magier.  Tl.  CTO;  —  Kraaga.  UI.  «59. 
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Keuning.  Chrctien  oder  Eersiiaen 
de  Keunirif^'^  (;iuch  Kauiiinck,  Ko- 
uiack,  Couiack),  zwei  Maler  desselben 
Namens,  der  ältere  aas  Cortryck  (Cour- 
tray").  ist  I.'jPO  Moister  in  Antwerpen,  zu« 
gleicli  wie  H.  Bol;  lüoU  iioeh  tätig.  Hein 
Sohn  Chretieu  iät  Meister  1613  und  starb 
lim  1G42;  1G29  sind  Engel  Ergo,  1636 
i'rancis  Antonissc  seine  Schüler. 
Welche  der  nachfolgend  verzeichneten  Bil- 
der von  dem  Vater  oder  dem  öohne  her* 
rühren,  iit  schwer  zu  entscheiden. 

tliiiilii'  Coitrtr*y.  Ifw.  Dw  Bnutd  TnjM. 

G»Bt.  Kwi.  VcaraataiidadiBA  nii  der  Ultaidca 
KkgdbriM«  odar  Qaaovwa.  Im  Hiatefgruiil*  di« 
Stftdt  BkfiiL 

Oft  Ib.  WaldlMdM^BK  al»  Waib«r.  Dwchbtiek  «nf 
ela  JagdacUoft  mli  Awdtta(fa|c.  K.  t>,  Kimnok. 

L«iptig.  XolL  BraekbMH.  Laadichsft  is  der  An 
4m  Xftiriaex.  Bei.  K.  IX  KniiiiiiK^  MlOi  WaluMlttin- 
lioh  Ton  dem  UUm  büiilnc. 

vrua.  K.  Mu.  (UM.  9.  90&)  FelMBlaadMbaft. 
Vdtn  Unln  «ii»  SoUU  mit  einem  tUrten  Bprocbend, 
Meiita  ein  Gobiliaimcli,  darfiber  ein  steiler  Felsen.  Im 
InVttaUr  dea  En.  Leop.  Wilh.  (II.  7}  Christian 
Xoninek  bcxcictm«!. 

Chroniquc  Uea  ArM    JWfl    p  m,  69,  C6,  10<>. 

Kenr.  Wilhelm  Kcur  oder  Coeur, 
,,van  Gouda  in  llolluud  eeii  groot  bouw- 
meeater  eu  een  zeer  uitaemcndt.*  uylsteker" 
sagt  Gnicciardin.  (Beschryving.  Ämhem. 
l')17.  p.  128.)  Das  .juytstcker"  übersetzt 
Uuicciardin  selbst  in  der  französischen 
Ausgabe  als  „Tailleur  ezcellent  d'bnages". 
Die  holländische  Übersetzung  von  ., Coeur" 
wäre  Hart  und  demnacli  wäre  dieser  .\r- 
cliitekt,  den  man  bisher  in  den  holirm  u 
sehen  Quellen  nicht  finden  konnte,  in  den 
Urkunden  vielleicht  unter  dem  Namen 
Hart  zu  suchen. 

Wal  vis.  Ilvichrocv.  r.  (loudA.  1T13l  1.338,  der  Uui 
Ifiliglich  auf  (trund  Guiceiiirdinlf  ufQhrt;  —  KrftBm. 
UL  tt^^ä;  —  UalUQ<L  30. 

Certt*  De  Ceva»  Kunstfreund  su  Haag 
um  1820. 

Sjrnd«n.  VT,  909. 

Kever.  Jacob  Simon  Hendrik  Ke- 
vcr,  Maler,  gob.  zu  Amsterdam  19.  Juni 
1854,  Schüler  von  Petr.  Fr.  Greive.  Ge- 
mälde:  Ilaai,'.  Gem. -Mus. 

Key.  Adrieu  Thomass  Key  oder 
Keyen,  Haler,  wahrscheinlich  von  Ant- 
werpen, Sühn  des  Tliomas  Key  und 
jN'effe  des  Willem  Key  aus  Breda.  Nach 


'S"?  it 
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den  Lipgcn-  u  ist  Adriaeu  Kcyus  lööö  Schüler 
bei  Jan  Hack;  156S  ist  Adriaen  Thoraas 
scilderc  Meister  in  Antwerpen ;  1582  sind 
Jean  Los.saert,  löfiH  Adam  v.m  Putteas 
Schüler  bei  Adriaen  Key  srliildere.  l'iü'J 
ist  er  noch  als  Adriaen  lomas  alias  Key 


Schilder  erwähnt.   Seine  ausgezeichneten, 

großartig  vortTL-tiagenea  Purtraits  erinnern 
au  die  Bilder  von  Autuu  Moro,  seinem 
Zeit-  und  Stadtfrenossen.  Sie  sind  selten 
und  in  altrn  Katalogen  finden  sir-h  nur: 
ein  Marienbild  von  Adriaen  Key,  die  Ehe- 
brecherin und  „een  stuk  den  Hertogh 
Mattheus"  van  Key  envähnt.  —  Nagler 
(VI.  571)  nennt  einen  Maler  Adriaen 
van  Keyn  von  niederländischer  Abkunft, 
welcher  in  Venedig  in  der  Art  des  Palma 
arbeitete  —  das  ist  offenbar  Adriaen  Key 
—  7.wisc  licn  1558  und  1568. 

tiemilCe:  Amsterdam.  Portrait  eines  vonx-hmrn 
Humes,    racienti»  Spc  .  . .  15^1. 

Antwerpen.  Portrait  ilca  Gillci  de  Smidt  (f  12. 
Män  lfi74)  und  seiner  sii'b«a  Sutine;  —  Portrait 
der  Mario  de  De.  kere  (f  17.  Aug-.  1574), 
«weiten  (iattin  ile-i  Oille»  <lf  8nü<l(,  und 
ihrer  Töchter.  Bei.  A.  T.  K.  (Monogr.; 
1575.  Pie  Kücksi-ito  der  beide»  BiMer 
stellt  das  letjt«  Abendmahl  vor.  Ber. 
ADHIANVS  TIIOMAK  KKII  KkClT  1575 
and  Moaognma:  FlögetbUder  su  einem 
AltaigeniUe:    Chiijtiu    tirledwB  den 


adriany5«thoma:  -KEii 

is.liaciitn>  am  Krculp,  welches  sieh  in  der  Kirche 
der  RekoUekten  iu  Antwerpen  befand  und  TeracbollcQ 
ist.  Früher  für  Portrails  der  Familie  Fnuico-y  Fm 
do  Briei  »mjeseheti.  Ucalistiscb.  ni  d  ,  GewändeTB 
etwas  kleinlich.  Chri.-tifs,  «-in  JiKleupuru;ui  L  i',  Ideal-  — 
1*77.  KoU.  M.  ThetHl,  :   V  Lerius.   FrauL^V     - -t.  ' 

Brüssel.    Milmilichcs   und  weiblich»»  Poiuait. 

Haag.   Wilhelm  I.   von  Xasaau-OmoieB. 

^»U-  (Bw«8«-  IM»  M.  »7.) 

Mannlirhe«  Portrait.  Vm  IMWl 

Soliweria.  Braitbild 
eine«  Hmwm   mit   kuR.      /     <^    O  9 

geschorenem  stbwanMn  '  *J  O  ^ 
llaar,  in  der  Iteehteo 
einen  Handschuh.  Kuno. 
(fRuum  und  l.")H3;  _ 
Gegenstück.  Brustliikl  einer 
Frau  mit  einem  Perlen- 
bando  ia  dcoi  bloriJcn 
Haar,  in  dar  Han.l  eine  Nelko.  Bbena»  bmieJmet. 
(Uaa  Mcmqgsuun  »of  dar  Bikkeeite  des  Bildes.) 

Wian.  K.  Vna.    JMIdBia  dea   Hnlers   Gillis   M  » 
«ta«t  mit  ciocr  Mvbe  flbar  dar  KMenwnneL  (luv. 
Vn.  Uoyi  Wilb.  IL  USl   Mher  Willem  Kay  cc 
Bannt);  —  Ptortmit  ei« 
naa  ituk((an  Xonnaa  aiit 
rotem  iwei(eteilten  Bwte 
in  scbwanem  Oenaade. 
Bei.  Moiiogr.  und  IST-J;      ^  _ 
—    Bildnis    eines    Mal-       f  ^ 
tcserritters;    —    Biklijie  ' 
eine»  alt.n  Mannes  mit  gmaam  Haar  nnd  braaaaB 
Bart  in  acbwuier  Hawitlrippe. 

VanHehBUtoj  WahnclieiAlicii  nach  Zf-irhniirpf  i 
Adriaen  Zeya  aind  die  ib]|«nden  Ctair  ui, 
•cfanitten:  L  Jonb  tötet  den  Abaalon. 
Clair  obscur  von  drei  Platten.  Bes.  )(o- 
nogr.  (A.  T.  K,}.  F«L  (Bhrtack.  IX. 
p.  <06)i  —  a  Kabneliadaooaar  bafieUt,  - 
dia  mi  JSBC[Ilo(fe  in  den  Peuerofen  an  werfen. 
(Bralliot.  P.  I.  y.  11    y.  2y-<  ) 

Kr*mm.  8€0,   8v2;  —  v.  d.  Braadesk.   270;  — 
Naflar.  VL  671. 


Digitized  by  Google 


Key. 


sr>5 


Key.  Hendrik  Key,  Geareoialer  zu 
Antwerpen,  seit  1834  tatig. 

Immcnecl.  II.  106. 

Key.  Lieven  de  Key  Licvensz,  Ar- 
chitekt zu  Hoarletn,  „stads  mctselanr  t>ii 
ptefnhouwer"  seit  1593.  Erbauer  der  Fleisch- 
haile  daseibat  (IGOÜ  bis  1G03)  und  wahr- 
scheinlich auch  des  Ilaarlemer  Waggcbäu- 
des.  £r  war  zu  Oent  geboren  und  hei- 
iBtete  21.  Aug.  1586  C^telyn«  de  Oaltiwc, 
giug  da.in  uacli  Enplainl  und  ließ  sich 
nach  1590  in  Haarlem  nieder.  13.  Okt. 
1618  heiratet  er  in  «weiter  Ehe  Bärbel 
van  der  Eccke.  Er  \vaxd  am  24.  Juli  1627 
iu  ilaarlcm  begraben. 

Kunst  - Chronik.  \<*Hti.  f.  «8;  —  p,  68;  — 

r.  <1.  Willigen,  p,  »Ou. 

Key.  Willem  Key  oder  Kay,  Maler 
au«  Breda^  Sohn  des  Adriaen  und  Bruder 
des  Wouter  Key,  geb.  um  1515.  1529  er- 
wfihnen  die  Antwcrpner  Liggeren  einen 
Guillaurac  van  Breda  als  Schüler  bei 
Peter  Cock  van  Alost.  Er  trat  15iO 
schleich  mit  Frans  Floria  in 
dns  Atelier  <ic?  Ijanibf^rt 
Loiuburdus  in  LüLtic!i, 
ging  aber  nicht  wie  Floris 
nach  Italien,  sondom  1542 
nach  Antwerpen,  in  welchen  Jahre  er  als 

Meister  in  der  Gilde  dasolbst  erscheint. 
25.  April  15Ü0  ward  er  Büiger  von  Ant- 
werpen. Sr  erhingte  bald  gr^e  Berühmt* 

holt  und  rrfreute  sich  großen  Aii«('tnMi3 
und  \Vuhl.-.Uindes.  1552  war  er  iJüyeii  der 
Gilde,  v.  Mander  rühmt  ihn  sehr,  sowohl 
als  Menschen  wie  als  Künstler.  Kr  scheint 
heimlich  der  protestantischen  Lehre  ge- 
neigt gewesen  zu  sein  und  mit  den  Geusen 
sympathisiert  zu  haben.  Als  er  den  Herzog 
Alba  porträtierte,  hörte  er,  wie  dieser,  in 
der  Voraussetzung,  (üiÜ  Key  die  8paiu-<  lu' 
Sprache  nicht  verstehe,  zu  einem  aus  d«-iii 
Bhitiato  das  Todesurteil  über  die  Grafen 
Egmont  und  Hoorn  ausspmeli.  Key  n  ilini 
sich  diese  Sache  so  solir  ikrzta,  tluij 
er,  nach  Ilause  gekommen,  erkrankte  und 
an  demselben  Tage  starbt  an  welchem  die 
beiden  Qmfen  enthauptet  worden:  6. Juni 
150S.  Ai  iler  -,  Iwmerkt  van  Mander,  .sjgeii. 
dali  or  einige  Tage  zuvor  starb,  autiere, 
daß  er  über  dos  wüste  Aussehen  des  Her- 
zogs .\llxi  K  i  sehr  erscluak.  Sciiu!  Witwe 
starb  al.s  Kolürmierte.  vau  Gor)r  (15<?8ch. 
V.  Bred;i.  1711.  p.  'Mhi)  erzählt.  iLiß  er  ein 
intimer  Freund  des  gelehrten  Spmior.s 
Ariaa  Montaniis  gewesen  sei,  der,  v*>n  Fhi- 
yi\t]>  TL  mit  einer  neuen  Bibclausga'  e  be- 
traut, nach  den  Niederlanden  kam.  (Kr  war 
Verfasser  des  vom  Herzog  Alba  anbefoh- 
Icjien  Index  expurgalionis,  der  15»'>9  bei 
riautyn  erschien.)  Von  »einen  Werken 
ist   wenig   auf   uns    gekommen.  Ein 


herrliches  Stück  im  Katliausc  zu  Antwer- 
pen, die  sämtlichen  Ratsherren  und  über 
ihnen  in  der  Höhe  Christiir«.  vnti  Engeln 
umgelxfii,  ging  bei  der  Veiwu.iüing  des 
Ilathauses  durch  die  Sjjanicr  im  Jahre  157G 
zu  Grunde.  Ein  Gemälde  des  Altars  der 
Krämer  in  der  Antwerpner  Kathedrale,  mit 
der  Darstellung:  Christus  ruft  die  Nothi- 
denden  zu  sich:  „Kommt  alle  zu  mir,  die 
ihr  mühselig  und  beladen  seid**,  welches 
zahlreiche  Portrait»  der  Zunftvorsteher 
enthielt,  ging,  gleich  einem  zweiten  iu  der- 
selben Kirehc,  den  Triumph  Christi  (Lar- 
steilend, iu  den  Bilderstürmen  zu  Grunde ; 
desgl.  mehrere  Familienportraits  bei  der 
l'lünderuii",'  ib  ^  Hauses  des  Bürgermeisters 
Willem  vau  Hahnale,  30.  öcpt.  1659.  (Pin- 
chart.  arch.  II.  184.)  Ein  von  van  Mander 
erwähntes  Portrait  d(!3  Kardinals  (iran- 
vclla  glaubt  II.  Hymaus  im  Museum  zu 
lies:nn7on  wieder  zu  erkennen.  Das  von 
vau  Mandf^r  em'ähute  Ponraii  .Vllxis  dürfte 
nach  H.  llyuians  ein  dem  Aut.  Moro  zu- 
gescliriebenes  Portrait  in  Brüssel  sein.  In 
der  Sammlung  König  Karls  I.  befanden 
sich  unter  seinem  Namen  vier  Gemälde, 
von  welchen  ;ihor  nur  eines  .,]iii  lure  of 
Lazarus  Spindalu"  iu  einem  Gemälde  in 
Hampton  Court  mit  Sicherheit  wieder  su 
erkennen  ist.  Das  Inventar  des  Vs?..  Lf^o- 
i  pold  Wilhelm  zählt  fünl  Lildcr  von  ihm 
auf,  von  welchen  eiaes,  das  Portrait  dSM 
CJillis  Mostaert,  dem  Adriaen  Key  zuer- 
kannt wird,  die  anderen  vier  sind  kaum 
mit  Sicherheit  lier.M:.-/.ii; ii  den.  Der  Kat. 
der  Sammlung  Buckingham  zählte  sieben 
Portraits,  darunter  das  des  A.  Horo  und 
Keys  Selbstportrait.  In  Kubens'  Besitz  be- 
fanden sicli  ein  Bildnis  Willem  Keys  (wohl 
das  Bild  aus  der  Buekingliam-Sammlung) 
und  ein  Bildnis  eines  Mannes  mit  einer 
roten  Mütze. 

I'ufirail:    Selbst  portrajt    mit    PiUi-Ur    uiiJ  Pinsdu. 
Mit  Vi-rs'-n  tod  Ljiinp«<>riitiii.    (iiiili<  Im»  t'aiu,  lir.'ihum, 
PicUiri,   ObtU  Aiilv«T]iiau-  auino  l.'i4'.S,  I,  II.  W.  OV  : 
Quo*  hotiiiiiutu  faricH   i:tir.     Kh  t-xiütif  n  a  iwci 
»ritiiTf    Ki'pien.    Auf   einer  Fon<l    daa  PorUait 

AlUi«,  wi'lchra  aber  Imiiglich  •.-in  r>uintu.'<irp«rtnit  i*t 
uiirl  Alba  iiii-lil  älinrlt.  Eii>  <-til«pr- i'1)>-nde«  OfigilMl 
wjur  iu  der  Vcrat.  S.  Ticreuj',  llaa^  1713. 

QemiMei  Anatardkoi.  llu«.  fiortrmik  einer  Dumo 
d«r  Vamilio  Otn- 
tan.  W.  EAY;  - 
Tent.  P.  C.  HlM»- 
U-ier,  1797.  Alwlii— 
c  hriati  vom  Kwiice; 
-  XolL  J.  P,  Sil. 
IHÖS.,  Bia«  GiaUeguog  Cliriati.  Aa^rtilMh  16Sa  dMint. 

Uampton  Court.  Foittnit  wa  UuMms  ^liiei>. 
An.  Dni.  IHM.  Aettttto  tS.  Am  der  BumluDC  SSciif 
Karl«  I.,  «ro  er  Lannia  Spindalo  h«iBt. 

Pommerfteldcn.  Su^anoa  im  Bad«.  T^t.  1M8. 
K.  W.  F.  A.    (Key    Willem   Trcit  Autwrpiap) 

Ztkhnang:  Albortina.  AUrgnri«< h<;  iinikte  wt-ib. 
licho  Figur,  b>  i  w.  li-lv.r  citt  Rind  liegt.  Rot»<iftioicli- 
tiung.  (liaccoliA  di  Uisneni.  Sc.  Fi«mmiuga.  I.) 

V*a«ri.  Mit.  1772.  Vll.  pv  ISS:  8  atato  aeodiacfpolo 
41  eoalni  (nlmUoh  «In  Fiüs  tlui»)  «  MtM  U  dlici- 


W.  K  Ay. 
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Key  —  Keyser. 


pUrui  d'an  tut^'  iiuju  :;.aca»fa  l>a  linpnjralo,  0  u  ir  1  i  e  1  »i  o 
C'ay  dl  ISriAia.  j-.i;r  U'Anverss,   u«j;no  laixl.  i.ii u.  gravr 

ücUa  K&tani;  r  L'Ufj  nö  a^sai  ''o:ii'>±it<j  luvcn- 
tore,  t  quelli  i-i.  j  yi'.i  il  o^ni  uilru  cujiducu  iu  *uc 
piUuTe  afumst' ,  i  tun  -  pi  iv:  di  dolcruu,  e  di  graxKi. 
K  (dbenc  nou  Iw.  U  li'jn  c  faciliu,  e  tcrribilila 
del  tuo  condUccpolo  FlorU,  od  ogni  modo  e  tcnato 
eG4;cUrnti«>iino:    —   O  u  i  c  c  i»r d  i  n  i.  j).  H4: 

Saguc  G  u  g  1  i  0  1  m  o  O»  i  dl  Bfida,  cittadino  d'An- 
vtna,  piluiro  d'tujMrie  «ooeUeate,  e«o«UenUwln>o 
atl  ritmn  d>l  Mttumic,  buoiuo  >obrio,  »evero  et  scnto; 

—  V.  ]f»nd«r.  Uib;  —  Ilviuans,  r.  X«ader. 
I.S94;   IL  490;        Taa  Uoor.   Baaelur.   t.  Bndft. 

p.  30«;  —  Ha»t.  IL  114,  261,  —  B«ldlntaeeL 
Tor.  im  V.  p,  IM»  —  Ftaobftrl.  Anh.  U. 

—  V.  a.  Branden.  367;  —  Krainm.  tU.  861. 

Key.  Wouter  Key  oder  Keyn,  Maler 
aus  £ieda,  Bruder  de«  Willem  Key,  l&lö 
al«  Schüler  "bei  Jan  de  Coek  in  Gilde 

zu  Antwcrixii,  1531  Meister.  Schüler:  1532 
Symou  van  Breda,  1611  Baptista  oder  Uaus- 
ken.  Er  mur  aD<di  Kunsthändler  und  hei« 

ratete  uach  1540  Margaretha  Cougnct. 

Kaglrr   VI    :ül  ;  —  L  i  g  g <•  r  <•  ii.  I.;  —  Kraiiiiu. 
III.  861,  -1   Branden.  268  I 

Keyert.  iiuik  Keyer t,  Maler  luid 
Zeichner,  Hitte  des  16.  Jahrh.  wahrschein« 

lieh  in  Fricsland  tätig;  1728  und  1731  ' 
im  Haag  cm'ähut.  J5r  zeichnete  Portraits 
nach  älteren  Gemälden,  weldie  J.  Hou- 
braken  für  ^Vagenaars  Vaterl.  Historie  ge- 
stuchen  hat. 

Ucinftl!«:  Borg  um.  II.  B.  van  äuliIiii^  IbiO.  Por- 
trait de«  Ilubbc  Boerdt  vo^i  Saiiiiia  und  »einet  iwei 
Br^drr,  iu  ihrer  Jugend.   Bei.  R,  Ecvert  P.  1712. 

1760  malte  er  für  den  neuen  llatasaal  lu  Lccuwarden 
wä.t  Accmmii  und  Jelgvrbuü  dic  Furlruils  dt  r  Irit^ixclien 
Blatthalter.  (Et-ckliaU.  Ocacbi^Uc  B««chr.  vma  J^eu- 
rafdaa.  p.  346.) 

Naab  ihm  faitoekaa:  Facliait  dM  lillatt  «ad 
SiclitMa  JohaasM  Baaia.  R.  Kajarl  |^  B.  Jtdyeihmii 
■enlpb  1787.  8>. 

Kramm.    KI.   861;   —   O  b  r  e  c  n.    VI.    139,  177. 

Keynoogfhe.  Hans  Key nooghe,  auch 
Kaynoot,  genannt  der  Taube  (den 
Dooven).  1527  i;i  (Ilt  Mrili  n^'iltlo  zu  Me- 
ciiul.'i,  1570  auch  talig.  ^iach  v.  Mander 
malte  er  Landschaften  in  der  Art  des 
Joachim  Fatinier  und  wax  angeblich 
ein  Schfiler  des  Mathias  Coock  in  Ant- 
NVLTiH^'ii  um  1550.  Die  Liggereu  kenneu 
eixieu  Maler  dieses  Namens  nicht  und  1&50 
kann  er  nicht  mehr  Sehüler  gewesen  sein. 

H/maai,  *.  Maadar,  I.  SB*;  —  Neaffa.  t 
SS7;  —  TmneneoL  IL  W;  —  Na^lar.  Managt. 

III    ]  l'H    \,  rni<iti-l  in  ihm  dun  lf'>ti<>f;ru4])mi>tea  II.  K. 

Krynooghe.  Jacque-s  Keynooghe, 
Maler,  15G5  Doyen  der  Luide  zu  Meclicln.  > 
20.  Aug.  15H5  heiratet  er  Ijcinilich  uu.s 
politischen  Ursaciicn  (J)  in  Saint  ßom- 
buut  Marguerite  Andries.  Ifi97  ist  er  noch 
urkundlich  erwähnt. 

Keatfa.  L  3S6. 

Kcygicre.  Areut  de  Keysere,  auch 
Arnolduä  L'aesaris  oder  l'Eutpereur 
genannt,  Drucker  sü  Audenaerde  und  Gent 
1180  bis  1490. 

BoltrafhJloaamtBta.  p.S$;  — Caaway.  ^S^1,3SL 


Koyser.  Clara  de  Keyser,  Malerin 
und  „verlichtersse",  geb.  vor  1600  in  Gent« 

t  daselbst  um  1560,  borcisto  Deutschland, 
Italien,  Frankreich  uüd  Spauiuu.  Guicciar- 
dini  nennt  sie  um  15G6,  80  Jahre  alt. 
„ClaraKeysers  ook  van  Gent  geborengroote 
Schilderesse  ende  Verlichteresse  dewelcke 
tachtenticli  )(in  :i  lauck  eerlycke  maecbt 
heeft  geleeft".  (Ed.  Amheim.  1617.  p.  126.) 
Sandems  in  „Verhcerlyckt  Tlaanderen"  (L 
5)  erwähnt  einen  Maler  in  Gent  namens 
Keizer,  wie  Kramm  vermutet,  den  Vater 
der  Cliira  di>  Key.ser. 

ImraeraoeL  11.106;  —  2!  agier.  VIL  S;  — 
Kramm.  IU.  813.  862. 

Keyser.  C o r n  c  1  i  .s  de  K a y s e r  oder 
Keyser,  Maler  aus  iliddolburg,  1671  und 
1682  in  der  Gilde  daselbst,  zeichnete  Land- 
schaften imd  Städteauäiditen  für  Buch- 
illustrationen in  der  Weise  von  Rade- 
ni.ikrrr  und  l'ronk.  1*<96  erscheint  ein 
zweiter  Comeiis  de  Keyser  daselbst  als 
Schüler  bei  Mathaeus  Willemsew  Kach 
einem  der  bLidi'!!  hat  Izaik  de  Wit  Jonsz 
eine  Ansicht  dvs  Stadthauses  vuu  Middel- 
burg gestochen. 

Kramm.  IU.  p,  Sil;  —  Obre  an.  VI. 

Keyser.  Daniel  de  Kcyzcr,  Maler 
und  Zeichenloh rci'.  geb.  1739  SU  Hiddel* 

bürg,  t  dri.<^elbst  1806. 

».  E  V  im!  .  n  II.  281 ;  —  I  m  m  e  r  X  0  c  1.  IL  ItO;  — 
Kramm-  IIL  873.  O.  J.  oder  O.  &.  -ie  K<-yMr. 

Keyser.  Hendrik  de  Keyser,  Maler, 

15iKlli.-ir.er  ikkI  Architekt,  Sohn  des  Fi-hr_\  ii- 
werkers  Cornelis  de  K.,  geboren  zu  Ut- 
recht 16.  Mai  1565,  f  15.  Mai  1621  KU 
./Vmsterd.im.  Scliükr  des  Bildhaiier.s  Cor- 
nelis ISlufmaert  zu  Durdrechl  und  des 
Malers  Abraliom  Bloemaert.  Er  spielt  in 
den  Miederlanden  ungefähr  die  Bolle  wie 
Leon  Battista  Alberti  in  Italien,  Pierre 
I.escnt  in  Fniiikr>'ii  h  imd  Inigo  Jones  in 
England;  er  reformierte  die  Baukunst  im 
Geiste  der  Antike.  24.  Okt.  1691  erwarb 
er  das  Bürgerrecht  imd  l.'iOi  wnrd  orStatlt- 
architekt  von  Ani.steiiiiuu.  Die  Geueral- 
.staaten  beauftragten  ilm  mit  der  Ausfüh- 
rung des  Mausoleums  des  Prinzen  Wil- 
helm I.  in  der  Neuen  Kirche  zu  Dclft, 
welches  1600  i  n  u  ^nnen,  1619  vollendet 
wurde  und  28.000  Gulden  kostete  (nach 
Kiamm  1616  begonnen,  1621  Tollendet). 
;  6.  August  1591  heinitete  er  zu  Amsterdam 
Rayke  van  Wildert  aus  Antwerpen,  die 
ihm  vier  Söhne  und  iwci  Töchter  geb;ir; 
Pieter.  Thomas  und  Willem  sind 
KüiisLier.  Der  Däne  Hans  Stoen win- 
ke! war  sein  Schüler.  Von  den  sahireichen 
architektonischen  Werken  sind  su  er- 
wähnen die  bereits  gest^hleiftcn :  Amster- 
damer Bdrse  u:  >1  d.'i^  Tfrui; leincr  Tor,  die 
Zfdder-,  Noorder-  und  Wcstcrkcrk,  das  neue 
Büchsenhans  an  Singel  1605,  das  ostin^ 
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discke  Uaus  zu  Amsterdam  1606,  das  Kat- 
haus  IQ  Delft  tkdA  das  Angeblich  nach 

seinem  TCiitwirfc  morlpllirrtn  Standbild  des 
ErasmuH  Kotterdam.  Als  seine  Schüler 
und  Mitarbeiter  werden  auch  die  allerdings 
älteren  Architekten  Comelis  Danckerts 
de  liy,  geb.  1551,  und  Hendrik  Jakob« 
Staets,  geb.  1558,  genannt.  Bei  dem  Ein- 
zug» der  Gemahlin  des  Ffalzgrafen  J!>ied> 
rieh,  Elisabeth,  der  Tochter  Jakobs  IT. 
von  En^'land.  im  in]r>  zn  Amstrnlani 

entwarf  Hendrik  de  K.  die  Triumphpforteu, 
welche  der  Haler  N.  de  Vries  bemalte. 

.•^cin  lK"-riihmtPsti's  Werk,  rlis  nrabclcuk- 
mal  fies  i'riiixcu  Wilhulin  vuu  ürauicii 
in  der  Kirche  zu  Delft,  ist  ein  quadrati- 
scher tempelartiger  H«.llpnh»ii,  der  nach 
den  vier  Seiten  geöffnet  ist,  und  zeigt  den 
liegenden  IIcM-jn,  iiiiip>'l>t'n  vun  vi.T  allf^'o- 

jisclten  Gestalten,  über  ilim  Faiua.  mit  der 
Posatme  auf  der  Kugel  stehend  (erinnert 

an  den  Mrrkiir  vim  Giovanni  d  i  l^ologna). 
Die  Arbeit  ibL  vorzüglich,  der  Ciuß  der 
erzenen  Figuren,  Wappen  und  Zieraten 
meisterhaft,  die  farbigen  Marmorarten  mit 
Geschmack  gewiUdt.  Das  Ganze  macht 
einen  feierlichen  Eindruck,  ist  aber  doch 
nur  eine  Mischung  italienischer  Stile  im 
Oeiste  des  Barock.  Das  Denkmal  steht 
entfernt  nicht  auf  jener  Hölie.  welche  die 
Werke  der  hollündischen  Malerei  iu  der 
SatwicUungsgeschiehte  der  Kunst  be- 
haupten. 

Pertraiti:  1.  v.  M.ir.der  berichtot,  dal$  C.  Kctcl 
ia  einrm  Bilde,  Christus  mit  den  .\poitcIii,  ia  wclrlicm 
er  arino  berübuaU' •  öcq  Zci1ffpnoj<pn  porlräticflc,  aocb  ciii 
Bü'liii«  Haadrik  do  K.a  moJto.  Oberdk«  hat  «r 
aoeb  eia  nrellct  Portrait  gumalt;  —  i.  Portrait.  Tho- 
wa  4»  VtfMT  MiOMirik  J.  n»fitrboH  ic.  Mit  Ver- 
MB  ftt  J.  v.  Toodd;  t.  M  da  Bio  (p.  4:^)  findet 
•idk  «Sa  BraatUld  atib  Uaka,  dea  Zlrkal  ia  dar 
Mechtoa.  1.  Xdjmtat  Itelx  «lendit. 

Vafaiaaalto  'Warka:  Haa^.  Miu.  FortiaitUUte  d«t 
StatthalU»  Wilhelm  L  voa  Oiaaiea.  TMnakotU-BOite^ 
«mbnobflattdi  dM  Vodell  der  Bnascitatitt«  da  Maum- 
lenna  Ia  dar  Kianwe  K«rk  n  QelJt. 

Anatardank  Sinaabana.  Ua  SalUif  Ia  du  Lflactte 
dM  IMala.  MST. 

Baarlan.  at.  MaiUaiklnA«.  Dar  Mfaaaaata  Bt. 
Martlsa  OQdnpTot«),  dm  dar  Magteliat  voa  Amater- 
dan,  WM,  aa  di«  8k.  MuCiaaUndM  la  BMiteai 
ackiakte.  R.  Oaltilai  IMarto  dia  Saidutaaf  der 
4  Bellefk.  Die  gautebaaa  Aibait  U(  vaa  Zarataa 
Jaaai  ■wmn  Vlaaaa. 

Oaada»  Jahaaaaaklnita.  Olaaf aat&tda»  IHe 
TkacMar  aad  ISUaaf  balaa  im.  It^^A  Uataa  die 
Wafpaa  wa  Amataidua.  Baaiy  K^vaer,  Isctalaur  d*ABi- 
atardan  lar.  OacB.  Kvaaaaa  fi^.  et  piaz.  Aiaat.  IGST. 
Von  dem  Bäte  der  Stadt  Anwterdftin  faalifIaL 

Medalllo:  BUdnia  du  Antiquars  Atw^mia  wa  Qaarla, 
Ia  dem  Rcrers  xwi'i  allr|,'orisclM  Figuren:  Hoaoa  «t 
virto«.  Datiert  1399.  11.  D.  Kejrcar  F. 

Cornelia  Danckcrte:  Arehliaotara  mo- 
darua,  ofte  Bonwiag«  vaa  odmb  tjU  Beataaade  in 
vencbcyda  aofiirtan  «aa  Qeboiiwpn.  inn  gonict^no  als 
bxtondera^  ala  Karicva,  Toatana  ot  .  't  .  ailo  gcdacn 
by  d"n  teer-vermaerdaa  eti  vcrtioftc  Mr.  llendriek 
d  o  K  c  jr  a  e  r,  Bceldboawer  cn  Boawnieeatar  dor  ItBl 
AaateiriaiBt  aa  ia  «eaaaii  gabrocht  bf  ^  aenaraa 
Oeraalfa  Daakarta,  Kr.  Mataaiaar    aa  Bouv- 


mceau-r  etc.  Amül^rdom,  Coruelts  iMccktirt»,  1031. 
Gr.   fol.    Ucr   Text   iat   von   S«lomon  dn  Brav. 

P.  Bor.  NcdcrI.  OorloghTi  Iw?iden  1621.  18.  Buch, 
p.  ."(II :  -•  Waj^cnnAr.  J'..  ;»r.  r.  AmstrrdAiu ;  — 
Bit)  "  \  I  k.  i;i>0.  p.  2"Jä,  —  De  Vrie»  in  Outl 
Hollaad.  p.  75;   —   Bolxrtillia:     i  l'^J; 

T.Loou.  1.  iJ?;  —  Uullcr.  Vu.  Aich.  JGO;  — 
Obrccn.  II.  271;  —  de  Bit.  45»;  —  lmmcrxt;cl. 
II.  lOG;  ~  Krainm.  HI.  SSG'i;  Snp.  93;  —  Gal- 
land.  Ind«!X.   ]■  (Vll. 

Key 8er.  licurico  Keyser  IL,  Maler, 
genannt  „stcrrekyker",  1613  Schaler  hei 

Juacliiai  UvU-wall  in  Ulruelil ;  sein  Portrait 
ist  unter  dcu  LenLbilderu  dea  Museums 
Jl  'yiiians  in  Kottordam. 

<icmS'de:  Iloct  (1.  p.  29)  rntäliDt  einen  Lanlc  spie- 
l<i,<li;i  Jlann;  ^  In  dvr  Vcr^t.  Nrufvillo  Brniits, 
\K"',  w.tr  cinc<  iiitir-i:ilt<  Fiaa,  «elcha  Si>iueu  Uöppeit. 

Kraium.  III.  861;  —  Obreaa.  III.  SOS;  ~ 
H  Uli  er.  Utr.  Aich.  IfiO. 

Keyser.  Jaoobus  Keyser,  Landkar* 
tenstecher  um  1738  in  Holland. 

Von  ihm  gcataekaa:  Nieaw«  Kaari«,  vertaoaaada 
drrn  g'hi-clen  AUdaaaarmariU  in<>t  da  *yl  Braraa  Um- 
deii,  aamcn  groot  SSllO  Hcrgtin,  door  Aba)  da  Vricft 
Iand(m«ur  ta  Dordtadit,  «aar  in  da  InaadatioB  aedart 
>iet  jaar  1S80  tat  ITM^  Biatgadan  da  taagadamda 
Külaa  «B  aadata  aiaaira  mifcaa.  oatmt  aa  ky  da 
Riviar  da  Mowada  ia  daa  Jaara  1T8S  geoiaaktk  aaaav« 
keoilf  anudan  aaiywaaaaB    7rod.  Oatnaa  eseadlt. 

Kramu.  UL  SK. 

Keyser.  Martin  de  Keys  e  r.  Solm 
des  Malers  Re n  ie r  de  Keyser  aua  Mechula, 
Meister  zu  Antwerpen  1557,  Bürger  da- 
sclb.st  l.'^Gl.  l.")?!  malte  er  eine  Hinnnel- 
fiilirl  grau  in  giuu  für  die  Kirche  bt. 
Jacques. 

Nt  cda.  I.  Z7S. 

Keyser.  Nioaise  de  Keyser,  bedeu- 
tender Historien-  und  Portraitmnlf  r.  ^rb. 
26.  Aug.  1813  zu  Santvlict  bei  Aatwcipen, 
t  17.  Juli  1887  daselbst.  Schüler  von  Jo- 
sejih  Jacobs  und  van  Brcc  iu  Antwerpen; 
gtn-  18:59  nach  Italien.  6.  Okt.  1840  hei« 
ratete  er  Isalndla  Telghuy.«,  welche  als 
Genremaleriu  tätig  war.  Schüler:  Joseph 
Lies,  Sevrin,  Vlorent  Claes,  J.  v»n 
d<-  Velde.  Vcrrcydt,  I5att;tillc,  van 
Hatume,  Vcrlat,  Wittkamp,  P.  Cui- 
pers  u.  a.  Sein  Portrait  ist  Too.  S.  Ohimar 

1854  lithographiert. 

QaalMat  llaial  ia  Beaitaa  MratU^ar  yaoUiaa. 
aM  ibiam  Staadarte  aacb  acbwar  aaiggebaa, 

Amatardaai.  Mas.  Gtaf  fiboiiiard  vaa  VOrttCB. 
beig;  —  Wu.  Vador.  Fnas  L  bai  Baaaaaata  Od- 
Unl  (ISfiS). 

Aatwarpaa.  Mna.  Karl  babalt  41a  «hitot- 
lichaa  nitaraa  ia  ttade;  fianaiia  Baoi  da  Baanoa. 
Salbatportiatt. 

Berlin.  Moa.  rater  vaa  Aadaaa  CiMS).  Oaatockaa 
«na  r.  Olbenaaa;  —  Frivatkab.  dea  Kaiaera.  Ral>eaa 
anlt  dIa  Daae  mit  dva  Strabbat;  —  1S09  bei  Xoaaol 
Wagner.  Tod  d  r  Maria  Kcdicia  an  Odbi;  Baraa 
»an  Hcckcrrn.  Albert  ond  laabella  hSinn  riaa  V«r> 
letang  di^a  Joatot  Lipaiua  xu  Löwen. 

Brflanfl.  Mo«.  Di«  ferhlachl  von  Woeringiu,  5. 
Juni  (!»39);  —  Ju.«tu3  Lip«iuj  (IR5I);  —  Pottiait 

de«  Mal  :-  H' iifi  de  Coene.  IBIij;  —  Fraucnportiait. 
1»A5;  —  K.  Kaix  Kittcu;  —  i:ii.<abeth  von  Ungan, 
Almusen  speadand. 

Coartray.  Maa.  Die  Sobtaofat  bei  Kortffk  (L* 
BalaiUe  d»  Bqwiaa*.  ISOQ.  OenaU  US6. 
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Gent.   Mai.    Dor   betUthcmituctM  Xi&d«nnord. 

Haag.  Gern -Mus.  rnrttftil  de«  Molen  WyaMtd  Jan 
jMeph  Nufcn;  —  1109.  FkL  Flias  Fifedrieb  Bein- 
rieh.  Dit  ScttUebt  bei  JUrappct  ud  die  SelilMb»  bei 
Seaef. 

StottfSTt.  KSm^.  Kilk  Ort  «ad  Wart;  —  Er- 
weckiuf  d«r  Tochter  dee  Jatnu. 

Oem&ldc,  deren  gt^gcnwärtigcr  Standort  nicht  tu 
cruiltlelij  ist ;  van  Dycks  Abschieil  von  Rubens  und 
winm  Freandea.  Geetocben  «oa  J.  D.  AUr.  CorniUiet  ; 

—  Die  AlbMtftrin.  Oeeloohea  tod  Fr.  Wagn«r  (1&19): 

—  Coiombo».  Ocetoebieft  tee  Ed.  8«ba)«r;  —  Me  Ju- 
licaeiia  mit  dem  4ehnetterliiif  aaf  d«r  Btut.  Q«< 
■toebea  mm  Vr.  Wvber;  —  Oer  Oianr.  Muh  Lord 
Bgrnm;  —  Marin»  Mieft;  —  Duitej  —  Kul  Mwia 
voa  Vcbeia  IMM  Avceablicbe;  —  MKgtntbt  voa 
Oiterreldi  oad  Mtri»  von  Buifood  beevahen  Mcmliog 
In  JMIgse;  •—  wd  eine  grofle  Aaflüil  ftortnit*  hewmm- 
fMidrr  Zeitseaoeirn:  EXnif  Wilhelm  IL  der  NicdMlnnd«; 

—  Di»  Kteicia;  —  Die  KSBiffia-Mtilter;  —  MaaeMin 
Sophie^  Orattenegia  tob  SaebaeD'WebMrt  —  Xftaig 
TOD  Wflrttembeig;  —  Giodb.  CUgt,  Kiimpfimeeeia  tuu 
WSit«mboi(;        Mnieeiin  Looiee  »te.  et»: 

Krnam.  IIL  W7;  Aip,  M;  "  Imm»rse«L  II. 
IW,  aosfBhrHelM  Blogimpbl«;  —  Aadreaea.  IL  tü', 

—  K  (!  ri  «  •   C  h  r  o  n  I  k.    1P87.  KT,. 

Keyser.  l'ieter  de  Keys  er,  Bild- 
hauer und  Arcliitekt,  der  älteste  der  Söliao 
des  Uendrikde  Keysor  und  sein  Nachfolger 
in  dem  Amte  eines  Baxiineisters  und  Bild- 
hauers der  Stadt  Auisti nlimi.  Am  8.  Aug. 
1625  heiratet  er  als  Witwer  luieli  Miigd. 
Geens,  Magdalena  Jacobs  und  am  22.  Okt. 
IG.'W  r.il  liarine  Ii<!fiyn.  Sein  {Inihmonu- 
mcnt  des  (jrai'ca  Willem  Lodewyk  von 
Nassau  (f  1642),  in  der  gronte  kerk  zu 
LeeuwBiden,  vekbea  nicht  mehr  existiert, 
ist  in  Blatt  XLI  des  Werkes  .HArchitPctnra 
modemri"  \>'ii  Hendrik  de  Keys«  r  (l:ir_'i - 
stellt.  Der  Eutwurf  rührte  vuu  Pieter  de 
K.,  die  Ausführung  von  einem  SchiUer  her. 
Von  ilim  ist  auch  (hm  Monuni(!nt  des 
schwedischen  Helden  Krick  Stt>cij)  in  der 
Donikirche  zu  Skara  in  We.st-(  fntland 
(1637).  Der  Knjrlünder  N'ikolas  Stone 
und  der  Flame  Bernard  Janssen,  von 
welcheri  der  erste  Pictcrs  Tochter  heiratete 
und  wieder  nach  £ngland  ging,  waren 
seine,  nach  anderer  Ansieht  seines  Vaters 
Schüler. 

T.    Eynden.    IV.   »1;  —   !  :    :,i  .  r  i  c  c  1.    II.  p.  107; 

—  üud   Holland.    ISSj.  p.  IC;   —  O  all  and. 
2t3,  2»;6,  3;;i.  3I".  jh'X  i)23,  —  Kramni.  III. 

Keysor.  Thomas  d«  Keyser,  irrig 
Theodor  oder  Dirk  gmamit»  einer  der 
bedeutendsten    Portraitmaler   vor  Bcm- 

bramlt.  geb.  zu  Amsterdam  1590  oder  10^7, 
begraben  daselbst  7.  Juni  l(iü7.  Kr 
ist  der  vweite  Sohn  des  Architekten 

U.  Bildhauers  Hcntlrik  <ie  Keyser  u. 
wahrsclieinlii.h  iS-hü!er  de.s  Corne- 
lis  de  Voort  zu  Amsterdam,  sclieint  sicli 
aber  tumeist  nach  den  Werken  des  N  i  c  o- 
las  Elias  gebildet  zu  haften.  Er  war 
in  erster  Ehe  lt')2ü  mit  Maclii-  li  .\ridrics, 
in  sweiter  am  2ö.  August  lti40  mit  Aaltje 
Heynerick  verheiratet.  Von  1640  bis  165 1 
batte  er  einen  Bosalthand^  und  baute 


Häuser.  Er  ibt  unübenroilcu  als  Portrait- 
maler von  ganzen  Figuren  in  halber  Lebens- 
größe. Seine  Bilder  zeigen  das  .=f-Iu'irsto 
Rembrandtsche  Helldunkel  und  sind  in 
Charakteristik  und  Technik  gleich  meister- 
haft. £r  ist  gewiü  jener  Heister,  welcher 
auf  Rembnindt,  nach  seiner  Anknnft  in 
Amsterdam  1631.  den  größten  künstleri- 
schen Einfluß  übte  und  zu  seiner  LäuTte- 
rung  beitrug.  Seine  genreartig  aufge&Bten 
Gruppenbilder,  wif  jpnc.=;  in  München, 
zeigen  da3  Portrait  auf  emer  Höhe,  die 
nur  durch  Rembnindt  fibertroffen  wurden 

OemiMe»  Aaeterd»ni.  Aaatttmiaeb»  Vinkewic  dea 
Dr.  S<>ba«tf.ui  ^tberUi  de  "Vrj  (1619) ;  —  Dib  Kdm- 
pagnio  des  KapitAM  Allwt  Ooeck  oad  Leaifteat  Lueoa 
Jocubez  Hotiraas.   16  fuuB  Pignrea.  Mono)^.  und  1(92. 

Eine  Zeichnung  lU  dem  Bildt^  i^t  in  der  Albertioa 
in  Wien.   (B'iiriidoilort  in  Oud   ll  jlUnd.  ]>.  SM 

und   Klaas.    Bildrr.'irliati.    IV.  —  ScLülieaslOck 

drs  Ksjiitäna  Jik-ob  Symon.ii  di^  Vri"«  und  I.entnaate 
Dirck  Graef,  1C3J.  23  Figuren.  Br».  T.  D.  K.  Ift33:  — 
lUiiulmut  Ilv..'.  rtx-i  t5  ( !)  (grb.  lö^Jl.  f  1020)  mit  Gattin 
utvd  Kindern;  —  Pirttir  Pi< tvr»!  Hein.  Aduiral-I>eutnant 
Cptb.  1577,  t  1G20);  —  Pieter  S.houi.  Dront  voa  llsg'-- 
stoin.  tu  Pf>-rd  in  ber|;igct  lMd3Cl)*(t  (gcbw  1610^ 
t  lt>09).  Monogr.  und  Ift»;  HnlUndierhee  Paalli««- 
bild     (Fanjilio  M-'e- 

b«eLk     Cruywaghin);  — |-  -pv  VfVCPT)  f" 

—  Portrait»  VW  dre,     |  .  U.  jS  K  J  ü  L  n.  •  T 
Ki.idern.  T.  D.  KEY-     '  . 

SEK  F.   An.  1622;  -  AM      10  2  2 

MüinlKbe^     Purtriut.  •'•'^      •  W  —  «- 

Motto^r.  und  ttvil.  January.  Aet.  suai?  ÜS;  und  jwderi  ; 

—  Stadtliaujf.     Ariadne    und    Bao.  hm.    Uatii  rl  10">7; 

—  Kirche  dir  K»  r:iT>  ><ra,nten.  Carolu»  Ni«  Um»  ii- d 
seine  Fraii ;  —  K-  i.  >n  l>r.  Tuiji.  KU  inej  Brustbii  i. 
Nelf-n  ihm  ein"  Ki^:«;  mit  di  m  Motto:  Alii»  iu- 
»iTvniido  c<in->uinor. 

Berlin.  Mm.  Familirnbildni».  Iiitcrieiir:  —  Zwvi 
Flügtlbilder  eine»  Altnr<:  Uli  itii»  i  i:;--«  al:i-.-'  ii  Man- 
ne»   und    »■■in<»    S«h:  •  n    ai™    IX>tLat'>r.  :),    noch  rechts; 

—  Biliiui«  eini-r  .Jilil.  i  DaJii"  ii;it  ihrer  Tochter, 
ebenso,  U-'i.  T.  D.  K.  ICifi.  Ilauptiv.  rk  di»  Mei- 
ster« (Holüchiiilt  in  Gaz.  d.  13.  Art^.  1SC9.  I.  p.  27 
und  2!));  —  Bildnis  de«  Bür^i-rmi  isti-m  Cornrlis  de 
Gra<f.  Oann^  Kiifur  in  Ixrben.-'gri.ßi' ;  —  Bildnis  »ein^r 
Gaiiin  C:it.-».'in.i  lluoft.  El>Mua;  —  Fr»a  vtia  Contanjeu. 
F;LiiaUi'iij;rn|iii''  iu  eiaer  ttaUcw  Früher  KolL  Doobl^, 
S<-rr»rtaii    K^;^  in.-. 

Ii  r  ü  s  X  <' I  Mu«  Portr.-iit  einer  nn,;.  ■  i:u  jehwarxtn 
Klridr,  »iiz.i.d  (Marv.-ar.  ta  Fr.xlerici,  f  163-5);  —  Por- 
trait einer  Uame.    G  c  a^tück.  (Era  Fr- d' riet  f'^''»); 

—  Portrait  des  11<  rmaa  van  d-r  K<k!)c.  .\>  t.  7-1. 
Anno   l'.yti.  ' 

liudapext.  PiTtiail  eim-r  ältcr.n  Daise.  Monojrr. 
und  H;2S. 

Cassel.  Ilalbfik'iir  ein.  <  vornehnion  Mar.rc  (Licht- 
druck in  Kla^i.  BiMcr..  li:i;:.  VI.  736);  —  Bildnis  dra 
Ijindp'rvfen  \Vdh<'l;n  VI.  vun  H'-'^in  i.-n  Alter  von 
etwa.  IH  .lolirru.  tHimiilt  ir.l6.  I)-r  S\vae  d-ü  Mei- 
^■t.  ra  i.it  iji..  ht  eMit  sirti.-r.  <  Sj,  he  Ur.  l>.  Ki^enm.uin.  Ka'-. 
der   K.  ü   Oji.    lu    Caj-«.  1     t.    '.IJ     .\    :')■.'  ) 

Daruistadt.  Rrustl.ild  eiin  s  Maturs,  d.e  I!a:.d- 
s<  huhe  in  d-  r  liniien  Ihk:  d.  .V'  l  jj,  ar.no  1617:  — 
(jogenstück.  Bruatbild  cinir  Frau.  Act.  i"   ^3.  nnn<>  ICIT 

U  r  e  I  d  e  D.  Zwei 
Peitrr,  roa  vnm  ge- 
»lOx  n,  in  li>  l'.^:ell>i;n 
Waffenri^keu  und 
Schwan  n  Hüten.  Bes.  TDK.  V.  IML  *«>|pl«ll*l» 
Don  Juaji  d'.\i;«tna. 

F  i  n  s  p  u  ;,  ^  ia  Seh»,  den     K  l'.    1.      i:;     Vcruj  |)e> 
tveiiit   dnu    lud   Uc*   A«luuts.     1  U  K.    IT.  Anno 
fi^DHcheB  Bild. 
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Franklurt.  Mu.'.  Büdais  vinei  Aciten  mit  gwei 
WindhundtD.   Sm.  TDK.  (Dto  SignMw  Dickt  gani 

«ichvr.) 

Gotha.  FaniUictibild.  F.in  boUi:  iIihi  !..r  rjiijtiiJT 
prbt  mit  Fiaa  und  Kitxlirn  in  citni  ijuuii)rcicben 
LAadacKaft  ii^azicrcn.  Uas  kleinste  Uädchcn  titlt  iu 
«•inetn   von   rincr  Ziege   goiopcnrn  Wagen. 

Il.-ia-;:,  T"t>rlrnil  cini"»  üclchrtcn  in  K^n«rr  Fipiir, 
sut  t'MHu  Tische  »itiend.  Bea.  TDK-  AN'n.  1G3I. 
Der  Kopf,  Ton  J,  Stoiker  aU  ein  Portrait  «les  MoJeia 
Ja<-(|ueii   de    Mou  ljcr   (J.   v.    Itavennl-  Iu    |>.)   (fi-sclLiilit : 

—  Die  Bürgermeister  von  Annurdam,  über  den  Kmpfang 
der  Künigin  UiLria  von  Medici«,  1658,  b<'rateDd.  Hc- 
g«nteii9tdck  von  fünf  Figiinn,  f!;terleb«n«grtHSii.  Oe. 
■tocbcn    Ton   J.  Suyderhoef.     Ilauptbild   deü  Mettter»; 

—  Mild.  IL  J.  Gri»aort.  Männliches  Brustbild  mit  Hut, 
naeh  nchU.  Ci><clitdrurk  in  leg  Art«.  1»U3.  M.  21.  p.  C); 

—  KoU.  dfl  Staeri*.  2  PoTttalto  Und  «ia  8t.  SiaMD, 
AporteL  B<Hi.  T.  D.  K.  16S8. 

Cöln.  1876.  Koll.  Rubi.  Eine  Mutter  mit  ihrem 
Kindr  ouf  dem  .*«choße.  Monr>(»r.  und  1035;  —  Baxon 
0|i|ienhoim.    2  rortmit»    t  ii.<  %    Ehepaare«.  1610. 

London.  Nat.  G,il.  Furttait  eines  Kiiufmaauc!)  mit 
■•inem  ächreibrr.  Figiiraa  In  halber  LobciiigrM«.  Bca. 
Monogr.  AN.  1G2T. 

'g    AU.  \6ZJ. 

MüneJicn.  3".!.  Fiii 
junger  Ul's<.'lütftJ^iührcr, 


junger     vjLstiiun^iunrct,      <     .    .     -y—.  —  — 
der  »einfr  Herrin  It-ch-       /      K  h  I  \  t  Ji. 
nung  ablegt.  II«.  Aet.it.     J-  /lXr/^*#'v 


lung  ablegt. 

26.  AeUt.  62.  T.  KEI- 
8£R  16Ü0  oder  16^8. 
Buptwerk. 

Oldenburg.  IfämiUchM  Portrait.  Anno  16SQ. 
A«taU«  ina«  40.  Na«h  a.  iL  nm  Jan  Baircatigrn- 
Sadlert  tob  0.  Eilen. 

Puri«.  JL  Kaan.  Janger  Ifaan  lalt  Hat  in  cbbsm 
yigur,  TOT  dann  Ttache  nilt  MdM»  aitaead.  1M9 
Vaiat.  Swmaa  2öuOO  Fr^cs.  (Ltohtdraefc  la  IiW 

Am.  i«osl  m.  14.  p.  30.) 

Fataribarg.  Srcmiiago.  JUaalichm  Fgntiait.  Halb- 
Agar.  Aataa  siiaa  W.  tfaaofr.  aad  Ana« 

Bottatdaat.  Fntiait  MiDaat  aaeh  naUf. 


Staokliolm.  Ualvaiailit.  IBaalicbcf  Fartiait. 
NoBccr.  MM.  Aawit;  —  WtibUohca  Fovtralt.  Feadant. 
lIiHMgc  1694  Soptmb.  naajitwBTfca  dm  Ueiitm. 

8  traft  barg.  Di«  ftSlbefMbaUada  rem  AmsterduL, 
Beebla  Jaaaa  Lataia.    Moaagr.  and  1427. 

Vtraabt.  Haa.  Fortralt  «iaar  Dam»  mit  ihifa 
Xiadam  ia  «laer  Verhalle.  Vonogr.  aod  163^ 

Wien.  KoU.  Uppmann.Liasitigen.  Portrait  einer 
jungen  Dame,  aitsnnxL  Ualbflgur.  Bez.  und  datiert 
163H.    Tenit.  BOixer.  Fam  169X 

Worm«.  Frrih.  v.  Hayl.  Herr  und  Dame  nil«n, 
von  Ilumb  n  b«glcii«(.  ia  doB  Wald.  Befl.  T.  D.  KBV- 
tiKK.  F.  1660. 

Kromm  erwäbnt  noch  tw  i  im  J.  1629  gemalte  Por- 
trait« des  Admimls  Louren«  Itoael  und  seiner  Gattin 
Saianna  do  Hwr,  auf  welrhe  Vondel  ein  Gedicht  p^-- 
schricbeu.    (lt<.W  T  -iIi:«    F.  de    Wildt);    —  Ein 

Portrait  des  Miil>  P  i  •  t  «  r  Las  (man,  auf  welrliej 
ebenfnSli  Vf-nd.  1  n.  bn.-.'  Verne  diehtete,  enviUint  llou- 
brak' (I.  '.<■')  —  2  klt  ini»  I'ortraili  von  den  J.  1031 
Und  1631  bi-fa(Ml>-n  «ich  auf  dor  Aas^tellung  in  Stork- 

boim  im  J. 

Nach  «einen  Werken  gosloehen:  1.  Pü/- 
Irait  seines  Vater«,  dos  Are liit<?kten  Hendrik  do  KejTWT. 
T.  Ke5«er  dclineavit  1G21.  J.  Suyderhoef  sc.;  — 
X.  l>ie  Bürperni<-i«ter  von  Amsterdam.  T.  Keyser  pinxit. 
J.  Suyderbo»-f  »e.  Fol.  Original  im  Kau;;:  —  8.  Bild- 
ni«  des  Malers  Jacob  A^lr.  Bakker.  T.  de  Key.n-r 
piozit.  Tbe«L  Matham  ao.;  —  4.  Portrait  de«  WaMCX- 
iiigcBlmi»  aad  ent«o  Plrujektata  der  Aaatroettnaar  dee 


H.iarlem'^r  Meere»  I>ei-cli-»-.iier.  T.  Key«er  Inventor. 
S.  ^vry  iculp.  1643.  Halbfigur,  sitzend,  mit  Zirkel 
und  WinkelmaB;  —  S.  Porträt  einer  Dame,  gaMO 
Figur,   an   einem   Tische   sitxcnd.     I^mdo   d»  Boaig» 

moeater.  Cb.  Courlry  «c.   (L'Art.  IX^r,   1.  j>.  216.) 

W     ]lii'!,-.  r    in   Gas.   d.  «     Art:-.    1(*69.    I.  p.  21; 

—  Houbfitkon.  1.98,  212,  -.i-.;  Kramm.  lU. 
8T2:   —   Oud    Holland.    IS.'*^     p.  2J3. 

Keyger.  Willem  do  Keyser  I.,  Bau- 
meister, Bildhauer  und  angeblieh  auch 

Maler  zu  Amsterdam,  Sohn  tles  llfiulrik 
tl.  K.,  geb.  1G03  zu  Amsterdam,  f  mich 
KJSO.  1(>55  einer  der  Vertnigschließcnden 
mit  Martin  Herberts  Tramp  bezüg* 
lieh  eines  Grabmonumentcs.  Er  war  als 
Stadtbi Ulliauer  in  Amsterdam  la'ig  umi 
King  1658  nach  London.  16d0  war  er  im 
ILiag. 

WajrerBBB.  IT.  STO;  —  Inmeraflel.  H.  108; 

—  Obraea.  V.,  Vir.;  —  Oallaad.  «K;  24»  ota. 

Keyser.  Willem  de  Keyser  IL» 
Muler,  geb.  zu  Antwerpen  1617,  f  zu  Lon- 
don 1692.  Er  tvar  zum  -Juwelier  bemn- 

gcbildet,  malte  aber  in  poinon  MuRi  i-tnridon 
Miniaturen,  Emails  ikhI  <)lbilder,  aucli  Al- 
tarbilder für  Autweri'no!  Kirchen.  Br  kam 
durch  Zufall  uach  IJiiukirchcn,  wo  er  für 
die  Engelschon  Nonnen  ein  BiW  malte,  die 
ihn  veranlaßi (  II.  nach  England  v.w  ^'ohon, 
imd  ilm  an  Lord  MeUorb,  UüustlLug  Jakobs 
IT.,  empfahlen.  Er  ward  in  England  dem 
K«"niL'r'  vorgestellt  und  ließ  seine  Frau 
dorilua  kommen,  als  kurz  darauf  die  Re- 
volution ausbrach.  Er  hin'.i  rK'  U  eine 
Tochter,  die  eine  geschickte  Jüiuiatur- 
malerin  war. 

Immersrel.  II.  109;  —  Kramm.  III.  871:  — 
Walpole.  1«72.  p.  277;  —  NagUr.  VI.  QI8i  V1L2. 

Chnllas.  D.  F.  le  Challas»  1778  For- 
trai tmaler  im  Haa^. 

Obf*«it.  nr.  141;  V.  1«4. 

('balon.  ('  t  i  s  t  i  11  .1  r  ')  a  I  o  ii,  vereho- 
lichtß  C.  ¥.  Euppc,  Zeiclmerin  und  Ätz- 
künstlerin,  geb.  1746, 
tzuLciil'-ii  isos.  Tnch- 
ter  vua  lltnidnk  (.'h. 
und  »Scliwe.ster  dc-s  .Tan  ^  /  ^ 
t  h. ;  Schülerin  von  Sara  {J*^  '  C^CL* 
Troost  und  C.  Ploo« 
van  .AiJistcl.  Der  Kat.  der  Kunstsauiinlung 
ilircs  Güiiners  J.  van  Buren  {liUiü  Haag) 
entbfilt  109  Bl.  Zeichnungen  und  ein  Ver- 
zeichnis ihrer  Radierungen  in  verschiedenen 
Etats,  276  Bl. ;  J.  C.  Jauson,  Nicolas 
van  der  Worm,  1*.  de  Hare  u.  a.  haben 
nach  ihren  Zeichnungen  gestochen. 

V.  Emden.  II.  352;  —  linmerivol.  L  131;  — 
Kramm.  L  226;  —  Naglet.  Jfaaogr.  I.  «69;  11. 

M;  —  Tllanr.   Man   I.  626. 

Chalon.  H.  15  e  r  n  h  a  r  d  ('  Ii  a  1  o  n,  Pford«- 
malor  und  Lithograph,  tätig  IbOi  bis  1U27, 
Sohn  des  Jan  Chalon.  Er  lernte  in  Eng- 
land iinri  war  ^tal.-r  di's  Frinzrcgenten  und 
des  Herzogs  von  York- 

Xaf  lar.  K.  MI. 
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Chalon.  Jan  Chalon.  ILadicrcr,  geb. 
7.11  Amstcrtlam  4.  Juni  17;i8,  f  11.  Juni 
1795  zu  London,  Sohn  des  Tonkünstlcrs 
und  Kun-stsammleTS  Bendrik  Ch.  (f  1790), 
Enl;ol  von  Louis  CIi.  Er  war  ein  ge- 
schickter Musiker  uud  Sammler  von  Kem- 
bnndts  Sadienmgeii, 
besuchte  Frankreich 
und  England  und 
gab  in  Lundon  Musik- 
unterricht. Er  vernich- 
tete viele  seiner  Platten,  da  er  nnzofrieden 
mit  ihnen  war  und  dtu  J{<  riibr.TndtsclM  n 
Effekt  nicht  erzielen  konnte.  Sein  Werk 
— 100  Blatt  —  hat  J  o  b  i,  der  seine  Tochter 
geheiratet  hatte,  lierausgcpehen.  Der  Kat. 
Yver  (p.  327)  nennt  ein  Werk  von  Chalon 
iB  610  Blatt. 

BadtennsMi  1.  S^loattcilt.  Bm.  J.  a  £ 
OfsL  B,  IM— IW;  —  %  BdUtportnil  in  fta^  Jah- 
rtn,  an  «fawia  IIsdM  fadiatend.  Skhi  bet^  IS*;  — 
&  nrtiaU  aafaiaa  Tatan  Deadrik,  «law  Kaphiatleh 
b<^h«ad.  K  IM— Mt;  —  4.  Bia  Mmw,  vdb  «om,  to 
.•i»em  8taM«  M  «law  flialB.  179«;  —  S.  Kin  fabtiger 
Hann  mit  Ilat  und  FlirlHliaiitcl,  hintt-r  einem  Tische 
»itzpncl.  1*89.  4«;  —  K  Sin«  Fnui.  hintrr  einem  Ti«ch<'^ 
Geld  iähkii.l.  ITM.  I»:  --  7.  IUllifi(fur  finrr  Frau 
mit  cinrni  Fi  rlenkran»  im  Haare,  ähnlich  Rcmbr&odts 
Jodeahnuil.  1790.  1«;  —  %.  Kine  Frau,  welche  ein 
Kind  betrathtct.  Si;  —  9.  llalbfigur  einer  jangon 

FiM  mit  KraSmn  randon  Hut,  »ich  wal  di«  Uakc 
«tttMod.   17ML  ••. 

Oeuvrei  complrl'^t  de  Jean  C'hjtlon  contcnont  Cent 
Hurcraux  i^rnvi-«  la  pluport  d'aprr«  lea  propra»  di'XKin« 
.•l  de  R<-iiiljnuidt.  Amsterdajn.  Jtwi.  1800.  Fol.;  — 
V.  Eynd<-n.  II.  266;  —  Immerteel.  I.  131;  — 
KrAmm.  L  227;  8iip.  33:  —  N»g)«r,  II.  484;  Vo. 
aogr.  IIL  S0T9I. 

Chalou.  Louis  Chalon,  Maler  und 
Zeichner  von  Rhcinlaadschattcn,  geb.  zu 
Amsterdam  IGHT,  f  ebendaselbst  1741. 
Xachahinrr  des  Hermann  Sriftleven  und 
der  Jan  uud  ]{ o  b  e  r  t  ( i  r  i  i  i  i  e  r ;  die  land- 
schaftlichen Motive  des  ersteren  nahm  er 
gans  in  seine  Bilder  auf.  Sein  Sohn  Hen- 
drik (t  1790)  war  der  Vater  des  Badi««rs 
.Tan  Chalon.  Eine  seiner  Töchter  hatte 
den  Maler  Cornelis  Troost  geheiratet. 

Grmilde :  B  r  a  n  n  «  <■  h  w  i  g. 
nebirgigo  FluBlkndjic-ltafr,  Ibrn. 
I..  CliAJon  fecit. 

I^chwerin.  I  Rheinland. 
schAflrn.  lici.  L,  Clialoo.  ITSS. 
Mit   Moiiven   nach  Saftlerrn. 

ZeichasD^a :  Albcrtino.  2 
Bl.  Klicinlxnd.ichaftrri.  GoiyM-li<?, 
Ufr.   h.  Chalon.  KS»*. 

Hort.    1;    II.;    —    Terw-  , 
»Ii  ti;    "   V.    Kvn.lrn.    I.  2K|  . 

Chambre.  .1  an  de  1  a  C  Ii  a  m  b  r  e. 
.Schünschreiber  und  Kupferstecher  zu  Haar- 
lem,  \\\.  Nov.  ir,iir,  (uaeh  anderer  Angabe 
23.  Juli  1686;  a)jer  dieses  Todesjahr  scheint 
das  seine."  gleichnamigen  Sohnes,  geb.  1647, 
zu  sein,  der  gleich  dem  Vater  Kalligraph 
und  Scliullchror  zu  Haar  1cm  war).  Am 
22.  Not.  1639  heiratete  er  als  Witwer 
Maria  van  Pouche  von  Haarlem.  In  dem 


Titel  seiner  .,Verscheyden  gi  schriftcn"  etc., 
welche  16.38  in  Haarlem  erschieutn,  heißt 
es:  „Divers  modales  d'ecriture  ^rits  et 
gravis  Sur  cttivre  par  Jean  de  laChambre 
amatciir  la  plume  .i  TT-irlcra  l'an  1638." 
Su^'derhoef  uud  F.  liolsteyn  (1666)  haben 
sein  Portnüt  nach  einem  Bilde  De  Brays 
gestochen. 

Mb  NuhlaS  «aid  aia  U.  MKn  IMS  la  Biailam 
vwftaaft  ISM  «nddn:  lina  4a  aMdUM  d'««ritnTe 
ele.  par  Sa  la  GhaBtea^  maitfa  STaagia  baatai»  -, 
daaa  la  vllla  da  Htelcn. 

MafeaaSsMt  t  Tai>d»o1ia*tnB  alt  Pfardea.  Yerat 
ViaeMt  V.  4.  Viaaa.  Btattem  1816. 

Kramai.  L         —  Willigen.  1B70.  p.  US. 

Champaigne.  J  o  a  n  B a p  t  i  s  t  e  de 
Champaiguo.  Historienmaler,  Neffe 
Philipps  de  Cb.,  gd>.saBrflsselimAng. 
l«i:{l,  t  29-  Oktober  1681  fnach  a.  A. 
27.  Oktober  1601  oder  1693);  21.  April 
1663  Mitglied  der  Akademie  in  Paris.  Er 
war  Scliüler  seines  Oheims,  der  ihn  1642 
nach  Paris  nahm,  nachdem  er  seinen 
eigenen  Sohn  verloren  hatte;  spiiter  be- 
suchte er  durch  Id  Monate  Italien  und 
heiratete  9.  Ifön  1670.  In  demselben  Jahre 
ist  ein  M.Tlcr  r..iiii<ns  Cliampaigne  (der 
Taufname  ist  nicht  genannt)  in  der  Gilde 
in  Brüssel. 

Sein  Portrait  mit  dem  de»  Malen  Hlaalaa  da 
riatte  Montngnc,  ron  dar  Bind  Fbllipa  da 
paigne,  i*t  im  Hu«,  xu  Rotterdam. 

acmilde:  BrAisel.   Die  Himmelfiüul  dar  < 
(•^tl■■<lcm    in   der   Kiioba  St.  Ondule). 

Viele  feiner  Wailia  ftides  «ich  la  da 
Pari«,   in  VinoaBBa^  im  Maanm  n  Nana* 
est.  Pmi  und  stainigaaf  d«  U.  Slcvkaaai),  la  Kar> 

»  c  1 1 1  e   V.  a.  O. 
Chiupcatlar,  FitM  B.  a.   habea  aaeh  aeinaa  Werkni 

gesitocbcn. 

II  o  a  b  r  ft  k  o  n.  III.  2i>!> ;  —  W  e  y  e  r  m  »  n.  IIL 
45;  —  Kramm.  I.  227;  Sup.  34;  —  Lo  Coate. 
Konst.  rab.  17H.  p.  337;  —  JaL  p.  984;  —  La  Be- 
rt a  i  a  n  c  e.  XIV.  p,  127;  —  RavBaBniveraelle. 
IV.  3.T:  —  SiolM  aoch  dia  Utcmtar  M  nÖip  4« 
Ctuunpaignc. 

Champaigne.  Philippe  de  Cham- 
paigne, bfnihmter  Portrait-  uud  Histo- 
rienmaler titr  I".|iuche  Ludwigs  XII I.,  der 
Regentschaft  der  Königin  Anna  und  Lud- 
wigs XrV.,  geb.  zu  Brüssel  26.  Mai  1602, 
t  zu  Paris  12.  August  1674;  Schüler  von 
.T.  Bouillon,  Michel  Bounlcaux  und  Ja<  >iues 
rouq,uidrcs  zu  BrüsseL  1621  ging  er  nach 
Fans  und  lernte  bei  George  l'Allemand, 
dem  Lehrer  X.  Poussins.  Mit  dem  letz- 
teren, der  eben  aus  Italien  kam,  befreun- 
dete er  sich.  Der  Maler  Duchesnc  ver- 
wetulete  ihn  und  Pou.'«sin  bei  den  -\rlM  iti^n 
im  Palais  Luxembourg  und  ließ  voa  ihm 
Bilder  in  den  Gemächern  der  Maria 
Medicis  malen.  Die  Königin  und  ihr  In- 
tendant rühmten  aber  seine  Arbeiten  so 
sehr,  daß  Duclio.sne  «  ift  i— üchtig  wurde, 
und  Champaigne  fanrl  sich  veranlaßt,  nach 
Brüssel  surückzukehren.  Kaum  d(^  an- 
gelangt»   schrieb   ihm   Claudias  Mau- 
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g  i  8,  Abt  von  St.  Ambros,  der  Al- 
nu)t<fnior  ilvt  Kiiuipiu  Anna,  daß 
Daohesue,  der  Hofmaler  der  Königin,  go- 
•torbea  und  er  zu  seinem  Naohfol^r  or< 
nannt  sei.  Er  kolirt<^  nach  Paris  zurück, 
wo  er  Ende  November  lü2ö  die  ältere 
Toclitor  DachMnes  heiratete  und  1G29  das 
Bürgorrpcht  erwarb.  TR  18  ward  er  Mit- 
fjLied  der  Akademie,  dann  Profe.<»3or  und 
Rektor.  Während  sein  Freund  N  i  c. 
Poussin  in  Parin  zu  den  Jesuiten  über- 
ging,  fiel  Champnigne  den  Jansenisten  in 
die  ITänrlo.  wurde  di  r  Maler  des  Jansc- 
uisteuklosters  Port  Iloyal  und  hat  al.s 
aeloher  fast  alle  maßgebenden  Persönlich- 
keiten dieser  Richtunp  porträtiVrt.  Kr 
malte  auch  historische  Szeneu,  Zeitereig- 
nisse und  Allegorien,  di<'  aber  kalt  und 
trocken  sind.  Auch  seine  Altarbilder  sind 
leblos  in  der  Handlung  und  ikle  in  der 
Farbe;  aus^rt/eiclmct  ist  er  mir  Por- 
traitmaler  und  er  galt  auch  mit  Kecht  als 
der  TorsOglichste  seiner  Zeit  in  Frank- 
reich.  SVine  W.  rke  tragen  alle  den  niodor- 
ländischcii  Natiurkakharakter,  trotz  seines 
langen  Aufenthaltes  in.  Paris;  er  it»t 
ein  korrekter  Zeichner  und  guter  Ko- 
lorist,  obwohl  seine  Farbe  zuweilen  kiilil 
ist,  und  CS  gibt  Portraits  von  ihm,  die 
den  Vej^leioh.  mit  den  größten  Meistern 
bestehen  kfinnen.  Er  malte  anoh  T^and- 

fieli.TfteiK  wie  (ler>:'n  der  T.ouvrc  (m'iu";^!'  ;mis 
Port  Royal  besitzt,  aber  sie  sind  von  keiner 
Bedeutung.   Sein  Neffe  Jan  Baptiste 

de  Champaigne  war  ^ri;i  Srhüler. 

JUcr  ist  nicht  licr  Itaiim  int  >  im;  cingfhfnd'^  Mo- 
nof^raphto  über  oinrn  Künstler,  d<T  «iwohl  als  Kircbrn- 
mAler  wie  aU  Portritiat  in  P»ri»  oitir  hcrrorrafror«!'- 
Stellung  «ina&hm.  d<^r  unsöliligr  politinchu  IVrKiS«li<-li- 
koiten  soini^r  Zoit  wirdvrlioll  iix  loincm  Atelier  kjiJi 
und  auch  sozial  eine  bcilerntoado  liolle  spielte.  Kin 
Boch,  welche]  ihn  nach  seiner  vollcu  UcdoutunK  wür- 
digen wArde,  ist  uns  niekt  bekaant,  «bar  das  hisi«- 
liicbo  IntercMe,  wclc-hps  sich  ui  t«ina  Werke  knüpft. 
«iKte  ein«  »otolw  Arfe«it  wohl  lobn«a.  Xturi»  de 
MijBBii  gab  dam  KAmtler,  wia  er  tie  portiftlierte,  eine 
eoa  fkt  aatbat  gwohaittca«  Halst^lttphtl«  Uwe  fto- 
fllMtte  Im  Altar  von  U  Jahna.  Bnc  VASIA.  MB- 
DtCI.  F.  MDL.XXXTIL  Asf  di»  Mckaeil«  Imtto 
ChMipalgno  g<>>ctiricbCB:  Ce  Tendndjr  ti.  de  Febwior 
Utk  Im  icyne  anv  ICkito  de  Wedieia  ni'it  trouvi 
d%n«  de  ce  mm  pirfaent  fiüt  de  m  iwopre  main 
ClMmpa(pie, 

Hoobikken  enUilt  (f.  ^H).  0*0  Ph.  de  Chamiuigii' . 
■le  er  mm  ereteamel  aMh  Fnakreleh  kan,  i«  dem 
BteM  elsea  imbedenteoden  IfeUef*  ranena  »Dvii* 
•  «h*i"  «oiwte.  Xr  tteiaatit  kiebel  den  Sisemmmen 
Hit'AlIsaMd"  eeinat  teaafialaelm  Oritrinatt.  Ge- 
aelat  IM  dusit  der  Ibler  Georfse  l'A  1 1  ••  ma  n  •( 
MS  Itaojr  (PWlUeii.  IVeme  dee  pslntm  lc;<  plus  ^  • 
ttbiee  «te.  Äria  Wfl9),  «clelier  enbtoelebe  Seidmwigen 
fir  TlipelaBwiiker  nid  mehrere  KlnheBbilder  lieferte 
mtd  *or  dem  J.  ISiS  starb. 

Pertnlto:  Von  dee  K&n^tlcr«  berühnitent  Seibat* 
IMetmiC  Im  hemm  asiaUeren  Wiederholaagen  in  Brta' 
aal  0.  n.  a.  0.  Q««tMbea  wnnle  ea  von  0.  Mellac]: 
ICIV;  —  M,  Oaaroohatai  —  Ph.  La  JP^m;  —  A 
tStmejaäUt  —  KeCnaeherj  ~  C.  J.  VlfdUager  IKit, 
—  J.  O.  Räber  Itdii  -  Mnlerl  17«,  a.  a.  a. 


Gemilde:  Brüssel.  Qal.  Verschiedene  religUaa  Dtf- 
stcllungen  und  Heilig«;  —  Ferner  10  Sxenen  oua 
dem  l«ben  des  hl.  Benedikt  fdr  die  Abtei  V.al.de..Gr<u:e 
in  Pari<i  im  Anftrag  der  Königin  Anna  von  Osterreich 
gcRi.iU,  wrioho  die  älteren  K.it»logo  noch  anführen, 
sind  in  dem  Ictatan  nicht  mehr  eiwUmt;  —  Seibat. 
Portrait  des  Kbudon.  WMefbelaBg  dee  bcrilhmtm 
Bildi'->   im  Louvre. 

r.  Uilapi  St.  Miuiri:iL-lif.<  rarlrait.  FHIUFFVS  SS 
CIUMI'AIGXE  F.iCIKBAT.  Ao.  165i. 

Ca  CO.  Ludwig  XIII.,  auf  den  Kuion  der  Jongfimn 
Maria  Uoldigend.  aeraalt  IfiSS  aU  .^taj"  der  Kirefa« 
N'utre  Uame  Sa  IteU.  (Qas.  d.  K  Arta.  UM.  XVL 
j..  -iftl  ) 

Darm  stallt.  (.'bri«(ns  im  tiarten  Gethaemaae;  — 
Bnutbild  eines  Mannea  im  Uomiaoh. 

Oijon.  Darstellung  im  Tei^l.  Ceault  IBr  die 

Kirche  St.  Ilonor.'-. 

Floronx.  Pilti.  Uännlichea  n»tiMt;  —  t'ftizten. 
Petrus  und  Christus;  —  Portrait  eines  Mannet  in 
scUwaner  Kleidung. 

ürnnoble.  I.udwifr  XIV.  tn  Itlieim«,  8.  Juni  16M, 

I-i'inem  Bmder.  dem  Mortog  von  Orleans,  den  III.  Orist- 
Cinten  rorleibend  (Kopie  in  Versailles.  Ga«.  d.  ]t. 
ArU.  1680.  VII.  p,  169);  —  Ihivergier  do  Ilauranne, 
Abb'-  de  «xint  Ormn  ff  U.  Okt.  1613)  (der  geislliehc 
Vii.i-  »Uli  r.,:>   K.i^  il)  Aei.  62.  IM3.  Gestochen 

von  lli.beri,  iioulanger,  .\lix,  Morin  (tweimal),  Wie- 
itnrh'  lmif»  bei  M.  Delaniarro  in  Paris.  (G.ii.  d.  K.  ArLs. 
laöU.  Vil.  p.  ITC);  —  .Sclbslport'nit  *•»  Malers;  — 
Chriittus  :uu  Krcuie.  Bet,  Ph.  Mix;).jt.i(fnii  Ft.  Ao. 
1653;  —  .lohajsne«  der  Täufer  iu  de«  Wii.lc;  ™  Oto 
Erweckuiif;   dvi    Laxarns  (1628). 

ll.-kag.  P.irtrait  des  Jaof^'  nun- r!s.  Ren.  Kl  S\ \G 
29.   Ao.  166.".. 

Karlsruhe.  Portrait  de<i  ütiiistera  ('<jltx  n.  ( ;).  an 
eiiiem   Tische    sitzend.    Oanrc    Figur.    Ihr     und  1<;ü8; 

—  Brunlbild  eines  ältorea  M.onnes  mit  lockigem  grsiucn 
Haitr. 

London.  Nst.  Ca!  I>rf>l  Portraitn  des  Kardinal* 
Ki'-li' ' ii  u.   ri;ir-   .-ü   fri'---'  iw'i   im  Profil;  gemalt 

für  den  Biiuiiaucr  Mocchi.  um  eins  l)Ü!>tc  danach 
an  fofmen. 

Lyon.  Die  Auffindung  der  lU-liquicn  der  b!.  Ger- 
vasius nnd  l'roliisins.  AI»  Knrton  für  inc  Tapete 
Keinal).  1647 ;  —  Alwndmjihl.  Wiederholung  des  Bil- 
de« im  Loux-re. 

M  ad  rill.    Port[.a.a    Luiiwig^  XIK. 

Marseille,  Apotheose  »i- r  li^  Ma*;  1  il' ■  t'in  ilis 
Kloster  Val-dc-Grace  gemalt.  Wie^lerholung  im  Mus. 
zu  L'licrbourg,  genttlt  fllr  die  Kapell*  Vabenf  der 
rue  St.  Hon  >re. 

M  ti  II  c  h  '•  n.  Marxrhiill  Tureiiruj  (Ilrnri  de  In  Tour 
irAuvrrgiiii),  nru>tliild.  (Uehtdrack  ia  Kl«**.  Bildor- 
.schall.  .X.  1122);  —  Mari.-i  mit  dem  Kinde,  an  einem 
Fenster  sitzend.  Kiit'"-tück. 

Paris.  I.iiuvre.  Ihii  tinstnirihl  bei  dem  Ph;iri»ärr 
Simon;  —  I)a»  .\benUmnhl:   —  Chri-.iii9  .-vm  Kreuie; 

—  |)>T  Ix?ir)n>;u:i  Chri.ni;  -•  St.  Philipp  il' j  -«lel; 

—  tKd  Noir.n.  Mutter  ratbajim^  ^Vgiios  Arnaul  und 
Schwester  riilheriü-:!  de  Saint«  Suianno,  die  Tochter 
«les  Malers ;  —  Ludwig  XIII.,  von  der  Viktoria  ge- 
krönt; —  KaTdin.il  Bicln  lieti,  berühmt«-»  Portrait;  — 
Robert  .\rn»u'l  d'.\ndilly,  1650;     -  Le  Maitre  de  S.ioy; 

—  Die  .\ri-hitekteu  Franrois  Marmard  nnd  Claude 
Peraiilt;  —  ller  Provot  der  Kanfleuto  nnd  die  i>chöf- 
fon  der  Stadt  Ruia  tot  einem  Krucifixo  kniend;  — 
Jea»  .\ntoine  de  Xoeme.  Bes.  Phil,  de  Champaigne 
fecic.  Ao.  16SS:  —  und  andere  Portrait.'«  und  T^md. 
(Vrautt;  —  Der  Prevot  der  Siiufl<.'ate  and  die  SoWkf. 
rr.iu.  1636;  —  Dantelltmg  im  Tempel.  ICM.  Bella 
ursprüaigli.  It  cnr  AlwflUinmg  ain  Oobalins  bcatinmt; 

—  Kdl.  Sd.  Andi*.  I^rtrait  ColberUt  XslL  Ont 
de  Canctans,  Ia  Viattation,  gemalt  lir  die  TSmUla 
da  Um  «thrend  eimw  Baiae  nach  Spaniea;  —  XoM.  M. 
Dubeolagr.  rbrtimit  der  K«Bi|iii  Htarletta  «on  Kngland 
und  ihrer  Toelrter;  —  KoU.  M.  Ihmigter  de  Haatanna. 
Durergier  da  HNmiaiw,  Abb*  da  flaint  Cjriaa;  — 
Xoll.  Vteomte  da  MmitUennU.  Portrait  der  Md.  Oayon 
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Champein. 


(ISMt  t  niT):  —  Kol).  HaiMfia  ito  Layntt,  1971. 
pbcUait  von  CfaMadiiu  de  BaJlims  —  KolL  IL  KotlMa, 
U74.  PoHMit  dM  TaMlnait  BidMlitu;  —  Fortmit  de« 
Hmscii^  de  Ronnrit,  Fnoad  Vucab;  —  I»  der  Xall. 
dM  Oimfeit  DnpUtoft  hfi«  ISHi  naiw:  HeoH  d'Or- 
IteM        «n«  dB  iMguMÜle  f  1^);  —  ^lii' 

lipiw  da  I»  ICeth»  BoBdaneoiirt,  Huaahmll  vob  Fmnk» 
Mkh  (t  IGST);  —  Huwrio  Chaib«  de  1»  Fttrt«  de 

]i:aiUan.r«,  Mmdiall  voa  Fcttknicb  (t  tCU);  — 
Jettoe  KgnOB  {107.  f  —  Beptlele  de 

Oolbert,  OoDtralevr  genenl  (f  IM);  —  Quaetiefne» 
Kuuler  von  8«hw«den  {IVO,  t  ICH):  —      »,  m. 

Petersburg.  Eremitage.  Vow«.  Gcat.  mit  Bdfl- 
linek,  NMiteaii,  Banenew. 

RotterdAU.  Di«  flildnlMe  drr  M.-ilcr  Jan  Bap- 
tist« <1>^  C)iiuii[«frti'!  uikI  NkmiIaji  dl^  Platte  Mealagiw 
(geb.   PariH  t  \li>6).    Rii«<   riit  »pn  cbeode  Z«icb- 

BHIIg  in   RoUlift   int   dAttcrt    Ao.  IGjI. 

TddIousc.  Moria,  Ix-i  Christus  für  dii-  S^clpn  im 
FcRffourr  bittend:  —  Di"  VerkündiKiinR ;  —  Dio  Kf  u- 
lifTung;  —  Ihr  Kri-uzabn<il>nic :  —  l.ii'lwij;  XIII.  vcrlvilit 
dem  lli-raog  v<m  l^on^iK'vilk-  di-n  III.  t<f  i»l-Or<li-ii  (lftJ3); 

—  Portrsut    Miuiüanls,  <\f*   Archilckt'-ti    I.udwigü  XIV. 
Toiirx.   Vvt  ifutc   Ilirto.   17'J2  nooh   in  der  Kirche 

Xotrc   tkuiK'   in  Parin. 

Wien.  K.  Mus.  llir  Tod  Al-o],.  Her.  rillL«  DE 
CMAMl'AIGNK.    KACIKIUT.  1G06. 

Z^iclinonf;p|i:  Pie  .SajnnUu:ig  lU's  Louvrc  itt  iiirfT- 
Nich  an  .Skiizcn  und  .Studien.  Wir  erwähnen  dir  Stif- 
tung rinr-r  Kirch«-  zu  Khron  Mari.v«,  wi'h-ho  d.-r  Siif- 
t<-riii.  riiKT  Nonn«-  n-n«  drni  llausf  Umrl"in,  in  di  ti 
Wolki-n  pr«<-hri!it  ;  —  l'kiA  Alii-iidiiialil.  Ski««'  »u  d<  iii 
Bilde  im  I-ouvrp.  KriMilf-  und  Tunrhc;  —  Portrait  von 
Jan  Bttpti-«tp  de  f"liamp;ii(ru«'  und  Xirola-i  do  Platte 
Montaffn«'.  Iliuiprt  IGjH.  (Knll.  MariiMtc  llcprnduii«  rt 
bei   II.  dl-  C'bcuaevitrc.   iVima»  du   Louvrc.  18H"J). 

Radiproni^pa:  1.  Di«  Himmelfahrt  rhri«li  in  Cn^^in- 
w&rt  dfT  Jünger.  Aaaendit  ad  coelge  etc.  163$.  Qu.  fol.; 

—  2.  (.'hrii-itukepf  Ton  «wn,  daa  dcmnd  nicbt  ge- 
•rb<nt<-t.  4». 

Stichp  narh  •  « i  n  e  D  Oeui.'ildrn:  S-ini-  nn«pr- 
seicltiirtrn  Portrait«  wurdeo  wo  drr  <1;ui>.t1-4  im  Z<nit 
ihl*r  I.rittuii^'«(iiJii);kfit  alehondi'n  Kupforntrch»  ro-hnl  - 
Fmnkrriclis  vi<'lf51ti('  r'-produiicrt,  aU  r  auch  m  irii> 
Altarbilder  w;i.rnn  ^••»ii'hl'-  ViirbihlT  für  A-ii  (Inili- 
ttiche].  AI»  dir  lM-<I"ijtctiil''<<-ti  Sl  i  i  -  n  i  K  miin  n 
Oemä]<lcn    .«ind    lu    !i*-u«fii :    .1.  Ali>  i  r  ii  :k  r  d, 

ü.  Kdclinck.  Vi.  Faithornc  jun.,  A.  (.ir.\rd<-t, 
M.  1. a  s  n  c,  A.  I.  a  u  r  u.  J.  M  o  r  i  n.  K.  X  a  u  t  o  ii  i  1, 
X.  P  1  t  a  u,  X ,  I'  1  a  t  t  c  -  M  iin  t  a  R  n  e,  K.  fS  c  h  u  I  p  r, 
Ij.  V  <>  r  «  I  0  r  Iii  an  m-n.  u.  «. 

Stiolio  Bach  M'lavn  Portrait»:  .Iran  A 1  i  x.  t.  ^t. 
Cari>his  IVirriima^-us  (K.  Dumc^nil.  IV.  p.  'JO.  N.  I);  — 
2,  Jp.Tji  rhivf-rprT  <!<•  Itiuniniir.  At>t>'-  d-'  .St.  C'rran  (R.  D.  5). 

Grrard  K<lfliMck.  3.  Anloin«"  .\rt'..'iuld.  dortour 
de  .Sorbonne  (lt.  0    VII    p.  X.  Hü);  —  1.  IMh^iz 

Amauld  d'Aiulilly.  St.iat-nit  (K.  U.  HS);  —  S.  .Solbnt- 
porlrait  Philip  d«;  ( 'liamtsiigiio  (I<jtj*().  Philippus  de 
Chaiiipoi^ne  Bruxrllc^nNi»  Pn-ior  Kepiu«,  et  K'pia-  Pic- 
torum  At-adi'iaia<<  R>'<:lor:  Exiiniw  hnyiK  nrti«  escvl- 
lentia,  rt  rhri^<tiana  pict.ttp  »«iiu*-  inM|^.-u>.  8e  ipac 
pinxlt   G.  Kklink    »rulp^it    lG7ä   (B.  O.  104). 

Etionnc  Kicqurt.  6.  Chartoa  de  Vtüaia,  Cimitc 
d'Auv.Tprii-  (E.   Fauch'-ux.  C). 

Jari(u<^4  flrignoii.    7.  Pn  rn-  Barbnr^au.  Thn  .l.ir. 

Nie.  do  Larmis.tin.  8.  Phil.  Vli-ugii.l,  Pcin'ri' 
flamand. 

Jean  I.ftnfant.  9.  l'n-itj.  de  Ilurl.iy,  .\rLlupi«- 
copu»  (lO/'.l). 

Bctii  Lfichnn.  10.  llardoiiiti  <h-  Pen-fixe,  .\rii.c- 
Ttqee  d.^  P.ifi«  (IGT*;). 

Pierre  M  c  1 1  n. c  h  <  r.  II.  Scllxtportrait  Ph.  do 
Chaaipaif^es. 

Je»n  Morin.  It.  Ar<:i«'  d'.*utrich.-,  Hoyix-  r'-:i'-nte 
de  Fni.i<te  d  de  Xararre  «-lo.  In  Witwvnkl.  iilunp. 
Ph    t'hampa4,'!ie   pinx     Kol,    (K    I>.    II.   p.  19.    X.  »0); 

—  IJ.  Ltieseli*.  iia.-h  luikü  (11.  D.  41);  —  II.  Kf,l..-it 
Arwwid  d  Andilly  (R.  D.  iZ).  —  1&.  Fiorre  IWnbier, 
Bieobof  «oa  Montimtaii  (ßL  O.  44);  —  Uu  Carolna 


Somuttmu,  Sifdittl  (geh.  iS»,  i  1M4}  (IL  D.  4A): 

—  n.  Deteribek  udt  nehta  CR.  D.  41^}  —  1&  IW 
pbUe  Bmebet  de  1»  KUietlei«  (R  D.  4S);  —  19.  JtM 
Ff«R«  Cmu,  BlMbef  «w  B^tqr  (R.  1k  W);  —  Mb 
OUbert  da  Chaieenl  da  neMäe^^aan«,  Nactbef  voa 
Commiagei  (R.  Dl  M);  —  tL  f^ugeia  Potiar,  ibr- 
qnle  de  CtoniiM  (R.  D.  dS);  —  SL  Joaa  PiMugikia 
Faul  de  QooAr  (genaaal  XMdiaal  vea  Rate)  (R.  Dl 
M);  —  lt.  Henri  de  Lomiae^  Oent*  dTHanoai^ 
QfMd  ecnrer  de  Ftance  (R.  D.  Sl);  —  M.  Ledwig 
XIU.  roa  Frankreich  (R.  D.  64);  —  ML  Ren«  de 
Longaeil  de  Malson»,  Pr>':«ident  a  Martier  etc.  (R.  I>. 
$S)]  —  8».  Michel  do  Marillac,  galde  den  rrcaux  (K.  V. 
66);  —  27.   Pi.-rri'   Maugi»   de«  Orange»   (R.  I>.  G7); 

—  88.  Kanlin;a  Motarin  {H.  D.  6»):  —  8».  Jacque»  la 
Mercier,  .Architekt  (B.  D.  tiil);  —  30.  Xiculai  di;  Xi-tx, 
Hischof  Ton  Orle&iiü  (R  Ii.  7ü) :  —  31.  Kanliual 
Hr-fKlieu  (R.  1>.  72);  —  S3.  fl-ir  Talon,  General- 
,..|  ..i.nt  de«  I'nrlaiiiints  ii  l'.i'i-  iK  U.  71);  —  S3. 
M.  h.  I  le  Tellier  (R.  I>.  7G);  —  »4.  Jn/r;,;  .  T  ib «  uf 
(Ii  Ii.  SD);  ~  35.  ('l».-trle»  de  Valr>i»,  \,,n 
AnRoulöme  (R.  D.  Rl);  —  36.  Je.\n  du  Virger  dts 
lUuranne.  Abb«'-  <!*•  Sainl-Cyran  (R.  D.  82);  —  87. 
IVrvlhc    (K.  U.    M);    —    38.    Derselbe    (K.  D.  81); 

—  39.  J.  IJ.  Aniador  Vignerod.  Abbe  de  Richelieu 
(It.  I).  85);  . —  40.  Kran^oi»  de  Villeinont-e,  Ui«cho( 
v  .ii  St.  M;d.>  (R  n.  «f.);  —  41.  Xi.ol;w  de  N.ufville, 
Man|uiii  lie  Villoroy,  M.inv.<h.il  de  Fr.ince  (R.  D.  87); 

;    —  42.  Antoine  Vit'r.-,  Ruchdrueker.  X-l.  fr)  (R.  D.  8S). 

]  Robert  Xantouil.  43.  Philibort  Emmanuel 
IVi-aunian'iir  de  lavartliii.  Disehof  vo.t  Maii-i  (1651) 
(R.  D  IV.  p,  6S.  X.  ai);  —  44.  Pomp-..ne  de  Uclli.rre, 
Präiident  tieü   Parhuneni»  lu   V.iri%  (UJiS)  (R.  D.  3fi); 

—  45.  Charle,  |!enoi»e.  ParUment.rat  (Ißöl)  (R.  D. 
.TS);  —  46.  ViL-tor  le  IViuthillicr,  Eribi^rhof  voa  Tour» 
(IGil)   (It  D.   51)-  —  17.   Leon   le   !'. n:!}  lüier.  conite 

f  h.i.vifrny,    .Si.i.i    •    ,11  i    (R.  1)  .    —    4S.  Jean 

IkiptMte  folbert  (ititMi)  (R  D.  71),  —  49.  iK-r-lbo 
(UWS)  (R.  1>.  72);  —  50.  Henri  ,lf  liu.'ni'Tfaud,  Mar. 
(|ui^  dl-  Pianey  (R.  D.  I(«);  —  51.  Mifhel  le  T.  Uu  r 
(R.  D.  12H);  —  32.  Henri  d'Orlean^  diie  de  Lonpue. 
ville  (R.  I).  IIH);  —  M.  Keniinand  de  Xeufvilte, 
15i»ol,..f  von  Ch;i.rtreH  (R,  D.  •2i)3);  —  M.  Armand  Paul 
da  PltM«M,  K.-vniin.Tl,  ll'-rin;!  von  IÜch<;i-«  (It   I).  21.«); 

—  S5.  Kr.irieoK  Servitn,  jli.-ti-hof  von  llayeux  (Ifiöti) 
(U.  D.  2"J.j>;  —  56.  H' nri  de  la  Tour  d'Auvtfrgset 
Viromtc  de  Tunniie,  M.'i.r«ehall  (R.  D.  S8S)i  —  17. 
Vincent    Voiture    (161!»)    (K  U.  231). 

Antnn  Oieseyaakl.  Ml  Ittlbeiportimit.  Mit  ni- 

«ischer  .'^^•hrifi. 

.liKcjue«  K  t  i  e  ti  II  e  Pannier.  39.  Pelbst  jioitrait. 
Xieolas    P 1 1  a  ii.   M.  J.-iet|iies    Kavier  du  IVoul.iv; 

—  61.  II'  Mri  Louiü  ILi-Iit-rt  d^  Montnior.  einen  liri-  f  in 
<ler  Iliirid.  1667;  —  62.  Th.  ISitsTioniu.«,  fumei  con»i<lo- 
rianus. 

Nie.    de    P  l  a  t  t  r  -  Mo  n  t  a  e  n  e.    63.    Pierr»-.  Kar. 
diiiul  d.'  I^  rulle  (IfXd)  (R.  I>UM>.  «nil.  V.  p  .110.  N.  2  >) 
Frati^oi«  de  Ptiillv.  61.  (.leröme   hijnoa)  llkil, 

1       Peltr   Saviirt.    63.   J..h.    IJapt.  folbi-rt. 

j       F.   .Stnerhelt.  64.  Kardinal  M.^I■lrin. 

'  Pet.  Alex.  Tardieu.  67.  ft>lbert. 
L.  Vorstcrman.  68.  CU.udiug  Msujcis. 
L'Art.  1691.  II.  113.  Lelire*  in<Sdite«  relativ«* 
» nülippe  et  »  Jean  Bapti«te  de  Champagne.  (Vgm 
Abb4  de  Saint  Qjnn.  »ua  den  Jahren  1C74— Ifil^;  ' 
L'Art.  Un.  I.  PL  IÜl  A.  Gasipr.  Fhilippe  de  Clttai« 
poipie  et  Fert  Reval:  —  Felibien.  Entrctiene. 
1M6.  ir.  299—331:  —  N.  H.Boacbllt«.  Vetice  mr 
1»  vie  et  le«  ouengea  de  Fhilipipe  de  Cbrnpaliiw 
(Im  Atihaair  tn  deatelben  Werl;  über  )f.  Voeaala). 
Riria  IMS;  —  Onlllet  de  Balat  .^Oeorge*.  Vie 
de  Fhilippe  da  Champagne  in  Mraioiree  iaMItea  de 
liincieanv  Aead4mle.  I.  Pl  SS9;  —  De  Rio.  ITS;  — 
lloubrAken.  I.  189;  III.  809;  —  R«*me  «nlTerw 
^elle  des  Art«.  itOS.  9.  495:  —  Jal.  SSI;  — 
I.Art.  W7».  IIL  40. 

Champein.  .\mclio  ('hantpein,  bel- 
giä:;)ie  Malerin,  läll  tätig. 
InBorieoL  I.  136. 
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Chantal.  Louis  Cbautal,  Genreoialer 
und  PortraitseioluMr,  gel»,  su  Amsterdiua 

1822.  t  711  Amhpim  14.  Xovomhcr  1899, 
Schüler  von  Jan  Atlam  Kruscmau. 

Gliarette-Daval-  Charettc-Duval, 
Blamemnaler  sa  Brüssel,  um  1^6  tätig. 
Iaa«r>««L  I.  IM. 

Charlerie.  Hippolyte  de  la  Char- 
lerie,  Maler,  geb.  zu  Möns  1827,  f  zu 
Paris  1867.    Gemälde:  Brä.sscl. 

ChArlet.  Prantz  Oharlet,  Maler,  geb. 
m  BrfiMel  1862. 

Charlior.  J.  Guillaumc  Charlier, 
belgischer  Maler,  geb.  zu  Lüttich,  tätig 
cn  Ende  det  17.  Jahd».,  SohQler  toh  Doof- 
fet.  Er  malte  Altarbilder  ffir  Lfittiebcr 
Kirchen. 

K  ra  r.i  r,.  I.  230. 

Charon.  üentuame  des  Jau  van  der 
Hooge. 

Charsscl.  Leonard  C  h  a  r  8  8  e  1,  Gold- 
schmied aus  Augsburg,  der  sich  in  He- 
cheln niederließ  und  1523  für  Margarethe 
▼an  Österreich  einen  reich  Terxierten  Dolch 

ffir  75  livres  10  sou.s  de  Flan<lrr.  für  ihren 
„petit  nevcu",  den  Sohn  des  Königs  voa 
I^lttemark,  fertigte. 
Plasliftrt.  n.  9& 

CAafel.   Fran^ois  Du  Chatei  S. 

Chatillon.  Lucie  ChatiUon,  Malerin 
▼OD  Frucht-  nnd  Blumenstüoken,  su  Vil- 
▼oorde  um  1840  t&tig. 

In»tB«r«e«l.  I.  IM. 

Chattol.    Frcdericus  .Tarobus  van 

Bossum  du  Chattol  oder  Chatei, 
Ifaler,  geb.  zu  Haag  10.  Febr.  1856.  Ge- 
mälde: Amstordnm.  Hinu'  niai.-Mti«. 

Chauvin.  Augu.'it  Chauvin,  belgi- 
scher Historicnmah  r  di-r  iilteren  Düssel- 
dorfer Schule,  geb.  1810  zu  Lüttich;  mit 
Alfred  Bethel  Schüler  bei  Bastinö, 
einem  Sclndor  Davids. 

Cbavonnes.  M.  C.  Faaques  de  Oha- 
vonnes,  Kunstfreund,  ctessen  Zeichnun- 
gen und  Kupferstiche  If).  Okfober  1792 
in  Amsterdam  verkauft  wurden. 

dMTalier.  Nicolas  Chevalier, 
Stempolschneidrr,  Burhhllndlcr  und  Buch- 
drucker, fraiiZüsiseJicr  Abkunft,  der  sich 
nach  Aufhebung  des  Ediktes  von  Nantes 
1686  zuerst  in  Amsterdam,  dann  in  Ut- 
recht niederliefi.  Er  erwarb  sich  viel  Ruhm, 
sa-gt  Imnierzeel,  doeh  nicht  immer  auf 
rechtmäßigem  Wege.  £r  war  häufig  ge- 
neigt» sich  die  Arbeit  anderer  anzueignen, 
indem  er  alte  Vor-  nnd  Kehr.seiten  mit 
neuen  paarte  oder  durch  Tilgung  der  Kamen 
der  Stempelschneider  sich  Arbeiten  an- 
eignete, die  von  anderen  gemacht  waren. 
Die  Spottmünze  auf  Ludwig  XIV.,  durch 
««lohe  sich  Chevalier  einen  Namen  machte, 


ist  nicht  von  ihm,  sondern  von  Jan 
Smeltzing  geschnitten.    Seine  eigenen 

Stempel  waren  ohne  Verdienst,  Er  besaß 
eine  große  ilüuzexi-  und  Ivaritätensanm)- 
lung,  die  er  an  den  Grafen  Tavulla,  portu- 
giesischen Gesandten  in  den  Kiederlanden, 
verkaufte.  Die  Sammlung  soll  bei  einer 
Feucrshnmsi  in  dem  IIot(d  de.-j  (Jrafen  zu 
Grimde  gegangen  sein.  1692  voröffcutlichte 
er:  Histoire  de  Guillaome  III.  Roi  d'Ang- 
letorro  Prince  d'Orangc  mit  Knpfetn  von 
Börne  in  de  Ilooghe.  1721  erschien  ein: 
.,Catalogue  des  curiosit^s  de  N.  Chevallier 
sumomme  le  Curieux"  zu  Amsterdam.  Seine 
seltene  Verlagsadresse  lautet:  Nicolas  Che- 
valier te  Amsterdam  by  het  Oude  Heeren 
Logement  in  de  Curieuse  Buytor. 

Obr««a.  TTI.  53;   —    Immorxeel.    t.  19$. 

Chevron.  Jeun  Noel  Chevron,  Ar- 
chitekt zu  Lüttich,  geb.  daselbst  5.  Okt. 
1790.  Erbauer  des  Badhauses  zu  Spaa  und 
des  bischöflichen  Palastes  zu  Liitticli. 

Iminerteel.  I.  1.T7. 

Khnopff.  Fernand  Klinopff,  Maler, 
gel),    üu   Grembergeu  18ü*'. 

Christ.  Johannes  Franciscus 
Christ,  Landschaftsmaler,  geh.  zu  Ifym- 
wegen  1789  oder  1790,  t9.  M5tz  1846  da- 
.sell'.^t  ;  Schiüler  de.'^  Malers  J.  v.  Eynden. 
Seine  Landschaften  imd  Städteanaichten 
sind  zuweilen  von  J.  van  Ravenswaay 
staffiert.  1835  veröffentlichte  er:  Wande- 
Hngt  a  van  ecn'  Lnndschupsschildcr  längs 
de  Ruhr  en  een  gedulte  van  den  Byn. 

Immeriocl.  I.  13T;  —  v.  Ejrnden.  llt.  293; 
IV.  3Ü0;  —  Kramm.  231;  —  N  agier.  II.  .V>7. 

Christ.  Pieter  Caspar  Christ,  Land- 
.Thaft.sma.lor  und  Badicrer  zu  Nymwcgen, 
geb.  daselbst  7.  Kehr.  182^  Schfilcr  sdnes 

Vaters  .Tohanu  Franz. 

And  r-  .11  2.  270;  —  Krftmoi.  L  SBl;  —  Ib- 
morcecl.  I.  13i. 

Christian.  Jean  Christian,  Earten- 

stccher  zu  Deventer  um  1647. 

Hoinpken.  IV.  104;  —  Le  Blanc.  II.  14;  — 
Kramm.   I.  231;  —  Naf^ler.   II.  30. 

Christiaanso.  J.  C  h  r  i s  t  i aanse,  K\msit- 
freund,  de.s.siMi  (ii-mahh"  und  Kupfer.>tiche 
17.  Nov.  1(79  zu  Amsterdam  verkauft 
wurden. 

Christoph.  C  h  r  1  (  o  p  h  van  Utrecht. 
Maler,  geboren  1498  zu  Utrecht,  ge- 
storben   in    Portugal    1657,    irrig  als 

Schüler  des  A  ii  f o  n  i  o  M  o  r  o  be- 
zeichnet, der  aber  um  14  Jahre  jünger 
war    (geb.    1512);    tätig    am    Hofe  zu 

Portugal,  wo  seine  kleinen  T'ortrait??  teuer 
bezahlt  wurdeu.  Der  Künig  veiiioii  ihm 
auch  den  Christu.sonlen. 

Ocntldc:  Noapel.  Mus.  In  oinrin  Tta)i»ipn  <Uo 
Miniaturporirait«  vnn  Pnp't  Piiill  III.,  l^ii 
Juan.  IsobcUa  und  Cathfrina  von  Portn/u!.  xand.  r 
Farnice  and  Uargaretbo  rem  r.irina. 

Radtcjntki.  U.  289;  —  Ujmait«.  v.  Mandcr. 

t.  m. 
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Clirifttw.    Petrus  Christus  oder 

Christi,  bei  Waagen  Petrus  Christo- 
phori,  bei  Vasari  Fiutio  Ciista  ge- 
nannt, Maler,  geb.  in  Bacrle,  einem  Orte 
bei  Tilborg  in  Nordbrabant.  £r  kam  1143 
nach  Brügge,  kaufte  am  6.  Juli  1444  (nn» 
gefälir  vi<T  Jahre  nach  J:in  van  Ey«"ks 
Tode)  das  Büt^errectit  m.  Brügge  und  starb 
1472  daselbst.  1462  wnrdea  er  und  seine 
Frau  Mitglieder  der  Bruderschaft  Notre 
Dame  de  l'Arbre  .See ;  1463  malte  er  für 
die  Stadt  einen  großen  ikium  Jesscs;  1471 
war  er  Doyen  der  Malergilde  iu  Brügge 
und  verfolgte  als  solcher  Pierre  Con- 
sta in,  den  Maler  Karls  <li's  Kiihiu  u,  und 
dessen  Schüler  Jeandellcruy,  weil  diese 
in  Brügge  für  die  Bürger  gearbeitet  hatten, 
ohne  Mitglieder  der  Gilde  zu  srin.  Pa  ahor 
Coustain  in  Diensten  des  Herzogs  von  But- 
gttod  stand,  entschied  der  Gerichtshof,  daß 
er  von  allen  Zahlungen  an  dv-  Zunft  befreit 
sei.  Der  Graf  d'Estampeä  beauftragte 
Ptotrus  Christus,  drei  Kopien  nach  einem 
«rondertätigea  Madonnenbüde  xu  machen, 
welches  aus  der  heiligen  Grobkirche  xn 
Rom  1451  nach  Canihr.ii  sicliracht  worden 
war;  eine  Kopie  schenkte  der  Graf  dem 
Hospital  sn  Cambcai.  Das  bysautinische 
Original  soll  noch  <^xisticrrn.  Das  sind 
die  wenigen  Tatsjichen  der  Biographie  eines 
Künstlers,  der  stets  für  einen  unmittel- 
baren Schüler  der  van  Kyoks  augesehon 
wurde  und  noch  heute  als  solcher  gilt, 
obgleich  W.  H.  James  ^Vf'al<•  die  l'r- 
kimden  veröffentlichte,  welche  die  Hin- 
fiUligkeit  dieser  Ansicht  dargetan  haben. 
Bis  1833  war  nur  sein  Vaine  in  dem  Vrr- 
xeiohnissc  der  nictli-rlandi schon  Mcist<:r  bei 
Qaiociardiui  von  löM  bekanut;  1833  fand 
Passavant  hei  Ueiniguii<(  eines  Bildes  der 
KoU.  Aders  (jetzt  in  Frankfurt.  Stadel) 
eine  Bezeiclmung  und  «nn  Datum,  welches 
er  für  1417  las;  daraufhin  machte  mau 
1393  SU  seinem  Geburtsjahre;  da  man  ge- 
wisses Beiwerk  sowohl  in  seinen  als  in 
angeblichen  Bildern  tler  van  Eycks  ver- 
wendet fand,  machten  ihn  die  einen  su 
«*inem  Schüler  Mutterts,  diij  anderen  zu 
etuem  Schüler  Jan  vuu  Kyi:ks.  Inft)lge- 
dessen  sagte  man,  daß  er  in  Brügv*'  gelebt 
habe;  als  man  aber  ein  anderes  Bild  fand, 
welkes  er  für  die  Ooldschmiedsgilde  in 
AuUverpcii  u'cmalt  liatfi'.  lirG  man  ihn  .'ili- 
wech&elnd  iu  Brügge  und  iu  Antwerpen 
residieren,  nnd  ab  man  in  CSlner  Urkimden 
ein-jn  Maler  n.imeiLs  Christoph^en  oder 
Christophorus  fand,  war  es  natürlicli,  dnLl 
man  Christophseu  und  Cl.ristus  für  ein 
oad  denselben  hielt.  Mau  ließ  ihn  zwei 
Reisen  nach  Cöln  maclicn,  uro  die  CÖIner 
Schule  zu  bccinflu.ssea  tuid  anderseits  von 
der  Cölner  Schule  Motive  su  entlehnen. 


Als  endlich  ein  für  Burgos  gemaltes  Bild 

entdeckt  wurde,  erklärte  man,  Christus  sei 
in  Spanien  gewesen  und  habe  eine  Maler- 
schulc  iu  Salamanca  gegründet.  Da  aber 
Christus  1443  naoh  Brügge  kam,  da  sein 
frühestes  Bild,  das  Portrait  von  Edward 
nrim.stoii,  11 1(1  datiert  ist  und  da  er  in 
dieser  Stadt  bis  zu  seinem  Tode  1472  £ort> 
arbeitete,  ist  es  wahrscheinlich,  daB  «r 
imi  1410  geboren  sei,  und  es  ist  unmög- 
lich, daß  er  ein  Schüler  Huberts  gewesen 
.sei.  Was  speziell  jenes  interessante  Bei* 
werk  betrifft,  dos  sich  in  seineu  und  van 
Eycks  Bildern  finden  soll,  so  kann  e;-,  wie 
Weale  vermutet,  nach  Mustern  oder  Patro- 
nen gemalt  sein,  welche  Jan  v.  £yck  hinter- 
ließ und  welche  seine  Witwe,  da  sie  keinen 
Sohn  hatte,  aa  Cliristn^!  verkaufte;  aber 
bei  iiiiherer  Betrachtung  reduziert  sich 
dieses  Beiwerk  auf  einen  i  eppich,  der  sich 
in  einem  hczeichneten  Bilde  de.s  PctniS 
Christus  im  .Stüdclschcu  Institut  in  Frank- 
furt und  in  einem  ebendaselbst  befindlichen 
Bilde  einer  thronenden  Madonna  mit  dem 
Kinde  findet,  welches  seit  Passavants  Tagen 
dem  .Jan  van  Kyck  zlI^^eschriclK•n  wird. 
Ein  einziger  Blick  auf  irgend  ein  echt  be- 
zeichnetes Bild  von  Jan  van  Eyek  oder 
auf  ein'  !!  der  Flügel  des  Genter  Altar- 
bildes iu  I>erlin  genügt,  um  für  immer  die 
Überzeugung  zu  SOhdpfto,  daß  diese  Frank* 
furter  Madonna,  genamit  die  Madonna 
von  Lucca,  mit  diesem  dürftig  model- 
lierten Kinde  uinnöi^licli  d.is  Work  weder 
des  Jan  noch  des  Hubert  van  Eyck  sein 
könne  und  dafl  sie  mitsamt  dem  inter> 
essanten  Teppich  wohl  von  Petrus  Christus 
selbst  herrührt.  Da  dieses  zu  erkennen 
kein  besonderer  Scharfl)lick  nötig  ist,  könn- 
ten wir  über  den  Ankauf  der  l'atronen 
und  Zeichnungen  .Tan  van  Kycks  durch 
Petrus  Christus  hinweggehen,  wenn  sich 
nicht  bei  genauerem  Studium  der  Werke 
des  Petrus  Ohristns  nnd  der  Tan  Sycks 
die  Überzeiij^unL'  aufdringen  würde,  daß 
der  erstere  in  der  Tat  nicht  nur  Bilder 
der  van  Eyck  kopiert  liabc,  sondern 
Skizzen,  Zeichnungen,  Modellstudien  und 
dergleichen  von  ihnen  vor  sich  gehabt  und 
wirklich  Iwnützt  habe.  Dies  wird  insbe- 
sondere deutlich  aus  einem  Vergleiche  des 
bezeichneten  Jüngsten  Gerichtes  und  der 
Verkündigung  in  Berlin  mit  dem  von 
Hubert  v.  Eyck  herrührenden  Jüngsten  Ge* 
richte  in  Petersburg  und  mit  der  Ver- 
kündigung des  Gentor  Altars.  Rnidr-  «ind 
verwässerte  Varialioaeu  desselben  Theiuas 
mit  Benützung  der  vorhandenen  Motive. 
Dasselbe  läßt  sich  allen  Madonnen  des 
Petrus  Christus  nachsagen,  aber  es  scheint, 
daß  es  Skizzen  von  Iluliert  v.  Eyck, 
nicht  von  Jan  v.  Eyck  gewesen  sind,  die 
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er  benützte.  Petrus  Christus,  dessen  Talent 
nicht  zu  nntcr-scliützcn  ist,  dessen  Technik 
und  Kolorit»  dessen  Leuchtkraft  der  Farbe 
den  vttn  Bjoks  sehr  nahe  ttehl,  war  aller 
Wahrscheinlichkeit  niemals  ihr  Schüler, 
aber  ganz  gewiß  ein  sehr  glücklicher  Nach- 
ahmer; er  ist  nflebtemer  in  der  Auffassung, 
in  der  Zeichnung  zuweilen  höchst  unbe- 
holfen und  in  der  Bewegung  steif,  aber 
immer  ein  Nachahmer  ausgezeichneter  Vor- 
bilder. Sein  Name  rührt  wie  maa  glaubt 
TOD  dem  Umstände  her,  da0  sein  Vater 
eine  gewi.qse  Berühmtheit  als  Christus- 
schiütser  oder  Christusmaler  erlangt  haben 
mochte,  daher  der  Sohn  den  Namen  Sohn 
de«  f"hri«t iismanneg  führte.  Die  Vermu- 
tung. iiaLi  t  r  um  1452  in  Spanien  gewesen 
sei  und  (Liselb.st  Fernando  Gallegos 
als  Schüler  Mbildet  habe,  gründet  sich 
anf  das  angeblieh  atu  Burgos  stammende 
Berliner  Altarbild.  Mirhicls  (II.  376) 
glaubt,  daß  er  bereits  mit  Jan  v.  £yok  1428 
in  Liwabim  gewesen  lei»  and  Iiat  auch 
überdies  die  geistreiche  Idee,  daß  die  ran 
Eycks,  welche  einen  Gesellen  suchten, 
eüwa  ganz  talentlosen  ^dihlten,  dem  »le 
ohne  Furcht,  übertroffen  zu  werden,  ihre 
i'arbengchcimnissc  anvertrauen  konnten, 
und  diesen  fanden  sie  in  Petrus  Christus. 

Authentische  Bilder  sind  nur:  1. 
Das  Portrait  des  Edward  Orinuton  bei 
Earl  of  Vcrulnm,  14 IG;  2.  die  Maria  mit 
St.  Hieronymus  und  St.  Franziskun  in 
Frankfurt  a  M.  von  1447  oder  1157 ;  :i  du- 
Legende  der  hl.  Godcberta  und  des  hl. 
Eligius  bei  Baron  Oppenheim  in  Cöln  1449 
und  4.  das  Jüngste  Gericht  in  Berlin  1452. 

CJpmlMe:  Berlin  Mo'.  Doppelbikl.  Utv-n ;  Die  Vcr- 
küriiligutit^.  Ihr  Kijj;«'!  Ittiii-t,  i'iii  kr>>tiijll"ii<-!i  Ziplir 
in  dar  Hand,  vor  Haria.  I.ti  Orunde  ein  gTÜn->i  Iliiii- 
meUwtt.  Durch  l't'UHt^'r  und  Tür  Autbliok  in  lini- 
FloStnodtrhaft .  Inten:  (.i'-biirt  Chri«ti,  Zur  l.inkc:i 
Maria,  .Tu«i^ph,  ni  hlH  dii^  ln-lfiiid"  Jüdin.  i:i  der  Milte 
drei  kieiae  Engi-l,  näintlii  h  thut  vor  der  Hüit-c  liegende 
Chriatküul  vcrebrcnd.  Kcthts  aui  t-lm  v  lU>lw  die  Ver- 
kandiffung  an  die  Hirten.  (Lichtdniik  von  heidea 
Mildem  in  KIm».  lüldersrhali.  X.  1.31«  u.  i:i3JK  — 
Dm)  Jäng«te  Gericht.  Ob<-n  zwi,«(.*h<.n  Kx<.-ut  und  -Häulo 
der  thronende  Chri^tti",  m  d-nocn  S<;iU;n  je  zkki  po- 
saunende En^et.  l'^nter  iluii  lirilca  Ma-ria,  HäTla  ifogda- 
lC{Ui  und  aridere  woiblieho  Heilige;  r^ohta  Johannrü 
der  Täufer  und  männliche  Heilige,  s^ijntlich  kniend. 
.K\it  beiden  fkiten  die  Apojtel,  j.'  jechs  auf  einer 
lUutk  »itiend,  hinter  idneii  die  \'ertre(er  des  ifeiit- 
1.  und    weltlirheH    >   r  Ali    ihrer   NpitK-  Tiifi-i 

uukl  Kaiser.  Unten  cui  di  i  Erde  iler  Kr/eii^el  Mi- 
chael in  Roldoner  Küjitun^,  mit  d"r  I-uize  den  Teufel 
durcbbuhreud,  währeml  er  den  Tr«l,  der  .leme  Amjo 
Qter  der  mil  Verdammten  KigefüUten  lloile  au-ihri  i- 
let,  in  den  Aligrund  alüflt.  Iti  der  liyidscluUl  ciiiiij« 
Aofmtebendc,  a«gen«tfick  tu  dem  vori^n  Doppel, 
bdda  und  beide  angeblich  Seitenflügel  eine*  Alter- 
bildM,  AnOmat  m  Bmrfo«.  9m,i 


S7ft 


Oconlt  init  BenAtcnag  claM  IMUm  («dw  dar  dm 
hörigen  Stadien  und  Patronen)  in  der  iMBltSg«  in  Ft* 
tenborg  (s.  nnton);  —  (N.  S2S  B.)  MH^lw  nU  dflB 
Kinde  im  Rfwetiha«? ;  —  (N.  532.)  Bildni«  eine*  joogea 
JttdcbißÄ  au«  der  engli*cb«n  DubUI«  Talbot  (t),  nach 
linkj,  mit  «cbiraraer  hoher  Xfitte,  i«bwAn>ei[i  Cntorklcid« 
und  blancm  tnit  woiHem  FcU  gefflltcrten  CU  rkleide.  Auf 
dem  bloßen  Halje  eine  dreifkche  Kette.  Nach  einer 
liaiidschriftUchen  Bemerkung  Waagen*  etand  auf  dem 
allen  gteiehtei( igen  Bahm«n  die  Inschrift:  Opus  Fclri 
Cbrittopbori. 

Brfiggo.   KolL   niUlodU  van  SMWta  (AlUll.  IB  ' 
Urügge   1902.   N.  88).    Portrait  de*  Umot»  FMUpp« 
la  llardi  Ton  Burgund  (Kopie). 

B  r  fi  e  «  e  I.  Di«  Krentahnahmc.  Oer  I/cichnnnt 
Cbrinti  auf  elaem  Linnen,  von  Nikodamo«  onteratfitat, 
Mari&  mit  Johanne«  und  Maria  Cleopha*.  R«cht« 
Ma^dnletia,  vor  Ihr  ein  Totenkopf  und  Q«beinc.  Link* 
ein  Mann  in  blauer  Kleidung  utü)  Ilaria  Salome;  Land» 
^■chiiit  mit  etn«m  SchloÜ  luif  einem  Häpa),  links  Oe- 
bäude,  eine  Kireiie,  ein  .HehloÜ.  t>ieses  bedeutende, 
lllHll^t  eluirakteri!<(i.^elie  und  eigen.irtige  Bild  wurd« 
in  letiter  Zeil  dem  P^tru-i  Cliri.itu.H  xngewieteo  und  al» 
»ein  Hauptwerk  erkUtrt^  obplrieh  or  iiii-raa!«  fShip  ge- 
wesen »are.  cju  iolehcs  MeiatMuerk  tu  schaffen.  Krii- 
hor  hatt«  man  ei  Menilwi^;  und  D.  Bnut;  gonaiint  : 
Bayer*dorfer  debütiiTtv,  weil  lii-r  Niune  damuli  in  d'-n 
Vordergrund  giruekt  wiw,  mit  Alben  v»a  Ouw»ter,  et 
scheint  aber  t  on  keinem  um  dem  Namen  nadi  Im  ■ 
kannten  Mciater  kcrsurüJueu.  Auffallend  iit  dio  biua 
und  weiU  gekleidete  Maria  Magdalena  und  dar  Rani 
Rlatt  ra.«iert«  Kopf  de«  einwj  Bdelnmniic«.  (Lichf- 
druek  in  Kla««.  Bllderscliat».  VII.  93T  und  O. 
Ledcaemttt  und  S.  Kichtenbergei.   La   Belgiqui  .   p.  2«>). 

Frankfurt  O.  M.  StideL  Mftn.%  das  Kin  1  .<<if 
dem  SchnOe,  nnter  rinf-m  BaMiwIiin  -titr.end,  daiiel«  » 
St.  Hierojivniu.i  unit  St.  FiiuLiisku^  Bei.  Polrus  XJtl 
mt  fccit  11.7  (die  lelitc  Au^Rabe  des  Katalr/RS  liest 
dit)  undeutliche  dritte  Ziffer  Hj7).  Krüher  in  der 
KolL  Aders ;  sieht  den  IUider:i  -Tan  vaji  Kyck:*  um  näcli- 
•ten.  IVr  Teppieli  ijtt:  iler-ieU.N!  wie  in  d'-n!  na*'h-*«t- 
folyenden  Bikie.  i>«e  Zahl  wild  gogfuwäxlig  i»  der  Hegel 
fijr  1H7  geleaen,  in  welchem  Falle  die  dritte  Ziffer 
(;enau  so  Mugcaehen  haben  mufit«  wie  die  iwoite.  (Licht- 
dniek  in  KlaM.  Bildenchatt.  IH.  827;  —  Beffroi.  L 
—  Crowe  u.  Oavalc  IVnt«eh(»  Anx^abe.  p.  116; 
--   .'irliniuMO.    VIII.    p.  197  MiilueLv    II.    .16«);  — 

Tiie  .tinfenannte  Madonna  von  l,  U  e  <:  u.  TJironerjda 
Maria  mit  dem  Kinde,  dem  sie  die  Bru!  r  ;  :  lit.  1850 
lus  der  Vcret.  des  König*  Wilhelm  II.  im  Haag  erwur- 
l~  ;i.  ehedem  im  fieaitte  eine^  H<  riiys  von  Luc<« 
(t  läV).  Seit  Pu«a*ant  für  ctu  ISild  des  Jan  van 
E  y  o  k  betrachtet.  Ks  iat  ein  «ehr  gutes  Bilil  fär 
Petrua  Christus,  aber  ein  sehr  ichwanbaa  für  Jan 
Tan  Eyck. 

Cöln.  Baron  Oppenheim.  Dio  Legende  der  hl.  Gode> 
bert»  oder  des  hl.  Eligius.  Die  Swne  »plelt  im  In» 
nem  eine«  iJokterfaeiteriaden«,  ia  wekhem  der  U.  BU- 
giiM  tiUt,  dar  mjt  der  Beelitaa  «inaa  Ring  hUfe. 
Raokta  ein  IfauMi  in  mkUmraa  Jabno,  die  Linke  auf 
dem  tk$»afflB,  di»  iMltto  aal  dw  8dMdtar  dar  U. 
Godebartib  ««kte  w  n  BUgim  hnwIntaB  ilft; 
liafcf  «to  BoBiwnglatrl^  im  mldhan  dl»  Qcstaltem 
(ml«r  Wmw  nlkMiut^  die  !■  dur  BtcaAe  gdMB. 
Di«  ngaMB  in  Dni«teMl>UlMBi«rt6a.  Bn.  M.  Pto> 
tiw  Ohriatw  fMlt  aoBO  UM  0««tt  Mr  dia 
ßikle  der  OoldaiMier  Aatmapm.  BMptwwfc  da* 
Meialera.  (Baprod.  M  Waltnww.  Ü.  p.  S$i  —  K.  Ni^ 
«t«r.  Dankaale.  SIL;  —  Väa%.  JM>.  U.  |iw  ü;  —  Me- 
pMdKfcUoB  dw  ddpMMr  iik  BifM.  L  Ml;  ->  Kat  der 
AoMteUaii»   ia  Brtna  N.  17;  —  Crom  n. 

CMalfl.  f.  IM). 

KvpanhAgaii.  AltaaHcil  mtt  itm  kalmän.  Dau- 
toir  Rabatt  Vaärtlar  Im.  wmm.  Wana  md  9k  tetODioa 
in  mericwdidlgar  Ludaoihaft.  NMih  Wcüa  HVbet« 
T.  Eyck. 

Londoa.  Hat.  fihü.  <Xat.  1901.  f.  SD4.  H.  tt^ 
Bildnla  daa  Mmod  BaHMrigD  (Sava  MM.  fim  U  f. 
«1«),  veaatiaaMhar  Owanrllor  la  Landon  1449.  Rr  UUk 

18» 


Digitized  by  Google 


Clirlatu  »  Uok. 


einen  Hrkf  mit  der  Adresse :  Spectabiii  et  cgrrgio  d'no 
Varxrho  I^rbaricho  qd'n  Spectabiii«  d'ui  Franciti  po. 
chumturi^  8ti.  Mani.  Londioi«.  FrUbcr  dem  Oer.  van 
der  M  e  i  r  e  zugeschrieben,  ron  Crowe  a.  Cavalc.  (p. 
152)  und  SchoAue  (VIIL  p.  20O)  dem  Pctnu  Chri- 
ttai  itifj-nwirt üi: :  —  Mr.  G  RaJtins;  (fri!!i<T  Koll.  Ba- 
rintr    uiul    J>ir'l    NorlJibnHiA.  in    itrü'^-t'e  1902. 

K.  )").  PfTtRUt  l-i;,'->  iü-igr-ii  M.l:;i:-s  in  HlUbfigur, 
IJnh   rt-eliW,    in   cir.  ;    i:   .'.   '.i)1f:i  zwischtn  einem 

FciLSt'^r  und  eiucr  Tür.  Kr  trägt  ein  j^jIzIm  s"titfS 
ScharlacljMu.-aa,  dim    üüriol   eine    Börse    uinl  lial 

•in  Livri'  d  li'i'Uf ki  liäiirl^n.  An  dT  Ward  ■  i:.'-  Minia- 
tur ini  Vi-rn.'u  )<  :(  (['-ut  II.i-i]il  l'liri-ili  mil  5<rrii7.1iuuiigem 
Ninsbuj  uud  die  lltic-h-.l.'i.hiii  AU).  IteJunt«!  in  »wei 
Kolouücu  da«  Gebet:  hf  ipit  oratio  ad  sanctam  vero- 
oicam,  drsseo  Version  von  allen  in  Monca  Latci» 
nische  Hymnen  de«  Mitf-I.iJtcre  und  I^irl*  Thc<au- 
ru»  Hymnologlcu»  angeführten  abweicht.  W»br»chi>iri- 
1)1  Ii  iil  es  eine  französische  Bedaktion,  <1>  an  dm 
Bild  i't  iiii'ht  Ton  Petrus  Christa»,  yondrin  von  Jcaji 
I'ouquct;  —  Ein  anderes  IVirtniit  ci-sgeltHjn  Man- 
ne«, ."ilti-r.  i«»  in  dor  K"'.l.  L^pt.  IloUorri  (i'rnr.. 
d.  H.  .\n^.  !J«'.l-2,  Vlll.  JTii),  —  J'Url  ..f  V.niliuu. 
Purtrait  il'  i  K'iw-.Lr-l  Grirnirrn,  ( Irijunitfii  H-iiirirtja 
VI.  ajii  l.'i.ir;.ri:fi(liiLlit'n  Hof.:  ((irujLS'«)u  war  IIIG  in 
(fcheitnir  Si miun/  in  CjUai*).  Au:  Jer  HuclvaMt.o  be«. 
P  1' t  r  II  s  XKI  ni  (.■  fccit  A.  14IG.  J^•.ull^  nur  ij.ehr 
««10  Bumf.  JviKh  «.itior  Vermutung  cui  Sfilrr.släck 
der  T.4idy  Talbot  in  Berlin. 

Xi-w-York.  MetrapoUtoo  Mos.  Hafia  mit  dem 
Kinde,  stehend,  unter  tlaMB  Wililf  hin  iL  gotteeher 
Säaleuumnütmung. 

Paris.  Koll. 'Nar-.lu-,  M.i.-Lr.liüSi.':,  r.v-trait.  .\uf  der 
Ausstellung  ia  Brügge  (VJK.  S.  IIG)  für  i'ctnij  Chri- 
stum in  Vorschlag  gcbraclit,  ab<:r  f^ewiB  von  einem 
•odurcia  Meister;  —  KuU.  M.  A.  SchloO.  (Exp  in 
Brügge.  1902.  K.  325.)  Pieta.  VielOltig  angezwi-if.  It 
Petersburg.  Eremitage.  Die  Krcuzigun;r  ('hri»<i, 
(ignn-nreirhe,  mrrkwi^rdigo  Darstellung,  und  <J;i.'<  .Tuu^^st«' 
Gericht.  Zwei  PlOgel  eines  Altarbildc.t,  desaea  M^n«!- 
bild  die  Anbetung  der  Könige  Torstellto,  welches  Ter- 
schollen  ist.  Von  dem  russischen  Uesandten  Tatis- 
tscbcff  in  Madrid  •  rw-  rbrn.  Noch  Waagen  das  l>c»to 
Bild,  welches  Petrus  >JIiri9t.us  giimait  )iat.  Nach  a.  A. 
Jaa  X)'ck  oder  «a]>r»cheiiiticher  Hubert  v.  Eyck. 
(Crawis  n.  Caralc.  p.  150.    Schnaase.  VIII.  p.  199). 

Turin.  1><99.  X.  188.  Madoni.a,  ml.'cn'l.  mit  cImi, 
Kinde  auf  den  Knien.  Interieur  mil  Au^i.-^Klit.  sjmI 
eine   Stadt   durch   doa  Fenster. 

Wörlitz.  Ifenrog  ».Anhalt  (Aus.^l.  in  BrCjtrge  1J>02. 
N.  19).  Kolvarienlwrg.  Sehr  iuleressantt;s  Bild,  aber 
gewiB  nicht  von  Petrus  Christus  herrührend;  es  ist 
auf  Pappelholz  gemalt  und  demnach  kaum  eine  nieder- 
ländischo  Arbeit.  W«*!«  dMht«  aa  Antoaello  da 
Ifeaaioa.  aber  mcIi  diM*  AatMit  iM  sieht  Mtf* 
ncht  M  baltea. 

TparB.  Ilo^e«  Mto  (Bipi.  IMgie.  lUtt  V.  UV). 
IbH»  mit  dm  Kfaida. 

b  «tfdaa  UdB  wMli  aoeh  aiidaM  mUtr  mp.- 
«ckftabMi,  Mr  di»  bim  Udutt  Maan  lMM*mi  Namen 
«onehliftB  iMBiit«^  M  dir  Bnaa«  dM  Lebens  in  M  a- 
dri^  dca  BU  alt  TsriWba  Mr  ein«  Kopie  von 
Fetn»  Chiiitw  iweb  ▼.  W/fk  etkUit;  daeglelelwa  dl 
Midnoii«  mit  dem  Stüter  md  HeUigen  im  Beeltae  dc^ 
BtMB  Oe«tav  voa  Betliecliild  in  Paria  ud  «ia«  an- 
daM^  dtoaen  Büda  wwaadto  Oantallvag  Ia  Barlin; 
tMm  VeietefweAc  entas  Kaagee,  aaf  wcldia  «i- 
bei  T.  Sfok  tnrdcltkoimDen  weadca.  Airah  «cffdea  ihm 
Saidutaagaa  xngvsoliriebea,  «alelw  mma  dar  ran  Eyck 
akfet  gaas  wibdig  fallt,  trie  die  Ibdewm  mit  dem 
dtilter  der  Albertü»  (Albertiiut  VIIL  SIT). 

D.  r.  d.  C  a  »  t  e  e  1  e.  Keureo.  2$9;  —  W.  H.  .T. 
Wcalc  in  Boffroi.  I.  Iii.  203,  293^  «88;  II.  213:  — 
III.  239 ;  und  in  B  u  r  I  i  n  t  o  n  Magas.  I.  51 ;  IV. 
28;  —  n  u  r  e  r.  Tresor».  1.j5;  —  Crowe  u.  ( '  a  v  al  c. 
Deutsche  .\u'.^ai>".  1875.  p.  140;  —  Kraiiiui.  I.  233;  — 
Dclaburde.  Ducs.  L  CZXVi;  —  P»ili  Lenrlenr 
in  Giu.  d.  B.  Arte.  IMS.  VIIL  178;  —  M  i- 
chiela.  IL  m 


Christus.  Petrus  Gristns.  Ein  flan- 
drischer Maler  Pedro  dp  rhri.sto  -«Tir  nach 
einer  urkundlichen.  Notiz  1528  in  Gra- 
nada  tätig. 

J  n  5  t  i  in  Zeitsch.  1887.  p.  215. 

Chrtötas.  Sebast.  Christus  oder 
Cr  ist  US,  Maler  und  Miniaturist,  Bastard» 
söhn  des  Pieter  Christus,  Mt  ititer  zu  Brügge 
8.  März  1475.  1483  ist  Tboma.s  dtj  Clerc 
sein  Schüler;  er  starb  zwischen  1496  nnd 
1499  und  hinierliefi  drei  Kinder. 

Oaeteel«.  Kenmt.  269;  —  B«ffrol.  I.  iS$, 

Kick.  Corncli.s  Kick,  Maler  (nach 
Houbi-aken)  zu  Amsterdam,  1636  gabom, 
t  daselbst  1678.  „Schüler  seines  Vaters 

'-'i::.  i::.  ilcr  «'in  frosfhicktcr  rij^urcninaler 
war.  Er  malte  auch  ITigurea  und  Portraits, 
▼erlegte  sich  aiier  spater  anf  die  Blmnea- 
malerei."  Am  5.  Mai  1G61  heiratet  er,  27 
Jahre  alt,  zu  AmsUiidüm  Cornelia  Spaer- 
oogh,  am  21.  Dez.  1674  als  Witwer,  41 
Jahre  alt,  Maghteltie  Dirckx.  1667  war 
Jakob  van  Walskappel  sein  Schüler. 
Die  Kataloge  von  Hoct  führen  eine  be- 
trächtliche Anzahl  seiner  BlomeDatücke  an. 

ffTMlBlTT  OCIn.  Tent  VedMabach,  ISflS.  BtaBan- 

straufi.  0.  Kick  pt.  • 
L  e  i  p  z  t  f^.  An^tt.  1890.  Bin  BlumenatSek.  Baa.  C.  K. 
Ki:i  I.  ü  k,  datiert  »MI,  la»  Im  Si*.  Vcaeb 

(II.    IIL')  ..«.ilint. 

H  o  11  b  r  ;i  k  i- 11.    Tl.   333;   —  Hoct.    I  TT 
Nigler.  Moäjügr.  II.  791;  —  Oud.  Holl  p  T.': 

1901.    p.  64. 

Kick.  Jan  Kick,  erfundener  Maler,  der, 
angeblich  1640  bis  1650  tütig,  längere  Zeit 
in  der  Kunstgeschichte  spukte.  Die  ihm 
zugesohriebenen  Bilder  rühren  von  Simon 
Kiok  oder  Kuok,  dem  Vater  des  Comelis 
Kick,  her. 

J  .1 ).  r      d  k.  P  r  e  u  Ö.  E  u  ii  s  i  s  .i  m  m  I  g.  1889.  p.  102. 

Kick-  Simon  Kick,  auch  8.  van 
Kuck,  Maler,  geb.  zu  Delft  um  1603, 
t  26.  äept.  1652  za  Amsterdam.  Er  sagt 
selbst  am  14.  Juli  1646,  daß  er  43  Jahre 

alt,  am  13.  Juni  IC.jI,  daß  er  48  Jahre 
alt  sei.  Er  ist  der  Sohn  des  Amsterdamers 
Willem  Kiol^  der  sich  durch 


\achahmnn<;  chinesisrhcr 
1  .ackarbciteu     einen  Namen 


machte,  und  Vater  des  Malers 
Cornelis  Kiok.  £r  heiratet  5.  Sept. 
1631  die  Schwester  des  Malers  W.  Duy- 
Hier,  der  seinerseits  eine  Schwester  von 
Simon  Kiok  heiratete.  Seine  Bilder,  zu« 
meist  Soldatengruppen  oder  Ideine  Por- 
traits, zeiclmcii  .sieh  dnrrh  einen  feiiieu 
silbergrauea  oder  bräunlichen  Ton  aus,  der 
an  P.  (■ii'ide  und  G.  Terborch  erinnert. 
Zuweilen  mahnt  er  an  Nie.  Macs.  Da  seine 
Bilder  selten  bezeichnet  sind,  ist  ein  Ver- 
zeichnis derselben  immer  mit  Vorsieht  auf- 
zanelunen. 
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♦  icmildc:  B  o  r  1  i  r..  Soldati  ti  iuf  dtr 
li.ol  iu  ci!i<;ni  SSalli-.  li<.-i,  Kirrk,  ICIS 
—  Kuü.  W.  Oiinijiri'i-lit.  OfJijiiTFi  uri. 
BoUlAtej)    in    ciii<^ni  ScUK-. 

Ed  in  barg.  (N.  401.}  Drei  äoldoUn, 
aar   «incr  lkWDtti»!   Xklttt  tfMmd  (laa 
genannt). 

Kopunhagcn.  K<i;i.  Mulu.'  (ii-w'.l.''rhaf1,  v:i:i  »r  nh-t 
Periooeri.  tlio  voo  der  K(UI(«njagd  tunickkchrt  (ß.  v. 
<1.  Uelat  geiuuuit)k  1Mi«rt  TW  Xlt|W  (tavfl. 
Jahrb.  1889). 

Lundon.  KoU.  Mr.  IK^pi-,  Drri  jungo  Kavaliere 
Aui  einsMter  Heide  ▼uu  lUuiUit^ji  ulKTfailcu  (U.  y.  li. 
Beut  geiuui.it).   1889  KoU.  Horsog  von  Xewcastl«. 

Andere  Bilder  bei  H.  Otto  Wea«ndonck  in  Berlin. 
Soldatvnatack ;  —  Fürstin  von  Hofaeoiollcrn  ja  Kig- 
morii^n.  Dkmo  bei  ihrer  Toilette;  Ffirst  Joassou- 
paff  te  Petersburg.  Kturtea  «plelendv  G«sell«cbftft  u.  >.  m. 

Bode.  Studien.   U8;  —  Jftbrb.   d.  K.  freufi. 
Kumte,  im  r^Wi  —  0«4  Hollaad. 
p.  11(;      Kvnat'Ohrontk.  USB.  p.  672;  —  Seit- 
ach rift.  1890.  p.  189;  1895.  p.  15. 

Kleboom.  Guiliclmus  van  don  Kie- 
boom,  Bildhauer,  1774  Direktor  der  k. 
Akademie  in  Antwerpen,  f  ^  J**^  mS. 

KT»mm.  III.  872;  Sop.  H. 

Kieft.  Jan  Kicft,  Portraitmaler,  geb. 
zu  Bjp  10.  Juli  1793,  Sciiüler  von  Biancbi. 
1628  bereiste  er  Belgien  und  DeatBcUiuuL 

ImmerseeL  II.  llfli 

Kieft.  Pieier  Kieft,  Maler,  1683  in 

der  IlaarlL'inor  Gilde. 

OeB&ldr:  .V  ra  s  t  erd&m.  Verat.  J.  d«  Boecb,  1785. 
Fia£]aads(  iiAtt  mit  eioMi  BMU,  «diofaM  valwr  «iner 

Brücke  duicli£^rt. 

Kramm.  p.  872;  —  Willigoa.  9L 

KieL  S.  Bemard  KeiL 

KiOD.    W.  A.  Kien   rAn  Gitters, 

Kunstfreund,  dessen  Gemälde,  Zeichnun- 
gen und  Kujift-rdtiche  21.  Märs  1798  zu 
Amsterdam  virkauft  wurden. 

Kierincks.  S.  Keerinckx. 

Kiers.  Georg  Laurens  Kiers,  Land- 
schafts- und  Marinfraaler.  ältester  8olm 
dei  Malers  Petrus  Kiers,  gebw  26.  Januar 
1838,  Sohfiler  ron  Looia  Meyer. 

Kfiirr,  m.    III.  873. 

Kiers.  Petrus  Kiers,  Maler  und  Ra- 
dierer von  Nachtstückeu  und  Beleuch- 
tungseffekten, geb.  6.  Jan.  1801  zu  Grone» 
reld,  SobiUer  ron  Donwe  de  Hoop  za  Am> 
sterdam,  verheiratet  mit  der  Malerin  Eli- 
sabeth Alida  Haauen  (f  1815).  1882  war 
er  noch  tätig. 

lameriuet.  II.  110;  —  Kramm.  872;  —  U  i  p. 
«.  LlB.  S32. 

KIcs.  Simon  Ja  ii  s  z  Kies,  Maler  aus 
Aiüstcrdaia,  nach  C.  \'.  Maiider  Schüler 
des  Frans  Floris;  or  kujnerte  die  Werke 
seines  Meisters,  weloUe  dieser  für  Klaas 
Jongeling  «ö  Antwerpen  malte,  mit  der 
Feder.  Nach  diesen  Kopien  lieferte  Cor- 
nclis  Cort  17  Stiche,  von  welchen  10,  die 
Taten  des  Herknles,  H.  Cook  1662, 
die  7  anderen  mit  alleg^'ori scher  Darstel- 
lung der  sieben  freien  Künste  bei  Theo- 
dor (lalle  erschienen. 

V.  Kyadejt.  L  aOSj  —  ImmeraaeL  U.  110;  — 
BjaASt,  v.]f»&4«r.  LtU,  SM;  —  H«f  I  «r.  TIL  fi. 


Kiest.  Jan  Kiest,  Maier,  1794  in  der 
Gilde  sn  Baarlem.  (Willigen  p.  36.)  Einem 

älteren  Maler  des.^elben  Namens  wird  eine 
Landschaft.  Kreide  und  Tusch  Zeichnung, 
der  AllKtrlina  zu- 
geschrieben, welche 
JvK  IGGÜ  bezeich- 
net i.st. 

Kiggela«r.  Maria  Kiggelaer,  Kunst- 
sammlerin, deren  Gemilde  22.  April  1788 

in:   T.i.r:;   '^-erkauft  wurden. 

Kikkcrt.  Pieter  Kikkert,  Zeichner 
und  Radierer,  1798  in  Leiden  tätig.  Br 
ist  der  Verfa.sscr  der  Abhandlung:  Wat 
is  de  redcu  d;i,t  de  Kcderlandsohe  Schoo! 
zoowel  voorhcen  tea  tyde  van  baren  groot* 
sten  blosi  als  hedendaags  zooweinig 
meesters  in  liet  bistoriele  Tiüc  opgeleveerd 
heeft?   Haarlem,  1809. 

iiadicrongen :  I.  Proeve  vaa  ettkandig«  Uixpannin- 
gcn  etc.  door  F.  Kikkert.  Aauterdam  W.  v.  XUpx.  Iii  HL 
i798;  —  S.  Ori(fin«lbläti*r  und  Hadi««ruiiKi'n  na-zii  C. 
CbaJon,  B.  H.  l'imr,  .!.  H  l'rinj  und  ,1.  .laaeoo. 
Be».  P,  Kikkt-rt  mI  viviiiu  fccit  oicr  dcUacavit  et  fc. 
ujid  P.  K.  f 

Iramcrrocl    II.  111;  —  BUnc  UaaUfL  IL  418; 

~  V   KvnUn.  IU.  «ST;   —  Xr»mm.  •»}  — 

N  »g  1  c  r.  \  JLL  9. 

Kilian.  Jacob  Kilian,  Portrai tmaler 
(wahrscheinlich  der  Augsburger  Farnilio 
angehörig),  1762  als  Sohfiler  ün  Haag  er- 
wähnt;  um  177G  als  FlMttsmajor  in 
Schoonhoveu  angestellt. 

Kramm.  873;  —  Obraen.  IT.  Itt;  T.  IM^  1«^ 
bter  beiM  er  Lt.  XUiaa. 

Kimmel.  Gornelis  Kimmel,  Land- 

.scliafts-,  I'ortrnit-  nnd  Miniaturmaler,  geb. 
zu  Middelburg  23.  März  1804,  Schüler  von 
J.  H.  Koekkoek  nnd  P.  van  Hanselaere 
zu  Gent. 

Immarteel.  IT.  III. 

Ciucecr.  Arcnd  Cinceer,  Maler  zu 
Alkmaar.  Bei  ihm  sind  1640  Jan  Theunisz 
Blankenkof,  1644  Putman  Bietwyck  «nd 
Gcn-it  Hcyndriksz  als  Schüler  erwfthnt. 

O  b  r  e  e  B.    II. ;  VI. 

Kinckel.  W.  Kinckel,  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde  9.  April  1782  in  Leiden 
%'erkanft  worden. 

Kind.  Johann  Kind,  Maler,  flüchtete 
der  Rcligionsverfolgungcu  wegen  aus  Cour- 
tray  nach  Hamburg,  wo  er  10.  FelHraar 
15S7  Meister  wnrdc  und  am  20.  Januar 
IGÜä  starb.  Süiu  Sohn  David  Kiud  (Kiudt), 
geb.  zu  Hamburg  1580,  war  ein  geschickter 
BUdnismaler  und  starb  26.  Februar  1662. 

Xlthoff.  Kbutlar  WaBtfaloia.  ISSS.  p.  1S& 

Kinderman.  K  i  n  d  e  r  m  a  n,  Blumcn- 
maler;  als  „blomschilder  van  Pragh"  1722 
Mitglied  der  Piotnia  im  Haag.  Er  führte 
in  Rom  den  Bentnamen  Ridder  Tulipan. 
Ein  älterer  Maler  namens  Kraclit  Kinder- 
man ist  um  1690  im  Haag  genannt. 

Kr»miB.  IIL  874;  —  W eyer man.  IV.  86;  — 
Obraea.  IU.  M8;  V.  Itt;  —  Mailar.  TIL  St. 


Digitized  by  Google 


278 


Eindcrmans  —  Kitaen. 


Kindermans.  Jean  Kindermans, 
Landschaftsmaler,  geb.  zu  Antweii>cn  1822, 
f   zu  Brüssel  1876.   Gemälde  ia  Brüssel. 

Kindt.  Adele  Kindt,  recte  Marie 
Adelaide  Kindt,  belgische  Ilistorien- 
imd  Q«aremaleriu,  geb.  1805  zu  Brüssel. 
8dii0eritt  von  Skiphie  Fremiet  und  Navez. 

Immeripol    IT  III;  —  Maglor.  VII  21. 

Kindt.    Isabella  Kindt,  geb.  van 
•  As  Ohe,  AquareUmakrin,  tun  1890  in  Brüs- 
sel tätig. 

I  m  m  p  r  I  p  !•  I.  II.  112;  —  Krauiiu.  III.  871;  — 
KaeJ<  r    VT  -Jl. 

Kinucliot.  C.  van  Kinschot,  verwit- 
wete W.  Hartoog,  KunstsammleTin»  deren 
(icmäldr  1 1.  Aug.  1788  in  Amsterdam  Ter- 
kauft  wurden. 

Kinscfaot.  Gaspard  Louis Fran9ois 
van  KinscliDt,  Malnr,  Radierer  und 
Schriftsteller,  Kapitän  der  lufantcrie,  geb. 
31.  Mai  1811  zu  Amsterdam,  f2i.  Dez.  1861 
SU  Maastriohfe.  Er  zeichnete  die  Grabdenk- 
mäler der  ffirdien  su  AmMerdam,  Aiti^^^tp, 
Gouda,  Maastricht  eto. 

Kram  IQ.  äup.  'H. 

Kliiachot.  Johaii n  A  ntony  van  Kin- 

srhot,  Kunstfreund,  dessen  ncmälde 
20.  Sept.  175Ü  zu  Kotterdam  uud  21.  Juli 
1767  zu  Delft  verkauft  wurden.  Der  Kat. 
der  letzten  Versteigemng  ist  bei  Terwesten 
(p.  605)  abgedruckt. 

KinBOn.  FranciscusJosephus  Kiu- 
soUf  Portrait-  und  Historienmaler,  geb. 
28.  'Febr.  1770  su  Brügge,  f  daselbst 
18.  Oktober  1839;  Sohu  cnnes  Kunst- 
schmiedes. 1801  heiratete  er  eine  Tochter 
des  königl.  Architekten  le  Prince  und  ging 
nach  Paris.  Knnipc  .Trromc  v.  Westfalen 
ernannte  ihn  zu  seinem  Hofmaler.  Ge- 
mälde: Brügge. 

T.  ETndeti.  IV.  212^  ~  IiamarBO«L  II.  113; 

—  HichielB.  X.  671;  —  4.  Br»BdcB.  U8T;  — 
KftSleE.  VIL  Sa. 

Klüt.  David  't  Kint,  Baumeister  su 

Gent.  flL  Juli  1770  dasdKst.  Sein  Sohn 
LoUewyk  war  ebenfalls  Architekt  und 
1771  Dirdrtor  der  Akademie  in  Gent. 

T  ra  m  <■  n  »  p  1.  II.  113 

Kint.  Dirk  Klüt,  l'urtrailmaler,  geb. 
6.  Dez.  1676  zu  Haag,  f  1761  daselbst. 
Zuerst  Schüler  von  D^miel  Haa^wi^g^  dann 
von  Oonstantyn  Netsoher.  Da  er  mit  der 

Malerei  d<'n  T'nferhaU  nicht  frcwiunen 
konnte,  betrieb  er  den  Butterhandel.  1706 
war  er  Mitglied  der  FictUS  im  Haag; 
.«ein  künstlerischer  Nachlaß  wurde  zn  Am- 
st<^rdam  Sept.  1762  verkauft.  Ein  von  Taco 
Jelgersma  gezeichnetes  Portrait  dos  Künst- 
lers hat  die  Sohrift:  gek  6.  Dez.  1678, 
t    1.  Sept.  175«, 

V.  Oool  I  !t5;  —  V.  rii.an  IV.  71,  .W9  ((»fb. 
1678);  —  Kramm.  p.  8T4;  —  Iinmerxeel.  IL  113; 

—  T.  Byadea.  IL  11;  —  Obreen.  IT.f  V. 


Kint».  Pieter  Kints,  Xylugraph  und 
Formschneider  iu  Brüssel  um  1610  bis 
1620.   Sinne  Holzschnitte  sehen  ^  jw 
wie  Federzeichnungen  aus.  * 

V  o  II  i  h  in  i:  •.•  s  c  h  Hill  u  ii :  1.  Bi-.iucU  (if  r  Maria  bol 
t,UsaL«:tlj.    iWt.   1'.  K.   und  A.  .S.  (A.  SaJlatrt)  p.  Vol.; 

—  «.  D»r  Tod  ilv»  hl.  lUvchus.  1G35.  A.  SaJUcrt.  Yo).  : 
(Es  gibt  Alxl^uckl^  auf  bUui(.'m  Fiiiiicr.)  CUirubtcor  von 
swei  Platten.  H.  235—160;  —  8.  4  ».  Die  »■■pillitoi 
Oania  liUesdc  Flüren.    A.  SaUaert.  4*. 

Immorieel.  II.  114;  -~  Aii4r«««B>  X.  tM;  — 
N  agier.    VII.  34. 

Kip.  Kij>,  niederländischer  Bmailar- 
beiter  des  17.  Jahrhunderts. 

Plaqoetted:  Paria.  KoU.  Bmrdeley.  Zwei  nackte 
Kinder,  sitiend,  einrs  die  Laute  aptelpiul,  daa  ander« 
Fl&l«  blaeend.  tTbrr  ihnen  eine  BandroUe:  Kx  ore 
inlantin  et  Lactentinm  Ferfecitti  lau- 
de m.  Be«.  KIP;  —  Koll.  Baron  Charles  Cavinier. 
Ein  Iiciterkam|it  Bm,  KIP;  UO  PtadWBt  i$t  bn.  IKP. 

Gax.  d.  B.  Ättm.  WS.  XIX.  p.  »1:  —  It». 
XVIII.  p.  989. 

Kip.  Jan  Kip,  Kupferstecher  aus  Am- 
sterdam, gel).  1663,  heiratet  5.  Aj)ril  IfiSO 
zu  Amsttrikim  Elisabeth  Breda.  1GÜ7  war 
er  in  England  und  starb  in  Westminster 
1721.  Er  hinterließ  eine  Toohter,  welche 
Malerin  war.  Sein  Nachlaß  wurde  daselbet 
1723  verkauft. 

Von  j  Ii  IU  (■  »  t  II  I  h  r  !i  ■  L  I.H«"  An«i<-Iit€a  der  eng- 
lischen Sclilii^n  r,  ivarh  <l<ii  Z'-irlmun^cn  von  Leonard 
Knyff  f&r  dud  Fra£i)tw«rk :  Ni>aw<»u  Theatre  de  1a 
Onande  Bretagne.  London.  Ebrid  Ifortier.  1708;  — 
t.  Inaenaasicht  der  Deeutscbe  Kerk  so  London.  1697; 

—  8.  Ansicht  der  Siadi  Ani^ii^rdam  in  6  Bl.  1685;  — 
I.  Mlr^Mig  vaj»  het  M<^e  v.ui  (irnoingen.  1672.  J.  Kip  I. 

Wal,.o"l..  1n;2,  fi,-,8i  _  T  lu  in  r- rscc  1.  11.114;  — 
Kramm.    III.    BTÜ,  —  Oud    Holl.   18S5.   p.  77. 

Kip.  Willem  Kip,  Kupferstecher  in 
London,  von  dem  einige  Triumphbogen  und 
Ehrenpforten  erwähnt  werden.  Tätig  nm 

1G03. 

Imuierieel.   II.  lU;  —  Walpol.-.   I67ä.  p.  458. 

Kipshaven.  J.  v.  Kipshaven,  Maler 
von  Stilleben  in  der  Art  des  Willem  van 
Aelst,   von  dem  ein  Gemälde,  bes.  J. 

V.  Kipshaven  ICTO,  in  einer  Verst.  zu  Am- 
sterdam 14.  Okt.  1H84  verkauft  wurde. 

Kunst- Chronik.    1865.   p.  200. 

Cürseeeke.  Cirsaecke,  belgischer 
Landsehaltaualer,  tätig  um  1700  (7),  von 

dem  Doscamps  berichtet,  daß  er  in  der 
Abteikirche  zu  Baudelo  in  Gent  zu  den 
Saenen  aus  dem  Leben  des  h^.  Bemavd» 
welche  von  J.  v.nn  Cleof  lierrBhieDt  die 
Landschaften  gc'malt  habe. 
Dcscamps.  VoyB(;e.     SW;  —  Vsgler.  It  CM; 

—  Kramm.  I.  234 

CisSant.  N.  Cissant,  Maler,  von  dem 
Kramm  (Sup.  34)  ein  lebensgroßes  männ- 
liches Portrait,  bezeichnet  N.  Cissant  pinx., 
1670  erwähnt. 

Kitaen.  G.  Kitsen,  Kupferstecher  für 
Bnehilhistiationen  und  Gelegenheitsblfttter, 
wahrscheinlich  in  Rotfordrun  tätig.  Schüler 
von  Dirk  I..'ing<>ndyck  und  M.  de  Sallieth. 

Von  i  h  Iii  p  .■  s  t  <j  c  h  r. :  1.  Nicht  lieh-.'  rhiütaad- 
•«faaft.  Die  Enjberung  der  iauu.  Brigy  St.  Locto,  21. 
«In  nssi,  M  Uli»  and  LMkiDihoA.  B.  SbefSN 


Kittenstein  —  Claesz. 


t7« 


h^^n  del.  G.  Eilsen  sc;  —  S.  Der  Ncgergenenü 
Tmuniat  Ixmvtniirc.  BararriU»  d(L  O.  JUimb  m. 
Oval;  —  t.  O.  Booael,  PtvL  d.  IbML  ni  Ulraeht 
<t  1809).  Fol. 

Kr»niii.  IIL  875. 

KitteMteyn.    Cornelia    vau   K 1 1- 

tcnsteyn,  Haler,  Zeichner  und  Kupfer- 
stecher, geb.  zu  Delft;  heiratet  90.  Juli 
KV21  Ly.ibrth  Outger  zu  Haarlcni.  1G31 
Doyen  der  Uilde,  1635  war  er  im  Vor- 
stande des  St.  Bartn^Hospitals  in  Baar- 
lem.  Scino  Sticlic  in  der  Art  des  WiDem 
liuyUiwygli   siiul  ilußfrst.  selton. 

Von  ihm  i- ( <>  r  h  >■  ii :  I.  Tuli  r  H^ui,  Admirul 
von  lIo]l)tn<L  }la.II)fit;iir  lutch  links.  Ülliic  N.uu>'n  dru 
DafgeitPlltc-n.  Vnter  eiern  Portrait  eine  Karliwchi-  mii 
•eoba   Velten   vua   S.  Ampeing:   Xcptuci    Batavi  eto. 

C.  Kitt«natcTii  exc.  H.  aiK— 20S;  —  >.  Deraelbp,  oral, 
kirtnor,  Fln^hLfttt  mit  Vcracn.    A.  Kooman  czc.  1629; 

—  S,  Aogusiinu-"  IVvhiitjiiL«,  Ant  (f  28.  Aug.  1625). 
Halbfigur  nach  rechte,  (ia>-n  lltindichnh  in  <I<rr  I.ink4>n. 
Linka  obfn:  Aetal.  «iw  7,1  1622  ('.  v.  Kiil.-i^tcM» 
16a6(t);  —  4.  Hendrik  Coiii.?!!-!  Lotu-.|.  II:i!lifi>;ur 
mit  dem  Ko[iiniarj<lo6t.ib  und  allrgori'.chon  Figuren 
und  Versen  von  AmpxiQK  etc.  i"ol.  (UJO  irliiolt  der 
Kijn»«li-r  für  dieaea  Blatt  roa  dem  Srh.ilj;;unt  OOlir.); 

—  ä.  Ku«iüme  »on  M&onem  und  Ki.-xuen.  fi  nnmeri«rtft 
Bl&lter,  auf  Jedem  BlAttv  nn  Ha.-in  utid  eine  >'ra«i 
im  reichen  EoatOm  ihrer  Zeit  II  1^»— 207.  Br. 
145— I  iy.    1.  L'Auploi^.    Ü.  Hals   Iii     KlUenftevn   fecit  ; 

—  2  L'Alleuiaü.  D.  ILiU  invisu.  Kilu-sl.  iecil;  — 
8.  Ix-  riiunen.  Xitcntt.  ach.  D.  II.  in.;  —  i.  L'Eapaügiiol. 

D.  lUls  In.  Ki(t«n*t.  fec;  —  6.  Le  Fnuicoia.  D. 
Hala  In.  Kittpst  fec;  —  C.  L,'Italien.  Kitten  fe.; 
~-  IL  Die  fünf  Sinne.  Folge  von  6  numerierten  Blat- 
tern. Koatfimfi^ren.  Im  Solutiftniido  vier  tat.  Verae. 
Die  Nommom  in  der  Mitt«  unten  und  recht*  in  der 
Sek«.  Ani  K.  1:  J.  C.  Vlstcher  rxondttet,  Kchta: 
Dl  Bai»  laveator.  C.  Kittenateyn  fteit.  Die  übrigen 
ntttor  aladl  nicht  be>.  a.  tU-m,  Br.  m-9U. 
h  ttm  Oeiidit.  Qainqa«  dKtl  aaiWi  mtmim  «le.;  — 
S.  Dm  QaUr.  AfflaU  MfilMfe  «umM  ntO»  etc.: 
■i-  Ai  Dtr  Owiuk  li^^t  AndftiB  oUMm  «to.;  — 
4.  Dur  flwclnwnfc:  OUhd«  wqaltw  gwi»  «te.;  — 
&  Dm  dvllU.  Qntor  bta  taslw  «to.;  —  f.  Dar  g«- 
ctiaMdito  VUftMb  (Da  Vladi  *m  «elitMaii).  IGl  s»U- 
ntahnt  njwM.  Vttk  P.  IMfa.  lOa  gn.  IbL;  — 
t,  SUbta  WdlMiv  mUw  tun  «Im  UaanfeioM  wuCbb. 
jfit  Si  lialllBaiiAn  VimeD.  Braar  JliaMa  wut».  Mit 
dm  MoMsnBB  Ad.  t.  d.  V«aa««.  {MmII»  Vooagr- 
L  Un.)  Q«.  foL;  —  •.SU.  Vivm  «id  Wadm«; 

—  m  Bloe  Tüaai  di«  «low  Mum  sa  BadM  «ML 
Qg.  fAi  —  tl.  Ulanar  ud  ywnn,  aa  «iMm 
dadtUn  Tiacb*  «ltna4  alt  mM  tnlL  «ad  acht  tet 
VaiMi.  (Xadh  IX  Hill.)  KUMM^ya  ■onlpa.  O.  VN- 
adttr  neodlt.  Q«.  foL;  —  13.  Der  ■legreicho  Einxug 
dcf  FiiitHa  Wittam  ran  Oi«iil«ii.  Mach  W.  Bahrten wrgb. 
Ittt.  6  1Ü»  anetaalldflWiftgrn.  1.  Vor  der  AdrcMe  N. 
t,  ViwelHir.  IL  IBt  dM  Adresse  und  1026.  —  13.  Die 
M^MfOng  Ttin  naorlcm.    Nach  einein   Bilde  von  P. 

ld«in.  Bc«.  C.  V.  Kittenstcyn  1626.  Mit  Wid- 
an  O^HLTdna  Saa:  —  14.  TilelbUtt  wi  &  Anp. 
Wtaltndiacho  triump  Raauyne  nui  weg«  d« 
nge  der  Spaenache  Silrenrlotc.  1629.  4*;  — 
IS.  Der  Untergang  der  Silborflott«  im  Golf«  von  Mk- 
tancA  (für  da-iaelbc  Werk).  Be«.  C,  Kitt,  fec.;  — 
U.  2  Till  IbUiftr  r  für:  Xodcrlasdtche  Victorien  van 
We»ei  cn'a  Hertogcnboarh  von  Daniel  Sonteriua.  Ilnarlem 
1030.  4«;  —  17.  BUtter  fQr:  De  Hollaadsche  Ly»,  mel 
de  Brabantache  Bely,  von  O.  J.  Quintyn.    lUug  1629; 

—  18.  Blätter  von  seiner  Rand,  die  aber  luvor  aobon 
für  ein  tuiderra  Werk  Verwendung  gefanden  haben,  aind 
In:  „Tooneel  der  Ambftr.hten,  op  den  winkel  der  lUnd- 
Wtrken  en  Kon.'»ten"  «tc.  door  .Tnh.a.n  ran  NeTenborgh. 
t  n.    Groningen.  Jacob  Sipkes.   IGj'.'  und  IWVO 

A.  T.  d.  Williges.  Artbtea  de  Harlem.  p.  192;  — 
V.  d:  Kella«.  Saft,  da  Blddur.  ».  M9;  —  Aadre- 


•  cn.  L  t«;  —  Naglcr.  VIL  85;  —  Krarnm. 
III.  875;  —  BlMo.  Jfm.  IL  «SI;  —  IttiB«r(oeL. 

II.  114. 

Claerbergen.  V.  L.  Vegcliu  van 
Clacrberg«n,  Kimstfreond  su  Leeuwar- 
den,  dessen  Gem&lde  6.  April  1846  ver- 
kauft wurden, 

Claes*  Claas  de  prenier,  Buoh- 
droeker  cn  Amsterdam  tun  1606. 

Oud  Holl.  lfi«l.  p.  Tl. 

Claes.  J.  Fr.  Florentinus  Claes, 
geb.  19.  März  1818  in  Antwerpen,  f  1870; 
Schüler  von  N.  de  Keyser. 

Immertee].  L  U7. 

Clat'sz.  -Vllat'rt  Claesz  oder  Alart 
Claeszooii,  Maler  aas  Amsterdam,  in 
der  Hßtte  des  18.  Jahrh.  daselbit  tätig, 

um  Lehror  des  Malers  PI  et  er  Aert- 

seus.  V.  Mandcr  envähnt  von  seiner  Hand 
Schützenstückc  in  den  Doelen  in  Amster- 
(Li Iii.  aber  Ter  Gouw  (Geschiedenis  van 
Amsterdam  V.  p.  -löl)  konnte  schon  ein 
halbes  Jahrhundert  s^ter  keines  seiuet 
Bilder  mehr  nachweisen.  Im  Amsterdamer 
Museum  wird  ihm  allerdings  ein  Schützen- 
-stiu-k  mit  IK  Fi^rineii  (Kat.  190.1,  N.  btU), 
welches  sich  früher  im  Bathause  befand 
und  .,Anno  lS34**dattert  ist,  togesebrieben ; 
es  kann  aber  kein  bezeielmotes  Bild  ztim 
Vcreileichr  herangezogen  werden.  Man  ver- 
iiiutot.  daß  tiic  zahlreichen  AC  bezeichneten 
Kupferstiche  von  ihm  herrühren,  aber  auch 
darüber  ist  keine  Gewißheit  vorhanden. 
Mit  dem  Maler  Aartgen  Clacsz  von 
Leydca  darf  er  nicht  verwechselt  werden. 
Dieser  war  sein  Zeitgenoeae,  aber  niemals 
in  Amsterdam   tätifr    Auch  ist  Aartgen 
nicht  identisch  mit  Aiacrt.  In  einem  Briefe 
aus  Born  vom  26.  Mai  lü24  schreibt  Jan 
Scorecl,  welrher  früher  bei  Jacob  Corne- 
lia z   in   Amsterdam   gelernt   hatte,  an 
Adriacn  van  Marsclaer  in  Antwerpen :  „daß 
dieser  die  Summe  von  2g  Gulden,  welohe 
er  ihm  für  ein  Portrait  des  Papstes  Hadrian 
schuldig  war,  an  A !  1  :i  r  t.  den  Goldschmied 
bezahlen   solle."     Man    vormutet  unter 
diesem  den  Maler  und  Goldschmied  ABaert 
Clacsz  in   Amsterdam.    "Kin   Maler  Alard 
Claeys        übrigens  lölO  ia  Brügge  nach- 
gcwicseu. 

Kspfentikhe  de«  ]|«M«n  A.  tX,  g«MB«l  Alacd» 
Claeai  oder  cinrM'Miaa,  v«a  Aanlndaai:  Aliei«  A«. 

toren  hielten  A  d  r  i- 


«en  Collaert  d- 
Alt.  für  den  Stecher 
dieser  Blätter.  He. 
nouvicr  biachte 
Aartgen  Claes- 
*  e  n  von  Leiden  In 
Vorerhlag ;  de  Jonghe, 
der  HeraoBgober  der 
2.  Auflage  des  v. 
JCjvj.'Irr,     <n^  aN-r. 

diLU   iK-r   Steelier   .\.  1  ;i.  i  t    Clarsien   v  ri  u   A  m  » t  e  r- 
dam  war,  und  d»  wir  keine  besser«  Deutung^  Itabm, 
wir  «u  «Q 


CUeu. 


«inietnon  BlitU-m  ertchcicci.d  •  W.,r!  VLRICIIT,  wcl-  1 
chca  l'^aAvtiat  aalaogs  für  V  i  r.  1  ('  H  der  l'»rpclit 
hat  bi»b«r  keine  KrUäruoK  ge<iiiiJ'!»i-  I"  vif-l.-u  I;ljt- 
tcrn  Ut  dua  Monogimmm  voo  jenem  Ii.  A  1  d  <•  g  r  <•  v  e  r  « 
nicht  lu  unlor»cheld<!n ;  auch  iülir.;i  ilii-  hier  bc- 
»«brtcbcnon  BUUter  g««iB  nicht  aJl.-  ein  und  der- 
•etbon  liaiid  her,  sondom  vxxi  vcr  x  l.i' li-  'i' :i  Si  chern, 
und  d3.i  Monopmmm  kann  in  vr  li  n  >'ikiicii  nur  die 
Vcrlagf  uii'j-.-u  b  i-..  Iiri  n.  I>:n  Kuf.:c:stichkabiiielt  in 
Ain?i1.nJa:;i  ti-utjl  7irk.-i.  l.'iQ  ]'.lilt<.>r.  Charaklcriitiach 
iii  m  Vi.-:- n  ci.i.-«  K-rit.ui!i.  iii«tjr  <Kmdcrc  die  eigenlüm- 
lirlic  grm<v-(kf  liiuau^'  Jor  iült«r;  »ie  finde!!  »ich 
in  i,-:uir.  ;Uii.ji' Ii' I-  \\  ■  :  -  iti  «-iner  Krciiiji:iiri'^  d<-r 
Pir.iUothi:-;  i:i  .Viiii.  li.en  (K*t.  1872.  N.  6»',t\.  ■!  iiucU 
.lu/f.ilh^'-  r    i;i    <  ii;  tn    Bilde,    welche«    th  Fr.  X. 

do  Hurt  in  L<v  -;ii3  uml  welche»  in  »ein««  „'fjau;*  th*o- 
riquo"  i  t<-.  urit--:  ili  ui  Ni::,i  n  Mit  h«l  Angclos  gc- 
stochCR  1^'-  und  fiiH-  Snrii-  m»  Arwalo  vor«ti.-lll.  Es 
leigt  üi'>  |.:r.<-t<'  \'.  r»-;ui:U,'<i  )..ift  lait  don  Stichen  de» 
AU^rt  C  ..H.4S,  Kai  ütU  li-  r  S^unmlung  Weber  in 
H.inil  urp,  der  Tixl.  der  einen  Kries"-"'  Boden  tchlS^, 
cnujji  !•  liv  ((»«(»enseiti!? )  dem  Stiche  N.  136.  Dieser  ist 
aber  nur  '  m-  Ki  pi'-  :  *ch  einem  Slicho  von  Jacob 
B  i  n  k  (B,  5:2;  uad  d*i  Bild  «eheint  njkch  dieiem 
.Sti  L«'  KiTjk*  gemalt  »u  sein.  Dio  Blätter  tra^n 
UaU';j-4^gi,)a  Ton  1520  bis  1550.  lind  nicllt  •elten 
«chlecht  gezeichnet,  teilen  ober  immer  •In*  g** 
flbte  Stecberbaad.    Einielnc  sind  Kopien  ivoh  &  ud 

H.  s.  Bebatn,  11.  Ald«grev«r,  A.  Dtt«r,  1» 
T.  Leiden  a.  o.  Die  neictea  gehöin  m  d«t  pÜttB 
chatkogTa{>hi«>:h«a  MuahBitan  mdA  fiad  Bur  la  «lam 
KMmpUu'  bekMkAt.  VUi»  Uagm  tiam  ltkli«RiMlun 
aharaktw,  wi|iB  iikr  dag^mia  Btadlm  der  Antik» 
«ad  «MiNa  Äit  Birtlnmtlutt  aof  «ina«  ämltaalitHk 
in  itiltMk  Dto  lUibraroli*  tot  «i*  W  AuuUIm-;  0.  — 

Blblitoh«  D»rat«lliiagia: 
1.  IM«  Enobaffiii«  d«r  Ii».  Ibatigr-  U.  107-74. 
(Bw  1);  —  I.  AdM  wid  Xm.  GkOM  Figoren  in  einer 
SliKkn.  fibw  mlfllMr  «in  l^L  Monogr.  H.  83»  B.  32— 
U.  (B.  S>i  —  Xaia  tM«t  den  Abel.  Bund.  D. 
40  nm;  —  4.  Ammaa  refgenattigt  die  Thamar.  Auf 
«la«r  Budrollo:  Cmba  mecnm.  In  Butenfuriu.  ohne 
Monogr.  H.  88— Sl  (B.  3);  —  5.  Loth  und  »eine  Töch- 
ter.  Link*  ia  der  7«me  Loth«  Fraa.  Monogr.  H.  »2 — 
n.  (B.  O;  —  *-  Loth  Bnd  «eine  Töchter.  Monogr. 
Kopie  noch  Laco*  *.  Leiden.  (B.  16  )  II.  »S— C9.  (B. 
6);  —  6x  Jakob«  Traum  von  der  llimmeUl-t'.Hr  Mo* 
nogr.  II.  82—«).  (Xagltr.  Jlonogr.  I.  2<-yj-  S  3; 
Baruch.  IX.  p.  482.  N.  1).  —  6bL  SalgniJ  opfert  den 
Oötten.  Monogr.  nieteh.4ciLig«  Kopio  nach  Lacaa  v 
leiden.  (B.  30.)  II.  164— IM.  (K.v  di  lllü  r 
»~  7.  I)a*id  achncidct  dam  U'.ihiih  d'-n  Knjif  s\\i. 
Monogr.  Rund  1>.  93.  (B.  7);  —  8.  lÄvid  mit  dem 
Kopfe  Ooliaths  in  der  Linken.  Monogr.  Ii.  S9,  B.  31 — 
37.  (B.  8);  —  9.  David  »icgt  über  Goliath,  der  r.  chu 
am  Boden  liegt.  In  Rautenfortn.  H.  S6 — 50;  —  10.  Ju- 
dith. Gonie  Figur  von  vorn,  anf  einer  Bank  aitirnd. 
In  der  Rechten  daa  Schwert,  in  der  Linken  den  Kopf 
do«  Holofemea.  Oben  OroamonU-.  Monofrr.  U.  66 — 15; 
—  11.  Bathaeba  im  Bade,  Link«  der  B<>te  Puvid«. 
Monogr.  und  1536.  H-  72—»".  (P.  60);  —  12.  Eathseba 
im  BadI^.  Link«  ei;:"  »ai.  welche  Früchte  brin>^l, 
rccht.4  eine  mit  der  II.i.rfc.  Link«  obt^n  David  in  einem 
Feojitcr.  Monoffr.  R  ind  !>  70.  (B.  '.>):  — 
srbfc  reeht«,  bis  an  dw  Knie  im  Wi^ücr,  link*  <1'T 
ISote  David.1.    Monogr.  Ruml.   D.  Sl.  (N'agler.  Monijvrr. 

I.  259.  N.  2):  —  II.  Jetnb-1.  nackt,  mit  der  Schlang? 
um  den  rocd^'ii  Arm,  in  der  Linken  eine  Schale.  lu 
ihren  Fü6en  drei  klein'-  nli-^nlic!>c  Kvur.'n.  Olf-n 
fcblcudcrt  Oott  Vater  einen  Pleil  ani  i.  .  Links 
ein  Täfelchen  mit  :  IR^bL.  Monogr.  utid  iiiö.  U.  72 — 
10.  fNu»;l.  r,  ,M..i,.j.„'r  I  V  3).  —  IS.  Her  Triumph 
Mi.'j.i;;..i :  i]i  i.ti'iu  t,  saugend  und  Harfe  ipieieud  na<'h 
;  t,t  ,  -  ii  talilrelchem  Gef.v:^'.v  H.  GV- 153;  ~  18. 
J^m'ik  und  die  Frao  Polipba.-«.  Kopie  nach  H.  S. 
Beham.  (U.  13.)  RaotenfOrniic.  II.  83-^.'  {!'  6):  — 
17.  Gott  Val«r  mit  der  päpatlichcn  iiara  in  den 
VoUceo.    Monogr.  H.  TS-SO.  (Kag^r.  Monogr.  M». 


K.  1);  —  IH.  liie  VerLündijT'Jni,-  Maria,  rechts  knitnd, 
der  £ngcl  Imk«.  im  liinlergrund  cm  Oimoieibott. 
Links  unten:  Quad  exc.  1587.  Kopie  nach  einem  HoU- 
«chnitt  Dörer»  (B.  19)  H.  128— P2  (B  10);  ~  W. 
Die  CiLburt  ('hristi.  Link«  ein  Hif.  ■,  ::■  ht<  i:.i  llir.ti  r- 
grund  Jtwepli.  Sli:in<i;^r.  H.  132 — bö.  bpat-'f  Drucke 
mit  di  r  Ad:e,«v..  1'.  (iv,  rj--'t  <  xcodit.  (F.  t  .');  —  ätt. 
Dl«  Gcixift  Christ).  Mana,  unter  I^Ua«truin>  n.  vor  dem 
Kinde  kniend.  Oben  ein  Engel.  R<Ni,ii  un'.  i.unm 
Steine  VLRICHT.  Monogr.  H.  142— lOi.  (P.  U);  — 
fl.  Pia  .Vnbetong  der  Könige.  Maria  mit  dem  Kinde 
link»  Mun.^;r.  II.  88— &6.  (P.  64);  —  tt.  Der  Schmer- 
7iiini--v;in  in  der  Mitte  von  «iebon  Ilonkem.  In  einer 
arclau ki'j:iü_heu  Kinnhiiiung.  Oben  eine  Tafel  mit: 
Kcca  bomo.  II.  111—77;  —  83.  .\nt)*t:i:;>r  d' r  liirum. 
Oben  in  einem  liond  die  VerkündiguDj;  .i-i  du-  Hirten. 
In  architf ktoniicher  Umrahmung  und  lilunLi'i.bordiire. 
II.  108—81.  (Wcigcl.  16482);  —  24.  Äubaung  der 
Könige.  MariA  mit  dem  Kind»  links,  einer  der  Könige 
kniet  vor  ihr.  Im  Hintergrund  Ruinen.  Monogr.  H.  78— 
55;  —  n.  Die  Taufe  Chrinti.  Liulu  zwei  Engel  mit 
groBen  Flügeln.  Monogr.  II.  78 — 55.  (P.  65);  —  M. 
Dos  Abendmahl,  an  einem  runden  Tische.  Jobannes 
lehnt  (ein  Ilaapt  an  die  Brust  des  Horm.  Oben  in 
einer  N'lsobe  iwei  Engel.  H.  208—300.  (P.  67.)  Haupl- 
bUM;  —  n.  OtM  Abendmahl  «n  einem  rundea  Tische, 
dmatna  Maod.  Ober  dem  Xopfo  deo  Heilnnd»  eia 
Band  adt  dem  flohmeiiaaamnan  md  der  Jnngfia«. 
Otaao  Koaesr.  H.  7S-S8$  ->  K  Dae  AWndanld  am 
•laea  UalacB  nadaa  Usch  ia  eiaaB  «aa  vier  An- 
alem «ihallUa  Stalob  JoteBBoa  «ehriat  in  Sebala 
dce  tiMia  la  altaen.  Ia  eiaar  AiohltektaiawabiBaag'. 
IL  lOS-^;  —  fl.  Chriatan  «m  OUieig.  Oben  la  einen 
Baad  Ohiiataih  der  die  Jdagar  «eckt.  H.  TS— 48;  — 
Ml  Dto  GnCugeaBabne  OhrialL  Qbaa  ia  einem  Rund 
Petras  dar  den  Malohaa  daa  Ohr  abachUgt.  Monogr. 
a  W-tX  ^.  C8}i  —  «L  Der  Behncneaanaan  ia 
•Iner  l^adarJmft,  «er  ihn  ela  Votenkoat.  Obea  aaet 
EB«eL  Aaf  ainam  lUalehea:  «Lb^a  Vansgx;  Jill^ 
68.  (P.  TS);  —  II.  Ghrietaib  aaf  den  BtUcaa  den 
Toll»  aa^^teUt.  Uatea  eiaa  TeUetteb  MMWgr.  B.  180— 
14»;  —  Ulk  Der  Seünaeneaaaiaaa,  Balbflgar,  im  liakea 
Arme  dn«  Krem,  Im  rechtaa  die  Skale.  Obea  aiaa 
BandroUe.  Vanogr.  U.  85—73.  (F.  73);  —  SS.  IMa 
Kreniahnnhme.  Links  sinkt  Mari»  In  die  Arme  sweier 
Frauen.  Mon'jgr.  II.  215—186.  (P.  09.)  Bnaptblatt;  — 
34.  Christus  ain  Kreuz,  Unk«  Maria,  roehte  Joliaan'iJ. 
Mari»  Magdalena  am  FuOe  dei  Krenae*.  Mouigr. 
H.  88—63.  (B  11);  —  Die  traut  ad-  Maria  mit  den 
Leichnam  Chn^ti  im  SchoBc.  In  >  i- längUcbon 
Vi-r.-.  k  >f..n..)?r.  U.  74—50.  (P.  71):  —  86.  Die  Schmer- 
ii  n>inu'-i  I  r  i )b<-n  in  einem  Rund  die  Darstellung  im 
TeUipel.  In  architektonischer  l'mrahmung.  II.  11(^ 
78;  —  87.  Die  Schmerxeniimutter  mit  dem  Schwerte 
in  der  Brust.  Zu  den  Seiten  ein  kniender  Möuch  and 
zwei  Engel.  Oben  in  einem  Rund  die  Kreuztragong. 
In  gotischer  ümrahmong.  H.  8'.i— SO.  (P.  74);  —  38. 
Die  Schmerzensmutter  (ohne  d>-ii  Münch).  Oben  in 
einem  Rund  die  Fliuht  nach  Ägypten.  In  gotischer 
rmrahmun^.  II.  89—80.  (P.  75);  —  S».  Jesus,  links, 
sitzend,  da«  Krcus  in  seinem  rechten  Anne,  rechts 
Magdalena.  Monogr.  II.  162—56.  (P.  70);  —  40.  Die 
Dreieinigkeit,  Oott  Vn;  r  rr.i'  d'  n  p«-kreuziglen  Hei- 
land im  SchoOe.  01> .1  d.  r  Hl  (,.  i.l  If.i.iOgr.  H.  87— 
B9.  (P.  79>;  —  11.  iL-uia  mit  dem  Km.le  aitiend. 
?.u  ihren  KiiJrn  vii'^i  :  «ich  der  Teufel,  d'sjr:i  K';rT"-r  in 
einen  Dr»ctK't!  vr.dtd.    Iii  cht«  obea  em  Kagei, 

eine  Krone  h*!;- :id.  In  dt-r  Feme  die  Flucht  nach 
A^'vptcn.  Oben  Ciott  Vn  r  H.  235—165;  —  4ta.  Maria 
im  Flammennimbus  mit.  d  'm  Kinde  auf  dem  Anne. 
Büste  nach  links,  auf  dem  Halbmond  in  welchem  ein 
phantastischer  Dämon  mit  dem  Apfel  im  Munde.  Mo- 
n.vr.  H.  150— 1 10.  (.N'agler.  Monogr.  l.  260.  .N  3);  — 
42.  Heilige  Familie.  Mari»  mit  dem  Kimle.  sitsend, 
f.'.  r  .'hr  zwei  Knjjel,  eine  Krone  haltend,  recht«  Joseph, 
I       -    I  ::i    KrifTc!    ni.t    ■ -niT    T.'vl-.l  -.     It  IH;  — 

4  i.  M&ria  un'l  An.'iO.  Zwei  Zeichnungen  für  Dolch- 
siheiden.  H  :h  B.  42—36.  (B.  13):  —  44.  Maria« 
Sitte ud,  nach  links,  d<;iu  Siadv  aaf  ihren  Knien  ein« 
Bina  nicbead.  Obea  aad  eoteo  Aiabeakca  vea  ohi- 


m.lriich«;»  Tieren  H.  69—14.  (P.  7T);  —  M.ula, 
nächst  ciQi'm  üiuri'^  nitsfMul,  auf  den  Knien  dxi  e':>-- 
uoatin  Kind.  Munocr.  H  7G — 53.  (P  7S);  —  4ö.  Maj-ia. 
mit  Kiuik",    Nl,    Ariiia,    Joseph,   .fti;u'hirii    uii'l  d'-r 

SfÄiemUauui  riu.^li  (aii'  Nri::icn  :itr!n;n  ;iuf  f'.ii-ci'niit'n 
BliilterQ)-  Zu  UüJl.i  S..  ilcti  S.iuln;.  liii'  i  in  mi  Ri,^;<:1i 
tra^ea.  Mci:ij»;r.  II.  'M — CO.  Jioha  Aibeit;  —  JT.  H;il:i- 
fignr  der  Mar-i.  mit  d.  ji  Kinde,  oben  xwci  ürif,'.  !, 
welche  ein©  Kroji'.'  >ia;t.-:i.  Kopie  eine*  ucbcschn.'b<TiL-;i 
lU.itti'»  dv«  McUt'-ra  K.  S,  In  der  linken  Ei.l;i-  uh--n 
•14-6  7-.  H.  16<--10«i.  (B.  X.  p.  126;  NagUr.  Mo- 
■0fr.  I.  260.  N.  4;  Cot.  dv  Biddcr.  6). 

IfAanlicho  and  weibliche  Heilig«: 
48.  8.  Chriitofih,  aitMnd,  max  Vtet  dM  FliiatM.  Jen- 
»eiu  das  Christnslcind,  wetehea  ibm  winkt.  Mmofr. 
Rund.    D.  60  mm.  (II.  14);  —  4».  &  ChrieUtph,  du 

Kind  Wut  der  Schulter  tn^sond.  Kopie  nach  Luc.  v. 
Leiden.  (B.  109.)  MotMgr.  II.  102—73.  (U.  15);  —  SO. 
8t,  Qeorg.  Zeichnung  für  eine  Dolubecheide,  I>er  Hei- 
lige mit  der  LAnxe  in  der  Rechten,  der  tote  Drache 
m  loinea  Vflflan.  Kopie  nach  Dürer.  (B.  I<3 )  Monogr. 
H.  «I,  B.  84-41.  (B.  IG);  —  Sl.  St.  Ucotg  tu  Pford, 
von  recht«  kommend,  durchbohrt  dea  I>racbon,  welcher 
hier  ein«>n  menüchliebcci  Kürper  liut  Link«  oben  die 
KönigstochUr.  Monogr.  Kund.  D.  IL'  (T.  R«!) ;  —  it. 
St.  Georg  m  Pferd,  den  Diaohen  töt<Mi<l.  wt-kiii  r  Unk« 
«usetürit.  Rochtii  die  Köaigatochtor.  II.  J'J— (I',  8»); 

—  S3.  St.  Georg  zu  Pfvrd,  tötet  den  Dm-  lirn.  Monogr. 
n.  9^—62 1  —  M.  St.  Georg  tu  Pfrrxl,  Ijiccl  den  Drachen, 
der  einen  menschlioheu  Kürp<fr  hat.  Link«  die  Prin- 
leuin.  Monogr.  Rund.  D.  44;  —  S5.  St.  Habertua  (oder 

'8t.  KustacbiuaX  kniend  ror  dem  rechts  atehendcn 
Iiirache.  Link*  dos  Plcrd  und  ein  Jäger.  In  d<"  Kin- 
faMUDg  Jagd*icncn.  Monogr.  IL  90— «6.  (P. 
58.  8t.  HternnjTnti-«,  auch  reicht*  ichrcitcml,  «in  Buch 
uiiter  d-'m  Ar:i.e,  i  i:i  Kruzifix  in  der  Rechten,  In  der 
Lmkcn  einen  Stein.  Neben  ibm  der  I/iwo.  Knjii  ' 
nach  H.  8.  Beham.  (R  59.)  Monogr.  Ii  Tü— (11 
17);  —  57.  St,  Hifr«nymits,  in  eiüT  i<'nt;rotti' 
.lUeiui  .■<,  !iri-ih-n:l,     MoiH»„^r.    H.  Hy— CO;    —  58. 

Salome  cupt4ogt  kniuiiii  tiiM  IL-tui.;  .IoIuuir-ji  de«  Täu- 
fer*. Monogr.  Rund.  D.  82.  (P.  M) .  —  59.  Das  Mar- 
tyrium de«  hl.  Liuirontiiu.  £r  kntet  vor  dem  Altaj', 
während  ihn  einer  der  Mörder  omticbt.  Zwei  andere 
Diakone  werden  iw  »i-iner  fl<rit«i  ermordet.  Fifmren- 
boidOre.  Monogr.  Ii,  H'J-  r,8.  (!■  yi);  -  00.  Dp'  Taufe 
des  Kunachen.  flijiptUlatt.  I.  UU  Uwr  Jiilu(»ti,iiit  1S24. 
M.  M'.t  dtr  pclo^olitt  n  Zahl  und  dem  überarbeitt  imi 
(Irund«'  doa  iilekhcaa.  iL  35»— 180.  (B.  12);  —  6L 
Si.  ri  tru»,  unter  einem  Baume  siti  Ti  L  m  d.  r  Linken 
<'ii;c   IkiKdroü«  mit;  iti  fl"iirri  jvil  .-nii,  iii  ilrr  Hech- 

ten di.^  .Srhia.iKl.  Mi-iii",M.  H.  Kl— (Ii  Ix);  — 
li'i.  Die  Kutliauptua^  dri  Iii,  Fo-alu-s.  lli::iiT  li.m  der 
lli.-uker.  It- cht^  Nero  mit  seinen  Kurt i?iiji>  :i-  Moho^t. 
H.  «7— .30.  (iS.  19);  —  63—70.  Folge  Vi>a  a  ilL  .\7«:.st(l- 
figuren  mit  ihren  Martyrien  in  Runden.  D&.  Guni' 
in  gotischer  Umraliinung.  Auf  jedem  Blatte  dtr  Numc 
dM  Apostels  mit  Oi»  Pro.  IL  102—79.  (Von  der  wahr- 
•ohainlich  aus  12  Blatt  bestehenden  Folge  sind  nur  S 
IwlESaat)  48.  8t.  Petnia.  84.  St.  Philippus.  6S.  8t. 
Ttaloa.  86.  8(.  MatUitos.  97.  8l.  Simon.  08.  St. 
MattblM.  48.  8t  Jacobus  Maior.  70.  8tw  Jocobus  Minor ; 
Tl.  Sin  BlMliol.  Meheod,  knisiideu  Figuren 
b  ,iiiaB  MMKilk»  «bw:  8t.  Itonln.  Ara- 
ayt  XfaidMfigniwk  B.  180-88.  (P.  92); 

—  TL  0t.  i^fMM,  (MitMtä,  ntcb  liaki^  im  dar  Bechtaa 
«ia  Boolh  bi  der  UbImb  dl«  bufia.  MMagr.  H.88— 
48.  (P.  •!}:  —  T&  8t.  A|M.  BUU||«r  iMh  ncht«, 
in  dar  Ewht—  dto  tatim,  ta  d«r  Ltakaa  •(■«  Ring, 
mr  Jkr  dM  iMum,  Mbnogr.  B.  88-8O1.  (P.  •»>;  — 
T«.  84.  Agum,  Mtibaua,  umA  nnhti,  «inm  Ring 

•I*  In  der  Uakn  UlC  Z«i  btidM  Mtat 
OmBWi.  IL  T6-8L  ^.  tCO>s  —  7& 
St.  AgMf,  Bitte  aaeb  feehtt^  mit  dtr  IUbm.  Monogr. 
H.  180-80;  -.  Tl.  8t.  Apdkoli.  b  gntlielior  Or- 
BMMrtomÄBuq^  ht  «bimi  IfcjhmnB  «ben  ihr  Huv 
tjrrlm.  llmogirB.in-80t  —  TT.  SC  Beitan.  Alfa- 
figv  oMih  Uake.  Hao  Mm  Ia  der  BociifB,  Ia  der 
lUkm  «fa  BMb.   »oaogr.  H.  »Mi.  0*^  80);  — 


78.  St.  Barbara,  stcheud,  n.irh  rechts.  Tn  der  T.iii5;en 
ein  offenes  Buch,  in  der  lU'  iiti  a  i'iii.  r.iliue.  Munugr. 
II.  6fl — 47.  (B.  9!);  —  7ü.  St  Baxbam.  Dolchscheide. 
Die  llrui^'L-  iiiu  !)  li::li...  Hiiltjfi<;ur  in  einer  von  En- 
geln ^;flrTvgfrii-ii  Va.»;.  Vfnur-r  Ii,  76,  B.  29 — 25;  — 
HO.  .St.  r.urljua.,  IlAltifiitur,  nat  h.-idi  u  Iliwi.lL':i  eiren 
Kulch  hälLeud.  In  »^iiier  \i.schi>  ri-clit.'>  oixün  ein  Vor- 
hang. Monogr.  H.  5HJ — Cl ,  —  80«.  St.  Cäcilie,  ia 
gaasar  Figur,  in  der  li«chl«a  eia  Eu  di,  in  der  Linken 
eine  SchriftroUc.  Unten  ein  E:it,'i  l,  die  ür^;cl  s]>nli  iid. 
H.  97— «1.  (KjU.  Angiolini.  N.  70ü>,  —  81.  St.  Katlm- 
riiiA.  HuJt>[t^:ir  nach  rechts.  In  der  Linken  dos  Schwert, 
üuuogr.  H.  bC — 18  (P.  96);  —  82.  St.  Kathi^ina.  Halb- 
figur luch  Imlcs.  In  der  linken  Hand  das  Eudj  ihres 
«Iiirlcls  Lautend.  M..Ti.Tcr  U.  100—16.  (V.  'r!)  ;  —  83. 
St.   K.-klli;irina,  ::  !    den  linken  KuJ  '.iiif  d'-m  j,-» 

lii utluiijea  liade.  Mit  |'hii.n<*j«ti«ehi'i:;  K  pfs  -lunui  k.  Sie 
li-dl  ein  Buch  in  der  Liiiltci.  M'ii:.i]^'i .  H.  CT — Ifi. 
lUupiblatt.  (P.  98);  —  81.  St.  Kath.urini,  lia.lU'.>^iir 
nü'  Ii  linli-,  ::;it  ri  ich'i'm  Kopfsvhmuclw.  Ohio  AluQopr. 
Ilkle  Arijuil.  Ii.  7J — 'iA,  — -  85.  tll.  Kalha.'Uia.  .Ciaius 
Figur  auter  einem  Saulenporlal.  Monogr.  IL  110— 
SS  St.  Gertraud,  Abtitsia  von  Nivell||,  mit  einem 
Papierstreifon,  auf  welchem  Miluso  abgebildet  sind. 
Monogramm.  U.  70 — 46.  (Nagtcr.  Monogr.  I.  2<>U. 
N.  i);  —  85  U  St.  Lucia  und  St.  Genoveva  ia  einer 
Landschaft.  Moaogr.  II.  10&— 75.  (N'aumano.  Aich.  XTV. 
p.  2t.  W.  74>;  —  88.  81.  VagdaletM,  otehMid.  die 
SalbbM»«  ia  der  BMid.  XonogT.  H.  68-48.  (B.  23); 

—  89.  at.  VogdelHiw,  ntlbOgur,  vor  cifaien  tiecho^ 
in  dar  UbImu  ela  Kradfix  w*.»«^  laebla  «in  8elbea> 
gcOB.  Hooogr.  H.  188—146.  Bai^tMatt.  (P.  98>l  — 
88.  Jleria  Aegypti.-u:a,  nackt,  VOB  ?ler  Sageia  SBB 
Himmel  getragen.  Monogr.  U.  88—67;  —  88.  8t.  Mar« 
^arattai  Balhfigor,  «itMiid,  nach  Uakm,  mit  beldea 
iläadaa  aia  Knuiüx  Imltettd.  tn  ünran  708««  de» 
üfiman.  Koaegr.  11.  80-SI.  (B.  94)}  —  80l  0t.  Ur. 
^ula»  aiehea^  oatar  Iknm  VaaCet  dia  fleflIhitlBiMm. 
L  ater  dem  llakca  Jtim  «Ia  Baob.  ia  der  lleebtaa  otaMa 
PfalL  Maaogr-  &  M);      tl.  Jtlm  SeiUga 

ein  Hen  In  der  Baad.  Ofaaa  im  Xnnda  wlid  «Ia  Hei« 
tiger  vom  Teulol  veiaacbt  üataa:  .  . .  Va  die  var« 
lonw  Kiaden.  H.  107—80.  (F.  108);  —  OH  Biae  Beilige 
mit  eiaem  Krem«  aad  elaem  BMiea.  Dabei  eia  HeU 

ligor  mit  Kreuxsteli.  Oben  im  Bnad:  Xnri»  rem  F8i^ 
bittenden  umgeben,  in  gDtieeber  DmfiUBiing.   H.  lllh' 

tü.    (P.  103). 

Profane  Darstellungen, 
es.  Das  L'rtoil  des  Paris.  Kopie  nach  II.  S.  IVb.ini. 
Rund.  D.  54.  (B.  88);  —  94.  Herkules  und  I). 
Monogr.  Rund.  D.  M.  (B.  2i'>)  .  93.  Herk  ilii  und 
Ompliale.  Auf  einer  T.tf  d:  M.RICHT.  H.  Uü— Hu. 
(P.  Ap.  141);  —  98.  IlLTkulea  ülj.  rww,  ist  den  Antius. 
Ohne  Monogr,  II.  86 — —  ^7,  M^r»,  Venu«  und 
.\mor.  sitzend.  Monogr.  Rand.  D.  65.  (B.  27);  ~  98. 
Uegenseitige  Originaiwicderholuiig  demselben  Blatlca;  — 
09.  Venoii,  stehend,  auf  einer  Kugel.  Auf  einer  Tafel: 
AMICA.  Monogr.  Bund.  D.  47.  (tS.  28);  —  100.  Apollo 
und  die  neun  tauenden  MiMea.  Prinforui.  II.  50 — 
155;  —  lOL  SatuBoa,  aitMad.  H.  «7—16.  (F.  104); 
^  10t.  PaUaj,  «IteaaiL  aaeb  linke,  mit  dorn 
schUd.  Monogr.  U.  <T-..48.  <P.  I08>;  —  188. 
mit  dem  MedosniMhild.  Monogr.  ü.  88—44.  (P.  107); 

—  IM.  Kleopatra,  unter  einem  Baaaie  alUead,  In  Jeder 
Hand  eine  Schlange.  iL  80-00.  (P.  UO);  —  108.  Klca- 
ison,  liiMnd,  ia  der  Becbtea  dia  Müaage.  ÜMMgr. 
und  im.  H.  «8-45.  (p.  10»);  ^  108.  tneretii^  mr 
Reobten  oltaend,  dna  Ea/t  nanfb  liakob  «ibmnd  da  aicb 
dnrabfaabrt.  Mimogr.  H.  81—41  (P.  III);  —  lOT.  Kleo. 
patia  ia  gaaaer  Plgnr,  aaf  elae  nebte  etabeoda  Yaaa 
akik  atOlaead.  B.  80—80;  —  M.  KloopatiB»  aaekt^ 
mit  der  BoUaaga  aa  der  Brut»  aiteaad.  Uafca  anten: 
OUDOPATRA.  neebto:  Moaegr,  «ad  IMS.  H.  10-47. 
BaoptUatt;  tOO.  Bledpitia  mit  iwei  SdalaafM  aa 
den  Brfbtaa,  aiteend,  aator  elaem  Bnome.  la  ibren 
POOea  dia  Xnaa.  B.  80— K;  —  lOOk  Pjrramne  and 
Tbbbei  Pyiamve  mit  BeaOtmmg  eiaae  Stiebaa  voa 
»ai«  Aatoa.  (B.  88).  B.  OSO-ISO.  IP.  p.  088. 
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K.  IW);  —  U«.  T«Biw,  !■  aiBW  MmmImI  iftna«,  Iber 
tkr  Amor.  Kivi«  okdi  Dirie  v.  StUM.  B.  tS-M. 
A  It);  —  tu.  Triimph  dct  BMdiw.  Iii  VMMlItnn. 
IM«  Sqife  iMh  dm  Jfeitter  J.  &  (B.  19.)  Monogr. 
K  IB-180.  I.  Yor  dem  MonogiaiBia  A.  0.i  lit. 
Ibn,  Venn»  und  Amor,  aMhend.  vtm  tmii.  Äb  Binter* 
gntnd  vier  Bäume.  Anf  einer  Tafel:  VBBIGUT. 
IL  125—95;  —  IIS.  Der  ba(vr  und  die  Vi&o.  Kopie 
nach  Düror.  (B.  69.)  Monegr.  Hand.  D.  61.  (P.  2:i);  ~ 
III.  D«r  tote  veiictiaLni«cIie  0«ner«l  OattameLaU  <Ii'  N';<r:.i 
(t  mO),  beweint  voa  telin  n*ckti-ii  M.lii.iprn  und  yraucu. 
Nach  einer  Zeichnung  Ton  PolL-ijuolo.  Monogr.  mul  15jö. 
H.  290—418.  I.  Vor  di  r  Xaiil  1655  und  v,jr  dem 
Honogr.  (B.  SO);  —  115.  Dir'  Gerecbtigki  it.  siiü  nd. 
mit  der  Wapr>  m  ihren  füOen.  Monogr.  H.  67—41. 
(B.  31);  IIB.  .vllegorUchc  Figur  der  Patienil».  Bund. 
D.  52;  —  117.  Kin  König,  auf  eiaem  Throne  »itcend, 
einen  Caducoo^  in  der  Bochtcn.  H.  70 — 17;  —  1I& 
Eine  geflögelte,  nackte  yrsu,  auf  einem  Throne  8it> 
xend,  ein  Zepter  in  der  Linken.  Vor  ihr  Genien, 
welche  ihr  Früchte  darbringen,  llonogr.  Raud.  D.  68. 
(B.  82);  —  119.  Allegorie.  Eine  junge  Fr»u  im 
römischen  Gewände  in  einem  Tri  umptt  wagen,  nach 
recht«,  den  eine  Tkabe  und  ein  Kngel  liehen.  Kin 
iweiter  schiebt  den  Wahren  von  hinti'n  In  den  Wolken 
Engel  und  rechts  di<'  Drrii-iuif;k<Mt .  Monier  ü-  99 — 
«8.  (B.  33);  —  180.  Y.inr  ri.vkto  Kornjrin.  -.uif  flnom 
Throne  sitzend,  wird  %< n  iKii-m  Dr.uljfii  l»vir«ht.  Itu 
Hintenrrunde  die  Fra-ufu  im  K;.ta<Hieii,  iLn.  sie  ihre 
Kiini/in  von  dem  Driv-hci  entführt  sehen.  Mono^rr. 
n.it  VTHIt  H  n»d  1555.  Hund.  D.  22S.  I.  Vit  d<:m 
>fnD«gnuii:n  II.  Dasselbe  getilgt  und  durch  ein«:, 
weisen  Stein  erifodt.  (B.  31);  —  Itl.  XHf  Nvmphe  lü.  i 
der  Hlrte.  Kopie  nach  Marc  AnUm.  (l:  i2'j  )  Mono^-r. 
H.  78—82.  (P.  108);  —  ItS.  nie  Mclaacholie,  siiiend. 
MELANCOLIA.  Moi-  ./r.  H  G.",— 4T.  (P.  112):  —  IM. 
Die  Geometrie,  sitiond.  M.  i  -i-r  und  1526.  H  72 — 16. 
(P.  113);  —  124.  Zwei  Jüni:liiii;i'  an!  iinr-r  M^»rhel 
im  Met""»  rV'r  ein'«  h.ili  «Lka  ik'g«!,  dtt  iuuir^t«  liegt 
aii.-ippstiiicWt.  jii  Krim  :s  Fiii'tin  eine  Sanduhr.  (Die  erste 
FiKur  iLM:h  M;i.r.  Xii-.nu.  B.  476.)  R  294—230.  (P. 
115);  —  lU.  K.\tn)<f  zwischen  Tier  2<cntaurcn.  deren 
ji.>der  eine  Fnui  ;n!f  dorn  Rücken  trügt.  Gcjrenscitige 
Kopie  nach  H  S  ü.  luua.  (B,  94.)  H.  M— 3(i  (i'  Ili>)  . 
—  IM.  Zwei  lui^j-tr  Männer  lu  P/en;le  mit  liintii 
ihnen  sitzeiid-^n  Kr.i'.ion  kimipfrn  n.it  <  -.nrrn  uai-kti'H 
Ibnnc.  Kujui;  iin.:h  Ii.  -S.  l}.-üiim.  (B.  'Jj.j  11.  l<j — 
86;  —  127.  Kampf  swischen  fünf  rüraischcn  Kriegern. 
H.  206—153.  (P.  117);  —  118.  Kampf  twischeu  elf 
nackten  Kriegern.  Links  zwei  Gefangne,  welche  von 
mwei  nackten  Frauen  betreit  werden.  Ohne  Vonogr. 
II.  46—166;  —  Itt.  KaMBfpt  tmiaehm.  19  Kriegern. 
Ohne  Monogr.  H.  75—170;  —  ISO.  Kampf  rimischer 
Krieger.  16  Figuren  in  fünf  Gruppen.  H.  69—218. 
(F.  118);  —  131.  Triiuuphxiig  einer  Frau,  neben  einem 
Sbume  in  einen  TiimqliwgtB  aMbmdf  der  Tan  iwei 
niuden  gezogen,  ytn  Bäitant  «nd  BaftMinnen  bcfclritet 
wild,  tMkk«  fiMiMln  ond  taimamwmtlft  tragen.  Kopie 
Bkdh  &  BibUA.  (R  4i.)  &  14S-MS.  (F.  119);  - 
in.  DlB  MMl  »laeaitohtr.  Umogt.  JL  7S-«.  CB. 
S4);  —  IMk  Vtr  Tod,  der  dea  XHegw  ra  Boden 
»dingt.  lfaao|r.  IL  9b— $t,  (B.  S9i.)  Kopie  naeh 
J.  Sink.  (B.  5S);  ^  Uft-  Dnr  Minentiiigvr,  di« 
ia  dw  BtektM,  di«  Unlw  in  dar  Elfte. 
B.  ta-m.  (B.  40):  —  m  Dar  Ittaan. 
tdlgwr  mit  Vcdcfhttt,  imeb  Unka  aehrailMid.  IKonogr, 
and  IBM.  H.  IM-IOI.  (P.  UO):  —  131.  lUmaMger 
Itobour  und  Ffeifar.  Ikoad.  Dl  M.  (P.  VÜ};  —  IM. 
Allegorie  £in  nackter  Haan  n«f  «dser  Voachal,  dar 
ein  Gef&fi  mit  SAiden  hilt;  Unk«  hinter  ihn  «in» 
Säule  mit  twei  8<;hlang<>n  und  eiaem  Vadnaanbanpt 
und  einem  geflügelten  Helm  mit  einem  Drach<>n  auf 
dem  Kamme.  Dbxübcr  ein  nackter  Mann,  nach  links 
»chreitend,  i-in  t-fschwellte»  8<gel  haltriid.  Ohnt^  Zei- 
chen. H.  l'-.K)^223;  —  141.  Kine  nackte  stehende  Frau 
mit  langen  Haaren,  mit  der  Rechten  eine  Schlanf;« 
mit  swei  Köpfen  an  die  Brust  haltend,  si«  stöttt  sich 
mit  der  andern  auf  eine  Vase,  linki  hinf.  r  ihr  die  Halb- 
fi^r  eine«  Königs.  Ob*n  tm  V,ir(i.aiig.  Ohne  Mo- 
m«r.  B.  87,  B.  «k-»)  ;  —  Itt.  Sin  Mann  nltalit  aich 


von  dar  Balta  nianr  tMatoAm.  Waa.  Unka  «In 
mit  «iniiu  TofÄi  ia  dar  Hmgr.  vad  UM. 

H.  IM-IU.  (&  41);  —  in.  Onm«  rem  df  tUMOp 
den  KiadezB.  Oha«  Monogr.  H.  4S-109:  —  tU.  Xia 
nackt«!  ■ohlnfandM  Kind  mit  «Inam  Hmd»  Kooegr. 
Rmnd.  D.  80.  (P.  ISS);  —  IIS.  Bin  Vaan,  mat  ainar 
Tonne  sitiend.  Kopie  nach  Dirk  t.  Staren.  (B.  12.) 
IL  66 — 41;  —  148.  Die  Ilirschjagd  mit  sieben  Hän- 
den. Monogr.  H.  36-144.  (P.  123);  -  117.  Die  Wolfs- 
Jagd.  Bauem  und  Weiber  Terfolgrn  öils  fliehend«- 
Tier  nach  liriki.  Monogr.  H.  32—143.  (ß  IX  p.  484. 
N.  9.  —  P.  IUI);  —  118.  Löwenja^  Zwei  H.  ii.  r  und 
drei  nackte  MiAner  kämpfen  mit  oinem  Löwen.  Rund. 
D.  81;  —  149.  Portmit.  Halbfigur  eines  Mannes  wdt 
Federhnt,  peltbesetstem  Mantel,  eine»  Totenkopf  auf 
der  Brust.  Zo  den  Seiten  cwei  Siuleo,  oben  xwei  Genien 
mit  Ambesken.  Wahrttcheinlich  Selbstportrait 
des  Meisters.  H.  80—55.  <P.  140);  —  IMn.  Sine  jangc 
Frau,  ein  CtesangbMch  auf  den  Knien,  neben  dem  Cc- 
licblcn  siicrnd,  d>'r  die  Laut.<^  spielt.  Monogr.  und 
1540.  11.  180—130.  (PMS.  IV.  p.  105.  M.  Bnitanb. 
VIIL  p.  462.  N.  6,  im  Wcrkn  des  AId«f  reT«?  ba* 
achrioben,  nach  a.  A.  Alart  nnoz. 

V  i  g  n  e  ft  f  n  n  ti  d  Ornamente. 

150.  Die  VigneUr  mit  di  r  Sircm-.  Monogr.  H.  11 — 
42  (B.  A2):  —  151.  Ihe  Viiftictio  mit  df>r  Vaäc. 
Knpie  lun-h  .\ld(yrever.  (B.  229.)  Monopr.  11.  29— T6. 
(B.  43);  — 1  152.  I>ii'  Vipirtto  mit  iwci  Tntunrn. 
Kopie  nach  dem  M"jnt>prT\inini.«t<Ti  13.  N.  17ila.  (\  4.'j.) 
H.  22— 78.  (B.  14):  —  153.  Vi^.;ttc  u.it  d-m  Tritun,  d.  r 
rwi'i  Ni-ri-i.:|i  n  tni«!.  Knpi«  nach  H.  Aldt'^rever.  (B.  201.) 
Mtmogr.  H.  SO  Hj  (B.  I.'»);  —  IS4.  Vijnicttü  mit  dem 
S.ityr  und  dri  Frau,  iwischen  welch-n  oino  Vmc. 
Mois»vT.  H.  n'2 — f-.s.  (It.  16);  —  155.  \i>n.'f.-  mit  der 
SfutKr  und  d<-n  ivi-.-i  Kindrn..  Mrirnvr>  O.  32—88. 
(B,  47  )  ,  —  136.  VijfUtUo  mit  tl'  ui  Satyr  zwi,.  hen  fwei 
Frau<n  M'ino^.  H.  17—110.  (B.  18):  —  15".  Vlg- 
nett«  Ii  i!  ili-r  Sphinx  und  dnm  Saivr.  M.Jiifisr.  II.  52 — 
143.  (B.  -19);  —  15«.  Arahf.sk.-  mit  Tiitontn.  Ein  weit- 
licher Tritiin  \ crti  i.Jirrt  .lirli  Kc^en  ciiK  ii  ::uijiiiiichi'ri. 
Monogr.  und  15L".t  }(.  31— r.ii  (I'.  IJ1);  —  l."»9.  Arabo-.!..» 
mit  Zcnt&uicii.  Muuo^r.  und  1Ü2U  (oder  1528).  H.  67 — 
HO.  (P.  132);  —  180.  Arabeske  mit  einer  Sirene.  Mo. 
nogr.  H.  139 — 54.  (P  135);  —  IBI,  Ornament  mit  «wei 
Kii:d.rn  u:'.U-:i.  oij.n  Ani,).-.  II.  110,  B.  23—15;  — 
162.  VifTiiftt.i  mit  ürruim'-nt<-n  und  oinem  Amor,  d<?r 
<i:i.?  Va-.  tnV»  H  P7,  U.  2J — 18;  —  163.  \'iKaett« 
nkit  Laubwerk  imd  Ha.->kArons.  Monogr.  H.  28— 

80;  —  164.  Vignette  mit  «wei  flphinxen.  H.  35—79; 
—  16S.  Aufsteigendes  Ornament.  Ein  Kandelaber,  über 
welchem  twei  nackte  Kinder.  H.  «I— dS.  (B.  60);  — 
IM.  Aufsteigendes  Ornament.  Ontaa  sirai  BlMMO,  aüt 
den  Rücken  gcg*B«iannd>-r  gekehrt»  aiat  Tnaa  Uigand. 
Monogr.  IL  80-CT.  (B.  51);  —  147.  AnCrteigaadea  Or- 
nament. Ein  Mnaa  in  Rüstung.  Ko|>ie  nn^  &  AU»> 
grever.  (a  881)  H.  80—59.  (B.  52);  — 
atalcandaa  OmHOent.  Untoa  miaat  Sirenen,  mit 
lianadar,  «ina  Tnaa  tngcnd,  auf 

H.  8»-4t.  (B.  O);  —  IM.  dal* 
aMdgaadaa  Onamcat  bH  mit  PwlpWawi  la  dar  WttBk 
R  n-aa.  <&  M);  —  KO.  Aubtalgaadc»  Or. 
Vntaa  iwal  Satjia.  Mocc^.  H.  M— tti  (ß. 
SS);  —  tTL  WindnrlMtai«.  Monagr.  B.  td-dS.  (B. 
M);  —  m.  AaltUigaadaa  Qfaaaant  VaCaa  canl 
Uebaigettcr  ia  alaar  Ifaaaa.  Moaagr.  H.  M^-tt.  (B. 
57);  —  171.  AafMcig«Bdca  OiaaBcal.  Onl  AamattcB, 
«inea  fitraa  tngcnd.  0«iaowttlga  Sofia  aadi  B, 
Ald«gMv«r.  ^  ni.)  Mbaqge.  K  dd— 41:  (B.  Kii  — 
174.  AafaMgaadM  OinaaiaaU  In  dar  IDtU  «iaa  Thaima 
Bdt  lüMkaroe,  obea  awal  flatynt  dl«  iick  M  daa  Bbtca 
und  Haana  fassen.  Ohne  MonAgr.  H.  107 — 53;  —  178. 
Aufitaigendet  Omamettt  mit  twei  Satjrrweibchea  unten, 
die  aiok  den  Rücken  suwendeo.  H.  M->40;  • —  ITC 
Andtelgaado*  Ornament  mit  twoi  Taaaa.  R.  148,  B. 
20—11;  —  177.  Aufsteigendes  Ornament  mit 
Pacyr,  dessen  Extremitäten  in  Laubwerk  an 
H.  128,  B.  26—16;  —  178.  Aufsuigendes  Ornament, 
oben  eine  groteske  Figur,  aus  xwei  Armen  und  Käfien 
bastehand.  H.  90—90;  —  ITH.  Aiabaaka  mit  dam  Siadih 
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IpeMiM  «tö  Horn  hält,  Aaf  »cbwaRciu  (irundc.  11.  13U — 
Mi,  (F.  UQ;  —  180.  Aiabcakc  mit  einer  Vaic  anK'n. 
MdMgr.  II.  120—26.  (P.  137)-,  —  181.  Ar»h<-xkf  mit 
aUMmnuuiicnt  umi  Xtuikrn.  MotiOKT.  U.  2;— 77.  (P. 
IMD;  —  in.  Aikbuke  mit  iwvi  .««phiiixen.   11.  33—7.3. 

tSID;  —  183.  Ambeakenfrir-a  mit  Zentauren,  wrlcbo 
(■gm  Vrauen  kämpfen.  Ohno  Monogr.  II.  30—65;  — 
1M>  VMcs  mit  Tipr  Zcntaurvn,  drrva  jt'dvr  cinp  nacktr 
Tim  oatfahn.  Monogr.  II.  31—110;  —  18&.  Ornament 
Bit  <iB0BI  SaDtMirenpoar,  deren  Vito  in  Ijiabwoik 
enden.  Uonogr.  und  1629.  H.  61—88;  —  18«.  BUtl- 
omamant  mit  Maakarooj.  Ifonof^r.  Ii.  27 — Ii);  —  187. 
Omamont  mit  eioor  \wte  swi8<  lien  twoi  cliimäri«clirn 
Timn.  UoDOgr.  H.  41— lOB;  —  188.  Fries  mit  rinor 
Hintcb-  und  HoAcnJa^  rin«m  JS^r  und  «ielwn  Hun- 
den. Mono^.  H.  3^ — 116;  —  189.  Krie»  mit  oiner 
Wolfiija^  im  Wald<'.  Link^  zwei  Jäger  mit  8]iii'Beu. 
Mooci^.  11.  34— li3;  —  190.  Kin  0»t«n»orium.  In  der 
Mitte  HnMi  (rPff-rhi-ii  On),i:ii'-nti-»  »ieben  MiMaillon» 
mit    Sr.-n.  ii    iui«   ilf-m    U  Ix  -,    l  H.  127-81».  (P. 

I2A);  —  191.  Zwoi  Seiten  (.>iner  itolcluicheido.  1.  Kin 
Biifjteigend'-H  Orii.^mcit  mit  einem  jaiiü'-'n  Manne  und 
einer  Frau  bei  Tisch'  .  Mon»^.  12  ]V><;lf n  hen,  dr-r 
Ifann  ipielt  lif  Fiote,  dir-  Kr.iii  »in-l  Ii.  7k>— 10. 
(B,  S9);   —-  192.   Ol»-.-.-    Parin-   .-uier    I  lu  i.li^  mit 

AiLuii   uri<l   Ev.v    Moii<)t;r.    H.  H«,    )!.  l';.   (I\  12ti): 

—  193,  Dolcliiohcidi'.  OlKTi  M.'i^d.ik-aii,  uiit«n  twt« 
Engel  nvtMn  .-ii,tr  Va^o.  Moinpv'r.  H.  66,  B.  29 — 27. 
(P.  157);  -  IM.  Zwei  Seitun  cuier  Dolchitclicide.  1.  Ein 
Krie^i-r,  ru  dr.tn'a  FÜ0en  «in  Orientale.  2.  Ein  Rilr-I. 
nuuwi.  ni  il' .«.■'I  II  Fflßen  ein  l/twe.  Vonagr.  H.  69 — 9t\ 
(P.  11») ;  ~  195.  Zwei  S<Mt,  ti  «■iii.  r  Mololni-l.rirl,. 
1.  Bin'--  f'raa  mit  BoRcri  u-;rl  rfoilcn,  zu  ilirta  i'üiJeii 
ein  Köijitr  2  J:;  i  Mn.i.n  inii  Ki-tii'rba.'i.-U,  zu  acineu 
Fiilk-n  .  Ix.v,,  ,  MoiL-h-r.  II  f.!«-  .10.  (P.  129);  — 
190.  rXvich-i-ln-nl  ■  luit  Hi-rr  injl  IXuiio  unter  einr-ni 
n<f;fu.  H.  73  K  2',— ■22.  OhuL-  Muaugr.  (P.  I.TO);  — 
19".  I)olchschr-i'ie  mit  iwci  ulle;;oriiictif>n  i'ipuren,  Amor 
und  die  Stärkt-.  iL  B6.  U.  üi — tO.  (P.  131):  -  IM. 
I><>lrti«rh<-id<',  links  mit  Horkulos  und  m'h'-  \''>nus 
und  AüUif.  H.  162,  B.  •«»-20.  (P.  105);  —  199.  Kleine 
Dc^chscheide  mit  Vase  und  Blattwerk.  Ohne  Monogr. 
U.  6£,  &  18—3;  —  8€0.  Oberer  Teil  einer  Mewet- 
•cbeido  mit  einem  Horm  und  einer  Dama  amter  ainMit 
Bog«a.    Ohne  Zeiclieo.    II.  72,  Ii.  25— M. 

BymftB*,  Xandcr.  L  S53;  —  De  Boev«r 
in  Ood  HaU.  1889.  p.  4;  —  Kat.  von  Amaterd»». 
SMM>  X>  MI;  T«  d.  Csata«!«.  lEonmi.  ttl;  — 
Sd.  Attailll*r.  hm  paUla  OMfena  «UffMate  IL 
JiM«HS  Jiak  «I  AlMi»  ClMa.  JfttneliMi  IBM;  — 
B»rtieb.  IZ.  11T  lai  «t;  —  P»ta.  HI.  M:  — 
W«i««l.  GU.  IV.  IM»;  —  N»gl«i;  Urnngr.  I. 
tSi,  MO;  —  Waniii.  AtA.  JtSV.  18M,  pw  Ol:  — 
K  u  n  6  ;  -  ('  ti  r  o  r.  i  k.    1891.    p.  187. 

Claeszoon.  Aart  Cla-fszoon  von 
Leiden,  genannt  Alart  oder  .-Vartprn 
vaa  Leiden,  Maler,  geb.  za  Leiden  lidb, 
t  1664  daselbst;  Sohn  eines  Tuchwalkers 
\mfl  {o]ffto  dorn  Gewerbe  seines  Vafors  bis 
zu  seinem  18.  Jaiire.  lölfi  war  er  IScliiUer 
bei  Cornelia  Engelbrechtsz,  in  dessen 
Art  und  Weise  er  nach  v.  Mandnrs  An?!»:ige 
arbeitete;  später  bildete  er  .sich  nach  der 
Art  Sohoreels  und  Heemskerks. 
fians  Floiis  wollte  ihn  zur  Dberaiedlung 
naob  Antwexpen  veranlassen,  was  Olaesz 

jedoch  ablehnte.  Er  /.(■icliin'te  und  arbcilrtc 

nur  für  Glasmaler  und  zu  sehr  geringem 
FreiM.  r.  Mander  tagt,  daO  seine  Werke 

von  sehr  vcrschicdonera  Worte  wnron  und 
daß  seine  Figuren  niclit  selten  zu  lang 
und  nicht  korrekt  in  der  Proportion  wären. 
Aber  auf  diese  Urteile  v.  Manders  ist  nicht 
viel  zu  geben;  er  sagt  auch,  daß  er  ein 


ungebundenes  Loben  führte,  die  Schenke 
liebte  und  durch  Zufall  in  einen  Graben 
fiel,  wo  er,  66  Jahre  alt,  IUMM  ertrank. 
Er  scheint  nicht  in  Itsilien  gewesen  zu  sein, 
welcher  Umstand  die  Annahme,  daft  er 
;  etwa  der  -Steclier  der  AC>Stiche  sei,  ans» 
zuschlieüen  scheint. 

Portrait:  Bnutbild  iji  Oval,  init  narher  llttM. 
Effigies  celeberrimi  Pictoris  arti  I.<!iilr«u»is  expreata  a 
tabola  quam  aua  olim  pinzit  m  mu.  Kx  Mtifuico  liiero- 
nymi  do  Backvre.  J.  C.  J.  Suyderbmrf  aculf».  P.  Uoo« 
fxe.  Beproduilert  bei  Hymans,  v.  Münder  1.  813^  vnd 
in    de   Jonghe^    Ausgabe    von    v.  Maitdcr. 

Geiadlde:  Brü.iseL  (Kat.  1900.  N.  101.)  Flilg«). 
cUtor.  Die  Ehchrecherin  Tor  Chriituf.  r>.it.  ir.'3C.  Links 
de.r  Donator  uid  .St.  Jakob,  recht«  di<-  !^1ift'riu  und 
8l.  Katluirina.  Aiißruflilfr''!  r  Ori-t.iill-ii,  Öl,  C'Mnjeii»  und 
St.  JoB!.r  II.  Hvüi.ui-1  (v-,  M.uid,-r.  1.  .'!26)  gteabt  die 
Sipnatur  .icn*  in  dem  MtCtclblldo  xn  fimlen.  In  einer 
\-  rs(.  in  Uclft,  1641,  war  eine  Khelircchoriii  voz  Cliri- 
1  »tut  I  rvrähnt  (Obrecn.  V.  66).  Nach  iw  A.  rührt 
j  dic"- «  i'.ild  \><n  Kr.  C'nbb«^  d«B  MganaBBlm  «Hietotar 

1    mit   di-iii   Krcb>f"  her. 

V.  Miuidcr  orw'iUiiit,  i.och  fMl>;tudo  iiizwt.HolH  ii  HT. 
schuli'-'ii':  Jliidcr:  Jlci  .T.-ui  Uurrilii  iluyiewifjb 
zu  I.<'id<'ii :  ('liri«tii<  iin.  Kreuze,  mit  den  $<'härhrnt, 
Maria  und  diu  hl.  Kraur:. ;  —  Rint-  Krenulm^'uni^  mit 
zahlreichoii  Fii^dnn;  —  .Mmihaiu  und  I»;i;ik,  lur  Ojifrr. 
Stätte  Hchri  iieiid.  —  Bei  der  Wi  t  w  t-  .Jan  v.  W  .1  »- 
-  r  11  a  e  r  9  zn  !.-(  id'-ii  «  int-  (irburt  Cliristi  (-.'iij  r.-jl- 
ehcs  iJi)d  i>'.  KU  K.it.  Unb-'M-.  N.  lH'.*,  er»ilnil,  wo 
noch  zwei  lunlrrr:  Kin  H.>ril.|l  und  ein  Epitaph  Ä 
alz  clAturi  H  [N.  101  und  Cl'.lJ  vurkottlmen).  —  Bei 
Jan  A  «1  r  1  Ii  i  n  >  r.  K  :i  u  t  i  i:  r  m-hnue  Tempembilder, 
darunter  i  un_  Mjjü,  uiugclit  u  vuu  Kngelehüren.  — 
Bei  Jan  Diricka  t.  Montfort  ein  Triptychon 
mit  dem  Jüngsten  Gericht.  —  Bei  II.  Goltz  tuj  in 
Hoarlem  ein  Durchzug  der  Juden  durch  da*  Rote 
Meer,  „sehr  interessant  dorch  die  abtoodcrlichcD  Ko> 
stäme,  aber  achou  sehr  wdOTbia''«  —  In  DeKi  ciA 
I  Jüngstes  Gericht. 

In  einer  Urkunde  aoa  dem  J.  1631  iit  erw&hnt:  Kin 
„Oasenhoofl"  und  „cen  Ptolmaondach,  geschildert  by 
Aertgcn  van  Leyden  — "  (Obraco.  11.  143}.  In  den 
alten  Katalogen  bei  Uoet  flnden  «ich  nnr  twei  Bilder: 
Kino  Pvcdigt  iTiriisiiTf  dM  Slafore  in  der  Vemi. 
Flinea,  ITQO  m  AnvtaidMH,  «vi  ein  P/ingstfeal  in 
dw  V«wk  P.  Bfa^  ITM. 

M»eh  Ihm  fettoehcii:  Dia  tkir  iViogelieten, 
schrcllieod.   Vtti,  Dolndo  M.   Qu.  M. 

IlTmnna,  Vander.  I.  SU:  —  Orlere.  pi 
364;  —  Hoct.  I  :  —  Krumm.  I.  235;  III.  876. 

Claesz.  Aiilliony  van  Claesz,  hol- 
ländischer Maler  in  der  Art  des  B.  van  Ast. 

Clemtlde:  Berlin.  Skunmlaog  d«e  Saiaen.  Sin  Ola* 
mit  einem  BionenatnMV  In  einer  Mieeke.  Ita>  An- 
thony Chhesc  fe.  1844. 

Claeissens.  Antoine  Ciaeis,  Ciaeis»  . 

.sens.  (' lae  is  s  i  n  .'f,  Maler,  Snlm  des  Fierre, 
Bruder  des  Pet«r  II.,  Schüler  des  Pour- 
bus;  Heister  in  Br^ge  17.  Sept.  1670. 
Er  war  der  offizielle  Maler  der  Stadt  und 
starb  angeblich  18.  Januar  1615.  Er  ist 
ein  Maler  im  großen  Stile,  aber  wenig  ge- 
kannt. Ihm  wurden  früher  die  Iwiden  von 
Gerard  David  herrührenden  Gcrechtig- 
kcitsbilder  der  Akademie  zu  Brügge  zu- 
geschrieben. Dieses  Mißverständnis  findet 
sich  noch  bei  I^s.  Kunstreisc  (p.  353) 
u.  a.  0. 

(■rniAIde:  R.-ilgge,  Mus.  Mars  l»i:idi|.:t  die  Vn- 
»-i«5' nhf  it  und  unterstützt  die  Muti.  —  IM.*  Cas(- 
mahl  des  Ahasvcr  oder  die  „Maclt^d  ran  der  lieionye", 
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Claeszoon  ~  Claessen*. 


QutBUÜil  lur  Fpirr  c!.  r  linlfi::.«-ji)il  der  Herren  IV 
Sohieter«   und   Ph.  B<lle   (<Ui>   Figuren  sind  a.'.. 

in  ruüMfchen  c^ll--r  uricntalischcii  Ko.itömea.  Auf  dt-m 
KaJiDuri  1k  I.  1571.  ntimmm  t"lii?iuti  lao  fccit;  — 
.Sv.  ügjvanlur,  Piula.  lOUJ.  In  dm  i'lujfcln:  BechU 
Cb»rle*  RodcAti,  Biicliof  von  Brügge,  mit  Karl  dorn 
OroBeo,  link»  Johanne«  der  Täufer;  —  Marin  mit  dem 
Kinda  and  St.  Bcmh&rd,  vor  ihr  kniend,  dem  *i»  WU 
ibror  Bnut  einen  ätrohl  llilcb  in  dm  Mund  spritit. 
B«.  A.  a;  —  Vom  Omb«.  Flüg'-tailur  mit  Mkria 
oad  den  Kinde.  Auf  den  Flttgela  dio  Stifter.  B^z. 
A.  ClMiweiu  15M;  —  Di«  SUftu«  dw  BmIUI»  bi. 
Utgim  Masglon  wa  Rm}  —  8t.  Jaaqu«B.  Aabatviig  de 

Nrt  Botaun,  Abt  de«  Soft«»  N.  D.  dw  DwMb  1S68. 
AaHaUs  waa»  90.  A».  JfTl;  ~  Mr.  l^nlMBdt.  Swci 
AltefHl«e|.  BvcliU  d«r  SUftw  ait  JdhMum  IWK . 
Haltt  iMi  OittinoMi  dM  BtifIMi  nüt  St.  AgitlM  mnd 
MMiA,  DMu*  im  und  IMS;  —  8l.  OIHm.  AbcadaaU. 
Bm.  AktkwBlf  ClMlHMi  r.  (HB  imn  —  KoU. 
StMgUa.  Venu  oad  Aawr  foa  Sityr  bdMMbt.  £«t 
A.  0.  im.  0h^,  MoiMcr.  I.  Stt.) 

B*f  f  roL  IL  Mt;  —  P&ai.  Bai».  flSS;  —  Xramm. 
I.  SM;  —  V.  d.  CA*t««le.  Kufsn.  ii.  SCS. 

riaeszoon.     Borthoud  Claeszoon. 
Kunstfreund  zu  lK>ift,  im  Leben  des  K. 
Kander  erwiUtnl. 
Hynftna,  v.  Maader.  L  11. 
Olfteszen.  Cornelis  Glaeszen  van 

Wif  r  i  i;  r  t  :i     S.  Wit-rin,'«-!!. 

Clacssenii.  Cf  i  i  1 1  s  C  1  a  e  i s  oder  (""  1  ae  i  s- 
8«as,  Maler,  Bruder  des  Antoine  OL,  geb. 
zu  Brügge,  Mpi^ter  1566,  f  17.  Di  /  nibcr 
1607.  Er  war  Hofmaler  des  rriuzeii  Ale- 
xander Farnese,  des  Erzherzogs  Ernst,  der 
Erzherzoge  Albert  und  Isabella  und  des 
Grafen  Pierro  Henrique  de  Fontaine,  Ein 
von  ihm  gemaltes  kleines  Portrait  diT  In- 
iantia  Isabella  ist  in  einer  Urkunde  aus 
dettt  Jahre  1607  erwähnt  und  war  für  die 
Tochter  Heinrichs  IV.  bestimmt. 

UemBldi«:  Lock  luge.  Ijidy  Wajita^e.  (Aiijxt.  in 
Brügge  1902.  K.  310.)  Der  Erlüacr,  auKobett-t  von 
Robert  Ilolinüo,  Abt  roa  H.  D.  Im  Uunes.  Ucm  Portrait 
dMMoIben  Abtes  von  Antoia*  OfaMM  «om  J.  1671  rar* 
wandt  and  rielleiolit  rOhrcn  beide  Bilder  Toa  deio» 


r.  d.  0«ata*la.  Zaaiaa.  SIS;  —  ICtehlel«.  V. 
SN;  —  Piaeliftrt.  AiehffM.  L  9M;  —  Beftroi. 
IL  »2;  —  Oud  Holl.  im.  p  147. 

Ciaessens.  .7  a  c  o  h  u  s  r  I , u-  s  s  e  n  .s  T r a- 
jectenais,  genannt  Jacob  van  Ut- 
recht, Portraitmaler,  geb.  sa  Utrecht  oder 

M;i;isf:i  lit;  ein  Maler  desselben  Namen.s 
ist  l.iUü  bis  1512  in  Antwerpen  ansiissip. 

aomlMe:  Berlin.  Muj.  (N  '..AI.  Cidni!  cihls 
Maiine».     Ri-/.    rAOOBV.S   TIUiEClK.SSiS  1523. 

Stockholm.  Mii:<  llililni«  eines  M&nnes  mit  ge- 
kreuiten  Händen,  vor  ■  nnni  Ti>  I.  ,  auf  welchem  die 
Jlr-te  ^-iner  Mahl- 
rt  ii.  Ke<  h'.s  ein  Wap- 
peji  1  i;  t^'ii-m 
.S<liiff.  ik-i.  JaLO. 
BVS  (laJ:S3E.NS 
IVajccleniii  F.;  — 
KgU.  MinutoU.  Portrait.  Datiert  ISSi. 

Zoitschrift.   18S6.   p.  324. 

Claossen.  Ilans  oder  Jan  Claesz, 
Haler  aus  Haarlem,  1615  in  DelXt,  f  &  Juni 
1630.  Ein  anderer  Ifaler  dess^ben  Namens 
wird  6.  April  1636  in  Delft  begraben. 
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V.  Mander  erwähnt  einen  Maler  dieses  Na- 
mens vorübergehend  und  bi?zcichnot  ihn 
als  Schüler  des  Cornelis  C  o r  no I  i  sz. 
Zwei  Flügelbilder  der  F.  Licclilcnsteiu- 
schen  Galcrif  in  Wien,  deren  eines  St. 
Mauritius  und  St.  Franoiscas,  das  andere 
St.  Lorens  mit  dem  Donator  Toratellt, 
sind  bez.  .Toaii  CMupt.-s.  F.  in28,  mit  einem 
Liebcsknoti'u  und  den  Üuchstaboa  L.  0. 

Ubreon.  I.  («,  M;  TL  %  19;  —  Uy^MM,  T. 
Maader.  L  365. 

Clamaeos.    Lambertus  Antonius 

Ciaessens,  herülimttr Kupferstecher  and 
Zeichner,  geb.  zu  Antwerpen  1764,  f  EU 
Rucil  bei  Paris  Okt.  1834.  Er  war  zuerst 
Laoidacbaftsmaierr  dann  Schüler  von  F. 
Bartoloni  in  London  und  yerstefat  es  durch 
(■rabstichel  und  Radiciüiulcl  den  größten 
koloristischen  Kelz  zu  erzieleu.  £r  arbeitete 
in  Amsterdam  und  suletst  In  Paris;  vielB 
scinfr  Blrittrr  sind  für  dns  Museum  fran- 
Vitis,  da.s  giuUe  tialenewcrk  des  Louvre 
gestoclicn.  Er  war  mit  der  Witwe  dss 
französischen  Miniaturmalers  PeHetier  v«r< 
heiratet. 

Von  Uun  ge^tochea:  Die  BUiter  sind  durchaus 
FoL  oder  Or.  fol.  I.  Vor  der  Schrift.  II.  Nur  mit 
dem  KUnsUcmamen.  III.  Mit  angelegter  Schrift.  IV.  Mit 
vollendeter  Schrift.  Clofsscns  versah  di«  früheren 
Drucke  xum  Teil  mit  cigaaUadig  «ingesohricbcnen 
Xumtnem.  Otmaons  Angaben  der  Abdrucksgattongea 
i>ei  Weig«L  Kat.  IMS«;  Apdl  n.  n. 

I.  ..Jaoob  beoiaiMt  lae  «aSnte  de  Jeeepb."  Rem- 
brondt  p.  (jOilBianl  In  OiaMd.) 

S.  ,4a  Beaadleltai  da  AMk"  Ib.  da  Koateak  p. 
(Hat.  (tan«.)  Original  In  Lonwia  QX.  IWi,  Jant  J. 
Vlotori  geaaant. 

a  Jndiih  Bit  da»  Btaft«  de«  Hoktferaee.  CADadp. 

d.  Der  Heakar  aiit  das  Haupte  dee  Jahaanae  hD»* 
eoilatioa  da  Bt.  Jean."  Xtubnudt  p.  0«%iaal  In  Aa< 
•tafdam,  gafeamSiftlg  C.  Itabritlua  genannt. 

S.  „St.  »atliiea.''  Der  B*Bageliat  IbttMaa  nit  den 
EageL  Bambiaadt  pw  Original  im  Lrenvra. 

S,  „U  Denier  de  Ohw."  M.  Vakatiii  p, 

f.  Dar  täte  Chriataa.  IL  A.  da  Cknavaggia  p. 

■>  JUk  DawsCBla  da  Otolx.«  7.  P.  Bab«u  f.  Ot.  M. 
Ib^tMatt.  Origiant  In  der  XaQk.  n  Antwerpen. 

9.  Cbriete*  lia  Otabe.    RaMna  p. 

IS.  »L*  fenune  bydropkiaa.**  G.  Oaw  p.  Gr.  CoL 
Kapitalblatt.   Ortgioal  tnk  iieam. 

II.  „La  U^'m  de  ahaAt."  OlMgiaBe  p. 

12.  „AmsteriiaiiuK-he  gewapende  Borgery."  (Die  sog. 
Xacbtwache.)  Rembrandt  p.  Or.  qu.  fol.  Hauplblatt. 
Wichtig  für  die  Geschichte  des  Bildes,  dft  es  (B  beldea 
•'v-iten  noch  die  Figuren  xeigf,  «releba  176B  ikge- 
«''hnilton    wurden.    Gestochen  1797. 

13.  „I.«    moreücbal."    Le    Nain  p. 

II.  .,Le   marchi   aux   poiioons."   A.  r.  Oatade  p, 

15.  ,,he  Cavalier."  Assolin  p. 

Hi.  ..hc»    Amours    de   Jan    Stern."    J.  Steen  p. 

17.  !>er  Dttrfschulmclster.    J.  Sl^-e^  p. 

IH.    .Iji>  Yilla^ceoi«  en  belle  boAear."  J.  SIcea  p. 

l'.i.  ,.Un    Fumeur."    A.  v.  Ottade. 

»».  „Le  Rieur."  F.  Ualj 

21.  „Interieur   holtandats."   }'.  de    Hooghe  pw 

St.  ..Mnmrifn*  rt"   Vi".ti'- "   IV   I.«li«  p. 

sx  }ir:..'.'.i'i:';  vi-uT  D:>.-n.  r.r.i  Pi-rienecluMdL  Bern 

!ira-'idt   p.      Origij^l    ir;":  I.-iuvr-. 

2-1.  Tortroit  eitus  ti^ir-lnvn  J üii~'.r:r/'  mit  d-.mkler 
MuU^'.  ..Portrait  It.ir.hruji'i',"  li-mlinui'U  pini.  I,. 
A.  C!a«»,-i-:;H    .i!  i:l[>,    N.    1  ,  .  . 

SES.  Brustbild  eines  Knaben  mit  einer  Reiherfeder 
aaf  dar   MStae.   „Faitiait  da   9.    Bi4L«    f.  Bei 
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pinx.  I*  A.  ClAMicns  »culp.  iUcliis  ot>tii  ja  <Ur 
Scko  3. 

M.  BruatbiM  eine.«  Manne«  mit  Samtoiütae,  im  Samt» 
■MBtol  und  weiOem  H&i«kiagini  (iDgabUdi  IiortaHt 
O.  Dow().  Bembnadt  p. 

S7.  Zwpi  FUtoMplMn  ia  elacn  fimiMiT  **''-*^—^' 
pba.  Obtm  ndtu  N.  U. 

nLe  Ol«  da  Tc^niKr*."  Eia  Knabe,  der  ikb  nlt 
hahutigt.  Tcnier*  p.  Ponktitnt. 


jtofcliltnfcftmp  p. 

atflM^portiBtt.   (1.)  Losm. 
»»•iHinwi«.  MbM^ortMit.  (IX)  Mit  VOtw  md 
■■lakatu^  nMb  nebti.  hemm. 

m  ApaataUMipt   fite  »AU  Hud  vor  Bn*t. 

SflDlWlBid't  ^  LAttVnt 

81.  BrastbOa  Ihnnm,  4cr  dto  Rcokto 

tutar  dem  Klu  bUk  Brnbrnndt  piax,  IMim  dri. 
CID.)  Lmtn. 

U.  PriaidMi  »Blwdot  mit  laiBm  Bobn«,    A.  v. 

J)>-elc  p.  M. 

36.  Rubna.  M  ipi»  Tf. 

37.  Md.  BUMtbsth'  da  Tnat».  Siwdl  p>  8*. 

8&  Un  paynge.  LMidachftft  mU  aMpftt«mtwi%  da 
Dorf  tua  Kanal,  vom  BUtse  ethellt.  BcnihnHidit  p. 

W.  Landschnft  rr.tt  einem  Dorfe  MB  KMttl.  X 
Dwkcr  p. 

T.  Eynden.  III.  350;  IV.  SO;  —  AndreaOB. 
L  272;  —  ApelL  p.  9.'i;  —  W«i|t«L  Bot.  1M9B; 

—  Rlanc.  Man.  II.  19, 

Ciaessens.  Pierre  Clacys  uder  1  u c s- 
scus  1.,  Maler  und  Knlumineur  zu  Brügge, 
Schüler  des  Adrian  Beoaert,  152» 
Meister,  f  vor  1S76.  Die  Maler  Olli  es, 
Pierre  II.  und  .Intoine  Cl.  gelten  für 
seine  äöhne.  Authentische  Werke  sind 
nicht  bekannt.  Br  scheint  unter  der  Lei- 
tTing  von  Gerard  David  gearbeitet  zu 

habon. 

Zujrc«chrit'bpne  liilctor:  TAnr  Madonna  im  Louvre, 
eine  :ui(ii-n'  IM  19  bei  M.  v  li.  Sphri<^k  zu  Löwen.  — 
El  M.riiv  mit  dem  Kimi.'.  IHnuüUwIt.  Eine  Wiedcr- 
holimp  in  <li  r  rnivcrsiliit  z  i  Wärihurg.  —  Ein  Sclbst- 
portrait('),  aii  :.-h:.  Im-i  l'i  ini-  (  laeuis.  Pic.  A.  Dni. 
I.II. 6.0.  Atuly  .Hu.io  6 .  ü,  tT-A;iiirit  der  Cat.  Boggi^. 
Kopenhagen.  1K37.  N.  370.  Die  /«u'il  soll  wohl  liGO 
laotcn.  —  Aluurflüpcl.  Kniender  Bi»t<jr  mit  Tier  Söh- 
am.  OaU.  Mos  r.  OraBimi  ia  Bie«KL.  Rmmv.  Xeise. 
p.  992. 

O.-n- 1    <•  1  c.    K-tiron.    270;    —   Kramm.  236. 

GlaedseoB.  Pieter  Clayssens  IT. 
(Pierson  Claeissins)  der  X,  Mal«  r 

BU  Brügge,  wahrscheinlich  Soim  des  Pit-rro 
Clacssens  I.,  Bruder  voiiAntome  uudGiili.s, 
1570  Meister  iu  Brügge,  1584  Maler  der 
Stadt;  25.  Sept.  1621  Icpto  tt  dieses  Amt 
zurück  und  starb  1623.  Er  lieferte  eine 
gr(jO*'  Air/.'ild  von  Stiidl  fhildcrn  aus  der 
Vogelperspektive.  1585  seiohuete  er  über 
Anftrag  des  Rates  eine  Karte  von  Ostende 
und  den  SclH'li'cmiiiidiinffrn.  malte 
er  ein  Altarbild,  eine  Auferstehung,  lür 
St.  Sauveur  in  BrGlgge,  welches  sieh  noch 
dnselbst  befindet.  1598  malte  rr  rinnFahno 
für  die  Confrcrie  St.  Eloi.  liiOO  wurden 
unter  seiner  Leitung  das  Kk  u/,.  die  Kugel 
und  die  Qirouette  (Wetterfahne)  über  dem 
Tonne  der  Kirche  faint-Sauveur  bemalt 
und  vergoldet. 

OasAlde:  Brüggr.  St,  Sanveur.  Flugelaltor.  Eccc 
9t.  JflhMTim  dmt  XfMc.,  nohto  dir 


DonaUir  J<  Montnnus,  Abt  «ja  Ecckhotit.  Bei.  Po. 
inj»  Cliwi«^.  f'-  Ii  IiiOli;  —  Die  Auforstebong.  1585; 
—  Bt.  Ciisf  iji  (in<!  Si.  Criapinian  mit  den  Mitgliedern 
der  Seil  iilini.-u-h  117,  Hilft.  IfiO«;  --  Ha'tpire  8U  Jean. 
Kreimtra^iins  Prtrm  Claeijuens  fecit  1616;  —  Hotpice 
I'.it'-ri''.  .N'otro  lli.:rin  \n.n  het  Boomtje.  1C08;  — 
St.  Walptir^'o.  l'lüi{i}kaltar  von  Notr«  Osune  de  l'arbre 
s..  \iw,-  1619;  —  Hu.  Di«  KMvnitiaM  mh  Totmiaf, 
22.  iUi  1584  (Ca- 
rita*  mit  »»ei  Kiii-  .  i,..  .  . 

dem      auf      einem  rClTVlSClaClS 

Triump3iw;i*,-.  n.     Bei.      *  C    v-»V*>  l^f 

Mit  diver»en   I-cg^n-  rCClT 

den.      E«  exitticrt 

aneli  ein  Kap(er*tirh  ai»  der  Zeit. 

K&rlaruhe.  Madonna  mit  dem  Kinde  in  einer 
S«fSl*»d>chaft.  Im  UintciKmnde  Flucht  iwch  Ägypten. 

Oktteel«.  Kmtm.  270;  —  Kramm.  L  23S;  — 
BeffroL  U.  MOi  M»,  MO;  ->  Piaobart.  Anh. 
t  20». 

Claesz.  riet  er  ri;.  .-s/.  III.,  Stil- 
lebenmaler,  geb.  um  1600  zu  Burgsteinfurt 
in  Westlslen  (nach  SAt«rw  Ansicht  in  Haar* 
lern)  und  heiratete  21.  Mai  1617  in  TT;inr- 
lem  Geertjen  Hendriks,  welche  ihm  am 
1.  Okt.  1620  einen  Sohn  Claes  gebar,  der 
unter  dem  Namen  Claes  Berchem  als 
Maler  berühmt  wurde.  Pieter  CL  ward  am 

1.  Januar  lOGl  in  dnr  ntmcn  Kirche  zu 
llaarlem  bejj;r;ibcn.  Er  iöt  der  langgesucbte 
Monogrammist  PC,  dessen  Bilder  man 
abwechselnd  einem  Coruelis  Pierson  oder 
Pottenburg  oder  einer  Clara  Peeters  su- 
schrieb.  Houbrakcu  sai;t.  diü  er  zuerst 
Fische,  später  kleine  Bilder  mit  Konfekt, 
einer  Silberschüssel  oder  Porzellanschale 
u.  dfrl,  malte.  Scivie  BildiT  siml  jnncn  rle^ 
Heda  ühnlich  im  bräunlichen  Lokaltone 
und  leuchtend  in  der  Farbe,  nicht  selten 
alxir  kleinlich.  Der  mit  seinem  Mono- 
;,^ranime     häufig    verbundene  Buchstabe 

H.  iM'deutet  Harlemensis.  Der  Maler  Boe- 
lof  Koets  soll  zuweilen  Tranben  und 
Blätter  in  seinen  Bildern  gemalt  haben. 

i n  zweiter  Maler  Pieter  Claesz  er- 
scheint in  Amsterdam  1602»  1601  und  1606 
erwähnt.  Ein  dritter  Haler  desselben  Na« 
mens  aus  Huizum  heiratet,  27  Jahre  nlt, 
19,  Juni  1604  zu  Amsterdam.  (Oud  Holl. 
1885.  p.  77;  —  1886.  p.  30.3.) 

Datierte  GomAlle:  VerHt.  Möller,  Amatcrdaai 
1KS(.  K^no  Vanitaa.  1623.  —  Drenden.  1621.  Haupt- 
werk. —  Lucca.  Gal.  Mansi,  1627.  —  SchleiDheia. 
1C3S.  —  Kotterdam.  1636.  —  C»«fe1.  1638.  — 
De.<isaa,  Amalienstift,  ti.  ITrembnrp,  Wel>cr.  1641.  — 
Berlin.  1642.  —  Haatj  IGtl  —  Mühlhoim.  Dr. 
HüUcbor.  1646.  —  Verst  Anr- p-Kln.pi  \f>m  C,'\r>  IfSnO, 
—  Dundoc  in  Sohottliiia.  ir„-,'j,  —  II.lhi:.  .T  I..  ^fu^ -r. 
1657.  —  Andere  Bild' r  in  K  <- r  I  i  ri  lliiau',  B;im- 

!•  o  r  g,   Würibur):,    S<  1;«.  rin,    t^.il' ri»:    JI.lM"!  in 

I.  u  c  ca.  T.  t»  i  rl  f  n.  P e  t  e r  «  bn  r g  (K:"n.ii.iR'').  1'  r  r  1  h. 
S  M.  c  k  h  ...1  ni,    Wien    (Dr.   Max    Stra  ili)    i;.  n  o. 

Hoabraken.  11.  110;  —  Bode.  Studien.  224;  — 
Z«itafihrift.  f.  bt.  Kttittt.  USB.  p.  IST:  — 
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a.  B.  Art».  1663.  XXVII.  i>.  IS3;  —  Chroniquc 
4««  Ar(i.  188&  p.  2U.   237;  —  Oad  UollkncL 

lisa.  II.  1401 

Claessens.  Picter  ClaoaseBS  IV., 
Historienmaler  zu  Antwerpen,  1668  Meister, 
1676  Dekan  der  Gilde.  Er  bereiste  U.ilicn 
und  führte  ia  der  römi^oheu  Beut  den 
Namen  Vlyt. 

Kramn.  9»;  —  HaBbr«lt«ii.  IL  SBO^  SB»;  — 

I. iggcr«B.  n.  S9S,  ISO. 

Cla©SSens.  R  <■  vor  r  1  a  t<  ?  «  f  ti  s.  ntrtlrr- 
liindischer  iieichner  des  17.  Jalirhunderts. 

Baacmkinncli.  B*^  Valkuifaaif  nsw't  l««CII.  Bqrer 

('htasvns  f?cil. 
Kriimuj.  I  2:1'. 

Claessen.  Roclof  Clacsücn  Jxucts. 
S.  Koetfl. 

Clneszoon.  V  Dickert  CIn.s/.  oon, 
Maier  m  Haa.iU.ui,  von  dem  v.  Mandcr 
einige  Bilder  in  der  Sobdffenkammer  zu 
Ilaai'lem  rülunt  :  .,I)ie  stout  ucnghetaat  eii 
gedaeu  z\u  iulli  ant_vk  als  modern."  Kr 
hat  für  wenig  Geld  zahlreiche  Zeichnungen 
für  Glaamaler  geliefert.  1524  wurde  seine 
Tochter  in  8t.  Brvou  in  HBarl«iii  begiaben. 

Selir«T«tl.  IfarlaBHua.  pL  8?&  laMr  pictom  uiU 
fMMMte  Yol<*r4at  HI«ol»[  Ibrleataiit  c*!^ 
MM.  »t  «UMVWHWM^  oiju  «dkiM  hodfo  eartwii 
«gm  lUrfauBl  In  Cunm  Softbiaorntt,  qn»« 
•  udaci  pealetlto  e«|arat«,  magU  MttMliuit  id 
Aatiquos  quam  wA  modm—»  pkstor«*»  hoaao  aoa  gnvi« 
«d  iBwndk  ralUpKiHai  Fieteram  «(1141^  cum 
•idMljfpot,  chaimcMrci^  BnUfaKta  wfa.  Uitorir» 
wiU,  vill  et  »tili  pr«lio  dneeml»  inrntntqn« 
ad  «nun  conw  q«  rttr»  pipf  Hat,  — 
V.  M  a  n  d  p  r.  f.  Itt.  & 

ClacBz.   Wvert  Claesx,  Maler  za 

Gouda,    IGOr,  l.is  «Thäll   10  (iulden 

,,dat  hy  op  papycr  getroclum  utte  geoou- 
terfeyt  heeffc  nae  *t  leven  den  Intre  van 

de  Rcthoryckfr«  doacr  »tede  clie  zy  tot 
Ilaarli'in   ge(i;n  u    In  bben"  etc.  etc. 

Obr-.n     MI  l'i 

Klapmuto.  >S.  Klupmuts.  Malor  und 
Badierer.  In  dem  Kat.  J.  van  Buren,  1806, 

finden  sicli  14  handschafton  iti  der  Art 
des  Just.  V.  Huy.suin.  Stiidieuköpfe  etc. 
von  S.  Klapmuts  au»  den  Jahren  1768, 
1770.  1774,  bozeichnot  mit  S.  K.,  ange- 
fiiUrl.  Kramm  erwähnt  auch  ein  Gemälde: 
Ein  Knabo  mit  Kommelput  nud  ein  Hfid« 
chon  mit  Triangel  in  einer  Xiächc. 

Kramm.  8T6;  8ap.  98. 

Clurot.  Johann  dar*  t.  iiudcrLiinli- 
soher  Maler,  un»  160(),  tätig  zu  Turin  fiix^ 
Kirchen  und  Private ;  er  malte  in  der 
Art  Muliuaris,  dessen  Schüler  und  Freund 
er  gewesen  sein  soll. 

Lonil.    III.  S-»;    —    Naplrr.  II 

Clatorbos.  A  u  g  u  s  t  u  s  C  1  a  t  <■  r  b  u  s, 
Portraitmaler  und  Zeichner  nach  Oemäl- 
den  von  Berehem  und  Dirk  v.  Bergen. 
1777  in  der  Haarlemer  Gilde. 

Nai'h  ihm  eostoahen:  1.  Oaron  vsa  der  Ca- 
prllm  vaii  d«-  Martrh  »a  LaUimcr.  R  Viakelet  «c; 
—  t.  n.  Cokmio»,  Fiidikaat  n  Amheim  md  Uaariem 
(t  1*82).  P.  d»  Kare  tc;  —  I.  P.  U  van  de  Kattcele 
<t  lUO).  X  ViDkrIn  w. 


Do 


tast. 

«tn  Pap» 


Z«icliBaaci>a:   Kat.    KLirciib>,k-    itr.-cht  1830;  — 

Kat.  W.  r.  Kn{yi.  Haarleiu  180«:  —  Mo».  T«jlar  ia 
ilaarlcai.   p.  ^^2. 

Kramm.   L  237;  —  WilL  31. 

Klan*  Jaqoes  de  Klau  oder  Jaco> 

b u 3  C 1  a e u w,  J ii c q tt p s  de  C 1  a  c  ti  w 
oder  Jaqueä  Grief,  Biumenmaler,  Mit- 
gründer der  Dortrechter  Gilde  1642; 
15.  Juli  1646  in  der  Gilde  im  Haag.  Er 
heiratete  11.  April  1649  Maria  v.  Goyen, 
die  Tochter  des  Malers  Jan  v.  G., 
welche  bereits  16.  Juli  1649  eine  Tochter 
gebar;  er  war  somit  ein  Solmager  de« 
Malers  Jan  Stccn.  1647  hielt  er  im 
llaag  ciuti  Auktiuu  von  zirka  90  seiner 
eigenen  Gemälde,  die  nur  3  bis  12  Gulden 
pro  Stück  erzielten.  1665  war  er  noch 
tätig.  .Seine  Bilder  werden  nicht  selten 
fälschlieli   als    De    Heeni  hezciclinet. 

Owillilt;  Amtlcrdani.  Miu.  £iae  Vanita«  (I>tr< 
»leltaiW  dar  iidlMiwa  Vaigdi^talitadt)»   Bea.   J.  d. 

C'laair  f.  M.. 

BrdataL  Ol-        aOMwik  MHh 

■dlaburg:  Mwtstiit  iUAar.  ~ 

KarUrab«.  Vai^la«.  Bsa  ' 

Cola.  Vmat.  Dr.  OntOt,  UM 
WblBla  daa  MUa»}  —  Ttfat. 
Uannsta^  Bm.  J.  d«  Ctenr. 

H«nobaa.  Vaat.  HMh,  UM; 
palbe^r»  Sloher,  alm  Wat»  l^viar,  «ia 
pnrtnili  MaMa,  lata  Ta|al  atb 

Uoabrakea.  L  SM;  —  Obraao.  T.;  —  Oad 
Holl.  1SB8.  &  SldL 

Clttiis.  Emile  Clans,  Oenremaler,  gebb 

zu  Vive-St.  Eloi  27.  Sept.  1849,  Schüler 
von  Wilhelm  Gcefs.   Gemälde:  Brüssel. 

Di  et  sehe    Warandr.   1893.   p.  33. 

Clanwet.  David  Clauwet,  Kupfer« 
Stecher  der  kweiten  Hälfte  des  17.  Jahrh. 

Von  ihm  gestochen:  Portrait«.  I.  J«aa  Bap- 
tiitfl  Bnmchavaa,  ooaseiUer.  8<>;  —  I.  Viaaeiamit  da 
Horcnbeqaa,  X^o.  QaadBTCaa.  f^;  —  %,  JiwB  Hey, 

Professor. 

K  r  ;l  Iii  tu,    y.  237. 

Clay».  Claes  (Nicolas)  Clays,  Ar- 
chitekt. 1499  bis  lüOO  mit  Jan  van  der 
Eycken  von  Brüssel  in  Audtaiaerde  er- 
wähnt. 

Uelaborde.    Dae»    do  Boviyognc.  11.  SM; 

Kramm.  I.  23^. 

(iays.  Paul  Jean  ria  '  -  'n  )|;i.>^cher 
5Iarinetnalcr,  geb.  zu  Brügge  lbii>,  \  zu 
Brüssel  1900;  Sdifiler  Gudins  in  Vsn«. 

L'Art.  isrs.  VIL  |a  «0;  —  ifip.  a.  LIa.  f.  t»; 
—  ImraprivoL  f.  UM;  —  KramaL  L  M. 

Cleef.  Munnicks    van  Cle<'f, 

Kunstticiiiid.  Med.  Dr.  zu  Utrecht  nm  1810. 

Immert.  i  |.  l.  I.W. 

Cleel.  Jan  van  Cleef,  Maler,  geb. 
1646  sn  Venlo^  f  1716  stt  Gent,  Schüler 

dos  Primo  Gentile  und  des  G.  de  Craycr 
zu  Brüssel,  dem  er  bei  vielen  Kirchen- 
geraälden  behilflich  war.  Nach  de  Cniyer^ 
Tode  vollendete  er  einige  seiner  Bilder  und 
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auch  die  vöa  Ludwig  XIT.  sa  Antwerpen 

bi'stelUen  rntronen.  Seine  besten  Werke 
sind  in  den  Kirchen  zu  Gent,  wo  er  seit 
1681  lebte. 

Immerteel.  I.  13ili  —  OevoikVp«^  ▼<9*V*<  P> 
Sn  etc.  etc.;  —  N»g|*r.  IL  147;  ByUkMih 
T.  M  a  n  d  e  r.  J.  S7S. 

dein.  Jan  Olein,  Kupferatedur  «nd 

Formschneider,  geb.  zu  Nümbeig  am  1478» 

1511  2U  Leiden  tutig. 

Seine  Stiebe  »iiid  mit  seinoD  Liitlalm  Ib  «Imb 
kleinen  (W^pen)  Schilde  besrichnet, 

Hortnliu  •nimce,  impenais  ....  Antooy  Koberger  ci*i* 
noriinbei!g«nsi«  imprakru:  fuiem  «ptataoi  aorUttia  «ti 
L«i|;dani  arte  ot  indiutn&  Jooiuiis  Oi*itt  ffiilftupir 
pbi.    Anno   MCCf'CCXI.  8». 

lirulliot.  II.  X.  2861;  —  Kr  »mm.  I.MO;  — 
BUac  Mao.  IL  Sl;  —  Naglcr.  IL  96», 

Klefae.  Da^id  Kleine  oder  Kleene, 

Scbiffszt'ichnrr,  geb.  zu  Bergen-op-Zoom, 
t  zu  Middelburg  lüOö,  1777  Meister  da- 
selbst. Er  ist  ein  Noohahmer  des  A.  Stork 
nnd  W.  V.  d.  Velde. 

OSla.  T«nt.  rat  dar  Banp^  ttM  Mdg»  8m. 

T.  Kyndon.  II.  405;  IV.  187:  —  Obrcrn   VI  231, 

Kleinenbergh.  A.  Kleineuberg  h, 
Kunstfreund  und  Swomler  su  Leiden^  ge> 
etorbeu  182ß. 

if.  Syadtta.  m.  «S;  IV.  ML 

Clemens.  Jacq.  Clemens,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  21.  Juli  1779  zu 
Grent  verkauft  wurden. 

Clement.  Dominique  Bernart  Cle- 
ment, Kun^it  freund,  des.<<cn  Gemälde  und 
Bildwerke  1788  zu  Cient  verkauft  wurden. 

Clementsz.  Jacob  Clementss,  Maler 
zu  Leiden,  f  1465.  1461  und  1462  malte 
<  r  Bilder  der  alt«i  Qfsfen  von  HoUand  fftr 
das  Ratbans. 

a«^Ur:  Li  iden.  (Kai.  1879.  N.  1305.)  Vantth 
long  der  USÜ«,  In  dm  Beohnmiai  dw  Stadt  leiden, 
IMS,  erwihnt  als  mMH  oiAmI,  iomt  JiiMb  OImmiiU 
gMchildArt." 

li»Tor»oli '•  r,    H.  —    N cd c r  1  a n  d  •  e h e 

SpectAtor.  IH'fi  —  Kramm.  241;  —  Obrecn. 
VI.  292. 

Cleraert.  Gisbert  Cleraert,  Münz- 
meister zu  Brüssel  1649.  Nachfolger  Mont- 
forts. 

Clerc  Hans  Clerc,  Maler  aus  He- 
cheln, 1601  in  Lee u Warden  tätig. 

Kramm.  Snp.  3f. 

Clerck.  Hendrik  de  Clerck  oder 
Klerck,  Maler,  geb.  zu  Brüssel  um  1670, 

t  um  lß29,  (?)  anK^blidi  Schüler  des 
Martin  dv.  Vns.  Er  maltf!  zahlreiche  Bil- 
der für  Hrüs.sf'lrr  Kirchen  und  war  als  Por- 
trai tist  geschätzt.  Seit  1606  war  er  Hof- 

de  cLenK' 

maier  der  lufantin  Isabella.  Die  Figuren 
in  den  Bildern  des  Daniel  van  Als- 
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loot  sind  in  der  Regel  von  seiner  Hand; 

aucli  Bilder  von  Ilrndrik  van  Baien, 
Jac.  Artoiä,  J.  de  Momper  u.  a.  sind 
von  ihm  staffiert.     De  Bie  rOhmt  dM 
Poetische  meiner  Erfindungen,  auf  OlUfid 
welcher   Nachricht   ihu  spätere 
Autoren  auch  zu  einem  Dichter    ^  If 
machten.  Seine  Figuren  sind  vom  J  t\ 
ungewShnUehem  Liehreis.  1623 
kopierte   er   ein   Bild  von   Michiel  van 
Cocxie,  Christus  zwischen  den  Sohächem 
(1623  im  Bseurial),  ffir  die  Kapelle  St. 
Josse-ten-Xoode-les-Bnixolles.  (Pinohart. 
Arcli.  II.  177.)    Es  wird  auch  noch  ein 
anderer  Maler  des.sclbcu  Namens  erwähnt, 
welcher  zu  Mecheln  lebte  und  ein  Schüler 
des   .Tan   de   Winghe   war.     (Neeffs.  L 
161.  153.) 

frfmllJc:  Arastprdatn.  Wettstreit  iwUchcn  Apollo 

Brü».i(>l.  FUigilbiliJ.  Dil-  (ii-n'aJrjtri-;  drr  hl.  Anna. 
Mittclbild  hl.  Kaji;ili.'.  lks.  H.  df  Cl<-rL:l{.  I.iak«  Urteil 
Üttlomoe,  rechu  ät.  Yvp9,  rritroa  d'T  Advokatea;  — 
lABMt  dio  Kleinen  id  mir  komraon.  Bez.  11.  d»  Ckrck. 
Wa«-  früher  angeblich  A».  i6»a  datiert ;  —  Kreuiab- 
i,aJ)mi\  HOC.  (rertchlaDgen)  1628.  frütu-r  in  der 
Kircho  la  .^nilpilo^-ht ;  —  Notrn  Dane  de  Uk  Clut|wlle. 
Murtvrimu  St.  Cri^jui  uud  St.  Crispinian  (Spien. 

deuTs  de  l'.Vil  tu  Bclpiquc  'M');  —  Kloiter  St.  Slia». 
b«tb.    MartyrioDi  dea  hl.  .Vikiirrai. 

Deieanip«  erwühnt  in  Bru«.«c  l,  Si .  J.vtjnwi  •  rhri«tu« 
am  Kreuae,  Maria,  .7>i)uiiiji'-^  ti>id  MaKiUlnin.  (Mon. 
sa«rt.  1T88.  p.  9);  —  Xotr.'  Daiuc  dp  la  rfu»}»!!«. 
Heilige  Familie  and  Chriati  .\ufpr3t«hun^ ;  —  St.  Gu- 
dtUc.  Dio  Viiitatioo;  —  Motr«  Üamo  des  Victoires. 
Cbriftuj  am  Kreoi,  Vigdalena  und  Johanne«.  (Hcnsaert. 
1768.  p,  —  Anf»iftln«srkirehe,  8t.  Nie.  de  Tolen- 
tino ;  —  St.  8ion.  Martyrium  lifn  Iii  Arulrea»;  — 
ChapuUo  St.  Aiiaa.  I.und'chaft  ro:i  J.  Momper  mit 
Tignren  vun  d>-  Cli-rcfc;  —  Ktrtbc  lu  Andorlocilt»  IM* 
Kpipbani;!.    ürabdeniiuuLl    von    M.  Mmllnrii. 

Cöln,  Vcmt.  Clav^-Boubaroc.  ISOö.  i>zrwi\  ati-i  d.in 
Leben  Johanne*  de«  TiLufer«.    lit^i.  H.  dr.  Clerck. 

Löwe  n.  St.  Feier.    Uartyrium  de«  hl.  Scbaatian. 

Madrid.  tAodachaft  von  J.  Ar  toi«  mit  der  Staf. 
{ago  Alcl&oii  and  Diana  von  H.  de  Clerck. 

Moitigkau.  Urteil  de«  Pari».  Bct.  HBNRICVS  DE 
CUnOK.  (ZeitMsh.    1879.   p.  Ml.) 

ScbleiSbeim.  Dm  Fiuadiei.  Lndidtoft  von  D. 
r.  Alalaol.  Bm.  IL  de  Clmk  lad  Ik  AUoot. 

StookkftliiL  J«nft  liMlcf»  dan  Khiis  Amokk; 
—  OhchtMt  imdlfad. 

W1*B.  K  Kiia.  WSridl— dialaa  vra  Jtny»  fw  Jli- 
loot  Bit  dar  Slalfaf*  dafbaloa  wd  ftaeito  m.  H. 

'  «  •  t       k4t  CtarcK. 

de  Clerck.  Set.  1608.  H.  da  GleNk  und  a  ab  Ato- 
joot.   S.  A.   Pict.  160S. 

Im  Inventar  d««  SrA.  LiMp.  WUhato  «iod  erwifant: 
Ein  Judicioa  Fteidia  (II.  t4S)  uad  tim  hL  Hina> 
nymoa,  »vor  Um  «in  gMrIiInMiiiwi  HSrlMil,  dMwif  «In 
btm  Uägti^  (ÖL  ISO). 

»iJ«  ^SpJk^»l£r*^!uu^'dto'iL^^cM 
mit  auha^t  Ml  B.  da  Olmk  an  baiMiaa  aind: 
CMtar  wd  OattiniHiii  alt  ebia»  n«»  i«a  Kttfidaa. 
(Saat.  Lv^a»,  m,  SM):  ~  BMhaaH  dar  K^cto 
(L  m,  «•);  —  Adatt  «nd  Bw  0-         —  JiWiMr 
tnd  arnala  (L  «IQ;  —  Man»  «nd  OiUjiHn,  JÜ» 
*«h«ft  Ton  8aBt.Bra«ghal  G>  lU^i  —        Vrtail  da« 
Mfdaa  (II.  p.  M);  —  Uwdaahnft  «at  da«  via» 
«mta«  (fiermataQ.  pi,  SU), 
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Clerk  —  Cleve. 


dapoit  Viäüm,  IIW,  lat  «Im  r^<li<\ti>ft  yoa  Deny* 
»»»  Aliloot  aüt  aiBM  Btaftag^  XoMm  mnd  der 
bfd,  vea  Hi  da  Olank  amiUal. 

liiBiiugi  Aabatuf  dav  Hlitm.        Mit  dan  lal- 
llilaB.  VeAer  and  BiaUr.  Vant.  Jm.  da  Voi^  Air 
mmitm  im. 

N*oh  aaiikam  Bildam  faatoehaii:  I.  Aut- 
antalmtf  OhilatL  V.  OnBUwr  ao.;  — >  I:  Dia  iri»r 
Baoent«.    B.  Iiena  ae.  flaaehalit. 

D«  Bi«.  163;  —  Hjanana,  r.  Mander.  II.  31. 
N;  —  Houbrakcn.  I.  221;  —  \..e!er.  Vll.  G"; 
—  rinchart.  Areli.  II.  177;  -  .N.  cff».  I.  Ul. 
40;  —  ÜAgler.  Mjn<vr.  III.  iUlj  —  Pescamr" 
Tayaga.  44,  47,  4».  S6.  ö3,  C».  7«.  Ul,  97;  - 
B«at.  Ls  XL;  —  Torwc»t«tt;  —  Dr.  Tli.  \ 
rrimniaL  BI.  f.  0«m&ld«kunde.  1904.  p.  60. 

Clork.  Nicolas  de  Clerk  i  idrr 
Clcrck,  Verleger  und  Kupferstecher  zu 
Delft,  1614  bis  1626  (aDgeblich  sideUt  im 
Haag  tatig). 

b  aalaam  Tafaiga  aradblenen:  1.  Toanml  der  Kcr- 
aafCB  aa  KMtngM).  Amhcm  1615;  —  t.  TooDccl  drr 
lrr"T— *-  Bartogen,  Frinccn  etc.  Dclft  1617;  —  Hie 
mabltan  Blätter  sind  mit  N.  de  Cl«rnk  exc.  b'^ti'irh- 
Mt>    Saine   Witwe  führt«  das   Oi^jchäft  fort. 

Kr*mm.  I.  242;  —  Obreen.  I.  8;  IL  123;  VII 
T;  —  Bl»nc.  U.  22. 

Clerc.  Phil.  Ic  ricrc,  u-.wh  Mirhi<-ls 
(V.  378)  ein  unbekannter  Kopist  und  täu- 
■ohender  Imitator  des  Jan  Brueghel  und 
änderer  flämischer  Maler,  dessen  Signatur: 
Phil,  le  Clerc  er  in  Schleißheim  wieder- 
holt gefunden  h:il.  Dor  Kat.  von  Schleiß- 
heim kciint  nur  einen  Jtfaler  dieses  Na- 
meoa,  «ier  um  1800  tn  Ifünohen  und  Wien 
tätig  war. 

Mtcltiel».    V.  378;    —    SrhUißhpim.    N.  911. 

Klerk.  "Willem  de  Klerk,  Land- 
schaftsmaler, geb.  zu  Doxdzecht  28.  2sov. 
1800,  Schüler  Ton  P.  Hofmann  und  A.  van 

der  Koogh;  lebte  1827  und  1828  in  <k-n 
Ardennen  im  Luxemburgischen  und  be- 
reiste mit  dem  Haier  Quispel  1835  den 

Rhein,  1838  Böhmen,  Sarh5.eu  etO.  1840 
heirat^ete  er  Id.i  v.>:i  Ijeu.^ekoin. 

I  ni  r:i  (■  r  /.  c  c  1.   II.  II'.. 

Clercq.  Pierre  de  Clercq,  Glocken- 
und  KanenengieSer  lu  Heeheln  um  1564; 

1604  heiratete  ein  anderer  de^.sellien  Na- 
mens AiiiKt  Vau  den  Gheyne  aus  der  F;i- 
milie  der  Gießer  Gh^m«. 
Ne«(fa.  IL  IQ». 

CI«rcq.  Louis  le  Clercq,  Goldsebmicd 

und  „serviteur"  des  Meisters  Jehan  van 
den  Perre,  Goldschmied  Kaiser  Karls  V., 
den  er  nach  Algier  begleitete. 

rin«h»rt.  Avohivaa.  IIL  »8. 

Gletctaer.  D.  Oletcher,  Zpiohnw  nn  i 
Kupfer-stordier   uin   1033.    (T.    v.  C].-t<-f,.T 
und  K  V.  Clctcher  sind  zwar  1667  in  der 
Oild«  zu  Haag  erwähnt»  scheinen  kein> 
KQnstler  gewesen  zu  sein.) 

Ton  ibm  ge«tuchcD:  Bclegerini;  ran  Maastricht, 
da  ratnAohenant«!!  twni*Tea*  drn  furiourcn  aon- 
^  wi  ftpenhaln  door  D.  Clet«h«r.  Ao.  IC33. 

Cat.  0*ll»i  d'Baa«r7  ran  nelnaaoord. 
lUa«.  1S4S.  V.  US»;  ~  ZvAttni.  L  242;  ^  Obraan. 

nr.  lOR,  m. 


Cleve.  GiUis  van  Cleeve,  Maler, 
einer  der  vier  Söhne  des  Marten  van 
Cleve  d.  A.,  von  v.  Mander  als  guter 
Maler  beaeiehnet.  1686  befand  er  sich  in 

Paris,  1001  scheint  er  noch  gelebt  zu  haben. 

Hymaijf,  v.  M.mder.  I.  274;  —  K  r  a  lu.  I. 
SS8;   —   V.  d,  Ii  r.vn  a  .■  n.    p.  297. 

Cleve.  Hendrik  van  Cleve  I.,  II., 
III.  I.  Maler,  bereits  1489  in  der  Gilde 
zu  Antwerpen;  1519  Lohrer  des  Jan  Ile- 
me<5scn  daselbst.  II.  Ein  anderer  Maler 
desselben  Namens  findet  sich  1534  in  der 
Antwerpner  Gilde  und  hat  1539  Sobttler. 
III.  ist  1698  in  der  Gilde  «u  Gent 
als  Solln  eines  Malers  zu  -Vntwerpen,  na- 
mens Hendrik;  er  starb  zu  Gent  22.  Okt. 
1646  und  sein  Epitaph  nennt  ihn  Pictor 
egregiiis.  Er  malte  religiö.se  Dar.-^tellnn- 
gcn  und  waj  wahrsclieinlicli  der  Sohn  des 
vorigen. 

T.  d.  Braod«n.  p.  98. 

Cleve.  Hendrik  van  Cleve  IV.,  aucb 

II  c  n  r  i  r  11  s  C  1  i  v  e  n  s  i  s,  I^andschafts- 
makr,  Sohn  des  Willem  van  C,  Bruder 
der  Martin  und  Willem  v.  CL,  gebu  1626 
SU  Antwerpen,  gest.  1689, 
Schüler  seines  Vaters  und  ^  "j^ 
de.s  Frans  F 1  o  r  i  s  zugleich 
mit  seinem  Bruder  Martin.  £r  ging  nach 
Italien,  wo  er  viel  nach  der  Natur  seieb- 
nete. 1^)51  war  er  nach  Antwerpen  zn- 
rückpi  kehrt  und  trat  mit  seinen  beiden 
Brüden;  zugleich  in  die  Gilde.  Er  malte 
für  Frans  Floris  den  landschaftlichen 
Hintergrund  seiner  Gemälde;  dasselbe  tat 
er  in  Bildern  seines  Bruders  Martin.  Am 
2.  Juli  1555  heiratete  er  zu  Antwerpen 
Pascbasia  Suys.  1669  ist  er  in  der  Gilde 
zu  Utrecbt  genannt.  Seine  Söhne  Gillis 
und  Hans  waren  ebenfalls  Maler,  van 
Mander  sagt,  daß  er  entfernt  nicht  alle 
Landschaften  gesehen  hatte,  welche  er 
zeichnete,  .sondern  viele  seien  ii.aeh  Mel- 
chior Lorcli.  (  .') 

Portrait:  Hrubfij^iir.  )(>?nricng  Cliv«ii*is.  Anlverp. 
pietnr.  —  l'rlj«  j  -^Uy.u-  nr-  t-»  etc.  H.  h.  (Ilondiiu)  exe. 

Ri  müllp:  W  i  f.  K  Mih.  Dl«»  nf«<*hicht<?  rora  Tf>r- 
lort  :!'  II    S(,hii    in  hi' n   Moni-'n!  n.    Hechts  riii 

Wohuraam,  links  eine  Landfch.-ift.  lia  Invcnt.Tr  drt 
Kr».  Lcop.  Wilh.  dem  Laug.'  l'i.-tvr  (Pirt<T  A.  ri.»i-m 
7;nfrr'*f-hri«b«&.  Di«  BetMtmung  H.  de  Cleve,  die  »ich 
zn.T,i  bat  Maabd  findat,  w^la»  sau  i^lUdkli 

2U  sein. 

Eino  Ansiclit  der  Stadt  Rom  ist  iflt  KaMlage  Kfialg 

.Takohn    IT.    roa    England  erwähnt. 

/oirbnongen:  Wien.  Albertina.  Zwei  Flulland- 
.-ih.ifi.  n  Italienisch.  ¥odfr,  rot  nnd  prön  laviert.  Bes. 
Mrr.Dpr.   1588.  (?) 

It r  1  i  n.    Bin»-    Zrifhrinn?,    rl.it  i'irt  liSl. 

\'<?a  ihm  p  <•  ü  t  o  c  ;.  .  n  :  1.  Idndschaft,  in  welcher 
mrbrere  MAiLuc-  m  «  lui^f  iioiile  kochen.  Fb.  Qalle  esc. 
Qu,  fol.;  —  t.  Landschaft,  in  weither  iwci  Minm-r 
in  einer  Höhle  bei  Tische  titum.  Ph.  Galle  rxc  Qu. 
fol.;  —  8.  Ilenrici  a  Cleve  ruitürMir.  njriumquc  aliquot 
ilrlintatiooe«,  excusae  per  Ga^ltuii^.  :iä  Bi.  l^rsuis 
Folge  von  6  l^amlxchalten :  I.  Vtneri»  Tcmp'.um. 
2.  >*omm  Aemilü.  3.  Templam  Fortiuiae.  4.  CÜorij. 
&  CMtMMtaa  UbaitL   S.  Canfti  baal»;  ^  vA  afna 
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folge  von  4  Iiftadacbaft«n :  1  An^ifhi  A<'r  Brflcki»  von 
Segovük.  2.  Ansicht  eine»  Vorjt<'lMrK<--i  i.i  ( omfatiion 
3.  Ansicht  d»'r  (Jrci  fJrAhpr  ilor  KorWier.  J.  Ansi-  ht  dfi 
Scn  vii:i  Arui.x  uud  a.-rir'rf^  Folgon;  die  frunn'  Saite 
von  3S  )!ULtt  i*«  srhr  selten;  —  4.  SUcrgcf.'cht  ttt 
Rom  vor  dom  PaL-u-M  l'arnosi'.  I'h  f;.il^'  <«c  Qu. 
fot;  —  iw  IVrtrajl  l'!iih|>»  viui  MiWuiüX  van  St.  Aide* 
gonde  (von  KrArjirn  rrwÜint). 

IIyni»n«,  r.  Maudtrr.  I.  272;  •  Knplor.  Mo- 
nogr.  III.  1626;  IV.  UVM;  —  Krumm.  I.  'J.^S;  — 
Mnllrr.  Ctr.  Arch.  150;  —  t.  d.  Br&adcn.  181.  294. 

Cleve.  Joris  Tan  Cleef,  Maler,  einer 

der  vier  Söhne  des  Marti:;  v:in  Cleve  dos 
Alteren,  v.  Maader  sagt,  er  malte  kleine 
Bilder,  starb  aber  früh,  „door  mh  Yenua 

te  veel  geofferd  te  hebben".  Ein  Maler 
gleichen  Namens  ist  am  26.  März  16Gü 
in  der  Gilde  zu  Delft  und  wird  am 
5.  März  1681  daselbst  begraben. 

I.  239;   —   II y  man«,    v.  Man  der.  I. 
274;  —  Obrecn.  I.  70;  VI.  27. 

Cleve*  Josse  van  der  Becke,  gen. 
Josse  Tan  Cleve  L  Es  sind  swei  Ifaler 

des  N'aiiK'ii.s  Josse  van  Cleve  zn  imtor- 
scbeiden,  der  1.,  ältere,  allem  Auscheine 
nach  weniger  bedeutende,  ist  urkundlich 
überliefert  und  wnrdc  rrst  in  d?»n  jüngsten 
Tagen  in  den  Vordergrund  gerückt,  v.  d. 
Branden,  der  zuerst  auf  ihn  aufmerksam 
machte,  berichtet,  daß  sein  eigentlicher 
Familienname  van  der  Becken  war  nnd 
daß  er  in  alten  Urkunden  „Joos  van  der 
Beke  die  men  heet  van  Cleve"  oder  „Joos 
van  Cleve  alias  van  der  Beke"  genannt 
wird,  1516  war  Claes  van  Brfiprphe  sein 
Schüler;  1519  war  er  Doyen  der  Gilde, 
1520  Mitglied  der  Confreric  du  Salut  do 
Notre  Dame.  Seine  Frau  Anna  Vydt  ge- 
bar ihm  1520  einen  Sohn  Cornelis  und 
1522  eine  Tochter  Jozyne.  Am  -7.  Mür/. 
1628  kaufte  er  ein  Haus  in  Antwerpen. 
Nadi  dem  frfihen  Tode  seiner  ersten  Frau 

heiratete  er  Katelyne  v;m  3Iis]>eltccreii. 
von  welcher  er  keine  Kinder  hatte.  Am 
10.  Not.  1540  er  krank  in  seinem 
Hanse  und  machte  Testnment,  nm  die  Zu- 
kunlt  seiner  natürlichen  Toolitcr  zu  sichern. 
Pieter  Cock  van  Aloost  war  Zeuge. 
Am  13,  April  1641  unterzeichnet  bereits 
seine  Witwe  eine  Urktjnde  als:  „JoncTro- 

uwe  Katelyne  van  Misywlteeren  wedewe 
wylon  Jooa  van  Cleve  des  sohilders." 
Dieser  Umstand  ist  wichtig,  weil  er  be- 
weist, daß  ihrGatto  nicht  als  Josse  van  der 
Becke,  sondern  als  Josse  van  Cleve  be- 
kannt war.  Die  Antwerpaer  Liggeren 
kennen  nur  diesen  einen  Josse  van 
Cleve.  Außer  dem  bereits  im  Jahre  1516 
erwähnten  Schüler  Claes  van  Briigghe 
waren  noch  1623  Coppen  Thomasz,  1626 
Frans  Dussy  nnd  Willem  der  Stamme,  1636 
Josse  Dyerichszoone  seine  Schüler.  DerUm- 
staixd,  daß  ein  Maler  namens  Josse  van 
Ost«  im  Jahre  1611  in  die  Antweipner 


Gilde  eintrat,  war  v.  Mander  bekannt,  der 
ihn  ausdrücklich  als  „einen  Mater  von 

Marienbildern,  von  Engeln  (inigeben,"  l)e- 
zeichnet.  „Ich  weiß  nicht,  sagt  er,  ob  er  von 
des  tollen  Cleve  Vorfahren  war".  Das 
sind  die  urkundlich  beglaubigten  Daten 
über  den  älteren  Antwerpner  Maler  Josse 
van  der  Becke,  genannt  van  Cleve.  Es 
ist  kein  einziges  seiner  Gemälde  bekannt. 
Alle  Bilder,  welche  ihm  in  öffentlichen 
oder  l'rivatgalerii  n  -/.uu'eschrieben  werden, 
rühren  entweder  von  dem  sogenannten 
„Meister  vom  Tode  der  Maria"  oder 
von  anderen,  gänzlich  unbekannten  Malern 
her.  Man  hat  ilm  nämlich  erst  vor  wenigen 
Jahren  mit  dem  „Meister  vom  Tode  der 
Maria"  identifiziert  und  ihm  den  ganzen 
diäpurateu  Gemäldeschatz,  der  unter 
diesem  Kam^  geht,  sugeschriebeA. 


IH»M  HjrpsUiMe  bt  nnlnUtliMr,  desD  I.  eilatlcti 
Sboteapl  k«la  beglfttibigte«  Wwk  dlaic»  'il- 
t«r«B  JoiM  na  Cle*%  mAdiw  m  •fnani  Tnjrictehtt 


mit  doB  Werkan  4m  JtBMum 


ancajmait  BIMat  bcntttet  «tidm  Mkmte. 

2.  Auf  einem  Flügel  elnei  AtlafblldM 
welches  m&a  gaax  willkürlich  d«!m  .tlfeiater  «Ott  IMa 
der  MariA"  miig*iacitrieb«&  Imt,  fand  man  kfinlieli  «ia 
uu»  den  Buchstaben  J.  V.  A.  B.  b««t«hendM 
MaoogiHUD.  welche«  ein»r  mtdmtUcheD  Bo- 
MldHMug  auf  den  Fenatw  in  4«oi  ISIS  g«> 
nuUtvn  Uiido  dm  kMnm  »Tato  dar  ~~ 
in  Cöla  (Hiu.)  ihallck  bt,  vnd 
dult  dM  MoMgnam  dei  .JMMMS  VM  T«d» 


die  BaaliaWwB  dtetaa  Moban  «irkUcb  Ib  J.  A.  BL 
aaiknUatn  noi,  ao  Ist  nodi  akhk  buwlBiBB,  daS 
Joaa*  VBB  dar  Baekan 
dieaar  Halar,  «ta  «fr  aelua 
Joat*  Tfta  Olava  «Dd  anehaJat  am  nnter 
Namaa  amlihB«.  Vas  jUlsibtld  Id  OMuig  (Baiakwd*- 
KapcUa  dar  ÜHtankirclw),  mit  asM  Ütiatellugea  nu 
dam  Laban  Chriiti,  iat  «na  Mm»  dm  dispaiateatan  Vo- 
tivan  miMBnMiisatia«ana  WaifcslBUMkiallt  «ak^a 
keiner  Biebtutg'  Aafpraeb  auf  fctaatlftriidM 
tun);  erbeben  kano.  In  Mnem  Oewandtaamii  ataht: 
CÜURAKCIFEL:  VAX:  BAKOS:  1UL  fia  Maler  die- 
se« Hamena  iat  nmr  onbakanat»  ar 
Bild 


S.  Da  mehrere  der  angebUck  apStarm  Bilder  dea 
Ifeiatera  vom  Tode  der  Marift  au  italianUelMia  Ur- 
chca  herrühren,  USt  man  JoaM  van  Oate  L  aach 
niuhi«ro  BeiMa  naek  Italien  inachen,  sua  miadaataa 
dnl  aoleke  am  IWN^  ISIS  wd  1530;  daaigagawSkar  Jat 
sa  bawiarkwi,  daB  alobt  dar  geringat« 
rermntea  ]iS^  daS  Jcaaa  «an  Clata  L  la 
war.  Br  Iat,  aalt  ar  fia  Antwaipan  la  dia  Ollda  Itat, 
«ait  »II,  la  das  JkhnB  UM,  ISIS;  um,  im,  tUS, 
m»,  im,  U3S  wd  VM  1»  Antweipmi  aadigvirta- 
üeas  «r  bebatate  iwalmal,  daa  nraltamal  im  f.  %ttB, 
und  schabit  ain  ftHiafttf  Hkua  gaimaan  aa  aaln,  and 

aaiA  lalMr  swdtaa  Bba^  diew  batAnariiclM  Xalaa 
unlanammaB  labt.  INaae  aBgabHohaa  ItaUaaUilaB 
Jon«  wm  Olevca  L  aiad  dnnb  afaAta  la  bamalaaa. 
ebeowraaniff  wie  dia  Jümabm*^  daS  ««  fkadUa 
Haekam^  dan  Miliar  18U  MMlb  <»ln  karate  baba^ 
nm  daai  dan  »kiaiaan  Itod  dar  Ibfia.''  n  malen.  Wenn 
AmmKuuo,  Kat.  Brtaad  <IWIO.  N.  105)  xa  bcrich- 
ten  weis,  daS  dar  Ktaatlir  In  0«nva  verweilte,  vielleicht, 
als  Philip  lan  Olara  (MOS— 4Ut)  Ooavcmear  dase)b*t 
«ar,  daS  ar  mm  Qtdaijm  Haaigra  beainflaSI  «und»  nnd 
daS  Um  dia  altan  Cbraaiaian  Mcb  FMakvaleb.  0|^anjaia 
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Cleve. 


und  EogUnd  Kixeii  iHWm  n.  S.        19  Ut  daittn  ttlcht 

ein  wahres  Wort, 

Note:  In  dvr  Smu  kibi  r  .r»:-v-  sau  d'-r  !<k<-, 
p.  7!»  ilii«n»s  Bi.r-lir»,  Ut  durch  tiii  N'or^ivli.  :i  ln  uifikt, 
d.-UJ  \-an  den  tlni.-idcn  dielen  Ma^-r,  li.f  Ijl.'l  .Liiivu 
KvtoD  für  ein  liUafcnster  der  Kircti«:  St.  IjuDäliati 
SU  Brügge  lieferte,  mit  Joaso  van  der  Ilceko  I.,  gr- 
UiODl  van  Cleei;  ideulifitiertc.  Die«  ist  ein  lirtam. 
V,  d.  Branden  macht  au<  d<'ii  iw>^i  Malern  .1  'sn<-  l  uj 
Cleef  I.  and  SoH^  CIcef  11.  ein«;  Person,  <iinMplil  >-i 
deutlich  ist,  diUi  der  eiitere,  welcher  15lü  i:i 
wrpi-n  Blarb,  niclit  idenli»ch  «ein  k5nne  liiit  dem 
S-ilt).  Clret  II.,  wei.h-r  l."")!  i:i  l.<>.;'l'.>ii  iiit  .Viili.i.io 
MiTo  Srrrit  hatte  u:..l  v.'iiu  l.t  w.irvli-.  Ufi  IJcalifi- 
ii.-riiiif,-  dc3  II  .)i>-M'  v.in  l'l.  f  I.  mit  dem  Mi'i»ter 
vom  Ti«lr  'i  r  M.-i:i,i,  '1.^;^  ^cu  ruiirl  »f>t\  L.  Kaeni- 
111  e  n  r   iinil   I>r    IM    K  i  r  ui  e  n  1  c  h  •  R  i  c  h  a  r  l  »  her. 

V.  ii.  llian-ir  ii.  la»;  —  I.  iggcrcu.  I.;  --  Ij- 
Kaemmerer  in  Jahrb.  d.  k.  pr.  Kuiata.  18W.  p.  ISO; 
~-  £d.  F  i  r  III  e  ti  i  eh- K  i  c  bar  ts:  Der  lleilt«r  des 
l'ude»  Muxüi,  .icin  Name  und  ««in«  Iterkimft  in  Z  e  i  t- 
ichrift   f.  b.   Kan*l.   ISOI,   p.  ».  auch   ]>.  221 

anil  p.  217. 

l'leve.  iT  i>  H  t  oder  .1  o  s o  van  (J  1  o  e  f 
oder  Cloyc  II.,  genaniit  8otte  oder 
Zotte  Clcicf,  das  tat  der  „verrückte 
Cleefe",  war  mich  v.  Manders  Bericht  der 
Sijliu  des  Malers  \Villoui  van  f'l«  t  fc 
uud  Bruder  der  Maler  Marttu  uud  Ucu- 
drik  V.  Cleefe.  Er  nennt  ihn  einen  der 
b  e  d  e  u  t  f  ri  (1  s  f  f  n  K  n  ]  o  r  i  s  t  o  ii  .^ciiirT 
Zeit,  lüuß  also  Wuike  vuu  tliiu  gckaiiiil 
uud  von  anderen  unterscliieden  liaJ>cii,  alnT 
lücliUdestowciiitrer  sind  seine  Angaben 
nicht  unbedingt  hinzunehmen.  Er  sagt  aber 
ausdrfiokUcb,  daß  dieser  .Sotto  Cleve  mit 
jenem  anderen  vorher  genannten  (Josse  vau 
Cleve  I)  nicht  identisch  seL  Der  Maler 
Willem  vnü  C'li  r.\  (l-  n  v.  Mander  als  den 
Vater  des  Sotto  Clefe  bezeiclinet.  trat  erst 
1518  in  die  GiUie.  und  da  die  Haler  da« 
mals  in  der  Refrcl  um  diese  Zeit  heirateten, 
scheint  Sotto  Clcfe  um  oder  nach  1518 
bis  1520  geboren  zu  sein.  Antonio  M  o  r  o. 
mit  dem  er  einen  oft  erwähnton  Konflikt  in 
London  gehabt  haben  soll,  welcher  atich 
den  Ausbrurli  ^Valiiisinns  \  i  ranlaßte, 

ist  wohl  1512  geboren  uud  war  aller  Wahr- 
echeinlichkeit  nach  der  ältere  von  beiden. 
V.  Mander  erzählt  diesen  Vorfall  folgender- 
tuaßen:  Cleve  kam  zur  Hochzeit  Philipp.^ 
von  Spanien  mit  der  Königin  Maria  von 
Knpland.  um  »eine  Bilder  an  den  König 
(riiiiipp  iL)  zu  verkaufen.  Er  l>egab  sich 
zu  dt'.H  Königs  Maler  Antonio  Moro  mit 
dem  Ersuchen,  ihm  behilflich  zu  sein,  wo- 
zu dieser  auch  bereit  war.  Aber  eben  da- 
mals kamen  viele  ausgezeichnete  Tf^rnälii' 
uus  Italien,  besonders  von  Tixiuu,  die  dem 
König  sehr  gefielen  und  von  ihm  gekauft 
wurden,  so  daU  Moro  niclit s  in  Cleves 
Interesse  zu  .stände  bringen  konnte.  Du 
trieb  der  Dünkel  Cleve  .so  we  it,  daß  er  AUS 
ürimm  toll  wurde,  wähaeud*  daß  seine 
Arbeiten  über  die  aller  anderen  geschätzt 
werden  mü--it  ;i.  Kr  fuhr  Moro  heftig  an, 
nannte  ihn  eincu  hoffärtigeu  ^t'arren,  der 


gute  Maler  für  nichts  achte;  sagte  auch, 
er  täte  besser,  nach  Hause  (nach  Utrecht) 
zu  gehen,  um  seine  Frau  vor  den  Cano« 

i  nicis  zu  hüten,  und  derf:ltiche!i  läster- 
liche Reden.  Als  ihm  Moro  drohte,  kroch 
er  unter  den  Tisoh.  Aber  es  war  unter 
Moros  Würde,  sich  seinftwegrn  zu  rrpifem. 
Kmllich  ward  Cleve  so  verwart  in  seinen 
Siuneo,  daß  er  die  seltsamsten  Dinge  aus- 
führte etc.  etc.  Dies  muß  im  Jahre  1554 
gewesen  sein,  denn  die  Hochzeit  Philipps  II, 
mit  der  blutigen  Maria  Tudor  fand  am 
25.  Juli  1554  statt  und  v.  Mander  wird 
die  Geschichte  von  Lucas  de  Heere  oder 
l  inr-iii  ,ainlerL'ii  Mali-r.  der  ia  Eitgland  ge- 
wesen, gehört  haben.  Ganz  erfunden  wird 
sie  wohl  nicht  sein,  da  der  Name  Zotte 
Cleef  deutlich  genug  den  traurigen  Geistes- 
zustand des  Künstlers  anzeigt  uud  auch 
sein  angebliches  Selbstportrait  einen  pa> 
thologischen  Ausdruck  im  Auge  verrät. 
Aber  tatsächlich  ist  die  franze  Existenz 

diese.s  St  iir  lioilnil i-inlru  .^^^•istcr8  durch 
nichts  verbürgt  als  durch  das  Portrait  von 
Wierix  und  durcli  den  Bericht  van  Mauden. 
Er  ist  uach  den  wenigen  Gemälden,  die 
ihm  mit  Sicherheit  zugeschrieben  werden 
können,  ein  außerordentlicher  Porträtist, 
der  zwi.schen  Holliein  d.  J.  und  Aut.  Moro 
steht  und  dabei  an  die  höchsteu  Leistun- 
gen venctiauischer  Kunst  erinnert.  Cha- 
rakteristisch für  dieselben  ist  die  Sorg- 
falt in  der  Behandlung  der  IKnds  seiner 
Personen.  Man  könnte  ihn  den  Maler  der 
schönen  Hände  nennen. 

FvrtraHi:  h  MOMgiut  nit  tMtilcidin«adier  Baad. 
Jiuto  Clivenji  AiiU«rpiMK>  PictorL 
No«tr»  n<.-c  ortiflcea  toter  t«  Mtt»  allablt 
Btlgm  pictarM  non  leve,  Jost«,  deow. 
Unmm  propria,  nati  tarn  (eliz  arta  fSliws; 
MarLsisset  santiui  ri  mi.Her»  cerebrum. 

Wicrix  »c. 

X.  12  der  ersten  Au*(;:vJ)e  .l.-r  Kündlerportraits  .\piid 
Viiiuam  Hier.  C<*-k  X»  1572.  \xu  diesen  Vor»«u  d«» 
Lanipsoniu«  gfhl  hcnror.  tUO  er  tincn  Sohn  hatte, 
der  ebenfalb»  Mal.  r  war,  c»  ist  alwr  an«  den  Ug- 
srrren  nicht  tu  ei.tnehiu.  n,  «rie  er  liieS;  —  S.  Walpole 
■  rwähnt  nuch  ein  Portrait  Bit  der  Sehlllt:  VIvatefe 
\iitvcr}<Lic  in  patria.  1544. 

Oemalde:  Althorp.  Katl  Sf.onci;r.  Mäuoliches  Bild* 
tiis  en  fiuii-  iiuoh  linkj,  mit  4ankleiu  Hart  und  B.-irett. 
l'''ido  lläml-<  ^iclithAT.  Qnnid  grQn.  Waagen:  in 
A.-um  cirar  brownish  tone,  appraaching  the  best  Tan*» 
uui.s.  Pn.4AViint  nennt  den  K<>p(  .,(;aJDs  vorxflslicll'* 
(  l.i<  ht'ir.i.  k    in   Pf.-iiB,  .lahrb,    IS'Jj.   p.  16.) 

Basildon   Park.    Janien  Mi>rri«>ti.  Bildni«. 

Berlin.  Mus.  ^cit  IHHj  (früher  Blenbeim  Ool,). 
'■I  'lüiliehe«  Purtniit.  t'm  1510.  .Vuf  Papier  gemalt 
lind  Mit  EichriihnU  aufgeklebt;  auf  deuen  Rüclueite: 
W.  E.  P.  L.  C.  52:  —  Koll.  Prof.  Karl  Ewald.  Jlänn- 
lirhes  Portrait.  Nicbt  osbesareiMt ;  —  KoU.  Buta 
(Waagen.  TroMaiaa.  tit.  nsy.   Fertiait  claaa  Jüng- 

ir.\ff3.  1541. 

Klorvnr,  Eine  betomk-  lieüije  mit  Tränen  auf 
den  Wrtuf'T).  Willkürlirlic  Ber;<'nniir.K,  (Keproduktion  im 
A.  J.  Wauteri«.    I.»  Peintnre  fliiiiuiiide.  p.  135.) 

H  ü  n  c  h  c  n.  3türmliclie»  Portrait,  Renaont  „mit  der 
liüncn  Hand",    iialt  früher  als  ein   l!anptwi-rk  Hol- 
bein«  und  Wanlo  ala  ein  Portrait  Lathera  oder  Oal« 
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Hl 


rla»  beaeicluwti 
XU.  1«00.) 

Fetworth  Soll, 
ViHt  Weageu  <.i'reM. 


BilMt  in  dar  i^imtüh 
«M.  m.  O.) 

B%t»bthut§,  Jiiaftr,  hiHlUMff 
ait  kmtvcll 


Wi»A«ei;  Kitan  dar  andioadt  In 
iw  «ar  ESBtgb.  Silbilvocinit.   Dm  OrigiMl  dM 
nu  Werts;  —  ud  ela  angebliolMa  VoiCbU( 
I  KOnatleni.   (Wee|M»  TtaMOTM.  IL  tS8; 

eise.  p.  49:  UobMraok  te  FteiA  MM». 
H  «Ml  DmlaeliOT  MMmdieU.  m  teBi}  Im 
Hte%  bda  L  ^  ICa.  K.  7)  b«eihiM«i  Dom 
ligr  Solt»  Clemi  Ihe  pleUm  ef 


8eMo  Otaefak  nid  to  ta  Ui  e«n  ftotue;  dsM  by 
bim  aeli;  in  »  Maok  eep  «oA  f«B«4  VNn^  p 
«poB  •  gneeiah  granad.  I^w  »  fcaei>fc  Waf  a 
dbat^  IkaaM  —  bai^t  Iqr  the  Ui«.  VI'  L,  l'V 
Ar.;  —  wuA  K.  S:  Dene  taf  loMe  Oleaw.  Iba  afan- 
'  plaae  el  «ette  Olaevav  baiaff  Ua  wltt  in 
Im  hMd  duHala»  «lUi  two  Iwds  to- 
ar,  «haiehk  hiddiiw  *  üataiwiMtar;  in  tlie  Uke 
"  Heck  afadajr  fMaa.  9V  VtT  Br. 
B»mpten  Oeert.  Dar  Sei.  Ktalc  bria  L  «an 
■a^aiad  anÜiiK  (f,  11».  K.  CT)  aeoli  fallende  Bfr> 
adureibaiigr:  A  Wbltoluai  pfeoa.  jBeld  (e  ba  daee  by 
JenBet  or  Sotto  Cleev«:  Jkbun  tbe  ckalneoD* 
deer:  Kisg  Bcaiy  VlIL  when  h«  «a«  yoani*  with  & 
«Ute  aoNll  of  pandiment  in  hia  band,  tbe  pictiu« 
baiaf  to  tha  ahoelden  bell  e  ßgan,  ao  big  bs  tbe  life, 
te  *  oanad  gUded  fteaka.  Jaanot,  (L  b.  Jebma 
Olemet,  genannt  Jknet,  war  niemals  in  ^s^gUniL 
Ba  Ist  tdso  möglich,  <US  es  in  der  Tat  voii  Sotto 
(n«v«  berrührte,  cl<>n  die  KedaJction  des  Katalog!^,  1639, 
eaf  Grund  irgend  einer  Tradition  als  Maler  nonnt. 
Dteaaa  BUd,  g«^riWÜ.rt{g  in  Uampton  Court  (N. 
iet  btebstwebrftheiiiiii'it  im  J.  1^36  gemalt.  £s  wurde 
dar  Reibe  nacb  bald  Holbein,  Inid  Loca  Penni,  bald 
GiroUuno  da  Treviso,  bald  Janet  etc.  genannt.  Wenn 
ra  wirlüich  von  Soito  Clava  bnrflhrt«  ao  miiita  «r  um 
1&36  in  Londee  gawaaan  aals;  er  iat  abae  aiat  c. 
1618  geboren. 

Der  Kat.  KCnig  KarU  I.  erwSUint  noch  (p.  199. 
N.  32):  Said  to  be  dooe  by  Michael  Cori?,  or  5?ot  t  a 
Cleevo  a  Uttlo  pieco  ot  Dachos  lii^  ('-a^t.  .it 
iTJWy  ymm^f  rbtUln-n  a-nrl  nnircls,  which  tlio  Kiti;^ 
deltvüri-(l  »Ith  hii  uwti  li;ui<l!<  lo  Sir  J««ii.i  Falii.i  r, 
for  hira  to  uar-  f.  r  .i  jja.lte»n  fnr  the  mniring  of 
haaf^riK^.  tho  which  Jio  baa  aeat  ir>  Mortlaekt  IIMOgat 
the  topistrf  worka.    8"  II,   1'  0  5"  Br. 

T.  Mander  erwUmt  von  ihm  ein  Marienbild  mit 
einer  I^idschaft  von  Joach.  Patinier  bei  Melchior 
Wjnt>:iH  ra  MidJctburK  (diis  imte  nur  ein  Bild  des 
Josse  rm  Cl-yf  I.  »<  in,  n»Uiiior  1624  aterb);  — 
and  einen  altvn  R-ux-tuin  (wobl  aber  elaCB  HInO  bei 
Sion  Los  in  Amatutrdam. 

T.  d.  Braoden  (p.  131),  der,  wie  oben  omrähut,  beide 
Josse  Tan  Cleve  fflr  eine  Person  h^t,  tatiA  in  alten 
Antwerpner  Katalogen  eine  AnaUil  von  Sildern  von 
Jossa  van  Cleve  angvfflbrt;  es  ist  aber  nicht  möglich 
aosugeben,  ob  sie  von  dem  I.  oder  von  dem  II.  htr- 
röhrcn.  Tat-sachn  ist  nur.  <Hß  krin  IJild  danmtcr 
i.-t,  wt'lchvs  di-nj  Id-^^-fikr.  i-f  \li-r  uti'  vmi  <l'  ;rj  „Mei- 
ster vom  Tode  der  Maria"  liäkaniuen  Bilder  r'nt.'ipricht: 
Maria.  Grisaille;  —  Samson  im  BcboBe  der  I>  Ula. 
Grisaillo;  —  Ad."Mn  und  Eva.  Griaaillc;  —  St.  i'nin- 
xisku«;  —  ..Eciir-  Ilellcbrekinge";  —  £ine  Krcuz-r,L- 
goog;  —  Kin  .Suunroboum  dT  hl,  .*nna.  firj'ijilli' ; 
~  Ein  Frnchtstü.-k;  —  En  frtf^il  dm  ParU ;  —  Fi: 
Schmerxenamann ;  —  Kin  Baci.hasfc-«t ,  —  lütus  Ufclmit 
ChrisU. 

Rnbwi»  besaA  ein  „PtMi»-UrLoil"  mid  ein  „Kmaos", 
die  K.-vrl  I.  aus  ieiju-ni    NnfbL-v^»''  orwarb     l>a-i  crsterr 

bindet  sich  m.  Kai.  Jakob«  IL  (N.  610  und  830);  — 


Wa^ala  aaeiii  noA  Maie  vad  V«mw{  —  b  Wladaor 
«er  alnat  dia  CMMtt  Gbtlati  idt  Büd«  tu  WeUns 
(fUL  Jefeeto  IL  p.  1^}  —  Bai  dam  HUar  La^  ein 
Beoabeilaat;  —  Dar  Sanof  *w 
ehi  aduliebae  Fartnlt. 

In  dan  eltan  Itetelegan  eoi 
aied  araAbnti  Wniaiaraiida  GaaalMbalt.  Tau  Jeaa  «u 
Olaea^  eUae  lelto  Oeaf  (Boet.  L  M  ned  ffä);  ~ 
>«al  wnubaw  TaMtiaaar  in  SonuMrKUdw«.  «an 
fette  HaaC  Ofaet.  L  lO);  —  Die  Bhabnafearin.  TeU 
rfgeiaa.  Oaav  de  «otte  Olef  OnI.  L  Itl);  —  Biae 
baUiga  Itaallia  0loak.  L  Ml);  —  Xiae  alte  tan  Bit 
ibrar  Ifagd  ^öat.  L  1»  md  »anwatait.  p.  f»);  — 
Di»  Oabuit  Chiiati  (HOet  L  SM);  —  S^Maade  aaaltta 
Kinder  (Hoat,  L  4SS):  —  Bisa  Stadflet  In  dar  Alt 
dea  KaAud  (Hbet  I.  OOZ);  —  Ein  8t.  Sebastian  (Boot. 
L  603);  —  Die  Gebart  ChriatL  In  der  Art  BafaeU 
(Hoet.  I.  613);  —  Die  DomeakrSoung  (Hoet.  II.  136): 

—  Die  Hochieit  von  ""^  (Hoet.  IL  tUQ;  —  Bina 

Frao,  ihrem  Kinde  die  Bntt  fikMd.  Terato  J.  O.  De 
Baelter,  Haag  166S. 

BtÜnagt  BtwüaabfaMt  adt  eiaan  fBafteal  dar* 
gaataUtan  mManlii^bMi  Kofft^  der  Ortmuaan  aMoMh 
Bolalifl  ead  KieMe.  Hiebt  ba&  Tan«.  Jira.  da  Vea, 
im»,  AiMtaidam. 

Angeblich  von  ibat  gaatooben:  1.  GastmaU 
von  M&nnern  und  taaaa,  «alelie  aicb  in  der  Zatcbaa- 
spraclte  unterfaaltca.  Qb.  fei.  Bai.  L  T.  0.  (Bat.  An- 
ginlini.  K.  MOS.) 

K»eb  Iba  geeteebea:  Japitar  naannt  dia  0^ 
male  bn  Batta,  danalwa  Amor  mit  BUtaan:  Joplter  an 
Semala.  800  Triandaiyk  enthaald  klaagb  «an  gam  ««er« 
last  —  Jupyn  is't,  moar  de  Min  hond  qme  Uüaam 
vast.  Dum  terimnr  .'^plondemnr.  8.  Cleet  plaa.  IT. 
VoA  aahnlpL  at  eaeadit.  AautaL  Qn.  foL 

ilflieoiaidiaL  1681.  |t.  MS:  Oiee  di  Olevaa^  eltt^ 
diso  dTAavean  ««■«■»i— *  nat  eeietira,  «t  taste  eceai> 
lente  aal  litiaie  M  aatsralak  cba  baavode  il  Be 
Fraaoaaoo  prino  aendati  qo»  iwwatni  n  poata  per 
Condom  all»  oorta  qnaloha  maaatie  agiagio^  ooat«!  fn 
l'elottOk  et  condutto  in  Francia  ritraas«  il  Ro  et  In 
Regina,  et  altri  Principi,  con  somma  Uudv,  et  spnuai 
grandissimi.  Diese  Nachricht  Ix  xi 'ht  ^ii  h  auf  Jan 
Clonet,  nicht  auf  Josse  van  (Move.  S.-In  Name 
ist  nirgend  den  fmniSüU'hi^n  llauaiiaUungsrecb* 
nuogon  uachtuwci^cn  and  nicht  '■in  Bild  in  Frankreich 
erinnert  an  seiuu  Tütigkrit.  Ein  Portrait  Frans  L  (Qcal* 
in  O&fud:  Let  r;ni>.ri<'a  iii.-.tnr,  de  Ynrniilllae  Aar.  3L. 
I.  sec.).  welches  M.  .Nid  (PnrtnUU 
etc.  1848)  von  Josse  raji  ( ve 
ist.  ein  Portnit  vm  Franx  Clouet. 

V.  Mandar.  14Tb;  —  Hyman»,  v.  Mander. 
i.  SU;  —  Passavant.  Reise.  49,  192;  —  Waagaa. 
naaeana.  V.  I.  (s.  Index);  —  Hoet.  I.;  II.;  —  Ter- 
Westen;  —  Walpole.  1872.  p.  8'J;  —  Krnaa. 
I.  239;  Sup.  34;  —  Cat.  Buckingham;  —  0. 
Jnsti  in  PreuD.  Jahrb.   ISDS.   XVI.  p.  13. 

Cleve.  Leonard  van  Cleve,  Enlumi- 
ticur  zu  JUup^'e;  17.  Au<;u.sl  1447  wird 
or  als  einer  derjenigen,  bezeichnet^  gegen 
welche  die  Dojrena  der  Gilde  su  Brügge 
bei  dem  Magistrate  Beschwerde  führ- 
ten: .,en  ce  qu'ils  travaillaient  en  fai- 
^:int  des  images  imprim^es  avec  eon« 
k'ur  ;\  riiuile  avoc  de  lor.  de  rargent  ot 
lies  imugcs  falLcd  au  pLaccaa  sur  des  cuu- 
vertures  des  Silges,  des  sergea  et  autres 
draps  Selon  leur  plaisir."  Die  Sobö£Eea  ent- 
8ohied«n:  da0  es  ihnen  nicht  erlaubt  sei, 
..(lexecutcr  aucuii  uuvrrif,'!'  au  piaceau  ou 
de  faire  aucun  cspece  d'ouvrage  aveo  de 
l'or  ou  de  Targent  tttt  aveo  des  coalems  h 
rhtiüe  mrii.';  (\\u'  rhacun  sera  lifirr  pt  pniirra 
impunemeut  faire  tout  ce  qu'il  sait  faire 
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k  la  main  de  travail  imprim^  mais  en 
oonlenn  h  l'ean  seulemeut"  etc.  etc. 

Beffroi.   IV  2tl 

Cleve.  3I;ii  t(  ii  van  Cleve  I.,  Clccf 
oder  Cleeffe,  Sohn  des  Willem  vau  Clovo. 
Bruder  vou  Hendrik,  Willem  II.  und  (nocli 
Mander)  des  Sotto  Cleve,  geb.  1527  su 
AiilwLTjKu.  t  1«>81,  Schüler  seines  Vaters 
uad  des  Prons  floris.  15ol  Heister  in 
Atttwerpea  sugleioh  mit  seinem  Bruder 
Hendrik.  Er  malte  an-  a  a 

fänglich  bei  Floris  Fi-  ✓^'''x.y^ 
guren  im  Großen;  da>  «r 
er  ein  Leiden  an 
den  Füßen  hatte,  ging  er  nicht  narli 
Italien  und  verlegte  sich  auf  li.as  Malen 
kleiner  Figuren,  mit  welchen  er  zuerst  die 
Ls»dsehaften  seines  Bruders  Hendrik 
und  solche  von  Jacob  Grimmer  und 
Gillis  van  Conincxloo  ^ Laf f ierto. 
Doch  malte  er  auch  Sittenbilder  und  bi- 
T-ilischc  Ri  I  s(ennni_'<  ii  selbständig.  Am  7.  Ja- 
nuar iieiratet  er  Maria  de  Greve,  die 
ihm  vier  Söhne  gebar:  Gillis,  Marten, 
Joris  und  JNioolas,  welche  er  in  der 
Kunst  unterrichtetif  and  die  nach  v.  Man« 
ders  Aussaj^i'  srniitücli  i^ute  Malrr  waren. 
1681  erkrankte  er  au  dem  „flerecyn"  (Gicht) 
und  am  84.  Nov.  1581  ward  bereits  seine 
geringe  Ycrlasseusc-liaft  unter  seine  Witwe 
und  seine  vier  Sühne  verteilt. 

UcadÜdc:  Wien.  K.  Mus,  FUiiii»r^lic  naiithallniig. 
Mehrrrc  IVraoncn  aa  einem  Tuchn  »itxcnd;  ein  Tor- 
nfhiji  (ji  i.  Ii-idctcr  Gn»t  orln'l>'  d  t-  Olax.  Schw.  im'  und 
Hühner  <ind  im  Oenncbe.  (Itiv.  l/jop.  Wilh    II  U>j<>.) 

SchloiBhrim.  Eine  Bauiem- 
dimo    vird    entkleidet     und    ia       .  ^ 
du  Bmutbett  geführt.    Bei.  M. 
f.    IßW.     (Bnilliül.    I.   p.  175. 
N.  1388.) 

Moskau.  Kol!.  Marlin.  R-»uemie»thcbkcit.  Bei. 
©ben.^o   Hil  l  1579. 

Pra.:.  Kata.  SchloS.  I'luu  irrunps.se»«'.  Auf  der  Rück- 
ni-itf    i.<ei.      Voa    Woln^.a::    i::  '  niiMfUMIIIBlBTUr 

der  luiiserlichen  Borg'  £u  l'tJ^  urwjJn^t. 

V.  Bnuidwi  f.-ind  in  alten  Antwerpoer  laTentoren 
MM»  den  Jfthrcri  1574 — 1690  erwähnt:  Eine  Predigt 
Joltaones  des  Täufer» ;  —  Sechs  DaratellDng:<>n  der 
12  Monate;  —  Ein  Bild  „Voesterhi>er";  —  Die  Ge- 
acbicbte  der  Susonna;  —  Gin  klrinea  Stück,  darin  die 
Ka«taoien  an»  dem  Fiucr  Rcholt  w«nl«B;  —  l>ie 
DBiBoticrunx  de«  Kaat«ll«  von  .\ntirerpen  (1577)^  — 
nBtB  Oo&inck  drinck"  (Bohae&käoig) ;  —  £ioe  Bmimii- 
tatmat,  welche  «chlafen  gekt  (•.  «is  demtlgM  Bild 
Ib  SohlelObcim) :  —  Die  Oal  Simt;  —  Bfn  Bist 
HutMtniw  BHdi  Martin  d»  Cloöff. 

Bin«  froSa  BHMfBldnhsraili,  imU  FigaMn,  iak  In 
•Iner  Verst.,  S.  Kri  ISM^  ABStcfdMB,  •mftha»  (HMt 
1  p.  S3)  uod  im  ürnntar  dai  llabcu  (N.  226)  Ut 
ob  „BoidsU"  Tana{chn«t, 

MckBV^:  Alb«rtiii*>  W>ii«iniwinliniiiif.  BediU 
«HUMal»  Bmmib  nuä  BluriaiiM,  Uate  «im  OttaU. 
■ebsffe  M  lÜMb«.   TMcr,  Bteur  oad  bdigo. 

Vos  ibm  r«t(ooli«B:  Dve  Triompit  der  JOOig^ 
Itoit.  Vwdte  Tit»  «tc^  15*8, 
mA  dn  THunph  de«  To.  a 
4M.    M.  C.   1M8.      Von         JK^  J^AS 

dm  Mcbaal  Coxia  ans«* 

Um  Xommiwub  Amt  bt  da*  vqn  Ibiw 
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Nach  ihm  gostochen;  1.  !<a.lurn,  ii4  einein  tou 
twei  Pfotdcn  getogen'-n  Wagen  Kchlafend.   Klse  nacktA 
weibticho  Figur  mit  einer  Fäwkel  dsmehen. 
M.   f.    inven.     IIu  r     \Vi.  :x   .-o.    (N.-mlor.  j^tT 
Mo!«i^r.  IV.  221»);  --  2.  fipottblatt   .^uf    y^Sr  Itwl 
Jic     rrott»itantcn.      Links     Calvin,  pc- 
Unuidrua.rkt.   in  der  Mitto  die   liiririrhlunp  ili  <  .Michel 
Sorvot.    r>  '  tits   C.ilvin,   di  in    rirc    Knill   '  iii    Kiixi  riil- 
geffcnhiUt.   ,,!.<•   Puiir'nvit   ilf  Je^ui  ('alvi.2;  sAxiojjjjt,  CAU- 
ter.-'-,    p':m    jku-   M.irna  de  Cleves,  alori  Ttvant:  et 
«n  vuiii   III   Aiu  r'   eu   ane  nuuson  dittn  liv  Pladdys' 
Wey.   Ail^  it  t!' IT    Jahrb.  nach  einem  BUdo  in  drei 
Teilen.    (Ktl.    l\:lis    in    Bulletin«   de   I'Acad.    ror.  de 
BclKiqoe.    XXI.    p.  2Ö6);    —    3.  PMtor    fido*.    M.  V. 
CLE.    Inretit-     II.  BOL  ferit.     W.  V.  üaecht  Comp,  et 
cxrud. ;   —   4.  Ändert^    Allegorien.    Falai  Faatorea; 
Pa«tores  eoeci.  Elicnso;  —  ft.  D«r  verlorene  Soha  »«r. 
praflt    sein    Oeld.    M.  C.    iv.    Geiadns   de   Jode  «SC 
—  Christ  vennntet,  daS  «in  sitaendar  Af(a  dat  ICoao. 
gramm  des  Kfinstlert  •«{.  dA  liartiliwi  oder  ÜHtia  in 
Flämtjichen  der  Affe  heitt. 

V.  Man  der.  lüla;  —  Hjrman«,  v.  M.inder.  I. 
271;  —  Kramm.  I.  239,  210;  —  Nagle  r.  Moftoc?. 
IV.   16%.  2218:  —  Hoet.  I. 

Cleve.  Marten  van  Cleef  der  Jün- 
gere, Ilaler,  einer  der  vier  Söhne  dee 
M.  v.  Clccf  I.,  geb.  nach  l.'öH:  or  war 
noch  zw  v.  Manders  Zeit  tätig  oder  starb 
kurz  bevor  die.scr  sclirieb;  er  war  in 
Spanien  und  in  Indien. 

Krftnm.  SlO;  —  t.  d.  Br»iideB.  29t. 

Cleef.  X  i  c  1  a  9  van  C 1  c  e  f ,  der  vierte 
äolin  von  Martin  vau  Cleef  dem  Alteren, 
t  20.  Aug.  1619;  war  nach  v.  Uander 
iriOl  in  Antwerpen  tätig. 

Kranii.     239;    —    v.  M » n  tl  e  r.    151a;    —    T.  d. 

l;  ran  <i    II  CjT. 

ileve.  Sotto  Cleve.  S.  Josse  vau 
Cleve  II. 

Cleve.  Willem  van  Cleve  I.,  der 
Vater  der  Maler  Htudnk,  Martin  I.  und 
Willem  IL  und  des  Sotto  Cleve;  1518 
in  der  Antwerpner  Gilde.  Schüler:  1622 
Willcken  ^'an  den  Bosache  und  Willeican 
van  Ghicrlc,  1625  Fasschier,  1543  Steven 
Yermuekij. 

I.iggereii.    L;  —  T.  d.  Br»nd«n.   Sl;  t. 
Mander.  lU. 
Clore.  Willem  van  Cleve  Tl.,  Maler, 

Bnuli  r  (Irs  Hendrik  uad  Martin  I.  und 
des  Sottc  Cleve,  geboren  um  1530  zu  Ant- 
werpen; 1560  in  der  Gilde  danelbst  als 
Meistersohn.  Er  war  ein  guter  M.ilrr  prnpor 
l-'iguren,  sapjt  v.  Mander,  war  aber  1564 
bereits  gostDtben  und  hinterlieO  eine  Witwe 
Auna  de  Wix'se  mit  vier  minderjährigen 
Söhnen:  Willem.  Con.<?t.antyn,  Laureis  und 
Claude.  1554  war  Gaspar  Kern»  1669  Lo- 
dcvvyck  Junssona  nein  Schüler. 

Eini'  ihm  (Bartx  h.  IX.  67r<  und  Paj».  IV.  810)  w- 
i;:<^«chricb0ae  £adierung  rührt  von  Wenocalauf 
Coeb«rfer  her. 

Li8K«r«ii.  L  1%%  laSk  216;  r.  d.  Br»ad«o. 
294:  —  ?;  VsAder.  181. 

Cleve.  Willem  van  Clrrf  III.,  rin 
von  V,  Spaan  als  giiter  Wappen-  und  Glas- 
maler gerühmter  Künstler  au  Botterdam. 

OL  V.  8p»»ii,  Bwclu.        gatlwiihm  I71&  p.128: 


Digitized  by  Google 


298 


Ctoyenbcrg:!!.  Antoine  oder  Adrian 
C 1  e  vettbergh,     Stillclxu-  . 
xoaler  aus  Löwen,  täli«  zu    A  L,.^ 
Bude  des  18.  Jalnbiuiderts.  J' 

OtalMa:  Hftnbttr^.  K«ii*ÜttUa.  Xto  IMis  nit 

N* agier.  Konogr.  II.  281. 

Kley.  B.  Kley,  Kuastfreimd,  dessen 
G«mfilde  su  Haag  10.  Hai  1781  Tterkauft 

wurden. 

Kloyn.  .J  o  h  a.  u  Ji  X'  i  ü  l  e  r  \'  a  u  p  e  1 
Kl6yn,  Maler  von  Portraits  und  Inte- 
rienn,  JB^^  ^  1813»  Schüler  tod 

W.  O.  F.  Heymana  und  O.  SrusemuL  ESr 
lebte  zu  Zalt-Bomniel  als  Weinbftndler. 

lmm«rB«iL  IL  llö. 

Kleyn.  Lodewyk  Johannes  Kleyn, 

Landschaftsmaler,  geboren  zu  Loosdnirn  n 
14.  August  1817;  Schüler  von  Andreas 
Schelfhout.   Gemälde:  Haag.  Gein.-Mu9. 

Kleyn.  Lorenz  Ludwig  Kleyn,  hol- 
ländischer Historien-  und  Portraitmaler, 
geb.  zu  Derncrara  in  Südamerika,  be- 

suchte 184G  die  Akademie  in  Antwerpen 
and  ging  1851  nach  Italien.  Er  malte 
Historienbilder  biblischen  Inhalts  und  Por- 
traits. 

Kleyn.  Pieter  Rudolph  Kleyn, 

Maler,  geh.  178,'>  zu  Tlooge  Zwnhnvr,  F?cliü- 
1er  von  Jacob  uud  Abraham  v.  ütry  zu 
Dordrecht,  nach  1808  Schüler  Davids  in 
niris,  t  1816  als  Leutnant  bei  Quatre- 
Bras.  demälde:  Amsterdiun.  Zeichnungen 
im  Mus.  Teyler  zu  Haarlem. 

V.  £]rndea.  II.  493;  —  ImmorsceL  IL  115. 

RleyahemB.  Barnardus  Kleynhens. 

Kunsthändler,  1712  in  der  Hsuirlemcr  Gilde. 
Sein  Name  findet  sich  aiif  Blättern  von 
W.  Hollar. 

T.  d.  Wil  lipon,  p.  33,  193. 

Kleynhens.  Jz.  Kleynhens,  Blumen- 
und  Früchtemaler,  geb.  zu  ilaurlom  1631, 
t  1701.  V.  d.  Willigen  erwähnt  ein  Selbst- 
portrait  im  36.  Jahre.   1693  war  er  in 

der  Gilde  zu  Iln.irlem. 

ImmcriLcl.  II.  115;  —  v.  Kyudta.  L  81;  — 
Kramm.  877;  —  Willipen.  p.  195. 

Cleynlieiis.  Theodore  Joseph 
Cleynhens,  lialer  und  Badierer,  geboren 
zu  .\ntweipen  1841,  Sehfiler  Tom  Victor 

Lagye. 

Clievere.    Andreas  de  Clievere 

(fMifer),  Bildschnitzer  zu  Brüssel,  1554 
Meister  daselbst,  f  1584 ;  Schüler  des 
Claude  v.  Asche  in  Brüssel.  1581  mit 
Alex.  Colin  für  Enherzog  Ferdinand  in 
Innsbruck  tätig. 

J»hrb.  der  Kunst«,  dm  Ott.  Xatieih.;  B«K«- 

at«n.  3UV.  1893.  X.  9^11  eto. 

Clievere.  Pierre  de  Clyever,  Cleie- 
^r,  Olivere,  Maler  zu  Brügge,  1611 
Schüler  des  Hugo  de  Lomote,  1525  Meister. 


Clinkart.   Jacciues  Clinkart,  Illu» 

minalor  aus  Ncuü,  lo.'>l  Priur  der  Abtei 
de  Paric  in  Löwen,  v.  £veu  erwähnt  ein 
Manuskript:  „Nicolai  de  Lyra  traetatus 
in  dcccm  precc  pta.  —  Iste  liljer  est  fratris 
Jacobi  de  Nusaia  dicti  Clinkart,  Prioris 
Ecclesie  Parcheusis  juxta  Lovanium  scrip' 
tus  Anno  Domiui  MCCCLI.  in  ciastino 
Beati  Petri  ad  vincula. 

V,   K  V  0  n.  Lourain.  p.  18. 

Klinkenberg.  Joh.KarelChristiaaa 
Klinkenberg,  Landschaftsmaler,  geb. 
im  Haag  14.  Januar  1S.">2.  Schüli  r  von  Chri- 
stoffel Bisschop.  (icmiildc:  Amslerdam, 
Kottcnlam,   Ikuig:  Gt'tn.-Mus. 

KUnkhaimer.  Hendrik  Abraham 
Klinkhamer,    Landschaftsmaler  und 

Zeiclmer,  gob.  zti  Amsterdam  9.  Jan.  1810; 
1859  noch  tätig.  £r  war  Tabaksmäkler, 
übte  die  Kunst  aus  Liebhaberai  und  malte 

in  Aquarell  Kopien  nach  Ctomälden  berühm- 
ter holländischer  Meister,  weiclie  sehr  ge- 
rn Imit  worden.  Auch  als  Sammler  von 
Handzeichnungen  und  Gemälden  ist  er  be- 
kannt. Eramm  erwähnt  zwei  Radierungen. 

Kr  vcrüffeutlicbto :  Klc«dordnigteii,  laamgelciea  uit 
eeuige  Mklzamo  Prcnten.  berustendc  op  's  Ryks-Hu- 
f  enna  t«  AiMlefdani.  1  Lirf.  mit  6  Dl.  C.  H.  v.  Ooogb  «xo. 

I  m  m  c  r  leeL  II.  115;  —  K  ra.ni  m.  III.  877;  Bupi.  95. 

CUte.  L  i  ( ■  V  i  u  V  u  u  den  C 1  i  t  e,  Histo- 
rienmaler zu  Geuti  1413  als  Maler  eines 
jüngsten    Gerichtes,    eines  sogenannten 

,St rafhildcs  crwälint.  welches  von  Gerichts 
weguu  zur  Suhue  tiner  begangenen  Übeltat 
dem  Obeltäter  aufgetragen  wurde  BU  be- 
zahlen. I1S2  wurde  das  Bild  TOn  AttgUStiu 

de  P.rutme  restauriert. 

Kr&mm.  213;   -  l'inchart.  .\rr!av»a.  II.  84,  160. 

Clock.  Claes  Jansz  Clock  oder 
Klock,   bei  r.  Ifander  Isak  Olaess 

Kloeck  genfinnt,  Maler  niid  Kupfer- 
stecher, angeblich  157Ü  zu  Leiden  geboren 
und  Schüler  des  Frans  Floris. 

Von  ihm  gestochen:  1.  \  Bl.  Dio  rier  Ele- 
mente. Holbflguren.  Clock  fpoit  et  cxcudcbiil.  1697. 
Kol.;  —  ?.  Das  l'ncil  des  Midu.  Nach  K.  r.  M»od«r. 

1389;  —  3.  ikiii.  ruil.slbBJkeit.  Piet.  Breugbel  p.  1593. 
N,  do  Clerck  cic.  Qu.  fol. ;  —  4.  IVr  fiouwren  Kennt«. 
K.  V.  U&nder  p.  1593.  H.  Ilonüiui  cxc.  Qu.  fol.;  ~ 
S.  5  Bl.  Vi'x"  f'tiif  Sinn«  (,v\pt  rtavf«-»  gestochen  von 
r.  Clock.  <Lu.  fd.ifl»  von  C'->rii.  L>r<  t)li.L'I).  H,  C.  liy.iii-, 
Invcnf.  Aimw  Nicolan«  Ultn  k  :i  r  it,  iV-tn:*  l)v<  rtwt 

ci'.udit.  Dm  fünft«  Blatt  hftt  du-  A'Jrcr-«c  vtin  Con- 
raiit  Ooltiin.».  Fol.;  —  S.  Mafs.  li.i'n'iuli-  lAmkufi  lif". 
In  dor  Mitic  <lf;  juii^-e  F.ijiurii  j;,  ili«:  I'alu.»-  .vc)iwiii- 
gend.  ivicola«  e'lo'k  fo,  ItUO.  Jlit  aclit  Vei.-.  :■  : 
t«mciro  eto.  Qj  fnl.;  —  7.  Der  Ilohnrcih.  Ei:.  aJtor 
M4knn,  neben  ihm  ein«  Eule,  Im  Hintergrund  um- 
armt ein  junger  Jfatui  sein  Wi-ib.  Quiii  conjogcm  doxi 
juTencnlam,  tenex.  Allium  iliä  jukuuem  dcliglt,  ino 
despicit  uiid  «wei  holL  Verse.  Clook  fe.  K^;  — 
8.  jDa«  Durchbrechen  der  Kette  vor  Dami^tte.  Vici» 
»•im  virtu«.  An.  1688.  I'^r  .Sti-'.  nt  dem  ifn^isirat 
von    Uiui.r;em   gcvridxnet    und    1595   datiert.    N.  Clock 

«culptor  et  exend.   SpMm  DnclM  alt  diT  Agmmm 

S.  Kloetiug  lU  Dclft. 

Willigen.  1h;(i  p.  11-2:  —  Kraram.  'in.  877; 
—  Bl&nc.  Man.  II.  23;  —  llvmans,  r.  ilandez. 
I.  UBj       Itaflar.  V<nM«r.  IL  STS. 
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Cloclu  0orn«li8  Olock  (auch  Cook), 
Glasmaler  ?.n  Leiden,  1594  Schvlsr  bei 
Pierre  Verhulst  in  Antwerpen. 

Fe  n  »  t  o  rp  <■  i;.  ii  1  il  ••  «l  <■  r  St.  .7  .v  ti  .h  k  i  r  c- h  o  tu 
Gouda:  Aufhebung  <1it  P.itla^'iTutn;  <K'r  Sliidt  Saiuana, 
die  von  dem  KÖEij.*  lionliiuLul  .itark  U-<liiiipt  wurde. 
BumnuboT^  inv.  (.'■.■mclis  Clock  pini.  lycttiiu  ICOl. 
C«ttiftct  vou  doa  üiirgcrmcistcrn  lu  ly<.'iden;  —  Auf- 
hfburjß  dor  iiciagcruug  der  ätadl  licidm  D\<i  ajigni»- 
ifudi-n  Dörfer,  Suldatvn,  Schiff«,  Jl»f,':itiii'-  sii  :  i- 
UcJ»  ta  lelien,  tlnt.^r  Aixterf^n  P<»r»i.>iii'ii  iik.-nuL  in^;, 
Boiüot  und  il'ii  Piijiien  Ton  Ora.iicü-  iSwanenburp-  inv 
*t  fi^r.  Leidea-  Cornelia  Clock  jjiu.v.  Leiden  1(JÜJ. 
Gcatiftct   von  den  Bfirgerm«ijtem  von  IkUr. 

Nagle  r.  III.  22;  —  Ncoffs.  1.  330;  —  Llg- 
gereii.  I.  380;  —  Kr^muL  D»  OoBdMlM  QbMB 
etc.  «.  Kramm.  I.  214. 

Klock.  Pleudrik  Klock,  Glaamaler, 
Lehrer  van  Geyens  zu  Leiden. 

Houbr*ken.  I.  ITU. 

KInk.  T'iptor  de  Klok,  Kunstfreund 
zu  .s.iü.-iltiu»i.in.  dt'.-i.->('n  (if'iiiiilde  22.  April 
1741  7.n  Amstrrdarn  verkauft  wurden.  Der 
Kat.  ist  bei  Uoet  (IL  128)  abgedruakt. 

HoubrtkkvD.  IL  IM. 

Clockener.  I  s  a  a  c  C 1  o  r  k  f  n  ('  r.  Kunst- 
freund, desseu  Gemälde,  Zeichnungen  und 
Enpferstiche  15.  Januar  1769  su  Antstedr» 
dam  verkauft  wurden. 

Kleckert.  H.  K lockert,  Kunstfreund, 
desaen  Gemälde  22.  Nov.  1786  sn  Amster- 
dam verkauft  wurden. 

moe^er.  David  Klöcker  van 
Ehreustrahl,  Portrait  inaler,  geboren  zu 
Hambui^  23.  Sept.  1629,  f  *u  Stockholm 
23.  Oktober  1698.  Er  war  m  Amsterdam 
Schüler  bei  Juriaen  Jacobsz  und  seit  1651 
Hofmaler  zu  Stockholm. 

In  Amsterda.ni  «ui  V-  nniti  Kar:«  ]\  yya  Schwe- 
den. Zahlreidw  Fortraits  von  ihm  in  Orottaiag- 
!>  <  1 atitt  Fwtntt  in  mUr  *n  lIilwMMniMin  in 

l'lotem. 

K  r  »  ro  m.  878- 

Cloens.  W.  C  1  0  e  n  8,  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde  19.  April  1729  zu  Dord* 
recht  verkauft  wurden. 

Cloet.  Jean  Cloet.  Clocts,  Cloods, 
Cloot,  Cloodt,  peintre  decorateur,  1159 
Meister  in  Brügge,  1467  noch  erwähnt. 

Caiteele.  Xeu«n.  271;  —  B«ffroL  L  tKi;  — 

D«1abordc.   Dnc«.   II.  228. 

Kloeting.  S.  Kloeting.  Kupferstecher 
und  Kunsthändler  zu  Dclft,  13.  Okt.  1645 
als  „Bookbinder"  in  der  Gilde.  Brulliot 
beiweifelt»  daO  er  selbst  gestodhen  habe. 

Aa(«bKob  Toa  ihm  f*«t«cli*ii:  Zwei  Kin- 
der, voa  wtieten  4m  «fiM  Ibnbiit  ttt.  dw  andere 
M«  oinar  BAalft  trinkt.  Bes.  a  XteMiaf  «m.  deU.  4*. 

Kr»mBL  III.  «n;  ~  BUne.  Iba.  IL  MC;  — 
Brulliot.  L  Sns:  —  Naslar.  Vit  SB;  —  BUaa. 
IL  MS;  —  Obrecn.  L  40. 

Clombeck.  J.  B.  Clombock,  Land- 
schaftsmaler. Schüler  von  B.  C.  Koekkoek, 
tätig  am  18G9. 

Klomp.  Albert  Jansen  Klomp  oder 
Clomp,  Maler  zu  Amsterdam,  geb.  da- 
.selbst  1G18,  verheiratet  mit  Maria  Du  Gar- 
dyn,  die  am  16.  Juni  1663  ein  Testament 


Ktonp  L 
Dofle. 


und 


machte.  Am  20.  Desember  1688  ist  Albert 

Klomp,  Fi  jn  Schilder,  ungefähr  TOJahre 
alt,  gegen  Abend  aus  seinem  Hause  ge- 
gangen und  nicht  mehr  zuntokgiAoinmen. 
Er  wird  beschrieben  als  „gem.  persoon, 
is  kort  en  dik  heeft  cn  lichte  lakense 
rock  aen  en  rpn  gcknonpt  dfi-^je  om  den 
lials".  Die  Kundmachung  ist  vom  12.  Feb. 
bruar  1689,  also  fitst  xwei  Monate  nach 
seinem  Verschwinden.  Er  malte  Laudscbaf- 
ten  mit  Tierstaffage  m  der  Art  des  Potter, 
A,  V.  d.  Velde  und  K.  Du  Jardin,  an  welche 
er  aber  nicht  heranreicht.  Kramm  (III.  878) 
unterscheidet  irrigerweise  auch  einen  P. 
Klomp,  der  nicht  existierte. 

OsaSide:  Amiterdam.  ViehftGck.  Bca.  A.  Klomps 

B  r  ü  ■  I  B  I.  L«nd- 
i«chaft     mit    Vieh    und  ^      .  I 
}'*uem»uffage.  Bei.  A.  ^    Mir  mit  ■ 
Klomp  feclU  f/  '"If^  T^it 

Cambridge.     Cni-  ^    /  ■^"» 

venit&t.      Zwei  Vieh- 
Stücke.  Vonügliche  Gemälde. 

Dreidea.  Viahwtlda  am  Cier. 

Frankfurt.  Blidil.  Bud«  M 
Klcimf». 

Ci  n  !  h  .V    lAndsotuift   init  Vieh. 

K  o  p  c  M  Ii  a  ^' r  U.    £in    iSiit.'    nii'    rin<T  .Schaf- 
Ziege. dn  nie.    A.  Klomp  f.  —  lira./  MoltlM. 
■cbaft  mit   Tie r'taf tage.  Bez.   and  1663. 

X  ü  n  c  h  c<  r.  ^  .  r,tf.  Ha<^  UM.  CK.  lOS.) 
A.   Klowfi  f.  U>61. 

0  I  d  e  n  i>  a  ■  ^.  OroS»  AbadtaaaMksft  mit  Tlth. 

Ktomp.  1680. 

Schwerin.    Herd«  Mt 
Weide.  A.  Klomp. 

Stockholm.  Tier«  mr  ( 

Hütte.  Niehl  hei. 

Zeichnungen:    W  i n     .Klbertin  .'.iir-r  »;i_-.cht 

in  einem  Ji;»-.hr'  n-inf  Fiiße.  Dtu.etH-n  zttcj  Windspiele. 
Linics  am  l'f' r  oinr  H.Td>-.  Krcid--:  —  Rinder-  und 
Schafherde,  il.  z  A.  Kiomp  i.  1»J85.  Kreide  Und  la- 
viert; —  Em  Stier,  Schafe  und  ein  Reit«r,  neben 
dl  ::i  ciri''  l'.iii.  r  gellt.  Kreide,  lariert.  A.  Klomp;  — 
u.   a  !j. 

>ia€lt  iliuj  gentocben:  Land«chaft  mit  Bin* 
dorn  und  Soh.^f .  n  a  Ck»p  pbOL  Ih  OaiMMI  icb^ 
Cab.    Ic    Brun  Fol. 

V.  Eynden.  1.  KG;  JV  10'.»;  -  Hoet.  I.;  II.;  — 
Terwe«ten;  —  Krammu  Iii.  »78;  —  A.  v.  Wurt- 
hach  in  Dehme:  „KOBlt  ttod  KlnatlK*';  ~-  0«d 
Holl.  1885.  p.  77. 

Kloot.  Jan  ran  der  Eloot,  Maler 
zu  Delft,  1670  in  der  Gilde. 

&  lioiteL  BaM:lif7«iBg  «er  SMd  Bdfl.  tfS». 

791 ;  —  Kramm.  Siqik.  93 ;   —  O  !>  r  e  c  n.  I. 

Klopper.  .A.ntony  de  Kloppc  r, 
Kupfersticli.sanAmlcr.  de.ssen  Kollektion 
20.  April  1702  zu  Uaarlem  verkauft  wurde. 

KloSflon.  Fran^ois  Closson,  Land* 

scliaft-imaler  zu  Lüttich  um  18^ 

1  aa  la  e  r  »  e  e  1.   I.  p.  139, 

Clots.  Valeutyn  Clots,  niederländi« 
scher  Zeichner  und  Kriegs ingenieur,  angeb- 
lich aus  Maastricht,  tätig  1667  bis  1691. 

In  der  Beichryring  der  Stadt  Heuideu  von  J.  t. 
Oudcnhovcn  (Amsterdam  1713)  befindet  sieb  eia  Blatt 
nach  einer  Jlrtrhoony  det  »Ias«Bt««r  Vftl«BtlB«i 

Klot»". 

Zelclmaagam*  Albertina.  Ansicht  der  StraBe  von 
Ik-rgen  op  Bodn.   Oeiecckent  den  14.  Joly  1671  tot 
•p  den  Bog«.  AfontL  Mit 
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der  eiiitclnrn  GebÄud«";  iih»iU<li  ir.  Mn^rr  Ti-ylcr  in 
Hoarlem  von  16TI  uml  \(>:\1.  V  Vr<i,»\k.  1882. 
KuiAe  einer  Kirche.  Vifii  Ifi*'.  ,  —  IKirl«ui''ielit.  toi 
Dcmcrt  12./31.  16T5.  FM  r  im  i  Tiuche;  —  Vorsi. 
T.  d.  Willigen,  1871.  't  Coateel  tot  Namen  vaa  over 
de  Sfaes  (Nunur).    Bcx.  und  datiert  lü.  M&ra  1697; 

—  Verst.  EUinkhurien,  187«.  Di«'  Nolrc  Dame-Kirche 
»u  M' chftln«  167-1.  Aqtuifi  tl;  —  I^-  ti  >{icwen  Hoorrn. 
ItTJ.  rpder  und  Tuitch«»;  -  ('ii-t.  >  I  i.it  Oeeiuert.  1675. 
Xbci.-<');  u.  a.  O. 

K  VI,  den.  1.  193;  —  Kraii.  m.  215. 

Clottaert.  Quillaume  Clottaert, 
Uli  luuite-Uaseor  sa  BrüaseL 

Pineb»rt.  Archiv.  IL  161. 

Clouet  Albert  ('.^ul)ert)  Cluuwct 
(Clou et),  Kupferslecl»er  zu  Autwerpen, 
geb.  daselbst  1G24.  f  im.  Er  führte  den 
Bentnamen  Zuntzack  und  war  ein  Neffe 
des  Pietcr  Clou  et:  Schüler  dos  Com. 
Bloemaert  zu  Rom.  mit  dem  er  in  Florenz 
nach  den  Gemälden  di^s  Palazzo  Pitti  ar- 
beitete. In  den  Liggeren  findet  sich  sein 
Name  nicht  :  «t  .«lach  I'nrtraits  für  das 
Leben  der  Maler  von  Bellori,  1672,  und 
ffir  De  Rossi  .»Effigies  Cardinaliuin  nunc 
vivctifium".    Die  früheste  Datierung  ist 

SUchr:  1.  Dio  Tochtrr  d  -  ll  r.>ljiv<  ljrini,'t  da« 
Haupt  ,lf)ha:»ncä  dos  Tä'.U-.-^  ihr.r  Muili  r.  Hub-  iis  p. 
Ant.-  rtuH  (  ;"ui  t  SLulp-ii.  (Iill.  s  [{iviilncx  <  x<:.  H,  to:.-- 
551  i  —  ü.  Maria  mit  dem  Ktiid<>  auf  «I  n  Ki  i<  n. 
Regina  Gocli.  P.  P.  Rnben«  pinxit.  Aubcrt  Ctouc;  s.  ulj - 
«it.    Oillii    Hendricx   czcnd.   Antverpia*".    H,       — llJ.i, 

—  .1.  (i"!t  y-.utr  segnet  die  Jari):frAu  Maria,  l'ii-tro 
t!a  (  ortcn-i  ]>.  ILiiiptblatt  in  iwri  Fiattcn;  —  4. 
K'  iti  rtr-f''chl.  Ja<^  Courtoiii  |>.;  —  5.  Die  Schlacht 
Jomtus.  Uruiit.H  TJicsenbiatt  in  vier  Platten,  Nach  W 
Coartois;  —  6.  Xicot'v  l'u^Hir;..,  p.    il,   152— IIS 

Ifiimorxecl;  —  Blanc.  Man.  II.  wo  auch  die 
roi-rait.^  <!rr   Kawilwil«  vancicbiiBt  ■ühI;  —  Msg- 

ler.    Iii.  U. 

Clonet.  Gabriel  Cloue  t  oder  Clauet 
und  Clav  et,  Maler  zn  Cambrai,  wahr« 
aeheinlich  aus  der  Familie  der  Clonet  ans 
Brüssel.  Er  ruf  warf  das  Motlell  für  das 
Grab  des  Henri  de  Bercüer,  Bischofs  von 
Cambrai  (f  1602). 

PlBoh*r(.  Archives^  II.  fW;  —  J«l«s  Hondejr. 
Uivtorie  aittotiqM  4»  Ift  oatburäl«  d«  OkmbmL  Fwii 
1880;  —  Chrontqoo  dcf  Art^.  1B80.  p.  177. 

Clouet.  Jeban  Cloet  I.  (Clouet), 
Maler  zu  Brüssel,  1475  für  den  Herzog 
von  fiiu|[;und  tätig.  Stammvater  der  ¥&• 
milie  und  Vater  des  berülimten  InnzMi* 
.srheii  Tlofinalers  Jean  oder  Jehan 
Clouet  II. 

Clonet.  Jehan  Clouet  IL,  genannt 
Je  bannet  oder  Jan  et,  berühmter  Por- 
traitmaler,  in  Brüssel  um  1185  geboren, 
seit  1518  Hofmaler  König  Franz  I.  von 
Frankreich,  f  1^^^  Paris.  £r  war  1622 
mit  Jeanne,  Tochter  den  Qoldschmiedes 
Haii«  n  Roncault  zu  Tours,  verheiratet  und 
ist  der  Vater  des  rrau9oi8  Clouet, 
des  berühmten  Hofmalers  Franz  I.,  Hein- 
rich II..  Franz  II.,  Karl  IX.  und  Tlrin- 
rich  III.  von  Frankreich  von  1541  bis 
ICIZ  Auf  ihn  besieht  sich  die  oben  bei 


Josse  van  Cleef  L  (n.  291)  augeführte 
Stelle  des  Gnicciardim. 

Ocalltet  L«iid«»a.  BolL  AganR,  Vntnit  tbur 
jnagw  1*11111,  wihiMihitboilidi  JaMM  d'Aftivt,  iMMOBi 
,.la  »«iiotme  dsmiDta",  Matter  Hrimlate  IV.  (flfri); 

—  Privatkab.  dn  Xtaligf.  P>itnit  «Ihm  IIhuim  nii 

einem  Buche  in  der  Hand,  auf  wvIdMin  (^IniCk* 

atohl.    Wahricheinlich  Claude  d'Urf^. 

Lyon.  Jfuacnm.  Guillaumc  Uaxon  de  UantaMmnov 
(t  IMl). 

Mailand.  M.  G.  Frizioni.  Portrait  eliwr  Jwf 
ventorliennn   Töclilor  Kuulg  Fraui  1. 

Paris.  I>oavrr.  König  Frani  I.  mit  Federbarett,  im 
lichten  Warna;  —  Mr.  Por^ei.  MiLnnlicbcs  Portrait» 
wahrscheinlich  Fran^ois  dr  la  Toor  Vioomt«  dt  Tll« 
renne  (f  1S32);  —  M.  t  KicliteatMiier.  MtauitidMa 
Portrait  mit  der  Devise:  Pol  dcsir  nouj  abuie.  Wabr^ 
»chotnlich  Uuillaumc  (luuffiur,  sieur  do  Bonnivet  (f 
I&25) ;  —  M.  Omige  de  Moiittiiif«B.  ftortiail  dw  lUniga 
von  Navamk  Henri  d'Albrat  {UM,  f  ISU). 

Zuf^chrii  ba'n  werden  ihm  noch  ein  Vovtnit  dar 
Königin  Eli-onore  in  liaiupton  Court  md  IbigMCtlw 
von  Valoi«  in  Utwipoo^  Bajal  IiisL,  v.  m. 

n.  Bouofaot.  Im  CkmUl  w/L  ConMÜl»  da  Ij«o, 
(I'apr&a  de«  doeiuDmiU  iaidita.  Ubntiifo  d»  l'Ait,  1MB; 

—  Ucl»borde.  1*  BcobImuw*  dM  AyU  4  1b  «ow 
d»  Fnnca.  L  7S>-18I>:  —  J-  Oatffrejr.  Data  d« 
diete  d«  Wma^aiM  Climet.  Bevue  d»  l'Ait  inaftiM. 
1SS8— tSS«;  —  Xxpaaititta  dra  rrimlUCi  Tmafth 
M  Mab  du  hmm.  Tuit  ISOL 

Clonwet  Petru.s  Clouwet.  Cloiui 
oder  Clowet,  Kupferstecher,  geb.  zu  Ant- 
werpen wahrecbeinlieh  um  1625, 1643  Schü- 
ler bei  Theodor  van  Merle  in  Antwerpen, 
Meister  daselbst  1646,  f  29.  April  1670 
daselbst  Seine  Witwe  Jacoba  Bouttats 
starb  25.  Aug.  1691.  Schüler:  1652  Peter 
Verplanken,  1666  Jan  Francisco  de  Ruel- 
Ics,  ]»'>(j8  Martinus  Vermeulen  und  Peter 
de  Weert.  £r  hatte  angeblich  in  Italien 
bei  Bloemaert  gearbeitet  und  dum  in 

Fratikrfich  verweilt. 

Von  i  h  :ii  t  f  n  t  h  i>  n-  1.  IVr  To»!  d^-i  hl.  An- 
tonius. RuIk  iit  [•  il  -VntfMU'.ii  ji' !■  III  riiui.iio  mori- 
turus.  1649.  iiüui-tij.aU.  H.  i.i:— ^au.  I.  Vur  dir  AdreMe 
de*  G.  Ilcndricx.  Ii.  Mit  dieser  Adreaie.  Die  Jahre«- 
rahl  und  Clouwvl*  Name  gelöscht.  Spitcre  Drucke 
mit  Adressen  von  Ilubcrti  u-.'i  .M  yssens;  —  f.  I>  i 
Lasthof  der  Venu»  (der  s  -gLiiaxiulo  Lirbespnrten). 
H.  407 — 615.  I.  Mit  fUini*chen  Vcr»rii.  Jardin  det 
Muitv«.  Komb,  van  de  Velde  exc.  II,  Ebenso.  M,  An- 
iiiiiut  exc.  III,  Mit  franiüsiachan  V«n«i&.  IV.  Oh  IM 
Verne.  V.  Mit  T.  Mcrlenji  AdreaM  und  MtMchiert;  — 
3.  atahcad»  Fna  mit  «Imr  UUakntu«.  Rubens  pi 
H.  SBS-^Sl  Q.  BmMtt  Mnadii  AUTOipia«.  (Ori* 
ginsl  Call.  d>Aff7.  Dnt  VL  1«S>;  —  4.  HerodiM 
all  dM  BMOtfl  dn  üulan.  BnbeM      IL  <lt^9fi; 

—  Ii.  HSria,  demi  Kinda  Bnat  rwAnd.  Hia  albi 
quod  «t«.  A.T.  igrokpw  LKU  Utfatta»  AdiMM.  VdL; 

—  e.  Sb  Mlitym^  «dAm  ZdmI  dia  Xhmm»  mhI 
FUtaM  brincvn.  Aat.  t.  Syok.  VoL}  —  V.  Dia  bL 
DraifllniglMit.  Br.  Quellinm  p.  fal.;  —  a  KiwiaaV 
nahiM  ■nbm  p.  J.  Meyiaan«  «m.  H.  686  ill.  VmA 
den  BOto  tBr  di«  IbfnaiiMr  n  UU»i  —  ».  8(.  Weteel, 
der  Loatfar  baUoqpfl.  Rnbaiia  B,  SSS-IMi  _  ia 
CbHatBa  mit  das  Kraua«^  mal  miSam  Onrndsk  Ffetr, 
Clonwai  aaolph  GUlia  Handrioi  aiendil.  AatmtpiBa, 
Pol:  -~  11.  OSa  %itiiillsm  daa  Babanii  —  lt.  0t. 
Hmbart.  H.  iftS—US;  *-  la  Laada^ft,  gaoMnt  dar 
Wiaitar  «tor  d«>r  Eokatall.  ratald«  4  nwhaa  w  tonbe  da 
aeisik  BbImiib  pw  FSr  dl«  FaUpa  van  Bolairact  pa- 
Stödten.  H.  «Il-Stt.  (Original  WiwtoH);  —  14. 
Le  Rendex.vou*  k  I»  ooloiuie.  Ria.  Bawtaa  Val.; 

—  U.  Xiaa  QeaallMlMft  bei  TIaeiw.  A.  <r.  INcpeotaak  pi 
Anftblirb  di«  nuailia  de»  Oaftn  von  NawEsaUa.  Fbl. 
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I'ortruit'« :  lü.  l'  -tL  r  Ar  'iin;  —  17,  M,  I!<  ujewj  ii*, 
Chiru/jg  zu  Aalwcrpea  (f  1681).  A.  v.  Uh^jumiImh  k«»  dcl. 
FoL;  —  18.  Cftt-en4i<h;  —  19.  Ttjomaa  a  Kf  iaina;  — 
tO.  Fi*rüin&nd  Oortei;  —  21.  Nie.  Cossin,  JcsLut;  — 
n.  Qail.  do  Cruix ;  —  23.  Chrtatopboruj  van  .Li 
Lomcii.  Pictor.  A  v.  !>;.  (  i;  p.  >*ol.  (Icontsgr.);  — 
ti.   Fr.  do  Malhrrb.  .   —   2.',.  Jraa  de  M<-y,  Thts.log; 

—  86.  Cor.  MuMD» ;  -  2".  l'ct.  Nuiniu«;  —  SS.  P»i.r. 
Pcckius;  —  8».  l'!  tni>  1'.  t,  B-iue*  Aurato».  M<jtt,-1 
p.;  —  30.  Eririua  PjU.^iu')  ;  —  31.  Uenrii  us  Riehe, 
('!>::i.-«  )l<ii;.i.-irii.i/-.  Baro  de  Kt'nsiiij,-ti.-n  (f  16'M).  A. 
T.  ijjck  p.  (Icoiiogr.) ;  —  32.  Tbeodonis  KogierB,  Ant- 
vcrplonaU  caiclator  in  argonto.  A.      Vyck  p.  (IcoDogr.): 

—  53.  Alphon.'?nj  Salmeron,  Jeiuit;  —  Sl.  C'h,  Scii- 
UvrMii.  .Tcjtuil.  A.  V.  Dyck  p  ;        M.  .Ni'  T.i.-triL'lsa; 

—  3ö.  Amoricu*  Vctpuciu« ;  —  '47.  Anna.  ^y.\kc.  \.  v. 
Dyck  p.  Fol. 

Lig  froren.  II.;  —  N'afflrr.  Hl.  1!;  —  Kritnm. 
I.  215;  —  Blanc.  Ma/i  II  Jl;  -  I>atuit.  VI. 
72,    90,    112,    125,    165,    lt.S.   Zi<J.  ::jO. 

.  Cluffe,  IN' t  c  r  de  la  C  lu  f  f  c  oder  van 
der  Cluffle,  nach  Nagler  (III.  Ifi)  „ein 
geschickter  niederländischer  Kupferstecher. 

d(_'r  I.'IO  z;;  Pari,'^  nach  Ros.so  u.  a.  arbei- 
tete. Nach  ersterem  kcnut  mau  die  Parzen, 
das  Paradies  tt.  9.  w.  Man  hält  ihn  irrig 
für  einp  Person  mit  Peter  Glowet". 

Cluyscnaer.  Alfred  Cluysenaer, 
Historienmaler,  geb.  1837  zu  ärOssel,  ge- 
storben daselbst  November  1908»  Gemälde: 
Brüssel. 

Claysenaar.  Jan  Pierre  Cluyse- 
naar,  recte  Claasner,  Architekt,  an- 
geblich  ans   einer  Tiroler  Bauernfamilie 

slaLuLueiid.  ■a<-}K  2s.  März  1811  zu  Campen. 

1  m  III  r;  r  I  c  1- I.    1.  p.  I  tU,    wo  ciuo  tingt'hende  Bio- 

Cloyaenaer.  Jean  Andr6  Alired 
Cluysenaer,  belgischer  Historien-  und 

Genrcmalor  der  GrL'eawart,  geb.  21.  Sept. 
IS'dl  zu  Brüssel,  ägliüier  von  L.  Cogoiet. 
Sein  Hai^tweric  sind  die  Fresken  in  der 
Universität  su  Gent. 

i:.'Art.  1878.  IV,  p.  26t», 

Clnyt.  Adriacu  Cluyt  oder  Kluyt, 
Portraitmaier  zu  Alkmar,  C.  v,  ilauder 
sagt:  „Blocklond hatte  mehrere  gute  Schü- 
ler iiiid  Mitarlioiter,  unter  andrieu  .\iltlacn 
Cluyt  aus  Alkmar,  der  ein  guter  Fortnltist 
naoh  der  Natur  war  und  1604  starb.  Der 
Vater  Adrians,  Pierre  Cluyt,  war  ein  ge- 
schickter W.'i ppon-  und  Cilaamaler".  Ein 
Glasmaler  Adriaen  Chiyt  erscheint  am 
25.  Jau.  16i7  in  der  Gilde  zu  Dordrecht. 

■  r&Dun.  I.  246;  —  N»gl«r.  Vonogr.  L  SBS;  -> 
nymt^at,  r.  Mandsr.  L  4S$;  —  Obrcen.  L  21»; 

—  ffafl«r.  III.  15  D.  a.  nennen  flin  Clntt. 

Clnyt.  Pirtrr  D  i r  I  k  .-^ .  ii  Cluyt. 
von  van  Alaiider  ais  Bildmsmaler  zu  Delft 
und  SchüU'r  dos  Micrevold  rrwahnt.  1604 
ungefalir  2;{  Jahre  alt.  Er  war  der  Sohn 
des  Naturforscher.-*  Thcodoru.s  Augcrius 
C  l  u  t  i  u  s,  der  ein  oft  nachgedrucktes  Bucli 
über  die  Bienen  schrieb  und  Direktor  des 
botanischen  Gartens  in  Leiden  war.  Die 
BiMrr  Cluyts  dürften  in  der  großen  Masse 
der  Miereveidacben  verschwunden  sein. 


II  V  II. a T.  Hauder.  II.  175,  319;  —  \  .1  g- 
L  c  r.  üoDOgr.  11.  1005,  verweMt  auf  die  Monogramme 
r>  C,  abam  jtdocb  oia  tetUmmtoa  BOd  nfincn  n 

künnco. 

Klnyver.    Pietcr   Lodewyk  Fran- 
cisco Kluyvcr,  Lnrnlscliaftsmaler,  ^pb. 
7Ai  .Aiiistt-TtLaui  22.  ilarz  löiü,    f  da.Hijlbst 
1.  Jan.  1900.   Gemälde:  Haag,  G*  rn.-Mus, 
Klyn.   Christian  Willem  Marinus 
Klyn,  Architekt,  geb.  26.  Juni  1788  zu 
■  Antwerpen,  Direktor  der  öffentlichen  Bau- 
;  tea  zu  Amsterdam,  f  ^1*  Juli  1860  da- 
j  selbst. 

!       I  m  m  e  r  t  e  p  ].   II.  1 16 ;  —  K  r  a  iü  m.   Sup.  95. 

Klyn.  Hendrik  Hurmeu  Klyn, 
I  Kunstfreund  zu  Amsterdam,  dessen  Kupfer» 
)  Stiche  und  Gemälde  27.  Mai  1856  zu  Am- 
!  sterdam  verkauft  wurden. 

r.   Eyndon.   III.  472;   IV.  308. 

Clynhengst.  B.  Clyu beugst,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde,  Zeiduumgen  und 
Kupferstiche  am  1.  Dezember  1779  suHaar* 
lern  verkauft  wurden. 

KB6lie8>  Peter  Kuehes,  Kupfer.ste- 
eher,  um  1704  zu  Amsterdam  tätig,  be- 
kannt durch  ein  Portrait:  Christianus  Gode- 
fridus  Carisius  Med.  Doct.  1704^  geschabt. 

Kramm.  UL  878. 

Kneller.  Gottfried  Kneller,  auch 

Knill  Pf.  niisprercichneter  Portraitmaier, 
Sohn  dl  .H  Kü.--tcrs  der  St.  KatharincnkircLc 
zu  Lübeck,  geb.  daselbst  8.  Auguat  1646, 
t  zu  Loudoa  27.  Okt.  1723.  Er  war  ein 

j  Schüler  von  Ferdinand  Bol  nnd  Rembrandt 
um  1G68  zu  Amsterdam,  arbeitete  dann 

I  in  München,  Nümbeig  und  Heidelberg,  ging 
um  1672  nach  Italien  und  porträtlOTte  in 
Venedig  den  Kardinal  Et'ssadoaua,  den 
Dichter  Joseph  Carrera  u.  a.  Aüf  der  Rück- 
reise hielt  er  sich  in  llambutg  auf,  von 
wo  er  mit  einer  Empfehlung  au  den  Kauf- 

I  mann  Jonathan  Banks  aus  Hamburg,  der 
in  London  lebte,  um  1671  nach  England 
ging  und  in  Kürze  Berühmtheit  erlangte. 
Er  ubeitete  daselbst  als  begünstigter 
M  ilci  des  Hofes  uiul  des  englisclien  Hoeh- 
adels  unter  Karl  IL,  Jakob  II.,  Wilhelm 
IIL,  der  Königin  Auma  und  Georg  I.  und 
Picter  I,(dy  «t.Trb  angeblich  aii=5  rirnni  über 
seine  Erlolge.  Karl  II.  eruauate  ihn  zu 
seinem  ersten  Hofmaler.  Willielia  III. 
machte  ilm  zum  Ritter,  Königin  Anua  zum 
Präsidenten  der  Akademie  und  Georg  I. 
1715  zum  Baronet.  Er  porträtierte  nahe- 
zu alle  berühmten  und  vornehmen  Persön- 
lichkeiten ihiglands  und  erfreute  sich  der 
Gunst  der  Damenwelt  im  hohen  Maße. 
Karl  IL  schickte  ihn  nach  Paris,  um  Lud- 
wig XrV.  zu  malen.  Er  hat  10  gekrönte 
Häupter  wiederholt  porträtiert.  Kneller  be- 
zeichnete aber  selbst  das  Portrait  eines 
getauften  Chinesen  für  seine  vollkom- 
menste Arbeit.  £r  hinterließ  bei  seinem 
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Tode  500  Portraits  unvollendet  und  ar- 

Ix'itf'tc    in    ilr-n    letztrri   .lahrcii,    r^ct  rieben 

von  de;  Suclit,  reich  zu  werden,  fabrikmüßig ; 
er  lelliBt  nialte  nur  mehr  die  Köpfe,  seine 

Schüler  den  Rest.  Er  hinterließ  ciu  großes 
Vennugt'ii  und  liatte  ein  Einkomiueu  von 
3tKX)  j'f.  Sterling.  Soin  ( inibmonument 
in  der  Westminslt  r  Abtei  trägt  die  Hrub- 
schrift  Kufacla  in<  Englische  übcrsetat.  lu 
seinem  von  ihm  selbst  vollendeten  Por- 
traits ist  er  ein  Küu^itler  ersten  Bajogea 
imd  er  verstand  es,  ein  Damenportrait  mit 
uuvergltnrhlicher  Anmut  darzustellen. 
Seine  ersten  Arbeiten  wie  sein  Jugend- 
portiait  bei  H.  S,  Goldschmidt  in  Frank- 
furt  a.  M.  z<  if^on  die  deutlichen  Eindrücke 
der  Hombraudtacbule,  in  seinen  späteren 
Bildeai  folgt  er  mehr  v.  Dycks  Weise, 
dem  er  nicht  selten  ebenbürtig  zur  Seite 
steht.  Nach  seinen  Portraits  existieren 
mehr  als  300  Stiche,  zunn  Lsl  Schabkunst- 
blätter.  £r  beschäftigte  zur  Vollendung 
seiner  Portraits  die  Maler:  Robert 
Byng,  van  der  Roer»  Bakker,  auch 
Baptist  und  Vergasen.  J.  Wyck 
malte  snweilen  die  Pferde  in  seinen  Bil- 
dern. Seine  Preise  waren  15  Giiinren  für 
eiucu  Ktipf,  20  (Juinecn  für  ein  Bild  mit 
einer  Hand.  30  Guincen  für  eine  i&llbfigur 
ondfiOOuineen  für  ein  Bild  in  ganzer  Fi^ir. 
WaJpole  erzählt  viele  Anekdoten  aus  seinem 
I.cbni  und  ist  überhaupt  als  wichtigste 
Quelle  für  seine  Biographie  zu  betrachten. 
Auf  der  Ausstellung  in  Manchester  be- 
fanden sich  30  Portniit.s  von  Kncllcr,  dar- 
unter sechs  sogenannte  Kit-Kat-Portraits, 
welche  die  Mitglieder  des  Kit-Katklubs 
(Brustbilder,  deren  1857  M.  Baker  de  Bay- 
fordbury  an  die  -10  besaß)  :  Addison,  Steele, 
Congreve,  Vanbrugli,  den  Kanzler  Somcrs 
und  Jacob  Tonson  den  Verleger  darstell- 
ten. Nach  seinem  Portrait  des  herfihmten 
Sängers  und  CaTioiiioiis  fb  r  Anlwerpner 
Kathedrale,  Fe.  de  Coek,  schließt  VV,  Bür- 
ger (Mus.  d'Anvers  18ß2.  p.  123),  daß  er 
mich  vorübergehcntl  in  Antwerpen  tätig 
war.  lu  Rembrandts  Alciior  muß  er  1G68 
gearbeitet  haben,  obwohl  dies  vielfach  be- 
stritten wird.  Als  Kuriosum  sei  hier  er- 
wähnt, daG  Vehse  in  seiner  Geschichte  d. 
kl.  deiitsrluTi  Ilöf,>  (!).  Teil.  p.  148)  er- 
zählt, daß  er  für  die  Kirche  in  Neres- 
heim  den  Hafond  gemalt  habe,  an  dem 
er  sieben  volle  Jahre  täti<r  war  und  30.000 
Gulden  dafür  erhielt.  Dies  muß  aber  auf 
einen  anderen  Kunstler  Bezug  haben. 

Splb'stportr:  i:8:  1.  Kloreax.  L'ffidca;  —  2.  Jugend- 
lichta  Sellwliwf Irait.  Rprabrandtisch.  Fnuikfurt  a.  it. 
H.  8.  B.  aoldiPhmidl ;  3.  Hc-  lri.  h  n  Woburn  Abbcy. 
Unko  o(  Bedford;  —  4.  KoUtilUtitlii^unir.  Wien.  Al- 
l>ertin»;  —  r>.  nni  tl  ,1 1  ;a  Perücke  und  Manicl.  Bcr. 
Q.  KacUor.  Fol.  Angeblich  von  Q,  Ka«U«r  Milbct  g«- 
•eteM.  OMabtadt.  Hu.  aoin.  pi.  9BP;  IHue.  Hu. 


IL  M^;  —  «.  lUbdrsr.  D.  v.  d.  flMW  p.  P.BohMik 
sc  Owdiriit.  ToLi  —  1,  Iblhaiw.  J.  BMwt»  w.  iSU. 
Qo.  fol;  —  a  Bmidiild.  Jat.  Bhk«  m.  8*;  —  fl 
BnutUM.  X  HoHbnkML  a&  Si;       KL  BiwMU. 
VUwr  m.  ITSS;  —  «.  a>  at. 

Geatltei  AatwArpea,  p»rtnit  dci  DonhcRn  nd 
Malen  Fnui^oia  d«  Onck. 

Anaterdam.  Portrait  dm  HUn»  und  Tkmriatca 
coradto  d«  Braya  (f  17ia>. 

H»Knov»r.  LndMtellMtxfefl«.  lul  «(  ttMItf, 
Adaiinl.  Bai.  BM  9t  Baiftelaj  vteMABiial  ol  O.  B. 
Lofd  «f  tiM  M<<d»iiibw.  vm,  XStoitflflk;  —  BOd- 
nia  daet  LDid*Baidlda.  KolMtlek;  Lud  immm 
tyraby  and  Ktn—In  Sniaattek;  — '  Oananl  Ov- 
pentar.  KntottSek;  —  TMtimli  dea  Xvpdanitaahan  SiBtth. 
Brustbild.  Er  bUt  den  Kupferalich  mit  garil—  Per« 
trait.    Gestochen  tod  Smith  1716. 

L  ü  b  r  c  k.  Stadtbibliothek.  Giciscnbitdola.  Bea.  Oote- 
fr<!do  Koillor  f.  A.  16C8. 

MftBDlian.  Haarictta  Maria,  Oamahlia  KStig  SailaL 
vua  Xaglaod,  Im  btaam  XUiiia.  Kapla  iiadi  t.  Sifeli^ 

aehwarin.  Bar  Mann  in  Iftnlieh.  Ka|^d  OMh 
einen»  GomSlda  Bamlxudte  dar  Caaialar  CWarta.  Bat. 
juif  der  ROckjciU  von  ap&terar  Baad:  Gottfried  Xnel- 
ler,  geboren  in  Uttwok.  A«.  IMS  feciL 

Wien.  Jokman 
PbUipp  Ton  Schön-  ä/»  . 

Meini  (t  1673).  \Wx.      ^  ^  j  Aj-it^ 

fecit.    A.    1766.  *^ 

Oemillde  in  England:  Knellers  Gemälde  in  England 
auizuiählcn,  nräro  ein  gowa^er  Vcrsucb.  Wir  crwähnea 
nur  dio  wichtigsten   und   bekonu testen. 

London.  Nat.  G<U.  Portmil  des  Kupferaterh  rs 
.lohn  SinilJi. 

Hampton  Court.  Admiral  KdwArd  Rosscll,  £i»rl 
oC  Orford;  —  Wilhelm  III.  als  Print;  —  lAdjr  Dian» 
do  Vere,  Herzogin  von  St.  Alluns;  —  Wilhelms  IIL 
Landung  xu  Margate,  16U7.  UroOc  allogoriache  Dar- 
stellung. Bez.  Godln-y  Kncller.  Eqn.  s  Fa  iobot  1701. 
G«;slo»;h*n  von  Boroti;  —  Lady  Mary  Ürnunck,  Gräfin 
Essci;  —  C'arey  Fra-oer,  Gräfin  von  Teterborough  (f 
1709);  —  Uuly  M-irgarot  Cccil,  Gräfin  Rttoelagh;  — 
Mtii  Pitt,  s|Äter  Mrs.  Scroop.  Bcx.  G.  Kaeller  pinxC 
1694;  —  Hcnog  von  Glouccster,  Solm  der  Königin 
Anna  (geb.  1C8<J,  f  170O);  —  Lady  laabeUa  Uconet, 
llcrxogin  von  Grafton  (f  1722);  —  Lady  Mary  Compton, 
Gnifin  Dorsct  (f  1691);  —  Lady  Middiclon  als  Schä- 

fpii  i;    -  ■   Zikr  Pftor  der   Grolle.   Bei  Eqars 

Pinxit.  1698,  Mi»  LiiirnrlLiftlichera  Ilintergnind  von 
W.  T.  d«  Velde,  ("i  i  p.  In'i'.  mn  Smith.  (Waa|f*n.  T/- :i- 
sures.  IL  35&);  —  M^ia  Btutrix  von  Modona,  Gattin 
Jacobe  II.  (1677);  —  Kaiser  Karl  VI.  1703  gemalt. 
Gestochen    von  J^ssufh:    —    Köni^    0<^r^    I.;  — . 

Georg  II.  als  Pri;j2  von  Waln.  iltv.  (i.  Ki.t  ;li'r  i'>.vnj. 
uclis.  171C;  —  Joiin  Ix-  ki-  (  um  1701).  A-:>(<i  i.  icti- 
rii'li-s   Bild;  —  William,   H-ii'-z  CiouofBtcr,  Sohn 

der  Königin  Anna;  —  Ein  Kind  mit  eintiia  Lamsno. 
Portrait  Svilliajn.t,  Herzog  von  Gloarcster.  Anonym  gc* 
stochon;  —  Isaac  Newton.  Bei.  J.  N>wt<jTi  E»q.  Acta- 
tis   47.   1689.  (Wiederholung  i  i   i  .  :  w  i  i !.  ) 

A 1 1  b  o  r  p.  Kart  o{  ^leaoer.  äamh,  Ucnagin  von 
Marlborough.  lirtielbad.  <Ii<&tdniek  lik  Tb«  OoDBoUaeur. 
VII.  p.  107.) 

XI  >th^rcll  CMlIa^  Laid  Boogtaa  und  wmIi  aedw 

Pen 

KUaiiton  Castle.  Ikrl  «C  fliKriiigtOT.  John, 
Herxog  vun  MatlboroegU. 
Chatsworth.  BixtaiUt  ainaa  Ihiiiiaa  mit  lanfar 

Perücke. 

Luton  HoQse.  Marq.  of  Buto.  Portrait  voti  8lr 
John  Kobinson.  Bcmbnuidl isch ;  —  Lady  Mary  W.,:t. 
ley  Montagu.  1720. 

Nuueham  Park.  Mr.  Harcourt.  Port  mit  Pof><- » . 
Bez.  A.  Pope. 

Ki&getou  Laoy.  Mr.  Baakcs.  Eine  Mutter  mit 
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Kneller. 


Hr.  Oihüor«  Craig.  JugendUehM  Pmtnit  der 
llenoftia  v.n,   M  i.r!!>i)rriu>;li. 

Zcichaun^cu .  Portrait  Ludwig»  XIV.  1661  in  Ver- 
»aUlcs  (fi-icith:..M.  Han.ptnri  Cottrt.  (WMgao.  Tt«Mttm. 
IL  35:>;;  —  SelUii|MjrtxiuL  Botstift.  Wien.  AllxTtina. 

gtichr  nurh  OemAlden  von  O.  Knrller: 

laa  k  I.  <  .  kett.  L  John  SbetUeU,  £arl  o(  Mul- 
gmT«:  —  2.  Th»  OowtMM  «C  Oortbert«^  (HklUMW 
Jakob»  il  .) 

Oorard  K  J  '  I  ia«k.  t»  Jolw  Diydm;  —  4  JUcob 

II.    Ton  EugiiUid. 
William  Emmett.  Iw  OMige,  Princ»  «t  Dan- 

mark.  Gütchabt. 

John  Taber  »on.   «.  John  WaUis,  Mathematiker ; 

—  7.  Tlip    DuchcM    o(    Graf  ton.    Gomic    Figur.  J. 

Coopf-r  >  x  ' 

Joli»  i  .tbcr  jim.  8.  Thomas  Burnct.  1730;  — 
8.  John  Watton.  Haler;  —  1»— 12.  13  BL  Tbe  Bean- 
lica  of  Hnmpton  CourU  1.  G.  KiMikr,  SaUwI- 
portrait.  2.  Königin  Maria.  8.  OlUtn  ItolMlIlA.  4. 
lioniigin  Ton  Harlborough.  S.  Oiiftn  von  DWtet. 
6.  Henogin  ron  Honchettw,  7,  OMbtl  voa  Snex. 
8.  Henogin  tod  Gralion.  9.  MM.  Benafu  10.  CMfin 
TM  FMerboroiigb.  11.  Xad.  MiddtoUML  lt.  flttMfln 
von  81.  AUiaa*.   Uu  Oiftfio  wa  OlHeDdiHi. 

Pi«tor  T»a  Ovasi.  M.  Tetrai  ^espwlt«  Zar. 
Balbfignr. 

DaTid  Loftan.  M.  XathuM  Cinm,  Danalmen- 
•is  Epiücopiu. 

P«t»r  Pelham.  Mn  CluUNt,  Lleataant- 
CtaamL 

a  Pleart  Bwb,  SuelMM  of  lfunwn«gii 
Oa  Dibdln:  ledw  Aatbuptenaa.  p.  288). 

Jaaa  Stmoa.  tl.  PMna  K«g«a  tran  SaMjraa;  — 
m.  itflwNi:  »  »  ThMMi  Xrte:  —  M.  Joha  Lonl 
▼aagbaa:  —  n.  Oartai  Dak«  of  igtnetMl;  —  SS. 
Henogia  voa  ÜMlIionnfh. 

John  Smith.  8S.  Antold  Xtal  o(  Atboatia  (t 
1*18);  —  84.  Hentjr  AMcich.  IW»;  -~  W.  PitiaaMtin 
Anna  von  Dänauark;  —  9k  Aana»  Xünlgia  «oa  Eng- 
laad  (ricrmal);  —  17.  Prianma  Aaaa  (imlioiil);  — 
ML  William  Ihiqaia  ot  Annaadute;  —  M.  Uad. 
d'Avttaat;  —       Oaaait  da  Oiakd,  BkA  «f  Attdonc 

—  U.  BtaiteU«  Cndta,  Sat^iu  ol  IMtoa;  —  42. 
ItaBiT  BooHi:  —  t».  lioael  Loid  BneUronl  mit  atinrr 
SebüMtw  lad/  Ibiy  «aekTllle:  -<  «I.  William  Arn. 
Und  Barjr;  —  4B.  Karl  It.,  Köaif  ivm  BoNkad;  - 
«L  Kail  III.,  KCaJr  ma  apaaiaa  Crnndmal);  —  47. 
KanUaa^  KMgla  von  Bn^aad  (fmtauiy,  —  48.  lfr>. 
Oaiter;  —  4SI.  Sobart  Cwil;  —  ül  Ramb  Chich^lov: 

—  tL  Jnfaa  Ciiai^üli  Ibiqvli  «f  Blatidfanl;  — 
9L  Hoaiiatt«  aad  Aaaa  OhnrobUl;  —  83.  Kichiinl 
Lmd  CliffMnl  oad  ladj  Jane  Boyle;  —  SL  William 
Oonftev»;  —  SS.  CaUteriae  lady  Copleri  —  56. 
Tlianmr  Ooptoy;  —  S7.  Sir  Oodfrer  Goplay;  —  68. 
Nicola  Ootimo;  —  SSl  Thomas  Coulson;  —  60.  Wil. 
Uam  Loid  Cowpar;  —  St.  Ladr  Elisabeth  Cromwoli 
(iwelmal);   —   68.   Mrs.    CroM    (als    hl.  Katharina). 

—  «8.  Elisabeth  Lady  CulUi;  —  «4.  William  Dolbcn : 

—  M.  Chjirlc*  Barl  of  Dor%rl ;  —  CO.  Miiry  ("nun- 
tcss  of  Eesez;  —  67.  Cbaxlo»  I^ird  Kuston;  —  68. 
John  Ea.rl  of  Exctt-r;  —  09.  Edward  Fowlcr;  — 
78.  Johann  Wentel  Graf  Gallas;  —  71.  Gcorjr.  Prinr 
von  Dänemark  (viermal);  —  72.  Qaoxg  L  v.  a  f>  •l.nrtl 
(iwclmal);   —  73.   Georg  II.    von   Xogtaa«)  ■■'■], 

—  7-1.  Grinlin  Gibbon«,  itiltlhaoer;  —  7i.  UiUioDi 
I>uki7  of  tili>u<:'-!«t<'r  (viermal) ;  —  76.  Sidney  Ear!  of 
Godolphin;  — ■  77.  I?<al«:lLa  Ihitchcsa  of  Giaftoo;  — 
78.  Heinrich  (iraf  von  Nxisan;  —  79.  Anthony  Henli.-y; 

—  80.  Edward  Lonl  lliuchingbrooko;  —  81.  William 
Uodgr«-,  —  82.  lUthrl  How;  —  83.  LaJy  Howanl 
(tWf^imaJ);  —  84,  Arabella  Hunt,  Kuigrriti ;  —  KV 
Jakob  II.  von  Engl.\tid  (iwcinuil) ;  —  86.  nf"'fri'ni 
Kricllcr,  .'^clbslportrait ;  —  87.  Anthony  Ix-ij^h,  S  li.ou- 
»piclcr;    —    88.    Ücrsiibe    at»    Sf)ani»h    Frjar.  16S8: 

—  89.    Mar->nr!    Schömberg,    Herzog    von  I^egusfr; 

—  90.  J  Im  1-.  ke;  —  »I.  K.-vlam  Ixftu«;  —  »J. 
John  £nkino,  Earl  «t  )tMx.;  —  86.0ri««lda  Cooniett  of 
Vaidbamat:  —        lUriek  brl  «(  Xweboimt:  — 


Sf.  Hkria  tetria,  Känigia  vaa  BaglaBd  (nraiaml); 

—  8«.  VKta»  KSaigla  «oa  Kpglaad  (iwelaal);  — 
ST.  Joha  Duka  of  HulbaraBcb  (dfaiami);  —  SB>  Biiah. 
Hanogla  von  Ibilbamgb  (■waiaal);  —  fSk  Anaa. 
H^iMRia  vaa  Moamaathi  mit  tbna  baUaa  Muwa; 

—  lOSl  laOr  IbMR  Voatja;  ^  IM.  Gbartaa  MaaalafBa; 

—  IM;  Jabn»  XhI  «t  Val^wre  (nfaiamOi  —  It»-  laMe 
Nawtaa;  ^  JIM.  JbiaM  Duka  «T  Otmaal  (dftiaDri)« 

Mi.  Uuit,  HHioigla  van  Ormaad  (laraimil};  — 
ISS.  Babait  mA  of  Otfaid;  —  »7.  Jahn  Parävtfa: 

—  IML  Pttar  I,  Kabar  na  KoStaad;  —  lOS.  Alcaa- 
dar  Pope;  —  IIS.  UugmUL  Coaataaa  «f  BaaelaBb; 

—  lU.  WiUiaa  Richaida;  —  112.  Catberiaa  Ooaatcaa 
ot  Batlaad;  —  IIS.  Oiana,  Baraogin  Ton  St.  Albaaa; 

—  IIS.  Fmncei  Oonnteta  of  Saliabury;  —  Jamaa 
>:arl  of  Saliabnry:  —  116.  Gräfin  Sally  Soliibaiy 
(zweimal).  Ein  Blatt  i»l  bekajiiit  unter  dem  Noawa 
„Die  groito  Witwe";  —  117.  Frederik  Duke  of  Schäme 
b*rg.  1689.  (Kneller  und  J.  Wyk);  —  118.  Jamaa 
Ogilvic.  Earl  of  Seafield;  —  119.  Hn.  Shemid;  — 
126.  Johaiinei  Smith;  —  121.  Edward  SoutbweU;  — 
122.  Sir  Robert  SouthwcU;  —  123.  Christophcr  \Valt'-r» 
Stockdale;  —  124.  Prinx  Jakob  S;u:irt:  ^  1S5.  Wil- 
liam Stokeley;  —  186.  Ihomn-i  Touipion ;  —  127. 
Aana  likdr  Torrington;  —  128.  Th'  uuli  Uni  Tarringtou; 

—  12».  C(  irlt^s  Towtishcnd:  —  MO.  -Tohn  Hay,  Earl  Of 
"^eddale  (/.w  i:iru;i.l) ;  —  131,  GuU'jUuua  Van  de  Velde 
juni^T;  —  iii,  William  Lord  und  Lady  Hary  Villien; 

—  i:i3.  Mr*.  Vom  und  ihre  Tochter;  —  184.  Hin» 
Voaa  als  Magdalena;  —  ISS.  Misa  Voss  ala  hl.  Agni'^s. 
Nach  Walpolo  Kuollcr«  natürliche  Turhtcr;  —  186. 
Thoma«,  Harquit  von  Wtaarloa;  —  187.  WUbalm  III., 
KSaig  von  England  (dr«iBml)9<— IISL  Dodliir  Waodbddf ; 

—  136.  Christoph  Wrca. 

Gerb.  Valek.  ISO.  Dar  Malar  da  Brajn.  Braa». 
bihl.  Oval. 

Jan  Vcrkoljc.  III.  Jakob  Ilerxog  vou  York.  1681. 
Georp  White.   148.  Jean  Bapt.  Monnoyer,  Bla- 
mcumaler  Ova^ 

Hob'  rr    \S  i,  il"     113.    Prinx    Ruprecht;    —  III. 

l  Jir.  li;-!   II      .^ritii.u     i'U".  Ri'X. 

}{i>!>rri  William«  jun.  Iii.  Karl  IL,  K<Snig 
von  K:n-\v..!.  Oval;  —  146.  Henriette  Maria  Lady 
Wentworth.  <».inrf  Figur;  —  147.  Tboina.-'  BeMi^rloii. 
Ilalbfignr.  Ov.il. 

Vi.  A.  Ackermann.  Der  Portraitroril  r  Sir  Cm]. 
frrv  Kniller  im  Verh&llni«  lur  K-n  -f'.luldung  ^  ' 
Z«-it.  Lübeek  !«t';  —  H  .  .ibrakcn.  IL  9,  IH,  41. 
326;  III.  23:!;  -  W.,.;j  .;;,  1872.  p.  28L  287;  — 
Kat.  Hamj'toii  idurt;  —  Delaborde.  M:iu. 
noire.  p.  319  —  Weaacly.  J.  8mith;  —  Burger. 
Tresor».  252.  ^61,  —  Naglcr.  VIL  71;  —  Smith. 
\  11  'St');  —  Waagen.  Trea»Dre9  (ladaz);  —  Hoal. 
IL;  —  Sinith.  Mcxzotinto  PorU. 

Kneller.  Jobann  Zacharias  Knel- 
ler, M.ilcr  von  Portraita,  Stillcbon  miri 
Frcskodckorutioncn,  Bruder  des  Cioiiliicd 
Kneller,  geb.  lU  Lübeck  .ui^eblich  1641 
(uach  Walpole  war  er  13  Jahre  alter  als 
liottfried),  f  London  1702.  Er  lebte 
mit  seinem  Bruder  in  Rom  und  .-.pLitcr 
seit  1674  in  KngLand.  £r  kopierte  dessen 
Bilder  in  der  Regel  im  kleineren  Formate. 

O^milda:  8«b»aria.  Klaiaaa  avalw  Bnmtbild 
König  Wllbalma  IIL  Oaaaeba  aaf  Pargaataat.  Asf 

der  Bückseite  bes.:  William Baa.  JahaKaaller.  Fx'  iafaat. 
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Wtlpslt  tnilhBt  StOUbn  fuA  cta  Vorti^  ä** 
Iblan  J«  Wjvfc  Ib  BentM  Dr.  I1kiwi4%  Bbcbodi 
TOB  D«ny.    Scsi  ud  1684  dsUnt. 

Koabrakaa.  IIL  tSB;  —  Wevorman.  TT.  US; 
—  Walpol«.  Wli.   p.  2ar;   —   N agier.  VIL  76. 

Knibbergen.  Catharina  Knibber- 
gen, LandscbafUuialerin,  iüäO  im  Haag 
t&tig;  vielleicht  die  Tochter  des  Laad- 
sehAftainalers  Fnmcois  Knibbei^ien. 

Krftnnt.  Iir.  8W;  —  Obre«B.  TV.;  V. 

Knibbergen.  Fran^oisKnibhoigen 
oder  Knypbergen,  Laudschaftätuaiet , 
wahrscheinlich  aus  Haag,  Zeitgenosse  und 
Nachahmfr  dos  vaii  (tovcd,  tätig  zu  Am- 
sterdam lind  Haag;  boreiste  1614  It!iliiii 
mit  seinem  Lehrer  van  den  Zande  aus  Ut- 
recht. Im  Ilaag  it>t  er  1629  iu  der  Gilde. 
1635  gibt  er  daselbst  eine  Auktion  seiner 
Bilder.  Hoogstraatcn  erwähnt  ilin  anläß- 
lich eines  Streites  mit  van  Goyen  und  For- 
oellis.  Seine  Bilder  charakterisieren  ein 
brauner  Ton  und  kl.  ine  Wasserfälle,  die 
er  anbringt,  daher  sie  iu  älteren  Inveu- 
taren  „«Mi  Watervalleije  van  Knibbeigen" 
genannt  werden. 

CMoUtoi  KolL  lM«aw  la  L<n|>xig  und  Ital  Miitts 

— >  M  BmA  ^  30S)  fSndat  ikrh  cbw  taadsphaft  Toa 
Kiiibbarl^  «ntU  «trfü  ICji>-pbcrgen  gtmtbA  UA. 

Ha^fttrataa.  Inlcrding.  p.  237;  —  Hoabta« 
kaa.  Lies;  —  Hoct.  I.:  IL;  —  Maflar.  TU. 
TS;  —  Xramn.  III.  p.  879,  «eiH  dta  Mhr  iator- 
«■MBtm  VotariatMkt  aiit,  dar  4u  TcdiUtali  airi- 
adm  Knypbai^B  and  r.  8.  fSnad«  rai^n;  —  Obre«n. 

III.  S60,   274 ;  —  I m  <•  r  j  r  -  i    u.    l  Ifi. 

Knip.  A  u  g  u  .'s  i  K  II  i  p,  Landachaft.s- 
maler,  Schüler  von  J  A.  Knip^  geh.  su 
Amsterdam  11.  Febr.  IS19. 

ImmersaeL  II.  US. 

Knip,  Hendrik  Johannes  Knip, 
Sühn  und  Schüler  des  Marten  Derk  Knip, 
geb.  20.  April  1819  zu  Ilerzogenbnsch,  1858 

in  Brüssel  t;i(iL'.   Er  malte  liauptpärldicli 
in  Oou.ieheXaibc.  worin  er  besondere  Gu- 
schicklichkeit  erlangte. 
Kramm.  III.  881. 

Knip.    Henriette  (rertrud  Knip, 

'niuincntnalcrin.  Schwest»  r  d i  s  .To^epli  Aug., 
geboren  zu  Tilburg  19.  Juli  1783,  Schü- 
lerin  von  G.  van  Siamdonok  in  Faris, 
t  29.  3fai  1842  sn  Uaarlem. 

*.   Byndan.    III.   SSO;  IV.   23S;   —  Imaier. 

«pri     I!  118. 

Knip.  Henriette  Ronner-Kuip, 
Malerin,  Tochter  und  Scliülerin  des  .los. 
Äug.  Knip,  geb.  su  Amsterdam  31.  Ifai 
1821.  Gemälde:  .\msterdam. 

1-1     Kr;i::iiii     Ii- 1:  .•  i.-l  r       tti.Mi' -      p.  l"''. 

Knip.  Josephus  Augustus  Kuip, 
Landschaftsmaler,  Aquarellist  nnd  ge- 
schickter nouncheraaler.  geboren  zu  Til- 
burg 3.  Aug.  1777.  t  1-  Oktober  1817  zu 
Berlicum  bei  Herzogenbusch,  Schüler  seines 
Vaters  Nicolas  Frederik  Knip.  Er  lebte 
sieben  Jahre  iu  Paria,  ging  nach  Italien 
and  kam  1827  in  sein  Vaterland  zurück. 


18152  crbliiidele  er.  Gemälde:  Amsterdam, 
Rotterdam;  Zeichnungen:  Mus.  Teyler. 

I  m  rn  o  rx  c  <•  I.  II.  117;  —  N' agier.  Monogr.  II. 
2219;   —    V.    Eyndcii.    III.    815;    IV.  221. 

Kuip.  Marten  Derk  Knip,  Bruder 
des  Jos.  Aug.  und  der  Henr.  Oertr.  Knip, 

geboren  zu  Tilburg  :!0.  Dez.  llfiZ.  f  If^I.l 
ZU  Vuoht  bei  Ucrzogcnbusch ;  arbeitete 
längere  Zeit  in  Paris  und  ist  gescbätst 
wegen  seiner  Landschaften  in  Qouache- 

farbeii. 

1  Iii  tu  .  ric  l.  lt.  118;  —  KraRiDi.  III.  881. 

Knip.  ^'icolaas  Frederik  Knip, 
Maler,  geb.  zu  Nymwegen  12.  Febr.  1742, 

Vater  von  .7u.se]ili  Aug.,  Ilenr.  rJcrfr.  nnd 
Mart.  Derk.  Nik.  Fred.,  tler  jüngste  Sohu, 
war  ebenfalls  Maler  und  starb  1821. 

Kramu.   III.   IUI;  —   Immerztcl.    II.  116. 

Knipper.  Hans  Knip  per,  Maler  von 
Antwrrjieri.  kam  1578  nach  Kopenhagen, 
wo  er  tür  König  Friedrich  III.  Kartons 
für  Tapeten  malte,  die  zn  Anas  gefertigt 
und  in  Kronenburg  aufgehängt  wurden.  Sic 
stellten  die  dänischen  Könige  vor. 
Auch  die  Tapeten  im  Schlosse  Fraderika- 
burg  waren  nach  seinen  Zpirhnungen.  Für 
Tycho  Brahe  malte  er  1586  Landschaften. 
Dieser  nennt  ihn  Pictor  rsgius  Coronacbur- 
gensis.  Viele  von  ihm  gemalte  Portraits 
gingen  1859  bei  dem  Brande  des  Schlosses 
Frederiksbu r;.'  zm  Grunde. 

Thor«!  (Caf  lN-4a8  etc.  An  r.:v!>   dr  M,  Villf- 

narv.  I'an.s  IKl'J.  ;)  \'))  crwiihn'.  i\r  i  Z' iclimitiprn, 
llinch)iigdea  und  eine  am  l'uäv  «tuer  itild»4«il<9  ciugi'- 
■cUafenc  Köoigiu,  ron  K  i  ni  p  e  r  t  utul  b«xcichii«!t  ihn 
ftl«  einfn  iMcIgi^tchen  Maler,  denuf'n  Stil  einige  Ahn- 
liclikfit  ;::ir  van  Orlcy  li;tt,  w.ihr'-:'l  .«  ii.o  •^■<gU- 
etückc  au  Math.  Bril  eiiunem.  —  Auch  Imm^rtpcl 
cbaraktorisicrt  ihn  al>  Maler  in  drr  Art  d?a  I*aal 
Bril.  dor  in  der  Ansiebten  Euis  der  Schweiz  und 

I)<  u(  hl.iinl  trialto  und,  obgl<  i -Ji  tnni-  Bilder  KorgfüUlic 
lfli:ri<J<'lt  ?rl((  ;nrn,  rinc  H»*wiiii*l''r;n.^'iwß,nlijrff  (f<'wa.ndt- 

bi-cr^rrn    )..il)r':    ril;[3.   .-iIht   it   Jia'    «r:.l|.-   ( if » r  hnijjck 

14»  tlvr  WiUil  .ii.iiif  Vüiwürfe  und  d<»r  Form  und 
Haltung  «4>iner  Figrurcn.  Ej  Mbeiati  daS  blar  iauaar 
dcrseihe  Maler  gciuotnt 

Naglcr.  Vll.  7x    -     Kramm.  III.  800;  Sap.  W. 

Cnobbaert.  Vcuve  Cnobbaert, 
Kunsth&ndlerin    sn    Antwerpen.  Ihre 

Adresse  lantr^  :  En  Arnberes  en  casa  de 
la  viuda  de  Juan  Cnobbaert  1646. 

CiMHider.  Ch.  de  Cnodder,  Blumen- 
maler  um  1700. 

OaBlMet  Tarno&d«.  RoapttaL  Sir^  JUaiBaBBUl^ 
mit  Ortoaille-Baiiaiieb,   Bm.  Ch.  da  CaaddAr. 

Piaebart.  AfddvM.  III.  SM. 

Knogh.  Paulus  Knoph.  Knnstfrpimd 
und  Sammler,  geb.  zu  Durdrecht  um  1737, 
t  1802. 

V,  Efudett.  III.  III;  —  Inmerte«).  IL  119. 
KnoII.  Fran^ois  Cornelis  Knoll, 

Kunst liüiidler  und  Dilettant,  geboren  um 
1771  zu  Rotterdam,  f  23.  März  1827  zu 
Utrecht.  Er  malte  Stilleben,  tote  Vfigel  und 
Wild.  Am  2:!  Old.  1840  wurde  zn  rfreebt 
sein  Nachlali  verkauft.  Gem.:  Amsterdam. 
KraaiBb  tlL  SU. 
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Cnoop.  Cornelia  Gnoop,  Tochter  des 

Drivpiis  der  Goldsclimiodi'  zu  Brügge,  vp]- 
che  11%  dcu  Maler  Uerard  David  hei- 
ratete.  Sie  war  selbst  Hiaiatarmaleriu  und 
J.  Wcalc  schreibt  ihr  einen  kleinen  Flügel- 
altar  zu.  der  aus  der  Abtei  Notro  Dame  de 
Dunes  stammt,  gi  genwärt im  üesiizo  voa 
P.  und  D.  ColuagUi  in,  London  ist  und 
Maria  mit  dem  Kinde,  St.  EathariDa  und 
St.  liardar.i  vi >r.st i  llt.  Auch  eine  andere 
Miniatur,  die  Predigt  Johaoiies  des  Täu- 
fers und  Taufe  Christi,  als  derea  Maler 
eine  alte  Schrift  auf  der  Rückseite  den 
Mtiister  Geeraart  van  lirugghe  nennt, 
scheint  von  ilir  hersurillircn. 

Beffroi.  t  225;  11.  232:  —  Kat.  d.  Bsp.  tu 
BKigKe.  ISm.  V.  129  und   130;   —  \V.   U.  Jauoi. 

Ottnid  Owid  In:  Th*  Portfolio.  N.  U.  f.  4' 
nü  Uehtdrodcco. 

Knoop.  J.  {f.  Knoop,  Maler  und  Zeich- 
ner von  Stiidtcauäjjclitrii,  frph,  1769  7,n  Am- 
sterdam, Schüler  von  Hartliolouunis  und 
Pieter  Barbiers  Tz.  Am  21.  Februar  1831 
wurde  sein  künstlerischer  Nachlaß  in  Am- 
sterdam verkauft. 

r.  Eyndcn.  III.  333;  —  ImmtrtecL  IL  US; 
— ■  Xaglcr.  VII.  87. 

Knottcr.  Jan  Adriaen.sz  Knotter, 

Maler  und  Kunstfreund  zu  Leiden  oder 

Utrecht,  yon  v.  Mander  wiederholt  er- 

wähnt. 

Hymattf,  v.  Header.  T.  Ii»,  17«,  SÜS;  U.  906^  SM. 

Cnuddc.  I.odruyk  Cnudde.  Histo- 
rieumiiier,  geb.  zu  Gent  1C><2,  f  1711, 
Schüler  des  Jan  van  Oleef.  Sein  Sohn  und 
Schüler  Augustinus  war  Freskomaler. 

IiBin«rsael.  t.  141. 

Knaddcn.  E.  Knudden,  Maier  vun 
Städteauäichter  und  Interieurs,  um  1841 
«a  Antwerpen;  Schüler  von  F.  de  firae- 
kelaer. 

Immerieel.  II.  119. 

Knmpfer.  Niculaus  Kuupfer,  Euu- 
fer,  Knipper,  Knüpfer,  Kipper  etc., 
Maler,  geb.  su  Leipzig  um  1603,  f 
Utii  ht  um  IGGO  (nach  ziemlich  willkür- 
licher Bestimmung  Kromms).  Zuerst 
Schüler  bei  Emanuel  Nyssen  In  Leipzig, 
vorübprcehend  in  Magdeburg  und  nach  ver- 
schiedenen Irrfahrten  seit  1630  in  Utrecht 
bei  Abraham  Bloemaert.  Im  Jahre  H'i'M 
erscheint  er  ah  ,,P;i<,s.'int"  in  der  Ut- 
rcchtcr  Gilde;  Ki;i:i:iji  beriolitct,  dali 
er  auch  im  Haag  tätig  war,  aber  Beweise 
sind  dafür  nicht  erbracht  worden.  £r 
scheint  danemd  in  Utrecht  g«u-beitet  su 
haben  und  malle  für  den  König  von  Däne- 
mark drei  Suhluchtenbilder,  die  bei  dem 
SchloDbrande  von  Cbristiansbnrg  1794  tu 
Grunde  irirccn.  Als  seine  Schüler  bezeich- 
net mau  Ary  de  Vois  (De  Bie.  p.  IIG) 
und  Jan  Stcen,  angeblich  im  Haag 
(Weyermann.  II.  Der  sogenannte 


GMuidt«a 


EiofluB  BIzheimers  auf  Knupfer  ist,  wie 

die  Bedeutung  Elzheinicrs  iilKjrhaupt,  sehr 
^überschätzt.  Knupfers  Bilder  sind  weit 
origineller  und  bedeutender,  zuweilen  ge- 
•mahnt  er  in  d' r  Sioffwahl  und  Kostümie- 
'rung  an  Bilder  der  Uciiibrandtschule.  Es 
charakterisiert  ihn  überdies  eine  gewisse 
derbe  Sinnlichkeit.  Seine  Formenwelt  ist 
durchaus  realistisch  und  hat  nichts  Italie- 
nisches. Er  scheint  auch  nie  in  ItaUen 

gewesen  zu  .sein. 

rortrait:  .Srlbülportrait.  Onutbild  DAch  linka.  NiColM 
Knupfer  ptoxit.  P.  d«  Jcdr  srul|Mit.  J-Jianncs  Kcjucii« 
cxcudit.  Im  Siehriftnade ;  Peiritre  oxtilicteiu  on  (ignrca. 
U  fit  soa  afipr#r.tUä.ig«  Lipjic-,  che«  £miiuuiu«l 
Nrnra.  l'an  160$,  et  du  dopuis  k  Magdebouii^. 
II  vint  l'an  1630,  trrir  ri'sidoQce  en  L'tveClM»  oImS 
Abraiuun  Hluriitiiart,  o<k  il  ^  mU  au  j«ur  iimtiti  4s 
)'it'<;c9  ^bdmirablt'i  tont  pmir  le  Roy  d«  DaxiotoKf^  i 
pour  luiltrea  gnmds  ])riii(-ea  «-t  p<>ni<>nnej 
Demnach  wäre  er  JMS  bereiU  bei  üiuu  K]r* 

nilhrcnd   d<?    Bi«  «of  ]IL  IIS  Mgt»  dtfi  «C   ISOS  «»( 

gflyireo  wanip. 

GenSlde:  Aa>«ierdftin.  IN« 

bei  »'incint.ulus.  Ho».  N.  Kmip- 
fcr.  >>'acb  a.  A.  ist  ra  .\bdolo- 
Djiiic,  der  auf  Befahl  und  in 
QfgeuwArt  Aluxandcrs  d««  Grotküi 
dld  Infigiticii  der  Küiii^üvturüu 
vun   Sidon  ompQngt. 

Braun4chwci)[.  SiUaiiM»  opfert  frandvn  GötSM, 

Ur«*>lau.  FrL  M.  Kettor.  ShiMMw  Opftgr.  CUoM- 
druck   bei   l'r.   Sclilio ) 

Brasavl.  Kol).  lUuch,  1892.  HiaunaUÜU»  4w 
JuiiKfrau.  (Gai-  d.  B.  Art».   1892.   VII.  p.  617.) 

Caaif'l.    nie  W«rk«    d«r  BnrmhctBlgktit. 

Hauptwerk.    (Liclulruck    bei  fr.  Scbli«.) 

Dresden.  Fami- 
lieobil<liii.4.  [>cr  Künst- 
ler und  »rine  Faini-  ✓^'"^yj  w  _z^.w 
1;«,  inttjiiiercnd.  I^l.  »\  '•••lyi  *  • 
N.  Kcupfcr.  Haupt- 
werk. (Ltrhtdruck 
bei  Kr.  Sohlic.) 

Fora  mark  in  S<;htrrdi-n.  Graf  T>fT!a.»  IVr  ILirn- 
doktor  b«i  tinftu  si  i.wAji^.  mmi  Mu^i'  l.f  i.  lk>i.  Knnlfer. 

Haarlciii.  Dr.  Boitaclu.  Die  Begeguimg  Davidi 
und  Ahigoal^.  Bot. 

K  o  p  e  n  h  a  (• n.  I'aulua  Ter  Fe'tu»,  A^rippa  und 
Bereni  .  .V  t  XXVI.  L'l— 29.  Be».  N.  Knopfer.  (Licht- 
druck üci  ir.  Schlie);  —  Merkur  entschwebt  nui 
Paycht»,  wvlche  die  Ilerrnohaacht,  die  Wollust  und  dio 
GefriL£ickeit  turückzulialtca  trachten.   Bez.  N.  Knupfer. 

Lütt  ich.  Stödt.  liv.».  LaiATu*  nar  dcr  Tttr  4e* 
Reichen.   (J.  B.   W>etiix  g«a«aot.) 

Vailand.  Brenu  (Mft  V.  M.  M.)  I«ltttas  tOT  dsr 
Tür   des  Reichen. 

H  ü  n  c  h  n.  Die  JatC'i  C3.ch  dem  Glücke  (Merkur 
entführt  FoitOM  n  den  Oäilern).  Dem  Klibeiiiier 
zugeachiieboa.  KlelBttn  WitiUiliioltm(  dta  BIUm  ia 
Schworin. 

Oldenburg.  An.or  öffnet  die  Vorlitaga  tiOM  BIBf 
melbeltca,  auf  welchem   Venu«  ruht. 

Pr»(.  Moalijb  IMaoA  fluit  ihr«n  Xjnnp)i«n  int  Bade. 

F*teribsrg.  fttmitafe.  U*  Xtaigla  voa  Sab» 
bei  Mwni  So.  K-  Xaopfer  f. 

Xottardau.  ]L  J.  Dl  Kvyper.  Weio,  Weib  «Dd 
CkHof.  CLichtdraek  M  Fr.  SehUeu) 

Sebverin.  Uta  JDnailünM^.  DtisMliiaf  «iBir 
HoefataiUfeier,  ia  den  WollMtt  Zeu  «ad  aadm  OSttor. 
Merkur  aatlShit  «na  dar  vor  «laiem  Utar  ■MhMdea 
Meng«  aüM  »albttate  0«*ttlt»  dM  CMvk;  dam  dia 
watca  Staheadaa  in  dar  AbatoliV  «a  IManÄiiltaa,  di« 
Oeniadar  von  Iialba  reiSen.  Jtar  tiafcM 
Bildea  M  bia  Jetat  nicht  «laittall. 
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iict  den  G<'sr''n»liind 
auch  A1U'^'i:>;il; 

ilcm  Olücke  ]5«z.  N. 
Knnpfcr  liol.  f. 
(LichUirnck  b<  i  Fr.  S<  lüie.)  Kleinere  WiederbolBAK  «Itter 
dem  Nii.T.i'ii  Klzlieimers  In  München.  Twwudte 
rarsUiluiiK'  wt  Kopenhafm.  Um  Bild  in  8cbw«ria 
wurde  1722  in  der  VcnU  JkcqpiM  Tt»ytt$,  in  Bottvrdam 
für  256  Goldeu  rerlOMft  (Hoot.  I.  881);  —  Jneph 
deutet  im  Kerker  di«  Ttiame.  (UehtdradE  M  Cr. 
Schlie);  —  Clirittw  «ifcht  4m  Apcutsts  di«  VU«^ 
(Licbtdnick  bei  Fr.  SoUla.) 

Stockholm.  üniveTiitit.  aGhillar,  «oa  WiUon 
&b<.-rUUoa.  Bes.  N.  Knopf«; 

Tarin.  Acadenua.  AMuMiiitt.  XiiM  Fan  la  falber 
Oemmdung,  auf  BniMak  tÜMBd.  Vor  ihr  swei  JObi- 
aw,  Uaks  Villi  uad  aooh  drei  Viussiua. 

Viraebt,  M«i.  Scr  Jooft  ToMw  und  ■•ina  Vna, 
faunod  nad  fattead  CVoMw.  vm.  d).  Bm.  X.  Xaapfer 
U64.  (Uehtdnwk  bd  Fr.  SdiUa.) 

Wl«a.  Sali.  ÜMtaar.  Antonia«  and  Kteopntia. 
Bm.      &apf«r  IttS. 

In  altaa  Xatatogaa  •ind  aocb  erwabat:  D«r  ver- 
lona«  flciba,  ikm  icJacB  Tater  Abadii«d  acbauBd, 
«ad  dMMlbn  im  Boidell  (BoeU  IL  p.  lM)i  —  Di« 
OaMbidhta  ?aB  JoMfib  aad  «hbki  Brldara  wad  I^- 
ai«n  «ad  Xblabe  C'vn'wtMu  pb  12»;  —  JUm.  Ooden 
TiMgd  daar  Venu  Jb»  tat  Vfmda  (ragt  to  bKagrn 
CTenr.  p^  8S3!):  Chibtaa  v«r  Pilata*  (T«rw.  p.  472): 
—  Weyoma  (IL  IS)  «nUu»  «In  Ucbe»|n»T,  Birt  und 
Virtüi:  —  Deaeaaipi  <yiU.  XL  T<)  drei  EOdcr  in 
dar  KalL  Kisrt:  Une  betend«  Fmn,  «in«  Güttorr^^r- 
aammlaas  aad  iplelende  Xiadar  mit  Blamcn;  —  Im 
Xat.  der  KoU.  O.  Wiaklar  (Laipeig  1768)  sind  er- 
Cbriatns  vor  rilatas,  Solon  nnd  CrSaua  iiiid 
Kinder,  (ttcst.  von  C.  O.  *^i<>y»(>r);  —  In 
der  Lotterie  de«  Jaa  d«  Bondt,  1649  mi  Wyck-tc  Duur- 
Bt«de,  befanden  «i<'h  vnn  Knupfcr  ein  Diof^cnr«,  eine 
Hopbooisbo  and  unlor  X.  126  een  atuk  raa  Xaifiper, 
•ynde  „f  principa<cl  ran  A<ldolouibu«''  (Obräen. 
II.  89).    B.  oben  da«   Bild   in  Am«lrrd.-un. 

Zeichnna^ea :  Wim.  Albcrtina.  Paa  Volk  Ton 
Sodoma  verljunft  von  Lot  di<?  Herausgab«  der  yrrm- 
dcn,  der  ihnen  da^'gcn  »«ine  Tiicliter  iinbictct,  Pedrr 
«nd  Bi«t«r;  —  Der  Kngel  entschwindet  der  Familie 
de»  Tobias. 

Dresden.  Die  Etil  füll  riuiy  d<-r  Olfickigöft  :ri.  E^z. 
N.  Knupfcr.  Kompo»ilioii»»kiiiP  für  die  JUId  r  m 
Srliwerin,  Kopenhagen  «to.   (Lichtdruck  bei  Fr.  bchlie.) 

Nach  .<)  einen  Bildern  gejtochon:  1.  Lft 
riaietö  bachi<{ue.  Point  par  J.  B.  Wi^enix.  Grav**  pir  .T  I.. 
D<>liynon.  Galerie  OrKaoB.  Du«  Original  i^t  n.^lit 
Tf>n  Wi»crix,  ?rmr!<Ti»  von  Nik.  Knupfer  tir.d  stellt 
w  'iJ  «Irii  v<  :l.iri  :.-u  .Sohn  Ix'i  den  Dirnen  vor.  D'-r 
H-mni,  iu  wt-iebeiii  die  .Swno  spielt,  ist  d«»T-?'  Ib--  wie  in 
dem  Familienportrait  Knupfers  in  Drcgil  n.  --  t.  Pn-i 
Johannesfcst.  Gest.  von  O.  G.  Oi-vter  «ach  eiiiom 
Bilde  der  S;inii:iliinr   Wiii'-li-r   \n  ^f•\\<t^%, 

Kr.  Schlie.  Cber  Nikolau«  Knupfer  und  einifre 
s'  ir.-r  Gemälde.  Mon.igraphie.  Mit  14  Lie hvimck.  j  . 
18%i  —  Fr.  Sehlie.  Dos  „Contento"  d  .Nikolau» 
Knupfer.  Med.]. Ml. LI  Nachr.  20./11.  1*;>.';  -  De 
Bie.  p.  llä  uad  llö;  —  Sandrart;  —  lloubrn- 
k  e  n.  I.  233;  —  Weyer  in  .•»  ii.  II.  21 ;  —  H  o  e  t. 
I. ;    I!.;    —   Terurcslrn;      -    Obrer  n.    II.    78;  — 

Mull.M.      I    i!        A.    Ii.  It». 

£nylf,  Alfred  de  Knyff,  belgischer 
Landschaftniialer,  geb.  zu  Brflssel  1819, 

f  zu  Paris  1885.  (Jcraäldc:  Brü.s^cl. 

L'Arl.  187f.  V.  p.  ~  H  i  p.  u.  1,  iü.  125;  — 
Aadr^sen.   II.  8S8. 

Knyff.  Jacob  Knyff.  Sohn  des  Wou- 
tep  Knyff  zu  Ilaarlcm,  geb.  1640.  Honbra- 
ken  (III.  219)  nennt  itm  nls  den  Lehrer 
des  Jan  Gottlieb  Gluubur,  der,  ein 
IturlMiittr  vön  G«bart,  vx  Paris  lebte  und 


Ansiciiteu  von  üebauden,  beehafen  etc.  mit 
kleinen  Figuren  malte. 

r.  d.  Willigon.  p.  195;  —  Iloubraken.  III.  21». 

Knyff.  Leendert  Knyff,  Maler,  jün- 
tC('n>r  Bruder  des  .laroh  und  Sohn  des 
Woutcr  Knyff  zu  Haarlem,  geb.  10.  Aug. 
1650.  Er  lebte  zu  London  und  aeiolmete 
die  Ansichten  englischer  Schlösser  für 
„Nüuveau  Thfiäl  re  de  la  Grande  Bretagne", 
London,  David  Mortier,  1708. 

r.d.  Willigen,  p.  19S;  —  K»sle  r.  VIL  89. 

Knyff.  Pierre  Andr6  Joseph  Knyff, 
Domherr  der  Kathedrale  zu  AntW(  rj>oii, 
Kunstfreund,  dessen  Gemälde  zu  Antwer- 
pen 18.  Juli  1786  verkanft  wurden. 

Kuyf.  Wült  ni  Kn  \  f.  Maler,  Sohn  de« 
Woutera,  1070  in  der  Haarlemer  CHllde 
(Wil.  31).  (Ein  anderer  Willem  Wouters» 

Knyff  wiirdr  am  1.  M.ttz  IGGS  am  St. 
AnnakircUliufe  zu  Ilaarkm  begraben.)  lui 
Kat.  J.  V.  d.  Berg.  .Vmsterdam  1776,  wird 
eine  Flufilandschaft  mit  Baueruhütten,  be- 
lebt mit  Schiffen,  Barkcu  und  Fischern, 
envahnt. 

*.  d.  Willigen,  p.  195.  3dO. 

Knyff.  Won t er  Knyff,  Landschafts« 

maier,  geb.  zu  Wczcl  vor  1620,  l.ntifj  rn 
Haarlem  seit  1640.  1652  ist  er  als  „Fiju- 
schilder"  in  Middelburg,  1075  war  er 
„Knecht"  der  Gilde  zu  Haarlem,  1679  ist 
<>r  noch  erwähnt.  Er  ist  der  Vater  der 
Mal'  r  .J.iroii.  I.ocndi  rt  und  Willem  Knyff. 
1642  ist  Pictcr  Joosten  in  Haarlem  sein 
Schiller.  Sein  Monogramm  WK  hat 
proSe  Ahtilii-hkt-it  mit  dem  des  Ma-  \lß4^ 
itra  Wiileiü  Kool.  mit  dem  auch 
.seine  Arbeiten  viil  Verwandtes  haben. 
Seine  Landschafton  in  drr  Art  van  Geyens 
sind  erkennbar  an  dfiu  stahlgraublaueu 
Wasser  urul  blaugrünen  Hintergrund.  Jac. 
de  Bray  bat  ihn  in  dem  Uaarlenu  i  Re- 
gentenbilde  (Amsterdamer  Museum)  per* 
trätiert. 

UemUde:  Gent.  Mu.i.  Früher  W.  Kool  genannt. 
Be«.  WK. 

Hodoneborg  in  Schweden.  Koll.  ll.iiuilt..!-!.  1  luü- 
liij  tL^cliafl.  WK.  1646. 

I,ri;iiijj.  MiiJ!  Flt:ßl.«d»cbAft  mit  clf>er  Wind- 
::;ulil'-  rnt  I.inLni.  I>;il'.rrt  UH«.  (Radiert  TOB  S.  LIabaflb 
ju    ZoiU.iiK    f   b    K.    lÖLii,    p.  216.) 

Cöln.    \.r-t     Jlerlo.    Kaiiall.i'..i-i-haft.    WK.  lGl."y. 

Potergijur|r.   Akademie.    2  vuUbcseichnoto  Uilder. 

ßtookholni.  Koll  Fahlknintz.  —  Gräfin  TroUa 
Boiule;   —    UniversiUU.   3  Ijvndschafte.n.    B<^«,  WK. 

X.  Kvnden.  1.  64;  IV.  95;  —  t.  d.  Willigen, 
p.  36,  io:.,  —  Kramm.  III.  883;  —  Obrcen.  VI. 
181;  —  Immerzcol.  11.120:  —  O ranb er g.  p.  5<i 

Koboll*  Anna  Kobell,  Malerin  und 
Kupfersteeberin,  Tochter  des  «Tan  Eobdl  L, 
geb.  zu  Gouda  um  1796,  f  zu  Rotterdam 

7.  Sppt  1847. 

Radierunc;  £in  Mann  iriil  yi-dr-rtnit,  vnr  einem 
Tische  i<'i  hirr.i!,  in  d^T  esn<»n  Hajid  eine  Kanne,  is  der 

;inil.T.Ti  rin  \\  .1.1^:1.^..  H.V.lpfiL-Mr.    dcHlt  «Bd  AqWittnta. 

U.  Tentceg  pinx.  A.  Kobell  scolp. 
Xramai.  Sapt  SSL 
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Kob«ll. 


Kubell.  llcudtik  Kobcii,  Murinc- 
tiiaL'i-  und  \  urziiglicher  Zeichner.  Sohn  des 
Weinhändlers  Hendrik  K.  aus  Frankfurt 
a.  M.,  der  nach  Rotterdam  übersiedelte, 
wo  er  1755  Bürger  ward;  geb.  zu  Rotter- 
dam 13.  Sept.  1751,  f  daselbst  3.  Aug. 
1779  (nach  aaderen  1782  aa  den  Folgen 
l  iui  s  Sprunges  aus  dorn  Fenster).  Heiratet 
XU  Uclftshaven  30.  Okt.  1771  Anna  Detert 
(t  1778).  —  Kr  war  ia  der  Jugend  in 
LoiuloiL  iniil  für  <l(:n  Kaufmanns.gtand  bc- 
stiuuiil ;  laud  daiiu  durcii  die  Kuiibt- 
freunde  .lac.  de  Vos  und  Ploos  v.  Amstel 
uaanigfache  l$'örderuiig  und  ging  nach 
Frankreich.  Nach  der  von  Sallieth  ge- 
stochenen Folge  %'on  Aiisii  lihn  .uis  IJa- 
tavia  utuUte  er  17  7ö  dort  gewesen 
sein,  wenigstens  scheinen  die  Original- 
Zeichnungen  im  Besitze  von  H.  Fr.  vmi 
Rhodiu  iu  Altona  nach  der  Natur  auf- 
genommen. 

ZeicbnDDjren:  Wien.  Albertina.  VortrofflicUo  Zeich- 
nungon.    Signiert  Ilcnd.  Kubell  f.  1T6U,  1773  nnd  177S. 

Iu    der    Koll.    Wi'i^cl,    1869,    w3J-cd  Z«ichDUMK' 
au»  den  Jolircn  1769  iiml  1*76;  —  .Vndrn^  in  der  Vrr«». 
ElUiikhuvsrii.   V.  <1    Wil  igcn   1H71 ;   —  Mu«.   Tovler  in 
U*»rüiu.    6  Ulatl    Miinuca.     11.  KobeU  I.'  1771. 
ITTS  «ad  177». 


_  i:  1.  IX«  aeUfbwwfl.  S  l«cn> 
.Udte:  H.  KobeU  J.  BsiwriiiMiit.  f.  1777.  Qn.  ••:  — 
a.  1H«Mlba  DuntelliuiK.  VmAaiiart.  B  Incro  Omo. 
mm.  RaAta:  U.  KcAcll  f.  1777.  Qn.  8»;  —  S.  FluB- 
«uicbt  mit  Sdütfco.  Link«>  Haltgoftcak.  BacbU  «in 
Füeber  mit  Kcti.  Plnre^  riacablmur.  Xobell  Siperi- 
tocnt  f.  177T.  Kl.  qu.  8«;  —  4.  fisch«  r  .mi  Strand. 
Virr  Fipurt  ii.  Kobrli  f.  17"".  Kl.  qu.  «»:  —  5.  FluÖ- 
•noiclit  mit  Sigrl.irhiffrn  au(  lj<'n'-s;teni  WttMcr.  l'lilitiT 
et   jurund<\    KoboU    Exiiorinn-iit  t.    1777.    Kl.   <iu.  SO; 

—  6.  Seeansicht  inil  K"j''P'n  Zweimaator.  vorn  f  iu  Boot, 
wi>  floT  Kapitilii  in  <lii>  Tromprto  nI.iÜi.  Diligrnt<!r 
Uborc.  Kof»  !!  f.  177».  iU.  qu.  W;  —  7.  Sccslmnd-  Mit 
Laugcnu  K  .•u-.imint'ri  gearliPiU^t.  Vorn  Wirt.ohau».  Kar»- 
licr,  PfiTil,  Hund  mid  Hauskin'clit  ln'i  <iiT  KripjM-, 
Kquitaudu  CiliU-H,  quam  voiito  contmrio.  I^ig(-!i<iv  k  Sl 
Koboll  f.  1777.  per  Eipcrinicutum.  yu.  8";  —  8. 
uniictit.  Im  Hintergrund  links  wird  oin  ^^ohi((  auago. 
bc»«i-rl.  n.  Kobell  f.  1771.  P.  n .  r  t.ira.  Kl.  qa.  l«. 
I.  Abdruck  Mit  rnli-iii  Papiur;  -  !».  b  luOftn*icbt.  Vom 
eitt  Schiff  mit  Hcn,  link»  im  Jliiit«Tgrnnd  i-in  Dorf. 
Ob«n:  II.  Kobcll  fc^  it.  Kl.  qu.  fol.;  —  10.  Flu<kin«lcht 
tuit  Schiffen  unil  Windmühlen,  llooft  van  d>i  Krap  en 
t  Halle  Gat.  II.  Kohell  f.  A.  Walpf.t  Exe.  Qu.  fol 
I.  Vor  A.  Walpoti  Adresse;  —  II.  Sceansicht  mit  sc- 
irclnden  und  am  Strande  lic(;eii<l(  ii  Schifft'n.  llechti 
K<-i,ende.  Ki.b.  :1  f.  177«.  Qu.  fol.;  —  lü.  Ansicht  de» 
„Oude  HiKiff  ZV  Itiitlinlain.  Delebt  durch  Fisrurcn 
und  Schiff-'.  Qu.  fol.  Von  dem^ollwn  Blatte  esUi  irren 
Uru'-ko  mit  Tu-Hohtun;  —  13.  Die  lläu><-r  ;iin  Flu^.'ic. 
mit  Kigur'ii  urnl  Vith.  Ilen<l.  KolxMl  Juiii<ir  Nr.  I  f 
Q«  f  !  Km  bandschriftlich  b<  r.<  i<'lm(  teH  Kxec.jiliii 
hat  176*,  X.  I.  II.  Cbenurbeitet  und  mit  Tuyachton. 
üie  Hühner  im  Viinlrr;;ruiid  );"lü»i  Iii  ;  — ■  14.  Kin  sit- 
»cnder  und  ein  Btehendor  Il»uor.    II   Kutwll.  N.  2; 

16.  .'itilln  S<>.-  mit  einem  Schiff,  .inf  welchem  vier 
Matroacn.  Bei.   H.  K.  1765.  (Knimin    III.  HH  l.  N.  U'>, 

—  16.  Pa^iTal  Paoli,  (ienerd  der  Korieu  (Hooft  der 
Cnnfi,).     Ii.  Kobeli    ITG«.        Crm^   .  xc-,    V.  ,'.    1»;  — 

17.  Der>rll>e.  mehr  ^l  arU  il  t;  —  IS.  Kopf  i  iiifvt  Maniie-4 
mit  Pelimütie  (Pf»rtri'i'  de^  Mei-lrrs ').  h-^;  —  |9. 
L'Kpomo  de  KubelL  Anna  Deli  r'  <\:r  njii  lit  de  mort. 
Ii.  Nov.  177H.  (Verst.  Ph.  v.  <l.  K-llcu.  Atustcrüoia 
7.  Jan.  isre.  M.  7M.) 


Stiehe  naeh  ■einen  Zcichnangcn:  1.  Ze»  Oott- 
indiitch»  (iezigten  xyndo  Do  Heede  van  Batarin;  Do 
Diettpoort  (r«<:te  Dicti-Puort)  to  Batavia  ran  buyten; 
Hei  KMtMl  langt  litt,  bek  vftut  Laboratorium;  Hct 
OramneinBiit  «m  «ver  da  htvg;  De  ICarkt  Tun  £a. 
tMia.;  Hat  YUuid  OMiwt;  Door  dv  rcmiMid» 
Wylan  M*iidrik  KobeU  Junior.  Mattien 
Allna  tiaar  orifinael«  teekeniagen  op  d« 
idvw  vaiiHidl||d  Itt  de  Jau«  ITO.  Te 
Anateidam  bgr  Fatna  Oauadl,  ta  BaiUara  Iqr  V. 

4er  ffenta.  XDOCUEZIZ.    IN*  ~ 
g«K  alad  ün  Baaita»  m  B.  F.  t.  Bhodtai  Ift 
Dia  laUM  \m.  H.  Kobatt  f.  1778;  —  1.  Ifaitas  ■ 
gehender  Sannn.  Tnadi«  md  Bialer.  Oeotnyk 

3.  Itobi«*  8ea  Bit   

mit  dem  Keta  ia  Wnaaar. 
vryk  ie.;  —  4>  Bewegt«  8en  nit  Behiffaa.  Unka 
Boa«  nit  dtai  VSaeliMB.  BraMe  nnd  Iteohai.  L  Link* 
noek  «in  ti«a«na  SekUl  Cooliijk  M-t  —  §.  t  BL 
holüBdiaekft  JEuiakttaiektan  mit  VUkm,  QeMtfan  «nd 
Flgma.  Knida  ud  Tnaekaw  Oäe*myk  «b.;  —  «. 
t4Kkt.  neb.  Bnokaksir  ae.  Qn.  «»1.;  1. 
Stenn.    Gewittantimt   an    ajntr  SeakM«, 
Braoikibwr.  Qn.  fol. 

8.  Pokke,  Watsoa  n.  a.  haben  anaik  aeiaeB 
SB  gestochen. 

Obraan.  TU.  12»;  —  Welgel.  Cat.  III.  MSS«; 
—  V.  Sradaa.  11878:  —  Nagler.  Ttl.  lOS;  — 
Kunat-Obrenik.  1MB.  p.  SSa 

Kohpll.  Johannes  Kobcll  I..  Maler 
und  Kupfoia techer,  Bruder  des  llcndiik 
KobeU,  geb.  zu  Rotterdam  1706,  f  <la- 
selbst  16.  JuU  1833,  77  Jahre  alt.  £r 
heiratete  Jacomina 
Stnin  (t  1843),  wel- 
che ihm  12  Kinder 
gebar.  1793  war  er 
in  Gouda  ans:is.qig, 
kfhrtf?  aber  1795  nach 

V  o  11  I  Ii  III  i;  r  9  toc  h  e  II :  1, 


JJuLierdam  zurück. 
Het  Demen  der  Kngi-l-chn 


{>.-iJ..  r  i„,ni  \iui  Kapt.  FImjii,  van  Hellevoetülui»  na  ilar- 
«1.  Ii,  li  >ir  de  Zirikzeeae  Kaper  de  Goodc  Verwach- 
tiiik'.  Kapt.  J.  W.  Sextroh,  op  den  28  Octob.  Xo. 
IT^'J.  ( >j>j^'<  ilrj^»:  ."i  .i.aa  tir  K-M.  liitireri  li'^eii'jr-*  -ier 
1  -:rn.  C^p-  r.  Ik.-.r  Li.u  lüil.  D  W.  Dm.a.ir  J.  Kol.'-U. 
J,  lv>l:'ll  .1.1  .1  ^r.lp  Kl.  UA.;  —  t.  De  Z^.■^^.a« 
d>x>r  ^utni;u>  <u  Kiuibi  (^v;n,  op  dvu  Eogeltchcu  Ad- 
minuU  Parker  beiuuUd.  Mit  acbt  hioUlfBdiaebea  TaiaBB 
von   .1.  L.  F.  V.  B.  Fol. 

P  o  r  t  r  a  i  t  9 :  3.  M.  raji  Toulon.  .Smit  p. ;  —  4.  Jacob 
Necker.  J.  K.  Duple«..tiB  p.  Kobcll  fecit.  Gouda;  — 
S.  Mi  tulcl.i'fin.   Anton  Graaff  ptni     ü\tiI  H«; 

—  6.  J  IU.  uu»  der  Geschichte  de»  lleno'Z'«  Philipp 
von  Bur^nind.   Nach  alK  ii  nUd«B  ia  «Kainiaien  von 

I    Van   Wyn  op  Waiffuier". 

I       Kramui.  III.  KSl. 

KobeU.  Johannes  (roclc  Johannes 
I  B  a  p  1 1  s  t a)  Kobcll  II. .  genannt  der  üt» 
rucht.sche  Kobell,  Tier-  und  Landschafts- 
maler und  Radierer,  Solm  des  Hendrik  K., 
getauft  7.U  r>«>lftshavea  8.  Nov.  1778,  f  zu 
Amsterdam  23.  Sept.  1814,  Schüler  des 
Tiermalers  W.  R.  van  der  Wall  zu  Ut- 
recht und  im  Waisenhause  dt  r  Janscnisten 
zu  Utrecht  erzogen.  Kr  heiratet  7.  Xov. 
1813  Maria  Stoete,  war  1806  in  der  OOd« 
zu  Utreci.t,  ISIO  und  1812  in  Paris,  wo 
i'r  Bilder  von  rt)Ltt:r  kopierte,  den  er  nach - 
Jilimte.  Es  sind  12  Radierungen  von  ihm 
bekannt.  Er  fährte  in  den  letzten  Jahren 
ein  nnr^tmäßiges  Leben  und  etgab  sieb 
dem  Tnmke.   Louis  Napolaim,  König  von 
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Holland,  rühmt  ihn  in  seinem  Boman: 

Maxie  on  lo^  pciiu^s  do  rAmour".  Knljell 
malte  auch  Fayencen.  Jon  Kobcll  III. 
war  sein  Sohfibr. 

Portrait»:  1.  Von  W,  B.  raa  der  Booy.  Awiitoniam 
(Mw.) ;  —  t.  Von  P.  C.  Woßdfr.  Utr«cht  (Mm.)  ;  —  8. 
Sitzeiul  Tor  seiner  Staffelei.  Nach  «iner  TW"hlTifflmiHTg 
Toa  Jcam  BernMlL  (Verat.  Bcrnard.  24.  Mor.  MM.)  (liebt, 
dnick  bei  Obrecn.  VII.  p.  129.)  Gegenwärtig:  Rotter- 
dam (0«cieinde*rcbiv). 

OeaiAldf>:  Amttcrd&in  (Mu«.  Fodor),  ßottcr- 
J  a  m,    Wien   (KolL  Stummer). 

iB4er  Begeaträkamsier  des  WatMnbaiuci',  in  wdrlKm 
«r  «isQgen  wnxde,  malt«  er  Diirstelluiif^en  di-s  .\lU'n  a::i\ 
Neoen  Teatamenta.  Bes.  Kobell  pinz.  IT05  und  1796. 

ZeicliBiUK«a :  Mus.  Teylcr.  2  StuaKtil>iä:ter  nach 
Riadcru,  bez.  J.  K.,  ui»l  SAquareUe.  J.  Koboil  f .  c  im». 

N*«h  Ze  I  c  h  u  u  n|f«li  g«sto<  h'ii:  ltuli<'n<l.' 
Il^nle  bei  einer  Umtäniinn^r.  Bixter  und  Tu«cbc.  J.  C. 
Loedel  IC.  Fol. 

T.  Eynden.  II.  481;  —  Kramm.  III.  Mj;  — 
Obrocn.  VII.;  —  M  u  1 1  o  r.  Utr.  Arch.  160;  — 
V.  d.  Kellen.  Ptr.  gr.  19T,  wo  «wtb  Min»  B*- 
dirningen  bcachhebatt  «iiuls  —  Haaqgr.  III. 

»n,  4i«^kili«ii. 

Kobell.  Johannes  Kobell  III.,  Tier- 

nnd  Landschaftsmaler,  Sohn  des  Johannes 
Kubeli  I.,  geb.  zu  Kotterdam  13.  April 
1^,  t  daeelbst  8.  Not.  1838.  Gemälde: 
Amsterdam. 

lmm»rs««l,  It  ISI;  —'  Ksgler.  TU.  IM;  — 
Kramm.  IIL  M4. 

Kobell.  Wilhelm  Koholl,  Maler, 
geb.  zu  Rotterdam  1770,    f  l'^^JJ- 

Cobleifera.  Anna  Co  biege  ra,  Malerin 
ztt  Antwerpen  um  1643;  Toobter  dee  An- 
tes  Seynr  CoUegen  ans  Breda. 

K  r  a  Bi  ui.  210. 

Koch.  W.  Koch.  Zeichner  und  Kupfer- 
stecher, geb.  1761  zu  Ooaterhont,  f  18W 
sa  Amsterdam  (  ?);  Schüler  von  C.  Fht- 

iips  Iz.,  kehrte  nach  längerem  Aufenthalt 
in  Paris  nach  .imsterdräi  surück,  wo  er 
für  Verleger  arbeitete. 

N agier.  VII.  III. 

Cochin.  Maria  Magdalena  Cochin, 
.s.  1 1  o r  t  Ii e m cl s. 

Cock*  Cesar  de  Cook,  Landschafts- 
maler und  Sadierer,  geb.  za  Oent  1820, 
t  Juli  1904. 

.Indreseu.  I.  279;  —  üip.  tl.  Lin.  1-15;  — 
NaKi   -    Moiiogr.   I.  8M8;    —  Ctarvaiq««  de« 

Arlj.    lJUl.   p.  228. 

Cocq.  Cornclis  de  Cocq.  Maler  von 
Portraits,  totem  Wild  und  Interieurs,  geb. 
zu  Monster  18.  Jnni  1815;  später  Schüler 
von  r>.  J.  van  Hove  und  tätig  im  Haag. 

ImmerteeL  L  141, 

Coek.  Franeiscns  de  Cook.  Kunst- 
freund, .\re)iit<'kt,  Zeichner,  Domherr  und 
Sänger  zu  Antwerpen,  getauft  daselbst  lö. 
Iföix  1643,  ging  nach  Italien  und  wurde 
Kanonikus  an  der  Kathedrale  zu  Ant- 
werpen. Am  13.  Nov.  lG7n  ist  er  Taufzeuge 
des  8.  Kindes  von  Jan  Erasmu.^  Qnellinu.s 
und  Cornelia  Teniers  und  starb  16.  Juli 
1709  zu  Ant««i|ien.  Michel  Gabaey  d.  A. 
war  «ein  Schüler.  Sein  ron  Oottf.  Kneller 


Coek  «03 


gemaltes  Portrait  befibidet  sich  in  Ant> 

weipen,  Museum. 

-N  HC  h  ihm  R'-stuchcn:  I,  Dominik  Gr.if  K.iunitt, 
tili:',  G''siiuill  IT  iu[u  Kri'-i'-n  ron  Ryswyck.  Firuicis 
«lö  CuiW.  CiUioti  <'t  ('tui(<jr  Kccie».  etc.  Ao.  1697. 
>xlelinck  —   S.  .T:       i',  rj,    ,1..   Ik-n^licin.  Uisthof 

TOtt  AniKcrjken.  Fr.  Ertuiic-r  »e.;  —  8.  Reginald  CooU, 
Biachof  von   Antwerpen.    Cor.   V^nwtdM  tO.  ITOBw 

K.-amm.  I.  247;  Sup.  34. 

Cocq.  G.  Cocq,  Witwe,  geb.  van  der 
Polder,  Kunstfreund  in,  deren  Gemälde  20. 
April  1789  zu  Haag  verkauft  worden. 

Coeck.  Geraerd  Coeck,  Kupfer- 
stecher von  Antwerpen,  heiratet  23.  Dez. 
1688  zu  Amsterdam,  30  Jahre  alt.  Am  26. 
Sept.  If549  ifst  er  bereits  verstorben.  In 
dem  Haurlemer  Moerbock  etc.  von  Jan 
Adriacnsz  Letchwater,  Amsterdam  1654» 
sind  2  Karten  von  ihm. 

Kramis.  t  950;  —  Osd  Roll.  UM.  9.  77;  — 
Ubrcen.  IL  1«Z;  V,  1«, 

Cock.  Jeronimus  Cock  oder  Kor  k, 

Maler,    Kupferstecher   imd  Kunsth.ändler, 
.,Aux  quatre  venta",  in  Antwerpen,  Bruder 
des  llalers  Mathias  Cocdc,  geb. 
um  1510,   t  X  Okt.  1570  (au-  ^ 
geblich    in    Koiu).    Er  verließ  lQ,lC, 
bald  die  Malerei  und  widmete 
sich  gänzlich  dem  Kunsthandel. 
Er  bestellte  und  kaufte  Ol-  und  ^ 
Toinperabilder,  sagt  v.  Mander,  i 
veröffentlichte  Kupferstiolie,  war  ein  ge« 
sohickter  Landschaftsmaler  und  hat  selbst 
Blätter  nneli  I5ildcrn  seines  Bruders  radiert. 
Er  ist  für  die  üesckichte  des  Kupferstichs 
von  großer  Bedeutung,  da  sein  grofier  Ver- 
lag.shandel,  der  die  vorzüglichsten  Arbeiten 
meiner  Zeit  publizierte,  dem  Kunstgewerbe 
iinaufliörlich  neue  Anregung  gab.  Er  wurde 
reicii,  kaufte  ein  Haus  nach  dem  andern 
und  hatte  eine  Holländerin  namens  Vol- 
qiiaeia   Dircx   pelielratet,    von   wek.-hor  er 

keine  Kinder  hatte.  iSein  Geschäftäladen 
ist  in  der  Seenographia  von  Vrsdeman  de 

Vries  (1560)  .nbg^phildet ;  der  Meister  selbst 
in  der  Türe,  im  iiintergrundc  seine  Frau, 
Er  liatt«  Italien  bereist  und  Vasari  mit 
Nachrichten  über  niederländische  Künstler 
versehen,  verehrte  Raphael,  von  dessen 
Werken  er  mehrere  stechen  ließ,  aber  nicht 
minder  schätzte  er  Hieronymus  Bosch, 
Pieter  Brueghel  und  veröffentlichte  neben 
zahlreichen  italieni.schen  Land-ii  liaften 
auch  solche  seines  Vaterlandes,  hei  limi 
erschienen  auch  die  Siege  Karls  V.  von 
Coornhcert  nach  Heciuskerk  pest neben  mid 
die  Pompcs  funebres  Karls  V.,  die  Archi- 
tekturen von  Vredeman  de  Vriea,  die  Orna- 
mente von  Coiaert  und  andere  mehr.  Er 
ist  1648  in  der  Antw«rpner  Gilde  und  war 
damals  auH  Halii.-n  zurüekfir-kclirt.  Pie- 
ter Brueghel  war  sein  Schüler,  des- 
gleichen CornelisCort  und  wabrechein- 
Hch  auch  Giorgio  Ghisi,  dar  1551 
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Cook. 


MeiöLcr  lu  AutweiixjQ  ist.  Guicciardini 
(1681  p.  144)  sagt  über  ihn:  Girolumo  Cock 
isTeatore  e  gran  divulgatfore  per  via  di 
stampa  delV  opere  di  GiroUuno  Boeco  et 
altri  ccrellfuti  l'ilt'iri  oikIo  c  vcramentc 
beae  morito  dell'  arti.  Seine  Witwe  führte 
nach  seiiiMii  Tode  das  Gesch&ft  fort  und 
voröffentlichto  IHTL*  die  Sammlung  der 
Murlerportraits,  weiciie  ihr  Gatte  mit 
dem  Sttpfenteeher  Hier.  Wicrrix  von 
Antwerpen  unternommen  hatte.  Viele 
Blätter,  welche  ihm  xtigeschiieben  wur- 
den, rühren  gf^wiß  nicht  von  ihm  her, 
sondern  wohl  von  CoUaert  oder  Cort. 
Hieronymus  Cock  scheint  überhaupt  nicht 
gestochen,  sondern  nur  radiert  zu  haben 
und  es  sind  wohl  nur  jene  Blätter  von 
ihn,  welche  Hierouymns  oder  H.  Cock 
fflcut  bezeichnet  sind, 

FMtnil:  Bnutbua  mb  Tom,  iiMh  TMbt^  WÜ 
Bvelt,  In  der  Bacbten  einen  ToUatkop^  Mt  walobes 
•r  Büt  dam  M^Dagu  dar  Uiümb  kiamlst  M*- 
nagnaa  Com  AxumsiML  flelari.  Jkiit  liMttlifhe  Veno. 
J.  in«rax      (Ibkdmib  bei  Brmm,  T.ttndw.  L  S89.} 

OMdlie  «oA  Zukknmgtms  Dw  «Mg»  Ctm»Um, 
mühaa  d«  IMitar  ingMeiuUitMB  wM,  iat  tia»  Aa- 
•Mit  dM  Cmfo  Va£cmo  obA  dar  0iadt  Rom  mit 
«tota  lata»  wid  Figuren  Im  k.  HuMUtt  lo  Wlao. 
Avf  mMto  TBdiaoA  aieli  dto  tmnimtDt  dicwa  BU- 
daa  M  Mm.  Coek  gi&tdat,  Ut  tMti  adv  negUch 
tu  «laiittalii.  —  Dia  Ihm  in  der  UtgA  wwa^ijabanan 
aaltt  teinaa  VadanaiohnuuKiu,  landaaliMlfB  la  dar 
Alt  daa  Snughal,  aehabwa  tod  «facaa  «m  IW  Jakn 
jBngana,  aaoit  ubatayintm  Haler  IL  Ooek  kam- 
rttnn. 

BadlMMigM:  1— Ii.  Fi^ga  IS  L*ttdcekftf  ten 
mit  WUiaelwit  mad  mythotogiacliieii  Saanen,  niebt  nn- 
BwriarL  Mit  Avanakma  «oa  N.  10  babeB  all«  uat«n  eine 
kaiM  ■dttnng'  dat  aagtutaodea.  Sl«  aind  liinUich 
van  &  Ooak  adbit  radiär t.  K.  4,  c  und  9  <md 
daUart  UM.  H.  201—391.  B.  StüS— 3l'3  l.  Abnüiam 
gtht  nit  laaalc  »uf  daa  Beig,  um  ihn  zu  opfrm. 
Oaek  IK;  —  S.  Jnda  gibt  Taraor  dnn  Ring  ai»  Pfand. 
Ooek  la.;  —  8.  Flacht  nach  .^gypl^ri;  ~  4.  I)i-r  barm- 
herxigc  .Samariur;  —  H.  M<rrkur  »rlilikfert  dait  Aigiu 
ein;  —  6.  Merkur  mit  dein  Haupte  de«  Aifpis  in  der 
II.iiHi:  —  7.  Apollo  verfolgt  Daphnc;  —  8.  LCBOdar 
dur.  li>>i  hwimmt  den  Ilcllfspont;  —  Ö.  (.VpbaliU  aad 
Prokru;  —  10.  Aneju  und  Uido  in  der  Grolle;  —  11. 
Venus  und  Adonia;  —  Ii  Diu  krcli'chc  I.abvrinth:  — 
Ja  dies o  Fo\gc  gehurt  auch  ein  niiUt:  Tobiu  proficisci- 
tar.  Cock  fecil  1558,  welch--»  in  cinielnen  Sxempla- 
r«D  all  Ersats  für  N.  10,  „Aiieos  und  Dido"  lu  tifm- 
ri!  r-  ii  ^cbelnt;  —  13.  Sii>na.  Ansicht  dieser  Stadt. 
Bes.  II.  Cock  fccit  15j5;  —  14.  Antrerpis.  1557. 
II.  360 — il8.   Wühl  von   II.  Cock  selbst  radiert. 

TerUftawerke:  Db.h  für  die  Geschiebt«  dT  nieder- 
ländisehca  Kunst  wicbli|;4tc  seiner  Verlag« werk«  ist 
I,  Dio  Sammlung  ron  Bildnissen  ni<'il<*rUuidi»chcr  MaJ«r 
(ursprünglich  23  BIaII,  olino  dii^  Vcr»e  dos  Ijunpso. 
uios).  1572  erschien  b«i  der  Witw«  di*  2.  Auspabc 
mit  den  gedruckten  Ver»en  von  Lampaonius  und  dem 
Titel:  Pictorum  aliquot  cclcbrium  Germa- 
nia« inferiori*  £ffij;ies.  l'na  cum  dor- 
tiss.  Dom.  Lamp»onii  huju»  arti*  periti*- 
•  imi  elogiis.  Antr.  suIk  ititersipiio  qna- 
tuor  ventorum.  23  Iii.  Kl.  fol.  Spfi'or  gingon 
«iie  riai  l'  n  in  den  Ilesiti  des  H.  U  o  n  <1  i  u  s  über, 
der  »IC  auf  68  rcsp,  71  Blat!  TTmehrtc.  (S.  hierüber: 
Nagler.  Mtinogr,  III,  N,  7i:i  i:  1  Naumann.  .\rchiT. 
IL  p.  13);  —  f.  Die  Siege  HätI»  V.  Pivi  Caroli  V. 
ex  multis  pr&ecipue  Victorianun  imaffinc«.  Anttrer}:^' 
ISöC  8|)äter«  Ausgabe:  l>in  Carati  V.  laip.  Opt. 
Mai.  Tletdiiaa  ex  aialtia  pm^paae.    Inpitait  ea 


Awcn  aapri«  la  koafaa  aa  QaatEa  teaa  aa  la  ■"■It"» 
de  Hiaraojnaa  Ooak  UM;  —  iL  Dar  lütaaai^  aar 
TotaaMer  Kalaer  Xarla  nadt  dar  SL  Oadala. 
Kirche  in  BrCaael.  Voa  U.  Cack  ftialalma^  an  Jefe. 
und  Imc.  Deuteeam  la  tt  IHlttan  gaatoÄM  aatar 
dem  Titel:  AnpUaaliao  baa  apfaista  tH  p«debi»  «Mdbw 
etc.  Uicrtmymaa  Oock  Unaait  UM;  —  4  VMaa 
variarum  ri^onam  typngwqihtoa  AdaadnUoaaa,  ia 
publicum  pictorom  Hamm  a  Kataaimo  Cok  delinaata» 
in  a«a  inciaae  et  edito«.  Antrerpiae  1S5S;  —  B.  Piaa- 
cipoa  aUqvot  Romatuie  ontiquitatis  Ruioarum  Kona* 
menta.  Antverpiae  1&61.  In  der  1.  Ailflaga  M  BL, 
in  der  2.  Aufluve  im  Verlage  von  C&r«|  AlhMIt  aiad 
«a  S9  fil. ;  —  6.  Openim  Antiqnorum  RooWBOraa  Ub« 
iade  per  diversaa  Kiiropac  rcgionea.  21.  Bt.  Qa.  |lst.|  — 
7.  Multifiarum  casclarum  ruriumqoe  Uneamenta  eadaaa 
a<l  virttm  cspresSA.  Velo  ende  «tc.  Ale  te  samaa  gbc- 
oonterfeft  aaer  dlereo,  «ade  mecst  rontom  Antwerpen 
gbelagfaea  ajrBde.  1SÜ9.  16  Bl.;  —  8.  Compertimen- 
tonun  quod  Tocont  multiplex  geou*.  lepidiMimis  histo- 
riolis  puet&rumqae  fabellis  omamentum.  1566.  Fut.  18 
ÜL;  —  9.  21  Bl.  Architekturen  mit  Widmung  aa  P. 
C.  de  Munsfeld;  —  10.  21  Bl.  groteske  OmaaieBta 
luv^l)  C'iirn.  Floris.  Vceldertry  nicwo  invcntipn  »an  an. 
tvck.n-lje  »epuKui-n-n.  Gbedrukt  br  mj  Jerii.nv mu9  Cock. 
Ii57,  C.  Kloris  mv.  al.  H.  29.'.-i06;  —  11.  10  BL  Die 
freien  Künste.  1551.  Fol.;  —  lt.  26  BL  Die  Bäder  des 
Diokletian.  Seb.  d'Ova  inv.  I>cr  Kardiiuil  Anton  Per- 
renot  Uranvctia  lielS  die  Bäder  auf  leioc  Ko»t«n  von 
Sebastian  de  Ora,  k.  spanischem  Architekten  in  den 
Ni<tierlanden,  seirlinoti  und  sie  erschienen  bei  H.  Cock. 
lä5S.  Fol.;  —  13.  Die  Predigt  des  Apostels  Paulus  tu 
Athen.  G'^stochen  von  Giorgio  Ghisi  narh  Baf&eL 
HietTTsymu«  Cock,  Pictor,  rz<-uil«bat  1S50  Cf:rr.  pm'ia 
'  t  prn ilcjjio.  P.  An.  8;  —  14.  St.  llic-tjnyrau-«,  i;:  il'-u 
Ituinc.'t  eines  antiken  Tempels  kniend,  mit  dem  Stein 
in  d<'r  Kechten.  ITnten  in  der  Mitte :  Cock  fecit  1552. 
Qu.  fol.  Radiert;  —  IS.  Die  Königin  von  Saho  vor 
Salomo.  D.  C'o»jmh<'<-rt  nach  Frans  Flori>  K  11  CV.r)t 
cicud.  CV.  G.  et  priviliririo.  läS':  Iii.  M  k-i-j  mit 
den  GesetiestaJeln.  H.  Coclc  ua'  .t  ix  ni  isit;  ■— 
17.  Dio  Flucht  nach  Agvpleri.  Dti|iam  virgo  in  Aegyp. 
tum  fngit.  iL  Cock  fe.;  —  18.  Der  barmhenige  Hanm- 
riter.  Siunaritarius  a  latrouibus  vulnerutum  raedicat. 
Cock  excud.  155S;  —  19.  Christus  vom  Tf  uf  I  T.  rsucht. 
Non  in  »olo  pon« .  .  .  IL  Cock  fccit.  II  .ilC— 131;  — 
u.  a.  m.  Die  r-ii.l:  ichen  mit  »einer  Adn- ■)■■  n  r»ehe. 
uen  Portraif.i  \ .  u  tiernhmten  Z<^itgenoiSen  sind  durch- 
au«,   \N '  r> -;ana''r».:iten. 

Pin  Chart.  Arrb.  I.  1 U.  119;  II.  73,  289.  291.  314; 
—  Hvman»,  v.  Mander.  I.  289;  -  Vasari.  Ed, 
Fireuic.  1:72.  IV.  p.  297;  VIL  133;  —  N agier. 
MoBi«r.  IL  a»;  UL  tW. 

Cock.  J  a  ti  ri  n  11  (1  i  tt  s  de  Cock,  C  o  c  q 
oder  Kük,  JLikT,  Jiudhauer,  Klfcnbein- 
schnitzer  und  R;idiercr,  geb.  zu  Antwerpen 
1G68,  Schüler  hei  Peter  Vcrbruggen  1B82, 
Meister  1688,  f  l'<^35.  1696  ward  er  mit 
!  Frank  P  i  e  t  e  r  s  e  V  e  r  1 .  c  y  d  c  m  vom  Haag 
unter.  Aufsicht  des  Architekteu  Jacob 
Romans  berufen,  das  Schloß  Wilhelm« 
III.  zu  Rrffla  .nti.ezuschmückrii.  Von  ihm 
sind  aucii*<Jie  F.iguren  St.  Johannes  und 
St.  Petrus  in  der  St.  Jacobskirche  und 
die  Bildhaucrarbeiten  at:i  Vi>rder;_'ie]>cl  des 
Palastes  zu  -Antwerpen.  Er  hatte  zaiilreiche 
Schüler,  von  welchen  mehrere  in  den  Lig- 
geren ala  bei  ihm  „Zeichnen  lernend"  aa- 
angeführt  werden.  Er  beteiefanete  mit 
j.  c.  i>-  r. 

Er  WTir  :ui.;l»  Dichter  und  schriebt  Khie^end«  dicht  etc. 
ITl^*.  .Viawerpen.  Mit  Tr.-li.'.ati  vo::  lUll  P-jutvat«;  — 
Cenighc  Toomaeoiat«  en  noodighr  regels  van  de  beeld> 
baamiy^   Haiawagagabmi  «aa    F.  B.  MartaM. 
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'Ima.  ^AlbMtiaft.  Horm  •otflbft  die 
da  Ooak  Ibt.  iiL  17W.  Vadv  ond 
ieM  den  Aknbu  Vmwt 

_  lltanittttor  «.  ik 

dft  Oock.  Ao.  llSSk  mr  la  dar  TtnI.  P. 
^»  AtmMwImii  ITW. 

ft  Vutyftan  Am  KL  Qulria» 
Hsoh  •oiacr  Swiohasng  g«ito»b«K:  For- 
a^lm  0<»ra.  d«  Bi^  oud  U  jaar. 
O.  Om^  dtt  ad  TtTmn  1106.  IL  F.  BtoiwMif 
N*rl*r.  KoBQgr.  in.  SlOO;  —  M»fl«r.  III.  St; 

—  Innerieel.  I.  141;  —  W«3r«rBi»ii.  HT.  4T; 

—  Liggoren.  II.  i'>X  W.. 

Cok»  Jan  Mathias  Cok  oder  Kok. 
ZeiduMT,  R&dierer  and  Bilderh&ndler  zu 

Amsterdam,  geb.  da^lbst  1720,  f 
Schüler  von  Nie.  Verkolic.  Kr  maltr 
auoh  Landschaften  und  Figuren  in  Nischen 
suLoh  Art  des  Jao.  de  Wit.  Die  Vignetten 
ffir  seine  Anktionslcataloge  radierte  er 
gelbst.  Seine  Zeichnunpen  nach  Geiurildeu 
Uoadecoctcrs  und  Lingelbachs  waren  ge- 
schätxt.  In  der  Versteigerang  P.  CSalkoen, 
Amsterdam  17P1.  ist  ein  Büd  von  ihm, 
ein  Interieur  mit  einem  naJicnden  Mädchen 
erwähnt.  Sein  künstlerischer  Nachlaß,  dar- 
unter mehr  als  200  Zeichnungen  von  seiner 
Iland,  wtirde  am  IG.  Dez.  1771  in  Amster- 
dam verkauft. 

T.  Kunden.  II.  U7;  IV.  173;  —  Imnvrtce I. 
II.  128;  _  Krann.  L  »1;  K»gl6r.  HL  «2; 
VIL  112. 

Cock.  M.  Cock,  Zeichner,  Maler  und 
Radierer,  tätig  um  lOns  his  lt)47.  Seineti 
Leben«verhältmsäen  nach  unbekannt.  Seine 
at^  fein  mit  der  Feder  gexeiehneten  Land- 
schaften werden  in  der  Rnpol  drm  Hie- 
ronymus Cock  oder  dessen  Uruder 
Ma  t  h  y  8  zugeschrieben  und  imitierm  anqh 
einen  älteren  Chaiakter. 

atoeklielB.    Lud-  , 

COOK  raCIT.  Ml.  14.  Ol.         '/  ,  ,   ,  • 
II  Wi*B.  Alhertl». 
adt  BiuigM.   Cook  fft 
fMt  168a    Aaiicbt  Toa  Astirar- 
poi  mit  der  Kapoiiiwrklrebe.  Von  «io  «mIm  Krtm. 
Goek  ÜB.  ICSS. 

Bftrlin.  16  Pedcmichammm  mat  nigHMBti  lehr 
friiu    Bez.  Coq.  oder  dCoq.  1617    and   Oo^na  fM.  1681. 

Bri  \Vi  i^ffi.  IMG'j,  italicoische  lAndadiaftain.  Cook 
ftcit  1680^  1«S8  oder  100«;  —  KiM  ItaUniMh«  iMd- 
wdwft,  bes.  1680  Cock  foolt,  la  der  Tent.  MUlrr 
a  Ola,  AvataidiB  1901 

IS  L  Tainlanliaft  bd  dem  Bnfuc  einer 
nurr  Bfflek%  Seirnftm,  zic 
t«»  oad  ateliaa  Viguin.  H.  87— ISl  IL  da  Cook 
H.  16M;  —  8.  Akalicfaw  Blatt,  adhaliit  tina  eodcn- 
laddM  detaalbea  Stadt  B.  80-186.  VstacaalebBet;  - 
9.  Doit  ea  ata«  Vlwia.  Im  Vuideigiuiide  Flgom). 
H.  86-188. 

Kr&mm.    890:    —    Naglor.    Mnn^rr     H  ••82. 

Coek.  M.itiiys  C'ock.  Lrindsehafts- 
maler  zu  Antwerp-eu.  lirmter  <ir's  lliero- 
nymus  Oock,  geb.  um  lö09,  f  lü48  (nicht 
1666).  Er  war  der  Sohn  des  Malers 
und  Kunsthändlers  Jan  "Wcllens  alias  Cock, 
welcher  1516  Lehrer  des  W outer  Key, 

Warsbach.  Künatler-tiexikoti. 


1520  Dekan  der  AntwerjxMier  Ctilde  war 
und  vor  1627  starb.  £r  war  in  Italien  und 
kehrte  um  1540  nach  Antwerpen  xurfiok, 
in  welchem  Jahre  Jacob  Grimmer,  nach 
der  Angabc  v.  Ma ndor.",  sein  Schüler  war. 
Kach  den  Ligfrercn  i.sl  1510  Win(<ken 
van  Santvoort  sein  Scliiiler  und  Noeffs 
(I.  268.)  nennt  einen  .1  a  n  K  c  y  u  o  o  g  h  o 
um  1050  al.s  seinen  Schüler  in  Antwerpen. 
Sein  Bruder  Hieronymus  hat  nach 
seinen  Landschaften  gestochen  und  von  vie- 
len wird  auch  die  Folge  von  12  resp.  13 
Blatt  mit  biblischen  und  mythologischen 
Staffagen  al8  nach  Mathys  gestodien 
ödor  radiert  angegeben.  Er  blieb  arm  imd 
na^h  seinem  Tode  sicherte  seine  Mutter 
seinem  natürlichen  Kinde,  damals  7  Jahre 
alt»  eine  Leibrente  von  16  Carolusgolden, 
da  der  Vater  selbst  nicht  in  der  Lage 
war,  dessen  Zukunft  zu  sichern. 

Portnüt:  Bnulbild.  HattbiM  Coco  Anverpiano  Pic- 
inn,  liioronynii  Fratri.  Tu  quoqae  UatUiia  etc.  S^cha 
Veni«,  J.  Wierex  «c.  N.  13  der  Portrai(Muninluii(r 
aciaea  Bradara    Hieronymus  Cock. 

ZelchBaaK«n :  UuadMstafttl  mit  awal  Pil^rn.  Tadar  aalt 
Biiter  lutd  Indigo.  B«l.  IL  Ooek  fa.  1887.  (Vant  W. 
y.  Lawtscheer,  Ka«g.) 

Hrtnans,  r.  Mftodvr.  I.  888;  r.  d.  Br&ttdan. 
SflS;   —   Krii.nrti,    TU.   8*9;   —   Liggeren  1.133. 

Co€ck.  M  i  c  1»  cl  Cocck,  Maler  zu  Ant- 
werpen. Marfzaritc  vor  Hülst,  die  Schw&> 
gcrin  des  Hub.  Goltzius,  heiratete  vor 
1555  den  ilalcr  Michel  Coeck,  Sohn 
des  Michel;  —  4.  Jan.  1555  verkauft  Hub. 
Goltzius  an  seinen  Schwager  Michel  Coeck 
eine  Rente  voQr  4  fl.  Garolus,  sichergestellt 
anf  'meinem  Hause  in  der  Gasse  Cleersn- 
8  träte. 

BaffroL  HL  868^  848. 

Cook.     Tau  weis    Cock    van    A  e  1  .s  t , 

Maler,  geb.  um  1529,  der  natürliche  Sohu 
d<>s  Pieter  Cock  van  Aelst  und  der 

Antonia  van  der  Sant,  Schülrr  seines 
Vaters.  Karl  v.  Mander  sagt,  er  war  aus- 
gezeichnet im  Kopieren  der  Bilder  des  Jan 
Mabusc  und  malte  auch  sehr  fein  und 
sauber  Gläser  mit  Blutaen.  Er  wohnte  und 
starb  in  Antwerpen.  Seine  Witwe  heiratete 
den  Maler  Gillis  van  Coniuxloo  L 
Von  seinen  Werken  ist  keines  erhalten.  Li 

den  Liggeren  kommt  der  N.tiiie  nirht  vor. 

V.  Mander.  SISb,  '^»^a.;  —  v.  0.  Urftaden,  l&l, 

r!07.     1  17. 

Cork.  Paul  .TosepL  de  Cockq.  Ar- 
chilt'kL  und  Maltir.  geb.  zu  Hrüpce  21.  Juui 
1721.  t  29.  Dez.  1801,  Schüler  von  Mathiaa 
de  Visoh,  1776  Direktor  der  Akademie  zu 
Brügge.  GemUde:  Brüggo. 

Cat.    Brügge.    1861.   N.  81—83. 

Cock.  Peter  Cock  oder  Coecke  alias 
van  Aelst,  Alsloot  od.  Aloost,  Maler, 

Bililliauer,  l'iauinei.st i/r,  Zeirlnii-r  fui-  Ta- 
petenfabriken und  Schriftsteller,  geb.  14. 

«0 
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August  1502  zu  Acht 
(nach  V.  iL  Branden ; 
4.  Juli  1507  nach  den 
liggeren),  f  ^ 
ynx  durch  4  Jahre 
Sdlöler  bei  Barent  van  OrliM-  iaBrüs- 
ael  (1617  bis  1621),  bereiste,  wohl  um  1521, 
Italka  und  int  1627  in  der  Gilde  zu  Ant- 
werpen als  , »Schilder  en  printer",  narhflciu 
er  sich  zuvor  in  Aelst  und  Brüsstil  auf- 
gehalten, hatte.  Damals  war  er  bereits  mit 
Auma  van  Donücke  verheiratet,  deren 
Schwester  Adriane  die  Fran  des  Malers 
üilHs  vaii  Cnnincxloo  I.  war.  Aus  dieser 
Ehe  hatte  er  zwei  äöline:  Peter,  geboren 
Tor  1627.  nnd  MichieL  162S  war  Willem 
van  Breda  sein  yrjiüler.  Damals  war  er 
bereits  Witwer  und  hatte  ein  VorlviiUnis 
mit  Antonie  van  Sant,  welche  ihm  2  .Sülnn 
Pauwel  und  Antoon  gebar,  welche  als 
seine  Bastardsühne  getauft  ^\'urden;  die 
Mutter  hat  er  jedoch  nicht  geheiratet. 
V.  d.  Bnuulen  vermutet,  daß  das  hieraus 
entstandene  Gerede  die  Veranlassung  sn 
seinen  großen  Reisen  wnr.  T.-^  .scheint  aber 
ein  anderer  Grund  dafiir  vorhanden  ge- 
wesen zu  sein.  Die  Tapetenfabrikantcu 
^-an  di  r  Moeyen  vtranlaßten  ihn  nach 
i\ou.sUi!itinopel  zu  gelu-u,  angeblich  um 
dem  Sultan  »nrw  Anzahl  TajKJteu  anzu- 
bieten. Da  aber  den  Mohammedanern  Ab- 
bildungen von  Menschen  und  Tieren  ver- 
boten sind,  so  war  seine  Reise  eigentlich 
ohne  Resultat.  Andere  vermuten  dagegen, 
daß  der  wahre  Zweck  der  Heise  die  Ab> 
sieht  war,  die  frpheimnisse  dor  orioutali- 
schen  Teppicliiiirberei  zu  ergriiiukMi.  Er 
hielt  sich  ein  Jahr  lang  daselbst  auf. 
lernte  Türkisch,  zeichnete  Volkstypen, 
Kleidertrachten,  Sitten  und  Gebräuche  und 
hatte  wohl  auch  die  Absticht,  darüber  ein 
Uoizschuittwerk  zu  veröffentlichen,  wa« 
ab«r  erst  nach  seinem  Tode  von  seiner 
Witwe  gescliali.  1534  war  er  längst  wieder 
in  Antwcr|)cu,  denn  in  diesem  Jahre  kon- 
struierte er  den  f«ogoniinnten  ..Rieseil,**  für 
Antwerpen.  Im  Mai  l.'H.l  segelte  er  angeb- 
lich mit  der  Flotte  Kaiser  Karls  V.  von 
Barcelona  nach  Tunis  und  war  bei  der 
Einnahme  dieser  Stadt  am  21.  Juli  zu- 
gegen; so  vermutet  wenigstens  v.  d.  Bran- 
ilrii.  der  dio.so  Tat-'^aclie  durcli  die  Titel- 
augabe  zweier  Bilder  beweisen  will,  welche 
sich  ehedem  im  Besitze  des  Malers  und 
Kuii.sthändler.s  Hermann  de  Xeyt  (t  7. 
Sept.  XG42)  befanden:  ,,l>er  Mohr,  von 
Meister  van  Aelst,  mit  Tunis  im  Hinter- 
gründe** und  ,,Der  Vater  des  vorgenannten 
Mohren,  der  dem  Kaiser  Karl  V.  zu  FüOen 
fällt".  Es  ist  aber  möglich,  daß  dieser 
Mohr  nicht  aus  Tunis  war,  denn  F.  Cook 
war  163i  tatsächlich  in  Antwerpen  und 


Brami  erzählt  in:  Civitates  Orbis  terrarum 
(IV.  p.  10),  daß  er  aus  Konstantiaopel 
zalilreiche  Geschenke  und  auch  „einen 
Sklaven**  mitgebracht  habe.  Wenn  für  seine 
Gegenwart  bei  der  Einnahme  von  Tonis 
kein  stärkerer  Beweis  Ijeiznbringen  ist,  als 
tlicser  „Mohr",  so  ist  sie  keineswegs  als 
sicher  hinzunehmen.  Den  Titel  eines  Hof- 
malers Karls  V.  führte  er  bereite  denn 
uui  der  Ba,si.s  des  kolossalen  Eiesen,  den 
er  für  die  Umzugsfeier  in  Antwerpen 
machte,  stand:  PET.  VAN.  AELST.  PICT. 
IMP.  OAROt.  V.  FBOIT  Ao.  MDXXXniL 
Er  verheirateti-  sieh  zum  zweiten  Male  mit 
der  Miniaturmalerin  Maria  Verhulst, 
auch  Maria  Bessemere  genannt,  aus 
Mechchi.  Sic  gebar  ihm  3  Kinder:  Pauwel, 
Katelyae  und  Maria,  wolclie  IcULtre  .-eliv^n 
berühmten  Schüler  Pieter  Brutto  I. 
heiratete.  1537  war  er  Dekan  der  Ant- 
werpner  Gilde  und  entwarf  in  demsellien 
Jalire  ein  Glasgemälde  für  die  Nicolas- 
kapeUe  der  Notre  Dame-Kirche  daselbst. 
1689  ist  Colyn  van  Nienoastel,  ge- 
nannt Imcidel  oder  Neuchatel,  sein 
Schuler.  Am  10.  Nov.  1540  war  er  Testa- 
mentszeuge des  Malers  Josse  van  Cleve 
I.  zu  Antwerj«"! :  1.^11  erhielt  er  von  der 
Stadtregienuig  12  VL  und  lU  Schillinge 
als  Anerkennung  seiner  künstlerischen 
Tätigkeit,  welche  hauptsachlich  in  der 
Forderung  der  Tapeten&brikation  bestand. 
Man  vermutet,  daß  die  Folge  von  8  Ta- 
peten des  Mus.  in  Brüssel,  welche  die  Ge- 
schichte der  Gründung  Roms  darstellen, 
naeh  seinen  Kartons  gewebt  Murde.  1518 
arbeitete  er  an  der  Ausschmücknnar  des 
Palastes  des  Antwerpoer  Bfirgers  Mooln*  re. 
Es  existieren  davon  nur  mehr  dürftige 
Reste  im  Are häol epischen  Museum  zu  Ant- 
werpen. Auch  wird  ihm  ein  Kamin  im 
Schöffensaale  des  Bathauses  zu  Antwerpen 
zugeschrieben.  Im  Sept.  1649  beteiligte 
er  sich  an  der  Hor.'^tellung  der  Triumph- 
bogen und  Festlichkeiten  zur  Feier  des 
Einzuges  Kaiser  Karls  V.  und  seines  SdHucs 
Philipp.  Er  leitete  die  .-amtlichen  Schau- 
stellungeu  und  Fi  uukstLieke  und  bekundete 
bei  dieser  Gelegenheit  ein  in  seiner  Art 
seltenes  Talent.  £r  hat  diese  Dekora- 
tionen s&mtlich  in  »einem  Prachtwerke: 
.,De  seer  wonderlycke"  etc.  der  Nachwelt 
ül^erliefert.  Bei  dieser  Gelegenheit  stand 
auch  sein  berühmter  Biese  imt^onus  vor 
dem  Stadthause  zwischen  zwei  67  Fuß 
hohen  Säulen  mid  begrüßte  die  Fürsten 
bei  ihrem  Einzüge.  (Im  Jahre  1856  zur 
Feier  des  25jährigen  Jubiläums  König 
Leopolds  figurierte  er  noclu) 

Auch  als  Sebritt.stellcr  un<i  Bauknndiger 
war  C.  berühmt  und  hat  die  Bücher  des 
Vitiuv  und  Sebastian  Serlio  ins  Niedw- 
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läudüche  übersetst.  v.  Maader  sagt,  er 
starb  1650  in  Antwerpen;  nach  Sweertiiu 

starb  er  6.  Dez.  1550  z\i  Bnlsscl  und 
ward  daselbst  in  der  St.  Gaugericuskiiohe 
(irrioihe  nicht  mehr  beateht>  begraben. 
(Monumenta  sepulcralia  et  inscriptioncs 
etc.  Antverpiae  1613  f.  293.)  Er  war  mit 
dem  Maler  Jan  de  Hollande  und  mit 
Hubert  Goltzius  verschwägert.  Seine 
Tochter  heiratete  seinen  Schüler  Pieter 
Brueghcl.  1552  erklärte  der  Maler  Gil- 
les de  la  Hee  oder  Heele,  daQ  er  ein 
Sobfller  Pieter  Cooki  gewesen  sei;  (nadi 
a.  Aasicht  war  er  ein  SchlQer  Pieter 
Cocks  II.). 

Portrait:  Oärtelbild  mit  Palette,  Püue)  und  Kai- 
■tock.  Ferro  Coccko  AJostoBo  Pifltoci  fictor  mm  uec 
ens  tantum  etc.  I  H.  W.  (W|u«il)b  lUubaita  M 
Hymajis,   t.  Mondcr   (].  18.5). 

Scliriftcn  und  Druckwerke:  1.  De  inveuiic  der 
C  O  1  o  m  m  c  n  tinrl  b^urcri  C<)r<jru*ixi*i3it*'ii  cmlo  tiuLtcii 
nt  Vitruvio  iTidc  ;u:ti!'rt;  diversch"  Auctorsn  C]it 
(■«rtjit«  vt^rgttijc'rt  voor  Bchiltiers,  tH^^eltsniders,  slcori- 
)4uuder!i  etc.  mct  piivilcgio  ....  Ut  bcgheortcn  vclq 
goedau  vriendcn  uyt^g'i'"*'''"  door  I'rclcr  t'oecko 
■na  Aclst.  All.   MÜXXXIX  mcu.   fobr.  UA    .Vnl  wc.-jw'n. 

2.  Auffffabcn  d  'j  i  ?i  c  r  1  i  o :  E  r  i  t  c  .\  u  a  b  v  " 
Gcneimle  It  c  u  «  1  c  n  der  A  r  c  Ii  i  t  c  c  t  u  r  <■  up  du  ry  ve 
inaaier<>n  «xhfiri'n,  wt't<^ii,  Tu^iana,  I>ori<'.'i, 
Joofoft»  Conulhia  i!;;i;o  C<^m|>llsiU^  mr-t  drn  Eirmplen 
diT  AiitiqaiN'iti-:;,  m't  ni»H  stf-nd^rl  concordecren, 
Rift  de  loiTXii^h'i  \Tia  Vitruvio  1j3'.V  (Diese  Aus- 
gabe fiilirt,  Kramm  an.)  In  der  Jiinlcitung  des  drilt<-ii 
Bache«  wini  gesagt,  daJ  c»  cino  Cbt'rsctiung  dcl 
Sefaastüia  äerlio.  Zweii--  Ausgabe  voa  1646. 
Dritte  Auagbbc  von  1553.  Vi>  rte  Att*g»be 
mit  drai  Titel:  V,-ui  de  Arcliit^i-tu.-a  S<>bftiti»Di 
Sorlio  ct<-.  ftf.  diior  Pieter  Gnuck.'  vnn  Aelat,  doen 
ler  tyd  tcbilder  der  k.  llia,J«'.«l<'itH  (ICajcl  V.)  t'  Am- 
iLerdam  bjr  Uendrick  Lauroiitt  etc.  1G26.  Scrlio  (tarb 
1552  und  nutn  Tenontet,  daß  er  an  der  Ubors«t(WB(  go- 
wiasen  Asteil  nahm.  (Byauu  ia  BnUatia  dB  MliiD- 
pbile  bel^o.  1874,) 

3.  Do  iccr  vftindcriyi;!...  »chooi:«",  t  r  i  u  in  p  U  «1  y  C  k  e 
I  a  c  iM:i  p  s  t  c  \-iui  di-:i  H<>ot;liu.i:i;.iicii'u  Priiice  Phi- 
lip«, IViiK-f  vajt  .-  >,_:;':  -  M,  1  ,\roli  des  vyfdeQ  Keysers 
Soiie,  in  di:  .lUk/lt.  i;4,.  .UiiAcrjKn.  .4_Dno  1519.  Door 
CorneUmn  Graphoum  drraclvcr  sccretaris  it'acracbtclyk 
cnda  leTtnllyk  in  't  Latyn  bcjchrcvon  etc.  Am  SchlMie: 
Oeprint  't  .Viit»eq)"n,  vfx>r  Pcctcr  CVH'ck<'  tiui  .Aelut, 
ge«»-o.ri;ii  priiitur,  by  Güll-.*  rMi  I.l>«il.  1^>50.  Oknch- 
(eitig  erschien  eine  Auagnb«  mit  lateinischem  Text. 
Eine  Bemerkung  in  der  Torrede  sagt,  daS  alle  hier 
tlargeatellten  Figuren  unter  ICtwirkong  von  Feetera  Tan 
Aelat,  der  k.  It.  Maler,  nach  ihrem  Ha£e  aymmetriach 
«ltl|Mt«Qt  aind,  alle  Ehrenpforten,  Trianphbogail, 
TbmtM  «te.  Am  Schlnaac  ist  ein  Vcraeichnia  «ob  SM 
iatMiptMr  KOnsdcm,  die  daran  mit««ajbeit«t  h^>^. 

!•  Sie  Sitten  und  Oebcftwcbe  der  Türken:  Auf  dam 
«ntaa  Blatte  dar  Kftnattor  selbst  mit  Bogen  nad 
VMl;  mf  einer  Oartnaobe  der  Titel:  Lea  l§oem  et 
fMlMW  4»  IWi»  4»  Him»  Sn«!  Im  Refloaa  y  Appw- 
Uamim  «nS  «•!•  aa  «ü  «Mlxliletes  par  Pl«rr« 
0«««k  d'ilMt  taj  «Maat  ta  Tiuqmi*,  l'An  de  Jesu- 
AiM  iL  1>.  n  lnqMl  mmuf  m  aaia  propre  4 
powtialot  «M  figwM  d^MBtai  &  Iflmpwwtiin  d'yodlM. 
—  Mwi»  TvlHdflt,  wtftm  dvdlet  n«rra  «'Atott»  tni- 
IMM  CA  1'AA  1^  L.  a  &ict  imprim«r  ba  dtotw 
flgUM^  aodte  CUM  et  prirlege  de  l'lmpwitk  llktoot» 
«B  rkB  HOOOaCUIL  Mit  nt«l  md  Sdd.aSciMiatta 
10  BWtOT  BolMohBlttCk  Qu.  fal.  >•  konaara  in  dw 
RmhI  aw  T  BUMw  vmc  air  miltaB  BtliU^r  Mn- 
im  vmartütutt  ISIS  «Im  Biffodvktloa. 
CtoalHe:  Brtii«!.  SM  ^■«fc'  lIMii  bm, 
dfetkit.  Mlnr  dan  X>*m1>ar(  Losbard  m- 


g^^sch^iebcTl.  Von  Golttiua  mit  AbweichangNk  g«. 
atrjchen.  Auf  tiucm  llxc^mplar,  ehedem  im  Beaitt  Du» 
tuit«,  steht  Toii  «Jt.-r  llaad:  Pieter  nm  Aelat  inren- 
t')r,  Dicsolbo  BcTeidmung  zeigt  das  Blatt  der  Albcr* 
tina:  daprcs  Pierre  Kocck  dit  ran  Aelat.  Daa 
Brüsseler  Bild  atammt  aas  der  Sammluag  Weyer  in 
f'öln.  1662.  Wiederhol anppn  sind  in  Löttirh.  datiert 
1530,   in  NambcrK  und   Belvciir  Caatle. 

Gent.  Christus  und  dio  Etiebrcchoriu.  1510,  (Hy- 
mans.    I.  130.) 

liampton  Cnirt.  I'ortr.iit  eine«  Mannes  mit 
einer  Uhr  iu  der  llond.  Nach  Wa.-igpn  (Trcaaurcs.  If. 
•IIS)  ein  Bild  von  i'ictur  Cock.  Man  fulilt  sich  aber 
v.>r»urht  M»  fragen,  wieviel  LÜIdcr  von  Pietcr  Cock 
W  aa^ea  gediehen  hat,  um  ihm  dieses  susiiachreib«a ! 
Utrecht.  Enbivch.  Hm,  lUgclallw  mit  d>r  Tfmiiii- 

legp.   (Ilymatig.   I.  190.) 

V.  d.  Branden  führt  ana  altoti  KaL&li>^'rn  folgende  an: 
l.'ili  bctfldJ  dar  AjUvreqMjcr  Maier  Philips  Lisjwrt  von 
I  Pi  ■  r  I  i  ke:  Ein  kleine.^  Ab-Tjdmahl,  einen  Hitmnymoa 
und  >  Lji  -Marienbild.  —  In  eineiu  Inventar  TOOJ  J,  1674i 
XU  Antweqien  sir;rl  gcnaant :  Gfii  «tuk  roltMjn  Uli  Ja 
pitcr  und  een   Adaci   endo   ecne  K^ti. 

Am  30.  Jan.  IfifUj  erklärten  dor  Maler  Atnbrosiaa 
BosachaBrt  und  neui«  t'raa  JoaätüA  »asi  Moras.  dafl 
Simon  Simoas  im  April  des  Torigen  Jahres  von  Dtuiiel 
de  Villcrs  in  Antwerpen  ein  koftbares  Alt.^rbild  von 
Mr.  Pf»etir  van  Acl.st  k.mftc,  darstellend  dio 
Ahnahm 9  vom  Krcuic,  mit  dotu  S'.iin  dar  VordMnmten 
and  der  Anferatehcnt,'  in  den  Klilfeln;  ,iulJ<-n  St. 
Paali  Bekehrnng,  wekhej  Bild  der  ol)Rona:.nt.u  Daniel 
nach    Lissabon    lu    lieferti   veipfliciii  i  t  ',vrtr. 

Zcichn  □  Dg<>n:  Wien.  Albertina.  Heru<ii.ui  rmpfioffi 
da«  Haupt  dei  Tilufer».  Von  alter  Hand  Ix-i.  P.  Kocck 
dit'.o  vaa  Aclst  del.  i.  1548;  —  Direrse  orientalische 
Köiiüuie.  6  yederieichnuagen.  Figuren,  Fraiien  la 
Pferd,  Krieger,  eine  Negerin,  die  einen  Schild  tr&gt, 
einem  ManiS)!  folg<?nd  etc.;  —   Pli.I      vor  Gericht. 

London.  Brit.  Mos.  Zeichnu:.^  für  ifineii  FlügclaJtar. 
In  dar  Mitte  die  Tnufc  Christi.  Datiert  153.3;  —  ., Or- 
pheus", aoa  der  BajuuUung  Ifariette;  —  6  Zeichnungen 
aas  der  Geschichte  Darida  mit  llcnaiss.-uioe-AlioUtflktar 
u.  a.  m.  (Waagen.  Treaaare».  IV.  p  3'.)) 

Pateraburg.  Sromitage.  2  Zeieiu.ungen  für  Glaa- 
fenater.  Eine  mit  den  Portrait«  KOni^  Johanns  in. 
von  Portugal  (UMM^  f  15S7)  und  der  Königin  Katharina 
mit  8t.  JoiMliaM  düa  Täafer  und  ät.  Kathäriua.  Dio 
awatt»  nto  Dom  Aatoa  von  Portugal,  Prior  ron  Cratae 
kalnd  mt  Maria  und  St.  Antoniua.  Wahrsoheinli<^h  b«. 
stiauat  für  die  Abtei  Alooba^-i  iu  PortagnJ. 

Im  Kat.  der  Sammlung  Crozat  sind  ervähnt: 
20  BL  von  Pierre  Koch  d'Aloet  und  andercD  Meistom, 
darunter  6  Zeichnungen  der  0««chichte  Dtvvid»,  weicho 
für  Tinten  gemacht  wurden.  Desgleichen  6  groOe  Zeich- 
nungen dar  Schlachten  Karla  V.  mit  Fraa«  L,  darunter 
dia  Oaitogimnahme  Fnna  L  in  der  Bnhhwrht  tob  Paria. 
„!>{«••  MohnaBgan  «ob  Pierre  Koch  d'Aloat  aind  ao 
«chnn  wie  van  Otogtowie  BBd  «ie  lind  mit  weit  gröfierer 
Kuergte  g^aaiefciBat.  Xi  {ak  u  badnoani,  daS  man  sie, 
MthMb  «Mtwait  MaS.  Sia  Icmb- 
_  Jabaoli  BBd  aind  waluadMlnlleb 

für  Tapeten  gemacht. " 

Kach  ihm  gcatochon:  L  Daa  letzte  Abend- 
mahl. H.  Ooltciua  aculptor  et  czcod.  A.  1586.  Qu.  fol.; 
—  %  Der  Riese  Antigonus,  aitiond,  die  Unko  Hand 
am  Schwerte,  in  der  rechten  ein«n  Kommaadoatah. 
„Oolaiana  gigaateo«  Aatvoipianus,  qni  in  aolonnibna 
enoBaBiMBlB  ülwIlvitaKlbM^  giluiir  Apparitorum  faaco« 
ÜMtwrtiiiB  ■talHÜfB  alii^tai  Infsatibw  at  aplandidia 
qflidiffia  Ma  to  Bau»  par  mtbam  olnamvaliitar.'' 
DBa  BMt  Im*  dia  WidaMB(;  IMl..  Um.  Haarioo 
t*»^^*^s.fc  mgnMt.  TJl  flaHtalaiMi  naaMBsa 

baa  BtBb  AcgidiaB  Beadriez  I.MD]>0<| 
BBd  tiSgt  dl*  IdfBWta;  Oillis  Headiles 
JKaeota«  da  Mm  «»adlt  Antverpiae.  Am  taekd  daa  JEp> 
tosses  aber  aCakti  ImnuHwa  anbigit  /  Tirtoa  Batwwaa/ 
Qigaate«  /  Brnbeola  reyarit  /  Vabnla  prlaoa  /  Vidaak 
Fat.  «BB  afeat  Biet.  impL  Oueli  V.  ftelt.  Ab. 
MDZXXnit. 
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Cook  —  Coolers. 


Oulcol&rdinl.  I58I.  p.  113:  Fietro  Coa«k 
d'Aloat,  gran  pitloro  e  grsad«  inTCaton  di  p»treni 
da  Tbpcuerie,  a  cni  <i  da  laud«  dliAver  portato  d'Italia, 
)a  rnjuMtn  dctl'  architAUttl^  traduoendo  in  oltre  l'egrigia 
«pum  di  SebMtiaoo  Seriio  Solognete,  in  qactta  Ungua 
l^tmüoat  obe  dioono  Iwrer  Auto  gOHt  Mni(to  al  f*c»  ; 
—  T,  II»Bder.  140»;  —  Hymaaa.  SL  v.  Hnde;. 
1.  IM;  ^  «.  d.  B«a.iiden.  160—168;  —  H.  By- 
to^nk  ia  VAU,  IMl.  IIL  p.  18;  —  WMffen. 
TnMWiMu  rr.  W;  —  Kramm.  in.  SW;  —  Nkglar. 
Ifsaogr.  IL  616;  —  Z>igferen.  L 

Cock.  Pieter  Coeck  van  Aelst  IL, 
natörlicber  Sohn  des  alten  Heter  van  Aelst. 
geb.  vor  1627;  f  vor  1669,  Ijchrer  de.^ 
C'tillis  van  Coninxloo  (geb.  21.  Jan.  l."}!)- 
heiratet  zu  Antwerpen  Cornelia  Muya  ÜH. 
Jan.  1562.  Schüler  1552  Dieken  de  la  Heele. 

Byin»Bfi  T.  Ma.ad«r,  IL  U7;  —  t.  d.  Bran- 
dau. 181.  901;       I.{rg«r«B.  I.  IM,  Ml. 

Kock.  Servatius  Kock.  Kupfer- 
ateoher  zu  Leiden,  der  1622  als  Universi- 
tät«gn.venr  mit  100  Tlr.  Gehalt  in  Kopen- 
hagen tätig  war. 

Nagler.  VlI.  112;  —  Kramm.  m.  890. 

Kock.  W.  Kock  oder  K  o  k,  Kupfer- 
atecher,  geb.  1761  zu  Oosterhout,  Schüler 
von  C.  Philipps  zu  Amsterdam,  ging  später 
iiacli  Paris:  er  arboitetL'  für  Verleger  mui 
starb  1806  zu  Amsterdam.  £r  ist  auch 
ala  Zeichner  von  Interienra  bekannt  und 
■war  für  das  „Kabinet  van  Modo  f  n  Smaak" 
(von  A.  Loosjes  P?..  ITfll  bi.s  17;>1)  tätig. 


dc* 

P 


Stadt- 


II. 


Maler,  geb. 
Ciemälde : 


Zeiehnnii^:  2  .Anrieh 

Ijuir,   Arini  .  nln:!;  M'.i'. 

I  m  ni  t'  r    <•  .-1     U.  VZl , 
Kramm.  III.  fiX). 

Cook.   Xavier  de  Cock. 
zu  Cicnt  1818.  t  daselbst  1890. 
Brüssel. 

ImmcriccL  I.  146. 

Kocken.  George  Eookers,  Juwelier 

lind  Kupferstecher  für  Vcrlagswerke  zu 
Middelburg  zu  Knüe  des  18.  Jahrb.  tätig. 

Kramm.  III.  890. 

Coclerg.  Jan  Baptist  Coclera,  Sohn 
des  Portraitmalers  Philippus  C,  Vater  von 
Louis  Bornard  ('..  pol)  zu  Maastricht  an- 
geblich 1693,  t  zu  Lüttich  23.  Mai  1773. 
Er  widmete  sich  in  Italien  der  Historien- 
malerei ;  nach  seiner  Rückkehr,  1T32,  malte 
er  Plafondbilder  im  Rathause  zu  Maast- 
richt. Er  war  Hofmaler  des  Fürstbischofs 
von  Lütticti.  Ttt  orge  Louis  von  Berge,  und 
seiner  Xachfulger,  die  er  auch  porträtierte. 
In  der  Karmeliterkirche  zu  Lütt  ich  siud 
mehrere  Altarbilder  von  ihm  und  in  der 
UniTeraitätsbibliothek  daselbst  36  Zeich« 
nnn<:'  II.  mythologisdie  und  religiöse  Eom« 
po.siiionen. 

l'urlralt:   Hall.figur.       .c?  :   :.l    U  B.  Coclor«  »c. 
Kramm.  '.'17;  —  Michicl«.  X  276;  —  t.  E  t  n- 
den.    II.  290. 

Coclers.  Jean  George  Christ.  Coc- 
Icrs,  Blumeamaler,  Bmder  des  Jean  Bapt. 
O.,  geb.  zu  Lüttich  1715,  f  4.  Jan.  1761 ; 


er  war  auch  Zoliaufaeher  und  malte  de- 
korative Arbeiten  nnd  Tapeten. 

H«lbig.  «»1. 

Coden»  Joseph  Coclers,  Dekora- 
tionsmaler in  Lüttirh,  tätig  1733  bis  17D1, 
waiirächi'iulich   Selm   des  Jean   Bapt.  C. 

Hei  big.  391. 

Coelers.  Louis  Bernhard  Coclers, 
Maler,  Kunsth&ndler,  Kupferstecher  und 
Bilderrestaurator,  Sr»hn  des  Jan  Baptist  C, 
geb.    zu   Maa.^1  rieht        -t  ^  ^ 
1740,  Schüler  seines     oö  toifr  ^^-v• 
^■atpr8.  Er  ging  1769 
nach  Itsilien  u,  blieb  tC'^-C 
drei  Jahre  in  Rom, 

lebte  dann  in  Maastricht,  Kymwegen,  Dord- 
recht,  Leiden  (1771  daselbst  an  der  Aka- 
demie. (Obrcen.  V.  278),  17H7  bis  1789  in 
Paris.  9.  Febr.  1789  verkaufte  er  sein 
Bilderlager,  darunter  5  seiner  eigenen  Bil- 
der, din  mit  7—900  Uvres  bezahlt  wurden. 
In  Paris  war  er  mit  Greuze  befreundet. 
Später  ging  er  nach  Amsterdam,  verkaufte 
sein  ganzes  Lager  abermals;  1816  er 
nach  Lüttich,  wo  er  1817  im  April,  77 
.Tahrc  alt,  starb.  19.  April  1819  ^vurde  sein 
Nachlaß  in  Amsterdam  verkauft.  Er  malte 
Portmits,  Genrebilder,  Interieurs  in  der 
Art  des  Mieris,  Metzu,  Sclialken  und  ist 
ein  sehr  schätzbarer  Maler,  dessen  Bilder 
immer  ant«r  berühmteren  Namen  gdiand^ 
werdflo. 

FWtratlSt  LMta^OrtOUiBitHttt  nebat  vier  anderen 
Küpta,  ^fVBtW  Mine  aahwMtir  Maria  Lombvrtina. 
U  Bw  <kwton  ad  liToa  178IX  Ldftani.  —  t.  StltatF 
portmit,  BtlfltaBWid.  4*. 

GaaSld«:  AiB«terd»iB.  Jan  Btrnd  Bietar.  U  B. 

Coclers   ft.    1776;  —  Datn»   Oattin  Cifharina  Mx. 

U  B.  Coclora.  1770;  —  Kine  Mutter  mit  ihran  Kindir. 
Lk  B.  C«jclcr». 

Leiden.  t>'i<^  Viirttvhcr  <1i-k  Wai«riihau»r«  im 
Jahr«  1TT4. 

Rni!i<«raiiK«n:  Suiuo  Kapfer^tictio  sind  t«iU  radi4>rt, 
\'-iU  1'  }l.-u3dxeicbDiiiifniia]iier  behandelt.  Der  Kat. 
V.  Bur.  IL.  liaaf;  1P08,  nennt  ein  Werk  ron  166  BL 
iU-iU  .  if  1  (Cat.  III  15*79)  ist  ein  Exemplar  mit  166  BL, 
wohl  «iiuselbe,  erwähnt,  cum  Teil  von  dem  ll«iaugr 
:telb«t  Uiit  di^m  Pln.^el  retuüchiert.  1.  Verilable  Fm^ 
tmit  do  la  fhcv  du  .<NMivi>nr.  \~Uf:  8°;  —  S.  Chri«tu*  UB 
Kf«"ute.  J.  n.  CocU'Ti  p.  Fol. ;  —  3.  Junge  Holländerin  r»«b«n 
der  Wio}^  ihres  Kinde« ;  —  4.  BnutbUd  einer  jungen 
Flau,  welche  «ich  mit  einem  Saagin«tnmHsnt  die  Milch 
obtiebt.  Zcichnungsmanicr.  i^;  —  3.  „Lr  Travrsti". 
JugetwlUche»  Paar,  welehfl«  »v.iw  (i  «  Inder  rcrtau»ebt 
hat.  1779.  4»;  —  6.  JoDgei  Mädchen,  einen  Kessel 
«cbcuerrul.  1775.  S«;  —  7.  Die  mütterliche  Eniehnng. 
Fd. ;  —  8.  Ein  Mädchen,  einen  Brief  lesend.  Beck«» 
p.  1780.  F"I. ;  —  9,  Eia  Märichen  an  einem  Fenster. 
1a  B.  CtKlers  od  riruni.  i";  —  10.  Ein  Holländer,  lesend 
imd  rauchend.  Kci<-hnungsnuutier:  —  II.  Die  Furt. 
J.  Janson  p.  •»*;  —  IS.  Die  FiH.lier.  -I»;  —  18.  I.e. 
sende  Frau  mit  Brille.  4«;  —  U.  La  Verdurri*re 
hollaadjuie.  Brc kel'-nkamp  p.  1780.  Fol. ;  —  LS.  Der 
rntorgaii:^  d  -  .-■■hirles  .,ticneral  Barker"  der  englisch« 
oetindiachc  Ii  Kcunpo^oie  ii&ohat  Katwjk.  Von  aaderaa 
W*rki  de«  Lud.  Bakk«yt«ft  «iiigmflii;  — 
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Cociers 


Codde. 


16.  J.  r.  Ja.-lJOii.  iUliT  (i:;'!  -Si).  4"_  in  Z<-l<liri:lr,inl. 
ii..i:uer.  Bev  >L^3ai  Jo  gravuii"  m  s^iUltr,  iiivint"  jsir 
U  V:    C'xh-ry.     1.  Vor   dc;u    Hut.     II.    Mit   dcia    Uu-. ; 

—  17.  .'Vndi  r<'s  I'or'.rajt  d' jsi-lbcn,  n-iohricnd.  Iladn  rt. 
4«;  —  18.  iH-r  Maler  P.  P.  A.  Kub..Tt;  —  VJ.  Adruui 
V.  0«t*de.  Radiart.  40.    I.  \\>r  V.  rki<  incruDg  der  Flattr; 

—  SO.  Portrait  der  ICatu  lAUibcfüae  Coclvn.  Bodiert; 

—  Sl.  Babel  na  Haorlcm.  Fr.  Holt.  (Die  Alt«  mit 
der  Knie  aof  der  Schalter;  auch  genaimt  Hille  Bobbe.)  io. 

Nach  ihm  geatocbon:  Portrait  der  DMrtw* 
Jan  de  Krayü.  ITK.    H.  Vinkelca  sc. 

W.  Hora  SioeAmiL  Louis  Bornonl  Cocicr«  et 
loa  Oeuvre.  AaMterdam  I^S.  (Beschreibung  dor  Gv- 
mUde,  dar  daaaeh  gcjttM-hrnea  Blatter  »cmric  der  Ba- 
diarang«)  de*  M«i«t«ra  [70  Bl.];  boigefO^  da«  Werk 
dar  Mute  Utafh  OooL  [U  BL]);  —  Ualbig.  386. 
SM;  —  T.  XyndtB.  II.  S90;  —  Kr^min.  MB;  — 
y»gl«r.  KÖMgr.  nr.  9X0;  —  Bl»ne.  lita.  II. 
Sl;  —  R*ptrt.  ins.  p.  WO, 

Cociers.  Maria  Lambortino  Coc- 
iers, Kupfersteoherio,  Tochter  des  Jau 
Baptist  und  8ohw«6ter  von  Lome  Bern.  C. 

ll*fl*f'.  HL  Kt  —  Ktmmm.  L  US;  —  ▼.  Sf  a- 
dan.   Tl.  SW;  —  Blane.  Iba.  IL  SS. 

Coolors.  r  Ii  nipp  Cociers,  Maler, 
Vater  des  Jau  Baptist  C,  geb.  zu  Maast- 
richt, bildete  sieh  in  Italien  xmn  Historien* 

iiLiler,  ward  Hofmnler  des  Bischofs 
von  I.üttich  Joseph  Clemens  von  Bayern 
und  starb  angeblich  7t;  .Lohre  alt.  Ein 
Bild  in  Schwerin,  einen  Kramladen  dar- 
stellend, ist  undeutlich  F.  Cociers  fec. 
1784  beseiobnet. 

CocUrs  /ec :  / 7^  ^ 

».  Irndeu.    II.  290;  —  X/igler.    III.  23. 

Cociers.  Philipe  Uenri  Cociers, 
Miniaturmaler,  genannt  Cociers  van  Wyck, 
geb.  21).  Juni  1737,  t  SU  MsiseiUe  1804. 

U  o  i  b  i  K.  384 

CoC(j  ijiehe  Cock. 

Kodde.  Karel  Koddö,  Landschafts- 
maler, geb.  im  Ha:i|;  um  1G40,  gestorben 
d^iselbst  1698;  16(52  in  der  Gilde.  Er  war 
aneeblich  ein  Sohn  des  Picter  Codde 
und  malte  in  der  Art  Von  Jan  und  And. 
Eoth.  Weyerman  nennt  ihn  einen  ge- 
schickten Imitator  des  Nie.  Berchera. 
Naoh  einem  Manuskript  von  Piet.  Ter- 
wcsten  war  er  Sf-hülrr  «^-inc-^  Vi.'tt.r'^ 
Alexander  Petit  und  bertitn  laiig. 
Terwesten  erwähnt  auch  ein  Familieubiid 
in  der  Weise  des  Ger.  Terborch,  im  Be- 
sitxte  der  Familie  Blstewyk. 

Xjraden.   L  ISS;  —  Kr»ain.    L  249;  ^ 
Waf  erman.  IV.  44,  38S. 

Codde.  Lucas  Kodde  oder  Codde, 
Qodden  auch  Coddeman,  1463  in  der 
OUde  SU  Antwerpen,   f  1469,  Glasmaler 

aus  einer  großen  Künstlrrf.'unüif.  Von  ihm 
rühren  die  Kartons  für  die  (ilasgemiilde 
der  Prämonstratenser  Kirche  zu  Breda  und 
die  der  8t.  Kath.i!  iaenkirche  her.  Baron 
de  Beiffentwrg  las  unter  einem  Portrait 
Toa  Philipp  (tan  Guten:  Luc.  Codde  aet. 


XLIl  priuxiti  bezieht  mau  diese  Zahl  auf 
das  Alter  des  Hersogs,  so  wäre  das  Bild 
1438  gemalt. 

Beiftanberg  Do  l&  i^inture  tur  varr«  anx  i'ars 
Baa  eta  Bniz.  183SL  p.  46;  —  Krftma.  HL  SSS;  — 

T.  d.  Branden.  21. 

Codde.  PieterJacobsCodde,  Kod- 
de oder  Coddeo,  Maler  von  Gesellschafts« 
stfioken,  Waehtstnben  und  Porträits,  ge^ 

in  AmsterdaMi  um  IGOO,  f  daselbst  ISL  Okt. 
1678;  tätig  zu  Amsterdam, 


angeblich  auch  in  Haar  lern 

uudLeidrn,  möglicherweise 
ein  ScLiiler  des  Fr.  Hais. 


Er  heiratet  am  27,  Okt.  1623  in  Amster- 
dam, damals  23  Jahre  alt)  Maritje  Aexeats 
Schilt,   well  es  bereits  notwendig  war. 

Spiitc-r,  um  16,36,  mußte  er  .sich  aber  von 
semer  Crattin  wegen  ihres  liederlichen 
Lebenswandels  treniMn.  Es  war  auoh  nooh 
eilt  I':  htcT-  namcn.s  Tietpr  Codde  in 
uiata,  aber  auch  der  Maier  versuchte 
sieh  im  Reimen,  wie  ein  in  „Hollands 
Naohtegaelken"  1633  ata[edraoktes  Gedicht 
beweist.  Im  Jahre  1637  hatte  er  das  un- 
vollendete Bild  der  Am^tcnliuner  Schul  zea- 
gilde  von  Frans  Hals  fertig  zu  machen, 
wodnroh  der  SchluB,  dafl  er  ein  Schüler 
des  Franse  Hals  gewesen,  eine  Bestätigung 
zu  finden  scheiuL.  1G71  ist  er  unter  jenen. 
Kün.sUern  genannt,  welche  die  Oranische 
Erbschaft  abzusohä.tzen  hatten,  und  be- 
wohnte in  Amsterdam  sein  eigenes  Haus. 
Willem  Duyster  war  sein  Schüler. 

Codd'j  ist  ein  erst  in  di-t\  n        .7aitr<-!»  näher 

brkaant  pi-w<>rafiii  r  .Sittonm.ih  r,  d'  r  vi.>ri  .i-  r  Kunstge- 
schichte voLlicomiitca  vtitgeAnea  war,  und  d  i-' ;>  hil^iir 
stets  A.  oder  J.  !<•  Duc,  P.  Orcbbcr  etc.  g'  ii.umt  ««r- 
den.  Er  ist  in  <Ier  Bobaiidlang  der  Stofie  vn  proD^-r 
Feiiil.tit  ;  .SLiii'  {rüberen  Bildi  r  sind  Im  foinstvn  Silb<  r. 
ton.  dio  .s^>Jaeren  rembiandtiitcb  goldtvoig.  i>i«  An- 
«iclir,  daJj  er  ein  Sch&ler  des  Fr.  Hals  mri,  bombt 
auf  aüi  Vennutunpnn.  Xach  fimr  Ansicht  H,  Ila- 
vard*  wäre  er  lOlU  lu  Ajn^f.  rJnm  geboren  u.-  d  l('<ti3 
gestorhcii  and  luitu-  :uii  I  I  u  ICSI  Cothorin»  da 
Wit  gehl  ir.i.'.<'t  ---  alK-r  ri  wb-ir.t,  daß  alch  diCflS  Jka^ 
gaben  auf  -.ikn:  «uiUt.-u  P€isi0i4  l«,un<,»lM»ti. 

Oemtldc:  Altborp.  Lord  Spoocvr.  I>.  r  Ball.  Bex, 
P.  C.  Hauptwerk.  Octtochcn  von  J.  Mitan  ala  Foalen- 
burg  in  Aedes  AIthoq>iaDa«  (p.  M). 

Amxterd» ;n.  Anbetung  dor  Hirttn. 
Kt;     (  r  —    Die  Korporalschaft 

des  KapitUio  Ii- v  irr  Ilcoet  genannt  ,.do 
Magere  Compa+^u]'  '.  '."V,  Fr,  H  .i  1  ,•<  !>•. 
ponnen  nnd  vii   1'   t'-ldi^  vuliendot;  —  ^ 

Koii.  w    ir.  V.  H,^iir..    nciaicaportntt,  fQdjf^ 

Autiiiis  üMiUi  2Z.    Au.  1C31.  ' 
A  tt  h Ol  t.    SchloO.    Diana  mit  ihren  NyaplUn.  IMl. 

Aspley    House.  Tiüchgcsrllschaft. 

Berlin.  Vorbi.-(.!it'jri^  iura  KamcvaL  Gnij-iJKinbild 
von  vier  Figuren.  Uti.  Codde  f.;  —  Verst.  Scfauniiiick, 
1896.  Tricktiaclcpartie.  Interieur  mit  vier  Figuren.  Bes. 
CP.;  —  Wachtatnbe.  Fünf  Soldatm  und  ein«  Fmu. 
Be«.    y    ("•.^M'-;  W.    (iuiuiir-  r!,!     Wiu  h t ^ ( u Lr- 

B  r  ü  I«  n  r  1.   Alciuii-itiio.   Portrait    i  iuf?   juriL'i-:!  Miius.ea 


Miiilr-liiTi! 


I>,n  Ivtitcr.' 


P  C 


(■  ij  III  1)  f  .  Ä  b  b  e  y.   Jüul  of   Cruv.'n.    Karti  u?pn'I»r. 

Drosdca.  Ein  Bauer,  von  !s.ild,it<ii  i^cpmniKt.  lioi. 
laD.  Angexweifelt;  —  Soldaten  in  der  Wachtstube. 
Im.  PCoddo  te.  MM. 
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OodJ— —  OlMlMf^«!!. 


OrnppcabUd. 
Oodto  1C2T. 


4  y^r^) 


D"r]f»t.    H.  V.   Sifvcr«.  T«ncstundo. 
Prci  ituuiiT  uiui  rwci  Fnumu    Bet  P. 
Radiert  von  W.  l'r^^'-r. 

En.  dt-n   fjjJcnf.    Ti»<!hge»eU»cb»ft.  D»ti«rt  1634. 

Itoap.  L>i>j  Tricktmckgpielcr.  Bet.  Codde  lecit.  162S: 
l>or  Itaüi.  B«s.  Codde.  A.  1636.   Ähnlich  doB  SUd« 
in  .MthoTp. 

Uu.»^.  B.  Gold«chiuidt.    Umm  am  PttttUMh. 
Haar  lern.  Mua.  FlötenbUUerin. 
HaarlinRcti.    IL  &  a  Bo«,   ItOt.  WuMmuic 
GrteUAChaXt. 

Oöln.  H.  BraMrar.  lin  tuuAm.  m  «tii»  «aoha 
aitMttd.  CP. 

Kop*Bb»g«n. 
•Me.  UoMgt.  «Bi  dattact  161«. 

Ltll«.  HiMBtei 
(tAM  liNL  L  Ml) 

LoKdoa.  ▼cnt.  IS.  Jnlt  19U.  JnteriMir.  XmlUen- 
Btem  mit  Sbtrai  kMam  Boha*.    B«.  «nd 

B.  OaHon.  flVwiltadMldBl«.  IMtort  UMl 
P^rla.  Lottn«.  Dum  w  dir  Toitott«;  —  A.  BaUoft. 
flmfltoaWId  nit  gMaaa  Vlgmo.  (Aawt.  Bm«  tM0.) 

Born.  OiL  Bot^bM«.  WaaUftnbtamM.  Bm.  P. 
Ooid»  IM... 

Sehvtrta.  HMfatenndto  OtMllMteft  (KIbw. 
BUdenofaate.  IV,  ««.) 

Wi«n.  AkidMd».  a«adlMh>lt  «an  Dmdmi  «ad 
TTairalinwi  X(a  Beir  in  grauer  TimM  and  «Ina  Düna 
in  bUosm  Kleide  Uaiea.  Bet  PO.  168S. 
(LIcbtdraek  in  Klau.  BUdanolats.  III, 
m)  FriUutr  OaL  VarteUM  «wd  Oial), 
dort  QfaWiar  und  Palam«d««  gatuumt. 
Dann  Wllaon  in  Fkri».  34.900  Fnwct; 
~   Stummer.   Miuikalitclie  QetelUcbaft. 

Z«ichnaagen :  Berlin.  KootOmatadU 
«Ine*    (ittcnden   Jongan    Mannes.  Bnuin 
mit  brwmcrn  Pairfar;  —  8kizie  la  einer 
Ton    iünf    rrr»"ticti ;    —    A.  r.  P^-rkcrwtJi. 
jonf^cr  Mu-  u  iLuf  b<4irtn  Stuhle, 

British  Ma*.  Ein  ilcrr  in  L'otcrhaltan|^  n.it 
einer    Daao.    Kohlt*,    weiß   gehöht.    (Uatca  ^natint.) 

South  Keniini^ton  Mui.  Dyce  Culioction. 
Studio  eines  aitiendon  Monnr«,  triukeod. 

Aodero  in  di-r  Ktiii?<t lalle  tu  Bremen  u.k.O. 

Nach  seinen  Bildern  gestochen:  1.  Ilt-u- 
ricos  Ucarsii  Amstelrcdomenois  jirKvitnli»  mnlcrator 
TigUantissimos  docnit  anno«  XIII,  lu  t  itiA  «u*e  XXXVT. 
Anno  Christi.  Rodempt.  ILD  C.XX.M.X.  Kolbfi^r  hinter 
•■inem  Ti«cbe.  P.  OoddaB  plsuit.  P.  Footius  sculpsit. 
Fol.  Vier  hoU.  Tarn  TOa  .T.  v.  Vondel;  —  8.  Jafütha 
OMenmuuw.  Dandiaeena  Benrici  Mcarsii  c-.  u:^  fiii?- 
•ia»  aiBtati»  sune  XXIX  anno  Christi  red.  M.l>.C.XXXnC. 
P.  Cddden  pinxi-  P.  Pontin«  ecnlpsit.  Vier  Vena  von 
J.  r.  Vondel.    Malbfigfur,   Kittend,  nach  link«. 

Bode.  Studien.  141;  —  Harard.  III.  139;  — 
T.  E^ndon.  I.  133;  —  Kramm.  249;  —  HeaU 
I.;  II.:  —  TorwGsten:  —  Oud  UoU.  IM«,  pt,  M; 
im    r  —  Obreon.    VII,  300. 

rodilesteyil.  Jacob  Jansz  Cocldo- 
s  f  o  y  II,  (ilasmaler  zu  GnutLi  1181  und  1499 
erwähnt  i  vermutlich  der  Lehrer  der  be- 
rfihmten  Brfider  Crabeth. 

Coebergbon.  Coraeille  Coeber- 
ghett  oder  Coeberghs,  Ifaler  und  Yer^ 
leger,  ans  Grave  ia  yordbnbanti  162D 


G<-s<lUcha(t 
Raucb«nd«r 


Meister  zu  Antwerpen,  1629  Bürgfr  da- 
.sclbst.  Die  -Adresse:  Cnrn.  Coeberchj  c.\- 
Gudit  findet  sich  axd  einem  Stiche  Vorster- 
mans  „La  Sainte  Face"  naeh  FhiL  de 

Ch.-2i-i,r:„'nc. 

Ufmlildp:   Wien.   Vcnt.  im  3  AitaiflOgeL  Bern. 
Com.  Coebergben. 

Lijrifcren    l.  560. 

Coeberghen.  Wenceslas  Coebcr- 
ghcr  auch  Koeberghen,  Architekt,  lu- 
genieur,  Maler,  Dichter  und  Sohrifteteller, 
geb.  SU  Antwerpen  um  1S67  oder  1561 
(nach  einem  Dokumente,  in  welchem  er 
sich  1583  26  Jahre  alt  nennt,  wäre  er 
1667  geboren;  nach  einer  anderen  Angabe 
wäre  er  1579  18  Jahre  alt  gewesen,  also 
1561  geboren),  f  zu  Brüssel  1634.  Er  war 
der  Bastardsohn  eines  Wenoealaa  Coberger 
und  der  Catliarine  Raems,  was  er  selbst 
erst  nach  dem  Ableben  seiner  Mutter  durch 
ihr  Testament  vom  «T.ihre  1579  erfuhr. 
1573  war  er  Schüler  des  Martin  de  Vos 
zu  Antwerpen,  in  deesiHL  Tochter  er  sich 
vcrlifbte ;  1.179  war  er  in  Paris,  später  in 
Italiini  und  uibeitete  in  Rom  und  in 
Neapel  bei  Giovanni  Franeo  (Joh.  Fran» 
kaert),  dessen  Tochter  Susanna  er  heiratete. 
Am  1.  Sept.  1601  kehrte  er  nach  Ant- 
werpen zurück,  wo  er  für  150  fl.  sein  Bild 
des  hJg.  Sebastian,  aus  welchem  ein  Obel» 
täter  8  Köpfe  herausgeschnitten  hatte, 
wieder  auslpcsserte.  1603  war  er  wicili  r  in 
Rom,  wohin  er  sich  für  Jan  Moretuä  mit 
einer  Bot»ehnft  an  den  Kardinal  Baronius 
begab.  (Archiv,  f'l.intin  Morptns  XII.  215.) 
1604  war  er  iu  .Vntwcrpcu  und  erscheint 
als  Meister  in  der  Gilde  mit  der  Bczeidi- 
nung  Talenhomo  (valentuomo).  1606  bereits 
I  war  er  Architekt  des  BrsheRogs  Albert, 
'  den  i'r  in  der  Mathematik  unl>  rrii  htete 
und  der  ihn  mit  zahlreichen  Ämtern  be- 
traute. Er  war  infolgedessen  naeh  Brüssel 
übersiedelt,  ward  Direktor  der  Wasser- 
leitungen und  audtirer  Unternehmungen  auf 
dem  Schlosse  Trevure  bei  Brüssel  und  ent- 
faltete eine  rastlose  Tätigkeit  auf  allen 
frebieten.  Nach  dem  Plane  der  St.  Peters- 
kirche zu  Rom  entwarf  er  den  Plan  der 
Liebfiaaenkirche  zu  Scberpenheuvel;  femer 
die  Pläne  der  Augustinerkircbe  in  Brüssel 
ir,2n  l,i>  der  .Auemj-tincrkiroho  zu 

Antwerpen  IGlü  bis  161Ö,  der  Kirche  der 
Annmoiaden  und  der  Liobfrauenbrfider  zu 
Antwerpen  imd  erbaute  das  für.'^tliche 
Palais  zu  Brüssel.  Die  in  vioL  n  Hand- 
büchern ihm  zupcscliriebeno  KarneliteP» 
kirchc  zu  Brüssel  (1607  bis  1611)  rührt  von 
j  Jacques  Francquart  her.  Überdies 
war  VT  ein  sachkundiger  Antiquar  und 
Numismatiker  und  soll  hauptsächlich 
diesen  Bigensobaften  seine  Hofbestellting 
SU  danl»n  gehabt  baboL  Die  Snbersoge 
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Albert  nnd  TsabeUa,  welche  diese  erine 

K<-nniiiisso  rüfiinrn  hürten,  beauftragten 
üiren  Besidcutcn  Tbilippc  do  Morteau  30. 
Noy.  1600.  ihn  für  eine  Hofetelle  zu  ge- 
winnrn.  Für  seine  Ilofamter  erhielt  er  eiuea 
fixen  iJehalt  von  fl.  1500;  seine  Bilder 
wurden  ihm  besonders  bezahlt.  Belgien 
Terdankt  ihm  auch  die  Einrichtunp  und 
Gründung;  des  ersten  I'fandloihhnuso.s,  des- 
«cn  Direktor  er  vr.ar.  Auch  iintcrnaliui  >  r  dii' 
Trockenlegung  mehrerer  sumpfiger  Land- 
Strecken  von  Dendennonde,  Lokeren  nnd 
•Sint  Niklas  und  der  Moore  von  Vlennu' 
(1610—1620)  dnreli  Kanäle  zur  See.  in 
Rom  und  Neapel  schmürktcn  seine  Bilder 
Jtahlreiche  Palä-sti-  utn!  er  Ix-irito  daselbst 
auch  mehrere  Kirclieu  und  rrivatgc}>äude. 
Kr  war  geehrt  von  den  Kardinälen  C'inthio 
undFietroAldofarandini,  Neffen  des  Papstes 
Clemens  VIII.,  von  dem  Herzog  von  Sora, 
Jacque.s  Buoncom]iagno.  ch  in  II<  rzog  von 
Sessa  und  anderen.  £r  führte  den  Titel: 
Heer  van  Coberger  en  8int  Anthonis  in 
West-^'I.Tondrrpn  Rncdt  eii  Ai rliitckt-(ie- 
ncrael  van  llaru  Uourluchtigf  Hoochcyt, 
Sur-Intcndent-Gentrael  van  ai  de  Birgen 
von  Bermhertigheyt,  Ais  Maler  ist  er  ein 
ziemlich  nnerträglicher  Manicrist,  der 
grünr  < ie^iclitcr,  unmögliche  Fi^^uron  n»alt 
und  im  Kackten  gänzlich  verunglückt,  äeiu 
Sohn  Charles  war  auch  Ingenieur  und  Di- 
rektor drr  rfnndleihanstaUcn. 

Sfj!!<>  GraAwvliuii  litulct:  Ilic  juccr  ippuKu«.  Ikj- 
mii^ui  WcnrcslAuii  Hf  Cobcrghcr,  •  |ii  air  rur,  !  ■ 
porcii.»  St.  Ajitonii,  Ar<'hi<lBOU!u  Ai<  Lsic^lu»,  ci  muu- 
tium  pictati.H  in  Bolgio  pm- ;  u-"  getfnvli'.  Mortnu« 
«LJino  MDCXXXIV.  (l)aa  «tjues  uuratuit  ül>ers(Ut  Mi- 
chiH»  [Vlll.  p.  337]  mit  lUtter  dos  Goldenen  \niclJcit 
Ulkd  »taunl  avlbcit  diirübcr,  diUi  Coborgpr  »o  weit 
gabctcht  iMt!) 

Mne  Bcfcriftf  n  über  dii'  I><-ihliüu«rr  iT«<-)iii'[i<Ti ; 
Oprc^lng  van  de  Borghen  vaii  Bamilicrlickccyt.  Urü»»'  1 
1610;  —  und  Jlcscherm-reilencn  van  de  Beruhen  ma» 
BennlMrticbeyi.   Mrclicln.   II.  Jag».  18X1,  etc. 

Sein  Tnclatu«  de  pirtura  anlkioa  Ut  in  der  Bi- 
bUo  litk   vnr.   Mn:r.    T"i.n.kfurl  1770,  abKodrncfct. 

Portrait«:  I.  Wi  :..  ■  »laus  Coctiorger.  Halbfieur,  ait- 
leod,  hochbcta^-t.  Ant.  »an  Dyck  pinxit.  L.  Vorstcr- 
man  «culp.  Jlorl.  »-an  den  Enden  excuJit  cum  privi- 
legio;  —  8.  tlAlbfignr.  Soi'Li-  und  Tus<-tiiPi<:tiDung  von 
A  V.  Pvck.  Auct.  V.  Blüclier,  Ikrlin  1823;  —  8.  Ori- 
ginaUkizxc  in  Ri«(«r  TM  A.  V.  I^k.  Kttt.  J.  dt  Vo», 
Anuterdjun  1833. 

GfiuBMp:  Antwerpen.  A-"lri ;L.s-Kirt  u-,  C'liri-^t  :< 
im  Schoß«  «einer  Mutter;  —  .lätivlM-Kirtlx.-,  Kai:,  r 
Xonstantin,  vor  dem  hl.  Kreuz«  kiil'^nd.  160ü. 

Brüssel.  OnUilogung  Christi.  Da4.iert  1C05.  Der 
Künstler  soll  für  dieür^  Bild  für  140O  Galdt  n  l  ltra. 
niiuin  Terbraacht  haben!  Aticmyni  gc-tocb^n.  Mit  vier 
Venen:  Immortale  Dean  etc.  Wencosl.  C^ber^pw  ptrait. 
Ga«par  Hubert i  czcudit.  Antvcrpiae.  Fol. 

N&nc).  Mus.  (seit  1812).  Marlyrinm  de»  hl.  Se- 
bastian. 1598  für  den  Altar  d«r  Bchütiengilde  in  der 
Kathedrale  tu  Antwerpen  gemalt.  Zwei  Fraacnköpfe 
Wurden  3.  Jan.  I6U1  ans  dem  Bilde  heniUfie«achnitt«n 
VBd  Coeb«rg«r  mAlt«  sie  neu.  (Descriplion  dis  ouvniges 
4»  iwinture  et  iciilpturc  rxistont  k  Anvors.  1767.) 
Kacb  aoclerer  Venion  wurd«  der  Kopf  des  lleiliRrn 
faBnuHgatchDitten.  ITM  wufde  dM  Bild  von  dtto  Fnut- 
«tneMhit;  mU  IttS  itt  n  Im 


lt. 


K*ney.    Reynolds  .ipcudiMc  demsi'lbea  IJW 
unvcr^i ländliche«   «ntbuaia^tischea  Vulb» 
T  o  a  I  o  a  1  e.  Ulla.  Christas,  dnn  Volke 

Von   den   Fnuuoaen   aus   Salz4:itn'n  wej»^t>faixrt. 

Üetcaiop»  erwähnt  Gemälde  i-'i-  r»uriiay.  Kirchs 
der  Abtei  St.  Martin;  —  Brün^cl.  St.  Gcry.  £iM 
OrablegQiig,  IC06;  —  In  der  Augiixtinerkirche  dM«Ib«t, 
den  Hochaltar  na>.-b  einer  Z«ic)iailllC  irgn  W.  OobMBW; 

—  lu  der  Kirche  ta  TerTveran  «iiwn  St. Bnbeftm 
und  eine  heilig«  Familie. 

RadleroDg:  Maria  mit  dorn  Kinde,  welches  eiaea 
F:u1on  In  der  Hand  li&lt,  >1fm  ein  Vogel  gebunden 
iM.  IW.  W.  C.  I.  K.  F.  15t-tV  (W  ,  i.t:eslaus  Coebcrgcr  in- 
venit  et  feeit.)    (Bartsch.  IX.  57<J;  Pa.«»  IV.  p.  WO.) 

Nach  ihm  gestochen:  Ad&<  r  -  uml  Innere  An- 
sicht des  Pfandleihhaufcs  zu  BrOucl.  F.ic:i-<  «xtcrior 
lind  Fiu-ie»  intorior  moriii-^  ;'r  t.iti«  ]lri:Tr  lti«cn«l». 
W.  CobergliT  inv.  P.  Mei  X  .1.1  W.  Holiar  fec 
(P.  83t  un.l  RX,.) 

A.  SrJi.iv.   \Vi  :  j.  Ofl' 1«'i>,tt.   Hri:3e.  Harp)!.  i»7H; 

—  A.  C.i'^ta:!-  Li  .  ü.ilc-i  d''  \'ä  i.aiS--anL":  ol  d'-  l;i 
mort  de  VV.  CoolKTger.  iiullct.  de  l  Acad.  r  il  d" 
Belgique.  1H84;  —  P.  Borticr.  Cotxrplior,  ^Minrri', 
arehif'»<*te.  in^^'nifiir.  If7."  Brü^wl;  —  Do  iSie.  p.  l'y, 
101;  —  T,  1  u-/ r  .■  ::  I.  IJ'.J,  :ii;2,  -l-iS;  —  Houbra- 
k<---  I  II.",;  V  d.  ilrandfn.  fi95,  1272;  —  P  i  r- 
cbart.  .\r.l  I  2Sj.  368;  II.  6;  III.  209;  — 
DcAcainps.  Imrage.  p.  27  etc.;  —  Bortolotti. 
Artisti.  C9,  VJ». 

Coeck  od.  Cok  s.  Cook. 

Kocdyck.    A.  Koedyck.  Maler,  von 

dem  nur  ein  Bild  aus  der  Vcr.^t.  Fechen- 
bach  (Cöln  bekannt  i.-^t,  ein  Küchen- 

interietir  mit  zahlreichem  Beiwerk  und 
cmPT  kes.sr'tschnncrndcn  Magd.  Im  Hinter- 
gründe 2  KuIjo  und  ein  iiauu.  Ai»goblicU 
in  der  Art  des  Tenicrs  bez.  A.  Koedik  1602. 

('ocdyk.  riiincillc  Cocdyk,  verrier 
zu  Brügge,  lu  ciuer  Bcchnung  der  Herr- 
schaft Boesinghe  v.  J.  1662  enrähnt. 

O aSteele.  Kcaren.  273. 

Koedydk.  D.  Eo«dyck,  Ifaler  und 
Kupfersteeher  in  Schwaiäkunat,  tfttig  um 

1730. 

Oentlde;  Wien  ^mu.u.ii'  Kin  Hl  rr  und  •  iiu-'  Ila;-ie 
an  einem  reich  >;.d..'k.'€n  Ir-  lm,  welche  von  einem 
alten  Geiger  ui.>l  ■  r  rr  k.:vii)en  Statatitt  •agabalMU 
werden.    Bc».   D.  Kut*lyk  focit. 

Von  ihm  gustochen  u:id  geschabt:  1.  I.OJid- 
«chaft  mit  einem  unter  dein  Bäurae  liegenden  Weibe, 
v.iTu  I  I  I  wi'idenjeü  Pferd.  FJ>.  W.(ouwennan)  pinx. 
D.    Ku.«ivck    feeit   1790.   Fol.   (Kat.   de   Ridder.  660); 

—  Z.  Zwei  Pffrdi-'  t.cu'Yi  f'h.  \V"iiu.:nnan.  (Kat.  v. 
I.eyUon  ran  Vlaajdiiigtij.  p.  171.  N.  66);  —  3.  .Jüng- 
ling mit  einem  Federhute,  ningend  uttti  Vinliti.'  -liie- 
Irnd.  H.  B.  pinx.  D.  Koetlyck  feeit  1730,  F.,:.  .Nach 
demselben  Bilde  exi  ti-nii  :uuh  ."^i.  ho  von  .T:ai  vaa 
der  Bniggi'n,  J.  Verkuijv  uu.l  tiu  a^ioayai'^i  lllatt;  — 
4.  Kin  M.mn,  der  eine  Frau  umarmt  tind  auf  dio 
linke  Wange   küOt.    J.  M.  Mol'-noar  piox.  I>.  Koedyck 

feeit.  1731.  Kol.;      5.  i>ic  ] loriogibladleria.  lletm  p. 

l).  Koedyck  fec.  IJil.  Fol. 

Delaborde.  M4in.  noiro.  303;  —  Weigcl.  Kat.  I. 
C088;  —  Aodre»ci>.  1.763;  —  Xa  g  1  e  r.  VTI.  111; — 

K  riim  m.  III.  Mi2. 

Coedyk.  Jasper  Coedyck,  Glasmaler 
zu  Brügge,  t  vor  IMl,  übernahm  1615 

die  Aiisfühmng  der  4  ,,nndcr8tc  bogen" 
des  großen  FenaLcra  im  Süd-Transcpt  der 
Kirche  St.  Sauveur  zu  Brügge  mit  Paul 
Pot,  Antoine  van  Heester  und  Jacqnes  de 
Ceuninck. 

B«ffroi  n.  Stts  —  OMt»«l«.  S«n«i».  »S. 
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Koedyck.  I  s  ii  ;i  c  Koni  y  (•  k.  Maler, 
wohl  nur  Dilettant,  geb.  lölti  oder  1617 
in  Leidno,  wit  1642  Kianftn»TiTi  in  Amster- 
dam, wo  er  am  IS.  März  1641  beiratete; 
1609  ist  er  als  Bolehlshabcr  einer  Flotte 
der  Ostindischen  Kompagnie  erwähnt  und 
t  nach  1677,  wahrscheinlich  zu  Amsterdam. 
Er  ist  ein  leidlich  begabter  Dilettant, 
Maler  von  Einzelfiguren  und  Innenräumeu 
in  der  Art  des  Jao.  Duck,  der  aber  letuch 
Jan  Vermeer  v&n  Delft  oder  F.  de 
Hooch  iuiili'  rt. 

1904.  N.  333.)  Ein  KaraJior  an  «iocm  TUcho  Migt 
•einB  InCTcn  Taach^D,  während  ein«  Dirno  iui  Hiuli-r- 
gruiwl   dem   Wirt  den  0<-ldbeut«I  roicbt. 

Paria,  Louvre.  (N.  2411.)  HolJindiache»  Interieur. 
n«ter  4»  Booch  grcna.-uit. 

Fetttrsbsrg.  Krcn:ita^e.  Interieur  mit  einem  jnn- 
fta  Hanno  an  cioein  Tiacbe,  der  oin  Ulaa  emporhebt. 
VoU  bviclchncl  J.  Km-dyck  f.  l&SO;  —  Koll.  St«aUt»t 
P.  T«n  Dolarow  ia  F»«l<m«k  b«i  P«t«r«biurgr.  Ein 
KwUn^  der  wU  eiiira  Stahl  g«U«ttert  tot,  am  tu  einem 
Mlor  Uta»  M  c^tanmi.  Bes.  J.  Koadjrek.  In  der 
Alt  6m  Dair;  —  Still.  Wnt  AjdaMlaicy-Bjclos- 
aonky.  biMrfMtt  mit  cinom  jMigttt  MuuMii  dar  mit 
«fam  WlifBglM  diA  JS'age'.prote  luflht.  fbitaHi^  ft« 
aaaat.) 

*.  Oool  araUnt  ttam  Intoifcor^  oad  Cteoremmter 
Xtcol*«  Koedyek,  ia  dar  Ar»  de«  Vieler  de 
dMiB  MMmr  md  leilfwiOiM  «r  ange- 
«InL  flaiiMB  LelmMwililltutwmi  mdi  i«t  er 
iBbakaiuit  «od  «iid  niM  Xditnx  In  Jäng- 
•ter  Zeit  BbeibMipt  baeMItoD.  Ria  lUer  Mm  Oerrita 
Koadyk  iet  lOS  Ib  der  Oilde  m  Amnifaert. 
(Obnan.  VL  »d.) 

Wir  flkian  hier  Jene  Bilder  «o,  vel^  bald  dew 
liM^  bald  dam  Micolma  K.  oder  MMhraii  mge- 
aehiMiaa  midmi. 

Anaterdam.  KolL  8ix.  Dar  Oddwiafar.  blariaiir 
mit  gaaaea  Figuren.  Am  Kaals  ala  Kaabe,  dar  Kotdea 
zuwirft,  kiater  dem  Ttacli«  eine  Fnn,  Ober  dem 
Kamin  «in  Partiait,  Koch  a.  A.  voo  Cornelia  du 
Man. 

Bra«sel.  l)iilUUuii«chc  .Stube  mit  swei  Fii^uren. 
Früher  Koll.  van  Loon  in  Atiuileniam  utid  Vvrrl. 
Wilson.  Wiedcrhotun^  desaolliou  lnt«rteurs  luit  ujidt-rt  n 
Flynren  in  Lille ;  —  Kiue  Uamc  in  Rot.  Früher  J.  B. 
Waeniz  (eanaat.  Oilcttantenarbcil. 

Hamburg.  Koll.  Wi-suclhoeft.  Peter  der  GroDe,  an 
einem  Tltcbe  Qber  Karton  und  Plänen,  iii  Ui.-ratung 
mit  den  beiden  Bftrgerukeittera  fon  Amilcnlam.  Nico- 
laoa  Witsen  und  Jolunjie«  Aidde.  Von  Waagtri  dem 
S.  T.  Hoogstntea  mfeachfieltaa.  Ia  der  Saaualeng  J. 
Ifoeyet  Nioglua  Xoedjrdc  fenaoat  Kaeh  a.  A.  Com. 
de   H  a  n. 

Pari».  Vcrjt.  W.  Bürger  (Thor*),  lft92.  Der  Geo- 
graph. Angebliche«  iN>rtxait  dea  Jlaleia  Vermeer  t. 
Delft.    Smith  (IV.  in^  arwihat  «ia  ibnUcbea  BUd 

ala  Pieter  de  Hoogh. 

Andere  Bilder  derselben  Ricbtuiig  in  Haraeillr-. 
P.   do   Hooch   genannt ;   nach  a.  A.   Cornt-'tiji   d"   Jfnii ; 

-  -  Stettin.  Aach  au;;.  Comeli«  de  Haii ;  —  M  a  i  n  t. 
St.  C.  Michel.  Frau  am  Itamiu.    X.ich  a.  .\.  J.  Vrel; 

—  Antwerpen.  Koll.  Kums.  (Kai  If^Jl.  N.  103.) 
V.  do  Uooch  i^enannt;  —  Lille  (18^"^  N'  !3I);  — 
Worm».   KoU.  J.  Ileyl.   X.  a.  A.  J.  Vr  -  1 

Altere  Erwihniä7iü'<»n:  Verst.  Bnukiuc.unp,  1*71. 
Interieur  mit  cnn  r  W.  ■  . l.  itrvppe,  auf  welcher  der 
Haoaherr  herabkom/iit  aml  Magd  und  Ihencr  bcbuscbt. 
1300  <;ijM':;i.  Erinnert  im  Gvgi'tiitLand  an  Bi.Jcr  von 
Slf„  Um».  Ein  in  der  äJter.-ji  Literatur  oft  rc- 
ii.uuiv  -«  Gemälde.  Such  RuläU:.  i  \  :l.auit  und  .luf  der 
Faiui  Grunde  gegangen.  l>er  Kat.  Braamcamp  er- 
wähnt noeh  «in  Pcn<i-ui(,  ein  Interieur  mit  2  ligurvn, 

Foaob   (II.  p.  36).    £ia  Sav»Uu  in  euicm  Ia- 


terienr  mit  den  mannlgfaebataa 
Brun.  1811.  N.  148  ) 

Frankfurt  a.M.  Dr.  Owln- 
ner,  1860.  Fmniiieuaiene.  fiet.  Ck. 

|}ei  KunsthJüidler 
Biai>«r  gcatoebaa. 
Ia  ittana  EaMagn.  aiad  «mUnt 
nehraraa  Hguiea.  Tcial»  ü. 
Apctt  ' 


Ck. 


lataflaar  bM 
ISL 

Nnt«  JH«q«  faa  Baadyk  ^ad« 
Van*.  Deila  ffwlk  tl  ApiÜ  VWi,  Bba«; 
dar  Ibndaln  waarhaa  will  und  »leb  ansieht, 
«t  aiaht  balana«^»  «ixd.   lEtlL  Lamlar  (v.  Goal. 
I.  9B)i  ia  daa  Ka*.  wa  'lTdB  aieht  vacMlebaat. 
Virgieldw  ebaa  daa  Bild  bei  P.  «aa  Daki«». 
Uofetad«  d«  Orook  ia  Piml.  Mvb  iMOtp.»} 

-  T.  Byadaa.  t  IM;  IV.  18$:  —     «»••L  I-  »: 

—  Bfirgar.  L  l<tt;  IL  CS;  —  Knn«t«Ohroaik. 
18S9.  p.  606;  —  Oad  Holl  U88.  pi  TSL 

Coehoorn.     Bar  o  n  van  C  o  o  Ii  o  o  r n, 

Kunstfreund,  dessen  Sammlung  von  Ge* 

m&lden  und  Kopferstioben  19.  Okt.  1801 

zu  Amsterdam  verkauft  wurde. 

T.  Eyaden.  m  (S2. 

Kookkock.  Eareiid  Cornelis  Kock- 
kock, Landschaftsmaler,  geb.  2U  Middel- 
burg 11.  Okt.  1803  (nach  a.  17.  Okt.)» 

t  zu  Cleve  5.  April  1862,  Schüler  seines 
Vaters  Jan  Hermann  K.,  verheiratet  mit 
der  Tochter  des  Jialers  J.  A.  DaiwaiUe. 
Sein  Nachlaß  wurde  am  9.  Des.  1862  xu 
-Vmstcrdam  %'erkauft.  (iemälde:  Amster- 
dam, Rotterdam,  Karlsruhe,  Antwerpen  etc. 
Zeichnungen :  Mus.  Tcylor  in  Uaarlem. 

KramoL  Iii.  89«;  8ap,'9&i  —  üaKlar.  VIL 
113;  —  lmm«ri««L  IL  US. 

Koekkoek.     Hermann  Koekkoek, 
Marinemaler,  geb.  zu  Middelburg  13.  März 
1815,  t  zu  Haarlem  6.  Nov.  1882,  Schüler 
seines  Vaters  J.  II. 
K.,  seit  1832  in  Am- 
sterdam     Er  malte 
mit  der  linken  Uand. 
Die  meisten  seiner 
Bilder  befinden  .^i 'h 
in  England,  wo  sie  teuer  bezahl  wurden. 

ImmeraaeL  IL  IM;  ^-^  Waagaa.  ZMaaare«. 
IV.  aea. 

Koekkoek.    Johannes  Koekkoek, 

I.and.srhaftsmaler,    der    dritte    Sohn  des 
Johaaues  Ilermami  K.,  geb.  8.  Des.  1811 
zu   Middelburg,    Schüler   seines  Yater^ 
t  28.  April  1831  zu  Breda. 
InmeraaeL  II  ISS. 

Koekkoek.  Johannes  Hermanus 
Koekkoek,  Marinemalert  geb.  17.  Aug. 
1778  SU  Vete,  f  12.  Jan.  1851,  72  Jahre 

filt.  verheiratet  .seit  1803  mit  Anna  Kool- 
w^k,   welche   ihm   i   Subne  gebar,  die 
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Bamtlidi  seine  Schüler  waren  und  Maler 
tvurden. 

Immnritcl    II.  123;  —  t.  Evnden.  III.  227; 
IV.  826 

Koekkoek»  Ifariniia  Adriau  £oek- 
koek,  Maler,  Sohn  von  Joh.  Herrn.  E., 

geb.  26.  Sept.  1807  vi  Hiddelbuig,  t&tig 
zu  Hilvcrsum. 

ImmercooL  U  lU. 

Coel61IUU18«  Jacques  Coelemaiia 
oder  Ooelmans,  Kupferstecher,  geb,  zu 
Antwerpen  um  1670,  Schüler  von  Oornelis 
Vermeulen,  arbeitete  zu  Antwerpen  und 
TO  Aix,  wo  er  1735  starb.  Dorthin  hatte 
ihn  B  0  y  o  r  d'A  p  ii  i  1 1  f>  .s  beru fen.  um  seine 
Gctualdesammhing  in  Kupfer  jcu  stechen  j 
das  Werk  war  1709  beendigt  und  erschien 
17-11  in  118  Bläüeia.  Sfin<-  Stiche  sind 
zumeist  nach  italieuischcu  oder  nach  fran- 
zösischen Malern  gearbeitet  uiul  sind  nicht 
immer  korrekt  in  der  Zeicbnimg. 

aikha:  t.  Lot  vDi  nIm  ISdhter.  JUbm  p.  Qu. 
toL;  —  a  JblMb  wd  ItocM.  O.  Ranii  —  S.  Sic 
Ricklnkr  Jikota  m  tataa.  &  OMtigUdn«;  —  4  Die 
rbaOuag  MtOB.  P.  TwmM;  —  8.  Sto  hl.  Familie. 
IWte(MmMM.V.OftMaai;  ^  «.  Dto  naehl  nkch  Ägypten. 
P.  Pajet;  ~.  T.  JcteiuMa  der  Wistes  pnUmmi.  F. 
Kolk:  —  &  Mbfto  Bit  dm  Kind«  «ad  ttaMudu  Bn- 
Kela.  A.  T.  Dyck;  —  iL  Omni»  Vaattw  &  OHtigUone; 

—  tO.  Diana,  uod  AktAflB.  a  faMfai;  —  IL  BMidis- 
n-.d.     J   Tt.   Milot;  —  1t,  O»  EknwB,    B.  to  SOMr; 

—  13.  ät.  Bnino,  knieisd.  Adr.  t.  dL  CUM  pi}  — 
14.  Viocea»  und  Joh.  Bapt.  BigMr;  —  IC»  Oonnd 
Rutra.  ex  Sootift  ctjucg . . .  Braokhoni  49;  —  IC 
Paul  VeroDCue;  —  17.  tHo  OtiiehM  dM  Aleaadru 
Vau-otari;  —  18.  Recucil  de»  (du  ImWIZ  fbtolHi:  du 
CUinet dB Meaiire  J «a n  B*pt It t« Bor ftf,  •«tenmjr 
d'AgiaiM.    Aix  1709.  KuL 

Blanc.   Mau.   U.  88;  —  Dnlnlt,  Tl.  27,  Wl; 

—  Immeriic!.    1.  HS;  —  Vmflnv.   III  2T;  — 
Aiid?«iea.  L  280. 

Koelombier.  Jan  Koelombier  oder 
Coulenbier,  Maler  aus  Courtrai  in  Flan- 
dern, zu  Haarlem  1671  noch  tätig.  (Ein 
Chaadronnier  Jacqnes  Coelenbier 
koiikurriortR  IT.!"  mit  einem  Plane  zur  Er-  | 
bauung  der  neuen  Kirche  zu  Haarlem.) 
Jan  heiratete  26.  April  1638  Pieternella 
WitteomjB. 

GMiMei  AlkDia»r,  Vanl.  Hendrik  Houtkatop,  1776 
S  Bildar.    SeoBiW  und  Winter. 

ABttArdam.  YmL.  B.  AttuU,  1770.  FluCanticht 
iMi.  b  dv  Alt  V.  <lcy«u. 

Drleb*rf*a,  Bom  SiOMiiw.  AiuicM  de«  tiittl- 
lehca  DoffM  Blahtm.  B««.  J.  Coelrahtor.  IW. 

Dtai«ldor&  O.0edfr. 

Z«p«aha.g«ii.  pinl. 
landMfaafl.  J.  CwüimiWm'. 
T.d.  Wllllf  «a.  p.  aa 

Coeler.  ü.  Cocler,  KupfiT.-^tcrli-'r  und 
Verleger  topograplmcher  Werke  in  der  1. 
Hälfte  des  17.  Jahrh.  «u  Asutodam. 

Kraam.  L  StO;  NagUr.  HL  ST;  —  Blaue. 
HwiieL  II.  n. 

Koelman.  JdL.in  Daniel  Koclman, 

Landschaftsmaler,  geb.  30.  Dez.  1831  im 

Haag,  t  16.  Män  1867  darclbet;  Bruder 

von  Joban  Hendrik  und  Johan  Philip 


Koelman,  Schüler  des  Laudschaftsmalera 
J.  E.  Tom.    (iomälde:  Iba^»  Gem.-MuB. 

Kramm.  Ilt.  8'iö. 

Koelman.  Johann  Hendrik  Koel« 
man,  Maler,  geb.  22.  Jan.  1820  im  Uaag, 

Schüler  von  C.  Kruseman. 

I  .,  :  ,  <•  ri.--'  I.    II.  IJ'i. 

Koelman.  Johan  Philip  Koelman, 
Maler,  geb.  im  Haa^  10.  Mars  1818,  t  ^ 

selbst  1*1.  Jrtn.  lSf>3,  Schüler  von  C.  EniM- 
man.    Gemälde:  ll;ia<j:,  Gem.-Miis. 
Imtn«rEOcl.  II  li-'T. 

Coenutn.  J.  Coeman,  uubekaiuxter 
Maler  des  17.  Jahrhunderti. 

Mach  Ihm  («itcehaa:  D«  H*«r  Jshaa 
Macttayk**,  Goavera«ttr  («aaraal  vaa  Ha. 

dorlanda  0o«tlndi«tu    J.  OMaaa  Piazit..  H. 

Hary  «cnlp.    H.  292—348. 

V.  d.    K  e !  ]  p  n     Kat.   cfe  Riddcr. 

Coeue.  Constantinus  Fidelio 
Coene,  Genre-  und  Historienmaler  und 
Kadierer,  geb.  1780  zu  Vilvoorden,  f 
Aug.  1841  zu  BrüsBel,  1800  Schüler  von 
Pieter  Barbiers  Pz.  zu  Amsterdam.  Zwei 
Söhne  waren  ebenfalls  Maler.  Gemülde: 
Amsterdam. 

Dictionnairedra  hommcsdaalattras  «to. 
d«  la  Belgiqne.  Brüx.  1837;  —  lBm«riaaL  L 
142;  —  Hlp.  u.  Lin.  I.  U3. 

Coone.  Jean  Coene  L,  Sohn  des 
(>ueülia  Coene.  Enlumineur  et  peintre 
zu  Brügge,  doyen  1397.  1388  bereite  malte 
er  im  Auftrage  der  Bürgermeister  von 
Brügge  ein  Jüngstes  Gericht  für  den 
Schöffensaal.  1H9Ö— 96  arbeitet  ein  „.Jebim 
Coene  tnaistrc  peintre  en  la  ville  de  Bru- 
ges"  an  der  HersteUvuii:  rle.s  Sehlos.^e.s  de 
Male.  Er  starb  Eudc  iiüä  uud  iiintciliöü 
seine  Witwt  Catharine,  einen  Sohn  Jean 
und  ö  Töchter.  Der  Name  kommt  bis 
1486  unxShligemal  in  dea  alten  üxkniideik 
vor;  1158  bis  1  lOü  ist  noch  «in  Jeaa 
Coene  in  Brügge  crwümi. 
I  caateal«.  Xama.  m;  —  fiaffroL  L  US; 
IV.  SM2. 

Koene.  Jean  Eoenen  IL,  Maler,  geK 
zu  Gent  1632  (f),  f  16^2  (f). 

Zaiahaaaceai    ■aashao.     lanar««  alaa» 
Klroha  nüt  atahnma  Plgana,  la  dnr 
Alt  Binehvagtla.  | 

Tarn.    XHiaUMgwMt    Amitardan  liX 
ins.  Smaa  aa«  drai  lieboa  Clwfitt.  fcdar,      *    >  V 
Xaaoir.  1S44. 

Ifagler.  H  i  /r  III.  1168;  —  Nagler.  TO.  IIT. 

Coene.  Jean  Henri  de  Coene,  Genre- 
maier  zu  Brüssel,  geb.  zu  Nederbraekel 
1796,  1  1B66,  Schüler  von  David  und  Josef 
Paelinek.  Gemälde:  PaviUon'bsi  Haarkm; 
Amsterdam ;  Brüssel. 

ImaarioeL  I.  142;  —  Nagle  r.  III.  35. 

Koene.  Isaac  Koene,  Landschafts- 
maler, geb.  um  1650  «a  Ifaarlem,  f  1713, 
walirscheinüi  h  SchüU  r  von  Jacob  Ruys- 
dael;  Houbraken  sagt:  Schüler  von  Isak 
BuyadaeL  Seine  Bilder  hat  Barent 
Gaal  staffiert. 
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Dort  wtt  ml- 


zeichnet  ist, 

Kramm.  III. 

Coert.  S. 
Koerten. 


(iomalJe:  ^V  i  o  a.  F.  liMlbtMJtAlB. 
dii;'-t(i  HQgel,  rcchU  ver«iBi|m  tMk  1 
Biu  Ue.    In  der  Art  HuyadMlt. 

l{oubr»k«a.  IIL  821;  —  tmmar«*«L  IL  Wi 
—  Naglcr,  Vn.   117;  —  WoyerttftB.  HI.  16SL 

Koenig.  i  i  l  «  ■  K  o  t  u  i  g,  nach  Nag- 
1er:  (VIL  118),  Bildhauer  aus  NymwegeB, 
Sohäler  von  J.  R.  Hofman  stt  Ttiar.  1602 
machte  er  srin  Probestück  in  München, 
wie  daselbst  in  dea  Gildenbüchern  vcr- 
uttd  Btsrb  bereits  16ia 
m. 

Cort. 

¥  r  a  n  s  K  o  i  i  t  c  n.  Land- 
kartensteoher,  1603  in  Hamburg  geboren, 
tätig  in  Amsterdam,  t  daeelbat  8.  Juni 

IGCiH. 

i'urtrail:  Act.  Of>.  an.  16CU  C.  T.  Samf  p.  T. 
Kahiun  sc. 

Oiid  Holl.  1S85   p.  78. 

Koerten.  Joanna  Kootcn  od.  Koer- 
ten, Kunstdilettantin  auf  mamu^l'acheu 
Gebieten,  insbesondere  gewandt«  Silhooet- 

tcnschneidci in.  Gattin  des  Adriaan  Blok, 
geb.  zu  Amsterdam  17.  Okt.  1650,  f  171ö. 

Unter  ihren  Verehren  wird  auch  der  Zar  Peter  ge- 
nannt und  in  ihrem  SHunmhnch  fanden  »ich  die  b«- 
rOlimteitcn  Namen.  Für  ein  der  Oi-inahUn  Kai«er 
Leopolds  geliftfertos  KuMtwork  atw  geflochtf rur  f-tdo 
erhielt  sie  4000  Gulden.  Ein  ähnliche»  fertigt,  m.-  mi  h 
für  Moria,  KAnigin  v.  Engl.  ITJf-  c r-<cblen  :  ,.Hct  »tiwnljof  k 
op  do  JMflan  »nykunst  »au  .M.  nUriww  Joanna  Koerten, 
huiSTroow  Wl  d'-n  Heere  Adna&n  Rlok;  bciUande  in 
I.<iAxn*ch9  «1  Ne<lerduit»che  Q.dichten  der  vornaanule 
Dichten.  Te  Amsicrrlam  v  ^r  Rekcning 
pa«nie.  1'2&." 

AU  Anh.in^  des 
„Oklalogns  mn 
piere  imykttr.«t  «ttvir 
t e  n.  Met  il''  ■"  li-i-^: 
relativ??  S'.-i.'::1k^'  k-ti 
ningci.,   rcrrn  ".ti  ■:. 


^Tvn  dl'  Com- 


Si;Ljijlhxk"  litiert  Kramra  den: 
:  n  .iv,  crlyk  Kunst kabini-t  Pa- 
wvi-:i  Mi-jiifrouw  Johanna  Koer- 
tii  J'.ijn.  I  tesmden.  üeiievene  de 
w-n-iriri  jyii  cifra  fra.iyc  Tecke- 
Ml  i;i'ur.:n  en  I'renten;  alle  door 
tHt'ih.  «.rlyko  pe.c-hreven  Gcschrif- 
ten  <toor  de  Toomnanistc  Keiser»,  KoniiiK'  n.  rnrisen  en 
Vor.-iten  etc.  Waäuran  gecn  wrerga  b^jktiid  i».  2ir> 
Xummem.  Hinter  dem  Titel  »teht:  Dit  heerlyk  Kabinet 
19  bcruatcnde  hy  den  Heer  Pieter  Testas  de 
Jonge.  toi  .\m»tcrdam,  en  word  do  lietbebhcrs  der 
Koi!«!fn  Mingekxxlen  om  uit  de  luuid  te  verk<»oj>en  etc. 

llir  >  P.iider  und  Z<-irl»nungen  WTir  l.  n  l.  Au'.  ITi.J  ta 
An  vl'  r<l:iin    und    7.  Aug.    ITCj    zu    lU«i-u<'i:i  Viikauft. 

Hoabrakcn.  III.  29.1;  —  Weyerman.  III.  112; 
  Imnerci' e  I.    II.  127;    —    Kramm.   p.  898. 

Koeto.  Andrics  Koets.  Stillobcn- 
maler  zu  Haarlcm.  Sohn  des  Roelof 
Claesscn  Koet»  I.,  bcrcit-s  1G33  tätig;  2. 
Not.  IGö.'j  in  (!♦ :  Gilde  zu  Haarlem,  1661 
angeblich  zu  .-Vnisterdam, 

OubSI  lr  -  Amsterdam 
Stilleben,   llez.   K«e|j   163 ..  . 

Paris.  K<i!l.  Stuera.  8tilleb»"n.  Bet.  Koete  1£«3  r 

Vat.  G.  Winklir,  Leiprig  1768,  Weintrauben. 
BM.  und  1633. 

T.  4.  Willigen,  p.  197;  —  Konat-Cbronik. 

isaa.  y.  16«. 

Koots.  TTrrmanus  Koets  od.  Cooti-, 
Portrait-  uikI  Marinemaler,  geb.  zu  Middel- 
hun?  1G63.  .Sohn  des  Coenraat  Coets  und 
der  Anna  Simons,  Schüler  vom  Blyhooft  und 
des  Engländers  Tbnardt  in  Nymwegcn. 
Er  Ue0  sieb  nach  dessen  Abdreise  1693  in 


Middelburg  als  Portraitmaler  und  Kauf- 
mann nieder.  Er  raalte  aucli  Schiffe  und 
Marinen  und  fertigte  Modellschiffe  vou 
Hols  ftaßerst  geaan  und  sorgfältig,  auch 
war  er  henihrat  wegen  pe«rhickter  Kopien 
nach  Uim.lldca  älterer  Meister;  um  1719 
ging  er  Dach  Amsterdam»  WO  er  wahr» 
soheinlicli  starb. 

■■ilwsil     TtMlblatt  n  A.  Mtmyna  rennederde 
Zedt-nBanfBaagtn.  AbsImiIw  l7il.  Bex.  H.Coet«  t, 
XTnaitn.  I.  281;  —  Imme  nee  l.  1.  IIS;  — 

Ohr.- eil    \'I    ??'i;  —  Kramm.  8ap.  34. 

Koet».  lioelof  Claesscn  Koets  L 
von  Haarlem,  Stillebenmaler,  1612  ia  der 
Gilde  von  Haarlem,  16öl  scheint  er  ge- 
storben sa  sein. 

«emlMes  Barllo.  VeriL  Stdel- 
mever,  iSSflL    BtOMm  mit  Tritdi*     Tp       ,  ~  a 

t«iL  B«.      less.  A:  0  e  t-J* 

atoekboln.  XbU.  O.  Sj^reen.  ^ 
FflhiUsInttMb.  RKoett.  Ao.  16«S.   ^V*/6f  2. 

T.  d.  Willigen,  p.  28,  IST. 

KootH.  (I  r  1  ( >  f  Koets  II.  von  Z  w  o  1 1  e, 
Portraitmaler,  geb.  16.  Januar  16Ö5  (7)  su 
Zwolle,  begraben  daselbst  28.  Juni  1726, 
Schüler  von  Gerard  Tfrborch.  Tätig  zu 
Zwolle,  Middelburg  und  Haag,  wo  er  zahl- 
reiche Portrait»  malte. 

Q«Blld«:  Amiterdftin.  Portnit  •ine«  FiUilM- 
l«B.  A«t.  XXXV.  Ao.  lS6a  (1)  RKoeU;  —  a  B. 


X iC  6^"^  Koets 


Antonius  Dieront  (f 
Verst.  Bre&taai>,  1882. 


Klöime.     Püflnut    des  Pa-^itors 
Zwolle  1731).   Bei.  R.  K'jeu;  — 
Prinz   lleinricii   K.u-irinr  voo 
«eito    liej     H'ulwäpij«  K>»t». 

II  .v  71.1.-.    Kuli.  V.  d.  Burjfh.  Regcntenatück. 

Nach  tlim  gestochen:  i'rtdcricns  ran  lieenbof^ 
Phidikajit  te  SwoUe.  A«teUa  SS.  IL  Kveta  püdlit. 
P.  Gun>t  sculp. 

\.  Oool.  II.  438.  eingehende  Biograph!«;  —  Kal- 
ler.  VII.  126;  —  Kramm.   III.  89(*. 

Coftennans.  Marcellus  Coffer- 
mans  auch  Ooffcrmaker,  Maler,  1M9 
Meister  in  Antwerpen,  1576  noch  urktind- 

li  h  erwähnt.  Seine  Tochter  Isabclld 
war  ebenfalls  Malerin.  Interessanter  Ko- 
pist nnd  Imitator  Älterer  niederländis<dier 

.M*  ist.  r.  auf  den  suerst  W.  BuTger  anf- 

iiii  ik-aui  macltte. 

ti-emille:  Flofiu,  Mn  ...  r  :i/l.>!uil.?.  ChriM»  te 
der    Vorhülle.     Marcellus    K«liiini.Lus  ir, 

Madrid.  1894.  D.  Enri<iue«  (iorud  Ein-  LüC  .nie 
Magdalena  mit  roten  Ilaaren,  weiü  gcsksdci.  (StaUiia- 
(ierend.)     Bei.    Marcellüiiitis    Coflenrutus.  1568. 

Paris.  M.  A.  Scldofl.  Buhe  der  U.  Familie.  Bei. 
Uarcellu«  Toffrnnw«  faeit.  (Aoiat.  to  Brig|«w  ISOtL 
X.  235.) 

Zugeschrieben  werden  ihm  noch  ein  Tc-i  ijer  Slaria 
tri  Berlin  (53?).  da«  Portrait  einer  frau  mit  eiuer 
Nelke  in  Brüssel  (l!>00.  N.  255),  rwei  Portraitä  in 
Antwerpen  (N.  461  und  462).  Baroml  ».  Orlcy  gc- 
:<aj.Tir.  imd  ein  Tod  der  M.iria  in  Prag  (Bndolf.  M.  Ml) 
und    salilreiche    Portraits    a.  a.  O. 

Kepert.  1908.  p.  162;  —  Ga».  d.  B  Art».  ISH. 
XIL  IX  160;  —  Ligg«frtn.  L  165,  18»,  ISO;  — 
J»hrbb  dar  pr.  K«n«ti*miBlv.  UM.  f.  SO. 
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Gogols.    Joseph   C Ii u lies  Cogels, 
Landschaftsmaler  imd  Badierer,  geb.  178G 
zu  Brüssel,  1805  erst  besuchte  er  die  Aka- 
demie in  Düsseldorf.   Er  war  Lehrer  der 
PiiuzL'ssiii  Elisabeth  von  Bayern  und  ar- 
beitete ivx  deu  Herzog  von  Leachtenbeig ; 
seit  1819  lebt« 
er  in  Miincbrn 
und  t  1^;^1  im      mg  , 
Schlosse     I^eit-  ^^^P^*  T  •  '  C  H"* 
liain  bei  Doiiau- 
wörlh  in  Bu.yern.         «•  >♦  lg 
Er    publizierte       J  l  OjClS  /Hf 
auch  ein  Werk  ^ 
fiber  mittelalterliche  Bauwerke:  VeiTame- 
ling  von  MoniTnenlou  int  de  iiiiildeloiwcn. 

N'aglcr.   Mf-uogr,    11.  —    (inl.    L  f  ii  i  h  t  c  n- 

|.  o  rg.  22«,  :  —  I  1:1  in  <■  r  z  -  1  I  II."!,  —  1)  i  r  t  i  o  n. 
nairo  de'»  )i  n  rn  ::i  f  «  il  e  1  f  t  t  r  <•  s  etc.  de  la,  Ilc!- 
giquc  Brtixrllr»  1P37;  —  I'.  1  a.  n  c  ifaa.  II.  Wi:  — 
K  raaaia.  2j1  ;  -  -  II  i  p.  u.  h  iu.  1.31 ;  —  ><'»glo  r.  111.3«. 

Co^et»   S.  .Ins.  Alit.  Couelietb 

Coignet.   S.  Congnet. 

Coignonl.  N.  Coignoul  otler  Coig- 
nouil.  Bildhauer  von  Basreliefs  aus  Lüt- 
tioh,  im  18.  Jahrb.  tätig.  Die  Witwe  des 
Kttnstlera  verkaufte  ffir  300  Sonvereinedor 
an  den  Prinzen  Karl  v.  Lothringen  meh- 
rere Arbeiten  ihre.-,  (Satten,  darunter: 
Josua  läßt  die  Sonne  stille  •  t  ;.  der 
Kiudennord,  der  Zu^  durch  diuj  Rote 
Meer,    die    Alexauderschinchten  nach  le 

Brun  u.  a. 

MeuteL   MIm.  XV.  Ul;  —   Im  me  iieoL  I.  113. 

Kok.    Lucas  Cornelias  de  Kok. 

8.  Lucas  Curnclisz. 

Koker.     Anna    Maria    de  Koker, 
I.aiul.schaftszeirhnerin  u.  KupfersteclMrin, 
f  17.  Mai  1698  zu  Amsterdam 
als  Witwe  von  Jan  Camersfelt. 
Ihre  sehr  geschätzten  Radierun- 
gen, durchaus  Landscbaften,  20 
BL,  im  Gharakter  Hobbemas,  ji 
V.  floyens  undMolyns  sind  bei  |/rO 
Nagler  (Monogr.  I  957)  und 
im  Kai.  de  Kidder  (N.  557)  beschrieben. 

Ihr  Portrait  vnn  T»»rborcb  geniall,  bat  H.  Baty 

Keichaang««:  Zwi  Laiidsrha(ten  in  der  Verst. 
Gndetncest«r. 

V  Kyn.Uv,  1.231;  —  Immcrxocl.  II.  128; 
—  Krarnm  III.  899;  —  Ulanc.  Man.  II.  470;  — 
Nagler.  VII.  129;  —  Xaglcr.  Moaegr.  I.  957;  — 
Oud  llullaad.  1885.  p.  «0. 

Col.  David  oder  J.  Dar.  Col,  Ik»]- 
gischer  Ueureiiiakir,  geb.  G.  Apiil  1822  zu 
Antwerpt-n,  f  1900  daselbst. 

Ck>lard.  Maitre  Nicolas  Colard, 
„faiseur  de  tombes  (tombariua)".  Meister 
de?  (iiabes  Johanns  III.,  Herzcfrs  vdn  Em- 
bant^  in  der  Abtei  de  Villers,  von  seiner 
Tochter  der  Henogia  Jeaane  de  Brabant 
errichtet.  Es  wazd  1363  begodiien  und 
1367  vollendet. 


Colatz.  Wilhclmus  de  la  Golatz, 
Maler  zu  Leiden  um  1701. 

Gemälde:  Leidoa.  Mu.  Die  mcIu  Bcgenttt  du 
Kalarfnen-  ond  CeeUti^SptUle.  1701. 

reden.  Adriaenus  van  Colen,  Maler, 
Isaciuiinncr  des  Melchior  d'  Unndckoeter, 

OrmAlde:  A  m  •  t  r  d  a  i.i.  Vnnt.  11  0=.t.  1884. 
KuluM  rj;iupi":'.    Wi"    1  [  o  e  Ii  il  o  k  i>    1  o  .-.   JTO   Li  .ilden. 

Colcnbergh.  Christiaeu  vanColeu» 
bcrgh,   Portraltmaler  su  Utrecht,  1668 

Obmami  der  Gilde. 

Oemtldp;  Utrecht.  Universität.  Porirail  voll  lleii- 
drik  Moreelte.     K«z.    C.  V.    Colenlwish  ft.  16S0w 
Utrecht.  Elp.  1894.  Jif.  i3. 

Colirri.  J.  K.  Colirri,  Kunstfreund 
und  Badierer  der  zweiten  Hftlfte  des  vorigen 
Jahihunderts. 

K  ram  m.  8up.  33,  wo  mehrere  Blätter  aufgeiöhlt  sind. 

Collaert.  Adriaen  Collaert,  Kupfer- 
stecher, geb.  um  15G0  (<iie  Angabe  geb. 
1520,  t  1^70  ist  en».schieden  falsch).  158U 
als  Meister  Sohn  in  der  Gilde  zu  Ant- 
werpen, t  daselbst  29.  Juni  1618.  .*«oine 
Frau  Justa  Ualle  war  die  Tochter  des 
Kupferstechers  Philip  Oatle.  Schüler:' 
Klias  van  den  Bos,  Jaeck  de  Bit-, 
Keistvaen  Cnyff  j  1G97  Abraltam  van  Merle, 
1602  Adriaen  Boon,  1605  Jan  Lemmens. 

Von  ihm  geitochen:  Die  Zaltl  cIt  voa 
Adriaen  und  d^'n  anderen  ColliMrrt«  *(<>(  liMien 
Blätter  ist  LcgtOA  dqA  bei  der  Ahnlicbiceit  der  Tecb- 
nilc  sind  die  Arbeiten  nicht  voncinondar  ta  trennen. 
Wir  beschränken  na*  anf  die  Angabe  der  wichligtten.  . 

Stirke:  t.  Der  Lobgeiang  der  iiraelititcben  Weiber 
fiber  PhafMM  Unteifang.  Xa«h  3.  Stndanw.  40;  _ 
S.  S  BL:  Dia  VerheiBon^n  der  Bibet  Mach  H.  Gott- 
liua,  Iku  iweito  lllall  ist  von  II.  Uoltiius  (elbet 
gc»tcK-h«i.  A.  Oollacrt  »c.  1686.  Kol.;  —  S.  Joseph 
pflückt  die  Ilin.t(eln,  welchr  Maria  dem  Kinde  reicht. 

H.  Goltiius  inv.  et  excud.  A-  Cola/^rl  «culp.  A,  158ß. 
FoL;  —  4.  Johannes  der  Tüafer  in  der  Wflste.  H. 
noltziao  invcnt.  et  excud.  A.  Colaert  sculp.  Fol. ; 
—  8>  80  fil.  Virginis  Mario«  vita  etc.  Adriaen  Col- 
laert mo,  et  excudit  .\ntvcrpia«.  12«;  —  S.  16  Ül.  Kolf^c 
der  Apostel  mit  Christus  and  Moria,  i^;  —  7.  2  BI. 
mit  den  Apo«tola.  Adrioon  CoIla«rt  ozc,  Qu.  fo).;  — 
8.  15  r.I  Onlinum  rellginsrjruiii  ronditores  in  a<'s  inci«i, 
■.  itLitis>iLir>  iirii.-vt.i  ttudiu  Aub.  Miraei.  Atit%-erpi»e  IGO«. 
1«;  —  ».  32  Bl.  Das  lieben  der  hl.  Klara.  X;i  ti  Ad. 
V.  Noort;  —  10.  36  BI.  Vita  Jciu  Salraiuni  \.iitis 
iconibus  ab  Adriono  Collaert  eiprr^^a.  12*;  —  II. 
20  BL  r&ssio^  Mors  et  resorrectio  I>.  N.  Jesu  Clin  li 
Gestochen  mit  Galle,  Wicricx.  C  de  Piumi?  nach  .1. 
Stisdanii»;  —  12.  iHu  Jöugxte  Gericht.  Nach  Stra- 
d.-uiu«:  13.  Die  VersBohuog  de»  hl.  Antoniii».  Qu. 
fol.;  —  14.  Der  Alte,  von  den  fünf  Sinn  :l  unier- 
hallen.  Noch  A.  van  Gort.  Qu.  fol.;  —  16.  6  BI. 
l>i'<  fünf  Sinne.  Koch  M.  de  Vos,  Qu.  foL;  —  16. 
4  lU.    Die   Jahre^nriten     Viwh    M.  de   Vos.    Qu.  fol. 

I.  Vor  der  Acir'<^i-  II.  Mir  .T.  c.  \'i^srHcr  cxc  auf 
Blatt  1.    III.  Mit  R.  van  dw.  H...v..  ex<-.  a-rf  Blatt  4; 

17.  Dl.'  Gerechtigkeit;  —  LS.  K-k'^  v>.:i  12  BL 
I^uhI-^  l..if:rn.  \aj*?i  .l^roy-'*  1 ,  r  i  tu  t:i  r  ]\\  .\Eit. 
"crpri;    -  -    10.    Kilj'r  I.'LJuUi-haf  I  ■  n    riacii    II  ans 

lioL  la  Uiiiraiiiriu::^'':'!.  mit  Tieren  aii-T  Art;  — . 
20.  13  BL  Die  Mrn.-it.v  Menses  XII  aririi  mil.Tri'^. 
Ssvh  3.  dp  M»n;f»  r.  Qu.  foL ;  —  SL  V  1*1.  iHe  ru- 
iii-Thrn  K.^iHcr  su  Pferd.  Nacti  si ni.l.Atujs.  Ph, 
Cidle  <-x<'.  Im.I  ;  —  28,  21  BI.  Pfi-r.!-  \:v.  h  ^  Stra- 
«iLnui;  —  23.  f,  ii;v;ii('l<jgl»che  Dar-ti-'.ltiuirf!»   in  runder 

Omamenteinfasrung  auf  scliwoneia  Grande,  Bei.  Adrian 
OcIlMrt  tDtml.  Mi]^  et  Meud,  Jvao  mit 
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Kcpton,  Mbmia»  Vmaeu,  Xtrintf,  Iteto;  —  M  4SL 
alt  IbutMK  anr  Vmtorany  v«  Bshalna  Bit  Xwr> 
flfitMa.  Aditaam  OoUurt  ftoit  lUlIppw  0»lto  «madit. 
1>.  190:  —  IL  BlnmMBlnwiS  ta  «iner  Ytm.  Ib.  <M1« 
•n.  XVik;  — >  Ml  Volge  von  S  BL  mit  kUaen  Fi- 
f^cQ,  TOD  achw&nni  OoldichiDicdsonmment«n  um- 
geben. Adrian  Colla«rt  inr.  »colp.  «t  oxc.  oder  A.  (' 
iS»9.  H.  41— «2;  —  87.  Florilcgiutn  at>  Hiulriatio 
ColUert  eat'latuni  et  a  Philip.  GalLaeo  editum;  — 
tt«  n«ciaai  «MiM  icoaoa.  in  aea  inciaae  «t  «<litA(> 
■1)  AdriM»  OellMda;  —  29.  Aniimlium  quadrupMluiu 
MOttb  iHMiia  Terao  et  artifirioaisaimaic  doliueatioaca 
in  ftM  iadta«  et  cdila»  ab  Adrian  o  Collardo. 

Liggercin  T;  —  Andrcacn.  I.  28'2 ;  —  K  r  a  m  m. 
II.  SM;  N.Lfc-i.  r.  Monogr.  1.262,  277,  278;  — 
BartioU.  lU.  II«;  —  BU:ic:.  Man.  II.  36,  xähll 
fi75  BLitt«r  mL 

CoUaert.  Curolus  oder  Card  f'ol- 
laert,  Kupferstecher  und  Verleger  in  Aut- 
Vdtpea.  1G52  stirbt  in  Antwerpen  die  Frau 
des  Kupferstecbfira  Gaxel  Collaert,  «onst 
ist  er  in  den  Liggeren  nicht  genannt. 

Von  ihm  gestochen:  L  St.  Withelm  in  An- 
liMaqt;  —  2.  ,^uliu«  C«««»r  aiv«  AlcMnttor  Homanu«" 
ift  1tontiM>i>i!».üiiiwJmiiingi  4*;  —  fl»  P.  JiMobot  Salc- 
•ini.  Anremitt  SeciwUtia  Jmh  TIwoIob«.  Crt.  Col- 
iMCt  raend.  8«:  —  4.  D«r  awif«  Jtwlau  «ber- 
iDDtla  effigit-.'-.  juxt«  «am  qtuM  otim  **-i''*t**t  «i 
» pMcto  «mit  XkriDü«  fuit  cffunnata  «(e.  Curi. 
CoIImH  «Bond.  Kuad.  (Kramm,  Söl,  «oknibt  m  dem 
J*a  OaÜMrt  4.  A.  n.) 

Krftmn.  tt9;  —  Blftae.  MuimL  n.  S7;  —  Lig- 

gt>rcn    II.  243. 

CoUaert.  Cruillaumc  Collacrt.  Kup- 
ferstecher, 1027  als  Meistersohn  iu  der 
Gilde  zu  Antwerpen,  angeblich  Sohn  eines 
Jan  O.  des  Älteren.  Schüler  1631:  Guiliam 
v<ui  Mol;  1666  wird  bereit«  seine  Witwe 
erwalint. 

Von  ihm  ((««tocbcn:  1.  Besuch  Maiiiä  bei 
Eliiabcth;  ^  $,  Otx  Qtnoh.  In  der  Alt  dM  J. 
Wierix  R>?«tecilMa.  der  Hont  iair.    OaU.  Col- 

Uwrt  sculp. 

Kramm.  1.254;  —  Blaue.  Um/O,  II.  ST;  — 
LiggerAD.  I.  «50;  U.  S76. 

CoUaert  Jan  Baptist  (Hans)  Col- 
lacrt I.,  Kupferstecher,  1585  ala  Mei.ster- 
soha  in  der  Gilde  bu  Antwerpen,  Dekan 
1612;  t  28.  April  1620.    Schfiler:  1597 

Carel  de  Boeckclc,  1600  Jasper  B;is«»lier, 
1020  Artur  Loemans. 

El  Ut  wahrscheinlich,  daA  noch  ein  älterer  ätrohrr 
Jan  CoUaert  existiert  hat;  ans  d<-n  Li^gvrcn  läät 
sieh  ein  solcher  nicht  erweisen.  Aber  das  Blatt  na<;h 
Crispin  mn  den  Broeck  Toa  1576  ist  wohl  Ton  «iu<?m 
älteren  J.  CoUaert  iftftocbcn.  Ii»  ciinlien-n  »'>(tar  BLit. 
ler  vun  l.i55.  Au{  dem  Blatt  N.  19  m^ht  Joe«  Vo]- 
liu-rc  f.M  Kt*.:K  fiUus  sculpt.,  es  waxeii  abo  gewil! 
Va'.r    uinl  S-.-liu. 

Von  ihm  gestochen:  1.  Moses  schläft  Wa»5cr 
aus  dem  Felsen.  Nach  L.  L<<:iibhirdui.  (ir.  qu.  fol. 
H,  .<?Tft— 1500.  niiiiptbUut;  —  2.  20  Bl.  r>in  Nriilitn- 
tt  ;j  I  j  .iM' a  dl  »  AU'.Mi  Te>t;im<-iii«-».  X;ii-h  Miutin  de 
Vos;  —  3.  4  BL  Die  Ges.  Im  lit"  der  Susaima.  Nach 
M.  do  Vi«.  Qu.  fol.;  —  4.  Maria,  mit  d.  ui  Kinde 
unter  einem  Bug<m  auf  dem  Halbmond.  Nacli  C.  >~nn 
daa  Broeck.  1.176;  —  5.  IB.  F.uiulicr.  No^-h  M.irtiti  de 
Vo«.  1590;  —  S.  Joli-iJines  der  Titufer,  Hans  ColliMTt 
scolpeit.  Kon-*e  G.  A.  Z.  invenlor  7.  K  .■  Hoimi, 
in  einvr  BlumeQ«inXa»9ung.  4°;  —  8.  Der  tot«  |Jc|. 
laad  im  B^oS»  Hatim».   Tamlw  cutavrf  «tc.  Pol,; 


—  t.  M  BL  Dte  OMoldieht«  de*  St.  Tiaatbkoi^  Sa 
Orotctkunafemaagm;  —  If;  30  BL  Die  Passion  ChrUU. 
Naeb  J.  Stwdanns;  —  II.  90  BL  Um  heben  der  Jvag,- 
tma  HuÜL  Nach  Crispin  van  den  Broeck.  g«stochaa 
mit  J.  Ditmer;  —  IS.  Hjlts  im  ScholSo  der  Vea«*. 
Kach  J.  Stnidanus.  FuL;  —  13.  24  Bl.  Solitudo  ti«* 
vitae  foeiniuarum  Anacborctarum.  Koch  M.  do  V'm; 
— ■  14,  4  Bl.  Die  Liebschaften  von  Mar*  und  Venus. 
Xach  FI1.  Oalle.  Kl.  qu.  (ol.;  —  15.  Maren«  Cartius 
«türxt  sich  in  den  Abgrund.  Qu.  fol.;  —  IS.  Die 
Weltzeitaltcr.  Xach  ToWaa  Verhacht.  J.  Cvllaert  »c. ;  — 
17.  7  BL  Dia  Planeten;  —  18.  6  BL  Merkur,  Ncpttin, 
I'aris  und  die  drei  Göttinnen  in  Oralen.  (Nach  a.  Ton 
A.  Collacrt.)  8«;  —  19.  10  BL  Folge  von  Srhmnck- 
^ehöngvn.  Bullarum  Inaurium  etc.  archet>'pi  Arte- 
ficiosi.  1S82.  Or.  8«.  Joes  Odlacrt  deL  Eius  liUna 
sculpc.  P.  Gallcus  rx<-.  Pars  altera;  —  80.  Folgi: 
Moniliom,  bullarum  inac.'iumqu-  artifuicnsima«  icon—, 
Joaxinis  Collacrt  opus  po^trenium  löKl.  Phllippw  Qml- 
leos  excudokat.  S*;  —  81.  2  Bl.  Juwelen^ häingo  mit 
Architekturen  in  Blumcnarabo^ken.  Auf  dem  1. :  Ant- 
verpi4te  apud  Joaonem  Liefrinck  cum  privilcgio.  Unten 
der  Name  dos  Meisters.  8*;  —  88.  Carolus.  DeL  gra. 
hispo.  infans.  Fliilippi  secunili,  Anclio«  rcgis  (ilius. 
IJr.  sc.  Cock  excudit.  Interessantes  Ko.stümblatt.  Ralb- 
fignr.  40 ;  —  23.  Maria  fili»  KnanuelU.  D.  ^mtia 
reips  Portnj^iliae.    IIC.  sc.    OUtck  aiwadit.  Ebenso. 

Zeifiluinilg:  Chantilly.  Henog  v.  Aiunale.  Modell 
eines  runden  l^eg«lrahmcns,  reich  ornamentiert  mit 
Diana  und  Apollo  a:i  ti  Seiten.  Oben  Jupiter.  Feder, 
Bister  und  r.i.rt>c.  v.ki  ^TuSlcr  Feinheit.  Fol.  (Exp. 
Paris.    1879.    N.  '.".H;     lieproduktiou    i>.    l..\ri  1880. 

IV.  p.  211.) 

LiKger.  :i  1  ;  —  üftgler.  Maoagt.  Ii.  227,  9001; 
III.   750,   7G::;    —   Aadr««*ii.  I.  tSS;  —  Ob. 

Blano.   IL  37. 

Collaert.  Jan  Baptist  CoUaert  IL, 

Kiipf..r.stfchfr.  grb.  1.-.90,  f  1627  (1624 
ist  er  34  Jahre  alt).  IGIO  in  der  Gilde 
SU  Antwerpen  als  Ifeistersohn.  Vielleicht 
ist  er  identisch  mit  Joannes  Adriani 
Collaert.  Schüler:  1027  Antony  v.  der 
Does. 

Von  ihm  gestochen:  I.  Titel  sii  T  Vadera 
Boek.  T  Leven  en  de  sprcuksn  der  Va<ieri  n.  be- 
schrevcn  door  den  H.  Hieronymus  Priester  etc.  1"  Ant- 
verpen  1617.  Joon  Collaert  sculp.  Nach  Rubens.  (Schnec- 
voRt.  204.  K  72) ;  —  2.  Cnl.  de  Uunp:  Fovet  et  omat. 
J.  Collaert  sculp.   Na«-h  Rubi  ns.  (Sehn.  p.  2(37.  N.  88); 

—  3.  11  Bl.   für   ein   Mijisaj«   von   Moretus  gedruckt. 
Ohne    Namen  des   Stechers    und  des    Malers  Rubens. 
(Schneevogt,  p,  210.  N.  8);  —  4.  TitelWatt  ra  BtWia 
Sacra    cum    glossa   ordinaria.     Ant.    Dil?    u:-.  I  IfiJI 
Joon  CoUaert  sculp.  Nach  Rubens.  (Sehn,  p   l'.'l    N.  '"'>: 

—  S.  Titel  lu:  Do  Kcrckelycke  Historie  irui  a  i^tv.  ■ 
boort«  onsrs  Heeren  J.  C.  tot  hcl  teg»ii  wi)ortiit;li 
iaar  1622.  J.ian  ColL^crt  »culp.  Nach  Eul «  (Sthr.. 
p.  1^>8.  N.  35):  ™  8.  Titel  so:  Thesaui-us  rr.oraln 
K.  P.  Franci-ici  S.»  i.  t.iti^  J  iu  <  t--.  .\ntv. 
1662.  Joan  CoUaert  sculp.  Nach  Rubens.  Diest-s  Blatt 
ist   mit  dem  «wbMBabHidaa    idatttiMk     (BabL  p, 

I  204.    N.  70.) 

Blanc.  Man.  IL  SS;  —  LtggeraB.  L;  — 
Kramm.  L  25S. 

Collaert.    Johannes  Collaert  III. 

und  IV.  Ein  Maler  dieses  Namens  aus 
Heusden,  geb.  1625,  hcirat<>^,  24  Jahrp  alt, 
am  2.  Jan.   1649    zu  .Vnist.rtiain  Miiria 

V.  d.  Velden.  Ein  andt  i<  r  .Mutier  desselben 
Namens  aus  Amsterdam  heiratet,  25  Jahre 
alt,  15.  Febr.  1647  Nelletjen  v.  d.  Clay; 
er  wird  1667  noch  erwähnt.  Von  einem 
dw  bnden  wird  wohl  ein  Poftnit:  ,»0e> 
rardoB  a  Wassenaer  obiit  1664**,  Brost- 
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bild  in  Oval,  J.  Colaert  pinx.  H.  Baxy  sculp., 
harnhiea.  Im  Kat.  Bueldngham  sind  .,Two 
pictnres  of  two  youag  men,  IL  r  3"  1', 

by  Collaert*  erwähnt.  Von  welchem  Col- 

laert  a\ntr  dicsi?  Bildor  und  die  Tiaplifi>lpoiid 
verzeidmeteu  herrühroo,  ist  schwer  zu  be- 

StinUDMII. 

OtafUmt  It  Kli^  4s  Xiyfbeiv.  8t.  WUteboidM. 
bM.  J:<MMit.  Ao,  »  8t.  BonUk«!«.  SbtBMk 

laabebalt  mit  FigareuUif-       Cf*   y/  ^ 
ftf^  eia  MknItiwtraitaM'  «toi     JLOti  CU^tt 
Bm.  J.  OoUawt.  ^ 

Sin«  Lnaaaolalit  toq  OollMd,  atafUart 
tetj«  (Auk  Aiw))fn%  4S  O,  Irt  M  Bnst  (L  p.  SS) 
erwUmU 

Oad  HolL  1M5.  p.  78;  18SG.  p.  301;  1894.  p.  62. 

CoIIart.  Marie  Collarf,  Mad.  Hen- 
rotiii.  Alaieriu,  geb.  zu  Brüssel  1852.  Ge- 
mälde: Brüssel. 

Coluins.  Johan  Georg  Colasius 
oder  Coli asiuB,  Portraitmaler,  tätig  1735 
XQ  Utrecht. 

GcMlU«:  Antaterdam.   Portrait  dot   Hier.  Jo«. 


Utrecht.  Unircrsität.  Portrait  von  Biidolphiu 
Leoid«!!.  B«a.  ColUMiot  pinx.  1725;  —  Oxat  Klil»7b 
JonUiMr  Joluuin  «-aa  d«r  Dom  1CM)|  —  Ctar- 

»aUa  Tan  der  p.  .  *  (g-b.  1691). 

Mrtinuiijrpn:  A  f  1>  r  o  1  d  »  e  1  s  vaa  n«|iiipolenti&- 
riMtn  op  do  Vroc^phandcling  t<  T't^fi-.ht,  mtt  MBige 
VM  hrrf  Principslca  1713.  3;.'  Portrait«,  mit  roter 
JCfcide  frez«ichnct,  von  Kramm  für  da«  Stadtarchiv 
voo  tTtrei'lit  ^kiuifi. 

Na ch  ihm  grttochcn:  1.  Jonnnps  Ena  Cz.  l^of. 
Thpol.  Ultra.),  oh.  1732.  Aei.  18.  J.  Polkema  sc; 
—  2.  Adr.  Kcliuidcu,  Prof.  I.ing.  Orient,  ntnij,  t;b. 
1718.    Art.    1'.».     r.  Gunst  «<•. 

Mnller.   Ctr.  Arch.  IM;  —  SrARin.  I. 

Collenlns.    Harmanus  Oollenius, 

Maler  aus  Kn!m,  geb.  um  1650,  heiratet 
1.  Aug.  KjTl  7\\  Amsterdam,  21  Jahre  alt, 
Judith  PyL 

OeaUde:' Amiterdam.  Ver»t.  Cremer,  1886.  Pnr- 
timit  «inca  Grnpmls.    Datiert  1690. 

LeeuwardPD.  Familie  de  Vri«!«.  KainUi«nportrait, 
■af  eine   Schale   grmalt.    II.  Collenius.  170T. 

Nach  ihm  geitochcii:  Job.  SylTiu»,  IHutor. 
Lb  VisBcher  »c.  Fol. 

Kramm.  225:  —  Otid  UolL  184».  p.  79. 

Koller.     Johann    Jacob  Koller, 

Landschafts-  und  Städtemaler.  Zcirlmer  u. 
Radierer,  geb.  zu  Züricli  171G,  t  zu  Am- 
.strrd.im  um  1806,  eine  Zeitlang  in  Frank- 
furt a.  M.  tätig,  seit  1777  in  Amsterdam. 
Am  19.  Des.  1798  wurden  in  Amsterdam 
Gemälde.  Zcirljnuii^i'ii  und  KupfOTsticho 
von  J.  Koller  verka^ift. 

OemUdr:  Laodichafton  seiner  Hand  «ind  in  dem 
Eat.  Jan  Pokttok,  Amaterdiun  1793;  ernllut. 

ZokhaongeB :  Aquaroll»  uid  fliWiMihoMldor  tm 
Miu.  Tcvler  xu  Haarlcm. 

RadicrnilKen :  I.  Selbetportmit.  1777.  8«;  — 
a  Pet«r  FJoms  Oemiiig,  if««ift«^»  y,  Haook. 
im  pv  VoL;  —  SL  J.  B.  Mom.   0««L  1TT7.  ToL; 


—  4  6  BL  Ansichten  von  Frankfurt  a.  M.  17*7. 
Ott.  fol. 

Aadroitn.  I.  7M;  —  Xramm.  III.  S99. 

CoUette.  A.  Oollette,  KufriEmteobcr 

7A\  Antwerpen. 

\'  o  n  ihm  gestochen:  1.  MAria,  ein  Bach  in  dar 
Hand.  Kopie  nach  einem  iUterea  MadoODcnbUda  voq 
Rubens.  Bekannt  als  „VEducation  da  Ik  Vleigal".  A. 
OoUatta  aottlpL  Aamra.  1898.  JM. 

Collier.    Evert   (Bdnard)  Collier 

odi-r  ('olyor.  Maler  vnn  Portrait. .Stil- 
leben, Bildern  der  Vergänglichkeit  etc.,  geb. 
zn  Breda»  f  zu  Leiden  oder  Haarlem  um 
1702.  1673  in  der  ffildi-  I,ei- 
den,  wo  er  las  1G8U  lebte.  Von 
1670 — 1681  hatte  er  in  Ivoidt  n 
4  mal  geheiratet.  Er  malte  klein- 
lich, manieriert,  aber  nicht  ohne  Geschick. 
Sf'iii  Selbstportrait  vor  di  r  Stnifi  lei  war 
in  der  Verstg.  v.  d.  Marek,  Axu^terdam 
1778. 

O«BlM0i   AmataTd»».    Tcmt.  OHnai; 
Vaadtaa.  I6M. 

Beflto.  KolL  Ad.  TUea.  StiUabas  at* 
VaUialaa  ato.    K  Calliar  la,;  —  Dapot  di 
na  Halar  vor  dar  Btatfelat. 

051b.  Tant  M.  MaOaa,  IMS.  Taalta«. 
Verat  Anrepjnmpl,  1898.  SUUabaa  mli  Olataib  Uhr  ate. 
E.  Kollier.  Xm. 

Sab  I>«B»t«  laaa  Vanltaa.  lC6t 

Raay.  Ba  VoUaat,  eiaa  Zeielwang  (bes.  I.  V.  H), 
mrei  Flöten,  eine  MandftliTW^  aiaa  Sandnhr,  BficbCT, 
Papierrollen  e(c.    UndMttUalt  iMa.  O  

Wien.  7.  Liechtenstein.  2.  Vanitasbilder.  Baa. 
E.  OoUer. 

Bei  Hoet  «ind  erwälint:  Twee  Lievolingen  in  e<B 
Kamer,  konstig  en  braaf  ^schildert  (I.  107);  —  Eiaa 
Oesellschaft  (I.  11.1);  —  Ein  Interieur,  woria  ttia  8aiT 
und  eine  Dame  (t.  .313). 

Kramm.   1.  2.j2,  2S&;  Bsp,  M;  —  Svadea. 
I.  2.31;  -  V.     d.  Williraa.  ina  p.  llSs 
Obraaa.  V.  232. 

Colliii.  Johannes  Oollin,  Enpfer* 
stei.her  (Walpolc  lu  iint  ihn  ,,an  obscuro 
engraver"),  geb.  zu  i\ntwrrpcn,  tätig  in 
Holland,  Rom,  Paris,  IC. so  in  England. 

Von  ihm  gestochen:  I.  Fr.  I>.  Orep>riu!i  Ob» 
r&Ca.  J.  Jacob  da  Rtibeij  formis;  —  S.  Kla^  Naba 
Naja  Wi.praia,  Gesandter  des  Sultan«  Abdull^-Char. 
1682;  —  8.  Ui  R  P.  Moro  d'Aviano  12*;  —  4.  Jac- 
ques Thurer.  Oval.  Fol.;  —  5.  Der  I.eichenzng  des  Her- 
logB  George  t.  Alhemarle;  —  u.  o.  mehr. 

Wal  pole.  1872.  p.  4H;  —  Kr.irnni  256;  — 
Bla.nc.  Man.  II.  39. 

Colins.  N.  (?)  Colins,  Maler,  zu  Brüs- 
sel geb.  und  gestorben,  der  nach  Weycr- 
maii  l.;nid.'<<'haflrn  mit  nirnischnn  ]-!uinen 
malte  und  mit  Figiucn  von  Reisenden, 
R&abem  und  Bettlern  staffierte.  Er  soll 
in  Gesellschaft  eines  Kavaliers  namens 
Lemire  Italiea  bereist  haben. 

Kramm.  253;  —  Weyerman.  IV.  2,  67. 

CSollln.  Richard  CoUin,  Knpfer* 
Stecher,    geb.  zu  Lnxembni^,  1687 

noch  tätiä.'.  Er  ginc;  naidi  Poni.  wo  er 
Sandrarta  Schüler  war.  1650  ist  er  in  der 
Gilde  xn  Antwerpen,  hat  daselbst  1660  bis 
1668  mehrere  Srlmler  und  ist  1678  in 
Brüasel  Kupfer.n  techer  des  Königs  von 
Spanien  Kaxl  II. 
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u  Albertiaa.  Seltalportoit.  Bietavd 
I  •(  OUsii|i»ptae.  Oe  w  Mal  Chtholiquc 
BnutWiA  BUt  (Micke,  nadi  Unki.  (Wie 
«lue  Vota  n  Kwtan  «g^  'voa  Richard  <X  aa  J. 
Shndnvt  gMduakt.)  XMÜt^  BKpuiMtnt;  —  Btwt- 
bild  «faM>  MMdMU  mit  laafMB  Haar.  KnUa  und 
Hotalift.  «iq^Htant. 

Von  ihm  (••toe]i«a:  1.  Btthu  ood  jUuaveraa. 
r.  F.  BabMia  a  B.  MO-M*.  I.  Mt  dar  Adniae  too 
Bmbaot.  IL  MU  «jp^MvOa.  Ilt  BMaw  Varlac;  — 
t,  ObilatBi^  daa  Xfeoa  tn^and.  Ä.  r.  Diapwabaaek. 
WtUf  ~  t.  St.  Fnmiak»  4a  taakk.  Babaaa  &  It 
Odltna  faoili  —  4.  Xasta*  Albart  AUmmb^  «aAoi 
von  Oaitt;  —  1.  Conallua  da  Bie.  B.  OmUIbw  p.  (f&r 
da  IHa);  —  i.  Obiiittan  Albart.  BtadhoT  m  Lfib«<:k. 
IMi.  Or.  foL;  —  7.  Giacomo  Oenxt-  d'Aoveraa.  Fit- 
tara ...  8*;  &  ClraiMU«:  Arte  tuk  Xatnis  aigpat . . . 
Vt  —  CniRAilla  Uwudl  JatoU.  CU.;  ->  Ifl.  Gotifr. 
Jtanadiaaiwi,  4a;  ~~  IL  OoUL  BMiua^  Biaobof  von 
Ypam.  FoL;  —  IL  Lodiilans  Jonnart,  £pi(copiM  Ando- 
mataipjja.  16M.  Fol;  —  13.  .Viilon  van  Loyca.  £. 
QucUmoa  p.  1661  (für  de  lUe);  —  14.  Fruicixcu*  il>^ 
Moura,  Cdjik-k  de  LumUirc«.  Dw  Cluitrl  p.  Fol.;  - 
15.  BartholuDicus  HoriUd«.  1662.  H.  Kn—'iZi;  —  IB. 
Honr.  Ant.  Ooma  d'Oaatentr>in.  J.  E.  Qoellinus  p. 
1663.  Ful. ;  —  17.  Art  tu  QücSliniu.  Kr.  Qupllinua  ji. 
L  Vor  Aotatis  hums  B8;  —  18.  A.  J.  Ph.  de  Uaet  tbii 
Voort.  Fol.;  —  10.  Polro  Kua<)(>.  Kquiti.  Rejfi  üi 
Hupwiijs  uc  Brl^io  &  C'oiisiliiü  .  .  .  Kul. ;  —  20.  Jacobu« 
RospiKliuniuj.  II.  80i— —  21.  Jotxh.  Ar  SuidrArt. 
H.  32i>— 210.  (Kür  S*n.in.ri  .  iidemw) ;  ■  ■  22.  Macariu« 
Siiin«oino  ad  .S  MichA<>l' ni  \llki.  Antvorpin«  XLII. 
H.  Quelliatu.  1669.  Kol  ,  2:1  Ii  C.  A.  de  Soyr, 
BUchof  von  Brügge.  Fol.;  —  21.  .\mbr.  Igt»,  de  Spinola, 
EnUichof  von  Sevilla.  P.  Noiiiiiiu  p.  Fol.;  —  2ö. 
Anna  Adclh.  Twis.  Fol.;  —  M.  Kug.  Alex.  Princo  de 
TassU.  16»2.  Fol.;  —  »7.  Jan  Ph.  v.  Thielen.  Er. 
Quclliniu  p.  (für  d»  bic);  —  8«.  Dun  In.  Mvl.  Fern.  d>- 
Vrlasco;  —  8».  Clmd.  Fran.'.  de  U  Vivfrllle.  1964. 
Fol.;  —  30.  G)W>i«u-  du  Wiitc.  A.  Oocbou  p.  (für 
do  Bi<>);  —  31.  .,'ril(:lbU«t  fttr  „Lo»  portrait^  toos 
loa  »ourcraüu  etc."  voa  Ja»  U-^ynseas;  —  32.  Urab- 
monumpnt  des  jungen  Picrro  Pascal.  IBTO.  40;  — 
33.  9  III.  für  f^iandrarts  Aoulamiai  —  it.  Xi  BL  für 
Si-ulpturav  veleris  admiraada  etc.;  —  SS.  Dia  HoiU^cn 
de»  B<?rKi>.i  Kimiiel  de. 

I  lue  r /.  (•  «l.  I.  Hl;  ~  Kramni.  I.  2ö6;  —  Pin- 
ehart.  Ar.h.  I.  ll'I  ;  —  1. 1  !r  e  «<  r  "  •>  U. ;  —  B  1  a  nc. 
Man.  II.  3'.V  wo  <ii'  BUIut  tii:t  •■n  '■ln^,^  iir.lrini'n 
rnglücbeu  ittxtGber»  ü«s  Naueos  Colina  remengt  sind. 

Collinet  C  Ii.  c  o  1 1  i  n  e  t,  Kupfenteeher, 
t  27.  Jttoi  1856  zu  Lüttich. 

Kramm.  L  286. 

CoUom.  J.  J.  van  To  Horn,  Portrait- 
maler,  nur  durch  eiueu  Öticb  bekaimt. 
(Ein  Maler  Coruelis  Kolom  aus  Amsterdam 

heiratet«  23  J.  alt»  20.  Okt.  1679  dase1b«t.) 

Albk  Vahteni,  Piidikütt  dar  IlaM%saiiiiitaa  m  An- 
•twdMk  XUS,  T«  J.  «i»).  J.  J.  na  Ooihn  p. 
OL  r.  Oaläfi  ae.    J.  Klamreitaa  az«. 

Krarnn.    !.  S.'fi ;         Oud  Holt    I''*'    p  79. 

Coluiiiu.  Ada  III  de  Coioaiiu.  Maler, 
geh.  24.  Aug.  1634  zu  Rotterdaiu,  f  zu 
London  1685,  wo  er  seit  1675  gelebt  iiatte, 
Sohn  des  Malers  Adam  Louisz  de  Oo* 
lonia.  Er  malte  Land.schaften  mit  Kuiiicri 
etc.  in  der  Art  von  Adam  Pyiiackcr  und 
Berchem  iu  Gemeinschaft  mit  J.  Snel* 
links,  Xa^  h  Walpole  kopierte  rr  viclf 
BildtT  Ikissanos,  iu.shcsondcre  die  der 
königl.  Samiuluiig.  Weyerman  sa^t:  .,er 
ist  bekannt  als  Maler  von  brennend[eu 
Slidten,  Ddrfsrn  und  Ctohöften,  nidit  sei- 
ten  statfiert  mit  Uarstellung  vom  Brande 


von  Tioja,  der  Verwüstung  von  Karthago" 
etc.,  derlei  malte  aber  auch  dar  YateF 

Adam  Louisz. 

Oemlllde:  Cöln.  1890.  Verat.  Faalig.  Hufunhud» 
«ohaft  mit  FigureuttafCagc.   A.  (Mkiaia  fee.  ISSa 

Kopenhagen.  Noah  TeilUt  Bit  dw  TSaTCn  dia 
Areba.  Bei.  Ad.  Colonia. 

Botiardam.  Die  V«rkandl-  j 
gBQg  an  di»  Hirten.    fi«b  A.         ^  tAi'^ttJ^ 
Oaiknia^   1662;         BxaaoaBdaa  fa^r^WrirmA 
Dorf.     A.  Odonia. 

Wovcrman.  IV.  303;  —  Walpole.  1872.  p, 
241;  —  Immorseel.  L  lU;  —  Kramm.  2£7;  — 
Magier.   Honogr.    I.  1139. 

Colonia.  Adam  Louisx  de  Colonia, 
Maler,  geb.  zu  Antwerpen  1574,  t  »u  Rot- 
terdam 20.  Aug.  1651,  heiratet  10.  Okt.  1ü9?, 
zu  Rotterdam,  Vater  des  Ad-.wA  de  C.  Er 
war  auch  Hiu- 
serspekulaat. 

(iPmtldp:  Am- 


oma. 


.H  t  e  r  d  a  m.  Brenneu- 
ile»  Dorf.  L.  A. 
Colonia. 

Colonia.  Hendrik  .\drian  Colonia, 
Maler,  Sohn  des  Adam  Colonia,  geb.  166^ 
t  zu  London  1701,  Schüler  seines  Vaters 
und  seines  Schwagers  v.  Diest,  in  dessen 
Bilder  er  die  Figuren  malte.  Er  imitierte 
.SalvaLor  Kosa,  .sagt  W.iipule. 

Imm»rs«aL  1.  IM:  —  Walpol.-,   1^:2.  jv  2«j 
-  w»y«rm»B.  tV.  aOi;  —  Kaglai.  IU.  53. 
Colyns.  Abraham  Collis,  BUdhaiier, 

Sühn  des  Alex  Colliu,-  f  zu  Innsbruck  1599. 

Innabruck,  Mu«.  Kleinci  AltArcli«n.  Mari«  mit  dem 
Kinde,  Ton  Eugulu  umgeben.  Ba«riU«f  ia  Hall  Bit  dca 
Künatlera  Wappen  und  1297. 

Jahru  d.KsData.d.«ll8rii.Xaia.UW;  Ragaataa, 

14419  a.  a.  f. 

Colyu.  Alexander  Colyn,  Colyns 
oder  Colin,  berühmter  Architekt,  Bild- 
hauer und  Ziseleur,  geb.  zn  MecbeLa  1627 

oder  1529,  f  17.  Au*.'.  1012.  Er  stammte 
aus  einer  alten  Kiu^lkrüunilie  und  war 
möglicherweise  ein  Schüler  des  berühmten 
Conrad  Meyt;  dies  ist  jedoch  nur  eine 
Vermutung,  da  über  die  Jugend  des  Mei- 
sters nicht  das  geringste  bekannt  ist.  Wir 
wissen  nur,  d.nß  er  vor  dem  Jahre  15(>2 
in  Heidelberg  tat  ig  war,  und  in  einer  Bitt- 
f-nlirift  von  Abra  liaiii  Colyns,  dem 
Sohne  Alt'xa.iiders,  an  den  Erzherzog  Maxi- 
milian, vom  .Jahre  1623,  heißt  es:  „Es 
liabf  Kai^^er  Ferdinand  ohne  Zweifel  wäh- 
rend seitics  Aufentlialtcs  in  Frankfurt  im 
Jahre  1562  vemoinnn  n.  da0  sein  Vater 
unlängst  zuvor  bei  dem  Fürsten  Otto 
Heinrich  zu  Heidelberg  in  Diensten  ge- 
.■^tajidi-ft,  um  dah-olbbt  mit  l'J  Gesellen  ,ain 
staatlichen  Palast  im  werc  zu  pauen'. 
Nach  dem  kurz  darauf  erfolgten  Tode  wäre 
aber  das  Werk  eingestellt  w^orden.  sein 
Vater  habe  seine  Gesellen  entlassen  und 
.sei  nach  Hau.«te  gereist."  Damit  ist  wohl 
zur  Genüge  erwiesen,  daß  Colyns  der  Werk« 
führer  des  Otto  Heinrich-Baues  gewesen. 
An  der  Pawade  djeeea  Balaitez  leitete  er 
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w  ohl  den  ganzen  Skulpturenschmuck  und 
hat  an  Stelle  des  wulirarlieinlich  1658  ver- 
storbenen Bildhauers  Authoni  der  Bau- 
leitung als  „Werkmeister"  vorgestanden. 

Im  Jahro  l.'G2  ist  er  bereits  mit  dfii 
Arbeiten  für  die  berühmten  Ba^reliels  des 
Grabdenkmals  des  Kaisers  Maximilian  im 
Dome  (Ilüfkirf-lie)  /.u  Inii'^bnick  beschäf- 
tigt. Die  Üerufuiig  Coljns  erfolgte  über 
Rat  und  Betreiben  der  Cölner  Bildhauer 
Brüder  Abel,  welchen  1661  die  Her- 
stellung der  24  Marmorreliefs  am  Qrab- 
tualo  Maximilians  I.  in  der  Hofkircln^  über- 
tragen worden  war.  Da  aber  die  Brüder 
ein  sehr  lockeres  Leben  ffthHen,  machte 
dir  Graharbeit  nur  gerin;^f»  Fortschritte, 
uud  als  beide  um  l'AYA  rasch  nac heinander 
starben,  waren  erst  -i  Kclicfs  abgelitfert. 
Bis  8um  März  15G6  führte  nun  Colyns,  von 
4  niederländischen  Arbeitern  unterstützt, 
die  übiif:ft'u  21  Historion  aus,  für  deren 
jede  er  200  Gulden  —  um  iO  IL  weniger 
als  die  Abels  —  erhielt.  Die  Visierangen 
zu  22  derselben  hatte  der  Maler  Florian 
Abel  in  Frag,  ein  Bruder  der  Bildhauer, 
nach  Angaben  Dr.  Selds,  des  Reichsvise- 
kanzlors  Ferdinands,  entworfen,  wä!ircnd 
die  Vuriagcn  zu  den  beiden  letzLeu  Taltlu 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  von  dessen 
Schwager  Paul  Neupauri  ebenfalls  Maler 
in  Frag,  herrührten.  1669  lieferte  Colyns 
die  Modelle  der  auf  den  Ecken  des  Kc;;<j- 
taphdeokels  sitzenden,  1670  in  Bronze  ge- 
gossenen Gestalten  der  4  Kardinaltugen- 
dpn.  Tn/AviscliMi  war  Colyns  1SG6  iu 
Meclielu  und  mu<chtc  daselbst  mit  seiner 
(iattin  Maria  de  Vlccschhnuwer  Testament; 
damals  heißt  er  bereits  Pcnsionarius  des 
Erzherzogs  Ferdinand  von  Österreich.  Im 
Jahre  1576  ist  t-r  al>eniialä  in  Meciieln, 
desgleichen  1699;  im  letzten  Jahre  war 
er  bereits  verwitwet,  lebte  in  Innsbruck 
und  Itatte  2  Kinder,  einen  Sohn  Abraham 
und  eine  Tochter  Magdalena,  die  damals 
WitweJoh.  Jae.8chieBelä,  des  Sekretärs  des 
Erzherzog«!,  war.  Zwr  selben  Zeit  fertigte 
er  auch  auf  Ansuchen  des  Muf'istrittes  von 
Mecheln  die  Figur  eines  Kiesen :  „le 
Gzand-p&re**»  die  einsige  Arbeit  des  Mei- 
sters, welche  Mecheln  besitzt.  Er  erhielt 
für  dieselbe  311  livr.  14  sous.  Oulvns  .starb 
zu  Innsbruck  am  17.  Aug.  1612.  Die  Grab- 
sebrift  seines   Denkmalfl   in  Innsbruck 

lautet:  jjjo         hegnben  der 

emvpst  und  Kunsttvick 
A 1  <  ■  :i  a  n  iJ  <  ■  r  Colin  TOO 

M<'r)i<  U  li  iu  Brsbandt. 
So  II,  Ii  1-  n  ircr  U.  K.  M. 

Fi-iiljii.in«!  tmd  di>r  F». 
IXi-  Ki^hi  ririf;  FenliriAJjdcn 
XU  OesterrciL^li  liixh  ]1J^J*^tH^^iKStt:T 
pedc^  ht  riu',5=r:i  dicncr  und 
bildhAQcr  gowccst,  so  anno 
1612  dn  n  tac 


dar  >llw«ohtig  w«lle  Im 
and  mIm  6  Afb^bBUbom  Kiadtr  gaedlg 
imd  «■  cmta  ta(  4h 
Bern  Bit  aUn  sinr* 
weiten  mia  IMIcte  «nttnd 
verleicban.  Aaen. 
Als  seine  Schüler  nennt  man:  Dominique 
de  Farent  und  Frankels  Pervou,  welche 
beide  1577  an  den  fomtftoen  für  Kais«r- 
Ebersdorl  arbeitetoa. 

rmili'lMij  Ii  Hon.  Cntas  w.  litt  WÜBniy  mun 
J.  im  aa  Oolyiu,  AhiibI«  74  3.  al»  ^fho  plb.  UST); 
—  t.  AagaUidiM  Sallwtportmit,  in  der  KvaAlidio  n 
Innfbniek.   Btc  Aet.  auoe  33.  1&62  (also  geb.  1529). 

Work«  (Mym:  l.  DMOnONMl de« Kaiser«  Max  Du 
M— «it,  fibsr  Mialwa  «tu«  niete  Lltwstvr  exictiert, 
•MU  in  dar  IDtta  daa  Damm  wm  IniMbraok  imd 
facataht  ana  «in«  XaiHMMatlBBffh«.  der  aot  drei 
Stufen  nhL  Aal  danadkn  dia  Biwuofi^  dm  Katp 
■en,  imiaa^  Im  Ornat«.  Dia  SattaumSada  daa  Barko- 
vb»9t  «lad  alt  M  UaimoitainliaA»  gaaehmSekL  Ate 
■lad  bawaadanmgawMit  dank  dia  wWlaaaa  ngataub 
daiA  dta  ralahait  der  AgafOhiaRS  aod  dia  IC^er» 
Mhaft  dar  Vei^fMUbe.  Ja  Jaden  «iaaetoaB  lat  der 
Kabar  daigettallt,  ia  den  wJditiprten  naaen  «elara 
Labcaa.  Ttatadam  abar  die  Tatsache  dat  drei  Ba- 
IJett  TOB  daa  ürtdaia  Abel  gefertigt  «nadaa,  be> 
l^lanblgi  aebriat»  waida  aia  vMlaeb  beiwelfalt  aad  dia 
Bewaadarer  ^Keaer  Belielk  liBaBaa  aiab  dvicbaai  aldit 
mit  dam  Oadaakait  beAaaadca,  daft  daiaa  lifead  aia 
Taa  «dar  aia  fltdok  «va  aadanr  Baad  benOnaa  kflaata^ 
all  Tcat  Oailjna  Vaiatathaad,  8ia  waidaa  Tva  Saob- 
kaadigea  iaabMoadeM  «Ncaa  dar  pgdea  QeaehiebUehF 
k«it,  mit  walabar  dia  (aH^aktiMachaa  adM|t%lwitaB 

yntm.  Tborwaldaaa  koaata  iSa  alcht  gaaag  aa> 
staunen.  Die  OageaaUada  der  laatiaieter  bobaa 
und  60  Zoniimater  blatten  Belieb  elad:  1.  Di«  Hoeii- 
Z'tit  Maximiliims  and  Märiens  von  Bajgud;  S>  Die 
Schlacht  Tim  Quyncgate;  3.  Die  Cbcrgabe  Too  Artaa; 
-t.  Die  KruDung  Maximiiiaas  zum  KSoig  vaa  Bgn; 
5.  Die  Nie<lcrla^'!  der  Voartiancr  bei  Calliaao;  6.  Dar 
Eining  Uoxioiili.in«  ia  Wien;  7.  Die  Einnahme  von 
StohlwciOenburg;  8.  Die  Zo.'uutimcnlcunU  Maximilians 
mit  «oinor  Tochter  Margarethe;  9.  Dia  Niedor^agi^^  dvr 
Türken  in  Kroatien;  10.  Du  Bündala  swiscbon  Maxi- 
milian und  den  italienischen  Fürsten  gegen  den  König 
von  Frankreich;  II.  Ludovico  Moro,  Hcnog  Ton  Mai- 
I  land,  huldigt  drm  Kaiser;  lt.  Die  Hrira'.  Fhilippa 
de«  Schönen  mit  Johanna  der  Wohnsiimi^rn ;  1&  IMa 
Ki-hlacht  von  Rcgensburg;  14.  Die  Einnahme  rott 
Kufstein:     15.     Sfaximilian    vor    Amhcim;    16.  Die 

I.  if^ae  Ton  Cambrai;  17.  Einzog  Maximiliann  in  Padua; 

Einiug  Maximilians  in  Mailand;  19.  Die  swvite 
ächlacbt  von  Ouynogat«;  20.  Der  Vertrag  von  Tour- 
uay;  21.  Die  Schlacht  von  Wien;  22.  Die  Aufhebong 
der  Belagemng  von  Maiano;  23.  Die  Heirat  Fer- 
dinands I.  mit  Anna  von  Böhmen,  and  Ludwiga  II. 
von  Tn^am  mit  Marie,  der  Schwester  Ferdinands;  21. 
Die  Bvlagoning  von  Verona.  Die  Erzfigur  des  auf 
<It>fn  n*.-kpl  knicricJ'-n  K.ni"<»r^  röhrt  vnn  Al"3i!V.nJ«r» 
S'.^liri  .V  lj  r  ;t  ti  ;l  rti  )n*r,  wrli-hrr  •^i''  i.iu  U  eni^T  Skii.i«-  de« 
Münchner  Maien«  G  i  1 S  >■  ••  »  o  1  j  r  h  r  i  6 <•  r.  dt-s  Tr- 
hober«  der  KoloswüiUuuUiilii.^r,  wi-Ichi^  i;m  lii'n  Surko- 
phag  stehen,  158S?  lir  Arn  vü.i  I.  n  li  o  v  i  r  o  de  D  ii  o  ri 
besorgten  Guß  poforait  tiat.  An  den  vier  E>  k' n  dia 
Denkmsl»  ?ind  die  ali-^^iori-clK-'u  Br.xiMfi  puren  der 
viiT  K;vriiiriaitii(,-r;.r.i"n :  Kiujilicit.  Mäßigkeit,  di's  Mvilc» 
und  der  Ucrt>  )iti};koit.  Iln.s  lirobuuU  ist  beieichiict : 
.\lvxand.  OolinuH  Mrrhliiiii-n^i«  unilpfit.  Anno  lfi€6. 
•Siehe  über  da««<1lM::  Hi>rr^'otti«  Ti^thograpb.  Oom,  iUutr. 

II.  nnd  Qottf.  rriir.i^qcr:«  Dv^nkmUcr  der  XaaBt  in  dar 
Kirche  mm  hl.   Krcuf   in  Innsbntek. 

2.  r>ii.'<  firalin;.at  di  t<  I^nherriv'  F  t'  r  d  i  a.  u  d  v.  Tirol, 
(Weiten  Sohnes  de«  Kaisers  Ferdinand  und  seiner  Uatlia 
Philipptae  Waleer  <t  IMO).   I»  belladat  aicb 
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Colyn  —  Compe. 


in 

dl»  Btetn» 


I  lUMbnwk  in  der  aogi- 


QnbdMüenl  dw  lUlifpiäft  ^«Imc,  Bit 


in  8t. 


Valt-Dama 
IL. 
DL 


CUJUS  dl 
Png-  mit 
ttttd 


BUdnlMM  V«r- 
ihiM  BobiiM  Ibiii- 


la  dar  JMoltonklnlM  : 

in  LebanifrBdB;  —  Du 
Cktherin»  da  Loxan  (Sofk. 


lUitB  Boeb  von  Uini 
I  tmubniek  dna  Senkmal 
Statoe  Mu  weUtMn  Mar- 
Gxabdenkmal  einvr  Dnnir 
Innsbruck);  —  Anden- 


Werke  im  8chlo«go  Trotibuix  dfr  WolkentUin ;  — 
Ein  ^roSer  Teil  der  Bildh&uerarbelteD  der  FnaiAde 
de«  Hclddbergvsr  SoUomcs;  —  Dnr  Brunnen  für  den 
Innabnicker  Ticlgniim;  —  IMc  M&rmorbnmncn  für  den 
kaiterlichen  I^»(gart"<<  in  Kataer-Ebersdorf  bei  Wien 
(1577);  —  Die  Krxuif.  1  (..m  HaJler  Saliberg  (Mo»,  iu 
Innabruok);  —  Die  Gmtimale  des  Enf^ieUera  Uref(or 
J^Hfler  nod  seiner  Uattin  (ebendaselbst);  —  Ombmal  der 
l'amili»  Drcyling  in  Schmu;  —  Grabmal  dos  Froiherm 
von  Althoa  su  Muratett^n  in  N'iederöstenrich  (16*7); 

—  Die  Grabm&le  der  Freifrau  Benij^  von  Wolken- 
«t«iA  in  Mcmn  und  jenes  von  Hans  Fuj^cr  in  Augs- 
burg; —  Die  Relief 9  dea  HohoTl banser-OnÜjmal»  in 
Innsbruck  (Kus.)  and  daa  Oankflinl  diM  IMftan  nuf 
detn   Fri'ihut«   »u  Ini^brnrlc, 

Zagoschrieben  »or.Ien  ihm;  Wien.  K.  Mus. 
IKt  il3,ub  der  fahineritincn.  IkwroÜJ-f  aus  Zedcmholi, 
«iiio  Aiijiioiicii -rhlj, : Ut  und  pii.  anuk'^  Itf'itorgefecht, 
WjLhrjrhi'iiiIirJi  sj-iiit'Tr-  iii.<li_Tliiriilm  hi;  Arbeiten;  — 
In  <l'r  K  1  r  I' ti  f  i  \.   Siim«.  Ilolibasrelief  mit 

8t.  HuberiiiH  iiu:  il.-r  .T-h.-!;  -  I)ri  nit(>n.  Grünes  Oe. 
wölbe.  (VII.  N   22.)  K.  it.'u-.  f.i..-ht    rKi.-.r.-li9f  aus  Holr. 

31.  de  Ring.  Ai&xäatiai  Colyn.  Üessag.  d.  Science» 
bist.    1844.    p.  93;    —    Derselbe.    A.   Colin    n6  a 
Ualines   en    132*.    liand.    181*.    S»;   —    David  von 
8  o  h  6  n  h  e  r  r.    Alex.-uidiT    C  iim     nml    >  ;i  <■    \V.  rk 
1&62— 1612.    In  „Mitteilung«'»  inr  hn         .iei  If-nl,  !- 

b/rk''T  S,-hl.>«^.'s".  U.  IH-'J_  Mit  11  l.i'-la.lrnrk.'ii  :  — 
Dorseibi.  Ci.  *oliii  ht'  d.»  ( ;r.-üii.uaJs  Kaiser  Mitxi- 
milian«  I.  in  d'  r  llnUi-  hi-  zu  hin-bruclc.  (Jahrb.  d.  Kunst- 
•ammlr.   <i'^    All  rl.     K  v;«.;ri..    XI.    Bd.    p.  140—268); 

—  ¥..  V  i>.  r  Colin  et  If»  Monumetjt»  d'lons- 
bfuci..  (lUilU'tiu  dl»  mu-sies  roy.  1902.  p.  69);  — 
Neoffe.  II.  '1;  —  K  u  n  s  t  -  C  h  r  on  i  k.  1890.  p.  6:i ; 
1896.  p.  3«;  —  Zeitschrift  f.  b.  K.  18»1.  p  106; 
~  Repert.  1890.  p  321.  475;  —  Jahrbücher 
der  Kunst«,  de«  Ost.  K.-uscrhauseK.  1890.  p.  212;  18!*5. 
p.  81;  und  Begesten.  1888—1891.  1892.  1893;  — 
Jahrb.  d.  k.  PreuB.  Kunstsammig.   1887.  p.  206 

Colyn.  C r i 8 p i a e n  oder  Christiaen 
Colyn,  Maler  aus  Meobeln,  18.  Febr. 
1686  Bfiiger  zu  Amiterdam,  beiratet  Sl. 

Juli  1599  danelbst  als  Witwer.  Im  März 
1612  wurden  seine  Bilder  in  Amsterdam 
£ur  Bezahlung  seiner  Schulden  verkauft. 


ms 


I'-; 


nhrecn.  II. 


O  » »i  Hol 
VI.;  —  N  t-uf  !      1.  2(>. 

Kolyns.  D  a  %•  i  (l  Kol  y  n  .<<,  Maler,  Solin 
des  Crispiaeii  Kolyn,  njich  Houbrakens  An- 
gabu  zu  Amsterdam,  nach  a.  A.  zu  Rotter- 
dam geb.  1682,  heiratet  27.  Mäxz  1613  zu 
Amsterdam.  1621  war  8alomon  Koning 
sein  Schüler.  1(>58  erscheint  er  als  Schützen- 
naei.sicr  und  al.s  (Jud  pildemeestor.  Er 
malle,  wie  Houbraken  sagt,  zumeist  bibli- 
sche Geschichten  mit  grolior  Figurenzahl, 
z.  B.  die  Mannale.^c,  Moses  schlägt  Wasser 
«u  dem  Felsea  u.  a.  f. 


OmIüis  Amctnrdikvi.  Bit  Hlmmelfchrt  dM 
BIh.   a  Oeiyim.  IttT. 

Madrid.    «;.  ttc-Uiakelt.    Be».    D.  C. 

Berlin.   I8[)'j        KoulteadiL  A/aang  mi  dar 

Arche.   Bi  i.    und  laiT. 

Ken  Ofirdi  ■  1  v.-un  d.  ii  Otulm  C  -lvns  rol  BeeldaD. 
Verst.    *?.  .\f.ril    IG'.'j,    .-Vir.stfrtL-wn.     CHoet.    I.  22.) 

I(  1.  II  bra  k  n  n.  1.  III.  321  ■  —  O  u  <i  HolL  tMB, 

p.  79;   1»90.   p.  J;   —  Obr.  ^n.    Vii.  304. 

Col3ni.  Mici>i(  1  colyn,  Kupferstecher 
von  architektonischen  Darstellungen,  von 
dem  auch  eine  Ansicht  der  Börse  zu  Am- 
sterdam vom  Jahre  1609  bekannt  ist,  tätig 
daselbst,  nach  anderer  Angabe  in  Antwerpen 
geboren.  Hoabraken  ^wkhnt  einen  Bild- 
hauer in  .Antwerpen  namens  Michiel  Co- 
lyns,  dessen  Tochter  den  Maler  Jan  Lie- 
vens  heiratet. 

Honbraken.  I.  SM;  —  Xr^flim.  SSg;  —  In. 
merseeL  I.  144;  —  Blftttc.  Iba.  IL  4t;  — 
Nagt  er.  III.  S6. 

Colyn8  de  Nola  od.  Nole,  Andreas, 
Johan,  Jacob,  Robert.    S.  Nole. 

Comans.  Michiel  Co  man«,  Sohul- 
lehrer,   Sohreibmeister  und  Radierer  aas 

Rotterdam,  heiratet  zu  Aui.stcrtlam  als 
Witwer  3.  Febr.  1657,  f  9.  Dez.  1687. 

IUdiemng(>a:  I.  Titelblatt  xu  D.  Erasmus'  „Tan  da 

'"'rT^hfef»  wrllcvenheid  etc."  Amxlerdara  1663.  8*;  — 
i.    Tir.  lbli't    für  Joan    Luykens    Duyste   Licr.  1671; 

3,  Ohcntinning  Oiattam  en  Rochester;  —  4.  Ab- 
liilrinnir  d<T  neuen  K>  ncr^jiritien.  1667. 

.\.  V  Zvlvelt  hat  nach  seiner  Zeichnung  die  vier- 
tJu-i.'i-  S.-.< .  h:.-!!  tic  vom  J.  1666  goatochen. 

Kramm.   Sup.   35;  —  Oud   Holl.   188&.   p.  «0. 

Konimer.    J.  de  Komm  er,  Kvnst- 

freunrl,  flössen  Gemälde  15,  April  1767  in 
Amsterdam  verkauft  wurden. 

Cmnfmfin,  Boitname  des  ICalers  J. 
Weyerman. 

Havbrnken.  Tlt  88. 

Coiiipe.  .T  a  n  ton  C  c  m  p  e  od.  K  o  m  p 
Maler  und  Kunsthändler,  geb.  14.  Febr. 
1713  zu  Amsterdam,  f  daselbst  11.  Nor. 
ITni.  Schüler  von  T>. 
Diileiiä  d.  J.  1.  Märs 
1736  Bürger  von  Am- 
sterdam. £r  malte 
Städt^insichten  in  der  .4.rt  Berckheydens 
und  v.  der  Hcydrn';,  naoli  Wflcliem  er  sich 
zumeist  bildete.  Für  den  Kuastfreand  vaa 
de  Velde,  der  ihm  tSi^Iich  2  Dukaten  be- 
7nhltr,  mnlto  rr  llxv.'jfrr'  Zeit;  nnc]\  für 
Kyncveid  und  Braamcamp.  Er  erhielt  für 
seine  Bilder  500 — 800  Gulden  und  mehr. 

Partralt«:  L  »a  VoHail,  ban.  T.  S*f  t«ra  t  IfU. 
aniftlmt  Bürger  (L  IW)  la  Aiaataidait;  —  1.  aimah 

TOQ  Jac.  Suva  gaoult,  bebaii  sieb  in  der  Bhltt»- 
long  ran  der  Velda;  — >  t.  fit  der  V«fat.  fn  dar 
Marek.  Amst^rdnu  171^  MT  «ia  Salba^portiait  «ar 
der  Staffelei;  —  4.  Farlnlt  M  «na  Qool  <n.  MS 
P.  Tanjo  M.) 

OemiM«:  Amaterdam.  Ansieht  der  Knisergiaeht. 
J.  taa  Oe«^;  —  8  Bildar.  IN«  Baioan  von  flarkaa- 
nda.  Said«  bat.  J.  T.  Oonpn  £  »47. 
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nt 


Gotha.   LAodhaa«  um  Wasser.    In  d-^r  Ait   ^.  <1.  r 

Heydens.  Bei.  um!  1755;  —  lloltändiacho  Si  r.iiJ  'naii- 
iicht    an   1  iri>  in  K;uial. 

H.-ia.ir.   (.!■;;;. -Mui.    ll.>r   rii!7.  „I'lrin'    i;n  U  jag.  Iki. 

i.  T-  f -jmvo  f.  nr>i' 

II  a  l>  u  r  K'.ii'^thaili:-.  rLiclilaaiisclüCl.  Dt'».  Ton 
Campe  fec.  na.  A   v.  «Je  V>;Idtv  1757. 

K  n  p  c  n  h  u  u.  Der  }klarkt  lu  Iloarlem.  Bai.  I.  T. 
Komp«». 

F<?ter*bnrfr.  Er«mitagi>.  Zwei  Sta4tansicbt<>n  und 

H  -piial  li  r  w:illi>ni>iclien  Kirche  im  Haag.  B-  «.  1.  T.  t'- 
Schwerin.  Vn'i'-ht;  einer  Otacht.  Bei.  L  T.  Kornj*. 


am 


1740;  —  Wallgraben  einer  holländischen  Stailt. 

Oool-    II.   3CI;    —    V.  Eyndcn.    II.   76;  — 
K  r » tnm.  I.  258 ;  —  S  c  h  c  1 1  e  m  a,  Anixl«»!«  Oudh.  V.  p.  70. 

Condct.  Gcrard  und  Her  mau  Cou- 
dct,  Lct.t«rastechcr  und  Kupferstecher  von 
topographischen  Werken  and  Landkarten, 
Kitte  des  18.  Jahrh.  zu  Amsterdam  tätig. 

Kramm.  I.  269;      N»flcr.  HL  6S;  —  Bl*iio. 

JUnuel.  II.  42. 

Congnet.  <;i!lis  Congnct  oder  C eig- 
net (auch  Aegidius  Quinctus),  Histo- 
rien- und  Portraitmaler  zu  Antwerpen, 
Sohn  des  Gohlschmiedes  Gillis  Con- 
gnet,  geb.  um  löSd*  f  Seine  Tante 

war  die  Fran  de«  Malers  Wouter  Key. 
Da  seine  3fnttrr  w-ihrend  der  Schwanger- 
schaft über  eine  Maus  erschrak,  ward  er 
mit  einem  braunen  Fleck  auf  der  Wange 
geboren  und  daher  auch  Gillis  met  de 
ilek  genannt.  1553  ist  er  Schüler  bei 
dem  Maler  Lanibreeht  Wenslyns,  doch 
bald  darauf  bei  Antoon  van  Palermo. 
Er  ging  hiemuf  nach  Italien.  Neapel,  Si- 
cilien  luul  .'irhoitr-tc  l.'iiiirrre  in  Terni 

an  Wandgemälden  mit  Hilfe  eines  Jdalers 
namens  Stellt».  1561  trar  er  Heister  in 
Antwerpen.  1570 — 1584  hat  er  verschie- 
dene Schüler.  1570:  Simon  Ykend.  1571: 
.Tac.  Hennan.s.  1574:  Ga^^pord  Dooma. 
151^4 :  Robert  Hui.«?,  v.  Mander  nennt  noch : 
Claes  Pictcr87,  und  Corn.  Comelissen.  Cor- 
neli.-i  -Molenacr  (Meister  1564),  malte 
die  Landschaften  in  seineu  Bildern.  1583 
war  er  Dekan  der  Gilde.  Er  malte  auch 
nächtliche  Darstellungen  mit  Lichteffek- 
teu  und  war  wohl  einer  der  ersten  auf 
diesem  Gebiete.  Auch  verwendete  er  Gold 
und  SiUjer  in  seinen  Gewändern  und  Bei- 
werken; als  Kün.stler  charakterisiert  er 
nur  den  tiefsten  Verfall  des  Gc.schmincks ; 
T.  Mander  rülimt  ihn  als  einen  jovialen 
Mazm,  der  die  Arbeiten  seiner  Sohuler  als 
seine  Originalwerke  verkaufio.  Als  (L  i 
Herzog  von  Parma  Antwerpen  einnalim, 
«ntseblofl  aidi  CongBet,  welcher  der  refor^ 


mierten  Kirchs  angehörte,  seine  Vaterstadt 
zu  verlassen;  er  verkanfte  am  Iß.  Febr. 

1Ö8G  sfinc  HaV«-'  uixl  ^riii',''  tnlt  soiiuT  Fnui 
Magdalena  de  Kempeuccr  und  seiner 
Tochter  Julie  nach  Amsterdam,  wo  er 
.Tm  12.  Dez.  Efirpfer  ward.   Auf  seine 

Veraulasäuug  kam  Jan  Vredeman  de 
Vries  nach  Amsterdam.  Später  ging  er 
nach  Hamburg,  wo  er  am  'l't.  Dcx.  1599 
starb  und  in  der  lutherischen  St.  Jacobs- 
kirche begraben  wurde. 

8cino  Grabüchrift  lautet:  Memoriae  ornatiiii». 
viri  AfYidit  <'<'ij;iift  Antverpiani.  pictorin  e:iimii  c. 
cnir.  fummi»  hujuf  tempuri»  ortificib.  qiiibüs  in  Bel- 
RiLiH  r.-vninoii*  et  In  G'-rma^iiik.  Güiiii  et  Iiolia 
faiDiliaiiter  innotuit  nxTitj  rompcvrandi,  onoo  MDXCIX. 
XXVII.  Xbris  In  hac  aibo  pitr  df^mortni  et  in  hac 
Kcciesia  füH^ioiE  ■"pultc.  Ma^daltiia  moestiu.  vltlua. 
«l  JuUana  (dia  unico.  aapcrstitiM  cum  Uchrymis  F.  F. 

Ucmllde:  Antwerpen.  St..  (ieorg  in  (fjhKncr  PO. 
!tiui|7  mit  «ilbemcro  Schilde,  d  :i  Orai-hfln  l<jt<-nd.  Bf-i. 
In  Majas  Ano.  I&>S1  is  dat  hier  ghe^ifi,  (^.-xhildert 
fn  fp-invonl,  van  Gdlis  Conpnet;  —  I>»r  Tambour  der 
altfri  .\r-nbruat-.Sthüticn^lJc,  in  pauicr  Kij^r.  Be7. 
I'jivyi.ri  1^1  Ilues  trommclslapcr  hcffl  dc^e  puUli-  nui 
deu  oudea  bMtboge  gbedUent  81  janti,  1681,  in  Merto 
cnd«  in  t  Jw  19..  OoBgaet  U. 


miß.' 


Cassel.  Kopie  n:\'li  Tiji.-uis  Vi-nu»,  wei^MV 
den  Spiegel  hält.     Bti.  Cuti^net  fecit.  1579. 

HamlMir^r.  St,  Jakobskin^Uc.  Die  A«fij^-t<  tump 
rhri«',i.  H.  '  u-d  1595;  —  St.  Petenkircbc.  Pfingit- 
fe-'    lö'Jj,  Ull  i  >  i.-;  Abendmahl. 

rt  t  oo  Ic  hol  in.  Piine  Bsvcrln»  et  Cercre  frjgct  Vcnaa. 
Gt'st.  von  R  Saileler. 

Nach  ihta  gestochen:  I.  Bocchns,  Venus  and 
Cer<-s  in  einer  Liuidsrhaft.  Itaph.  iiwdclcr  sc. ;  — 
2,  \)\n  xifT  Zeitalter.  Aegid.  Quin,  invcnt.  Ph.  Galle 
■c;  —  3.  Phriiie  und  ArtototolM.  Ein  ganz  nackte. 
Weib,  reitend  aaf  di-m  RSefeen  eine«  auf  It&xidc»  <ui>l 
Füllen  fortkriecbendcu  Ma:ii<eji.  G.  Congiel  Invent.  P. 
de  Jode  »rnlp. ;  —  \.  Kleopatra,  die  unter  don  Bissen 
zweier  liiesenschlangon  stirbt.  ILiph.  Sadolcr  sc.  Eine 
kün«tieri»<'he  Vcrirrunfj  ohnepleichrn;  —  S.  Moses 
■  rhliigt  Walser  aus  dorn  Felson.  E.  Congict  Invcn. 
J.  Miitltam  .xcud  Qu.  fol.  (Bartsch,  III,  i>  206);  — 
S.  Po«  Abendmalil  (  ot  r.^oilibu»  »iit>-iii  ei«  <  '  1>  Jacobo 
Kazcto  RiutruLui  artium  libeialium  a<lmirat.in,  jwqRtaac 
amicitia«  er^ro  D.  D.  Egiiliiui  CoinRnrf.  1594.  .  .  .  tiillit 
Coinfrnet  Anlus.  inrcntor.  Joannes  Mullf  r  ü-nlp  H.ir- 
tunji  Müller  excud.  Auf  3  Bl.  gestochen  Ii.-  (ju  1  >.. 
^r.nrf ...  h  JH  p  '-''>);  —  7.  Orixgonta,  Teüe»i«a,  Uni««<nj. 
t>h:.'  ^:  !  5  .  r:.:L:i.  :  Eine  Frau,  über  den-n  Kopf 
„TflsüT  ju  it-.ii-n  int,  h.\lt  mit  der  einen  Hand 
einen  Sv  iii  and  mit  der  anderen  den  Kopf  des  Abi- 
rr-lfch.  (Buch  d.  Iticbter.  IX.  53.  Fecit  Abimelech 
^'.ixurn  Tebesna  Virajfn  etc.)  D.  Coiet  in.;  ■ —  S  Su- 
samuk  im  Bn«!«».  G.  ("rniisnct  pinx.  Ohne  Namen  de* 
Siecher»;    -  >■!     ri  inM      .t   S-uli  Irr    -e, ;    —  10. 

Jnluuine*  i-i  d  r  VS  u*ti'.  JiMik  Soiieler  sfruifHit  et  eieud. 
Atitverii.il. 

Handcr.  179»;  —       maus,  t.  Mander.  IL 
—  Obr*»ii.  IL  SIS;  VL  M;  —  v.  d.  Br*ttd«&.  S7I. 

Conicksvelt,  A  br a  h  nm  v.  Tonicks- 
velt,  Maler,  1636  in  der  Dordrecliter Gildi, 
t  vor  1653. 

CkoiSld«:  Utrecht.  (Eip.  ISM.  K.  277.)  On|i|M 
dtr  Anili»  SteanWFlwpin»  In  «iaer  T<Mi<«ili*il.  In 
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der  Art  dei  XU.  de  Kf/ser.    Bez.  A.  V.  Cuoiacxvell 
roeik  IMY. 

Oad  BolL  1»««.  p.  129;  1^1»:,,  p.  oo. 
Köninck.   Christiaa  Köninck.  S. 

Keuni  n  ck. 

Koning.  Cor  ut- Iis  Koiiin^'.  Zeichner, 
Kupferstecher  und  Badiercr,  ;^chü£{e  und. 
Bürgermeister  lU  Haarlem,  ^ch.  daselbst 
um  Kilo,  1042—1010  Vorst  ni  i  il-s  Greisen- 
hospit-ali*  daselbst,  f      April  1071. 

ütkh«:  I.  ■'.  ArmiuiuH.  .SnfKT  <i-r  R-tuomtrantni, 
10;  —  8.  .T<.(uin!..i  ColviniK.  K<i|.;  —  3.  Laurcntin« 
CofUT,  lU-'lciücii-H  typtnjr.  iiivi-ut.  J.  vaii  Catnix-ri 
ilflii,.  Avil.  C.  t'otiiiij»  »culpa.  ft  cx.  Uacri.  Htipo 
AlLvilt  ri  ;  —  4.  l>.  Erammm.  Hulbcin  m.  ;  —  S.  l'iU'.- 
ricu^  l''im'.-ii  IXiminiK  Frisiio  orieaUUi»  A.  .\iulrif s»cii 
\iinx.:  —  6.  .luluuyv  Comui  Krinia''  orientalia  ftc. 
A.  .\ii<lnc«»fn  j.imit;  —  7.  F.  «ioiaairu*,  Th>-oln<;  xu 
l.r-i.i-n.  AfA.  lü.  I(if36.  f  D^UKtkerU  «xc. ;  —  H.  \\'<  r- 
niTu«  HelmichiM^.  Fol.;  —  V.  Ha«lrii»nu-i  Jucnj«.  I.  C.  .'. 
A'ijscher  txc.  II.  ^k"»-!  vK"-  III.  .ilUr.lt  rxr.-.  — 
19.  Slajtinus  Lutln  r.  B<>tn.  .\ri;ii  hri«ti  <li  brlla;<ir  .  .  . 
(Äreimal-  fol,  und  gr.  fol  1 ;  —  11.  l'hilip  Jfetanchton . 
—    12.    IhTirk    Philipe  t  l"'-"').     S-lmlcr  des 

Menno  f?irnoii«;  —  18.  SliM.iir»  ISitumi^ ,  -  H.  Adriamw 
IrtroiUuj,  Harlpii.^nsi»  r.>-«r<ir.  .\ft  ri^.  U'A^i.  F.  Un-b'x  r 
[inx.  Fi>l.;  —  15.  .Vaiikoonitl  Pm::-  Tri-ilcrik  Hn.driL. 
lat;  Xik<-:au  '»  Grart  nh.igpn  <l>-.i  V>.  Aug.  1021.  yw. 
»»:  —  16.  Waz-nifhtipi'  AftfvVfniutrr  d^T  IV  t-Mi-n  Imyti^n 
d«  Stjwl  v.to  IU'tI'm  .  .  .  op  Kl  x-kon-Hof^t  -lt?  in  crn.  n  i 
.\ppcllnirrtii  iri-w;in-.  ii  .  .  tot  b<-»lr.%niiig<-  .  .  .  ^a-^  sckrr-' 
onlAtigxh  vahiho  Afliccldiug«  uylgogcveu.  I'.  Zacii- 
r<-dam  dolui'a%it.  C.  Kolüag  «colptit.  A.  lliMRBKii 
fcirudit.    Ao.  162«. 

Kranim.  l.  201' .  IlF,  ^^'i'»;  —  niaiic.  M.^n.  II.  4'.', 
472;  — Kagl    r,  III  ut;  VII.  liS;  —  Obrocn.  VII  17  , 

Köninck.  Dailic  1  de  K  oiiinck.  Maler, 
Sohu  eines  DiamauWnachieifers  gleicheu  j 
Namens,  geb.  tn  Am.sterdam  1668,  hei-  j 

jiii  t   :!.  .T»ini  lOlK). 

üfmUdfi  DriTilen.  ü.-cUcr.lnId.    Ocnfartiif.    R' 2 
nant«l  Konii.o»-. 

K  o  p  c  n  h  a  c '-•  D.  Bn;>lLUd  cin'  i  Jla»ii«^  tu  ori«  n-  - 
'alis>'!L<T   Kric^Trt  ru-bl .  I 

R.  p<  rt.  VlII.  210.  ! 

Coninck.  David  de  Coniuck  oder 
Ki.jiiuck.  :iiit  dem  Benttiarnen  Ramelaer  1 
(uiiuiulicher  Hase).  Tier-,  Jajrd-  und  Stil- 
lebcnmaler,  ^'eb.  zu  Anlwerpeu  um  1630, 
t  zu  Brüsaei  um  1699.  16«0  ist  er  iu 
Ant^rpen  Schüler  dos  Peter  Boel  tf>i'>:i 
Meister  daselbst.  1070  un'np  er  nnrh  Itn- 
Uea  tmU  lebte  lauge  Zeit  in  Rom.  10^7 
kehrte  er  nach  Antwerpen  snrflek,  ging 
iilmr  1099  uacli  Brüssel,  wo  er  bald  dar- 
auf starb.  Sciin;  Bihier  .«iud  von  unge- 
wölmlicher  Kraft  rler  Farlx"  und  kühner 
Zeichnung.  Mau  bczeicliuct  iho  in.  der 
Kegel  al.«?  Sehül*?r  de»  .Tan  Fyt;  die«  ist 
aber    nji-hl  n.irhzuwei.^en. 

KAVH)  I>K  CONINCK;  —  Bin«  Bärrajü^d;  Sklk«ajai:>i. 

DAV]j>  -DE  COSiNCii' 

rr»g.  N'oatua.  Eine  Uw«oji(pL  £€i.  V.  KÖNINCK; 
^  Eine  Ebeijac4  Bes. 


Wien.  K.  Um,  Ja^bcucc.  Ti'Il-  Kiiteu  a.i  L..nm 
l'aamr;  —  K.  Licr;itcn»t<-in.  5  IUId<'r.  daruiii*.T  i 
Hunde  vi>r  der  J.ii.-dl«  ule    H<i-  DAVIU  i)K  CU.SLNCli. 

Aadfr»'  Btid<r  iii  (i.  >,  i.  I.ilt«^  Kante«,  Xfürti- 
barff  (ftiiversit  i! ;  u.  .-L.  iL  (I. 

Iii  iUt  Vorrit.  Jl.iff.  Rohyin,  17j^  m  Pnisirl.  »irul 
6  Uildcr  Tcricichiict.  LatiiLichaften  rait  li  ron  vnu 
Dl,  d«  Köninck  n.  Uy^brapck;  —  In  der  Vrrst. 
IIl  V.  D^ck,  ITd^i  lidog,  tat  ciac  Lajidichait  uut 
eiaar  ItoilMijagdüUrfago  von  Piotcr  de  Lnar 
•rwihnt. 

ZeichBon^B:  Albertina.  Ei»  hUu  mit  IS  Tap:»- 
gHea  nnd  Kakndo«.  Krekleseioimttag ;  —  Kat.  Wi^igci 
(ia«T.  1I.M0).  Sieben  OtoM.  Bea.  B.  da«.  1669.  KiWr. 

Ronti»k»n.  IL  atO;  IIL  10^  3M;  —  t.  d. 
Itrondon.  1106;  —  Liff|;er«Bi  —  Nagler.  VIL 
— T«rirc»len.  p.  IW. 

Koning.  Elisabeth  Johanna  K  o- 
uing^  Terheiratete  Sapert,  Blumen-  und 
Früchtemalerin  zu  Haarlem,  geb.  daselbst 
1.  Miirz  1810.  t  Kotterdaaii  18.  Mänt 
1888;  Seliülcri«  vou  Alb.  Steeubeigeo. 

ImmrrxeoL  II.   12ft;  —  KrBBiiB.  IIL  MO; 

ContndC.  Utlgonda Coninck.  IVttw« 

des  Bürgermeisters  vou  Hoorn.  Jan  Bo- 
terpot  und  Cornelia  Coninck.  Witwe 
uach  H.  Paulus  Penningbrock.  Kunst - 
freundiuneit,  deren  Gexoälde  21.  Mikrz  17;i:t 
zu  Hoorn  verkauft  worden.  (S.  den  Kat. 
bei  Hoct.  I.  380.) 

Köninck.  Jacob  Köninck  I.  od.  Ko- 
ni ngh,  Maler  und  Radierer,  freb.  zu 
Amsterdam  um  1616.  t  angeblicli  in 
Dänemark  nach  dem  1.  Febr.  IlOä.  Kr 
war  efnffir  der  6  S5bne  des  Amsterdamer 
Juwelier.s  Aert  de  Köninck  und  Brud«  r 
des  Malers  Tbilips  Köninck.  lG3.'i 
heiratet  er  zu  Dordrerht  3Iaria  Coter- 
mans,  welche  16;j7  starb.  £r  ging  1639 
nach  Rotterdam,  wo  ein  Goldschmied 
David  de  Köninck  wohnte,  mit  dem  er 
offenbar  verwandt  war.  Am  25.  Mäxz 
1639  mietet  er  daselbst  ein  OiaB  und  er* 
hält  am  2.  Januar  ICIO  von  den  Vor- 
inünd(?rn  seines  Bruders  rhüips  .^0  (iul- 
den  für  die  Lehrzeit  <les  htztcren.  wäh- 
rend eines  lialh>en  .Jahre.^.  Am  2.  Mai  1047 
ist  er  im  Haag  und  vermählt  .'^ich  da.'<elb,st 
am  26.  Juli  1018  mit  .Su.snnna  Dalbens . 
Witwe  nach  Job  Hackaert.  Diese  Ehe 
war  nicht  glücklich.  Jacob  ward  viel- 
fältig von  GläiiKüger:i  •_•  nirt  u::  !  im 
Juli  lO.'il  verlieU  er  das  Haus,  lüöy  war 
er  in  Am.stertlam.  Im  November  1680  war 
er  in  Dänemark  intd  m.ilte  daselbst  Bilder 
tür  daa  Schlafzimmer  der  Königin  und 
wurde  1699  Hofmaler.    Kr  war  einer  der 

Maler,  welche  am  Ü.  Oktober  1691  Toa 
König  Friedrich  IV.  aufgefordert  wurden, 
die  V  ir~tand.schafi  der  Künstlerverbiu- 
duug  zu  übernehmen.  £r  besuchte  wieder- 
holt Norwegen,  war  1699  in  Fredericsstad« 
17()j  in  Christiania.  1708  in  Kopenhagen. 
Wenn  sich  alle  diese  Datca  in  der  Tat 
auf  denselben  Künstler  beliehen,  so  wSre 
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er  weiiiiursiteiis  'J2  .Jaiirc  ait  gtiuordca.  Er 
hatte  .itu  i  einen  Sohn  gleichen  Namens, 
der  ebeiiiails  in  Norw^cn  und  Djiueiuark 
■war.  Er  malte  Portrait»  und  DindschaftPii 
niii  Tieren,  iu  der  Art  des  Aflrijiea  van 
de  Velde,  aber  immer  origiaeli.  Von  den 
zahlreichen  Werken,  die  vordem  im  könig- 
lichen Schlosse  7.11  Ko)  f  nhagon  verwahrt 
wurden,  scheint  -ieh  ki  iues  erhalten  zu 
haben,  '^eine  wi  tiigeii  Radierun^ea  wur- 
den als  Werke  üembranUts  besclirie- 
ben.    S.  unten. 

ficmUdp:    l:rüs«itl.   Ilulluiuli-iolu'    L<-;ii  l~  >.:i[: . 

!•  o  t  L<  r    1>  u  r  jf.    £ri-tiiila(^.     Eiiio    ollu    i'rau  im 
lOtca  Kl<-i<l  -  inii  k'r-lhon  AnMlH,  AM  «ilHIB  Tiielw  «tt* 
und  und  lioldiiiuaMu  prü- 
Uta.   iMbfigur.   1km.  J.         «  T 
Conlag.  y  i 

Rotterdam.     Land-       f  Jf/ 

tef,    Uirtm.   und   Tier-     *    i  W% 


Botterdftoi.  Mw.  Bo^moas.  Drei 
TandtehAflML  Bai.  Mf  d«r  Itflekactto  mit  raier  Kreido 
J.  KoniBff.  SapiatalfihauMgMi. 

Ii o  ad  OB.  Biit.  Vva.  iMdMtafi.  Bm.  A.  Xotung. 
Berlin,  landaeteft.   Bai.  A«ob  Cooiaek. 
Wien.  AlbfrtiiM.  fjuidicluilt  italtoniMlim  Ghuak' 
ten.   Xraid«  und  Biat«r.    Undcntliidi  bw. 

Niglor  O'U-  lU)  «nmliat  fadaiMicluinigaii  too 
I*iid»Hi»ft«a  mit  BaiiMa,  dio  mit  J.  Koenig  oder 
I.  X.  MM  iMWiehuH  <iod;  in  dw  Bogst  fignrivrBD 
Mino  SfoidaaBfeD  unier  dorn  Haaun  Brnnbrnndti^ 
urh  Cillis  Kyti  u.  *. 

Knilannfen:  Dio  von  Uun  ndierten  InadMlinfleu 
in  dar  Bagal  ala  Aibaitan  Benlwaadta  gebudait 
««g«n  iliMr  graton  flaltanliait  atU  iMfam  Preiaen 
L  Laa  doux  tantvont  n.i«B  pigww  polntn. 
IJnlBi  ein  Wcir  in  VlnaUaii^  nehta  »ia  Ilaaa,  in 
dcBMn  Fenaler  «ine  Figur  m  aofacn  ut.  H.  6T'>-in. 
(Bartsch.  Cat  do  Bembr.  I.  N.  314;  Onnaain.  K.  Sil  ; 
WiU.  211);  —  «.  me  Liuidaebalt  mit  dm  beiden 
Wagon  ijit^tn^  SU  Omx  alldes).  Reohto  «las  kleine 
Pigbr  aar  dar  Btrafip.  H.  »2—203.  (BarUcIl.  L  K.  230; 
CInnaain.  X.  227:  W  är?:  BUvac.  330:  Middletan.  SIC: 
Dntuit.  237):  —  3.  Kiu  0''liuft,  tmiKeben  von  ItSomra. 
in  iXvt  Mitt«-  ein  Twrm  in  Iluiiirii.  IVutlioh  l>  i.  I.  Kcv- 
nlrck.  1G63  (nicht  1«HH).  H.  0»  ■  131.  Ilart^di  b<-- 
adircibt.  Uaa  BLttt  zwoimal.  xiutkI  aU  •■iuo  Origin.il. 
mdirrung  KcmbrandH  (I.  N.  1:.')h)  und  liest  dif  Vjc. 
teiciutunK  ralzch:  Ilcinbnuidt.  16o3:  und  ein  zweitc'Uinl 
(II.  p.  )08,  N.  73)  ujid  lipst  dio  ücioichnunp:  8. 
Köninck  IC«.^.  Im  liriliah  Mti«  isi  dio  dicacr  Itodic- 
rnng  entaprK  henUc  Keiolinurii;.  II.  '.ih— E»  «•Kislicrt 
'ine  Kopie  Ton  Bollaiid;  — ■  4,  I/«'  |itiyKi^<;  l;i  kirri^r«' 
lilar.che.  ScbloAnrligc^  (ichüudtr  hint«r  <>in«T  GartPii- 
pianke.  auf  'incr  Arihrihri  drei  Fijfürcbcc  H  W—in:.. 
(liatiitli,  I.  .V.  '21.";  Cl..'i«5in.  X.  Ä>  urül  Suj  p.  LT. 
V.  .W;  Wilson  rrwähnt  <  itirn  Abdruck,  mit  Blei  bri. 
P.  d.>  Koninjf  f  —  5.  I)ic  Lftnd«<-Uit(t  mit  d<  m 

I'fahlH<>rk.  Ohnf  Xnnifn,  r<<liH  ob'-n  I6'>'-'.  (Pnfr?r-».  I 
-V.  217;  Cl.  2H;  Wil».  2i3):  ~  6.  l-i.  imw-n  ^ 
troia  chcminfca.  (Bartsch.  I.  IM;  Cl.niH-iin.  217;  Wil- 
son. 216;  Fr.  V.  Ilart»ch.  N.  22*11.  a.U  I'hilip  de  Ko- 
niurk.)  Wien  (llofbibliothek).  1.  Xnr  dio  recht l-  .Sritc 
und  drr  Vurdcrfrnmil  (p^lzt,  liM-.i  übrigio  mit  Srjii» 
und  der  Filer  zH(;>-9Ct it..  IT.  V.illrnd^le  Pluttr;  - 
7.  Dio  Load.tcluift  mit  fünf  Ifikitoii.  l'iivollindct. 
Oben   1659,   in  Mirt.^   u;  t^n  PD.   K.    (llartsch.  I. 

255;  Clauj^tii,  '-Tj.';  \Sil-  8.  Le  pCcli'jur  dnxii 

unc  barquo.  Iteobtd  ciii  Kauuti  mit  oinrm  Kaiin,  in  wi  I- 
<  hrm  vier  FiKtircn,  von  donon  «-ine  aoRclt.  II.  8<V — 18". 
(ClttUKpin    .''nppl.    II.   p.  29,    X.  61;   Wihon.   2.W ) 

N  .i.  h  1  Ii  rii  p  e  !«  t  or  Ii  n  :  t.  I.indM-liaft  mit  W(  i. 
ler  Fcnuicbt  über  ein  ätromgebi««.  J.  do  Koninjt  pinx. 
Ol  Bmaoaoa»  a«.  CMi.  1*  Bnin;  —  t,  l^nit  des 


Theologen  Jan  Mnaealn»,  Uofprcttig^cr«  der  Königin 
üophin  ABMUn.  B.  Bohnton   1«89  «c. 

nnnbrakon.  III.  M;  —  Weyermnn.  Ul.  iS2; 
—  Watibach.  Dniial;  XaaiBtwir  Las.;  — .  P. Havels 
korn  T.  Ry^ewyck  in  Ood  IMlaad.  1SS3.  p.  3M; 
1902.  p. 

Köninck.  Jacob  Komuck  iL.  Maler, 
Sohn  de.s  Jacob  Köninck  I.,  geb.  um  1647 
im  Haag.  Iü99 — 1705  war  er  in  Chriatiania, 
wie  au.H  liezeichniingea  dort  befindlicher 
Zeichunng«!n  und  Bilder  hervorgelit.  Walir- 
schotulich  beziehen  sich  die  nl>en  bei  Jacob 
K.  I.  vom  Jahre  1660  angegebenen  Daten 
.Ulf  i  i     I   Jacob  K.  II. 

■Svlb^tportr.iit:  Miuiaturpurtnüt.  £cz.  Juc,  Couiug 
li-rit.  Arlali!«  »Dar  65.  Cop<!ii(liag«n>  1711  l'.Mil  im  Bfi- 
sitz  des  f.aml.toHaft.inialrrii  Herald  Fo«s  in  Kopeiiliaf- i>n. 

Ou'i    H  '.1  I.    J"i>2.   p.  14. 

Köninck«  J»oob  de  Köninck  III. 
Ein  dritter  Haler  des  Namens  Jaeotras  de 

Köninck  erscheint  1G9.5  ai»  Fvns< 'lildfr 
in  der  Gilde  zu  Middelburg,  ist  daaelb.st 
dauernd  bis  zu  aoincm  Tode  im  Jahre  1734 

erwäl  nt  und  h.nt  1696  Willem  van  Wi.-sse 
uud  1713  Symou  Wedermondt  als  iSclmlcr. 

Übri-oiu   VI.   223— 212 

Komn||;li.  Leeuderi  de  Kouiagli, 
Laadsehafts-  und  Marinemaler,   geb.  xu 

Dordteelif  12.  April  1777,  f  3.  Juni  1849 
zu  Dordrecht,  äohüler  vou  A.  Veimeulen 
und  M.  Verateeg,  1801   ging   er  mmA 

Eritrl.Tnd,  dann  nach  Tari.",  er  unter 
David  arbeitete.  Er  zog  siJaler  mit  seiner 
Frau  wieder  nach  England.  Sein  künst« 
lerischer  Nachlaß  ward  am  11.  April  18S0 
zu  Dordrecht  verkauft.  Seine  Sflhne  waren: 
Eeendert,  geb.  17.  Okt.  l^fiS  zu  Lon- 
don, t  «l*uii  It^l^  Genua,  Bild- 
hauer; Leonard,  geb.  zn  London  ISlOi, 
l'u:  1  niif 7.1  ii  Liier  und  Lithograph;  Arie 
Keltiug  de  Koniiigli,  geb.  zu  DurdrechL 
3.  Aug.  1H15,  war  I^andschaftsmalcr,  und 
si  ii.i'  Tochter  .Sophie.  gcL.  IG.  Jan.  1807 
in  ii.iii;iaud,  war  Blumenmuloi m. 

Keicbanngea:  Ai)>'  i  tina.  Fi^urengnuji^  o.::  einem 
Ilaion.  Tuüchr  uiuX  liistcr.  Uex.  L.  do  KL>nigti.  U«geD- 
Htück.  Ki>cnfo;  —  Koit.  Wcif;«i.  1HC9.  FlnUnadaclinlt 
im  Winter.    Üei    und  1823.  Aqn.-ir<-ll. 

V.    F,yn.lon.    III.    Jl'i;    IV,    21'J;  I:,  •  I. 

II.  12'J;"  —  WoiRel  MAtrr.  10;  —  Na  gier.  VIl. 
139;  —  K  ram  ra.  'M. 

Köninck.  Philips  de  Köninck  odor 
Koniugh,   Portrait»  und  Landsohafts- 

inaler,  geb.  zu  Amsterdam  ü.  Nov.  1619, 
l>egrabeu  daselbst  4.  Okt.  168ä.  Er  wax 
der  Sohn  des  Juweliers  Aert  de  Köninck, 
iJruü  r  <h'<  Malers  Jacnh  K  .  Vetter  von 
Salouioii  de  Koninek  uimI  Oheim  des 
Malers  Daniel  Kuniuck,  Schnicr  seines 
Bruders  J;icob  und  Kembraiidts.  Er  lebte 
1640  iu  Kotterdam  und  verheiratete  sich 
tlaselbst  am  1.  Januar  1611  mit  Cornelia 
Fnraeriua  oder  Fournier,  Tochter  des 
Anies  luid  Organisten  Johannes  Funae- 
rius.  Nach  seiner  Rftckkehr  nach  Amater* 
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tlam  siiirb  üelnc  l'rau  und  am  15.  Mai 
1657  heiratet  er  zum  zweiten  Male  in  Rot- 
terdam Mazgrieta  van  Kyn,  die  Witwe  von 
IHeter  Vftlentvn  ftti9  Amsterdmu.  K>  le1>tG 

in  Amsterd.iiii.  w.ir  alx  r  viel  auf  Reisen, 
denn  er  war  Schiffer  zwischen  Amsterdam 
vind  Botterdam.   Er  ist  zweifelsohne  ein 

Schüler  R  e  m  b  r a  n  d  t  p.  obwohl  dieses  Yer- 
hältiiis  nicht  nachgewiesen  ist.  K.  niaUt; 
Portrait«,  (IcnrebiKlf^r  und  Landschaften. 
Joh.  Linpclbacli,  A.  v.  d.  Velde  und 
Dirk  V.  Bergen  staffierten  nicht  sel- 
ten seine  Gemälde.  Seine  Berühmt- 
heit verdankt  er  «einen  Landechaften 
panoramaariigeD  Chandcters,  weiten  Rund- 
.sichten,  Flarlilandschafteu  von  mißipfeii 
Anhöhen  aus  gesehen,  die  den  Blick  über 
weite  Flußtiilcr  mit  Ortscliaften  und  K.i- 
nnlf^n  früff;,in  in  meisterhaft «r  Bfleuch- 
luiig  und  uimachahmlicher  I.iujjiindung 
der  Farbeutüne.  Er  i.sl  einer  der  greiüif  u 
Heister  ia  dieser  Art  und  steht  eben- 
-btlrtig  neben  Rembrandt  und  Jan  Ycr- 
ttuHT  van  Delft.    W.  P>iirp«-r  dv-  b. 

Arts.  1864.  VI.  p.  75)  bezweifelte  noch, 
daß  er  auch  Figuren  und  Fortraits  ge- 
malt habe,  aber  bei  genauerer  Kenntnis 
der  Purtraits  des  Dichters  Von  de  1  kann 
darüber  kein  Zweifel  sein. 

Selbitportrait:  lUlbfi^r  mit  Hatze,  vor  cinc-r  BiiüU' 
tteheiMl.  Floren»  (l'f(wi'Ti).  Octftx  ben  viiti  P.  .V  Vtuai 
»iß  „I'iotro  Koiiin^h  Ftttore".  fligciiwü.-lij;  liat.  nuiT» 
das  I'ortrait  l'ictro  Bellotti  g?tau(t;  im  K:it. 
xoa  (N.  figurierte  er  noch  al»  l'hilippc 

Xonii]f;h  d'Anvcrs.  Uicsrs  Pnrlnul  erwühnt  berrilfl 
Honbr»k«tt  (I.  26D)  in  der  Uml^h«noglicUen  Suuinlung. 

(■omBlde:  A  m  s  t  o  r<l .im.  lAadschklt.  F.  Kooinck. 
lS7fc  (LichtdruiW   in   KUfi.   Bildanch.  VL  BIO);  — 
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EiDgou^-  .11  t'itj''n  AVald. 
(LlchUlriirk   ebenda.    VL  8<0); 

—  Portrait  de»  Dichters  Joes; 
VMI   «Ion    VoikIoI.     P.  Ko.    1G6.'>  ; 

—  Derselbe.  I'.  Köninck;  — 
Dacftib»  im  Alter  tod  st  Jah- 
mt;  —  KoJl.  Sil.  Stadiereo- 
der  Philosoph.  Ikx.  Köninck. 
1C4C.  (Nach  a.  A.  i'aJomoa  d? 
Köninck.) 

Borlin.  Mu^.  FUchlandsrbaft.  (Lichtdruck  in  Kla.-<  . 
Bildrrjch.  X.  13'jl);  —  Jaino»  Sitnuu.  Fl.vthbitulsi  Iwft. 
Mit  Fijiruren  von  A.  van  de  Veld«.  Bc».  P.  Kouinf. 
16jS;  —  Alt  x.  Conif.  Flachla.id:tcliaft.  P.  Ko. ;  — 
Verst.  Krause,  lü'Ji.  Intvriciu'  out  heiterer  Xi»clie' - 
aclUch&ft.  Antbück  ia  dU  Lkadackaft.  Bat.  P.  Ko- 
nini-k.  1657. 

Brüast-I.  Femblick  übrr  iKo  Landj"l,.i ft  bei  S<li(v<-- 
ninge.'i.  (IS'fi  Koll.  I.ip]tri.iuiii.I.i»t(inj;cn) ;  — •  Ar<  nti' rg. 

ri:i.,  ;  l.L.-,.l.i.  Ii.lft. 

Ii  r  ci  11  ij  -  <  h  w  e  i  JutiR^r  V.-uin  mit  3  nicrtiarett 
und  Z»  i  ili .  :  ;  r,  (Von  K-  Schrixlcr  b  wil.t  al«  Philip 
de  Köninck  riulK-:l,  g<>giian^ä.'':ig  aU  „ltu;jibiautit"  L»- 
l.) 


Fr»iikfiirt.  Stidd.  FlMttaadicteft  b1 

Hut.  F.  Knotnck,  Vordem  ein  Klwrindachel.  n«  nchto ' 
8«it*  dir  hott  «ngescttt.  (Lichtdnidt  in  XUm.  BUdcr» 
•Obau.  IIL  311.) 

Olaagow.  laiidacliafl.  (Wiiagfd.  Trca*.  III.  283.) 

linikg.  Landschaft  mit  Flu&münduog.  Dio  Htaffaice 
Ton  Joh.  Lingelbach.  Wicdorhutimg  in  der  Nat. 
GaL   in   Lomlon.   (1871.   N  836.) 

Hamburß-  Kp!1,  Weber.  ,1  .hxii!;.  ?  der  ETangelitt. 
lininrhihl.        /.    ]i    Iv  Iii  .    .    Iii..;    —    Kuiiitittlltti  dn 

II  o  r  m an  n  E  t  .^d  t.  Landschaft.  Bei.  P.  Koning'.  IC5S. 

London.  Nai.  Oat  (lfi92.  N.  836)  Landschaft. 
Früher  Koll.  P<-cl.  Wiederholung  ilo*  Bildej  Im  llaag. 
(Waaffcn.  Trca*.  I.  411);  —  (N.  974.)  Scheldelaiul- 
(rliafi  mit  der  Antwcrpncr  Kathedrale  im  Hintergrund; 
—  GrOflvenor  Call.  Landschaft.  (Waa^n.  Trcaa.  II. 
166  und  IV.  52);  —  M.  BarinR.  landachaft.  (Waagen 
Trea«.  II.  Ifi7);  —  Altim  Tower*  (F-vl  of  Shrcwsburv). 

iiaft    mit    I  von    Adr.    v.  de  Veldi 

(\\i».ii;..a.  Trea^.  Iii.  3nö);  —  W.  H.  Grrnf.-ll.  Ijuid- 
-1  tiaft.  Früher  Portale*  und  Orf;ird.  Bei.  P.  Köninck. 
Itiii.  (Kunat-ChronilL  If'»  p  3U);  —  Staff.ir.i  Honao. 
I.ajid3clkaft.  (Waagen,  in  U  70);  —  Lord  Lindaay. 
Loiul-tchaft.  Früher  Matnui»  de  Vrnce  und  l^orü  Orcr- 
»lone.  Meisterwerk.  Als  Rembnu;dt  gv«lo<hen  von 
de  ilarci  tiay.  (Smith.  183G.  N'.  J9C;  Bürger.  Tn'iior-i. 
p.  247);  —  .Vr.'l  r  !ici  Lord  Northbrook,  H.irqiii»  of 
Beete,  Lor«!  \V.üiiU^u,  Mr.  llonderson  (Waagru.  TrcuA. 
IV.  211),  Mnith.  Ar..lcr»<'n  (Waa«cn.  Trr.M.  IV.  4«'J), 
G.  Cholnu.tul.  li-y  (Aiisüt.  d.  Brit.  Io"lilntion.  1.^21. 
p.  214)  u.  tt,  m.;  •  •  Audi  diw  ruir  i'.  Grin.ildc 
U  e  m  b  r  a  n  d  t  «,  F.ithers  Mill,  1RI2  lui  lie.iitx  von 
Sir  Samuel  Scott,  war  nooli  1829  in  di>r  Verf.t.  fieorgo 
lUbbcrt  f3r  122  gi<.  als  De  Koningh  vi-rkauft  worden. 

Haina.  Koll.  Sirph    Mi  li';.  r)i;ijia  mit  ihren  Nym- 
phen   un<l   .lagilhundcn.     l  »deutlic  h    l>ei.    urnl  1644. 

Paria.  Verst.  W.  Bürvcr,  isa3.  Diana  und  Aktäor. 
Kopie  nach  dem  Bilde  Kembrandts  bei  Für^t 
.'»alin-S.ilm  zu  Anhalt  mit  Wegl,ia«nug  der  Sifnc  de 
Kalinto.  In  der  Verst.  .TaJi  van  Henning>i»r\,  l:{.  Jl.ii 
1716,  t»t  «  ndfulitit  :  Diana  en  (  )':-,io,  iji  :i  IWIdji  » 
in  een  l.äir,.i<!<h'>p  \sui  K  1  s  Ii  a  mt  i-  door  de  Koning 
na  Titian.    1  ■  (1.   (Hoet.   1.  201.   X.  74.) 

Rotterdam.    Flachland'rSnft.  P.  Köninck. 

16CI.  TLinptwerk. 

K  c  b  nr  o  r  i  n.  Lustig  Schiffer  ita  WirtahMws.  1646. 
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8t  u  1 1  gart.  (N.  610l>  Ibk  laaeader  FhiloMfh.  Bn. 

Köninck  f.   a.  1639. 

Wien,  fremiu.  (X-  IGj)  Portrait  J.x).-!*  ^  VoidcU. 

IliWbrakfn  (TT  f>i^  erwähnt  aiisdriickLicii  aahlreiche 
Portrait«    un-;    '  i  ;  :  i  Darxtellutigra    und  Vondel 

lK:!>iuig  Kouu  Wä  l'iuiiiijU  voa  Maria  v.  OutahiNim,  Harg. 
»an  Itvn  (Könincks  rweiter  Frau)  und  eine  l>erüluntr 
schlafende  Venus.  lloi.ljraken  i^igt  aocii  (III.  79), 
daß  llcyman  Dallaert  mit  Philipü  Koning  za- 
gloich  ein  Schüler  Ben.brandt«  gewi'!<en,  nnd  reprodu- 
ziert   Jiiill:!.  rta  Portrait,  von  Ph.   Koniuck  gemalt. 

Wir  erwähnen  aus  älteren  Kit.dogen  eino  Anzjihl 
rijjürlioi.cr  Darstellungen  zum  Beweise,  daÜ  Pb.  dr 
Köninck  im  Kunstband'-l  jflerTcil  als  I^iwlschafts  • 
und  auch  als  FijnirenmaI«T  wohlU^kannt  war.  B<^i  Hoc; 
»ind  angeführt:  Eine  Bauemgesellschaft  n.  ein»'  Fischcr- 
gesellschaft;  —  Ein  Fifhu-nb;  —  Eine  kr.i.-^k  Kran: 
—  Kartenspieler;  —  K-n  rMUunrlvk  811k  >\m::  eeti 
McTt  nyt  hct  venp^ter  leyi ,  -  I  i.  l'h.l  — irli  zittcnd« 
in  gctieuue,  so  gu«!  aU  B<.-riibrandt;  —  llaJiifigur  eine« 
TüfkcD;  —  BiM  iMcade  alle  Wim  «.  m. 


üigiiiztäd  by  Google 


Kboinok, 


8«S 


ZeichoBUgon :  Wicu.  AlberticOi.  I>  r  ll.  rr  des  Wcin- 
borj^os  bezahlt  dir  Arbeiter;  — 
}iin  ftltnr  Manu  uiil  ciiicin  Kna- 
ben H..-.  H  ko.  RoUtift;  — 
Kin  alter  Miwd,  mit  einer  Fran 
sprechend.  Rotstift;  —  Kin 
fiodi'lndcr  Bauer  auf  einer  Bank. 
Um.  P.  ko;  —  Mehrere  Fiacb- 
laiid«cliA(tca ;  —  Kin  Dorfcbi- 
rurg.  P.  ko. 

Dresden.    Christus   and   di"^    Kliobrcchorin ;    n.  a. 

Uaarlom.  Mos.  Tcyler.  .lu'li  nnd  Tliamar.  Feder 
nnd  Uister;  —  Drei  V.i"-itiri.-.i  V'^-r.  V.  Kouing;  — 
ÜBbrero  L.-u:a»Lliari<<'.. 

Im  Kai.  \V(h,-i>1,  isty,  »u*4  vrivilixit;  Ik-.-  bUado  TohLu 
»pncht  u.it  -icKjcr  Frau;  —  Ein  Mann,  der  mit  dem 
Messer  auf  ciue  ihn  böhnond'^  Alto  losjfcbcn  will, 
wird  von  »einer  Ir.ni  iirückKehnllcn ;  —  Ein  Obet- 
händJer  mit   goincuj   Kiwnrn   mvi   iwvi  Weitwr. 

Pari*.  Duc  d'Aumalo  (früher  R-'i«l).  (Exp.  liri». 
1897.  N.  339.)  Ansicht  ron  Amsteidam;  —  Louvre. 
His  do  la.  Rülo.  Landschaft  Mt  «inen  noM«;  — 
K  Ii.    Dutuit.  Straäenansicht. 

Amsterdam.   Kat.   de   Vos.   3  I'orlr.ulH  Vondcli. 

R»fti<>ranz :  r<ii>  Nügclsi  hiieiderin.  £in  .Uüdchcn  mit 
bloie::  S  hu't.  r::,  auf  eine:«  Krdbügel  sitzend,  während 
eine  Uiiio  ks.iiiido  Alt«  mit  ISriilen,  ihr  die  Nüget 
schneidet.  H.  VV  V-.l  Kornbrand  f.  163C.  (Bartscb. 
Rembr.  I.  2":  C;a..;..u  Duut.  N.  von  Rovliiski 
dem  Ph.  de  Köninck  rugescbrieh«.-».) 

Stich«  nach  seinen  Oemälden:  1.  Porliiu: 
Votiü.  u  (ir.C2).  J.  Tu  I.Lii^'<-  sc.  1817.  (Eni.tprichi 
di*jn  I'i»rtra4t  in  AVlen,  C'j«'r:ii;i);  —  8,  Di'/j'pUh.'.  tianre 
t  i_'-ir,  «itipnd,  :Lit  Hut,  tuu'li  link.'«.  Pi>i!.  Koninp 
ui;l.  und  6  Verse:  Dit  is  do  lactsti;  schrtji  van  Vo;i- 
dfla  ocnjrcsicbt  etc.  von  1).  van  lloogslnilcn;  —  3. 
Derselbe.  Brustbild  nach  rechts.  I'hil.  do  Kouinf;  p. 
P.  »an  Gunst  sc.;  --  4.  Portrait  ci^>es  jungen  Man- 
noi  mit  Federlorett.  K.  Schrwler  «c.  i».  (Original 
in  Braon^chweig) ;  -  -  S.  SitioDder  Orei»  mit  «iB«m 
Stock,  l'h.  Köninck  pijui.  J.  t.  de  Pi«y.  1797.  Ifi. 
K«ch  «inem  ,3*<iil>nMMit''  g«U«iflan  Bil<l<-.  von  ml- 
flkam  aieh  Wi«ioriiotiuig«(i  in  MSnohen,  Wien,  Uecht*n- 
•Udn  B.  !v  O.  befinden ;  —  6.  Im.  PL-Uno  de  Hftrlem. 

0.  Qtnx  sc.  KoU.  Gral  Aodrö  do  Bkmdoff.  (L'Art. 
im.  Vr.  pw  «10);  —  T.  „Sn  OwUra".  TlnAlMid. 
aelikft.  Ph.  Kontack  pinx.  IfiSft.  Th.  ClUMW»!  so. 
Oal.  San  Donato  1K80. 

Uoubraken.  I.  269;  II.  03,  131;  UL  79;  — 
Wsjrerman.  II.  153;  —  Obreon.  L  121;  —  Heet. 

1.  ;IL;  —  Terwesten;  —  Bürßer.  TrCMurt.  SS8,  466; 
—  WaaRcn.  Trt^L-n  .  .   T     IV.;  —  Havard.  IV.  H7. 

Köninck.  Salomoa  Koniuck,  Maler 
und  Badierer,  geb.  stt  Amsterdam  1609, 

hcprabcn  dafollj^t  Aug.  1  (>;>()  in  der 
>Jieuwe  Kerck;  Schüler  von  D.avid  Co- 
lyns,  Fran^ois  Venant  und  Claes 
Moeyaert;  1630  war  er  Mitglied  der 
(iilde  zu  Ani.sterdam.  Sein  Vater  Pieter 
Coninck,  (Joldschniied  zu  .Vm.sterdam, 
begr.  8.  Febr.  1627,  war  ein  Bruder  von 
Aert  Coninck,  dem  Vater  der  Haler  Ja- 
cob und  Philips.  Bcrnurd  vau  Vnl- 
leuliüve  wird  als  sein  Schüler  bezeicli- 
uet.  Sein  ältester  Biograph  C.  de  Bic 
berichtet,  daß  or  für  den  Künif,'  vim  Däne- 
mark gearbtitct  habe.  Üms  tst,  aber  viel- 
leicht imr  i'iiie  Verwechslung  mit  Jacob 
Köninck.  C.  de  £ie  Miurieb  im  Jahre 
1661  nnd  safft  anch,  er  sei  „geivärti^ 

noch  tätig",  -'ibpr  Salnnum  wurdi'  am  H. 
Aug.  16Ü6  begraben.  1611 — 1619  ist  auch 
ein  8al.  de  Coninck  in  Haarlem  erwftlint, 


der  aber  gewiß  nicht  mit  dem  Maler  iden- 
tisch   ist.     Salomon    malte  Pörtraits, 

Gonrcbtld'T,  wie  alte  Phili>>uphi'ii  u.  dgl., 
und  historische  Kompositionen,  im  köst- 
lich <!ten  Gotdton  und  tiefster  Farbe.  Seine 
BiltiiT  wiinb-n  friilif''  boin.ahe  immer  unter 
Rcniljrandt  s  Naoieu  verkauft.  Intercäsuut 
sind  gowis-e,  unter  dem  Namen  die  »|Jq* 
denbraut"  bekannte  Dar. Stellungen,  deren 
Modell  nicht  selten  an  Rembrandts  Frau 
Saskia  erinnert. 

Uemilde;  Amsterdam.  Mu«.  Kin  alt«r  Mann  in 
einer  Sludierstubc ;  —  Vorst.  Kremer,  188*.  Portrait 
eines  Offiziers.  Bei.  S.  Koaisck.  1613;  —  Vorat.  Qjt- 
Urt  de  Clercq,  1997.  fartolt  «IbM  OnilM.  A. 
Hüning.  1650. 

liasol.  St.  Ili.T  rivtiitis.  Frem<hirti(f.  C  I5ie  er- 
wähnt ein  »oleiitji  Uild,  lebensgroß,  für  Ja:.  'IinR- 
na^bel  gi  ui.il;. 

Berlin,  liiidnis  eines  RaJjblnem  mn  «tißi TnrKui. 
Im  liintergmnd  die  eh«  ri;o  iS>  !: lange.  Wi  d  iljulunir 
eines  Gemäldes  bei  di-:ii  il«  riug  von  Dcvonshiri:  in 
Chatsworth    (ifosi  van    W.    Pether).     .\rj.i''rc  Kri- 

pion  in  Dresden,  Tuciu,  Kuidcn,  Wien  (Licthunsleiü), 
Kii.gston  \acj  etc. ;  —  Berufung  des  Matthäus  zum 
Apoatolantt;  —  Krüsuj  «etgt  dem  Suloa  «tioe  Schatz«. 
.Vngezweifelt;  —  Otto  WcMOdeDCk.  4lldM  |1M  dl« 
^jilberlingo  larnck. 

Br«nnachwcig.  Sin  FhUoaoph.  S.  Kooinck.  1619. 

Dreadau.  Our  toatada  Bnmit.  Bai.  8.  Koainek. 
AiK  leu.  OaatoalMB  van  H.  FUnar;  —  Ba  Altar  aalt, 

S  Köninck. 

goldener  S  ii-.ur  am  Barett.  Radiert  Wb  C.  Q.  Schaltie, 

1770,  tjiiil  .).>s  Cuiale. 

K  ii  t  ri  I- 11  r     i<  <i>ftioun  Hottse.  Fortnit  alnar  altaa 

Danje.   K.u«ji»icL.   ik-».  8.  K.  1631. 

Frankfurt.  Städel.  Sau),  vor  «iM  h-in  I>ivii!  auf 
der  liarfo  spielt.  Nach  n.  A  i  i:l  (it  in.L  J  v«:». 
Bcttibrar.ot 

G  o  t  iiä.  JuB^o  tteuuu  im  gtüiih -!ifu  .\;laakki,l  und 
rotem  Siuntmantel,  sitzend,  in  der  Hechten  einen  Kedrr- 
fä^-her.  Kniettüek.  Erinnert  an  die  SoAkiabildcr  Rem- 
brandts. 

Haag.  Die  Anbetung  der  Könige.  G«stocbeD  vof» 
Ounman.    Ulh.  Ton  P.O.  fiamfaaid. 

Koddloston  H»l),  Lord  Soandnle.  Dttniel  vor 
Nabucoclon«»or  (oder  Joseph,  di«  Tniurni^  <les  Phara« 
deuteod).  Sotnpositioa  von  eU  lebcnjgraßeu  Figareo. 
Uaiaptwaik  daa  Hejataim.  (IWaagaa.  Inaa.  JIL  SM.) 

Cela.  Iba.  Di»  Befotaaf  daa  Ktttkiaa. 

Xei»»Blk*f  ao.  Mut.  Joitfa  Van»,  aa  dar  IWIalt« 
sitaaad  aad  alnaa  BriaC  laaaDd;  Uslar  ihr  cId»  Alto; 

—  Moltk«.  Um»  M  nmr  tToUatt«,  eine  kniende 
Diaaarta  Uft  ftr  dan  Sptagal. 

IiOndoiu  Bridgemilaf  HowMh  l<ord  Ellesmaw.  lo- 
tarfanr.  Ha  Atalicr,  in  Mlaham  «in  junger  Ifami  t« 
einem  Bacba  idiUark  Be«.  tud  loa.  (Waa^an.  Tlnaa. 
II.  12);  —  tlMoua  Barinc.  TBaiiilkiliaa  Fortnit. 

Longford  Oaatle.  bald  ValkatlOBa.  MatlMii  «od 
David.    (Waagea.  iMaa.  IV.  acft.) 

Paterabwr»  fcwtfafH.  Pia  ArMtar  daa  Wala- 
beige*.  Vaiat.  £aab  flnab,  11.  JaB  ITSa;  Raa«. 
(Taiwaataa.  p.  Ml.  If.  U);  ~  Kajpf  «ines  Oraiaaa; 

—  Bin  Philosoph. 

Bottardam.  Dar  OcMariagar  (daatalbe  ModeU  wie 
ia  dar  AalMtang  der  KSoiga  im  BÜg  der  vom  Icniende 
Xanig).    Baa.  8.  Koafnak.  A.  1«7  (dia  latat«  Zahl 
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Schwer  In.  Jtiseph  licuCot  di«  Tfäump  d««  Vbaiao. 
Bm.  8.  Köninck  9».  Ao.  VmL  lue  ilo«g«n- 

10.  April  lT43b  JUbbIciAudi.  £10  fl.  (Uoct.  U. 
jh  M);  —  Swl  und  Owria  Ahnlich  d«m  Bild«  in 
TtaokAirt;  —  fitldiüi  «nM  lanstjüri  igen  OmIim. 

Utrecfcc  X.  4o  Souats.  IknUienliiU  adt  vlar 
Icbaiiagrafian  Finami  in  tÜMt  landscIiAttk  Bn.  8. 
Kdninck.  MX. 

C.  de  Bie  {y.  250)  prwöhnt ;  Diü  l'haiir'icr  »erlangen 
den  Tod  Cbiiati,  bei  Lodcvack  vaii  Jacrüvoldt  zu 
IlMrlam.  (1778  ia  der  Vor<t.  Van  drr  Marek  lu 
Amsteitkun) ;  —  2  Ua»teU(uif<>»  d?r  alt«n  Z<?«i&adbch«a 
0«Mlüotkl«.  Bei  dem  König  vou  Moemarli;  —  V«r' 
Mhiadese  PortrMU  bei  Tbeodiw  BqpgbeM;  —  Gern, 
Ut2«  Ttoobter  tachimd.  Bei  Mvtiii  Cntier;  ~  Bl 
mmmyimm  latMOf (kA  Bei  Jkn  ÜpgiMglwl 

Antool  de  Bna  («.  KqpMkagaa);  —  DU  Banfluf 
4m  IfttttMm  tm  ApwMtaBt,  la  IdeiiMO  FigMVMi  FSr 
8r.  Jamaes  de  Be^Bcelai»  («.  061b  vad  Bertia);  — 
Taa^uDiiu  mid  I«cntMk  Bei  Jan  KvTdeoooper;  — 
DmM  und  BatliMbk  Bei  Lodawjrk  nn  Lfldick.  Vm  dem 
<l«ililidt«M  dM  KSnife  von  Itetii(el  gekanft;  —  Dm 
Rem  dee  Jndae.  Mr  Jaa  Fivt«ne  Brafiüiic  fenudt; 

—  SelooOk  den  OdlMii  «pCuriKL  Bei  Oeiaid  Luyken, 
lu  alten  Katalogen  finden  eich  aocb  unter  SaloiEion 

de  X.e  Kamen:  Le  Dnüoir  de  Ccar.  Vent.  Leroy 
d»leUee,  IMl:  Doktor  IDcaier(l).  Teist.  Weyer 
In  OAlA.  IWt;  —  Fiertnll  ^noi  OffiiieMi  Vetet. 
Meffro.  1S6S;  —  XeD  pUiMat  Stn^e,  ijade  «es  jon^re 
Heid  iFtTRL'juio  in  «en  Kiaje,  extra  natuwiyk  «n  ftn^iv. 
Verst.  I'liili|.[i  Tjui  IK-cli.  13.  Jani  1753.  Ilao«;. 

Radlrruuüvn:  1.  lirustbild  Hue»  <irci»"rs.  Met.  S^ilu- 
mo.,11  Kvminck.  An.  im.  U.  180-4)2.  (».  p.  m.  N. 
66;  CL  p.  132.  X.  7(;  Hoviaeki.  Atlae.  122.)  Die  Flatte 
exiatiert  noch;  —  I;  Bnurtküd  «(nee  OricQtalea  mit 
Tnrtea.  Ba&  B-Kominck.  Ann,  lOL  JLVA-t&.  LVar 
der  Adiaaee  J.  de  Bant  nnd  der  N.  &  CB>  «9;  Clanea. 
91t.  V.  76;  Bor.  Atta«.  4»);  —  1.  JDeinee  BmttbiU 
etocN  QreUe».  Bei.  8.  KoBlncfc.  A.  1618  (mkehri  ) 
{BiMMk  lieet  invuit)  B.  6S-^.  (Bartaeh.  II.  i 
107.  M.  70;  ClauBS.  II.  pw  IS«.  X.  77;  Bor.  Atlae. 
4M,  425);  —  4.  Blinder  Oreia,  in  einen  LeimataU 
«itiend.  Kiekt  bea.  Wcider  Onud.  H.  BlO-106.  (Clanea. 
U.  p.  iga.  S.  79;  tm,  Atta«.  426.)  Die  Platte 
esiattairt  noek.    Kiiw  tkvaebande  Kopie  ist  kleiner; 

—  S.  Bntttbild  einea  Manaea.  U.  98—60.  I.  Atedcsck 
Bdt  welOem  Fend.  IL  Betoaehiert  alt  feata^v  HhM« 
IJL  Oer  Feod  beeehattet.  dne  ganae  in  BakMnnknnat 
«oUendet  nnd  bes.  Uveat  tibeM.  In  dleeen  Znatand 
in  dem  Kat.  V.  Beaan.  (Boeinakl.  Atlae.  427.  430, 
420);  —  6.  Der  Federfchaeider.  Bin  altar  Mtaa  vor 
einem  Tiacbei  auf  dem  ein  offene«  Bnrh,  eine  Feder 
ackaeidead.  IL  170—127.  (B.  SO;  dauMin  Donteneea. 
S4;  e.  d.  Xelkn.  Gat.  da  BUder.  MO.) 

Bttlia  nach  eelaen  Ocmlldea.  L  Der  Feder* 
■ekoeidar.  J.  F.  Sckönmake  ee.  1791;  —  %  Der  leeeadff 
ftcBli.  Oaalttr  Pbuier  ac  lOtS.  Or.  «ot  (DieedOB); 

—  0.  aoflt  de  reafant."  C«Dnd  da  erbeb  sich  dir 
Frau  Afm  Jeroboam  and  kam  m  Tix<a%  and  ala  aie  den 
>'uO  auf  die  Schwell«  de«  llautes  eoltte.  atmrb  der 
Knatw'  ■)  Salomon  Knniiii:  pl.^x.  J.  Spline  «lulp.  (Sab. 
le  Urun);  —  4.  Lc  i'.T'iari.-U  c:i  Mf'ditatioo.  Bern- 
btaadt  pinzit.  A.  K  Kniir<  r  Kaa  forte  1770.  Kack  dem 
Bflde  ia  Berlin;  —  &.  .)o-i<!ph  erklärt  dorn  Fbaiao  die 
Tllaaiei.  I><»roa|^<2  et  Damtiruii  *v.  (PUbol.  VII.  pt  4&6.) 

Oriflaal  in  N  iiwcnn;  —  6.  i>L^j^itx-  Bild.  Ptt.  Helm 
•c.;  —  7.  Dl-  Ar.l.- I i.ii'i  d' r  K'Mii^ro.  Oörtnuin  »c. 
(TilhoL   VU.    p   491. J    (»fii^inrl    im  ~  8.  läAak 

•ef^iK-l  d'  Ti  J.T,W'.>I>.  Oortman  sr.  (Fillio!,  V,  p.  MS.) 
0;iBriDAl    ICH   Loinrc  a.U  —  9.  iHn s<llj<-  Bild. 

(  I.LS5<  iif.  sc.  {Mii«.  fr,);  —  10.  l)a.<-'->ll>e.  J.  P.  i\v 
¥ri^\  stülp.;  —  II.  Di-'  Vcr^toäuniy  der  Ha^rw.  W. 
Wocnde  ee.;  —  lt.  Het  Fhiioecph.  W.  Fiodco  »c. 
(fltatfoad  GalL) 


D<:  B  i  f.  Üil.l;  —  II  oubrali  c  n.  I.  311 ;  —  Weyer- 
mau.  II,  X7;  —  Hürgcr.  Tr«'sors,  253;  ■-  Waa- 
jfon.  TrejtMin»  II. — IV  ;  —  Iluot.  L;  IL;  ■—  Ter- 
wfst.n;  —  Rovin»i;i.   FJetee;  —  Oad  Holl. 

1881.    p.  lf>:.;    IfiM.    p  222. 

Kouing.  Tl».  Koniiifi.  Kui>fi ;  ■  .  eher 
für  Bucbliändlcr,  geb.  1718  zu  Amsterdam, 
182.')  noch  tätig.  Er  arbeitete  hauptsäcli- 
licli  uaeh  Zoidinungen  vou  J.  Bviys. 

Von  ihm  ge«  lochen;  1.  A.  WaJniveu,  l'n.- 
{•■^<or  Hl!  ori'iitiUisclu^n  .'»pratb'-ti  lu  Anii!l<?rdaiii. 
G.  van  IJooyen  plnx.  TU.  Koiuiig  n:.  1792;  ■  2.  Prot 
Voonia.   n.  r..ehoven   pin*.    TU.    K,  1792  »r. 

Immeri.cl.  II.  120;  —  Kr.imm.  III.  yoi);  - 
Xt. ■    VII.  13<>. 

Koning.  Wil'rm  Koninp.  Kupfer- 
stecher und  Kiinslliaiiulcr  zu  Amsterdam. 
Er  liat  zahlreiche  für  die  Technik  der 
3chi|i8bauer  wertvolle  Blätter  geotochen, 
über  welche  1721  ein  Katalog  ia  Amoter- 
dam  cr.'^cliien. 

Kraiiim.  901 

C'oninxlo.     Cornelia  van  ('(inixlo 

oder  Cooiaxloo,  Maler,  um  1526  tätig. 

CtaHttde:  BrOaeeL  Die  VerwMidtecbalt  der  kl. 
.Maria;  9t.  JoaeUn,  8t  Aaaa,  Haria  oklt  den  Kinde. 
Uet.  f'omelie  wi  Ooalxlo.  1326.    t.  CBRNIB.  Dm 

Iclttp  Won  undeutlich. 

Coninxloo  n  i  1 1  i  van  C  u  n  i  n  x  1  o  i»  I. 
oder  Koninksloo,  Maler,  vou  van  RI;in- 
der  als  einer  der  ausgezeichnetsten  l<and- 
sehaftsmaler  seiner  Zeit  gerühmt,  geb.  su 

•Vutwerpen  21.  Jan.  löU,  begraben  zu  Am- 
sterdam 4.  Jan.  ItiUi.  Sein  Vater  war 
von  Brüssel  nach  Antwerpen  gesogen, 
wurde  da.selbst  1539  Meister  und  heiratete 
Adriaiia  v.ui  Doornike,  ilie  \Vilwe  des 
Malers  Jan  van  Anistcl.  genannt  Jan 
de  H o  1 1  a n d e r.  De r  Va t e r  starb  aber 
bereits  am  18.  Nor.  l.">41.  da  («illis  kaum 
10  Monate  alt  war.  Am  20.  Dez.  l.>.>5 
heiratete  die  Mutter  den  Maler  Peter 
van  Else  alias  van  den  '^Vinkele  und 
(iilli.«  ward  Schüler  Iwi  Peter  Coerko 
dem  .1.,  welcher  lör>y  .st;irb;  hieittuf  kam 
er  zu  Lenaert  Krocs.  Nachdem  seine 
Mutter  im  Jahre  \7äV1  gestorben  war.  ging 
er  zu  C;  i  1 1  i  3  M  o  .s  t  a  c  r  t.  reiste  dann 
nach  Paris  und  Orlf.ins  und  wollte  nach 
Italien,  kehrte  aber  zurück»  da  er  hörte, 
daß  die  Pran  seines  Vetters  Panwels 
Coeckt'  L'^'W unliTi   w;ir  tmd  hei- 

ratete sie.  1570  ist  er  in  der  Gilde  im 
Antwerpen.  Er  gehflrte  der  reformierten 
Kirrbf"  nr.  und  nahm  teil  an  der  Ver- 
teidigung Antwerpens  gegen  Parma.  1585 
hielt  er  ca  aber  für  angezeigt,  die  Stadt 
zu  verlassen.  Er  hielt  sich  in  Zeclaud 
und  21t  Frankentlml  (1585 — 1595)  auch  in 
Fr;i:.kfiii-;  (']."i>'.i)  .n;:'  u:.d  kam  »Tdlich 
nach  Amsterdam,  wo  or  1604  v.  Mander 
8  eine  Lebensschicksale  ersahlte.  Am  23. 
.\ug.  1603  hatte  er  in  zweiter  Ehr  in 
Amsterdam,  CO  Jahre  alt,  die  Witwe 
Geertgm  v.  Ecden  geheiratet.  Seine  Toch- 
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tor  Maria,  aus  1.  Elio,  heiratete  11).  Juni 
1604  den  Scliulmeister  Woiitcr  Willemsz 
van  Roy.  In  Amsterdam  scheiat  et  uehr 
angesehen  gewesen  zu  sein  nnd  war  mit 
i\rn  Malern  Hans  van  Essen,  Pieter  Isaacz, 
Joaa«  van  Maerle,  Coruelis  van  der  Voort, 
Govert  Goverts«  und  dem  Kunstliündler 
Jacques  van  der  ^^'('^"''^  fu  frcuiiilrt.  In 
i\jitvverpen  war  l'elt^r  lirut-giiei  II.  vor 
1685  sein  Schüler  gewesen.  Am  2'i.  April 
1597  wird  ein  Gillis  van  Comploo, 
Maler  au«  Antwerpen,  Burger  von  Amster- 
dam, welche  Eintrapuip  walun  licinlich 
sohieclit  gelesen,  auf  UilUs  Couinxloo  Be- 
zog hat.  Nach  den  Stichen  von  de  Bruyn 
zu  urteilen,  «in  l  ^eine  l.,indsrlK»fti'n  mehr 
rhantaaiegebilde,  als  Naturnacliuhmungen, 
waren  aber  sehr  geschüliit  und  v.  Mander 
sagt,  daß  er  auch  für  den  König  von 
Spanien  gemalt  habe.  Für  Nicolas  Jon- 
geling.s  malte  er  ein  Bild  IG'  lang.  Nach 
dessen  Tode  kaufte  dasselbe  der  Advokat 
Jaooh  Roelandts.  Bei  der  Versteigenmg 
.«fincs  Nachlasses  am  ID.  .Tan.  lOOT  in 
Amsterdam  erscheinen:  Bartad  v.  Someren, 
Daniel  v.  d.  Bremde,  Pieter  Lastman,  Pie- 
ter Pietorsz  (lange  Pier),  Wmkiu  1  Pieteraz, 
.sein  Schüler,  Christ  iaen  luid  David  Co- 
lyns,  Adriaen  v.  Xi« nwlnnd,  Fnuis  v. 
Caersgieter,  Uana  v.  de  A'elde,  Comelis  v. 
d.  Bloocke,  beeldsnyder,  Barend  Ariaensz, 
BuclihfiiKlL  r.  Olaes  Jaui^z  Vischer,  Kupfer- 
stecher etc.  etc.  noch  viele  andere  als 
Eanfer.   (Oad  Holland  1885.  p.  46.) 

Fwtralt:  A^Mlus  CoDiaxkgr.  Antweiptw.  juietor. 
BUMigv  BMdi  ndit«.  Piagm«  nn.  «to.  Hh.  «zindit. 

0«mlM*:  Brftgg«.  Su  Saaveur.  2  dnrohgeilgt«  AI- 
urilfigcl.  Dm  OaMrlamm.  KompcMition  v«o  acbt  Ti- 
goMB,  Mehtnd,  «m  «intn  Tuch  ;  tHo  Minnttew;  Itarid, 
y«T  d»r  Bundetlade  tonicud,  nnä  ChrigHi»  und  die 
Ji'ui^'or  zu  Rtaauü.     (Xirht  br-gUubif^t.) 

UrÜBscl.  Kol],  t^nrntfre.  Flüp^btltAr.  Mari.'v  mit  dem 
Kinde.    ]i<?cbts  ein  hl.  Bischof, 
\n.k3  .St.  Luiiwig.     ,&uiScnfliiigia : 
t<i,  Jacobtix  tiaijor  uad  Aatott 
vo.-i  Padua. 

Dresden.  I^nd^^chaft  mit 
<icm  l'rteil  de»  Uida.«.  trestwhcn 
vou  Nie.  dl«  Bruyti  mit  Vit- 
öuileroogi  n.  Die  Fig[ureo  vou 
anderer  Uaad.  Bn.  HoBOgr. 
und  168«. 

Grat.   Oal    WalHloodiehaft  mit  Hineli 

)i>f(d.  Momigr.  und  1600. 

W  i  e  n.  y.  Lii'chti-imlein.  Waldloadschaft. 
Slonogr.  und  ICOI;  —  Waldlaod&chaft  mit 
Jüf-crgtoffage.  Bez.  G.  v.  (kmiaxlao.  1698, 
Ikdeotcodcs  Hauptwerk. 

K  o  p  0  n  Ii  ;i  .:  1' II.  \)^  r  Pinji';:.-!  .loni,.-,  \rr  iT-iu  Xini- 
Titen  jji  f  [li.-.'iiil.  Auf  Kupier.  iliMsogr.  und  lüjä.  (Kr- 
wUt&t  Iii  .1  ('.  Spcn«l«rs  KotoJog.  p.  126.  N.  176  and 
in  dem  Kat.  von  1831.  p.  13.  N.  ITC.)  Gegenwärtig 
nicht  mehr  vcneichnct. 

Im  InvcnlÄT  de*  Erxh.  I>eop.  Wiliiehn  (II.  15.1>  iat 
ei:ii-  I.an(Uchaft  crwihnt,  „worin  unser  Iicl>'  Fr;iii  .laf 
einem  K«el  sitzt  welcher  von  dvm  Josef  geführt  wird 
mai  der  Seiten  »ittt  ein  Iftum.  so  trinken  thut,  bei 
ihm«  liegt  eia  Sack  and  ein  I>e^eD  danul,  voa  Ck>- 
jiiacUi  Vif  MifL  MitdnttndL  IblM*-. 


Sil  «clehm  anipiMlielt  Martin  v»b  Cl»«f  die  >1- 
gnran  gtmalt  hau  Aw^  v.  Muda  Maat  «n  BiU 
b«i  Jm  Teket  mit  Figuren  vaa  Martia  van  C|»»t 

and  ein  andere«,  «l>ea»o^  M  OoifiMiü«  HonilM«  in 
Middelburg,  la  den  X«(al«gen  ron  Boot  findn  aidi 
Laadscbaften  mit  Flgsi«D  tcmi  Heb.  Franks  (II. 
i.  140),  vua  rau  BMen  (U.  I.  SSi)  nnd  tob  dem 
S  it  ni  t  -  B  r  e  u  p  h  o  l  (H.  I.  616  und  Tenre«len.  24)  er- 
wähnt. Martia  T*n  CU-cf  Echi-inl  der  Maler 
jener  ph&nt.-iNti$eb  kottümx'rti-ti,  oii  Lu^'o.-«  van  Leyden 

erinncrmieB  Kigaraa  m  »ola,  w«»lclie  •owohl  die  SUoIm 
von  Nie.  do  Itruyn  ab  aucb  daa  BIM  la  Ont. 

ilmx  seigML 

ZekJuun8«ll  ilad  annihai  In  Kat.  Wa^d  <188a. 
2f .  SU)  u.  irprodoiieit  |ia  TlictdDor  WutrilttiifTiiiwimiiiaoflr 

Badllerug:  AaagedalHitea  BcMol,  uagatian  imh  «iMim 
BiuBialWB.  Xecbta  in  MiUdgraad  «Im  Btfleke,  aaf  mi- 
dier swci  npuea.  in  der  Hitta  vom  «ia  FahiMiv 
uad  leoliU  aw»i  fld»«to«^  tt.  lOQ-lMi.  AaOnua 
(JL  IK)  arwibnt  eiA  haadechriftlkli  tieeelalnataa  Xam^ 
plar:  II»ae  Coaaiagelo  van  embt  eelvelbt 
aber  dae  Blatt  den  Oillli  0.  ta. 

Nacb  aaiacB  Gom&ldea  «ad  BaicbnaB' 
gon  geetochoa:  L  Dal  Opiar  AbrabaBui.  St.  da 
Brajn  ae.;  —  S.  Dfe  Fiadanc  Moala  %ldltu  Oeaiax- 
lageiMi«  lavwitor.  Vicolaaa  de  Bnqrn.  Sealptar  1601; 

—  t,  Samacm  Mt«i  dca  LSwea.  jr.  dt  Bnyn;  — 

4.  Der  Pn|Aet  Caaaa  tai  Oabate.   N,  de  Bnijni;  — 

5.  Dia  Hlnr  nadi  Snana.  Igidiiia  CaalnatofHiaiB 
iBfcatM;  Jusaiaat  da  Ani7B.  Sealpb;  —  C  Da*  Urteil 
dM  Vtiia,  UOOL  K.  d«  Braya;  —  7.  Saa  Urteil  de« 
Midaa  (DreadMiy.  Bgldlaa  OoataudoffHUia  Inv«ntor. 
Xieol»  de  Bmrn  aeulp.;  —  7  a.  Abrabam  and  Uel> 
■  hijodecb.    UoUvi-rd   sc.    J.  C.    Viaacber  asc.  1€34; 

—  8.  G«birgigv  Luodacliaft.  Zwei  B&ran  aerreiten  die 
Kii;d«r,  welch«  den  Propb«ton  Elisa  v«>r«pott«ten.  Nie. 
-••  Bruyn.  li)02j  —  0.  Liujilsrhaft  mit  IV'bia':  nnd  dc-m 
Ki.fe-el.  '.1.  C.  Viiaeber  f..-.  et  cxcud.  1608;  -  10.  .T..- 
I::innps  der  Täufer.  preiil/iiitL  Jobaaoe-'«  .Teix-t  s<'.  1621 ; 

—  II.  I>ie  Sti-inigun^  ties  Staflnnus.  Keidius  Co- 
ninxlo  Invcn.  II.  u.  Bolaverd  eseu. ;  —  Dasselbe.  ('.  J. 
Visueller  cxc.  1C3I,  —  Unsscilw.  \.  dt.>  Bruyn  s«.; 
■ —  12.  Lamlselinft  mit  eiuem  Mir-,  tun)  einer  Dome 
näi"h?t  «-im-r  Brürke.  E^iidiu:!  C">  imvl  >  laTt-ntor.  Ni- 
cola de  r.rujrn.  Sfulp.  1602;  —  13.  lAiHUoliaft  mit 
liieibcra.  Bruyn  m.'.;  —  14.  Die  Begegnung  Jakobs  und 
K-s.'iUii.  Anonym.  Egid.  Coniiixlo  Inven.  Qui  [irJu-  plu^ti 
ele. ;  —  IB.  IHe  Heilung  <ics  Bliodon.  (Joji  v;i-:  l«n- 
iterseel  (c.)  Visseher  de  JongUo  cxc.;  —  10.  I>i  r  j;iite 
Siunaritc-r.  Egid.  C'oniulocy  Invfn,  Jan  L.<i:i  1  ;  — 
I".  Clirimu.'«  heilt  die  bluiflüsüigv  Frau.  .T.  y.  i^onder- 
<eel;  —  IS.  Jmla.  und  Thottinji.  Cl.   .1.  Vi»*eher  exe.; 

—  18.  L4Li}d»cbaXt  mit  Landalmecbtea,  Ci-  J.  Visseber  exc. 
V.  Mander.  181a;  —  Hynaaci  Mandela 

U.  117;  —  T.  d.  Branden.  306;  —  Uact.  L;  — 
Terwcsten;  —  Ood  Holl.  ISBS.  p.  86,  M;  IW». 
T>    ir.2:   —    I.if^cron.   1.  131.  211. 

Couinxioo.  Gillis  Couiuxloo  il.  J., 
M.-il(;r,  geb.  zu  Antwerpen  um  1581,  f 
1619  oder  1<)2().  Er  war  zuerst  Soldat 
und  kam  unt  er  Kuratel ;  sein  Kurator  war 
der  Maler  Pieter  Isaacs.  der  1(511,  als 
er  nach  Dänemark  ging,  die  fiechnoug 
legrte,  worauf  laaac  v.  Coninxloo  die 
Kuratel  übernahm. 

Hymans,  v.  Münder.  11.  3*i6;  —  Gud  Holl. 
1885.  p.  39. 

Coninxloo.  Jan  van  Couinxloo  I., 
Maler.  Nach  Pincharts  (Arch.  II.  8)  Ver- 
mutung zu  Brü.'jsel  1489  geboren.  Kr  war 
der  Sohn  eines  gleichnamigea  Malers  und 
Vater  des  liCalers  Pieter  vaa  Coninxloo.  Im 
Mai  1627  wird  ein  Jan  van  Coninxloo  mit 
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Barend  van  Orley  u.  a.  wegen  Häreato 

zu  öffentHchiT  Kirt  lit-nbußc  in  der  Kirche 
St.  Gudiile  /n  Jirüssfl  verurteilt. 

(ioniAiiip:  j^ru^Ho:   P 1  igeialur.  Buinfntwniii 

der  hl  Anna.  I.mka  ■ii- 
Zurückwritun^;  vi  in  .Tn.».- 
chims  Opffi",  rr-chtb  der 
Tod  dT  hl.  Aaua.  Uez. 
Jan  v-an  Coniiloo  1510 
odor  1'.  I'"  Auf  dea  Außoii- 
flü^eLu  äL,  Aona  und  d:e 
■Sliftcrin.   knii-nd;   —  Die 

(«vburl  dl'»   hl.  Nikolaus;   

~  Der  To.1  de»  hl.  Ki- 

kolaua;    —   Jcbuj    unl«r    den  SchrUtgelehrlen. 
UN  VAN  CONINXLO.  Ilügel  v.u 
bildes;   —    Dio    Ilucbz-it    m  K 


«  IAN  o  van 
COM      LO  « 


Be». 

erlorenen  Mittel- 
Ucsgleichcn. 


Rouon.  Die  Bpiehnfidunjf.  ]'•  z  J.  ),;ui:i.  s  C  niiixlo 
Bru.iseUoiuia;  —  Cluuili  Abiciiicd  Tun  dca  Frauen. 
Boido  liOdir  «tattmon  moi  dmr  Priorei  BeUaCoadi  >n 
fimten. 

Coninxloo.  Jan  van  oder  Hans  Co- 

uinxloo  II.,  Maler,  geb.  um  1510  in  Ant- 
werpen, verlicü  1571  mit  seinem  Bruder 
Gilles  die  Stadt  und  nahm  seineu  Wohn- 
siU  in  Jjdnden;  er  erlangte  das  Bürger- 
recht daselbst  18.  Mai  1571  nad  scheint 
kurz  darauf  für  das  damals  bcn  it.s  j  ri»- 
Jektierte  neue  Ratliaus,  das  nocli  vorhan- 
dene Bild:  Moses  schlaf  Wasser  ans  dem 
Ft-lson,  [^'enialt  zu  haben  (n.'ti'h  anderer 
AnsiciiL  von  lluna  Comuxlou  III.).  Er 
starb  vor  dem  10.  Dez.  1595  und  hinter- 
ließ. 3  S^üliiie  Hans,  Abraham  u.  Isaac. 

Coniuxluo.  Haus  van  Coninxloo 
III.,  Maler,  Sohn  des  Hans  van  Coninx» 
loo  II.,  geb.  um  1S65  zu  Antwezpen,  f 
zu  Emden  um  1620.  Er  kam  mit  seinen 
filtern  1571  nach  Emden  und  war  Schüler 
seines  Vaters;  15ÖÖ  heiratete  er  Magda- 
lena Kuts,  1693  ward  er  Barger,  1599 
heiratet  er  in  2.  Eho  Clara  Wouters  in 
Amsterdam,  1603  übersiedelte  er  nach  Am- 
sterdam und  trieb  dort  auch  den  Kunst- 
handel bis  1617.  1618  ist  er  wieder  in 
Emden,  wo  er  im  Juni  1620  starb.  Bil- 
der sind  nicht  bestimmt  nachweisbar.  Die 
nachstehendea  wenden  bald  ihm,  bald 
seinem  Vater  Haas  IL  snerkannt. 

GeailM«:  Emden.  Hos.  Die  Gütivr  de«  Olymp. 
Bm.:  Sicko  r«w«a.  OeM  AELdricx.  SIN  OTSFROV 
H.  V,  Coninxloo.  Feoit.  Eubde.  9.  Jnai  1S9S.  C9ick« 
Vima  «v  dv  BMtoUer  d«»  BUd««.) 

Pr*r.  Ikrinilw  Im  Otyiiip.  Bat.  Ilraa  «m,  Coniiwx 
Loo   faeU.  iBibdna 
4«n     SC.  Fobnnrl 

iBdt,  (Dto.onppo     /Hans  vACcriiN'c.xj 


«Ib  Mit  «i- 

H. 

Mtuw  Mob  & 
Spanfoe.)  Aapn»- 
dmieit  in  Ood  UoiL 
1898.  p.  1»L) 

UKthoM.  Xbwttar  Woitteltiu.  im.  ^  «s  — 
B.  Starke  in  Ond  HolL  UM.  jf.  IM 


26nBfmKt 

]  $  9  ^ 


Coninxloo.    Hans  Tan  Coniuxloo 

IV.  ,  Maler,  Sohn  des  Hans  v.  Coninxloo 

III.  ,  geb.  zu  Emden  um  1589.  1603  gmg 
er  mit  seinem  Vater  nach  Amsterdam  und 
kehrte  mit  ihm  1618  nach  Emden  zorfick, 
wo  er  Sara,  die  Tochter  des  Goldschmieds 
Uii:iv  de  Voghclaur.  lioiratutc.  Er  scheint 
auch  Kunsthändler  gewesen  zu  sein.  163& 
icing  er  wieder  nach  Amsterdam,  scheint 
aber  Schulden  gemacht  und  leichtfertif? 
gelebt  zu  haben.  1612  ist  er  wiedo:  in 
Emden,  wo  er  sein  exzentrisches  Leben 
fortsetzte,  wegen  Schulden  eingesperrt 
wurde    und    abermals    nach  Amsterdam 

^'111^.  Er  scheint  der  ^Iilrr  der 
unter  dem  Namen  Coninxloo 
vorkommenden  Geflügelstficke 
zu  sein. 

Oemalde:  Binden.  Geflüei  lbor.  HV.  CONINXLOO  F. 
Haag.  1Ü91.  M.  J.  Roell.  Cx-nfigelhof.  B«s.  OONIiaEc 

LOO  F.  fAM"t    rtrccht.   1S91.  N.  276.) 
Oud  H  p.  133. 

Coniuxluu.    Haus  van  Coninxloo, 

V.  ,  Maler,  Sohn  des  Hans  r.  0.  IV.,  geb. 
SU  Emden  1623. 

Ond  Holl  1S9«.  p.  141. 

Coninxloo.  Isaak  van  Coninxloo, 
Maler,  Sohn  des  Hans  vaa  Coninxloo  XL, 
geb.  fett  Emden  um  1580,  Schüler  seines 

Vaters  und  vielleicht  seines  um  15  Jahre 
älteren  Bruders  Haus  v.  C.  III.  1599  ging 
er  wohl  mit  diesem  zu  seinem  Oheim 
Gillis  viu  C.  nach  Amsterdam.  1G07  tritt 
er  iu  AuLw'erpeu  ui  die  Gilde,  lijll  hei- 
ratet er  iu  Amsterdam,  1631  stirbt  er 
kinderlos,  Sein  Nachlaß  betrug  die  damals 
sehr  bedeutende  Summe  von  19.878  Gulden. 
Oud  uoiL  im  p.  r-.' 

Coninxloo.  Picier  van  Coninxloo, 
Maler,  Bruder  des  Haus  van  Coninxloo 

IV.  ,  geb.  zu  Amsterdam  um  1604.  1636 
Meister  in  Emden,  ging  dann  nach  Bra- 
silien und  sUirb,  11  Jahr  alt,  1618  zu  Am- 
sterd;un.   Bilder  sind  nicb  nachsuweisen. 

Oad  BolL  18S8.  pw  148. 

Konrad.  Konraad,  Bildhauer  zu 
Mecheln,  von  Dürer  in  seiner  nieder- 
ländischen Kei.se  1520 — 21  erwähnt;  er 
nennt  ihn  ,,meester  Konrosjui,  den  figttUr* 
snyder"  und  porträtierte  ihn. 

kramm.  III.  SU8. 

Konraad.  Koenraad,  Blumemnaler, 
geb.  1678  im  H^uig,  f  1747  daselbst, 
Schüler  des  C.  Gletscher. 

ImmOrtaeL  IL  IS.T 

Conrad.  Abraham  Conrad  oder 
Couradus  auch  Koenraad,  Zeichner 
und  Kupferstecher  zu  Amsterdam,  heiia» 
tet  als  Witwer  19.  Okt.  1652;  1661  war 
er  noch  tätig.  Ein  jüngerer  Kupferstecher 
dosselbt  n  N-imeus  war  am  23.  Okt.  1659, 
lä  Jahre  alt,  Schüler  bei  Jacobus  Meurs. 

Pwtntto:  L  Coipw  CMpantiw.  Prediger  (t  IWT); 
—      Dtu.  Coundu  Ooddiw»,  AH.  48.  im.  JSoLi 
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—  S.  Jm.  Bbltotock,  Fred,  (t  I«SO>.  ^t.  65.  im. 
Fol.;  —  4.  Godeftoid  ttottoo.  Tk«d.  m  AastotdiML 
H.  IfafXDM«  pii».  V«L;  ^  «.  Cairistii(iid  Lm  OUl 
entlwnptrt).  y«L;  ^  C  DanallMi.  aJ.waOaoka  Ir. 
ptns.  19*;  — ^  V.  TbMOä»  ÜMiralt  ima  Otiiterlmiy, 
FM«igw  n  Aautodu  0***— 1M6).  Ik  BBndHBgtmm 
tiias.  A.  Caaadua  too.  fU.;  —  8.  Bad.  fetH  <tlM9>. 
T«L;  —  9.  SNhmt  BnnlnUn«.  Bembrandt  p.  Fol. ;  — 
t«,  JmsoIhm  t^BfauML  t«M;  —  U.  I'olnis  Witte- 
«mogel«  TheoL  BocIm.  Amat.  Fol.;  —  18.  Robert  Juiiiu« 
niui  WittMnoogel,  an  vinpm  Tiiobo  «iltrnd.    Qu.  io\. ; 

UL  J.  J.  Baron  Wiu<4.  iia«r,  Adfflifll  (f  1««*). 
UaJÜlgwr.  „od  vivuot"  (»ic).  Fol. 

lumfirzenl.  II.  127;  -~  Kramia.  p>  tt$,  WO 
auch  ändert!  Fortnut«  Tt^ncichnct  sind;  Obfatn. 
VIL  269;  —  Oud  BolL  1886.  p.  78. 

Constantyn.  R.  G.  Constantyn,  Por- 
trait- und  Ilistoricumalcr.  1712  im  Ihtag 
tätig,  Schüler  von  Tiieudor  van  der  Scluiur. 
Er  ging  später  in  Gesellschaft  eines  vor- 
nelimen  Malers  nach  Dtut.si  hland.  Kramm 
erAviihnt  eine  Susauna,  von  K.  G.  Constan- 
tyn in  der  Verst.  Iinanuel  Pauw.  Ilaag  1779. 

Kramm.  I.  'Jeo;  —  Woycrman.  IV.  71;  — 
Obrocn.   V.  III. 

Coogb.  Abraham  de  Coogh,  Kupfer- 
siecher  ans  Haarlem,  heiratet  17.  April 
1620;  1641  jiuch  mv-ihnt. 

Von  Ihm  g  > •  t  m- h  a  n :  Card  mux  >Ia::  ifr  de 
Jiolebeke.  Cri-tp.  di  T.ihh  anent.  Aljiui.;i:;.  1<  [••■i.!]  üculp. 

Kramm.  III.  -IjÜ,  vh>  or  Coog«!  t;cr;..iu:t  v.  ir.i;  — 
iriniffon.   ItiTO.   p.  113. 

Kooghe.  Abraham  de  Kooghe  oder 
Coog,  Delfter  Fayencenmaler,  1632  in 
der  Gilde,  1878  noch  erw&hnt. 

OOMll««     Badapa»!,     reisige  iO 

Obr««&.    I.;    —   Fr.    Lipp-  * 
mama  in  Mab.  i.  k.  pmC  KtoMia.  ty 
IWl.  Xn.  p.  VT.  ^ 

Koogb.  A<lriaiiu.s  v.m  der  Koogh, 
Landsohaftsmalcr  imd  Lithograph,  geb.  zu 
Middelharnis  1796,  f  <u  Dordrecbt  19. 
Sept.  1831.  Sc>niler  von  P.  Hoftoan  SU 
Dordrecbt.    Gcuialdc:  Rotterdam. 

I  liimorxcol.  It.  III;  ^  Xranm.  HL  Mtt;  — 
\.  Eynden.  III.  305;  IV.  40. 

Cooghen.  Lecndcrt  van  Cooghen. 
Maler  und  Badierer,  geb.  zu  Uaarlem  1610 
oder  1611,  t  daselbst  22.  Febr.  16S1;  an- 
geblich Schüler  (Ii  s  J.  Jordaens  zu  -Ant- 
werpen. £r  war  mit  Corn.  Bega  be- 
freundet nnd  trat  1662  in  die  Gilde  zu 
H.i.'irli  ra.  Si  in  I'nrtmit  d<i.i  Cornelis  Bega 
crwilint  llmibr.  (I.  3Ö0).  Er  arl)citcte  nur 
zu  seiiii'üi  Vcrgnügca.  Swine  Zeichnungen 
und  Radierungen  sind  breit  und  meister- 
haft ausgeführt  nnd  erinnern  an  die  Car- 
nooi  und  an  ^Imtor  Rosa. 

G«aiilde:  Haag   r]iM<ru^  uigt  dem  ThOBM  Mloe 

Wundmale.   Bet    T..  v.  c  -vlu  fi  1051. 

Zeichana^rn :  W  i  i n.  AlL.i-rtm.-^  Kin  K'li  lkn:i''f.  J'- z 
LVC.  l&Sl;  —  Kopf  cutea  Miuincs  in  mitllcrcu  Jahren. 


HaarlviD.  Vu.  Vejlcr.  S  BL  BtaUcokSpC«.  Knid« 
auf  bcMooB  (tepiar,  wuM  gcUM;  —  Poctntt  «Ibm 
MaaaM  ad»  redvliat.  B«.  L  t.  a  16B1.  Kidda. 
Crant.  iMadoan.  Aoutaidam  IBT».) 

Battmnttaa  (di*  Waauirianim  naeh 
vrc%el):  1.  Dnr  Hrtiiwinnmim«,  aaf 
■tuend.  lauert  16M.  Bl  IM— 114;  —  1.  St. 
stioa,  aterbend.  Beeilt«  oben  I66S  verkehrt.  &  Ut- 
ile; —  3.  St.  Berns  einen  Falken  aaf  dar  Bbul. 
In  drr  Mitte  onUn:  8t.  Baro.  RechU  oben:  1681. 
]I.  189—133;  —  4—7.  FoIro  von  4  Bl.  Boldatenlignnn. 
II.  171—112.  1.  Kin  Soldat,  etnhend,  vom  BOskea  « 
^e:ieli<^n;  —  2.  Ein  aiiderur.  Bbenao.  1888;  —  &.  Bin 
rümlsclier  SoUlat  mit  lanpe-m  Bart.  Oben:  L.  V.  CooRhon 
fccit.  16&3;  —  4.  Ein  Krifgor,  vom  Rücken  gosclica. 
1066;  —  8   nio  Frau  mit  dem  Kruge.  H.  113—107; 

—  9.  llriutbiJU  einer  Frau.  Links  oben  1GC4.  H.  ISS— 
101;  —  10,  (Wcigol.  Su(  pl.  p.  16S).)  Diu  Brcttgpieler. 
Hinter  dem  links  gitr  ^  i.  u  Alten  eine  Fmu,  welcbn 
iti!:i  Halinreixeichen  macht.  Am  Fenster  ein  Affe. 
Km  Muri.  166«.  II.  92—115;  —  Ubenlic«  werden  ihm 
noch  4  Blitter:  A]ioUo  und  die  Sybilio  v.m  Ctinui;  der 
Starz  der  Ui»;nntcn;  d.vi  Opfer  \»:\  dem  Qml>e  und 
i  in   Fahncntrü^er  zu  l'ferd  zugeschriebes.     Sie«  eind 

h  Kopien  n.-u-b  Salrator  Roea  (Bartaoh.  M,  10^  17, 
21,  21)  und  kaum  von  sebiar  Hand. 

Houbraken.  L        —  Y.  d.  Williraa.pu  198; 

—  Barte  ob.  IV.  m. 

Kooi.     Willem   Bartel   van  der 

Kooi,  Maler,  geb.  zu  Augustimisira  in 
Friesland  1.3.  Mai  1708,  t  zu  Leeuwardeu 
14.  Juli  1H:{7,  Schfller  von  Herm.  Wouter 
Ueckkerk  zu  Lcciiwarden.  Sein  Kachlaß 
wurde  1846  daselbst  verkauft. 

OemllJe:  Amatordan.  POrtimit  de«  Kaleni  Jo- 
hannes Bopt.  Kobell  and  ein  Selbatportnit  mit  Dirk 

Jacolwi  Pl'icipsma. 

Andiin:  Uemöld-u  in  Franockcr  (Stadthau*),  Lal> 
>1  e  n  u.  a.  O. 

V.  Kynden.  III.  137;  IV.  55;  —  Immeraeel, 
II.  131;  —  Kra^ii,    III.  i>OI. 

Cookc.  W  i  1  i  i am  C  o  o  k  e,  Maler,  geb. 
zu  Rotterdam  27.  k^aü  1803.  Er  ging 
1823  nach  Antwerpen,  wo  er  unter  J.  van 
Breen  und  Verpoorten  an.  der  Akademie 

studierte. 

Immcrzerl.  I.  145. 

Kooi.  Cornelis  K  s "  >  I ,  Kimstfreunde, 
Vat(>r  und  Sohn,  deren  Gemälde,  Zeich- 
nuugcii  und  Kupferstiche  14.  Febr.  1702 
zu  .\msterdam  verkauft  wurden. 

CooL  Jan  Daemen  Cool,  Maler,  geb. 
zu  Rotterdam  1569,  f  daselbst  21.  Nov. 
1660.  7.  Märi,  lOH  ist  er  als  Fremder  in 
der  Gilde  zu  JJelft,  heiratet  2.  Febr.  1618, 
in  zweiter  Ehe  23.  April  1623  zu  Rotter« 
dam  Lysbeth  Cornelisd,  Witwe  des  Malers 
Lowys  Percellis,  welche  im  Juni  1G52 
starb.  20.  Oktober  1G">2  wird  er  gegen 
Bezahlung  von  fl.  1200  als  proveuier  oder 
Kostkooper  in  das  Oude  Mannenhuia  zu 
Hütterdam  nufi.'raiiinini'n. 

GenjEtdi*:  A  m  s  <  u  rdinn.  Aduurai  Ptti«r  Pict'Wsi 
U.  III    i  l  .;7    t'  j'-i).     Ge.ttoohen    von    H.  Ilondius. 

R  <)  t  t  >■  r  il  .t Die  Vorsteher  des  h!.  Oeist-Hospitale 
■ii:utit,-'<li.iu>',-i)  in  li-ilturdarii.  ANo  H'ijJ.  Daa 

Bild  i--t  Ii.  r.  it.«  m  d.  m  alt.  n  K.i'.  (l-iW.  395)  er- 
wähnt, ."^(i.it.  r  \vi;r<ii.'  CS  (i.  tu  Daniel  MyK^ni  itig«- 
»chricbiu.  Ii.  uiauai  Vertrag  vom  20.  Okt.  1652  vex- 
[  htelo  «ich  Ci>ol:  „d«  VaJi^rs  uytteschiidaiaa  «a 
deseiTu  achildcryu  a«»^  Uuys  to  vorcsren". 

Obraaa.  I;  —  Xat.  Rattardaak  IMtt.  W.  48. 
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Kool.    Laurous  Kool.    S.  Kool. 
Kool*    Sipke  Kool,  Mnlt^r,  geb.  /.u 
Leeuwardeu  27.    Aue.  Sflnüer  von 

C.  Biiiscbop.    (jemalde:  Jlaag,  (Jcm.-Mus. 
CooL   Thomas  Simon  Cool.  Mulcr, 

peb.  im  ürinu  12.  Dvi.  IKil,  f  Dord- 
rcclit  2;».  Ai.-.  1870.  Schüler  von  .7.  E. 
J.  V.  d.  lUns.    tirinäUln:  H.'uig.  (iom.-Miis. 

Kool.  Willem  (iillfsz  Kool  cdor 
Kool  0  11.  Landschaftsmaler,  geb.  vor  ir)20, 
1638  in  der  (iildc  zu  Haarleni.  heiratete  i 
17.  Jan.  1638  als  Witwer  Cornelia  r.  d. 
Molen  und  starb  30.  Okt.  166(>.  Seine  Bil- 
eil  I'  i'iiiinern  lui  van  (iro\-'  n  uu  i  ^ind  von 
joneu  dod  W  o  u  t  e  r  K  u  y  f.  der  ebenso  lualte 
und  mit  ähnlichem  Monogramm  beteich- 
netr.  kaiim  äu  iinterscheiden.  j 

HtmrlflHi.  Dc^^.  Bai.  W.  KvAi.  i  1 

.Viitbre  Bilder  In  Aach««,  Latp.  YtIOOL. 

tig  (KoU.  lUeu«),  Dtts*t>ii  «to. 

V.  d.  WSIll««ii.  p.  IM;  —  ZaitsehrifL  IMt. 

p.  60;  —  Reperr  VIII.  243. 

('oolberpor.  .\nti>ine  Cool  berge  r, 
Kupferstecher,  1632  Schüler  de^  Mariuus 
in  Antwerj>en. 

llv!..     :  -    Ginv.         l'K.  .1.-   Kuhon^i  109, 

Coole.  Wvuaud  Coole,  Kunstfreund, 
dessen  (ieoiUidc  in  Eotterdam  6.  Aug.  1782 
vf  rk.-inft  wurden. 

Koolcn.  J,  Koolfu,  «jubekuimlcr  Ma- 
ler, Nachahmer  des  PU.  Wouwermaus  und 

D.  Teniers. 

QMitiile:  RlmpAU  in  Loofeiuleiii  IkI  flidb«niadt. 

Hcifcr  vor  l  itn*»!   WirlMh.iuie.    Be».  J,  Kooton. 

Stockholiu.  Knil-  C;i<'iion.  BMaernUnz  Tor  einem 
Hmu«.    J}ce.  J.  K«>lt'ii.   NarhuluiiiiriEr  odrr  Kopie  luith 

Tcaien. 

JJ»lt«oliritt.  1872.  p.  IT8;  —  (.  rau      rp  p 

Coolraan.  Gauthier  roolman.  Ar- 
chitekt  uiKi  Bildhauer.  Krbaner  des  Tur- 
mes bL  Kuwbout  in  Mccheln,  1446  bi.s 
1465  „maitre  des  ouvrages  de  )a  vill<>" 
in  Meeheln  („raeestcr  mee.sleren  inet  sen  n", 
Mei.stcr  der  Steiuiiaueruioister).  H53  lie- 
ferte er  für  die  Stadt  ein  Tabernakel  für 
die  Beliquien  des  St.  Rombout. 

Sein«  OnlMdiflft  ia  flsint  Rombout  iMtel:  f  Hier 
levt  Waater  OoolmaA  di«  ■tar<  in  ^  MCCCC  «a 
LXVUl  XXVII  dawh  JMMViOw  f  cn  Xai^Iet«  Lau- 
wer»  »y  wyt  ma  au  iterf  in  j»^r  m  vi  c  ca  lA  lii 
«p  4»  Xllfst«  dach  (d  Angutt«.   f^pT>^ci  lutL-r  iio>t":. 

»r^K»     IL  «. 

TooLs.  Michel  ('(x.ls.  „(  on.it  druk- 
ker"  zu  Antwerpen,  IGHl  iMeister.  Zeil- 
geaoase  des  Martin  t.  d.  Enden,  für  di-n 
er  ivskhrflcheinlich  die  Platten  druckte, 
t  ir.Gi. 

Uvmauji.  Grav    d.  IE.  <l-   RuN-n«    p  3.^2 

Coomans.  Pierre  O  Ii  vier  Jo.<.  ^  ii 
C 00 man 8,  Historien«  und  üenremaler  zu 
Gent,  geb.  28.  Juli  1816  zu  Brüssel,  f 
.11.   l'iz.  1889  iu  Buulogne  sur  ^.  i::!'. 

linmoriaeL  I.  Iii;  Chroniiiue  des  Art«. 
Jm^»;  —  XiAmn.  1.960;  ^  Uip^  «.  Lla.  L  13». 


Kou)(iiiaii.  \V.  N.  Koopman,  Zeichner 
und  Bildhauer  zu  Utrecht,  2.  Hälfte  des 
18.  Jalirhonderts. 

N»eh  ihn  gevtocheii:  De  Wjihefd  ca  de  O«» 
rc^tighoid  TOor  Ava  Tempel  dnr  Eer.  V.  V.  Kov^ 
toan  inv,  et  del.   C.  {"hitip*  «c. 

Kraiiiin.   III.    Wi;   —  T  •  r  n    .s  t  p  n.   p.  2.*>1. 

Coopse.    r  i  e  t  e  r  C  o  o  j  >  s  e,  Maler  und 
Zeichner  von  Mannen,  Sehiffeu  umi  l  fer- 
land.^cliaften,  tätig  um  1672  zu  Amster- 
dam, 1677  noch  erwähnt.  8Hn 
Monogramm  P.  ('.  ist  zu  unti  'O/' 
ächciden  von  der  analogen  Sig-    J  \j 
natur  des  Malers  Fieter  Croos, 
der  entfernt  nicht  an  P,  Coopse  heran- 
reicht. 

(><>iiill)lr :  Xiiii^pong  in  Sehwedeo.   Kdl.  XkaiM, 

r.i-w*-(tU-  S  «;    P,  c. 

S  c  Ii  I  (' I  C  Iw  i  III.  2  M.irin<  n.   }U  idt  bOX.  P.  COOPSB. 

S  to.:  k  ii  i>  I  i.i.  Srluffl.nr  U   1'-  C 

|{«di«*ni&^:    .Sclbetportrait.    Üruftbild    i-ini^*  tunifcn 
lliuiri»-!«.  t.Äcli   rf  h(s,  mit   Ilarott,  an«  wclchru.  A!'.;<  u 
hl  t.-iu^wat-b»!'!!      Im    IliiiU-rirninci   da^    Morr   mit  iwci 
r'lKT  ,\.-,.  Scliilfou  linkü:  I'.  C.  lült<,  rcclils: 
ilvUw.    80.     ^        N.i_!.-r  crwädnt. 

ZrirllBanf^pa  df-s  Wti-t' r<  .«ehr  c*'cliitit  mi'X 

■iad  ciozig  iii  Uirtr  Alt:  W  i  .>  ii  Alix-rtina.  HolUndiacho 
KacUlMMl^ohafl,  vorn  i-iti  Ikxjt  ii^ii  zwei  Minn^tTi 
l'uiicbivii'luiijnjr;  —  K.-viuluuKU'bt,  im  Ilintcrgntad  abt 
SlOj.-,    rerlit-«    z*ii    Müjuivr.  Tu»rhi«;ii-hniirig. 

H».\rl<>:ii.  Mus.  T'-_vlvr.  •!  Marin-;:-  F«d<r  und 
r.istcr.  TWt.  V.  r  ,  P.  Clh>ps  odiT  P.  (  .><ip»<?;  --  Di  r 
llikfeD  \oii  Am.'' 1 1  riijua,  uinijrfrorcn.  Feder,  Tusch«-. 
ItcL    uii.l  (Verst.    v.  d.    Willigen.    Haa<?  1874.) 

Nacli  i  )i  Iii  ^- 1> »  t  » <- )i  f,' II :  ritilkuiiiicht  mit  Schlf- 
fini.     Tai\tig.    C  Pitt*,    »üi    Amittcl    «e.    Qu.  8*. 

V.   Kyndcn.    I.  2n! ;   —   Kramra.   261;  —  K»g- 
2«G2;  —  O  r  a  ri  lj  c-  r  g.   p.  75. 

Dirk    V  o  1  k  e  r  t  z  o  o  n 
Kwi)fer.stef]ier,  Zeichner, 
Dichter  und  Staatsmann, 
reb.  zu  Amsterdam  1522  (de  Bie).  nach 

dem  Portrait  in  Aug.sburp  geb.  I.jI'J,  f 
liV.W):  Sohn  eines  Tuchhändlers  zu  .Amster- 
dam ;  er  besuchte  Spanien  und  Portugal  und 
heiralele  nach  seiner  Rückkehr  Xeeltj.  Si- 
mons, worauf  ihn  sein  Vater  enterbte.  Nun 
ward  er  Hof- 
meister bei  Bei- 
noud  Yan  Brc- 

derinl'-.  ver'"ii-f.'i 
aber  diese  Stelle 
und  ließ  sich  in 
Ihiarlem  nieder, 
wo  ff  die  Kup- 
ferstecherkunst ausübte.  30  Jahre  alt, 
h  rnte  er  Lateinisch  und  Griechisch,  um 
sich  theologischen  Studien  zu  widmen, 
machte  sich  als  Schriftsteller  bekannt 
und  war  anaufhörlich  bemüht,  mit 
Schrift  und  Bild  fSr  die  Einffihmng  der 
Heformation  zu  wirken.  1561  war  er  Ko- 
t.'irius,  15G1  Sekretär  des  Rates  von  Haar- 
lem  und  verteidigte  als  solcher  die  Sache 
der  Freiheit,  / ol'  .sich  aber  dadurch  15G7 
eine  kurze  liaii  zu.  Von  einer  neuen 
bedroht,  begab  er  sich  nach  Kleve,  ^ter 


1  e  r.  Monofrr.  IV. 

Coornhert. 

Coornhert, 
Schriftsteller, 
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mich  Xanten.  Als  .sich  die  Staaten  von 
Holland  1Ö72  gegv^ii  die  spanische  IL'rr- 
schaft  erhoben,  wnidi-  C.  jils  Slaatssckrc- 
tür  der  holländisclien  Staude  zurückge- 
rufen, mußte  jedoch  wt'jeu  seiner  Miß- 
billigung des  Gen'alttätigkciten  des  Urafen 
von  der  Mark  wieder  fliehen  und  begab 
sich  ii.'i  Xanten,  von  wo  aus  er  durch 
seine  Teder  für  die  niederländische 
Freiheit,  zugleich  aber  gegen  die  pro« 
(cstanlischf  Orthotloxie  wirkte.  In  oint-r 
Schrift,  in  welcher  er  alle  cluiatiiclion 
Mächte  zu  r.ht  i  /migen  suchte»  dftB  die 
Auflehnung  der  üüederlaiide  gegen  den 
König  von  Simnien  kein  Aufruhr  sei,  eifert 
er  auch  gegeu  die  Bilderstürmer,  und 
erklärte  sich  öffentlich  g^en  Luther 
nnd  Calvin.  1582  entdeckte  er  einen 
Ausclilag  der  Spanier  ge,.'iii  (li>  St.i  M 
Knkliuyzen.  ('.  ist  auch  der  \  ciüiascr  d«'s 
Volksliedes  .,\V)lhelinu>i  v.  Nassouwen"  und 
Jiochvi  iilirnt  um  holländische  .Sprache  und 
Dichtku  i^t .  1Ü77 — 1587  lebte  er  wieder 
in  llaarlem,  dann  in  Gouda.  Er  starb 
29.  Okt.  lodO  zu  Gonda  und  ward  in  dec 
St.  Janskirche  begraben.  0.  ist  ein  vor- 
züglicher ^Stecher  und  der  Lehrer  des 
Hendr.  (loltzius,  der,  wie  v.  Alaader 
enahlt,  die  Umrahmimgen  fflr  seine  Stiche 
zeichnete.  Mit  Heemskerk.  nach  dessen 
SüeiohnuQgen  er  zumeist  arlx-itcte.  war  er 
befreundet,  desgl.  mit  Fr.  Floris.  Seine 
gesammelten  literarischen  Werke,  unter 
welchen  sich  auch  eine  Übersetzung  von 
r»0  Geschichten  des  Boccaccio  befindet,  er- 
schienen Iti^ü  zu  Amsterdam  in  'd  starken 
FoliobSnden. 

t.  foiiiMt  mit  Hut  wm  Cormllf  Cor- 
BtBflmiij  jn  ABt^mimm  (Mva.).  Onlo- 
voa  J.  Mnller  (Butwli.  M).  WjederiMilviig 
ia  Angüntg  (bI*  «in  Bild  von  Jacopo  dk  Ptete. 
Bc*.  Auw  Ua.  A«t.  n.  cMiC  Aa.  90.. >:  —  t.  fto- 
tx^  lUMigBr  aach  mhtt.  H«.  OoitaiM  delin.  Vr. 
ma  des  Stwkit  Mvlptit.  L  MqrtMot  «sc  (M  de 
Bie.  PL  4S6);  —  t.  BnutbiU  in  Ovalnmishnaog.  H. 
Cciltiiiu  fc.  (Bortioh.  161):  —  4,  Bmatbild  mit  Hat. 
A.  Zyl»«lt.  1";  —  5.  Brust  hild  nit  Hot.  Na>ch  Cor. 
Ci.raolisscn.  (Micliiol  !<•)  Jlloii  fo. ;  —  6.  l>a«»elbe. 
J;wi  ran  Lon<Jcr»cr»l  sr.  1«;  —  ITj.  BouKnt«  sc.  n.  d 
ZelrhDnngon:  Wien.  \'>  nt.  Klinkotch,  1888.  if«rltur 
Ä'jf  rinciu  reii-h  vurii.-rlcn  Wa'x<'ti,  Fedw  und  Sepi«. 
15-15;  —  Tfiuuiph  d.r  U.-bc.  1515. 

Von  ihm  irpittocben:  1.  6  Iii.  IHc  ri<"i>-hi' htc  Jo- 
ecphj.  Nach  ll.-cmskcrk.  15ia.  Qu.  4";  —  2.  Hioh, 
vmi  ecincr  >'rau  gescholten.  Noch  Hi'<'mskcrk.  Qu. 
f<>l. ;  ~  S.  Bilram  und  der  KnfeL  Mach  iiccmikprk. 
(ir.  (jn.  fol.  HnuplblACt.  I.  Hiaiumyau»  Cock  rxcnd. 
16M  »US.  IL  Thaoilor  Galle  oxc;  —  4.  2  Bl,  I>ic 
«IweMohte  der  1taU>.  Na^h  iltH-iiinkork.  Fol.;  -  5. 
Folg«  von  6  Bl.  aus  ih  m  Buche  JenM  Sirac-li.  Such 
Ileenukrrk.  Auf  dem  cratcn  Blatto  di«  AiTx  Sfc :  Cor- 
nolias  Bas.  1555.  Ou.  fol;  —  S.  Alilohnnnt;  drr  Ein- 
ladung zniD  groli'-n  Festmahl.  (Luk.  XIV.)  Nach  Heems- 
kerk. 1559.  (Zeichntmg^  im  Moa.  za  Braunschwoig);  — 
7.  Di«  Abnahme  vom  Kroozc.  Nach  L.  l/>nitiard.  1556. 
Fol.;  —  8,  Da*  Ixibcn  der  hl.  Jungfrau.  Noch  de  Wcrdl; 
—  9.  12  Bl.  Die  Taten  K.-ii«.>r  Karl»  V.  Pivi  Ca- 
roü  V,  Imp,  Opl.  Max.  Victona«  ex  mttUit  pia«cipM. 
Maeh  IbeMkark.  Qu.  foL  t.  Bictoo.  Oock  es«.  1868. 


II.  EI«ni«o.  155»  uiirl  IM).  III.  l'h.  Uaile  exc.  IV.  C. 
■  le  Mollerv   i-xc.     V.   .Tficui  vxr.    Dir  üi-fanpcn- 

iiahiuc  dl  4  Königü  Knuiz  I.  i:>l  vrtu  C  o  r  u  «:  1  i  k 
Boa  ob  K> -t»chen.  p.  115.  N.  50).  v.  Mttldtf  tt^ftf 
liii*  Folge  sei  von  liecmakcrl:  nidtciL. 

DiM   M.  II.  I.   des  MoMgiumw    boilentet  Martin 

Ilci^miixerk  invftit. 

1)<-  hie,  151;  -■  Kraiiim.  I.  261;  —  Andrcsnn. 
1.  2S.«;  —  Dief«.  hr  Wiirandc  I.  \KHa.  p,  678; 
—  .lan  tili  Brink.  D.  V,  C  eu  zyur  welle»<-n»knn«t. 
Amsteidaro  1860;  —  L  o  r  ti  (  1 1  n.  D.  V.  (•.  d-  r  Vor- 
läufer dei'  I^'mon.it.-ajitcn.  Jena  lü.'<6;  —  Moorr««!. 
D.  V.  <\  dl-  Idbertva.  Schoonhovon  18Ö7. 

Coornhunso.  Ja  t  «|  ue.s  van  den 
Coornhuuse,  Maler  in  Srügge,  Meistor 
daaelbst  19.  April  1556,  f  um 

0«nll4pi  Brflgffa 
Um»    Jang>to  Oaricht. 
MQiKignmmtafft.  Qtnwlt 
fikr  dn  Saal  der  Pra.     «    z.    9  a 
TOI*  la  Bifin'-  t    ^  ^  ° 

(Kagit  Bieli  einsni  O*. 
mWii»  von  Jtaa.  TiwMi  $■  BriIgfB,) 

Beffroi.  U.  ^  I,  2M|  IV.  SlO;  —  Oaate«!«. 
Keuren.  868. 

Coorte.  A.  Coorte.  .Stillebenmaler, 
tätig  zu  Middelburg  1(;8.">  172!;  1691  ist 
ein  „brabander  de  la  Coext"  iu  Delft  er- 
wälint. 

Omildfi:  Anatordam.  Bin  Baaken  Spwg^L  Bct. 
A.  coorte  189T. 


4 


Basel.  Kol).  WIri.  (Verst.  Kö  - 
verschiedener  FaLTlne  auf  einem  Muju.ius 
Cfjortc  \Cm. 

rtrr'r»;,    j ,j  j   ^^f,    Vauil.T.  A.  Coort«, 


>  Mascheln 
kol.  Bei.  A. 
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O  l>  r       1      I  ['f. 

Coosemaos.  Alexander  Cooee- 
mans  (irrtümlich  Alexis  C),  Maler  zu 

.\ntwerpen,  p.  tauf!  (hi.-^rll,  1  19.  März  iri27, 
t  unverheiratet  28.  Okt.  1089;  1G12  Schüler 
bei  Jan  de  Heem,  1646  Meister.  Man  ver- 
mutet, daß  die  mit  A.  C.  bezeichneten 
Stilleben,  welche  in  der  Regel  dem  A. 
Cuyp  zugeachrieben  werden,  von  ihm  her- 
rühren, was  aber  nicht  wahrscln  inlirli  ist. 

(iendUd«:  Angabari;.  (M.  8CL) 
T.in  \m  den  Fäfien  aufgchangOMa  Sab-  A 
liuhn.    Bei.  A.  C.  (.Nach      d.  Bim»'  \^ 

'lf:i.<  Ansicht  von  A.  CijosemaBS.)  * 
Brümsel.    VajiiUui.    Hn     Alx,  Ct.>o»emuia. 
Madrid.  (1KX2.  N   12'.'4  )    .Si lUehen.  Ximobeii,  Qlft. 

tu^Lilpri'l    and    eise    Uhr;    —    Tratibim,    PfiialolM^  Olli 

Lila«  Wein  etc.  a*ir  blauer  Tischi' >cko. 

Sc  h  1  e  i  ß  h  e  i  ni.   2  Blumen-  und   FnirhtitfiGko,  Mm 

Hintergrund   Au.tblirk    auf   eine    Meore.^buchU   Bn.  A. 

CoodTn-ui. 

Stockholm.  Kr>i)igl.  .Sammlung.  Frühitüeksti«e||, 
A.  Coosemans. 

Utrecht.  A.  J.  Njland.  Stilleben.  Bi  r.  Alot 
CtKMt-iiian«  f. 

MT 1  •  n.  K.  Mua.  Frahstttck.  B«t.  A.  Conawnaiw.  Our. 
heap.  WiUL  U.  BS«.) 

r.  d.  Branden.  1122;  —  Kramm.  I.  86S;  — 
Torwvatoa  (141}  «rMibnt  «Inca  JttnDCBknm  mit 
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Früchten  „so  gut  wib  d»  Ilocm"  von  AWt  CoOM> 

mans.    (Verst.  II.  Mai  1756,) 

Coosemaus.  J  o  s  e  f  C  o  o  d  c  ui  a  n  s,  Laiid- 
H.cLa£tsni;ilcr,  geb.  zu  Brüssel  1828,  fSoj^t. 
1901  ia  Scharbeck  bei  Briuiael,  7ö  Jaiure 
'  alt.   Gemälde :  Brössel. 

Koot«  Laurens  van  Koot,  Hlas- 
maler  m  Delft.  D.  v.  Bleiswyk  erwähnt 
ein  IMS  gemaltes  Olasfenster  in  der  Ka- 
jtf^.Uo  de»  hohen  Ilecm  Rntcs  vdri  l)<lfl- 
land  zu  Delft,  dessen  Mitglieder  alie 
lebensgroß  in  ganzer  Fig^tir  in  ihren 
Rüstungen  dargestellt  waren.  Die  obere 
Jlälftc  zeigte  Moses,  der  Waaaer  aus  dem 
Felsen  schlägt. 

It )  <■  i -1  w  y  lt.  ni'y.  p.  VJO;  —  iBiiuorxeel.  II. 
i:.'  —  HÖubrakcu.  I.  3t;  —  EraDB.  t  360; 
—  N'  agior.  III.  73. 

Cootwyck.  Jurian  Cootwyck,  (lold- 
scbmied  und  Kupferstecher  in  ziBichnangs- 
manicr,  geb.  sm  Amsterdam  1714,  1770 
noch  tätig.  Sein  Werk  beläuft  s'u  Ii  mit 
Einschluß  vieler  Abdrucksverächiedeuhei- 

ten  auf  175  Blätter;  das  von  Cootvryck 
selbst  gesammelte  Exemplar  war  in  der 
Sammlung  des  Baron  Leyden  van  Vlaar- 
dingeiL   In  der  Regel  enthilt  das  Werk 

5G  BLitt,  jedes  auf  der  Rüi-kseil«  vom 
Künstler  eigenhändig  mit  Cootwyck  be- 
zeichnet. 

Von  Ulm  iff  iti»  li'jn :  1.  Der  Krislx-  mit  der  Iland 
lim  KLuau  b<  I  '  InMtuhl.  N\u-Ii  Rcmbrandl  udur 
Eüclcliout.  Jintcr.  ii.  200—130:  —  S.  Der  »ich  knit- 
xi^nde  B.iupr.  Naj'lj  A.  v.  0»tailp.  Kic:d<-m;uiicr.  H.  68 — 
42;  —  3.  Dad  Iliuemwcib  mit  d<'ja  Kiuüe.  C  Da 
Sart,  Tusclim&nicr.  H.  1") — 70;  —  1.  Kin  rauchender 
l'Jiucr  in  der  Kaiutür.  A.  v.  Oatad«-.  Tusch- 
manicr.  H.  175 — 130;  —  S.  I>cr  hl.  Kruiiisku«.  A. 
Bloeinacr«.  Bister.  H.  120 — 85;  —  fl.  Mutier  mit  zwei 
Kiiidi-ni.  H.  121 — 178;  —  7.  Vvim»  auf  di-m  Ruhv 
belt,  vom  Klicken  g<'»<hen.  und  Arajr.  K.  Bomrhi'r. 
Bot«(ift.  H.  250—340;  —  8.  Venus,  von  der  Seite 
gesehen.  K.  Vinkcles.  1767.  Kotslifr  IT  210—284;  — 
9.  Die  leaondo  Alt«.  O.  Motiu.  Kri  i  11  und  Tusche. 
U.  310— 22t^l;  —  10.  Der  «ich  aaiit  il  n  io.  den  Ilut 
hallende  MaMi.  1  l^ilbfipir.  Ui-i.-r  \iu<.i  Ti.- Im-  fJ.  225— 
IC«,  fDn*  Originai.  a.^gcbli^•h  bei  l;.  nbr  l;  dt  f.  1634, 
In  i  l.Ktfi  Avlcnfiml) :  —  II.  Der  M.um  iin  !.<  nn«tuhl, 
<-iue  Zeichnung;  iM^lnu^hiciid.  (R'-mbraridi. iiaujitbUtt. 
Biator.  H.  290— 22tJ;  —  12.  Drei  Ocuien  hallen  ein 
Wappen:  Kclicita«  publica.  J.  do  Wit.  Bister.  H.  118 — 
110;  —  13.  Di«?  dm  .Schweine.  Nach  1*.  IVHter.  Kot- 
»lifl.  H.  90—166;  —  14.  Der  belad<  ne  Esel.  V.  v. 
liloomcn.  Kni.ie.  H.  l."0— Ifiö;  -  13.  St<!h<ii<Jcr  Orh«r 
Nach  r.  Potter.  Rotstift.  II.  lü(»— 2Uj;  —  16.  Ora- 
sende  Kuh  Regon  rechts.  Nach  P.  v.  Blot-mcii.  Kot- 
»•.ift.  H  l'.0--I9.»;  —  17.  Grason^ler  Ochse  n:»ch  vom. 
P.  V.  n.  i.  .t.Hti[t.  H.  l.->.-»— 190;  —  18.  Ihnrn 
bei  ScLaf-  u  uu  1  üsegeii.  Der  Hirt  b'iutt  d\f  Scluilm«  i 
M.  Bor^hem.  Bister.  II.  IVO— 112;  —  19.  Ilirtenslück. 
^*\•T  Hirt  bLiit  ilio  Flöte.  N.  Borghem  (to.^  Be/gh^m 
B  8  selbst  radiert).  Kreide  und  Tiiscbc.  H.  200— 
195;  —  20.  LAodsch&ft  mit  Fluü  uod  Gemäuer.  A.  v. 
SraidingKL  JButor.  H.  9$~1S$;  —  It.  Ludachal»  tcäl 


I&igw  ud  doa  KdcbI.  Bik  B>  1*  Sh*«  J.  D.  IfSS.. 
tMclwiMiter.  IL  iaO-175.  (Wai««l  liMt  1*  Sacar  Uid 
fibanlahl  dto  Jahrmiltl  —  Sl.  RbImb  mit 

HiiUn,  B«s«k  vtA  Mbalmt.  J.  U«Teiw.  TumIm  wtd 
Biatwb  VL  US— HO;  —  13.  Vtriae  mit  Mifgeteoder 
SOBM  H.  Kobell.  TiMoliiiiMi«-.  B.  108—1?»;  ->  M. 
Ibriaak  recbU  drei  Fi(nir«ii  anf  dflU  Stnuidi».  B«k- 
hoyien.    Bister.    H.  165—220. 

Nach    eigener  Krfindniig: 
2S.  Selbiilpurttait,  «itiend,  in  ganzer  Figur.  Tusebi'. 
(Ivi   gibt   Drucke  al.<i   Knie.-ttück,    Brustbild  uud  Kopi 
;i!!.«ln.)      H.  290—235;    —    26.    2   BI.    bergigo  Laüd* 

'  tui/ten  mit  Buiuen  in  Asselyns  Geschmack.  Kreide 
Tuscho  und  Bister,  woiA  gehöht.  Ii.  195—200;  — 
87.  Bauer  mit  Pfeife  und  Flaseho  im  Fenst<^r.  ^udl». 
H.  175—138;  —  S8.  Eine  M.ng  I  in  gat.xer  Fi^rur  am 
Küchentlsch.  Tusche-  II.  2D5— 230;  —  2».  Ein.r  Magd 
mit  einem  Wa»»erjrefliQ.  Ilalbfigur.  Tuseho,  H-  200 — 
150;  —  30.  Ein  Herr,  im  I.<>hastuhl  sitzend.  Tusche. 
}{  l'^o— 210;  —  31.  Landschalt  mit  Schäfer  und 
Stiuu-i.  Link»  eine  Brücke.  Tusche.  H.  10« — 140; 
—  32.  Ijuulschaft.  Links  ein  Maiiu  mit  einem  Hund'-. 
Kreide  und  Tusche.  H.  200—160;  —  S3.  IjuidscliaJi . 
Rechts  bei  hohen  B&amcn  iwei  Fi;^rcn.  Kreide  und 
Bister.   II.  205—170;  —  34.  Pi^rrajksicht.    In  der  Mitte 

j  de«  Vordergrundes  Gruppe  von  drei  Bäumeo.  Kreid« 
und  Bister.  H.  170—205;  —  3i.  Bärtiger  KopC  ia 
der  Art  des  Rubens.    Kreide.  H.  130—85. 

V.  Evndon.   IL  175;   IV.   177;  —  WoigeL  Kat. 

!    II   11375;  —  Naglor.  Mun.  III  2077;  —  A&drc««ll. 

i    I.  2»^  und  Ii.  533.  der  unl';r  dem  NaoMB  80«t«l0i( 

einea  n«aen  KajrfenteclMr  erteod. 

CopinB.    Oerard  Copins,  Porirait- 

maler,  geb.  13.  März  17.^0  im  Haag,  f 
6.  Okt.  1785;  seit  1768  Dekan  der  Con- 
frerie  Pictura,  Schüler  von  Hendrik  v. 
Limborch.  Sein  Nachlaß  wurde  22.  März 
17 7 ß  im  Haag  verkauft. 

V.  Goot.  L  461;  —  v.  Eynden,  H.  13;  —  Im- 
merieel.  f  11*^;  —  Obreen.  IV.;  V.;  —  K  ag- 
ier.   III  -T 

Coppeuol.  Lieveu  Willemsz  van 
Ooppenol,    lierflbmter    Kalligraph  zu 

Amsterdam,  Freund  Rombrandts,  der  ihn 
wiederholt  porträtierte,  geb.  1598,  hei- 
ratet zum  2.  Male  19.  Juni  1644.  Er  be- 
reiste mit  seinen  Werken  die  Wohnungen 
der  Liebhaber  und  führte  auf  einem  Wagen 
eine  grobe  flache  Kiste  voll  von  seiner 
iiunsb  mit,  welche  er  seinen  >,BauiQ|^- 
tcn"  nannte.  1667  ward  er  verurteilt,  eine 
Näherin  namens  .liiunctje  zu  heiraten, 
welche  iu  ilircr  Klage  166ü  angt!gebcn 
hatte,  daft  Coppciiol  bereits  4  Jahr"  inil 
ihr  zusammen  gelebt  habe.  Siehe  den  Be- 
richt bei  Obreen.  ITT.  72. 

lloubraken.   I  H.,".  ■.  j..  S«. 

Coppens  A  u  g  u  s  t  i  n  C  o  j>  p  e  n  a,  Ma- 
ler, tätig  um  1695  zu  Brüssel  (an(?ebUcfa 

I  geb.  1668).  Schill*  1  von  J.  F.  Milet, 
Mitarbeiter  des  Ricliaid  v,  Üilcy. 

Geniildn:  B  r  0  s  s  e  1.  Selhstportrait  mit  einer  Ko!!>] 
I    in    der    Hjmil,    auf    welcher    daa    BombnrdemcQl  tos 
'   Brüs^  1   V       1694.    Bei.  A.  C oppena  del. ;  —  St-  Gu- 
liule.  l.jjjtLi„bttft.  (Descamps.  Vnyai;.-  p   3^>;  -  •  Domini- 
kaner (Sakristei).    I  andnctiar  '  ^  r;ii'   l>ir.;<;iii':jt  :  iiu.i 
dem  Neuen  Testament  von  J.  1'.  MiL     ( I    -  a;i.j,ss.  ji-üj.) 

Radlerongra:  1,  Pu-r^i  -  i  t .  i  r ,  d  s  riji:..;s  do  la  riUe 
de  Brujtt-lics  designies  ürfi  j.iiluro  [.ir  Aupistin  Cop- 
pens 1C95.  12  Bl.  Fol.  Mit  R  v  nr:  y.  3  151.  von 
Coppenc,  7  von  R.  t.  Orlcy;  —  2.  Plan  v«u  Luxem- 
\nt%\  —  9.  Tttae  voa  Fhria  «ob  C4iw  Wt  mT 
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JMMg  ZIV.  9  BL;  —  C  Vm  du  chotr^u  <•*  df^ 
jtrdlBi  4*  Ttnain««.  Vatlk  Swdw;  —  5.  Fian  gcncral 
d«  p«i9  et  da  cUmMmi  t^tang.  Qa.  foL;  — 
«w  Vw  4w  SidaM  4»  ]»  f  miaIm  bl«H  «fe  d»  la 
aaiMB  dn  foid.  de  i»  tOI*  tlmt  wn  Im  P,  V. 
Oerttliam.  An«.  Oanicw  del.  «i  fMt.  Vol.  L  T«r  der 
fMam  Uo0  mit  A.  a 

UahnifN:  Wien.  Albertlofc  Tm  du  PmA  da 
Kmfp  •  BTudkti  Gr.  qn.  £oL  Xnide;  —  Oer  olle 
tvk  in  BrOsMi.  A.  Oo|9eiu  daL 

Maf  lar.  Maoogr.  I.  SM;  —  Blfttt«.  HenneL  H. 
47;  —  ■rman,  L  M8:  —  Aadreaea.  I.  — 
v»ir)«r-  in.  ». 

Kopper.  -T.  Kojippr  oder  Kup]>crei. 
geschickter  Silhouettenschneider,  geb.  zu 
Rotterdam  um  1728.  Er  Terfertigie  Bchlffe 
mit  der  ganzea  Takelage  aus  Papier.  Ancli 
iua<-hte  er  Portrai ts,  die  er  in  halberhabeuer 
Arbf  it  ausführte. 

Portrait:  N.  Main  p.  1773  }\.  Rmwinp  tr.  1789. 
J.  llnfhout  1:  Zoon  exc. 

T.  Bynden.  IL  läö;  —  Kra.mtn.  Sup.  %;  — 
ImmerteeL  H  IKk 

Kops.  Jean  Bapti.st«^  Charles 
Kops,  Landschaftsmaler,  zu  Brüssel  tätig 
seit  ls-21;  Schüler  voü  P.  J.  Hcllemasfl. 

Inim«/».  .!l.  II.  132. 

Kops.  Willem  Philip  Kops,  Kunst- 
freund zu  Haarlem,  dessen  Iwrühmtc 
Sammlung  niederüLadischcr  Uandzeich- 
nunpfon  11.  Män  1808  lu  Amsterdam  ver- 
kauft wurde. 

V.  Xynden.  III.  435. 

Coques.  fionzales  Cocks  oder  C'o- 
ques,  geiuumt  der  kleine  van  Dyck, 
berühmter  Maler  von  Portrait s  und  Fa- 
miliengruppen  in  kleinerem  Formate,  geb. 
TOT  1618  JStt  Antwerpen,  f  1^-  April  1681, 
Sohn  des  Peter  Willem.sen  Cocx  und  der 
Anna  Heys.  Nach  1643  änderte  er  seinen 
flämischen  Namen  Cooks  in  Coqves,  nach 
inri?  rinriert  pt  seinen  Vornamen  Gonsalo 
iu  (ioaüiilfjs.  Dur  in  der  Regel  angef,rebene 
Cieburtstag  8.  Dez.  KUl  bezieht  sich  ;uif 
die  Schwester  des  Künstlerd  Gonzala.  An^ 
16.  Jan.  1666  erklärt  er  selbst.  4:4  .Tahre 
alt  zu  sein,  damit  stimmt  die  Angabe  auf 
seinem  Bildnis  von  1&46;  es  ist  aber  bei 
der  Eitelkeit  nnd  der  eigentümlichen 
Selbstlie!>e  drs  Künstlers,  die  b<!i  vielen 
Gelegcniieiten  zur  Schau  tritt,  selir  wahr- 
scheinlich, dafl  er  sich  um  ein  be- 
deutendes jünger  gemacht  hal«,  als  er  in 
der  Tat  war.  Sein  Geburtsiikt  ist  nicht 
aufgefunden  und  viele  Umstände  veran- 
lassen zu  glauben,  daß  er  vor  1618  ge- 
boren sei.  1626 — ^27  ist  er  Schnler  bei 
Peter  Brueghcl  IL,  genanut  Il'Ulen- 
Brueghel.  und  wäre  also  damals  erst  8 
Jalirp  .-ilt  gewesen,  w.ns  doch  unmSglieh 
ist.  Nach  Uii  luxi*  n  Jahren  ging  er  zu 
dem  Portrait-  und  Genremaler  David 
Ryckaert  II.  Erst  im  Jahre  1641  er- 
8<^in«  er  anter  dem  Kamen  Oonialo 
KooJcB  «]«  Heister  lu  Antwrapen.  ist 
nicht  anronehmen,  dafl  er  die  SSeit  von 


1G2C— Itill,  also  l.ö  Jahre  lang,  als  Schüler 
in  Antwerpen  zugebracht  habe  und  höohst- 
wahracheinlicl»  ist  es.  daß  Gonzales,  der 
so  tief  in  die  Weide  v.  Dycks  einzu- 
dringrn  wußte,  in  dieser  Zeit  in  London 
war.  C.  d.  Bie  erwähnt  ausdrücklich,  daß  er 
für  König  Karl  I.  gearbeitet  habe,  xind  diese 
Jli  L4elIiint:i'ii.  w.-lrherArr  sie  sein  mor-litcn, 
wurden  kaum  auf  dem  Fcstlande  ausgeführt. 
Es  weisen  mehrere  Umstände  auf  einen 
Anfriithalt  in  England.  Wenige  Tage  nach 
dt  Iii  Tode  seines  Meisters  David  Ry- 
ckaert  IL  verführte  er  de.s.sen  Tochter 
Catharina;  ihr  Kind  wurde  am  8.  Juni  1G43 
Catharina  Gonzalina   getauft.  Gonzales 
aber  wollte  sie  nicht  heirat<.n    Daraus  ent- 
stand eine  bittere  Feindschaft  zwischen 
David  Ryckaert  III.,  dem  Bruder  Catha- 
rincns,  und  Goriznlr?  Coques,  der  erst  am 
11.  August  l(i4ii,  also  2  Monate  nach  Ge- 
burt des  Kindes,  die  Mutter  heiratete,  ohne, 
daß  jemand  von  ihrer  Familie  Z'  u^r«  der 
Trauung  war.    Die  Versöhnung  iund  erst 
am  5.  Januar  Ifil  l  statt.    Diese  Tochter 
Catharina  Gonsalina    heiratete  am  26. 
.\ug.   1666  Jacques    de    Grave,  Heem 
van  Lauuay,  der  seiner  Braut  als  Wider- 
gabe 50Ü  iiv.  jährlich  zusagte.   Sie  starb 
aber  bereits  am  13.  Okt.  lGi>7  in  Ant- 
werj'en.    Arn  18.  Sept.  K\C,\  ward  Gonzales 
Deka.n  der  (iildo.    1071  ward  er  Hofmaler 
des  Statthalters  Graaf  van  Monlerey.  20. 
Juni  1671  machte  er  ein  Testament,  ob' 
wohl  er  ganz  gesund  war,  aber  seine  Frau 
war  krank.    Am  2.  Juli  1G7-1  starb  sie, 
64  Jahre  alt   (sie  war  getauft  13.  Mai. 
1610,  war  also,  wenn  wir  Gonzales  an- 
gebliches Gelmrtf  j.'ihr  1G18  annehmen,  um 
8  .Tahre  älter  als  dir  tJattc).   Am  18.  März 
1G75  heiratet  Cnu/ales  in  zweiter  Ehe  Ca- 
tharina Rysheuvels.    Am   15.   .\ug.  1682 
war  er   sehr  krank   und   konnte  seinen 
Namen    nicht    mehr    schreil)en.     Er  be- 
stätigte aber  seinen  Anteil  an  6  Bildern  der 
„Historie  van  den  Keizer  Decius'*,  welche 
Ant.  V.  Dyck  in  die  Skizzen  von  Rubens 
gemalt  hatte.   Er  starb  am  IB.  .\pril  1G84 
und  ward  in  der  St.  Joriskirche  neben  seiner 
ersten  Frau  und  Tdelitcr  !jcpraben.  Gonzales 
w.ar  1G53  Mit;,'ded  d<  r  Kiietorikerkammer 
Girofl6  und  war  es  noch  IGGl,  als  sich 
diese  Gesellschaft  mit  dem  „Rameaa  d'oli- 
vier**  vereinigte.  Als  seine  Sehfl1«r  werden 
ei-wähnt:   Cornelis   van   den  Bosch 
und  Leonard  Frau9ois  Yerdussen; 
als  ITaehahmer  sind  insbesondere  zu  nennen : 
Pieter  Franrhoys  und  Gh.  Em.  Bi- 
se t,  deren  Bdder   in   der  Regel  imtcr 
seinem  Namen    verkauft    werden.  Des- 
gleichen werden  die  Bilder  von  Honord 
Janssens,  genannt  le  Danseur,  stets  als 
Werke  des  Gonzales  Coques  gehandelt. 
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Viualio  van  Solms  übertrug  ihm  die  Ans- 
f üLrung  eines  Bilden :  .,Die  Übertiagvilg 
Uer  Erblichkeit"  für  deu  Oraniersaal. 
Bs  figuriert  daaclhst  uater  dem  Namen 

van  Thaidens,  iiml  f<  ist,  möpüch,  daü 
Üotivics  dl*:  ütitvitliuug  uberiiaiuu  uud  das 
Bild  voa  v.  Tlmlden  malen  lieü,  wie  er 
L'S  äliulich  mit  den  Bildern  der  Fabel 
-Vmors  und  Psyc^cs  getan  (s.  unten).  Am 
27.  Mai  Itrio"  erhielt  er  1.50  Ii.  lur  ein 
Portrait  der  Prinzessin  von  Oranien  und 
der  „koninklylce  Prinses";  1647  malte  er 
den  Prinzen  IVi*  Irirh  Heinrich  von  Ora- 
nien, der  ihm  eine  goldene  Kette  verehrte. 
Er  malte  «uneist  Bildnis^ruppen  vomeli- 
mer  Familien  in  kleinem  Maßstabe  mit  der 
ganzen  Umgebung  des  Zimmera  oder  des 
(xartens,  in  dem  sie  versjimmelt  sind,  aber 
weit  intimer  als  alle  aoderea  Meister,  die 
ähnliche  Stoffe  behandelten;  dem  Namen 
dt  r  klriiic  van  Dyck  macht  er  in  jt  1er 
Beziehung  Ehxti,  denn  er  ist  an  Adel  und 
Würde,  an  Anmnt  und  Lieblichkeit  der 
Auffassung,  Reiz  der  Darstcllunf^  und  Kraft 
der  l'arbe,  seinem  groüeu  Vorbilde  van 
Dyck  ebmbiirtig.  Als  Mensch  scheint  er 
weniger  vornehm  gewesen  zu  sein  und  ein- 
zelne Umstünde  seiner  Biojrraphie  weisen 
auf  einen  dünkelhaften,  geldsüchtigcn  und 
nicht  immer  anstantiigen  Charakter. 

Portralls:  Sclbstporlnut.  Gemalt  16H)-  <;iitt<i-hf  ii 
«ron  Paul  Pontiui.  (Bei  de  Hir.  p.  ,113.)  ((lOQfalt. 
Conq^ü.  ne  cn  Aiiveri  r;ui.  It)!"-)  Original  in  d.  r 
Verst.  l'aitrtion  Dijunvul,  Pari-.  IH-.:I ;  —  i.  S.  lhstpor- 
irait,  HaJbdgur.  Bfx.  Anta.  29.  ISltJ.  Kaaiorl  von  A. 
U  Giltwrt.  1873  V^r^t.  Wil«nn  in  Tai-i-  Zu  dii-n-m 
Bilde  exiatiart  ein  i'etidanU  du«  IV'rirail  »einer  Fr.iu 
C'atharina  K_vk.ncrl,  ihre  To'li'i-r  vur  «•iin>m  Sj-i.y.  1 
kfimmcud. 

(jemAldr:  Amivn«.  Mii«.  Hiiiiich; imi;  K:i-l4  I.  Ikz. 
ricluru  <)f  Charlc»  I"  ('ii'.)  Kiii*;  nl  Unat  Uritan 
(sie).  Ajid  l!o|irosfi:latioii  of  tlif  Cat-iftroplii'  arriv.rl 
to  Ixradon  o:i  tho  plaoc  White  llall  Tlii?  30  .T.iMuirv 
1649.  Oonzttics  C'oqucs.  Ktwiis  m  hw.-irh'-i  IUI  I,  aU.T 
wahrscheinlich  p<'ht. 

.\  n  l  w  r  r  p  r  !i.  Mn»  r  rtrfii'  <?inrr  Daiii'  ;  — ■  Koll. 
Lod.    Herr kiuaii  III  ■  1-  rt.-nit    vo.T    lliddor  I'hi- 

lipi  viui  Pftr>!)  t»nd  »eiin  r  >  mu  (  l:ira  Johaoiui  Hol."-;,!' 
mit  ihr«"»!  Kiudi  rn,  I!<di"nten.  l'l' rdcii.  \V;i>;  ri  >  li;. 
vor  ihrom  Sohltaajc  van  Mcrxfm.  Die  Likndddiitt  vn:i 
Kaopar  dr  Witte;  —  'i  Partmils  d-r  Familu-  (In»- 
porrp;  —  1»T7.  M,  d'j  lV<-.i.u fforl .  Poriniit  .Ii  M.il  i- 
Picrrc  HooFo  u       s^-itici  N<-ffi':i   Fi'rdiinMil  Hcxiio. 

Ilcrlia.  Muü.  BUdiiid  d'*  Corii<-lis  dp  Ii  i  < 
(({»•(».  Ifi2"),  IX  l"  U  «-inera  Ti.>(  he  .litieiid.  (.*<mith.  IW 
361»);  K.-ii-.-rm  Fru^lrioh.  Portrait  da  (.üarlos  d. 
Byni,  Itiion  d-  Bclloiu.  16457. 

BrÜ9s<  I.  ilii9.  Portrait  des  i'.ildh.iiKT'*  f, tic.ii 
Kaydhcrbf-  (lt;i7.  f  Ib'J?)  Ein  :ui.i<-r<  -.  Poctiriit 
dvssrUxii  Kim»lli-rs  in  Bruji»«!l,  Koll.  M  o  !i  t  <■  ( i  u  r  . 
Ij«v\.  loche  11   von   d»  .f««)«».    .\ft.    II.   (Kür  C.  de 

Bic);  —  Arenberif.  ('hri-Hi<  bt-i  Martha,  und  Maria 
Dio  Architektur  von  llcnd.  v.  Stccnwyk  d.  J.  Iii- 
Vogel,  Blumen  et.-,  von  ändert  r  Hiuid.  \'>  r"t,  Ijur- 
mier,  Hann  1763;  —  Oubud  < •hi-ii^nie«.  In,»»:;  Por- 
trait «  ii.«  s  Hannori,  ein  Papier  i;i  der  llauJ.  Her. 
<--.i.,u,  f.  1G57. 

Budapest,  fouiilienkoiiiert  mit  n<'ht  Fipimi  Die 
Familio  van   Eyck.    Hauptwerk.   (Snutli.    IV.   X.  1.) 

CskJSuL  Ein  jim^et  Gelciutcr  an  seineut  Tische 
«ar  tiatm  Buch«  nnd  «tu«  Janga  Oma  mn  Klvrter. 


UON.SjVLES  K.  IGtO.  Kodiert  von  Lanrant  (bei  Filml}^ 
W.  üiiger  aud   F    t  ujimlti.  (L'Art.  1885.  II.  p.  «1.) 

Angeblieh  ein  Ftetialt  de«  MaJera  und  aeir.er  Fr.ui, 
bevor  d*  TOrhdxalet  tmrea;  —  FMulUeubUd  von  fünf 
Prrtofien,  4f>  ttit  mnüäiiAmm  IIaAii-u-b«itcn  hoacbiif- 
Ugt  lind.  Der  Mum  au  ciaim  Tucbe^  aat  «reichem 
eio  Krtobenbveb,  Debm  ihm  tia.  Knate»  der  ihm  ciB<> 
Zeichniug  Migt.  aAf  der  «adtMu  Aait«  Fn«  und 
Tuchtor  M  ihren  8pi(ien1iU5«n.  Rectal  die  Magd. 
(Smitb.  Snp.  IX.  M.  2);  —  Ifobicb,  IMI.  Die  ratnilie 
«an  I^yek.  WiedarlMtiiiw  dei  flildca  in  BodaiHMt  Bei. 
OOMUU»  00QVE8. 

Dftrmttadt.  BUdnia  eiaea  Ibnne«  in  acbmiaar 
Kindiinc;  —  Gcgciwiitelc.  Bildnia  einer  tehtMuage» 
klaidetea  ÜMin«,  in  der  Linicni  «jiiea  Fieber.  (Licbt> 
dniclc  in  Kbiaa.  BUdenelMta.  L  7T  «nd  78.) 

DendermoBd«.  BenediktiMrUeatar.  ItortiEalt  d«e 
Abtea  van  Affligliem  Hendrik  nn  du 

Dreadan.  FamiMimItUd.  Auf  der  Tanaaaa  Vator  «ad 
Mutter,  Unka  aitaand,  aaf  den  Stgfaa  nrei  «nmebaaa« 
mm.  acteB  Ficwaau  C3a1^  N.  SL) 

Hnag.  Uiw  eefliildegalari%  in  «akher  Jadaa  Bild 
vact  den  betreffenden  Kfiastler  aalbat  gemalt  iat.  In  der 
mtta  an  einem  Tische  ein«  Vxtn  vnd  ein  Ifann, 
■uiireblich  der  Maler  Qoni.  Oocquaa  aaliiat.  Dia 
Vrehitekinr  i4t  ron  Willei»  HcliaU.'rt  ven  Bhraabarg^ 

die  Bilder  von  Ji>han  de  13  u  i  t  .4,  Jnn  Peateta^ 
Peter  G  v  e  1  K  a  «  p.  J  ne.  v.  Upiatal  d.  J.,  JnB 
T.  d.  Ueoke,  F.  v.  Uredai  I.  Pelcr  Evken*,  Kr. 
Qnellinua  d.  J..  Ant.  «.iouban,  C'arel  Km. 
liinet.  .Tau  V.  Keaael,  Piet.  Uool,  Theod. 
i;  o  e  y  e  r  in  a  11 .1,  Job.  V,  H  e  f;  k  e,  .lan  ("^oüjiere, 
Peter  Spie  rill  ex  n.  a.  Gemalt  uiu  1C7I.  Qeo» 
)uile:<  malte  da'«  Bild  für  d>  ii  Advokaten  VHti  Bavegott, 
für  die  HiriKtr-,  welche  <r  der  Confrerie  in  ihrem 
Proieüse  gejfi  ii  ili«  Sohiitv-n^iklo  pi  leistet  hatt». 
hiorül>er  v.  d,  liraiwleii,  p,  972;  .Siuith.  Sap.  IX.  N.  1); 
—  KoU.  Prini  Fred,  llt  jurieli.  FiwnilieubiM. 

L  ü  t  >  !i  c  h  e  II  .1.  S|<-  -k  Slernhur>;.  Munikajisehe  Uii- 
icrhaltunp  i-i  einer  s;iii!enhalle.  Ik-«  IßW.  Niich  a. 
lüO^.    .\ngub!ich  Wiederholung  dos  Bildes  in  Budapett. 

M  e  c  h  e  1  n.  M.  va.-.  den  Wielo  van  defi  Xieuweii- 
hiiysi  ti.  Miuiatiirportnüt  U.vf  Bildhauer«  Kue  Faid. 
Ii  erbe.  1833  Koll.  Seliamp*  in  Gent.  (";e,i,H-hen  von 
Pict.  de  .I'nle  bvi  de  Bie,  litli.  IUjI  v.ir.  Au^^.  v. 
d.  Kyndo.  (.Smith.  2J  ) 

M  e  i  n  i  11  f,' e  II.  iKri.  .Suiiiiiilii:.^,'.  Faiuili« npurtrait. 
(v,    Dvrk   gr.:n;uiiit  ) 

M  ii  n  e  h  e  11.  J'i^ureti  in  ei^  t  m  lÜhi  ;  voa  Kluen- 
•    Iwr^r.  lOriC. 

I        Nantes.   Mu-'<.   F.iiiiilieiitriip|ie   von  r  -lui   IV.-sure  ":. 
Viclfülti;.:  auscjiivriielt. 

Neuwied.    Kürit    m    \Vi' d.    Fiunili*  tiliild.  (Aii-fd. 

■IM  rtrr.ht  i«;»i.) 

Paris.  Louvie.  Famiiieubild.  Wk dcrholunp  de<  Bil- 
den in  Budapeii.  der  Oal.  ILibielj  in  C'.wel  tunl  der 
<;al.  l.ütMclieiia;  -  -  Kuli.  WiU  in  Purtrait  eines  Kdel- 
manne»,  Bru»tbil<l.  !!•  Ki  iehi  n  \'>ii  Ktlni.  Ibilouiii  für 
den  Kat.  Wili.iii.  1S73;  —  Aiii:el,liehe-i  Portrait  den 
Künstler?.  ILilbfi^r.  Bez.  Act.  •i'i.  16IG.  Kadiert  von 
(iillK-rt:  —  Koll.  R.  Kajin.  FnnulienbiM.  (Lichtdnick 
in  Ix?»  Arn    II.  1903.   N.  13.  p.  7  ) 

Pet  e  r:«  1.1!  rjr.  Rreeiitüfire.  Portnü!  eine*  Manne«. 
Koll.  Cr.«at.   (Smith.    I.V.   -V.  9.) 

P  o  tu  ui  e  r  !t  f  e  1  d  e  Ii.      (ie.elljieh.i:  t    tiie«lerlindi!-<  h' r 
MaJer.     Angeblieh    Ihiv.    Term  r-.    .^d.    Brouwer,  «ier. 
Tethurp,   Uav.   Hvrk.-u^rt.  A.  v.  OMi.ade,  Tli.  v.  Tboliieo, 
I    Fr.     IlaJs.    G.  Hontlior^t    und    (kinz.    CoOfaaa.  Bca. 
,   KON.SAEl>.   (Xaglcr.  Monogr.   W.  803.) 

Rotterdam.  Dar  Trinker.  (Rrfllwr  Okt.  BjKkacrt 

•genannt) 

.''ehwerin,  Malejri'  j  :  Angeblich  d  i  Kuiitler, 
>eitie  Frau  um!  noch  ei:;  il.uia.  (Liehtdrr.i  k  ;u  Klas*. 
Ililderschati.  III.  383);  —  Pt.rtr.LLi   -mea  .Idbelcibt-ii 

I  äitifcn  Maauci;  —  UUUal>  viner  alteren  Frau.  Bet. 

I  Ao.  l«fil. 
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X.  Muem.  ItantcnHag  der  Sa^i?  von  BaäoU 
nm  üiMmg  und  dem  firlaatcr.  Dia  liunbch&ft  von 
1<«B.  Aehseliollink«.  (P.  Z.  Boiün.  TkniM.  IL 
HAi  yttugia.   Wiim.  I.  S40.)  r«iiikai  JEnll.  Dr.  J. 

6«nlMe  In  eigUwIwa  CMarlcNi  Jrondviu  Jf«l. 
Oal.  FamiUcnbild.  Xfn  neir*  iwei  OBmon  «nd  nnS 
Kinder  im  Qnctwt  vor  ainm  Bmwo.  (Faal  OoUccUml) 
(Waagen.  Titam.  t.  M4;  ftnith.  U);  -^^  Portnit  lintt 
JlMU«;  —  Vrfihttf  DvImu  de  Gkiil^üeii  in  Braud.  Die 
fBnf  Kaan  in  6  JUdam  (oMrabu  NaX  Foctisit«).  Du 
..Gcflehi"  ist  dM  Fmrtml»  de«  MnlefS  Bobnrt  Tftn 
iio»«is  (bei  dn  Si»),  dw  ^«MiSr"  «n  Hwikcr,  der 
„OanMb"  «Iii  RmcIw,  das  HOalQlil"  «in  Mmin,  dm  ww 
Adar  gvhwMB  wiaL  IKno  Wiederiinluiif^  nnnh  d. 
Bmndim  die  flkkMn  .denellM»  bei  VL  Itediai  an  Aul- 

Bttokl&ghftm  PKlaee.  Die  VaaUie  Veitelet 
Mif  der  Twmiet  ibiea  BMuen  Utaim,  Fm«  «ad 
vier  Kinder.  Hoaptwertc  FiOtor  Lmd  Bidetoclt. 
^ktdmek  in  XIa«.  Bildenc^ti.  VI.  f  86.)  (Waagen. 
Treee.  U.  11;  l»t|«r.  IMmm.  aü;  Smith.  17.) 

H»&pioa  Oovrt.  Tortiait  eines  Bdeln»— ei,  eit- 
Mod;  —  Dei(IeieheB.  OegeBttikk. 

Biidfew»ter  0»llarj.  Ixwd  BUohdci«.  Ferw 
init  dM  Knsflraken  Jri«<driDk  «m  der  PfaU  und 
■riner  OMUn  lUMketli;  —  Pertiait  dea  Iblcra  D. 
Teaiera.  Prülipr  KolL  C*.  Watson  Tftvior.  (Vaagea. 
Treaa.  II.  41;  SmUh.  S8.) 

Bartfftfd  B«a»a,  CUr  Rieh.  Wallaee.)  Die 
XnaRgrtudaii  Fiflher  In  der  Boll,  teecghem  in  Oenl; 

VamtUcsliild  im  Park  iiXohat  einer  FonOa»  mit 
Xapfeaa,  gmiaant  ..In  Bepna  ohampCtiaT.  AngeUicb  lies. 
...jiaau  Idif»  Dia  Landaelmft  van  Artoia.  Oa«t.  von 
IMtt«  {Q4f.  U  Btan)  ttnd  LadnetU  (Bipoao  cnmpcatn). 
XMihcr  ia  dea  Kell.  Lue.  Boaafarte.  K.  WIUi«lm  II.  In 
der  Tcnteigening  IMarcM  v«n  Leid  Hcflfenl  Ihr 
49.000  n.  geknuft. 

Stnfford  Honte.  OiuppcobUd.  Drei  Xb«b- 
)ian  nnd  xmti  Domen  an  etn«m  niaden  Hitche.  Die 
AlttUtektnr  ron  6  h  o  r  i  n  UiAtergmnd  nnd  Sei- 
mik  von  aefawfieliBiot'  Hand,  anipiliUch  von  Gjraala. 
CWaafaa.  T^aaa.  IL  91;  flmitli.  IS.) 

Baarwood.  Jofw  Walter.  Pamlllansnippe  in  einem 
Tatk».  Die  Lnndacliaft  tob  d'Aitei«.  Maoittwork. 
(Waagen.  Treaa.  IV.  idS;  Migat.  IWa.  294.) 

Blanke  im.  Varat.  1886.  PUDilintgnippe  auf  eiu«r 
Tanaaae.   Verkanft  I<t.387  Fmoc«. 

ITadtor.  Mr.  iiultoii.  Piirlrall  eines  MnuiK'»  und 
»einer  Fr:m,   (Wjtajf.i.   Tn::i<.    III.  221.) 

L  a  n  tl  !<  d  o  w  n  (•  Ilousp.  1'ortra.it  einrs  Archilekion 
und     in  I   Fraii.  (W.vwpu.  Trr;i*.  II.  153.) 

S  t  o  1.  ■  Krtll  |j»f»ouc  hi"re.  Kiuf  Famili'?  ru:i  KUvicr 
(Waappii     I  i    i,     II.    I'JI  ) 

TK  i  r  I  <•  »  t  *  i  n  <•   llniixi-.    Loril    \ortli«rirk.  Kann 
licnbild.    Valvr,  Ifutli  r  und  «  i-n-   Tu.  liier,  »Iclu-iul.  eine 
zweite    mit     einer    CiiUirre,    ^-itiind.      Ilivrhruli'.r' ;    -  ■ 
Komilicnbild.    Anßerw4>ifilt.  (\V.i!»jj<!i,.  Tftii>.  III.  207.) 

London.  II.  T,  Ilopr.  Fjunili- ni«rlt.iii.  (Smith,  IX. 
N.  11;  Wiuigen.  Tr.M.«.  II.  12.j):  —  K.  F.  I..  i.-.-.sl.  r. 
Trinx  Hciiirirlj  von  t>raiiii-ii  (f  KilT;,  ii:it  «iiK-r  i':»- 
luilic,  etnpfüjii^t  ciiirii  Kricf  diH  KAr<liii»U  de  Win. 
(W.  Bürger.  Tregor,  'M):  —  ly.rd  N.-.rthbrook-. 
lUldnis  eines  Kavalierü  und  einer  I>ani<'  lu  l'ferü;  — 
Mr.  RAkurt  Portrait  einer  Bitiondcu  Dünn-,  diu  laute 
»pii  Ii  r  iH'ti  ilir  ein  Herr.  (Waa(;eii.  Treiwi.  IV.  ICD: 
— ■  Mr.  'fnwinlietid  Karl  I  iiriil  Henriette  Miiria  N';i<li 
var»  Dyrk?    (Wi«i.;  ti,  Tr.-.M.  IV.  Kfl  ) 

Im  SchlOfse  II  o  n  s  c  la  e  r  ?  d  y  e  k  t>eland  »ich  elii-- 
den»  eine  .Si.^rie  10  Ililflt  rii  mit  der  tie^chiehl«  von 

Atuor  und  Pxyelie  in  lelx-n«)?'^'^"  Figtirca,  die  roix 
dem  StattluUter  F  r  i  e  d  r  i  <•  h  II  •;  i  ii  r  i  >•  I«  l«'sl<!lU  wor- 
den waren,  v.  d.  Drinden  (i>68)  entiiJdt,  lion/.  ('<>qiir'< 
lieli  biezu  die  Skizzen  von  Abr.tham  vnu  Diepen- 
Heek  entwerfen,  finn   Htück  für  'M  Uulden.  Oonrale« 

•    Li-    .  r-t  •    l'.ilil.    die   übri^n   Diopcnb^ek   —  i 
für  18  Ciulden  da«  Stück.   Nacbdcai  di«  tiUdcr  gemalc 
mren,  hewlea  Kenatantyn  liujrgena^  das  die 


KompMitianao  alnrtliob  aadi  Kupfentlehaa  Hell  Mt- 
äwla  BiUem  (».  X.  Omde)  geamlt  ««(an.  Tkntadem  be- 
llte dar  Pfiiat  die  BÜdar  am  »,  JnU  iMft  mit  «MOfl. 
CeipMa  «eigertia  aidi  aber,  Dfei^beak  aubr  an  Im» 
laUaa  ala  |aaie  60  OaMoB,  die  er  ikm  kai  Beginn 
der  Arbeit  gcgebca.  tmsnuf  Oieyeikbeck  klagte  tmd  M64 
die  Dekane  dar  OUde  entaeUadao,  dad  derlei  BUder 
mit  80  Gnldan  snr  Genüge  baaaMt  «Xren. 

Ia  dm  Inventar  dea  Iba.  La^  WOhalm  (II.  Tlü) 
iet  enrthnt:  Bin  Oontnfklt  von  CMhib  auf  KnpCer 
Ibiar  hoAfliatUebca  DnrehbHielit  in  veUaa  Waffen, 
mit  bloBem  Bukt,  Obeiachlag  mit  aiadarlladiaefaeQ 
Spltaan  nnd  gaatiektam  Faldaatdwa,  ratfaem  Otrlel  nm 
den  Leib  nnd  vinvm  Beginwmtaatnb  in  dar  taeliten 
Hand.  1  apaaa  4  Flauer  Imeh  aod  1  apana  S  Finger 
breit.  Oi%iaal  von  Oontalee,  Maler  vea  Aatderff. 

Smith  fObrt  In  aeincm  Gat.  nie.  (IV.,  IX.)  naeh 
folgend»  Oemglde  aar  (tV.  «.)  AHDiUeaportmtt.  Had. 
Bagnna.  Brüaael  1778;  —  (iL)  Die  aicben  Werke  der 
Bamheragkeil.  KolL  M.  Bartola.  Brtaaal  177»;  —  (L) 
FanlikaUld  in  einer  Landaobaft  ma  J.  Arteie.  K^ 
V.  Bertda.  BrtMel  177»;  —  (7.)  Funfliaataild  voa  oadis 
XiadeiB.  Hetlettter.  IM»;  —  (ß.y  Balbatpoftiait  mit 
Meinen  twoi  Tdcbtem,  die  eise  epialt  Oitaire.  IL 
Ikaujun.  17«;;  —  (9.)  CaleriebUd  mit  4S  OmnUden. 
M.  ISIocqnoaa.  Brfisael  lVJ^^■,  —  (11.)  PkmiUenportrait. 
Klf  Fiinuen.  II.  SoUrrne.  lUl'i;  —  (IS.)  Intcricnr  mit 
tjieiitalden.  Anp.'blieb  di;r  Künstler  und  »eine  Familie. 
Di«  Andiilektiir  »uu  I'.  Xeeff»,  R-irl  i>f  Gro»ir»iii<>r. 
1812;  —  (1.3.)  Interieur.  Kin  Bann,  Ilnrfe  .«pieleiid,  und 
eine  Fnui  mit   ilirein  Kinde.    Iicnd  Wharncliffe.  ISXt; 

—  (H.)  Kino  Familie.  Almosen  K(M>ndend.  Earl  of  Mul- 
prave.  1833;  —  (If  )  l'ortrait  von  Caesar  Alexander 
Sc!i(;li,%  neben  ihm  luti  Mädihen.  IVr  Hinter|Trund, 
i-ine  Kircho    von  V.  Xe(<ff<.    L>uke  ol  GraJton.  1883; 

—  (20  )  Ftunilieiibilil.  13  Figuren.  Cuntil  Maiifrini.  Te- 
no<lijf  183M;  —  (21  )  Portrait  i  inen  jungen  Mannen, 
-nilieii,].    M.  Sclujm|)s.    Gent   1S33;  —  (2G.)  Ein  Jä^er 

I  mit  seiner  Fmu  nnd  zwei  llu:iden.  J.  X.  Hughes. 
IKW;  —  (27.)  F.imilienbild.  Herr,  Fmu  und  zwei  Töch- 
ter. Dav.  IViiiley.  1833;  —  (20)  Familienbild.  Vul-r 
und  zwei  Tochter.  \':m  f^trtvghem.  Gent  lfX\;  ~ 
(30.)  Portrait  eine»  EdelmMiiie.4.  Kbewla;  —  (31.)  Galerie. 
Fünf  Herren,  drei  Uatnen  und  ein  Kind.  Wil.  Beck. 
ford.  18.33;  —  (32.)  Muuizieremle  Kinder  in  einer  Land- 
i^rliaft  Tou  .Trinis.  Ma<l.  de  ("ourci.  Itiris  1832;  — ■ 
(33  )  Farndienporlrait.  M.  ileriii.  llrü»?el  18.33;  —  (IX.  I.) 
F.-uni!lenhi!d.  Herr.  Frau  und  Kiud.  W,  Wel!».  B/-adIeaf 
1RI2:  —  (.*i.)  Fatnilienbihl.  Vier  Fiffureu.  M.  Nicuwen- 
l.uj».  IH.33;  —  (•;.)  F.imilienblld.  Angeblich  der  Kur- 
für?!  X  I  I  He-«*eii  und  .teine  Familie.  Parin,  itn  Kunst- 
l.andeU  1812;  —  (7.)  fioiiiales,  <las  Portrait  de  tJ-^nrd 

I    ScRhers  malend.    K'.ll.   Howard.   181'J:  —  (H.)   l'.  rUait 

I  lies  Herroj»  vun  Ik'rri,  ungetähr  Hü  JaJire  ;Ut.  Koll, 
'  ;.ait      r.i.del.  1812;  —  (10.)  F.imilienhild.  Bdm.  Tliic- 

1   »£iu9<>ii.   1812;  —  (12.)  K.itnilii-Mbilil.  Mann,  Fnin  u.  Kind. 

I  Ch.  Brind.  IStl  ;  -  (13  )  I>.u,  Dui  ll.  Cli.  Ilriiid.  1811. 
lifi  T  e  r  w  e  t  e  n  ^iml  erwähnt;  Kin  Tobias  mit 
dem  KiigL-l.  Verst.  (r.-i.»[i.i.r  d'H' yn''.  2*5.  Okt.  IT(j|,  (ient; 

—  I^ino  Kuni'liLaiiiruvr  mit  lu  Figttreu  vutt  Uoucalo 
(.'»c(|ues  und  i*.  s  <• i  { »,    Vetst.  J«a.  de  Scbo'* 

vere,   1.  .luli    l'CX  Iirii(;s.v. 

ZFichnong:  Ilril.  Mn^.  Portrait  einer  ritzenden  rkinie. 
Taiche.    Per«.    Oval.    (Wa,i«L-n.   Tp.i«.    IV.   p.  12.) 

Stiche  n.'ich  .leinen  Gemälden:  1.  Guil, 
Elinck,  S'^i-rr* .  Curiac  de  Bcffere  etc.  Aelatis  19. 
^Vnno  lii.i  i  injn^üe«  Coke.i  pinx.  Petru«  de  Joila 
scnlpsit,  liruKltülfl  na«li  link;«;  ■  -  8.  IS.iIiIuinu.'«  van 
Eck.  Dominum  in  Kosendoul.  Piotonu?  aniat-or.  (ion- 
»oleü  Cokii*  pinxit.  Petru.n  Pajilin  «culpsit.  A.  1657. 
H.^Ibfi)l;nr  na<:h  linWü;  —  3.  Kruütbild  einer  Hama 
nach  link.t.  Peint  |».r  Gonialet.  Cirave  par  K.  \.  (r. 
rkiuverjfne.  1773  N;u'U  liem  Uri^ioai  in  gl>'iihcr  Gröüo 
im  Kallinet t  dns  Herrn  de  Montulle.  Piiri«.  .1.  .1. 
Flipart;  —  4.  Jugendlichcj,  männliche*  Brus'l  . I  i  tu 
Kr.i?!a»id  Haniuol  Morland  geiuinnt).  0>nz.il  pinsit.  VV. 
II  li.ir    II  .  it    Ifi.Wt.    aqua    forli.     (Parthey.    1531);  - 

Iö.  £in  Kind,  weldie«  »ich  in  einem  Spiegel  bo»i«lit.  l^a 
ineoile»  de  rAmonr  pnifra.  Gemaale«  piiUL  C.  Maeaet 
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Eoridon  —  Cornelissen. 


sculp.  (Doa  Original  1776  in  der  Verst.  lUoodAl  de 
Ot^J,)    (Smith.  N.  4.) 

D«  Bic.  p.  313,  31C.  397;  —  Hoabr&k«!!.  IL 
40,  50;  —  Weyerman.  II.  141:  —  Kr»mm.  9M; 
9up.  W;  —  Okt.  Antwerpen.  1874.  p.  7V;  — 
T..d.  Branden.  §66;  — Wft»g*B.  TMmium.  I.— IV.} 
• —  Bfirj^-T,  Tntion.  S82;  —  Smith.  Cot.  W.  und 
IX.   :  :<1   Holl.  f.  189;  1901.  p.  10. 

Koiidou.  ileuUiaiue  des  Malers  Engel 
van  der  Kabel. 

Hottbr&K«n.  IL  »19;  IlL  218. 

Coi*ii©liB.  BroerComelis,  Glasmaler, 

Klo.st 'TliriidiT  7Ai  (  Miuda,  1501  urkinidli'-h 
erwälmt,  wahrschcmUcli  der  Lehrer  der 
berofamten  Br&der  Crftboth.  Ein  aad«rer 
Ol.-vsmalcr  Jan  Cornelias  ist  zu  Gonda 

läOr»  und  löOy  erwähnt. 

Kramm.  Bcjitlir.  df>f  Gouiä.n-lii?  Olu.  p.  23,  2«. 

Cornelia.  Uornelis  v.  Gouda,  Por- 
traitmaler,  wie  v.  Hander  Brsahlt,  geb.  »u 
Ciouda  iiMil  Scliüler  von  TTfrnskrtk.  In 
seiner  Jugend  war  er  dem  Trünke  ergeben, 
da  er  aber  mit  TomduBen  Fersonen  ver- 
kehrte, besserte  er  sich.  Nicht  sde.sto- 
weniger  »ring  es  rasch  abwärts  mit  ihm. 
Die  Angabe,  daß  er  1510  geboren  sei  und 
1550  starbt  ist  ganz  willkürlich. 

OtmMn  Wien.  Huneb.  Srut 
taild  eisei  Jlmi>«t  nit  Bpltttan,  Im 
•ebmiMi  Kleid« 'mit  Sfitieitkngm. 
hea.  Aa.  ISST.  Aatatis  96  md  Ho- 

llymfta»,  v.  X»ndi>t.  1.  S51;  —  Inncrt^cl. 

t.  »9:  »  Obroftn.  IIL 

Cornolis.  C^iraelis  van".s  Her  togcn- 
bosch,  Cornelia  di  Bolduc,  Glaaukaler 
XU  Antweipen,  um  1681  bereits  verstorben. 

GaiceUrdiaL    BcMhlTTiiif.  U9l.  ^   146;  - 
XramiD.  Ilt  SM;  —  VL  141. 

Cornelia.  Corneille  de  Lyon,  p- 
nannt  de  la  Ilaye  (Corneille  de 
Laye),  Maler  am  Haag,  tätiff  xu  Lyon; 
von  1511  I  TiT  l,  Ilufnialer  der  KTmige  Iloiii- 
rich  lt..  J  ;anz  II.  und  i  i  arles  IX.; 
Hoinricli  II.  naturalisierte  ihn  und  in  dem 
Patente  heißt  er  „Corneille  de  la  Haye 
patif  de  la  Haye  en  Ifollande  notre  pain«  tri 
ordinaire".  Catharina  v.  Modicis  besn.  htr 
ihn  in  seiuem  Atelier.  Seine  Tochter  war 
aucli  Malerin. 

OmiUiI»:  Anf  Her  ISMptMtkA  dw  Primitifi  Fno- 
taU,  1904  in  Faji\  mnu  16  Portnita  tob  0.  tu- 
p.<t<-lli  ;  au»  drm  Mu.  n  AutWMpeik  (Jfmt  Ü.  oi» 
Kiixl),  Vrr>aill«»,  Uns.  CUvM  Ja  AvtgnOo,  «oi  ä«m 
Uositxe  dt  r  }  rnn  Kdouard  Andr*,  drr  HiHrsik  Wal«,  r 
Gay.  ücorvi^s  ilü  Montbrijon,  Stnart  WortUjT  luid  DDÜtaii 
in  Buis,  IM.  Avii.iril  lu  Lyon  und  Pirrpoot  KMSUt  ia 


(2F 


0»t.  d,  B.  Art.«.  mX  X.\Vin.  p-  182;  UWT. 
XZZVL  p.  818;  \*\i7.  XVI [I.  p.  ^3;  —  lirantAu'V 
Xd.  lakwTiii.  VIL  U8;  —  Bxpoaitiou  d»  JPri- 
Bltliii  FnupU*.  Fkrt*  IMi.       las  n.  f. 

Cornelis.  Alhcrt  Cornelis,  Maler, 
„Chevalier"  zu  liriigge,  f  15:{'J;  151.)  war 
I'ierre  Vorhacgt  sein  Schüler.  Sein  Sohn 
Nicolas  ist  1642  Meister.  Seine  Frau 
Catluurina  de  Gheselle  heiratete  in  zweiter 
She  den  Mater  Goilbtame  d'  Hervy. 


GemAldc:  Brügge,  tit.  Jocqae».  Krönung  df:r  Mari» 
mit  den  neun  Chören  dar  Kugel.  Nach  den  Ton 
Wcale  sMilgcfujideiMm  Urkunden  1517  für  den  Altar 
der  Tn«h«a]km  (foulou)  gemalt.  Doa  Bild  war  Op> 
geiuland  «lOM  Tttmetm»,  «m»  dem  hervorgeht,  dafl 
er  dte  XmnpMitioB  genM  nai^h  schriftlicher  Angab« 
seichnet«.  Am  im  Sle«g«nM>aagc&  ergibt  ticb,  dnO 
Jeder  Maler,  der  «inen  laMwii  AsUns  Sbemnbm, 
verpflichtet  war,  eattm  di*  Xtaipoiitiiiii  ro  iDMb«n  nnd 
mit  eigeomr  Hand  dJe  ÜMptiiilimi  ud  allei  Nackte 
Ib  dam  Iffldii  n  taaln,  daS  «r  alwr  dki  Kcbenanabev 


J.  Weal«  in  Beffral.  I.  1— 2S;  —  Oa*te«l«. 

Kcuren.  27G. 

Cornelissen.  An  ton  Cornelissen, 
Kunstsammler  (lüfiö  1639),  Freund  des 
Hubens  und  des  van  Dyck,  der  sein  Portrait 
mdierte,  welches  Vorsterman  beendete. 
Kr  si.iminto  aus  einer  dur  .iliesten  Familien 
^Uitwcrpens  und  gelangte  nach  dem  Tode 
des  Vaters  su  pro  Dem  VermSfen.  C. 
studierte  anfangs  Theologie  in  Löwen,  ent- 
sagte aber  dem  geistlichen  Stande.  Die 
Originalzcichnung  v.  Dycks  zu  seinem  Por- 
trait, ist  in  der  Sammlung  des  Herzogs 
HucclcHch. 

Na  um.    Areli.    IV.    18.W.    p,  132. 

Conieligz.  Buys  Cornelisz.  S.  Cor* 
nelis  Bnys. 

Cornelissen.    X  i  r  1 1 "  .1  s    .  »irr   C 1  a  e  s 
oder  Klaudius  Corucliascn.  S. 
oolas  Cornelisz  Delff. 

Cornelissen.  Cornelia  C  <<r::  c  1  i  .s  ?  0  n 
von  Haar  lern,  Portrait-  uud  Historien- 
maler, geb.  zu  Haarlem  15G2,  f  daselbst 
11.  Nov.  1638,  begraben  19.  Nov.  zu  St. 
iJavo.  Solln  des  Cornelis  Thoma.«??.,  Schüler 
des  Pietcr  Pietersz  (des  SoIiikh  lii's  Picter 
,<Vriaensz  genannt  Lange  Pier)  zu  Amster» 
dam.  1579  ging  er  nach  Frankreich,  und 
verweilte  in  Ronen,  vin  wm  iliu  die  Pest 
vertrieb,  liieraui  brachte  er  ein  Jahr  bei 
(rillis  Congnet  in  Antwerpen  su,  nach- 
«lem  er  allem  .Anschein  nnrfi  einen  ver- 
geblichen Versuch  gom.irht  luULe,  zu  Frans 
Pourbus  zu  gelangen.  Von  1583  arbeitete 
er  in  Haarlem  als  Maler  und  .\rchitckt, 
wo  er  im  hohen  Ansehen  stand  und  von 
dein  Stadtrate  besondere  Freiheiten  er- 
hielt. 1596  lieferte  er  mit  W.  Thybout 
die  Plane  für  das  Wachaus  zu  Haarlem. 
1614 — 1619  war  er  Vorstand  des  Greisen- 
hospitals daselbst.  Al.s  Historienmaler  er- 
weckt er  heute  nur  mehr  durch  seine 
italieuisierendeii  (ieschmacksverirnmirea, 
seine  ülicrtriebcnen  Manieriertheilt; u  unser 
Intere.'^se,  als  I'ortraitmaler  ist  er  aber  ein 
tüchtiger  Meister.  £r  war  seiner  2eit  ein 
viel  bewunderter  und  $iehr  teuer  bezahlter 
Künstler.  Für  seine  künstleris -h«-  Ent- 
wicklung ist  die  Schützenmaiüzeit  in  Haar- 
lem von  1583  als  eine  der  ersten  Ar« 
beiteri  narli  seir.rr  hr-^onder'!  inter- 

essant. Sie  ist  naturalistisch  und  frei  von 
Manier,   wahrend   seine  mythologischen 
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Darstellungen  ztaliezu  unerträglich  sind. 
Er   wiederholt  und   variieit  mit  Vor- 

liebf  dfnsflhpn  GegensUmd  und  wählt 
Kloffe,  welche  eine  mannigfache  Ent- 
fttltimg  dM  nackten  Körpers  möglich 
machen.  Oft  entkleidet  er  auch  die 
Figuren,  ohne  daß  ca  nötig  wäre,  und 
wechselt  den  Fleisrhtcin  in  ültcrt liflx'iirr 
Weise.  £js  scheint,  daß  Karel  v  Mandcr, 
der  1688  nach  Haarlem  kam  und  eine 
Art  Akademie  errichtete,  in  welcher  auch 
H.  G o  1 1 z i u s  und  Cornelissen  nach 
dem  Modell  zeichneten,  hauptsächlich  die 
manierierte  italicnisicreiide  Riclitimg  vcr- 
Kciiuldct  liat,  welcher  Curueliaticu  so  sehr 
huldigte.  Cornelissen  hat  die  italieni- 
schen Meister  kaum  an«  eigener  An» 
sehanong,  sondern  wohl  nur  aus  Kup- 
ferstichen gekannt,  welcher  Umstund 
seine  Obertreibimgen  erklärt.  Trotzdem 
ist  ihm  eine  gwwisse  Bedeutung  nicht  ab- 
zusprechen. Seine  Zeichnung  ist  sicher, 
seine  Farbe  nicht  selten  harmonisch  und 
•eine  Kenntais  der  Anatomie  oft  bewun- 
dflruogswürdig.  Der  Maler  Cornelis 
Bega  war  der  Sohn  seiner  natürlichen 
Tochter,  welche  dm  Silhcrschmied  Pieter 
Jansz  Begyn  in  Haarlem  geheiratet 
hatte.  Als  seine  Sohfiler  werden  genannt : 
Gerrit  Pietersz  (Sweling),  Lang^e 
Jan  van  Delft,  Cornelis  Jae"l)?i'/ 
Delft,  Cornelis  Enghelsen  Vera- 
pronck,  Gerrit  Nop,  Z.acharias 
Paul  US  z  van  Alkmaar  imd  Pieter 
Last  man.  In  dem  von  seinem 
Schwiegersolme  Pieter  Jansz  Begeyn 
verfaßten  NachlaB-Ihventar  sind  76  Bil- 
der unr]  Skizzen.  56  Zeichnungen,  77 
Kupferstiche  und  45  plastische  Objekte 
veneiehnet.  v.  Mander  erwftfant  auch 
Blumensf.ücke  seinrr  Hand  und  ein  pnlche.s 
ist  auch  in  dem  Inventar  H.  Saftlevens 
ZU  Rotterdam  1627  (Obreen.  V.  118)  tbp» 
zeichnet.  Die  Form  seines  Monogrammes 
ist  sehr  TersdiiedBn  nnd  es  sind  mriir  als 
20  Arten  seiner  Bezeitdinnng  zu  nntev^ 
scheiden. 

CComt^  -J^'  'ftctt  

Porfrull»:  L  Ha.bagui-  »ur  einer  Staif  'l.  i.  a  if  ni-l- 
t-jit  r  ciiui  nacklc  weiblich«-  Figur  au  \i>-'A\\.  Sp.  or 
Und  Sthild.  Oben:  Aotai.  22.  1484.  IL  h.  cx-  i'enicu- 
lum  studio  (eii«re«  etc.;  —  t.  SelNtportrait,  Halbfigor, 
in  bohom  Alter.  Golttiiu  »c;  —  3.  Ein  St-lbtiportrwt 
ww  1742  im  Beaitt  von  H.  r.  Sypestcyn  tu  Haarlem. 
QaMUto:  Am«t*r4»A  Dtr  batblebemitiMbe  Kia- 
Bab  Ah  ISW.  a  OoRMltt  R.  Itott;  — 

WsribMh. 


und  Eva  im  Pii- 
radioie.  Ao.  1692.  C:  C 
H.  f.;  —  Pofirtiit 

Kiiiiicr^t.  .-I  rr»  u.  Dirb- 
tem  D  i  r  .  fc  Vol. 
ckert.tz  l'onrn- 
Ij  e  r  l.  (Wic  dcrlioluri^- 
tn  Augsburg.) 

Berlin.      T^li  •.iaoi» 


im  Jtacii 


I  II.  1C17. 


B  ra  u  n  *  c  h  w ij  i  p.  Ita,?  Rold.  no  Z  -italter.  Bet. 
VonoKr.  uud  1615;  —  V.  i.ua  u;:d  AdoiiU.  (Kopie  in  der 
Sammlung  Nottix  in  Pro^);  —  Venus  und  Atuur. 
CH.  1610;  —  Derookrit  und  Heraklit.  Cl!  If.l3. 
lluubrakon  (I.  297)  erw&hnt  ein«  Kopie  ron  I.iori.-ti> ; 
—  Die  Sündflut.  C.  C.  H.  f.  1552.  (Nach  t.  Mandcr 
für  den   Uerxog  vou    Leicester  gemalt.) 

BndApeit.  Jupiter,  Merkur  und  die  Nymphe  Lara. 
C.  ilMrtemeiui!*  1607. 

OmriDftadl.  Die  «bems  Schlange.  C.  llacrlcmcsi« 
•  int.  (Vom  T.  Maader  M  JMob  BmmM  ia  äaa^ 
enrUmt.) 


Dresden.  Venus,  Apollo  und  Oms.  Xwt  C,  H. 
1614;  —  Ein  Alter  xcigt  ein#m  Miuicben,  welcbM 
sich  an  einen  juug«a  Mann  hÄlc,  rinon  tQUm  |(mt<1- 
C.  C.  U.  Ao.  1S94;  —  Der  SikulouUU. 

Haag.  Der  Kindcrmord.  Bes.  OC.  f,  Ao  1691.  Die 
Fl(It:i-H.il.!rr  Vunn  roa  Heemskerk;  Dir-  n^ch- 
7  -1    r        J  -  ;  :,  ;    und    der    Th^-tia.  ^•«■rtnilt  (\'on 

».  iliunKT  rm.UuU.  Für  den  Cuö  Vulkaus  bot  ein 
Kunalfrfaad    im   17,  .J<Uirh,    M  fl.) 

Haarlem.  Sc!jütii'ui:uiUiL'it.  Bex.  Ao.  — 
Du  Wunder  »on  llaarlcra.  Dia  Voaun.  welch«  von 
tiacm  Mönche  auf  ibrv  Ktiuscbbeit  ^i-jirüft  wini.  und 
aas  deren  Brüsten  sl^ut  .Milch  W<in  uiul  Knuhio 
hervorquellen.  Datiert  Ijyi  ;  —  Autodalc.  B«i.  COH. 
1S98;  —  Sclaiij.-n:;niJ,li.-it.  Bei.  CH. 
Ao.  1599.  C^'on  Uj.'uiibo*  ü  [Mcrkw.  Reisen. 
HI.  1754.  p.  525]  erwälmt);  —  " 
Christi  im  Jordan.  Box. 
und  Evm.  CH.  1620; 
die  Kinder.   CIL  1633.  i  /  -»  2 

HAmbarg.  Kunsthalle.  Adm  od  fli^«^ 
Kf»  ia  Fandiase.  Bet.  OH.  1C2S. 

Karlsruhe.   Die   Tanfe   Christi.    Bes.  OB. 

KSttigsberg.  Die  ManoalM«.  Bea  C.  H. 

Kott«Kh»K«ii.  AUegocU  «of  dM  — wMkht  ht- 

tn.  a&L  c£  im. 

Vadrid.  CNttUnrMMuninlMis't  in 
«rtaUt  «todk  dto  r  ~ 
0.  a  8.  ISSt. 

Ktnahen.  Cbilftm  wd  dto  MlaMur.  BH.  Oft  U14 


nc*-i\.       CMS.  un. 
;li  [Mcrkw.  Reisen.  » 
»älmt);   —   Tisufc  f   !  I 
C.  C.  f.;  —  Adwn  Vi/  I 
Ohiiatw  «ad 


T^Tla.  IBU.   KolL  FbnrlaUi.  BtthaiU  In  Bid«. 

OB.  ISN.  (Oh.  d.  &  Afta.  IBSI.  ZVm.  ISSl) 
Paitrabvrg;  bamltag*.  Ttate  ChritU;  —  CbiiOb 

id  ipii%>ni«.  ca.  ISU. 

Pomu*r«t*ldaB.  Vtm  Mokto  tpUtm^  Ud.» 
ca;      OOMmmU.  MoMvr.  nd  MS;  — 
MdMd*  MlflrtlMn   Uteogr.  ISM. 
Prag.  Dia  Btlnhna(  flxito.  Bai.  aK;  —  »a 

Bacchanal. 

Rotterdam.  Bacohaa  vad  Bilgrr.  Bc«.  OK  IMft 
SchletBheim.  Japficr  «ad  Varinuv  «laat  Kja^te 

die  Zuufcc  aunrciBend.  (Hjrmana,  v.  Ibadar.  IL  SU.) 

Schwerin.  Maria  mit  dem  Lelcbnam  ObriltL  Im 
Hintergrund  die  Grablegung,  fies.  CH.  1629.  Ausge- 
seichneles  Bilit 

Stookitoln.  Teaas  aad  Adoni*.  OH.  1S08.  (Wto. 
dtflMlnar  bt  Bcmacliv^;  —  teaa  w  dar  SSadttat; 
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CornftliBC. 


—  AUvoii«.  IN«  Zeit  und  dio  Mrasehen.  C.  B. 
UM.  iUMsUehe»  BUd  in  Koponha^;  —  Koli.  O.  A. 
Tvom.  Venns  aad  Talkan.  U9&  C.  CofiMigr  lfarlB> 
mvasu  freit;  —  loll.  Und.  ApoUo.  BfHMllUd. 
«•  r.  H.  1608. 

Touloua«.  Ow  (oUtoDV  ZeltaMw.  XMton 
in  telMtaUonk 

dw  Adlw.  Oor.  OnnMlii       Hkntam  Halt.  Aol  ISO. 
Berlin.  OMIonaaUMlt.  O.  OondlnB.  Mw;  — 
dar  Ttedtr  in  «iiwr  Ltada etafL  VMer. 

Ihn  ngwcMvlMB:  Kol»  ant  dsr  Itoolit 
tifffgtm,  Mali»  «itat  vor  «tsam  aa  Mim»  a>> 
Tappiah.  JauuMi  SlMaraa  «xe.  168S.  Ohn* 
Waaaik  des  Siecher». 

Make  nach  st-incn  Gemäldcu  und  Zcic  Ii- 
Bungea:  J.  de  Obeyn.  1.  Rahe  auf  der  FlucUt 
nach  AgjrptaiL  C.  C.  Inve.  Ao.  1589.  d.  Oheyn  iculp. 
J.  Pitten  exe. ;  —  8.  Acia  und  Galathnk  mit  Polrphrm. 
C.  Cornelius  ir.v  .la  -.  daOhcra  fc.  Qu.  fol.  (Pa-iv  III  I  Jl  ) 
Goltsiuü.  8.  L<Mi  Cuibuteam.  4  III.  Rund.  Ton- 
t&lu«.  C.  C.  Pictor  Inve, ;  ~  Ikaru«.  CC.  Inv*.;  — 
Phaeton.  CC.  Pietor  Inre. ;  —  Ixion.  C.  Comeli  Pictor 
Inve.  tL  Goluiua  icalpc.  Ao.  1088;  —  4.  Der  Drache 
Torichlingt  die  Lcato  d«9  Cadmiu.  C.  Pictor  lorcnt. 
SiiDulque    H.  Goltz,  acnlpt.  etc.  Ao.  l&flS. 

Mathani:  S.  Sutanna  im  Bado.  C.  Harlentenil« 
Inven.  J.  Hath.un  iculp.  et  cxcud.  Ao.  99;  —  6. 
Haria  mit  doiu  Ki'  li.-  C.  C.  Harlem^-Dsi«.  Jseobui 
Hatham;  —  7.  CiIimi,  und  Diana.    C.  ('.   Invcnt.  J. 

achlp. ;  —  a.  Apollo,  aufrecht  in  den  Wol- 
p.  C.    Hartemeruis    Invent.     J.  Malham    «colp. ; 

—  t.  Diana,  ebcnsu.  C.  C.  Harlpmcnsia  InT«nl.  J. 
KAelho.'n  acolp.;  —  10.  Niptiin.  von  xnrei  Delphinen 
getragen.   C.  Cnmrl^  Ha<"rtiMn    u.««-   (.Tacoli  Stitlmm  sc.) 

J.  Mällpr.  U.  KaiJi  los  l  li  i  XU'\.  Cut.  Conitlv 
Harlemcn.  iavei^tor.  .'■ilian.  MuMcr  .tcMlptor:  —  12.  !>•  r  1 
Kampf  dp«  Ulysses:  und  Iru».  Ao.  1ÖH'.>.  C.  Corin  .  . 
H.vrl  rniii.iii  Invent.  H.  Gotttiu*  «xcud  ;  —  13.  Di« 
Panin  C.  Cornely  Harlemen«.  inre.  H.-iniLUi  Mullt-rui 
ficuil.  Aiii.Ht.'fodamy ;  —  H.  Aritji».  f.  CflriM'lv  IlitrltruiTi. 
inren.  Haruian  MuUeruH  (  x^  uJ. ;  —  l.'i.  Itai  blinilo 
ülück,  a».-mo  Gaben  aosteilrnd.  C'orT."lias  Comchad' s 
invenit  et  pinxtt.  .Vii.  MDXC  Ila-rnuui  Mullrr  cxcud. 
1590.  Zwei  Platten;  —  16.  Vorliaj»  «It»  Tti»t«K>r  IXvjrii- 
hert.   C.  C.  pin«,  J.  M.  L.  f. 

N.   de   Ruyter.     17.    Diana  mit  ihren  NTnijihen 
im  Bade.    N.  de  Ruyt»'r  sr.  iCf*?  f.:.l 

Saenredain.  18.  Adam  und  K^a.  Cor:;.  Com. 
ll.-irl'-iii.  uiTp  J.  Haenrad.  «colp^  !laii-t  dimli;  .  — 
19.  Siji.uui«.  im  BiUle,  C.  C.  Hii-Tl'-ni  iurr'n.  .T.  .'!,ieii- 
radaii'    r<  i-t  exen     Rob.  de   li.auii'>UH   .\in5l<!UMl.iint ; 

—  £ü.  und  I  Imione.  C.  C.  ilajli'nicn.  junx. 
J.  .^.W-iired.'im  (iculp.  :  —  £1.  Vt'rtiimriuj  und  Poiuona. 
C.  C.  li.i^rl'-'ni  invr.  ,t.  ."^»».'nrcdaun  .srnlp.  et  cxcu. 
Ao.  I«0i6;  —  82.  l>ic  I'lntoeophen  in  der  tirotf  de« 
Pinto.  C.  C.  Uoxluuu^n.si.'i  inv.  J.  Sanreditm  »cuipelt. 
Henriou«    Ilondiu«   rsrudit.  IG04. 

T.  Man  der.  139,  206;  —  Uyman«,  v.  H  ander, 
n  250;  —  Hoet.  I.;  IL;  —  Terwaatas;  — 
Kramm.  II.  621;  Snp.  71. 

Cornelisz.  Com  «'Ii  3  r  n  m  e  1  i  .s  z,  pc- 
laaimt  Kunst,  Maler,  der  2.  Sohn  des 
Malers  Cornelia  Engelbrechtax,  niich 

der  An;_';ihr  v.  M.Tndcrs  zu  Leiden  1103 
gcboreu,  t  1511,  öl  Jahre  alt.  Er  gii>K^ 
wiederholt  na<  l.  Brüuu'»-.  wo  1  r  viel  Geld 
▼erdiente  und  schöne  Werke  .schuf,  v.  Man- 
der  war  offen h,Tr  durrh  die  Tochter  des 
KÜJi-tli  r-  Ag;ithe  l  oriK'ÜMir.  lil^r  flen  M.T- 
ier unterrichtet.  Nach  a.  Ansicht  wäre  er 
1519  in  Delft  erwähnt  und  starh  1533  im 

Alter  von  H,*  .L-iln-rn,  w"n-o  nl.'^o  ]  «.'.-b. 

Oeafltlde:  t.  iliuidcr  crw.ilml  ci;iL-  Ki  LiiMii..-  lu- 
den beiden  Schächem  bei  Th.  SonneTelt  in  I,.  iJ^:: 
Dietec   Büd  glaubt   Eiauun   ia  d<:m   Kat.   der   Koll.  i 


IX  r.  Ufi,  laalaidttB  M»,  wiadaigafamlan  aa 

H.  Byrnm  C^.  Maadtr.  L  17«)  gtebi  aa  la 
Btld»  4m  Oraiea  noraat  d'UuIiremocit  (ft/t, 
IM^  K.  537)  n  erkennen,  welche«  aof 
einer  Hellebarde  mit  dem  MoDogr,  beariflfe- 
net  ist.  Dueolbe  M(MM)((ramm  wird  aoob  dem 
Clandias  Cornolii  (B.  DL  ]^  44}  Bu*. 
VI.  363;  a  Dumeenll.  VI.  7)  tagMCllriataB; 
SUebo  aiad  ron  154&-1M7. 

Ib  dewrtben  SMonilang  erwfthnt  t.  M»ii<)rrr  aacb 
eine  Krettxabnalune.  Femer  im  Betit«  »einer  Tochter 
Agathe,  welche  damals  (c.  1604}  81  Jahre  alt  war, 
dM  Portrait  dos  Künatleri  nebst  dem  seiner 
nraiteD  Frau,  sitxend,  in  ihixm  Oarten  TOr  dem  Koe- 
thore,  im  HinteiKnmd  ein  Teil  der  Stadt.  Er  hat 
aacb  riel  fftr  eia  Kloeter  «u  Lerderdorp  gemalt,  welche 
Bilder  aber  tu  Grande  gingen  oder  tur  Z^il  der 
Bilderitürme  TerichoUan  sind. 

V.   Mkndor.   lS9a;  —  Hjrm»n%  v.  Masdar. 

I.  176;  —  Orlers.  p.  354;  —  laaaaaraaaL  U.  Itt; 
—  Kramm.  III.  921. 

Cornelisz.  Jacob  Cornellsz  van 
Oostsanen,  grijannl  .T.'ic'ob  von  Am- 
sterdam, Maler  und  Zeichner  für  den 
UolsBofanitt,  nach  a.  A.  »elbst  Font- 
Schneider,  geb.  vor  1477  z«  Oost^ancn, 
t  zu  Amsterdaui  nach  1533;  aügcblich  war 
er  1553  und  155()  nooh  tätig.  Da  eeiu 
Sohn  Dirk  Jacobsz  nach  der  Angabe 
V.  Manders  im  Jahre  1567,  70  Jahre  alt, 
starb,  und  demnach  1497  geboren  wäre, 
müßte  der  Vater  vor  1477  geboren  sein. 
Kr  lebte  zu  Amaterdam,  war  um  1612  der 
l.Llirrr  des  Jan  Scoreol  und  hatte  da- 
mals eine  12jährige  Tocliter.  (v.  Mander 
erwähnt  auch  eine  Kreuiabnahme,  su 
welelier  Scorcfd  die  Land.schaft  t'tp  ) 
i>ein  Bruder  Buys  und  duiu  Sohn  iJirk 
Jacobszoon  waren  ebenfalls  Maler.  Das 
auf  seinen  Werken  vorkommende  Mono- 
^ramm  wird  in  der  Auagabe  der  Passion 
von  Joliajinf  s  Mommertius  1651  um!  auch 
von  De  Jongh,  dem  Herausgeber  der  IL 
Ausgabe  des  v.  Mander,  ala  aeia  Zeichen 
angceeben.  Man  suchte  längere  Zeit  einen 
fabelhaften  Maler  hinter  demselben  und 
i  rüaiid  ainen  J.  Walter  van  A  s  s  o  n  und 
Jan  van  Mcren  Antverpiensis,  denm 
Namen  man  aus  diesem  Zeichen  heraua« 
lesen  wollte,  dassi-lbe  iA  jedoch  lediglich 
aus  dem  Buchstaben  J.  und  A.  (Jacobos 
Amatelodamenaia)  und  ans  dem  swiaohea 
Inndon  stehenden  Meister-  oder  Hans- 
zeichen  lusamraengesetzt.  welches  sich 
auch  in  dem  Monogramm  seines  Bruders 
Biiys  (s.  dort)  luid  in  dem  seines  Sohnes 
Dirk  Jacobsz  lindct. 

Nach  luiderer  Aiinicht  wä'o  J  ,a  r  t 
Etit  jenem  iieUU-r  Jar-oti  identürl 
in  Antwerpen  rerkohrte,  wiri^  I.'iOT 
worpen  nachgewie^cii  und  »  AI  ucm 


1 1>  f '  o  r  ti  t-  1  i  «  j  n 
.  iTU".  d'Tii  Dürer 
bi*   lül6   ir.  Ant- 
iäl7  nach.  .Vmstcr- 


dam  gesogen  »ij.i;  aber  Dürer 
Antwerpen  nmX  di-i  r  Ifeiater  J 

Jacob  OorneliHieri   ni<  iitn   ifr:ui>in  als 
OemiMe :    Amsterdam.  Männli- 
chi-.i  Bei.    Moniipr.  urül 

\^}3^■.  --  .-«.ul  ä»  ,  ilrr  He»'«  von  >::ii!.>r. 
Mor.-vT     u:ul  29.  Di« 

Jahreaxahl    lä(M>    iit    undentlieta;  — 


fand  ihn  1520  in 
c  o  b  bat  wohl  mit 

«f  ti 
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1  »fS^'TK 


dem  iklteren  Brutier  lUr.-«  .T.i<-  Cnm.,  heirühiynd ;  — 
lUth&UJ.  Itegent«'ii-,taLk  mmi  16  IVrwurn.  155*;.  (I". 
8ch«lt«inA.  Hitt  Jli  <ohry.  der  S(  hiliieTnu  \;in  h.  t 
Rnatlhuis  tr  Arii'-icnt-Tm.  187'.».  N.  30.)  \\:'\d  tiur  ni- 
g<''rliricb«'n :  —  ,).  Taji  KtTt.  >'lupela.ltar.  Chnattui  am 
Krcui<>.  I.uik»  Mnruv,  Jt/hnnm  «,  -Mjna  Magdalmit,  Maria 
neo|)haj»  uü4  Jt.  .SiLl<ii;ii';  rirlit,  riiT  iluuplmaiin  xti 
rforti  und  einige  reif hj;<-k!!'iil''l  >•  Mjihiht.  iluruiifer  ein 
Moiu.  Links  ein  üclmchKi  luu  Kn*ux«,  «ün  sti(t.«r, 
kniend,  ur.d  .St  ^tooiiu.  Bechts  d«  «wii'i'  Silut- 
thtr,  äiilKi  LODginoa,  ein  Stifter  und  SU  Johanne* 
der  nnfer.    <AMaat.  n  UtMoht.  1894.  X,  ttH.)  Ab- 

gfiwfi  Wl. 

A  iiwcrpen.  Mu*.  <1h7).  X,  323.)  yiüftclaltar 
Majria.  mit  dorn  Kinde  tin<l  dcb  IXiiuiCoren  in  den 
Flögeln.  Bm.  Aiii  13  iu:ui  f>tAti»  32.  Ao.  1515  und 
Jidi  8.  decPKibri«  ctatii  'Jl.  Ao.  1513;  —  (X.  526.) 
Ittanlirlii»  Piir'niii.    IJ07..  An.  Dni.  1511.  Ao.  ptatii  75. 

Hudapcst  Lukrtü.T.  Ualbfi^ir.  (KIuOR.  Uiklcr- 
tehntt.    I  11'.).) 

Cassel.  Uliristuü  eiachoint  der  Maria  Mnedulena 
ik'.i  Gärtner.  Auf  dem  SalbengefiUS  .MDMIl;  —  Die 
Anbetung  der  hl.  DrcielnigkrU,  Man-pr  nu<\  1523. 
Die  AnBenseite  der   Klü^'l   M.n   iui<li-riT  II;«k1 

Edinbnrjr.    KolL    Veamjui.    l»*)^.!.     Anln-i  imi;  d.-r 

KöjiiK-r-.     (A<;ul<  riiv     18«3.   p.  43»  ) 

Ilaa,g.  Hu«.  Haloui«!^  die  Tochter  der  llerodixa, 
■tfa  iam    »Mpte    de»    llalttt.  HalUigv. 


(Lichtdruck  in  K1a>h,  Bildcr.ich.'U t.  IV,  458);  —  Koll. 
Prini  Friixlri'li.  KiiijrplaltfLT.  A;:lift  u;;>;  dr»r  Künjgp. 
Dcmatijron  luil  iiin     Hpi'.i);>  ri.   (KuiisttoJo.  Ifs^I.  ]>.  161.) 

Cöln.  Klügololtar.  Kreuzigutig.  Donatoren  mit  8t. 
G«org  und  ÜMift  UMfttlmm.  ^afpuk  dir  Vunili« 
Heimtiacb, 

Kopenhagen.  Die  }l«g«gnaiif  VvrU»  Bli  Abi- 
gail.  (I.  Sam.  25.  Kap  ) 

London.  Nat.  Gal.  (1901.  p.  1.12).  X  mtgdbillier  mit 
Stiftern  und  St.   Ppter  nnd  Taut. 

Neuwied.  Kur<l  lu  W'itrd.  (DÜ»»eldor!.  Au--.!.  ll'OI. 
N.  l'.<7.)  Flüppl.ilt.ir.  Dif  .^nhfltun!»  drr  drfi  K<"i:iif;i>. 
l)u,(ii-.'t  1Ö17_  li--chl«  der  .Snfli-r  mit  St  llu'ro!Ly::iU4 
titiil  ni-ih:-  Si>hiu  ii:  link^  di"  Stifterin  mit  St.  Kallta- 
ri!i.\  und  .ii<'i>i-'i  r...'iiti'r[i.  AuScniUgsl:  8t.  AnloBia* 
und  Chrittophoru^.  «iriKiillrn. 

Utrecht.  Erzitisoböfl.  Muii.  Flilgelaltar.  Anbetung 
der  Könige.  Stammt  au«  der  Kalh.tritienkirch<>.  Ge- 
Jtoclii-n   von   C.  K.  Tanrel  ala   Roger  t.  d.  WVydo:.. 

Wien.  Muü.  Altarbild  mit  rifT  Flü?<'In  Ihr  hl. 
II  i e  r o n  y  in  u  «,  ni  .si-ii.  ti   cirr    l  ,  und 

seine  Frau.  InnwifJugfl :  licrint«  Aiiil)rii«ni-.  .\iiifnsti- 
r.ui  und  P^pst  (»regor;  link*  ApiMto'  T!;o:ri:i-.  Andrea« 
ui;d  }tarUir>lMmi»u».  AuBori:  K<H>lits  Kiii»«r  H- ir.rirli 
d'T  u,  9t.  Gli«a>>cth  vonl'nBüni;  links  J  :Ma!j  1I1 

von  PnrtiigaJ  nnd  8t.  Martin.  AußiTt"  KiÜRel:  luiifii. 
Herlitz  St  .J.:.<.-[.h.  S-.  Kili.m:  links  >>t. 
Uröula  und  K.ii  li:iriri.i  .\uiJen :  F.ipst 
Gregor  di  CroCr.  M.  ~-  lenonJ.  liei. 
sweimal  mit  lüll  und  nebeiitlehemlen 
MdMtt:  —  (189B.  K.  U7.)   Altar  mit 


kl 


rtflsalB.  Dia 
Kind  aabelaats 

I? 


der  Könige, 
dia 


RackU  Vuu, 


—  V.<ral.  Koll.  Gall.  1697.  Flüi^elattar  mit  der  Grab- 
legung Chrliti.  Gruppe  ron  neun  Figuren  und  Aua- 
bü'k  .lur  die  fjuid.trhaft.  Liak*  Maria  MagdUaan; 
richu  iLitiA  Auf  jedem  tUfA  ala  Wafpao.  Vor^ 
dem  KolL  fiafaaomlqr- 

WArlita.  Ootiaahat  Umb.  Afeiobiad  Ckifatt  wa 
Maria.  At>rnieaaHiehe  WilMagnfgtn  liflk^  nalalM 
Renaifaancenrohitahtar  nohta.  <|mw«d.  ia  Xaltathrifl» 
1899.  m.) 

V.  Mandat  atnUmt  tod  ilua  in  der  Oade  Kerek 
tu  Amatardam:  Eine  KreuuliaaluiM  mit  Magda- 
lena, kniend  ver  einem  L>oirhentarh  aaf  der  Eidc. 
Ilymans  rerrnntcf  dioe»  Bild  im  IxHirro  QU.  280), 
welches  abt  r  von  Martin  S i- h o  n  p .a  u  c  r,  dem  Heiator 
des  Bartholomäus,  herrührt.  A.  .1.  Waulerx  glaabt  ea 
tn  dem  8<>genaniiloa  Flügcialtar  von  Ualtre* 
mont,  gegotiwÄrtig  im  Mus.  zu  llrÜBAcl.  in  erkennten 
(s.  oben  bei  Comelis  Conieliswn,  genannt  Kunst,  p.  33»«). 
(A.  J.  Waaicrs.  Jacob  Cornelias  AniBteludameiisi«  lo 
niaitro  du  triptyque  d'Oultreinoui.  Brnxelle.  1901.)  — 
V.  Mandor  enväbnt  in  derselben  Kirch«  die  siebi'U 
Werke  «Irr  Buriulirrzigkcit  (ia  den  Bilderstfirmen  zerstört 
bin  auf  Re9t4>  Ix'i  Comclis  8ufcker  in  llaarlem)  nnd 
eine  Besi-hnetdung  von  1517;  —  Kinc  Kreuzabnahme, 
das  Vorzüglichitc  seiner  Wrrke,  bei  der  Witwe  Sonn<>- 
Telt  in  Alkmar;  die  lAadschaft  von  Jan  fiebere«-!. 
1671  erwähnt  dieses  Bild  Hendrik  Houmea  im  Haoae 
<  Ines  Herrn  van  Teylinghcn.  (Uud  Holt  IHL  p,  110.) 

Scheltcma  schreibt  ihm  auch  den  Och»en  tu,  welcher 
in  Amsterdam  1561  als  Schützcnpreis  bestimmt  war, 
ein  grotk-8  Qem&Me  im  Mowam  sa  Amatenlam;  aber 
c*  spricht  «aU  aahoa  die  Jahraanhl  IBM  gagen  dlaaa 
Zuweisung. 

Kagler  (Monogr.  rv'.  29)  erwähnt  ein  Bild,  das 
Haupt  Johannes  des  Täufer«  auf  aUfaenier  Schfiaael, 
mit  Monogr.  und  1524.   MSS  Itt  BaaltB  eiaea  Kimat- 

freundes  su  Weilborg. 

FonaaaiiaMia  (Kagler.  Monogr.  IV.  29):  Die  Frage, 
ob  die  unten  verteirlinelo»  Hi>l«ehciitte  \,)n  di-ni 
Meister  selb»t  herrühren  oder  ob  nur  die  E'  Imiiti^-.  n 
nuf  die  Holzstöcke  von  ihm  geliefert  wurden,  hat 
in  der  KunitK'"*'"'i'<'hte  wiederholt  zu  den  absurdeste« 
Erörlerungc^n  geführt.  Bei  der  Viel«'-!' it  der 
alten  Meister  würe  eine  »oirhc  T."iligk';i  ^.-ir  nicht' 
ansgescblossoii.  aber  rieht  igir  iüt  gewiit  die  An- 
nahme, daß  der  Maler  die  Zeiolinungon  anf  dem 
Holxstock  lieferte  und  daO  der  Holischaitt  in  einem 
speziell  hinzu  cingcricht<-teri  AtelitT  erfolgte.  Bol  den 
Tf<>!7.«trhnif  1 urt^üT*-*  Mrlf*f*'r'*  UTilcr^cheideii  «irli  die 
:il(rn  Dnii-l,.'  (niii  1 3 1  1 )  -11  lir  von  den  »j.i4leren, 
(ia,Ü  iii.'iji  ^'fiii-i^'t  w.kF»'.  im  Na*  K-Hi^lirtitt*'  rwl^-r  sp&ter** 
K'-'['i' Ii  zu  d'  ii'jv'Mi.  .<i)W<dil  in  d-'U  Ll  iltorn  d-  r  (iroBrn 
l*a«aioin  von  läl4  ais  in  jenen  di  r  Kleinen  von  1521 
sind  die  Rrnaj««.ancemotiTe  cha:-.i^"'  -i»' isch. 

Die  große  Passion.  1 — 18.  Die  Leidens- 
geschichte des  Hi-rm  in  13  Holzschnitten  (v.  Maii- 
df  r  >prir>it  irrtümlich  nur  von  0  Bl.).  Rnnd.  Mit 
l:.ii  lii.en  H.  .170— 2i«0,  nhne  D.  252  I  Au.sgabe: 
•Vuf  li- ni  1  r-it»  ri  ül.itfe  eine  Schrift tafel.  auf  welcher 
ur>.l*  u'.Ueli :  e  r;i  Trinrnt  .ivno (  T)  —  i'i  1  n  ;.' issimo 
totius  hoiiiuidie  'rn|-4inn.  1>  o  d  f«.  P  -  i  rns  '[^  {-i  jjrGpbti-« 
cxciidebat.  lu  d'H  anl- r^n  l'.'.i-i.m  m-iiN  nli.'n  ein' 
T-iifel  mit  dem  \Vu.|.p«n  v.ui  Am^lenln;!»  ludcr 
iLli!  dessen  ein«  Krone  mit  „Plii«  urilm'  II.  Au^- 
gat"'  Ilisloria  Christi  patientis  et  moneutis  iconibiis 
arä ifii  i' ^i-^in  i -  <lelineata  i>er  Jacobum  Corne. 
1  i  6  z.  Nunc  priniuni  e  teuchri'  in  lucem  eruta  et 
excuso.  Brtucc'llac,  opml  Joannrui  Momraartitim 
MDCLL  Der  Vorleger  MauiiuarUu*  scbäpfie  »eine 
KenntDlaae  ftber  den  Eflaatlar  wobl  ledirtlal»  an*  t. 
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Kutder.  Di«  RundbiM>-r  »iiid  hier  in  viereckigen 
Eln(a««Dngen  von  BUttcrwcrk  und  >'rücbteD.  Auf  dem 
TitelbL  der  leidende  licilai>d  nach  Dürer.  Auf  cinxclneu 
Buttern  die  Zahlen  1511,  1512,  1514.  1.  Da*  .AK-eidimih! 
Unten  dxs  Zeichen;  —  2.  Chn»m»  aai  OI))Cr>^.  I.'IJ  — 
3.  Die  GefaQg«Qaalimc  Ctiriati.  1512;  —  4.  Die  MiLhumi- 
inaff  de»  Hcilaud«  auf  dem  Wege  vom  Ollicrg,  —  ü- 
Cbrittua  im  Priltorium,  ((;».-Hchl.is>»n ;  —  G  I>i<-  (;<  iU.  ;uii^ 
Chrinti;  —  7.  Die  Dorucnkröiiuu;.-  l'.l-.  8  Chn^tu.s. 
d«>m  Volk"  »a'iir'^iteUt.  löH ; —  '-'  1  >i<-  Ki>  ijiI -i(;iju/.  1 M  1 ; 
-  10_  (  lin>iii<  ain  Krcui<  :  -  II  l  !.ii-iui  voui 
Kreuze  ai)(4cuv"-">' -i  I^H  {i-i  o.'ii  >]iu.teieiii  Atulrutken 
ist  dio  Zahl  enii'  r:il);  —  12  Di-  (irableKung  Chriati. 
1514;  —  13.  l'K-  AtiJ.  r^t.  liu:i/  Lliristi.  1514;  —  14. 
Die  Flucht  imuU  A|,v>(  r  ü  1.  1  I.  Hund.  D.  225.  (Ge- 
li'irt  nicht  in  di«  >'ulge,  «cbcinl  aJ«  luiSluligiMi  niclit 
a^v«lruckt);  —  15— SO.  6  BL  Sxioen  aus  d«:m 
L  Ii'  u  Jesu  <VVViiw»l.  N.  16752,)  H.  200—190.  Ob.  [i 
al-."  niiKk  -  (i'  7;',  -  lir.;,)  15.  Christus  segnet  da.?  M.ihl 
iu  Ii.  y.  Dvi.in  vuu  l^asarm,  »einer  Hkhwissfer  ur.il  «ivr 
Jnii,;fr.iu  M.i.i»;  —  16.  C"hr;i;us  niiuii.',  .Mr-itiiMl  von 
»fiiiBf  MutU'/';  —  17.  Cliri^ti  L.-ic1hi:uii.  uriiL'<!l-»-u  von 
Maria,  Joltannea  und  drei  lHilij;<ri  Fii\i<!ii;  —  IN. 
ilrablejjung  ChriJli;  —  19.  Cbrijiiiis  er».  Iivmr  sfi.;.  r 
beU-ndcn  Mutter;  —  20.  Da»  Plin^atfest,  —  21^81. 
63  Bl.  I>»r»t«.l!unifri>  au»  der  Passion.  II.  UiJ — 7(>. 
«i.-nar  -.i  .SiMiiuii"  ]'.^.-i-y:'\  (V.i'i.  'JZ — 'M  )  'Jl.  Titel- 

blatt üui  Jluüt-',  iJütiti  4iiiU  fiüem  rr«4>ljeU'ti.  „Hier 
l>egint  ecu  scoeno  «toouoc  possye  Diel  storie  wt 
den  bybel  in  Kvjuiffrlirn  l<»t  LXXX  fighuren  tre." 
tDO  Holzschnitte.  Komplette«  ExeropLax  im  Kupferstieb- 
kabinett in  Amsterdam.  Die  Jabre<iubl  1521  Tiodet 
»ich  erst  in  zweiten  Drucken.  (Oud  HoU.  1901.  p.  129.) 
Nagler  zählt  nur  63  BL  und  zitiert  den  Titel:  „«cn 
« c  o  e  n  e  storie  den  paasye".  „tot  LXXV  fighuren" 
mit  dem  Verla^teichea  des  Dudo  P<'tri  oder  PicterMoon ; 
•Im»  nnprönglich  75  Bl.  SämtUche  BliUer  kaben 
dM  Xoaa^iamm.  Die  AafxiUiJaiig  der  BUilcr  21>-«4 
bei  Nagter  (Moaogr.  IV.  2»);  —  81.  PmI  bildiMbc 
DMateUoftfen  unter  drei  Ikig«ii.  In  der  IDtt*  die 
DoraenkiOnnng,  Mah«  «i«d  ei*  XSiiif  |{!iataU|C  QOk 
Ba(.  IL  IS),  nehto  wird  fiiloiM  «oo  der  Tocktcr 
tinm  fAtäuL  (OHit.  III.)  »mo^aam  vai  Mchs 
Xirflm  Tos.  UU.  ZXVII  «Bd  Bm  UIL  (Jfim.  Iii. 
PL  ».  N.  N«>;  —  m.  Vier  DMttellwiccB  aiu  dna 
l«beB  d«r  Ihrt»  maX  etmnt  frafao  BUtt«.  Ava  Um. 
•teetA  «tc.  H.  (60— MO.  (FIms.  Itt.)  Pol;  —  87. 
Chffetu  um  ErMa%  nit  Hirik.  Johaanee  und  JU$c- 
dklea^  QuintBi  Jomhü*  tit.  etc.  MMMBr.  «nd  litx 
H.  868  IW.  (Vm*.  10f)t  —  88.  8t  Qaiftew  tu 
PfM  BMb  rechte.  (Blooe.  ST.  74);  —  88.  8t  Hnliertits. 
im.  (T.  108);  —  881.  8t  Badttea«»  in  Ktatvag  ni 
IHiedl.  in  ladiltne  Damatii  fclii  ad  «nnm 

OHUi  ,8i«ittBi!  —  tl-dff.  7  BL  Die  Ttweadea  «ad 
di*  TodeOndtt.  8L  WUm  lud  Sopeibb;  —  88.  Bpee 
«Dd  I«mii»;  —  88.  FMkittift  «nd  beldte;  —  8t.  Jn- 
itnik  and  Imt  —  8Bb  T«Bf«imoU»  «od  Ooiln;  — 
88L  Gteritee  and  Awitta;  —  97.  FectUvd»  ud  Pi- 
gritla.  mit  Qeprent  tot  Amiterdani  hy  Daen  Pieter- 
(oon  in  Engbetenbarch;  —  M — 110.  13  Bl.  Die  Grafen 
«ad  CMfinnen  eoa  ttaUMtd  m  PfenL  U.  1«>->19>>. 
&  880-880.  <P.  Itt— 18T.) 

T.  liiDdw  ip,  887)  eegt  Aber  dto  Helndinitto  dr< 
Van  Iwai  eie(  mea  eomtjta  um  (clatr; 
hoiita  printea.  ta  wetra,  negea  raada  Ika«i- 
itmkca,  leer  «•reklfck  gbaoidinccrt  aa  sriiaadelt. 
Noch  ca  aader  Paaala  ia  hoet,  vlereaate 
ataekaa»  en  aeghea  eect  aordighe  Ibaaea  te  Peerde 
la  honta  priut.  w*i«odB  de  n«gen  beeta^  ea  aya 
beel  aerdi$!;li  cn  oloehtigb  Rbe.iiwn.*'  Die  atali  ver- 
Miduiet'm  Rf iierfiirur"n  »cii.ii.-  u  d  niiioi  h  ver«.hi<den 
eoa  jnni  ii'un  Uflili-ii.  uf  l'r.-ii^'",  .,n.  v'fii  If^'-)', 
ra  »rin.  wi  i^-^lc  V.  Mati.l.  .-  r.'wÄh-it  IHi  k.  lijhlio- 
tliek  zu  Kru>M-l  lK<itft  Kr^":i.'rito  l  ii.er  soUh' ti  f'«  '^"', 
«rc:che  M.  >>l.  K.-tis  in  Uocomcnis  iccmogntphiifut  s 
et  typo^af  lii^ii<^.4  de  la  BihL  ngr.  de  Belciqa^  Arfiast  l 
1877,  iretüffentticbte. 

Ow  .^JOnkal  der  OoUIsb  BMc*.  Ia  der  Xieswo 
Xfde   lEipcl    la    Aauteidnot    befinden    eich  o«ch 


heute  acht  Fragmente  einer  Bilderreihe,  wdcha 
nm  ISIS  für  riic  „Kapel  ter  Heilige  Stisde"  ge- 
ujaU  wunli-u.  ."^ii^  sind  eine  Darstellung  einer  Won- 
il''ilr'^'(':i(!<..  p'n;u.nt  das  „Miiskel  der  heiligen  8lcdc", 
liiut   WL-lt  hf  r  >'r»ui   eine   Hostie  ohne  Schadra 

aus  d'?m  Keuer  ruihrii.  Di^sc«  Wund'?r  geschah  ina 
1315  und  lur  Kri:i:n:rtm(;  litran  wurde  die  Kapelle 
H<-UiuL  Dies«  Bikifragua<:iiU-  Iwt  min  in  jüngster 
/..  il  dem  Jacob  UorneIi..<z  xu^:<■»l-^lrlcban.  Der 
H.iupttafel  di«-««r  Fragment«  st  h.-ini  i-ui  Kupferstich 
Null  H  Ol- Ii  11.  a  Bolswert  lU  <iu>jp.-.r)i<'ri,  der 
IG.'iy  in  ,  iiii-[:i  Ka<^h»  rnn  L «.  ii  a  r  d  a  a  M  :l  r  i  u  !) : 
,,  ,U!j«ti  1.-.  •l.i^.LUa  EiT  t'iii!.'  iif»  uriKTi  d.jor  di_'  dcuck- 
»*a{dn{ln;   Utraclen  aJtiaer   g«;3flji«l   .T-n   »-n  door  h;it 

H.  Sacnuncnt  des  Altaars  anno  131.'.  T  .\i.twcrpcn 
by  Hemlrick  Aertisen»  lS3ä"  erschs.m.  Uk-j«-«  Buch 
«•iitl.ält  .itudi  KiiiM.-i,  d.'r  Holzschnitte  du>r  ..(»udi-  Ani- 
fttTdaiu»..  1..-  Mirak.l-Ii<).k..k«"  T<m  1618  (und  l."»«-*-;, 
welche  im;-' t;li'-l<  von  )1.  a  liolswert  gestochen  «inil 
(s.  dort  !  ]>i<.  Zpichnungen  dieser  Kopien  worden  auch 
P.  7'.  Itnt .  ri<  z  .(.'«schrieben,  itacli  .v  \.  sind  si«  nach 
der,    Kal.r  .  t.ImI.J.  .Ti    im    Beginnf  idiof.-    m  Am«teidam 

I. 'cniAtlit,  Knti:iiu  besafl  ein  EicmpUr  mit  rin.r  Wid- 
n.ujjjr  v..>ti  Riilw.ns,  welche  iii  a.lcri  aruk.nii  Ksiem- 
l.lariii  ffhlt  y.r.i  Exi-inpllu'  di-r  crsfn  .iu!.piüj.j  voti 
löiS  ist  la  der  k.  Bibliothek  ita  IJiU^  J.  i'.  M.  Stcik 
in  Oud  HoU&Dd_  ISK.  p.  205).  Es  ist  nicht  ii  ent 
«oheideii,  ob  Jacob  C.  mit  den  Fragmcntcu  dir 
„Virakiil  der  Heiliire  Stede"  etwas  lu  schaffen  hatte. 
Daa  ganze  ist  eine  Wunderlegcnde  für  die  Glaubens- 
hed&t&iaae  der   nntersten   Volks  kUssc. 

V.  Mander.  130a;  —  Hymans,  v.  blander. 
I.  IDA;  —  NaKler.  llonogr.  IV.  29;  —  Kramm. 
I.  SO.  267;  —  Weigcl.  Kat.  Hl.  15278;  —  Bartsch. 
VU.  444;  —  Pass.  IU.  Ü4;  —  Zeitsch.  f.  b. 
Konst.  1667.  p.  41;  —  Jahrbücher  der  K.  Fr. 
Konsts.    18^2.    p.  Ki 

Cornelisz.  Jau  Coruelisz,  Maler, 
von  Guicciardini  (1581  p.  143)  erwähnt: 
„Qiaman.  Comelis  d'Amsterdam  pitton 
ecoenente**.  In  «inem  Testamente  des 
Domherrn  Jacob  Buyck  vua  .Vmsterdam 
vom  Jahre  1599  fand  Kramm  (I.  265)  ein 
Legat,  lietTeffend  ein  „groote  beeld  yvn 
de  heilige  Mapot  Maria  li.ii.u't  nde  in  myu 
camer  tegca  dcu  muyr  duur  Jan  Cor 
van  Amstflredam  geschildert" 

Cornelia.  Lambert  Cornelia  odftr 
Lambertus  Come- 
lis, Kiipfprstecher, 
tätig  zu  Amsterdam 
1549—1601.  für  Bach, 
händler.  £r  scheint 
auch  in  Frankreir-h  gelebt  zu  haben. 

\  on  ihm  );i'.-torhen :  1.  Plan  d«  r  Sta.1  lH>iui;;rl 
<>n  ti«r  zelve.'  oannv^'  U.  itfrinana»  .^ILl-iIi  t«it. 
Qu.  fol. ;  —  1.  Tu»?.  lü  It I  u-: Tirium  oi't--  \'tjjj|7c  t  ndo 
Sfhinvfm-rt    vn.n    J.m    I!in,;.Ti    va.-.    Lini:'h.-'tcn.  X:ii>l'-r- 

(  I  .'.7t".  1 ,      K. -1   ;     -  -     3.   .'-*"'.brt:j".>r1  r;t;t     (Iti     St'.t  h'T^. 
;    —    i.    Aii.-.i.    von    HüljeiMZrk,    (i.tt'.l:.    J..iiiilw    I.  Tun 

England.  l.V.<5  —  5.  Jakob  I,  Ki.mi>:  vi>u  EupUtnl. 
lSi»ä.  8«;  —  «.  Sigmund  BatL.  ri.  S*;  —  7.  Chri- 
IV,  Kötiie  Ton  IXu  ■  [ii,ir.v ;  —  8,  EUaabeth.  Pnn- 
II  »am  Ton  Ikünemaxk;  —  tt.  Krnst,  Erzherzog  vyn 
Ostorreii-h ;  —  10.  Alr-zand  r  >;i.rr,e»e;  —  11.  Ja-n 
HuyePu«  van  I.in..i<  bol<rn.  Sire.initTtsr.  Aet.  82  .4i).  IjHj  ; 
—  12.  3lar>,.ariihe  von  Parm-i.  8*;  —  13.  M.:.ri;i  von 
NasiwMi-Orariii'u.  8*:  —  11.  Si^iBiind  IIL,  üü^ig  »on 
r.il.-n:   —   14.   Tvrho  BrsOi. 

Ch    Hl.inc.     II    50;    —   Nagler.    III.   90;  — 

K  r^  In  [:.     T  2&i>. 

Cornelisz.  Lucas  Cornelisz  do 
Kok  auch  Kunst  genaimt,  Maler  aus 
Leiden,  geb.  daae!b.^t  1496  (o.  a.  1493), 


cri  L;orneiifl  oofir 
^  Cfi  .mSr>, 
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t  angeblich  1532.  Er  ist  der  Bruder  des 
Oornelis  Corneüsi  und  des  Piet«r 
Cornelisz  Knust,  sämtlich  Sahne  des 

C  u  r  Ii  e  1  i  s  z  K  n  jj;  I  h  r  f  r  h  t  >^  a.us  I. eitlen. 
Er  war  Schüler  seines  Vaters  und  augeb- 
lich Km^  da  ihn  dl»  Ktuist 
allturi  nicht  pmälircn  knnntp, 
daher  der  Nuin«'  ..Kok".  Er 
soll  mit  ffftu  (lud  7  ouLT  8 
Kindern  nach  England  gegangen  und 
dort  sehr  geschätzt  gewesen  sein. 
V.  Mander  rrzahlt,  daß  die  Kavaliere  des 
Grafen  Lieicestcr,  als  dieser  nach  den  Nie- 
derlanden kam^  alles  aufkauften,  was  sie 
von  seinen  Werken  fanden.  Nach  a.  An- 
sicht hat  er  in  Ferrara  gearbeitet  und 
ist  identisch  mit  Lue  a  t'  o  i  n  e  Ii  s  oder 
T.iica  d'Olanda,  der  1535 — 1547  unter 
Hercules  II.  au  der  Gobelinfabrik  be- 
schäftigt war  und  mehrere  Kartons  »  iit- 
waif.  Von  älteren  Autoren  werden  ihm 
die  mit  L.  K.  und  einem  Kruge  beseieh- 
neten  Stiche  zugeschrieben  (Bartsch.  VII. 
635,  Pass.  III.  132),  welche  uacli  a.  Au- 
sidit  von  Ludwig  Kru^  aus  Nümbeig  her- 
rühren. 

G«mlld«:  T.  MiLnder  enrihnt  BiUlcr  in  Tempera: 
Ein«  Ehebrecherin  bni  Joao  Adriacius  Koottcr.  andore 
bei  Jafob  Venny.  —  Auf  der  AasstoUan^  in  Man- 
cheftcr  befanden  sich  iwei  kleinr  runde  Purtruit«  im 
Beiitie  do»  H.  Uenr)-  Farrer.  —  J.  Weale  (Beffroi. 
IL  206)  erwähnt  Portraito  in  Peaabmnt,  woU  nmr  auf 
Grund  der  Angab«  Walpole*,  der  Mwdrteklieb  aagt,  daB 
•ine*  der  Bilder  in  Peoäbmt  itmMumt  mL  S* 
Wim  16  BUdcr.  wenn  aadi  ntobl  dav^Mii  Origiiukl», 
nach  den  besten  Ubttta  PMtnltt  der 
von  Qaeenborough,  danuMr  lobwl  da  Täte, 
«DB  IralMd  and  oiatg,  der  «BglMüiielM  ÜMSOf 
,  —  Der  JbMeg  wm  Haaptoa  Oonrt 
«Mh  Buliiiere  Fwtnita  «öiUMlMr  Bof- 
liVkt  «  (V.  CS«»  «SB»  MI)  md  da«e  der  Mu- 
gwea»  TM  Oiteneleli  O**  «Iim  «oU  feas  «III- 
kUiab  Mf  Omd  te  Pmel»Mee,  dkS  er  aageUleh 
ttr  Belwriich  VIIL  die  Vaitnite  dei  teMeeee«  QMen- 
beraub  Im  Seiaen  kopiert  heibe.  —  WaJpole  bringt 
■•in  Monogratnni  nach  einem  Bilde  in  Penshurat. 

Hymant,  r.  Mand<>r.  I.  178;  —  Wal  pole.  1S72. 
41;  ~  Kat.  Hampton  Conrt.  S62,  C64.  66i, 
C«7.  623;  —  Paai.  III.  133;  —  Naglor.  III  91; 
—  Kuf;.  Münti.  Histoiro  K6n6nUe  de  la  tapleaerie. 
Paris.  1878.  p.  34  und  „La  Tapipneri?".  p.  227. 

CorneÜHZ.  Lucas  Cornelisz.  Maler, 
Sohn  des  Malers  Cornelis  Willemsz 
SU  Haarlem.  Er  ging  mit  seinem  Bruder 
Florent  nach  Rom. 

Hymani,   v.  Mander.   I.  S62. 

Cornelisz.  Pieter  Cornelisz.  ge- 
nannt Kunai.  Maler  ;ui.s  Leiden,  Sohn 
des  Cornelis  Engelbrechtsz  und 
Freund  des  Luoae  v.  Leiden.  Bruder  der 

M<a1er  Cornelis  Cnrn<  Iis7.  und  Lu- 
cas Cornelisz,  geb.  um  1  i!H)  1493. 
In  den  Schützenlisten  orsclioint  er  1514 
und  1519.  1627  erhält  er  in  Leiden  Be- 
zahlung, weil  er  das  Wappen  auf  die 
Gläser  einer  Laterne  pemalt  hat.  152:1 
kauft  der  Vorstand  des  Klosters  von  Ma- 


rienpocl  ein  kleines  gemaltes  (geschreven) 
Glas  (C.  K.  Taurel,  l'Art  ohretien  p. 
191).  Die  ihm  zugeschriebenen,  mit  dem 
Monogramm  P.  v.  L.  (R.irtsch.  VIII.  21, 
1-ass.  Iii.  12)  bezeichneten  Stiche  rühren 
von  einem  Schweizer  KfinsUer  her. 

Stin«n  van  Leeawen.  Büeckiyr.  v.  Leydea  ISTl. 
p.  laS;  ^  Krantm.  lU.  921;  —  Hjnsiie,  v. 
der.  L  Itt;  —  paee,  UL  O, 

Ooniet.  Alphonsns  Oornet,  Histo* 

ricn-  und  (Jenrcmaler  ZU  Antwerpen  um 

le.>l>;  iScliüier  vou  P.  Kremer. 

Immorteel.  I.  147. 

CorneL  Jacobus  Ludovicus  Cor- 
nct,  Oenremaler  und  Radierer,  geb.  m 
Leiden  IS  Aug.  1815,  f  daselbst  3.  Des. 
1882,  Scliuier  vou  v.m  den  Brock. 

Immerxeel.  I.  117;  —  Blanc.  II.  61;  — 
Kramm.  L  2fi9;  ~  CmU  l>ejrdcn.  1879.  N.  1939, 
1954;  —  AndreRen.  L  tH. 

Kornput«  loan  van  den  Korn  put, 
Kriegsarchitekt;  G.  Brandt  nennt  ihn  ,,een 
groot  Krygsman  <-n  .stcrktc  bnuwer,  in  do 
Nederlaud«che  oorlogeu  vcrmaardt",  geb. 
15.  April  1S48  zu  Bredb,  wo  sein  Vater  Bflr^ 
germei.ster  war.  Er  schrieb  ein  Buch  über 
die  Belagerung  von  Stcenuvck,  welches 
1580  bei  F.  Hogenberg  in  C'öln  erschien. 

G.    Brnndt     I^achwyier   der   Qe*chiedeni**ea  eto. 

Amitcrdiu«  l'W.  p   7i;  —  Kramro.  IIL  905. 

Koronol.  .J.  B.  Koroneel  van  Aren- 
donk, „Schrynwcrker",  f  27.  Dez.  1540 
ZU  Lriwi  ii  als  Layenbruder  im  Kloster  def 
Minoriten.  £r  fertigte  1513  die  Chorstähle 
seiner  Kirche. 

Kdw»rd  T»B  Bven.  Hedeefandadie  Xmetamen, 
«emeld  In  de  onnltgegeren  Oeechiedenie  tu  Lenvea 

vaa  J.  Molaims  —  Kramm.  III.  905. 

Korpus.     Bentname    des  Arnoldus 

Q  u  o  1 1  i  n  u  s. 

i!  u  u  b  räk  e  lt.   1{.  3äO, 

Corr.    Fanny  Corr.  Genremalerin  zu 
Brüssel  um  1836^  Schülerin  von  Naves. 
if»rl«r-  nL  IM- 

Corr.  M  a  t  h  i  e  u  E  r  i  n  oder  Einst 
Corr.  belgischer  Stecher,  geb.  zu  Ant- 
werpen 1.  Mai  1805  (n.  a.  A.  1803),  f 
11.  Aug.  1862  zu  Pari.s,  Schüler  von  i^Ifulo- 
meester  und  in  Pari-s  von  Wedgwoud  und 
Foraf  cr.  IS.K;  ward  er  Professor  der  Aka- 
demie zu  Antwerpen. 

Kramm.  .Sup.  35;  —  n  >l  :  >■ «  e  n.  I.  SM;  Im- 
merseaL  L  H<;  —  Apell.  p.  101. 

Correns.  Josef  Correns,  Historiwk- 

malcr.  iroh.  zu  Antwerpen  1814,  Schüler 

von  van  Brne. 

I  in  m  1-  r  7.  i-  <■  I.     I.  149. 

Cort.  Cornelis  Cort  (auch  Kort), 
Maler  und  Kupferstecher,  geb.  sn  Hoom 

in  ifoiiaiiii  ]r,:vA        1536,  1 1573  SU  Born. 

Schüler  des  Hiero- 
nymus Cock,  für     ^  f — r  ^-.^ 
dessen     VcrLn;::     er  fi^pn»       fl  J 

arbeitete;    er    liielt         \  J 
sich  viele  .lahre  in 

Venedig  auf,  wo  iim  Tixian  in  sein  Haus 
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nxihiu,  dana  ging  er  nach  ßom  und  grün- 
dete da«elb«t  ein  Atelier,  aus  welehem 

Au^-.  Carracci.  IMi.  Thornassin  u.  a. 
liervorgiugen.  >>ach  der  Anulo^'i»'  der  Ar- 
beiten venntttet  Naglcr,  daß  am  h  ( i  u  i  be r  t 
van  Veen  ein  Schüler  des  C.  Cort  'war. 
Der  Abbü  de  Marollcs  l)esall  151  Blattet 
von  ihm.  Le  Blanc  beschreibt  177.  Kr 
versteht  e«  «ehr  wohl,  durch  breite  Taillea 
oiuen  größeren  malerischen  Effekt  ta  er- 
Kielen, otiwolil  er  noch  weit  entfernt  ist 
von  der  Meisterschaft  der  Rul>en8Steoher. 

Putnl:»:  1.  BrustblW  nach  link»,    i'riino.  \aa  den 
Stccn    »fulpüit.     J.  JleyiBcn»    i-xcmlit    (bti    de  Bic); 
—    S.  SclbslportMil,    voa   ihm    selbst    grstochen;  — 
3.  Comelis  Corte».  Hollandcn  <Jp  Hören  a<rr«iriim  für- 
»liW.  incijor  »aJertis».  obiit  Roraae  Ao.  Sal. 
1578.    Ao.  »uae  12.    Hendrik  Hondiu»  fecit  ^ 
l.'i9«.   Im  llinlergnind  AeUUi«  ü    Be«.  mit      |  T 
boivUfanidr'm  Znich>  n.  I>emiiach  wir^  fT  ir>36  JuM^ 
gobOfMI.    Uicsc   Arinohmo   wird  t<>u    Naj<.<  r 
(Vonogr.    t.  23«2)   durch   die   Anfühnaug   <  i-' r  Bilil- 
iii«oi«i*iUo    von    Conrad     Bloc    bcrichti-t.  iltren 
Schrift  lautet:  Coraeliu*  Co«  CooUior  Inuigiiium  Art. 
XLll.   Con.   Bloc.  1575. 

VoB  Ihm  grttifwhen : 

Nach  Fod.  Barocci:  I.  Dir  Uuhc  auf  d.  r  l  lu.ht 
nach  Agyplot».  GcDOiint  la  Viorgu  4  l'EcuclU.  (Von 
Vorttonnaui  kopiert,  gegenseitig.) 

Narh  Buonarotli;  2.  I>i'  nratimIl«T  Aft  IItiokc 
»on  jr«lioi  in  ö  Bl.  läTt». 

Xawh  Caraglio:  3.  Uet  til.   Hi- rorivnnn.   I.  L'utcr 
dein  Mairrnarocit :   Romae  ciim  iiriMl«-v:i'.. 

Nach  Carracci:  4.  Der  nr.l.ti  .l.»  \A.  Fr»nii»kuJ. 
Kach  Oinllo  Clovio:  5.  H' kehrung  des  Pau- 
lus. 1676;  —  «.  Georg  tötet  den  ürachvn  ITiTT;  — 
7.  Der  Leichtiara  Christi,  dem  cin<>  d' r  M.iri.  i.  die 
Hand  küßt.  166fi;  —  8.  Chri'^tu»  f  rich-  i::!  iv  r  M.s^- 
doJena  al«  Gärtner.  Soli  me  t.^ni:.  r^;  —  U.  l.rat»- 
legUDg.  1568;  —  10.  Die  hr<Minv:un^:  zwi,:  li-i.  z«.  i 
'flcbkchem;  —  II.  Die  Tanfr  un  .tcnl.-ui  ,  —  12. 
Cluiatai  am    Kreuie.     1568;   —   18.  uat  .lern 

•  KlDlit.   Halbfigur;  —  14.  Jesu»  al»  Knuhe  im  T-mpl 
—   1«.    Die    Anbetung   der   KimigL-.     Dn.  Juli" 
l^lrtvio  de   Cro\TM-i*   inve.     C.  Cort    fo.    1567.  Romao. 

Nach  Correggio:    I».   Die   Vcrmikhliing  der  hl. 
Katharina. 

X.'ich  M.  Coxie:   17.   Die  Aufontebaaf,  dk  Sen- 
«limg  des  Hl.  Ücixie«  und  Chriatoa  «Ii  Ütfltr  (mwlt 

ia  den  Niederlanden  gentocb«n). 

Sach  Fr.  Flor»*:  18.  6  Bl.  W«  Oe«chichto  Noaii- ; 

  1»,  6  Bl.   Die  Geschichte  Abraltaini;  —  tO.  6  Bl. 

Die  Geschichte  .lakob»  und  der  ü.il.'  1  X'iXA;  —  81. 
10  BL  Die  Taten  des  llirkuk-»;  —  JB.  4  Bl.  Di-  He, 
hchichts  Pluto«  und  der  Protetinna;  —  23.  l."ili  mit 
»rincn  Töchtern.    Loth  ex   uno  p?riculo  .Mi'  11 

lloodin«  exc. 

Na<-h    U  A.    K  o  r  1  i  V  p  t  a  II  o:   84.    Dtt-H  Abeuduia!.!, 
Nach  H  e  c  m  s  k  <•  r  k  :  25.   I  Bl.  ßte  OcKc  blchtc  des 
niehoi  Mannes;  —  SS.  Dhs  Uleichuis  ruta  Weinberg; 
■»         Daa  Gleichnis  rnn  d>jm  böaeii  Kaecdlte. 

Ibeh  Mvciao'):  28.  TMc  Dom><iikröiinna;;  —  M. 
St.  Mail»  JUlgypt laia.  I.  Mit  der  Adn-««)';  —  84. 
nie  KKtixtra«un|(.  C.  Cort  f.  15C7.  Ant.  Uifrcri;  — 
BL  Die  .\lieuiimp  vorn  Kreuze.  15*6;  —  32.  Die  .ib- 
oahme  vom  Krcuae  tuit  1  I>cil«rn.  1568;  —  33.  \t\<-  xiel>eu 
grofien  LaD<l*cl>aften  unter  dem  Nanien  ..Dir^  Biifk-nden" 
bakaant.    St.  Johi;inr»  der  Töiifer;  —  .St.  Maedalenn; 

  Hleronymn«;  —  i">iiU(>hriu5 ;  —  lliit»criiir :  — 

matisatioa  de*  U.  Autoniiu;  —  Autoniiu  in  Vcnöckung- 
Nai^h  P*raiggi«iiiiB«:  U  St.  lUeronymas  In 
der  Wü»te. 

Nach  Etienne  du  Perac;  85.  Ucee  Homo.  li"2. 
Naeli  Hetneckeu  Oftch  einer  KoatpotitioD  *«a  El.  da 
Kach  I|]rawiM  <*.  IfaBder.  I.  19)  eattpiriclit 


der  Stich  einem  Bilde  KmsI  t.. 
in  ypera. 

Nach  Polidoro:  M.  labMHBf  dtr  JSUimn.  IM. 
Die  apfttctwa  Onsto  att  X.  v.  AdH  «ae.;  —  17. 
Der  hfluS. 

Nach  Rsf  r»*l:  M.  Die  Trandigiumtim  (aw  OTil« 
Stich  aMh  dlMU  BUd«}.  1573;  —  at.  Sto  BaidMiii» 
der  lUner  (agot  lynk«^  «nwuit  41»  SaUtelit  4«r 
Ete(Mit«n.  18«.  I.  Vor  Orkadia  JUimh.  IMt;  — 
la  INwalht  OuitoltaBf  tm  dtr  OcceoMtte.  Ia  api- 
taM  Snok  Bit  P.  IbiiMtM  AdiPWM;  ^  4L  Ote 
SeUtoaU  <in  Konstantin  Itt  dni  füMmu  Too  n. 
Ummm^  beendigt. 

Itaak  Olnli«  BoBftQ«:  Ift  U*  diel  hnen. 

Itaoll  1«.  BabbtiBl:  «.  Di«  HMueit  tu  Kana.  »77. 

TfrnkL  8»>vi»tli  U.  Oift  Itanfe  ChrieU.  169«. 

»■eh  V.  dft  St*»«:  Dl*  Oebwt  ChrieU.  IMS; 
—  dt.  Der  Beneh  dm  BiMbc«h.  OhM  Muma  dM 


Naeb  Ik  4»  Bisa»:  «T.  Bb 
.    Vadi  Jm  8]^«s«»ri:    <&  BL  Unuiw;  — 
m.  8(.  BoBkuL 

KKh  apr»af«r:  Wk  6t  DontalmM.  1B7S;  — 
II.  HefliM  raaUifl. 

Saeh  8tr»d»niia:  Bl.  Die  Akadenie  dar  teMaiea 
KAnete.    iBtt.    Hochinterr.isantes  BUtl. 

Nach  Tllian:  59.  Die  Verkündigung  Marien«. 
Igni«  aidea«  etc.;  —  54.  Wo  Marter  des  hL  Laurentiut; 
~  M.  Die  Dreieinigkeit  (L*  Toussaint.  Original  im 
Eacurial).  angebetet  »«»  neiligen.  Kaiser  Karl  V., 
Philipp  II-  etc.   iHd.    l  Vor  dem  Namen  Cort;  — 

56.  Per  h3    Ifiernnvmn»,  vor  einem  Kmxifix  kniend;  — 

57.  Die  Iii.  Ma'--.l.ilr:..i  vor  einem  Krusifiz;  —  56. 
Lucrelia.  1571;  —  5».  Diana  entdeckt  die  Scbwanj^er- 
sohaft   der   C«iJi«lo.    1666;   —   M.    Prometheus,  KxVi!; 

—  61.  Roger  befreit  die  Angelita;  —  61.  Die  Srhuusfde 
der    Zyklopen.  1672. 

Nach  M.  Venusti:  63.  IWc  Steinigung  »I  i  h!. 
Stephaous.  1676.  I.  Vor  der  Adresse,  II.  Romao  apurl 
P.  Paul  um  PaJumhimi  N'i^'^-arien,  1576.  III.  G.  Aliwrti 
sQCceuor  Palutnbi. 

Nach  Pederigo  Zaccaro:  64.  Moses  und  Aaron 
Tor  Pharao.  1567.  I.  Vor  dem  Kfiaistlernamen.  II.  Mit 
demselben.  III.  Mit  Salnmanca»  Adresfc  IV  Mit 
jL>aiiuia  Orlaodii  forml»  1602.  V.  Mit  Rdin«  .\.lr«««e, 
1621  und  retuschiert;  —  65.  Die  VerkümlnfuriK.  1571. 
In  xwei  Blättern.  1.  Vor  dem  Namen  Cirt.  II.  Mit 
Lafrcri*  Adresse.    III.  Mit  der  Adresse  Orli.ndi  1S77; 

—  66.  Die  Geburt  der  Maria.  1578;  —  67  Die  Ge- 
burt Christi.  1568;  —  «8.  Anbetung  der  K  .nise;  — 
69.  Die  Flucht  nach  A^rrp**"-  ^-  ^ 
(Naglor.  Mon.  I.  2382);  —  70.  Dieselbe  Kompositiou  mn 
der  Gegenseite.  1571 ;  —  71.  Di«  heilige  Familie  mit  der 
Katxe.  1577.  (Nach  T.  ZucL-aro!);  —  78.  Die  Ehe- 
brecherin. 156«;  —  73.  Die  Samaritanerin.  1568;  — 
14.  Je»u»,  in  der  Wüste  versucht :  —  75.  Jesus  auf 
dem  Olberg;  —  76.  St.  LaurcTit.uH  i-ii  St.  Sixtus. 
1676;  —  77.  Martyrium  der  Iii  K  itliarina :  —  78. 
Der  Tod  der  Maria;  —  7t.  Krn,iu:,i.'  d>  r  hl  Jiiiisrfrau. 
157J.  _  «0.  Der  SUei>  >h"  :  «i.u*  S.ik  ninii'nl.  1575; 
  81.     r-'ru-,    iiiiii    I  ili.  rh.'ii.n  t    x\<  r    Kirrl.e  pcvrihlt. 

—  82.  .Satirisi-he  l»u3i«.liiing  in  iwei  Blättern. 
Oben  der  Olymp,  unten  der  M-iler,  dar  dl*  Tor- 
heiten der   Welt  darstellt.  ILtuptMatt. 

Nach.  Th.  Znccaro:  83.  Di«  Kru  h-iffunir  Adjiins 
nrid    E»-a*    1572    (2  Bt);    —  84.    Oi..  Wrkuu.hgun«; 

—  85.  Dl-  Ar.tiiLuiitr  >i'T  llir-<:.i.  I.'AT;  --  8«.  Hie 
Darstellung  T.  1.  lOTo.  —  M7.  Di  '  hl  Fiiuailie 
mit  Johanne-"  v.:A  d^-in  I-im.n  löfti:  KS.  t'lirislns 
und  die  SaminUru  rin     l-W.    I.  \''ir    I.iü-Tia  .Adresse; 

—  8t.  Dm*  Wv.n^r  tirr  fünf  ilro(r:  —  90.  K.--e  Hotno; 
-  91.  Christas  iro  OriUie.  1567;  -—  8S.  Du  Ei.vjLeinung 

.1'  -.  Hl.  Oei.te«.  1574.  1.  Mit  Lafreris  .Wresse.  II. 
Mit  Or'iandi  I6«2;  —  tJ.  Martvrinm  der  hl  Agatha.  1567. 

Noch  onbckaantes   Mei-.trrp:   9».    I'i-  t-eburt  der 
Maria.     Iü68;    —   tJ.    Di<-    Kiii[.mi-/i.i'    Maiiä.  !V,7; 

—  06.  Die  Dsu-xtellung  im  Trrni-  :,  »7.  Die  KIi.  ht 
aach  Ag}-pteo.  1568;  —  «8.  Die  heilige  Familie  Jo- 
•cpb  raiebt  dem  Ktoda  «In*  »ma.  Ii»}  —  BB. 
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Die  Auicrstchiinjj.  lö{jy;  —  liW.  Die  K  r>' iiaabDShmc. 
Anj-rblich  nach  it.  v.  d.  VVeyden;  —  101.  St.  Ttietxlar 
Ulli,  ili-m  Itrachta.  IfiT-l;  —  102.  8t.  Katha.-iu.-k;  -- 
163.  St.  v> nriima.;  -  194.  Oer  Vmua  mit  4»m  Juag«a 
HoL'ohLs;  —  105.  Zw'i  LaaidwdHflaB        4m  Man« 

mem  c.rios  iSchiffbruL'hcfi, 

Noch  ajuitro  Stiche  nach  licriLarUinu»  Passa- 
ruf,  L  i  V  i  u  s  F  u  r  1 1  r  c  t&u  n  1,  Joanne«  Spcc- 
0«n  r  C,  11  i  c  r  Uli  y  -r.  u«  HucS^nUt^  TOBfttO  ViB- 

©idor  li  !•  ]!  <>  1  <i    ti  .->.  n.  B.  m. 

l'ortralts:  1.  .\!i.iria  .Vlcimu.i.  Oval;  —  2.  IKrk 
JJouU  (Dirk  V.  iiirl.  m);  —  3.  4.  Dt-mokrit  und  Urmklit. 
BÜJton.  2  Bl.  1-0;  —  S.  Hubf-rtus  (Joltims  Jltrbipo- 
litums,  Vonloaianu«  t-tc.  Bnutbild,  >>val  Nach  link.-<. 
Nach  Ant.  Koro;  —  6.  Henrica*  II ,  Gallonini  ll-  x. 
J.  Coflt  fse.  0ml.;  -~  7.  Don  J«t;ui  von  Ontorreicli. 
1578.  Oy.-iJ ;  —  8.  Kailiarii.a  von  MiHÜni.».  Ovnl ;  — 
•.  ilajcua  Antoijiui  liotetun.  J.  C.  et  L'ivis  R.  Anuum 
Ä^rcni  XLVII.  Onl.  4*.  ConicliuFi  Cort  fpcit;  — 
10.  R<n;pr  v.-ui  Orler;  —  II.  Jootliini  Patiiiicr.  Joatiiiiuo 
I)i<mulrn?i  Pi.-lvri,  Siu'n  A.  Düri-r;  —  If.  Petnit 
Viciurju*  F]<ir*'iiiim)'4  iULiniiii  (igi.-ijs  I.XAX.  CornpSi» 
OOK  f«.  1^74 

Pe  B  {  p.  450;  —  i  Ei  Ii.  (■  r  ic  e  1.  II.  132;  —  K  r  o.m  m. 
I   271;         An  1..  H.  Ti    I.  —  Blanc.  Man.  11. 

61;  —  .Nigtrr.  Ux.  III.  ISti;  —  Naglor.  Mo- 
iiejyr.    1,  2;iH3. 

Cort.  G.  vau  der  Coert,  Maler,  tatig 
in  Amsterdam  um  1663. 

GaalMe:  Venl,  Fein.  1868.  Stil]«b«B.  Bai.  O.  «w 
der  Oovrt  £  1663. 

KnoBt-Chronik.    188».   p.  106. 

Cort.  Hendrik  Frans  de  Cort. 
Maler  von  Städteansichten,  GelKiudi'ii  und 
Bu^ea,  geb.  lu  Antwerpen  1742>  f  su 
London  1610,  wo  er  seit  20  Jahren  lebte, 

nachdem  er  in  Antwerpen  Professor  der 
Akademie  gewesen.  Schüler  von  G.  Her- 
reins und  H.  J.  Antonissen.   Seine  Bildet 

sind  in  d«?r  Regel  von  15.  P.  Ommeganck 
und  P.  van  Rpk«' m  or  ter  staffiert. 

(ioinftld4> :  \V  1  (■  ri. 
K.  Mut.  An«icht  dc^i 
SchlMACs  Temscb  am 

tTfer    AfT  Scheide. 

F.?2,  Hcuri  d"  Cort 
k  Ait^Mii.  Ao  1T7) 
Kramm.  I.  27 1 


Cort;  —  I  tu  m  c  rt«  cL  L 
149;  —  V.  d.  Branden.  1211,  l;i43  «US. 

Cort  Justus  (Josse)  de  Cort  oder 
Corte.   ]'.ildhaner,  geb.  SU  Ypem  1627, 

t  lOTO  zu  Venedig. 

Wvrkn:  A  n »  r  p  i' u.  .Kn  ih  m  T'>r'-  di-r  Kalh''- 
draie  lj»:(aiid  .Hich  tib»--<l.>ui  vmi  ihui  '  in  M.T:n;iibild  mK.li 
filier  Zcichnnnp  .i<irii."(   Li-lin-r«  .liiii   v:iti  Mildert. 

Venedig.  Fraiixiskäi4.crkir«:h'^  Das  Denkmal  de» 
Dogen  PiKf.iro;  —  Kirche  des  Wai>«nhoipitali.  Grab 
dca  OenonU-KapitäuA  der  Rcpublilianischen  Flotte  L. 
M<>r<'nigo. 

M.  Bekaert.  Jonoe  de  Corte  BCalpteur  yproi*. 
1627— 1679.  Bmxelles  lH9i. 

Cortbemde.  Balthasar  van  Cort- 
bemdo,  Haler  und  Kunstliändler,  geb.  zu 
Antwerpen,  getauft  danelbst  8.  Apiil  1*112, 
t  1670.  Sein  VaUsr  Philippe  war  Bilder- 
händler und  erscheint  als  solcher  in  der 
Gilde  1630.  Balthaaer  war  162«  Schüler 
bei  dem  Maler  Jean  Blanekaert,  Heister 
1«31.  Am  2(1  März  1637  heiratete  er 
Ursulc  van  den  Hoecke,  die  Schwester  des 
Halen  Jean  van  den  Hoecke,  welche  nm 
6  Jabi»  älter  war. 


(liiii.ilt    für  die  Chirurgen. 

A  n  V  e  r  (.  1874. 


U«atlde:  Antwerpen.  Der  gntc  Samariter.  Bct. 
B.  V.  COKTBI£MDE.   Au.  1647.    InteresMnt  und  fremd* 

artig  in  der  Bchandluri? 
kämm  er  xu  Antwrrpon. 

V.  d.  Branden,    älä;    —  Hat. 
j   ]).  419;  —  Liggeron. 

'  Korlenbraat.  Jacob  Kortenbrant, 
IMchter  und  Zeichner  alter  Gebäude  und 
Kiiini'ii.  zu  Rotterdiim.  ITJO  gab  er  zur 
300jährigen  Gedächtnisfeier  kosten  ein 
„Löf  der  DmcUEUttsk"  su  Delft  hemas. 
1789  erschien  von  ihm  eine  Besohzeibong 
von  Rotterdam. 

Kramm.  III.  905;  —  NftVOrschcr.  TL  |h  IS, 

Cortona.    Gortens.    Ein  von  Des- 

camps  überlieferter  Halor  religiöser  Qe- 

mäldf . 

GesüÜd«':  üni  >!.>'[.  Kirche  lu  Audfritodlt.  SU 
cilia;  —  X.  1>.  di  s  Virtoirea  aur  le 
der  hl.   Cri«[nti   luul  Cri»pinijui, 

Deacamv  Vomi^-i-,  p.  ':>\;  —  Mensacr:.  1763. 
I.  6;  —  Kramm.  1,  274,  erwähnt  Stiche  ron  J.  B. 
Bcrtrrtiam  aMdl  OMnUda»  Is  Am  Kirol»  Ht.  Oadala 
in  BrüiBul. 

Corvns.  Hans  Korvus  oder  Corvus 
(vielleicht:  Cr«.ye).  Angeblich  flämi> 
scher  Maler  des  17.  Jahrhunderts  in  Eng* 
laiul.  vüii  dem  ein  Bild  mit  der  Hczcich- 
tiuug;  „Johannes  CorvuA  Flandrus  facie> 
l)at'«KWIhat  wird. 

ri*rill«L  OMdk.  A  lUamt  in  Oroibrit.  ^  SM; 
—  Krftma.  t.  878;  III.  MS;  —  aeffroi.  L  286. 

Cossiau.  J  ohanne  s  Jost  oder  J  o  h  t 
de  Cossiau,  Landschaftsmaler  in  der  Art 
des  Caspar  Poossin,  geb.  su  Breda  um  1660, 

I  1732  oder  17r^4.  Er  arboitofo  7.u  Paris, 
wurde  Churmaiiizischer  und  Bambcrgiscber 
Hofknaler,  war  Direktor  der  Galerie  tu 
Pommersfelden  und  ist  Verfa-sscr  des  zu 
Aecliaffenburg  1721  erschienen  Katalopes 
dcMselhen.    /*ani  nennt   ihn  Dottor  Giutla. 

tiemlldi-:  U  r  a  u  11  s  e  h  «■  e  i  |(.  Italienitche  Land' 
•chaA.  J.  .1.  U  (  oeaiao.  1704;  —  Daa^diwi.  9. 
3.   T>.    (  ixüi.'i.ii   ii  K^irirfort  1*01. 

M  ü  I'.  [' h  p  II     iiuiit  iaNche  laadKlaft  ait 

atafla^e.   J.  J.  D.  Ccs.iiau. 

J-7I>-  coss'/au- 

W  i  o  n.  ScbSDboro.  LandKlwA  mit  Laban  and 
am  Brunnen.    J.  J.  D.  C<iwiHb  1918. 

Andere  GemUdc  in  Pom marafalden. 
Kramm.   275;   —   Nagter.   IlL   187;  ^  Kat 

G  WinVl<«r.  1768.  N.  812. 

Cossiors.  Jan  Cossiers  (Coutsiers, 
Causicrs,  Cotsicrs).  Historienmaler, 
getauft  ni  Antwerpen  16.  Juli  1600,  f  da- 
selbst 4.  Juli  1671.  Sohn  des  Teniiiera<> 
maiers  Antuon  und  der  Marie  van  Cleef. 
Schüler  seines  Vaters  und  des  Cornelia 
de  Vos.  £r  ging  nach  vollendeten  Lelir- 
jähren  auf  Reisen  und  erscheint  1628 
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als    Heisteraohn    in    der  Anfcwerpncr 

Gilde.  Am  20.  Mni  ir,;50  lirirafftc  i^r 
Joanua  Darragon,  weiche  starb.  IC'A'd 

bis  1641  war  er  Vorstand  der  (lilde  uml 
damals  schon  selir  wohlhabend.  Am  26.  Juli 
1640  heiraUät«  er  Maria  van  der  Willigen, 
1635  war  er  unter  der  Leitung  von  Rubens 
an  der  AuMchmückuag  der  Stadt  zur  Feiet 
des  Einzug«»  des  Kardinal- In&nten  beschäf- 
tigt. Er  umlte  historische  Kompo.sitiouen, 
auch  Geurebilder.  und  lieferte  Staffagen 
und  Figuren  für  BlumcnmaJer,  I'ortraits, 
mytholot^'Lscht.'  Darstollungen  imrl  Archi- 
tekturen. Er  war  ein  Künstler  von  reicher 
Begabung  tmd  großer  Geschicklichkeit  und 
ein  sehr  merkirördiges  Talent  vom  sel- 
tener Kühnh^t  und  Originalit&t,  aber  kein 
Kolorist  im  Sinne  der  Kubensschule;  seine 
Farbe  ist  düster,  seine  Lichter  sind  kalt 
und  seine  Schatten  schwars  und  undurc  ii- 
sichtig.  Er  war  sowohl  für  dr»n  Köniij: 
von  Spanien  als  für  die  Erzbcrisoge  Eer- 
dinand  und  Leopold  Willielm  tätig.  Der 
Maler  Jan  le  Saive  d.  J.  aus  Mecbcln 
arbeitete  zuweilen  mit  ilim.  Seine  Toch- 
ter Maria  Anna  hei  ratet  e  12.  Febr.  1057 
Jan  Gculinx»  einca  Schüler  des  Jac.  Jor- 
daens.  Man  sagt  auch,  daB  er  1628  mit 
Rubens  iiarli  Maarid  giii^'. 

Portraiia:  1.  limaluild  u^h  links.  Mit,  dui  Angabc 
1603  als  OobuTlajahr.  Joanne«  Co«>icrs  piox.  Pctnii 
do  Jude  srulpsit.  JfXkanr»  McxxMO*  «X«.  (O«  Bt«. 
267);  —  2.  S<'lb«tpurlnKil.  B«i.  OoMiWI.  MH.  im 
in  Driburg  (Kol).  Si<!i»torj>ff). 

Qt-mftHe:   Antwerpen.   Mus    Kin    K.i>.ili'r.  <Jer 
»«iue    I'lVif«'    UkrGmlet.     Vorat^Uebn    Bild;    —  I'or- 
trait      eines  Chirurgen. 
Bei.  Cosfirrs  ¥l. ;  —  An- 

betunK  der  Ilirlen;  —  ^nT^^ITK  S 
Geitteluiig  Chriiti;  —  JU-  Vt  W  J  J  '  J^d\0 
IJelle       d  r  fawancn  y^^-y 

ScbwMteit)    Ai  bftuny  d<'r  f     ]  • 

lfiR%».    B.  r      .T.     (  ,,-.,ir!,.  ' 
IMS;        Bt^tuur  Ucx  G^ÄialtuaiATij.    l_]irMlu^  arri  KrcuK? 
mit  JerauUcm    im    Hintergrund;    —    r>i"    .^chiix  tk  ls- 
oiutter;   —   8t.    Benedikt,    einen    It.  H.-.-to  n.  n    Im-iL  ti  I; 
—  St.   Maria  mit  dem   Kindf   unJ   St.  A.m.i. 

BrQRtel,  Mu«.  Di«  SOndflut;  —  Kolre  Uame  <lc 
Vtotoir<>  sur  Ic  SaUoB.  Vlaehk  DMfa  AgypAaa.  (Ken- 
HrWt.  1763.  I.  6.) 

0»at«l.  Ein  paar  alte  Bettler.    B-r    J.  Cf)5sic.-s 

Ifadrid.  Jupiter  and  Lvcaon;  —  r.-otm-iliimj  niit 
4md  geraubtes  VaoM;  —  Narcissua. 

II  «che  In.  KIfCfa«  dea  großen  Beginneuhofe«.  Drei 
BUdar  mit  Chriatua  und  iaa  ScdAchcm  am  Krcuxe 
ud  vUnMiMi  Znwihimin,  dannitor  iwei  zo  Pferd. 
ttU  ia  Antweipot  bagooiwa.  AI«  C.  die  Bilder  an 
OK  nd  ütellB  votloBdaii  «oUt«,  wanie  er  von  d«r 
Mcdiler  OUd»  dutn  |dniid«rt,  wvcmI  Cewiera  die 
V«nliiid»  dar  AaMmpau  OUd*  n  «imib  Ihwtnt«  gegen 
dlMMS  ToifUf  «MwiMl*.  Dir  Büdbamar  Iwl  tftid- 
harb«.  Min  Vmiiidl  sahn  ihn  IWl,  «n  ikn  die 
BOdw  «B  Ort  VDd  ttall«  voUandan  a»  Immd,  nm 
Seiwill  Dfamr  ia  Mlam  IMcmt;  alwr  Mob  dlM« 
Uat  half  aiehla,  Xr  maMUt  dl«  JUldar  wiedar  lort- 
mttm  aad  kMBt«  alc  m  ia  ABt««nMn  vollaiid«i. 
Infdlgadeaaen  aber  beatelltoa  dt*  JCtnsbeii  In  ]r>>rh>-ln 
Boeh  elf  ander»  Bilder  M  ihm;  —  Vmadiaug  de« 
bl.  Antonio«,  datai  der  TeoM  ab  KnpflaitQ.  Sin 
aasgoieiclmet««  Bild;  —  Maris  Magdfelau,  dto  TfiSe 
dea    Bttm    waaehaad:  — .    Xathadiala.     8t.  Horn. 


bout,   welcher  den  St  Ubectoa 

Hari&  Opfergang. 

In  seinen  Arbeiten   in  der  Beginneikkirche  tu  Me- 

chclu  ivt  CT  am  besten  su  studieren.  <Ja»I!int:i  be- 
tnorkt  in  einer  Note  lu  C.  de  lln- :  S'.»!  r:,  hccfi  by  in 
Italien  geweeft,  hm{%  »«••■r  w.-l  );t.-4icbiidert  en  ge- 
ooloreirt  macr  «lectit  t-etot  kout ;  't  gene  hy  a«n  «jrne 

hcni  pübroic'>n  ti<  h^bb'-n  lian  dit  rf^jinHiMid'- T'^ndc, 
als'-X)  hy  nrnliT  aiidcri-  dr\'  sooncti  hat  <li<>  dxer 
tor  gfn'*j;f'''-^  ^'.'w.M  yt  hrhbon,  tLui  div-r  r.a'T  t-^n 
hi.-thrii  uy  r  ijcsi^h)  lifri  oft  t**  vr*KTg  g''^tiJr%rn  svii  (XU. 
I>-wiri  m  Z<'it.(.!'.r.  l^SN,  ;i  1.17)  Pif  S/.l  lin<-:;.i-:int. 
ni%  mit  welch  er  it  .Mi.h  seibat  einen  achlecbten  Zeicb» 
ner  nennt,  ist  .^Ik'^li!■.gs  betrawdand.  denn  «r  tat  «da 
gant   tüchtiger  Zcii?hrii?r. 

Nach  i  b  :ii  ^r5;i..hon:  1.  St.  Pctni*  in  Reue. 
HalMi^r.  Jo.  (Joasicrs  pinxit.  0.  Lauwer*  aculpsit. 
Hfmi.Tji  Weyen  eic;  —  2.  Interieur.  An  einem  Tische 
eine  jun^o  Fra.li.  die  Ijiiite  spielend,  rechts  ein  Mann, 
<in(,'c"!i,  hirit.  n  d.  r  T.»i  mit  Notenbeft  und  Oeige. 
Im  !l)n'.'-r(;run.|  Ti-i.  h  aJ]dcr^^  Gestalten  des  Todes. 
iiKirt  ijtji  ii'it  jxiiu  d'.>r<'ili<"<  etc.  Joannes  Cossler* 
pmx,  .J'-tui.  Ml_\  ..«..uTi.H  i'n--  Qu-  fol. ;  —  8.  Le  Jl.  P. 
Anl.ii!.^  \'it;if^r,  .'i^  d>.  ^*  1  aiH.  un  de  premiers  Lt>r:i- 
p.if'u.jiis  d<x  Ii.  l'<i'-  C'.i.  !<ir  d-j  iiua.  fondatcnr  de  la 
C-Misrr.-pation  .lo,  CM^-iicr>  pin.    COw  iMWa«  aCOipa. 

ii&lbhgur  Vit!  Kiuem  Kruzifix.  Fol. 

C.  de  Bie.  266;  —  Houbrakcn.  I.  236;  —  r.  d. 
Brar.drn  —    Neeffs.    1.379;    II.    IM;  — 

Bor  ..      373;  —  Zcitsch.  18»8.  p.  137. 

CoäHiuus.  L.  Cossinus,  unbekannter 
Kupferstecher  um  1664. 

Von  ihm  gestoehaa:  Fotttait  dea  Laldaar  Hitdi« 
aiaers  J.  A.  vm>  der  Uadaa.  Aat  M.  16M.  A.  taa  das 

Tempel  pinx,  4e, 

Cossen.  Jonker  M.  J.  Cosson, Kunst* 
freund,  dessen  Gemälde  21.  Okt.  1778  in 
Leiden  verkauft  wurden. 

Cosson.  PhilipOosson.  Kunstfreund, 

dessen  Gemälde  18.  März  1729  zu  .Amster- 
dam verkauft  wurden.  Der  Eat.  Ist  bei 
Hoet  (I.  831)  abgedruckt. 

('o.sta.  Benj.Tinin  da  Costa,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  13.  Aug.  1761  im 
Haag  verkauft  wurden.  Der  E^t.  ist  bei 
Terwesten  (p.  374)  aligedruckt,  bei  Hoet 
(II.  4G7)  ist  das  Verzeichnis  der  Samro- 
lung,  wie  sie  im  Jahre  1752  war. 

CoAte*  Jehau  Coste,  verpflichtet  sich 
1355  für  den  Herzog  der  Normandie  im 
Scldosse  Vaudreuil  ..des  peintures  de  fines 
huUes"  zu  liefern.  Ea  scheint  sich  aber 
am  Bemalung  vnd  Veigoldnng  von  Statuea 
su  handeln. 

Obarlea  da  Broa  ta  der  Bamw  aniTerselle  de« 

Alla.   1SS7;    —   Hyman«,    t.  Mauder.    I.  26;  — 

Cr«w»  «.  Cavalc.  Fr.  Au«g.  1862.  p.  i;  —  Dola- 
borde.  Duc!.  III.  460. 

Coste.  Jean  de  la  Coste,  Kunst- 
freund, 1665  in  der  Confrerie  im  Haag, 
dessen  nemälde  20.  April  1728  von  seiner 
Witwe  im  H.uig  verkauft  wurden.  Der 
Kat.  i.st  bei  Hoet  (II.  382)  abgedruckL 

Obrcen.  IV.  IS». 

Coster.  Adam  de  Coster  (od.  Cev- 

stere),  Mnler,  peh.  r.u  Merhcln  l."8f),  f 
zu  Antwerjjcn  4.  Mai  1643,  äohu  von  Jan 
de  (.'.  und  der  Anna  van  der  P.orcht, 
1606    Meister   in    Antwerpen.    £r  be* 
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suchte  iLalicu  und  malte  Historicu,  I'oi- 
truits  und  Genrebilder  mit  Kcrzenlicht- 
effekten.  £r  8elb§t  erklärte  am  27.  Jan. 
1627,  daß  er  in  3  Monaten  gemalt  habe: 
eiDcii  Diogenes,  eiueu  Christus  am  Kreuze, 
SU  Frauziskus  an  einem  Tische  mil 
Bfiebeni,  St.  Fransiskns  mit  einem  Engel, 
die  Bcfreittnp  de??  Pntrns  aua  dem  Kerker, 
eine  hl.  Jojosinin^ ;)  und  einen  Petrus,  der 
lien  Herrn  verleugnet.  .Seine  Bilder  figu- 
rieren wohl  in  der  Regel  unter  dem  Namen 
Caravajfffios,  dessen  Manier  Coster  be- 
sonders .studiert  hatte.  In  den  Liggeren 
ist  sein  Name  nicht  erwähnt.  Sein  1612  ge- 
bonsiw  Sohn  Feter  »tarb  1702  in  Venedig. 

SMnilS  JidtoB  da  Coatar,  fietor  mMAlani  Mechc- 
liMili^  Aet.  ma  Dyk  piiudk  Krtm  d*  Jod»  aeiitiMit. 

Oinlldc:  Madrid.  Jadlth  aJt  Ihnr  Mifd  nach 
dn  bthMiptaagr  des  HotahntM.  Uoktafftkt;  wie  Giim* 


bei  KencnlldiL 

Blne  9na  bU  «laer  Kma.  V«nt.  Th.  v.  Bilan, 
1719,  Antireipen;  —  JtMepb«  Be«W  wird  io  Bau- 
jamii»  Backe  gcfiuMlea;  —  Judith,  d«m  HolofaiiMi 
daa  Haapl  «liaaUagrad;  — >  Dar  n«if»  VetiWk  alle 
dni:  Tant.  da  Ik  Covtt  y.  d.  Voort,  ITM^  Leid«B. 

lt»ek  Ihm  f  «itMkan:  lamlUeiuUteii.  An  riaam 
TJaohi  sttwD  «to  iltatai  Mhb,  «I»  Jtaflerer  mit  Bat 
«ad  «ia  dffUari  «aat  Mekaa  gaaelm. 
Barl^fMliin  bat  Licht,  ncbta  aitit  eia 
■pialt  dia  Laatay  vor  aiaaia  awalua  U^t| 
da  illawr  ^—  B.  da  Oealar  pl.  Obb  pcififaf . 
Vanlanaaa.  (M«iaalL 

T.  d.  Brandaa.  CS4;  —  Roet.  R.;  —  Ter» 
weiten;  —  Nee  ff  s.  I.  457,  COS. 

Costor.  David  (?)  Coater,  Kupfer- 
stecher und  Zeichner  von  Buchillustra- 
tionen. Anfang  des  18.  Jahrhunderts  im 
Haag  tätig. 

Toa  IhiD  geitochaa:  1.  Ttaa»  Bäh,  Sehlldac 
Aat.  vaa  Dyk  puudk  IK  Caatar  amlpb  0>  Bloak 
aacadtt.  4*;  —  I.  Jaa  da  Biaaehap.  Da  iMa«  f. 
O.  JHoelt  a».  R.  1«»-U1{  —  iL  Ittalliatt  Ar 
.«Atanal  UtMmlm  4  ia  BafiT.  ITlSi  Naoh  Baia. 
Ttattti  ~  «.  naHaaUbhi*  dar  Mkila,  BataBi  p.  D. 
Caatar  aaa^  Vot 

KramaL  STS;  — >  lubftraaali  I.  ISO;  —  NaRl«r. 
ni.  IM;  ~  Blanc.  IT    55;        v    Krr.d-r    !T  137 

Koster.  Everhardua  Kodier,  Ma- 
rinemaler, geb.  im  Haag  22.  Febr.  1817, 
t  8.  Januar  1892,  Schüler  von  B.  J.  ran 
Hove  und  dei  Stftdelsehen  Institute  In 
Frankfurt  a.  M.  Die  Blumenmalerin 
Alida  Stolk  imd  Jan  Theodor  Kruse* 
»an  sind  seine  Schüler.   Gemilde:  Am« 

atcvdun,  Utredbt. 
TmmtriatL  H.  tat;  -  Kr  Ar  rn  TO.  in.  $08 

Costcr.    H.  Coster,  Maler,  der  ernte 

Lehrer  Netschers,  tatig  su  Amheim  1642 

bis  1669.  Nach  Honbraken  malte  er  tote 

Vui/o] :  ?H-katint  sind  nur  Fortraite  in  klein- 
licher Teclmik. 

(Jpmalcl«':  H.-iiiK'  T.  <1. 
i)ar{[.  Kiiuidf  iivi  K<-r.-(vj||(  Ii: . 
(ioKvnd.  16S9. 

V  t  r««c  h  t.  Ijp.  laa».  X. 
282   ncuur-niK.rtniit.  H.  Coelrr 

fac.   Jn.  Amhen.   Ao.  IMit. 

Haabrakaa.  III.  9«;  —  Oad  Holl.  tWS.  p^Mi 


Costcr.  H.  Coster,  Kunstfreund,  des- 
sen Zeichnungen  und  Kupferstiohe  11.  Ifai 
17G7  zu  Leiden  vericauft  wurden. 

Coster.  .Taoobus  Ooster,  Knnst- 
freund,  dessen  Knpfcrsi  iclie  und  Zeich- 
nungen 1756  im  Haag  verkauft  wurden. 

Costere.  Jean  de  Coetere,  Haler, 

1614  Schüler  bei  .Tmn  Ir  Snivc  d.  Alteren 
zu  Antwerpen.  163ü  erhält  er  mit  Jor- 
daens  und  Genossen  anläßlich  der  Ar» 
beiten  für  die  Einzugsfeierlichkeiten  des 
Kardinal- Infanten  Ferdinand  für  Bemalen 
der  Schaugerüste  2950  fl. 

Koosvs-Ucber.  Ant.   236;   —   V>-<rfr>.  1.467. 

Coster.  Louren»  Jans/.oon  Coster, 
Buchdrucker,  wahrscheinlich  auch  Form- 
schncider  zu  ILuirlem,  geb.  um  1370,  -f 
1410  oder  1467;  als  angeblicher  Erfinder 
der  Buchdruckerkunst  Jahrhunderte  hin- 
durch Gegenstand  der  nachhaltigstra 
Kontroversen,  Tvelche  heute  gegenstände«, 
los  sind. 

Bigmore.   I.  309;  —  Pftaa.   I.  IW,   lOH  IIT; 

—  K  r»m  m.  L  277. 

CMter.  Pieter  de  Coster,  Maler, 
geh,  irjl2  zu  Antwerpen,  f  1702  zu  Yeno- 
dig,  Schüler  seines  Oheims  .Vdaui  de 
Coster.  Er  ging  früh  ruM'h  Venedig,  wo 
er  heiratete,  und  malte  den  Flafond  der 
Kirche  der  hl.  Jnstina.  Sein  Sohn  An- 
f^'ehis  de  Ci.ster  war  Maler  in  Rom. 

Kramra.  1.  280;  —   Nag  1er.   III.  113. 

Koster.  Simon  de  Koster,  Maler, 
1767  zu  Middelburg,  Schüler  von  Thoma« 
Gaa!.   Er  ging  1788  nach  London,  wo  er 

24.  .Tnni   IHiU  starb. 

Immerxccl.  I!  \'S1. 

CosyBu  r  1  e  t  e  r  G  e  r  r  i  t  s  z  C  o  s  y  n, 
Zeichner,  geb.  1571,  ein  Enkel  des  alten 
Malers  Pieter  Aertsen  (Sohn  seiner 
Tochter  Lijntje),  er  erscheint  öfter  als 
Käufer  in  Auktionen,  f  zwischen  1619 
and  1624. 

Oud  J1..11.  18»9.  p.  9. 

Cosyp.  C  o  3  y  p  oder  C  o  s  y  n,  Maler  und 
Zeichner  in  der  Art  Schalkens,  1666  bi* 

1673  tätig. 

/.«■l«hBaBg«B:  Wien.  Albertina.  Eine  holläiKli»ch« 
Kafpd  mit  wciftcr  Haube  und  breitem  Sirohhul.  im 
rechten  Arm  einen  Topf,  in  der  Linken  einrn  Koch- 
MtfaL  Kreide.  Bea.  Coani  f.  A.  1«7S;  —  Bia  Hoaunet. 
potapieler.  Oeqrp  f.  A.  ICn. 

A  ui  s  l  •■  rd  a  m.    Vorst.    I' i  c  k.  Zwei  muai- 

lierende  Boucm.  Der  eine  lingt,  der  andere  apiclt 
Violine.    Stiftreichnang  auf  Pergament. 

Vent.  J.  de  Baaoh,  ITSfi.  Zwei  ruppig«  Baoen, 
Karton  »pieieod»  daaabaa  aln«  Fraa.  Mflaakduiaaff  aaf 

K;^-  i'loo«  T.  Amatal,  IflOO.  Bia  laiuibeBder 
Bauer.  Ai^aarelL. 

Kramai.  L  181»  SS9. 
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Coter.  CoHtt  de  Coter,  Haler,  wie 

man  vermutet  aus  Tournai,  Anfang  des 
15.  .Tiilnliunderts  zu  Brüssel  tätig. 

(■'eniAldc:  l'aris.  I^uvrc.  Klö^elaltar.  Uio  ürei- 
ciiii(.'l.rit.  It  chv  r  Allarflö^l:  Dio  drei  l^au^^5d^•n 
hnlijicii  Kra-urn,  Auf  d' in  S'iuac  <!«•  Kleid«"  il'-r 
M.-u-i»  li'T  (nlii,  <!.•  ("«iii-r  ping-lt  mi>  in  ISra- 
tKUiiOk  Rru'ii'lU-  \li  .  -  .  fiU"  lUlU  »t.imui'  aut  citier 
Ktrclj»    XU   Vi'-urt'   Ik'I  MyuhüJi  uji<l  wurilf?  vimi  M- 

l.ucii'n-Cl;ni<lL-  I.if'>ntaiDe  dem  LtKivri-  >;i  "ihrnk?.  wo 
»ich  bfreiU  daa  Mittclbild  befand.  Aul  'l-  r  IiIh  k^i-iii,'  Ul.9 
riOgeU  St.   Baj-ban  in  Oricaille. 

Vi  eure  (Bourbcmiuuii).  Sakrutei.  iii.  Lukas,  dip 
Jtiiit;rr:iu  malcod.    Bei.   Kolin  de  Koler. 

i!  c  l ibo  ril  <•.  Durjs  de  liouigogne.  II.  LI;  — 
Krainm.  I.  —  Ckroaiqve  Art«,  J«W. 

ji.  160;   I9aj.   p.  2. 

Kotn.  .,VAN  DEN  KOT\,  gemakt 
atmo  XVC'XX.  den  XX.  dach  augu«ti",  Sig- 
natur eixM»  VlSgelbildes  mit  dem  Tode 
Maria   im   Hospitale  8t.  Johaimes  tu 

Brüssel. 

Hiehit  if  V.  to. 

Conchet.  Anton  Couchet  od.  Co» 
get,  Kupferstecher,  seinen  Lebensverli&lt« 

nissen  iiach  un]>«'kannt;  vielleicht  identisch 
mit  .Tos  Couchet. 

Von  ihm  g  p  s  t  o  c  h  »•  n  •  1.  Chri*i  in  1»  t .  t  im  01- 
garteit.  Jciaus  ptwili»  gi-iiibim  .  .  .  Laic.  '12.  V.  i*.  Rubriia 
pinxit.  Aul.  Coget  »eulp.  H.  112—33«;  ~  S.  Di«"  &  it 
krnnt  di«  Arbeit  und  bestraft  den  MüBi^ganx.  Teinpua. 
4  Vcr-t  Dum  tenipua  viresque  etc.  l'vt.  Paul  Uubcns 
pinxit.  Aiitiiii  r'"  tii^^  «'•uljwit  (iillii  ll<-!>dricx  rxcudit. 
H.  389— 3.>  1  Vor  j.hI  r  N  hri('  Z  \\'\t:  beachrie- 
ben.  III.  I>i  1  Niujji  h'ili.  11^  (ir>-l<')s<  Iii  and  dio  vier 
Vene  duicK  mei  fraj  / .-Imi un  i  iwei  flümiacb« 
eraetit;  —  3.  l'&p«!  Mari'  llut  II.  (In  rh'aJr  itn  Pmitifi- 
cam  Impcraturum  ctr.  \.m  Tfi  «l-  Jixlr  Antw>qi. 
)6S3);  —  4.  Pvrtnut  du«  Haler«  Duvid  Bcclc.  Ipae 
pn.t.  .T.'.ut  MevMew  «Modit.  (OttMeii  Cabioct  «an  dr 

Bit-,  p.  161.) 

Nagler.  III  K:  —  Blftae.  Hon.  IL  SS;  — 
Kram  III.    251    und  '^16. 

Coachct.  Joseph  Couchet,  auch 
Couchcl    genannt,  Kupferstecher,  1662 

Meister  in  AatweriM^n. 

Von  I  h  m  i;  i  t  o  ('  h  e  n :  Honrictte  SÜBria,  XBnlgin 
Tüll  <.i[v>Ubriuu-m!cji.  V.  IJjrck  p.  4"oL 

Kranim   I,  281 ;  ~  Mftaamnn.  AicUt.  IV.  106; 

--   L  i g    t  t  f  n.  II. 

Coacke.  Johannes  Couckc,  Land- 
schafts-  und  Städtemaler  und  Radierer, 
geb.  8.  Okt.  1783  cu  Gent,  f  1^- April 

ImaerseeL  L  130;  —  Kr»am.  SSI;  —  Uip 

«.  LiB.  I.  148. 

Conlx.  Servai  s  <\c  Coulx.  Maler, 
der  1.  Hälfte  des  IG.  Jahrhunderts. 

(Jentlde:  Mona.  Kathetlrale,  Chrixtui  iitid  iVw 
Apostel  beim  letzten  Abendmahl.  Dio  Figur^  ungeOhr 
«Wfi  FoB  hoch.  Bfj.  !<cr»ars  de  Coulx  (ecit  «t  U>v. 
«Rd  iwei  niiih-uilicbo  liacb»(3ben  U  und  It. 

Ulebirld.  IV. 

Connet»  Jean  Louis  Counet.  Maler 
SU  Lfittich,  t  23.  Juni  1713,  1717—1720 
t&tig  am  stadthausee. 

Hei  big.  423. 

Coarluid.  L.  E.  Conrland.  Haler  su 
Botterdam  am  1755. 

Mfteb  iha  fvatttohan:  Dr.  J«baiitiet  tad 
Kevl«;  FMdIgar  itor  Bafonairrtca  ta  Itoctentaav  ^ 

Kranm.  L  S81. 


Oeneia. 

Court.   Jonkheer  B.  J.  de  Court 

van  V  a  1  k  c  n  s  waa  r  f?,  Kunstfreund  zu 
Dordrecht,  dessen  berühmte  Smumlung 
1847  zu  Dordrecht  verkauft  wurde. 

KramiB.  L  882;  —  Immerteel.  I.  l&O;  — 
Kyaden.  III,  4SI. 

Coort.  C  n  t  h  <■  r  i  n  r  A  d  r  i  e  n  ii  i?  d  c  1  a 
Court  vaii  der  Voorl.  vtjrwitwetc  Jan 
Meerman,  Stillcbenmalcrin  und  Kunst- 
freundin,  deren  Gemälde  25.  Okt.  1751  und 
8.  Sept.  1766  nach  ihrem  Tode  in  Leiden 
verkauft  wurilMii.  Dio  Sammlung  rührte 
vou  ihrem  Vater  AUord  de  Ut  Court  van 
der  Voort  Imr. 

KrABiii.  I  SM;  —  Tarwolea.  p.  Mt;  — 
BIftne.  TMmt.  t.  1S1,  wo  «ia  Annog  dn  latalas*. 

Court.    Johannes   Franciscus  de 

la  Court,  Maler  aus  TiPiden,  geb.  I(i83. 

Gen&ld«:  Haai  1    u:  IV>rirait  dor  Frau  N.  L.  St<}iup- 
W]rk.  Bc*-  J.  F.  de  1»  Court  f.  den  20.  Jul/  HU:  — 
U  Sunpwyx.  B«!  J.  V.  da  la  CMit  pluit.  Aa  im 


Nach  ihm  gestochen:  1.  JohMNUa  Marek, 
Dr.  Theol.  (f  1731).  P.  Tanje  *c.  1715;  —  t.  i.  O. 
Weatenbei)f.  Jurist  lu  Leiden  (f  1737).  3.  Uoubmkea  ac. 

Krsmm.    I.  281,    nennt   ihn   M.  D.  L.   Court;  — 

o  \>  r  •■  i  n.  V.  277. 

Court.  .T  u  .>  t  !•  d  c  1  a,  C  o  u  r  t.  Bild- 
hauer, voii  dcui  eine  ilarmorbustc  ciues 
jungen  Mannes,  „auf  dem  Kopf  einen  Lau- 
berkhxan«  und  einen  gemusterten  Rock, 
samt  einem  auf  der  linken  Achsel  haben- 
den Thfil  von  ciiipin  Mantel,  hoch  2  spana 
2  Finger  und  breit  2  spann  genau.  Ori- 
ginal von  Juste  de  la  Court",  in  dem 
Inventar  Erz.  Leop.  Wilhelm  (N.  527)  he> 
schrieben  ist. 

Court.  Petrouella  della  Court, 
verwitwete  Adam  Oortmans,  Kunst- 
freundin, deren  Ciemälde  19.  Okt.  170T  ver- 
kauft wurden.  Der  Katalog  ist  bei  Koet 
(I.  101)  abgedruckt. 

Court.  Pieter  de  la  Court  van  der 
Voort,  Kiuistfri^nnd,  geb.  zu  Leiden  21. 
Mai  1Ü(»4,  t  daselbst  12.  Sept.  1739, 
lieiiatete  den  ü.  März  1(>^<>  Sara  l'oelaert. 
Er  war  der  Minen  de.-.  Willem  van 
Mieris  u.  a,  S?eiue  Sammlung,  eine  der 
tiet  uhiutestcn  in  Holland,  wurde  26.  Aug. 
1772  iu  Amsterdam  verlcauft. 

V  EvndaR.  III.  3S6;  —  Hoabrakes.  L  ST; 
IL  287. 

Courtens.  Franz  Courtens,  Maler, 
geh.  zu  Termonde  1854.  Gemälde:  Brüssel. 

Cooain.  Aert  Cousin,  Portiaituicb- 
ncr  ud  Maler  in  Bottcfdam  um  1€6& 

D.  Syanaa  in  Oad  HalL  ISMl  p.  S. 
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Cousin.  Charles  Cuuäiu,  Kupfer- 
stecher und  Formschneider  zu  Paris,  geb. 

m  TiUevord  in  Belgien  um  1820. 
Andr*B«B.  L  801. 

Consin.  PI  et  er  Cousvn,  Bhmien- 
m&ler,  Organist  der  Jacobskirche  im  Haag, 
gelk  SU  Ryswyek  aiohst  Haag  um  1690» 
t  naidl  1670,  8olin  finrs  Kapitäns  in  Ost- 
indien, namens  Jacques  Cousingli  oder 
Cousyji,  dessen  Witwe  1639  den  Ingenieur 
J.  Eiandt  heiratete.  1647  war  er  t<chüler 
bei  Pietcr  Nason  im  Haag,  1648  bei 
P.  Wilh'hoek  in  Antwerpen.  15.  Aug.  ItM'J 
heiratet  er,  1657  erst  ward  er  Mitglied 
der  Oonfrerie,  legte  aber  Pinsel  mid  Fk* 
lettc  nieder,  um  in  Uiddelborg  Portier  su 
werden. 

(iomaidc:  liaag.  V«at.  B.  T.  Uf^OtOM^  tltO.  AmI 

Blamcn»tückp. 

Wov.  ri.,  ^11.  IV.  39;  —  Ottd  H«1L  UMk  IIS; 
—  TerwciCen.  p.  321. 

Cottttein.  Pierre  Constain,  Co- 
stain oder  Coustcyn,  Mrilrr,  g^r- 
nannt  „paintre  des  princcs",  varlet  dea 
Herxogs  Philip  des  Guten  u.  Karl  d.  Küh- 
nen, 1456 — 1471  urkundlich  «wähnt.  £r 
leitete  mit  Jehan  Hennekart  die  Arbeiten 
für  das  lIoclizLitsbaukett  zu  Brügge  1468. 

Kramm.  282;  —  Ca»trcle.  Kruren.  37C;  — 
rinoh»rl.  Arch.  II.  6;  —  Crowe  u,  Cava.lc. 
Deutachc  A.  p.  197;  —  Belfroi.  I.  205;  —  Dela- 
bortlf.  Ihici  de  Böurgfljn».  hIM,  «3,  47«;  II.  227,  SM. 

Contheren.  Jean  yan  der  Oouthc- 
ren,  Maler  zu  Löwen,  tätig  um  1522, 
Sohn  des  Chirurgen  Pierre  v.  d.  C. 

OcinlM^ :  CnrO><>kf.ov»'r-nv!«  bei  Löwen. 
Allanrcik  mit  «l.-r  Lf|;i  '  li.  •>  Si,  Stpp]uu)U5.  28. 
Jali  15*J2  verh&iidc)t(ii  Kirclicuvuiütcher  über  die 

Aniführung  eines  Al'..-irbi I.K      fär  dc«5*n  richtige  Ablie* 

y.f   ijn'%tf\ll  rn:.-*  ^i'chf*   Triir'll,   jt*<f'T  »Mi  r   L'*".  h[litT;'-  T>oly- 

«hroaiiui t<;  CiMipp^-  i-;.lh.iltt.'iiij.  Uio  üi.-u.aldr  ä'  i  sechs 
l>(!m.^ltfn  Klüf.''  !  Iwiehon  sich  auf  die  Lcijcmlr  d:  s 
St.  S;.apLA]i\is .  Aa{  dem  ersten  Flü|;ol  hat  der  Maitr 
den  Pfarrer  Effiditis  Strvcns  (f  1537).  der  da«  Werk 
bestellte,  dargestelll.  Ubruutvr  <>m  Uuaogtunm  J.  T.  C. 
Dt»  Bilder  sind  dttfch  MeMSttileivic  d«r  BiWar  Oajtn, 
1868,  verdorben. 

V.  r  V  '  .,    Louvain.  p.  401. 

Coutre.  Nicolas  de  Coutre,  Enlu- 
miueur  zu  Brügge,  Schüler  von  Philippe 
de  Marolds  od»  r  Mayaeroli.s ;  1479  w.iv  er  in 
der  Gilde  der  lilji  airiers  zu  Brügge 
und  starb  um  \:>12.  Seine  Marke 
ist  das  nebenstehende  Zeichen. 

Baftrot,  It  MS;  IV.;  —  C»9te«le.  KMn«ii.9SS. 

Conwenberg.  Abraham  Johannes 
Couwenberg,  Landschaftsmaler,  geb.  zu 
Delft  1806,  t  Amheim  6.  April  1844.  Ge- 
mälde:  AmstercLim.    Zeichnungen:  Mus. 

Teyler  in  Haarlem. 

ImiLcrzfcl    I.  151;  —  Kramm.    I.  283. 

Conwenberg.  Aegidius  oder  Jillesz 
van  Oouwenbergli^  Kupferstecher,  Ver^ 
leger  und  Kunsthändler,  1614  in  der  Gilde 
zu  Delft. 

Toa  ihn  fax  tu  eh  es:  Lanhert  Chedee,  geosut 


1^ 


Muy  Ijuj;b>;n*,  Gouvemour  ron  Ximwcgen.  Ibl'J.  Uttlis 
a.  Couwrnberch  aculp.  8>. 

Kramm.   L  284 ;   Sup.  35 ;  —   O  b  r  e  e  n.    I.  p.  6 ; 
—  Bl&nc.  Man.  II.  02 

Conwenberg.  Christian  oder  Cor- 
stiaen  Couwenbergh  oder  Kawon> 
berg,  Maler,  geb.  zu  Delft  8.  Sept.  1604, 
t  zu  Cöln  4.  Juli  1667,  Suliükr  des  Jan 
van  Nes.  Nach  eiuer  Reise  in  Italien  trat 
er  1627  in  die  Gilde  zu  Delft.  Er  lebt« 
um  1647  im  Haag  nnd  war  mit  Elisabeth 
van  der  Dus-sc  verheiratet.  C.  wird  lic- 
sonders  in  nackten  Darstellungen  gerülimt, 
obwohl  ihn  das  Verseichnis  des  Dr.  Sys- 
niu.s  als  ..Maler  von  Secstücken  und  Ma- 
riuea"  ueuut.  Er  arbeitete  für  den  Prinzen 
Friedrich  Heinrich  und  erhielt  ;iiii  28.  Dez. 
1638  für  Arbeiten  im  .'^ehlo.'jse  Henshol- 
redyk  1600  fl.  Am  21,  Miuz  IGlÜ  für  ein 
Venusopfer  in  Nieuburch  bei  Ryswyek  700 
IL,  für  eine  Diana  am  9.  Febr.  1644  600 
fL  T^otz  dieser  sehr  bedeutenden  Preise 
scheint  er  in  dauernder  Geldverlegenlieit 
gewesen  zu  sein,  denn  1649  wird  er  von 
einem  Bäcker  um  llSfl.  für  Brot  belangt 
und  in  18  von  f»inem  Krämer  in  Delft  um 
143  XI.  Er  ging  destialb  mit  Hiuterluäsung 
zahlreicher  Schulden  nach  Cöln  und  eta- 
blierte sich  als  Portraitmaler.  Sein  Sohn 
Egidius  trat  1667  in  Cöln  in  die  Maler- 
gilde  und  war  H)91  noeli  täti^'.  In  alten- 
(nveutareu  sind  seine  Bilder,  stets  mytho- 
logische und  btotorische  Darstetlungen, 
häufig  genannt,  aber  ein  bcreichnetes 
Bild  ist  biiäher  niclit  nacligewicsen. 

OenAldc:  Im  Nachiaiitriscutar  dt--  M.ilci<i  Dirk  van 
der  Li»«e  (Kiinil-Chronik.  IKH:;,  p.  »19)  iat  eine  schla- 
iriidf  Oijjia  i  nvüJiiit  ;  —  Di'-  ultt-n  Katalog«  von  Hoet  er- 
wiilirifn  LUiuiJi-tiiitüi  kl!  vuri  Kot!w«iib«rgh ;  —  Ein  Bild 
vDti  ( 'oll» .  nlK  fi:,  ,.d.uT  r.i  i:i  -<  hililert  «tant  cen  Vrouw- 
jHTatMuj  nii't  ("'.^ii  a^Lfi  i'ii  '■,'11  Kat",  war  in  d^r  Verst. 
(  h.  d<j  Bakor  im  \l:ia^  <i>iirvL-:i.  V.  L".'j);  —  la  der 
Vent.  CtirueUa  vaa  Ii\  <  k,  iioag  1713,  iil  eine  scbt». 
feudo  Viriiu«  mii  AU  n  ts  „vaa  ■omnobeif  «aa  tya 
aJler»cliooniitc  «i  rf  vrMPihnt. 

Zeicbnuiijrpn :  .\  u> » t  "  rdani.  Kapforstiehkab.  Meh- 
rere histtjrisiho  Da/ st c Hangen  wie:  Jcsabel,  von  den 
Hunden  «erri^^f.n,   «.  lu 

Sayderhui'f  lua  cju  Portrait  des  Dr.  Johannes  de 
Mev   nach   Kouvi-nbcrg   und    Eversdyk  gestochen. 

iioubraken,  L  236;  —  Kramm.  IH.  840,  908; 
Sup.  9«;  —  Obreon.  L;  HL;  V.;  —  Ottd  H»1L 
1890.  p.  223;  1895.   IM:  —  Merlo.  L  79. 

C7onwenl>erg.  Henricus  Wilhelmus 
Conwenberg,  Zeichner  und  Kupfer» 
Stecher,  geb.  14.  April  1814,  f  su  Amster- 
dam 17.  Nov.  ISI.'),  Schüler  von  F.  L. 
Uuygens  und  1830  von  Taurel.  Er  zeich- 
nete das  SchlLtsenmahl  xuz  Feier  des  West» 
fälischen  Friedens  von  B.  v.  d.  Heist  für 
den  Stich  von  J.  W.  Kaiser  (Tuschzeich- 
nung im  Mus.  Teyler  zu  Haarlem). 

Vvn  ihm  gestochen:  1.  La Menagtre  hoUaadais«. 
Die  junge  Frau  im  Fi^iwter.  O.  Dow  p.  Cr.  foL  O'oll- 
endit  von  J  W.  Küi^t'r):  —  f.  Mi^on  et  son  p^r«. 
Aiv  .S.jhLffi  r  p- :  —  und  toldrcitho  Portmits. 

Kramm.  L  284;  —  Andr«*fttt.  l.  903;  —  ApelL 
p.  1W{  —  Blaac.  Ihn.  II.  Sl. 
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Coawenbcrg.  M  i  c  h.  v.  c  o  u  w  o  u  b  e  i  g, 
Kunstfreund,  dessen  Zeichnungen  in  Rot- 
terdam 28.  Sept.  1789  verkauft  wurden. 

Konwenburgh.   Ifaerten  Kouwen* 

burgh.  MalLT,  1G3G— 1012  in  der  Gilde 
zu  Haarlem,  zu  Middelburg. 

Nfteh  ihm  gestochen:  1.  Adkino  in  CEnsoiki  a 
Ca*anow  Curia<>  Ri>gni  PolotiiM  ÜMMclialco  «t«.  1616. 
Villielmua  HonUius  »c;  —  t.  DeCMdbe.  1M8l  Vuten 

ran  Kouwenber^  pioxit. 

V.  d.   WiUiKon.   p.  199;  —  Obrcea.   VI.  192. 

KonwenhOTen.  G.  van  Kouwenbo- 
ven,  Blnroenmalevin,  Tochter  dss  Jacob 

van  Kou\v('nlu)v*>n,  UIU  \SSO  idn  Hftag  und 

Kottcrdaju  tätig. 

Kramm.  .Sop.   9«;  —  Iminerteel.   II.  133. 

KoawenliOTeii.  Jacob  Kouwenho- 
ven,  L&iid«cfaaft«iiia1er,  geb.  Okt.  1777  zu 
Hottcrdam«  f  ö.  Mai  1825  daselbst)  Schüler 

von  B.  P.  Ommeganck. 

T.  Eyndcn.  III.  219;  IV.  21. 

Konwenliorii.  Pieter  Konwenbom 
oder  Couwenhorn  aach  Kouwenho- 

ven,  1C3G  Glasmaler  %n  Leiden,  Lehrer 
des  Gerard  Dou. 

OrUr».  p.  403;  —  Kr*an.  WO;  8ap.  W;  — 
Hoiibr»keii.  IL  t. 

Covyn.  Israel  CoTyn,  Fortnit-  und 
Iliftorierini.Tler.  Ein  Brabanter,  der  .sioh 
aagt'blicb  lül7  zu  Dordreclit  nicdcrlicü. 
Houbraken  sagt,  er  malte  hi9torisi<  Iji-  Dar- 
stellungen meist  aus  der  „Spoaos  Heidia- 
netje"  (Prcciosa)  von  Kats,  und  Portraits. 

Kramm.   I.  2S5;  —  Houbraken.   III.   216;  — 
"Wey  *r  man.   III.   51;  —  Icnmertecl.   I.  152. 
Covyn.    It    y  n  i  ('  r   ( '  o  v  y  n.    .Ma  !i*r  au.s 

Antwerpen»  heiratet  zu  Dordrecht  11.  Mai 
1662  Katnna  de  Bot.    Nach  Houbraken 

maltf  er  ..-irt^mpiniglich  Stillebrn  mit  En!- 
frücitit'u,  Kolli,  Kübcn,  Artiseliocken  und 
dgl.  und  ein  Dienstmädchen  mit  einem 
Eierkörbchen  oder  Kupfereimerchen  mit 
gerupften  Vögeln  am  Arme  oder  wohl  auch 
flu  .Jüijg-ferolii'ii,  (la.'j  beim  Nahen  oder 
S]>itzcriklöppela  sitzt." 

(irmalil«:  0«blea&  Xu*.  BIm  Kfl«haiww|d.  B«^ 
R.  CoTyn. 

Döaseldorf.  H.  W.  Dahl.  Eine  Kran  vor  ihrtr 
lUuutür.  In  der  Art  dcf  Xic.  lf4M^«.  Bei.  Rcgnicr 
Covya. 

Es  «erden  ihm  ooch  in  Brau n  ■  c  !>  w  e  i  ^  nnd 
Utrecht  FIuOlaAdschaftea  ndl  der  Bei.  R  C.  xu- 
gMrbrirtxn.  welche  aber  von  Rocloef  Coct»  oder 
RafiK-1  C'aiaphuyspn  heriurühren  »cheincn. 

lUttbraken.  III.  216;  —  Riegel.  II.  3^4;  — 
Oad  Holl.  im«,  p.  130. 

Coxie.  Anna  de  Coxie,  Bildliauerin, 
angeblich  Tochter  des  berühmten  Mi- 

chael  de  Coxie  und  der  Ida  van  Has- 
selt (iftniier  ersten  Krau),  geboren  15il ; 
17.  Sept.  1585  Beginnennonne  in  Hecheln. 

Noeffs.    11.145;  ».d.  Branden.  32T. 

Coxie.  Antoine  Coxie,  Maler,  geb. 
rtacli  Itl.'iO,  ]>rud.?r  des  Jan  Michel  und 
Sohu  des  Jan  Coxie  und  der  Jcanne  Biset» 
SohÜler  dar  beiden  Biset.  Er  malte  Por- 
traits, Oenrehilder  und  auch  Landschaften 


mit  großer  Feiuheit.  Als  er  in  Ostends 
schuldenhalber  einge.sjtorrt  wurde,  hatte  er 
so  viel  (ie^ohmack  an  der  Einsamkeit  ge> 
fanden,  daß  er  bis  zu  seinem  Tode  im 
Arre.stldkale  blieb.  1691  malte  er  für  die 
Stadt  Mecliela  ein  Portrait  Karls  IL  von 
Spanien. 

OaMltei  Br«(f9.  8t.  JaoqMM.  Liadsoteft  odl 

Figuran.   Bh.  A.  im  Oade  Feeit.  tSM. 

Hecheln.  M.  vm  d.  WM»  mi  4m  Jlimmwniagm* 
Portrait  der  rtuniU»  FUdbttte.  Z«hs  BiMOiMii  ift  tlum 
Salon.  Bct.  A.  d«  Oodt  f.  1M8;  —  DHolbM  Mteh 
die  .Skiiicn  drr  flinieUica  Fwtmlte;  —  tatntik  im 
Familie  Haecht.  Sechs  Personen  in  LcbcnagrSOe.  Oes, 
A.  de  Coxie  f.  1699;  —  KoU.  Curper».  Portnit 
de«  Hyacinth  Ciiypen.  Dal.  166S.  Im  vorigan  Jtht* 
hondert  im  Besitte  der  AadUfi. 

Neeff*.  I.  191. 

Coxie.  Guillaume  Coxie,  Maler, 
Sohn  des  Michfl  Coxie  und  der  Ida 
Vau  Uasselt,  gestorben  vor  dem  21.  Okt. 
1597.  Er  war  von  der  Inquisition  zu  Rom 

tvefjpn  Härcsio  v.n  10  Jahren  rialerrfnstrafo 
verurt'  ilt  worden.  Philipp  II.  iifü  ihu  1570 
auf  lütten  des  Vaters  in  Freiheit  setzen. 

Noeffs.  [.181;  —  Hrman*.  t.  Kandel  IL 
39;  —  A.  Castan.  L'un  des  peintr"]  da  nom  d>  Omto 

Iau  priM  »VM  riiM|iiiaitioii.  finu.  1884. 
Coxie.  Jean  Coxie,  Landsohafts* 
malor.  Sohn  df»^  Michel  Coxie  und  der 
Catharina  Heviis,  getauft  zu  Mccheln  2ü. 
Febr.  1(>29.  heiratet  13.  Sept.  1650  die 
Tochter  des  >ral.-rs  Oor?  Ci^vt.  IH.'l  in 
der  Gilde  zu  Meclielu.  ItiGö  war  er  noch 
daselbst  tätig.  Seine  Söhne  Jan  und  An- 
toine waren  beide  ilaler. 

OnriU«:  LiwptL  AiMci  de  Tan.  4  fCoBt  LMid» 
scba/ien  mit  fizenan  ans  dem  Latai  dM  hL  Korfaett. 
16£1 ;  —  «ad  %  tuätn.  BeiL  J.  do  Cni»  Inimtor. 
Sie  Hguatt  TM  «Hk  Biat*l. 
Neefta.  L  ISS. 

Coxie.  J  o  h  a  n  .\  n  t  o  n  V  C  o  x  i  p.  bei 
Xeeffs  (I.  188)  Jan  Michel  Coxie, 
andern  Orts  auch  Peter  C.  geuaimt, 
Historien-  imd  Portraitmaler,  nach  Hou- 
braken SU  Amsterdam  tätig,  wahrschein- 
lich aus  Mecheln.  und  Enkel  des  alten 
Michiel  Coxie,  geboren  nach  16^.  Sein 
Schüler  W.  de  Geest  (der  Enkel  des  alten 
W.  dn  <';ee.«»t)  widmete  ihm  1702:  ,,Het 
Cabinet  der  Statuen".  Er  war  Hofmaler 
(seit  23.  Nov.  1705  mit  1000  Tlrn.  Gebalt) 
von  Friedrich  I  .  König  von  Protißpn,  des- 
sen Hcldeutateu  er  lu  eiueiu  l'iafond  im 
Schlosse  zu  Berlin  darstellte.  Auch  malte 
er  170S  die  KapeUe  in  Charlottenbuj^g  und 
das  Altarbild  daselbst.  1713  ging  er  nach 
Mainz,  dann  nacli  Mailand,  wo  er  1720 
starb.  Er  errichtete  in  Berlin  ein  Gebäude, 
in  welchem  er  nach  dem  nackten  weib- 
lichen Modell  i!r!£rr)5tnrt  zfirhncn  konnte. 
Wolf  gang  hat  veraiL-hiedtiic'  Buchtitel 
nach  seinen  Zeiclmungen  gestochen,  auch 
der  Titel  in  NicoUis  Sansonii:  Geograph  ia 
Sacia,  Amsterdam  1704,  ist  von  ihm  ge< 
zeichnet.   Er  malte  auch  die  Flügel  des 
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Käatidiens,  in  welohem  G.  Dons  berähmtes 
Bild,  die  Kraamkamcr,  nufbcwnhrt  wurde 
(in  der  Sammlung  van  Hock,  später 
Boamkamp). 

CMbIU«:  Man  eben.  Koll.  Hijch,  1892.  Mmham 
wild  dwcb  einen  Engel  an  der  Opferung  Iwuka  ww 
liii^lM.   lioz.    Ant.  De  C  xic  f.  1702. 

Im  Refektorium  des  K:<>9t(;r»  Dv  V»l  d«>  Eoolier« 
d*HMUwyk  beUnd  sich  cliedent  ein  großes  Bild,  9V 
lang,  20'  hoch,  mit  19  Chorherren  und  dein  Por- 
tntit  de*  Malen.  Bei.:  in  diobos  suis  aedificaverunt 
demom  «t  ezaJta.vcrunt  templom  saoct.  Domino  16S9. 
Dm  BOd  kautte  nach  Aafhebong  de«  KlMtm  «ia 
Krirnftf  und  schnitt  die  Portr&iis  beraai.  WMflli  (L 
189)  führt  noch  •ödere  seiner  Werke  an. 

Nach  ihm  gestochen:  Portrait  des  Predigers 
Hic<rfaea  vaa  der  ]le«r  (f  1738  lu  AmsieniMik).  A. 
da  Com  püuc    J.  M.  }a  Care  sc.    F.  Wdalir  ezc. 

T.  Bynden.  I.  2S5;  —  Neeffi.  L  479^  nennt  ihn 
Jan  MichoL  während  ihn  t.  Bünden  Jan  Antoine 
Coxie  neniit ;  ein  Jau  Michel  Coxie  ist  ««Jimt  nirgend 
genannt;  —  Kramro.  I.  288;  —  Houbraken.  I. 
148;  IL  &}  —  ««Klvr.  lU.  ICS;  —  J»lirK  d.  K.  pr. 
Xnns  ts.  ItBQ.  ttS,  wo  ar  F«tar  dft  Oonefo  pmaiuit 
wild. 

Coxie.    Miehiel  Coxie  oder  Cox- 

cieu  iiurh  Michael  Flamingo  oder 
der  „flämische  R&fael"  geuanat,  bc- 

rnhmter  Maler  seiner  Zeit.  Sohn  eines  Ma- 
lers plpirhen  Namens,  p.-b.  zu  Mfrhnln  1190, 
f  daselbst  19.  März  l%t\)'<i,  Kr  war  der 
Schüler  seines  Vaters  und  des  Baren t 
Tan  Orley,  den  er  sehr  geschickt  zu 
kopieren  verstand.  Zur  Zeit  ßafaels  (f 
1520)  war  er  boreitd  in  Rom  und  hat  juigob- 
lich  unter  seiner  Leitung  gearbeitet  und  mit 
Barent  van  Orley  die  Änsfähmng  der 
Tapeten  für  den  Vatikan  geleitet.  Für 
den  Kardinal  vau  Knckevoorl  malte  er 
jene  Bilder  für  die  Kirche  dell'  Anima, 
die  dieser  bei  Sebastian  dcl  Piombo 
bestellt  hatte  und  von  ihm  nicht  erhalten 
konnte,  (v.  Maiider  spricht  irrtümlich  von 
GenüUden  in  St.  Majna  del  Faoe.)  Desgl. 
malte  er  in  der  alten  Basilika  St.  Poter 
eine  Atifer.^tehuag  Chri.sfi  und  ein  Portrait 
V.  Enckevoorts  für  die  Kirche  dell'  Anim», 
welches  noch  daselbst  vorhanden  ist.  (Gail* 
lard  Epitaphes  de??  Neerlnndais  enterres 
k  Rome  p.  13.)  lebte  er  noch  in 

Ronj,  wo  ihn  Vasari  kannte,  als  er  an 
den  32  Bildern  zur  Geschichte  der  Psyche 
arbeitete,  dem  Beaten,  was  er  überhaupt 
hervorgebracht.  Am  11.  Ndv.  1539  ist  er 
in  der  Gilde  zu  Mecheln;  1543  ist  er  Bürger 
stt  BrOssel.  Coxie  heiratete  in  erster  Khe 
Ida  van  Hassclt,  in  zweiter  Johanna  van 
Schelle.  Nach  v.  Mauder  hat  er  schon 
in  Italien  geheiratet;  A.  Wauters  dagegen 
glaubt,  dafl  er  erst  im  Jahre  1539  hei- 


ratete.   Ida  van  Basselt  starb  1S69  (am 

17.  Mai  1569  hatte  sie  noch  Testameut 
gemacht)  und  schon  um  30.  Juli  1569 
testiert  Michael  mit  einer  2.  Gattin  Jeaans 
van  Schelle.  Er  muß  also  unmittelbar 
nach  dem  Tode  seiner  ersten  Frau  ge- 
heiratet haben.  Aus  dieser  ersten  Ehe 
stammten  seine  Söhne  Raphael  und 
Guillaume  sowie  seine  Tochter  Anna, 
welche  Bildhatieriu  war.  Am  25.  Juui  1573, 
6.  Okt.  1579  und  5.  Okt.  1588  machte  er 
mit  seiner  Fran  Joanne  vaa  Schede  nener^ 
dinga  Testamente.  Coxie  stand  in  hoher 
Gunst  bei  der  spanischen  Regierung  und 
Herzog  Alba  schrieb  am  27.  Des.  1670 
an  den  Magistrat  von  Mecheln,  um  den 
Maler  von  der  Einquartierung  der  Truppen 
zu  befreien.  Am  1.  April  1589  erhieil  er 
durch  den  Herzog  von  Parma  2500  £L  als 
Ittdemnit&t  fOr  Verluste,  die  er  wShrend 
des  Krieges  erlitten  hatte.  Miehiel  starb 
am  19.  März  1592  zu  Mecheln  nach  einem 
Sturze  von  einem  Gerüst,  welches  vor 
seinem  großen  Bilde  im  Itithause  zu  Ant- 
werpua,  da^  Urteil  ßalomons,  gebaut 
wurde,  damit  er  einige  Restaurienmgen  da- 
ran vornehme.  Seine  Witwe  Joanne  van 
Sehelle  heiratete  vor  dem  27.  Okt.  1604 
PhilijijK!  v;ui  den  Rye  au.s  Meeheln.  Aus 
ihrer  Ehe  mit  Miehiel  hatte  sie  2  Söhne, 
Michel  und  Conrad,  nnd  eine  Tochter 
geboren.  Miehiel  war  aueh  jedenfalls  sehr 
wohlliabeiid  und  hinterließ  cme  kostbare 
Bammlxmg  von  Gemälden  und  Kunstwerken. 
Er  besaß  ein  Haus  in  Mecheln;  vor  1657 
lebte  er  in  Brüssel,  1557 — 1559  arbeitete 
er  in  (<ent  und  koinerte  daselbst  da.s  Altar- 
bild der  Brüder  van  Eyck;  1582  war  er  in 
Antwerpen,  vro  er  die  Flügel  zn  Quinten 
M.issys  berühmtem  Bilde  nnd  für  das 
Rathaus  ein  Urteil  Salomona  malte.  Cuxie 
war  bei  Lebzeiten  weit  ül>er  seine  Ver- 
dien.ste  gefeiert.  Philipp  II.  verlieh  ihm 
den  Titel  eines  Malers  des  Königs,  und 
Franz  I.  von  Frankreich  bemülite  sich,  ihn 
nach  Paris  su  sieben.  Für  Karl  V.  nnd 
Maria  von  Ungarn  dekorierte  er  das  Schloß 
Binche  (1552  von  den  Franzusi  u  /.crstört) 
und  zeichnete  den  Karton  einer  Tapete, 
welche  die  Schlacht  bei  Mählberg  dar- 
stellte, f  Iffvue  uiiiver.  des  .Arts.  lH5<)p.  13'^.) 
Karl  V.  u;ihr:Q  1  Bilder  (  oxies  mit  nach 
St.  Just:  Jesus  am  Wege  zum  Kalvarien« 
berge,  ein  Diptychon :  Christus  am  Kreuie, 
eine  hl.  Maria,  nnd  Begegnung  Marias  mit 
Chri.^tus  am  Wege  zur  Rieht  .Stätte,  und  der 
Erzhcnog  Matthias  nahm  1580  die  von 
Coxie  gemalten  Flügel  des  Altars  der 
Malcrgilde  zu  St.  Rorabout  zu  ^^feclieln, 
Joliaunes  auf  Patim«  und  Johanuoö  im 
ölkesael,  mit  sn  h.  Diese  Begeisterung  für 
Coxie  ist  um  so  befremdender,  da  die  Werke 
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dieses  „flämiflohen  ItofaeU**,  wie  er  von 

seinen  ZeitpL-nns^cn  luid  sjxiter  geiiuiint 
wurde,  was  heute  durcliaus  nicht  erwämuea 
kSnnen.  Erist  ein  kalter  Hanieiist  ohne  Ori- 

ginalitrtt,  f}<'ni  der  uiivrr.<;(aadeue  Bafael, 
den  er  nicht  »elteu  kupiert,  als  das  höchstts 
Ziel  vorschwebte;  seine  Werke  sind  un- 
wahr in  den  Gebärden  und  in  der  Regel 
schwach  in  der  Farbe.  Es  würde  zu  weit 
füliren,  ailc  sfinr  clxilcin  liordgriiilnntrn 
Werke  aufeuaählea.  Vou  ihm  rühren  auch 
die  Kartons  verschiedener  Tapeten  im 
Kscurial  her,  darunter  die  Goschiriii  ■  des 
Cadmus ;  sie  gefielen  Philipp  il.  nu  nein, 
daß  er  bei  Coxie  eine  Kopie  des  Genter 
Alta-rbildes  der  Brüder  van  Kyck  bestellte. 
Cüxic  kopierte  auch  die  berühmte  Kreuz- 
abnahme von  Roger  van  de  r  i ■  y d c n, 
welche  das  von  Philipp  II.  gekaufte  Ori» 
ginal  in  der  Notre  Dame-Kirche  zn  LSwen 
ersetzte.  Dri  lüit  von  Ant\v«'riM'ii  iiIht- 
trog  ihm  die  unqualifisierl>ure  Aufgril)e, 
das  bis  dahin  abgemndete  GemäUle  des 
Q.  Massys.  die  Grablepini.r  Christ i.  in 
eiu  Quadrat  auszugleichen  (v.  d.  Biuudon. 
887),  und  der  ganze  Rat  empfing  ihn  bei 
diesem  Anlasse  1582  festlich  wie  einen 
Fürsten.  Weit  besser  als  seine  Gemälde 
sind  seine  Kompositionen  für  die 
gemälde  im  nördiichea  Kreuzarm  und  der 
Kapelle  des  hl.  Sakraments  der  St.  Gudula« 
kirche  in  Brüs.sel.  für  welclie  er  in  dem 
Jahre  1542  bis  luöC  die  KartoiiM  zeichnete; 
sie  wurden  von  Jan  Maeck  und  Tel- 
grim  Roesen  au.speführt.  Seine  Schüler 
sind  seine  Söhne:  Rai)hael  und  Guil- 
1  a u m c ;  Marc  W  i  1  leni  s  (Hynians.  v. 
Mander.  I.  260)  und  mehrere  andere  Maler 
aus  Meoheln. 

BntnH*:  1.  Kniettack.  Micluwl  Coeiiiu  M^cUlnira«. 
Plotar.  8.  rrbiiu  t  Coscios  Uhutria  Pictor  etc. 
(It<rproda»i«rt  bei  Ujrtnwu,  v.  Maodcr.  II.  35);  —  S.  Kin 
<uMl«fM  Poitnit  de*  K&aatler«  au«  der  IWcliucidunp 
CbiteU  iB  UedKlB  M  Meeffi.  L 

bMtiaa.   Bm.   Jliebiri  I).  OggKjna.  AeUtls  •«•• 
n,  ISfS;  —  Allarflügcl.   Ioocb:  IbrtjiMb  dM  hl. 
Georg;  aaSm:  SU  0«oi(  «ad  8(.  MsiganlhB;  — 


/ViCHLLDCOXCyiM  ATAT|eiV/c 

Triumph  fhriflti.    IWi.  Mi<  Ji<-i  l  i.  C'<<i"»»  fc^  i' .  — 
l'rteil    Salomoin.    (Kran«    Klon«    priuuint.)    Na<-Ii  llv- 
tuan»  (v.  Maixl.T.   II.  .16)   ji-ti.M   BiUi,  b<M  Jrr«»ru  Hc- 
Kt^rionuig  (',  »rniri|rln<  ktr 

B  o  r  1  i  n.    lliv   Ai-.l»»'tan(j  d^*    Laiiiiii."-«.   K'ij  i-"'  ruwli 
van   Eyck.     JW    MICllAKI,    l>K   ( OXIK    MK  KKriT 
ANNO    JüAf)    (»-..hl    lüSlt»);    -      Or  llirnn.-n-li> 
Vater.  D>>.igleirh«n. 

Urüsaal.  lim,  Flüici-Uitar  Dm  AtK-tian«ilil  \)f 
l^nSWMchang  und  Chri^stu«  min  Oi>^r^  Uei.  Miclii''! 
D.  Coaeie.  (£rw4hnt  von  V.  M.uid.r):  —  Flüe.l. 
altlW.  Tod  der  Jongfiso  Ifu-ii  mit  d-T  Hi:iitii''lf;ilirt  ' 
Und  dm  Pfinf^tlMt,  Auf  dc-n  Auü<  iinogi-lo  ili«;  Pur-  \ 
taHtm  der  Stifter  OUU«  vmi  BulojrdM  nnd  l^onaid  i 


Tour  et  ftad*;  —  tfu  OomntkWfaiiuir:  —  8t  Cwf. 

Die  Venpottung  Chriati.  (HansBerd.  p.  IS);  —  8L 
Gudul«.  Flüffrblinr.  Vn»  LebcD  der  hl.  Ottdnlk.  IStt 
tÜT  SOO  n.  geoMlt.  Stt.  Me  Mi.-tMi' I  ran  Cosi» 
pictor  RegittS  feeit  a.iiu  >  s»liitls  IBM 
Aelatia  Tero  am»e  M;  —  riögehaur.  OhiittW  MB 
KreuxG,  dio  KfMuetanaliaM^  dl*  Kfmitiaguiig',  USt 
für  700  IL  geil[i\)l. 

E*c«ri»L  Alte  Kirche.  David  entbMptct  das 
Goliath;  —  Der  hl.  Joachim  nnd  die  hl.  Ann»;  — 
Abnahme  tob  Kieose;  —  Cbri-Hus  twijcbeo  den  Schü- 
<'hem ;  |;einall  für  die  Kirch»  lu  AiacmberK  bei  Brüjanl. 
1623  vou  Henri  di-  Clcrck  kjpiert  für  die  Kirche  .St. 
.looe  trri  Noode  bvi  BrütoeÜ  r.  Maod^r  bexeichn>:t 
da«  Bild  «U  daa  erste  Iwdeutendere  Werk  C«.  Da«  Bild 
wiirtlf>  w.ihrf  iul  d'  r  n»Ji?iSsen  Unruhen  an  einen  MAkler 
in  l'.m--'  l,  ni(  r.-:i-^  Wi  :ry,  verkauft,  von  dem  es  der 
KaxüiiuU  Oranvclla  für  Philipp  IL  kaufte.  1623  war 
ra   lüngat   im   Eaoarial.   (Pinrhart.   II.  1*7.) 

Gent.  St.  Bavo.  iHe  Parabel  vom  bSaen  Beicben; 
—  Die  Werke  der  üarmboni|tk«tt;  —  8t>  JaequeC 
Lhrintn"  iwinchen  drn  .Schä'-hom. 

Löwen.  Bathau«.  Ehedem  Kirche  St.  Peter.  Flöf«!- 
altar  aU  Oralxlenkiiuil  Ouis  de  Morilkm,  SekrptSr» 
Kajl«  V.  (t  1648).  Anferslehuag  Christi.  In  d- u  Flu- 
peln  die  Familie  dm  Stifters  and  aeincr  Pnui.  1568. 
(V.  Kvcn.  Louvain.  p.  394);  —  St.  Gertr\ide.  FlügrU 
altar  von  16*1.  KalvarientMT]^,  KreuttragunK  und  Auf- 
er«(ehuitg.    .\nl)en  die  Verkündigung. 

Madrid.  Flü|;<'laltar.  Der  Tod  der  hl.  Junjffniu. 
ehedem  in  der  Kirche  8t.  Gudula  tu  Brns*el.  (Vou  v. 
Maiider  erwähnt.)  Auf  den  Flügeln:  Die  Gebort  der 
Ifaria,  die  Verkündigung  und  die  Geburt  Chriiti; 
dio  Uamiellang  im  Tempel,  die  Vifitatioa  und  die  An- 
betung  der  Könige;  —  St.  dflOI«  beglaitai  drei  alii* 
^rende  Kngel  am  Klavier. 

Mcchcln.  Kathedrale.  ]b.s<'hiieiduiig  Chritti.  Mt 
Archilekliir  von  H.  Vredcftan  i!  e  V  r  i  e  Das 
Portrait  t'oxie*  unter  den  Zu"'  luiu-in.  (ll<  pri>Juiiort 
bei  Nef ff«  )  1589;  —  St.  liun.Ndjt  Klus-lal'.^r,  Uas 
M«.r:  VI  iiiiLi  de»  hl.  (icorg.  l'n  M  i  c  ii  ;i  <  I  van 
C  \  r  1  :i  !'  i  r  t  o  r  R  «•  ?  i  11  «,  M  *•  F  e  c  i  I  .V  n  n, 
.V  II  (  il  1  1  ■•  «UM-  Flutf-Ialtar  de*  h!.  S.'ti.ijitian. 

M  I  c  h  tt  t:  1  1>.  C  <•  X  t'  I  e  a  Pictor.  reg  F  •  c  1 1 
Anno   16ST.    Aetat.    «uac  88. 

München.  St.  Maria  und  .St  .Inhaniips  E<rei 
FlÜRel  der  Kopie  de«  Genter  .\lt;»rbiM<  «. 

Petrr^Hurg.  Kremiuge.  Die  Voikündigong.  Be& 
Mi<-h:><  i  (~'>xi-'  faclabat   Aua  dar  f  M.  fam 

da  la  ('a<1' üii. 

Praij  l>ir.  Fiiij.'-  [  7  1  <:  II  I  rühmten  Pra^t-r  Dombild, 
8t.  Luk.i->,  .Ii'-  .lii'ifrfr.ir.  M.i-i»  malend,  vou  Jan  de 
Mabu..'-  I.ini."  Mui^riii-.  de«  hl.  Johanne»;  aafien 
.St.  I.uka«.  Kechi*  .l  'li.iiitu  .  auf  Patmos;  auDen  St. 
.lohajinos.  Altar  der  M.ili  rjilde  au4  der  Kirrbo  .St. 
Uombout  lu  Mei-hcln.  von  £nhcn.  Matthias,  »p&terea 
Kaller,  nach  Prag  gebracht.  TK-r  linke  Fldigel  bc«. 
Mighrl  de  Miliin«  faritKiat  und  M<>nogr:iiam. 

R  o  m.  Kifclii^  il.'ll 
AninuL  Fr^-kin  uns 
dem  Lelx-n  ^\^  t  hl  l'uix- 
bam.  S'nch  W..3|."  n 
gatuc  unb<-d<'ii'  Ii  i 

Wien,  F.  U -i  tuen. 
>l.-in.  f'hrintu»  mit 
l>eidi>a  Itänden  das 
Krcus  .Tllf  (\r-  -^^  Ini;i.  ' 
tragend.  Ilci.  MK  HAKh 
1).  <.  t>.\(  lA.  FK  ;  — 
K.  Mu.«.  Der  Sünden- 
fall; —  V.  rtrnibun^  aa* 
dem    Paradiese.  Heide 

früher  Frani  Flori»  g*'-   

nuri:it,    Im  Invi'iiiar  Sri. 

I.<'i>p.  Wilh   (II.  115)  di-iu  Michael  (  «xien  zugesrh rieben. 

Die  Ki>pi<'  d<>>  Genter  .\l(arbilde»  der 
r.riidpr  >-an  Evrk.  C.  begann  damit  l.'iii  und  arbeitet« 
bis  1j&9.  Pbilipp  IL  bi'tahlcc  'JOOO  Dukaten  über  dea 
badtutgeota  Preia  ud  die  M^t^anendetea  Eeateg^  ia 
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gaiix<ii>  Dukaten;  wohl  mehr  bU  vaa  Kvck  erhielt. 

Dio  Kopie  befluid  sich  »o^bUch  in  dar  KapsUe  de* 
alten  Palastes  la  Uadrid.  Genefsl  BtUisrd  «cfaickle 
die  «&a:tttieli<>n  Ttfala  «ifarend  der  f»iud«iaclie&  Be- 
Mtiiuig  St«ni«at  ntor  Kapoleoa  naoh  Brbiel,  wo  aic 
wmni  M  K  OMHMt  ttagiU  md  dMU  M  B.  Xnaa». 
lutiw  viv  Vtikanf  pninitclli  tmiM«  SmI  kUMn 
aMh  BnUa,  «mI  aMhllliMlMHi,  tMfiB  MCbf 
«nm  *tft  m  Bi^  4m  Mum  tob  Onab» 
In  BrtNal  ud  «fliiMB  Jetst  die  frhltfrfln  Orifiml- 
VUmr  Ja  8t.  in  Qtat.  HTiattia  «ber  tMXMÜUl, 
dnd  ato  |tniwlB  mMdl  Spuiictn  kamen.  C.  Bcrmude« 
«1(1,  Oaii*  liAilta  dam  KSoig  Fliilipp  II.  die  Kopie  des 
Oanur  JAiaiUldM  mIM  tberbiiaeht  and  dkaer  bnbe 
SMkrai«  JjMtw  b«l  flu  bMtaUt,  in  walobam  Siradc« 
Call»  lta«er  in  ShbImi  mwiat  hllte,  doeli  tat  dlate 
Ratii«^  «Bleh*  Im  i/taUfitmtima  häUt,  mmiM  dnvoh 
ka^  ÜMihiicht  bagtMbIgt. 

In  dMB  Katalog  der  Suunltii:^  KSnlg  Kart*  I.  von 
HafiaaA  ^  108.  N.  1V>  Ut  «nrähnt:  Said  to  ba  dooc 
Meh.  Coscin:  —  above  tbe  door  the  piotnra  of 
Charles  Audaz,  tho  last  dake  of  finrgundy,  in 
n  black  armuur,  Icannig  with  bis  right  band  upon 
put  of  n  table^  üw  «ttor  band  nfon  hia  bead-fftow, 
biOf  ft  Hin»  an  Wff  H  tta  llf^  la»  Uwk  «bmqr  tmni». 

▼  •n  Iba  ««at««b*B:  L  DU  AafHAtanf  dar 
«Ammb  BebbMiga  Ktaimitton  in  MIebd  Ab|«1m  MU. 
Bat.  lliebel  Vlaalago  iaventor.  Or.  qn.  foL 
Itt  angablieb  toq  Ol  ndiart  «nd  von  aadaivr  Baad 
mit  dem  Grabstichel  vollandat.  (Vosari :  le  quati  cart« 
•ODO  la  atoriu  doli«  taipl  dl  Xoise.)  Von  a.  wird  da« 
Blatt  dem  J.  C.  Vermeyon  »ug«»phri«b<>n ;  —  Zw<  i  -.imli  n- 
ihm  tuerkannt«  Blätter;  Der  Triumph  der  M;ißi;^):<'tt, 
Vunit«  T(tk  atc.,  boz.  UoDo^r.  unid  1368,  und  der 
Triumph  daa  Todr^,  Kor»  iiuperotrix  etc.,  lind  nach 
dam  Xooogianua  W«rka  de«  JCattin  vma  Claof.  <Nag> 
lar.  MoaofT.  IT. 

Nach  ihm  gestoehan:  1.  Die  ThM  der  Psyche. 
SB  BL  Vaaari  im  Leben  d«a  Ifee.  Anton  «ogt :  Disegnatc 
da  na  Hiohete  pittore  trenta<]iio  <i!f'>ri<-  ili  F^iili" 
adtAlBore  che  sono  tenute  bcllia.'tii:'':'.  Von  A  u  t;u  s  t  i  n  o 
VnneiianOt  dem  Jleist«r  mit  dem  Würfrl.  u.  Marc 
Antonio  gettochen.  Bartsch  hat  dio  ErfiiiduiiK  di-m 
rUSa  :  »tig.-Hrhri.4*'r.  (HarUch.  XV.  p.  211.  N.  aa~7Ü 
uiKi  XIV  11>S  N  235—23«;  Pm».  VI.  p.  57a.)  Die 
N.  Bartsch.  4,  7,  13  *ind  von  Augustino  Venetiano, 
die  übrigen  von  dem  „Meister  mit  dem  Würfel". 
Nach  den  Knpferatlchen  worden  Olasgeniäldo  verfertigt. 
(Lenoir  histoire  de  la  peinlur«  sur  vcrr«;  Gcsscrt. 
Gesch.  d.  Glasmaler.  1839.  p.  l'>t),  welche  g<>g«nw&rtig  Im 
Schlosse  Chantillr;  —  X.  Die  hl.  Familie.  ITichirl  Cocxy 
Invn  Bart.  Dolendo.  Fol.;  —  3.  Krcusi^Tinu^  Christi 
nil  <li-n  \un  seine  Gewänder  wflrfrlndcn  S'iMattn.  Mich, 
rociifiiu«  inven.  P.  Fumins  fccit.  Rombout  v;ui  d'-n 
llocve  exe.  Fol.;  —  4.  Die  Geschichte  d«s  Kain  und 
Abel.  3  lU.  J.  SailHer  ffcit  !57R;  —  5.  Diristm  in 
einer  Wi'lk'-,  ijn);;"bon  von  (l->n  SirinbiMorn  der  vitr 
Kräng«'! itiLiTi  M  .Mir),;i.'l  (_'<ir(  icn  inviB.  Jo.  Ditmer 
si-ul]!.  1571.  P.  ItUti  ns  (i.  D.t  Knabe  Jesu«  unter 

il'Ti  Sohriftpo'ittirtfij.  et»-.  H.  C<M;k  vxc. 

>■•>!.;  —  7.  Ol'  iiciUf  Inn;  Christi.  F.rl. ;  —  8.  Die  Auf. 
©rsU'huri^  (.'liristi.  H  I  m:,;  pxcudc.  Kol.;  —  9.  Der 
bl.  Hieriins  Hill-,  y<,l  ;  —  lO.  Die  Il•^k■■llrull^^  dn  l'.Tuluj. 
1539,  Fol.  Mil  iirtu  MMti'i^r.iniiu  Ooxi'M  l>*  r  ,  \v.-lrli<'s 
Magier  (Mouogr.  II.  169  »m  l  lT3  i  .■>iH  ;ti  H  ,1  r:  ■.  <  .  ■  .■  k 
zuschreibt.   (W.  Schmidt.  Z^il.i,   ,F:i.hrb.  V.  1^12   ]>  ) 

I.  i  I  h  ..K  r  ;>  ]i  Ii  i  r  r  t  :  ,1    Mim.  l"    d"    St.  Ituru- 

bout  jpalr'iii  de  la  i»!!]!'  lit-  .Miilini  h,  D'.ijit.  n  Ii-«  t.-ifilrimx 
<)<•   M  1  c  Ii  <•  1   C  o  X  i  f   t  t    a.utr.',   ijiii         tr.iiivent  k 

\lk   Olt  l.cflru'O   do    Malilir.,    .ivoc    utif    '  .vplio:ili'>ll    [vtr  R. 

Va/nLiKv  l^ruxcllc»  lt»t7.  HO  i'A  Cir.  f..I.  K-f'  U;.r 
d«i)  llii'lLai-!  Coxie  witikürlich  zugcicbnebcncn  Kom- 
positionen rulir.  fi  von  einem  uiibcktinnlen  Malrr  her. 

V.Kuri.  >;.i  KiMm»"!  fVII  WI  >  ("»nohhi  nfl  15S2 
in  I{i>m.i,  u;i  Mj.  Ir  ('oi-ki^n-::.  il  q.ial"  u'Ari"  üs-.\i 
oiltt  2£kaniera  lUilia:::^.    ('   rotiHltM-^'-    irt   r}Ut         r  iti^  TUoUe 

opero  a  fresoo,  «  ytur-ii  i'Uniwril-  in  .S;i:.l.-i  Maria  de 
Aainta  da»  aafielle,  che  sono  nolla  Chiesa  de  Xede*chi; 
—  Hrmanj^      Mandar.  H.  9U;  Kaeffa. 


I.  146;  —  A.  Wauters  in  Uullelin  de  iAtüJi-mie 
rojrale  de  Belglque.  1381.  I.  63;  —  Kramm.  I.  286; 
8up.  36;  —  V.  d.  Branden.  326;  —  Piuchart. 
Arch.  1.  160;  11    1T7.  320;  HL  199. 

Coxie.  Michiel  Coxie  IL,  Maler, 
Sohn  des  Hicbiel  C.  L  und  seiner  sweiten 
Frau  Jeanne  van  Scheele,  geb.  nach  1569 
(ein  Sohn  gleichen  Namens  aus  erster  Ehe 
war  früher  gestorben),  28.  Sept.  1598  in 
der  Gilde,  heiratet  29.  Sept.  1598  Marie 
Sillevoorts  und  ^raid  2l  Sept.  1616  be- 
graben. Er  hinterließ  2  Söhne,  Hiohiel  HL 
und  Mathys. 

Oemllde:  Ifecheln.  Notrc  Danir.  Versachnng  drs 
Antonius.  FlQgel:  St.  Paulus  Kremila  und  St.  Antonius. 
Bei.  Michiel  van  C.  ferit  Anno  1607. 

V.  d.  Branden.  32»;  —  Necffs.  L  H8;  — 
Kramm.  287. 

Coxie.  Michiel  van  Coxie  III., 
Sohn   des   Michael   C.  II.,   getoaft  zu 

Mccheln  1.".  Sept.  inn:5,  ir,:?0  Meister  zu 
Mecheln.  1652  führte  er  den  Titel  „Michiel 
van  Ooxyen  artlsk  en  eohilder  van  S.  Co 
Majestät";  1667  ist  er  noch  erwähnt. 

Neeff*.  1  IM. 

Coxie.  Raphael  Coxie,  Sohn  des 
Michiel  Coxie  I.  und  seiner  ersten  Uattin 
Ida  van  Basselt,  geb.  nm  1640,  t  l^l^- 

Sclüilor  seines  Vaters,  1562  in  der  Hilde 
zu  Mecheln;  er  führte  ebenfalls  den  Titel 
eines  Malers  des  Königs  von  Spanien.  Er  - 
heiratft  in  erster  Ehe  Jeanne  van  Bckerke 
(t  lo77),  in  zweiter  Ehe  Elisabeth  Cau-  ■ 
thals  (t  vor  1682).  C.  lebte  in  Brüssel 
und  in  Antwerpen,  wo  er  in  dritter  Ehe 
Anna  Jonghelinz  (f  1657),  die  Tochter  des 
beriiliniten  Aritwcrpner  BildhauLTsi.  Slom- 
pelschneiders  und  Metallgießers  Jacob 
Jonghelinx,  heiratet«.  1684  ist  «r  Mei« 
stpr  der  (lüde  zu  Antwerpen.  Am  9,  Juni 
1686  schloLJ  er  in  Gent  den  Vertrag,  ein 
Jüngstes  (ierieht,  11'  hoch  auf  14'  Breite, 
für  den  Schöffcusaal  der  ,,Kt>ureii"  in  Gent 
zu  malen.  Die  Maler  Ambr.  Franck, 
Martin  de  Voa,  Gilles  Mostaert  und 
Bern.ard  de  Bycke  bestimmten  den  im 
Vertrage  nicht  bedungenen  Preis  des  Bil- 
des auf  1100  fl.  Car.,  womit  Cuxic  jedoch 
nicht  zufrieden  war.  Anläßlich  dieser  Dif» 
ferenzen  mit  dem  Gcntcr  Rate  «nrden  auch 
Co.xies  Geldbedürfnisse,  hcrvorf^prufen 
durch  seine  Verschwendung',  seine  Spiel- 
sucht und  sein  ungeregeltes  Leben,  näher 
erörtert,  aber  die  Stadt  verlor  den  FrozeA 
imd  mnBte  noch  1000  fl  mehr  bezahlen. 
1589  malte  er  in  (leiit  einr  Auferstehung 
für  die  Kapelle  „du  ref uge  de  Tronchiennes** 
umsonst.  Auf  einem  der  Flfifel  war  das 
Portrait  des  Ahle^  Frnnenis  Srhrnitherf. 
Diici  Bild  ist  vcri»chullt;n.  läUt  scheint  er 
wieder  in  Brüssel  gewolmt  zu  halion;  dort 
malte  er  1596  die  Portrait»  von  Philipp  IL, 
Elisabeth  von  Frankreich,  Anna  Ibria  von 
Österreich  und  die  Infantin  Isabella,  samt» 
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Coyaunw  —  Orabbe. 


lieh  für  den  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm 

voü  Sachsrii  bestimmt.  1597  malte  er  mit 
Gilbert  vau  Veen  Catharina  von 
Ostenreich,  Königin  von  Portugal  und  Maria 
Tudor.  Am  17.  April  IGOl  orhioU  .-r  in 
Brüssel  den  Auftiag  zur  lituuiluug  der 
Flügel  an  dem  AlUirbilde  der  Liebfraueu- 
kapcUc  der  Kathedrale  su  Antwerpen.  £r 
empfing  dafür  600  fl.  und  laat  Verttag 
ein  .jTaschentwcli"  für  si  ino  Frau.  Sein 
Solm  Michiel  Coxic  und  Gaspar  de 
Cray  er  waren  seine  Schüler,  überdies 
nennt  man  J.icob.  Gomraarus  und 
Nicolas  van  d^r  (irackt  und  Jacob 
van  di  r  Heyden  als  solche. 

CSeaUdo:  O  c  n  t.  Mua.  Du«  JüngsUr  (Joricht. 
Ilei^e  Kompmition  nftcktrr  Figuren.  Link»  dM  Por- 
trait de*  KQustler».  fies.  A.  Owän»  F«ciU  16«»  für 
den  SchüffcnauU  ia  Omt  gamtt,    (Owtodwn  bei 

Nccffs.    I.  180.) 

Nocff».  I.  1T4— 181;  —  Hyrrian5,  v.  Man  der. 
II  ;  --  Dt!  Bu««clier  Itwhrrrhe«  tar  le»  p«-intrc» 
f    i'Ufiiaurs  &  0«nd.  «t-.   It^ftii,  —  Pinchftrt.  Ar- 

chivis.  r.  L'.K?:  —  V.  ,1.  Hrar.  dpn.  325,  329;  — 
KrciUiih.  I.  lp'  iwrif''U"j  aiifai.p»  liiL'  txitl'  i./.  i  iri' b 

liaplLurl  C<'x:r  miil  hirli  Sai>hael  nur  für  «ine& 
B<'i:-ani>'it  il<".  Mulii^l  C'iti«  Wld  «llt  itt  BUfi,  (p.  36) 
bekennt  er  üeijieii  Irrtum. 

Coymans.  Balth.  Coymaus,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  19.  Marx  1760  zu 
Amsterdam  verkauft  wurden. 

Krabbe.  Krabbe  oder  Krabbetjr, 
Beatname  des  Malers  Jan  Asselvn. 

Crabbe.  Frans  Crabbe,  genannt  der 
Meister  mit  dem  Krebs,  auch  „Meester 
France  van  Espleghem  alias  Crabbe, 
schildere^  Maler  o,  Kapferstecher, 
geb.  zu  Hecheln;  Sohn  des  Malers 
Jan  Crabbe,  der  1170  „.Tun''"  der  Gilde 
war.  löOl  war  er  in  der  Gilde  zu  Mücheln ; 
nach  van  Uaader  war  er  ein  reicher  Hann 
und  starb  1548;  nach  N'ecffs  stnrb  er  20. 
Febr.  1553.  Sein  Sohn  Jan»-  ebeulall^ 
Maler,  starb  zu  Hecheln  13.  Febr.  157C. 
Sein  Hauptwerk  war  nach  van  Munders 
Aussage  ein  Flüpelbild  in  Tempera  am 
Hoclialtaii'  diH  Franziskancrklosters  in 
Mechehi:  Christus  am  Krease,  an  den 
Flügeln  Szenen  der  Leidensgeschichte  nnd 
Stifterportraits.  D.ns  Bild  ging  iu  di  n 
Bilderstürmen  zu  Grunde.  Walirscheinlich 
ist  Fr.  Crabbe  identisch  mit  dem  von 
V.  M.indcr  (p.  148b.)  erwähntm  Mnler 
1"  r  a  u  s  M  i  n  n  e  b  r  o  e  r.  dtir  1  I>,VJ  uutl  1 510 
in  Mechcin  tätig  war  und  sonst  nirgends 
erwähnt  wird.  Er  malte  in  Ol  für  die 
Kirche   sn   Hanswyck  extra  mnros  eine 

große  Kompos it  i' i:;.  in  wrlcin  r  w  dio 
Haupttnomeute  des  Lebens  der  Jtuigfrau 
Ibria  Tereinigt  hatte.  1540  malte  er  für 
Nntrp  D.nrno  ati  dfla  de  la  Dyle  eine 
IducliL  uai  Ji  Aj^yptcn.  Frans  Verbeek 
war  .sein  Scliülcr.  Als  Kupfer.sterher  ist 
Crabbe  unter  dem  Namen  „Der  Meister 


mit  dem  Krebs**  bekannt,  da  er  seine 

Elätlcr  niif  einer  „Krabb«'"  .si^'int?rt(>. 

UecBÄldi«:  lird«»ol.  (1*82  X.  lU)  Um  Khcbr.-clic- 
rin  vor  Chriscu«.  Dotiert  1536.  Auf  den  Flügeln  di« 
ßoaaXoreti.  AuiltmflQ^I :  St.  Comdiu»  und  St,  JoMe. 
Griaulleo.  Nach  a.  A.  von  AlMrt  Ghwi  v.  hsfitm 
oder   I'iclcr   Cook   v.  Alooat. 

Uaag.  1662  Vent.  Joh.  ChrlaU  da  Bäcker  Ben 
Lantscbap  met  een  cunjcrwyf  (Hen)  in  d«  lughc,  gc- 
•ebildert  by  Frmn^oi»  Or»bb0. 

Stkiw  (ButMb.  VII.  I».  S27;  Vau.  UL  16.  21): 
1.  JA»  Vvkbtdiguc.  H.  180-14»;  —  S.  D«b  Mwt 
OhibtL  H.  iM-49i  iL  Di*  0«bttt  Obriitt  nit  M 
B«dB.  BUbOgurm.  H.  «M-470;  —  I.  Oto  Malgaa« 
dur  JnsftM  In  TwnpaL  H.  Ut— IDT;  —  i.  Ohrt« 
•taa  nimmt  AbMiblad  *oa  ■eimr  Hattor.  Obne  Sei- 
ehai.  B.  Ma^W;  —  9-i»,  Di*  »uüM.  M|» 
TM  U  BL  R  1«0— lOfll  ft.  Du  AbMMiMshIi  - 
T.  Ohiliiiw  WB  OlbMg;  —  S.  JM* 
Cbrittt;  —  9.  Ghitotw  ?«r  ~ 


10.  Chrittna  im  Mloilvni  vsAabiit;  tl.  Ol* 
Q«iMnif ;  —  IS,  Di*  DMiunkiilbMuic;  —  1t-  Chrütna 
«ifd  dam  T<1Im  MtasaaMUt;  — '  tC  INa  Krattitngnng; 

— -  15.  Di«  Krauiigung;  —  16.  Di«  KmiMbnahna ; 

—  17.  Di»  GnUegnng;  —  IS.  Chriatm  in  der  VorhSUe; 

—  19.  Dio  AuferatehuRf ;  —  M.  Maria  mit  dem  Kiodo 
in  einer  felsigen  LAndsehaftt  aitaand,  im  Urundo  links 
das  Kcer.  lUaBfc.  H.  134— 1(»;  —  tl.  Die  Mesic  dea 
hl.  Gregor,  (»ma  Z«ichen.  H.  100—74;  —  SS.  Dia 
Venucboaf  dM  Antoniii:<  Der  Versucher  als  Oems- 
^er.  Kit  llaBO(;r  1]  106—77;  —  SS.  Lucretia. 
Mit  Mono(^.  IL  242 — 173;  —  24.  Der  TaraV-Mjr  und 
il.r  Pfeifer.  Badiart.  Mit  Monofn-.  II.  l'-V-UW;  — 
n.  Eather  vor  Ahaavatva.   Ohne  2eicti«n.    H.  260—188; 

—  S«.  Die  Tochtar  daa  Jephta.  H.  252—190.  (Repro- 
l  üktion  bei  Hymaas,  r.  Kander.  I.  2ä9);  —  t7.  Die  An- 
i'c:un4f  der  Könige.  Ohne  Zeichen.  H.  175—123;  — 
j£H,  Die  Enthauptung  Johaonra  de«  T&af«rs.  Obn« 
Z«icben.  II.  24&— 175.  Pari«.  Amaterdaoi;  —  M.  Der 
Kalrarienberg.  Ohne  Zeichen.  H.  250—176.  Albertina. 
(Koll.  Durand);  —  30.  Christus  am  Kreu  mit  Maria, 
Johanne»  und  Magdalena     Mit   Mor^ngr     H.  245 — 170. 

!    I'arii:    —    31.    Maria,    d;iJ    Ki:..i    f,>iii:'Tiil-  lliilbfKiir. 

!    H,    lO'.i    S2     Wim.    B.rli::.    Piin-.:    --   3t.    M-irux  li*lb. 
flt:ur.  .Nullt    iK-i.     H-    110— '.(S,     Hrrl.a;    —  «3. 

Maria,  llalbfipur.  ILvii- rt.  Ühn.-  Z-.i-.h.  ii.  H.  1115 — «i». 
Berlin;  —  ^4.  Nf;tri.t  n.it  dr-ni  Ki::ti>:'.  sitz.;iii_r  Konopr, 
H.  102—1*»;  .\iUrtin»;  —  35.  Mar.ü  mit  dem  Kimto 
unter  es  .'tu  lUmne.  tUdicn.  Ohi»:  Zeichen.  H.  165— 
108:  —  36.  M.i.-ia  liebkost  d-^s  Kifjd.  H.  158—107. 
Taj-i.« ;  —  37.  Uvr  Srhineirensmat  :.,  «iliviiil,  i.:i«h  rechts. 
Ohne  /.LiclK  ü.  II  lu7 — BD;  —  38.  Dvi  ä< limeriensmaiin, 
«iizt  n.l,  luu  h  r-  .  hu.  Motiogr.  H.  95—66;  —  89.  Bcco 
Hum«,  tlaililiL'ur  H.  132—90:  -  40.  Chri»tin, 
nend.  Halbfigur  M..::.>;i  U  l:1'i— 81:  —  41-14.  Di.i 
li^r  E»ans#H-si' 11.  l'-utiiort-  II  l.>li — linV  41.  MatUiiiu!. 
.Mit  Mii:i.:fr  ;  —  f2  Luk.i^  Mit  il.>:  .-,'r. ;  —  43.  Jo- 
luiri;.'-».  Ol, III-  /.[•.■hi:. ;  —  II  Mnrrtr  Ren.  NH.;  — 
43.   I'vKUM.s   uriil   Tliiv»',     Ohl!.-   7,--u-h,-ii.     II.  2.11—185; 

—  IH.  IKt  :i.lt.'  Miuiii  u:l(1  ut<i  jiilijfü  Fra.u  in  'i'inem 
('.Li;:.!'  L-  Kr  t.:r.  ift  ihr  an  den  Bosen  ui.J  s.c  nimmt 
ijreid  üMa  üouicm  Ik-utel,  wi'lches  sie  eiacm  jungen 
Manne  gibt.  Hinter  ihnen  ein  altes  Weib  und  ein  Narr. 
Ohne  Zeichen.  Sehr  iweifelliafl.  H.  200—140;  —  47. 
Ein  Pferd,  fast  vom  Rücken  ge.iehen.  Ohne  Zeiekao, 
H.  110—100;  —  48.  Christus  vor  Pilatus.  Obno  Zcidtan. 
U.  24*1—212;  —  49.  Heilige  Familie.  Ohna  Zeichen. 
IL  248— ld5;  —  M.  Adam  nnd  Eva.  OluM  Zeichen. 
H.  112-74.   ZweilaliHktt.  ^  ^ 

Man  vermutet  auch.  daS  einige  mit  F.  C.  X  •  ^ 
1523    befe  ichneu    Stiebe    vnn    danaelben  - 
Meiater  liefiflinea.  PttMatant  (IIL  21)  Ueat  Ii'«' 
daa  ManopnouB  für  XL  C.     Bnlliot  beraiU  wica  aof 
die  AlmlidikaH  dar  Bahandtong  in  diaaca  Biittem  mit 
jeuer  daa  Haiateta  mit  dam  K^tm  Ua.  Andaiaeita  aind 
sio  an  iBaBlariart,  dsO  diaaa  Anaidifc  iit%  «■  aala 
scheint.    L  Der  bL  HlaNaymna  in  dar  OtqU^  fUlk- 
figor.   Dm.  ir.  C.  Utt  (vokahrt).   H.  tM-t».  Im 
höchalaa  Gnda  nnoiaiiait^  der  Xßpt  aahr  Uaii^  die 
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lUüulo  gto&i  —  X.  Lomlte  in  hillMr  Figur,  wii  ci»«tti  | 
roftMMuUk   dia  ÜMH«  «diaa  bU  mat  WUteu 

r.  e.  Iftas,  a.  m-«;  —  b.  im  DotcfeMiwidei..  , 

H.  M-U.  16M. 

T.  ICaaAvr.  U9»;  —  Hjrmana,  M»iider. 
SM;  —  ]f««fta  I.  tUi  —  B»rtaiili.TILaf;  Tin 
R;  —  p«,«*.  III.  1«  Sl:  —  NftfUr.  MoMgr.  II 

IM8;  —  Ol.  ff.-  n-  V.  301 

Krabbe.  Hendrik  M  aa  r  1 1;  a  K  i ü  b  b  e, 
Genrciiiakr  und  Radierer,  geb.  zu  Amster- 
dam 4.  Mai  1S6&,  Schüler  von  Aug.  AUeb6. 

Crabbe.  N.  Crabb«^  Oold«chmi«d  zu 
Erüg^'e,   1611  erwähnt. 

Beffroi.  I.  271. 

Crabeels.  Florent  Grabecls.  Maler 
und  r?adirr('r,  geb.  Antwerpen  1836^  f  da- 
sclbtit  Ib'Jü.    üemälde:  Brüssel. 

Crabeth.  Adrian  Pietersz  Cra- 
beth, Maler,  der  ältere  Bruder  der  bei- 
den berühmten  Glasmaler  Dirk  u.  Wou- 
ter  Crabeth.  Nach  v.  Mander  Sohn  des 
„Krepel  Fieter"  zu  Uouda;  Schüler  des 
Jan  Swari  rm  OrSningen,  der  1525  nach 
Gnnrla  kam.  Er  f»ing  nach  Frankreich  und 
starb  zu  Autun  vor  dem  17.  Mai  15Ö3 
(nach  anderen  erat  1681).  Er  aoU  noch 
in  Born  geweaen  sein. 

0«alU*s  Oaira<t»4lL  OnqipaBUld.  Sa  Vilm, 
4m  «ia  wianr  Ibaa  «ia  Bild  Uli»  In  welebeni  «ine 
Itaa  pocultitn  itt,  «dclM  Mbi»o  ibneu  st«bt. 
Dm  lltar  d«r  dmi  F«iwo«a  kt  vifc      Sl  und  SS  Jäh. 

mA  da«  Bild  tsm  dftUat»;  ~  Xta 
in  llftaekaa. 
AC.  Aow  tsn,  «alchu  d«m 
Künstler    Un^  nie<^)>chri«))«n 
wuriie,    itt   von    A  ti  i.   Carou.        i|  — 
«iD«ia  fRUiiösuclicii   Maler.  4  'C'7  ^ 

T.  Mmdor.  U8b;  —  Bd.  %9  f  f  • 

Hymans.  I.  254;  —  Obr««a. 
rv'.   2T7;  —  Na.gler.  MoMgr.  L  US;  —  Bou- 
brakva.  I.  W. 

Crabeth.  Dirk  Pieteras  Crabeth, 
btTülimter  Glasmaler  zu  Gouda,  f  um  1577, 
Bruder  des  W outer  und  Adrian  Cr. 
Stmtlich  Söhne  eines  um  1631  urkundlich 
erwnhnton  Glasmalers  Crepel  Pieter,  so 
genannt,  da  er  Lahm  war;  angeblich  waren 
sie  auch  Schüler  eines  Klosterbruders 
namens  Corneiis  zu  üouda.  £r  scheint 
in  Italien  gewesen  zn  sein,  wird  aber  be- 
xvWä  131.'  und  1552  a!s  Dirk  Pietersz 
Crepel  in  Gouda,  erwähnt.  Er  ist  wie  «ein 
Bruder  durch  die  für  die  St.  Jans-Kirche 
zu  Gouda  {TPlifff  rten  kolossalen  Kircheu- 
fenster  Im>iü1iuiI,  von  welchen  acht  vuu 
ihm  hcnüliren.  Er  wohnte  zu  Gouda 
an  der  Gouwe  über  dem  Amsterdamer 
Veer  an  der  Brücke  des  Torfmarktes. 
Wouiijr  wurde  iiirlir  wegen  seiner  Zeich- 
nung und  Komposition,  Dirk  mehr  ob 
der  Kraft  seiner  Farbe  gerfilunt.  Jeder 
hatte,  wie  erzählt  wird,  seine  besonderen 
Geheimnisse,  die  er  vor  dem  Bruder  ver- 
boigen  hielt.  Dirk  war  wie  sein  Bruder 
Wouter,  entgegen  der  älteren  einnähme, 
verheiratet,  wie  dies  in  jüngster  Zeit 
(Obreen.  YI.  283)  nachgewiesen  wurde, 

Vatiba«^  BttBstlwLwikOD. 


Als  ein  .Sv  hiuer  Dirks  wird  Ja,u  Dirksa 
J.onecj  g<>nannt. 

I'iirlrult«;  1  i;-ii«i<btM<*r  diT  Urüdor  Dirk  undWoul«r; 
Woui.  r  r.  t:nü---;li.  Iiir  k  P.  Crnbctb.  Schilden  »-an 
(Ifi  j;UuTfii  Hl  bit.  Jau.i  Kcrck  tot  OwhIii.  Prrtm  f« 
Ex  ijisurum  Prototyp©.  IGGl.  Mil  12  Vi  r^'n  \uii  I.  v. 
^<irjdi-l.  Nu-:i:  d*^n  Origiijälea  u\  di-r  Sr_  Ja:i,.»-Kirche 
zu  (i<in'l;i,  »oleh'j  1781  Ton  oiiitni  KachkomiiH'u  des 
(ir.ii  fhl  i-»,  d"ii)  Iiiir;2-ertnf  l»t'T  I^mi-r  Crjitx_-t!i,  drT 
KiicliL-  Ii. :ijkt    wurdt-a;    —    t.  Dir.k    P.  C"  t  a  b  i;  t  li- 

Wouter  V.  <'rat<i  th.  Schildrifl  \aii  de  Cil.x.'fn  in 
8.  Jans  Kl  r.  k  ti.t  (rrjudo.  II.  Ilü.ry  KUlp.  1.  Eadfn- 
hur^  fxc.  Uuud».   Kopie  nach  dem  Suclio  von  l'crsyn; 

—  3.  Dieselben  fMiilta    S  BL  aobinnkiiaftt.  (A. 

SchouDianT)  40. 

CIIll^K(>lllAldc:    Am    12    .Toii.  wurde    die  St. 

Jauä-Kirche  zu  (louda  dur.  Ii  den  Blitz  xerstört.  Oci 
Wiederh'T'iti  llur..;;  di.-a  ü^lxnid.  »  wurdo  da«  or»to  Fen- 
ster, ISfi'-.  Miii  <M.<.rc  d'Ki:niii:ifl,  Bischof  su  Ulrtcht, 
gestiftet;  d.u  j.vt  iir  l.'j»)  von  Conicli*  van  Mycrop, 
l*rovo»t  ujid  ArLhiiii.vkoii  1,1  rt/i-c-ht.  Andere  tni^n 
dm  .fiihr.  -d.it.  n ;  ir.öT.  l.OO'J,  li(;ii,  l.".f.l,  15«2,  1004, 
liG4   15ö(,    liTü,    lili,    läjl,   lüyü,  1601.  IG03, 

1666.  Et  sind  31  Fenster  und  13  0!*  rli.  hif  ii>icr  im 
Chor,  Sie  gehören  unstreitig  tu  den  iui.fgt.£i.:ii;hut.u:<:a 
Werken  dieser  Art,  obgleich  sie  toq  den  Fenstern  der 
St.  Godula-Kircho  in  Brüssel  übcrtroffea  werden.  In 
deit  nieistca  FuwteiB  tat  JohaiiiiMi  der  Täufer  dar 
Mittelpookt  dir  DfenteUoBf.  Aatero  0«nuUde  «pielta 
MtoraiiniM«  u.  81«  «lad  10  IbMr  boeta,  417 
Mater  farattw  Mv  iw«!  VaDater  maaaaB  ISM  bai 
4-M  ud  dl*  ka  KmamMtfo  Ifi-tO  Wl  ilS.  AsSar 
dea  blar  n  arwihnndatt  Vaoatom  da«  Brtdar  OmlwUi, 
Itetataa  aocih  lanbart  vsa  Naort  voa  Aatwaitm 
ud  ViltoB  Tyboat  wa  HHl«a  Ottlar,  mteba  «nt 
Ia  OMd»  maawwMagaiBto»  «udaa,  «laa  Aibelt,  mlelw 
dto  baidan  BrSdar  «barwKbta«.  UmaB  MstM  biatla 
Um  SabSlar  laaabaat  «ad  Adrlaca  Oarrlt*» 
da  Try«  (t  l«i3).  »Mb  «faMir  dorefa  du  Krlit 
Tannmebtaa  atdruir  voa  nrat  n»iini>liii>  ItaSaa  di* 
aiH  Oonda  bafraudalaa  Ortaehallaa  iowte  dte  aiaatat 
ito  ItaMtona  di»  Aibatten  «todw 
8»  «ndam  aahM  dto  ipanlfer  badaa- 
tendeo  OkifBBiUa  da«  Waathtlft^  atwa  «in  Dritt«! 
der  QaaamtMbl,  Tallaiidat.  Vm  dto 
bcschidigt  wwdaa,  «nttpradtend  co 
stieren  awei  MadiMIdiu^n  dnrselbea  io  groSan  tot' 
mal  au/  Perf^mont,  die  eine  scUwaii,  die  Mdfiva  bl 
Farben  von  t'hristoffol  Pierson,  Jsitva  Boa- 
tbins  und  A.  Lepelaar,  P.  Tan  je  hat  aedia 
derselben  g«stucbei>.  Glasg<^DlAkle  der  Brüder  0.  b^ 
fanden  sich  ehtdem  auch  in  der  St.  Jakobs-Kirrhu  ra 
liaa<  (ttalhuid.  409).  Erhalten  hat  sich  doa  ISIT  von 
Kaj-l  V.  giMttift«te  Fenster,  welches  den  Kaiser  iu  An- 
betung der  Madoan»  mit  dem  Kind«  sei^ 

Dirk«  Feaxler  su  Oonda:  I.  Die  Xtef«  Obriati. 
Tlieod.  CraUdb  fig.  et  pinx.  OouiUr  13S5.  Gestiftet 
von  Ge<irg  d'E^nMiitd,  Bischof  lU  Utrecht,  und  dtflk 
Abte  St.  Amand;  —  2.  Die  Taufe  Chrinti  mit  den 
Bildnisse  des  Stifter»  Comf'i«  vri':  Mvcrop  Dombwni 
IU  l'trrchr,  der  bL  Xorio,  .s-  i;,  i<i^J:kt  et«.  niettiL 
Cralx^th  fiir.  et  pinx.  Gouda«  löit'i,  —  II,  Christus  pre- 
digend; ol>en  Joliamai*  im  Oißjijiiui«,  aatcn  die  Stifter 
Gcranl  Hey,  seine  Frau  und  Tochter,  Theod.  ('raheth 
fig.  et  pinx,  Gouda«  155C;  —  4.  Oben  die  Einweihung 
des  SjUomonif«  lirn  Tein|xds  iri  Jeni>alriu,  unten  das 
Abendiitatlil  und  die  Stifter  Philipp  II.  von  Spanien 
und  «eine  Goiii&lilin.  Thwxl.  Craheth  fig.  et  pinx. 
Goudae  \jS>1  ;  —  5.  Oben  David  an  der  Spitie  seiner 
Armee.  Ciilon  redet  Johannes  der  Tüafer  ku  den 
Soldaten.    Theod.  Crabeth  fig.  et  pinx.  Gondae  lf>57; 

—  0.  Die  Heilung  des  Kranken  am  Teiche  Uetbesda, 
Heilung  dl  <  I.iihui<-:i  aii  der  Tür  de«  Tempels  und 
Philippu.H  Lauft  den  KäuiiiKTer.  Tlicod.  CruJ«;ih  fig.  et 
pinx.  Goudae  1^59;  —  7.  Die  Belagerung  von  Bethulia 
und  dt  r  Tod  dos  Holofcriies.  Ünt«n:  Priuü  Jihiuin  v*ia 
Buden.  Heoot; Aerschatt,  und  desnen  tivtn  iJ  liii.  h;»;li;i- 
ria*  GtäfLU  vuu  der  Marek.  Theod.  Crabeth  fig.  et 
piM.  Owidu  U7].  Km  Ader*  wd 
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—  &  ClufatH  «Nibt  4U  UUm  «m  dMn 
OMttfMt  v«a  Wilkai  «oa  OiuiUn.  Tbcpd. 
OnlMtb  flff.  et  piBX.  OoidBe  m«w  Dio  28  nte  «er 
Itett  Ooad»  lietot  WSt  dsreh  D,  Tombcrg  ihre  Wmppen 

Crabeth.  Wouler  I'ieteröa  Gra- 
be th  I.,  berühmter  Glasmaler  zu  GoutLi^ 
Bruder  des  Adrian  and  Dirk  U.,  f 
xwiBchen  1678  und  1590.    (Obreen.  IV. 

271.)  Er  bc- 
reiste  Frank- 
reich und  Ita- 
lien und  hinter- 
ließ angeblich 
in  jeder  größe- 
ren Stadt,  die  er  besuchte,  ein  Glaa- 
gcmälde.  Vasari  spricht  von  einem  Chul- 
tcrio  und  (Jiorgio  Fiaiuuiiiii^o,  die  zu 
Florenz  mehrere  Fenster  malten,  unter 
welchen  Namen  man  Wonter  und  Dirk  (Y) 
Crabetii  verunitct.  Wonter  arbeitete  in 
Gouda  in  den  Jahrun  iüüi>--1557  und 
15G1 — 1564.  Von  ihm  rühren  4  der  Fen- 
ster in  floutL'L  her.  Er  hinterließ  eine 
Witwe  Xecltge  Goverts  van  Proyen  und 
einen  Sohn  Pieter,  der  1616  Schöffe  von 
Gouda  war  (eine  genealogische  Tabelle 
siehe  hei  Obreen.  IV.  276).  Er  wohnte 
in  Gouda  hioter  <1clu  Fisrlimarkt  auf  der 
Nordaeite  über  der  Kraliogcrbrücke.  Als 
sein  Schfiler  wird  Adriaen  Gerrits s 
de  Vrye  genannt. 

WwAns  VkBilsr  n  fitaitei  1.  Die  SSnIglii  «od  Sak» 
M  BdMw;  Uten  dar  Aiffd  <Mriel  bei  der  SÜfterin 
OabrWUe  IhNtwlacr,  JLIitiiiatn  vga  Ryiu>barg.  W«at«r 
CmbetH  flf.  «t  pün.  GoadM  IMtt.  ÜMMMhtm  m 
r.  HtBj»  aach  dar  Mcihnot  foa  Boatiu;  —  1.  Dk»  0«- 
bart  Ohrt* iL  Uataa  ChiiaMM  «nd  die  Domherrn  toq 
8t.  Ukmvt  n  Vtracht.  Waator  Omteth  fi{.  et  ptax. 
Ooa^  IStt;  ^  a  OaaeUdiU  Reliodort.  Unten  St 
Iiwcnm  «nd  dar  Btiftcr  Xrleh  Benog  ni  BranascbweiK. 
WoaUr  Orabeib  fif.  «t  piu.  Ooadae  ISfiS;  —  «.  Dm 
Opfer  Bü  und  dJa  FnBwaaolmiig.  Vaifanlh«  voa 
Oeteireieb.  hinter  Ihr  dia  U.  H^t^ttOiu.  GcstifUrt 
U62.    WMitar  Oiabetli  t^.  «t  pfatz.  IS76. 

2rk!haan<:«n  1  Albertin^    Anatm.i  und  <l  i>>i' 
den  Alten.    Ft<l'  r  un  l  Binfer,  Bes. 
W  C.  166»;  —  Zwei  Ze  . 'mnn:s;<-ti,     l/f.  C-  ISSj 
weibliche  Figuren,  aui  dem  Besitiie 
der  St.  JajiS'Kirche  «n  Oooda  aind  in  dar 
oiciJi^rlÄndiai^hcr  ZeicUQun.;cQ  von  KlefaklUaBB  ia 
lern  (II.   13  und   H)  rt-prodniirr(. 

Divcr«  Work«  ot  vax\y  nia--i!<  r»  in  Christian  dccoration 
etc.  Liondon.  .lohn  Wrali»,  IHlfi  2  vc.U  (;r.  fol. ;  —  Th.  (i. 
IIoi>k00|t»r.  Bt'.i  hryvin;^  <  :i  uvde^iii^'c  der  glaii?n  i:)  d<.- 
8t,  Jiuukerk  todoufla-  l(>-'l:  —  l'illi'ffpituff  vjui  <1«  »yd- 
beroemde-jfliLicn  binnen  de  —  Pl.  Jiui»kcrk  te  Gouda. 
Goiida  l'l';  — ■  .'.  C.  Iv«  Ijuiw  vaa  Wyn^:i<Tdrn. 
De  Goudüche  ^'.atcn  etc.  Itaa«;  1819;  —  Lea  p.  inturi'« 
de«  tenHrei  de  rKRli<>e  &  (Inuda  f^nkr^«*«  ••n  t«illf 
dooca  par  Jale«  CV^ur  Itovtiua.  Am*tcrd.vn  1736. 
Fol.  40  Bl.;  —  r>i'^  Kir<  lifiifi"ti»t<!r  tu  Gouda.  6  BL 
Tojij-'  »f.  Or.  fi>)  ;  —  Krauim.  l)o  f!oud«cho  Obizen 
«tr.  lM-.:i;  _  Hoohraken.  l.  Ji^ :  II.  '.'tSl  ;  - 
Uiirt-cn.  IV.  271,  27J :  VI,  279,  wirl<tig<>  O-iioalo/. 
—  W  » 1  V  i  s.  l',.-'.rh.  «LH  Gouda.  I.  .V.;«:  11.  66:  — 
Galland.  ^18.   420;  —  Kramm.   I.  289. 

Crabeth,.  Woater  Fietersz  Cra- 
beth IL,  Fortiait-  nnd  Historienmaler, 
geb.  zu  Gouda  um  1599;  f  vor  1662;  Sohn 


des  Bürgel meiators  Pieter  Wouterdz  Cra- 
beth und  Enkel  der  Glasmaler  Dirk  und 
Wouter  Fietersz  Ciabeth.  Er  war  in  Am- 
stndam  Sehuter  de«  Cornelis  Eetel 
und  waiirscheinlich  auch  Sobfiler  von 
Abraham  Bloemaert  in  Utrecht.  Er 
lebte  längere  Zeit  in  Frankreich  und  Ita- 
lien. In  der  Rümi.schen  Beut  führte  er  den 
Namen  „Ahuanark''.  Nach  lä  Jahren 
kehrte  tr  na<  li  (ioiidLa  /.urfifdc,  heiratete 
3.  Sept.  162S  Gerarde  Vroesen  und  blieb 
daselbst  bis  zu  seinem  Tode.  Der  Kupfer- 
stecher Refinier  van  rcr.syu  war  .sein 
Schwiegersohn.  Als  seine  Schüler  neimt 
man  Adriaen  ran  der  Spolt,  Jan 
Dnyff  fobrean.  L  124,  167)  und  Aert 

V  a  n  W  II  e  3. 

l'ortrBit  ia  den  Benticichnungcn  dej  Mus.  tu  Rottpr. 
dtuu,  wo  er  „Woaler  van  der  Oonw"  ^nannt  ist 
(Obreen.  III.  301),  Di,-»,-  7^;<-h:.nu^  luu  .iImt  i.nr  siUr 
geringe  Ähnlichkeit  mit  teint«:!  liill  ^>  i-.u\\<^:.  S.  ll-.it- 
fortiuit    in    dein    Schütienhild"    jlu  (njiida. 

G«imSlde:  Amsterdam.  Muy!.  I>i>'  VrigUubigkeifc 
de«  Thoroan.  CSeetoehen  von  t  v  iNil  ;  —  Verst. 
8,  ApHl  I>U52,  Ein  Krieger  vor  m««  «  Iviotterg^bäude. 
»torbeiid  Bei  Wouter  Crabeth.  Ao,  1641;  —  Dia 
Grablegung    Christi.    Sieben    lebensfrroße  Figuren. 

Fahnenburg  bei  DüMcIdorf.  IL  Max  Pfiuium 
Zwei  Karti'iiipii-ler,  daneben  ein<^  junge  und  eine  nliu 
Frau,  die  das  Spiel  dee  einen  Spirlen  verriU.  Bea  W, 
Crabeth  F.  (Mit  einem  Gegcnstfick  ehedem  in  der 
Verat.  Scgcr  Ti.rcn»,  lUag.  23,  Juli  1743.  Hocl.  II,  121.) 

Gouda.  Ht.  Geoigs-Schützenhaa«.  Die  Kompagnie 
de«  ColooeU  Hannaaa  Herberi«.  Bet.  Kimbetli  ayn 
laeaM  Kenn  bier  tooot  —  Wien«  Kaan  de  Faem  raet 
«er  bekiMBt.  Marir  paar  vlm.  Jko,  1M4.  Mit  dae 
Xilafa  alsanan  VorlialC 

Nach  Iba  («atoehaa:  Ghiiatoa  aelgt  drm  Tlio- 
OHi  die  WaadcDBale.  KompaaUloa  voa  tiv6l(  Figureo, 
OtwUema  CnMIi  laveatac.  C     XMea  Malp^  Chb  M. 

Honbraikaiit  t.  IIS;  '  laivarseaL  I.  1S4;  — 
Kr»mn.  LS8S;8iip.  SB}  ^  Walria.  Beacbr.  v.  0«adL 
I,  834;  —  Obreen.  UI.:  IV.;  —  Nagler.  III  TO. 

Cracht.  Tymou  Arentsz  Cracht, 
irrtümlich  bei  Kranim:  Kraft;  Maler, 
1634  Obmann  cl^r  Gilde  im  Haag;  nach 
Kramm  wfire  er  R  Jahre  im  Dicn-ste  des 
Papstes  iu  IJoin  ^^ewesen,  dann  lebte  er 
im    Haji^r,   wo  i-r   l;eir:i.tet  c   imii  starb. 

Obreen.   V.;  —  Kramm.   Sup.  p.  96. 

Cracao.  Johannes  Craoao,  auch 
Crakoo,  Portraitmalcr,  zu  IJ^trecht  geb. 
1761  J^cliüler  der  Ren.swoudschen  Stif- 
tung daselbst  und  Schüler  von  van  Veld* 
lioven;  1770  ging  er  nach  Paris,  kehrte 
1774   zurück   und  lebte  sn  Amsterdam. 

ISOO   w;ir   er    i:i  Utfv-rlit. 

Nütii  i  h  i.»  J4  <!  »  l  a  i;  h  "  Wiilirn  viuj  |;r.i.Lni.  See- 
kapiUui.    J.  Craro   pinx.     K   Vi  ,k.i  ;<  -i  . 

T.  Eyuden,  IL  122;  —  Kiiiam,  iJZ,  —  Mül- 
ler.   IT     Arr'.  lül. 

Kruek.  Jan  Kraek  auch  Carrach, 
Carrncka  und  Giovanni  Caragua  a. 
I  s  i  il  <-i  r  r.ira  een  pennnnt.  M.iler  nifiler- 
laadischer  Abkutii't.  •\  Turiu  1GU7,  Er 
war  Hofmaler  des  Herzogs  Emmanuel  Phi- 
libert  von  Savoyen,  vom  1.  Jan.  1568,  und 
später  des  Herzogs  Earl  Bmmanuel.  Henri 
Gomelissen  Vroom  arbeitete  mehrere  Mc- 
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nate  bei  iiiin  in  Turin.  (Maudcr.)  Der 
StiM^er  Marius  Kurtarus  oder  Car« 
taro  (Bartsch.  XV.  520  und  taaa.  VL 
157)  scheint  dcraclbeu  Familie  angehört 
2U  liabeu.  (>emälde:  AngeblioU  im  Museum 
SU  Chamb6ry. 

Kacb  ihm  f;c«tocbcn:  lU'iterporlrwl  des  Ilcr- 
tnffl    CmoIu*    tj^fn""!      1>.  ti.    Ihuc    Sahnudiac  .Ta-iti 

CuMfe  infwtor.  n^iliul  aadcler  Um.  ven<  tiU  (  p  F<  i 
Obtftaa.  III.  StO;  —  Hym»«««     Ifaudet.  IL 
Uli  —  B»r«ol«ttL  «. 

Cracn.  J-.iurcns  Cruen.  Stilleben- 
maler, 1655 — IT)!.!  in  der  Gilde  zu  Middel- 
burg. Seine  BildLi-  erinnera  an  Heda  und 
Pieter  Claess.  Auf  Versteigerungen  werden 
bezeichnete  Bilder  aus  den  Jahren  164ö 
und  1651  erwähnt. 

Kramen.  I.  299;  —  Kepcrt.  18»7.  p.  II;  - 
Obroen.  VT.  183,  185.  1». 

Cracsbeeck.  Joos  van  Craesbeeck, 
Gexircmaler.  Sohn  des  gleichnamigen  Schöf- 
fen von  Neerlintcr,  geb.  um  IGOC»,  f  zu 
Brüssel  um  1654.  £r  ging  jung  nach  Ant- 
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werpen,  inu  P.äekcr  zu  wurden  und  kam  in 
die  Bäckerei  der  Festung,  wo  er  die  Toch- 
ter seines  Oheims  Tielens,  Joanna,  am  22. 
Jan.  1631  heinitctc,  nnrhfifm  er  sie  zuvor 
geschwängert  luittt!.  .Sie  gtäbar  ihm  bereits 
18  Tage  spiitcr  <  iiKn  Sohn.  Craesbeeck 
ward  am  25.  Juli  1631  Bürger  von  Ant- 
werpen, um  die  Bäckerei  in  der  Festung 
ausiilK'u  zu  können.  Er  w.w  olion^o  «lorn 
Weine  wie  der  Liebe  ergeben  und  die 
alten  Anekdoten,  welche  über  sein  und 
Adriaen  Brouwers  I^elien  kui.^iirrn, 
scheinen  nach  v.  den  Brandcus  l  «ir»rhua- 
gen  so  ziemlich  auf  Wahrheit  zu  beruhen. 
Er  war  in  der  Tat  der  Schüler  Brouwers, 
trat  1G34  in  die  Autweri)npr  Gilde,  hat 
aber  das  Bäckergeworlje  nicht  aufgerieben, 
denn  die  Gildenbücher  verzeichnen  ihn  als 
„baeker  ende  schildert.  Auch  nach  seinem 
IVstamente  vom  18,  Mai  1(537  ist  er  noch 
Biwker  gewesen.  Die  G«  schichte,  daß 
Brouwer  sich  in  die  Krau  Craesbeeck 
verUebte,  scheint  rmf  ^Valirlicit  zu  be- 
ruheu.  Craesbeeck  uüiiui  den  immer  tief 
verrii  huldeteii  Bruuwer  in  .sein  Haus  auf, 
unter  dem  Vorwaude,  von  ihm  die  Kunst 
sa  lernen;  am  26.  April  1634  \*orlie0  ihn 
Brouwer  lind  zog  zu  dem  Kupferstecher 
Paul  l'outius.  Craesbeeck  ward  um 
S.  ITsTS  1661  (nach  dem  Tode  seiner  Frau) 
Mitf^liocl  der  fJilde  zn  Brüs'^e!  nm]  .scheint 
kurz  luu-h  lG5i  dajielbst  gestorben  zu  sein. 
Als  Maler  erreicht  er  allerdings  seinen 
Letuer  Adriaen  Brouwer  nicht,  aber  er 
Steht  ihm  an  Leuchtkraft  der  Farbe  und 
'in.  Lebenswahrheit  der  Darstellung  sehr 


nalio  und  viele  seiner  Werke  sind  von 
jenen   Brouwers   kaum  zu  unterscheiden. 

I'ortrBlt«:  1.  In  der  G<ü>'rie  Hrhamp  lu  Goot  (N. 
16S)  betand  sirh  rlictii'tn  ritt  Bild  von  Uutwns.  giMuuint 
„le  potit  chaudrun",  iu  wclchrm  Kubrn«,  in  N«cJ»hraung 
der  W«"!!«!  de»  D.  Tcnior«,  »ich  »i  ltwt,  ('rx^uhceck  und 
Brouwvr  porträti<»rt  (iattr  (PHat  r  Tn-^nr«  p  2fr4):  — 
t.  SelhBlbildni«  v  ,r  r  i::,.iu  .si>,,>.',  L    IH'jij    Kul!  M<-iik<.-; 

—  8.  Kin  Portnut   btt  Iteituuupi.    A.  l'ias  «culp. 
OealJde:  Bprlin.  Baaer  ttiil  einer  >'iUm&izc,  im 

Profil  noch  link«,  vvx^n  Krag  in  der  H.^rid.  P«».  CB. 

BrüsHvt.  Arrnbcrg.  )(jUera4oU>  r  .^n^i  liluh  das 
Atelier  Uruuwin  oder  (nach  Bürg<;r)  CnM?«t>e«cka,  der 
IUI  der  Staffelei  sitit,  wälirvnd  eiite  lustig  Oesell- 
»chaft  »ich  mit  Sinjfcn  ui»d  Baiirls™  unterhält,  BÜrgor 
hielt  den  juni^CD  Raucher  fdr  A  flruu-  .  \  /  ^  O 
wf  v.  T  V  r  B. :  —  Kine  lUwto-  |>V«C'i} 

rikiTM  r»a;:i:ulun.;  lu  einem  WirtaliaiM. 

Ca«ael.  Saminlai^  Uabicb,  1S92.  iteobciKle  Qea«ll- 
xchaft  Tor  «iiiuii  Wirubun  Bm.  J.  V.  CnMbacte  f. . . 

Gotha.    Kin  altar  Ibsn  und  eine  Tnm,  W  Tl«eb* 

«iticnd,  der  Tutl  «icht  s«m  Fenster  herein.  Im.  L  V.  C.  B. 

London.  Mr.  Ilcndrrsun.  Eine  Kuch«nbickeriii.  Bes. 
OVaagcii.  Trn.asi.  IV.  208.) 

Innsbruck.  Eino  Sänfieria  in  Begleitung  ein«* 
Flöten-  und  eines  I^utenspielen. 

Cülu.  WM.  Kuli.  Menke.  Selhotbildnia  rat  einen 
Spiegi^l.  Bei.  auf  der  Eu^ksctU-i  Aci.  39.  Jo«.  ran 
Cmaabeck  ipae  pinxit.  1617;  —  VcrsU  Ko^aJuioowia^ 
lasr.    BUdnia  eine*   Baoera.    Bet.  J.  OnMbook. 

Lille.  Muj.  Die  KnrUiue.  Drei  BalMgwn;  «ralA 
ein  ajuderer  Ifeiiter.  (Lichtdnwrk  tn  Kfauu.  BlUw- 
»clialr.    V.  677.) 

Madrid.  Der  Ehekontrakt. 

München.  I)orfkn«^ip<-.  Ein  Mann  und  ttrei  Frauen, 
Tou  welchen  die  eine  «chl&rt,  um  «-in  Fall  aitsend. 
Itir   Ilintergnuid  aechs  a;i<lcre   Figuren.    Bei.  CB. 

I':tri«.  LMtmk  Maleratelier.  Craesbeeck,  seinea 
Freund  lirogwer  |«>r(r»tierrnd.  Ein  ausgrieichiiete« 
Werk.  Bald  «lern  .\dr.  Brouwer.  UiUl  dein  .1.  C'fo«««- 
beock  tu|rctichrieb<'n ;  —  Kin  jUiiilirhe.<i  Ati  lii-rhUd  !•( 
auch  iii  dt-r  Verst.  Uc  Fourcroy,  I'aris  1810,  erwUmt; 
r>rr  Mnler  an  siiner  Slaffelri,  ein  xweiler  Maler  iirj 
Hinter;: ruml;  —  Ein  anderes,  ein  M^<t  und  cim'  Frau 
im  Atelier.  f;Uscb  Ix"».  Tmier«,  war  in  <li-r  Ve.rst. 
U.  Goeck.  COln  1893,  N.  116;  —  I>a.i  Ixjuvrebild  er. 
inurrt  sehr  lui  ein  i;e|;t>nwärti|;  dem  J.  le  I)«c<j  tugc- 
wj''»<-)ii-«  Iiil<l  drr  Akodeini«  in  Wien  —  zw.-i  musixi*- 
?»>ri<!e  Kavalier»  — ,  welche  man  frtthcr  Fortmlla 
<!  r  MiUer  li<mbnuidt  qihI  BrpKlKr  bMeicboct«  (•. 
Isrtmwer.   p.  'im.   N.  22). 

Potcrsburi;.  Ereiini.i,.-'  K;n  Mann  in  einer 
Si-hlafkummi-r,  im  Begriffe  di''  .H(n*i>i  ausxuziehi-n.  Elti'." 
Ma^    b<-rr;lc  1    «bu'.  Ik'tt. 

Wien.    Mu».    i>ol«Js<«>M    im    tjctpräch    mit  Frauen. 
Bei.  eil.  Inventar  L.    [v    \V,i;.    (11    N    ;>29)  von  „Joua 
van    t'raessb«Tlch,     M;.l'  r    von    Ar. i <l<irf <" ;    —  Gevell- 
■(i'tuifi    in   '  i:.' r   \Vi r I  - B I  Iii)«! ;   vorn   «'in   ;il'- .-  M:iiiii 
.Vnuütuhl.  lailtiji  >.    iti    Kliu«.    iiiidi  r^chaii.    \  Ii. 

SOü);  —  F.  Liei  hi«  nsi •  1  1  \',:\.  Laulenspielor  mit  auden-n 
Fi^ren  an  einem  Tisctii?.  lies.  CU. ;  —  Ein  Mann  mit 
iwci  Wcibcm  oit  cirjem  Tische.  Bei.  CB.  Auage- 
n-hie<lrii-  —  Eirif  FiUliilit-  kehrt  (»-i  Fa<"k''lli'-ht  üLm  t 
eine    liru.  1.1    ijfcuh    Hau»e.     Bet.    CB.    Au:>)^i-iichiedrti ; 

—  .\kiuUuui-.    Sxene    vor   eimin    Wirtslutu».    Bet.  CB. 
Andere  Bilder  in  Slockholiu  (Ctiivi-rsitÄt),  Lill« 

(M.   I><nghurt),  b<i.  C.  B.  1626,  ii.  iu  O. 

Klicbe  nach  seinen  tieiiiülden:  I.  Visua, 
.\doratuH.  Au<litus,  Gustu«,  Tai-iu»,  Folge  vuii  "i  Bl.  mit 
II  vll.tit'iir.^n  von  Biuicrn.  j<?  ja  eiueui  Fcunlermlimeu 
ged^bt.  C.  B.  Inv«n(or.  C.  Lauwera  U.  4«;  —  S.  Le 
Roapüleiir.  OiekH,  IwUfaifwr  Huu,  «i 
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Tiacho  sitzond.  Craobcoclc  pinx.  Mult-nvre  Stnilp.  Orlg: 
SammluDg  Do  Vciic«?.    A  Pari«  i-lic«  IVttur»r!'  t  Fol.; 

—  8.  Aiigehlinlie«  Portrait  Cra*4l>e«cks,  eine  Kraizf  ui»- 
cbMid,  eine  Pfeife  und  ein  ULu  Bier  in  drr  Iland. 
Gefltochvn  von  Ucaurarlct.  ItM  Ori{(iiml  chnK-ra  iii 
dor  VcrutriiL'cnina;  !>■  Nriic«-,  Pari«  1761.  Jrtit  im 
lytmvro  aii  \.  lirouwi-r.  (Koll.  Li  Ca««);  —  4.  Maler- 
aMlier.  Joiejth  ran  Ci  i'  riinx.  N.  Tbomiu  *c. 
(VlUlol.   III.   UT.)    Oriwi  Ijourre. 

C.  de  Die.  p.  WJ,  —  Houbrakrn.  I.  S31, 
333;  —  Worcrnian.  II.  78;  ~  Xiiglcr.  Monogr. 
I.  228S.  23IW,  2323;  IV.  561 ;  —  K  r » m  m.  I,  293;  — 
y.  d.  Branden.  857;  —  Bürger.  Tr»'sors.  26-1. 

Craejr*  Dirk  Craey  (auch  Krauy), 
Portrait«  und  Historiemnaler,  geh.  zu 
Amsterdam,  1648  io  der  Gilde  zu  Haag. 
1656  Hitgrüuder  der  Gesellschaft  Tic- 
tttns  t         ^  Haag. 

ffnilHlr T  Arnftardan.  Johta  w»  Biobeek  (ICIS-^ 
1677),     mUiT    Komma-  ^ 
totr  wn  Kap  der  Oatcn  •  /T^ 

Holfnui«;      lUria  da  1»  *  U  O  O 

QMTtU«r{«,     flaitiu    dta  ""^s^x^ 
vor%»n.     Bm.   14Mi  U. 
CiM/  f. 

Kram  m.    III.  909;  — 
Obr»*ii.  IIL;  IV, 

Kraey.    Jan  Sraey,  Maler,  seinem 

Berufe  nacli  Holzhändler,  geh.  zu  Hooru 
21.  März  1730,  f  1-  April  IWW;  Schüler 
von  Antdny  Ilcngstcnburg  zu  Hoom.  Er 
iii;i,lto  P.:uini-i:.  Früchte,  Insekt™.  ..nnrh 
der  (Jamal igen  Weise  auf  dunklem  Grunde". 

Zoichnnii^:  K><ll.  Weigel,  IIW.  A^MnU.  Droi 
PRaomen.    Her.  un.l  IfOj. 

T.   Eynden.   II    210;        Immefi^aL  IL  1S3; 

—  Nagle  r.  VII.  MG. 

Cr.'iovo.  Jean  de  Craeye.  S.  Corvus 
(Beffroi.  I.  256), 
Crneyvanger.    Gysbertus    Craey - 

vanger.  Landsrh.n ftsmalrr,  Radierer  und 
Lithograph,  geh.  zu  larecli);  21.  Okt.  1810, 
Schüler  von  van  .Straten  und  J.  W.  I'ienc- 
man.  f  17.  Juli  1895  zu  Utrecht.  Er 
zeichnete  für  d;i.s  Galeric  werk  von  Des- 
guerrois  nach  I'ottcr,  Wouwerman  und  J)ii 
Jardin  und  malte  zumeist  üiider  mit 
Jagden,  Jägern,  Pferden  etc.  Gemälde: 
Ain.^lcrdam. 

i  ra  iii  c  r  »      I.    I.  15j;  —  Kramni.    I.  291. 

Craeyvanger.  Regnier  Craey  van- 
ger, Jdaler  von  Landschaften,  ätadte» 
ansichten  und  Genrebildern,  gel*.  29.  Febr. 
1812  zu  Utrecht ;  Schüler  seines  älteren 
Bruders  Gysbertus  C.  uud  von  J.  W.  l'ieiie- 
man,  f  su  Amsterdam  10.  Januar  1880. 
Gemälde:  Utrecht. 

lRiinert»e1.  I.  1S5. 

Krafft.    Jan   Lodc-wyk  (od«  r 
wryn  oder  Louis)  Krafft  oder  Krall. 
Zeichner,  Radierer  und  Kupferstecher,  geh. 
ca.  1710  zn  Brüssel.   1762  noch  täti•„^ 

Von  ihm  gestochen;  1.  SchM  der  PatyU. 
kaaen  nrt  d«  vnnuaioat«  Vcfdücbtachrxrer».  150  Itl. 
(PnOHwaiscIi :  TtHon  dm  V^tAm  eie.  1733);  —  t.  J<>b 
Mt  dem  DGtii^rtMUir«!!.  Snbeiu  p.  Fol.  Mit  Wid- 
nuig  «a  den  Bildliwier  Botgi  ni  Brüiaali  a  Cbri* 
■tu  und  NJkadeaMU.  HaJbCigiirM.  Tto  m  nia^eter  «t«. 
IMbftu  p.  POL;  —  d.  Clirwtm  gtbt  d«m  Fetnu  die 
SdüliMeL    ItatMiu  p.;  —  t,  St.  Martia,  dea  Ifaotal 


leilt-nd.  A.  Dyck  p.  F«L;  —  Dono«.  Rubrai  p.; 
—  7.  Venu«  mit  Amor.  RutNB«  p.;  —  8.  Dur  Ziegw 
hirt.  D.  Tenicrs  p.  1762;  —  a  Gegenitack.  Herr 
und  t>une  mit  einem  1  And  mann  vor  seiner  HQtte;  — 
lU.  Der  Schiffbruch.  D.  Tenion  p.;  —  11.  Krsta  und 
tweito  Ansicht  in  Kloodem.  Teaiers  p. ;  —  12.  lAad. 
»c'ttaft  luil  dem  Schiffer,  der  ein«  Frau  und  aiam 
Mann  narh  dem  BMemlwaM  fOttTt.  T«lli«n  p.;  — 
13.  Biidnisae  Ton  Mitgliedern  da*  Onaaa  Oatawateh. 
Brüssel  174  L  Fol. 

Z«lciinaax :  W  i  o  n.  Albertina.  Kanallandschaft  mit 
einer  Figiirengru]ip<.  Bi.'>t«r  und  weif)  gehöht,  aof  brM* 
nein  Papier. 

Immerteel.  II.  133;  —  Kramm.  p.  909;  — 
Dietsche  Warande.  1888.  p.  60;  —  Blanc.  Man. 
IL  474;  —  Aadresen.  l.  769;  —  Kaglar.  VIL  lU. 

Cramer.  Hendrik  Willem  Gramer, 

geh.  7.U  Amsterdam  1809,  Schüler  von  U. 

.F.   v;hi  Bree. 

ICr    [>uh.l I ,. I 'Tt ■■•       Kur..-'. r' I-   do-jr   Krnnkryk,  Zwitser» 
Luid,  ItÄhn  tsi  Ütiiji-laDfi     .\ni»l<-niam  1S3J.  1838.  4  T.  8«. 
I  III  in  e  r  »  e  e  I.  I  l.'<iV 

Ci'amer.  N.  K  r  a  m  e  r,  Maier,  geb.  zu 
Leiden  1670,  f  l'^O.  1695  Meister  zu 
Leiden.  Scliüler  von  Wil.  v.  Mit-ris  und 
Karel  de  Moor,  weicliy  er  in  INjrlraits  und 
Genrebildern  imitierte. 


r.  Gool.  l.  341; 
Obrocn.  V.  240. 


—  IratnerzeeL    I.   156 ;  — 


Christiaan  Kramm.  Maler, 
Architekt  mid  Knnstlerbiograph,  geb.  «a 

T"tir<ht  18.  April  1797,  Schüler  von  P.C. 
Wouder,  f  zn  Utrecht  24.  Mai  1875.  Uer- 
ausgebw  des  hier  oft  xitierten  Werkes:  De 

Levt  tis  f>ii  Werkrn  der  Hollaud^che  en 
Vlaamsrhf  Kim.sisrlulilcrs  etc.  Amster- 
dam 18."j7. 

Portrait  vou  J.  Fr.  M.  Moarot  in  Mos.  n  Utrecht. 

1  II)  raertaeL  IL  18K. 

Crammer.    Jao.   Gramm  er,  Knnat- 

freund,  dessen  Gemälde,  Zeichnungen  und 
Kupferstiehl!  15.  Nov.  ITfj'.f  und  25.  NoT, 
1778  ia  Amsterdam  verluiult  wurden. 
Cranenborgh.    Hendrik  van  Cra- 

nenburgh,  Maler,  gf4>.  Ul  .Tan,  1751  zu 
Amsterdam,  f  1832  daseibat ;  gi  schickter 
Kopist  alter  Bilder  in  Aquareil.  .Stino 
.Sammlung  von  473  niederländischen  Zeich- 
nungen wurde  nach  dem  Tode  seines 
.Sohnes  P.  v.  Cr.  ftu  AoMterdatt  26.  Okt. 
1858  verkauft. 

Kramdk.  L        Sap^  K%  —  t.  Syndan.  HL  490. 

Craaendoncq.  Alexander  Cra  n  en- 
do ncrq,    Formschm'idcr,  geb.    zu  Maali- 
luis  16.  Okt.  1799,  lebte  # 
zu  Gorinchcm  u.  Nym»  g^,  Ca  1* 

wegen,  wo  er  noch  1840  * 

l.itig  war;  Schüler  von  Jan  Oortmau. 

V.  EvnUeH.  III.  .HS<1;  IV.  299;  —  Isnmerteel. 
L  156;  —  Blanc.  Maiiui?!.  II.  Gö;  —  .N  a  •  1    r.  IIL  189. 

Kraneveit.  N.  Kraneveit,  Lind- 
schaftsmater,  als  Zeit«  and  KnnstgenosM 

.\nt.  ^V,lt.  rloos  crwälint,  nur  dUTCh 
eine  Gr.ibsciirift  Vondels  bekaimt. 

Monbraken.  11.  W;  —  Weyamaii.  IL  IW; 
—  Kramm.  UL  90». 

Cramse.  Jan  Cransse,  Maler  zu 
Antwerpen,  angeblich  geb.  1498,  1523  in 
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der  Gilde,  154«  noch  tütig;  v.  Mander 
arwihnt  in  der  Kapelle  des  hl.  Sakra- 
ments in  XoLre  Dame  eine  FuOwasr  htmvr 
„ein  großes  sehr  beachtenswert  (>s  llild". 

(iem&ldr:  Antw<  rpcn.  Mus.  Z'.vci  \\  .ijij.i  .!  ■nldr  r. 
iJtikfiiiis  der  iUdcri kcrkommer  „du  Ciiri>tu-i  «kiitIh-:."  m 
Dtext  und  „Het  I|p.rbii«mkrn"  zu  Tunitaoui 

V.  Mandor.  128l>;  —  Hvinati«,  v.  Maij  l'  t.  ! 
f6;  —  r  a  t  A  ti  V    .-  .    1^71.       '»h.  ~  N  ;i  g  U  r.  III.  1  - 

CraoL  J.  Craul  oder  Kraul,  Land- 
scbaftsxeichner,    in    ftlteren  Katalogen: 

Th.  V.  Diiysscl,  Amsterdam  1784,  J.  de 
Bosch  1785,  C.  Buys  lb2ö  uud  andereu- 
orta  erwähnt. 

Kr  »na.  I.  297;  IIL  919. 

Kraitis.  Simon  Andreas  Erausz, 

Maler  und  Ridirrfr,  <:vh.  im  Htuag  17<>(i, 
t  daselbst  16.  Febr.  18*25;  Schüler  von 
LecKDard  Defrance.  Br  malte  Umdschaften 
mit  Külien,  Schafen  u.  Pferden,  Interieurs, 
Lichteffekte  etc.  in  ihm  eigentümlicher 
Weise.    G«mäldc:  Haag,  Gcm.-Mus. 

Obr«>*n.  V.  Ififl;  ~  I  m  m  e  r  i  o  i>  l.  II.  136;  — 
».  Evnden.  III.  98;  IV.  65;  —  K  r  a  m  m.  III.  910; 
—  Aadrsaan.  I.  770;  —  N»gler.  VIL  1«6. 

Knnitb.  Joh.  Baek-Krantb,  Emist- 

frcund,  dessen  Gemälde  7.  Okt.  1771  zu 
Amsterdam  verkauft  wurden. 

CSrayer.  Jasper  oder  Gaspar  de 
Cray  er,  berühmter  Historienmaler,  geb. 
zu  Antwerpen  18.  Xov.  1584  (nach  anderer 
Angabe  1582),  f  z»  ^'cut  27.  Jan.  1G69; 
8obn  des  Schullelirers  und  Kunsthändlers 
gleichen  Namens  und  der  Christine  Abs- 
hoven; Schült^r  vfiti  Raphael  Coxyen 
in  Krüssel  (angcblicli  erst  in  einem  Alter 
von  22  Jahren)  tätig  in  Brässel,  wo  er  am 
3.  Noveml>er  IGCT  Mois-trr  wurdn.  sp;ifrr 
in  G«nt.  Die  allgem«iiuc  Angabe,  tLty  er 
seit  28.  Sept.  1593  mit  Elisabeth  Cocquiel 
verheiratet  war.  ist  ein  Irrtum ;  er  heiratete 
erst  am  17.  Febr.  1613  Catherine  Janssens. 
1626  war  er  Ritsherr  in  BrOssel*  1626 

IS  J£  DC 

bis  1629  Einnehmer  eines  Zolles  für  die 
Kanalfahrten.  Er  war  auch  Archer  de  la 
garde  noble  am  Hoff  lior  Hegentin,  um 
aber  dieses  Amtes  ledig  zu  werden  uud 
nngiestort  arbeiten  zu  können  (nach  a.  A. 
um  ein  kostspieliges  Leben  nufzugeben), 
verließ  er  Brüssel  uud  übersiedelte  mit 

seinem  Schfiler  Jan  van  Cleeff  nach 

Cionf.  1G31  war  er  daselbst  bei  Krrich- 
tung  des  Triumphbogens  anläßlich  drs 
Einzuges  des  Kardinal- Infanten  Ixm  li  U- 
tigt.  Für  Gent  malte  er  mehrere  seiner  be- 
deulendstea  Bilder;  er  acheint  aber  später 
wieder  seinen  Wobnsits  in  BrCissel  gehabt 


zu  ]iai>en.  Erst  1664  übersiedelte  er 
dauernd  nach  Gent,  wo  er,  so  wie  in 
Krü.'i.'qcl.  von  allen  Abgaben  bcfrrit  war. 
Kl-  wax  ;il>cr  auch  hier  witdtrii<ilt  in 
mißlichen  Verhältnissen.  AI«  Holtnaler 
des  Kaidinal-lnlanten  Erzherzog  Ferdinand 
(1635 — 1641)  malte  er  des.sen  Reiterpor- 
trait.  Von  1641 — 1664  führt4>  tr  tU-n 
Titel  eines  Malers  des  Königs  uud  war 
mit  Rubens  und  van  Dyck  befreundet, 
d«'r  ihn  auch  jH)rträticrtr.  Riilirns  vf  rrnar-!,to 
ihm  noch  auf  dem  Tttttubett  ein  Bild, 
einen  hl.  Benedikt.  Von  1612  an  war 
er  lange  Jahre  von  den  Königen  von  Spa- 
nien und  ihren  Stattlialtern  mit  dem  An- 
kaufe von  Kiin.stgegenstiüideu  l)etraut  und 
malte  viel  für  die  Höfe  von  Brüssel  und 
Madrid.  Er  war  auch  Hofmaler  des  Erss- 
bischofs  von  Mcchelii.  .lacques  Boonen. 
Cr.  .schciut  niemals  in  Italien  gewesen 
zu  sein.  Seinen  künstlerischen  Ruhm 
dankt  rr  ziimcist  seinen  großen  Kircheu- 
geuiuldcii.  diu  leuchtend  uud  farbig  ge- 
malt in  konventionellen  unmutigen  For- 
men, den  religiösen  Bedürfnissen  des  Vol- 
kes jedenseit  am  besten  entsprachen;  aber 
neben  den  großen  Meistern  seiner  Zeit 
wie  Rubens  uud  v.  Dyck  kann  er  nicht 
zugleich  genannt  wertkm.  Br  wiederholt 
und  kopiert  sich  selbst  nnaufliorlich,  und 
einige  wenig  l^ssere  Bilder  abgerechnet, 
sind  seine  Arl^eiten  recht  roittelmäBige 
Piarrkirchenmalereien.  Er  hat  tnehrere 
Hunderte  von  Bildern  gemalt,  an  2<>0  große 
t  Altaxlnlder.  mifi  er  w;)i'  im  wahren  äiline 
I  der  Kirchcomalcr  für  Brüssel  und  Um* 
:  gebnng.  Die  landschaftlichen  Gründe 
seiner  rsildcr  malten  in  der  Regel  L.  de 
Vadticr  oder  L.  A c  h  t  s  c  h el  1  i  u g.s  d.  J. 

Portrait«:  I.  Svlbatportrait  de»  KUmUfr»  ia  .SchloiS. 
beim.  ll*upt  «•r«rl; ;  —  t.  iiaspar  do  Craycr.  Anivcrpion- 
(is  hanuuuirii;:i  hpiraruiu  majunini  pictor  rt  Cardinali* 
Fcniiii»m!i  Hi-[iu.i:iriim  Infiuiti.t  douic«! iv'UJ  Unixcllix. 
Jlalb(i^M;r.  .V:li  \  IKrK  pitix.  Paul  du  Pont  i«c:ul|). 
(Oricir.aJ/.  irhtiunp  v  hycki  in  dor  Sammlun);  d<>9  Hcr- 
nv-  J'.i;.    i- III ;  _  8.  Anl.   V.  DvL-k   piiix.  Jac. 

X.  iiH   fr  lik-   Ilir.   p.  215);  —  4.  P.   Luit  sc. 

(icDiülIc:  Aalat  (Alost).  MartinakircUe.  Maria,  um- 
K'-Ikii  viju  vielen  lloilig<.Ti.  (ivinail  am  1619  für  da* 
Grabma]  d«»  Sohufffn  .fnann"»-«  viin  der  Mt-rrurlir. 
Hauptwerk. 

Affliffhcm  H«-ffk1<.riuin  .-^t  IVncdikt  vor  Totil«. 
(D«scA<j.|'>    I  ) 

Aml>«rj;.  ^;  M.u'in.  K/<  n:iig  <1  r  MüHju  mit  llci- 
ligoa.     n«».  uiiii  Ifi.'i.H. 

Amsterdam.  .V:ii>ctun^'  d  Ihr.fii,  —  Kn^uialiiuUtiiie. 

A  ;i  il  <•  r  1 "  .  Ii  t  tj.  i  Biüsv-l.  Kirc!;c  .St  Peter.  St. 
OuiiiKU.  un>  l&t'i    (I"iii<h.  Arch.  II.  3ä3.) 

Antwerpen.  Udü.  JüiiiJ  in  der  WAfte. 

Berlin.  Christas  in  Kimuia. 

It  r  ü      c.  8t.  Ua«ile.  Krvuisboahme. 

Brüssel.  IK'r  wundcrliarc  Fischxug.  (I.iclitdruck 
in  Klaus.  Blklor^chatz.  V.  TOS);  —  Martyrium  de«  hl. 
UUwiua.  Ahnlich  dorn  Hildo  in  Cent.  ab.T  aller  Wuhr- 
«cheinliclikfit  ri.vh  fnihrr  grauJt ;  —  Mari;i  ui»  Pa- 
tronin du  Orttiid'-Scmtent  d«  rArlilUHe;  —  Bekeluiuy 
dM  hL  Iliibertiia.  (Dw  IJudKliBfl  von  Artoii,  iää 
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B<>iirrrk  \-oii  Ger.  Soghcri;  nach  ^  von  Snydvr* 
und  V*44»r);  —  X«eh  di*WM  Altu^  «ad  An- 
duhUbOder. 

Di  Jon.  ffittneUdirt  der  JugfiM;  OiaWcianc. 
n«r9BS.  HaiUg«  Fanaii«. 

Vr»sii(«rt  ».  M.    aodt.  CUbtia.  Sunu*  im 

0*nt.  Vitt.  MHtyriiHa  dM  U.  BlartM.  O.  SCnrer. 
AOb  M«.  Aft.  Ww  Nickt  iBSlir  «w  itan  lallirt 
be»a«t;  die  Bewldhuwif  iclMiiit  fBilliGh.t,  denn 
Gnver  M  IW  gdbonn.  OwtochM.  von  P.  FUta«; 
^  Dm  Vitcit  BkkMMM.  0«mnlt  lOS.  HftapMmk;  — 
«ad  noch  «cht  «ndat»  Bilder,  danoter  die  fAr  die 
T>l«Mfl>ptort>tt  mm  Uasaf  des  KwdlaM-tBfcaten  USB 
fMUlMk  Bilder  van  Q.  Cmtjrw  «nd  Booe«-I«i«m»> 
kers,  heechilelMa  «w  WIHl  Bmhuh  eeluem  Werke 
Iber  dieee  fMfiddnit. 

Oreaobl«.   Ilaft)rfi«a  der  kL  Bettii— , 

UftaBover.  ÜMMarnn.  Br«atUld  eiaae  Jlalera. 
Aet.  «S.  U8I. 

Lille.  Die  „4  Gekffinten*'.  Vier  MärtyrT.  «-plrh>' 
»■fcMMMy  br^rabcD  wurden.  O  mäll  1M2  für  dii^  Bild- 
hmeifiUk'  d<T  .,Q  u  a  i  r  «  C  <>  u  r  o  n  n  6  «"  tu  Brüs»«!. 
HKOplirrrk    df«    Meister».    (Piiirhfi:'    A    h.  1.  41.) 

London.  Mr.  Stirlin«;.  I>un  Kr->;i:..isid.  KardiDal- 
Infant,  aU  JCardinal.    (Waa^'-n.  Trnu    IV.  449) 

Thirlcütaino  Ilnim«-.  I^ird  North»ink.  Sfchj 
Mäd<-ti>'n.  Ulli  rinrn  R&uia  lante^wA.  (Wa.tg.  TlXf.  UL 
S0>:  ^i-:itni-hr'n  von  C.  S.  G.tuchcr.  1T8T,  in  Oek  ]e  firu.) 

Madrid.  Portnut  di»  Kardin&l- Infanten. 

München.  Thcsenbild.  Ehedem  in  dT  Aogii>linrr> 
kircbe  in  Brüoel.  Bei.  lA.SPER  DE  CKAVKR.  KBCIT 
1646.  Im  Vordi'iTgniDde  die  IVrtrajts  df«  Künstler*. 
•ein<T  Schweiler  und  «eines  Neffen:  —  Daeelliet  aach 
dio  GrisaiUeskixrc  xu  diesem  Bilde;  —  Männliohee  Bild« 
nU  mit  grauem  8pitx-   und  KricJ»  l*  'irf 

Opwyck.  Kirch«».  1892  wunliii  <l:i.sil>i-<t  ruihr«re 
Altaj-bilder:  St.  lAurentiu«,  Seliaiitian,  i'atiias,  Petrus  und 
Katliartiia  inAnb*nunj;  vorHjiria;  Huldifcuni;  ror  dem  hl. 
Nikolaus  eli-..  in  n^i-f  v»Ts<nhr!  w"«'ni  ZuKtJuide  pefunden. 
rPp  •  r  r  «  h  11  r  i;.     Kt  "  ni  i  t.it"  ■       3  l'nrlroit». 

Prag.  Vi«r  ilriUgc.    lAumitiu»,  .Stephanu«  rtc. 

Pari«.  Lcrurr«,  Maria  mit  dem  Kinde,  von  Heiligen 
verehrt;  —  St.  Auguatin  in  Venürkiina; :  —  Itutcrpor- 
trait  des  Kardinal-Infanten.  IIati:>'w. 

Rennen.  Mti«.  Christus  am  Kreut.  Hei.  D.  Craycr. 
P.  F.  an,  1664. 

Stockholm.       it«rrT>ortr!tit    Pliilit-i«?   IV,   »«.(!  Spa- 

Wien.  Ciemin.  T'i'  ^'|■rl'>buIlg  <lc^  T^ttaj»  iii  <i«-gen- 
wnrt  de«  Enpeli.    \  .-rni|.'I ^  he»  Bild.  lu  (fut  für  ("rarer; 
—  Htiimmcr.    Der  h!.  Hitronrmns.    IW  I.  D.  CUAVER; 
K    Museen.  4  Altarbilder :  Uii-  hl.  Therese  «•mf-fängl 
M.Liia  i-in»^  ll.iKketii-;  —  Her  englische  liniiS;  — 

Ma-riA  tait  dem  Kinde,  vott  Heiligen  «oigebca:  — 

Pitt    Bewein  unir  Ohristi. 

Valenci*  !.    ■  «     N  tr,-    I'ani-    -lu    P. '•iai^'■ 
Zeicknan;pB:  W  I  «Mk.  AlUrtUM.    Kaub  der  ^tiinerin- 
nen;  —  C'liri.'<taji  erscheint  di-r  Ma^lalena;  —  Hiniiuel. 
f.tlirt  der  .Tiuigfrau;  —  .'i«-v:iniia  im  Rvle  u.  a.  durch- 
aus Kompositioniskiuen. 

f>ri>»H<»n.  .''ludien köpfe:  —  ariden^  in  den  Vi-t«i, 

.1     V.><   1^;  Weigel  l!W.1  u.  a. 
Uadiernng:    Per    .inff  n'.intft-ne    Christus    auf  dein 
Grabe.    Eximii  Caf[  i-    i'r.iver  I'ictnri»  ccleberrinii 

EiiitajihiuKi.  G.i«pani>  «i«'  «.rayer  pinxit.  ('.  Oalle 
«■ncu-lit  AjitverpLv.  I.  Mit  Mey'sen»  A<lr<n«e.  II.  2ßl  — 
!'.*'>.  Aiieoblich  von  de  Crajrer  selbst  radiert.  Von  C. 
Gall«  rrtns.-hi'.Tl. 

Fonn<M:hDitt :  t.  S-.  S>?l aAti.n:i.   l^nien  link*  da«  Zei- 

.h  'M  I).  (■    II    !:>-— liv  (K.,,1,.-  xt«  Kröger  ia  B. 

W<-itr.-l,«   lioliii-hniltwi-rk.    N,  int) 

Stiehe  nach  «  <•  i  :i  c  ii  Q  e  in  ä  I  d  >■  ii :  1.  Patienii» 
.Ti)b  (.loh  wind  run  sfincr  Frau  vers[mll<-t).  O.  de 
C'raver  pinx.  Ig.  I.  »an  Kot  «oalp.  ExtaJ  in  Ecrlesi;» 
Cvh.^l'TxIi  S?  ft.v.jrii^  G:ui,i,iri  >"•>!.;  —  2.  St,  Iib?iui 
■Air  J.  au  ■  :  ;u  I  iunje  hi'ifend.  mit  eiii<-tn  Ilaken  ler- 
ritxen.  G.  d.  Crajer  pinx.  F.  Pil«en  «entp.  In  t«mplo 
Beatae  Viiginij  Aattaciale  R.  iL  PMnnn  Viaedicatentm 


Gandari;  —  3.  Les  Quatre*  CoBRnn^.  G.  D.  Crajer 
pinx.  F.  Eiten  fecit  1758  (?);  —  i.  Vena«,  Adani% 
Muier»*,  Saluts,  Amor.  I'i  iui  par  Qaspard  Ctnrer.  Trier 
ee.  JCaito  d»  ITiBaea.  fM.;  —  A.  Traaeade  MVlcheo. 
Cakk  la  Uran.  C.  &  daaeher  iaeld.  17«7.  Da«  Original 
bei  Lmd  Noithwidc  ist  «ahnafaeiiilicfa  von  Johaa 
Boeekboret,  geaamit  I«aya  Jim;  —  Maria,  ««a  «ielM 
BeUigea  veralirt.  Marafc  Utkg.  Fol.  (Deaoa.  Itea* 
Beate.  Itaeh  «iaer  tetatoang  Cntyere;  —  T.  Hei* 
1%»  lemiUa.  FMer  «an  fleamnea  ee.  I«ML  Fol.;  - 
B.  Joii.  Lad.  Beetor,  Baraa  «ob  iMlaal.  Crayer  p. 
P.  da  Jode  ec;  —  t.  Jaeobaa  Boonaa.  Anhieptacopaa 
MreelUeaaia.  Aet  UUL  ete.  Ckapar  da  dayer  piax. 
Ami  poatlw  oealpoit.  ML  Ptal  gnm  Plg«r.  eltiiad. 

Da  Bie.  M4;  —  HoakrAkaa.  L  1»;  — 
Deeaaupe.  L  VAx  — *  Pl«raatt  la  Oomte. 
1689.  IL  Sil;  —  K»t.  Antirarpaa.  167«.  yu  1«^ 
m»  aaeb  die  differiemdea  Angabcs  teioe«  Otbaite- 
Jahiee  er6rt«H  ««iden;  —  Jiagler.  IIL  ISO; 
MoDOfn-.  II  looS;  —  Kraam.  L  SWi  —  Piaek«rt. 
Arch.  I.  41;  11.  3S4:  —  t.  d.  Brandaa.  698.  MSL 

Kreins.  Hilnirr  Antoino  Krcins. 
Landschaft s7.f'icUuer  und  Lithügr.(i>a.  geb. 
zu  Lu.xemburg  1806.  Er  legte  seinen  Bil* 
dern  mit  Vorliebe  Sujets  aus  Lafontaines 
Fabeln  su  Grunde. 

In.  rnerieel.   II.   131;  —  Kramm.   III.  910. 

Kreiner.  Petrus  Kremer,  Uistorieiip 
und  Genremater,        9.  Hai  1801  la  Ant« 

werpen ;  Schüler  von  Herreyns  und  van 
Broe;  l($3ö  bereiste  er  Deutschland.  Ita- 
lien und  FranJETeicb.  Gemälde:  Brü^e. 
ImmaraeeL  IL  ISf;  —  XrAmm;  —  V»f» 

lor,  vn.  m. 

Cremer.  T.  T.  Cremer.  Kun.^tfreund 
zu  Kotterdom,  dessen  Sammlung,  137  Bil- 
der niederländischer  Meister,  IGw  April 
1816  daselbst  verkauft  wurde. 

V.  Kynden    III.  480. 

Crepe.     .Tan    Crepe^  BildschllitaBr, 

1661  im  Haag  erwähnt. 

Obreen.    IV.    121.  136. 

Kreps.  Dorothea  Kreps,  Stilleben» 

malerin  xn  Anfang  des  19.  Jiüirhnnderts. 

Kramm.  III.  »10. 

Crepn.  Jan  Baptiste  de  Crepu, 
irrig  auch  Niclas  genannt,  Blumenmalcr, 
t  vor  1689;  nach  Weyennan  Leutnant  in 
spauischeu  Diensten,  verließ,  40  Jahre  alt, 
den  Soldateri.stand  und  linnittti-  31.  Dez. 
1G»2  in  Antwerpen  Maria  Anua  Pauli, 
die  Tocht«r  des  Ifiniatunnalers  Andries 
Tauli.  16H.")  trat  er  in  dif  Gilde  zu 
.Vntweri>«^n  nntl  in  dem.ielben  Jahro 
A\-»ren  Jan  Baptiste  Bosschaert 
lind  Philips  8imon  Hardimt* 
.seine  Schüler.  Nach  Weyerman.  der 
ihn  N.  Crepu  nennt,  lebte  er  in  den  arm- 
seligsten Verbältnissen,  war  aber  ein  be- 
deutender Heister  in  seinem  Fache.  In 
der  Ver.st.  J.  d«-  Wif,  1711  Antwerpen, 
waren  zwei  Biiinicnslücke  erwähnt. 

Kramm.  I.  297;  —  Weyerman.  III.  23t>,  — 
ImmereeeL  i.  IM\  —  t.  d.  Brandeo.  114«:  — 
Hoot.  U.  p.  47. 
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Crcssaut.  Jacob  Crcsant  oder  Cres- 
sant,  auch  Croisant,  Bildhauer,  geb. 
ZU  Antwerpen,  aber  frühzeitig  in  Utrecht 
aasiaaig  u.  «eit  1735  in  der  Utxeohter  Gilde. 

~  ~      Utr*clit.  KUiotlMlc.   Birt*  imm  P.  wa 
BtMlelmat;  —  DMgMetaim  BiiUa  dar 
a  mum.  &  Otto  «■«  A.  DnkMbwA. 
T.  Xyndvil.  I.  SM;  Pt.  1>8;  —  Kr»mn.  SM; 

—  Immoneol.  I.  IS^;  —  Müller.  Vir.  Arch.  161. 

Cressant.  Jacob  Matthen.««  Crea- 
sant,  Bildhauer,  Solm  des  Jaoub  C,  geb. 
zu  Utrecht  um  1732;  Schüler  seines  Vaters 
und  des  Jac.  de  Wit.  Nachdem  er  län- 
gere Zeit  in  Paris  studiert  hatte,  ließ  er 
sicli  1759  iu  Delft  nieder;  er  starb  zu 
Amsterdam  8.  Sept.  1794. 

Dt*  KiyiMl  In  4m  KiralM  iit  Ovmvmh  b*i 
▼«ItoBdit  niO;  —  Vtsantor  SelnnMik  tat  4*r 

T.  Kyndftn.  II.  9tt;  IV.  US;  Iniitars««]. 

L  159;  —  Naglor.  III.  194. 

Krcischmar.  Heer  van  Kretschmar, 
Eavallerieoberst  und  Kunstfreund,  dessen 
Gemälde  29.  Mär^  1757  zu  Amsterdam  yer« 
kauft  wurden.  (Kat.  bei  Terwcsten.  p.170.) 

CHckembourg.  Jean  van  Crickem- 
bourg,  Maler  zu  Gent.  Er  zeichnete  1506 
eine  Grcnzkartc  von  Frankreich  und  dem 
Deutschen  Reiche,  gelegentlich  eines  Pro- 
zesses am  Farlamentshofc  zu  PariSt  in 
welchem  die  Rechte  fhilipp  des  Schönen 
von  Charles  VIIL  von  Frankreich  be- 
StrilLeii  wurden. 

rinch»rt.  ArcbirPK.  I.  301. 

Kriegelstein.     Christian    L  ti  d  w  i  g 

Kriegelstciu,  Maler,  1768  als  bchüler 

des  hannoveraniwcheri   Hofmalers  Johann 

Georg  Ziesenits  in  der  Coufrerie  im  Haag. 
Obr««ii.  IV.  148l 

Crocht.  Tymon  Arcnts?.  C rocht. 
Maler,  1631  in  der  Gilde  im  Haag;  9.  Mai 
1646  bereite  verstorben.  Er  stammte  aus 

anf^sehenom  Gosr  lilocht  zu  Wormer, 
brachte  8  Jalire  in  Italien  zu  und  ließ 
sich  dann  im  Ha;ig  nieder,  wo  sein  Bru- 
der Jsbrand  Advokat  war.  Im  Gemeinde« 
hause  zn  Wormer  malte  er  das  Wappen 
der  fitn^eiiuie  über  dem  Kamin. 
Oud  Holland.  1891.  p.  H6. 

Cmmm.  Eduard  Croese,  Kunst- 
freund zu  Amsterdam.  dcs?eu  Zeichnungen 
und  Kupferstiche  15.  Nov.  1779  zu  Am- 
stndam  verkauft  wurden. 

Croissant.   Jean  Cr  <>  i  s  .s  n  n  t,  Xylo- 
graph,  Formschueider  der  J 
sweiten  Hälfte  des   16.  U. 
Jalirb.  zu  Antwerpen  (1). 

Von  ihm  gatrhnittcn:  l.  BUlUr  für  cjae 
Aaaftb»  dar  Fohpln  iIm  A«»np;  b»i  lv«rt'<.T  in  Psiris  gv- 
draoM;  —  S.  fär  lUnblcmata  cara  aliquot  niimmis 
aatiqsi  «pnil  Joannia  Sunbaci.  AntTerpi.-ie  1564.  8«; 
—  t.  fir  Im  NkvlgAtions,  PcrpKrinAttons  et  Vovbrci 
fucia  cn  la  Turiniit-  ;<ir  K  (!.•   Niculii    AiiTcr«  1676. 

Brulliol.  I.  X.  1332U  .!iö8;  Ii.  3W;  —  Magier, 
in.  S0I:  —  B1«B0.  Ite.  n.  10. 


Croix.  J.  Li.  de  la  Cruix,  Stecher 
in  der  Art  J.  lioubrakcns,  um  1737  in 
Holland  tatig  (nach  Kramms  Vermutung 
ein  Sohiiler  Honlnakens). 

Voa  ihn  (eitochca:  BnMdteU«  4m  MUIM  st«, 
J.  O.  de  Uk  Oralx  walp.  1797.  R.  fol. 

Eramm.  I.  30O. 

Croix.  Pierre  Frederik  de  la 
Croix,  Portraitmaler  und  ("rayon/cichncr, 
geb.  in  Frankreich  um  1709,'  1753  Mit- 
glied der  „Pictura**  im  Haag,  1754  in 
Ani.sterdani.  später  wieder  im  Haag  tätit.', 
wo  er  1782  starb.  £r  war  taubstumm 
geboren  und  schulte  sich  selbst  durch 
Kopieren  guter  Bilder.  Seine  Tochter 
Susamia,  heiratete  den  Maler  Jan  vanOs. 

j  (•cmikle:  Haag.  Gem.-lfu!i.  Portrait  von  Joh.  Morg. 
Maria  Boon  van  0«t,Klc  Tin.  Pr.  du  la  CfCÜX  1778; 
^-  Mn«.  .1    A.   ZoulOj.-in.   \  u<' id:;i]ra;     Hat,  P.  JP,  Ab  Ift 

Croix  Xecit  ITSl.   r.Li'ci;  am  Papier. 
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V. 


Nacli  ihm  («st«ahftai  L  Ftlat 
in  ganxer  Fig«tf.  JP.  Ihajl  M.  I7W;  —  I. 
CuäUnik  daM«B  Srikswiar:  —  %.  Adatnl 
B.  ViakÜH  IC  »M;  ~  4.  Xjrtart  Sajri.  J. 
•e.  Ym\  —  «.  ft. 

T.  Zjades.  m.  mt  —  Kr»BBi.  L  900;  — 
Obreen.   II.  153;  VII.  J38. 

Croix.  Victor  de  la  Crois,  Uenre« 
maier,  zu  Brüssel  geb.  und  tätig  daselbst 
1829—1840. 

tiikiB»rae«L  L  US. 

Crokaert.  J.  Cr  okaer  t,  Maler  und 
Kn}>fers techer,  malte  1774  eine  Kopie  der 
Himmelfahrt  Maria  von  Rubens  in  der 
l^artäuscrkircho  zu  Brüssel. 

Von  ihm  geitoobvn:  Ot*  di«t  OimIob,  iwf- 
sehen  ami  BSanntn,  «iJMii  BlunnikMb  tngMid.  B» 
bens       J.  CrokMTt  lO;  F«!. 

Pinchart.  Kt-A\    I.  2«9. 

Cromhout.  Jacob  Cromhout,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  7.  Mai  1709  in 
Amsterdam  verkauft  wurden.  (Kat.  bei 
Hoet.  I.  131.) 

UoDbraIccn.  III.  SO. 

Kronenbcrgh.  Steven  Kronen- 
bergh,  Maler  aus  H:iag,  nach  V.  Hander 

ein  Schüler  von  Frans  Floris. 
Kraniin.  910. 

Croiienburg.  Anna  van  Cronen- 
burg  oder  Cronenburgb,  hervorragende 
Portmitmalerfn,  Tochter  des  Jacob  v.  C 

aus  altadoli^rrtn  friesischen  Geschlecht, 
geb.  1552  zu  rietersbienira ;  verheiratet  in 
erster  Elic  mit  Jan  Cracn  au.s  Cöln,  in 
zweiter  Ehe  mit  Jclle  Sybes  van  Wyt- 
hama,  1579  Bürpcrmci.ster  zu  lyceuwarden. 
Ihre  seltenen  Portraits  sind  kostürnlich 
höchst  interessant  und  originelL  Es  wer- 
den noch  andere  Mitglieder  derselben 
Familie  als  Haler  genannt:  Adriaen 


Digitized  by  Google 


TOQ  Cr.,  der  16ß7  Sekretär  der  Grieteny 
Tietjerksti  radcel  zu  Berjrum  u.  Pit  m- 

bolt  vaa  Adelen  van  Croncuburg,  geb. 
um  1698,  aber  von  ihren  Werlwn  ist 
nichts  bekannt. 

OcaUld»:  Leeuwarden.  Baraa  Hariogma,  1657. 
Vortnil  «iaer  Dmbo  oit  eiDen  Und«;  Bn.  OkwlMA. 
Alk  1690  dorob  Ann»  OraMnboigh. 

Hftdrid.  Fonmtt  «iew  DÜt»,  tttiMBd,  «ine  ftlb« 
ttmmm  Ix  dar  Liulctt,  mit  d*r  ItoohUn  dl«  Biad<-r 
Uaw  Hat«  fluittd,  dar  wtC  «iaem  TiNh»  Uagti  — 
Porualt  tiBW  Oka»  nik  limem.  MUetM,  «ddiM  «iae 
«elbe  «wm»  in  der  Kand  UU.  Hklbtigttra&;  —  Por- 
trait «tmr  JDhM  ndl  tiiMB  Kinda^  w^h«  dral  HdkeD 
hUt,  ami  «wUa  und  aiAt  wte;  nr  Mte  .«in  Ti««h, 
dknaf  «ia  Tblaaicbldat  Im  Bfatot^gnuid  die  Dniae: 
Naietado  aMrlBar.  tiallili(ana;  »  Fiirtfalt_aiaar 
gcMhicii,  itttt  ntmMmgwM 


.  L  Ml;  tT;  —  A.  Terwerd«.  Ge- 
acakgla  laa  Taa  OroBaabais:  Oa*-  d.  B.  Art«, 
im.  X.  p.  SMw 

Cronenbnrgh.  R.  C  r  o  n  ♦>  n  !>  u  r  g  h, 
Kunstfreund,  dessen  (>emälde,  Zeichnungen 
und  Kujiferstichc  15.  Mai  1762  stt  Aid- 

Sterdam  verkauft  wiirilen. 

Croock.  llul.icrecht  de  Croock, 
Formschneider,  Drucker  und  Verleger^  gebt 
1490;  1546  »u  Brügpe  tätig. 

Ilncliait  (I-  bMchrcibt  6  PaoüioiiAliilriiT,  woIcb<> 
•r  «inMa  Oir«nphn  um  VrtUngerung  cinra  Dnacker- 
pririlgffiain^  im  J.  154G  beilegt«:  Oit  i>  «ra  an-r 
•choone  emie  dcvou*  CK-ffr^nin^  van  d'paj<sicn  ods  lief« 
be«ran  Jesu  Christi.  Ubeprvnt  tu  Üriyt^h»'  in  dt^ 
I>«e<da  tUal*  bgr  Haberccfat  de  Croock.  Ftpivr  Stirdero. 

SraaiiB.  M;  —  Pinchart.  I.  63;  II.  75. 

Croockewitt,  H.  C  r  o  o  r  k  p  w  I  t  t . 
Kunstfreund  und  Sammler  von  Hundzt  icli- 
nungen,  zu  Amsterdam  um  IBIO. 

ImBiera««L  I.  IM;  —  *.  Kjrnden.  UI.  «7ä. 

Croos.  Antonie  Janas  ran  Croos 

oder   Croost,    I^andschaft.imaler  in  der 
Art  des  van  Goycn.  geb.  um  ItiOG;  1G37 
bereits  verheiratet.   lG3i    1G47  im  Haag, 
1649  in   Alkmaar,    16ÖG  Mit- 
gründer der  Confrerio  I'ictura     \C  t(xfO 
im  Hang,  wo  er  noch  1662  tätig 
war.  Das  früheste  datierte  Bild  ist  vom 
J.  Ifi3ß;  V.  Evnden  (I.  108)  erw&hnt  solche 
v>iti    li">".I    und    unterscl>eidet  auch  rmch 
einen  jüngcrea  Maler  A.  van  Crous,  dem 
er  Bilder  bis  zum  J.  1667  suerkennt. 

Oemlld«:  laadKlmft.  1686.  (Tcrwartaa.  p.  49).  — 
Stockbolm.  KUe.  d>  Löiraiibielm.   IMl.  —  Cas- 

2  BiWcr.  Ein  SchloO  und  rin«>  U-f<-«lip«.-  Stadl 
am  WiiBucr.  IW.  A,  v.  Ctw  lfi-13.  —  KaiutlI:ui<Uc)iafL 
Vcwl.   Kräiii*>r  MiiM.  r    »n    P.  .•(.'-■  u  '  Im  r  g.    1869.  Bat. 

1M8L  —  Badapaat.  Ittl.  —  Aaiatardaai.  Vent. 
Ojfibtn  d«  dwpek,  VM.  Aaridit  van  Haarkm.  A,  v. 
Craai  F.  USA.  —  Brft««aL  I66S.  —  Saualanaiehl  an« 
Laidea.  USA.  (Hoet.  IL  m.)  —  Staokhalat. 
HaiMsia  vaa  Dalakarllsa.  Bmc  A.  Crmm  (  MST,  — 
Aattardaak  IMT. 

Aadeia  BHderi  alcbt  datlaM,  la:  Aanatardaai. 
Aaaiclhi  dM  lefelOtMt  %naad.  —  Dretdan.  n«0. 
laadaehafL  Ba^  A.  t.  Omw  f.  —  laaabraak.  Abcad- 
laadaebaft.  A.  T.  Cma.  —  Mailand. 
Oratoi  IL  a.  aw  Ol 


Zeicbaaag:  Albertina.  Kinrio' h«ft  mit  ftiaian. 
FugHBHit.  Bec  AV.  CIU)OS  F.  1641. 

J\/  .  CRoos-  f. 

X.  Eyndcn.  1.  \m,  109;  IV.  100;  —  Hock  I.;  U.; 
—  TerwPdten;  —  Krainm.  302;  —  Maglai,  III. 
30»;  —  0«d  UolL  18»7.  21«. 

CrooB.  Jacob  van  der  Croos,  Laad- 

pch.'i ff .^in.Tler,  lf).')9  in  Amsterdam,  IfiGO  in 
Alij.maar  tatig.  Ein  jüngerer  Maler  des- 
8ol>jen  Namens  aus  Middelburg  heiratete 
in  Amsterdam  9.  Mai  1G82,  27  Jahre  alt. 
Die  nachstellend  verzeichneten  Bilder  des 
Gemeindemuseums  im  Ilanfr  li.ilnn  dio 
gröUte  Äbnlichkeit  mit  den  Landschaften, 
des  Anthonie  Janas  van  der  Croos 
aus  Han^  .\nch  ein  Maler  Jan  .Tacnbsz 
van  der  Cr.  aus  Haag  wird  erwaiint, 
der  am  18.  Sept.  1G82  in  Amsterdam 
heiratet:  von  einem  der  <  i\s K]iiit «mi  riiliren 
wohl  die  Zeichnungrij  vuu  Burgcu  und 
Stüdtean  I 'hU'ii  in  van  der  Aa:  Castella 
et  l'raetoria  Nobiiium  BralKtntiae  etc.  ex 
Mttseo  Jacob!  Baronis  le  R03  her,  welche 

zu  Leidf-n    IGW  cr.^cliipiion.  für  das 

Werk  von  De  Cantillon  Vcrmakclybcdcn. 
vaa  Brabond,  Amsterdam  1770  wieder 
verwendet  wurden. 

OeaOlde:  Hai^g.  OeiA.-Mu«.  Zwei  AMiebtea  der 
Stadt  »aa»  dia  aiaa  wn  SO  Uciaaa  BUdebm  aa- 


iB.  Xat  Dairoa  (Laidaa.  ».  April  ISM)  alad  awai 
Landaebaftea  bal  Baailaoi,  baa.  H.  van  Kiaaa,  1U8  and 
XWt,  araihnt.  —  ta  der  Yarat.  B.  9.  Cieaiaff  an 
MlddaUwif,  U4T.  war  «taBild,  bts.  J.vaaCMaa  jr.lSSU 

Kranial.  L  2BS,  MOk  S09;  «0  aaeb  aadaia  BQdar 
•rwibat  atod :  III.  «I«:  SÖp.  Sr,  9St  —  N  a (rl  •  r.  ni.  SlO. 

Croos.  Pieirr  van  der  Croos  oder 
Kr  OOS,  Marinemaler  in  der  Art  des 
Simon  de  Vlieger,  1647  im  Ifoag  und  1651 
in  Alkniaar.  wahrscheinlich  Bruder  des 
Anthonie  vau  der  Cr. 

OrnAlde:  }{.\»^.  Ürm.-M««    M-irii,i".    P.  t.  d,  Crno«. 
Er    U'i[<i'liu.:t    in   d«r    R<>g-el    P.  C.    «rj«  Picl«r 
Coopie.    den    or  aber   nicht  »rrcicbt« 
Obieen.  III   3f>3;  II.  31. 

CrOy*  C  Ii  a  r  1  o s  de  C  r o y,  IV.  Herzog 
von  Aersrhül,  Kunstfreund,  f  l-^-  J^^"- 
1612.  Das  Inventar  seiner  Gemälde- 
sammlung im  Srblos.st!  Beaumont  in  Hai- 
nau, s.  bei  Piocbart.  i.  löd. 

Ilymaiia.  v.  lf»ad«r.  i.  IS.  239.  SU;  II.  29«. 

Kruger.  J.  KrnEr<  r,  Maler  von  Bild- 
nis.<«en  in  land.scliaftlicher  Um£rr»?nmg, 
tätig  um  1^20  zu  Am8t<^rdam. 

Kra.mtn.    Iii.    SU;    —    r.  Eyndrn.    1.231;  — 

N  .1 1:  1  <■  r.   Vn.  IRH 

Krumpelman.  Ilermanu.s  Krum- 
pelmaii,  Maler  von  I^nndschafton  und 
Städtoansichten.  geb.  zu  Monnikendam  um 
17ä9;  1849  noch  zu  £dam  tätig.  Sein  Sobn 
Erasmns  war  eben&lls  Maler. 

Kr.imn     HI.  911. 

Kruseman.  Cornelia  Kruijeman, 
Maler,  geb.  zu  .Vmsterdam  25.  Sept.  1197, 
t  14.  Nov.  18Ö7  zu  Lisse;  Scböler  von 
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KroMBiui  —  KUhara. 
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C.  H.  Hodgea  und  J.  A.  Daiwaille:  nach 
seiner  Rückkehr  aus  Italien  woluite  or  in 
Lisae  zwiscbea  Leidea  und  llaarlem.  D. 
BIm  und  Herrn,  ton.  Kate  sind  Mio»  9daA- 
ler.  Crmäldc:  Amsterdaixi  (6),  Leidefi, 
Haap,  ( it  iiL.-Miis. 

V  Eyri<Jo:,.  III.  .HriT  ;  IV.  'JT,'; ,  —  K  r  a  m  m.  911, 
der  teino  Werks  eingrh'iid  aafx&hlt;  —  Immerzeel. 
IL  IM;  —  Hipb  «.  Lin.  I.  533;  —  Naglcr.  VII.  190. 

Kmscman.  Frederik  Marianus 
Kr  US  cm  an,  Maler,  Neffe  von  C.  und  J. 
Kruseman,  geb.  14.  Juli  1817  zu  Haar- 
lem;  Schüler  von  J.  Reckers,  J.  vau  lia- 
veiuway,  N.  J.  Roosenboom  und  B.  G. 
Koekkock. 

laamcrx««!.  II.  141. 

KniBeman.  Hendrik  Dirk  Kruse- 
man van  Elten,  Landschaftamaler,  geb. 
14.  Nov.  1«29  zu  Alkmaar;  Schüler  des 
Landsclinftsmnlers  C.  Lieste  in  Haarleni. 
längere  Zeit  in  New-York,  1897  noch  in 
Paris  t&tig. 

Kruseman.  Jan  Adam  Janszonn 
Kruseman,  Portrait«  und  Historienmaler, 
geb.  zu  Haarlem  12.  Febr.  1804,  f  17. 
März  18G2  zu  Ilaarlem;  Sciiülnr  von  Com. 
Kruseman  und  Jaci{ues  Louis  David. 

Gem&lde:  Amst»r4»in  (XO}i  Baitg 

(Oem.  •Mujeura ). 

Kramm.  915;  Sup.  97;  —  Immericcl.  II.  M'V 

KroBemanu  Jan  Jr.  Kruseman. 
Kunstfreund,  Badierer  und  Lithogr.i])h, 

Neffe  des  Malers  Corrn  Iis  Kruseman,  ."^rhü- 
1er  von  .J.  E.  J.  van  den  Uerg.  Er  bereist« 
England,  Frankreich,  Belgien,  Deutsch* 
land  und  Italien. 

KrABBi.  II.  ftlS. 

KrasemaiU  Jan  Theodor  Kruse- 
man, llarinie-  und  Landschaftsmaler,  geb. 
7.  Nor.  1835  sn  Amsterdam.  1884  noch 

tätig;  Schüler  von  W.  R<nli.fs  zn  Brüssel 
und  L.  Meyer  im  Iloag.  Gemälde:  Haag 
(Gem.-Hus.). 

Kram  Ol.  917. 

Krnssen». 
8  e  n  s,  flämischer 
1655. 

W I  »B.  AlbartiiMk  TotpMMft  vor  «ladb 
üdMtM  mcl  Ofltiim  ib  Pieid.  Feine 
Mf  Pai^HiDMit,  Bai.  CtuMHM  le«.  Vm. 
\',  —  %  Zeifhnmn^n :  KafUtatnwi,  OaanUlder,  LbimI. 
adwA  und  SUdtMricbt  F«d«.  QbX.  Fkigntti 
IMjMial.  K.  im) 

Mftffl»r.  IIL  »S;  VoDogr.  L  SIS. 

Krnyf f .  C  <,  r  ii  f  1  i  .s  d  <■  K  r  u  y  f  f.  ^Vfri  ler 
und  Badierer  von  X^dschaften  u.  Städte- 
ansichten, geb.  SU  Amsterdam  1771,  noch 
tätig  1820. 

Kr»mm.  IIL  917;  —  Andrea«!!.  I.  TtA;  — 
ByndoB.  III.  ISS;  IV.  flW;  —  »*(l«r.  VIL  1*1. 


Anton  Crus- 
Zeichner  um 


Kruyl.  Levj'n,  Livius  oder  Lioven 
C r u  y  1,  auch  Le  v  i  n  u  s  C  r  u  y  1  i  u s,  Zeich- 
ner, Kadiercr  und  Baukundiger,  geb.  zu 

^Ujfi  "^"^  ^ 

(ient  1640,  f  thiselbst  nach  ir>84  als  Trie- 
ster.  Nach  seinen  Zeiclmungen  hat  GiuUo 
Testa  gestochen. 

ZcklUwism  Qttal.  StadtlHUM.  Dimw  Mchimi- 
gen  «af  PeifMDrat.  ISN. 

Voa  Ifen  f  ««t^cli*!!:  1.  IVismpkilig  nack  Maa- 
tapMi,  10  n.;  ^  LSO  AurfehlH  wo  Bm  md  Vm^ 
scbttttg.  IMoh  sUifIßart.  IMS  «ad  IS».  Bti.  U  Crayl 
falT.  M  Am.  Bmnae.  Aaf  d«m  Blatt«  mit  der  Ansticht 
det  ItotbMW  «tebt:  lU*"  «t  BF"  Domino  D.  Urbono 
Skoehelta  ata.  Uv.  Crajl.  Gand.  D.  D.  A.  MDCUXVIL 
Spfttor  bantttat  ftt  Gra^rins:  "nM^Mtaroa  Aiitiqui* 
Utuiii  RonuuKinim.  ütrcchl  1690  und  1691.  Fol.  Die- 
seilten  Plattiin  sind  anch  beaatct  für  „het  Hude  W 
heden  flaaf^achr  Rom»'"  vau  F.  Dossrinc.  Amsterdam 
1704  und  1713;  —  4.  Ansicht  dn  Kuruois  in  Rom. 
Bet.  Liv.  Crr>rl  G.-ut<l.  dfl.  ft  f<f.  Roma".  1666  Im 
Sohriftttindff :  ProHpri-lu«  fori  ronuxiii.  llnrunli>r  dis 
Namen  dor  lr»i1-iif»juJor<?n  Oebilude,  w<lch<>  im  Blatte 
selbst  mit  fl> n  Z.\,'.l(?n  1 — 17  bcjeichncl  sind,  und  der 
Adresso  drs  Jv.  B.-vpti:ila.  d<-  RulK-i>.  H.  860—181. 
(v.  d.  KellMi.  KaI.  de  Ridder.  SIT.) 

Naglor.  Monofcr.  IL  SSO;  —  Imn«rs»eL  I. 
159;  —  Kramm.  l.  ttSi  —  BUuc.  ÜM.  IL  IS;  — 
Naglor.  III.  314. 

Krnys.  Cornelis  Krays,  Blumen« 
maier,  1(544  in  der  llaarlemer  Gilde,  26. 
Mai  1649  in  der  Gilde  zu  Leiden  (Obreen. 
V.  211),  t  vor  1702.    In  dem  Inventar 

von  Hcnric  Bugge  van  Buhj,  Lr  idon  inr>H, 
ist:  Eon  blompot  van  Cornelis  C  ruys  er- 
wähnt. 

Willigen.  HawleiB.  18T0.  p.  ST,  S6S:  —  Obreen. 
V.  Sil;  —  XanateliroBlk.   ISSS.  ^  Iftft. 

Krnysenbergen.  Adolf  Kruysen- 
bergea  auch  Cruysberge,  Tapeteu- 
maler,  1699—1704  im  Haag  tätig.  Lehrer 

des  Johannes   van   der  Wal. 
Kramm.  917;  —  Obreeu.  III.;  IV. 

Kryns.  Evert  Kryns  van  der  Maes, 

s.  Mnes. 

Kucblor.  C.  H.  Kuchler,  flämischer 
Medailleur,  Graveur  im  Etabli.'?soment  M. 
Bolton  SU  Birmingham,  tätig  su  Ende  des 
18.  Jahrhunderts.  Er  beseichnete  C.  H.  K. 

N.IJ.-1.T,     Vrr     101.  Kr.-iin:ri     TIT     r  niT 

Kuck.  Gerrit  van  Kuck,  Bezeich- 
nung eines  Bildes:  Christus  und  dieJflnger 

zu  Em.au.s  l)ci  Ti.sche.  Iyc?lK>nsgrol3e  Fi- 
guren in  der  Art  Kembrandts,  ehi-dem  bei 
H.  Hoogers  zu  Nimwegen. 

V.   Eyndr-n     !  CCT .         ImniiTH-i  |     If  1-12. 

KUkueu.  r ie t».' r  L ode w y k  Kuhnen 
(auch  Louis  Kühnen),  Portrait-  und 
l^Audschaftsmaler  und  Lithograph,  geb. 
14.  Febr.  1812  zu  Aken,  seit  1836  zn  Brüssel 
tätig;  Schükr  vi>q  .T.  Bastinc.  Seine  Gatlin 
Habertine  geb.  fieekers  war  Laudscbafts- 
malinrin.  Sein  Sahn  Simon  Gerlacb  Leop. 
Viktor,  geb.  26.  Juni  1836^  war  Portraitmaler. 


Google 
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ImmartBAt  IL  14t:  —  Xt»,mm.  UL  MO;  — 

Aiidrrscn.   T.  776;  —  Tt  i  p    ti   I,ia.  I.  fiN. 

Kttflaeus.  S.  K  u  s  s  c  u  h. 

Kaik.  Jan  van  Kuik  WouterBcoon, 

Glasuialrr  zu  Dordrecht,  geb.  i'y'M).  Vau 
Baien  berichtet:  „In  Dortlreclit  wani  ein 
Mamt  TOn  tadellosem  Lebenswandel  ge- 
fangen und  als  Ketzer  angeklagt;  er  hieß 
Jan  van  Kuyk  Woutersz  und  war  ein  gc- 
scliickter  Glasmaler;  der  Magistrat,  der 
die  Amicht  des  Volkes  kannte,  beeilte  sich 
nicht,  ihm  den  Proxefl  xu  machen.  Ja, 
der  Schulze  Jan  DrriiknvaanJ  Boudewynszo, 
ein  noch  junger,  bartloser  Mann,  lieU  sich 
von  ihm  als  Salomen,  der  Min  «rstes  Urteil 
spricht,  porträticrni  Hiegegcn  eiferten  6\f 
Mönche  auf  das  heftigste  wegen  Schlalf- 
heit  und  .schrien,  daß  der  Schulze  ihn  nur 
deshalb  gefongen  halte,  damit  er  für  ihn 
male,  so  daß  d«r  arme  Hann  endlich  am 
28.  März  1571  azn  Xi'  uwerk  mit  einer  Frau 
Adriaanken  Jons  verbrannt  wurde  etc." 
Ein  ahnlicheB  Bild  war  anch  in  Dordrccht 
in  der  Bailluwkaramer  rlp<;  fi'efangenen- 
hausos  und  .soll  ftm-h  voi  luandeu  sein. 

I).  J  V.  Boxet  w  \  <  l  JU /in  >a.i  Hollant  ttn  Dorrl- 
rieht,  p  34S;  —  T.  UaJen.  Btscb.       Dordrecht.  p.  811; 

-  Iloubrakon.  I.  49;  —  v.  Eyndon.  I.  372;  — 
Oöd  Holl.  18««.  p.  30T;  —  flc«  Bloodtg  To- 
neel.  II.  S67. 

Kail.  ( t  y  8  b  e  r  t  o<lcr  (}  y  .s  b  r  e  c  h  t  van 
der  Knil  oder  Kuyl,  Glasmaler,  geb.  zu 
(Jouda.  Rciscgcfahrto  des  AartVerhaast 
durch  Frankreich  nach  Rom.  £r  blieb  20 
Jahre  im  Aoslande  wid  starb  1673  in 
Gouda.  Angeblich  Schiili-r  (In  Brüder 
Crabeth;  er  kann  aber  nur  bei  Wüuter, 
dem  Enkel  der  alten  Cr.,  gelernt  hal)en. 
Si-itu'  Tlildcr  .-iiid  in  der  Art  des  Hont- 
liorsl  iiiiil  r>U)(,'iiKi.rl. 

<;oinllIdi';  .V  II  t «  r  d  aiit.  11  iioiziArrndr  (irs<  ll«chaft. 
IW-j.  <;VK    H.'l  .  —  .^U'.  ":.'  .  S"!-<^  :  i  pL-it  boren 


Kror'.t  (l'liitiu'  IL  I.»'l«-ii  th  *  ivTt.iriu»  r.  ItJ  )  hrt. 
G.V.K,  f.  —   V.-r.l.   !«.  April   iHfii     Klar  TsAid- 

Cliriiili  im  .loprtan.    Datiert  1659. 

II  nu  br  ».k  •■  n.  I.  33:  —  Wpyerm*».  L  iVi;  — 
K  r  a  m  m.  Sup  'Jl ;  —  Ii  o  r  t  >.  1  o  1 1  i.  190^  «twilint  lOt 
einen  Ueraniu  V«n  C'^il  in  Horn. 

Knipers.  H.  Ct.  Kuipers,  Radierer, 

tritig  um  1780. 

Ksdicmnjctn :  I.  Einr  unirr  rinrtn  Bauta**  *i:2i''iilo 
Flu,  <i»n<-b<»n  rill  Mann.  H.  Kui[>"r«  Cr  ITH'.'  o<1i>r 
17SQ,  S*;  —  8.  Kiu  Bauer  uaur  Luatm  Udumc,  «in«- 
Pfctta  mwhnuL  O.  SMpen.  s^;  —  «,  MXuttlich-  < 
1>k>rtT«{t.    n.  KaijMH.  8». 

K  I    III  :i   irr  'tSl. 

Cuipers.  Hcrman  DiedcrikCnipcrs, 
Historien-  u.  Fortraitmaler  und  Zeichner, 
gelK  im  Haag  1709,  Schüler  von  Fieter 


V.  Kuyk  und  Math.  Terwesten.  17:i7  JKisler 
im  H.uig,  t  1779  daselbst. 

T.  öool.  II.  327;  —  W  r>  V  r- r  TOftn.  IV.  32,  185; 
—  N  «lg  1  c  r.  III.  217  <  —  O  b  re'c  n  V.  114. 

CameilB.  CouradyuCunacus,  Maler, 
geb.  BU  Dendermondo  1.  Nov.  1828,  f  zu 
Xttu\v»'r-.\in.st(^l  .").  >iL'pt.  1895.  Schüler  von 
Nicola«  l'ienemau.  Gemälde:  Amsterdam. 

Kuningham.  Knningham,  Mater, 
tütig  um  1712.  Wcyermnn  sa^jt,  er  war 
der  einzige  Sohn  eines  Brotbäcke^^i  zu 
Breda  mtd  Schiller  van  Schoors  zu  Ant- 
werpen. Er  erwähnt  2  Bilder  von  ihm, 
einen  Brnad  von  Troja,  um  1712  gemalt, 
imd  Kandaules  zeigt  dem  GjgSS  saine  Frau. 

Wevrriniin.    IV.  Ii». 

Kunst.  S.  Cornelis  Cornelissx,  Ltt« 
caflCornelissz  u.  reterCorncHssz, 

Kunst.  Cornelis  P  i  c  t  e  r  s  z  Jv  u  ii  s  t, 
Baumeister,  1599  zu  Alkmaar  Erbauer  des 
\Vaagtarm8.  Nach  Kramms  Vermutung  ein 
>Sohn  von  Pieter  Corneliss  Kunat. 

C  T.  der  W»ad«.  Kro^fok  tM  IHisit.  Ommu 
ha««.  174«.  p.  SS;  —  Kr  »nun.  Ilt.  Sn;  —  OaU 
1  :i  ti  <I.    127.  492. 

("upere.   S.  t'uypere. 

Kupido.  Von  Houbraken  (II  .'i.'jT)  er- 
wähater  Bentname,  dessen  Inhaber  nicht 
bekannt  ist. 

Cnrri©r.  P.  F.  C  u  r  r  i  e  r.  öl-  u.  Miniatur- 
maler, um  182Ö  XU  lloey  tütig. 

KnssaeiU.  Cornelis  VsbrantszKns« 
.•^aeus  auch  Kuszens,  irrtümlich  Kuf- 
f.T.piis,  f'il;i.'^maler  zu  Haarlem.  v.  Mander 
rühmt  ihn  im  Leben  des  Hendrik  Goltiius. 
1597  war  er  für  die  St.  Jana-Kathedrale 
in  Gouda  tätig  und  Starb  aogeiblich  24.  Mai 
1G18.  Von  ilmi  ist  das  Fenster  Nr.  27  su 
Gouda:  Oer  Fhari$^äer  und  der  Zöllner. 
Die  Zeichnung  der  Arobitektor  ist  von 
llend.  de  Keyzer. 

Nach  ihm  ffOBtochon:  Allo);orie  auf  die  Eh<~. 
KavuJiür  uad  !>»<!!'■  n  if  i!n«>r  Tcrm^^«-  mujuiereud;  «r 


»pirlt  die  lAUto  und  -i"  iMf  (hrigr.  C.  Vnbrmnswfi 
Invcnfor.  C.  v.  Rrpcn  Schulptor.  N.  d*  Cl<>rek  ex. 
(«.  p.  17>«,  Claoi  V.  Bn-on.  N.  15). 

V.  .Mander.  Kd.  IlymaDS.  II.  p.  190;  —  A  m  p- 
lii  -  f.  .16«;  —  V.  .1.  Willigen,  p.  200;  — 
HouUfAkcn.  !..>);  —  Kramm.  I.  301;  Sup.  97; 
—  Xa»?l«T.   M.'Ufvr.    II.   M»,  810. 

Kuatohs.  Faul  Kustohs,  belgischer 
Landschaftamaler,  Sehfiler  von  CSourt«as, 

t  31.  März  1898,  30  Jahre  alt. 

Custos.  Doininicus  de  Coster,  ge- 
wtthnlich  Custos  od.  C  u  s  t  odis  genannt, 
Sohn  des  Landschaftsmalers  . 
Pirtor  Balten,  geb.  um  ^ 
1,>.VI  1560.  Er  ging  1584  ^T^ 
nach  Augsburg,  wo  er  den  ^ 
Namen  Oostos  annahm  und  die  Witwe  des 
Barth.  Kilian  heimtete,  deren  Sohne  er 
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mit  besonderer  Liebe  enog.  Kr  selbst  hatte 
SSSbne:  Rafael,  David  n.  Jacobe  von 
welchen  aber  nur  der  erste  erwähnenswert 
ist.  Dom.  lebte  auch  eine  Zeit  in  Prag, 
wo  er  1607  das  Portrait  Kaiser  Kudolfs  II. 
stach.  In  Augsburg  hatte  er  eine  blühende 
Knpferstichhandlung  and  publiuerte  sahl- 
roic  ho  Wt  rko.  die  lechti  vcrdienBtvoU  »ind. 
Er  starb  1612. 

Nkglor,  Moncvr.  II.  I(XJ3.  wo  aaJina  soia  ganzer 
Kuii«tverlag  rrwlhnt  ut;  —  Kriknira.  279.  cU-Ff;lciclirn ; 
—  Blanc.  Manuel.  II.  7";  —  Pinohart.  Archive«. 
III.  321;  —  Immerzeel.  1.159:  —  Kyinanii,  v. 
MAndor.  II.  125,  228;  —  Androgen.  !.  314;  — 
.1  a  h  r  b    i1.   K  n  n  8  I  ».  de*  Ost.  Kaiserk.;  Ke> 

c<nt,n    iHMV   xvn.  lum,  liAUi  — 

NftgUr.  III.  23a 

Cntos.  Hieronymtis  Gaatoa  oder 

C 11  s  t  (1  d  i  ?.  :>friler  aua  Antwerpen,  1589 

in  KnpLnul  tiiti?, 

•  »cmald«»:  II  Ii.  f  .  t  <i  n  Court,  Pnrtttiit  <lrg  Sir 
.Totiii  TarkT.  Halbügur,  ia  Riittung,  iti  dt>r  RcchKTl 
••in  8<  hwrri.  !{■  rhti  ein  Wappen  un<l  .\rui<i  Diii.  1589. 
Iii:Ws:  Pii)  fidi.  pt  PkUriik  tit-t.  .Icronimo  Custodia, 
.^j.tvfrjuiri  V'  i  it.  10.  Attgunty.  .SthimfhM  IJild;  — 
Wajp«i^>  trftUhnt  »in  Portrait  tl'^r  Rii«ivh<»th  Rrugr!«, 
To'  hf'.T  d*_'s  ixT(l  ("li.Trtdnir*  zu  ^^"lthiln1,   iiri  P.ilii^tf  lir.-i 

vi>r|3i»-a*i*  ferit  1M9. 

Kramm.  I.  301;  ~  Kiwf,  Humpton  Court.  SM. 

CvtBhem.  v.  Cutslioni,  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde  16.  Juli  1781  zu  Brüssel 
verkauft  wurden. 

Cnyck.  Karel  van  C'ayck,  Zeicliucr, 
Bruder  von  Pieter  van  Cuyck  dem  Jüng., 
angeblieh  1724  im  Haag  geb.  Schüler 
sflne.'<  Vater.s  Pieter  van  Ciiyck  (lern  ,\U. 
1736  Meister  im  Haag;  er  zeichnete  für  A. 
Vosmaera  Beacbrywing  der  Dieren,  wel> 
che  Blätter  S.  Fokke  gestochen.  1776  war 
or  noch  tätig. 

Kr.-iram.  I.  .W6;  —  W«]r«rnfta.  IV.  n;  — 
Obrren.   IV.;  V. 

Cnyck.  Carolina  Pieternella  van 
Currk.  Malprin.  geb.  im  Hn.ncr  1719. 
.Schülerin  ilire.'j  Vaters  Piolcr  Jolian- 
nes  und  ihre»  Oheims  Karel  vanCuyclt. 
1777  wurde  sie  „Lid  houorair"  der  Kamera 
Pietma  im  Haag.  Sie  malte  Landachaften 
in  Miniatur  und  zeichnete  Crayonj>ortraits. 

Cuyok.  Maria  van  Cuyclc,  Malerin, 
geb.  im  Haag  1711,  von  ihrem  Vater  Pieter 
van  Cuyck  untorriohtet,  f  1783. 

Kramm.  I   30 j. 

(,'nyck.  Franruis   v.an  Cuyrk  van 
Mierhop.  StiUebeinnalcr,  geb.  22,  Nov. 
1662  (?)  (nach  a.  .\.  1610) 
zu   Brügge,  f        Gent   um       f**  V  C» 
1690,  tätig  SU  Gent.  £r  war 
Obmann  der  .,vleeechhouwer8  Gilde"  und 
pctri  nitiiTti'  flic  Vor.stelicr  in  einem  pr'iScn 
Bilde.   In  der  Kegel  malte  er  Fische  un<l 
Tiere  und  seine  Bilder  geben  in  vielen 
Fällen  unter  Snyder.s  Namen.    Ein  älterer 
Frans  van  Cuyck  ist  1536  Scitüler  des 
Quintjn  Maaais  in  Antwerpen. 


(■em&U«:  Braggc  Mn^.  Tot«  Vögel,  IUI  den  Fflfiea 
hün^end. 

O  •>  n  t,  Depot  de*  MuwudiS.  Die  wtindcrbaro  Viiioa 
dr<  1.1  Hubert.  Auf  den  Fl%eln  sahlrrichr  Portrait« 
der  Mii^Ui^tler  ilvt  Korporalion  d«r  Floi*ch«r,  kniend. 
Bei.  Grcnnokt  ende  ghevrn  by  hooftmaa  I.  O.  Fran- 
choii  van  Cuyck,  di^t  Myerbnp,  d'Hoennpckor,  Tan 
M<-Ili-,  va  wiwrt  Jacques  n»n  Loo.  Ilercluoa  etc.  olc 
1878;  —  Kirche  der  AIrsianrr.  Frnhitück.  Sopra- 
|Nft».   (DcKcampe.    Vwa^r''    p.  238.) 

K  II  p  <^  n  h  r  n.  Fi^- l>l«iri^:.  Hi^i-  F.  vm  CuTck  do 
Mierhop;  —  Kat.  Foiich  N.  276).  VjfTat.nkiur>mer, 

in  welcher  ein  Junge  Tnoban  macbt.  Buk  Fiuim^  WI 
Cuyck  do  Mierhop. 

Immcricel.  I.  1Ö9;  —  Krntnm.  306;  —  Nag- 
le r.  Monofp-,  II.  3S2C;  Ux.  lU.  229;  —  Detcampa. 
Vornge.    1938.      SM;  —  CbroBiqv«  4e>  Ar  tu. 

1889.  p.  196. 

Kuy k.  <  i  y  .s  1 )  c  r  t  r;  11  i  t  c  n  d  y  k  K  u  y  k, 
Portrait-  u.  llistoricumaler  zu  Amheim, 
geb.  SU  Hardinxvetd  8.  Nov.  1805.  Schüler 

von  Hendrik  van  Anu  rom  zu  Amheim  imd 
Mathias  Ignace  vaa  Brot-  zu  Antwerpen. 

Immerzeel.  II.  113. 

Kuyck«  Jean  Louis  van  Kuyck, 
Maler,  geb.  «n  Antwerpen  4.  Aug.  1821» 
t  4.  Juli  1871.     Gem&lde:  Antwerpen, 

Brüssel,  Hamburg. 

Hip.  u.  Lin.  I.  S3A;      Ca.t.  Anvdr«.  I8T1.  p.  617. 

Cuyck.  Pieter  van  Ooyck  d. Ältere, 
Kupfcr.stcchcr,  geb.  zu  Haag  1687,  f  1T66. 
Schüler  von  .Malliricu.s  Tcrwostcn.  Soine 
Tochter  Maria  und  seine  Sühne  Pieter, 
Job. n. Karel  übten  «benf.  die  Ktwat  au«. 

▼  ob  tb»  geat««li«a:  Christ iii  fas  Onk*. 
RubcBi  piflK 

«.  KjradAn.  L  IV.  174;  —  WejrornBii.  IT. 
Tflk  IM;  —  Krftnai.  aW;  —  <ehit««voart. 

]>.  «Sw  M.  SMbu 
Cnyk.  Pieter  van  Cnyk  d.  Jüngere 

(h<M  Ti'rwt"^ten:  Pi<tcr  Johannes  K. 
genannt),  Maler,  Zeichner  u.  Stecher,  gob. 
im  Haag  1720,  f  1787.    SohSler  Minea 

Vaters  Pieter.  Srinp  Frnn  Catharinadu 
Bois  war  ci>t'ulall.s  Malerin. 

Nach  «einen  Z  e  i  c  Ii  i.  u  ii  ;t  ■■  v.  p  <■  t  i.  r  h  e  n : 
t.  Lyk-startüie  en  Pmelbed  Tan  Win<  rn  c  nr.  I  Hi  u.liifc 
Fri»o  in  ITS'J.  Getcekend  doi>r  V  \.xu  Cnv.-!,  Ir  .-s 
peyravcerd   d'wr    .1.  P « it  ?  17  ji;     ILuiu  17.'».). 

Gr.  Fol.  L.-iche!i(.  f  r  Wiilu  li::-  IV..  r-i;,rr:i  \.>u  ()r;i. 
nien,  in  41  {rrolUm  Kos'.umbl.'itt'-ni  inil  .1  Hl.,  'b-a 
Kala-falk  d-Tmlellend;  ii.n  il.n  N.irii.ri  .-iILt  I>?iiltra- 
genden;  —  t.  lienchrvv ing  vsui  ««uigu  Uudlicdcn  — 
op  lirt  . üund  Texel.  Amüterdnm  1780.  (Die  Platten 
»inU  i«w  Ji  (".«  Zeii-huuu^en  von  C.  Bagaert«  gestochen); 
—  a.  Diverse  Ansichten  von  Dörfern  aus  Texel  und 
Wierinifen.    Uestocben    v<jii    F.  de    Boodc  1753 — 1778. 

T.  Evudon.  II.  1«;  IV.  U8,  IMj  —  K»sl«r. 
III-  229;  —  Kramm.  306,  922. 

Cuylonbcrch.  A  b  r  a  h  a  m  v a  C  u  y  1  e  n« 
borch,  Landschaftsmaler,  geb.  zu  Utrecht 
vor  1620,  begraben  daselbst  22.  Nov.  1668. 

"Walir.sclicinüch     Schüler       jt  ^ 
Poelenborghs.  den  er  k/u\^  /^t/^t 
bis  Vax  Täuschung  nach- 
zuahmen  wuüte.     You   IG.jU  ab  ^ 
ist  er  in  der  üilde  zu  Utrecht.  i»7 
1658  und  1661   ist  auch  ein 
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Jobann  v&n  Cuylenboroh  in  Utrecht 

gctuuint,   den  numcho  für  identisch 
Abrabam  hait>eu.  Er  malte  Landsckiftcn, 
insbesondere  Orotten  mit  Bruchstücken 

antiker  Statuen,  staffiert  mit  Xymphcn  ii. 
Figürchon  in  der  Art  l'oelenborghs,  aber, 
breiter  (»  handelt,  niclit  so  ghitt.  Seine 
Büdor  charukterisiert  ein  heller,  semmel- 
blonder Ton.  Charles  de  Hooch.  Pie- 
tor  van  Hattirli  und  HoinbiHit  van 
Troyeu  haben  seine  Grotten  nacligc;Uunt. 
Ein  Ifoler  desselben  Namens  aus  Emden 
iFf  ir.78  Drucki  f  in  TT.nnrli^rn,  am  11.  Okt. 

1680  in  der  llaarlt  iavi  Giliie  und  am  10.  Dez. 

1681  als  Kupfersteclier  daselbst  cnvähnt. 
Er  ward  am  14.  UkU  168ti  in  Haarlem 
begraben. 

(irmBlilc:  Ii  rau  d  s  c  h  w  r  i  g.  Zwei  Latulifchaftvn  mit 
F>rl»<-ngroit<'ii  und  biulriuliMi  Nyrnpli<-i).  IVi.  A.  V. 
Cuvlenborcli  f.  1646  unj  1617. 

Glait^ow.  Inneres  eiiier  Grotte  mit  Fraifmenten 
▼<m   Bildhauprwcrkcn.    Abr.   t.  Cuf lenbarcli .  ICH. 

Baag.  l>>ana  mit  ihren  üjmplieii.  A.  Curlmborcii  i. 

C  6 1  n.  Mo*.  DUa»  mit  ihren  Vytajiken.  Bc«.  JL  v.  C. 

K»penh*geii.    Or.   Kollke.    Dia»»,  mit 
Kjmpliaii  in  einer  Grotte,  hn.  1644. 

Ptftataburfr.  Winteipalmst.  Oiolt«  mit  Kymplwii. 
AVCaylMiboreh  1611. 

Bohl  Gsl.  QurgUoa.  BtA  dw  DiiBS.  KM. 

8ehlel«taotn.  Dtm  wqq  Aktion  belsTucbt.  A.  V. 
Cnjltoboroh  t>  —  Badende  IBdclMii  in  einer 

Oiwtt».    A.  V.  OnjlMtbocdi.  IMS. 

Soliireriii.  ^ 
Febaagrott*   nU         /f^        f     /  / 

AVCylenbecch.  / 
1644;   —   Dtaaa  /■     /  • 


Ib     eine»  r  * 


ViilMi«ratta.   AVCnjrfanboreh  f.  164«. 

Vt recht.  Miu.  Vmm  vod  Knpfdo. 
ATCoflMiborcli  L;  —  JXa»  iiMkt«  aaUft. 
Itoa»  Fna.  AVC.  f.;  —  Kirche  iü 
Drichoek.    Di»  Verkttndigtuig   IbriL  AVCnvleBborcIs. 

Andm  auaer  in  Cöln  (i6C0),  Atolia.ffen. 
bnriv  MAanfcelm,  Pr^i^  tnaabrnck.  Boda- 
p*»t.  Cambridfre,  Poinm»r*f«lden  u.  n.  0. 

MuIUt.  rtr,  Arth.  151;  —  v.  d.  Williges, 
p.  116.  346;  —  V.  Kyii<l«a.  I.  32;  -  Bode.  8M- 
dien.  9ST:  —  Nag]  er.  MOMgr.  1.  JSg. 

Cnylenburgh.  Arent  Wolfertsz  van 

Cuylenburgh.  Steuijitl.si  Inn  i  Icr  zu 
Utrecht  1625,  1643— ItiGÜ  wird  tkuselbst 
auch  ein  Stempelschneider  Boeloff  v.  C.p 
1688  eia  F.  van  C.  enrUmt. 

Dodt.  Arrliief.  III.:  *.<  Kramm.  Svpi- 

CuA  lenburgh.  C" o  r  ne Ii s  van C  u  y  le u- 
burg,  Maler,  getauft  2. April  1758,  f  im 
Haa«  22.  Sept.  1827.  1783  in  der  (.ilde  zu 
Utreclit,  1816  in  Antwerpen,  1817  im  Haag. 
Sein  Vater  w.ar  llildhauer  zu  UtreehL  und 
sein  Sohn  Jan  war  Landschaftsmaler,  um 
1820  tätig. 

Oemflile:  Kaitr  (•«:ii--Mn<.  Vaan  und  Ftea  bei 
Kenenb<-l>'urhlurii^.    Ilct.  ('.  v.  Cuvlenbaifll  fecit  ITW. 

A  m  «  t  c  r  d  &  III.     Vt'r.'«-hi<.'<lf'nr  rurtiaite. 

».  Eyndeii.  III.  328;  —  Kr.-niiTn.  — 
Obreen.  IV. ;  —  JJnllor.  rtr.  Afrli.  Iii;  —  AS* 
dre^^n.  I.  31fi:  —  Hi]>.  a.  Lin.  1,  »7. 

Cnyp.  Aelbert  Cuyp,  berühmter  Land* 
Schafts-  und  Tiermaler,  genannt  der  „hol' 


ländische  Claude  Lorrain",  geb.  «n  Dord- 
rcrht  im  Oktober  1620,    f  im  Novrraber 
161)1  (begraben  am  7.  [a.  a.     jtf  /» 
A.  16.]  November)  in  der  St.  •/••«Jj^ 

Augustiuuskirche  zu  Dordrcoht. 
Er  war  der  Sohn  des  Malers 
Jacob  (lerrits  Cuyp  und 
der  Aertken  Cornelia  van  Cootens  ans  Ut- 
recht und  war  mit  dem  um  8  Jahre  älteren 
Benjamin  Cuyp  Si  liiiltr  seines  Taters, 
und  wie  man  vermutet  vielleicht  auch  des 
Dirk  van  Hoo^straaten.  Am  80.Juli 
1658  heiratrt«  <  i  ilie  reiche  Cornelia  Bos- 
man,  aus  voraehiui  r  Familie,  Witwe  nach 
Jan  van  den  Cornput  und  Mutter  von  drei 
Kindern.    Sie  starb  21».  Nov.  1689.  Cuyp 
kam  durcli  diese  Heirat  in  eine  sehr  vor- 
nehme Patrizierfamilie.  Am  18.  De/,.  1(').">9 
ward  er  zum  Diakon  der  reformierten  Kirche 
gewählt  und  war  1673—1676  Altester,  eine 
Würde,  zu  welcher  er  ohne  seiiir  Fmu  nio 
gelangt  wäre.   J.  G.  Veeth  bemerkt,  daü 
er  ein  großer  Maler,  aber  auch  ein  groSer 
Heuchler  gewesen  .sei;  übrigens  gehörte  er 
auch  zur  Partei  des  Prinzen.  Houbraken, 
der  ihn  wohl  peisQnlich  gekannt  haben 
mag,  sagt,  es  war  sein  Wahlspruch:  „In 
haarde  ryksdaalders  komt  de  mot  nief. 
.\m  29.  April  1659  verkaufte  er  sein  Haus 
und  übersiedelte  iu  ein  anderes,  der  Fa- 
milie Compnt  gehöriges,  in  der  Wynstvaat, 
welches  er  am  20.  N'ov.  1063  kaufte.  Später 
lebte  er  zurückgezogen   in   Dordwyk  bei 
Dordrecht.    Als  l^S«;  dieses  Gebäude  re- 
stauriert wurde,  ließ  man  ein  Türmchen, 
auf  dessen  Tür  Cuyp  eine  Figur  gemalt 
hatte.  unU'rührt;  die  dsut  vi  ige  fundeneu 
Bilder  kaufte  ein  Händler  Namens  I.anune, 
das  Stück  für  100  fL,  lud  verhandelte  sie 
naeh  Krigland.    Die  hervorragende  Stelle, 
die  C  lai  öffentlichen  und  privaten  Treben 
einnahm,  ist  auch  aus  einer  Liste  ersiehr. 
lieh,  wfle!,«.  flem  St^ittlialter  Wilhelm  IIL 
vorgelegt  wuitie.  in  welcher  er  zum  Mit- 
glied der  Ke.i  •  ;    iL'   von  Dordrecht  vor- 
geschlagen ist.    Vou  16Ö0 — 16b2  war  er 
Mitglied  des  Tribunals  von  SfidhoUand: 
.,Wolgeboren  nf  Man-i  !Man  van  den  Hove 
en  Hooge  Vierschaar   van  Zuidholland.*' 
Seine  Tochter,  geb.  1669,  starb  6.  Juli  1702; 
sie  hatte  am  19.  Nov.  1690  Pieter  Onder- 
water   geheiratet;    dieser   war  Brauerei- 
besitzer, unii  (iaher,  sowie  aus  dem  Um- 
Stande, dali  das  Haus,  in  welchem  Cuyp 
in  Dordreclit  wohnte,  die  Bianerci  „Zur 
Lilie"  (nach  den   in  einem  Wappen  ge- 
meiüelten  Lilien)  hieß,  mag  die  oftmals 
widerlegte  und  wieder  aa%ef  rischte  Nach» 
riclit  staniinen,  daA  Alb.  C.  Brauer  ge- 
wegen  war. 
Cuyp  ist  nach  Bemlwandt  einer  der  uni- 
I  versellsten  Künstler  Holhmds.  Er  malte 
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alles:  Bildnisse,  I.;ui'l.-cluifLi;u,  Tiort',  Still- 
leben« alles  mit  gleicher  Meisterschaft; 
anfong;!  Vögel,  Viehstiile  und  Fortraits, 
dann  Landschaften  in  der  Art  y.  Guyens 
und  P.  Molyn?,  spätr-r  rfrrlaiul.srliaftrn 
mit  Tiereu,  l'ferden,  Reitern,  Mariuon,  auch 
Mondsoheinlaodaohaft«!,  In  der  Böget  im 
Charakter  seines  Heimatlandes,  und  er  ist 
unstreitig  einer  der  größten  und  originell- 
sten Landscliaftsmaler  seiner  Zeit  und  un- 
übertroffen in  der  Wiedergabe  von  aoniien- 
hellen,  vollbeleuclitcten  Landflüchen.  W. 
BiirgLT  l)ezc'ichiK-t  seine  Farbf  trrfftMul  als 
itblond"  und  beuierkt  sehr  richtig:  Vor 
sdnen  Landschaften  wisse  man  immer,  wie- 
viel Uhr  ffl  sei  Als  Tiermaler  wetteifert 
er  mit  Houdekiieter ;  seine  Schimmel,  wie 
deren  in  der  Dulwich-Galerie  und  in 
Rotterdam,  ]ii  ß<'ri  (I 'ricault  nicht  schlafen. 
Seine  Poriraitu  gelH.-u  jenen  der  berühm- 
testen Meister  seiner  Zeit  nichts  nach  imd 
seine  figurenreioben  Straudbilder  und  An- 
sichten von  Dordrecht  sind  einzig  in  ihrer 
Art.  Er  imponiert  durch  die  Frische  und 
Kühnheit  seiner  Farbe;  bei  Kembraudt  uml 
den  meisten  Holländern  ist  die  Farbe  dem 
Tone  untergeordnet  orlcr  von  diesem  be- 
herrscht. Bei  Cuyp  dominiert  die  Farbe 
über  den  Ton,  sie  leuchtet  und  glüht  im 
Sonnenlicht  in  ilirer  gBBWBn  bezaubernden 
Wärme;  C.  ist  ein  reicher  Mann,  der  über 
ungewiiluditdif  kolori.stischc  Schätze  ver- 
fügt und  dieselben  rückhaltlos  verstreut  — 
wie  Rubens;  der  Charakter  seiner  Gem&lde 
weist  auf  große  herrschaftliche  Verhält- 
nisse, er  ist  grand  seigneur  in  seiner  Kunst, 
wie  er  es  im  Leben  gewesen  sein  ma^. 
Cuyp  scheint  auch  fremde  Länder  gesehen 
zu  Iiaben ;  in  seinen  I..andscliaften  er- 
scheinen niclit  selten  Berge,  die  er  in 
Holland  nicht  kennen  lernte;  auch  Staf- 
fiigen  mit  fremdartigen  Figuren,  Maultiere 
und  E?;ol.  die  auf  italienische  StudicTi 
schließen  lassen.  Bis  zum  J.  1750  ward  in 
holländischen  Auktionen  kaum  eines  seiner 
Bilder  mit  mehr  .als  'Mi  fl.  hrz^ihlt,  während 
heute  nicht  selten  cinn.s  mehr  als  3000 
Gnineen  erreicht.  England  verstand  es,  C. 
sowie  viele  andere  Meister  zuerst  zu  schät- 
zen. Er  signierte  Ä.  C.  oder  A.  Cuyp.  Diu 
Behauptung,  daß  nur  seine  früheren  Bilder 
mit  A.  C.  bezeichnet  seien,  ist  irrig.  Diese 
trafen  vielmehr  !n  der  Regel  den  ganzen 
Naini'ii.  Viplf  flor  mit  A.  C.  bezei<'hnctt'n 
isLüii^ljen,  über  deren  Urliebcr  man  nicht 
ins  klare  kommen  kann,  rühren  iiacli  der 
Ansicht  einiger  Kenner  von  Alex.  Coose« 
mans,  einem  Slillebenmaler  aus  der  zwei- 
ten Hälfte  des  17.  Jahrb..  her;  ab<'r  nielits- 
destoweniger  kann  die  Bezeichnung  A.  C. 
als  Monogramm  Cuyps  nicht  leichthin  ab- 
gewiesen werdten.  Der  berühmte,  A.  0.  be- 


zeichiiuLe  bciilafende  Harm  de»  KoLterüaaier 
Museums,  ein  Bild,  WOlcbes  Bürger  so  sehr 
begeisterte,  kennen  wir,  da  es  1861  vor» 
biannte,  nur  aus  der  Beschreibung.  Aber 

.tin  Ii  (]-ds  .\.  r.  Im  zeichnete  Reiterstück  in 
Kopenhagen,  der  Stall  in  Dulwich  Col> 
lege  u.  V.  a.,  sind  zweifellose  Werke  A. 
Cnyps:  dagegen  vermutet  man  Adam 
Cuuierarius  als  den  Maler  einiger  mit 
A.  C.  bezeichneter  Bildnisse.  Als  Schüler 
Cuyps  bezeichnet  Uoubrakeu  (III.  292)  im 
Jahre  1G65  den  Maler  Baren t  v.  Kal- 
raat;  als  .seine  Nachaluiier  stehen  Licvc 
Vcrschuur,  Ludolf  de  Jong,  Cor- 
nelis  Sachtleven,  Dionys  v&n  Don» 
gen,  A  braham  V.  Bf)  r  s  u  m  u.A. Klomp 
unter  seinem  kiinstlerischfii  Einflüsse  und 
wohl  auch  Ba.stiaeu  Govaerts  van 
der  Leeuw,  der  ein  Schüler  bei  Jac.  Oer. 
Cuyp  war.  Hundert  Jahre  n.'ich  seinem 
Tode  fand  er  in  den  Brüdern  Abr.  u.  Jac. 
van  Stry  täuschende  Imitatoren  und 
Kopi.sten,  deren  Bilder  vielfältig  für  seine 
Arbeiten  gelten  und  aus  .deinem  Werke 
noch  lange  nicht  ausgeschieden  sind.  Auch 
figurieren  unter  seinem  Namen  in  Galerien 
und  l'rivatsammlungcn  die  Werke  von 
Gysbert  d'Hondecoeter,  (iovert 
Camphuyzcn,  Hendrik  M  omni  er  s, 
Hendrik  ten  Oever,  Aart  v.d.2teer, 
Adam  Camerarius,  Cornelis  Beelt 
und  Werke  von  Jacob  Gerrits  Cuyp 
und  Benjamin  Cuyp;  trügerisch,  ob- 
wohl keine  direkten  Nachahmung^  sind 
nicht  selten  die  liimter.  Strandlandschaften 
mit  BouUii  unu  waldreichen  Figuren  von 
Hendrik  de  Meyer,  die  in  der  Regel 
als  Werke  Alb.  Cuyps  verkauft  werden. 

Portnita:  I.  Itrastbild  nnch  linlu.  Uagrliutr  *p, 
(Hip.  u.  Liti.  I.  |>,  15);  —  i.  DoA  Portrftit  Cuy,.,  i,,., 
Immenecl  Ut  von  Kraniia  nach  «-iticr  I,i?ln>;,::n  Im; 
Tcm  Morin  Kwtoiohiicl,  —  S.Auf  .  iii' :■.  I'.iM.  i:;  lt'-r<  r- 
»ismv.  ,.lr  MnBprijr  luoulo»'",  «  i.l  i  r  hi.  h  sciliet  puf- 
ini'i'  it  r.At.i  :;.  Am  Ii  wi-rdcii  l'.ir'rnK  in  I)rc«l<'n, 
lirU3»>  1  (K  ill  ( 'Hrii<-Jix»'Mj),  bt^i  Loril  Auhburton  und 
Hemog  »  in  l;.siioriI  (Woburn  Ablx-y)  .sowie  ein  Ka- 
milienporu^l  ui  St.  Ouu-r  al»  soiii  und  seiner  Kaniili<> 
Portrait«  bcicicljnct,  aber  boptaubif;t  ist  keine». 

demfllle:  Datierte  lUlder  sind  gelten  und  der  Knt- 
wicklHnj;*B'vnK  de»  Ktlixtleri  ist  nur  duriti  K<>ru'''»- 
Inrcn  und  «tet.'<  trOift  rifichr  Kiiek.^i-hlü»»*  halbwegn  klar- 
zLStelleti.  Dit?  Ualitruiii;  163Ö  «-ine«  Frauenportrnit» 
der  Verst.  Lcrojr  d'Ktiolles  i»t  unsicher  od'-r  grtälsf^ht. 
Eine  Kinderjtnippc.  1S50  bei  Ritlerieh  in  Xji'iyttxf, 
war  acireblirb  I63S  «laliert;  iwei  Portrai;?.  Ixn  der 
Gräfin  Cometinxeti  in  Brü-iiel  1639,  ein  Kraucnporlnul 
<li-r  Koll.  Dotluui  in  Paris  ist  au«  dem  J,  IC  15;  ein 
Portrait  In-i  Frau  Backer  de  Wildt  in  Amsterdnni, 
ein  Frau- i-fwirtrait  der  Verst.  Pi-reire  ein 
riuinnlielxi  l'tirtrail  der  Nut,  Oal,  iti  Ix>ndon  und  du« 
Portrait  Kuniif  Karin  II.  von  KiigUmd  der  Koll.  l.tpp- 
tnann-IJ-i'iiiKPn  in  Wien  sind  sämtlich  1619  dali'Tt. 
Eine  An<iielit  vmi  Dordrecht  von  von  0*iy<  n,  iiii'  Fi- 
(Türen  von  A.  Cuyp  im  Museum  iii  Brü-'^  'l  xeigt  die 
.'<ihrr«»üilen  IGM  ond  16^:  ein  Faniili  'nbiM  in  einem 
Psirk  in  Sto  :  1.  1  ist  aat  dnn  J.  1(161  und  ein 
MJukhditportmit  dir  KoU.  TuUocb  ist  tuit  der  Bc- 
ancfanunf  ihm  Abkbm  16l  Jnai  US»  datlwt. 
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A  m  » 1 0  rd  Am.  Orhirgign  I/uidtcL&Xl  mit  iwei  Rei- 
tern, ISci-A.  Cuyp;  —  Uuidnrh&fl  mit  Ilirteu  uiiil  Vieh. 
A.Cu.t-p;  —  Vii'liBtück.  A.  C'. ;  —  Kcitci^crechl.  A.  Cuyp; 

—  Ein  bridcnrits  bvnuütos  Wirt»hAU»«child  ••inc-i  Wcin- 
hftndlcri.  Bez.  Cuyp  p. ;  —  Aii»irht  vmi  Doi^rcrht  hei 
untrrgehend^'r  Smitie.  (Nac)i  n.  A.  Ku(>iv  <ivt  linkpn 
lüUfte  ctncii  BiLdrs  bei  Cof^.  IloUord  in  London);  — 
rortiuit  rinps  jiuij;en  Ifnnncü  mit  FrdcrUirpK  und 
Flinte:  —  Kümpfcndo  VSffcl.  AngczwcifcU ;  —  Koll. 
Sil.  Ankunft  des  Prinirn  vtm  Oruiiirn  iu  I>ofxlrrch(. 
(X.  74  de«  Kat.  v.  d.  Lindvii  von  Sliiif^elund) ;  — 
Fmu  Hacker  de  Wildt.  Portnut  eines  jungen  Mannra 
mit  einemltfkok  »uf  der  Pauat.  Brt.  A.  Cnyp  fccit  1649. 

Aat  Werpe  lt.  Zwei  Beit«r  vor  «inet  Iierb«rg«. 
Berlin.  8«odi|;e  FkcbUndachelt.    Bn.   A.  C«71>; 

—  HonniKi"  Dünen liu>dj<cliafl.  Bat.  A.Cn]rp;  —  KluD- 
Inndxrtiaft.  Ahnlicli  dem  Itild«  ia  RMteidäui:  —  Kühe 
üt  tiner  Lajidüclinft.  liiz.  A.  rut^i»;  —  Frühling*- 
fausduchsfl.  Zweimal  hex.  A.  Cuyp;  —  Frau  r.  Csr- 
«uuijcn.  Hirten  mit  ihrer  Uerde.  Bn.  A.  Otypi  — 
Kurl  V.  d.  Heydt  AhmiUndeetolt  mit  Hirteo  «ad 
Vieh.    A.  C'uy|i, 

Br&>sel.  F.  Arenlierg.  Reiter  vor  oiner  Herberte. 
(Smith.   N.  213);   —   Ein    Schiinmel   in   einem  Staate; 

—  Ein  Bappv  in  einem  Stalle;  —  Mui.  Km  Stall. 
(Verat.  DeuMofO;  —  Ansicht  ran  Docdrecht  voa  t. 
Oojrea  att  FJfurea  ron  ^  Ouyp^  Bei.  L  v,  Oojtu, 

1614  und  A.  Cuyp  ferit  16S3.  IftSS;  —  Interieur  der 
Kifcbe  m  IMfl  voa  0er*r4  Houckgeest,  an- 
geWicti  «ma  A.  Cuyp  «laffiert;  —  OriUia  Cornelieeen. 
UlT.  BwUait  «iaee  Mmumbi.  Kaiwtlak.  Bei-  Airtatje 
Miaa  A.  Cwp  ttM.  «alt  Mher  «ia 
po*Ual(  4m  VelMen;  —  Ptetait  aiittr  Oaaae. 
■vaa  SL  A.  Cayp  nSk 

BadapeeV  fcmllienpatCialt.  14  rignren.  A.Oi^ 
ftelt.  HM^Mfk.  (Boiilh.  IM):  —  KUie  ua  Wueer. 
A.  Omp:  —  Alicadludeefaafl.   A.  Cajrp  t. 

C •■■•)>  Habiehiim.  lAacleciMfl  nii Herde.  A.Cttyp. 

J>*as*B.  AnalieoetifL  Oiplie««  lockt  die  TIera 
darA  eeia  Saltaaaiitcl  aa  eich.  Vaiiaate  dce  Bilde* 
M  Ibt^  Bau. 

Oardreebt.  Mae.  OeblTgelaadeehaft  faci  SoBaea* 
nntergBDt;.  AC;  —  BolUndiecIter  KaaaL  A.  C:  — • 
Waldlaodechaft;  —  Aneieht  eiaee  Afeaa.  A.  Cavpi 

I)rc«dea.  Ka  Knabe  wi% 
einem  Wiadhuade.  KoicstOck. 
Bee.  A.  C.  AagetifeUeit.  U7fi 
(«kauft:  —  Ein  ScUatael.  vea 
eiaem  Keitkiurlit  (felührl.  An- 
gexwcifrlt.  IH^"!»  iTwort»:i;  — 
An^-r;bUche«  &(?ib»>port  tait  4«4 
UetMen.  Bei.  A.  Cuyp.  Auageseletin<-lrt  Iliid,  olier 
treaidanig  ttod  vielOltig  angeiweifelt.  1880  crwerUu. 

Oetba.  Aaeicht  voa  KinuNfea.  Bes. 

Fraakfnrt.  9tUel.  Laadacbaft  ailt  Vieh-  ond  Fi- 
gamttlafbfe.  Bet.  A.  CuypL  Uaeicbarae  Bild.  (Vemt. 
Sehaeider.  IWi.  Auto:  Rpitlh.  N.  141:  Geet.  too  J. 
Xieeeabafdt;  Uefatdr.  ia  Khae.  BlUencb.  UL  UM.) 

Haa«.  Pi<-irr  de  Boorere  (yebtl60S;  fi^X  D<iJjuw 
eaa  BUhollaiMl,  bei  deai  LaduAagc  ^  der 
bei  Baidrechi.  Bei.  A.  Cuyp.  (Liih.  voa  C.  C.  A.  La»i 
int  Boc.  Ikegucmiia);  —  Daroa  8t«-eBgn<rht.  Sin 
Kaecht  epriebt  aüt  eiaeia  ndchea  uid  hält  eia  Pfenl 
aa  den  ZlgeL  Aa  der  Statitär  eia  Maaa,  im  BintLr- 
gnatd  Dordrecht. 

Haabnrg.  KoU.  Weber.  Jaage  Helkeiia  aaf  tt' r 
Weide.  A.Ctiytx  0baith.  V.p.3af.  N.S;  IX.  pudSl  .\  u  ) 

laaebraek,  laaere*  einer  Kirche  mit  figL-in- 
»laffkgH.   Baa  A.  Cajrp-  Hauptwerlt. 


AC 


Kopenhagen.  2«el  Beiter,  Ib  Begitfte 
brechen.    Bei.  A-  C. 

Leipzig.    Kitterich.    ISjO      Znci  Kinder, 
mit   einem   Scbaiv   spielen.    Bes.    Cuyp.  1638. 

Manchen.  Offizier  uiit  Federhut  neben  »einein 
Schimmel;  —  lAnd«chaft  mit  hü){cligem  Vordergrund, 
mit  Schafhirten.   (Lichtdr.  in  Kl.  Bildcracb.  XIL  IGSO.) 

Xontpelliar.  Aailea  Ufom  der  Maaa.  Bai.  A.  Cajrpi- 

Neuwied.  Prfaa.  e.  Wied.  FlbidHtall.  Bat  A.C 

Bt.  Omar.  LaadMhaft  mltFlBitnlt»  daaBEtfan,  eeiaar 
Wxm  vad  aciace  Klade*.  Ba&  Alb.  Oivp  £  M . .  Omt) 

Paris.  Loane.  iaodechaft  aait  TiablMnAak  Bei. 
A.  Cuvp.  (Pflkel.  ni,  p.  436):  —  Di«  Beitar,  iia  Bc. 
griffe  aoaiatallaa.  (Oeet.  tob  UimU«  [Mae.  fr.]  hei 
FilboL  XL  V.  Mi  Uchldiaek  ia  Klawk  BUdaraehaU. 
VI  m))  —  tNe  drei  Beiter.  (Oeit.  e«a  LaaalH  [llaa. 
fr.J  bei  «BiaL  Xt  p.        w  Miait  eiaea  Xiadaa« 

—  Forüatt  daea  Meaam;  —  Hariae;  —  Vaml.  Lanjr 
d'BttoBei,  INI.  Welbtiohaa  Boetiatt.  Uak*  ba  lOalar* 
gruad:  Aetati«  20.  AOb  in5.(!)  A.  Ceyp  fecit;  — 
(18T4.)  Lavalartl.  Allegvriaebea  FaBtiUeaportrsit;  — 
(li^TI.)  >f.  Rolhxix.  Damenport  mit.  Bez.  und  dat.  IfttS. 
(Früher  Pcreire);  —  A.  .Schlod.  Mbudicbae  Portiait. 
Ilalbflgnr.  (Haag.  Bsp.  1»M):  —  Fateiie.  MM.  rar- 
traii  ein<-r  Uterea  Daaie.  Bai.  Aat.  49l  Ao^  IMB. 
A,  Cuyp  fecit. 

Petersburg.   Kremitdge.  Sechs  Gemälde,  von  weU 
eben  vier  A.  Cv^  eiaee,  Pfetda^  A.  C  beteichaet  aiad. 
Rotterdam.  Stall  mit  iwei  Pfefdeo.  Baa.  A.  Cl; 

—  HaBlaadaehaft  am  Morgea.   Bea.  C.  Wiedeibahmg 
in  Berlin  (frfiher  Schdnbom  ia  Wien);  — .  Bül 
und  eine  Henne.  Bez.  A.  C. ;  —  Le  Maagm  de  : 

(Kit  cifin  Portrait  Cuvp«  an  «in*a>  Faaatar.)  Bca. 

A,  Cuyp  fecit.    (Smith.  H*,) 

Stockholm.   Ein  Herr  aad  awel  Bbnea  Ia  eiaem 

Park.  A.  Cuvp  fecit  ICtil. 

Wien.  F.  Liecht'-nittein.  Hirte  und  Mirlin  mit 
Kühen  und  .S4')iafrn.  Ik-s-  Cuyp  f. ;  —  FluOlandschaft  mit 
einem  f!ch]o>.<e.    Ri'i.  A.  Cuyp.    In  der  Art  ran  Ooyen«; 

—  Ilu^cli(>e  Ijuidjch.ift.  im  Vordergrund  Jagdgcs«ll- 
scliaft  zu  PfTd.  Bei.  A.  Cuyp  f.;  —  Cmuju.  Sieben 
ruhende  Kühe.  Bez.  A.  Coyp.  Hauptwerk;  —  land- 
•cha.rt  mit  Kühen.  Brx.  A.  Cuyp.  FEG  In  der  Art 
van  Güyi-n< ;  —  I.ippu.xrin-Li».iini;eu.  Jngrudlichr«  Por- 
trait König  Karls  II.  Halbfigar  im  schwartün  Waras, 
uncXi  r  Wührond  seines  Aufenthaltes  in  Holland 
Reinalt.    1..  .-      lyp.  Ao.  1619. 

(ieoiiide  In  engliscbeo  Oaleriea:  Leadoa.  Ka4. 
CiaJ.  Abend  iandsc  ha  fl  mit  Fi>;uri.'U 
und  Vieh.  Bei.  A.  Cuvp  tie>l.  »ou 
J  C.  Binlly  und  K.  (««xl.nll,  (Frü- 
her LiLUr.  I>iiiiila.'<) :  —  .\bendIaMi. 
fihjfi  Von  \.  V  .1.  .\i<r  mit  Fl- 
.■•ir-Mi    voji    A.    Cuyp.  Iicztirluiet; 


JCinnlidic»  Horfr.iit.  Ik-j.  A.'taii^  36.  lOlO  A.  Cuvp 
fecit;  —  Ein  Heiter  und  Küho  auf  ei:;  m  K.i.l.  in 
Abendlivl.'iu  (ilunif.  W'-r.  A.  t  uyp;  —  L  I . . ;.i..U.icli;ul 
mit  H<  r>i<  n.  IVet.  .\,  Cuyp;  —  .Scbl"l)ruinen  an  einem 
Cewio^.T.  —   IHe   \Viiia:uiih]en ;   —   l)r»-i  Ijunducbafteii 

!-  1'     I  i-  r  ;ii  I     I  1  _      l-U  -      A     rin  y 

i.  u  i  ».  ia,,iij.ui  i'üiai,  *',  Iw  lU'iUTstüfli  mit 
■  1cm  NrjT'r.  (Wiiitfr,.,.  Trea«.  II.  19):  —  Ein  Ri-it«T, 
der  mit  ,Scli.if.iirtt  .i  nprii  hi    (  VV.  Tr    II.  20);  — 

Kuhwei'le  vor  r>orilr(<  tit .  (\V.  Tr.  II.  -  —  Di«' 
«Irti  Kühe  ani  Wa«»er.  (W.  Tr.  II.  80);  —  Kui  Heiter 
b«!i  einem  Eisensphimniel,  den  Zügel  mit  einrm  Blomen- 
liande  echinückend.  (W.  Tr.  II.  19);  —  Ein  K»»^ier 
und  eine  Uunc  im  Wail^^  reit*?nd.  (W.  Tr.  II.  20); 
—  Zwei  Reiter,  deren  einer  mit  ciuem  Bauern  spricht. 
(W.  Tr.  lt.  90):  —  Sbt  Tiaaapairtachiff  mit  aabbaicbea 
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l^iwfawi  im  Bc^Ke  abzus«|telti.  (W.  Ir.  IL  W); 
—  btoa  im  Wwer.   (W.   Tr.   It.  21.) 

Br{d(«w»tor  Gallcry.  GruÜMrtigM,  raich  mil 
fWlIffrm  bthbtM  FluBbild.  In  otiivm  Boot«  Print 
Xnrite  O  mal  Oft.  ncrühtuic»  Meii)lcrw<-rk.  (Waik^ii. 
TrcAd.    II.  —   Ein«   Fnui,    eiuc-   Kuh  melkend. 

(W.  Tr.  II.  48);  —  Ähnlicher  Grgrntl^i.td  mit  pincm 
lIStaWMondon  Hirl«ii.  (\V.  Tr.  II.  4H}:  —  l>ic  Kuiurn 
Behlossc«  Koniags«-c!t.  (W.  Tr.  II.  48) ;  —  Sin  Kiuro- 
Uw  und  ein»  Dnune  tu  Pford,  mit  ljuidl<>ulM>  »prcchrnd. 
(W.  Tr.  tl.  48.) 

Oalwich  üaL  (14  Bilder).  Abendlandachaft  an 
einem  Flusse.  Ucz.  A.  Curp.  Ovtt.  von  R.  Cockbura  und 
T.  ilayOT.  IJO'J-,  —  Uui>l»(  huff  ou  «incm  Flussu  mit  iwvi 
Hirten.  (Waagen.  Tnn»-i-  II  .Jli);  —  Vieh  »nd  Figuren 
■a  einem  FIujsc.  lict  A.  Cuyp.  (W.  Tr.  II  ^\^)■,  — 
Hrndc  an  cinrm  Floavc.  Bit.  A.  fuyp.  r«-»!.  von 
Cockbuni.  (W.  Tr.  II.  aM);  —  li<nl<-  ui  der  Muna, 
mit  Dotdrccht  im  Hintergrund.  lU'i.  A.  Cuyp;  — - 
.\halirbe  Laudjichaft.  Bex.  A.  Cuyp;  —  Kühe  ttnd 
Schafe.  Dpi.  A.  C;  —  Londgchaft  mit  TiiTrn  und 
Figuren.  ÜTT.  A.  Cuyp:  —  Lnixlni'hait  mit  Hrnlc.  In 
der  An  vzui  Goyrti».  Uoi.  A.  C'uyp.  Oi^.tt.  von  R, 
CocVtiiirn ;  -  .Auihliek  auf  riiie  Etieiic,  B*i.  A.  Cuyp. 
Ot's!.  vuli  H  ('.»■l.i.iint  und  J.  Cooscn;  —  Dor  Scbimniol 
im  äl^e.  Ik-äL  A.  V.  (Jf^r  vr.n  l'.H^kbiini :  — 
Zwei   Pfcrtl'-.    Ost.   von    K    T;. .  klcr:,  I>i  r    l'i-.  li- 

iaii^  Änf  d*'rTj  Kt^'»:  ■     \  l^■llhl■r■l■    ii.irlistL  t?ui'''n  Klu^-r■. 

Be«.  A.  Cuvji 

Mr.  .\  n  <1  I- r  .1  (I  fi.  Dr  i  il.ui  eh.  n  mil  Scbatcil  in 
•in.  r  Lan.l.s.  [i:ift    H.ill-j  I.. '»  ns-r   V,  :   (W.  Tr.  IV.  479.) 

L  o  r  il  .\  >  Ii  b  u  r  n  h  ii  m.  Londsrhaft  mit  finr m 
Scblo«».-      1.    V,;L.-...  r.     (\V.  Tr.    III.  28.) 

IjOrtI  >  h  !>  u  r  t  <)  tl.  Zwei  Jüppr  iii  Pfi^nl.  mit 
Laji<l'.f'Ut(  1.  i  '.]  iid ,  —  FeUigc  Land  .-liitr  mit  Ilirton- 
stafriuic  iKif  l'firl-a  Mv.'i  V^-'-'t!-  —  ^«rtn  llir'<'ri jnrigrn 
■».'id  drL'i  Küiii',  —  l'iirtr.iit  i  i:i  '>  MinncJ  in  »rluvain-in 
bamtklctd.    Ang^biiche»  i>eil)»iir-jrr  i-nt.    (W.  Tr.  11.110.) 

Vr.  Barin^.  Feldlager,  l.ut».-  <  m  Uffiztcr  und 
iwci  Reiter;  —  Mceresstnuid.  Tr    II.  186.) 

UoriO)f  von  Bedford.  .Vi.^'iiiluihe.*  Selhstpor- 
tiait  de«  Künjtler«,  iu  reicher  Klt;:ciiiriij  (\V.  Tr.  III. 
4G5;  IV.  336):  —  Ein  brauoca  Pftrd  Stalle;  — 
Xwi  tt!'ii;"  Bilder  mit  Rcilcm;  — Woitc  FluUiandjclukft ; 
\or:i  flu  Krittbc,  schlafend,  und  »w<-i  Männer  i;:U  VUr- 
ümu  der  eine  —  offenbar  C  u  y  p  ai'lbsl  —  tcÄchnend. 
Hatiptwerk.  (W.  Tr.  III.  466)  ;"  —  Dio  Uff  r  der  Siuta 
im  AViniPr,  16  Fiüebe*  mit  Uufu  Xt^tieu  aa  den 
Ei.-^iöcbfni  Im  h&ftigt.  ICaiftcvwerk.  (W.  Ttr.  IL 
283  und  Iii.  466.) 

Mr.  Bredel.  Bitt  Jittg«  mit  «iiwr  Kuhbcrde.  (W. 
Tt.  II.  290.) 

Ear]  liiownluw.  Anwirbt  drr  Maa«  bt-i  Dur<l- 
recbt  mit  lalilroichon  Schiffen  iu  .^lA-ndbelouchtuiif;. 
Hajip'v..-rk.    (W.  'L  r    II.  .'Uij),  ~   I.im: -.'iL-xfi    mit  .-in: 

FcfetUULT     KU     Mil  ;  '  l^rul:*!         V\ä,-ti     i.iii     IWit^^f     Hill     IW-  1 

B*ti'liii:)-''U,   (W    Tr    II  316.) 

Jltinj.  <■  I;  u  I  f.  l''i  !»wth.  Fluölaod«eliall  um 
einer  ßtiKit    ^mf   ■  i  imu    llvi.'.  l      M- i-r.T«->_Tk.     ( \^    '1  r 

III.  40  u.  i''Jj,  —  L«u.,Ucli.ifl  Ulli  Kuhiu  Uüd  iiuttü 
li.rilf  (W.  Tr.  III.  4B0);  —  Fünf  Kühe  im  Wasxr. 
(W.  Tr.  III.  480);  ~  Orpheus  Ich  kl  die  Tietc  dun  h 
Min  Saitenapiel,    (W.  Tr.   III.    IHl) ) 

Sir  Hugb  Ilumc  CaiupbelL  IX-r  Apostel 
PUlipp  tauft   li  .1    Kum.  hen.  (W.  Tr.   IV.  411.) 

Lord  C  ii.rli»l>;.  FUu^blandiielkaft.  Vorn  twi'i  Keiter 
mit  ihren  Pferden  und  zwei  Hirten;  —  Marine  mit 
gruücm  Schiffe  im  Vorderjrrund ;  —  Zwei  kleine  Bildt  r 
mit  Reitern.  In  «i  r  Art  \Voii\  .  rii  i. :  —  Kühe  und 
Beitcr  in  einer  I-uuUi  li.ift  ;  —  Kiu  Hin  tnit  rm-ei 
Kfthcn  -und  einBeitrr  luif  ptuu.  ni  l't-  .-.!<■   (W.  Tr.  II.  2T9.) 

Mr.  Förster  M  iiI.tJid-c!..Tf  1 .  Im  Vorderjrrund 
dn    Itiit.r    !iu    n.ton    .M.i;,;-;.    (U     Tr.    II.  4i2.) 

M.     Ko.«i,r.     I[lM-!i..uiviiM       li.aipIwtirS:.    (W.  Tr. 

IV.  l^•^s.) 

Kürl  üf  I!  a  r  1  i  u  g  i  ci  u.  Zw»  t  Beiler  vor  elnenj 
Ilaosv  und  i  i.i  tif-;,cn»tück.  (\V.  Tr.   1\  .  L;.^5.) 

Earlof  llardwickes.  Anticht  der  Maas  mit  I)unl- 
nOA.   (W.  Tr.  XV.  cn.) 


Vr.  He»tlL  Uadaolmfl  mit  swei  Reiten.  (W. 

Tr.  IV.  318.) 

Mr.  Headertoii.  AntieM  d*r  KiMvIer.  (W.  2r, 
IV.  UM)',  ~  WiJdlndMbB»  mit  Hwdiu.  (W.Tr,IV. 
2M0;  —  rwtnit  da«  JoBtm  Dtm.  (W.  Tr.  IV.  9ia) 

Mr.  H«oseh.  HBgciltoadMima  mit  Sailar-  md  IUb-  . 
dorstaOa««.   (W.  Xr.  IL  U&.) 

Mr.  H«lfoxd.  Amioiit  wem  Dofdredit.  auntvrark. 
(W.  TT.  IL  m.) 

Hr.  Hop«L  FObT  XUm  aa  atuMi  WMwr.  «in  Hille 
ujid  sini  Boote  am  BliiMii.  (W.  Ar.  ü.  III) 

Lord  Hopetoan.  Bellaalulf.  Bes.  (W.Tr.IILSIW):  ' 

—  Bed»  Ktiie  ta.  elaer  l^miwlmlt,  (W.     tlL  Sla> 
Barl  of  Lonid»)«.    Leadteluft    mit  HirtMi. 

(W.  Tr.  nL  MB.) 

Hering  TOB  Marlbornafh  (Blnlieim}.  Bei- 
■aado  vor  einer  n<>rh<  rx<-  iw  abMU  Flawp.  (Verst. 
um.  4S.937   Fr.);  —   Portrait  eiaer  Holländerin. 

Mr.  Martiu.  Biit<  r  mit  seinem  Pferde  au  d<r 
THUie.  (W.  Tr.  IIL  224.) 

Vr.  Morrieon.  Sonnenbelenchtet«  Ijindschafl  mit 
Staffage.    (W.  Tr.  II.  261    IV  110) 

Hr.  Nee  Id.  18  Fiichur,  aaii  Ut-m  Eise  Löcher  uchla» 
Kend  für  ihre  Netze.  Im  Hintcrgnmd  Doidneilt;  — 
Ein  Kuhstall.   (W.  Tr.  IL  247.) 

Karl  of  Normaatoa.  FjaWaadtcimlt.  (W. 
Tr.  IV.  367.) 

Bart  of  Kortbbroock  (1889).  Prlni  Friodiich 
iloinrich  bei  der  ßchtgerung  von  Breda;  FluOland- 
»chaft   b'.-i    Dordrccht.     Morgi-iilandKehnf!      It.i  upiwerk. 

Verst.  Lord  X  o  r  t  h  w  i  c  h.  1859.  Portrait  de» 
Grafen  Ej^mont  mit  xcinetti  Licblingshundo.  7800  Fr. 
(Gai.  d.  B.   Arts.   IV.  p.  :i7);  —  Davl«!   mwl  Abipiil; 

—  PiHi-r  Both.  Der  erste  Gouverneur  von  Batavia 
mit  seiner  Fraa  und  einem  Neger,  der  einen  Sonnen- 
aekixm  tilgt,  la  leichrr  Landschaft.  UiatMgrand  dai 
Meer  and  eine  ItolUndisclic   Flotte.    28.n0  Fr. 

Lord    Overslone.   tlachlandMilmft  mit  Hrriim- 
Bei.  Hauptwerk.   (W.  Tr.  IV.  138.) 

M.  Kobarl.  Ansieht  der  Ma.as.  Mit  ifuupi- 
vv.  rS^  (W.  Tr.  IV.  15'.t);  —  Aosicttt  von  Itordr«:bt. 
H.Li.l  tvrerk.  (\V.  Tr.  IV.  ISO);  —  KIUm  am  Uftr 
litt  Maos.    (W.  Tr.  IV.  163.) 

Baron  L.  R  o  t  h  n  e  Ii  i  I  d.  Rciiu:.  au  einem  fit- 
froreni'n  Flusse;  ein  .Schlitten  :u:i  rr.iiom  Pferde. 
(VC.  Tr.  II.  129.) 

lieriog     V.    Rutlatiii.      i-iuiiistiüiit     mil  vier 
Küheu.    (\V.  Tr.    III.  3i»:.) 

Mr.    Rieh.    Sande  rKon.      Aiifliruch    lur  Ja^^ 
Bm.    (W.  Tr.  II.  2«U  ) 

Lord  Scardalc.  IlügcllandscliaXt.  (W.  Tr.  III.  392.) 

Mr.  Seymoar.    Bis  Jäger  aal  drai  Anatand. 
(W.  Tr,  IV,  W«.) 

Mr.  Tamliae.    MoncBaittielit    iten  Dordneht. 
(W.  Tr.  IIL  441.> 

Mr.  T«Il*ek.  Bia  ja^gae  Wdcfaea  mit  iwei 
sehatea.  Bes.  Maria  Strick  mm  Scbariaaken  itcgnevr'e 
Dogter,  geh,  dea  13.  Okt.  IM$  ea  werlMdea  dea  M. 
Joai  1C6».  (W.  Tr.  tV.  KO,} 

Hertford  Hoaa«.  Sr  Bich.  WaUaoe.  Zwei 
Bilder  mit  der  Aaaicht  DoidiadiU.  (IT.  Tr.  tV.  89); 

—  Piatlaadieliall  mit  Sckif  lea. 

Öroavaaor  Heaee.  Onlw       Weetmiiwter.  An- 
sicht von  OaidNcht  mit  mUreteka«  Bekifb«.  Be^ 
rühmte*  Meieterwerk;  —  MandaekaialaaifaMdiait,  W>n9-  ' 
Ufer  mit  Biadem.  (W.  Tr.  IL  UT;  Lichtdruck  ia  Tbe 
Connoiaaenr.  V.  p.  2tii.) 

Wynn  El  Iis.  AiiMicht  von  Dordrecht.  Im  Vondcr- 
pnind  vier  Kühe.    (W.  Tr.  IL  296.) 

Lord  Varborough.  Winterl.ind^tcliaft  ii.it 
Sc'lilitien  und  Eisläufcrn  im  Sonnenlichte.  (\V.  Tr. 
II.    86;    IV.  68.) 

Glasgow.    Mr.    .M     !•  Hau.      t'hriili    Eiiaug  ia 
Jerusalem. 

Bei  Trrwewten  sinii  iu-i  L  drei  biblische  Stoffe  <t- 
wälint:  Die  Geburt  Chruli  (p,  214);  —  Anli«  i  i  d  r 
Könige  (pu  19S);  —  l^mdschaft  mit  der  Verkündigung 
aa  die  Hirtaa  (p,  479). 
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MtfeMIgm  OsTpt  Zeidwungeo  «iad  in  der  R«^l 
■Iii  XMid«  md  nmiitMliAfl  bdaadelt,  leiebt 

alt  Tto^  tortwt, 

Wi«a.  AlbMtiiM.  Bim  aohloflnüii»  «a  «iMM  8e*^. 
Xnttte  «nd  Bitter  A.  CVYTi  —  ntddMdMfaUt.  SUft- 
aelcfegnaft  laidit  |>abiat«rt.  ^  O.;  —  Aoniebt  von 
Ikwdneht.  Fadar  und  Tu*eb«;  —  Uns  Katunelkcrin. 
XiMti  —  Hm  HMeoJafd.  A.  Cvfp,  Xraide,  >qaa- 
niBtoit;  —  Aotiehtea  Ton  DanSKoht  ete.  —  Mobrvre 
darMtbän  tiad  in  dam  HaBdMnclinuignrarke  Albertiim 
(It  aa.  SM;  VI.  CW;  VIL  819)  ia  Uobtdivcke.. 
reproduzit^rt. 

A  m  R  I  V  r  d  a  in.  Huü.   Fodor.   Ijuidsdikfk  mit  «incr 

Wiadtiiülilo ;   —   Eiu   Kind,   nach  linkt. 

B(>rlin.  Ansicht  von  Oorkuni ;  —  Portrait  eine* 
jungen  Manne»,  Act.  T),  und  i-intT  juit^'cn  Frau,  Aet. 
113.  1616.  IVri.  A.  Cuvf».  (Friilirr  Dupper.)  Reprodu- 
sicrl  im  Bfrliücr  U.likI.- i.  Imungsworkc ;  —  Kin  Stier, 
•Idifiid,   nafh   ri'clit».  !'•-;;!. 

Dordrocht.  KolL  fao  Oyn.  Inurienr  dar  Oroot« 
Kcrk  zu  l>nrdr<.'cht.  (UchtdtMk  in  ODM  KaOlt. 
1901.   II,   |).  91.) 

Ha&rl<>iii.  Mut«.  Tcyler.  Npun  UmdBchaftUcha  and 
Tierstudion.    Krcido.    üistor  und  AqoJMvU. 

London.  Brit.  itnt.  Marina  mit  aagdadlB  flckifie 
und  einem  Boot.    (W.  Tr.  IV.  42.) 

Paris.  Louvrc.  2  BL  laadachaftea.  Kreide  uij'i 
Aquarell;  —  Kinderbcrdo.  Kreide  und  Tusche,  Ijivli'rt. 
Be«.  A.  C. ;  —  4  Bl.  Studien  mit  Rindern.  Kreide 
und  Taicbe,  laviert;  —  Koll.  Dutuit.  Ein  Uirte  mit 
dr«i  KüliPn,  eine  Brück»  dberachreitend.  Feder.  Bi»ter 
und  Tusche;  —  Duc  d' Anmale.  1679.  Liegende  Kuh, 
nach    link».     Tusche.    (LArl.    1879.    IV.    p.  122) 

Andere  in  Münch  er;.  Dr.'!  den  (Kupferstich- 
kabiaett)  und  in  PriTatraninilnu^M  ii 

Kadiemiijiea:  1—«.  6  BL  Kühe,  nebst  TilelbUti. 
VI    Sluks    Koitjc»    ßcelet    door    A.  Cuyp.     II   6»— 75. 

I.  Zwei  Kühe  ani  Vf<  e  n<-r  \  C  ;  —  2.  Kiue  lie. 
gende  ujxi  eine  »tfli'  ad  •  K  ili    .\   <'  ;  —  3.  Dvigltichcn; 

—  4,  Die  zwei  Kühe  und  dl«  zwei  Hirten.  A.  C. ;  — 
fi.  Die  drei  Kühe.  AC. ;  —  6.  Zwei  Kühe  aui  Mcrr 
(mit  einer  Einfaostingslinic).  l>u  Titelblatt  int  von 
anderer  Hand  geätzt.  Major  Bn^ela&r  hiit  die  Blätter 
täuschend  von  der  Oe>.'enäeite  kopiert.  Bez.  A.  Cuypp. 
Capt.  Bogelaar  fecit  1810;  —  7.  Stehende  Kuh,  nach 
rtvhf»,  hmn?r  ihr  fini?  trinkende  Kuh;  link«  ein  ste- 
Lfmdc  (  rill  mtn-nder  Hin.  Bei.  H.  67 — 75;  — 
8.  I"iL;f  Kuüü  Iii  filier  Dünengegend,  lieg<'nd,  die  vorder« 
ist  ii.u  h  rechts  gekehrt,  w>>ndol  aber  den  Kopf  s  gi  n 
rurn.  Üei.  H.  67 — 75.  Beide  BläUs  r  tind  tauschend 
von  fSibbou  kopiert. 

Nach  ihm  gestochen:  1.  Andre««  Colrius, 
Dordracenua  Eccieiiae  Oallo-BelKicae  postor.  Aet.  52. 
Art.  IG4<j  A  u  ¥  p.  piniit.  S.  Savery  srylp.  Sechs 
lit.  \  ■  r^'  M  Ti  S,i[ii;i -lU')  Bruttbild  r.urli  link»,  im 
Rund.  1"  SI,T.ä>parctho  üodewyck  schrieb  <  n  'i •■«Uchl 
auf  f.n  rMr-rait  de«selb>-n  von  .Tacob  Cnvf-  In- »er 
Stic!,    v.iu   ü>.  Savery   ist  deutlich   bezeichnet   A.  t  uyp; 

—  2.    iu  tail  en   lle|>on.    J.  L.  Allai»  sculp.  (iv^i-babt; 

—  3.  Virr  Kühl'  auf  einer  LdJidzunge  im  Waüüer. 
H.  J  An- Müsen.  Peititn-  d'Auvers.  Ao.  1767.  Qu. 
fol. ;  —  4.  rferUindschaft  V.  Aposlool.  1792.  tie- 
«clL-»bl;  —  6.  Srch»  Ktih  '  auf  einem  Erdhiisjel.  W. 
Bailiie  f.  1773;  —  6.  Rimler  auf  der  Weide.  „Lea 
Animaiut  grav^a  k  V-mi  uir  Boquet  et  le  l'.iT»ttjrc 
par   t'ortier" ;  —  7.  V  ach-*»  au   b'>rd  de   l'ciu.    J.  F. 

I-,,,.;  i.ond  xr.  l«»;!l.  (OllJ,  I)..|,-.,er1);  —  8.  B.-Uil 
s  ai.t>ri.uvant.  C'.^juert-t  sc.  Ge:. -vuibl ;  —  9.  Liegende 
Kuh.  Wontcr  LKixn  6c.  Qu.  4**;  —  10.  A  View  on 
the  MiU'ie  n«ar  Maestricht.     Will.   El.iot  sc.  1761;  — 

II.  Fünf  Kühe  auf  <irn-r  lAii<Unn>.'e.  Marie  Finher 
ac.  imO;  —  lt.  Cmiai  of  Dort.  FitUer  soulp.  18. jH.  — 
18.  A.  Calm.  J.  Filtlnr  sc.  (Ae<)< «  altborpiatyu-.  p.  S*}; 

—  14.  laadaeape  and  cattla.    £d.  OoodaU  »c  (Holt. 
Dnndaa);       U.  Ereuing.   £d  Ooodall  «e.   J.  Pye 

MSt  ase,  CNal.  OaL);  —  IS.  Cayp  daaaiaBAt  apr^» 
DMura.  O.  Oraax  ae.  (ßML  W.  Wlboa.  W7S. 
«3.000  Vr.;  SamMM.  IWt.  41.000  Tt,y.  —  17.  HUar» 
BiOTta.    J.  Janquenan  ae.  (L'Att.  Un.  U.  pw  Tt); 


—  18.  IUI  Xarine.  Cuyp  {liux  .lonit»  (Th.  Major)  sc. 
(Na^iar.  Monogr.  IL  477);  19.  Un  Cavalier  partaat. 
J.  Ia«aU6e  sc.  Louvrc  (Mus.  fr.);  —  10.  Un  Cavalier 
revenant,  J.  IjivalUe  sc.  Lonrre  (Mus.  fr);  —  tl. 
Tlie  young  herdsman.  D.  L«rpinidru  sc.  1763;  —  22. 
Moming.  D.  Lerpiniirc  sc.  1784;  —  23.  Evening.  D. 
Lerpiniire.  1781;  —  24.  Hügellambichafl  mit  Maul- 
eaeln.  J.  Maillct  »c.  (Cah.  le  Brun"; ;  —  2S.  Marine 
Bit  Falten.  T.  Mayor  1751;  —  26.  Th"  rontented 
peaaanU.  Th.  Major  1769  sc  Qn  fd  ;  —  27.  2  Bl. 
I>t  r  Abend  und  der  Morgen.  Tii  Xlnrn«  j,-  fol  ;  — 
£8.  2  Bl,  Landsrhaf»en  nii(  Mault i<'r>.n  und  Kuhen. 
G.  «)Aten»ald  fi.l. ,  —  23.  L'Üra^re.  Kanalland- 
schafl  mit  drei  Windmühlen.  J.  tr.  i're«t«i  sc.  Or. 
qu.  fol.;  —  80.  Landschaft  mit  Hirten  und  Heid«, 
J.  Pyl.  1773.  Acht«ckiB-;  —  Sl.  The  Moming.  The 
Evening.    2  Bl.   F.  \  n  ;i.-<  <      -.     (;.-    qu  fol. 

N  st  c  h  7.  e  i  e  h  ii  ti  n  ir  ii  ^:  c  n  t  c  Ii '  32.  An- 
»ichl  il'T  Mii.i.1  li.'i  li-.rjr  ■<  ht  mit  .S.-hif.'Ti.  Kr.-iri<- 
und  .\t(U.ir.  IL  I'i.  lri.  ii  v,-,  (l'.<,<,i  v  A.-iiHl.-l)  .  — 
33.  I>ri:j  Kühl-  Kri  i<ii'.  (.'.iib  R.  vi;  Kriun|Uin.-t  !ithi;r. 
(Chabcrt.  (iaJ.  de»  Pciiirn-V),  —  ,^1.  i  nach  Zeich- 
nungen. .l.V.C.  (Jur.  V.  C:>citu')ek);  —  31V.  Sa*  Vtai^ 
eine    Kuh    melkend,     A.  I>a.'tsi:h  «o 

Houl.r.1  Ic  0  !i.    I    L'IS:    III.    ^IJ.':    --  (lud 
18*14.   p.  tiü.    283,    hu  r   .uri.l   dl«    iU    Bil  liT   Cu\ ^■^  aus 
diTii  Kat.  r,  d.  Limit  II  \  ,  Hlingeland  aliK-cnickt .  1888» 
p,  142;    —    V.  tyuiifu.    1.  —    KraHiiu;  — 

Waagen.  Treaa.  I— IV     —  .'^  m  i  t  h.  Cat.  r.  V.;  IX. 
p.  649.820;    —    B  ü  r  g  c  r.  Ir.  aur».  265 ;    —    Iloet.  L; 
IL;    —   Torvrcsten;    —    ».  d.    Kellen.  Ptr 
p.    98;   —   Dutuit.    IV.    98;   —   Nagler.  Mor.'ijr 
I.  300,  wo  die  Radiemsgaa  baaefariaben  sind;  II.  477; 

—  E.  Michel  in  Uaa.  d.  B.  AfU.  1882.  VU.  p.  107, 
222;  —  A.  Warabach  bei  DehoM:  K«M  aad 
Künstler. 

Cnyp.  Benjamin  Gerritsz  Cuyp, 
UaXet,  geb.  im  Dez.  1612  su  Dordreoht, 
t  daselbst  28.  Aug.  1652.  1631  in  der  Gilde 
daselbst,  1G43  woKntr  (.r  iüi  Haag.  Er 
war  eia  Mitschüler  des  Aelbert  CiiArp  bei 
Jac.  Gerritsx  Cuyp,  der  vermutlich  sein 
Bruder  wn.r.  In  schnür  Manier  steht  er 
stiirk  unter  dem  Eiufiuase  Rembraudts;  er 
malte  biblische  Darstellungen  in  kleinen 
Fieuren,  auch  Reitergefechte  u.  Bauern- 
stflcke,  stets  im  schditften  gnUligen  Tone, 
in  dl  I  T?eu'<-1  auf  dünner  Untermahuiff. 
Seine  Figuren  sind  geistreich  gezeichnet. 
Seine  ZeichsttngiMk  figurierea  unter  Rem- 
brandts  Namen. 

(iemllle:  Amatardam.  Joseph,  die  TriUma  4aa 
Mundschenken  und  des  Blekais  tat  OaAagalaaa  aoa» 
legend.    Bez.   B.  G.  Cuyp. 

flu  Cuyp 

Berlin.    Anbetung  der  Hirtel..  T  iv;.  (Wohl 

eines    jener   Bilder,   die   in   den   aUleu   KaiaJi.-g'..ii  von 
Terweaten  etc.  dem  Alb.  Cuyp  lUjjeschriebcn  werdaa.) 
Brüssel.  Anbetung  der  Köoige.    B.  U.  Cavp, 
Cassel.  KoU.  Hkbieb.   BaHaiaaf  Patri  aoa  dem 

Gef;kngrii»«e. 

Dord  recht  Vaa.  DieBeiluug  deaTobiaa.  Bez.  S.C. 

(Was gew.  QuacksKlberinterieur  mit  riar  Figutaa. 
Bez.    Ben)    Cuyp.  1645. 

Kopenhagen.  Moitke.  Stadlaaaioht.  la  4ar 
Art   V.  Guy  CCS. 

Llttdaa  bal  HMUtorer.  H.  laporta.  BalUthm  im 
TatTw  am  dem  GefiQgiilaaa. 

Patarabarf»  &viaita(a.  BMMiBidÜisanli  Bss. 
Onjrp. 

8«bl«i«h«lak  laal  BaMapht—biMer;  »  Ha, 
Xaeebt  mit  aiaam  PTefdab 
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Stockholm,  Dio  Eugel  heben  Uen  Stein  vom 
Giub"  (.'hrigti,    Üoi.  Cuyp.    (Ahnliches   Bild  in  Lille.) 

Will,.  Liechteii«t«iii.  Waclitutube  mit  wUrfcUplc- 
Icndcn  SJoldaton.    Hat.  Cuyp;  —  (N.  652.)  Sclilachtfcld. 

Andere  Bilder  In  D«Kiiaii,  l>r«*di;n,  Uanuorer, 
Cdla«  JC»aalr«iii^  ll»rt«ill«,  Bocdcaaz  o.«»  O. 

In  dtr  Y«nt.  BiilicititeiiBk,  U96^  mr  «in«  a«a«n- 
geMUaebnfl  In  einer  SehMUM,  Iml  f^VP»  ^""^  OuÜm 
Bit  der  BraniitaaeriB  am  Umaaen,  bei.  B.  Cuff. 

Hoobr*lc*a.  L  M0i  —  v.  fljrad«a.  L  IST;  — 
0a4  Holl.  in«,  f.  S»;  lOBw  jk  lUf  UML  p.  lU; 

—  Ho«t  L;  —  Terwestea;  —  K.  Xiebel  in 
One.  4L  &  Arle.  IMS.  p.  M 

Cuyp.  Jaoob  Gerritss  Gnyp,  Maler, 

geh.  zu  Dnrdrt'clif  im  l>f'z.  1591,  f  um 
i(>51.  iSoliii  dcü  (iljusschryvers  und  Glase- 
makcra  Gerit  Gcrritsz  C.  (f  lö.  Mai 
1644)  und  Vater  des  berühmten  Aelbcrt 
Cuyp.  Am  18.  Juli  1617  ist  er  in  der 
Gilde  zu  Dordreeht  und  heiratet  daselbst 
am  13.  Nov.  161$  Aertken  Cornelia  von 
Cootensdr.  ans  Utrecht.  Houbraken  be- 
zeichnet ihn  als  einen  Sdiüler  d'  -J  Alirn- 
ham  Blocmaert.  1617  bereits  porträ- 
tierte er  die  Vorst-eher  der  Münze  zu 
Dordp'chr.  \vtl(  hcs  Bild  Immerzeel  uocli 
geseheu  hat ,  seitdem  scheint  es  vor- 
Bchollen.  lG2o  war  er,  wenn  auch  nur 
kune  Zeit,  in  Amsterdam.  162ö  a.  1634 
war  O.  Diakon  der  Waelsche  G«meente  z» 
Dordreeht,  ICH  Oudcrlinj^,  1G42  ^riüiidctc 
er  mit  Isak  van  Hassel t,  Korn.  Tegel- 
berg  tt.  Jacques  Orief  alias  Cleau 
die  neue  MalfTfrildo  dasrlbst.  1614  er- 
scheint er  urkundlich  dun  h'tztenial  er- 
wähnt. 1652  wird  bereits  seine  Witwe  ge- 
nannt. Das  1651  datierte  Frauenport rait 
in  Amsterdam  scheint  sein  letztes  Werk 
zn  .srin.  Hoidnakfii  (III.  179)  nennt 
Bastiaan  Goverts  van  der  Leeuw 
als  seinen  Schüler.  Er  war  ein  vorzüg- 
licher Porträtist  und  malte  nucli  !iiblische 
Darstcihiugi-n;  die  ihm  iu  der  Hegel  su- 
geechriebenen  Landschaften  schein«!!  aber, 
wenige  Ixjzeichncte  ausgenommen,  von  an- 
derer Hand  herzurühren ;  die  Bemerkung 
Houbrakcns  (I.  237),  daß  er  auch  Binder 
u.  Schafe  und  Landschaften  gemalt 
habe,  wird  allerdings  durch  die  ^ 
Stiche  von  T'cr.syn  (Hvst;i(  i^^t .  D.'i.s  <r 
ihm  nicht  selten  zugttschxiebene 
Monogramm  auf  Landschaften  in 
der  Art  vrm  (loyens  scheint  dem 
Maier  Joachim  C'auijthuysen  zu  1^ 
gehören.  ^ 

Gemflldr:  Am«lerdam.  Figurengrupp«.  Hir;  un  I 
Hinin.  J.  ü.  Cuyp  fecit  1G28;  —  KarK^rctha  li  '  Cio»  r, 
GaUtin  dt«  Jaoub  Jacobsi  Trip.  AcUtia  G6.  J.  G. 
Cuyp  fecit,  1651;  ^  Ki.ll.  D.  J.  P,  Sii  v,  HülcKom- 
2]>oftf«iU.  iUan  «.Jrnitt.   Bm.  J.O.  Cmrp  fecib  168». 

Berit B.  Blldalt  aiaer  aHea  Fiaa.  Bäa.  Aetatia  48. 
Arn»  im.  iJO.  0«rp  fieelti  —  BlldnJa  «Ibm  Jni^ 
h«l]iiidiHh«B  BEMt^wre«  et«  Haan»  vaä  TkyVI».  Bet. 
Onyp.  F.;  —  BiMnis  ctnc«  joam  HaaaM.  Mldit  Isei.; 

—  B.  B.  BtS««,  IIM.  HbeUuidMdiaft.  Bn.  JQO. 
Angezweifelt. 

>Varxb»eb.  Xfinatl«r>Ii«xUcon. 


BaUftpcst,  lünulicbeü  Portrait,  A-Uilis  4*.  JO. 
Cuyp  fecit,  Ao,  1649,  (Uchtdruck  ia  KlaM.  Bilder- 

aehnli.  IV.  613);  —  Pertiait  ein«-  Vtau.  Aalati»  32. 
l«aaL  JO.  Cusf  fedft.  (UdiMiwic  «beada.  V.  60a) 

Dslkew  in  OnUalen.  Gmf  TkiniowakL  Portrait 
«iaer  Bam»  in  kMnan  Fenaiu.  F.'  z  uud  1649;  (Liebt, 
druck  ia  Um  Aita.  1908.  M.  Si.  p,  li>,) 

FcrtUraa.  V.  Bar.  XetkMbUd.  Ofeflc«  DHalUan- 
pertmit  IMl. 

Haag.  Stocagiadit.  WnaUchea  PartnOt.  AataÜa  M. 
lO  Cojp  «Wik  A.  1649;  —  J.  dMi  Kaeria«  Unmana. 
Di«  VarUlndiKnnc  aa  die  ttrlaa.  Bai.  J.  a  Oam  199. 

Hamburg.  Kall  Weber.  WeibUeihaa  BUdala.  flnai- 
bild.  JO.  Ouyp  facit  19«»;  ~  Dt«  CnUUnfe.  STATIS 
3.3  WRECKKN.  VonAllieb. 

Kampen.  J,  Kaan  Inj!»  tJitlMdyk.  Der  ttnift  F«. 
truB,    Bei.  J,  O.  (?nyp  fecit.  19^. 

Cöln.  Kindcrbildnissc.  Kaab«  oad  lüdeben,  Bit 
einem  I..-uiini  ipielcnd.  I.  U.  Cvjf.  1638;  —  Bnat< 
bild  «iaes  U&nne».   J.  G,  Curp  üscit.  Ao,  1648, 

]f»tz.  Ma«,  Männliche«  Portmit.  Aelati«  tt.  J.  G. 
Cuyp  fecit.  Ao.  1649;  —  DamenpürtraJl.  GcgdutGck. 
AetAlin    52,    J.  Q,   Cuyp  fecit.    Ao.  1619, 

Petersburf?.  Eremitage.  Zwei  Sold&ten  an  einem 
TiMhc.    J.  O,    Cuyp    fecit.    (Krtonert   ao  Honthorst.) 

Rotterdam.  Eiae  Orappa  von  drei  Kindcm.  I'j.-l 
Jtt  Cuyp  fecit  1635; 
—  Portrait  eine« 
Feldhcrra ;  —  Por- 
trait der  Gattin 
desaclbtn.  Beidn 
b«i.  JG.  Cuvp  fecit. 
An,  1614. 

S  1  o  r  k  h  (» !  m. 
Eiü  (licLi  :.-Lii  pi:-i"in 
Krug«  au  fir-'^m  Tiäche. 
dts  Honlhcr-t. 

Wien.  Ak;ui.  Brustbild  einer  Utcren  Fraa,  Bei. 
Aetatis  46.  An.  1647.  JG.  Cuyp  fecit;  —  Scliön- 
bom.  tläiinlichcs  Portrait.  Tiet.  J.  Q.  Ot^jrp  feoll.  AeU 
60.  Ao.  1633;  —  MBa:,i:<  i>r>^  Portiait.  Bei.  AetaUa  9a 
Ano,    1G31,    JO,   Cuyp  fecit. 

Nach  ihm  geatochen:  1.  Diveraa  Animalla 
quadrupedia  ad  rirnm  delineata  a  Jacobo  Cupio  Atqii« 
aeri  in.icu]pla  aR.  Pcrsyn.  Jam  Tero  in  Lucem 
ctlita  per  N'irolaa'ti  .Tiiannia  ViMcbcnim.  Antw,  1611. 
12  ii;.  und  lia  Titel  Qa.  1';  —  S.  Joaii  van  Bevcr» 
wyctt.  Med.  l>r.  en  £«i^mee&t«r  t-'  Doriirecht.  1643, 
S,  Savcry  sc;  —  8.  In  dem  Wtrkr  den  Oichteri 
J.  Cafi.  ,  S'Wecrelt«  begin"  n»- ,  Dordrt>cht  1C3T,  finden 
sWh  Ki.pftrstiche  von  Cri«[nii  v.m  Quebom  nach  den 
^«icliaungen  von  Jac.  Oi-r  Cin  p.  Bei.  I.  O,  iuT. :  — 
4.  In  J.  V,  Bevcrw}'  i:^  ,, t  it nr üu'ntheid  des  »luiiw- 
liken  gvntacht,  1639"  r>iini  dn  i  imn^r.  Bei  Cuyp 
inv.  and  J.  O.  Cuyp. 

H«nbr»kfn,  I  ■2:\7.  'jSS,  21.S;  III,  1T9;  —  t  K  r  n- 
dtiii  I  i;s,  ii."!;  obroen,  I,  108,  207;  -  O  H, 
Voih  in  Oud  Holl.  mi.  p.  240;  1R8S.  p.  138;  1903. 
p.  113;        B-Michel.  Gaz  d.  D.  Art«.  1999.  V.T.p,&, 

Cuypcrn.  Charles  dt-  Ciiypcrc  oder 
C  u  jj  e  r  e,  Maler  zu  Lowcu.  15ä5  bemalte 
er  die  Flügel  der  Orgeln  der  Kirche  St. 
Peter;  Id.  April  1663  verpflichtet  er  sich« 
ein  Altarbild  für  die  Barbara-Kapelle  su  8t. 
Peter  für  225  fl.  Carolus  BU  nuklen. 

T.  Even.  Louvain.  p.  480. 

Kvypers.  Dirk  KuypeTS,  Maler  und 

Dichter,  geb.  zu  Dordreeht  17.32  od.  1733, 
t  daselbst  13.  Dez.  1796.  Schüler  von  Joris 
Ponse  und  A.  Schoumau,  1759  in  der  Gilde 
SU  Haag.  Kr  malte  Zimmertapeten,  lebte 
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iu  dem  Dorfe  Voorschoten,  seit  1705  in 
Durdix'cht  und  w'uxde  ap&ter  in  eine  Heil- 

iiiistalt  gebracht. 

ZeirbaiiBg»:  Wi«n.  Allicrtina.    Flach-  \Q 
Unascliafl,      lATiert.       8i)rtui-rt     D.  K. 

V.  KynJea.  II  ,  —  Iramt^rieol.  II  144;  — 
Kaglcr.  VII.  ülis;  —  Kiaium,  III.  ^'äi.  C.  Knipen; 

—  übroon.  IV.;  Y. 

Kojrper*  Hendrik  Kuyper,  Land- 
schaf tsmaler,  von  dem  Bilder  in  alten  In- 

ventaren  erwähnt  werden.  In  der  Tir- 
Uissenschaft  von  Jubannes  Verspreet  2u 
Amsterdam  1666  sch&tate  Ferdinand 
Bol  ein  Bild  von  Kuyper»  vollendet  von 
Cainphuysen,  auf  36  IL 

Oad  HolL  ISOt.  -p. 

Knyper.  Jaqoe«  Kuyper,  Maler  und 
Radierer,  geb.  29.  Jnni  1761  zu  Amsterdam, 

f  1W)S.  Srhiilrr  von  Jan  Mathias  Cok. 
Izaak  Schmidt  u.  Juriaan  Aadriesgeo.  £r 
malte  Tapeten  mit  arkadischen  Laadsehaf- 
toii  uud  histoiisehe  und  alUgoriech«  Dar- 

filtlluupen. 

ZciichDUO^c-D  :  M  o  ji  1  ji  I'  I  1  1  i-  r.  KolL  Atc;cr.  Weib- 
llrha«  Profil.  Ktci^  rzLirLiian^'.  Bex.  J.  Kn^^iu.  2&  jnin 
1806.    P»rU.     (<i;ii.   d   11    .irt».    1860.   V.  p.  13«.) 

BAdirrangAB :  1.  Allegori«^.    J«.  Kujrpena  fec.  1784; 

—  t.  Sl.    Bonifariu«.    J.  Cnyper   feeit  1783. 
Nach   ihm   goitochen:   In  dem   Werk«  „Bo- 

inainacbc  Ooichiedeniiacn"  too  M.  Stuart  find  41  Stiche 
Z«iohauiijr«n  von  Ku7p«r;  —  Deigleicbea  in  aa> 
Kttpf«rMrtirk<!JJ, 
T.  £rnden.   II.   438;   IV.    189,   mit  Portnit;  — 
ImmeriecL   II.  143;   —   N*gl«r.   VII.   217,  ent- 
hält eilin  Isa^r»  Biographie;  —  Kramm.  Snp.  97. 

Cuyper.  Johannes  Baptista  de 
Gay  per,  Kildliauer,  geb.  13.  März  1807 
SU  Antwerpen^  f  daselbst  26.  April  1852. 
Schüler  des  Bildhauers  J.  van  der  Neer 
u.  M.  de  Rrcc  Sein  Bruder  Leonard,  geb. 
I.Jan.  Ibi3,  war  sein  Schüler;  ein  zweiter 
Bruder,  Petrus  Joaephtts,  ist  geb. 
16.  Nov.  1808. 

ImmariceL  t  ISS;  —  C»t.  Antwerpta.  tS74. 
K.  S95;  —  Kramm.  311. 

Cuypere.  Jeau  de  Cuyperc  oder 
Cupere  L  u.  IL,  Glasmaler,  Verriers, 
Meistpr  711  Bn'ig-KT'  1  lö.'H  u.  IIRI:  (.•in  Jan 
de  Cuy|x,-i'e  i.sl  I-'j^O  ileisiler  in  Mcchelu. 
1Ü74  lebten  xu  Ypcrn  2  Vorriers,  Andr6 
u.  Fran9ois  de  Cupexe,  und  arbeiteten 
in  dem  noch  heute  existierenden  Hanse 
j.do  vcrkcrrdf  wercld".  Fr.  'Rüliiii.  M.ilcr 
2U  Ypem,  beaafi  ein  Zeichenbuch,  welches 
vott  umeu  hevHIhrte. 

»••fCc  L  SOS,  SOS;  —  0»ate<l».  Xeuca.  SU. 


Cuypere.  Willem  de  Cupere  oder 

de  Cuypere.  der  erste  Kün^itler,  dessen 
Name  1153  iix  den  .\ntwerpnL>r  Liggeren 
verzeichnet  ist.  Sein  Vatt  i  \  .ir  wahr- 
scheinlich ein  1398  u.  1^  urkundlich  er- 
wähnter Andries  Stevens,  geoennt  de 
Cuypere. 

V.  d.  Branden.  21. 

Cuypers.  Petrus  Josephus  Hubcr- 
tusCuypers,  Baumeister,  um  die  Wieder* 
erweckung    de«    gotischen  Kirchenhaoes 

verdient;  Solin  des  Malers  Joli.  Hubertus 
C.  und  der  Anna  Maria  Bes^  geb.  zu 
Roennoade  1BS7.    Ihr  bawiste  IMO  die 

Kheinprovtnzen,  1855  Frankreich.  Seit  1875 
leitete  er  die  Restauru  run^'  des  Domes  zu 
Mainz  und  begann  1877  das  Reichsmuseum 

SU  Amsterdam,  welches  1886  eröffnet  wurde. 
Kr*a>Bi.  SU;  ~>  Lstsaw.  Kautehnnilk  tStS. 

p.  M;  —  Beffroi.  Hl.  IM. 

Knytenbronwer.M  artin  us.\ntoniu8 
K  u  y  t  e  n  b  r  o u  WC  r  der\'att'r.  Artillerie- 
Offizier  und  Tiermaler  iu  der  Art  des  Salv. 
Rosa,  gebk  9. Juli  1777  su  Venlo,  f I.Aug. 

1850  im  Haag. 

V.  Sjrndcn.  III.  214;  IV.  280:  —  Immertee  1. 
II.  IM;  —  Kr  »mm.  9SS;  Sup.  97;  —  Hipi  «.Lim. 
I.    6a$;   —   Kagler.    VII.  219. 

Kuytenbrouwer.Mar  t  i  nus  A  n  t  n  n  i  u  s 
Kay tenbrouwer  der  Sohn,  Maler,  geb. 
SU  Amersfoort  21.  Nov.  . 
1821 ,  t  zu  Pari«  1 2.  Nov. 
1897.  Er  war  Hofmaler 
zur  Zeit  NapKileous  III.  und  malte  Jagd- 
bilder. Gemälde:  Brüssel,  Rotterdam. 

Cyffle.  Paulus  L.  Cyffl6,  Kupfer- 
stecher, Sohn  eines  Silberschmiedes,  geb. 
1724  zu  Brügge.  Schüler  des  Jan  van 
Heeke.  Erging  1741  nach  Paris,  blieb  7  Jahre 
dort,  und  gin^'  d;aui  nach  Lotiiringen,  wo  ihn 
Stanislaus  Leszczinsky  zum  Direktor  der 
Porzellanfabrik  in  Luneville  ernannte.  Nach 
dem  Tode  des  Königs  gin£:r  er  narli  Wien, 
wo  ilin  die  Kaiserin  Maria,  ilicresia  an 
den  Prinzen  Karl  nach  Brüssel  cmpfahL 
£r  hatte  den  Plan,  eine  eigene  Poraellan- 
fabrik  SU  errichten,  kam  aber  damit  nicht 
zn  .«t.indc. 

A    J  o  1  y.     Notico  biograplüqu^  sür  P.  L.   (Nfl^,  d« 

I'.rui,"'<   «'Q   KUujiirc.   8'  Uipt--ur  du  roi  ri>l'.,jiit',  duf 

fi«i  Ix>rrata*>,  4  Luriovillr  Naacj»  lli4}4 ,  —  Immer' 
20,1.    I.  163. 

Cygne.     Michel   du  Cygue,  löü7 
Schüler  des  Jan  Mabuse  zu  Antwerpen. 
H7a»B^  t.  Maador.  L  IS8. 
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Daalmaiu.  Haas  Daalmans,  Maler 
zu  Antwerpen.  Nach  v.  Mander  Schaler 
des  Frans  Floria.    1661  Schüler  des 

Melaen  Salebos. 

Kr»m>i;.  II.  3i:);  ~  H7in»at,  t.  ]f«Bd»r.  I. 
SM;       Liggeren.  L  227. 

Dadelbeek.  O.  Dadelbeek,  Aquarel- 
list und  Zeichner  su  Amsterdam,  tatig 

um  1770. 

ZeichnanK^n  luu-h  O' iii»J<i(  ii  <lcr  Kuli,  r.ra.^aii  auiji 
v'.n  1)  IVniprs  und  P.  FotUr  waren  in  der  Verst. 
(■I  rril    l'.nuuncaaip,    AmttcrdMN  1771. 

Kr  »mm.  II.  813. 

DaeL  Auguste  Dael,  Portrait-  und 
Gcnrcmaler,  gfb.  1829,  f  5.  Juni  1894  au 
Gent.   Gemälde;  Brü-rsre. 

Dael.  Jan  Frans  v  i  Dael,  Blumen- 
u.  Frflchtemaler,  geb.  &u  Antwerpen  27.  Mai 
1764,  t  sa  Paris  20.  Mars  1840.  Er  ging 
22  Jalirc  alt  nach  Pari.s,  wd  er  ziu-rst  aln 

Arbeiter  au  Uüuserdekoratiouca  tätig  war. 
■p&ter  aneh  in  den  Sehloseem  von  Chan« 
tilly,  St.  Cloud  und  Bellcvue  arbeitete. 
1793  hatte  er  bereits  freie  Wohnung:  im 
Louvrc  und  malte  auch  für  die  Kaiserin 
Joeepbine,  für  Napoleon  u.  Ludwig  XVII 1. 
1825  wurde  er  Ritter  der  Ehrenlegion.  Sein 
ki'iMfitkiiriclior  Nachlaß  ward  am  21.  Mai 
1840  lu  TatU  verkauft.  Sein  berühmtestes 
Bild  „1a  Croisfe"  für  die  Kaiserin  Joso- 
fihiM  für  17.000  Fr.  gemalt,  kam  nach 
dem  Verkauf  von  Malmaison  wieder  iu  van 
Daels  Besitz  and  wurde  für  3000  Fr.  fCir  das 
Antweipner  Mu«emn  gekauft. 

MraMst  1.  Ibusbe;  Utl«r.  IM»;  —  *■  KWnr- 
aoU}  UOV'l  —  *•  M>  XoteH  UAm  IHM 
t»mtl»m  Baitnit  iit  Ib  Um.  ra  Intwvtpen. 

CtaalMe:  Antwwpen,  IMt.  hawm.  tMnit 
bnurg,  8t.  Otood,  Triaimi,  in  dar  GiiterJ*  llmiditei. 
b«rg  la  $L  PeUrtfaug  (4  Bildt  r),  Klorana  o.  a.  a.  o. 

Kmt.  Antwvrpta.  1S74.  p.  288;  —  r.  Kvn- 
d«B.  UL  tf»;  IV.  M;  —  lantrse«!.  I.  16S;  — 
Kr^mm.  OL  M8. 

Baele.  Siiiion  van  Dacle,  Cilasmaler 

ZU  Antwerpen,  bei  welchem  1Ö09  Marin 

Caaesson  le  Zelandais  (Maiimis  van.  Bo- 

merswylen)  als  Schüler  erscheint 


Ligg*r«B.  L  71;  —  U]rm»a«h  r.  Umnitt.  U. 
61;  —  ir»ffler.  UL  SM. 

Daelhem.  Pierre  van  Daelhem,  Ma- 
ler zu  Löwen,  aus  angeschener  Familie. 
1483  wurde  er  beauftragt,  für  dio  Kircht» 
des  Dorfes  Binkem  ein  Bild  mit  fünf  Fi- 
guren zu  kopieren,  welches  sich  damals  iu 
der  Kirclie  St.  Mirliel  xu  Löwen  befand. 
1498  malte  er  das  Wappen  der  Stadt  auf 
die  Weinfieser,  welche  die  Gemeinde  L5> 
weil  dem  Kaiser  Maximiliau  verehrte. 
Stiiua  Tochter  Barbe  lieiratete  den  Bild- 
hauer (ieorges  van  SSchatteputte. 

T.  Even.  L<Mjrai!i.  p. 

Daemg.  Antun  i  Dacms,  Kunst freimn, 
dessen  Geinälde  28.  April  1706  zu  Am- 
sterdam verkauft  wuiden.  Der  Kat.  ist  bei 
Hoet  (1.  91)  abgedruckt. 

Daems.  Ferdinand  Daems,  Histo- 
rienmaler zu  Brüssel,  tätig  seit  1886. 
Schüler  von  Navez. 

I  m  to  r  r  r  <'  <>  1    f  IM. 

Dagois.  F.  Dagois,  Portraitmaler  zu 
Antwerpen  um  1813. 

r.  d.  Branden.  1239. 

Daiwaille.  Alexande  r  Justph  Dai- 
waillc,  Landschaftsmaler,  geb.  21.  Ja- 
nuar 1818  zu  Amsterdam,  f  Brüssel  1888. 
Sohn  des  Jean  Augustiu  D.  Schüler  seines 
Vaters  und  seines  Schwagers  Bareud  Cor- 
nelis  Koekoek.  Seine  gesob&tstea  Land- 
schaften sind  häufig  von  Verboekho» 
ven  staffii  r!    Cicmälde:  Amsterdam. 

Immcrtci«  1.  1.  164. 

DalWftillc.  Je  tan  .Vugustin  Dai- 
waille, T'nitraitnuiler  und  Lithi>^'raph, 
geb.  iL  .iui.;.  ITöG  zu  CuLu.  f  12.  April  1850 
zu  Rolterdiun.  Er  kam.  2  Jahre  alt,  nach 
Holland  und  war  Schüler  von  A.  de  Lelie. 
Seit  1820  war  er  Direktor  der  Akademie  in 
AmsteitL'tin.  le^'te  alxsr  diese  Stelle  nieder 
imd  gründete  eine  lithographische  Anstalt ; 
spater  war  er  in  Bottentem  tfttig.  Seine 
Tochter  heiratete  den  Landschaftsmaler  B. 
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C.  Kod  of  k.  Sein  Selbetportrait  ist  im  Am- 
sterdamer Museum. 

T.  Eyndwn.  III.  270;  IV.  .116;  —  Immfln*«! 
I.  164;  —  Er»miD.  IL  313;  —  Naglor.  III.  24*. 

Dale.     Cornelis  van  Dale.  Glas- 

iiKLicr.    l.').'.!  in  der  Gilde  zu  Antuerpen. 

Von  üuicciardiai  (p.  Sl)  rühmend  erwähnt. 
Lif  («res.  L  ISI. 

Dalem.  C  o  r  n  o  H  \  n  n  Tf  a  1  e  m,  Land- 
schaftsmaler, >  reuml  de.s  Bart  Spran- 
ger. 1645  Schüler  bei  Jan  Andriesses  in 
Ajitwcr])cn,  15Ö6  Meister. 

Liggerea.  t  IW;  —  T,  ll»n4«r.  Mb;  —  Hy- 
ia»a%  V,  M»Mdor.  I.  6>7;  II.  IM;  loinar«««! 
1.165:  —  Krft.m».  III.St4:  -  Vtg\«t.  UtUS,  M9. 

Dnlom.  Hans  van  Dalem  od.  Dale, 
vorzüglicher,  wenig  gelcaiuiter  l^ortrait- 
maler,  unter  dem  Einllnsse  des  Bombont 

und  A.  v.  Dyck.  zu  Anfwcrpcn  Schül*  r 

d«s  D.uiiel  de  Middelaer.  lüio  Meister. 
16r»2  starb  seine  Frau. 

(jemAlilp:  SchIciOhcim.  Itildnii  ein>-»  jangen 
M.iJ.-n!   (SiltwlportraitJ).    P^-i,  J.  v,  D.  F 

Tourna.1.  Mm.  Fudilirnhiltl.  Kin  Etirpaar  mit 
xwri  Kindorn  in  riiwr  iMdfhafl;  —  DluD«  ani  KlAvi<>r. 
Ilalbfij^aron.  Bez.  Jn.  m  Dalem  (.  JMS.  (Ucbldmok 
bei  H.  IItduui«.  Oui  ttnd  TtmnmL  IMtt.  ^  114.) 

W  i  e  n.  K.  Mu-'p**!». 
Bacchus,  mit  Efeu  be- 
krSbit,  C'ia  Wt'ing!aa 
baltrad.  Uez.  J.  v.  D. 
L  IMS.  Im  InvMlMr 
■nh.  Unp.  Wiih. 
61)  ran  Doclrn 
nannt;  —  U»«clb*l  ist 
noch  (II.  T1)  „Contrefait.  BraiitbiM  von  Oclfarb  auf 
GoMstükh  einej  jungm  Wcili^pild;,  w<>lche»  ein  Spi'Rcl 
bält  und  in  der  rechten  Hand  eia  Wa^.  Origin»!  roa 
ran  Daeleri"  erwähnt;  —  Amor  in  gaitxer  Figur.  Rei. 
J.  T.  O.  f.  Kopie  «der  Wiederhottuii;  eine*  «ater 
Oemlnlclilaoe  Vmnm  ia  der  Efenit^  m  Helcte- 

bttig  benxdlichcn  Dlldr».  Dm  Wiener  Bild  trug  bisher 
des  Nmma  Omido  Reni;  —  F.  Ueoht«itet«tn.  Eiat- 
FcM  oH  nten  Kepftwb  «sd  siiieBi  H  ta  d«r  Iland. 
Ubeneiigte.  Bat.  J.  IV  BMe«  f.  in  Senk  1G3I;  — 
■in  Jbnn  aikit  Mer  MAIm  und  «Jjmib  WeinglM  tu  der 
Shnd.    Bet.  J.  «sa  DkIob  £  Id  aonft  lOl. 

WuMmng:  Alberti»«.  AnutMId  eiBer  llMras 
ViM  Bit  acMeier  «der  Kopftseb.  IKtetaeichamg.  Bet. 
Jece  «aa  iMea  fcoit.  AugcwleliDete  Arbeit  ia  der 
Art  vaa  Djrcke. 

I.icp.-T^a.  II.  36,  44;  —  Oit.  Jaktik  IMS.  p.  M. 

IJaleu.  S.  auch  Helen. 

Dalen.  Cornelis  van  Dalen,  Vater 
und  Sohn,  Zeichner,  Ivupferstecher  u.  Ver- 
leger SU  Amsterdam.  Der  Altere  ist  am 
Frbr.  1625  als  Taufzcuy^o  erwähnt  und 
testiert  am  15.  Mai  1640  (Obreen.  VII. 
262).  Am  9.  Sept.  1664  testiert  abermala 

ein  Cornrlis  vnii  Rnlen 
und  wird  am  7.  AjjhI  ItjGü 
bomben ;  in  diesem  Te- 
stament wird  Abraham 
Blootelingh  als  Erbe 
genannt  und  man  vermutet,  dnU  dies 
der    jüngere    Cornelis    van   Daleu  war. 


IVi  ältere  vau  Dalen  soll  ein  Schaler 
von  C.  Visscher,  n.  a.  A.  von  Soutman 
gewesen  sein;  es  ist  meht  vinwahrschein- 
li<  li,  daß  <  r  in  Eii,irlaii<!  f^cwcscn.  Da  die 
^Verke  des  alteren  Cornelis  v.  D.  von  jenen 
seines  Sohnes  nur  vermutungsweise  und 
liiir  dann  zu  unterscheiden  sind,  wenn  sie 
als  solche  bezeichnet  sind,  so  zählen  wir 
die  Arbeiten  beider  unter  einem  auf.  Die 
4  Meisterwerke  v.  Dalens,  welche  für  das 
Kab.  de  Reynst  gestochen  wurden,  die 
w^olil  von  dem  jun^.'^crcn  v.  Dalen  herrühren, 
suchte  Kramm  liartnäcldg  dem  älteren  v. 
Daten  xusuweisen.  Dos  Amsterdamer  Ka^ 
bint^rt  z.^hlt  mit  Einrechnuiig  vancbiedaner 
EuUs  aiL  200  Bl. 

Portrail :  ><  ;l.^;jH>rt  :ut  im'  l;ia!;i'in  Il.iar  lind  lir. 
HnUkra^^t  ii.       l v.     Itilt-u    li.-l        .1     (!•_•     Krcv  :\.|ii;v 
fnr-.i     1»01.  4». 

ZieiehBUügfa :  Ilanrinm.  Mu.s  Te^iirr.  Portrait  dei 
Admirols    lt::\,-<:    A';NU'nr>i    do    Huyter.  KrvlU«. 

Wipn.  .\ili"r: iiia.  Uni^iiald  eiaea  Alteren  llaonea 
ml;  w:rr>  rii  II.^,^^  und  Ikut  ;  —  A|WMitttlll|tfl  tttl^ 
figur  i-.noH   Kr''"iit'Ti.  Kieidf, 

Vcr«i.  Dinni«  Muiliii.ui,  1773:  Portrait  de«  Malers 
fiovjUTi  Kliui,  di<j  Linie  aui  der  Bru4t;  — ■  Ein  iwritc» 
Portraa  ili?inclb«n,  auf  eine  Baluatrado  auii;>  ?:uiil. 
(Gest.  vtm  lUootclinir);  —  Verst.  v.  d.  Willig.  H.iag 
1874.  Portrait  Oi-r^ji..:,)      N.u  .'i  Ti/i.i-:    Km.Jr. ,  ^  li-.ung. 

Stiche:  1.  Pirtro  Aretiri>>.  eir.  haJb  oiir  i.'i  Buch 
haltend.  Tiiiano  Verrlii  p  Dii-sf^  uj.d  d..-  df  i  fol- 
genden Bl&tler  wurdfin  für  dae  Kiit>.  de  ilcynst  ge- 
«tochcn  uij'i  sirid  unter  dem  Namen  die  rier  Meiater- 
wrrke  v.  I>;Jrij.  Njlcannt,  Fol.  I.  V«r  jeder  S<-brifU 
II.  Mit  Ar.  lin.  II!  1  >r  r  Na::i.>  wi.-Iar  bed^kt ;  — - 
8.  <ii<inrn>M-  Iki.-lxiTrllr.    Tizia:io  p,  (nac-h  a.  A. 

nas  Ii  Si-:«L.^t,  li.-l  I"i:i::.^>)  K<i|.  [,  Vvr  ji-.l  r  .--'.-hrift. 
II.  Mil  dem  Na^iteu.  Iii.  Der  Naiu«  »i^-il'  r  UxSerkt; 
3.  J.  Boccaccio,  ein  geachloüscnea  Buch  b.Ut<M,.l  Titiano 
Vecelli  p.  l'ol.  I.  Vor  jeder  Schrift.  U.  ilit  der 
Schrift,  aber  Tor  Blootelinghs  Adretw*.  IIL  Mit  der- 
»elhen.  IV.  Mit  F.  de  Wite  Adn-»*e;  —  4.  Seboitian 
del  Piombo.  Kin  Doadnikanormönch,  nach  recht«.  Noch 
Tintorotto,  na<^h  a.  A.  nach  Titian.  H.  3«0— 280.  Die 
Klats  wio  bei  N.  3;  —  t.  J.  Cat»  (1G7B— IC60).  AeU 
67.  M-  Mierevrlt  p.  4»;  —  6.  Joh.  Cloppenburch,  Theo- 
Utg  1632).     BnwttHld    im    Oval,    nach  recht«. 

Nach  C.  len  Honte,  a  ».  telea  «colpeil  ICH,  Fol.; 
—  7.  J.  rranr-.,  Cicriiaiidter  tom  Fr i edeoesc hl oeee  roa 
Müjuler,  1648.  Fol. ;  .~  9.  rrMWieeoe  SUriiu  IMeboe, 
Med.  Doct.  L«ffd.  Beta».  nrnTeeear.  IM».  C.  t.  Oaiea 
foaior  deUaeaA'it  «t  eealpeit.  L  Ow  Hintcrgnud  lait 
einer  Stifeblage.  IL  IVr  Hinteiynad  aü  taei  fltileh- 
lagi^n.  IIL  Vor  dem  Wappen.  IT.  Wt  dtB  Wapfca. 
V.  Mit  der  SebTlft;  —  t.  Benatui  DeMMtae.  16«». 
BraatbOd  aacb  Hake.  I.  C  Baohe^mingb  na,  IL  Dnga 
Allaidt  axs.  FoL;  —  Ia  »— --  Dapl*.  AntT.  66. 
Xlaietaiia  faact....  BsadriaglB  fias.  1648.  Vol.  J. 
da  Fm  nci  —  IL  Jiui  Oarrlu  laa  Babden.  Aet  55. 
1616.  Bfeaaeoiteapredifler  (1661— Uli).  VjlMboigh  pinx. 

0.  T.  Oalde»bei|ii  aae.  —  IIl  Mwb  B^owba  eaa 
Graamdyek^  Baifiaieeitei  der  -*-*■*  LejrAn  |pbh  ICSI, 
t  UM).  O.  Duaatt  deUaaavit  IMSi  O.  v.  Balea  aea^ 
Beabtgniag  exead.  Bpftur*  Admen  B.  Aliardt  ean.  Or. 
fol.;  —  IS.  CeljiMiiaae  Hcarieu«  dnx  Oloocetnaai 
S.  I.QtticbDj'«  p.  N.  TleeolMr  exe,  Or.  faL;  —  Ii. 
Joo6t  Headrickäca.  VeaBoaiteoprediger  xa  Amiterdam 
(i:-.«3— 1644).  3.  fUeowerte  «zc.  4«;  —  IS.  Feetaa 
llommio»,  Tboolog  zu   Leitlrn  (1576— 1&42).    BaJlyn  pi. 

1.  C,  Ilanh'-vnitigh  <  \r.  II.  H-  Allardt  eic.  Fol.;  — 
16,  Jacob.  Ilorxiig  von  York  und  AlbonY,  GroOadmiraL 
S.  Luttichujs  p.  Gr.  fol. ;  —  17.  Johann  Monti.  Pri:tt 
Ton  Xa»sau-Sii-j,'in,  in  KüJtuog,  in  aII(V'"''»«ber  Cm- 
rahmung  mit  K«n»ttr<iphärn.  l'uten  10  Verse  von 
J.  ▼.  VoadeL  O.  FUack  i.ivealor  et  pinxit.  HtKlLVllL 
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Ol  w.  OfelM  Jutor  tmOfü.  H.  e»-44ft.  nuptUatt. 
I.  Ter  alter  Sehrift.  du  Uwr  iit  kamr,  daa  Kreut 
M  «vUt  obm  BdaUtaiM.  Dia  Stadt  Clm  Im  Qnndc 
aw  fenfädaiitat.  IL  Vor  dar  JahiMialil  «ad  dm  Valien. 
UL  MU  dtr  JalOMaU.  IV.  Diafrito  «Mcr  gc 
laaehti  —  1«.  DaRMlba.   BraatMUl        O.  riiock  p.; 

—  I».  Jbd  II,  MMg  «w  SaglaiHi  &  Lottlcdmya  p.; 

—  Ml  Oaiaalto  la  iSatoBf.  P.  Maaaa  p.  I.  Vor  dir 
Skumi.  Spüar  muda  dar  Kapl  dnKh  das  iVOhelma  HL 
•natet;  —  tl.  Jäh.  Foljrwidar  «aa  XarekboTen.  Bnut- 
bOd  iaa  Oral,  iia«li  Hak*.  Bandrinfieo  p.  Jean  du 
Vri  exc.  Fol.:  —  tt.  Kaher  Leopold  r..  MSrtbild 
Ib  Büstaag,  nach  rechts.  Xuoo  pinxtt.  C  r.  Dak-n 
J.  aculpsit.  II.  335 — 376.  I.  N'or  <Kt  Krwtic,  <l"in  Hcicliü. 
apfol  und  Zoptvr  auf  cli-m  Tm-he  linlca;  —  23.  Louiw 
Juliana«  T<H-hti>r  Witlicliiu  I.;  —  8*.  J<»h.  Muorovin», 
Tlii-olog  (1S«8— 1641).  J.  Pandelioa  piu.  i«;  —  25. 
Varia  von  Mixlicis,  iiitu>nd.  Im  HiDt«l]gnilid  die  Stadt 
Amstcrclauu.  Ttu-lblul'  za  Blydv  Inkotnutr  van  Miuiu 
da  Mcdici»,  tc  .Am>tcrdain.  (Nach  a.  A.  von  P.  Nolpe 
gcstoche>R):  •  SR.  Xaria,  Uteste  Tochter  des  Könifri 
von  r.iigl^Ml  F.iiutbild,  oval,  nach  links.  Oodt.  XL 
jarcn.  Anno  1611.  van  I>vck  p.  Fnirifois  ran  Biruscc«ni 
Ezcodit.  Amsterdam.  H."  430— SS  k  27,  E.  Mpy«tcr, 
Dichter.  J.  Vciujccool  p.  Fol.;  —  28.  Algpmoa  Earl 
of  XorthumbcrUnd,  AdiuInU;  —  2V.  Thomas  Tara, 
der  Greis  von  152  Jahren.  Gr.  toL;  —  80.  Koelof 
Pietersi,  Prediger  (1585 — IGl»).  Adr.  v,  Niculand  p. 
C.  J.  VUjchcr  Exc.  yol.;  —  81.  Andrra*  Rivetu«, 
.  .  .  tbcologio«  Docl<jr  tt  rrrtfi'»»or  .  .  .  F.»i;udfliat  C. 
IlonkTt*  i'i  J  }MKn:r\:;  —  82.  -Vnna  Mari.-»  vnrs 
J^'iiuurnixii  (I-'-Dj — U>7S;.  Im  Hintcrgnind  'ii''  Kathc- 
djal«  von  Utic-chl  (".  Janson  ran  Cculen  p.  i'oL 
I.  Vit  Cl.  de  Jongh.i  .\drcf3f;  —  88.  Fn-dericu*  Spou- 
hTnni»,  Throkig.  nus  NvgrÄ  pinxit.  C.  v.  Dulrti  scutp. 
I>^ll,  .ri*n  du  Pr*  exc.  Fol.;  —  84.  Joahua  Sylvestr«, 
.1.  1  -i  Im  t  Dichter.  Fol.  (C.  Dsüon.  der  Vat«r);  — 
35.  Ja'  i  bus  Triglandius,  Theologiao  Doctor.  J  v.  Tcy- 
lingcn  p.  .t  dtj  Pr*  ntr.  fjr.  Co).;  —  36.  Martin 
Harpcrt«!  T:i':iiii,  .\il::iini!.  K;iii  ~ti:  k,  «teilend,  die 
Jink<»  H.iii  l  iiiif  I  iuB  KaÄouf  c'^'ulil.,  in  der  anderen 
lit-u  K-)ni::i.\jnl  MtijJ>.  Im  Schriftranda  lehn  Verse 
Jin  Vi^:  Ihi«  l.'ft  do  grooto  Tromp  etc.  J.  Liviu» 
plnxi<  (  vrui  l>ai'  :i  ^iculpait.  Woutor  Kuller  excitdit. 
H,  117 -  37.  M.  H.  Trorop,  «itreiKl.  (wf  einem 
Triuiupliw.iL-'  ::,  li-r  ntu  iwci  Seopfenl'.'ii  i:/-r  ■i'i-n  wird 
luul  von  TriiuUüU  umgeben  ist.  In  dun  lauften  der 
Rohm  und  drei  Genien.  C.  Holsteyn  p.  Mit  der 
Adresse  von  Wouter  MuUcr:  IX-»i-  aAiceldiiii;«-  iiN  iDfde 
hol  wMcn  «tc.  II.  301—311;  —  8«.  M.  H.  Tromp. 
üruslltild  narli  rechts,  im  Oval,  mit  Ruudüchrift.  Aet. 
42.  Ao.  1640.  8.  do  Vlieger  piiix.  t'omelis  van  Ualeii 
■cul.  Unten  links:  81ugh  hy  Durnkcroken ;  rechts: 
't  In)a(;hen  in  Duyns.  2S  Vcr»i<'ileM.  Ab.  Wtwsl). 
Mcud.  Amsterdam;  —  M.  M.  IL  Troiap.  Kuiestikck. 
tn  Htetergmad  dia  Baeaehlaotat  Bit  4Aar  «a^iaehan 
flott«  «m  29.  MU  Itat.  Amtt,  F.  w  BaaaekaiiL 
ltt2,  Or.  qn.  fol.  Ohaa  NIhwb  daa  Stechen.  (C.  t. 
Oalaa  dar  Vater);  —  «H  Admiml  Tionp  aad  Viäa- 
adniial  d»  WH.  KaiaatSak.  Maekaa  beidwi  im 
BlBtanBraad  cina  SeaaeUaabt  Vier  VaiHailan.  tat 
Amataidan  hf  Vlwgaia  vaa  Boaaaeaai.  Ana«  1641. 
Oonalia  na  Oalan  aealpatt;  —  41.  X.  Ta^i;  — 

K  lydagaa:  —  4B.  A.  Viaaltu,  Jariat  aa  Leidaa. 
Aai.  IS.  «41.  Dalmrdiaa ».  FoL  L  a  Diaekerts 
aad  J.  Laawjrok  eic  II.  Fwkaa  «w.;  --  41.  A. 
Valkarta%  ]liaiBanitaiippadi(ar  «a  Aaiataddam  <1MS— 
144S)k  J.  J.  «aa  Collom  Uga»Tit.  J.  Xiaaanwtaa  ex«. 
4>;  —  Ii.  Jaeab  Baaadidiaar  tot  WaMomiar  <t  1SS5), 
lJcutBaat%UBifaL  Halbflgar  io  MtUag.  IL  Allardt 
Bxc;  —  4S.  Denalbe.  Bruatbild.  Rombont  van  den 
Hoeye  exc.  Fol.;  —  47.  AUagOria  aof  die  a«bart  de« 
Prinxcn  Heinrich  WilhaUa  voa  Maaaan.  Sur  Beehtan 
«Iai«  Kind  in  der  Wiege,  um  welche  Min'-rva  unJ  an- 
dcr«'  Gtjttinnen  bcsctuifligt  »ind.  In  den  Wolken  trage» 
Engel  das  Wappen  und  ein  Genius  ttüBt  iu  die  Po- 
saune. Im  Hintcrf^rund  daa  Uoritihuys  im  Haag. 
O.  Flinek  pinxit.  C.  v.  Halen  sculp^it  1C50.  Gr.  roy. 
fol.  In  2  Iii.  gestochen.  H  450— 6*5;  —  48.  Cbristu» 
■oigt  daai  Tbouaa  aaine  Wuadeamale.  Zwölf  Kigvrca. 


Goallania  Ciabath  Inwator,  C.  Maa  ioalp.  QaiA 
vidiati  BM  Thaaitt  ata.  Qa.  foL;  —  4ii.  Maria  mit 
dem  Kind«  aa  dar  Broat.  Qaid  ««aamida  «te.  Oor. 
FUock  p.  0.  V.  Daictt  Jonior  acnipalt  at  ose.  Fol. 
.1.  Vor  JHoaleHaci  Adraaio;  —  IS.  Dia  M.  FamiH«  all 
Jofaaan«)  md  «*el  Btogata.  Ciaada  Vigoou  p.  P. 
V.  Sclmpiieii  aae.;  '•—  fl.  Venoa  aad  ijamr.  Oor. 
niaek  pk  Oom.  t.  Dalon  jmiiar  acalfwit.  CL  t.  Dalra 
Saaea  aaeadIL   IL  Kit  dar  Adiaaia  von  Bloatdinglii 

—  tt.  na  vier  Klrrli«at«ter.  Balbagaiaa.  F.  F. 
Babcaa  p.  C.  v.  Dalen  junior  aoalpali.  A.  Btoteliogh 
eso.  B.  288— SSO.  I.  Vor  BlooUUaga  Adiaaae;  —  M. 
Ein  Hirt  und  eine  Hirtin,  sitzend,  in  einer  Land- 
«ehaft.  J.  Costelyn  invcnt.  C.  v.  Dalen  jun.  sculp. 
A,  lilooleliiigh  exend.  4*;  —  54.  Der  Junge  mit  dem 
Romir.elpot.  A.  Blueuiaert  p.  ('.  v.  D.  (Xagler.  Mo- 
nogr.  I.  2428) ;  —  1>5.  Halbligur  eines  Mannes  mit 
einem  aitgeschiiilti  nen  Schinken.  O.  v.  Honthorst  pinxit. 
4*.  Kopie  nach  Cor.  Itloemaert.  (Nngler.  Monogr. 
L  2442);  —  5«.  Ein  Salyr  mit  einem  Esel,  auf  der 
anderen  .Seite  eine  Frau  nel>en  einem  Kinde  und  eini  :u 
Hahne.  Allegorie.  Qu.  40;  —  5".  4  Hl.  Die  vier  Klc- 
meuto  durch  Kinder  dargestellt.  Abr.  r.  Diepcnbeck. 
Oval.  40;  —  88.  4  Bl.  Die  vier  Jahresxciton.  H.  120— 
166;  —  59.  Dio  Natur,  von  den  Grazien  »erxchiinert 
und  von  zwei  .^moreileti  gekrünt.  Tu  »ola  crealonim 
etc.  P.  P,  Hubens  p,  II.  603 — 417.  I.  Cornelius  van 
Dalen  .lunior  Sculpsit  et  Kxcudit.  II.  I>as  Excudit  ge- 
löscht, vor  der  Adresse  IJloolelinph».  III.  Mit  liloolr- 
lingh.  IV.  Mit  fmnz.  Schrift;  —  M.  Brustbild  einer 
Negerin.  Gov.  Flinck  p.  Cornelia  van  Vht'^n  .Tuninr 
»eulpsit.  I,  Mit  C.  v.  Dalen  Si;i  tii  II.  \.  lllote- 
Mnnh  esc  Fol  ;  —  6!.  Ansicht  der  Kirchi-  und  de,< 
'l  iinii' <  v<ni  Sil  [itiar.  !u  Wien,  d'-ini-n-'  ILi.lüll  S.  C. 
Mtis  C<:i;.iiliarius  Cü;  "nilii  df|jTii':iT,i .  H".;!i";.  rn/rielius 
van  I«vlr-ii  sculpsit.  tni[i,  nr.,  i-ii.  In  'J  ;  . —  62, 
Titelblatt  «a  .T.  Cit«.  llijMe...ii  vä  n  t  ji  Äorgvliot.  Amster- 
d.-im  by  J.  .J.  S.  r-.  1655.  C.  v.  tkilen  dn  Jougo 
«culp.  nach  A.  v.  d.  \\u:i.  ;  —  63.  Titelblatt  zu  Mnr- 
tini  Opitii  „Olfickwünschun;  an;  <\>-r  K5nigl.  Majest^ 
ru  Polin  und  Schwwlen  Vl«di»iiii  IV.  BeyLiger".  Dan- 
xiir  1637.  Comeli»  v.  Dalen  sculp.  Fol.;  —  64.  Eigend- 
iykc  afbeeldinge  van  Honderd  der  Aldervcrmaerdätc 
Statut-n  <'f  AiitijUi  Beolden,  slaande  binnen  Rome. 
Afgetect  ■  .li..r  den  seer  wylvermaarden  en  coti- 
utryken  l'tTi'  i  o  Perri«r  liurpimd.  Nu  in  c<)0|irr 
gesnedeii  u<jvr  Cumelis  v.tn  D.il<-ri  d«  Oude  ende 
de  Jonge  etc.  '«  Hagen  bv  II  Vi»ratregh.  1638. 
11*0  Ul.    Fol.   Bez.   e.V.  Dalen   und  C.v.  Haler»  j.  sculp. 

I;ainorzcel.  I.  165:  —  Kramni.  II.  315;  — 
III:.  11  .  Man.  II  sa;  —  Nag  Irr.  Monogr.  i.  und  iL; 

—  iilif.  .  u.   IV.;  VI.;  VII.;  —  Bepeit.  IV,  232; 

—  Oud  Holl.  1»85.   p.  ISJ. 

Dalen.     C.  Dalen.    Kuu»tfireimd  zu 

HotUrdaiii,  (les.s«'n  Handzcichiumg.s.snmiii- 
lnnj^  am  2:5,  Frbr.  1853  verkauft  wunlc. 

V.  Kyiid.  n.    III.  im 

Dalcu.  Coruelis  Abramsz  vau  Da> 
len,  Maler  tu  Delft  1681. 

Obr»e-    T.  jv 

Dulcii.  Dirk  Dalcu  oder  Dalcns  1.. 
T>andschaft8iiialcr  iu  der  Art  des  v.  Goycti 
und  Moses  Uytenbroeck,  geb.  su  Dordrecbt 
um  1600,  t  zn  Kierikzee  1676.  Wahrsohein- 

licli  Scliülcr  von  Muses  v.  Uytenl>ri)erk 
(t  WAH).  Er  heiratete  27.  Jaii.  1627  zu 
Dordrccht  Roelt^e  Willemsdr.  und  war 
lO'A'l  in  der  (üldr  im  Hnnp-.  1636  vrnr  er 
Maler  uad  ycliuioieiöter  im  Haa^  und  ver- 
kaufte seine  ca.  80  Bilder  mit  der  Ab- 
sicht, liaag  zu  verlassen,  da  er,  wie  er 
sagte,  dort  seinen  Lebensbedarf  nicht  fin- 
den l;(ii;jite;  er  7og  nach  I.videii,  wo  es 
ihm  nicht  besser  ging,  worauf  er  1637 
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wieder  nach  Ilaag  zurückkehrte.  Für  den 
Staf  th.ilttT  Prinz  Friedrich  Heinrich  malte 
er  1637—1650  vier  große  Kaminbilder  für 
das  Huys  in  het  NoordeyndiR  im  Haag,  das 
Stürk  z»  300  fl.  14.  Ajiril  1658  heimfci 
er  im  Haag  als  Witwer  .Vadriaeutgc  de 
Lieffe,  welche  ihm  am  14.  Des.  1659  eine 
Tochter  Maria  gebar.  Iij62  ist  er  in  Rotter- 
dam, 1663  in  Leiden,  1G72  wieder  im  Haag, 
scheint  aber  zuvor  in  Italien  gewesen  zu 
si'in.  Er  starb  in  Zirikzee,  1676,  wohin  er, 
um  der  Verfolgung  wegen  sträflichen  Um- 
gangs mit  seiner  Toclitor  Maria  zu  entgehen, 
geflohen  war.  Das  Mädchen  wurde  zum  Tode 
vcTorteilt.  liatte  «ich  aber  ebenfalls  den 


■iitz()},'*'n  und  war  ividit  zu  fin- 


den. Auf  den  -Nachlaß  des  Künstlers  ward 
Beschlag  gelegt.  IW  liatte  2  Sohne,  welche 
Maler  wriron,  Willem  u.  Johannes; 
Willems  .Sohn  Dirk  IL  und  dessen  Sohn 
Dirk  III.  waren  anch  Haler.  Sein  Por- 
trait erwähnt  Kiamm  in  der  sam«»>i"ng 
V.  der  Marek.  IKn  Mator  JtAaomMDalem 
ist  1GC3  in  der  Gilde  sa  L«den  uid  1712 
im  Haag. 

OeaUlde:  Aacheo.  8u<>nn<in(lt.  1860.  Dorf  am 
Ufer  «iiiM  mit  Sohiffea  «od  Barkmi  lMi«bt«n  FloMMt 
mit  ngonoitilCqrii.  Bat.  D.  ÜMltM  F. 

A.iBsl*r4»n.  ItiBmiMlM  UadMhAfI  nit  XidBiin. 
Vi»  ngaraa  tm  Momi  tcii  UyMolnmcIr.  Bes.  D. 
1M«ii«. 

Uranichwetg;  LoadwlAft  aüt  Hlrt«ii.   Bes.  Dl 

Dalciu  1635. 

Kiaipoag  la  Sehwedca.  Koll.  Kknuui.  Orolb! 
I^ada^afl.  D.  Dalant  IMft;  —  und  drri  ander». 
Km.  a  D. 

H»ag.  B.  IfajrMr.  Arkadisch«  Landacbaft  mit  Fi- 
giuw  «QU  II.  V.  Vyiaibroeok. 

Haarleiii.   S  Laodschaftm.    Bm.  D.  tMenf  1M6. 

Ilanovor.   L«odscb.ifi     l^ri  Pirk  I>i!cni 

Cöln.     ljuidw-ha.fl.     D    DaSui  UM. 

Wien  l.l<T)U.-:;U.-in.  lIKifi.  I'-fi-i^rn  l-lX!d>.:!i.T  ft 
mit  Pincr  Suuit  i  im'ui  Klii-.  n^it  S  hiffTi  und  /.ilil- 
reicben    Figu.vn.     Un.    I).  Lkikin 

Ver»l.  Hoch,  M  il  n  <■  )i  r  u  la'J2.  lliMuv  ui.n.l  i.m- 
NyiDpbcn  tod  Akiä  n  ijb.  rra»cht.   Bet.   D.  PiUen«  JC59. 

A.    Br«liu»    ({ihl    (Kiui-t  Iin  ik  p.  618)  (Ua 


li»oeD*'<'H''iil«  Motmpramm  al«  »«•io«?  Signatar,  welch«"* 
aber  \ni,  ,1.  n  Ii.  t.-n  h;iijntrrri  »e*»!Dllirh  abwei'-h^ 

N  a  c  Ii    i  Ii  ni    g  e  ä  £  uc  ti  e  n  :    I.    \%«r*rl;»n d«^  Tjuid- 

«tair  W.  SwidUo  ra  ujt|r' v-  n  dojr  Ni' ■lUu-  \  i». 
•eher   tuet    Privilegio.    6  Bl      lt:»li'  ni».  Ii,  4^,  — 

I.  Vm  de  Uaarlem  du  CotA  du  äpaar.  Van  Dalena 
piBX,  9.  Hmn  «M.  Qo.  foL;  —  S.  Vi«  Tlllig* 


l>r&i  d«  Havlen.  BtmM«k.  Dia  OrigiiMle  diaaer  tetst- 
(tenannt«BLMdNlw(teB  rflhren  wabnclMbiUok  von  «inam 
jüngeran  IWaw  bw. 

Wajrarmaii.  IIL  S»;  —  S«&«takt«Blk.  U8B. 
p.  OT,  M2,  718;  —  Obraaa.  m.  tSt.  «4  M; 
IV.;  y.  IK,  OB;  —  Krana.  IL  SIT;  —  Oad 
HolL  IMS.  p.  IIS. 

Dalous.  Dirk  Dalens  IL,  Land- 
schaftsmaler, geb.  Stt  Amsterdam  1669, 
t  1688.  Sk^iÜer  n.  Sohn  des  Laadsehafts- 

malcrs  Willem  D.ilms. 

Zeiebaaosen :  Haar)«^!!!  Mus  T.  vlcr.  Z«<  i  L«nd- 
f-liitfUii.  TiM.'hc.  I).  IlaN'ni  1686;  —  .'^l.Ttl  mit  PfiT- 
den  R'-ii'-rn,  Nach  WiHiwernMUi.  A.qu*reU.  V«r>t. 
Braamctnip  10 1  n.;  —  Zwei  Landa ehalten.  Botrtllu 
Venit.  E>1  Sluyter.  285  fl. 

Imroerzeel.  I,   165;  —  Hoabrakea.   III.  SM. 

Daiena.  Dirk  Dalens  IIL,  Tapeten» 
u.  Landsf^ftsmaler,  geb.  bu  Amsterdam 

1688.  nach  dem  Tode  seines  Vaters  Dirk 
D.  11.,  t  1753.  Schüler  von  Theodor  vaa 
Tee.  Er  malte  Tapeten  in  Amsterdam, 
Leiden  und  Ha.ig'.  Sein  Nachlaß  wurde 
27.  April  1753  in  Amst-erdam  verkauft. 

Sein     Portrait,     .Viirt         ■  Ii  o  u  ni  a  n     dcl.  Piet. 
Taaja  sc,  bei  v.  lioal;  —  Ein  aaderea  Portrait  voa 
Qaiakbanlt  rmülint  v.  Bjmdaa  (IT.  MI)  in  dar 
Inag  r.  der  Mvck. 

Gcaittlda:  Ulrcrtit.  Ifu*.  Uuidai  haft  in  u' r  Art 
Pynaker<i ;  Tn{>eten,  Ijutdachaftan  mit  Staffage,  in 
tli'in  Hi  I-  .1  Oroen  vaa  Maataiar  im  Bta. 
t)iii:k   DaJtiia  1.  1725. 

Kaller.   Mooogr.    II.    13f2  %   Erndea.  II, 

26;  IV.  157;  —  v.  Oo«l  II  Ul.  —  Kramm.  II. 
318:   -     I  n.        r  i  r  r  I.    I.  Ifi.V 

Daten.  K.  vau  Daleu,  Maler  zu  Gor- 
knm,  t  1*709,  61  Jahn  alt. 

Piwtral»«  finuthOd  adt  IltlM^  TnmhialriiiHMy.  Ben. 
S,  vaa  DaltB,  adiiMcr  te  OorlnuB. 

Kramm.  II.  317. 

Dale.  Fran^ois  van  Dale  od.  Daleu. 
lG3r>  .Schüler  bei  J.  Hoe^^geest  im  Hiaag. 
Naf^lr  r  liringt  das  Mono- 
grauiui  und  .sagt,  er  malte   ^*  ^A^^* 
Interieurs,  gewöhnlich  al- 
tertümliche Studierstuben,  Laboratorien 
mit  viel  Beiwerken  etc. 

Obreen.  IV.  32;  —  N agier.  Mooogr.  II.  255j». 

Dale.  Gerard  vau  den  Dale,  Maler 
zu  Hecheln,  geb.  1597.  Er  erhielt  1625  für 
eine  Dreieinigkeit  für  Notre-Dame  au-delit 
de  la  Dyle  100  fl.  Bezahlung.  1620  befand 
er  sich  in  Paris  und  starb  angeblich  in  Rom. 

N  e«(ta.  L  SM. 

Dale.  Han«  van  Dale  od.  Johannes 
de  Vale,  Maler,  1552  noch  za  Antwenpea 

tätig. 

Brügge.  Kji|i.  r,'  N<iti.  IXim;-  d.^s  :iveuglej.  Bemalte 
SlniSptar.  Cbristu-.  üjti  Kr-  uz  mit  Maj-i.-v  Magdalena  aod 
licra  knienden  Stificr  Knirici?  Hu'il'-iden,  Enbiachof 
ri-n  Iii  «juiecm  (♦  l.'.(i'J).  H.-/  .TO  OF.  ^'.itl"  pin<»Til  ino 
Ifli'i    in  linn.'li. 

r)<'n-.'ini|i>  (\ 1.  HS)  rrwihnt,  riuci;  lAJid- 
.s<-liaft*:ii;U''r  um  IÜ'jO,  Qnicciardini  15Gtj  cinc-i  Orna- 
iiient-H.,'h:iitn'r  und  Dichter  in  Auiwtjrjjca,  Vu»aji  t-ini'n 
Arcliitr;,.-cru  Bildhauer  uwl  IHchter  diese'  Nruucnj.  - 
Na<rl<r    (M.Mi     rv  erwähnt    eine    AtuticJit  «le« 

Enriiri.ilH     rillt    1  jM'-'i  (x^ichte 

Ml  König  PhiUpp  II.    Bei.  mtt       J«  Y  F» 
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Niiginr.    in.    212;    —    Im:i.  orzctl     1.  lül;  — 
Kr&mcj.    II.    313,    311;    —    LiKgcrcij.    1.  IfJ; 
J.  Wealc  ia  Uuxiingt.  MiiR  HI.   p.  '.»S 

Dalen.  Johan  van  Dulcn  (Ixei  Weyer- 
mau:  N.  van  Dalen),  Blumcnmaler  zu 
Henogenbusch,  den  W»y«rman  rfihmt  «. 
bemerkt:  .J^och  ln>t  was  cen  jainnKT  dat 
hy  iegeu  zalkc  pikzwarte  grondcn  maalde, 
op  de  wyze  van  Kalf".  1719  schieint  er 
aooh  gelebt  sa  haben. 

WeyeriR»!!.  IIC.  SM;  —  Kranni.  H.  SIT; 

Obreen.    III.    ?CS.    Jolian    \.  DnJfn    1712    im  Haag. 

Daten.  Willem  Dalen s,  Landachafts- 
inaler  zu  Amsterdam  (1650  in  Leiden 
[Obreen.  y.  214j).  Mach  Houbraken  (III. 
385)  Vater  des  Dirk  Dalens,  der  im  J. 
1671—72  bei  dt-m  Einfalle  der  Fr;iiizosf?n 
nach  Hamburg  flüchtete.  Der  Sohn  Dirk 
D.  blieb  in  Amsterdam.  Ein  Maler  des- 
selben Maoiens  ist  1614  in  Rom  erwähnt. 

S«iibr»k*ii.  III.  9S5;  —  Obraen.  HL  tü;  — 
B*rtolot(I.  p  -<'' 

Dalmau.  Luduvious  Dalmau  oder 
Dalman,  namischer  Ibleft  tätig  in  Bar- 
celona um  1445. 

ÜndMe:  Barceloan.  St.  MifiML  Mute  Mit 
den  Kinde  mit  knirndcn  Donatoran.  Sab  Mme 
VOaaatXLV  per  Ludovicum  DkJimM  taSH  dtpletvm. 

Orow«  «.  Oftv.  D.  Attif.  ^  HU. 

Dam.  Anthony  van  Dam  (Daame, 
Dan)  nie),  Malor  von  Scliifft-ii  (ind  Marine- 
bildern in  großem  l'ormate  und  geschickter 
Omamentieichner  ans  Middelburg,  wo  er 
1699  als  Anthony  van  Damms  in  der  Gilde 
erscheint. 

T.  SyndPn.  II.  217;  —  I  m  m  c  r  x  .  .1  I.  165;  — 
Übroon  VI.  230;  -  K  r  a.  m  m.  11.  313.  —  Nag- 
Ur.    III  'Jöl 

Dam.  Anthony  Willem  van  Dam, 
Architekt  zu  Amsterdam,  geb.  2.  Jan.  1616 
im  Haagt  SohUer  vom  Ä.  Roodenburg. 

Imdi*riee1.  L  IM. 

Dam.  Picter  Dam,  Maler,  1775 
Meister  zu  Middelburg. 

Nach  ihm  goatocben:  Am,  Mogariaa,  byge. 
■aatnd  Vafo  Kamerling,  oaA  72  j^iren.  1792.  P.  Dam 
Ibrit    .1.  I.  CUMsens  tcolp    Kl.  f<>l. 

Obreen.  VI.  251;  —  Krauim.  ]I.  äl«. 

Dun.  Wouter  Dam,  Maler,  Radierer, 
KunstliiLndlt-r  uiul  Zeichenlehrer,  geb.  zu 
Dordrecht  172Ü,  t  Jaselbst  1785,  1749 
Schüler  von  Aaart  Schouman  im  Haag  u. 
Dordrecht.  £r  malte  Vögel  und  Tiere  und 
seiehnete  Vigneten.  deren  8.  Fokke  mehrere 
radiert  hat. 

V.  B;ndcn.  II.  192;  —  ImmcrtR<>l.  L  166;  — 
Kramm.  II.  S18;  —  Obreeo.  IV.  141;  <—  Msg* 
Irr.  III.  254;  —  Androsen.    I.  330. 

Damast.  Claes  Comelisz  van  Da- 
mast» Büdbaoer  su  Utrecht,  tätig  1636 
bis  1667. 

Ste  fflwwtSbb'  de»  DooM  md  der  St. 
ütetdbt   (1C53};  —  KMiiiDe  und 


Kr»Bin.  II.  819:—  0»n*iia.  {»»,918^  9ti.  911.  SM. 

Dambrin.  V.  M.  Dambrin,  Mitiiatur- 
maler  von  französischer  Abkunft.  Anlang 
des  19.  Jahrh.  in  Middelburg  titig. 


Nach  i  h  III  k' '  —  1-  <J '"  heu:  P.  de  Wind.  Arft  oad 
iiiiNiiiinischcr  Schri(i»!'-llcr  lu  Midd«lbui]|  (f  179S}.  P, 

XI.   ilainbrin   iuv     Houilt  ViiikelM  »c. 
Kram  El.  II,  'M'J;  S,ip.  -10. 

Damen.  C  orueilä  Damen,  Fortrait- 
maler.  1631) — 1641  in  Delft  erwähnt. 

Obreen.  f.;  VI.;  —  Oad  HolL  1690.  p.  S. 

Damer}'.    Jacques  Damery,  Maler 

von  Blumen.  Früchteü,  fu  filßon  \i.  Orna- 
menten. Bruder  und  Schüler  des  Waltber 
D.,  geb.  1619  an  LStti<A.  Er  ging  sweimal 
narli  Italien  und  war  1G71  in  Rom,  wo 
ibui  sein  Schüler  und  lk;dienter  eine  Wunde 
im  Gesichte  schlug,  deren  Narbe  er  zeit- 
lebens behielt.  Er  starb  in  Rom  1686. 

Sadlcnm««:  T^iga  vm  U  3L  Vtmn.  HL  «t  Bor. 
D.  D.  Goaltän  OtHltario  de  Obttto  BfemhuB  «Mntonm. 
S.  D.  N.  AkmndrL  F.  P.  VIL  SMnttitot,  X  Dbaeiy 
DD.   J.  OUMfsr  delia.  et  FecH.   Kobim  UB7. 

ImBvr»«!.  L  IST;  —  Domeaan.  III.  224; 
Ilt.lbif.  p.  BIS;  —  B«rt»Ut«i.  p.  173;  -  Mi. 
c  b  i  e  1  a.  X.  BSQ. 

Damery.  S  i  m  n  n  D  .a  m  er  y  auch  D  ;i  m  r  i, 
Damer id  oiler  Dauiiuon.  Portrait-  u. 
Historienmaler,  angeblirli  \'>'J7  in  Lüttich 
geboren,  Sohn  eines  Malers  desselben 
Namens.  1616  batt«  er  in  Rom  einen 
imanpenfliiucn  Handel  mit  einem  andern 
Maler  und  wurde  eingesperrt.  Kr  ging 
dann  nach  Uhiland,  wo  er  heiratete. 
In  der  Katherlrale  in  Lüttieh  waren  von 
ihm  eine  Maria  und  ein  Christus  am  Kreuz. 

Pinchen  Anh.  III.  221;  —  ImmerieaL  I. 
166;  —  Boriololti.  p.  90;  —  Uclbig.  321. 

Bamery.  Walthere  (Oauthicr)  Da- 
mery, Historien-  und  Landschaftsmaler, 
Kcb.  7.  Mänt  IGIÜ  iu  Lüttich,  f  1672, 
Schüler  vou  .\ntoine  Deburto.  25  Jahre 
alt,  ging  er  nach  England,  wo  er  mehrere 
Jahre  bUeb  und  Portraits  malte,  dann  zog 
er  nach  Frankreich  und  Italien ;  in  Rom 
studierte  er  bei  Pictro  Berrctini  de  Cor- 
tona  und  blieb  mehrere  Jahre  daselbst, 
schiffte  sich  dann  ein,  ward  aber  von  See- 
räubern gefangen  und  nach  Alpier  geführt. 
Die  Rccollecten  scheinen  ihn  befreit  und 
nach  Toulon  gebracht  sn  haben.  In  Paria 
malte  er  für  die  Karmeliterkirehe  der  Rne 
de  Vau^iirard  ilie  Kup|Hd.  IGlt  kam  <t 
nach  Lüttich  zurück  und  malte  für  die 
Karmeliterkirehe  eine  Maria,  die  dem  hl. 
Simon  Stock  da«  Skapulier  pibt.  Da.s  Bild 
wurde  nach  Paris  entfülirt  und  kam  bei 
der  Rückgabe  naeli  Mainz,  wo  es  lange 
Zeit  als  Carracci  figurierte.  Er  malte  für 
Kirchen  nnd  historische  Darstellungen. 
15.  Dez.  IGöy  heiratete  er  Anna  ('atharina 
de  la  Ciiapelle  und  starb,  62  Jahre  alt, 
18.  Febr.  167& 

0«iiillde:  Malm,  litti»  alt 

gnla  luagafaaa,  gibt 


SkMoliMr. 

V«BO] 


Biebtuiff  dM  0»r. 


[•■oh««.   81,  Koibnt 
voa  dar  tal.  MmIk.    <M.  STt. 

Dott{t*t  laBMUtw) 

Vfttt«.  Lm  Artlataa  Mgm  k  rttnofut.  IL  S78; 
—  iBBarateL  L  ISS;  —  Houbrkk««.  L  SS6; 
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Damess  —  Danckerta. 


—  Mlchiols.  X  2t5;  —  D»  Ble.  BS»,  —  N&fr 
l»r.  III.   2^3:  —  Heibig.    pw  340,  w»  «ia*  Anf- 

tUilnn^  iciiK-r  Kirnlicnbitder. 

Damcsz.  JanDameauch  JanDamcsz 
de  Vet  od.  Veth,  rortraitmaler,  geb.  um 
1696,  t  1626,  tatig  zu  Gonda  und  angeblich 
ein  Scliüler  von  Dirk  Crabeth.  Er  beirei«te 

Fäaiikreich  und  luilien. 

Gemaldo:  Üouila.  DkI  MlAUHUitfickc  MI  ioi. 
J.   1615.    1619  un.l  1Ü2I 

Nach    ihm     gestochen:     Portnüt     de«  Pelr. 

Hi-iniu».  Pctro  Hi-injo  IVtn«)««'  ioci'-iaJi»  India*-  occi- 
drtit,  «-to.    W.ili.  in  ll.iiKhii^  !■  I  it  Joh.  Dornt- 

J.   Walt  is  hr  <l...inU.   p.  338;  —  Hon- 

brj.ltcn.  I.  33,  II.  -  N..  K-l    r  HI-  255;  —  Kranjni. 

II,  320;    VI.  üuf...    i'-i;   —   Obri-<-n.    II.  25; 

III.  üG.  1G22  Lst  cia  Oliuinalcr  Jan  I>  ik  e  m  i  xu 
Ooiida  erwähnt.  ICIG  ein  Maler  Jan  Dacmax;  der  t^rate 
war  wohl   Ji  r    \.ii'r  i-.vi  ili    >!•  r  .'vihn. 

Damian.  Hieronymus  Dauiaa  auch 
Dam«on  tu  Tomeran,   Bildhauer  aus 

Mecheln.  seit  1576  am  Hoff»  in  Mündiou 
tätig,  t  162;{.  Sein  Sohn  Johann  D.  war 
Meistor  in  Münclien  1620  und  starb  1626. 

N»|l«x.  Iii.  2ä6. 

Damlen.  D&mi«n  de  Gouda.  Nach 

V.  Mandcr  Si  liülfr  elo.n  Frans  Floris, 
später  Archer  du  roi  d'Espagnc  (Philip  IL), 
sonst  g&nelich  unl^ekannt. 

•ehr.  V.  O««!».  f.  953;  —  Kr  »mm.  II.  393. 

Damme.  Anthony  van  Damme, 
Kalligraph  von  Brügge,  von  dem  ein  livre 
d  auuros  vom  J.  1631  l>rkannt  ist,  mit 
Miniaturen,  welche  zum  Teil  nach  jenen 
des  Brev.  Grimani  kopiert  sind. 

.1.    W  c  a  I  e.     Tb«    Portfolio.    X.  2t    p.  70. 

Dammerts.  Lucas  D. Immerts  odtr 
I)a  missen,  rcctc  Lucas  de  H  o  e  y, 
MaJer,  Enkel  des  Lucas  van  Leiden.  15(;9 
in  der  Gilde  zu  Utrecht,  v.  Mander  sag^t : 
,.Lucas  Damissen  war  ein  ^fscliickler 
Künstier  und  tiohu  der  einzigen  Tochter 
des  Lucas  van  Leiden,  geb.  1633.  Er  lieQ 
sich  in  ftreclit  nieder,  wo  er  1601,  71.  J. 
alt,  starb.  (L.  v.  L<!idens  Tocht^-r  Maria 
heiratete  einen  de  Iloejr  und  hatte  vier 
."^ohue:  Cornelis,  Lucas.  Hugo  und 
.lan  de  Iloey.  Der  letzte  w.ir  Hofmaler 
des  Krmijrs  von  Frank;i  i<  h. 

H  y  man  «,  v  Ma  n<l  c  r.  I.  Iii»;  11.  315;  —  K  ra  m  m. 
II:  32rt;  '  H.r  .  .  !>.  II.  ]i  III  (■).  d.  di(>  (ir'ncalocil?  il(*r 
Familie):  —  Hu  11  er.  l'tr.  Aroh.  I'.l:  —  X  a  g  1  r  r. 
III.  2M;  tifT  ihm  hier  zii(jr»chri  :.  Kupfr-rKtich. 
•in  Ec«""  Mrkoio  mit  cinvni  Ju'lvu,  bei.  D.  v.  II,  i>l 
»on    l'.r^    vLii  IUiog»tmaton. 

Danck  oder  Dank.   S.  Doock. 
Danckerta.  Cornelis  Danckerts  de 

Ry  IL.  gen:mnt  der  .Tü untere,  .nN  Sohn 
des  älteren  Staütbaumetäters  von  AmsiL-r- 
dam  dcBselben  Namens,  geb.  15G1,  t  lG3t. 
1595  folgte  er  seinem  Vater  als  Stadt- 
baumeister.  Den  Namen  de  Ry  führte 
bereits  der  Vater,  angeblich  von  „de  Ry", 
dem  Aichtscheid,  weiches  er  als  Maüstab 
stets  bei  sieh  trag;  der  Name  de  Ry  war 
somit  kein  Geschlechtsname.  Kxamm  ver* 


mutet,  «Laß  die  Familie  von  den  Dankertsen 
in  Belgien  abstammte,  welche  wegen  der 
religiösen  Unruhen  auswanderten.  Der 
Sohn    exzellierte  besonders  in  Wasser« 


b:iutrii    unil    i!:iii  Würdo 


Erfin- 


dung der  voules  surUiissees  zugeschrieben. 
Er  schrieb  über  Bauknnde  nnd  fiber- 
setzte ein  Buch  von  Scnniozzi,  welches 
1G58  bei  Dancker  Danckerts  erschien. 

rortrsit:  HaJbfigur.  1".  Daockrru  de  Ry  p.  I'  dr 
.Irnle  Bd.  (Bei  do  Bie.  p.  416  )  In  der  Schrift  I,.  ,jt 
c»:  „Er  biuito  lablrcicho  Ilau»  r  lu  il  ViiluN-,  tit,.; 
nrue  Kirch<-n  (X«onl«r-,  We>t  -r-  unil  Z  ii  Ii  :ki  :t.)  und 
ilaa  Ihuirii'njtT  T  ii,  Kr  {it\  iiiich  ErUii^  r  .1'-  iJörsongp- 
büudc«  und  nr  war  der  erste,  dor  di<  KuuaC  erfand, 
»leinen«'  Brücken  über  groflo  Fl  i«'«'  zu  bauen,  ohne 
den  Lauf  dei  Waj«sor>  zu  hindern  Kr.  n  Iti-wcil  liefiTt«! 
er  mit  der  20ü  Fufl  langm   Km  Li    «her  die  AmsteL" 

V.  E  y  D  d  e  ».  I.  H  ;  —  I  u  £u  <.  r  z  e  e  I.  III.  15 ;  — 
Kramm.   II    320;  V.   1119;   —  GalUnd.   178  etc.; 

—  Ouil  UolL  IH'.HI.  p.  j.  r>r.  Ssumn»  sajft;  habitavlt 
ll.-i'>rk-nii. 

Danckerta.  Cornelis  Danckerts 
oder  Danckers  III.,  Zeichner,  Kupfer- 
stecher Killest !.,'iiu)]er.  Sohn  des  Ju- 
stus, Bruder  des  Thcodonis  D.  Wohn- 
haft zu  Amsterdam  1637—1684. 

Von  ihm  geftocben;  L  Die  vier  Sfonarchen: 
Ninu«,  Cyroa,  Aleuuider  und  CäA.ar.  Vier  Figuren  xu 
I'fcrd.  FoL;  —  a  14  Ul.  Dii?  »leb^n  FtMMtMt  und 
die  lieben  Wunder  d«r  Welt;  —  8.  I>i-i  xwSlf  SibgrOaa. 

12  nt.  in  40;  —  i.  .\ni«eldinii:  di-er  voomsamtt« 
BybeUchcr  Iliitorieu,  ciertyk  int  k<>|>er  geniaakt  door 
Cornelia  Oaaciiarta.  .^matirdam.  .lu'.iui  Danckerta.  100 
kleine  BLä(t«r,  ja  vier  auf  einer  Platte.  Ovfvuiiitidt  dM 
alten  Testamente»,  t^u.  fol.  2  Fofgo  55  Bl  ,  wahr- 
•  rhelnlich  nicht  vollstäntliif ;  —  6.  Di«  Akuuoh'mi- 
^'-hlacht.  Nach  RuUn*.  (Kopie  des  Stiches  von  L. 
\  "Litcraian) ;  —  6.  Die  Faunlie  des  Satyr.  Nach  C 
Ilolslcyn;  —  7.  Zcehende  nnd  rauchend«  Bauern.  Nach 
A.  T.  Oslade;  —  S.  Ein  Prcrd  am  Merreaufer,  lirbrnd; 

—  t.  Femni«  de  Ptrjclicur«  de  l'tsle  de  MarckiU. 
Parsanne  de  VlieUmt,  d«  .**4u»nlam  etc.  Folg«  von 
Tracbtcnbildcm.  Fol.  Conielij  Dtinckcrti  fcc.  et  eic. 
com  Pririlegio;  —  10.  1  Bl.  mit  Kinderspielen  etc. 
Nai-h  C.  Hi>l»te.vn  inventor,  C.  I>im'kcrl»  sculpuil. 
J.  Donekcrl»  exciidit;  —  II.  F'>ts:e  vi.ii  12  Bl  mit 
Tieren  und  Vü^eln;  —  12.  I).n  .Si-Moß  van  Ix».  Nach 
Moucheron;  —  13.  IG  Bl.  Folge  v.  n  Ii  <Il:ÜHli9chen 
LiuidschBf ton ;  —  14.  Flurcat  G-ckskap.  8pottblatt  auf 
den  .Schwindel  im  Tutp.'nh<mdel.  1637.  C.  Danckerts 
exr. :  —  15.  Morianii.  Portrait  ein.  -  Frau  uiit  xrhwariem 
Sc  hleier  und  Woüer  Br  .-■  l(i  van  Ryu  inrantor. 
('.  Ufcnckerts  excudit ;  —  iS.  i  Jil.  aus  der  Folge: 
Ver«cheyiie  constige  Vindiiicen  om  in  Gout,  Silver  etc. 
to  wercken.  Dien«!  lieh  tU:n  .Silvrrjmccdcn  etc.  narr 
d'invenlioa  van  U.  v.  d.  Kerkvrhout.  J.  Liilcua 
etc.  Tot  Amsterdam  by  C.  Dan  c  k  e  r  t  ».  Fol.  Die  äbrigen 
BUi  '  T  .Ii. r  K  iigo  sind  von  M.  Motyn  u.a.  geslficben. 

Portrait«;  17.  .I.CiJvin.  «h-»l  (Jr  fol  ;  —  18.  Caj«i- 
niir  Graf  von  .V.msm,  <.r  f  .1  ,  l;i.  GiisUnr  Adolf  von 
S<  hwetlen.  Fol-;  —  iO.  1*.  ;n;«  M»lin.-ius.  PliiL  et 
nieol.  Di>  tur.  Gr.  ful.;  —  21.  Jat-ub  W.-wscnaer.  Or. 
foL     Oval;   —  tt.   Cornelius  de    Wit.    Or.  fol. 

Napler  III.  2.V.t;  —  Blanc  Man.  II.  91;  — 
Kranim.    II.   321;   —   Obrecn.   VII.    21.  151. 

Danckerts.  Dancker  oder  Danker 
Dankerts.  Kupferstecher  nnd  Verlrpor 
in  Amsterdam  in  der  Kalvcrstraet  iu  de 
Danckbarheid,  geb.  1634,  f  zu  .Amsterdam 
8.  Dez.  1666,  32  Jahre  alt  (Oud  UoU. 
1883.  p.l56).  Angeblich  ein  Sohn  des 
Kupferstechers  Cornelis  Danckerts. 
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Von  ihm  (Tostochen:  1.  Karl  II.  TOa  Knjrlarid. 
K..1  :  —  :;.  r-.,i.T.i  üraf  Mnrliriilz.  Fol.;  —  8.  Dir 
Alir.  iic  Koaig  üirU  II.  nach  EukJuh«!.  Kol.:  —  4.  Di« 
K:i- .iJiva»«  in  dfr  S.  lüitr  .  ivi   i  r  iii  \Vi.       IfiSS.  Fol.; 

—  ö.  Folge  von  vi^r  I.-ui.It.  ^-n;- n  aaiii  Berchom. 
Qu.  fol.  1.  Daa  TiH'.biatt  einem  Schäfer,  vom 
ein  Erdhü(;cl  mit  ti««;m  ItjiiU«;  —  2.  Orr  Schäfer  mit 
dem  K«cl;  —  3.  OebirKsluidJchaft  mit  dein  lUn-r  .mf 
dem  K<el;  ^  I.  SchÄfcr  und  Schäferin  tmi  ii<  :::  l'^u  k 

ili-a   Kopfe;  —  6.  Folge  »oh  IjühI-c  l.ui if i; 

Uin:li  ik-tthuui.  Qu.  fol,  1.  Thel:  Uiud-n  ha.'t  ciii 
Rainen  und  !!•  in  I- 1  it' nsficler,  tl.  r  :ij:f  la  Ochsen 
reitet;  —  2.  IliU.. t  und  lüucriu  iiu!  I^acln;  —  3.  Di« 
Frau,  auf  dem  Esul  reiU'nd,  daneben  ein  anderer 
Eirl,  der  einen  Korfo  mit  einem  Liuiim  trÜKt;  — 
4.  Eia  Mann  lu  FiiO,  die  Fruu  «uf  dem  Kael,  zur  Linken 
eine  Altn  mit  dem  Jungen;  —  5.  Die  Frau,  mit  dein 
Büjidel  durch  den  FloA  gsbend;  —  &  Die  Ziegen- 
nielkerin  vor  oiocr  Fnv  sa  Pfard.  L  Mit  dM  Ste- 
chers AdfMM.  IL  Mit  Cl.  de  Jongh«:  —  1»  Vier  p«0e 
LAmUclMtltm  BMb  Bercheitt.  Qu.  fol.  L  TIM  Bit 
vni  OcItMn  Tor  tiuam  Steine,  auf  welchen:  OiHwIcer 
SaiMkcrt«  fec.  Ic  ew.;  —  S.  Bergige  LAndidMfl  Bit 
«i»am  tmmr  n  MM  vad  mutmna  Figana  lind  Tterm; 

9,  Swel  OdMMn  in  WitMar  tmi  ami  Biel,  Mf  dem 
•iMMt  elM!  B&aeriii  Mitet;  —  1.  I>ie  Spluedn  alt 
dem  iMbea;  —  9.  Die  vier  Tagesteiten  nach  Benslieia. 
Or.  «B.  fpL  L  KmIiC  Dm  Krabelanebten;  &  Hur- 
f«:  Dar  «elniaskande  ftMi;  —  t.  Ifacliaiittair:  Die 
Matte*  mit  den  Kinde;  4.  Mitla^:  Die  Ptleon- 
M^Miik«.  Vier  berflhmt«  Hkuptbl&tter.  I.Mit 
der  Adreeee  dei  Bte^cn.  U.  Mit  CL  de  Jangiie. 
IIL  Mit  r.  d»  Wit,  IV.  Mit  N.  Tieeeter;  —  t.  Ote 
Flnkeitjifd  (VlnlcelMwatJei).  Nvb  Beielwii.  CIr.  qn. 
foL  L  Mit  der  Mreeee  dee  Steoben.  IL  Mi»  (1.  de 
J««t^.  IIL  MU  ».  Vieeeliers  —  1«.  IHe  Hir*chj«cd 
Cd*  &ct«n]ftst).  Mtdi  Bereken.  Or.  qa.  M.  L  Mit 
der  Adr«*«e  J.  Cr«Ungen.  IL  Mit  der  dea  A  Denekerte. 
in.  Mit  der  Admee  U  Sehenlt:  —  iL  Die  Keit- 
MinJe  (1*  Mentge).  Neeb  Fb.  Woawennan.  Gr.  qu. 
UdL  L  Mit  der  AdreMa  dee  Steclx'r«.  II.  Mit  J. 
Sraolingo.  III.  Mit  J.  Diuickerta;  —  12.  Die  M'un'nnii«. 
ladung  am  Meere.  Ph.  Wouwennan.  Q«.  foL  I.  Vor 
aller  Schrift.  II.  Mit  der  Adieüsic  des  Stocher«.  III.  Mit 
A  Datickeru.    IV.  Mit  F.  de  Wit.     V.  Mit  äohenk; 

—  IS.  Biicchaaale.  Hit  twölf  Figuren.  Im  '^i  Siri.'l- 
laade  Tier  Verse:  Bacche  meum  etc.  Corn.  II  l^i'-m 
Inventor.  Dtuicker  Danekcrts  fcrit  «rt  exeudit.  II.  393 — 
SI9L  IL  Mit  der  Adrest«  de«  F.  de  Wit.  Bemerkens- 
werte«  Blatt,  da  Uauekert.%  offenbar  durch  van  Sic- 
gase  Itflllduiag  der  Schwajxkunst  angprot;t,  die  I*latte 
aufrauhte  und  dir  Lichter  ausschabte;  —  14.  Di:iiia,  von 
AktäoD  überrascht.  Im  Schriftmn'lc  vier  Vi  rie:  Quid 
dcak  etc.  C,  HoUtein  piniit.  Prlnj»  S<:henk  Kxcudit. 
Ohne  Namen  <le»  Slerlier!».  H.  36C — ."iOl.  I.  Vor  Schcnks 
Adresse;  —  15.  Fan  und  Svrinx  mit  tanrenden  Amoret- 
ten. Im  Schrift rande  vier  Verfc:  Dum  syringa.  etc. 
C.  H»lstein  pinx.  Petrus  Schenk  Kxrudit.  Ohne  Naiiien 
des  SU-cher..  IL  3&I— 291 ;  —  16.  Eine  »leh.  nje  Frau 
mit  zwei  Kindern,  deren  «ine«  links  auf  dem  Kapital 
einer  Säule  .liltt  und  die  Fi-xU^  im  Bassin  einer  Fon- 
täne füttert,  l'nbezeichnpl  ("(«m-n'  He  Jon^e  excu- 
dit  1667.  II.  2öl— 215.  n  i;r  1)  r  S  hriftnuid  mit 
der  Adresic  Clement  d«;  Janfi*-»  ikbg'-»ihnil '  •  n  Link« 
atu  li'^  !l.i.«iin«:  Justus  IJaucker«  K\  i.ii';  — 
17.  Livre  des  p.  ti«s  enfants.  12  fiL  Nach  C.  Hülst  ,wi.  4«. 

N»gler.  III  260;  —  ABdresL-n.  I.  321;  — 
Bl»ll«.  Man.  II  91;  —  v.  Kvadan.  L  44;  — 
V.  d.  Kellen.  lUt.  de  Riddcr.  J51 ;       Obrceii.  VIL 

230;  —  Oud  Holl.  18tia  p.  l&i. 

Dankerts.  Hendrik  Dankerts  de 
Ry.  r>autiu'i.^ter  um  162ft.  Schüler  des 
Hendrik  de  Keyser. 

e»ii»nd.  m,  ms,  m. 

Bankerts.  Ileinrirh  Dankerts  od. 
J.  II.  Danker ts,  Kupferstecher  u.  Land- 
schaftsmaler, geb.   angeblich  im  Haag. 


t  um  IGtK)  iu  Amsterdam,  lüül  iat  er  im 
Haag  erwähnt.  (Obrecn.  III.  261.)  AttfAA- 

regunp  seines  Bnider.s  Jan  widaictc  er  sich 
der  I^ndscliafisuialerei  und  ging  nach 
Ita,liea,  spater  nach  England,  wo  or  nach 
einer  Notiz  in  l'epys  Diary  1069  tälig  war 
und  für  Carl  II.  die  königl.  Paläste  und 
Seehüfcn  von  Knffland  und  Wales  malte. 
Kr  zeichnete  für  W.  Uollar,  sagt  Walpolc, 
da  er  aber  Katholik  war,  verließ  er  Eng- 
land zur  Zrit  loa  „Popish  pldt"  und  starb 

zu  .\in.sterdam. 

(ieinfil<le:  II  a  m  p  t  II  r.  (  >  ii  r  t.  Ansicht  eines  Gartens 
'Ml   ^Ul^uen.    Bez.  J.  H.  iJiaJikera  1677.    Die*  Maaieus ; 

—  Ii.iiicnisclie  SiromLandBcltaft  mit  einer  Brücke  und 
>  lü'uyi  ir>taffa)?e;  —  .Ansicht  von  Windaor  t'astle.  (Kit. 
Jattc»    1!     N.  237);  —  Palasti^arten. 

Wfji.-rimui  (IV  '.^XM  <Twf>hiit  zuri-i  I .■iri(Kj-h:if!'-n  I- ■ 
dem  (irafen  t-Ltii.;.'  r.  Itn.'ivr-.  h..'!  r  ini:l  mi  l'nl-i  m 
Hennik-hol  hi-i  Kolutiet  Ixivi  jny.  —  \\wUj«oln  (p.  2.12)  ii- 
wähnt  28  Bilder  im  Be-itzc  Kunie  •lakobe  II. ;  eines  davon 
„Waa  a  slidint;  piecc  h»'f<>re  a  pi'Jlure  of  NvlUJwyn",  — 
In  dem  großen  Sp-  i«r<iAale  zu  Windsor  n  .i't  r  .  [• 
V<-riuiüdung  der  M  K:iLh:iriika.  —  In  Luiii  liikdnors 
Versteigerung  war.  u  .\:iM  rhteu  von  WimLsor,  ri)-nMWtl^ 
Pcnrance   etc.,    bti.    IL.  Dankt/rn  F.    167»,  167"». 

\<iri  1  i,  m  gestochen:  1.  Karl  II.  mih  JviclaiKi, 
.Wryuius  liannernnn  p.  Ilend  Dancker»  Hitg»  Batavus 
Sculp.;  —  2.  Hrnri.f  -  .M.i  ni,  (,  lushlin  Karls  I. 
von  England  llaihligui  A  ^  l>vk  pinx.  Her.dr. 
Dancknn  >  1646.  Fol  ;  —  3.  Ludwig  XIV.  im 
Alter  vuii  ä  Jahren.  1613.    Halbiij^ur.    S.  Klootin^  exe.; 

—  4.  Christian  Rumpf  oder  Rompf,  Iß.'i*,  Arzt  d"« 
Künijpi  von  Böhmen  und  de»  Prinzen  von  Uranien 
(1580—161.''.).  Or.  fol.  I  Vor  jeder  S<.brift.  IL  Mit 
Rompf  statt  Rumpf;  —  S.  Evaldus  Screveliaa,  Arzt  ' 
zu  Loidra  (I57J^l&i7).  D.  Uaillj-  p.  II.  D<uick«rU  ae. 
lft4S.  (Wal;  —  6.  C.  SiacfvcjuMß,  fcnsionir  «OB  See- 
huid,  Ck«aAdt«r  ta  StocUialB  und  Berlin  (M96— 

D.  van  lAmborch  delia.  Or.  foL;  —  T.  M.  Ha.  Tromp>, 
AdmiraL  Aet  41.  C.  Danckerta  eie.  Fei.;  —  8>  Hei. 
lige  Famlli«.  J.  Mm»  FiaMit.  Btnr.  BlMieken  Hinii 
BatAvus  »cal|k.  et  escad.  FaL;  —  9.  Magdatenik  Tü- 
tiaaus  pioxit.  Sr  coIL  Oantill*  FMdwoekia«;  —  10. 
Dae  Kmaert  Mit  Mal  Figvren.  Titlaa  f.;  —  lt. 
Daa  Oeeeta  dar  Uelnndea.  Qui«  legem  dat  aiMiiitibiiBt 
IlalbÜKwwk  TitlML  Qo.  foL;  ^  IS.  Die  AUoiBclit  dar 
Lielie.  ObuiIa  vliicit.  Amor  TIsiaD.  Qu.  ftd.;  — 
IS.  Aaatelit  voa  AxMteidam.  Aaf  S  BL  gaatedbaa;  — 
IL  BraatMId  eiaai  Naaaea  aiit  Saahaat  Hat.  tltlaaaa 
piaxit.  Hear.  Daaoleer«  Hagieaaia  acalpi;  —  IS^  Die 
lEäaiKliclMii  ScbliCewr  aod  ttU^a  von  Kaglaadi 
IS.  Antlrn»  Moaoaieat»  fia  Innla  Walcfaenn  in  7<ec. 
Uuidia.  1M7. 

Walpole.    1S72.  S3t;  —  Weyerman.  IV.  SSO; 

—  V.  Byaden.  I.  46;  —  Immerteel.  L  MS;  — 
Nagl<  r.  III.  2(>l;  —  Kramm.  IL  SM;  —  BlaB& 
Man.     II    H2;   —   Andre»«».   L  BSC, 

Dnnkers.  .Ti^li.-tn  Dnnker«.  Historien- 
maler, aiigublicli  »S'iiiii  eiiie.s  Jiistii.s  Dan- 
kers und  Knuler  des  Heinrich  Dankers. 
Er  lebte  in  Amsterdam  oder  im  Haag, 
wo  1632—1650  ein  ,Toan  Dankers  in  der 
Gildf  tjruälint  i>t,  Juliau  tiiid  Tlt.'iarich 
scheinen  einer  anderen  Familie  anzugehö- 
ren als  Justus,  Theodor  und  ComeUs 
D.Tnkirl«.  Er  war  elnTifalKs  in  £ngl;uid 
und  ii  ii  litiete  für  Hollar.  Da  die  Juvcual- 
Illustratioiion  1658  u.  1659  gestochen  sind, 
war  er  damals  in  England. 

ttaeh  Htm  goataohea:  1.  Fort  mit  dea  Masa 
Maa  (Meaave).  Fertmit  eiaae  ailieBden  Mkaae«, 
den  Hat  im  Sdiode,  die  Rechte  aal  dea  Maatei 
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in  der  Linken  oin  Buch.  Oben:  Xu  silentlo  et  in  spa 
crit  fortitudo  vestm.  J.  Dutckert  delin.  W.  Holtor 
»culpiiu  (raxthey.  1531):  —  S.  17  Hl.  lUwtlMiaaHi 
w  JB*n»la  tetiren.  1.  rvr  Tiu^l  ist  hei.  R  8tfiet«r 
dalia.  W.  HoUv  feeit;  —  Z.  J.  OMik«rU  tov.  W. 
Holtar  feoft.  1C68]  —  S-a  J.  DMÜMito  luv.  «dw  ddiik; 

—  9.  iMov  iBT.;  —  10.  o.  11.  BtiMtw  isv.;  — 
12;  Mm  lnr.i  —  1».  u.  Ii.  BUtttar;  —  N.  IT  bt 

ditkit  IIB«.  ^.  K.  4m-m.y 

W«7crB»B.  IT.  nO;  —  Brnden.  I.  4B;  — 
InmerieeL    I.  16B;  —    Kr»iBiii.   IL  SSl;  — 

Obrü.  u    IV.:  V.:  —  NagUr.   IJl.  361. 

Danckerts.  Ittaac  Danckorts, 
KuBSt^nnd,  dessen  Kupfersticlio  zu  Am- 
BterdAin,  8.  Des.  1849,  verkault  wurden. 

I>iini«rs««L  L  167. 

Dankertg.  Justus  Daakerts,  Kunst- 
liändler  und  Kupferstecheri  Vater  des 
Theodor  nnd  Cotnelis  Daakerts,  1664  noeh 

mit  .-(  inen  Ixjidcn  Söhnen  zu  Amsterdam 
tätig.  (Obreeu.  YIL  151.)  Eine  spätere 
Adresse  lautet:  by  Justus  Danfcerts  in  de 
Kalverstraat  in  de  D.nnkharhoyt.  IfiBC). 
Seine  Adresse  findet  sich  auf  den  Amstel- 
Ansichtcn  nach  J.  Kuyad;iel  von  JNootidillg 
und  auf  zahlreichen  anderen  berromgen- 
den  Werken  jener  Zeit. 

Von  ihm  geatochen:  i.  Venu*  uiid  Kupido, 
von  einem  Satyr  bclaiucht ;  —  t,  WtUieltn  III.  vt>ii 
OnHiioii;  —  a  Kaaimir,  König  von  Mra;  —  4.  Folg<r 
WB  S  BL  KMttmfigtiroa  nach  Roa.  d«  Booghc. 
H.  159—118;  ~  &.  7  BL  M»  T9ft)  «n  AwtaidMn; 

—  a  Sin  Meeretbalen.    Fh.  Wfiwiiii— . 
Kr»«in.  IL  Sftl;  —  v.  Syadan.    L  45;  — 

Obr»«ii.  TII.;  —  Oh.  Bl»ne.  IL  S2;  —  Nug- 
1er.   IIL  261. 

Ihmckerts.  Peter  Daukert»  de  Ily, 
auch  Dankerss,  Dankerse  etc.,  Maler, 

iKirh  C  de  Bie  geboren  in  Amsterdam  1605 
(n.  a.  A.  1583),  t  am  9.  Au>r.  UHM  zu 
Rudnik  in  Polen.  Er  war  aller  Wahr.iichein- 
lichkeit  nach  ein  Sohn  des  Amsterdamer 
Banmefstera  ComeHs  Oankerts  de  Ry,  de»- 
sen  Füitrait  in-bst  di  in  .-meiner  Mutter,  von 
Pieter  selbst  gemalt,  im  Brüsseler  Museum 
SHdi  befindet.  D.  war  Hofmaler  der  Ko- 
nige fiVi.«numd  III.  und  \Madisla\v  IV. 
Auf  den  Talirt  von  Wilna  narli  Warschau 
wurde  er  im  Walde  angehalten  und  be- 
raubt. Am  anderen  Tage  aufgefunden, 
zeichnete  er  die  l'ortraits  seiner  Mörder, 
welche  auch  3  'Y-.i'^i'  unrh  .seinem  Todo  in 
Wilna  ermittelt  wurden.  Angeblich  war  er 
damals  bereits  78  J.  alt;  er  wäre  also 
1583  pcliiitc'ii. 

Portrai! ;  lUibfijur.  I'ctr.  nniikirtt  de  Rv  pinxit. 
<P.  de  .lodf  >r.)     Jtion  M.v.«.  n»  cxc.    (Do  Uir.  289  ) 

Uemtlde:  Amsirrduui.  l'ortnul  cmc*  Karuli'r» 
im  JacdkoMüm.  Aet.  mmm  ta  Am.  I6S$.  P. 
Üteickert*  focit. 

Br4a*«l.  Portrait  d>'«  Arrl>ii<k(mi  Coraelin  Iten- 
kcrti  de  itr«  llklbfifur,  bt'iichäXtigt  mit  tinaa  htüekttt- 
ftau.    AvtaU   loi  1&  Ado.   163«,     (Owtoelm  nm 

Fiel«r  de  Jods  fär  De  Bio);  —  FkMttait  det  Frau  d«« 
ÜeiMlit  ItekCTM  da  1^:  Bn.  P.  DAMCKfiBSS  PBClT. 


Nkcb  ihm  gestooheu:  I.  König  Wladiilaw  IV, 
Ttm  Polen.    W.  Hondiu«  kc  ;  —  i.  Vera  Effigiei  Bor, 
Pr.  D.  Dl  OcUiaie  Rcnatoo.  Polonlao  et  Soediae  Kt* 
tlaa*  «te.    Petro  Dtuxkera  pinxit.  WillMim  Hondlu« 
1645.    Qnxe  Figur  tu  Pferd,  nach  link*.    Pol.;  — 
8.  Folg«  voii  tAnxendcn  Dauern.  _^ 
Vandieide  «aidig«  ftwreo.    P.      P     |f     '  ^ 
Dt  iBT.    H.  HoBdiw  ae.    I6ta      *  • 
KL  m 

J>*  Bi«.  MS;  —  »Agier.  Mm.  IV.  aSIS:  — 
K««»m.  y.  t4W;  —  STowalk  Malftrsftw  Fol- 

i     .  r  H     \V  •r-r.tvm  lf»jO 

Dauco.  1 1  e  ji  r  i  c  u  s  U  a  a  c  o,  Eildliaufi , 
tätig  zu  Antwerpen  um  1755.  Von  ihm 
ist  der  weißmarmome  neue  Altartisoh  tot 
dem  Rubmsaltar  in  der  Jakobskirdie  in 

Antwerpen  (1755). 

Uiegol.   L  SSI,  tu. 

DandelMMl.  Nicolas  Dandelcau  od. 

Dandclau,  Kupferstecher  mit  dem  Hmb- 
stichel,  geb.  im  lleimegau  um  1749,  stu- 
dierte zu  Antwerpen  uiä  Fans,  wo  ar  ein 
Schüler  Bervics  wax. 

PlaehArt.  Archlvw.  L  ISS;  —  Oh.  Blftoe.  ILM. 

Dandoy.  .T.i  u  r. apti.si  Daniioy.  1G31 
Schüler  bei  Adr.  Brouwcr  in  Antwerpen. 

Danekes.  Andreas  Danekes,  Land- 
8cliaft*tiMTii .  ^'eb.  8.  Sept.  1788  7.u  Am- 
sterdam. Schüler  von  F.  U.  van  Oa.  und 
J.  van  Ravenswaj. 

Imm''ri<>el.  I.  167. 

Dunk.  Frans  Dunk  <ider  Dane  k, 
Maler  und  Bildliauer.  genannt  ,. Schildpal", 
tätig  SU  .\msterdam  am  165$— 1676,  an- 
geblich 1703  daselbst  gestorben.  Er  malte 
kleine  Historien  und  Portraits  und  mo- 
dellierta  auch  Figuren  und  Portrait«  aus 
Waclis.  Houbraken  berichtet,  daß  er  IflTG 
fini'  StcLtue  der  Z»it  modclIitTt  habe, 
wclrhc  in  Stein  ausgtiulüL  aui"  derUtirren- 
gracht  stand  (Weyenuan  sagt:  1646)  mid 
auf  welche  C.  van  Ruysen  mehrere  Verse 
schrieb.  J.  Koenerding  rühmte  ein  Por- 
irait  der  Kath.  Questicrs  !'  Tladicruiy^n  ii, 
)jez.  F.  D.  oder  F.  Dancx,  sind  in  der 
Anthologie:  Van  de  Koddige  Olipodrigo. 
Amsterdam.  1655.  II.  Teil. 

Iloubraketi.  II.  SS»;  UL  31»:  —  Weyer maii. 
III-  159;  —  ImuK^rseeL  LIM;  —  Krftiaai.  IL 
322;  V.  1333;  Sup.  40;  —  Ood  Holt.  ItSS,  p.  159; 

—  Naglor.    III.  267. 

Danoot.  Peter  Dan  oot  od.  Dan  uoot, 
flämischer  Kupferstecher,  tätig  um  1690. 

Von  ihm  (teslochcii:  1.  Chrt^tu-ikopf  uiit  d<-r 
Domeaknioe.  A«|iirient4-a  in  Auctun  tn  .  P.  P.  Itu- 
iKiu  pinxit  1*.  Dannoot  fccil.  H.  207—160;  —  I. 
Franci»'  TM  .N.urrju».  P.  de  (^ortona  p. ;  —  3.  Per» 
Mo«) rille;  —  4.  Titelblatt  lu:  Jurifpraden'i»  Hrroira, 
Hiv<v  de  Jure  I!<'l(;3Xum  etc.  .\u<:ti>r«  Jtxuiuf  llapt. 
Chriityn.  Bruiellt«  1»>89.  F«l. ;  —  S.  IHv.  rüo  d  vot? 
Uarütpllnnxen  luu-li  Zr-ichnanKcn  von  Ani.  >i  a  1  1  <■  r  t  a 
in  l>'omj!rhpk''<T'i"  Ma^-t  d»»-  lifMc  in  <J''  M;ujt  dt-r 
nrtwflw-vl        .   ii'ii        tl-  (»Jim   .Viitor  ci^'i  Guldee 

CaüitKt).  Antwctpca  li9*>)  1'-"-  (I>i'.-c  Blitt.r  waren 
wohl  (ür  ein  anderr«  Bat  h  ly^ätimmt,  <ia  \  S;ill,k.  rt 
1632  ntarh) :  —  9.  THf  Sinnbilder  jsi  .'^mvi><Jra.i  lili-«-« 
einf!»  julan  ti'  U  Primen  und  diver»e  Tit.  IbLitt.  r  i  ic. 

J<*gler.  III.  271;  —  Ch.  Blanc.  »Inn.  II.  W; 

—  Kr»mB.  IL  SH. 
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Dansaert.  J.  Dansaert,  Kapferotecher, 
1766  Direktor  der  Akademi«  bu  Brüssel. 

iha  jf  IjudwMt  bei  aafgehen- 

dtr  SOOM.  nbnt  J.  1llllll«ll)lft  ftcit  aqtu  forti. 
H.  MS— SML 

D«t«it.  VI.  3K;  —  Sdim««*«  g  i.  p.  2:»7.  N.  S9; 
—  P  i  n  r  h  a  r  t.  Areh.   I.  2R9 

Dansaort.  Leon  Mario  CoiisiaiiL 
Dansacrt,  Gcnrcmaler,  ßcb.  2.  Okt.  1830 
zu  Brüssel.  Schüler  von.  Ed.  Frdre  in  Paris. 
1882  n.  tätig  in  Ecouen.  Gemilde :  Brüssel. 

Dansc.  Auguste  Dans©,  Zfi*  hner, 
Kupfersteober  u.  Badierer,  geb.  zu  Brüssel 
isai,  SchiUer  von  Galaiaata. 

Aftdrcten.  1  SSI;  —  Blp.  m.  tin,  L  m. 
Dttnuer-Nyinaii.   J.  Danser-Nyman, 

Kunstfreund  zu  Amst^rilani.  f  20.  Dez.  1796 
im  Haag.  Seine  Sammlung,  312  Gemälde 
der  besten  hoBändischen  Meister,  wvorde 

30.  Aug.  1797  zu  Amsterdam  verkauft.  Nicht 
minder  bedeutend  waren  die  Handzcich- 
nnngs-  \i.  Kupferstirhüamni hingen  (daninter 
ein  Werk  Ad.  v.  Ostadcs  in  49  Blatt,  ßlO 
Gulden),  welche,  am  19.  März  1798  verkauft, 
77,.393  fl.  ergalxn 

r.    Eynden.    Hl.  417. 

1)  Upper.  Bentname  des  deutschen  Ha- 
lers  Johann  Werner  Tarn. 
Hoabtkkvii.  IL  S5S. 

Dappere.  Pierre  de  Dappere.  I'cintre 
Verrier,  1513 — 1546  zu  Brügtrc  (sein  Solin 
Jacques  trat  1545  in  die  Crildc).  1517 
fibernahm  er  die  Ausführung  der  IG  Fen- 
ster der  Hotels  des  Sr.  ricmgüiä  du  la 
Torro,  von  welchen  acht  Fenster  Szenen 
aus  Petrarca  und  acht  Fenster  Sxenen, 
welohe  auf  das  heiligst«  Balmuaient  Bezug 
hab<-'n,  darstflUi-ii.  Bei  der  BezaMuni:  ent- 
spann sich  ein  l'rozeß,  der  zu  Gonatcn 
des  Malers  cntscliicden  wurde.  1641 
machte  er  für  die  Kirelio  St.  Don.'i- 
tiau  ein  Fenster,  welcliem  die  ko- 
lorierte Zeichnung  von  .T  »  s  s  e  van 
der  Beeke  vom  J.  1543  (.s.  p.  75)  noch 
heute  vorhanden  ist.  Sie  stellt  eine  Grab- 
legung Cliristi  vor.  Die  Szene  ist  einge- 
üsAt  von  einem  Kenaiäsancebogeo,  dessen 
Filaster  und  PUnthen  mit  WappensohiU 
dorn  der  Mitglieder  der  Confrerie  du  Saint- 
Sang  geschmückt  sind;  1.j44  für  dieselbe 
Kirche  ein  Fenster  mit  Karl  V.  und  Isa- 
bella  von  Portugal  (um  1820  von  dem 
Bürgermeister  von  Brügge  mit  sechs  an- 
'If'ren  Fenstern,  da^  Stück  zu  14  Francs, 
an  einen  engl,  Kunsthändler  verkauft). 

Beffroi.    III.  28S— 291. 

Daret.  l'nl)ekanntpr  Maler,  um  l.'i2,' 
tätig.  Unter  den  Epigrammen  von  Jd. 
Evang.  Mugdalcno  Caprodifen),  Dichter 
und  Uofpoet  des  Papstes  Leo  X.  (Manuslo^. 
der  Vatikanischen  Bibl.),  finden  sich  fol- 
gende Verse. 

I»dA  Tidctatur  rix   i'or,'.  ul>ui'<ir-    To:i.ai'.  i 
forel  tute  nava.  jiiJiri«  sin<?  orta  Jovi, 


Darei.  S7» 


Ü.  D"  Ca/'nar-^  Iniperatorio  Sicolo  Uocccnati«  in  cabi. 

coto    a  ü  a.  r  1'  t.  e  dcpicto. 

Dom  formosa.  Dares  imitiitur  CaMari*  ors, 
Natuitu'.    iiijihi(;itur    ninjor,    aa  artil,  boocM. 
Quod  tiattini  inml,  facti  ars,  aequo  utraquo  giCoU 
Spirittu    hanr    potnil,   hoAO  animare  oolar, 
Janitschekc  ia  Re|iert.  III.  p.  69. 

Daret.  Hauicl  (Danelet)  Daret, 
Bruder  des  Jacques  D.,  Maler  aus  Tour- 
nay,  Meister  10.  Febr.  1440.  Er  folgt  5. 
Nov.  1449  Jan  v.  Eyck  als  Maler  und 
Varlet  Philipps  des  Guten,  naolidem.  die 
Stelle  9  Jahre  unbesetist  wu-. 

Paret.  .T.aequ.-.s  D.ircl,  Maler  aus 
Tourna.3-,  wahrschciolicb  identisch  mit  dem 
„Meister  von  Flemalle**  oder  „Mei- 
ster  des  Merode- Altars"  Sohn  des 
.leau  Uaret,  l'escrinier  (Kabinet  t.sinnchor, 
Kunsttischler)  in  Tournay,  gel»,  zu  Ende 
des  14.  .Tahrli. :  12.  April  1427  Mitschüler 
des  Hoger  van  der  Weiden  bei  Bo- 
bert  Campin,  l  Meister  mid  l're- 
vost  der  Gilde.  Am  IS.  Mai  1436  war 
Eleuth^re  du  Pret  sein  Schüler.  Er  twd» 
wichtiger  Arb^-iton  wegen,  naxrh  Brüssel, 
Lille  und  Arras  berufen.  1441  war  er  boauf« 
tragt,  für  die  Tapetenfabriken  von  Arraa 
reUgiöse  und  historische  Kartons  zu  zeich- 
nen'; 1419  empfing  er  Zahlung  für  einen 
Karton  mit  der  Auferstehung  Christi  und 
es  scheint,  dafl  er  von  1446 — 1453  in  Arras 
gelebt  hat.  Dem  berühmten  Gießer  Mi- 
eliel  de  G.and  in  Tuurnay  lieferte  er  Zeich- 
nungen für  eine  Lampe  für  die  Ahtei>Kirche 
St.  Vaast  und  für  ein  monumentales  Krens 
für  den  Platz  von  St.  Vaast  u.  n.  m.  1454 
ward  er  für  die  Dekorii  iungsarbeitcn  zum 
Ikinketu-  ,,I)u  Voeu  du  Faisan"  nach  Lille 
berufen  und  arbeitete  daselbst  mit  .^icinnn 
Schülern  Hans  von  Strasburg  und 
.To  Ii  an  de  BtuMl.  Tu  den  Reehnungen 
des  burgundischen  Haushaltes  anläßlich  der 
Festlichkeiten  des  Ordens  vom  „Goldenen 
VlieBe",  HG"  in  Brügge,  heißt  es:  A  .Tao- 
([vies  Daret,  maistre  paintre,  demourant  ä 
Tournay,  conducteur  de  plusieurs  autres 
paintrea  soubz  lui  etc.  1  IHK  i^st  er 
bei  den  Hochzeitsfeicrliehkeiteu  Karls  des 
Kühnen  mit  Margucrite  von  York  beschäf- 
tigt, bei  welcher  Gelegenheit  auch  ein 
Martin  Daret,  wahrscheinlich  auch  aus 
Toum.av.  »^rwähnt  wird. 

Von  tscinen  und  »eines  oben  crwähntea 
Bruders  Danelet  Werken  ist  keines  be- 
glauhigt  auf  uns  gekommen  und  noch  vor 
wenigen  .Jaiircu  wojcu  Ijeido  Künstler  nur 
iliren  Namen  nach  bekaimt.  Se  lag  aber 
nalie,  Arbeiten  dieser  Zeitgenossen  der  van 
Eyck  und  des  Boger  van  der  Weiden  unter 
jenen  GtuiäUltni  zu  sm-hen,  wclelie  bedeu- 
tend genug  erschicueii,  um  der  ot'fiziellcu 
Stellung  ihrer  Urheber  su  entsprechen; 
diese,  nunmehr  unter  dem  Namen  der 
Werke  de«  „.Meisters  von  Flemalle"  oder 
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dos  Merode  -  Altars"  ziisammciigefaütoii 
Gemälde,  wareu  noch  bis  vor  kurzem  zumeist 
unter  dem  Namen  Boger  van  der  Wei- 
den in  der  Kunstgeschichte  verzeichnet, 

obwohl  man  irin<.'3t  darüber  im  rrintn  war, 
daß  sie  uicht  voa  Roger  herrühren  könneu 
und  daß  sie  nur  gewisse  Formen  mit  ihm 
gnmrin  liä'tt  ii.  Als  das  meist  charaktcri- 
•  stische  dtr5.t;lben  wurde  der  Altar  uiit  der 
Verkündigung,  im  Besitze  der  Gräfin  Me- 
rode in  Brüssel,  suerst  als  typisch  erkannt 
und  als  ein  Werk  dos  ,, Meisters  des  Merode- 
Altajs"  aus  der  Masse  ausge?<  tii'  dt-n.  Die 
Verwandtschaft  mit  mehreren  Altarflügeln 
im  Städelsehen  Museum  in  Fnuücfnrt  a.  M;, 
^v{  Iriic  angeblich  aus  Flemalle  stammen, 
braoJilf  hierauf  den  Namen  ., Meister  von 
Flemalle"  in  Kurs;  diese  Hozt'i<-linuiig  ist 
aber  irreführeiid.  da  es  durchaus  nielit 
uachgewif  sen  i.->l,  daß  einer  der  Daret  in 
irgend  einer  Weise  mit  der  Abtei  von 
Ftemalle  in  Verbindung  stand,  auch  kein 
Beweis  dafür  vorhanden  ist,  daß  dieses 
bedeutendste  Werk  der  Gruppe  für  die 
Abtei  von  iTlemalio  gemalt  wurde;  man  er- 
zahlt dies,  aber  es  ist  nicht  hewiesen.  Die 
hergebrachte  Benennung  dieser  Bilder  als 
Roger  van  der  Weiden  und  eine  unauf- 
geklärte, sehr  vage  Verwandtschaft  der 
Auffassung  verwies  die  Bilder  in  uumiLtel- 
bare  Nähe  des  Roger  van  der  Wei- 
den oder  seines  Lelircrs  Robert  Cam- 
pin und  man  riet  auf  Jacques  Darct, 
der  Rogers  Mitschüler  hei  R.  Campin  ge- 
wesen. Diese  Hypothese  gewinnt  inmif  r 
mehr  an  Wahr.x  In  inüclikeit,  obgleich  der 
., Meister  von  l'lt'in;ilie"  v(m  französischen 
Fachgelehrten  für  eine  l>esondere  «Schule 
von  Artois  iu  Anspruch  genommen 
wird.  Aber  aucli  Artois  war  bis  zum 
Jahre  1182  buigundisch.  Angebliche  Be- 
ruhrtmgspunkte  mit  dem  fcerfihmten  livre 

d'lieurr's  d('>  1Tci/.iil'>  vini  T'iorri  i:i  ("liaii- 
tiliy  und  die  vcrmciutliclie  Darstellung  der 
Stadt  Pkuris  in  einem  seiner  Hauptwerke 
beweisen  wenig  für  die  französische  Na- 
tioualaugehörigkeit  eines  Meister«,  dessen 
Werke  einen  durcliaus  niederländisclkon 
Charakter  tragen.  Auch  ist  es  entfernt 
nicht  erwipflpn.  daß  alle,  hent«  dem  Meister 
des  Merode-Altarj<  zuerkannten  Werke  auch 
in  der  Tat  sämtlich  Werke  ein  und  des- 
selben Meisters  sind.  Sehr  beachtenswert 
ist  die  Bemerkung  .T.  Wf-ales.  welcher 
glaubt,  daß  diese  olin«  wrii.  rs  einem  Mei- 
.  »ter  zugeschriebenen  J'.il  Ic:  -i  Ii  bei  nähe- 
rer Kritik  als  die  Produkte  dreier  vn- 
schicdcner  Künstler  erweisen  raüsscti,  die 
ganz  wolil  auseinanderzuhalten  sind  und 
von  welchen  insbesondere  einer  durch  die 
Darstellung  von  gestreiüen  Gewändern  mit 
Inschiilten  in  hebriUscben  oder  orimta- 


lischen  Lettern  charakterisiert  ist.  Trotz 
der  groß<'n  Faniilienverwandtschaft  all  die- 
ser Gemälde  untereinander,  zeigen  sie  Ver- 
schiedenheiten, die  nieht  allein  durch  eine 
frühere  oder  sixitere  Kntstchun'/.-Z'  it  zu 
erklären  sind,  sondern  durch  versciiiedenc 
individuelle  Auffassimg  1x>dingt  zu  sein 
scheinen.  Eh  ist  wahi  ^scheiulich,  daß  das 
Diptyclion  in  Ma*ujd  mit  tler  Vermahlung 
Maria  von  einer  anderen  Hand  herrührt,  als 
die  Anbetung  Mariä  in  Aix  oder  die  Ma- 
donna der  KoU.  Salting  (früher  8omz6e). 

Nicht  weniger  interessant  und  kunst- 
historisch wichtig  ist  der  Einfluß,  den  die 
Werke  dieses  einen  oder  dieser  mehreren 
als  Gruppe  zusammengefaßten  Mti>^tcr  auf 
andere  Künstler  geübt  haben.  Der 
Meister  E8  von  1466  und  Martin 
S  i  h  <>  II  f:  n  n  r  r  kannten  sie  sehr  wohl. 
Wt'un  Uri  Stull  ,.l)ie  Sibylle  vor  Kai- 
ser Augustus"  (I'ass.  II.  p.  11.  N.  8) 
des  Meisters  £  &  auf  ein  Bild  Bogiw 
van  der  Weidens  zurückzuführen  ist,  so 
zeigen  anderseits  die  Maria  im  Gemache 
(I'oss.  11.  54.  N.  13d),  das  Jesukind  im 
Bade  (B.  VI.  p.  92.  V.  86;  Pass.  IL  69.  4) 
u.  «o.  eine  Bekanntsrh.nfr  mit  den  Madon- 
nen und  den  Innenräumen  des  Merode- 
Meisters,  die  eines  näheren  Beweises  gar 
nicht  bedarf.  Charakteristisch  ist  in  allen 
diesen  Fällen  der  ungewöhnlich  hoch  ange- 
nommene Horizont,  den  alle  diese  Darstel- 
lungen miteinander  gemein  haben.  Die 
Dreieinigkeit  des  Meisters  B  S.  (B.  37)  da- 
gegen verrät  di«'  Knu  t  nis  der  Dreieinig- 
keit des  Frankfurlci  Aliarflügels.  Nicht 
weniger  deutlich  Ix-kunden  die  Madonnen 
SchongnuiT«  die  Bekainitachaft  mit  den 
MadomiLii  des  Merode-Meisters. 

OemSldc:  Die  nachfc>lgericl  %-(>nt«ichiict<Mi  Gpmäid«>. 
"h  «io  nUFi  »-on  Jacquc»  Darct  »3fr  Daaolcl 
l>ttrrl  liiTrührcn,  «xier  ob  auch  Uobcrt  Campin 
odrr  oin  and<'r»T  uiibi'ktHiiiler  M<>i»ter  (iintn  Tvil  hnt, 
gehören  tu  «Ion  l>«l^utvrl<lJ>lea  und  lieblicbütcn  S<-hi>p. 
funei-n,  wrichc  iit/lx-n  ü^n  Gem&ldea  der  Brfid«r  «aa 
K>(  V  i.rid  llait»  M'  inltngi  wu  den  U.  Jolub.  mf 
iin*   gfkoiiiiiit'U  »in<J. 

A  i  X.  Mu*.  (Kxp.  de  Primilifs  Fnuifaii.  Pari,  11<04. 
N.  30.)  Hrin»  iu  der  til'iric,  thronend,  mit  dem  Kinde, 
untcu  St.  Pt-ti-r,  St,  Antruxliii  und  riti  Au^stiner- 
uiöncli.  Die  Stadt  im  Hintrrjjfrund  erinnert  an  Paris. 
Groiiarligr«  Hauptwerk  drs  Meisten.  Acttf'UUi^h  gi  • 
»kalt  für  die  Ab-tci  d'Kaucoart  in  Artoi«.  (J.iobtdnic-k 
in  Un  Arl^.  190»  X.  28.  p  5»;  in  Onzo  Konsl.  lim. 
II.   p.  39;   und   Ze  itschrift    f.  b.    KuDst.    I'JUU.    p  83.) 

Berlin  (^leit  1S92).  rUriJtus  ani  Krruti-,  am  Fufle 
detm-lbrn  Marin,  drei  heilig«  Frauen  und  Johannes. 
Die  I-ui<l«cluift  de»  llintertrrundc,  »eh«int  auf  dem 
ur«prtiE;*AEtr'!>'Tt  0.f.|f!frn3n«i  v^n  »fwlirrr  Hand  ^malt; 
die  ri:.-'  V:-i  \.  Ii::..-,  ui  (  iip  :.:  ^ ^ t  r .  ,  f r .-i t  orif ntalisohen 
(?i  H\Li,iii>  iiiil  ^1  Ii  ri  It  .ni:,-.  !..  r.-i.' -.1 .  :i:it  ( ihristlieh^  Knntt 
in  S],v-,ii  :..  Ii  l.'iT;  •  .-is-i,h:i"  .Li.^  Dili  aU  Ro^r  van 
tlcr  Weidi'ii  III  d'T  S.irii:r.liirij,-  d.-.  Prof.  Pele^er  in 
Jlailrid.  li  il  r  '•:i:;  ■:  I  i-;:;  Mul  >'  l-:iirtc  r»  den  Namen 
Quüktia  Mtut-'y!!.  (Lichuinifk  lu  KlaJ«.  Rildersehati. 
X.  I3'J2);  —  (IHÄl.  K.  537.)  itianlichej  Portrait,  unter 
Lebv-iugrääo.    Willkürliclie  Beaeuuuug;  —  <ä«il  liMl.} 

mnalicliM  Ponmit.  SludJth«r,  wflaMr  liepi;  OMh 
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links,  in  pelxverbräuitoiii  Hückc.  Erworlwii  27.  At>ril 
VMH  bei  Chriitif  a.U  J.  v.  Eyrk.  (Oqst.  von  A.  Krügvr 
in  Prouß.  JahrbÜL-litT.  1!)02.  p.  IT);  —  Depot  d.  Mus. 
Die  RiKrbo  (Irr  Tcinyri«.  Aiig».'Wi«'h  alt«»  Kopie  nach 
fiaeui  vrrscholli  neii  Originalr.    W'il  kürli  hr-  /,hm  isung; 

—  Koll.  Guiuprwht.  PorUkil  eine»  iUivruu  Uaune* 
mit  ScbjLube,  ruicU  Uokt.  (Uclitdniak  ia  Let  Arti. 
1803.    N.  24.  p.  1.) 

BrAtiel.  L^on  Canion.  Dri'i  Kngfl.  WillkOrliclte 
Brncnnun^.  (Eip.  Urugijfe.  1902.  N.  213);  —  Mu*.  (1900. 
N.  631  und  3S2.)  BildniBao  eines  Hrrm  ik  ta  TruTo 
nod  »einer  0»tlia  mit  der  Devise:  Ili<'n  {aire  dni^^* 
(doinl).  neide  flbor  iUU-r«  BiliUr  genuUt,  vtt  «rl<  Ii 
sieb  die  Jabreaxahl(<a  1425  und  1426  diT  Riihrnen  bc- 
sichrn.  Willkürliche  Zuweisung;  —  Gr&fin  Merode. 
flügelAltar.  MariÄ  Verkündii^one  in  einem  Gemache. 
Links  Stifter  und  .Stifterin;  rechts  St.  Juseph,  aitscnd 
und  im  einer  MTtu.ii'tille  artwU«  nd.  Oni  Miltclbild 
t  irt  die  Wappen  der  Inzell  r  i  hi  s  <jder  Imbr' chL.'i  und 
falcnm,  jr'-!i;i[trit  Ixitkauicii.  IMs  Geiiutlde  wiirTle  an- 
K' hli'-h  v<.r  kjriem  noch  Amerika  verkauft.  Kino 
Kwpii'  diK  MiU<  Ihildcs  in  Cassel,  «ine  andere  ist  lui 
I'.  nal  1j<       ,  ilr.u  liilde  onti!proch<'iic3c  Zeichnung 

in  der  Bibliothe«  in  ErLuiicen.  (Lichtdruck  nach  ein«r 
modanMB  Kopie  iu  Jahrb.  iL  k.  pr.  Kunnls.  1898.  p.  10.) 

Oij«D.  MuJ.  (Exp.  des  Primitif.i  Fran^ai«.  Pttrit 
)9M.  N.  33.)  Die  Anbetung  der  Hirten.  Links  tvt'-i 
Frauen,  eine  vom  Uückon  ^'oschou.  Auf  dem  Spruch* 
bände  in  ihrer  Uand  steht  „Virgo  pcperit  fUiuai', 
„Credani  quam  probarcru*'  lautet  das  Spruchhand  zu 
H&upten  der  anderen,  und  zur  Straf«  ihrer  l'iielÄubig- 
keit  vpHnrrt  ihre  Rei  hte,  die  »U-  dem  vor  Ihr  kaiend<  n 
VVcib-r  -fji^-t.  Von  oben  aber  schwebt  ein  Engel  mit 
„lange  puorum  et  saoabcria".  Hauptwerk  mit  charak- 
teristischer I^dschafl:  früher  Memüng  ^nannt,  (Licht- 
druck in  Jalirb.  d<-r  k.  pr.  Kan^t».;  in  Oiizc  Kuii»t. 
1904.  II.  u.  a.  O ) 

Frankfurt  a.  M.  Städel.  Vier  Flüselbilder  eines 
großen  Altars'erke»  mit  lrb«'iiSgrotteii  Figuren,  di  ssen 
Mittelbild  (Kreuzafanalimc)  verschölle»  i->t.  1.  Maria, 
das  Kind  säu(:cnd.  Eine  alte  Kopie  daiuich.  anpehlich 
aus  Spanien  (la  Moncha)  stammend,  i^t  im  Privn<heaicz 
in  Frankfurt;  —  2.  Die  hl.  Veronika.  Km.-  .  ii^pre. 
chende  Zeichnung  im  Fitz  WiUiam-Mus.  tu  Cambridge; 

—  3.  Die  hl.  Dreifaltigkeit,  graa  in  gniU.  DieselN^ 
charaktt»ri«ti»rhf"  I>tr«!f<llrin;  in  i\f:n  Mi't€-!»tücke  des 
AUa:s  von  Ar  -liin  v.m  B  r  I  1  c  .x  Ii  umI  iUinlich 
als  kli  inv  Skul|i:ijr  üIht  (ä':rii  K.niAiailiiüal*iJ  ^h'r  hl. 
K.\rUi.r:i  in  M.\<lri4  i>.  u:;tir;i;  —  i.  Der  reuiv  Si-ha- 
ch'.  r.  ri'i  lit.i  vofi»  Krrut«  iwrei  Münn'-r.  t'nt«  ri  alv- 
»chiiitt' In  1  Fr.i(i;nicnt  des  rechten  AlUirflüjrel«  l>'r 
link'  t'lügol  zeigte  den  gottlosen  Schacher.  Kine  kleine 
K'iiio  des  ganzen  Allarwerkcs  ist  in  der  Roval  In- 
tlilution  ia  Liverpool.  Die  Flügel  stainnicn  angeblich 
aas  der  Abteikirchc  St.  Jiui  zu  Fleiiialle  (zwischen 
Huy  und  LQttich).  Es  i.it  al>er  ni<:ht  tuu-hgcwii-seu, 
dafi  dn-iv  .\ngabo  richtig  ->  i  un  i  daS  das  Original 
jemals  tu  der  Abtei  FIcmalli.  güucsen  oder  dafür  ge- 
malt wurde.  Es  ist  nur  bekannt,  dali  van  Houtten  aus 
Aachen  1848  dieses  und  drei  andere  Bilder  von  einem 
Priester  in  LAttich  kaiiftr,  w<  U  her  ih  .:  ^  h.'I<'.  daü 
sie  aus  Flemalle  herrühren.  Da  si' Ii  a  i:  i  n  Anüi-n- 
flügeln  der  K  .[ir  i  i  Liverpool  «l.i  I'.itr  i.  Ii  ^ 
Hospitals  St.  Juaa  in  Brügge,  St.  Joti..tii:ii'a  ül.-  Täufer 
und  Rt.  Julian,  grau  in  grau  gentalt,  befinden,  ist 
es  möglich,  daü  das  OriginaIwrrk  für  eine  Kirche 
in  Brügge  gemalt  wurde;  aber  a«if  der  Bückneitv  der 
Fnokfarter  Flöget  sind  wohl  Rest«  aller  Bi-malung 
■iehlter,  welcbs  ol»  r  mit  den  Kück:ieilcn  der  VUigcl  la 
Li*«rp(M>I   nicht   übercinxuslimmeti  scheinen. 

Liverpool.  Hoyal  Inst.  (Brügge.  Kxp.  l'HK!.  N.  22.) 
Flügelaltar,  Die  Kreuzabnahme,  auf  den  Fliig<-ln  die 
beiden  Schächcr.  KQrkucitc  der  Flügel  .st,  .luhannes 
der  Tüafcr  und  St.  Julian.  XUt-  xchl^Si«'  Kopie 
des  Altanvi  rl,'  .  von  dem  sieh  einzelne  T<  il'-  in  Fnuik- 
fürt  a.  M.  boiindrn.  Früher  nannte  mau  diese  Kopie 
ein  Werk  Mcmlii-  .  \V;i.i_"  ,  boseichnete  sie  als  ein 
frühes  Wtsrk  Roger  van  der  Wc.dtoa.  Der  geschlussene 
Mimt  M%(  giMi  ia  gna  J«1uuuim  d«B  Tbtftr  mat  dem 


linken  und  81.  Julian  auf  dem  rechten  Flügel.  Ikidurch 
tinterscheidct  sich  dieses  Allarwe>rk  von  den  Frank- 
furter Tafeln,  auf  deren  Rückseite  noch  der  obere 
Teil  einer  lebensgroQeu  Madonna  unl'T  i-irii'm  liald^ichin 
sichtbar  ist.  Kine  dem  Mittclbillr  -i. (sprechende 
Miniatur  Ut  in  d"m  b.-riihniti'n  livr«  d  Heurx.>s  de  Turin. 

Lof;<l<'  i    N.ii    (t.il    [N  «.■t.)  2  Bildnisse,  ein  mäunl.' 
und  eiti  wnlilr  ;kü.    t  ruhur  lU>i;er  van  der  Weyden  mge- 
siliri  lK  ii;         (N.  Mt.)    in.    Magdalena   (svtich  Roger 
V8;i    <l'"T    W.i  i>  rs    (TPisaniitV     <Hv!n;is>'»    in    Gax.    d.  B. 
Ar:^    |S<.i:;    i[  .ih7);  _  (s    r.',^  )  Tod  der  Maria. 

Früher  i>cii«üga.u<jr  ^;■■ll.•lI'll^  \..L,Milriii  Wiederholungen 
in  Berlin  (N.  uS--'  Ii)  ;ii:<  d'-r  S;lti i n,  1  ,i i  8ciarra  und 
Prag  (Hud.  N.  HOl),  Mde  früher  Hugo  vaii  d>,T  Goes 
genannt.  (Gai.  d.  B.  Arts.  1859.  p.  59  und  1^>^7. 
I.  218>:  —  Koll.  SaltinfT  (seit  1901)  Frü?ier  S.,iiij:.o 
in  laii^«-!.  (K^I'  r.ni.'P'^  llHi'.'  .\  'J.i  ii:.<I  Ivvp  .1 
Pl:u,ilil..i     Kr.i.-i.,.-u».     I";iri^     l'.>lll      N,  31  )    M.iriiv  M^n 

UIi:l    \S'    Ii   vr>'l.'.  i'l  't,    !li   <        ::;    rie.T.vhr  .'^i''  li.lt 

dem  K;j4jr.  U-i-  nicli  vl.>' ii  ilir  weg  d<-m  üestkiiutr 

zuwendet,  die  Brust  gerei'  hr.  Iii;  '.j?r  ihrem  Haupt,  und 
dasselbe  wie  ein  Iloiligenschuiu  umrahmend,  erhebt  sich 
ein  striibgenochtiner  Kaminschirm,  wie  er  ähnlich 
auch  iu  dein  Merode -Altar  zu  sehen  ist.  Durch  ein 
Fenster  mr  Linken  Ausblick  auf  den  Marktplatt  einer 
,Sladt.  Hauptwerk.  Charakteristisch  durch  die  Behand- 
lung der  llAnd«  uad  dsa  t^rpoa  dar  lUdoonik  J. 
Weal«  tr«naat«t,  daß  diese«  Blid  von  D«nlol  Daret 
herrOfare.  und  findet  dlft  Miarl»  „vgly",  «fne  Anaicbt, 
der  nicht  leicht  beitupOichten  i«L  (Uohtdrock  in  Onse 
KmuU  1«M.  IL  aa.) 

Lfiw*n.  Balfauu.  flL  Dralitltifkeit.  Ciott  Vate«, 
tlironrnd,  Ikit  dem  Christi  im  SchoQ.-.  Alle 

K^pt«;  eioe  andero  Ib  Brtfwl  (N'.  12$)    (Exp.  Brügge 

190IL  sf.  m,) 

Hydrid.  (N.  ]3tt  Qwl  tm.y  Oka  SUftunsriHld 
de*  CiünMr  liicietais  Hlaiaiieb  von  Werl.  Zwei  IMiel 
eioM  TM]ttiycliOM,  itiaea  IBlUlbilld  vendMlieB  bt. 
1.  Der  Stifter,  kaiend,  ia  dnarn  Oemehey  tilnter  Ikn 
JoiHHUMt  der  ttnfer.  Bei.  Aoao  mllteno  (0  qwter  X  (er) 
eenfauB  qukter  deoem  ter  «A  «et«  (MM)  M«  lectt 
eCaiimn...  dopingi  mioktfr  h«iitjiw  WeiUa  n^ieter 
eoienleaieii.  (Werl  lUil»  IIM  als  Vcretaad  dee  Waot 
riteakleetan  n  Oiaabrilek.)  Ia  dea  Fenctera^elkea 
siitd  Tier  Wappen  eingeeetct.  %  Der  rechte  nOgel. 
Die  bL  BerhftiB,  wtt  einer  Rolifaenk  eitxend  und  lesend, 
Vor  dem  Kaminmentel  eine  Statuette  d'<r  hl.  Drei- 
falUigkeit«  welche  der  Dieifalligkcitsgrisaille  in  Frank- 
furt entspricht.  Crowe  and  C^valc.  haben  die  Bildei' 
dem  Petrus  Cristus  zugewiesen  (Deutsche  Aitsgibe. 
p.  163).  Sie  stehen  den  Wetk^-n  der  Brüder  van 
Eyck  am  nächsten;  —  (N.  1S17  a.)  Die  Vermähliuij  ' 
der  Maria,  Diptychon.  Darstellung  in  zwei  Gemälilen. 
Links  Joseph,  durch  ein  Wunder  als  Galt«  der  Man» 
bezeichnet.  Kr  sucht  den  blühaitdcn  Stab,  der  ihn 
ala  Gatten  der  Juogfno  deelgniert,  tu  vcrli<<rgen; 
rechts  die  Vermählung;  in  der  ganzen  Daxstelinng 
ein  ebarakteristi»eher  Zug  zur  Satire.  Die  Bilder  er- 
innern an  den  „Triumph  der  Religion"  in  Miulrid. 
Di»  Figuren  zeigen  ge.strrifte  Klnider  mit  hebrSiseh'H 
Inschri(l<'ii.  Auf  der  Rück.seite,  grau  ia  grau.  St. 
Jocobus  d.  .\lt.  und  St.  Klara.  (Hyman*.  Gaz.  d.  B. 
Arts.  1893.  1.  3«:).)  J.  WeaJe  ist  der  An,-<iclit,  tlaÜ 
diese  Bilder  von  R.  Cainpin  herrühren  müssen  (lUir. 
Iiii);tiiii  Mimt.  T.  2ir*  und  Roh.  (junpin.  p.  Sil};  — 
{S,  ISj.1)  MaJiä  Verkündigung.  Bei  Crowe  a.  C^talo. 
(Deutsche   A.    p.  1G2)    G.  van   der  Meire. 

Petersburg.  Eremitage.  (N.  447.)  Die  Dr.  if  ilii;- 
keit.  Der  I«ichiuun  Christi  im  S<-ho(l<'  Gott  Vaters, 
.leinen  Schultern  die  Tatilie.  Ähnlich  wie  auf  dem 
Frankfurter  Allarftüffel,  nur  ist  Gott  Vater  thronend 
dargestellt;  —  (N.  1!h  )  Maria  mit  dem  Kin<|e  auf  dem 
Schöße  in  einem  Gemai-he.  Sie  hält  die  llojid  s'-gca 
das  Kaminfeuer,  als  wollte  sie  di  tu  .mi  i'  r  m  s.  tr,:], 
liegenden  Kiiitie  eine  mütterliche  ZurechtweiKutig  er- 
teilen, al>er  die  H.%Uung  der  Hand,  deren  FUche  gegen 
den  Kamin  gewendet  ist,  ent.«pricht  dieser  Erklä- 
rung nicht  ganz.  (Hepro.iiil.' imii  sti  .i  jlirli  d  k  ;  r. 
Kunsts.  1SÖ8.  p,  9J,)  Beide  lülder  tut*  der  Sanim- 
laa§  XaUtaelMff  uad  Soger      d.  Wegrden  geavuit. 
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11  i  r  h  m  rj  :i  H.  Sir  Ktv,l  (  •.,1.  (Kxp.  Brüjikro  1902. 
N.  34.)  Uatia,  im  Ik^ftii/r,  ilii«  Kind  ;i:  luklritiTV. 
Ahnlich  dem   Bilde  in  drr   En  mit.i«;«!. 

Turin.  Maria,  mit  dem  Kimlo  ir.  <?inriii  (.:[rLache. 
Dort  Pctni»  t'liri«l»'>  i;.  ;..i;i!:t  (a.  il.).  \a<-li  a  A. 
•in»  Ktfi»  nach  «iaem  vencboUenen  Bilde  DoreU. 

▼•aedtf.  Akaä.   St  bthuina.  WlUkflrlioh*  Za- 

Michiel«.  III.  ^  9;  —  «rüfrgr.  Eip.  1902. 
N.  22—24,  20e,  213;  —  ÜPlabordc.  Dum  de  Bouig. 
II.  333;  —  Kramm.  II.  32'.>:  —  Finobftrt.  I. 
49;  III.  72;  —  v.  d.  B  r«,nd  i- n.  21,  29;  —  Crowe  u. 
CavaU-.  Knint  Aii»(f.  1862.  II.  6;  —  O a i.  d.  B.  A r t  a. 
1887.  I.  218 :  1893.  I.  383;  —  Chrooiquede«  Art«. 
1897.  p.  161;  1901.  p  215;  —  Roport.  1898.  p.  103; 
—  Jahrb.  d.  k.  pr.  Knoiti.  1898.  p.  8,  89;  — 
Z»itichr.  f.  b.  Kan>t.  1900.  p.  89;  —  H.  H  .T- 
mans  in  Ods«  Kuiixt.  1901.  II.  p.  37:  —  J.  Wr  alo 
in  Burlia^tou  Hag.  I.  203;  —  H-  Lurignet.  Jour- 
aai  dM  (m«»ux  d'^  &  Saint- VawU  Anma.  1869. 

Daret.  Jean  Daret,  Maler  und  Ba- 

dirrer.  ^vh.  :ingeblich  zu  Brüssel  1613, 
t  166Ö  zu  Aix.  1625  ist  er  SohOler  bei  vaa 
Opatal  in  BrfiSBel,  1688  kelurte  «r  au*  Ita^ 

lien  zurück.  Seine  Söhne  Mirhiel  und 
Jeau  Baptiste  und  seine  Tochter  Mar- 
guerite  waren  auch  Künstler. 

OmIU«;  A  1 X.  Mos.  V»  tioitaiBTo.  In  der  Att 
dsa  Onandno. 

VftriAtlltt.  Mnt.  Hortnit  tbku  HagittnUptnon. 
Bm  Sknt  im. 

VoB  Ilm  ■••toehta:  L  9  Bt.  Dia  Folg«  dar 
T^vndan  (Kind«r  in  UadMdttftM)  litkL  Tit«l  «nd 
MlkattoB:  BycNfUfl^M  dn  Vutui  Xh<-<>i  et 
Oawitnatat  Me.  A.  Als  En  Pkwwi«»  MM» 
B.   118-68.   (B.  D.   1—»):  —  «.  Zwoi  Si^-r^f- 
Ctenian,  die  «in  groBoa  Bnoh  baltaa  mit 
dar  Aabebrlfl:  Endo»!  Tn^tamMi^  164L  (Aadresen. 
L  nS);  —  8.  GhrbtM  mit  den  Jtagen  ia  Emaas. 
Rubeni  p.    Kopie  roch  S«nuienbur«f :  —  4.  Loth  mit 
■cin«n   Tüchtem.     Deagictchon.    Ii-  lU'     KUttar  «icder- 
holt  enr&hnl,  «ind  jadoch  niigend  nachnuwciten. 

Naob  ihm  geatockea:  Gkoiil«  liily,  Hijtoriker. 
b  «IB«  0««1  nHsohm  flRnUn.  I««8.  Au«»  p.  jlie. 
Kttt»  M.    Or.  fal. 

Oiw.  d*  IV.  de  ItabHW.  60;  -~  0»i.  d.  B.  Arti. 
JMt  XXnr.  M;  —  Kr»nim.  IL  «SS;  —  Vi- 
cbiAla.  rSrt.  4t8. 

Daret.  ?i. m  Ditrct.  Kupferstecher» 

Kopist,  tätig  1610— 16Tü(0- 

Voa  tlini  gaakoeliftn:  L  Enpl«  de«  Stiche«  von 
r.  I^ck  nnd  Vontcnnan  „Lo  Cfariii  aa  BoMaa". 
Marictte  •»».;  —  t.  Maria  mit  d-m  Kiada  Mif  dCB 
Kai«n.  (fiatta»  p.)  Kofto  aaob  Bolcwort. 

tobBeaT«rt>  p^  M,  K.  St;  —  Hfnan».  Graveur» 
do  I  E.  d«  BBlwna.  pt  ML 

Darfe.  Darfe  oder  Arfc,  eine  uua 
Flandern  nach  8p;inicn  eingewanderte 
Goldschmiedfaniilie,  die  sich  durch  die  im- 
posanten talKTuakelartigeu  Custodia»  be- 
rühmt ma<:!itf.  in  wciclien  die  spanischou 
Kathedralt'u  die  Monstranz  aul  dem 
Hochaltar  aufbewahren  und  welche  in 
der  FrOülfüchiiainS]  rii/i'^-ii .n  auf  rheiiso 
rtii  iit-u  luid  großarligen  tu  ^lellen,  Andas, 
umherge  fahre  II  wenleii.  Hcnrique  de 
Arfe  oder  Darfe,  der  um  lö(M)  nach  Leon 
kam,  dessen  Sohn  Antonio  und  Enkel 
Juan  war<>n  (L-ts  g;iitze  16.  Jahrhundert 
über  in  dieser  Art  tatig. 


A.  K.  L.  If  [>  '.-tl  anter  Arte;  —  Cea:>  Ii-  r- 
mnit»?:;  .lalirli.    d.  Kiintt*.   dat  all  er  Ii. 

Kai.iiTh.    IH'.»!    XIV.    Ke^f^tea  9T09  «tOt 

Dargent.  S.  Argent. 

DailgOHne.    Simon    Pierre  Dar- 

gonne,  Landschaftsmaler  zu  Antwerpen« 
geb.  2.  Okt.  171U  zu  Dieppe  in  der  Nor- 
mandie,  2:!.  April  1772,  als  Peter  Simon 
Gautier,  Tanzmoistor,  Bürger  zu  Antwer- 
pen. 1789  daselbst  Mitglied  der  Künst- 
lergenossonschaft.  Zur  Zeit  der  Kcvolution 
ward  er  Bepubiikauer.  1811  zog  D.  nach 
Brflssd,  wo  er  die  Malerei  aasübte  und 
am  22.  Mai  1H39  starb.  Über  seine  Tätig- 
keit in  Antwerpen  als  Aufseher  der  Aka- 
demie und  Leiter  der  Kunststudien,  als 
Agent-N;it  ional  und  Cominissaire  du  Di- 
rcctoirc  Ivxli  utif  siehe  v.  d.  Branden 
128:;  etc.). 

Dasagoes.  Louis  de  Dasagues, 
Zeichner    topographischer  Darstellungen 

für  Blnuws  Atliia,  um  1660. 
Kram::i.  II.  'ä£i. 

Dassegnies.  Ciideon  Dassegnies 
oder  Das  sign;,  Goldschmied,  Stempel» 
nnd  IVappenschneider  im  Haag,  und  sein 
gleichnamiger  Sohn,  2'  Jahre  alt,  erhielten 
am  19.  Aug.  1624  von  den  Generalataaten 
die  BewilUgung,  die  Icleinen  Staatssiegel 
zu  schneiden.  Gideon,  der  Sohn,  wird  n^i 
1651  er^vähnt. 

Ol.  r    .i.    HI    L'JI;   —   Kramm.   II.  323. 

Dasveld.  J.  U.  Daaveld,  Landachafts- 
und  Tiermaler,  Radierer,  genannt  ,.der 
kleine  Potter",  besonders  als  Maler  von 
Hunden  geschätst,  geb.  1770  zu  Amster- 
dam, t  daselbst  11.  Febr.  1856;  Sehftler 
von  H.  Stokvisoh. 

Hillfiii \  Amatardam,  •*  «a 

MdnM«n:    Wien   (ABMitba)  «ad  4«J» 

BaarloB  (Muj.  TevUr),  Bh.  L  Sl 

V.  Bjradva.  lU.  IM:  Vt.  SOS:  ^  Bl^  n.  Lia. 

L  ITS;      Aadmaan.  L  987,       aajne  BtdianugM 

aagainiut  alad;      ImmarataL  L  MS;  —  Kraam. 

IL  813;  —  Kasler.  IlL  «TS. 

Daveloozc.  Jean  T^.aptiste  Dave- 
looxe,  Laudächuftsmaler  zu  Courtrai  um 
1850.  Gemälde:  BrOgge. 

Tiiim<rri.-.-1.    I.  IC«,    —    Kat.    BrügB*.  1861. 

Davent.  Lcon.ird  Davcnt.  S.  I.,eo- 
aard  Thiry. 

David.  David  vau  Delft.  S.  David 
Jorisz. 

David,  (  lau d  D a  v  ;  <l.  Eupferstecher; 

tätig  lu  London  um  I70Ü. 

Von  ihm  gostorbvn:  Modell  '-.rics  Brunnen* 
für  Ch«iap«ido  mit  di-tt  Rüfli-slnl-n  der  Königin  Anna 
und  diu  HrraoKi  von  Majll'irui^^ih  zu  Pferd,  nebst 
mchrert:!!  I'lullt!"itrrn.  n&ninler:  Opus  cqoilis  dnudii 
David,    comitatu«  ISuixundiae. 

Walpolo.  I p.  139. 

David.  Gerard  David  oder  Gerard 
J  a  n  s  z  D  a  V  i  d  s  z,  Maler  und  Miniaturist, 
geb.  zu  Oudewater  in  SüdhoUaud  um  1450. 
t  zu  Brügge  l.'J.  Aug.  1523.  Er  kam  Ende 
1183  nach  Brügge  und  bezaiilte  am  Ii. 
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Januar  1484  die  Fremden taxe  der  Zimft 

dtT  hl.  T.iuM.s  und  Elipriits.  Soiii  Meistor 
und  seit!  Bildungsgang  sind  gänzlich  un- 
bdkaimt.  Man  vennatet,  daß  «r  in  Kiar- 
lern  gelernt  habe,  da  auch  Albert  van 
Onwater,  dessen  Schüler  Ocrtgeu  tut 
Sint  Jans  und  Dirk  Bouts  dort  ge- 
bildet wurden.  Gtewiß  ist  nur,  daß  er  nach 
Vollendung  seiner  Lehrzeit  um  1470  tiia 
1480  ungfdahr  in  Itnlien  war.  da  Renais- 
saacemotiv«  in  aeineu  Werken  darauf  hin- 
weisen. Brägg«  war  damals  in  seiner  Blftte^ 
Am  31.  Januar  1488  rrhohon  sich  die 
Brüser  gegen  Maximilian  vuu  Österreich, 
setzten  ihn  zuerst  in  der  Cracnrn- 
bürg  am  Markt  fest  und  brachten  ihn 
dann  am  28.  Febr.  in  ein  kurz  vorher  von 
Jan  de  (iros  crlxintefi  Haus,  wo  er  bis 
sum  16.  Mai  gefangen  saß.  An  diesem 
Hause  maehte  Gerard  Davfd  die  erste  Ar« 

bcit  für  Brüggo.  Er  iiboriiahm  die  Auf- 
gabe, die  eisernen  Gitter  vor  den  Fenstern 
des  Hauses  so  eu  bemalen,  daß  sie  dem 
Gefangpnen  weniger  nnaiicrenehm  erschie- 
nen, imd  erhielt  dafür  2  Pf.  10  sli. 
I.eidor  wissen  wir  nicht,  in  welcher  Weise 
der  Meister  diese  delikate  Aufgabe  gelöst 
bat.  Wenige  Tage  nach  der  Gefangennahme 
Maximilians  wurden  di  r  abgesetzte  Bür- 
germeister, der  Richter  l'etcr  Lanchals  und 
andere  Bäte  der  Bestechliehkeit  ange* 
klagt,  gefoltert,  zum  Tode  verurteilt  und 
enthauptet.  Uerard  war  daiuüls  in  der 
Stadt  und  niiig  diesen  Szenen  beigewohnt 
haben.  Von  den  neuen  Raten,  welche  im 
Kamen  des  Königs  von  Frankreich  als 
Schutzherrn  (suzeraiu)  von  Flandern  er- 
wählt wurden,  erhielt  Gcrard  den  Auf- 
trag, für  den  Gerichtssaal  des  Stadthau- 
ses zwei  Gemälde  zu  liefern,  welche  den 
rechtsprecheuden  Räten  g^cuwärtig  hal- 
ten sollten,  daß  sie  gerecht  und  unpar- 
teiisch zu  urteilen  haben.  Aii.statt  aber 
die  zu  nahe  liegende  Geschichte  von  Lan- 
chals zu  malen,  wählte  Gerard  einen  ana- 
logen Vorwurf,  die  Geschichte  den  Richters 
Sisamnes,  welche  ursprünglich  Heradot  er- 
SEilhll,  die  er  alKT  wahrscheinlich  ans  dem 
damals  besser  gekannten  Valerius  Maxi« 
mus  entnahm.  So  vermied  er  es,  die 
Freunde  der  abgcsetr.ten  Räte  zu  verletzen, 
während  das  gewaliile  ilotiv  gleichfalls 
wohl  geeignet  war,  seinen  Zweck  zu  er- 
füllen. In  diesen  beiden  „Gcrechtigkeits- 
bildem"  zeigen  sich  die  italienischen  Re- 
naissancenioi  i\i'  Ix'sriiuiers  deutlich;  die 
Kinder  mit  den  Fruchtgehangen  weisen  auf 
Maategna.  die  zwei  Reliefs  verraten  die 
Kenntnis  florentinischer  Kunst  und  er- 
innern iuäbtiüuudere  an  die  Verwendung 
solcher  und  ähnlicher  Motive  in  den 
Miniaturen  florentiniscber  Zeitgenossen«  In 


demselben  Jahre  begann  Q.  ffilr  den  Bat 

von  BrQfrpe  ein  .Tünpste.H  Gcrielit,  welches 
er  1498  vollendete  und  wofür  er  12Livr.  10 
eeoalins  de  gros  erhielt.  1495  tmd  1499  ward 
er  zum  er.sten  Vinrier  der  Znnft  crwJUilt, 
I  lüül  zum  Dekan  der  (iilde.  Iö07  beendete 
er  einen  Altarschrein  für  Jan  de  Trompes 
(Brügge.  Mus.),  1508  ward  er  Mitglied  der 
Bruderschaft  Notre  Dame  de  l'arbre  sec 
und  1509  malte  er,  ohne  eine  Be/ahlunf^ 
SU  nehmen,  das  (jetzt  in  Rouen  befindliche) 
Altarbild  filr  die  Bäurmelitemonnea  im  Klo- 
ster Sion.  Er  lieh  den  Nonnen  auchlOlivres 
de  gros,  die  er  erst  am  7.  Juni  1523,  als 
er  dem  Tode  nahe  war,  zurückverlangte. 
Inzwischen  hatte  er,  1496,  Cornelia 
Cnoop,  die  Tochter  eines  aus  Middcl- 
i)urg  .stammenden  Goldschmiedes  zu  Brügge 
geheiratet.  Sie  ist  als  Miniaturmalerin  be« 
reit«  erw&hnt  (p.  300).  Sie  gebar  ihm  eine 
Toehtir  Barbara,  welche  ebenfalhs  Mi- 
niaturen malte.  G.  starb  am  13.  August 
1523  in  Brügge  und  ward  in  der  Notre 
Dame-Kirche  beipesetzt.  Der  blaue  Grali- 
stcin,  der  sein  und  »einer  i-Vau  Wappen 
aufwies,  verschwand,  als  die  Kirche  am 
Aufaug  des  vorigen  Jahrb.  neu  gepflastert 
wurde.  Seine  Witwe  heiratete  1529  snm 
zweiteiunal  und  bliel)  in  Brügge.  Seine 
Tochter  Barbara  war,  als  der  Meister  starb, 
bereits  verheiratet.  Im  J.  1515  war  Oe- 
nird  in  Antwerpen  und  ist  da.<?elb<5t  als 
„meester  Ghoraefc  van  Brugghe  scihler"  in 
den  (iildenbüchern  eingetragen  (Liggeren. 
L  83).  Die  Veranlassung  dieses  Orts- 
wechsels ist  nicht  bekannt.  Auch  ist  kein 
S<-!)üler  wedfM-  in  l'rüf^'^'e  nocli  in  .\nt- 
werpon  nachgewiesen,  aber  Sanderus  nennt 
(Flandria  illustrata.  IL  164)  den  „Ge* 
rardiis  Dasidis  Veteraquensi.s"  als  den 
Lehrer  des  Adrian  I  s  e  n  b  r  a  n  d  von 
Brügge  {um  1510).  Überdies  liegt  die 
Vermutung  naVie.  daß  .1.  Patin  ier  sein 
Schüler  und  Alitiirbeiler  bis  zum,  Jahre 
1515  gewesen.  Patinier  ist  in  demselben 
Jahre  unmittelbar  nach  Gerard  in  den  Ant- 
werpner  Gildenbüchem  eingetra^ren  und  es 
ist  wahrschein  Hell.  d.iL)  ^ie  niitiunander 
nach  Antwerpen  gingen.  Dieses  Verhält- 
nis der  beiden  Kfinstler  bestätigt  die  Ver- 
mutung, daß  die  Landschaft  in  der  Taufe 
Christi  in  Brügge  von  Patinier  her- 
rührt. Gerard  David  kehrte  nach  Brügge 
zurück.   Patinier  blieb  in  Antwerpen. 

Aus  mehreren  der  hier  iingcführten  Um- 
stänih'  ^'t'ht  hervor,  daß  G.  D.  ein  .sehr 
frommer  Manu  war  und  seine  Werke  ver- 
raten auch  ein  tiefgläubiges  Gemüt.  Die 
Physiognomien  .seiru-r  Donatoren  und 
männlichen  IleiH;/f  u  zeigen  einen  Aus- 
druck von  verklärter  Verzückung  und  In- 
nigkeit, dem  wir  in  so  hohem  Grade  in 
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dca  Werken  seiner  Zeitgenossen  nur  selten 
wieder  be^^pen;  seine  Jfrauen  und  Joog- 
franen,  mit  den  stets  znr  Erde  gesenktoi 

T'Iickciu  ersehe  iii>-ii  uii'^  wie  in  iioMtirn- 
liaftcr  liesiguatiuu,  alleu  Freuden  und  Ge- 
ufissen  der  W«lt  entsagend,  und  sind  von 
rior  IIo!d«i^ligkcit,  flfin  glüeklichen  Lii- 
chelu  der  Mcnilinpsilttt»  HciligcJi  weit  ent- 
fernt. Auch  sriii  .losukind  zeigt  gealterte 
Züge  und  ist  in  U^r  Regel  mit  einem  Hemd- 
rhen bekleidet,  als  wollte  der  Maler  auch 
iiier  ilie  Nacktheit  un.sehuldi<r!-t «  r  Art  ver- 
meiden. Dieser  Umstand  ist  für  diu  Be- 
urteiluni;  irielor  ihm  xugeschriebener  Ma> 
(l<iiitM'!iliil<irr  FpJir  wielitig.  In  seinen  Kom- 
]>uiiiljuueii  ilninpt  er  die  Fifjuren  mclir  als 
nötig  aneinander.  Ausgezeichnet  i.st  er  in 
der  ik'handlung  der  .Sioffc,  Geschmeide, 
Zieraten  nnd  Kostfiradetails.  In  der  Ver- 
nrteihmg  des  Sisainnes  sieht  man  in  dem 
Helm  des  einen  Soldaten  da«  Keflexbild 
der  Kirche  8t,  Jean,  eine  künaticrische 
Spi.  Irrel,  die  an  subtile  Miniaturtechnik 
erinnert. 

Gerard  war  a\icli  Miniaturist  und 
n!s  j^olclirr  Mitgli«-«!  fler  Gihle  St.  Jan 
und  das  Haupt  einer  Miniaturisten- 
schale,  welcher  seine  Frau  Cornelia 
Cnoop  und  wahrscheinlich  auch  seine 
Tochter  Barbara  angehorten.  Er  hatte 
außer  dem  Hause,  in  welchem  er  wohnte, 
drei  Werketatleu  in  nächster  Nachbar- 
schaft von  den  Häusern,  welche  Vrelant 
und  Memlinp  innehatten.  Zwei  Mi- 
niaturen im  Mus.  zu  Brügge,  St.  Jolianncs 
der  Taufer.  predigend,  und  die  Taufe 
Christi,  sind  von  alter  Hand  auf  der 
Kückseite  als  seine  Werke  l)ezeiclinet,  aher 
trotzdo::i  xt  riiiuti  l  man  in  denselU^n  Werke 
seiner  Gatliu  Cornelia;  sie  waren  wie 
drei  andere,  von  welchen  eine  mit  „Van 
vrauwe  van  mcestcr  tiecraart  David" 
ht  zeicitnct  ist,  eliedcm  in  der  Zisterzienser- 
»htci  von  St.  Mari.a  des  Dunes  (Lichtdr. 
fi^  r  letzteren  s.  in  Burlington  Mag.  VMl. 
111.  p.  824.  Exp.  Brügge.  130)  ;  aln-r,  gleich- 
viel von  wem  dicÄusfühning  herrühren  mag, 
gewiß  stehen  sie  in  engster  Besiehung  zu 
Gerard  David.  Auf  Grund  derselben  erklärt 
iliii  .T.  Wealc  für  einen  der  l>edeuleudsleu 
Miniaturisten,  wenn  nicht  für  den  künst- 
lerischen Leiter  des  Breviariam  Orimani. 
Wie  schwankend  auch  du-  Crteile  ülier  die 
Klaütiifikaliou  der  oin-iclnea  Miniaturen 
dieses  Werkes  und  die  Zeit  der  Entste- 
hung sein  mögen  (s.  Alexander  Beninc. 
p.  79),  so  verdient  J.  Weales  Ansicht  ge- 
wiü  die  höchste  Beachtung.  Er  fixiert  die 
Kntstehungsseit  auf  lölU— 152U  und  hält 
sieben  Miniaturen  des  Breviariams  ent- 
weder für  Oriu'inri'f»  von  (ier;ird  D.ivid  oder 
für  Kopien  n;u;b  seinen  Bilücru,  und  zwar: 


1.  Eine  Gruppe  von  heiligen  Jungfrauen; 

2.  St.  Antonius;  3.  St.  Johannes  der  Täu« 
fer;  4.  St.  Maria  Magdalena;  5.  St.  Chri- 
stoph; (j.  St.  Michael;  7.  St.  Franziskus 
v.  Assisi;  Ger.  David  sehr  nahestehend 
sind:  8.  Die  Visitation;  9.  St.  Hieronymus; 
10.  Maria  mit  dorn  Kiiiilc.  Außer  dicsr-n 
sind  noch  mehrere  Kupicn  nacii  Geuialilcii 
anderer  verwandter  Meister  darunter.  Die 
Tätigkeit  G.  D.  als  Leiter  eines  Miniatu- 
ristenateliers  ist  d<^mnach  urkundlich  und 
wohl  .nu  ll  durch  di''  (  rw.ihnten  Miniaturen 
verbürgt,  aber  trotzdem  ist  es  schwer,  sich 
den  Meister  der  Gerechtigkeitsbilder  üi 
Brügge  und  der  Madonna  in  Ronen  als 
Miniaturnialcr  zu  denken,  denn  die  Ai- 
beit  eines  solchen  ist  von  der  des  Ma- 
lers gröüerer  Gemälde  so  sehr  verscliieden, 
daß  eine  dauernde,  gleichzeitige  Vereini- 
gung licidcr  Bcschiiftigungen  kaum  anzn- 
nelunen  ist.  £r  scheint  die  Miniaturmalerei 
SU  Anfang  betrieben,  sich  aber  spater  der 
Tafelmalerei  zn^'cw.mdct  zu  IjuIk-u  und 
seine  im  Laufe  der  Jahre  auf  dem  Gebiete 
der  Miniaturmalerei  erworbenen  Kenntnisse 
und  Fertigkeiten  als  Lfitir  eine»  großen 
Ateliers  verwertet  zu  hal)en,  in  welchem 
auch  seine  Frau  und  Tochter  beschäftigt 
waren. 

EjiiiT  brsiindorcn  .Vurklümng  bodarf  i'i  (ii. -er  lk>- 
xk'hung  du-  oachfolßcndc  Talsacbe.  la  den  H-chr'.ng»- 
Irüohprn  de«  Archiv»  dca  Dome»  la  Klorcaz  sind  rin 
McUti-r  Glii^rard«,  nngrblich  bi»  1  l'.iJ.  und  »ein 
Bruder  H  ci  li  t  o  liiü  ais  Mi!iiar«r<;i<  der  Miiaalc 

cnrähol  (gcgenw&rtig  LA4irenliana  in  Floren*).  (Vaiari. 
Bd.  le  Mooivr.  VI.  p  16&,  261.)  Diesen  Ohtranlo  rühmt 
Vacari  »1»  ciDca  auügcK.'ichiietcn  Mo«aixi«ten  und  Miata- 
tnrittea  lUKlrich,  obw«ilil  diese  beidoa  Bcgohüftigim- 
gen  »chwer  n  Tcrpioigen  »ind.  Va»»n  wriä  ferner 
ni  «riMil«!!.  d«S  dMMls  die  Htich>)  de«  M»rtin 
Sek«Bf»*»r  tmdk  Flormt  kanu-n  end  diewm 
Meitttr  Oh«r«d»  aa  meta  gefielen,  „d^S  er  »eltet  einig* 
IiUiK-r  dAvoQ  koptort^  Wim  muk,  aagt  «r,  js  asiiicitt 
(Väsari»)  eigene«  KuMtbudi*  Mteu  kann,  «e  flrh 
diwllw  nebH  tuMunagt»  OtonddM  htBtäkta'.  b 
dam  Lebn  dai  Mai«  keont  «r  dMwtf  nitek 

und  tag%,  daS  aieh  antar  diaaea  Kopien  mth  SefaM' 
gaaer  «in  Cbrtotaa  aia  Kmaa  nriaclMa  Ifaiia  wd 
jolMOM»  bebad.  Wonn  abar  Jaao  MiaiataNO,  «alcha 
diaaer  Oh^iaid»  dea  T«Mrt  nit  aeinam  Brador  Moata 
di  ffifHanai  (Qam«  Vnü  UaO  ebanCilto  JanaoaB) 
Mr  dia  Miaiale  dea  OaaBca  j»  tIntM  waaHiMt,  wiik- 
IMi  v«B  dam  Vaaaiaiataa  daa  Vaaati  lianMiwi  aofflaa^ 
a»  M  CS  aieriniCidlKi  daS  Faaaaaaiik  (V.  filQ  ia  dicaaa 
BrfideiB  ..flftmiaeb«  MtUter  der  Rlehtaa^  der  «aa 
Erck"  erkcnat.  IXe  von  V«s»H  «nShata  Eojple  aaeb 
.Srlxinfraucrü  CbriFitus  am  Krens  tat  allaidiaca  aioht 
«Ulf  Rrkominco.  aber  ein  in  apltaran  DnKkaa  ailt 
dem  gi-(ül9c)iteii  M'mogr^nm  Schonpaucr»  kaaeicklBaMI 
BUtl.  welihe»  ,f:hri»ti:»,  aaipebcn  von  «ocka  Bagri*!* 
darsl.llt  (Bart«>h.  VI.  (  Ii-'>  X.  t>  und  Vüia.  V. 
p.   5^.   N.  1)   iimi   (••H    i-r    I  :  ht   ti.uhpewieaeB,  an* 

«elrhetn  Gruiil«')  eiric::i  Meister  „GlirrarJo"  tot^ 
«rtiriplx'n  wint,  rülirt  «wcifel^otinc  von  einem  fliirai»chen 
M(  j:»ter  her.  weither  (.Jerurd  David  »o  nabo  steht,  daö 
maj\  ihti  beinahe  für  Oerani  I>»vid  selbst  hallen 
kö;.:ite,  Die.tor  aiicfcblirhe  MnüaJziüt  und  Minislnriil 
GtruriJ.)  »oll  aber  um  1192  pe^tort^en  »ein.  Die  SteDe 
V.xunri«  ciithiUt  !<>  vi<lp  Irrtümer,  daß  e*  gar  nicht 
uiuruiv'li'h  dal)  er  eiiieii   Mo'.-utiülen  Oerarrl'i  mit 

einem  Jfiaiatannater  Slialicbtn  Xasiana  TMfaicIct  ha>t 
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im  «irklkk  BUUtt  ia  dar  Art  des  ScUonguiär  go- 
«todiBn  iMi.  Dm  «mr  »bar  k«ia  nonatioM-,  aoadurn 
O^rmtd  Ttmvid,  der  «ioh  vor  U63  in  dar  Tat  in 
Ummm  Mtad  und  nAfUohemUe  auch  Anteil  feM  an 

den  Hlataitwon  dar  Tlvrentiiier  MUaal«. 

Portrait:  Arra»  Biblinihi-k.  Brustbild.  Krcidczoicb- 
oung  aus  dem  16.  JiUidi.  lim.  „Ifaiitre  David".  (R»- 
produiiert  ia  Qaz.  d.  B.  ArU.  Ixe«.  XX.  p.  M2  und 
ficUroi.  L  p.  223.)  Des  Künitloni  >Vappea  war:  d'azur, 
h  traia  eomaa  A'wgoaU  omi'ca  do  Iis  et  pcnduM  d'or; 
daa  aeiiiar  Faa:  d'axor,  i  la  iace  d'ai](eai,  vbarg^  de 
trais  no«uds  d'Mar.  (onoop  Im  nimlavhaa  baiM  uotd, 
der  Knopf.) 

Gaallda:  Vciriiiinjt,    den    Mciftcr   und  »iluc 

Wvrke  laerit  iiiihvr  btkannt  f^inAcht  zu  tuibtu,  j^- 
biUirt  James  Wealc,  der  in  iivm  KM.  de«  Museums 
der  Akademie  in  Brügge  (1A61),  in  mehreren  Auf- 
Ataen  der  ZeiUchrift  B-  ffroi  (I.  •-'.'3;  II.  228;  III.  334), 
dar  Ga&  d.  B.  ArU  (iaG&  XX.  iVi  ;  XXI.  18»)  und 
an  anderaa  Ottaa  dl»  Saaitltato  sriner  ForschuD^cn 
publixierta.  Vaagea  IdaatlflaiorU;  ihu  nodi  mit  G«rurd 
Horeboat,  und  Crow»  v.  Oa»aloaaeUe  raehtn  n  bawel* 
•an,  dad  Garanl.  der  Sohn  des  Jan  Owrid  «n  Oawater, 
idantiaak  wftm  mit  QaMid  Mb  8t,  lau  nt  Haarlrm 
CIte  •■ily  IlHiiA  IklikMiM.  IuMdaa  IMft,  p.  30o. 
an).  Bbbar  kaaara  wir  Mb  «ebtaa  Bild  Otmd 
OMrfda»  mlahM  v«r  1488  «dar  saab  1818  gemalt  lAre, 
«ad  di»  XatatfliMigiaatt  aUar  Uun  vor  oder  noch 
diaaar  Salt  ai^Baohriaibanaa  OaaiSIda  bl  ladigUL-h  livpo. 
tbaa«.  Uabaattittaa  ilad  aar:  1.  Dia  Oancbtifkrita- 
bOdar,  Brtna;  —  &  Dte  VandUanv  dar  «i.  biha- 
ibM»  I«ate  (Hit.  —  8l1ler  AltarfMffel  d*s 

Dim^mm  3taiaarila  SabM»  Undon  (Mit.  OaL);  — 
4.  SU  VMilb  Ohfiatl,  Mna.  la  Brtnia;  —  &  Ibria 
aill  daa  aadit  beOfgaa  Viaaaa  la  Baaaa;  —  t.  IHv 
llailiinBi.  Oaaaa;  —  1.  Dar  aneascl  Wshaal,  Wl«n. 
AU»  aadaiaa  JiUdar  aia4  wla  aasgawiohaat  ate  aocb 
aela  adfnit  niobt  gans  elnvamüiai. 

Attaaa  <b8l  Oaat).  Hid.  da  Daat«i|hMB.  Ihr 

(OMa  d'or).  fni|»Iallai'.  miwallaht»  dar  Mada.  wt«» 
a«  dam  attaaaa  Onba  dl»  ApgataL  In  Hiataigiand 
landiAaft.  Ana  daa  Aalaafätabi  8U  Aodreaa  und 
81.  laOariaa.  (Har  vaa  J.  WaaU  anilhat.) 

Barlla.  Maa.  (1888.  p.  Ui.  IT.  BfS.)  Chriatna  am 
Xnaa%  an  dessen  Voda  Jnbaanes,  Mm-i^  Mngdulcnn 
aad  mrai  hriligo  Frauaa  aad  dar  gläubige  Haupt  man» 
Bit  diai  XriagakaaciUML  (Orhm  a.  OawJc.  Dcataohe 
AMMg.  p.  848;  SafaaaaaK  Vnt  pw  BIT.)  VOlkailielie 
Xawaiaiiaf  i  —  1888.  K.  KnatäiaBa.  8tw  Fnastaln» 
mpOi^  dia  WandaniMla.  WiUkarikh«  SBwaiaBng 
(Baprad.  la  JBa^r  BaaaiaaUMafAaaat.«  18S8.  f.  U.) 

Barfaai«  Mai.  Mari»  ailt  daai  fiad»  la  «lacr 
laadMlwtl.  WiUfcltrltQh*  Sa««iaan(.  (Kopla  ta  Karls- 
luha.  X.  184.) 

Br«y(a.KBi.DI»OaiaAtigkaltataildar.  I.  Ckaibgnaa 
•pifikt  dM  Vrtdl  Vbar  dea  baatactaliolNS  Biebter 
VoiSHff  ia  «Rcnar  lUtoi  Im  BiateiBrand 
dbaigibt  da  Mn»  dam  Btohlar  abMa  flack  mit 
Oald.  Ba.  baidan  Saftaa  daa  Tfaiaaaa  daa  lUchtori' 
afaii  RNl  «lali  VidilikBB  alt  JLOngarim,  aagcb- 
Ueh  dl»  «litaft  Beiapiala  vaa  Yaraerknaf  Uaaaiaelier 
Skalptaraa  ia  aiadatHadlaebea  OamiTdan.  Daa  eine 
atellt  die  Abondantia,  ror,  sitzendt  Unter  ihr  eine 
SmU»  mit  einem  Hönde  anf  der  Spitaa  nnd  eiocr 
«nl«s«rlichen  Schrift.  Hin  Maiin  mit  einer  Kenlc 
bietet  der  Fra«  eltir:i  Apf.  U  Das  andere  Mnlaillon 
teigt  einen  Hann,  auf  einem  Steine  sit£r>?;il  n.U  unf 
dem  Rücken  gebundenen  Händen  an  cük  n  !ki u:n  go 
fesselt.  Za  seiner  Linken  ist  Venns  mit  einer  Violine 
aad  »in  Kupido,  der  ihr  einen  Bogen  reicht.  Nach 
a.  A.  ist  ICanra«  und  Apollo,  (In  ihnl  icher 
Weise  als  Oesohmeide  in  <3t^ia  Portrait  der  Lukretia 
Tornabooni  ron  n<ittsi-p)li  im  St&delschcn  Institut  in 
Fiaakfort  a.  M.  (iargeitellt.)  Zwischen  zw<  i  vuu 
Amoretten  gehaltenen  Fmchtgehüngen  die  Zahl 
Darüber  die  Wappen  Philipps  des  Schonen  und  der 
Jobaaaa  «oa  Araieoaien.  Becbta  «la  aogelKbr  SO  Jabra 
«Itar  Ifaatt  —  der  Kflarttor  aelbat;  —  &  Bfo  VoUp 

Wartbask.  Kflaattar'liiiikaB. 


slreckujig  des  Urtoilj  an  Sisatni.^s,  d-jm,  auf  tincm 
Tische  lie^nd,  die  Haut  n  wird.    Iin  liijit«  r. 

grund  des  Sisamues  Svhu  zuiu  i>iciiti>r  etu^setat.  iiit^r 
sind  iwei  Wappenschilder  mit  den  Wappen  der  Grafen 
Ton  Flandern  und  der  Htadt  Br<lgge.  Beide  Bilder  sind 
mit  der  grüUtcn  Vollendung  gemalt  und  tmr  durch  oinea 
bräunlichen  Oesamiton  beeinträchtigt,  der  von  wieder- 
holten  SfütAurientngcn  berrührt.  Die  Fat>cl  ist  ans 
Beiodot  (V.  c.  2»)  tiud  Valer.  Xaximus  (VI.  c.  3) 
taMdMipft.  rOi  baida  BUder  ariiielt  Ocrord  I>. 
14  Pfnad  10  aib,  aad  amr  4  Pftud  im  .Tahre  um, 
t  FAiad  ia  Jabia  1488  aad  dann  8  Pfund  lo  sb. 
Im  JUia  1488;  aU  dia  HIdor  av^hängt  wurden, 
«lUaBcn  dl»  OaUlfca  Oatarla  S  ib.  4  d.  Sia  «raidan 
Mbar  dam  Aatbapii»  Oiayeaaaaa  wgeaelulibaa  aad 
di»  JnbMaahl  laa  naa  Ar  1888;  aaob  teOa  ama  aia 

Mabua»  «ad  Oaiaid  Boi«boal.  ITM  «aidan  aia 
aaab  >Ma  aatflbit,  IBIi  «iadar  naab  Bidgg»  gga- 
bn^  Kopicia  «waa  ta  dar  Benal-Bollaktlaa  a.  a,  O.; 
—  Dia  Taata  Chiiati.  Obriatna,  ataboid  im  Jortoa. 
mit  betead  gatülatan  Hindu,  Jdwnnaa  der  Ilaler, 
kniend  radMa  am  Vfar,  iä»  mdila  Hand  8bar  daa 
Herrn  Haapl  arbabaad;  liaka  aia  Bbga^  kalaa^  daa 
Gewand  Chrlati  baltend.  Oben  Oott  Tater,  Mgomi. 
Reiche  Landschaft  von  P  a  t  i  n  i  o  r.  Im  rechten  Flflgd 
der  Stifter  Jvbon  des  Trompes.  kniend,  mit  seinem 
Sohne  Philipp.  Hinter  ihm  St.  Johannes  der  Eran^re- 
lUt.  Im  liäkaa  Flügel  die  eriitc  Frau  de«  Donator», 
SÜMkbcth  van  dar  Meersch  (f  11.  Müiis  IMKS),  kniend, 
mit  Tier  Töchtam  and  St.  Elisabeth.  1878  wBid  daa 
ganie  Bild,  am  aa  vor  daa  Bild  r<i(ürmem  ta  bew^iren, 
«chwars  ttberaalt  aad  dannf  dir  lU  Ciebute  geschrieben. 
Dos  Trompcs  heiratete  nach  dem  Tode  seiner  ersten 
Fran  in  zweiler  Ehe  Magdalena  Cordier  (f  1509), 
welche  ihm  drei  Kinder  gebar.  Während  sie  noch 
lebt«,  walirschrinlich  um  1507,  malt«  G.  David  die 
AaOonflQ^cl.  R'-obts  Maria  in  gauier  Figur,  sitxaod, 
das  Kind  auf  dem  SchoOe;  link*  Magdidena  Cordier. 
krAriTi'i,  niit  ihrir  Tru-hter  Isabctla  und  St.  Magdalena. 
171.11  «-ird  dii-s  V-ild  :iach  Paris  gefüur;.  von  wo  es 
1»16  lurti.  l;.-!  j-<  Iw  ri  wr.rde  fBeffrni,  tH(:,3  I  L'7G;  Crowo 
u.  C•.^^=llr  1>,',-A^rh''  \u^.r  [■  .■III).  —  (K.U.  1861. 
N.  9  und  10  )  Predig;!  .T  o  h  .i  ri  ii  d  i"  ■>  T  .i  ii  f  c  r  s 
und  dii  T  .t  u  f  r  (~  h  r  i  j  t  1.  Zwid  MiiiiiMireu  auf 
l''TLTuiii  rr  \  un  nlti  r  Hiiiid  auf  d'^r  liü/KScile  bei. 
iiiiTstr.  (ri--r:iJT;  vaa  Jlru.'t;:!  v  Nn.;h  a.  .\-  .\rlKitett 
der  Cortietiii  Cnoop,  der  Güttin  d'i  Kiinsticrs;  — 
Kapelle  der  Itnid.  liifl  des  hi  Pdm*  .-.  (.^t.  ll;l^ile). 
Fläi?e!a.1tsr  mit  di  r  Kreuiabnahmc.  l)ta  Kild  wurde  in 
dl  n  .la]ir.-ii  IGT,"..  ITT.'I  und  1827  restauriert.  J.  Wealo 
iL.Ji  ''<  für  ein  echtes  Work,  entstanden  unter  dem 
Kill  flu--  Qnlntrn  Maunty«*,  also  in  Antwerpen  gemall. 
Iii  mi.vi  QaiUuntr  för  die  Betahlung  der  R<'staurierung 
Tom  30.  Juni  ICTö  w;rd  es  als  ein  Werk  des  Meisters 
Gerard  de  Urogus  beicichnet.  (H^ffroi.  1.  Ü31;  CiNjwe 
u.  Cavalc.    D,  Ao»g.  p.  311.) 

Brüssel.  Mus.  (1892.  N.  SO.)  Anbetung  der  Könige. 
Friiher  .Tan  van  Eyck  geiuuiul,    Ursprütiglieh  in  der 

Prfii^oTisf  niti«j!«i-T-.\W»>i  8t,  Micbnr!  tm  .Antwer{»-ii. 
Wj.^l,  rliiilu.'.».'   •  JliMe.i    in    Mu:..jlit  ;l.  Willkürliche 

Zir.v.'i< .Ulf.  ((  '<!«._:  u.  C«valc.  Ii.  Auüg.  p  .'i.'iO;  Kat. 
d.  .\u.  vi  ui  lLnj>rv:e.  I!t02.  N.  135);  —  Mr.  Soti.?/-.-  (Kat. 
d.  i;:    Brügge.    1901?.    K.  172.)    St.    Union» mu». 

Zweif.dh.T.::. 

Dik  r  Hl  »  I  .-i  d  t.  M.-idniiniv,  tlircnei.d.  zwischen  iwti 
Engelgru]!)"-;;,  viir  zur  U-M-litin,  .■<iii>;etid,  drei  zur 
Linktu,  iiiu.-itifn  r.d.  Na».h  J  WeaJe  war  eine  Wieder- 
holuni,'  in  d.-ra  Kleister  der  eitglisehen  Fnuni'kar.er- 
noanea  zu  Brucge,  sp.iier  in  der  Koll.  von  Houtten  in 
Aachen.    Arbeit  eimü  Zeit^-entwsen  Oer.  D^krids. 

Rscurial.  (N.  908.)  Flügelaltar.  Picta  mit  Jo- 
hanne« dem  Täufer  und  8t.  Hieronymas;  —  (V.  718 — 
TS?)   16  Darstellungen  de«  I..li.m  und  l>eidens  Christi. 

dem  Nachlasse  der  Erzliorxoj^in  Margaretha  «noa 
Osterreich,  tursprünglicb  32  Tafeln,  (be  Glay.  Corre- 
spondenco  de  Mu^^erit«.  II.  462;  0.  Josti  in  Zeil- 
»duitl  f.  b.  Koatt.  18a&  p.  ISS,  mit  Bapredaktionea.) 
Daiobaoa  wiUklfllak«  Bawalanagca. 
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Evora  in  Portugal.  Embachöflipher  Uari» 
niil  dem  Kiode,  tiiri/urm},  und  t2  ixjLi.iiii"rv:uli-  TJnge). 
Lebensgroß«  Fifftirt  n ;  —  und  12  8»©at>ti  ajis  li'jr  f?p- 
«chichlo  Mariat.  (C.  Justi  in  Zeitschrift  188tj  untl 
Jahrb.  dt-r  k  jir  Kuriitü  1888.  p.  H2;  P.-uiynski.  p. 
353.)  Wnlkurln  h.t  Zuwriiiin^'.  Wicl-rholiinir  <l,'«  MJtttl- 
bildei  mit  V'i*riuidt:<tui|;«n  in  HarmsUidt.  (cü.  oben.) 

Frank  fart.  Stödel,  (N.  110.)  Die  Verkündigung 
MMTÜt.  Itndlert  von  Jo«.  Ei«««ahardt.  (Crowe  u.  Cavalc. 
]>.  AvMg.    p.  X>3.)     Willkarliche  Zuweisung.. 

G  o  a  u  a.  Ilunixipalpalajit.  FlögelalLar.  Maria  mit 
drin  Kind«  (wie  in  dem  G^MniUde  in  Rouen),  Uiraoend 
in  gotinc-brr  Nische,  von  welcher  ein  grfloer  Vorhang 
teilweise  woggotogt-ii  ist.  Hechts  der  hl.  Ilicronymns 
als  KaTdii;a'.,  lc»0Dd;  links  der  hl.  Ajitonius  Ton  Padua. 
In  der  Majitrlbvrdürr :  Salve  (matcr)  mi»ericor  U>' ;  vra 
ilulredo  t-t  rtrvslra  .  .  .  .  o  olesieM  0  dlUcil  virgo 

Maria.  (Cr.:,-  Ca\.v\r  D.  Aa$g,  tKHl  Qwt.  M 
Förster.  L>enkumJv.  XI.  p.  21.) 

CöIq.   Baron   Oppenheim.    Ifaria  mit  dem  Kinde 
auf  einer  Basenbnnk.   Wiederholung  in  Lille  (Hub.)  nnd 
bei  M.   Kigaux.     (Ga».   d.  ß.   Arts.    190*    II  p 
Crowo  u.  Cavalc.   D,  Atmp    p.  337;  Weal«  in  Qai.  d, 
B.  Aru.  XXI.  491;  !i  fir.  .    1863.  I.  p.  288.) 

London.  Nat.  Gal.  (N.  1132.)  IKn  mystische  Ver- 
tnühlung  der  hL  Katharina.  Maria,  thronend,  mit  dcro 
Kinde  auf  ihren  Knien.  Links  St.  Katliarina,  kniend; 
rechts  St.  BarlAi&  UJid  Maria  Magdalena.  Links  der 
Domherr  Richard  van  f?cT  raT«>!]p.  der  Donator.  Ge- 
malt 1501  für  Richaru  de  \  i9h  van  der  Ca- 
pe 1 1  o,  Domherr  von  St.  DoBat.cu  m  Ilr\:?^<>  (f  I.'jUV 
Bis  1193  auf  dem  Kntliorinenaltar  .ii.  -..r  Ki.i  lu-.  isf-l 
in  der  B<'arnonTille-Ko|!  ,  wo  fs  für  fil  lIKi  Tr  verkauft 
«unii.;   —   Flügel  cirn  s    A^ai  1>  r   Ntiflcr  Bcr- 

naniirjij  .Sj.lvi.^t,i.  K.j.-ionikiid  »«m  St,  I><i:i3t»en  in 
Briici^i-,  nr(v,t,  ilrn  IlL-ili^-.-n  S;  Ikitiiiriiui,  I'x'mardiuu* 
und  MarUnnit,  I>.t  recht«  Fiugei  des  Altars  St. 
.lulujiiir-H  ili-rt  Tiiuft^r*  und  St.    Maria    Magdalena  in 

r  Koücpiiitkircyii?  .St.  Donation  in  Hrü^«-  Der  linke 
Klü^M_-i  Iii  vcisr-iMiUm.  Begonnen  IMl  im  Auftrag« 
V  jii  lli-rii;iril in«)  <tt>  äcUviati.  Daniherrn  li.  r  Kirche,  de» 
iiii'uiliiluTi  Suliijoj  eines  reicUr.j  I'loii  :;) ,ri»r  Kaufmanns, 
di-T  in  KLand'jm  lebte.  17S7  vöü  der  K m; Jwnverwultung 
vorM-lil'  ii'lirt,  Ä.ji'  I-Ts  la  der  Nat.  'ial  Ct'rowe  u. 
Cinai.-    i>.  A'.uig.  a; .  B.  An-.    x.\i  p, 

LiL-litdrufk  10  Onxo  Kuu-t  l'.'Ol.  j._  ITu.  —  .Vul.  CiL 
(N,  diü.)  Mäimliche»  I'.rtrajt.  Na^:)!  Ihiija:.-  (i-,  M.iii- 
der.  L  72)  ein  Si;Li-' fr n  r.ut  d.-s  <r>-r  litivid:  —  l>iid 
Crawford  (lf92).  XWiu  luii  dim  Kiu-Ik,  threitcud. 
Wahrscheinlich  dsui  Original  des  Bilde«  bi'i  Oppenheim 
in  Cöln,  eines  Triptycboas  in  Lille  und  ähnlicher 
Xcnnposittonen;  —  J.  D.  OMdner.  Stammbaom  Jcsses. 
Zn  beiden  Seiten  di«  Stiftar.  Fr&her  Sir  Colling 
Eaidloy  ia  Brith.  (Crowe  o.  OMile.  Dt  A019.  pw  S66.) 
M'UUtflrUelra  Zuweisung. 

Madrid.  (K.  18K.)  Dm  Wmidar  de«  hl.  Antonios 
Ton  Ikdaa.  Ia  Bintei|;ziiiMl  ein  öffentlicher  PlaU  mit 
Fctttia*  vaä  tlDMn  BhUiM^  mit  mhlrrichan  Bild* 
liHlnk  gMdkmflekt.  Dam  Lue.  ▼.  Lcyden  iugesclui«b»a. 
NMk  i.  Bymiuu  (Gu.  d.  B.  Alf.  im.  Z.  pi  230) 
von  Oer.  D^id;  —  (N.  1386.)  mknimt,  Vod  W«ag<-a 
dm  Q«r.  DMid  aiMitaant»  im  B^  Käbvsa  fnanat. 
(C(Mn  B.  Oftwlo.  Dl  Auif.  p.  SU);  —  flute  Trinidad- 
lfdi.  Dm  OitfiaUuiidaA.  voa  Ifaff^  Mhlraichaa  Bng«ln 
ud  HMcB  tm^n.  com*»  il  Osmie.  Dt  Aang.  p.  519); 
^  XolL  Ikoa  FkUa  Bowh.  Hute  mit  dam  Kiad« 
in  ^mr  TjgBr,  litaand.  -  Im  Bintaigmiid  ftneht  pmA 
Agyptaa.  (Uehldnek  ia  Im  Atta.  19M.  K.  SS.  pw  SS.) 

IftnahttB.  Hidoiiim  mit  dem  Kluda,  dem  die 
U.  BrtliMiTm  ciaan  Kag  Miciit,  angaliaii  Toa  8S. 
Oertnd,  Koalgwda^  Baibua,  Ondalk  md  Agnaa,  Uat. 
lieh  dorn  Bild»  ia  Bmiaa  aad  «Imf  UaiMar  im 
Bmivivm  Qiimaai.  Ma>ab  WaiOe  von  Adr.  Ya«&braa»; 
—  (IWra.  H.  IM.)  Aabctaag  dar  Kön^.  WiUUrliolM 
Saweirang'.  Qtai.  voa  C.  Hbm  USS.  Wiadarbolnng 
ia  Bttoel.  (Orowa  u.  Owalo.  Dl  Amt.  p.  SSO);  —  Gr. 
Alto  Vailay.  Ibri»  mit  dem  Kinde  «nd  8S.  »ati»»i**, 
Buten»  OoiDtbM,  IfaifHviha,  Afaaa.  Xrlsaert  aa  du 
Bild  dar  Finakethel^  mr  Abaiwicgt  Irfer  di«  Uad- 


schaft.  Das  Bild  dimtc  früb»  r  gijUlicben  Familie 
als  Ofenschirm  uud  wxr  iiif'i]|.'od<';v('n  stark  beschädigt; 
es  wurde  (von  L'  nlnu  h)  tu^^tückUch  restauriert.  Ahn» 
lieh»  Bilder  in  der  Akademie  St.  Lnkaa  in  Rom  u.  a.  O. 

Oporto  in  Portugal.  Santa  Oasa  da  Misericordia. 
Die  Anbetung  des  hl.  Blute«,  welches  in  ein  Bansin 
abflieBt,  in  welchem  da«  Kreut  mit  Christus  alebt. 
Links  Maria,  rechts  Johaimes  und  xahliviche  Figuren. 
Ganx  willkärliche  Zuweisung.  (Gas.  d.  B.  Arts.  1897. 
XVIII.    196;  Chronique  des   ArU.   1897.   p.  37,  113.) 

Paris.  LouTT«.  Die  Hocbxeit  tn  Kana.  Früher 
Altarbild  der  Bruderschaft  vom  h.  Blute  in  der  oberen 
Kirche  St.  Basite  in  Brügo.  Die  Sseno  ist  in  einem 
Baale,  der,  nach  links  offen,  von  einer  S&ulenhalle 
begrcnst  ist.  Au-  den  Ausblick  anf  die  Stadt  bietet. 
Links  vom  d'-r  l>?riator  Jan  van  der  Straeten,  hinter 
ihm  »fin  Si^tin  F.-anci«,  rechts  fs^eirenühar  »eine  Frau 
Aiitui  dl-  La  HiuliT  d'  r  ."^ii.nifijli.-il.r  )i:.k<  i'in  I>i>niini- 

kajicr.  IUI  Hiiiti-rj:ruiid  d.-r  lilt-  Piil.wt  Jt  ^raac  von 
Brü^f.  <li<'  Kiiche  .St.  IkjiuU liui  u-'id  ajn'.-rB  0«b&ude. 
Dae  Bild  lel  g^iz  im  rhii.r:ikror  G.  Dnviji,  D«t  Ver» 
trag  wurdo  um  l.;!'.*  a^lvr>■^.l  hlo^'-  n.  lioj  lUld  konnte 
aber  erst  narh  dem  Ti»!''  <;.  iJavids  volle  li'  t  w  Tdcn, 
d'Tia  <]rr  !ii.:r  ]-Mjrlr;tl i<  rt i-  DonaXor  «ur  i.-  <T«t  iis 
Mai  1Ö1J3  rr<:»>oi>t  d'  r  lSrü<.It*r!irhAft,  di'ri  Gewaikd 
er  triifTt,  und  ii::  Aiipij^t  dtss--!'." :.  JaJjff?  starb  David. 
J.  WeaJe  zweifelt  nicht,  dad  diu»  U^mäld«  von  Dnvids 
Schüler  Adriaen  Isenbrnnt  vollendet  wurde,  dessen 
Namctu initiale  er  in  der  Ktuhltehne  fjuxl,  auf  welch<-m 
das  Madchen  gegen  Cd  «r  d-r  Maxia  sitit;  —  1902, 
KolL  Mskrtin  le  Roy.  Man&  mit  dem  Kiode,  welches 
sie  küüt.  Ilititrri  r"'-:it'<  .J<r«eph.  Brustbilder.  Ver- 
schnitten und  willkürli  Ii  d.  tn  M»'i«tJ'r  anerkannt.  (Licht- 
druck in  I..  H  Ana.  X,  j..  l.V(;  —  Koll.  R,  K-i;  :,, 
R»iiit>  auf  der  i'luiilit.  liiultn  aclikgi  Joseph  Nüsse  oder 
Apfel  mit  einem  Stocke  von  einem  Baume.  Willkürliche 
Zuweisung.  (Lichtdr.  in  Lcs  Arts.  II.  1903.  N.  13.  p.  I.) 

Rouen.  Mus.  Maria  mit  Engeln  und  heiligen  Jung- 
frauen. In  der  Milte  Maria,  throneud,  in  dem  recbtt'n 
Arm  das  Kind,  welches  eine  Traube  hiUt  (das  S}iub»l 
der  Sucharistic).  Zu  den  Seiten  der  Maria  je  ein 
Engel.  Hinter  ihnen  St.  Fausta  und  St.  Apollonia, 
linka  Tora  vier  Heilige:  St.  Agnes,  St.  Katharina.  St. 
Daantkaa  «ad  aoah  «iae  HeiUia  ebne  BmMem.  Hinter 
ihnen  der  Ibtar  ecBiat,  BeehU  «henblla  Tier  Beilig«: 
3^  CMaUM»  8t.  Buten,  8t.  OkiUa  «d  8t.  Incin, 
binter  Umaa  Oontlia  Caeepk  dl»  Itettia  dn  Vriaca. 
1S09  für  da4  Klottar  der  KanMÜtanMUM»  voa  Sion 
in  Brügge  gemalt»  dann  Aoteltar  m  Ha  w  Aafltebnng 
daa  JEkiatan  im  ^.  178»  achiaaolrte,  1188  tesHc  m 
der  Knaatteadlar  Battliaia  fBr  81  Onktet  «nd  «ar- 
kaaft»  M  aa  M.  Mfliotti,  daaaaa  OSter  van  dar  fian- 
taaiaotea  Repiibüli  koafiMlert  «aidea.  Die  Begieiung 
lab  dM  Bild  apUer  aaeh  Beaea.  O.  David  ftalgte  ia 
der  EompMitina  mnem  tttena  Bildn  «am  J.  U8>  vea 
einem  «ateteaatea  IMater,  welch sa  für  die  Gilde 
der  Drie  BaBetiaaea.  (88.  ÜMia  ¥a(i^iiiiia.  »««i— 
oad  Barbaia)  gemalt  woidaa  war.  a«|»Mi8it|g  la 
Brüasel  (Miu.).  Auch  Memlinga  Bild  ta  toam  ict 
ähnlich.  Dio  Flügel  wuden  erat  16W  gemalt  und 
sind  von  anderer  Hand.  (Beffmi.  L  2S4.  289;  IL  MS; 
Lichldrack  ia  Lm  Artik  190S.  VIL  p.  SI;  KlaM. 
BiUenetets.  m  ISM;  «lu.  d.  B.  Arta.  ZX.  pt  848.) 

8igm*ria(ea.  FSiat  lle^aiiaillern.  (AaML  BrtgK» 
IMC  N.  188.)  NM«  TeifcBBdIgOBf.  Baal  lUgel  eioM 
Altarbildea.  Rechte  der  Engel  Uaka  Maria.  Nach 
J.  Weale  wohl  im  Stile  O.  Onvida.  Hae  Wiedeiw 
bolung  oder  Kopie  mit  VaiKadainnigaa  in  Fiaakftirt 
(Si&ilei).  wo  die  Schrift  aaf  dem  Saün»  des  Oewaadae 
dM  Safri«:  Modar  de  Seaor,  poitagiHlacli  iel.  (Waala.) 

Btaeklioim.  IMa  Hadiaait  «a  Kana.  Biopia  aadi 
dem  Oaailde  ia  Loawre  mit  Veidadacaafan. 

Wiaa.  K.  Xaa.  nifaiaitar.  Dar  Knamal  BOeted. 
im  weiSMi  Oewande  and  taallaadaa  PMipnnmntel  ™«t 
BeUld  «ad  Xraaaatafe^  atOnt  die  U^iaUa  ia  die  Tiai^ 
fHwB  Oott  Vater  mit  tofda.  Im  n^laa  nSfal  Bt. 
RIerOBjrmna  als  Kardinal  (ttnUA  ätm  Bilde  ia  Oeaaa). 
Im  lialtea  nngai  Bk  ABtonina  «aa  AaSea; 
Uake  8t,  Sateatiaa  mit  B^mi  «ad  Mtilen,  in  Bteta^ 
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mit  knncm  Bart  und  ungewöhslicher  Haartracht.  R<>fht« 
eine  Heilige  mit  einem  Knaben  tut  ibrer  Seite.  An- 
geblich  8t.  Jollottai  \uiid  Cyriacu«,  wahracbeinlich  die 
Stift«rin  mit  ihrem  Kinde.  Ein  UuUicher  St.  Sebutian 
findet  tich  auf  einer  Miniatar  des  Broriariom  Criman!. 
(Radiert  von  W.  Vnii'--r )  Khtd.  m  in  der  K<>1I.  .\a,uj,<.- 
v>x  in  Wien,  g^it  1887  im  K.  Ma>cu!r. :  nu  Onvin.-!.!. 
r&Umon;  —  Der  Eneng«!  IGcbael  lu  ilunlU«'.'  Stabl- 
rj'tung  über  dem  l>f «i4»{r'*''  TenW  stehcaU.  In  den 
VulltiTi  cm  ptiWi'iicr  Tiiroii.  ScliulbiUi ,  —  Portrait 
eiiiPa  jaiig'Mi  Ma.-.:ifä  und  da«  meiner  Fmu.  Oep"ii"tt3<'k*'. 
kt^rk  ücnmi  pciiaj.nt.  Im  Inventar  dri  Errli.  Ix_-t>p, 
Wilhelm  ol^  Ori^rui.'il  wrice  vdn  Ocrarii  v  :i  n  H  r  ii  y  g  e 
envüluil.  J  Vt\-nl<'  l.i^t  «ii-  (ür  juithcMitUeh  »lud  nicht 
ijüittr  <U-H  1j-0  j;vij]:Ul  N:irh  ;i_  A.  rulir' n  N  ido  llildfr 
>"ti  (icui  ..Mfivtir  d<jr  wtitilioh'n  llaJbfi^^Tirv-ii"  hvT. 
1620  wai  auch  (icrard  U.  weil  uitur  aU  dtr  hier  <l;ir- 
(^tollte  jung»  Mann. 

Ver»eboll«n<«  Ttilder:  Cenu-d  niolte  au- h  för  Ber- 
nardiiio  Salvi.^ti  t-in  Bild  uut  il(MsfTj  Mutter,  kniend. 
Eilt  drei  lleili^'en:  SS.  ,Johjuino9  dem  Ttunfer,  Christine 
und  Mari:i  >l(ipL:i.le:.a.  II.  (O  — 3(,  7."/';  —  Ein  anderes 
für  die  Kiuuji-liivnriTK'n  vun  .'^lon  in  Brügge,  dar- 
•teilend  deren  T>i(lit\.ii.r  finnirr  IsnntÄrt  de  Bni, 
knii>r.<!,  mit  St.  .Mlurt  mid  St.  Klisal.otli.  H.  25" — 
l'.<".  DieatH  Bilii.  )7> majt  löl^  ist  in  de.n  ITHj  er- 
hu  nenen  K.i.ljxlc«i,'  der  HiidT  der  aufgehobenen  Klöeter 
b<  .'>(-hri.'ti<<n  luid  wnrd''  (iir  ein  OwIagM  SU  «isen 
Hiumiier   tuunen'.    I/i«we  vcrkfiuit. 

Vaaari.  YaI.  1i>  Mrinuier.  Xtll.  153.  Ora,  nccio 
•appiaiBO  olernui  c<>s:i  d-i  miniatori  di  qa6  paesi, 
dicono  che  questi  vi  «oiio  stati  eocellecti  Marino 
di  Sirc^ihi.  Lu.n.  Huroii.lx>ut  d.  Oiiaat*.  Simone  Benich 
da  Bruggtii  e  (iherardo;  —  V^i.suri.  »i.  le  Mon- 
nier.  V.  (t2  Mtaitii-  <ii.-  (ih<'ra.r<l<>  and:iva  ([ueMte  co«e 
I&vorandü,  furono  rt'.-rfcre  ri  Kirtm:/.,'!  aicuh<^  »tnir-j*- 
dl  maaiüm  K^'i' fiitte  d.1  M.irtiijo  ^  da  AlU-Tio 
Ihir«;  p«rcb6  pia^  e  idtvli  molt'i  quelLa  fort©  d'iutoglio, 
•i  ml<o  col  b«;huu  ik  i:it..ü^liure  o  nlnu^o  alcnno  di 
quelle  carte  beniJtime;  cotu«  «i  pu6  vcdcr  in  certi  peui 
che  ne  sono  nel  nostro  Libro,  inaieme  con  alctini  diaegni 
di  BOBoo  del  madiiiimo;  —  Vasari.  Ed.  le  Monnier. 
IX.  SM.  FiMBta  poi  qneita  inventioine  ia  Fiandra, 
nn  Martino  che  alloia  eia  tcnuto  in  Anrema  ocoellento 
ptttore,  fcc«  m^t«  ootc,  c  maodo  in  Italia  gran 
BKneco  4i  diaegnl  ataatfiati,  i  qitaU  tatti  erano  oootra. 
■HKMtt  in  qnefu»  aodo^  M.  C;  ed  i  primi  foro&o 
1»  otoqne  Vei||iBi  iMto  am  in  taniffada  timta^  « 
]•  oiaqne  pradaMl  om  !•  iMMfad«  Ma—Kt  •  «■  Cibto 
Ja  «MO*  «n  8ha  Oloviiuil  •  1»  WiiiWmii»  k  pMl:  II 
qqato  fti  teto  Ihhb«  iBtaglio^  cto  Oherardo  ninia- 
toM  flovMtliio  «I  niM  •  wmtwfcrlo  ixiUno,  « 
fßi  itaaei  IjOHiwini»;  mm  am  mntto  ftii  uit.-e,  pcrcbi 
um  «in»  ttnito;  —  Oiilaai*rdtiii  p.  143, 

•ebiellrt:  Sbuom  Baalao  (nadiMimo  mawlrn  nel  mi- 
bIm*.  Oh«c»fd«  «MeUnUnia»  mIT  allnmiaarr, 
md  ai(t  ■»■ditetrliBh.  daV  Ohmid»  «u  Brtgge  «ar. 
Sar  CatmcliiMl  iwiadMo.  „miiiiiiw"  und  „AlInmiDM»" 
lat  tiots  ««ra«eht«r  XrU&mngBn  nicht  «iabfcwteUen;  — 
T.  3l»nd*r.  laOi.  PL  MB.   OMV  Ii  tfte  ^e. 

«ewt  ao«dt  «aaw  0««rftrdt  taa  Braffti  dasr  ick 
fMa  beeehejrt  *aa  «reet,  daa  dat  hjr  vm  net«r 
Bearims  liao^yok  ia  gtadioort  [»yeetk  voor  «en  ayt* 
nemende  echilder;  —  Weale  in  Beffroi.  L  223,  W; 
II.  232.  888,  320.  III.  77.  331:  —  Denelbe  in  Bnr- 
lin^n  Ma«.  1903.  II.  36;  III.  324:  —  Lk-reelbe  in 
Gaa.  d.  B.  Arts.  1866.  XX.  J>.  S12;  XXI.  p.  WJ; 
—  Derselbe  in  The  Porlfolio.  N.  21.  I>ondon  1895;  — 
Casteele.  Keuren.  278;  —  Crowe  u.  Cavalc. 
I>eatMlM  Ausgabe,  p.  337;  —  Schnaase.  VIII.  276; 

Xat  der  Auast.  in  Brügge.  1902;  —  Für 
di«  genaue  Besclireibung  der  0<'miUdc  i.  iaifaeaaiMlerc 
W.  II  J.^in.-  Wcale  in  The  Portfolio  N.  84,  «O  aie 
mit  frroßer   .Sa^bkcnntni»  gewürdigt  sind. 

Davidson.  Ezechiel  Davidson, 
Cii  nrf-.  Historien-  und  PortraitmaJcr,  geb. 
1792  im  Haag.  Schüler  des  LaudscbafU- 
maler*  Beaters  su  Leiden. 


V  Eynden.  III.  869;  IV.  290;  —  Immeripel. 
II.    169;   —    N  agier.    III.  296. 

])ATidtoB>  SalomonDavidtaz,  Laiul- 
kartemeiclineT  und  Landmesser  an  Leiden 

um  1590. 

Kat.  d.  Mui.  tu  Leides.  1879.  K.  8. 

Debrie.  G.  F.  L.  Debrie,  Kupferstecher 
und  Zeichner  fnr  Baohillnatmtionen; 
Schwer  Ton  Bernard  Picart.   Er  lie- 

ferli:  Zt'ichmin^'en  für:  Algemeene  Ge- 
scfiiedenis  van  Suiker  und  Verbürg  u.  a. 

Von  ihm  gestochen:  1.  Portrait  des  CleAent 
lSa.ru  O.  F.  L.  Debrie  in»,  et  sculp.  1729;  —  S. 
Till  ÜjUft  »u:  P.  Terentii  Afri  Comcediae  »ex.  ete. 
v«i  .\m.  llcnr.  Weeterhovlus ,  Hii^>c-r€inituiti ;  apod 
I»aA<;uiii  laa  der  Kloot.  1732. 

Immars*«L  L  109;  —  Kramm.  IL  32Sw 

DeeaiSBe«  S.  Henri  de  Caiane. 

Deeckens.  Martin  Deookens  oder 
Doickeas,  Uhntia<  li(!r  (liorluger)  zu  Has- 
selt, dem  der  Bi«<:liüf  von  Lüttich,  Ernst 
von  Riycm,  1592  300  }'>ral«iit(>r  Gulden  für 
eine  große  Uhr  im  Turme  des  bischöflichen 
Palais  zu  Lüttich  bezahlte. 

Pinehart.  AnsbiTea.  IL  87. 

Deeker.  Adriaen  Janas  Deoker, 

1613  Schüler  bei  Zacharias  Paulusz  in 
Alkmaar,  1649  Meister  daselbst.  Ein  an- 
derer Adrian  Decker  ist  in  Alkmaar 
1649  Schüler  bei  Jan  van  der  fieigh. 

OI»T»«a.  n.  St,  Ui  —  JCraan.  IL  116:  — 
Haabrkkaa,  IL  98,  Mont  Aditan  I»*ok«r  als 

Deeker.  Coenraad  Decker,  irrigauoh 
Carl  oder  Charles  Decker  genannt» 
Kupferstecher  SQ  Amsterdam  (nach  Kramm 
in  Nürnberg  geboren);  x> 
kum  früh  nach  HolLand  CQ 
und  war  Schüler  des 
Bomeyn  de  Hooghe.  Er  starb  vor  dem 
10.  Juni  1709.  Am  2.  Sept.  1673  beiratete 
er,  23  Jalire  alt,  in  Amsterdam  Aechf  je 
Jans.  1672  arbeitete  er  für  Jansonius  van 
Waesbergbe  vmA  Johanaet  van  Someren 
die  Platten  für  die  Asiographia  orler  Be- 
schrvving  van  Asia  (s.  den  Vertrag  bei 
Ohreen.  VII.  326).  1676  vcrpfliditet  er 
sich,  für  den  Buchdrucker  Bammergen  im 
Haag  die  Karte  von  Delft  in  22  Ansich- 
ten zu  steclieti;  ItiT'.t  für  Fulpert  v.  Allen, 
Kainmermaler  Sr.  kais.  Majestät,  „su  suy- 
den,  steeoken,  graveeren  nnd  etsen  die 
Stadt  Pragh  für  630  Gulden"  (s.  p.  10). 

Von  ihm  geitocheu:  I.  Het  üytryden  van 
PrioK  Mi^lii;;  den  III.  en  xyne  Oemalinne,  verzeld  \-aa 
een  l>ig>avie  U>  paard,  buitea  '«  üraveohaage,  nebst 
einer  Ansicht  der  Stadt  and  den  Wappen  der  Bürger, 
meister,  6  Folioblätter.  1686;  —  S.  Nedurlandsch  Zvv- 
Triomph  de  If.  Rayter  et  de  Ttvmp;  •—  S.  Karl  IL, 
König  von  England;  —  4.  Blütt«r  ia  Bltynryck.  Be- 
ioiuyring  laa  DelA,  DeUt.  A.  Boaa.  1667.  IhM»  ba- 
teichnet  CoeaiMt  Oaeker;  —  f.  In  »Zalwi  lan  Staat 
en  Oorloig  etc."  von  U  SylviH.  AniaL  MU.  Sin  ba* 
leiehnetea  Bfaot.  p.  S22;  —  iL  All*  da  Warltaa  «aa 
P.  uvidiiw  Mka»  imataniam  T.  UaiÜM.  litT.  Drei 
rol.  120;  _  T.  ThMtnB  M«BMBtaal  «t  SMaudim; 
—  8l  Jan  na  WaiteAarca:  D»  Stttepper  wrliewdykt  In 
qrn*  tobepseloL   Uwriam  JSSS.   <liiicl*r.  Moaogr.  L 
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2440);         t.  H,  La4'»lfi.  S()uuil>ühnc  der  WcU.  FrjÄk- 

ibn    1690.    (Su^lor    M^j.i'KT     II  252.) 

Cber  arme  KaTIa  der  ülmil  tteUt  und  L'tne^bnnj^ 
im  ICallvi.u-'o  «i:  Lvifl  «ieh<>  Obrwn  (III.  V.>' r  Mr. 
Sirclc  Eversii  >xn  Hl<«v«wyfk  «i  de  Cacrtc  Itgumtjlf 
«B  de  Stiid   l>.lft  IfiTr.-lfiT«. 

Ond  Holl.  p.  HO;  IttÄ  f.         —  Obrcen. 

III.;  VIT.;  —  Kramm.  II.  321;  —  lU  a  m  Man. 
IL  iOS.  Onrlw  «ad  Ooannd  D.i  —  Immori««L  I. 
Vm;  '  Jl»fl«r.  m.  tm.  Owt  XtadMr. 

Decker.  Cornelia  Gen  it.iz  Dcrkcr 
oder  Dekker,  irrlümlich  auch  Conrad 
D.  genannt.  Ljindschaftsmaler,  1643  in  der 
Gildo  zw  H:inrlpin,  f  daselbst  23.  März 
1Ü7Ö  iu  den  dürftigsten  Verhältnissen.  An- 
geblich Schüler  des  Salomen  Ruyedacl. 
.Seine  Bilder  aind  von  A.  v.  Oitade  und 
A.  T.  de  Velde  etafßert  Er  malte  in 
der  Art-  des  Ja'-.  Ruysdacl  in  der  Regel 
Waldlaudscluifteu  mit  liewiissem  und 
AMiemgehöften,  Mühlen  etc.  in  leuchtend 
braiinpm  oder  olivgrünem  G«sa.mtton.  Die 
ihm  auch  zugescliriebenen  Inwirieurs  und 
Weberstuben  u.  dgl.  sehelnen  Tom  J.  Decker 
hennrfibien. 

T.  %ate  <L  IM)  Uli  Um  idnÜMb  alt  dn 
Knptattachw  Oopnd  Dl;  w  nhMibt  Dub  mwIi  (tV. 
IM)  dto  giteliiimgm  lud  TMiwimgini  tn 

D»  BobtppCT  veik«i|]ict  «Uv  Htarlam 
«aldm  iltaidliwi        Aaildi»  dar 
^S»  BHakut".  wOtaMMB  ta  der 
Izt  Miatr  taaiMilnll«B  IM. 

OwiMn;  Avfsburf.  Alto  BuanMtto  «adBMiai« 
gniiiiMa.  Btfc  C.  DeelMT  f.:  —  SHianiUtto  mit 
8nlnniDalalL    Bm.   C.  Decker  t 

B«rliB.  Die  Raat  rar  diB  WlitataMM«.  Bm. 
O.  Dl  IMS. 


BrU*«»!.  Kin»  WafawwMkvtfttte.  Di«  Wlgmm 
Adr.  V.  Omai»,  Aaptirwk. 

Bad»pe«t.   IW  Chrttoltii    -^'j^    «^-ins.    Decker  f. 


V.  OMMa^  die  tUv 

Da  r  m  a  t  ad  U 
Art  Rujrsdacls. 

Düiirldort  Wener  VaHL  Dka  SamMA  alt 
rigunmttaffag««  von  B.  43mI(T).  Bik  C.  Dl;  —  Mw. 
Di»  BMt  vor  den  WirUhMM.  Bn.  C.  Dl  IMSl  (V«i 
dav  BwUaar  Um.     di«  DBiaaldartariMart« 

VikajpMf  la  ScihiMdan.  Soll, 
irliaft  O.  Dadt... 

Fr*af«rt.  dlldaU  Ludadwfl.  Im  Ti 


K*iiib«rgL  SflBttlHÜII«.  Dortbtaaer  mit 
Bai.  0.  Deekar;  —  SebiftbMwnteU«  am  WaBaer. 
CL  Daakar;  — -  Boll.  Vaber. 
nMaai   Bm.  C.  Daekw  l«6a. 


II  a  n  n  n  r  c  r.  Hauamaon.  Waldlaiul»i-haft  mit  WaJaar 
nnd   l'iacherhaus.    fies.    C.  DeUwr  1666. 
H»lalBffb»r|L  BalL  •taaobeek.  I^adaelNtft.  0.  Dl 


i  n.  Ii  a  b  r  u  c  k.  I.3Jii:iv('h.%ft  luit  vcrfal.crjcm  li"Uiu;le 
und  Stoffa^o. 

Kopenhagcii.  Laad 
acbaft    toit  Hirten 
Ritulem.  C.  D.  1666. 

London.  NaL  0*L  taadiataa  ntt  CMiaiieo 
Figuren.  Uaa.  C.  D.  1M9, 

Mfii 
unt«r 
Adr. 

—  Ona  aitten  wtar 
man  att  BfaMta  Ckwiaaar.  Bat.  Ol  Du 

Orl4*iia.  Iba.  bK  Vtooban.  C.  Dl 

16Cr.  n— yhwrk. 

P»ria.  I«B*m  Laadaetalt  alt  glgBWHitaffan 
«na  A.  V.  Oetoda. 

Pstarabfery.  Biamiln*  t-i»a«ofc-*  attt  VlgaiaA. 
Baa.  C.  Daekar.  1MB  (aaöh  ^  L.  UBO);  —  iMd- 
Mkait  M  aiMB  IlMB»  alt  VlaalMn.  Baa.  a  Dt.  WSS. 

Bt«ekliola.  BoB.  li&lenDta.  ITlBlBaiMliokan  C. 


.  Laadactaft  att  CtaUtadeo  snc 

«n.  Uaa.  C.  D.  1869, 
inchen.      BaaanxbMJi        %  / 

T.  (Ma4».  Bai.  DMkar;  Q^f*KSX.*lr 


Wt*».  OMfnin.    ZandackAft.  Box.  0.  Dl  1MB. 

Ander*  Bildair  fai  Antwerpen.  Lyoiit  N^vtaa. 
M»ra«tll^  London  fMalfiaiA  Btnaa);  —  Hr. 
NeeUa  SoUaktion.  (Waaga^  ItaHwaa.  IL  M7.  IbopU 
werk);  —  Mr.  Oataan  ia  Btfaar  (tIL  SBß:  -  l«»«- 
•chaft  alt  rinar  lOfela.  Leid  CUadan  CHT.  1«):  — 

Mr.  ftnoort.  Ton  Wang«  CHT.  •«>  «la  P.Daeker  ha. 
«■Maat;  —  Peterabnrf  (QaL  laiflitianliatf)  «.akQ. 

Ia  iltaiaB  Xatalogaa  aiad  af«dbat:  IKtaraWb*  m 
OatB.  Oakker,  mit  ngoma  «o«  A  Oalade.  ttt  fl. 
(Boat  n.  a6f);  —  Bin*  LaBdaekalk  alt  Figana  «oa 
A      OctMfe.  (Tenra*t«n.  pi.  M.) 

Maeb  iltm  geatoebea:  1.  A  Tie»  in  Piaaden. 
Dwftar  pb».  P.  MBi«ill.  aeid»  «läkal  bei  Jabn 
MUa.  Biet;  —  t.  Jbialbäaaatolt.  Dakhar  pi  Ooca. 
Apaatoal  ac  Qa.  foL;  —  S,  iMdacbaft  alt  eiaaa 
varlU)flB«B  TXma.  P.  DaqoaaaavUier  ac 

T.  £ynden.  L  196;  IV.  106;  —  v.  d.  Witlifoo. 
p.  29,  38.  117;  —  Kramm.  n.  326;  —  IIoi»t 
UEiii    T  f  r  w  o  a  I  c  n. 

Decker.  Frans  Decker  oder  Dekker, 
Portnrftmaler,  Zeichner  und  Kmuthändler, 

Sohn  des  Arent  Decker  von  Hfuirlom  und 
der  Lysbeth  Claas,  geb.  zw  Haarlcm,  4. 
März  1684,  begmben  daaelbst  30.  Nov. 
1751.  Schüler  des  RomejTi  de  Hoogr  uTid 
Bart.  Engels,  1706  in  der  Gilde  zu  Haar- 
lcm; 1724  bis  1740  wiederholt  Torrtand 
der  Gilde.  Taoo  IL  Jelgersma  war  sein 
Schftler.  1743  wurde  er  vom  Haarlemer 
Magistrat  be.iuftr.igt,  die  noch  vorhande- 
nen dA  Bilder  der  Grafen  von  Holland, 
welche  zur  Zeit  der  Bilderstürme  aoe  dem 
Kannelif pikloster  in  das  Rathan.?  gebracht 
worden  waren,  xu  restaurieren,  wofür  er 
406  fL  erhielt.  Am  19.  Aug.  1749  ver- 
steigerte er  die  Sammlung  des  Schöffen 
Fabricius  und  kaufte  damals  den  berühm- 
ten Stier  von  P.  Pott  er  für  630  fl.  Sein 
känstlehecber  Nachlafi  wurde  am  3Q.  Mai 
1T62  zu  Baarlem  verkauft  Er  malte  lafal- 
reiche  Portraits  und  war  ein  gesehiokfeer 
Karikaturenzeicbner. 

Portrait:  T.  H.  Jalganaa  dal  im  O.  «an  Koaed* 
fecit  X'tA.  4». 

GenüUde:  Haar  lern.  Die  Tortteher  dea  Veraor. 
fT^Rsliaases.  Bez.  K.  DECKER.  173T.  LMijrwftliirf« 
Tcrüi  kenbild;  —  Portrait  cinca  jungen  Miui:..  ^  Ii.  ? 
P.  DKOItKBi  —  Dar  OartMi  daa  B<Mpitala  Si.  Gooig 
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■nngen:  Haar  lern.  Muj.  Tcylor.  Zwei  Hodell- 
•tmiwil  nach  ciocm  jun^cu  Maau.  Brustbilder.  KwiMl» 
auf  (iMom  Papior,  weiS  gehüht.    Bn*.  F.  D. 

Wien.  Albcrtinak.  Stti:\"  1:1  einer  Wirtastubc. 
Ki-t  jtingcr  Haan  mit  «ioen  Mädcbam  und  oino  Alte, 
<li<    '  i;i>;  War»  ■DMetmt.  Boa. 

Naoh  ibm  gaatOQhva:  Joanne»  AIb«rtl.  J. 
Bonbraken  sc. 

V.  OooL  IL  4»;  —  v.  Syad«n.  IL  IC;  tV.  15G; 

—  Kramm.  U.  SST;  —  v.  d.  Willifcn.  118. 

Decker.  Hendrik  Decker,  Portrait- 
und  Genremaler,  geb.  24.  Mai  1817  zu 
Kotterdam.  Schüler  von  F.  Montaulmn  van 
Swyndreoht  vad  J.  A.  Enuemau  ia  Am- 
sterdam. 

Immeriecl.  I.  171. 

Decker.  Giacomo  de  Decker,  Ma- 
ler, mit  dem  Namen  „de  Oalden  Regen" 
1676  in  der  Bdmiaohefi  Bent. 

Houbr»kaii.  Hl  102t  —  V»gl«T.  III.  SIS. 

Docker.  J.  Decker,  irri-;  auch  F. 
Decker  genannt,  MaJer,  angeblich  tätig 
um  1640  bis  1660,  über  welchen  keinerlei 

urkimdliche  Nachrichten  vorhanden  sind. 
Nach  den  wenigen  erlialtenen  Bildern, 
welche  Kumeist  Wcl^erätuben  u.  Schmiede- 
Werkstätten  vnr.'^t<Iloii.  steht  er  zwi- 
schen Lsack  vaii  Ostado  und  Thomas  Wyck, 
erinnert  aV)er  sehr  an  Corneli.s  Decker  und 
ist  vielleicht  identisch  mit  ihm. 

0€BiU»&      B  •  r  1 1  B. 
Scbmiadowerksteit.  Bei. 
Decker.  1644. 

Braaael.     Die  bdltan» 
Brücke.  (Verrt.  Wil««i.  1881) 

—  Tawltphaft.  Dsckisr  f eoit  Jim. 
B*B&ov«r.  KaamMmi.    XiM  VdMXsMlM. 
Stoekholm.  Kin  Alchjrmict  Is  MiBam  LatoontorilUB. 
Vcnrt.   Aitrcp-Elmpt,   C81tt  IStt.     Die  •Usineme 

BrSckp.  B««.  J,  Ontckcrt  ft.;  —  Veivb.  äSob,  Miar- 
c  h  p  n  1S92.  Dorihfltt«n  an  eiarm  FluaM.  J.  Dwlnr.  ICfOL 
Nach  ihm  geatochen:  1.  Inuerr«  einer  Webrr- 
werkat&tle.  Der  Mann  linka  hinter  <Xvtn  Wvbotublc, 
roclita  eine  Frau  mit  oinom  Kiodo  an  einem  Kamin- 
foucr.  Ol>en  atn  Webstuhl  bc«.  Docker  1650  oder 
1658.  Dockcrt  pinx.  Delvaux  ac.  (CtoJ.  Choiaoal.)  Der 
Katalog  aagt:  d'un.  effet  ausai  piquant,  quc  a'il  i-tait 
d»  Rcmbrandt;  —  2.  Ähnliches  Bild,  mit  xvri^i  Fi- 
garen.    Deekor  pinx.  I'h.  Triero  aculp.  Kah.  le  Bnin; 

—  a.  Landschaft  mit  einem  Dorf  am  Kanal.  J. 
Decker  pinx.  L.  A.  Cta«a««a»  ac.  Qu.  fol. ;  —  4.  Bauom- 
hiosi  r  mit  Kigurenataffagi.'.  J,  Dckkvr  piux.  O.  AlHur 
I  i/n.  fol. 

Kramu.  IL  337;  —  Uoet;  —  TerwestCB. 

Deeker.  Jan  Willems«  Decker,  Ifa^ 

Icr,  geb.  zu  Gouda  um  1553,  t."ifig  zu 
Amsterdam,  heiratet  1.  Nov.  15S(i  zu  Kot- 
terdam Willemetje  Adriaensdr.  Wie  man 
vermutet,  ein  Solni  dt'>;  Malers  Willem 
Jansz  zu  Gouda,  der  für  das  Auf- 

stellen einer  Sonnenuhr  am  Rathausc  di- 
selbflt  bezahlt  wurde.  Am  6.  Mai  1579 
wnxd  er  Bürger  von  AnstenUtm.  Inlolgo 
■einer  «weiten  Heirat  «og  er  nach  Rotteiw 


dam,  wo  er  2Ü  Jaiire  blieb,  dann  nach 
Dolft.  wo  er  1613  und  1616  erwähnt  wird, 

(■cmiUilc:  .\  ni  >ii  t  o  r- 
(!  a  m.  O.  (ip  J":ifr.  Pl»an- 
tji.,Uvrhf  I^aiidsctiai't,  in 
Wi-|.  hi.T  <üc  ganio  Oc- 
acbichs«?  von  iKuvka  0|ife- 
rung  In  V.l.in>-:  KigUMB  d»q(Mtallt  Dwtlick 
bes.    J.  W.  Deeker. 

Ood  Holl.  1892.  p.  193;  1893.  p.  X15;  —  Obrem. 
I.   4;    III.    27;    —   Scholtema.    Amstela  Oudbeid.' 
VU.  p.  97. 

Decker.  Willem  Jansz  Decker, 
Sohn  des  Landäctiaftsmalers  Jan  Willemsa 
D.,  geb.  zu  Rotterdam  n;u  h  158(1.  21.  März 
1609  machte  er  mit  eeioer  Frau  Barbara 
S  vmondsdr.  stt  Delf  t  ein  Testament ;  4.  Aug. 
1614  hielt  er  mit  seinen  eigenen  Bildern 
eine  Lotterie  daselbst.  Aus  dem  Ver- 
zeichnisse geht  hervor,  daß  er  Land- 
.setiaftcü  uud  auch  alles  anderFj  m;i!te.  guna 
iu  der  ^Vrt  der  Maler  ji-ner  Zeit,  lu  einem 
seiner  Bilder  werden  Figuren  von  Haas 
Jordaene  erwähnt.  Um  1624  war  er 
mit  Frau  und  vier  Kindern  an  der  Pest 
^'cstorl)en.  Im  Noverabcr  1624  wurde 
ihr  Nachlaß  verkaiift,  in  welchem  Bilder 
von  Hana  Jordaena  und  Oornelia 
Jacobas  Del  ff  erwähnt  sind. 

Ovd  Holt  1892.  p.  193;  —  Obr««D.  TL 

Dccort.  JusteDecort,  Bildhaomr, geb. 

zu  Ypern,  f  zu  Venedig  1679. 

Werke:  Ka.-  S^i  Donalo  (1880.  p.  60).  Zwei  Mar- 
morreliefa :  Dvr  «ctilal«iule  Amm  «ad  die  VergiaglidikeU^ 

Dedeling.   Ouillaume  Dedeling, 

Bildhauer,  welcher  löDB  die  Gralxlenk- 
mäler  der  Priorinuen  Elisabeth  (f  -1.  April 
1504>  und  Isalwlla  van  de  Walle  (fSl. 
Nov.  1506)  für  daa  Hospital  ü.  L.  F.  au 

Oudemuirde  lieferte. 

K  r  a  m  m.  II.  325. 

Defraiano*  Fieter  Defraisne,  Cktld* 
Schmied  und  Kunsttreiber,  geb.  1612  an 

Lüdieli;  Schüler  .seines  Vaters.  Er  \ye- 
reiste  Frankreich  und  Italien  und  hielt 
sich  in  Rom  auf,  wo  er  mit  F.  du  Quesnoy 
befreundet  war.  1611  kam  er  nach  Lüt- 
tich zurück,  ging  dann  infolge  Aufforde- 
rung der  Königin  Christine  nach  Schwe- 
den, wo  er  sieben  Jahre  meist  Medaillen 
arbeitete,  1654  nach  LQttich  zurfiokkehrte 
und  li'it'iO  slarl).  Der  silberne  Beclier,  des- 
sen sich  die  Königin  bediente,  wird  als 
sein  Heisterwwk  genannt.  In  der  Käthe- 
drale  zu  Lütticli  ist  eine  „Arche  dos  Vinn- 
des",  1633  im  .\uftrage  des  Domherrn  J. 
Tabollct  verfertigt. 

Immeraeel.   I,  170,  wo  noch  andere  Wt^rko  ge- 
nannt aind. 

Dcfraiico.  Leonard  Defrance,  Ma- 
ler, geb.  zu  Lüttich  ö.  Nov.  1735  (nach 
a.  A.  1727),  t  1805.  Schüler  von  J.  B. 
Coclers.  JSr  ging  1753  nach  Rom,  wo  w 
bis  17^  bÜ^;  dann  bMuchta  er  FlorMki, 
Bologna^  Vened^,  IMna»  Ibihmd,  Hont-' 
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pelUer  uncl  Toulouse,  in  welohen  bdideit 

letzten  Städten  er  sich  länfrerc  Zoit  auf- 
hielt, bevor  er  1161  ua^h  Lütttch  zurück- 
kehrte. Er  malte  große  und  kleine  Histo- 
rienbilder, groteske  Darstellungen,  Land- 
schaften, Tiere,  Blumen,  Früchte  und 
Theaterdekorationen;  dann  widmete  t-r  sicii 
auf  Anraten  des  Landschaftsmalers  U.  de 
Fasain  der  Interieimiialei«i.  Er  war  Pro» 
fessor  an  dtr  Zcicliciischulc  und  spielte 
während  der  Revolution  bei  der  Verschleu- 
derung und  Zertrümmerung  Sltefer  Kunst- 
wtrice  eme  tntiiiiae  BoUe. 

OwmtBn  Br«»»L  MOL  IL  A«.  Tinehoi.  Ün 
Bn.  Lh  Safnaeo  d»  LMps;  ^  Ma  flidi- 

"ILftttlok.  IL  B.  DmaL  bUriMtr  In       Art  dM 


ladm»  aUto  to  LSttiob  «. «.  a  in  Mvalbwlte. 

lt»«h  Ihm  ceitoflbta:  Ow  AvflMbnDff  dar 
KMtotar  dwd»  Maar  Jauf  IL   IL  fliittawbaiy  aa. 

Halbt«.  4M,  aingdNBdi  BlafiH*i»S  —  Ib- 
a*rs«aL  L  171;  —  Hlehlala.  X  W;  —  Kkg- 
lar.  m.  MT. 

Delboete.  Joseph  Delboete,  Kupfer- 
stecher, geb.  zu  Löwen  30.  Juli  1825; 
Sohfiler  roa  Ibtthieu,  Karres  und  Gala- 
mMititi 

Ibm  r«atosb»aj  L  X»  Jita^lUi  VtitMla 

p>.  M.;  —  ^  fUltn»  1«  Bao.  B.  der  W«|daa  p. 
tSSL  (Oiif.  fii  Aat«arpaB>i  —  1.  La  Viafga  an 
paiMfnat   Babasa  |k 

Aadraaaa.  L  BSB;  —  ApalL  p.  109. 

Delborgo.  P.  B.  Delborgo,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  27.  April  176i)  zu 
Amsterdam  verkauft  wnrden. 

Delcloche.  Paul  Jos.  Dclcloche, 
Maler,  geb.  waliracheiulicL  zu.  Lüttich  1716 
(nicht  zu  Namur),  f  zu  Lüttich  1769.  Schü- 
ler seines  Vaters  Peipöte  D.  Er  ging  nach 
Paris  zu  seinem  Bmder  PerpÄte,  der  da- 
selbst Professor  an  der  Akademie  war,  und  \ 
lernte  angeblich  auch  bei  Lancret.  £r 
wurde  mit  dem  Fitrstbiscliof  Jcdian  Theo> 
dor  von  Bayern  bekannt,  dessen  Bruder 
Gcrard  Assuere-Louis  Graf  von  Huriou  ihn 
besonders  begünstigte.  1740  kehrte  er  nach 
Lüttich  zurück  und  arbeitete  im  Schlosse 
des  Grafen,  1753  wurde  D.  Hofmaler  des 
Prinzen  Johann  Theodor  von  Bayern,  Bi- 
schofs von  Lüttich.  Seine  kleinen 
Sohlaohtenbilder  werdon  gerühmt.  Er 
malte  auch  Portraits  und  Stilleben  und 
arbeitete  für  Kirchen-  1770  wurde  seine 
Gemäldesammlung:  verkauft.  In  der  Ver- 
?t(^ipenmg  dt'r  ^f  ilien  des  Schlosses  Co- 
lonsier  waren  -i  Bilder  vuu  Delcloche, 
darunter  ein  Familienbild  des  Grafen  Ho- 
lion, bez.  Delcloche  jonior  pinxit  et  invenit. 

OaaSIde:  Lütt  ich.  üt.  Jaeab.  Jaau  IModaM  voo 
BagraiB  mUk  aalaam  HolitasiaL 

H»lMf.  ttl;  —  lancrs«»!.  L  I7S: 

Delcour.  J  an  Gilles  D  o  1  c  o  a  r  oder 
de  la  Cour,  Historienmaler  und  geschick- 
ter Kopist  nach  Rafacl,  geb.  zu  Hamoir 
1632,  t  19.  Aug.  1695  in  Lüttich.  £r  kam 


zu  seinem  Bruder,  d«n  Bildhauer  Jean  D., 

nach  Lüttich  u.  war  1648  Schüler  Gorard 
iJouffets.  Dann  ging  er  nach  Kom,  wo 
er  bei  Andrea  Saochi  (f  1661)  und  Carlo 
Maratta  arbeitete.  1664  kehrte  er  nach 
Lüttich  zurück  und  malte  Kirchenbilder. 
Er  lebte  mit  seinem  liruder  Jean,  dessen 
Portrait  von  seiner  Uand  im  Museum  zu 
Lnttich  ist.  Seine  Kirchenbilder  sind  groß« 
tenteils  verschollen.  1690  begann  er  den 
Plafond  der  Kirche  Notre  Dame  aux-fonds 
zu  Lüttich. 

Holbtg.  MS,  atagahanda  Biwnphiia;  —  Miakiala. 
X.  Z70;  —  ImnartsaL  L  IK. 

Dolcour.  Jean  Dclronr,  Bildhauer, 
Bruder  des  Malers  Jeau  GiUes  D.,  geb. 
zu  Hamoir,  f  4.  April  1707  zu  Lüttieh. 
Er  besuchte  zweimal  Rom.  Vauban  über- 
trug ihm  die  Ausführung  eines  Reiter- 
standbildes Ludwigs  XIV.  für  die  Place 
des  victoires,  welche  Arbeit  aber  Delcour 
aus  Altersscbwich«  ablehnte.  Es  woide 
später  voa  HarUn  van  den  Bogaerte  ge> 
macht. 

ImmsriocL  I.  ITü.  wo  soino  Wcrkf  aufgnililt 
■ind;  —  Uelbig.   p.  246;   —   Ka.glor.   ILL  321. 

Mwmrt.   Deleourt^  Ifiniatannalerp 

angeblich  zu  Lille  gebwen,  1789  in  der 
Gilde  zu  Haag. 

Obr.  ori.  V.  165;  —  Kr«.mni.  II.  827. 

Delebi^e.  Fier&rd  Delehaye,  Bild* 
hauer  und  Eunatsehreiner,  1438  tu  Aude- 

naarde  für  das  Ilo.sjiital  U.  L.  V.  tätig. 
Er  ließ  aber  die  begonnene  Arbeit  unvoll- 
endet und  floh  lUM^i  ValeneiemiM,  da  er 
den  niisljedimgenen  Prei.'?  von  42  Pariser 
Piunii  in  versionem  eriuüten  hatte.  Die 
Arbeiten  wurden  IMO  von  den  Bildhauern 
Massyn  und  Jacques  t^mpn  ToUendet. 

Aaaftlaa  da  I'Aeadamta  d!Af«k**10f t«  d« 
Belgiqu«.   Aarfn.  p  370;  —  Kr»mBL  Ü.  Wk 

Delen.    S.  auch  Dalen. 

Dclen.  Birck  van  Delen,  auch  Dee- 
len oder  Halens.  Arehitekturmaler,  geb. 
zu  Ilcuadcn  um  IGOä, 
gest.  zu  Amemuyden  Tj  t^S9 
16.  Mai  167L  Er  ist**^* 
angeblich  ein  Schüler  des  Frans  Hals, 
wie  C.  d'  I-i  rj  I  IToubraken  sa^en,  ^  " 
ist  als  äülcher  auclt  in  einem  Bilde  des 
Museums  zu  Haarlem,  welches  das  Ate- 
lier de-?  Fr.  Hals  vorstellt,  portraitiert; 
aber  die  Bezeichnnong  der  angeblich  in 
diesem  Gemälde  dargestellten  Künstler 
rührt  aus  ra&terer  Zeit  her  und  wurde 
wohl  erst  axa  Grund  der  alten  Biographen 
vorgenommen  (s.  Job  Kerck-Heyde.  p.  8r>). 
1626  lebte  er  verheiratet  in  Amemuyden 
und  am  Sl.  Hai  1628  erwarb  er  daselbst 
das  Bürgerrecht.  1(539  war  er  in  der  Gilde 
zu  Middelburg  und  bezahlte  bis  zum 
J.  1666  seine  jährlichen  Beiträge,  obwohl 
er  in  Amemuyden  wohnte  und  Steuerein» 
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nebmer,  Bürgermeister,  Mitglied  des  Stadt- 
rates und  des  Konsistoriums  war.  1G63 
ward  er  Altester,  nicht  ohne  Opposition, 
„weil  er  die  Leute  in  der  Kirche  abieich« 

nete".  Am  8.  Dez.  IfiSB  heiratete  er  als 
Bürgermeister  zu  Arnemuyden  die  Witwe 
Joluuma  V.  Baleii  aus  Dordrecht.  Zwischen 
18.  Sept.  1668  und  18.  Sept.  1G69  war  er 
in  Antwerpen  und  daselbst  Mitglied  der 
Rhotnrikcrk.iramer  „0!yft-ack".  Kr  malte 
auch  für  dieselbe  ein  Bild,  in  welchem 
Theod.  Boeyermans  die  Figuren  malte. 
Nach  einem  Epitaph,  gegenwärtig  im  Rat- 
hause zu  Arnemuyden  (Zelandia  ilhi- 
strata.  I.  p.  628),  war  er  dreimal  ver- 
heiratet: mit  Maria  van  de  Gracht  (f  'M). 
Aug.  1650,  62  Jahre  alt),  mit  Catharina 
de  Hane  (t  '2i.  Dez.  1652,  34  Jahre  alt) 
und  Johanna  van  Baelen  (f  16.  Dez.  1668, 
68  Jahre  alt.)  Die  Eiiuelheiteu  seiner 
Biographie  sind  iii  Anbetracht  dir 
zahlreichen  Maler  gleichen  und  ähnlichen 
Xamens  sehr  schwer  festzustelleBu  Auüer 
dem  schon  ppnannteii  Th.  Boeycrmans 
malten  auch  amiere  Künstler  Staffagen  iu 
seine  Bilder.  Als  solche  bezeichnet  man: 
Dirk  Hab,  £.  Biaet,  Piet.  Godde^  Wou- 
werman,  A.  Palamedes,  Jacob  A.  Duck, 
vaii  llerp,  Theodor  van  Thuhleu  u.  a., 
deren  Bilder  Delen  wieder  mit  Archi- 
tekturen sohmilekte.  Andererseits  witd  be« 
hauptet,  daß  D.  v.  D<?len  sfine  Figuren- 
staffagen selbst  gem<ilt  habe.  In  vielen 
Fällen  mag  dies  auch  zutreffen,  aber 
nicht  selten  sind  die  Maler  der  Staf- 
fage leicht  zu  erkennen.  Er  malte  Inte- 
rieurs, l'aläste,  Hallen  mit  Gärten  und 
Parkansichten,  in  der  Begel  Phantasie» 
arebitekturen  mit  bunt^bigen  Harmor- 
axton,  porspektivisrh  richtig,  im  ganzen 
heiter  und  licht,  al>er  seine  Farbe  ist  kalt 
und  hat  wenig  von  dem  koloristischen  Reiz 
seiner  Zeitgenossen.  Er  liat  Italien  l;-  :r-i:-i 
und  war  nach  seinem  Bilde  in  der  Aug.s- 
burger  Galerie  1623  in  Rom ;  aber  das 
Monogramm  dieses  Bildes  scheint  ge> 
l&lsoht  SU  sein. 

Oraslde:  Antwerpen.  AIlrg«rUcbo  XcHEfK<fition 
in  reicher  «ntiker  Arctiitektur.  Di«  figntcn  raa  Th. 
Bo«j«rm»n*.  Ctaanlt  «b  ISN  fBr  dto  RbMoriker- 

Imnineir  Olyftak. 

A  irsburg.  Aii»icht  de.'  P'-fonkircbe  in  Rom  Tor 
d'Mii  üiu  dt>r  Kolrmnjwjp.n.  .Si;iff,u;i»  ein«  ProaMVioo. 
l'.€Z.  ir.23  1>.  IX  l>aH  Moticiv'ruriiii  tcheiat  fSflUlGllI 
uuil  dio  Zahl  ist  mich  a.  A.  iG32  xu  Insen. 

Berlin.  F»huithor.  Be».  D.  V  DELKN.  1647;  — 
VmL  Stdeinuj*!,  1697.  Dm  Qiabm»!  WiUieloM  van 
Ondita  tm.  Ddfk.   hm,  OIBK  w  Mm.  IS«. 

BItalielA.  Vmt.  1S86  (N.  IS).  Arehit«klarfa«ll« 
In  4«r  AH  4w  8t.  rM«i4mM  tu  Bnn.  Um.  Ik  iM 
Mm  t,  im. 

Bra«ac«bw»lg;  Immuiieht 


Klrohe;  —  Hof  eines  Luat^chlos.Krji  mit  t$n»t  QaMll- 
«ch&fu    Bat.  J.  Tn  Helen   f^c.  UM. 

BrntSAt.    SabattelW     r  <      fl  X 

Pio  Flüren    Ton    Erna.   O  ^  vCUtlf  '•'ff* 

nnel      Biiet     später  ' 
hincingcinalt.   Boz.  D.  v.  Dcten  f.  1&12. 

Edinbur«;.  VwX.  Oal.  Anihltditw  alt  Figium. 
Be».  D.  V.  DKLEN  F.  1641. 

Haag.  Der  Saal  det  Blnnc^nhnf« -<  :u  Ilaa«  Vi- 
read der  Ständereniainmlang  im  J.  1651.  Di«  Fi* 
guren  SJigelilich  von  Ant.  Palamedci.  Chrot&o. 
1if}u>gr:i[!li;i?rt  von  l^nkhout  u.  Co.;  —  Bar.  8t*en- 
grax^h'.  KaJjinett  eine»  Bechtsg«l<-hrlen.  Die  Figx»n>n 
vga  r*lam«dea.  Bei.  Alto.  1«..  D.  t.  Delaa  t.\Wi. 

Haabvrg.  Weber.  HenaissancebaU»  mit  Flfirm- 
■tia«».    Am.   D.  V.   DEL£N  1632. 

C  ö  1 D.    Reich«  Architektur  mit   d«r   Epiaod*  mm 

»•«rlowoen   .Sohne.    D.  van   Doica  f.  1619. 

K  Op  r  n  Ii  :i  ^  P  n  I  n ■ 
terhaltuiig  »uf  der  älixllc. 
Bei.  D.  VAN  DELEN.  163«. 
Dio  Figuren  von  Piot. 
Codde  oder  Palanii  d'-». 

Lille,  Dr<>i  lUJdcr. 
Kin<')     ::iit    Ili^otnii  von 

1>  o  n  d  o  a.  Not.  Gal. 
gurcn  von  Ant.  Paltinn-di-s, 
Kircheninterieur    mit  >'ipuro[i 

—  H.    Bdm.    Phipr-  ^Uincht 

Rtib«n«  mit  dem  Portrait  de*  Kitbens,  der  »eine 
Freund«  rmpCkogt.  (Wao^n.  Treas.  II.  229  u.  IV.  149); 

—  Dulwich  OftL  Iklasthallc.  Bex.  D.  V.  DELEN 
F.  1654;  —  HampMa  Oowt.  Palutintericur  mit  einem 
königlichen  Pa&rc,  vor  welchem  drei  Figuren  knien; 

—  Hrs.  Hope.  Kircheninterieur.  1629;  —  Mr.  Galton. 
Zwei  Bilder  mit  StefCis*  von  BklMtedw  und  G.  r. 
Uerp:  —  hotd  BmMu  Bilte  mit  AwfMi^  ia  «ia« 
Landschaft. 

Pari«.  L.>uvrD    r.iUistbof  mit  Baliapteleni.  Bm. 

Dirrk  i-au  Delen.  1628. 

r Diersburg.  Eremitage.  Polaathallo.  D.  V.  D. 
1     l'.CT;  —  Tempelintmieiir.   DVD.    FECIT  1««. 


l!«M.xi.M«an.:  i-]«iLi*t     Di''  Fi- 

V  in  G  o  r.  V.  H  v  r  jj; 
dr-i   ilaiue*   von  P.  P. 


Rotterdam.  Musizierende  Geselliichaft.  Bei.  IX  T. 
r>KT.KN'.    1636;  —   Susanna  und  dio   beidm  Bleiltm. 

bpi.  r>.  V.  nET.KN 

S  t  11  r  k  Ii  o  I  m.  T:i- 
fp]n*i'_'  Gr^flUrKuft  von 
neun  rcrsr>:irn  iiii  T*-.<'h 
dt^korierttjn  baaiv.  DJIU  K 
VAN  DELEN.  1631. 

Wien.  K.  Mua.  Fahutarcbitektur  mit  Ttgwnn* 
ata(bffft  Bm  Bifck  nn  Oetm  laolt.  Abb»  D»  IMO; 


1<f  5^- 


«Im*  flteMkg«.  Bn  T».  VAU  BlESf  t.; 

B.VAN  Dci-rf^  f. 

—  Harnw:!!.  Vorhalle  einer  pDtis'-hi'a  K;r.;he,  Be». 
l->.  ran  Drirn  li;2y;  —  l'Kui  I:.ji.r>'  eirn-»  Sa;il>n, 
iu  wclciicni  ilcrM^  Alba,  auf  liin'iu  Tlm>iH'  .hiIkmkI, 
Gericht  hält  Aber  die  niedoil.in.JischTi  l'riviDicri,  -h« 
als  allegoritch»  Fignxta  vor  ihm  knien.    Im  liintcr- 

I>.  T.  Dealea  t 
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Delau  —  Delff. 


Ans  iltercQ  Katalogen  liod  lu  erwihnen:  Ken 
EapitMl  «tttk,  door  van  Dcelrn.  LcvoiisprcKiK'  B-iUen. 
VcfB«.  29.  April  1752,  Amstenluu.  (Hopt.  I.  375);  — 
InnAoaiuicht  piaer  Kirche  toq  Dirk  ran  Uvi-tt'ii,  mit 
Figuren  von  dem  fluwoelon  Hrm-gh«'!,  „••in  länft 
bekaiuitcii  lUld  and  da«  beste,  vnvt  uum  ]•<  )ri  si  ln  u". 
Vm^  Lambert  Wilsen.  25.  Mai  IT  Iß.  Amaterdam. 
(HooC  II.  187);  —  TivT  Kai.  O.  Wmklcr  (1768.  X. 
315)  enr&hut  ein  Kircheninterieur  mit  Figuren  von 
T  Ii  cod.  V.  Thuldc-n.  Dn-i.r'  lil:il  ;  —  V<  r^t.  Üo- 
'■lit(>.,.  r.iri--.  1.!>T3  (S.  ItiO);  liil.r;iur  «-iner  |irot<>8t. 
Kir<  (!'■.    Vu  T-  lN-i.;<  ti.  lt',tt.    Mii  Figuren  von  Ant. 

Z<'icbnanecn :  .Seinr  Zeichnungen  scheinen  nuHer- 
«identlich  >>jl!on  lu  sein.  Einif^  Gounchebild'T  unli-r 
MLncm  Na:u>'n  in  der  Albert  ina  zu  Wien  »ind  wühl 
nur  Kopien  nach  seinen  Bildern. 

C.  de  Bie  IßGl.  p.  2S1  ;  —  Houbrakcn.  I.  91; 
II.  231;  III.  M*)»;  —  Kramm.  Sup.  40;  —  Nag- 
le r.  Mon.  11.  77d.  102y;  —  Ho  ct.  I  ;  II.;  —  Tcr- 
vroüton:  —  Obreen.  VI.  177,  IHM;  —  Bode. 
Studien.  2H ;  —  Oud  Holl.  VJi>3.  p.  11»;  —  W. 
8chrai.li    in    Zriii,  hrift.    1874.   p.  "Jj. 

Deleii.  JeaavanDelen,  Bildbauer  aus 
Hecheln;  Sohfiler  von  Lucas  Faydherbe. 

1€M  Meister  der  .,Q>iintrc  Conronn6s"  in 
Brüssel,  f  (iasclbst  lU.  März  1703.  1698 
arbeitete  er  die  Skulpturen  des  Hauses 
du  Renard,  welches  die  Corporation  des 
merciers  zu  Brüssel  errichten  ließ.  In 
einem  fläinisclicn  Gedichte  heißt  es  an- 
läßlich der  Apostelstatuea,  welche  die 
Pfeiler  der  Kirche  St.  Oudule  in  Brüssel 
schmücken : 

In  de  »inte  Ooe«lclc  Kork 
ETu   twelf  apcwteis  cen  scboon  werk 
t'   becld   van   Christ ust   «uscn  Ilrens 
Sneed  van  Delen  tot  lyn  e«re. 
OMCUnp*   (Voyage.   p.  SS)  erwähnt  ein  Maufoleuin 
iwf  TiMgtiÜ*  Philipp«  Jean  d'Knncti^ras  ja  der  Kirche 
8t.  Ondole  n  Brea«el  von  einem  ilUdliMMr  van  Delen. 
PiBcbart.  AtA.  L  8t,   »»;  —  Nivfft.  IL 

m  m.  191. 

Delospine.  Nicolas  Delespine, 
Glockengießer.  Die  Inschrift  einer  Glocke 
der  Kirche  8t.  Michel  sa  Boesinghe  lautet: 
Fnndii  par  Fran^ois  Nicolas  Delespiue  Op 

den  -Vpril  1G39. 

Boffroi.  1.  275. 

Deleu»  Frauyois  Deleu,  Kupferste- 
cher, t&tig  um  1864  in  Brüssel. 

Krkmm.  Snp.  40. 

Delf.  Coppin  Delf,  Maler.  1456  tätig 
für  den  König  Rene,  14.59  im  Klostor  St. 
riorent  l>escliiiftigt.    ll.ss  noch  erwähnt. 

Gai.  d  n,  Arts.  IS*?!  II.  p,  105;  —  Micbieli. 
L'Ari  f1ani;iiid  dans  l'Esl  et  lu  luidi  da  la  France, 
pi    607,  509. 

Delff  Coruelis  Jaroh.s  Dclff  oder 
Dclft,  Maler,  geb.  zu  Dclll  1571,  be- 
graben da.'i'  Utst  l.'j.  Aug.  1643.  Sohn  des 
Jacob  d.  Alt.,  Bruder  des  berühmten  Kup» 
ferstechers  Willem  Jac.  Delff;  Schüler  sei- 
nes VattT.s  und  do.s  Cornelis  Coniflisscn 
von  llaarlem.  15%  erscheint  er  iu  der 
Liste  der  Bärgergarde  zu  Haarlem.  (Will, 
p.  45.)  Er  ist  einer  der  fi iih.  '^:! hol- 
ländischen Stillcljcnmaler  in  m<Hiernem 
Sinne.  Fiir  ein  Fruchtstück  (Sopraporte) 
für  das  Haus  des  Prinzen  Prederik  Hendrik 


zu  R^-swyk  eriiielt  er '19.  Nov.  1637  260 

Gulden.  Sein  Sohn  Nicolas  Gomelia* 

sen  D.  war  auch  Maler. 


wild,  Tag*!, 


eis*  Juff*  9mm.  Bw.  0.  J.  MIL 

BcichM  KIduattaek  Bit  allMi 
FitehsB.  der  KSflhMBi||d  ud 
H.  425—72;  TCB  a  vftB  Delft,  dl» 
Rubens,  ist  in  der  Vvtt,  I>.... 
1811^  «nriUatw 

Krftnm.  IL  SM;  SM);  m.  708;  Svf.  41;  — 
T.  ]I*ad*r.  SOTb;  —  H*«br»k«ii.  L  81;  — 
Obreen.  rt  99;  —  Kaller.  Man.  I.  84801,  lehreibt 

ihm  das   Mon>vra'!;m   C    I)  lu. 

Delft.  lltMiricli  van  Dclft,  Verleger 
zu  Amsterdam : 

Nouvclle  Carte  da  SiJgo  de  Maatricht,  oommenci 
fiar  Ic  Prinre  d'Oronge,  le  9.  do  Juin  1632:  por 
le  Sr.  de  Seumunt,  Ingenieur.  H.  298 — 4*6.  A  Am- 
■teidam   cbes   Henry    v,ut  Delft. 

Le  Bl»n«.  IL  106;  —   Kramm.    II.  330. 

Delff.    Jacob  Willems*  Delff  L 

der  ,^lt.,  Maler,  geb.  zu  Gouda,  begraben 
zu  Helft  7.  Mai  ICOl.  Seit  7.  Mai  1582 
Bürger  zu  D.  lft.  (Obreen.  IV.  280.)  Va- 
ter der  Künstler  C'ornelis  (geb.  1571), 
Willem  (geb.  1580)  und  Rochus  lielff 
(geb.  1587).  und  LehrtT  des  Pieter  Cor- 
uelisz  van  Ryck.  (v.  Mander.  Ed.  Hymans. 
II.  329.) 

Q«BlUe:  Amsterdam.  Selbstportiatt  de« Künstlers 
mit  Miaer  Fnw  Joachimsdr.  Xagd  ik  aeioeu  3  6<jhQcn 
CoOHÜlb  Bnduw  «nd 
WflteBL  0«aalt  e.  1584 ; 
—  Paula«  OonMÜn 
Berestejra.  iM 
Un,  Aet.  44.  IVIM. 
phiu  piiudt;  —  Xin- 
daipoitmlt.  Mob  OaL 
1581.   Aetattc  soM  t. 

Delft.  ItotlMK.  «ubat— H8«if,  um  ▼«  Bea- 
<>ralcen  (I.  61)  uwikBt  aad  ««a  Jaocb  WIDuub  IWff 
dem  Jüngeren  a»A  der  Hwfliidlgiiin  bei  der  Mmt. 
rxplcMtoD,  1654,  rostaurlert.  Bm.  Opai  AmM  ObOMbI 
rtelpbjr  aaa»  pwt  Obrietsm  aatam  MDXCn.  81  ^ 
UnutbUder,  in  swei  aafgelöstoo  Beibea  Ti—fm-^' 

Rotterdam.    Fttrtrait   einer  Tiaa  BMrtje 
AdTlebetD.    Bex.  Aetatls  16.    Ao.  1C88.  IW  Delft. 


jPnix». 


Wtaa.  K.  Hu.  Die  ▼enShaaBg 
Oinrfe  XZXnj.  Aeob  Wilhelm.  DelphfaH.  AOw  188«. 
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H««brftk*i>.  L  61;  —  W«y«rm»B.  I.  ttS;  — 
Obr*«n.  IT.  SW;  VI  M:  <— B.  W.  7.  v.  Ei«in«dyk 
te  Oad  aoO.  ISH.  p.  M;  —  Itaadar.  «.  «• 
J<iif«k  II.  iWs  Kaglvr.  tlL  SM;  —  9.  Bmrtr- 
körn  v.  Hyaawyak  in  <M  HMl.  1900.  IM 
Abbandlong  voll  intaraMutor  Dataib  fiber  dfa  gmaae 
ItaniUi«^ 

Delff.  Jacob  Willemsz  Delff  oder 
Jacobua  Delfius  II.,  I'ortraitmaler, 
einer  der  besten  Meister  seiner  Zeit,  geb. 
%n  Delft  21.  Mai  1619,  begraben  daselbet 
17.  Juni  1661.  Sohn  des  Kupferstechers 
^Vlllcm  .Tacobsz  Delff  und  dtr  Ger- 
truit Miereveit,  Tochter  des  berühmten 
P<nrtniitni&ler8  (vermählt  14.  Jänner  1618). 
Schüler  seines  Vaters  und  des  Michicl 
Mierevclt,  15.  Okt.  IGtl  in  der  Gilde  zu 
Delft.  (Obreen.  I.  .36.)  Er  heiratete  1642 
Anna  mn  HoogenJiouck  und  war  Rat  und 
Hafenmeister  der  Stadt.  Soiue  Witwe  ließ 
ihm  von  Peter  Byoka  ein  Marmoidenk- 
mal  errichten.  ^»^-^ 

GeaUlda:  Am-  6rr< ' 

27.    Ao.  tSilL   J.  (y\^  _^,„mA^ 
Delfla».  "^-^ 

B  r  ü  •  •  o  1.     Slämilichcs    Portnut.     Nicht  bM. 

Delft.   Bathaoa.  ScbataniMöck. 

Dresden.  Jtr.  Sckoteii-CMnaak.  WaibU^aa  BUd- 
ou.  1639. 

rrknkfart.  atUal  Itetnit  dnar  hBllfadhehwi 
DaBM.  1«88. 

B»ag.  a«ia.-Mu«.  C!a'.-«  Jaeohsz  T&n  der  Onell. 
Bct.  Act.  S2.  lefU).  J.  D.-ir(;  —  \>  *%<n  Tochter  lla(. 
dutena  ma  der  Gmeff.  Aot.  8.  IG  17.  J.  Oalfti  — 
Dc!>sen  Krau.    Aet.   47.   1660.    J.  £«U(. 

Rotterdam.  U&nnlichaa  Itortmlt,  Bai.  Aatatia  W. 
Ao.  1642.  JaMboJi  DvUiu». 

Wien.  F.  Lifrhtcn'triü.  Eju  Kn.ifx?  mit  «rhwiiR«!» 
Bamtborvtt  und  grauer  Kleidung.    Bez.  J.  v:ui  Delft  f. 

Houbralcpn.  II.  6*>.  wo  auch  seine  Urabuchrift 
nitgvtrilt  i«t;  —  Wey  er  man.  II.  Iii;  —  Obre  cd.  I. 

Delff.  Nicolas  (oder  Clues)  Corne- 
lia z  o  <>  n  Delff,  (ilasmaler«  irrtömlich 
auch  Klautiiu.ü  Cornclisscn  genannt. 
1571  zu  DcUt  geb.,  Sohn  des  Cornelia 
Jacobsz  Delff,  Neffe  des  Michiel 
Janssoon  Miereveit,  dessen  Schüler 
er  war.  v.  Ifander  nennt  ihn  einen  ge- 
schickten Jlaler.  1593  if^t  t  in  Claes  Cor- 
uelisse  in  Ilaarlem  (Willigen.  1870.  p. 
852)  erwähnt. 

Portrait:  1591.  Aet.  28.  (Bai  v.  Mandair.  Bd.  da 
Jobglie.  II.  90;  und  Bjmdaa.)  Vadi  aiaan  Olaa. 
gCffiiUd«  der  Sainmlnnjr  »an  .Sjtponst»-yn. 

Pranken.  W.  J.  n<?lff;  —  Kr.-Lmm.  329,  905;  — 
«.  ETndf»r.  I.  2«;  — •  X  f  d  o  r  !  a  r- ■i  i  Ii  ■■  K'tnst- 
bodi-,  \>;:>.  p.  \\\;  —  Hyina:.-,  v    .Ma:. -i-.-r  11.176. 

Delft.  Rochus  Jacobsz  Del  ff,  Maler, 
der  zweite  Sohn  des  Jacob  Willemsz  Delff. 
MeiBter  sa  Delft  um  1613—1649. 


PtrinHt  MduvBcr  ntt  dar  Bekriftt 
Xnm,  baatt  powtniitscbilder,  baaft  bgr  ijn  vadar  da. 
Kooat  galaal»  H7  waii  eeiiomi  ta'Dallt  Tao  Kimub 
aniltaat 

GaiUltot  Dalft  nadtteiia.    StjUKaanatBak.  1«48. 
H««brftk«B.  L  M;  —  lanaraaaL  1  ITS;  — 
Kr»iniii.  IL  !M9;  —  Obraan.  I.  4. 

Delff.  Willem  .T;irol.8Z  Delff  (Bru- 
der der  Cornclis  und  Bochus  D.),  Zcichncri 
angeblich  auch  Portraitmaler,  als  Kupfer- 
stecher ein  berühmter  Meister  und  un- 
übertroffen m  seinem  Fache ;  geb.  zu 
Delft  15.  oder  19.  Nov.  1580.  t  d:iselbst 
11.  April  1638.  (Obreen.  VL  23.)  Schüler 
seines  Vaters  Jacob;  wer  sein  Lehrer  in 
der  Behaadlong  des  Gxmbstichela  war,  ist 


gSazMch  unbekannt.  Vielloiclit  ist  er  .m.s 
di  r  Si  liule  der  Wicrix  IxTvorgegaugeii,  auf 
welchen  Umstand  sein  äitester  Stich, 
Christ.  Croesiua  nach  H.  Wierix,  sohlieOen 
läßt,  doch  nach  der  Technik  Steint  er 

eher  ein  Schüler  des  H.  Goltzius  zu  sein. 
1613  war  er  in  der  Gilde  su  Delft  und 
heiratete  1618   die  Toehter   des  Malers 

Michiel  Jai>  .s  z  Mi  v  rc  vc  1  d,  (Icssrü  T'or- 
traits  er  mit  ai^rordentlicher  Meister- 
schaft mit  dem  Gmbstichel  wiedergab. 
Er  hinterließ  eine  Toehter  Christina,  ueb. 
1.  .Jan.  1620,  verehelichte  Jan  Ilarmeusz 
van  Huyven.  mid  einen  Sohn,  den  Maler 
Jacob.  W.  D.,  geb.  24.  Jan.  1619.  Er  war 
20  Jahre  hindurch  der  treue  (renosso  und 
Mitarbeiter  seines  Schwiegervaters  M. 
Miereveld,  nach  dessen  Bildern  er  um  das 
J.  1610  SU  arbeiten  begonnen  hat.  Delffs 
.Arbeiten  aus  den  J.  1600- Kilo  i:,,  ji 
meist  Stiche  für  Vcrlagsweiku  uud  Buch- 
händler gewesen  zu  sein,  die  seinen  Namen 
nicht  aufweisen.  Er  führte  den  Titol  ein?»s 
Kupferstechers  des  Königs  vou  England, 
war  hochgeachtet  und  angesehen.  Am 
22.  Juli  1622  erhielt  er  —  einsig  in  seiner 
Art  —  die  Erlaubnis,  alle  seine  Arbeiten 
zu  publizi>  rf  ii,  If  (lii^lirli  uiitor  der  Bedin- 
gung, ein  E.xcmplar  den  Cieneralstaaten 
vorzulegen.  Das  Inwmtar  des  Naohlasses 
seiner  Frau  Gertruyt  van  Mierovcld  (f  I'O. 
Okt.  1639)  gibt  Zeugnis  von  detu  Wohl- 
stände des  Künstlers. 

Portrait«:  1.  lUlbfigur.  Taanman  sc.  8°;  —  2. 
Bnutbild  mit  Nie.  Di-lff.  J.  E.  Marcui  (c.  1615. 
(B^i  V.  Krnden.  I.);  —  B.  LeU-nsigroBpii  Bnistbild.  IW». 
Att-ttn  U~.  Ao.  1638.  M.  Miereveld.  (Schwerin.  N  ftCl ; 
Lichtdruck  ia  Klaas.  JUldencbat«.  UL  SIS.)  OnKitwl 
1781  WQ  lUm  Hajo  Jalfana»  («iirtigtatt  Bcich- 
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nong;  —  i.  St-m  Purtrajt  ai^  Fähnrich  de»  Orati)'-- 
butiMa  di-r  D-Iftsi  h>Mi  St'liui2>:;i  ist  B,nfh  in  dfm  iC-'- 
(ffui iTibüdp   ji'.irjrs   Bru'i- r?    f^vclui»  IVlff. 

/cichnan;; :  l'ortraii  riri-  «  Kii!iJ"-n  mit  Spilzfn- 
krui;-'n  uriil  M.i/iirl.  Hatlifigur  iiiu-h  rt-ehta.  Fcdor. 
4«.  üvaj,  I>:i.liiTl  Anno  162(5  A-.if  der  llücltstitc :  Haus 
Orenbeck  J.«ni  {Wien.  VorH.  Klii  ko*ch.  1889.  N.837.) 

8tlrlic   (>lii>   Niimmemfolge   nach   D.  FiMkeo): 

1.  Karl  I .  Kunt^  Ton  Biiglaad  (IGOO— IMt).  DUtol 
V}-tena  pia».   IHM.    H.  «18—297. 

t.  F.lli*b*th,  KdüiuMu  vo:,  KriKla.-..!  (f  IC'M).  11  Ii:— 
293.  I.  Vor  der  Adn-nse.  IL  Htadric  Hor.rliu»  i  U 
Have.  1632. 

3.  Uenrietu  Maxia,  Königlu  tod  Engtand,  GatUa 
KarU  L  D.  Mytcai  p.  1«W.  B.  418-80?.  I.  Vor 
jeder  Schrift. 

4.  C.  Barloeii«,  Dichter  und  Profeaaor  ca  AflUtMdam 
(1581— IMS).  Act.  41.  D.  Baillr  dsl.  H.  MI— 166. 
L  Vw  jeder  Schrift. 

5.  J,  Dattenfvldt,  ProfeMor  w  AaMtcrdMo.  1«8£. 
(1581— 16S8.)    H.  888-^181.    IL  Mit  Mtmi»  &  Om. 

Bahma  (tUtS)*  ILlGumld  piu.  UHL  a«l8-BM. 
1  IBt  qittMa  l«Mm  Bh*.  ILlUt  ipIlMB  kUMBBwt. 
8u  BantÜM.  1888.  H, 

lt.  BiMbatk,  BB^lB  «wi  Mmni.  XtatMlA  ftoE. 
a  417—88»,  L  Dt*  Pnda  im  rBohtm  Okr  kMMi  tiebibtr. 
It.  M»  M«  wr  aUft»  Mt       Wmw»  •lehtfaw. 

11.  BtoillW>.  Att.  88.  1880;    &  488—810. 

18.  Madrieh  Betnrieb,  8oha  i-riedriolii  V.  Aet.  15 
(t  1888).  H.  Viem«ld  p.   B.  4>8--«98. 

18.  OMtf  Villton.  Barn«  Mm  BMkingham  (im- 
Iffi»).  M.  MiwvnUl  pfauL  1888.  R  417-884.  L  Vor 
jeder  Schrift. 

14.  Chri^tUo.  Ilenog  von  Brannschw«  i»;  (101*^1626). 
M.  Miereveld  pinx.  H.  420—296.  I.  Vor  dem  Sohnurr- 
burt  und  vor  vielen  Arbeiten. 

16.  Sophie,  Henoirin  von  Braunachweig  (f  lt>^i2). 
Miereveld  p.     II.  421—308. 

1«.  Jüh.  BifMiiu.  StMUBiU  (t  1414).  Aot.  69. 
J.  V.  Rareiteyn  p,  B.  881—140.  L  Vor  dar  Adraaaa 
C.  J.  Vi»»cber. 

17.  Lud.  J.  Cnrarrarlus,  Si.-i.-i'.i::i*nn  (geb.  1573). 
Act.  66.  Mierc»-vld  p.  1629.  H.  254— 1T2  I  Vor 
Atiiirabe  de«  Alters. 

18.  Jaoob  Gala,  IMehtar.  Aat.  fi7.  Ao.  1635.  M.  Miei«. 
vcld  p.  K  S8S— IBL  L  PMfaadnek  daa  Onla  ohM 
Bord&ret. 

19.  Derselbe.  A<  i  :.8  Anno  1638»  M.  MietenM 
pinx.    8*.    Kopia  der  groOea  Platte. 

M.  Uni»»  da  CaUgUf  (f  1880).    WareMld  pta*. 

H.  420—296. 

«l.  OaspiTxl  .!.?  CoU».'nv,  M.ir'.L^hall  (1584— 164  1V    A.  t 
45    163!    M.  Miereveld  pinx.  H.  376—291.  I.  Mit  der 
7^i}r-  lt>3i^    II.  Oio  1  baj  dar  JahiaaMhl  ist  mit  TfatM 

ki»xugefägt. 

2S.  Am.  Conialv,  Pastor  in  Delft  Aet.  fua*  68. 
Obiit   160S.    M.  liitrweld   pinx.    1610.     U.  213—142. 

I.  Vor  jeder  Sohilft.  IL  Mit  aaolw  SaUaa:  AnMm 

hebt    trv  eU-. 

2. -J.    Kai  i.iML..    fL  IHiona.    <;f>:i^ral.    II    l-'J— 125. 

3!4.  Ma.'ciu  .Uitonia»  ds»  I>  rnin:»  b  lj«j6.  f  1624). 
Anno  1617.  A.  t.  67.  M.  Hier  v,-!  !  H  1pih_129.  I.  Vor 
dem  Xamen  de»  Stecher».  11.  Mit  di-mstllien.  III,  Statt 
des   Stechers:  JohonnM  Janasonios  exc. 

SS.  Joh.  Dncheriu  (Ouucher),  Paclor  n  Middelborg 
etc.  057»-i6'.>9).  B.  838—188.  L  Vor  daa  Vmam 
de«  Stechers. 

24.  Sir  D«idl«7  OvlMd,  OaMfldtar.  IL  Waiwald 
pii.x.  leaOi,   B.  108—130. 

83.  81iiK>a  Bpiaoapw  (tlMQ-  Aat.  40.  1888.  H.S88- 
IST.  L  Vor  dem  KaiMn  daa  SteAaia.  IL  Mit  dorn 
Naaco.  Vor  lialan  Attwiten. 

8a  J.  9<eiil>»i^  Bular  aa  Anriute  (f  A.  WS. 
aat.  n)i    B.  881—188. 


20.  Chr.    v.-ui    der    Oo«a,    Rot    in  v  t  47, 

1G«I.  Ilaris  Wvi-Jut  flgoiÄVit.  H.  !•>«- '.M  ( l>a.i  er»«« 
BLiU   lits  Künstleri.) 

30.  Hup  »  Gr»i;n».  !f  Micrev.^M  p.  A^  t  19,  Ao.  1632. 
I.  Vor  <l.-r  Adrr»»f  \V ,  ÜUwuw.  II  Mit  der  AdtOtao 
vor  den   Worten;  ruit   honw     II.  267 — IT.i. 

31.  Joh    Hallio«,  I^tor  0.''40— H>13).    H.  288—138. 

32.  Joh.  IIochedaea.<i,  P,i^t«r  tu  Aiuturdaun  (f  1^3). 
A.  Vinck  pinx.    1610    H  LM'V— 138. 

sa.  B.  Hoogerbeat«,  Ü«sandt«r  (1S61— 1626).  J.  4 
liavenejm  pinx.    1818.   AaC  88.   B.  884— 14lL  LVor 

ieder  Schrift. 

34.  »stu.s  t]<imiT,i.i<<,  Paator  (f  1642).  D.  Bal^  (jita,) 
liuix,     H.  206— l'j;,     I.  Vor   jeder  Schrift. 

35.  W.  van  der  Ihnij,  Kaofmann,  Uründcr  von 
Frederikstadt  an  der  Kider.  Aet.  40.  1619.  M.  Miel«. 
veld  p.  R  215—188.  L  Vor  den  Wappaa  da» 
Kcken  oben. 

88.  Conat.B^r8«M,  Aat.  ST.  1625.  V.  Hiereveld  pinx. 
H.  884—174.    L  Vor  dar  Schrift  aaf  der  Bfickseit«. 

87.  Bonifikcitu  Joniu,  fltaatamaaa.  181A.  Aat.  68. 
>Iiafti*«ld  piu.  H.  230-187.   L  Vor  Jadar  Sduift. 

U.  mi.  lMutoi«aii.  Aatnmom  (g»b.  1881).  AcC 
«7.  fl.  MO-IST.  L  Vor  dl»  T«it  auf  dar  Biatoatto. 

88b  Oam,  Uom^  MMUalBav  and  IMclMr  «i  BMOmaa. 
Aot.  ML  U88.    WL  S8S-400L    (Ohna  SUtbaiMBaB.) 

da  O.  A.  «OB  dar  Uodaa.  Theolov  n  Vmaehar. 
Aat  81.  1814.  iloan.  NtooL  SaalHia  ptw.  B.m-1«. 

4L  dat  AatoDldaa  taa  dar  Uodao.  Amt  m  ülreebt. 
Aal.  88.  18aa   B.  llanaik  ^   B.  SCO— 147. 

81  LaMort  41onlti«  AaitapUataapiator  (1888-1818). 
X.  Klomold  p>.  Mia  B.  188-I8a  L  Vor  JodarSoMIt. 

*^*4a^taMO^m!ri£»liH  a>80-188^  BLlOai«. 

vetd  p    B.  413-894.  BaoptMatt. 

44.  JoMph  del  Medic«  Afst.  Aat.  87.  1888.  W.  O. 
Dnyster  pinx.   H.  179—188.   L  Vor  Jadar  fl^hrift. 

44.  P.  van  der  Moar.  »aatanaim  (f  1818).  Aot,  M. 
Ao.  1610.   II.  Miarmld  pi  B.  810—118.  fTTalirinhahi 
lieh  de»  ireisien  ontar  Stich  aiaii  IBaretold.)  L  Vor 
jcxler  Schrift. 

46.  Abr.  van  der  He«r,  Dtehter.  Aot.  OL  1888L  IL 
Kierereld  p.     H.  301—196. 

47.  H.  Je  Uirnrvvld  (f  1641).  A.  v.  Dyck  pinx. 
H.  259—194.  I.  Vor  aller  Schrift.  II.  Mit  vmn  den 
Knden  und  Henr.  Hoodiiu  iculp.  III,  Mit  twci  Zeilen 
TiteUfbrift,  Delff«  Namen  und  dem  Zeichen  O.  H. 
rv.  I)a^  G   II.  gelöscht. 

4&  P.  MoHMiu,  rwtor  (t  1400).  Aat.  45.  1800. 
H.  180—123.  BnufbUd  Im  0«aL  BIm  dar  WUnaua 

Ar?ieiten. 

49.  Wilhelm  Ton  Nassau.  General.    Maivadd  pin. 

(1644.)  I.  Vor  aller  .Schrift.    R  12'— 3<13. 

54.  Wilhelm  Ludwig  Graf  r^m  'SsjiftM  (geb.  1660, 
t  IG?")     Mipr»vel,!  p     (J«?!»    s  uWUii-rl , )     H,  425—29«, 

81.  KriLSt    l  asiiiiir    Gra-f    vun    N;i.is:>u  (1573 — 1632). 

M.  Mirr.-vr,id        H    )2,3— 3l>i.  Haupibl.itt.    I.  Vor  }*d<>r 
lirKt  vi>r   v;'n,'u  Arrxi'en. 

bi.  Jiiiiitiiis  Mwtts  Cäni!  v.in  Nassau  (ge^b.  1604, 
t  1679).   Miereveld  pinx.  (1^37  j  uhütiert.)  H.  425—297. 

6S.  J«*  Veander  (geb.  15>i)  D  Eailly  pinx.  H.  206 — 
127).    I    \.-r  ),iler  Schrift, 

6t.  J«h.  van  OI<lenhftni«n.  1  1  <i6l7— Itilf),  M  Mi<-rtr- 
veld  p.    Aet.    70.    1617     Ii   ei>7— 177. 

44  b.  I>er«„  kleiner,  it    Iftiwisi.  Mit  161«.  mchi  itol7. 

55.  Wilhelm,  Prinx  r  Omru.n  ü-b  i;23,  f  l*?^)- 
A.  >-aa  de  Venne  p.  J.  P.  van  de  Venne  Middclb.  1628. 
<tc.  H.  408-808.  LVor  Jcdor  Sdirift  «ad  «iataa 
Arbeiten. 

56.  Derselbe.  Com.  Vi^scher  piui  1G24  II  423— 
297.  I.  Vor  den  Qucrtaiüen  auf  dem  UL.tcrcii  Teile 
de«  Kürasses. 

67.  Moritz,  Prins  von  Oranien  (g«b.  1567,  f  1625). 
A.  V.  d.  Venne  p.  J.  P.  van  de  Venne  4  Middelburg 
1618-  H.  415—309.  I.  Vor  jeder  Schrift.  II.  Mit  der 
Schrift  und  1418.  Ul.  Mit  1619.  IV.  Ohne  Jahiw 
saU,  mit  der  Adiataa  C.  J.  Vissdier.  V.  Mit  F.  Oooa. 

88.  OcfBalta.  Kach  Miatowld,  16SS.  H.  432-898. 
L  Dar  Bart  vlaraekig  gtatatxt  nad  vor  dar  Oaviaa. 
n.  mt  dar  Doviaau    IlL  Oer  Bart  n«aipilat. 
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6t.  D«»«lb*.  TUlbfl^pir  in  PnmltriUtang.  lii««*«ld 
PL  160T.  H.  S13— 226.  I.  Mit  Adnaie  Stcimiregv. 
IL  Mit  A.  Wac«b. 

M.  Friedrich  Ucinrich,  Prinz  von  Onuiien  (grb.  15*4, 
t  1M7).  A.  V.  d.  Vinne  pinx.  1618.  H.  408—311. 
L  Vor  Jeder  Soljrift.  IL  mit  1G18  III.  Mit  1619 
alMt    161B.     IV.    ICt        aool  fic. 

9L  J)Ha«lba.  Aä^  40.  Brastbild.  M.  J.  Mien*f<lil  f. 
(1«M  pafelUwt.)   H.  190-SN.    L  Vor  Jadw  8olutft. 

et.  DwMibe.  168%  Aal.  41.  M.  J.  MiereTdd  pinx. 
(Publiziert  1633.)  B.  <t»  lOT.  I.  Vor  jeder  Schrift. 
U.  Kit  dexBelben  and  MuAuv^m.  III.  Hit  1633, 
Mt  49,  und  1634  in  tat  U&tMMhrift. 

68.  Derieibe.  Ph.  St««nw<>ge  ezc.  H.  313—225. 

M.  Wilhelm  II..  Pria»  von  Oninien  (geb.  1626,  1 16fi0). 
AetatU  9.  Anno  1635.  Miereveld  p.  1635.  H.  42:>— 297. 
L  Mit  AeWis  ....  Anno  1630. 

65.  Philipp  WilbeUn,  Priiu  trau  OmniMi,  n^ttia  16M, 
t  1618.  Miereveld  pinx.  (t«a  jmVMMUy  B.  416— 
XH.    L  Vor  Jeder  Schrift. 

M.  Axel  Gr&f  Ozenitiema  (geb.  1&83,  f  ^■ 
MiereTeld  p.    Act.  fi3.  1636.    H.  422—297.  lUuptbUtt. 

<7.  Pfaltgraf  Carl  Ladwig  von  Bayern  (geb.  1617, 
t  ma).    Ari.   XTT.    Mierev«ld  p.    (PuUiiiert  1634.) 

H.    423— 29G 

68.  Woli^nf;   Wilhelm  von  Bayern,  Ptalagmf 
1578,    t  lO.Vi      M.  Miereveld  p.     1630.  B. 
II.  Die  ZiitA   1630  i«t  in   liV^l  K'oüiidcrt. 

•9.  Fl<'t<'t.-  II.  Orai  Ton  i-uJiiuxii,  SLoaUmana  (1ST7— 
1C89).  M.  MiareveM  p.  1627.  U.  i20-»S.  L  Mt 
flpIttbMt  nnd  vor  der  Warte  in  dar  Bck«  dw  IW^tan 
Ang«s  und  anderen  Arbeiten. 

70.  Catharim  Gräfin  von  Pallandt,  Gattin  dos 
vorigeo.  M.  Miereveld  p.  (Publixiert  1636.)  B.  422—306. 

71.  P.  Planciua,  Ucograpb  und  Prediger  (l&fiO— 1622). 
Picfu»  A  1622.  Aet.  70.  W.  Dplff  ÄL-ulpsit.  Anno 
16:::?     II  .».,1—134. 

Ii.  Jolt.  Poljrander,  Putor  (geb.  156»,  f  IM«)-  M»- 
Act.  Sl.  Miereveld  p.  H.  181—196.  L  Vw  J<d«r 
Schrift.    II.   Vfir  dem  •xe." 

73.  E.  Foyfnu,.  PMtor  n  0«adi  (t  lOt).  1U9L 

Aet.   42.    H.  148—122. 

74.  Chriat.  Rodxivil,  ««-«**«——  (gilb.  ISU,  tl940). 

H.  426—297.    I.  Mit  drei 
Sallea  Vntemrbrift. 

76.  Bari«  du  Rio*.  Men- 
nonitenprcdiger  (15S3— 
1638).  M.  Miarereld  p. 
Aet.    66.     H.  192—140. 

76.  J.  Ji.  da  Biacfa,  Maiiiianilwiitrodigw  QAIt-Uaiiy. 
Lambert  jMobn  K.  Ma-U6.  L  V«r  dm 
Könitlemamen. 

77.  Jmc.  Roland u«,  Pa«tor  (1562—1632).  ("  v.^n  der 
Voort  pini    If  250—144.    IL  Mit  lehn  Zeilen  Versen. 

TR.  l\-lix  vMi  Sarnbix.  Kalli^ph.  AeUtia  66.  Ao. 
leu.  Mier«veU  piaz.  H.  2C8— ITllL  L  Tor  Jadw  8efaftft 

11.  Onnä 
VierefsM  p, 

M.  Ann»  ItMmäUm,  <MUa  dM  «orifto.  Ist.  61. 
Anao  Uat.   MiennM  p.   E.  223-140. 

n.  mtfutaa  Btittu,  nwtor  (f  1660).  1644.  Aet.  «0. 
IC  R.  Si»-146.  L  Mit  Aet.  47.  Salut.  1631. 

in  AntUt  OiUlB  TOB  Solias  (geh  1602^  f  1679). 
TOmmnaA  jt  MSB.  B.  4SS— m. 

Ml  OiMdbe.  WaniTOld     16».  H.  4n— «6.  L  Dia 
"  »IIa  tlweekic.   IL  Der 

dwcb  ein  Eck  apitsif 
tu.  DNadba.  UhIi  d«mMlke&  Origtul  Miercvwld. 
a  460-866. 
kafholiMlMr  PtlMtar  und 
IMdrtw  (Um-lWO.    Job.  TDB  Met  p.   H.  lOl-IM. 

I,  T«r  Jidar  MMIt 

ü.  Mitm  Blitok,  BcMIkhretlib  AiaWU  4t  Mew- 
Tdd  PI,    B.  196— ISS.    L  Ter  jeder  Bduift. 

•I.  Q<ietwr  Adnlt  X6nlit  Beihweden  (1694— tOt). 
M.  MeMieM  p.   MM.   B.  40—06.  HaaptbUtt. 

M.  Belufek  ^***-'**  QnC  1ham.V«lieaaiuk,  Oeoe- 
nS.  K,  Memndd      16».  B.  416-07. 


H. 
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89.  Ilajrbolduj  Tombergon.  Pa«Cor  su  Oouda  (1568— 
1619).    M.  Miereveld  p.    B  r>a— 12«.    L  Vor  der  .\.ir. 

90.  Jac.  Triglajid,  I^to.-  zu  Leiden.  Act.  53.  1(,36. 
V.  G.  (vaji  Goyen)  pinxt.  M.  J.  B.(iBndt)  czo.  H.  263— 
160.   1.  Vor  dem  Text  auf  der  Röckwile. 

9!.  J<ih.  rvtoiib<i«nert.  PMtor  in  Utrecht  (gib.  1M7, 
f   HVU)     .\,-t.  1619.    P.  MoreelM   piub  1619. 

H.  22&~139.    1.  Vor  den  KtnattonnauM. 

99.  Derselbe.  Act.  75.  1688.  IL  lüireveld  pi  L  Vor 
der  Adraeie  Tongorloo, 

93.  A.  Vi»»chcr,  PMtor  ni  Antwerpen  und  Amster- 
dam (1548—1613).  PiotttS  Ao.  1603.  sculptus  Ao.  1630. 
B.  223—151.    Ohne  Stechemamen. 

9«.  Michel  Waltberua  (geb.  1593,  f  1662).  Aet  i1  IßHS. 

95.  Nassovii  Procores.  Kavalkade  vor.  fif  Mit. 
gliedem  der  Famili«  Xa*!«an.Ortuii«!>  auf  kleinen  Ti-  r- 
don.  A  V,  J.  Venne  p.  .T.  P.  Vt-naiu«  Midd«lb.  1621 
ex>  .  H  433—570.  I.  Vor  jeder  SchrifU  lU.  Mit 
J,  C  Vi<«cher. 

S6.  Ubj»  Uc>delbfn»<<r  Faß  Kom- 
position »-on  16FiKiir'ii  J  e  jiiiixil 
Lofdcn,  By  Bendrick  I.^dowvxssor'a 
na  Baaslens  int  jaar  Ch'i»ti  ICiM. 

B,  »50—457.     IT.     Mu  dfutncb-r 
Schrift.    III.  Mit  Umni^chiT. 

9«.  litelblaU  für  T.wii.''-1  <liT  K>'vvr,  n.  (.'.itun^'r  n 
van  Chrivstenryck  et  -    D  lft    NliniUw,  .l,-  C  l«  r.  k  MI', 

98.  Titelblatt  für:  i'egiutkiva  l".f\n.  <fft.-  l.ustotl  der' 
Maechden.   Rottenhun.   Pioter  van  V.k.  -U'r>^li8  1623. 

99.  Titelblatt  fUr  Vk^  Bonplib-n-uuido  ilistorien  van 

C.  C<.>ni,>'.ius   T.-uinn     I),  |f;.    Ailriaen  Gcrritsen  1616. 

100.  3  DL  für  die  Academie  dd  l'Espte  voo  Gitard 
Thibault  d-Anven.  1«».  Pal.  lib.  L  t.  XtH.  XV.} 
IL    t.  XL 

N  tt  c  h  l  r  ,1       Z  u    r  i  r  Ii  r  i  i-  Im:  n  <■,  Blätter: 

101.  fkur.uol  Rartli  jldi,  PaaUir  tu  M<piiiiikcin,laa).  Aet. 
66.  Amsleai;u:i  t.y  Martin  J».  Hr.ui.lt  li;i2   H.  270— 158. 

IW.  Pctrua  tiuvoriui,  Pbilolüg  (f  1623),  Aet.  40. 
1620.  H.  188—126. 

lOS.  C.  Demant«,  Ttieolog  lu  Dtrvcht  (U:,»T— 1651). 
1A49.  Aet.  46.    Adr.  Sonler  piox.  Fol. 

164.  A.  BivMus  (geb.  1571.  f  16^1)  Aet,  50,  1623. 
H.  188—126. 

1415.  Aaj»  Ihfi»  Bcburman.  Dichterin.  Balbfi^ur. 
„Wie        dit  aerdig"  etc. 

I6L  Nie.  Ttdpk  Ant  ta  Aautetdam  (1593—1674). 
BcwtUld.  Alite  ineacmnd*  eonaamor.  Madi  «adem 
von  C  «SB  Eklen. 
Ib  den  vm  Bmu«  (g.  il}  priWUertni  tumi^ 
Portmito  wa  oImb  tlrefnu  Odeahnnili 
ttitfÜMlten  NieelM  lan  BndeiadA  «ndOmt, 
«eikto  witer  SeUBi  voHiaiidenea  Werken  aickit 


D.  FrsBkfta  Dt.:  I/oean»  de  Wülsin 
DoUt  MU  Pertnlt.  AaeMdaB  16»;  Heary 
Havar4  IDahM  mn  MmmM  «l  eoa  gendn.  ftaxia 
1894;  —  BUjrawyBk.  Beeehr.  der  «tMI  JMft.  »,«46^ 
84«,  SM:  —  Haabrakea.  l  46»  61;  II.  66;  — 
V.  Eyndea.  I.  SS;  —  Obreea.  VI  VU.  968;  — 
Kramm,  Snp.  41;  —  Barard.  IV.  I,  WT  und 
L'Art.     1894    p  297 

Delfog.  Abraham  Delfos.  Zeichner, 
Kupferstecher  und  Kun.stliiin<ller,  geb.  8. 
März  1731  zu  Leiden  (nach  a.  A.  1729 
im  Haag),  f  zu  Leiden  13.  Juli  1820.  Er 
zeichnete  mu-h  LiMcru  .iI- 
terer  Meister  und  lieferte        ^  fit*t 
Stiche  für  di«  BuchhiLnd- 
1er  K.arl  und  IVtcr  Delfos;  nach  eigenen 
Zeichuuiigeu  ätädteansichtea  für  den  driU 
fceu  Teil  von  F.  v.  Hieri«  „Beecbiyving  der 
stad  Leiden"  o.  a.  m. 

geltbaeiyea;  Haart  em.  Mus.  Tevler.  Zeieh. 
nangen  nach  C.  B«ga  und   C.  Vi-^c)j'<r. 

Leiden.  Miu.  fedcneichnuim^  nach  dem  Jüngsten 
Oetjdit  voa  Im.  ▼.  Mfdea  ia  Moeena  daaelbet.  Die 
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lUbfigBr  einci  AuferBt«beiid«ii  nach  (kr  Zrl«hmin(  van 
A.  IVtfos  tkat  Firtcr  de  Mkt«  g<>sCochrii. 

Mit  P.  C.  1*  Ttiigntf  xeicliDete  er  die  SchlitloDfahrt 
Hfr  Scliaa>piel«rg«««llach&ft  Vcoiam  pro  laurff  ru  Luiden, 
17T4,  welche  van  der  \S'onn  gestocbcu  ha' 

Von  ihm  gestochen:  1.  Alexander  Vii.,  Pont. 
Fol.;  —  S.  Dcnkouii  tu  Ehren  Boertiaven.  Clair  obacar 
v<<!:  clrfi  Platten,  Ff«!-:  —  3.  Die  Rac'-hpr.  Wa»  t«otit. 
flu  il:t  vi  ruiii).  .  .  .Vir.  IJrouwer  p.  17."il;  4.  I>i  ■< 
pieichen.  rua.-i'^  Klf^riii.  nnndi.  l).  'i'rni.'i:!  (..  .K  Ii. 
irc.  1751  I-ol  .  5.  >ä:i  rauchender  M.ui.n  um!  om»! 
Fmt,  welc  he  <^>i)<  :i  h\- i'i^Dsif  und  «in  üiaa  bait.  Uäbr. 
Metiu  1755.  Kol.;  —  C.  Uic  Jahrcsicitcn.  Vier  Land- 
icbaftcn  nach  D.  Ti-nicrü.  —  7.  Zwoi  I^idscliaft«a 
nach  Berjfhrßi.  1753.  Qu.  fol. ;  —  8.  Dia  Vryer}'  mn 
Sa«:rtje  Jan«!  mf.  R*nier  Adriaensi  etc.  noch  C.  Troc-s' 
K<i|.  (l.-ri„-ii.t  .  —  u.  1-1' i,.  ii.ii  r  Bauer  mit  citi«  m 
Kn.:/.'.    .N.I.  Ii  r  —  10.  L-i:^  .\liii«<'e-«.    A-  Trof.«I  i>. 

<"ir.  i'.'.  ■  .  S.  :n  v<,4lstAndiges  Wiik  :ui[  all' 'i  l'Intlc:.- 
iua;.iii<imi,  l'l  Iii  ,  ist  in  dem  K.it.  J.  \ui.i  llare»., 
Uaoff,   1808.   verzeichnet.  ( 

Immen ueL  I.  170;  —  t.  Eyudcn.  III.  2;  IV. 
6;  —  Kramni.  II.  330;  Sup.  41;  —  S1»B«.  Jfcn. 
II.  105;  —  Nagler.  III.  3i5. 

Dclfosse.  Eugene  Delfosse,  Maler, 
geb.  xtt  Brüssel  11^25,  f  daselbst  läöä. 
GemSIde:  Brüssel. 

Dt'lffs.  Jörigen  von  Dellfs,  nieder- 

läudiscbcr  Maler,  crbält  12.  Juli  und  17. 

Aug.   1600  für  ZehruAg  und  Anfeathalt 

za  Avgsbuig  Besablung. 

Jahrb.  d.  KttiiRti.  d«s  atl«rh.  Sfelt«r1i.  HL 

Itor.^»t<-n  ?:^ifi   ':~r!i.  i.ny 

Dclieu.  Jarijues  Fran(;ois  Delien, 
Delyeu  oder  Dtslveus,  Maler,  geb.  zu 
Gent  imi.  24.  jSov.  1725  Mitglied  der 
Akademie  in  Paris,   f  3.  Mär«  1761,  77 

JtUirt-  all. 


M  1 1  Ii  i  fl  ».   X,  'J' : 


Rruinin.    11.  333. 


Delin.  N.  J.  oder  C.  Delin  oder  de 
Lein,  Portnutm&ler,  wabrscbeinlich  in 
Botterdam  tätig,  wo  er  1782  die  Vorsteher 
der  Ciildö  pwt^tierto  und  409  fl.  Besah.» 

hing  t  l  iiielt. 

GeiBiMi':  H.iiiir.  (iun  Mu^  Pn- 7  Wilhclio  OMIg 
Friedrich,    i>  Jaitre  all.    (J.  Detin  p.  17^3. 

Leeowardcn.  Dr.  J.  G.  Ottoina.  Fmaenportnut. 
}Ut.  S  Min  1T*J7;  —  liiii  von  iL  Hoocinf  1796  g«- 
tto>:L,'u,-i  Vutinii  dM  Dr.  J.  K.  Biuaii^  tot  bcK 
de  Lcui  pmz. 

Obreen.  III.  238;  —  Kramm.  II.  331;  Sap. 

Delin.  Joannes  Josepbus  Nico- 
laas  Delin,  auch  de  Lin  nnd  de  Lein, 

Portrait-  und  Hi<t .  !  i-  imuilcr.  geb.  12.  Jan. 
1776  zu  Antwerpen,  ging  läül  nacb  Faxis, 
wo  er  11.  Nov.  1811  starb.  Schüler  von 
Herrsyns,  Qnertenmont  u.  Vincent  zu  Paris. 

Q«alM«i  Aatwerpen.  Kinelia  St.  Karl  fiono- 
n&B*.  SbMon  im  TamfXtL  (Di*  «nU  Fi^vr  linka 
in  eis  Foitoit  de*  MUcit);  —  J«*9ii«nkivebfc  KtriS 

V.  d.  Brandttn.  USt;  —  r.  Eynd«a.  III.  SOO; 
IV.  2;  ^  Tntt«ri««L  L  174; Xr»ma.  II. 
tSl;      Ka^rler.  HI.  32S:  —  Ana*le<  da  ta1«fi 

de  Gand-  Ihlvi  p  119. 

Delloye.  Jean  De  11  eye,  Maicr,  geh. 
ZU  Huy  1673  oder  IGTl,  f  daselbst  12. 
Not.  1739.  Schüler  von  Engelbert  Fisen 
in  Lüttiob.    Er  frinjr  nach  Venedig  and 

]n  hat<  ic  in  Eoin  2,'.  .Tan.  H>ö9  Lueia 
liabilö.  Nach  seiner  Kückkehr  malte  er  in 


Lüttioh  LaadsehafleB,  Tapeten  und  für 

Kirchen  Wand-  und  Deckengemälde.  Seine 
Schwester  M&rguerite  war  ebenfalls 
Matrnn  und  f  unverheiratet  8.  Juli  1731. 

Helb  i  3'iC 

Delinout.  Dcudat  (Di«:  udouut:)  van 
der  Mont,  genannt  Delniont  (irrtüm'* 
lieh  Oodgaf  van  der  Monde,  in  Italien 
Deodati  del  Monte  genannt;  er  selbst  sig« 
nierte  sein  Testament  :  .,Df"od;itus  van  der 
Mont"),  Maler,  Schüler  des  Hubens;  ge« 
utiift  21.  Se|>t.  1582  stt  Saint-Trond  als 

Sohn  do.H  Silhprjsrhmir'drs  Willnm  und  der 
Mar^Mri'the  l'ruyuen.  Kr  kam  mit  don  El- 
tern, .">  .lalire  alt,  nach  .\!it\vcrp:n,  wo  die 
Mutter  11.  Man  IdiM)  starb.  Der  Vater 
erscheint  1593  in  der  Ant^rsrpner  Gilde 
als  Sill'vr.-ri'iniiii'il  uikI  T.fttcrngießer.  Kr 
war  in  Lüttich,  wo  er  früher  wohnhaft  ge- 
wesen, der  FalschmnnMrrt  verdächtigt 
worden  ujid  mußte  erst  seine  Unschuld  vor 
dem  Antwerpuer  Ma^^istrat  dartun.  Er 
starb  am  30.  Oktober  1641.  1610  be- 
zahlte ihm  das  Kapitel  der  Notre  Dame- 
Kirche  1926  fl.  2  escaüns  für  sechs  sil- 
berne LeucliKT  und  ein  Kruzifix.  Rubens 
nahm  den  jungen  Deodut  als  Schüler  in 
sein  Ibuis  und  er  begleitete  ilm  nach  Ita- 
lien,  krhrfc  dann  nach  -\ntwcrpcn  zurück, 
wo  er  ltjU6  als  Meistersohn  und  Maler  in 
die  Gilde  trat.  Für  ein  im  .luli  liHO  voll- 
endetes Altarbild  für  die  Kirche  zu  Mortael 
erhielt  er  250  Gulden.  De  Bie  erwähnt 
als  sein  bedeutendstes  Werk  eine  Anbetung 
der  Könige  am  Hochaltar  des  Klosters  „des 
Faleons".  (Deseamps.  Voyage.  p.  195.)  Von 
seinen  zahlrciclu-n  Gomäldt'n  .sind  nur 
wenige  erhalten,  welche  waiirlicli  nicht  sei- 
nen Ruf  begründet  haben  können.  Nach 
de  Bie  war  er  auch  ein  vorzüglicher  Ar- 
chitekt, Gk'Ometer  und  Astronom.  Von 
1612 — 1620  ist  er  von  Antwerpen  abwesend 
und  w<ar  damals  Maler  und  Architekt  des 
Herzogs  von  Pfals-Nettburg,  der  ihn  in  den 
Adels.«t.in  l  erhob.  Er  war  auch  In^rrnlcur 
des  Künig.s  Philipp  IV.  von  Spanien  und 
l>ßZ0g  als  solcher  eine  Pension.  Als  .\de» 
liger  trug  er  einen  Degen,  mit  weicht  tn  er 
auch  in  dem  Portrait  von  Conr.  Wautuans 
ausgerüstet  ist;  auch  Ant.  v.  Dyck  hat  ihn 
porträtiert.  Kr  heiratete  Qertruidis  van  den 
Berghe  und  am  31.  Marz  1620  kaufte  er 
ein  llaus,  „den  Ro/t-nh'K'd",  in  dur  Prin/en- 
straße  in  Antwerepn.  Seine  Gattin  ge- 
bar ihm  drei  Kinder,  einen  Sohn,  bei 
df'ssrn  nrJnirt  die  erste  Gattin  des  Ku- 
bens l'atin  wa.".  nnd  tme  Tochter,  welrhe 
Albert  i;nl«  räs,  den  ältesten  Sohn  des  Ma- 
lers, heiratete  und  welche,  als  dieser,  43 
Jahre  alt,  starb,  ans  Schmerz  in  Siechtum 
verfiel  und  ihm  in  Monatsfrist  nachfolgte. 
Deodat  starb  den  24.  Nov.  1644  (nicht 
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1634).  Bubens  rülimto  in  einer  amtlichen 
ürkimde  ram  29.  Aug.  1628  Delmonts  Be- 

trafen,  Gottesfnri^ht  und  Cl>araktcr  uml 
lotjtf  jiUi  b€ur  a,lö  Maler  sowie  als  Künstler 
Aberhaupt.  Dieses  Urteil  scheint,  aber  mehr 
auf  der  langjährigeu  Freundschaft  beid«:, 
dcim  auf  wirkliehen  Verdiensten  Delmonts 
zu  beruhen.  Eh  ist  1k*I  de  Bie  aV)frc'druckt. 
1610  waren  Baudouin  Ciaessen  und  Tho- 
maft  Iffttna  Miiie  Schftler. 

VMntti:  L  KiiMdtok.  DMdatiu  IM  Hont.  Ant. 
«■a  Dgrak  piasit.  L.  VontwinM  •colp.  ll»rt.  mn 
dea  IMm  «hl  cwr  p^;  —  S«  ^r^'>*t  del  Hont, 
MoU»  donwstlq.  du  dao  VktAiutff,  uaa.  feinim  et 
■HÜittacte  ((«noralak  posr  qMlquc'i  aanrrs.  ptf  radoogr 
(tie)  des  8«r«niM.  AreUdttc«  AU»  rt«  «t  babelle, 
dtt  qMllM  i)  Tut  <>nlretenu  la  vi>  ilnr.oitc.  mounit  en 
Aams  tVin  1*^3.  Deodatua  d>  i  .Mo:.t  püixit.  C. 
Waomaas  ic.  iialbf^nr  im  Uar.ti-l  :i:irii  rechts,  io  der 
linken  den  Degmgritt. 

Oemlide:  Antwerpen.  Die  Tnuisflguration  (um 
1614  gemaJt).  Ehedem  in  der  Katbedr&lo  xu  Antwerpen. 
8chw»:he  Nachahmung  der  Tnuiafigaritian  SaphMla. 
(Deicamp*.  Vovage.  p.  150) ;  —  JeanilaakoUlgtalD. 
Kreaitntgnng  vad  ABbetung  d«r  Kfinige. 

Andere  im  fil^lfami  M  L9«aii  Und  im  lh>.  n 
Nancy. 

Do  Bio,  133;  —  Iloubraken.  I.  9«;  —  Weyer- 
man.  I.  £57;  —  I>e*o*nipt.  Vvymgt.  p.  ISO,  181, 
lU:  —  r.  d.  Brandes.  7t7:  —  Llgfsreau  X.4I6. 

Delorme.  S.  Lonne. 

Delsaert.  Delsaert,  Injlgischer  Bild- 
hauer zu  .\nfan^;  ilr-s  is.  .Inlirh.  Von  iliiu 
sind  die  Standbilder  der  Barmherzigkeit 
und  Hoffnung  an  dem  Vordeigiebel  der 
St.  Peters-Kirclie  zu  Gent. 

Immerxeel.  I.  171. 

Delvaux.  Edouard  Delvaux.  L;md- 
achaftsmaler,  Enkel  des  Bildhauers  Lau- 
rent IX,  geb.  zu  Brüssel  6.  Febr.  1806, 
t  25.  Sept.  ISßL'  zu  Charkroi.  Srlmlcr 
von  van  Assche.  23  Jahre  alt,  bereiste  er 
Fnmkrsich,  die  Sdliwehc»  Italien  und 
Deutschland.  Ctemälde:  Amsterdam. 

InnerteaL  t.  1T6;  —  Kramm.  Sop.  42. 

Dclvanx.  Ferdinand  Maria  Del- 
vaux, Sohn  des  Laurent  D.,  Genre»  und 
Historienmaler,  geb.  13.  Juli  1782  zu  Brüs» 
sei   t       Sept.  1816  in  Italien.  Schüler 

TOJi  I.CJIS. 

r  TU  m  I- r  te  ei.  L  176;  —  V.  d.  Brasdeit.  iXtt; 
—  Kaglor.  IIL  S33. 

Delvaux.  Laurent  Delvaux.  Bild- 
hauer, geb.  1695  zu  Gent,  f  zu  Nivclles 
1778.  Schüler  des  Bildhauers  (icry  Hel- 
derenberg  und  Dieudonne  Plunier  zu  Brüs- 
seL  1717  ging  er  nach  London,  wo  er  mit 
Peter  Scheemaeckers  aus  Antwerpen  an  der 
Westminstfrkirrlie  lätip:  war;  1727  na>h 
Italien,  wo  er  iür  den  Kuuig  von  i'ortugai 
antike  Statuen  in  kleinen  Dimensionen  ko- 
pierte. Dann  kehrte  er  wiodor  für  kurze  Zeit 
nach  England  zurück.  1731  wurde  er  llofbild- 
hauer  Karls  VI.,  ging  dann  nach  Kivelles 
und  ward  nach  Karls  VL  Tode  Bildhauer 
des  Pziasen  Karl  von  Lothringen,  in  des« 
aen  Auftiag  er  eine  Bfl»te  der  Karia  The- 


res ia  machte.  Die  l^aiserin  verlieh  ihm  den 
Titel  eines  kaiserliehen  Bildhauers  mit 
einem  Jahreamhalt  von  400  fL 

Wwkai  Sfo  luMl  4tr  K>iih«^nto  6t.  Bvraa  ia 
0«nt.  Bd.  Ik  Dmaac  QiadiMriaBita.  iatna.  M  tat. 
Xinllia;  —  U»  Btatw  4w  U.  Lto*ia  im  TtM.  m 
Ocnt;  —  Um  EafaHMlrtatae  des  Uerknlw  Im  VwttMl 
d«r  groOta  KiNft»  da*  «Uta  Hnte  m  MmiI;  Dam 
UansolcaB  4m  Leeaud  y»a  dar  Nwt  ia  dar  Kuf- 
malitariiiiisli»  la  IMhnI  a.  a.  b. 

Ittmarxal.  I.  tf«;  lf»sl«r.  Itt.  «tts  - 
Naeffa  n.  tTT:  —  Piaebart.  Ar  eh.  IL  S;  III. 
251;  -  Wal  pole.  1872.  37t;  —  Kramm.  II.  331. 

Di'muunez.  Joseph  Arnold  Dos- 
mannez  oder  Demanncz.  Kupferstecher, 
geb.  19.  Aug.  1826  zu  Antwerpen.  Schüler 
von  Calamata ;  tiltig  in  Br&sseL 

Apell.  p.  U6;  —  Baraldi.  Giavann.  V.  188; 
—  Aiidr«s«n.  I.  S4S. 

De  Mnrne.  Jean  Louis  dt-  Marne, 
auch  Maruette  genannt,  Maler  und  Ra- 
dierer, geb.  tu  Brüssel  2S.  Jan.  ITM  (nicht 

1741),  t  zu  Batignolles  bei  P.ari3  21.  März 
1829.  Er  war  der  Sohn  eines  Offiziers 
in  Diensten  Kai.ser  Karls  VII.,  kam  nach 
dem  Tode  seines  Vaters,  11  Jahre  alt»  nach 
Frankreich  und  war  durch  acht  Jahre 
Scliul'  r  von  (iabriel  Briard.  Er  vcr.siichte 
sich  zuerst  als  Historienmaler  und  kou* 
kurrierte  1772  um  den  römischen  Preis  zu- 
gleich mit  David,  der  ihn  auch  erhiolf. 
Hierauf  widmete  er  sich  der  Landschafts- 
malerei und  ward  1783  als  .,agr^e'  in  die 
Akademie  aufgenommen.  Er  malte  lange 
Zeit  für  die  Fabriken  zu  Sövres  und 
für  Privataiflier.^^.  Seine  besten  Ar- 
beiten sind  aus  den  Jalireu  17922 — 1808. 
Seine  Bilder  sind  eine  interessante  Mi> 
schunc'  von  mVderländischcm  Naturalismus 
mit  franzö.sischer  Schultechnik.  In  Paris 
gab  es  Kunstfreunde,  die  seine  Werke  mit 
Vorliebe  sammelten.  Er  ist  ein  glücklicher, 
oft  sehr  trügerischer  Imitator  von  Karel 
Dujardin.  Adriaen  van  de  Velde 
und  N.  Bcrchcm. 

Oemllde:  A  m  :<  t  >  r  <1  a  m.  Land.scliaft  mit  ein<'r 
FontiuiP.  an  wei  h  r  Ti<  ro  zur  Tränke  g<?filhrt  werden. 

Brüssel.  JaJirriuuri;t s'jii.ne. 

G  renoble.    Jaht:^i;irl. l,  vor  t'inem  Wirt«han*e;  — . 
Landschaft  mit  einem  M.ijiri'  ,  <i.>r  einen  Hund  tarnen  liUlt.  ' 

London.  Wallaco  üua.  Der  Wunderdoktor.  Sicne 
im  ILi/en  von  Gtmu»:  —  RcTeille  in  einer  RriterktMcnie. 

Pari).  Loiirre.  3  Landaoiwftco.  Kia«  Dort*U»S«.  aia 
Jahrmarkt  Tor  einem  Wiitalia«N  md  Aofbiscb  SV 
einer  Dorfbochxeit. 

Peter«burg.     Jahrmarkt   aa   aiaam  bamldatoa 
KluSufer.     Bi»i.    IV  marno 

A:ni  ri>  Ci.  n.äM--  in  1' f  -  •■  r  9  b  u  r  g  (Gal.  Leuchten. 
iK-r^ji  r.  <i  r  •!  ■•  A  j  I,  Montpellier,  Lyon,  Havre, 
T  11  -  1  •:    u    ;i-  ;u  O. 

Radienn^oii:  Das  Werk  des  lleist?r<t  nmfaüt  43  Bl. 
Landschaften  und  Tiorstück«  in  der  <\rt  Ikrohema.  I>i? 
Platten  fsts'irT»-:;  rnvh  ijn:l  il->  r.-nr  AinkTitK"  hrnt.-lil  • 
aas    ,1H  Bl.    .auf  K'vn.     I— 3*1.    ]'.iy>.>L:!  :iriirnJii:x 

M.i.-i  "rk'Tuit  <ii"  a  l  t  <■  n  DruL  k'^  an  dem  fcini-n  Ulä'i- 
h>  Ii' ra;:>  :ui  den  ungvrcimgU'n  PhUten  und  den 
ci'Mit  .lu^gfl ulirten  Bcken, 

Immerxeel.  L17<  (abi  Demaxae) ;  IL  2(M ;  — 
Vitat.   L'AcadioiIa.  pi  SM;  —  Mi«hiala.  Z.  M7: 
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Demartean  —  Denys. 


—  Xagtftb  III.  S94;  -  Gh.  BIm«.  Ite.  XL  IM; 

—  J»L  p.m,  m  iatenmato  OtUlte  nUflrtrilt 
—  Krikvn.  IV.  J«8i  ■«vflt-Ohr«nlk. 
p.  6Mi  «-^  Ch.  Blfta«.  HiMoin  ptiatiw; 

—  HIp.  «.  Litt  1178;  —  L'Art.  IVn.  IL  pi  119; 
1881.  I.  p.  32S. 

Demartean.    Gilles  Dcmarteao, 

KupfLT8trch«T.  ^'eb.  lT2y  zu  Lüttich,  f  1776 
XU  Paris.  Wena  auch  mcbt  der 
Erfiiider,  so  doch  der  bedea-    ^  3 

teudste  Förderer  der  Crayon- 

manier,  ia  welcher  er  die  Handzeichiiuxjgen 

anderer,  msl)esondere  französischer  Meister 

mit  der  prößteu  Virtuosität  nachahmte. 

Ludwig   XV.   verlieli  ihm  eine  Pension 

und  I7G1  ward  «r  Mitglied  der  Pariser 

Akademie. 

Di«  k&n«tlrriscb«  Tätigkeit  Oomartrmas  gehört  ledig- 
lich rrankreich  ha  uixl  wir  rerwciMii  In  baxiif;  kuf  seine 
Stiche  au/:  OataJogue  dea  EatAmpM  glWie*  ftu  crayon 
d'apr^s  diffcrentos  Haltm  qui  M  vandwit  4  FÜis, 
cbei  Demart««u.  Abgadnckk  In:  Olllei  Dcmarte«  u 
etc.    Brüssel  1883. 

L.  do  Lejmaric  L'0<-uTrc  d«  QiUc«  Domw-testi 
l'aiuv  gmvror  du  roi.  cataJoguc  descriptif.  Pati»  1896; 

—  RIauc.  >&ui.  II.  106;  —  Portaiii.  Oraveura. 
I.  718;  ~  ImniericeL  L  170;  —  llrainn.  II. 
831;  Andreaen.  L  Sit;  —  OhrOUlqm*  dea 
Art«.  p.  87«. 

Deinmrteaii.    Gilles  Antoine  De« 

matte. III,  Kupferstecher  in  Z<i<liriunf^s- 
manier,  Scliülcr  und  Neffe  von  Uilles  i>e- 
marteau;  geb.  1760  (1756)  in  Lüttich, 
f  1806  zu  Paris.  Er  arbeitete  in  d*-r.s(;lhen 
Manier  wie  sein  Oheim  und  für  desseji  \'  erlag. 

1  irj  m  1.1  rieol.   1.  177;   —    N' n    1  i  r     III.  336. 

Demense.  Jean.  Derne use,  Maler, 
Lehrer  des  Lambert  Lombard  zu  Lüttich, 
um  1620— 162& 

H«Iblg.  4«,  14«. 

Dfücyn.  ri»  (er  Pietersz  de  Neyn, 
LancUchaftsmaler  ia  der  Art  van  Ooyens 
und  de«  Bs.  ▼.  d.  Velde,  geb.  zn  Leiden 

lf>.  T)f.7.  \rm,  t  IP,.  M."irz  ir,:??.  Als  er 
12  Jahre  alt  war,  gab  ihn  sein  Vater  zu 
einem  Steinhaoer  in  die  Lehre,  er  aber 
studierte  Architektur  und  Persy^ktivr. 
ging  zu  Esaias  van  der  Veldg  ali 
Schüler  und  kopierte  dessen  Zeichnungen 
und  Bilder.  1632  begann  er  aber  wieder 
das  Steinlianergewerbe  annuuben  und 
wurde  Steinhauermeister  der  Studt  Leiden. 

OeaUM«:  Berlin.  18S3  Prof  A.  Wredow.  Ein 
Beitertrupii  and  ein  Wa^<-;i,  ajn  S.%aai  «iBM  Waldes 
Halt  machen.    B«i.  P.  1>K  .MIX.  162S. 

r»ri«.  Guillemot.  Landucbaft  mit  flii«||it|.  Unk« 
ein  Boot.    Üez.   1'.  DE  NEYN.  1696. 

Orl*rt.  Ifrll.  p.  374;  —  8.  van  Leeuwon. 
S«tC»  iMdl.  na  Uyden,  1672.  p.  190;  —  Hou- 
brsken.  L  17»;  —  Kagler.  OL  S89;  —  Kramm. 
n.  SM;  nr.  UM;  —  Ond  Holl.  1S»1.  p.  142. 

Denies.  Kmanuel  Deniea  oder  De- 
nys.   S.  iiiys. 
Denis.  Simon  Jos.  Alex.  Clement 

Denis    (f^cnannt    le    Louche,  den 
S  c  h  c  1  e  n),  Land.schaf  ts- 
m.aler     in    der    Art  der 
Claude  Lorrain  und  Uac- 


kert  (von  Goethe  und  Winkelmann 
auch  wie  diese  geschätzt);  geb.  14. 
Anrü  1765  su  Antweipen.  8cb&ler  von 
mndrik  Josef  Antanisaea  in  Antwerpen, 

b<'fr(  imdet  mit  B.  Paul  Ommcganck.  1786 
ging  er  nach  Italien,  verweilte  mehrere 
Jahre  in  Rom,  heimtete  daselbst  und  t^ng 
dann  n.irh  Nenpel,  wo  er  1.  Jan.  1813 
bUu-lj.  lu  Neapel  war  er  unter  dem  Namen 
Riddcr  Denys  allgemein  bekannt,  v.  Eyn- 
den  (IIL  316)  hebt  hervor,  da0  er  seine 
italienischen  Landschaften  mit  holländi- 
schen Rindern  slaffiorte,  was  mehr  Ab- 
wechslung in  die  ääcenerie  brachtOb 

Qeatlde :  Antwerpen. 

Drei     Landschaften.  Bei. 
D.  1793. 

Part».  I/mtrre.  Ansicht 

von  Ar]iiüo. 

V    Eviidon    III.  SUi        Kramin.  IL  331;  — 

V     0    i!  ran  den      1211{    —   Hftflcr.    III.    MO;  — 

Mouogr.    11.  905. 

Denoter.  S.  Noter. 

Denys.  Denys  van  Utrecht,  Maler, 
nach  V.  Manders  Angabe  1566  zu  Paris 
tittiL'.  Iii  l't recht  isi  ein  Maler  diesea 
Namens  nicht  nachzuweisen. 

HyBMf^  V.  ]f»Bd*r.  IL  14«. 

Denys.  Frans  Dcny?,  Bildni. "Atrialer  zu 
Antwerpen,  geb.  um  Itilt),  f  vur  dem  10. 
l)<z.  1657.  Meister  zu  .Antwerpen  1632, 
heiratete  8.  Febr.  1632  daseibat  Martina 
Veekhamer,  welche  ihm  sieben  Kinder  ge- 
l>ar.  Er  nuilte  ausgezeichnete  Purtraits  iu 
der  Weise  des  van  Dyck.  1641  war  Jan  den 
Dnyt«  sein  Sohfiler.  Nach  dem  Tode  seiner 
ersten  Frau  heiratete  er  in  zweiter  Ehe, 
16.  Aug.  1648,  Maria  Plaquet,  die  ihm 
drei  Töchter  gel>ar. 

GcDÜde:  Brüssel.  1883.  Bar.  KonstaclTn  d* 
Borrekeiu:  Andrles  Tan  Langvnbergbe  und  aeine  Oattta 
Anna   Zegers.     Bcid«   bez.    Franfois   Denys  1635. 

Eckeren.  1883.  Qni  Alfred  de  Baiilct.  Peter  van 
Home  und  seine  Gallin  P.irhajii  !!<  vlf-ji.  Beide  be». 
Francois   Drujrs   fecit,  lulT 

Versaillei«  Muj«.  >'nuiz  i^uUn  t;ui  Broeckhov™, 
Uerr  mn  Vccli.  1  Ii.  i,  I-'ran9oi9  Dvii\-  f.  it  li..'.j.  In  d' la 
Inventar  rva  ll'  :.ri  r.ui  Hal»ni«)i-  i.i  ••in  I'<irn;iii  Mti- 1 
Fräaicins  voii  < 'lit*\ m:^'-   lon   Kr.iii'f'n^   rk'iL\f4  «trw.i^iut. 

Nach  ibttt  g  e  s  c  i>  c  Ii  e  ü :  1.  Jraa  I'axua  d« 
(f  1648).  ftanciscut  de  N)s  piniii  l'iul  Poutina 
4''uli>^ii.  Die  Platte  ist  im  Miu^,  riwim  In  Ant- 
»  r  q  r  r. ,  -  S.  CJar.  Alb.  de  Lon^eval,  ctimon  de 
Buijuu)  (t  16J>3).  Fraijcisciu  de  Nys  pinx.  Totr.  do 
Jode  cxc. ;  —  8.  llolchior  ab  Uatxfeeld.  Antwerp  apnd 
I'efrum  de  Jode;  —  4.  Ambroise  Coat«  d«  IlDnn-». 
P»y!a»  Pörslia»  s«*ö!p«it ;  —  S.  Jm-i^m^  P>';ri.'(  lluntrr. 
Ael.  LI.  ViLiA  F<xitius  soulp  :  —  6.  UuiiliauiBe  Batuo 
de   Lamh'js      l'-iulus   PontiiH  l>io   Platte   ist  im 

Mus.  llacitui;  —  7.  Guilielcuu-  Mjurc<|ius.  Ariiv.  Med. 
I><jct.  Ae(.  37.  Ao.  1641.  Paul  Fonlius  scalp. ;  — 
S.  Goitlieb   Baro  ab  Oedt.     I^ulua   Pontina  scolpait; 

—  9.  Das  Portrait  de«  Stillebcnmaler*  Alex.  .\  d  r  i  a. 
e  n  s  s  e  a  s.  A.  van  dvr  Duo«  sc.  neimt  In  der  Rc^l 
A.  T.  I>irk  als  Maler,  b  «nUo  Dnicten  iat  FraD^oia 
Denys  geiMfiAt.  Der  Nim*  «W  Dyek  tot  «ine  apAtm 
Änderung,  TiwImrhfiiTilifih  ata  dM  Foftnlt  dar  Ioobo* 
grapbia  rtluiMwMbw. 

Hym^ai.  Ox»?eoni  d*  Vto,  de  BdImiu.  4X%;  — 
V.  d.  Brsitd«B.  £6«;  —  PiBchmrt.  Arth.  IL  ISS; 

—  Kraam.  IV.  ltt«L 
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Denys.  Jacob  Deuys  oder  de  Nys, 
Ifaler,  Sohn  des  Frans  Detiya,  geh.  29. 
Juli  1644  zu  AntwcrjK'u.  1664  als  Meisters- 
8obn  in  der  (iildi-,  wfniger  bedeutend  als 
sein  Vater.  Kr  giui^^  narh  vollendeter  Lehr- 
zeit. 22  Jahre  alt,  narh  Italien,  besuchte 
Venedig,  Kom  und  Neapel  und  ward  nach 
Mantua  berufen,  wo  ihm  Isabclla  Klara 
von  Osterreich,  die  Tochter  des  Erzherzogs 
Leopold,  die  AasfiUining  bedeutender  Ge» 
luillde  für  den  Chor  der  8t.  Mauritius-Kirche 
übertrug.  Sie  schickte  ihn  auch  nach 
Florenz,  um  den  GroBhenog  und  seine 
Familie  zu  portriltieren.  Der  Großlierzüg 
überhäufle  ilui  mit  liimHt  und  Gcachenkeii. 
Nach  Mantua  znrückgekehrt,  schmückte  er 
den  hersogUohen  Palast  mit  Gemälden. 
1674  be&nd  er  sieh  in  Venedig.  In  den 
Liggcren  erscheint  er  erst  1680  als  Mei- 
ster. Um  von  dem  Amte  des  Dekans  ledig 
sn  werden,  malte  er  1693  snr  Ausschmük- 
kunp  der  Scliilders-Kamer  eine  Allc^'orie: 
„Das  titudiuia  nach  dem  nackten 
Modell**,  iu  welchem  Bilde  er  alle  Schüler 
und  swei  Vorstände  der  Akademie  dar- 
stellte. (Museum  zu  Antwerpen.  Das  Werk 
erklärt  alx'r  eben.soweni},'  wie  .seine  an- 
deren noch  voxhaBdcnen  Bilder  den  Beifall, 
den  er  in  ItaUen  faaä.)  Am  9.  Mai  1691 
heiratete  er  Isabel  la  Librechts,  Witwe  von 
Antoon  Stevens.  Bei  dieser  Gelegenheit 
wurdeu  .seine  Kleider  tat  180,  seiiie  Kup- 
ferstiche und  Zeichnungen  auf  291  und 
seine  Bilder  auf  738  Golden  geschätzt. 
1095  aber  verließ  er  sie  samt  den  Kindern, 
welche  sie  ihm  in  die  Ehe  mitgebraobt 
luitte,  und  reiste  ins  Ausland,  c^e  Ab- 
schied zn  nehmen.  Er  kelirte  nicht  mehr 
zurück  und  am  12.  l^ovember  16^1  ver- 
kaufte die  VerlasseDe  ihre  ganze  Habe. 

OOHiUei  Antwerpen.  Poitnüt  des  Gr'pt>riu4  Mju- 
tam,  BBigannei-tter  und  Hoofdman  der  Oild"  lu  Ant- 
«upen;  —  Data  Studium  nach  dem  nackten  Modell. 

Hmadaeiehaugtn :  Wivn.  Albortin^  Zwei  X<MBpo- 
«itionen  nach  Rull  Vcrniie.<i>.  Alleirnrien.  Fedrr  o.  Bi«tcr. 

Houbraken.  III.  229;  —  kr»mm.  II.  338;  IV. 
1216;  —  V.  d.  Br&ndec.  9«3:  —  N&gler.  III.  34B; 
—  I  ni  m  <i  r  s  e  e  1.  L  1*8,  nennt  Um  «inen  Schfil«r  dea 
Jacob  Jordaena  und  ta^  d&B  er  ein  ^roBca  Vo^nög*^n 
hlnterlicB,  waa  ent^cbicden  bUach  i«t ;  —  Weyer- 
man.  III.  62  and  IV.  62,  erwähnt  noch  einen  anderen 
Antwerpner  Maler  dcstclti^D  Namena,  der  1693  in  der 
Oonfrcrt«  im  Haag  ein  Schälw  d«*  £v«rt  tu  AeUt 
tmmm  rnad  im  Mricn  toiw  vegal  «XMUlMt*. 

Denysz.  Jan  Denysz,  1G49  Maler  in 
Delftshafen.  Eiu  Blumen-  und  Früchte- 
maler Jüan  Denise  oder  Deoisss^  t&tig  um 
1680,  wird  in  älteren  Katalogen  erwähnt; 
auch  ein  Antonias  und  Klcopatra**  von 
Joan  Denise.  (Hoct.  I.  p.  28.  264.) 

Obreen.    L  48;   —   Kra,mm.    11.  832. 

Dens.  J.  Dens,  Gemremaler  zu  Ant* 
werpen.  Schüler  Ton  7.  de  Braekeleer; 
tätig  seit  1829. 

ImmaraacL  I.  ITT. 


Dentyn.  Lambrecht  Dentyn,  Genre- 
maier  sn  Antwerpen,  tfttig  mn  I8OO1.  Ir 
malte  Interieurs  mit  Ltehteffekteo. 

V.  d.  Branden.  1307. 

Doprez.  Henri  Deprez,  Portrait-  und 
Historienmaler,  geb.  su  Lüttich  6.  f  ebr. 
1729,  t  28.  Okt.  1797.  Schfiler  von  Hemer 

Panhay  de  Eendeux.  1746  ging  er  nach 
Kom.  wo  er  bei  Hyaciuthe  Corrado  lernte. 
Nach  5  Jabzen  kehrte  er  nach  Lüttich  xu- 

rück  nnd  arbeitete  für  Kirchen.  Jean 
Fran9oi3  Saint,  F.  Kacle,  Jos.  Wiarl  und 
Henri  CoUinet  waren  seine  Sehüler. 

Uelbi^.  p.  iSSi,  wo  «eine  Kirchi-nlutilrr  aufg«- 
ühlt  aind. 

Derr6.  Frangois  Derr6,  Bildhauer, 
geb.  zu  Brügge;  um  1836  in  Paris  tätig. 

Immerteel.  I.  IIS. 

Dermondo.  J.  A.  Deruuade,  Kupfer- 
stecher um  1617. 

Tob  ihm  ^MlAehan:  Ana  iaht  dar  Btadt  Tirl^ 
Baal  wa  der  TtfalpaiipaktJva.  Bw  J.  A.  Damonda 

■calpait  161T. 
Plaobttrt  AtA.  ttt,  SSL 

Derons.   T.  J.  Deren  s,   Zeichner,  \tm 

1742  tätig,  von  dessuu  lland  Kramm  (II. 

333)  einige  Zeichnungen  besaß,  welche  die 

Ruinen  der  1731  niedergebrannten  Abtei 

von  Caudenberg  su  firftssel  darstellten. 

Kramm.   IL  332. 

De  Roy.  S.  Roy. 
Derven.  S.  Dirven. 

Deryke.  William  Deryke,  Maler  aus 
Antwerpen,  ward  zum  Goldschmied  erzo- 
gen, widmete  sich  aber  der  Äfalerei  und 
ging  nach  England,  wo  er  ungetähr  1G99 
starb.  Er  hinterlieft  eine  Tochter,  die  ehea- 
falls  Malerin  war. 

Walpole.    1872.    p.  293;   —   Naglor.   IIL  SSL 

De«an.  Karel  Desan,  Landschafts- 
maler zu  Mecbeln;  tätig  seit  1829. 

ImmarieaL  L  ITS. 

Desbonn^S.  Jehan  Desbonn*^s,  Ma- 
ler zu  Lille,  tätig  um  1153 — 14tjü.  Er 
malte  eine  Kreuzigung  und  ein  Jüngstes 
Gericht  in  Ölfarben  für  die  große  Schöflen- 
hallc,  imd  einen  Christus  an  der  S&ule. 

Undoy.  Etudes.  i>  i> 

Descamps.  Jean  Baptiste  Des- 
camp 8,  MaJer  und  Kunsthistoriker,  geb. 
zu  Dünkirehcn  28.  .'\n^'.  ITOß.  Schüler  von 
Lfu-gilliert;  in  raria,  17G1  Mitglied  der  Aka- 
demie, t  zu  Ronen  30.  Juli  1791.  Er  ist 
als  KuustbiOKTE^  wichtiger  denn  als 
Maler,  obwohl  sein  Hauptwerk  nur  eine 
ganz  kntiklo.se  Übersetzung  v.  Manders 
und  Uoubrakens,  mit  nicht  immer  ganz 
bmnchbaren  Zusätzen  und  Indwrungen,  ist. 
Von  größcrem  Wert  ist  seine  ,,Voyage", 
welche  trotz  zalüreieher  Irrtümer  ein  ziem- 
lich genaues  Bild  d<'s  Zu.^tandes  der  Kir- 
chen Flanderns  und  Brabants  vor  der  Revo- 
lution bietet.  1740  gründete  er  eine  Z«i- 
ebenaohule  in  Rouen,  welche  1760  zur 
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Staatssehnle  erlioben  wurde.  1767  rer- 
öCfentUehtc  er  eine  Schrift  üt^er  den  Nul- 
sea  dar  Zeichenschulen  für  das  Gewerbe. 
Gemftlde  ia  der  Art  liouohen  lind  im 
Louvre  in  Ftais  und  im  Maaeam  sa  Düu« 
kircbcD. 

Knnslhistoritclie  Sehritten:  I.  La  Vie  dea  T'eintn!« 
fUntAiul»,  AllcDiaud«  et  ilolUuidaia.  4  M.  1703—1701 
(he^ormen  1738).  Ch.  Eiiieii  wichii«^t<?  i]i>'  von  Ficquet 
geatocbenea  Portrait«.  Da«  Werk  wurtle  1777  Ton 
rhilippo  Gimblut  im  Fttmiachs  äbenielit  und  1S42 
enicbi«n  «m»  mnMhrta  AaJgaba  von  d'Argenville  in 
t  Biadm}  —  t.  Vogng»  pjtlonwqo»  d»  I»  Vl»adm  «t  du 
Bnfauit.  nute  ITta  timta^  Angabe  177 1.  Vnu- 
AMgtb<  TM  Oh.  Baehn  UKi  —  1.  flv  l'iUlit4 
4m  MaMtaMiiMkU  dM  CMtoi  grätvitw  d»  rtitrin 
Amw  4w  HHtora .  Xteit  1T«I. 

Notim  lüloiiqa»  mr  J.  8.  I>.  peiotra  da  rai 
«a  d*  MS  <]*rM  (DeMMopa  ISla).  Bouas  IMT;  — 
FIl  d*  01i«BB«Tf tr««,  BaehMchtti  anr  U  vi«  et 
laa  onvnifaa  de  qwlqim  peiatKa  pmiatiaia.  IL  p. 
M«  —  rinehart.  Aroli.  II.  tSi:  —  Xiflhiala.  X. 
89;    —    Nagle  r.    tll  .'»M. 

Deseler.  W outer  Deseler,  beeld- 
snyder,  tätip  an  der  St.  Jansldrehe  r.n 
HerzogenbuscU  147« — 1494. 

0  u  d  Holl.   mL  pv  8. 

Dpsf  esse'S.  August  f  D(> f  n  s  6  s,  Ar- 
chitukt  zu  Brüssel.  f;itig  um 

1  m  m  e  r  t  e  <•  1.  T  17s 

Desguerroia.  Desguerrois,  Zeic tiner 
und  Lithograph  su  Amsterdam  (bei  Nag- 

1er  Dcsfjncrroi.x:  ponrinnt).  Hpraiistr^^hor  dv^ 
Galeriewerkcs :  IleX  Küiiiuklyk  Museum 
van's  Gravenluige  op  stccn  gebracht.  — 
llusde  toy9l  de  la  Haye.  —  Chez  Dcs- 
^errois  et  Cie.,  Lithnicrraphes  k  Amster- 
dam.   1828— 1833.   fli.  "fol. 

Deeiardins.  S.  van  dca  Bogaerts. 

Deslyena.  S.  Deli«n. 

DesmaTinez.    S.  Tiemancz. 

Desmit.  Alexander  Des  mit,  Hiato- 
rienmaler,  geb.  1812  za  Dünkirchen.  Schü- 
ler von  M.  van  Brcc. 

tmniericcl.  I.  178. 

De.sneux.  Henri  Desneux,  Maler  aus 
Lütüch,  20.  Febr.  1598  erhielt  er  für  ein 
Portrait  des  Bischofs  Bnut  Ton  Bayern 
6  Brabanter  Gulden. 

Piaabart.  Arefa.  IL  ttl;  —  Itelbigr.  491. 

Desoubrie.  Desouhrio,  Kuii.>-t freund 
zu  Leiden,  1721.  Von  Uoubrakcn  (III. 
11)  erwähnt. 

Desterbecq.  Fran<;ois  Dester- 
bccq,  Zeichner,  Stecher  geographischer 
Karten  und  Radierer,  .Schüler  des  Inge- 
nieurs L.  A.  Faulmier  xu  Brüssel;  geb. 
28.  Okt.  1807  zu  Äth  In  Henegau.  182G 
erster  Graveur  de.^  Mii;trir-(-.f>o<j^raphi8chon 
Bureau.s  in  Uval.  1840  errichtete  er  selbst 
ein  geographisches  Institut  im  Haa^. 

KadiernitK:  Abnahmi!  vom  Eroni.  Marcuj  XV.  vcrs 
46.     Destcrl>cf:<j,    ic.  4*. 

ImaarieaL  L  17»;  —  Kr»mm.  U,  333. 

Destrse.    Joannes  Josephus  De» 

stree,  T^and.-^chaftsmaler,  geb.  zu  Laeken 
bei  Brüssel  25.  März  182«,  f  su  Haag  17. 


Märs  188*6.  Schüler  von  Andreas  Schelf- 

liout.    Gemälde:  Ha.n{i  fnem.-Mug.). 

Desubleo.  Michiel  Dcsublco  oder 
Sobleo,  ICaler.  Angeblich  in  Antwerpen 
geboren,  kam  abf^r  jnn?  noch  Bolojjji.a 
in  das  Atelier  Guido  Renis  und  ar- 
beitete für  die  Kirchen  in  Bologna  Altar- 
bilder, die  an  Guido  Reni  und  Guercino 
erinnern.  Er  faaachte  längere  Zeit  in  Ve- 
nedig zu,  wo  ▼iele  seiner  Werke  vorhan- 
den sind. 

(ieoUUe:  Venedig.  Kirrh>>  di-r  Kannclil«r.  Einigu 
hril))^  Karmeliter;  —  S.  Zaccaria.  C'hri!)ta.i  im  Gart«ii; 
—  8caJu.   Maria  mit  Hcilifron- 

Kramai.  n.  383;  —  Rosini  StoriA.  VL  103w 

D«torre.  £ug6ne  Napoleon  De- 
terre,  Landschaftsuinler,  ^-eb.  su  Brügge 
1810;  tätig  zu  Brüssel,  t  1«42. 

Immerit-el,  I.  179. 

Detbier.  HendrikdeXhier  (nicht  zu 
verwechseln  mit  Barend  Hendr.  Thier). 
Maler  un-l  i;;i<lierer.  12.  April  1631  als 
unverheiratet  in  der  Gilde  zu  Dordrecht. 
Höchst  wBhrsch«nlich  ein  S<Anler  Rem- 
brandts  um  1G33. 

Ovmtlde:  Jutfaaa.  llar.  v»n  Hanlr-nbroek  %-au 
Lockhorgt  (Blp.  Utrecht  1H91.  N.  438.)  Portrait  Ton 
Jeanue  d«  N«Ui*  (gth.  läö'),  Gattin  dn  I>oaia  d« 
Geer,  gen.  GailUnaaot.  so*  Dordrecht,  aitaMd,  nftcfa 
linka,  im  aobwanen  Kleidet  in  der  Unkea  «in  Baeii. 
IIDUmK  iHB.    Aatat.  74.  1S84. 

b  dar  Yaiat.  »Je.  v.  Aie^toii.  U.  Aptfl  ITH  ta 
HooiB  aiad  Mgende  Ownllda  wd  DTIvtid.  «ranaler 
wohl  d*  Her  la  «antabaa  lat,  «ndttnt;  Da  ■anlaglB 
Heatar  in  't  (na  daot  lytiraid;  —  Bea  flKiUiei«  in 
gna,  aaa  «miso  daor  daacl««;  —  AadiooMda  van 


»gt«KB  door  deaelv«.  (Baal.  I.  p.  IM.) 

Bstfcnngsat    1.  r  ~~ 
emea  UrtifaM  Ibatien  MimBiia  ||, 
mit    hobef    fltin,  |— -^»-•- — 
Haar,   nach  Unke.  CdtaiHMn- 
«tische  Ph^iognoni«.    Ba^  & 
V.  Kvn  in.    H.  Dtier  f.  IdBS.  ' 
H.  162—126   (CbMMia.  II.  ICa  //sa. 
N.  87):  —  S.  SuiUa^  die  Oatün 

Remhnuiilt«.  Radi«raa|(  nach  de«  GfimUde  tn  CM»r1. 
ErK-ähnt  von  Vo«ma<;r  (p.  134);  —  3.  Portrait  de» 
Prediger«  Jobaonea  Dihbetj  lu  Dordrecht.  Act.  5». 
1626.  A.  V.  P.  pin.  162 .  .  H  tHie«r  «culp.  16S1  Dur- 
unter  arht  Vcr»*.  w<-lch«»  «•bf-ntolla  H.  Dtieer  ba- 
zeichnet  sind.    (Oad  HolL   1883.   fh  51.) 

obrocn.  L  SW;  -~  Oai.  d.  &  Artt.  UM. 
JUIL  p.  M. 

]>eii]r.  Abraham  Janss  Denr,  Kup- 
ferstecher. Bürger  von  AnLSterJam  10.  Okt. 
1666.  Er  hat  zahlreiche  Landkarten  mit 
Vignetten  u.  anderen  Zieraten  geschnitten. 

Obreen.    III.    2L'2;   —   Kramm.    II.  333. 

Dem*.  J.  van  der  üeur,  Landschafts- 
maler, t;iti;,'^  zu  Knde  de.s  17.  Jahrh.  wahr- 
scheinlich in  Antwerpen  mit  !«.(?)  Ver- 
voort.  Gemälde  werden  erwähnt  in  den 
Verst.  Pet.  Snyers,  Antwerpen  1752,  Tlu 
Ficrens,  1763,  und  L.  v.  Genert,  1764. 

T  o  r  w  u  a  t  c  n.  p,  64,  SM^  MS;  —  KraUm.  U.  334. 

Deur.  Jacob  u.  Joan  Deur,  Land- 
kartenstecher zu  Delft  um  1700.  Stecher 
der  großen  K.nte  vnii  't  Iioo^'he*_>mraad- 
schap  van  DelCland  (in  kleinem  Maßstab)« 


by  Google 


D«nr  — 'Dewaa. 


Ml 


die  in  (lern  Hanse  Zwauenburg  und  dem 
liathausG  von  Drift  aufbewahrt  wird.  Zu 
beideu  Seiten  (iic  Wapp-a  von  10  IlcLin- 
raden,  oben  das  von  Rhyalaad*  Ornamente 
und  aiUeguriach«  Figuren,  die  ein  Wappen- 
schild lialten.  Darunter:  Volgpns  orden. 
van  Kruikius  (berühmter  Wasserbau- 
kundiger)  ;  links  unten :  L.  van  Ansa,  T. 
Doesburg,  Jao.  et  Jo&n  Deur  en  P. 
Ruytcr  srulp. 
K  raui  IM.   II,  833. 

Deur.  Joris  Deur,  Architekt  und  Bild- 
baner,  1628  Mrirter  dM  IfarienLikflehei» 

zu  Herzogenbusch  nach  einem  Modell  von 
Finnfois  Simons. 

-  o»ii»Ba.  MT,  91% 

Denren.  Ol  i  vier  van  Deuren  oder 
Durren,  Maler  aus  Rotterdam,  getauft 
21.  Dez.  l*>r>(;  EU  Rottenlam,  f  1714.  An- 
geblich Schüler  von  l'ieter  Lely,  Frans 
Mieris  und  Kaapar  Netscher.  1697,  1705, 
nuo  und  1713  ist  er  Hoofdman  der  Gildo 
in  Rotterdam. 

Oeallde:  Aniterd«iii.  Ittfll  Tent.  de  Smceth. 
|b  MB  Mia  liAt  HUB  «mm  «uds  vnttw  bmdmi»  mit 
db  MM  bud  MBan  ähiyer.  H.T-S,  1I.6-8  4.  AoMt  m. 

la  UM  Mit»  ^ 

LoBd«&.  tOOOL  KolL  Huttmioki  Bilbflfw  ^«-ü 
tangw  Maniitit  w  itamok  TlMhft  ittMad  od  wiclHwnd. 
Bm.  MW.  OVmmunr.  CQ«t.  la  dw  OU.  Ubnm 
von  X.  TM»  liaUAwtk     Ood  Boll.  IWWL  p;  !«&> 

r.  Ijrnd»!!.  L  SM;  »  Kr»miB.  IL  9S4,  SBS:  — 
OiKl  Holl    1900.  p.  193. 

Deurwaerder.  Artus  Deurwaerdcr, 
Maler  zu  Antwerpen,  1632  in  der  Gilde. 
1635  ist  Pieter  Thys  sein  Schüler. 

Li^fttreB.  It;  —  1to«»e«-R«bar.  Antw.  to. 

Dcntecom.  S.  Doctccum. 
Deutz.  Anthony  Deuts,  Kunstfreund, 
dessen  Genftlde  7.  HSn  1731  su  Amster- 

dam  verkauft  wnrdrn.    Der  Kj^t.  ist  bei 
Jloet  {L  3bü)  abgedruckt. 
DereL    P.  Devel,   Kupferstecher  für 

Buchlij iifllor  zu  Anfanp  des  voritrcn  Jahrh. 

Von  ili:u  n^extorh^n:  1,  <  Liticlmlo  Kerk  van  St. 
Jan  te's  Hprtf(,T:iixj5i  li.  \\  IVv.-l  «.  alp.  4»;  —  2.  St. 
Gudulo  to  linij*icl.  K»j..;:>.-):  3.  Hot  St^uitmi-« 
AudeoMrd«.  Ebcaso.  b";  —  4.  Tiifll>l:  ,  Ix« 
I>t-lice3  cfpü  Pftrk'BM  etc.  BrnxcUes  chei  Fraij<;üiä 
l'oppM;^    ::ir  8':'. 

K  r.-Lin  HJ.  I[.  33t. 

Deventor.  Hendricus  v*n  Deven- 
ter,  Ifedisiner  und  Dilettant. 

Pttftnttit    1.  Heaiieaa   v&u   Dercntcr,  Ifedpcina^ 
DoMor  (fiK  SMl)i  nogeban  von  AbbUdungea,  in  «<  : 
«ih«B  dw  vaNddodan»  SutMd  d«r  Tnidtt  In  drr  Q«l>ur- 
mttw  abgabUdat  lat.  iuMr  fsei»;  —  t.  F.  v.  D.  Wiit 
pfan.    F.  JBwilste  Mn^    OmL  4*.    „Mutet  po«t 

-  Kramaa.  IL  834;  Supi,  4S. 

D^'venter.  .Tiicob  van  Deventer, 
Kartenzeichner  zu  Middelburg,  tätig  1545 — 
;1574,   Yon  seiner  Kwte  von  DeUtland, 

Wmytbevb. 


1535 — 1548,  von  welcher  nur  sechs  Exem- 
plaregemacht wurden,  existiert  keiuus  mehr. 

W.  E  c  k  h  o  f  f.  Jarodii«  ».  Dercnter,  vcmuinli^r 
ran  de  oud-ite  Ka3jrl«n  der  Xed«rland»che  cu  B<^lgi»(^he 
Provinciea.  Leidon  1880;  —  Pinoba-rt.  Arcb.  II.  313; 
—  Npcff».  I.  324;  —  Obrecn.  II.  157;  —  Oad 
Hol).  1902.  p  5j 

Deventer.  Ja.n  Frederik  van  De-- 
venter,  Landschaftsmaler  und  Radierer, 
geb.  zu  Brüssel  27.  Nov.  1822,  f  Haag 
2-1.  Nov.  1886  (n.  a.  A.  f  24.  Nov.  1866 
zu  Loosduinen).  Srhüler  .seines  Oheims 
Ucnricus  van  den  äande  Bakhuyzen.  Ge« 
mälde:  Haag  (Gem.«Mu8.). 

Immerxc»).  I.  175»:  —  Kramm    II.  335. 

Deventer.  \V i 1 1 o m  A u t ü n i e  van  De-' 
venter.  Mah'r,  geh.   xu  Haag  30.  Juni 
1^24,  t  daselbst  1093.   Schüler  von  Uen- 
drious  van  de  Sande  Bakhuysen.  Gemilde*. 
Amsterdam,  Haag  (G«m.-Mu8.). 

Devlaemynck.  Pierre  Jean  Devlae* 
mynck,  Portzaitmaler  und  Kupferstecher, 
geb.  zu  Brügge  1795,  f  daselbst  im  März 
1850.  Schüler  von  Odovacre  und  Mcule- 
meester. 

Andreaen.  L  3S8k  *">  ••in«  Stiebe  wifipxUdt  aiad. 

De  Vrienill.  Juliaan  de  Vriendt, 

Historienmaler,  gebb  SU  G«nt  1842.  Ge- 
mälde :  Brü.s.seL 
De  Vriendt.  Albrecht  de  Vriendt, 

Historienmaler,  geb.  7,n  Hent,  1813,  f  EU 
Antwerpen  U(UÜ.   Uemiildc :  Brü,sscL 

Devriendt.  Jan  Bernard  Dc- 
vriendt,  Maler,  geh.  zu  Gent  21.  Sept. 
1809.  Erhielt  erst  mn  1830  den  Ünter- 
riclit  (leö  Landschaftsmalers  Engel  und  be- 
reiste dann  Frankreich  und  die  Ardtiuueu. 

Inmvrseel.  I.  1*9. 

Dewandre.  Fran^ois  Joseph  Dc- 
wandre,  Bildhauer,  geb.  4.  Sept.  1758  zu 
Lüttich.  Schüler  des  Kiklliauers,  Malers 
und  Architekten  Jan  Latour.  Auf  Bat 
seines  CHtorors,  des  Bisohofli  Yelbmok  von 
Lüttich.  ging  er,  20  Jahre  alt,  iLich  Rom 
und  zeictmete  unter  J.<eituiig  vuu  Battuai 
und  Thomas  Conca.  1784  kehrte  er  nach 
Lüttich  zurück,  war  1817  Trofessor  der 
Akademie  und  f  Ö9.  Juni  1835.  Er  war 
auch  Mitglied  der  Kommission,  welche  die 
durch  die  Eevolation  1788  beschädigten 
Konstwerlee  wieder  sn  sammeln  und  her» 
zustellen  hatte. 

I  mui  t>  :  ie  el.  I.  179;  —  Nagle  r.  lU.  376. 

Deweirdt.  Fr.  Karel  Deweirdt,  Ma- 
ler, geb.  1799  zu  Brügge,  f  18.  Febr.  1855 
zu  Brüssel.  Schüler  von  Frans  Simonau 
■  id  Jos.  Duck.  Er  bereiste  IW-l^'-icn  und 
Franlcreich,  eröffnete  1830  eine  Zeichen' 
schule  in  BrOgge  und  fiberpiedelte  1840 
nach  Brüssel,  wo  er  in  denselben  Weise 
tälig  war. 

K  r  a  m  tn.  II.  SSü. 

Dewex«  Laurentius  Bencdictus 
Dewes,  Architekt,  geb.  1731  sn  Becbain 
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im  Limburgischen,  f  1.  Nov.  1812  in 
Gmnd-Bigard,  Kanton  Anderlecht. 

Im»»r>ea|4  L  IBOt  wo  cum  MMfibrlidM  ßiogr. 

Dewree.   Jean  Baptist«  Dewree, 

BildliaiuT,  geb.  1G.15(  ,');  1005  Moister  der 
Gilde  zu  Antwerpeu,  IteiraUit  U.  Nov.  1666 
und  lebte  noch  27.  April  1714.  Von  ihm 
ist  der  Rahnion  dv.n  Portrait s  von  Eticnno 
Corneille  .Jaiisst'ii.s  de  Ilujoel  vua  Pierre 
Xkens  im  Mus.  m  Antwerj»». 

Deyman.  Jacob  Deyman,  Maler,  1643 
Schüler  bei  Salomon  de  Bray. 

Ocmildct  Tenre«lcn  (p.  i94.  N.  26)  erwihnt  «in« 
FUrhtank  „door  Defmana".  (Vent.  28.  fiept.  176&, 
jUltwerpen.) 

Kramm.  II.  286;  —  r.  d.  Willigeii.  1870  p.  120. 

Dejrnen.  Anton  van  Doyncn,  Maler 

in  Antwerpen  (7),  der  mit  Feter  Sf:hut  1643 

daa  für  den  Hof  bestimmte  Exemplar  dar 

,.P<)mpa  Triumpbalu  Introitua  Ferdinandi" 

kolorierte. 

T.  &  BrAiideii.  S70. 

Deynum.  Jan  Batista  van  Deynum 
oder  D  u  i  n  e  n,  Miniaturmaler,  geb.  zu  Ant- 
werpen 1620,  t  2.  Mai  1668;  K  )7  i.i  der 
Gilde  zu  Antwerpen.  Im  J.  16öl  war  er 
Kapitän  einer  Bürgergarde  in  Antwerpen^ 
von  welchem  Berufe  er  si«;h  aber  bald  los- 
machte. Er  war  ein  ausgezeichneter  Maler 
kleiner  Portroits  und  Landschaften. 

PMtrait:  lUlbfiRur  nach  linlu.  J.  B.  ran  DrrJTium 
piBlItk    OMnr.   Waoman«.  »c.   (B«i  do  Bin.) 

hlgge  tffn.  II.  381;  —  De  Bi«.  406;  —  Hon- 
brkkeu  II  ^7;  —  W«ycrm»n.  II.  166;  —  Im- 
B«ra««L  I  INI  202;  —  Kr»o>in.  U.  886;  — 
Kssler.  HI  srz.  377. 

Dcynnm.  Willem  van  Deynnm  oder 
JJcyncu,  berühmter  MLukitmuialer,  seit 
1614  an  dem  Hofe  in  Brüssel  in  Diensten 
des  Ersherzogs  Albert  und  der  Ersbersogin 
Iiabella  beiefaftftigt.  Solange  er  ans- 
schließlich  für  den  Ilof  arlxiteto,  war  er 
nicbt  gehalten  an  die  Gilde  zu  be^aiileu. 
Ale  er  aber  für  Privatperaonen  tu  arbeiten 
hepann  und  sirli  weit^ertc,  seine  Srhuld 
aa  die  Gilde  zu  entrichten,  ward  er  strenge 
verfolgt,  bis  die  Sache  vor  den  Geheimen 
Bat  von  Brabant  kam,  der  Deynom  vom 
Beinen  VerpfUcbtungen  gegen  die  Gilde 
ledii^  <  rklarte.  (Gent,  30.  Juli  1618.) 

Kram  Iii.  Saj>  p.  42;  —  Pinebart.  ArLlavc«. 
II.  21C  und  III.  llj.  wo  di«  .\ktcrima,toriAl  mitgeteilt  ut. 

Deyster.  Anna  Louise  de  Deyeter, 
Ifelerin,  älteste  Toobter  des  Lodewyk  de 

Dryslr-  i-'.  h.  29.  Aug.  1090,  f  M.  Sept. 
1747.  >sie  tw'saii  das  Talcut,  die  Werke  ihres 
Vaters  so  ausgeseiebnet  zu  kopieren,  daß 
die  Kopie  nicht  von  dem  Original  zu  unter- 
scheiden war.  Sie  schrieb  eine  Biographie 
ihres  Vater.n,  war  auch  eine  vorzügliche 
Musikeriu  und  Kunststickerin  und  malte 
Landscbaften  and  KirobenbUder  in  der 
Art  ihres  Vaters. 

ImmeriecL   I.  18t;   —    Kramm.    II.    S36 ;  — 


Deyster.  Louis  de  Deyster,  Histo- 
rieunialer,  geh.  zu  Brägge  vor  1656,  f  20. 
Dez.  1711.  Schüler  Ton  Jan  Mae«.  Er 
ging  mit  Anton  van  den  Eeckhont  nach 
Italien  und  verbrachte  ü  Jahre  in  Rom 
und  Venedig.  Am  4.  März  168b  war  er 
Meister  in  der  Gilde  sn  Brügge.  Am  29. 
Juni  168R  heiratete  er  Dorothße  van  den 
£eckhoutc,  die  Schwester  Antons,  welche 
ihm  vier  Kinder  gebar.  IX  be.srh;iftigte 
sich  viel  mit  Musik  und  der  Fabrikation 
von  Klavieren,  Violinen,  Orgeln  etc.,  welche 
Arbeit  ihn  von  der  Malerei  ablenkte,  in- 
folgedessen er  seine  Schüler,  seine  Freunde 
und  sein  Vermögen  verlor,  in  die  größte  Ar» 
mut  p  ri  t  und  aus  Not  selbst  seine  Zeich- 
nungen verkaufen  mußte.  Er  starb  nach 
langer  Krankheit  in  groO«r  Dürftigkeit.  D. 
malte  in  italienischer  Manier  und  war  ein 
geschickter  Zeichner  und  Radierer.  Die 
Mitteüun^r  Naglers  (IIL  377),  daß  er  1711 
in  Lissabon  starb  und  „gewaltsam  getötet** 
wurde,  beruht  auf  einer  Yerwef^liin^  mit 
seinem  Freunde  A.  v.  d.  Ecekhout. 

OcmAld«:  Brflgge.  üt.  Auilml   Di<-  Aufrichtung  des 
Kr«OBei.   llMiptbild;  —  Akad«mi«.    Kj^pfcnd«  tlirtva. 
KompocltioDMklsxo;  —  Deccamp«  taJiil  eia«  b«tncliV- 
Uche  Ansahl  Bilder  in  den  Kirchen  BrOgge«  mtl, 
beute  nun  |^Ot«n  Teile  venchollon  aiad. 

Coartray.  Noti*  BMttb  VULom  du  U.  Dm. 
Sehr  betchidlgl. 

V«ra*a.  St.  WaUmigB.  ÜHtjnivm  4«r  hl.  Buhai». 
Itedi  ^y«Mw  von  «bMm  irait  lltenn  MetoUr.  DeMvnpt 
enrtkui  aiMM  Wd  tnliiilida  Itt  dar  KimU  Bk.  Vicatw. 

Miwbt.  a«.  lad.  do  Di91«m-  Im.  WH. 

gsiliMUMi  AlUtrttB«.  lUiHr  «nd  Malte  w» 


BsdiatssiiBi  1.  Hüfv  Ib  dw  WMk  UdvDqrstar 
£  «t  iumMt.  K.  in-4tt|  —  t.  Dv  Ingia  Mwt 
Hsgat  mr  MeMwihr  mit.  Im,  d>  Dayat«r  bnlor  et 
•c«Ip.  B.  186— IM;  —  i:  Oer  Eogel  trSttet  dte  Hagsr. 
U  d.  Dejiter  £  et  iBventor.  Voeavit  Angvlof  IM . . 
Genei.  Cap.  XXI.  II.  15&— 126;  —  4.  »*ifffllinit  Im 
d«r  Grott«  ror  dem  Kmsifize  in  Venflckmif.  B.  168 
110;  —  6.  Die  bOflcnde  Migdaleaa.  U.  148—1».  L.  da 
Deyeter.  In.  et  aculp. }  —  8.  Onipp«  von  cw«i  Ainar*tt«a. 
U.  15C — 126.  L.  do  Dcystor  In**ntor  ft  aculp.  Anw 
11)^3;  —  7.  Zwfi  Jünglini^o  vor  der  Statue  der  Venua, 
Ohne  Namen.    II   i;^8~12l  ,    -  8.  Fhi%ott  nrbea 

einer  Vase,  w.  ichf  iwm  TriViDm-ti  baJti-n,  umgeben  vo« 
Delphinen.  1«66.  H.  144—96.  (BarUeb.  8.)  In  der 
Technik  abweichend  und  nicht  b«x.;  —  8.  Eis  JAnfUn( 
suif  einem  FeUen  am  Meere  mit  fUttemdcm  Ocwände, 
vor  einem  Seeungeheoer  fliL-hf:;.!.  H.  lOä — 90;  —  lt. 
K^n  CFBcblä^  den  AbeL  H.  288—365;  —  11.  Daa  Opfer 
Nuaiii  nach  der  Söndflat.  Oedificarit  Noc  Altare 
Domino.  L.«  de  Dryttt-r  inwntor  et  ecuJf«   11  SS.** — 355; 

—  18.  Aaron  lUt  di"  OylceftfUI«  tiDii<h:ur[vn.  am 
daraus  daa  goldene  Kalb  lu  r!«'!}«»  V.  de  Deyatt^r  In. 
ventor  et   Scalp.     U.  870 — IWi.     (Kat.  AngtoUni). 

IS    8i    Hieronymiu.    I.  dr  D-vn-  r  —  U.  üt. 

MiLcrl^i'tui.  (itteud,  vnr  i  iru'in  Kru;:ifjx.  div  link«  Hand 
aal  «•iiicra  TotenschÄdr  l.  Oben  »wei  Kogel.  H.  858—380; 

—  18.  .st  Mjv<1-'>^I''"a  Füfien  dea  IfiiiilllHi  B.n^^ 
1S3.  (Koli.  üuiib.rlyn  iin<l  Angiolioi.) 

Immerzeel  b*  tiaupt'-t.  <iAä  ieta«  Radierungen  achr 
aelten  seien,  da  die  PUtten,  welche  seine  Torhtar 
an  ciüen  KriKl.indcr  verkaufte,  in:l  dem  Sohiffi'  »uf 
dar  Oberfkhrt  nntergingen,  aber  das  scbeiot  ein  Irrt  tun, 
dMB  die  Ftattra  fon  V.  I.  1^  8  jnd  C  «odaliMia  MMk 
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M  ift  ktln  dMactIgM  Blatt 

T.  d.  Oftitoli.  Xmihb;  D«ie»mpa.  ToyBge. 
tr«  tr.i  —  Cat.  BrfecK«.  IML  ^  «Ii  —  BartAsk. 
V.  «61»  -~  W*tg*L  Bap.  aW;  —  Kraam.  IL  SS«. 

Diamar.  H.  F.  Di.amar  od.  Dianiacr, 

Kupferstecher  zu  Brüssel  oder  AnLwui-pen, 

um  1706  tätig. 

Von  ihm  gectoohen:  I.  Cornelia  d«  Bi«.  1708. 
n  Jahre  alt.  (VerlaaMr  des  Oaldon  Cabinot);  — 
t.  F.  de  Carprotier,  Oouv«meor-G«ii«ral  von  NicdcrI.- 
iDdicn  (t  1669).  Matbyi  Balon  del. ;  —  8.  Aob.  II iracn«, 
Hiftoriker  uoU  Juri»l  (f  1640).  A.  v  Dyck  p.  H.  F. 
Diamaer.  Oval.  TaL;  —  4.  H.  Zoej<tus,  juris  prof.  te 
LeDTCd  (t  1627).  Kopi*  aaeh  dam  Stieb«  von  P. 
Cluuwct  luu-h  L-inem  Bild*  Wt  Jkbr.  *.  INmMBiMClM. 
H    V.    DuuiuMT  FoL 

NäKi«-''.  III.  m-,  —  Blaae.  Maa.  IL  IM;  — 
Kramm.   U.  337. 

Diderik.  Diderik,  Haler,  U28  In 
Delft  erwähnt. 

„In  im  Jh«  1411^  ^dvA  het  groot  ittmA  «an 
tt,  Ckristoffel  gvMhtldMk  daor  een  groot  Kvmst4>iisar, 
Didarik  genoeaUt  an  wmA  gefaaogoA  op  t  boog« 
ko«;  aia  da  aoocdqFda  vaa  kat  HtOTaialkayito*'  (dar 
Bt.  Unal».Ilraka).  BMdnyviac  dar  iladk  OMf»  um, 
fb  IM,  IkM  Bild  fti«  ia  dan  M1ilT"i1il"rii»  n  Oiaad» 

KraiaiB,  IL 

Dieben.  H.  J.  Dieben,  Landiehafts- 

malcr,   t  1838  zu  Utrecht. 

K  r.L.ii   ...    II.  3iS 

Dielen.  Adrian  Jacob  Willem  vaa 
DieUn  <M  NagW:  Dieler),  Haler- 

dilettant  und  Radierer,  pnb.  zu  Utrecht 
1772,  t  daselbst  1812;  Scluilcr  von  C.  van 
Cktelen,  1811  Bürgermeister  von  Utrecht. 
Er  malte  Landschaften  in  der  Art  der 
Salvator  Rosa  und  Hermann  Swanefelt. 
SlIuc  Schwester  Helena  Margarethe, 
verheiratete  v.  Romondt,  war  Blumea- 
malcrin.  Auch  tein  Bofan  Willem  Ha« 
thias  Jan  v.  D.,  geb.  27.  Okt.  1806  ta 
Utrecht,  war  Landschaftsmaler. 

V.  EviKiftn.  III  7.1,  S72;  —  Kramm.  II.  33«; 
Sup.  42;  —  Immertee I.  I.  183 ;  —  Androsen. 
I,  862;  —  Nag I er.  III.  3«5;  ~  H  i  p.  u.  Lln.  MW. 

Dielman.  Peter  Emanael  Dielman, 
HistoHenmalcr,  geb.  29.      9«  -v^ 
.Tiili  IBOO  zu  (Jent,  f  zu    CC? ^ 
Herzogenbusch        18S8;  y% 
Sohfiler    der    Akademie,         JL  .* 
ging   1829   nach  Frank- 
reich, Italien  und  der  Schweiz,  1841  war  er 
Direktor  der  Akademie  zu  Herzogenbusch. 

Irnnsriaal.  I.  182;  —  Kvamm.  46. 

Diemen.  O.  Tan  Diemen  od.  Diemer, 
Miniaturmaler,   ctt  Bnde  des  17.  Jalirh. 

in  Gouda  tatip. 

Nach  ihm  ppstochen:  Georg  de  Hey,  Pndig'i'r 
der  Tlefo.-iniorUJD  ta  Oouda  (t  1T12).  C  Ihe- 
Äeri  p.    H.  Bmrj  sctilp.  F«l. 

Kramm.  IL  33»;  —  Mftglcr.   UL  3S6. 

DteBBsarfc  8.  Diensiort. 

Diepenbeeck.  Abraham  van  Die- 
penbeeck,  Historien-  und  Glasmaler,  an- 
geblich Schüler,  in  der  Tat  nur  ein  Nach* 
lolger  d«8  Buben^  geb.  ta  Hmogwibiiich, 


getauft  den  9.  Mai  1696,  f  l^^ß- 

der  Soliri  des   Gloamalors  Jan  Roelof- 

szone  vaa  Diepenbeeck  und  dessen  Schü- 
ler; als  eolcber  tbte  er  die  Glasmalerei 
1623  sa  Antwerpen  und  arbeitete  daselbst 


A>i. 


3X> 


für  die  neue  Kirche  der  Liebfrauenbrüdor. 
Als  Glasmaler  trat  er  anob  1623  in  die 
Oilde  cn  Antwerpen  vnd  lieferte  1624  für 

die  Fenster  der  Ileeren-Kamor  der  Vier- 
sohaar  4  Wappen,  wofür  er  144  Gulden 
erhielt.  1624  erlangte  er  die  Befreiung 
von  der  Bürgerwehr  und  anderen  Lasten. 
Es  weisen  mehrere  Umstiude  darauf  hin, 
diiß  er  ttald  darauf  in  Rubens'  Atelier  ge- 
arbeitet babe^  ebne  indes  seine  T&tigkeit 
als  Glasmaler  aidtegeben.  Am  26.  Mai 
1633  verpflichtete  er  sich,  für  den  Chor 
der  St.  Paulus-Kirche  12  große  und  6  kleine 
Fenster  zu  malen.  10  große  Fenster  des 
Chors  sollton  die  Geschichte  des  hl.  Pau- 
lus darstellen,  und  D.  sollte  das  Ötück 
fOr  400  Gulden  liefern.  (Die  Fenster  wur- 
den angeblich  nach  England  verkauft.) 
Auch  die  Regierung  von  Antwerpen  be< 
stellte  für  diese  Kirche  für  300  fl.  Glas- 
malereien. 1634  fertigte  er  2  neue  Fen- 
ster fOr  die  Viersobaar  und  1685  eis  Glas- 
fenster für  die  Kathedrale,  von  welchem 
noch  ein  Teil  mit  4  Portraits  der  Almo- 
seniers  vorhanden  ist;  1644  für  die  St. 
Jaoobs-Kirche  zwei  nocb  vorhandene  Fen- 
ster: Christus  mit  dem  Kreuze  und  Haria 
der  sieben  Schmerzen.  -\ni  -1.  Jainuir 
1636  erwarb  D.  das  Bürgerrecht  zu  Ant- 
werpen und  heiratete  30.  Hai  1637  Ca> 
tharine  Heuvick,  die  Tochter  des  Sekre- 
tärs der  Bank  von  Beurue,  und  der  Maria 
Verbert.  Die  Eltern  versprachen  der 
Tochter  zwar  10.000  Gulden  Aussteuer, 
aber  Diepenbeeck  mußte  diese  Mitgift  15 
Monate  später  gerichtlich  einklagen.  HV.iä 
wurde  er  Ouderman  der  Gkuenmakers  Gilde 
zu  Antwerpen,  weigerte  sieh  aber,  dieses 
Amt  anzunehmen,  unter  dem  Vorvvandß, 
daß  er  kein  „Glazemaker"  sei.  Mit  Ur- 
teil vom  13.  März  1638  ward  er  zu  24 
Gulden  verurteilt  und  genöti(;t,  dor  Gilde 
\  der  Maler  beizutreten;  eine  Forderung, 
die  nicht  mehr  als  billig  war,  da  Diepen- 
beeck seit  mehr  als  10  Jahren  sahireiche 
Zeichnungen  für  Knpferstiehe  nnd  nieht 
minder  viele  Bilder  gemalt  hatte.  Die 
letzteren  waren  so  sehr  im  Charakter  des 
Rubens  gehalten,  daA  sie  nicht  selten 
diesem  sogesobrieboi  werden.    D.  besafl 
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aUenüngs  nicht  die  glfih«iid6  Farbe  de« 

Rubens,  auch  nicht  die  kolossale  Plian- 
tasie  und  Schöpferkxal't,  doch  iat  er  aia 
gntw  Zeichner  und  ein  tüchtiger  Kolorist 
und  war  ala  vortrefflicher  Meister  su 
seiner  Zeit  anerkannt.  Er  war  ein  un- 
erinüdlichtr  Arljeiler  und  bei  scuilt  ucwiß 
zeitraubendea  und  anstreugeuden  Tätig- 
keit als  Glasmaler,  i*ar  er  uaenohöpflioh 
im  K()iii{H)nii?n:ri  größerer  Werke;  er  lie- 
fert« dxe  Illustrationen  für  die  Gedichte 
von  Jan  Lambrechts  und  die  Zeichnungen 
zu  C.  Bloemarts  Stichen  für  den  Tempel 
der  Musen".  Wie  teuer  derartige  Werke 
bezahlt  wurden,  erhellt  aus  dem  Um- 
stände, daß  Diepeabeeck  för  jede  der  23 
Seiahnungen  für  die  «.Kerckelycke  Histo* 
ric"  von  Pater  Cornelia  Hazart  15  Gul- 
den und  für  11  einzelne  Fig^uren  22  Pa- 
tacons  erhielt.  Am  3.  Sept.  Iti42  nahm 
er  den  Kupferstvrlior  Hendrik  Sny- 
dura  d.  Jüngeren  gegen  IJOÜ  Gulden  jälir- 
lich  in  seinen  Dienat  und  1617  war  dieses 
Jahresgehalt  noch  tun  100  Gulden  er> 
hSht.  Diepenbeeck  hatte  n&mlieh  seit 
m(>1ircren  Jahren  nach  Gemälden  von  Rti- 
bcns  u.  a.  Zeichnungen  gemacht,  welche 
«r  durch  den  Kupferstich  publiilerea 
wollte.  Nachdem  er  Hendrik  Snydcrs  in 
seinen  Dienst  gynommeii  hatte,  ersuchte 
er  um  ein  Privilegium  gegen  Nachdruck 
für  12  Jahre  und  erhielt  dasselbe  auch. 
Am  18.  Sept.  1641  war  Diepenbeeck  zum 
Dekan  der  Sl.  Luc'iH-Gildc  orn.annt  worden. 
Ala  solcher  aber  erregte  er  durch  einige 
nicht  gaas  lautere  uaüregelo,  die  er  su 
treffen  für  pnt  fand,  große  Opposition  und 
sein  Name  wurde  in  der  Folge  gänzlich 
von  der  Liste  der  Dekan»  gestrirhcn. 
Erst  nach  langem  Protessp,  vnnj  •J.'l.hili 
1664  bis  4.  Februar  1672,  gel  an-  ihm, 
die  Aufnahme  seines  Namens  in  d:is  Re- 
gister wieder  su  erzwingen  (s.  v.  d.  Bran- 
den. ]K  786).  Infolge  dieser  Reibungen 
lebte  er  in  dauernder  Feindschaft  mit 
seinen  Berufsgeuossen  und  den  Vorständen 
der  Gilde,  die  er  uoeli  1670  für  Ver- 
schwender der  Gildengelder  erklärte.  D.'s 
erste  Gattin,  welche  ihm:  8  Kinder  geboren 
hatte,  starb  1648.  Am  13.  Mai  1652 
heiratete  er  im  Dorfe  Schelle  Anna  van 
der  Dort,  die  32jährigc  Witwe  Daniels  de 
Brouwer,  welche  ihm  in  Geld  und  Ju- 
welen 4575  Gulden  mitbrachte  und  ihm 
noch  4  Kinder  schenkte.  Er  starb  zwi- 
schen dem  17.  April  und  16.  Sejiten^ber 
1675.  D.  scheint  wiederholt  giuüere  Rei- 
sen gemacht  zu  haben;  zwischen  1627  und 
1636  soll  er  mit  Jan  Thomas  van 
Tpern  in  Italien  gewesen  sein ;  auch  ver- 
mutet  man,  daß  er  sicli  in  Frankreich 
aufhielt,  aber  Beweise  sind  nicht  dafür 


SU  erbringen.    In  Eaglsad  arbeitete  er 

längere  Zeit  und  zeichnetf  für  William 
Uavenüish,  Herzog  von  Newcastle,  die 
Pferde  seines  OsstÜtes  und  Ansichten 
seiner  Besitzungen,  malte  Portraits  dos 
Hertels,  seiner  Gattin  und  Kinder  und 
lieferte  Zeiclmimgon  für  die  litcrari.schen 
Werke  beider.  Die  unter  seinem  Namen 
in  den  Galerien  figurierenden  Bilder  be> 
dürfen  wohl  einer  eingehenden  Nach- 
prüfung. Sie  weichen  in  Charakter  und 
in  Technik  so  sehr  von  einander  ab,  daß 
sie  unmöglich  von  einer  lland  herrüliren 
köimen.  Nur  die  Bilder  in  Frankfurt 
zeigen  ein  Monogramm,  wtdciie.s  mögUc-iuT- 
weisc  jenes  Diepenbeeck»  sein  kann.  Die 
meisten  seiner  Gemfilde  geh«i  unter  Rn« 
bens'  Namen :  In  den  narhweisbar  TOn 
ihm  herrührenden  Zeichnungen  für  Buch* 
illustrationen  zeigt  er  sich  als  ein  im 
tiefsten  Jesuit  ismup  hofangcncr,  recht 
tüchtiger,  alicr  recht  hiugwciliger  Ileiligen- 
u.  Wundermaler ;  zuweilen  scheint  er  aber 
auch  liessero  Momente  gehabt  su  haben. 
Den  Schalkstreich,  welchen  er  Oonsales 
Cociiucs  mit  den  Skizzen  zur  Geschichte 
der  Psyche  für  den  Prinzen  von  Oramea 
spielte,  und  den  daraus  entstandenen  Fro> 

zeß,  halx-n  wir  in  der  Biographie  doS  Gon» 
zales  Cocfjiie.s  erwähnt,   (p.  Uüij.) 

.'i^lli'tportruit :  At>r.  t.  Dirp'  nb«k  pinzit.  P.  Pon- 
tiu->i  sc.  Jo.  M<-r*seM  exc.  (D»  Bi».  p.  285.)  Der 
Text  [»•-Toiohnot  I)  aJ^  einen  8chüli-r  <!■■■•  Rüben  f. 

Gi'mftldc:  Anlwerpeu.  St.  JakuUa.Ki.che.  Pof- 
Imit  i\m  Cornelia  ran  I.AJit»cbot.  Früher  A.  v.  LKck 
oder  Cor.  de  Vo«  iiig(<9chrl«boa ;  —  Katbixlrali?.  9t. 
Norbertua  iwiicben  Engeln  mit  Blumenginrindcn.  Prüh?r 
Simon  de  Vos  ^njuint.  Gestochen  von  L.  Vor«t«r- 
nuui;  —  ilua.   Die   Venfickung  de*  hl.  Bon&ventiinL 

Bor  1  in.  Dir  Flacht  der  CloeliA  vor  Forsenna.  Ähn- 
lich«« Bild  mit  kirinen  Fij;urpn  und  Venndentllgan 
im  LouTTc;  —  >l)jtisclie  Tnwmng  der  bl  KMbaxia». 

Rra,un9eli«*i(.  Di«  OckUegniig  ChriMi.  Hit 
Benütiung  «iSiM  fltldua  «M  SaydÄrtioef  DMfa  Babeu 
geaalt;  —  Untataeaksasl, 

BrCtssl.  St.  VtaBSltfeH  Is 


Ommtml  Hriiieh.  »•  MUgt  ^oHft.  Bm.  A.  v. 
EHtpnIinek  C 

Deors«.  fivob«.   B».  VatbMt  4mi  «ntm 

Abt  «HB  at.  lOebMl.  Otoalt  Itr  dM  Sk.  WehMl. 
Ktoatar.    ffcnuHwBit  ■ 

Dr*td»ii,  lltptm  mii  tepUMt« 

Fraakfvrt.  fltlibU 
Bildnlt  ftam  Jugvo  MSb* 
ne*  in  JH^ertmebt.   Mo-         V  V  J  9 
nflymiiim   wut    16U;    —     C^^O^  ^ 
Bildai«  «isM  3im(«D  lOd- 
eben*   in  ScÜfcrtracht. 

Xfinche».  Abraham  luit  den  drei  Engeln.  Hllb- 
lebenigToBe  Figuren;  —  Die  Werke  der  BarmheniK- 
keit.    In  den  Wolken  Christiu  «od  Mwia.  Bet. 

Pari?    Lnt:rri^     Hin  Liebespaar  nad  AaUMT  i* 
lAtidtcbiift    ii.ii    I  ii  ct'n.    Früher  Rabnu 
Clo'liu  Flooiit  vor  P«nnttia<  Suldalen. 

Stoekbola.  Dtes»  verteidigt  sich  mit  ihren 
Nymphen  ^e^en  !bit}Te.  Die  LAnd4ch*ft  MlftMicIl 
vüa  Ll  t.  Cden.  (Verst.  F.  L.  de  NeafHilak  IS.  J«Ki 
1TG6,   Amsterdam.    Tenresten.  p.  170.) 

Wien.   F.  Liechtenstein.    Da*  Urteil  SalooMM.  In 
Art  dM  Sobeatf  —  Di«  KOnit«  ud  Wli 


^  j     .  ,  y  Google 
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Skiue;   —    Die    K&l>»t«    hnldi|^    üoa    unter  cintm 
Milm  liili   aiticxKlcn    Bu);>eijj.  Skizn- 

3M«l>iiBngeD :  Wim.  Albfrrina.  Portrait  dpa  Erz. 
Le<"iji.  WilKi-lin.  vi.n  l'iiiitius  gi->i'«-bfii,  mit  cim-r 
von  Di (■{;<' nt>veck  geit  u-iiii<Ht-i>  U:iinUio:iuig  ;  -  Der  To<l 
dis  Mf^lca^r.  Be».  A.  !>{•  p«'iilKH-k-  Bi's:iimiit  für 
„Tablc&m  da  Temple  dea  üusca"';  —  Diu  Rache  d-  r  I 
Laiomi;  —  ihn  Gmxicn  krönen  die  sch;ium<]T!tK:'rrüc  i 
V<-riu:<.   ]i4-i.    .VI)  Diepeubvck.   KreiUo  ujid  wi-iü  pfh<'.ht .  j 

—  41  Ziirl:uuti^-«i  mit  dem  lieben  ond  Wundrni  d'-s  1 
riopiiBtKii  TMpt  und  Bitter,  w«lB  ^bülit;  — 

J<w«ph  mit  dem  Kiudc  auf  dMB  ffloliolllt  IWMi  Virik 

lia.    Abr.  l>tepfjtbeck. 

H»»rlem.   Mtu.    T«rl«r.    8t.  Doicinikut. 

PKrii.  LoQvr«.  Ein  tfaroncDder  i'BfWl  «atpSLogt 
<;if  liiildit^'uni;  >)  -  vm  r  W-ludle.  Xnidl^  UlViart  Und 
weiä  geiiähl  Mif  grauem  Papier. 

In  dem  KaA.  dirr  Vt-rst.  MarirtN.  177.>,  tiod  cr- 
wühnt:  8l.  DominikoJi,  bi-i  Maria  fürbiciend  für  die 
Seelen  im  Fegefeuer.  Auf  di>ni.-«i?lb«n  Blatte  Diana, 
wolcbe  die  Schwangorschüft  dor  ('ally^ito  ontdeckt. 
Bister;  —  Penelopc  am  Webatuhlo.  Laviert  und  weiß 
gehöht;  —  St.  Pknl  xu  Kphcsns  dikttrrt  einem  Schrei- 
ber.   .Vn);<~blicb  in  I^ri«  g'.'Kichnct. 

Wion.  Verst.  Klinko-ich,  1889.  Die  Werke  der 
Bannherrigkeit.    fedvr,  Tuach«  und  Biatvr.    Dat.  1659. 

Pctcriburg.  Eremitage.  Heilige  Familie;  — 
Jblte  adt  dem  Kinde  und  St.  Ignatius;  —  Dns 
JlKrtjpitVB  dar  )B{»uiaahen  Ifiasianfcf«  1697;  —  Der 
IriMqfÄi  «ha  OlMtbut;  —  Di»  TBelilBb  d«r  TmosUm; 

—  tt.  *•  m. 

MaMunrngi  Dar  lohnte  Binar  wü  d«  fantMtm 
iMl,  ]M«pcotaclE  fteu  lOO.  H.  Vf— 14T.  Xb  «fnw  ««• 
fcfafl^^dfl^k  ^Eopftv  fcSidc^t  j^^^^Ä^  1^^^  ^J^wiB^Ä  ^Ib^^  ^Jb^i 
Bnscb  nm  Mfa««tond*  Vftüi  tliaidlM  «sbyasm 
BoA  drei  andara  Etifita. 

Stiebe  nach  Diepenb««ek«  Z«ioliao&9«a 
und  Gcm&ldcn:  Die  raatttut  d«rM]b«n,  Aadieht*- 
bilder  im  je»uiti»chcn  G<-lM«  Jener  Zeit,  alod  beute 
ohne  jeglichei  künstlcritobe«  Intcretae.  Wir  diUen  nur 
di«  wicbtigsten  aat  1.  Lotb  nad  aein»  nebtar.  ▲ 
BKie  cbe«  Untuifam;  —  t.  Cbriatus,  dem  TaUM  Ml« 
geatdH.  a.  •  Bolwtert  m.}  —  l>  UtnU  erscheint  dem 
U.  Stoifaert.  W.  Bolbr  lidt.  MBOl  (P.  226);  — 
Mmfianaa.  3b.  S.  Kedra  m.;  —  §,  9t.  Vna^kw 
nrim  tiMB  Bhub*.  V.  NslaUa  lo.;  —  (H.  Ctatt- 
Mtd.  EalMtUk.  A.  BleMliaff«nk»^9.  Bt.  GmiaM. 
tb.  3,  r.  'Vuln  w.;  —  £  Bt  Moriiart.  BnulfaBd 
ia  ^Frff'TnliHnrHyL  1a  VoivteniMiL  ee«  CQ^^'Bi* 
V.  «BO  Naoh  dm  OrlfiiHl  ia  der  Kittadnto 
«a  AalMipea;  —  Ii  TMumu  da  tMqfto  ^  Vvtw. 
tiiM  da  MUaet  te  iL  Vimiwa>  FmIi!»  BamnaviUe 
M65.  TM.  <]at  TcRt  «w  W.  da  MaroUea.)  «0  BL 
Owt.  Toa  Ooia.  Blaanaart  aadi  laiduiangea 
Abr.  T.  l>hp»wbeBA^J»wydai«_iw^       der  fratai 

aMHti  dM  BItU  «aid*  eplMr  daroh  «fax  tob  BoUljr 
(••tocbmea  enatit.  HpHew  Ai«|ibe  Amateidam  1C76 
mit   M   Bl.     n.  ».     &  Picait  awcbte   eine  Ansgabs 

1753  «I    Amcterdam.     C.  O-.    Btoekaa  rcröffentUcbt« 

1754  eine  dontacho  Obersctsang;  —  10.  Vf.  Cavendiib, 
Dae  de  Ncwcaatle,  1»  mctbodo  douvcII«-  et  inrvntion 
extraordinairo  de  dr<^!>er  le.t  chcvaux,  les  trarailler 
telon  la  oatore  et  parfaire  la  natore  par  la  nibtiliti^ 
de  l'art.  Traduit  de  l'anglois  de  Tanlenr.  .^nrers 
Jasqaae  van  Menr«  1667.  Mit  Titelblatt  uu  I  IJ  Blät- 
tern nach  T&n  Diepenbeeck  gcstoi'ht-n  v«>n  F.  <]r  .U>Oe, 
P  Ciouwet,  U  Voratenaaa,  Tb.  v.  KeMeU  F  v  I.iM^bet- 
ten  und  C  t  fSauekerken.  Gr.  fol.;  —  II.  24  El.  Illu- 
■trstioneti  für  La.  Vif-  du  P.  Gabriel  Maria.  Antwerpen 
1642;  —  11.  30  BI.  Totentänco.  Abraham  a  Diepen- 
beke  inr.  (Besieht  «ich  ntir  auf  die  Kähmen.  Die 
Kompoeitionen  sind  von  llolbein.  F.irthey.  233.)  W. 
HolW  f.  —  18.  Bacbtitel  für:  Th  f  C  aj-ieton:  Philo- 
•ophi»  aniTers».  W.  HolUr  (P.  aäöl);  —  14.  Ix» 
CoDooon  de  Neptnne  et  de  Mincrrc.  TLci'iniblat!  für 
Bobert  de  Vltiir.  P.  P.  Babena  .  o(anipocuit).  A.  v. 
fiiaiaabaök  dd.  Ftetiaa  le.  1«86;  —  tlL  ntaUcaifcr  n 


Ac'.^  Sajii  turuiu  vua  Juoiuiej  UcilUuniu.t,  Aiitwerpen 
ltj4.'?.  Ahr.  v.  Diepenbccke  delin.  Thcod.  Jon.  van 
Mtjrleu  «culp.  Fol.;  —  16.  Folg»»  von  K ii^doixruppcn. 
A.  Dicponbeck  Irncjit.  Ccinii  lif  Viui  Dsil«  n  aculp.  N. 
Vi«»chcr  cxc. ;  —  17.  i'aua  si^'natun.  .\ll.  gorio.  W. 
HolUr  feclt.  (P.  458);  18.  .\jiMo.ht  dct  SchSomea 
Monjardin  au*  der  Vogeltii.rsjy^ktivtj.  VV.  iiüUaj  fecit. 
ItLi).    (!■.  1Ü92,) 

rortraltp»:  lU.  M.  lk*utiewyii«.  Arat.  A.  r.  Dief^«>n- 
U  d.>l.  1664.  P.  Clouet  «C. ;  —  HO.  Ü.  Christ.  Ilut- 
X.  11.1.  M.-vlh.  Boreketi«  «c. ;  —  21.  I'clnii«  Caiiisiu«. 
P.  Fontiiu  sc;  —  238.  Fr.  Ambroala»  C;4«^lli>,  0. 
Likuwers  »c;  —  Dcr»L-lb*!.  P.  Pontins  »c;  —  23.  (  hri- 
•tine,  Königin  von  Sth«  ixlru.  P  v.  Scliupficn  t-:. 
Gr.  fol.;  —  24.  Ferdiiuuid,  Kardiiittl-Iiifiirit.  »u  Pferd. 
Im  Hintergroade  die  Schlacht  von  Kr<rUlinj;<'n.  1634. 
Ant.  T.  d.  Doe«  «c.  Gr.  fol.;  —  tS.  OinnaA'gljul.  Arlliio- 
piao  et  magitap  Aeg}'ptiae  Rex.  Abr.  a  Diepenbeck 
delin,  Adr.  Lommelin  sculp.  Gaapar  de  Hollander  exe. 
Antrerpiae  1660.  Fol.;  —  18.  Karl  II.  W.  Uolb&r  freit. 
(P.  1144);  —  17.  Bearieiu  Homt  Laurin  (f  1G62). 
Abrebam  t,  BUipeMbab»  daUa.  Peine  da  Jode  aotilpalt; 

—  Ml  Baediiena  Baeelaa,  Jaiiet  la  LOwen.  Petr. 
aoamt  M.  WA  Oanalt  1627.  Aet,  Ws  —  la  llaa 
OeeeOeobaft  bei  TIaebe.  AngebUeh  die  fluaJUB  dea 
Henoga  IVB  Meipoaetle.    Petrus  Clouwel  ee.  To). 

Stiebe  aaeh  Zeichnungen;  1.  Moeee  und  di» 
eberoe  Scblaog«.  Feder  und  Bieter.  A.  Scaoolati  ae^; 
■—  t.  Bia  Xngel  leigt  dem  bl.  Fiaosiakaa  dia  Btiobel« 
aaar  Obilaa  aad  dv  IM»  KiaMa.  Irtgar  ae.;  — 
•.  Der  Btun  FbaaCoaa.  Vtdcr  «ad  Ttaaeb«.  C. 
M«ts  sc;  —  o.  k  m. 

Sa>Qdrart.    1676.    p.  319;   —   C.de    Bie.  284; 

—  Hoabraken.   I.  289;  —  t.  d.  Braadeo.  777; 

—  Oat.  Antwerpen.  1874.  p.  449;  —  Kramm. 
II   :^3':'.   -   Walpolo.  1872.  166;   —  Liggeren. 

Diepeubeeeki  Jaa  Boelofszone 
van  Diepenbeeck,  gesch&tzter  Glas- 
maler zu  Ilerzogenbiiscli,  Vater  des  .Abra- 
ham V.  Diepenbeeck.  I(j6ö  gingen  seine 
8  Glasfenster,  welche  das  Leben  der  Maria 
darstellten,  zu  Roermond  durch  Fcupr  zu 
Grundp.  Sie  waren  1616  bestellt  (a.  den 
Verinij^  hierüber  bei  Oliveen.  L  168), 

r.  d.  Braudou.  777. 

IHepenbrock.  Hoof  man  ▼.  H^iepen« 

brock,  Wilwc.  fjeh.  v.-tn  dcai  Or;ui.9, 
Konstfreundin,  derca  Gemälde  5.  S5ept. 
1780  so  Haarlem  vwkanft  wurden. 

Diependael.  Adricn  van  Diepen- 
dael,  Glasmaler  zu  Löwen,  1529  bis  1573 
tätig.  1S62  war  er  einer  der  Sohätimeister, 
welche  das  Manuskript  des  Miniaturmnlers 
Jan  van  Battel  aus  Mechelu  über  den 
Orden  des  Goldenen  VUefle»  absaseh&tim 
Iiatten. 

Kaetfa.  I.  140;  —  v.  Brea.  Löuvaln.  f.  189. 

Diependale.  Arnould  van  Diepen- 
dale,  Glasmaler,  Sohn  des  Jan  van  D., 
tätig  sa  Löwen  1531.  1534  fibersieddte 

er  iiadi  "Wavre.  Infolge  sohu-r  Bnitali- 
täteu  zog  er  sich  einen  Kriminalprozefl 
zu,  1538  lebte  «r  in  IftrtlBsel. 

V.   Ev.-n     TfMiv.iin.    p.  286. 

Diependale.  Henri  vaa  Diepen- 
dale, Glasmaler  zu  Löwen,  f  -^^  lfi09, 
1466  arbeitet  er  bei  Rombout  Keldermans, 
dessen  Tochter  Catharine  er  heiratete. 
1002  lieferte  er  die  Fenster  für  die  Kai- 
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täuserkirche  au  Löwen.  (Seil  löüti  ver- 
schollen.) 

r.  Etcd.  p.  2C7,  280. 

Diependale.  Jan  van  Diependale, 

Glasmaler  zu  Löwen,  liciratote  1511  Ger- 
trud« van  den  Putte  oder  Puttaerta,  1517 
bis  1632  lieferte  er  Fenster  för  das  Kloiter- 

gebäude  der  Kartäuser  zn  LÖweu,  die 
ffir  die  eohünsten  in  ganz  Bruliant  galten. 
Als  1780  S  Flügel  des  Gehäudoä  demoliert 
wurden,  Tmehwand  ein  Teil  der  i'coster. 
Nach  der  Aufbebung  des  Kloster.s  1783 
wurden  die  noch  üliri^'mi  Fenster  ITH'i 
öüeutUoh  verkauft.  £r  arbeitete  auch  lür 
die  Oelestiner  sn  Heverl6,  die  AoguaUner 
tu  Löwen  u.  a.  ra.  Seine  Söhne  Ärnould, 
Adrien  und  Conrad  übten  die  Kunst 
des  Vaters. 

r.  Kren.   p.  280. 

Diependale.  Prudentia  Diepen- 
dale oder  Prof  0  n  d  a  va  1 1 0,  Tocliter  des 
Val(  riius  ]>.,  Halerin  zu  Mailand  um  1690. 

*.  Evrri  UiaTaiu.  IM;  ~  Xr«m&  T.  1819; 
K*erUr.  XIL  «». 

Diependale».  Talerias  Diependale, 

Glasmaler  aus  Löwen,  f  vor  1593  (H?  Jahre 
alt),  auääääig  zu  Mailand,  wo  er  den  Na- 
man  Profondovalle  führte.  LomaKzo  rühmt 
iliu  als  Glas-  u.  Historienmaler.  Erarbeitete 
aut^eblirii  für  deu  Hol  zu  Mailand. 

T,  Kvi  n  L><rarain.  p.  295,  wo  ilie  al-  r.  ü  itaJie. 
aiiclicu  Autoren  litiert  «iod;  —  Lomaxio.  Idea  del 
t«mplo  de)l»  pittui».  Milono  ItM;  —  Kramitt.  T, 
J3I9;  —  Nigler  XII-  89. 

Diepenhuysen.  J.  van  Diepenbuy- 
aen,  2eiohuer  von  Städteansichten  in  der 
Art  Bademakers,  Pmncks  o.a..  für  „Stad- 
en DorplK'.schrvver  door  van  Ollefen  en 
ÜakJter".  (Atusterdam.  1793  bia  ISOl.)  Ein 
Teil  der  OrigiaalseichAungen.  be&nd  «ich 
in  der  Terst.  Piek.  Amsterdam  1897. 

Kr  »an.  tl.  S40. 

Diepraani.  Ahraham  Diepraam 
(nach  Ond  Holl.  [1892.  p.  200}  hieß  er 
ArentD.;  beiHoubr.  [IILaiT]  Abraham 
Diepraam),   Genmmaler  in.  der  Art  dei 

Adr.  firouwer, 
Sohn  des  Hen- 

drik     J).,    ge-C/V  •  ^^AJ^^itU^ 

ta.uft  23.  Jan. 
1(;22  zu  Rotterdam,  f  1670  druselhat  im 
Spital  Cb^pnben  16.  Juli).  Anpeblieh 
Srhftler  des  Hendrik  Martensz  Sorgli  und 
eiii-  s  f ;ia.--tiuiler.-i  W.  .T.  Siuoj>,  des  Vaters 
dos  Dirk  Sloop  zu  Utrecht.  1648  war  er  in 
der  Gilde  zu  Dordrecht.  Die  gewöbnliobe 
Angabe,  daß  er  ein  Schüler  Adr.  Brouwors 
(t  1638)  gewe.sen  fci,  beruht  nur  auf  der 
Ähnlichkeit  der  Werke  beider  und  auf  der 
Erzählung  Houbrakens,  die,  obwohl  er 
sagt,  daß  er  ihn  persönlich  kannte,  meh- 
rere Uuwalirsclieinlichkeiten  enthält.  Er 
war  dem  Branntweintrunke  eigeben  und 


Icbtt;  in  don  kümmerlichsten  Verhält- 
nissen. Auch  in  den  Dordrechter  Gilde- 
büchera  ist  sein  Name  niolit  in  finden. 
D.  malte  derbe  Banemssenen  in  der  Art 
des  Brouwcr,  unter  dessen  Namen  sie  in 
der  Regel  figurieren.  Nach  HoubrakeUt 
der  auch  beiiclitetp  daß  D.  ia  Franfcretoh 
gewesen,  war  Matthye  Wulfraat  seia 

Schüler. 

(iomtJdp:  Amtt»rdaa.   MakMda  Bmmb.  ^ 

Borli:i.  Y,v.\  l'.ftiier.  n'.'b.?n  oin' m  Kiuss*  aitzci.d, 
Hi-ri'i^'  iii  <li  r  Hiiul.  l!"z  A.  I>i  pra^m  1666. 
Kuif   Kojiir   in  Ca^.iel, 

K  o  j,  r- 11  lia  ^' f  n.    MoltK!-.    KAii«(Mpkel«r.  XoMgr. 

M  \i.  w  II  h  ■'  i  III.  Z.'ohendo  Bmws  W  jrflWW  XibIB* 
fencr.     Bej..    Aii,  Dippraem. 

Pr»g.  Rudolfinam.  Sin  äJtcrcr  Ibtta  wmt  diw 
•n   rtoem   Ti«<-he   *itx«od«  Fniu. 

Schwerin.  Gruppe  lechender  Baticra.  A. 
Diepraam;  —  Sin.  Bäoer,  der  «eiaea  vermutdeten  FuS 


verbindet.  _  

AD. ;  —  Ein*  Dorfrdral«^ 
lieh  J.  St««n.  • 

Stockhol  Kott.  atwrt.  tatafiMir  all  te. 
ohtm.    A.  D1£PRAM. 

T«nt.  ZichiUe  in  C  ö  t  n,  ItM.  LUteqMC  iB 

einer  WlrtMtube.    Set.  A.  Divpra^in. 

N»oh   eiatr  Zeichnung  S«lte9hcB: 
Pochenn>.    Onspff  »on  fünf  Fi*cb«m.  Ahr. 
del.    JTr    Ililleniii  h,  .-  oq.  f.  1M7. 

Honbraken.  IIL  S44.  M»;  —  W«y*r«*8.  JtL 
9«:  —  Ovd  Holt  UM,  p.  tSOi 

Dierickx.  Omer  Diorickx,  Haler, 
geb.  2.  April  1852  in  Brüssel 

Diest.  Adriacn  van  Diest,  Land- 
Schafts-  und  Tiermaler  im  Haag,  pph. 
1656  (nach  a.  1655)  daselbst,  f  1704  iu 
London.  Schüler  seines  Vaters,  des  Ma- 
nnemalers  W.  van  Dieat.  Er  giny,  17 
Jahre  alt>  naeh  England,  wo  er  fBr  den 
Herzog  Granville  von  Bath  tätic:  war. 
Waipol  sagt,  er  begann  eine  Keihe  von 
Badienuogen  nach  seinen  eigenen  Zeich- 
nungen, aber  er  starb,  während  er  daran 
arbeitete.  Seine  Bilder  sind  von  un- 
gleichem Wert,  da  er,  oft  von  Nahrungs- 
sorgen gedrückt,  flüchtig  arbeitete.  Sie 
sind  nicht  selten  von  Ad.  Coloni  staffiert. 
Sein  Sohn  Johan  war  Portraitmaler  ia 
London  und  starb  früh.  Ein  Jan  Bap- 
tistc  v.  D.  wird  als  „Hofmater" (?)  1702 
bis  1730  erwähnt. 


küato  mit  i« 
uitd  iftiilnjekMi 

liefliieher  

BrABsselivtlg.  ^JdmK. 
Mto  UadTClMa.   B«a.  A.  T.  DIm*. 


Google 


407 


I.  >na<>n.  HfptBO  Onit  Tfer  0«Ui|f-  lad  <m- 

Sumerlej.  Earl  of  Normantoa.  Iml  I«BdMfeaf« 
Ua.  (Waagen    Trvm   XV  3««.) 

Walpol."  1RT2  297;  —  Imnerse«!.  I.  183; 
—  Kr«.mm.  II.  »II ;  —  Na.glcr.  III.  391;  XIX. 
869;  —  Pinchart.  Aich.  I.  290. 

Iliest.  Hieronymus  (Jeroayinu«) 
▼an  Die«t,  Gii«a]tl6niaal«r  ttx  Dem,  nach 

Iliuibrakrn,  I/chrcr  dr.s  Adriaen  v.  ,  .  . 
d.  Veime  (geb.  1689).  Dieser  altere  1 .  V.  l>  • 
HieronTimia  i«t  offenbar  yerflchieden  von 
einom  anderen  Maler  desselbrn  Namoris, 
den  Weverman  (IV.  46)  im  Jahre  IGtil 
in  der  Gilde  im  Haag  erwähnt,  und  der 
ebenfalls  ein  geschickter  Giiaaillenmaler 
war.  Am  8.  September  1668  bringt  tat- 
8;iililirli  ein  .Icronimu.-^  van  Dicdt  der 
Kamera  im  Haag  eia  Bild,  aber  es  ist 
ein  „stiUetehend  Wässerchen  mit  einigen 
Schiffen"  und  keine  fJri.saille.  Nach 
Kramm  starb  er  16T3.  lu  älteren  Kata- 
logen finden  sich  wiederholt  Seestürme 
von  Jeronimus  van  Diest  erwähnt.  Das 
zuweilen  atif  Marineu  vorkommende  Mo- 
n(^amm  I.  V.  D.  scheint  seinen  Namen 
anzudeuten. 

WoycroiaD.  IV  4ti.  Krainm.  II.  3-11;  — 
NkgUr.  m.  881;  XUL  369;  —  Obreea.  IV.;  V. 

Diest  Willem  van  Diest,  Marine- 
maler in»  Haag,  geh.  vor  IBIO;  er  war 
bereits  1631  im  llaag  verheiratet,  1634 
Bfii^er  daselbst,  1656  Mitgründer  der 
Confrerif,  1663  daselbst  noch  tätig.  Ter- 
westeu  &iigt:  er  malte  auch  Sinnbilder 
in  (irau,  starb  im  hohen  Alter  und  hinter- 
lieft einen  Sohn  Jeronymus  van  Diest. 
1634  erhalt  er  72  ponden  fOr  ein  Bild, 
„het  ontsct  van  een  Lübecx  Schip  tot 
Soheueuingh".  (Obreen.  II.  134.)  Seine 
Marinen  erinnern  an  Porcellis,  Simon  de 
Vlieger  und  van  Ooyen. 

OcaiAMe:  Finiponi;  in  Schweden.  Koll.  Ektoan. 
Murine.  Bm.  W.  t.  DIK8T. 

Hasif.  Grill. -Mu«.  Stnuiil  von  Subcreuiiigen.  Bri. 
W.  V,  DIBST.  1646, 

Piag.  Rudolfinum.  Still»  B««.  Dm.  W.  t.  DOST.  1962. 


W.  V.  DIKST. 


131;  IV.  60, 


S  r  Ii  1  f  i  Ü  Ii  I»  i  ni.     S^'pstunii.  livi 

.Ktiüeie  Bilder  in  A  a  e  ti «  u,  W  i  e  u 
•ehwediachen  PriraUaniinluagcin. 

Eramin.   II.  .941:  —  Obr«oii.  II. 
19,  126;  V. ;  —  G  r  11  [1  b  e  r  p    |,.  ü.>. 

Dietekeii4  C.  Dieteken,  irrtfimlich 
nach  einer  falsch  gelesenen  Beseiehnung 

aui'h  D.  Cietener  geuaunt,  Schlachtou- 
mater  in  der  Art  des  Talamedes,  tätig 
am  1620  bis  1630. 

Gtnulde:  B«rlin.  rrirjukablMtt  d.  Kftifen.  B«- 
Isfjening  einer  Stadt  durch 
atedorländiache  Truppen.  Bei. 
a  DiBtelc-a  fr.  1630;  — 
OcgwftAek.  MiodarltodiMlM 
aof  dem  Mar* che; 


Jtfiitkfn  .p 


ICD. 


■pani^chtjii  tV^tutn;  in  tli-ri  Nmilc-rlaxicl^ri,  Dir  lADd- 
»ehalt  aus  der  Vogolpcriipf  ittivc  gesehen.  V^i  C. 
Diiti-kfii    f.x-  1630. 

Prag.  XK^K  Dr.  Thoman.  FekUchlachl,  r.-cbi»  der 
Kfldiiurr  mit  rotur  SchArpe.  Diei«lbe  Daratfllunx  in 
Innsbnick  al?  .Icwiiaa  de  Velde.  Bei.  Viktoria  C»e- 
»ajwi-B.1' ar .   I   i'nißi'n»!».    Annj  1C2Ü. 

Dietrich.  Adolf  Friedrich  Diet- 
rich, Badiem-,  geb.  4.  Juni  1817  >u  Am« 

stcrdam,  f  20.  Marx  1860  cu  Warschau. 

Sohn  des  F.  C.  D. 

Dietrich.  Friedrich  Christian 
Dietrich,  Aquatintaarbeiter  SU  Amster- 
dam, um  1817  tätig. 

Von  ihm  g»«  lochen:  1.  Füof  von  dco  seclu 
groOen  Platte»,  welche  die  Bollwerk«  Utrcchu  dar. 
•t«Uen.  C.  V.  Hardenberg  del.  1817.  (Die  tcchst«  Platte 
ist  von  Uoogkamer  geetochea);  —  X.  Die  Bapenborg 
la  Leidoi.  MOT.    F.  A.  IGkta  duL    V.  Oiterich  •o. 

Kramm.  IT.  342. 

Dietrln^.  Jan  Dit'trinp,  Kun.stfreuad 
zu  Haarteiu,  von  v.  Mandir  erwähnt. 
Hyman*,    t.  llaixlvr    I.  170. 

Dietz.  Gustav  A.  Dietz,  Maler  sn 
Brüssel,  tätig  um  1830,  Schüler  Odevaeres. 
Gemälde:  Amsterdam. 

Immerieel.  I.  183;  —  Nagicr.  IIL  404. 

Dietz.    J.  C.  Dietz  oder  Ditsingh 

und  Dützin^,  Lajids<-hafts- 
zeiclmer,  Milte  dos  18.  Jahrh. 
in  Holland  täti^. 

Zt'W'bDungeD  :  W  i  o  n  A!li<  rliiiii.  TaihIh  Imfti'u  udd 
ßtrajitlaii-sichton    in  (lOUAche. 

Vrrst  vim  der  Mark,  1JT3;  van  der  Boich,  1786; 
B;i.r<  linian  WiivtiFfB,  1792;  VlMUA  IM  dM  TbUl% 
1^10.  Vreeawyk,  1802,  ii.  a 

ix^r  Kat.  de»  )liui>  uitiü  T>  vK  r  7.11  HMUkm  aaoBt  Um 
C.  F.  D.  DieUi,  geoaiuit  Agricola 

Kramm.  II.  M2,  318. 

Dienssor^  Francisco  Dieassort, 
Bildhauer,  um  1666  in  Brüssel  tätig,  von 

df^ni  eine  weiße  Mannorbüstc  des  Erz- 
herzogs I^eopold  Wilhelm  bez.  Franco 
Dieussort  vaion  focit  1666  in  dessen  In- 

vontarc  erwähnt  wird.  1646  war  er  im 
Haag  für  den  Prinzen  Friedrich  Id  inrich 
beschäftigt,  für  welchen  er  1  Mannur- 
standbilder der  Prinaen  von  Orauien,  Wil- 
helm I.,  Moritz.  Fr.  Heinrich  u.  Wilhelm  II. 
für    KKK)  fl.  ;it>ferte. 

Kunst  - Ciironik.  I8C0.  p.39;  —  Kramm.  8up.  \ä. 

Dicvot.  A.  oder  G.  D  i  e  v  o  t  oder  D  i  e  - 
VC  ort,  Bildhauer  aus  Brüssel)  Schüler 
(ubbons  in  Kngland,    1707  im  Haag,  f 

ITl.'j  in  Mcchcln. 

,V  m  K I  e  r.  III.  401 ;  —  Obreen.  IV.  112,  160. 

Digman.  D  ig  man,  Glasmaler,  zu  Am- 
elenlain  um  1555  tätig,  von  dem  niclirere 
Feusler  der  Oude  Kerk  doisclbsl  her- 
rühren. Als  Maler  der  Skizzen  und  Pa- 
tronen wird  Fi  et.  Aert.sens  geuaimt. 

PeMter  der  0«de  Kerk:  1.  Die  VcrkOndigiing  und 
der  Re.such  Marien«  bei  Elitabiah.  Unten  Piiulut  ODd 
Potnu  und  der  Stifter  Bürgermeister  Jan  Clatuwaa 
ran  HanMin  und  mehrere  Stifterinnen.  Daa  GUu  war 
•Im  BaiSa,  dem  Bärgermeieter  lU  Rom  aafrrlefrt.  wohin 
er,  wegen  Kelserei  verurteilt,  eine  Pilgerfahrt  unter« 
tiahm  und  ein  >lahr  lang  nur  Wjunrr  trank;  —  %, 
Di«  ftb«r  det  Hena  Geboxl  J»acliaeiid«a  CMre  der 


^  j  .  -Li  by  Google 
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Dilboff  -  Oiahoek. 


Uni«*  AnbotiOg         K&ni^P  uiul  Hirten.  Im 
Cfaiiatf  SMohMidiui^   Uat«>  da«  Wappen 


<niaer,  die 
Je  hett»,  mudaa  Ifitia  d» 


M,  A.  Gelfert.  Qtmät,  d«r  QUsmaleraL  109.  p. 
1H$  —  Dapper.  BblariMh«  Bearbiyviog  «n  Aaut«r- 
dn.  Uaai  pu  Sia;  —  Kfmmm.  JL  MS;  <~  Wkge. 
ii»»r.  n.  9S. 

DUhoff.  J.  Dilboff,  Zeichner,  tun  1760 

TU  Amsterdam  tütig. 

Zcicknangon  nach  Uteron  Xei«t«rn  in  ikr  KolL  Pkr» 
T.  Ametpl.    riotcr   Uaaselacr,   AOMteidMn   1797,  J.  do 

lios.-;-!.  ITHO,  a.  a.  O. 
Kramm.  IL  «43. 

BUIens.  Adolf  Alezander  Dilleos, 

(^If-ni-f  rnaler,     geistreicher    Zfirhner  und 
vorüüglicber  Radierer,  Schüler  ^ 
»cinea   Bruders   Hendrik,  geb. 
2.  Jan.  1821  zu  n»  nf,  f  Jan.  1877  lu  Brös- 
ael.   Gemälde:  J'iiüggc,  Brüssel. 

I  mmc  rz  u  r  1.  I.  1H4;  —  Krnmni.  II  "il  l;  — 
Vagi  er.  Mun  igr.  I.  372;  A.  Sirut.  I..-  (Jniv.-ur-, 
Beigen.  A,-iv.rs     1836.  p.  8;  —   Androion.   1.  m\. 

Dillens.  Hendrik  DiUens,  Ueure- 
maler  and  Badierer  zu 

Gent,  geboren  20.  Dez. 
1812  daselbst,  1 1872  ia    /-/  J  K) 
Jirüssel,    Schüler  von 
Maes  CauinL 

ImmerieaL  1  IM;  —  Hip.  n.  Lin.  I.  SOO. 
Blnant.     Paulus  Dinant  I.,  Maler, 
t  um  16öä  im  Haag ;  seine  Witwe  Machtelt 
.ifonincz  acheint  Blomenmalerin  gewesen 

zu  sein.  Ein  Maler  Paulus  I).  II.  wohnte 
1685  in  Amsterdam,  32  Jahre  alt ;  ein 
Maler  Dirck  Dinant  „Constryck  Schil- 
der" ist  1671  im  Haag  krank.  Erbiu  war 
seine  Mutter  Machtcld  Mooincxs ;  er  war 
demnach  ein  Solm  des  Paulus  O.  I. 

Ond  Holl.  18«9.  p.  377. 

Dingmans.  Adam  Dingmans  L,  Ma- 
ler, geb.  20.  Okt.  1637  zu  Haarlcm.  \ 
2J.  Okt.  1704  cL-iselbst.  (Nat^h  der  Angabe 
eines  von  C'omelis  van  Noonle  gezfich- 
neteu  Portraits).  Schüler  von  .S.  ilc  Brav. 
Er  heiratete  24.  Nov.  1669  Grictje  Jacobs 
V.  d.  Voorde.  Sein  kiinst !criselifr  Nachlaß 
wurde  10.  Nov.  1704  in  Haarlem  verkauft. 

V.  d.  Willigen,  p.  120,  347;  —  ImnerBtel. 
1.  185;  —  T.  Eynden.   L  il7. 

Dingmans.  Adam  Dingman.s  II., 
Maler,  Sohn  des  Jan  D.  zu  Haarlem,  ge- 
tauft 2.  Aug.  1640  daselbst,  begraben  1. 
Oktober  1678  Sit  Haartem. 

▼.  d.  W  i  1 1  i  ff  e  n.  p.  38.  120. 

Dinier.  Gerardus  van  Dinter, 
Landschaftsmaler,  geh.  1715  zu  Herzogen- 
bosch,  wo  sein  Vater  Arzt  war;  Schüler 
von  H.  J.  Antonissen  in  Antwerpen,  1771 
heiratete  er  in  Leiden  eine  reiche  Witwe 
und  zog  dann  nacli  Brüssel.  1810  über» 
siedelte  er  wieder  nach  UärsOgenboseb,  WO 
er  26.  März  1820  starb, 

Ima»s*«L  L  IM;  —  Ob»*«.  VI.;  V. 


Diomedes.  Bentname  des  Malar«  Wil-. 
lern  Doudjms. 

R*iibr»keH.  ir.  SS5,  SBI. 

Dionisy.    Jan  Miobiel  DIonisy, 

Miniaturportrait- 
maier  u.  Ciemmen-  ^ 
Schneider,      pcfi.  / 


)k  (d« 

1  m 


Schneider,  p* 
1794  zu  Roeriiiuiul. 

I  ra  \u  <■  r  r    I  1.  I. 

Dirck.    Dyrick   oder  DerycL 
Saint'Omer),  Maler»  1628  und  1^30 

in  den  Bechnungsbficheni  der  Abtei  St. 

Omer  erwähnt. 

Dolabotilr.   i)uc9.   II.  p.  XLIV. 

Dircskin.  Dircskin,  Maler  um  1408. 
„geld  aan  Direskfn  den  scin'lder  betaelt 
für  CXX  cl.  i  11  .scildckin  voor  die  herberghe 
te  setten  ala  myn  lieve  Here  tot  Cleve 
r>den  soude".  Offenbar  Ohnalerden,  weU 
der  Regen  andere  Farben  abgespült  hätte. 

Van  Vya.  ffirtorteehe  Avjndatonden. 
im\  II   p  67;  —  Kromm.  II.  314. 

Dirckszoon.  Jeban  Dieric  zone. 
Maler  zu  Zierikzee»  1426  nrkuodlicb  er^ 
wähnt. 

0*l«bord».  Dses.  17.  UM;  —  Kratam.  II.  .340. 
Dierckx.      Malhtus  Ignatius 
Dierckx,  Historiemnaier,  geb.  zu  Ant- 
werpen 16.  Mai  1807,  f  daaelbet  17.  JuU 
1832^  Sobfller  von  va&  Brae. 

Tmmerte«!.  L  IIS. 

Dilkszen.  Philip  Dirkszen  oder 
Deriksou»  flämischer  Maler,  angeblich 
tätig  zu  Toledo,  Schüler  von  OttoVenins. 
Er  kam  1027  iiarh  Marlrid,  wo  er  «icJi 
um  die  durcii  den  Tod  des  B.  Gonzales 
er),  lügte  Stelle  eines  Hofinaler»  bewarb^ 
die  jedoch  1631  A.  Nardi  erhielt 

OtMlli»;  Kadrld.  SMulital  du  AmmUIot.  St. 
Diego  tu«  «im  kaiMd«  Mmh«.  B«.  RiÖfoMf  Drafkaw 
faciebot  en  Madrid  1M& 

Vieler.   III.  351. 

Diick»z.  Pieter  Diericxsen,  Maler, 
IGIO  in  der  Gilde  zu  Dordrecht;  als8din> 
Icr  des  Michicl  Miereveit  erwähnt. 

Obreen.  I.  195;  —  KramoL  n.  Si4;  —  N»«. 
1er.   III.  «IS. 

DIry.  Leonard  Diry.  S.  Tliiry. 
Dirven.     .1.    D  i  r  v  e  n    oder  D  e  r  v  e  n, 
Maler  von  Fisclien,  am  1643  angeblich  im 
Haag  tätig. 

CawiMii;  DAatatdort.  Auot.  1886.  Zwei  Ka^. 
Mttdiaa.  Baa.  t.  D.  tmd  J.  Dirven  1643. 
Btockboln.  Tot«  JHeehe.  Be«.  J.  D.  1648. 
Im  bfMlar  da»  Wartilmm«  der  Wit»«  Caspar  Net- 
icbaiB,  HaafßMCtik  CkdjD  (f  11.  flept.  1694X  findet 
aidi:  ««ft  Mobja  via  Dcrvan.  Da«  Manofiaima 
J.  IX  «rjid  aiÄ  «Ibmk  Ftinbimlw  J.  Osyaan 


Oad  BoIL  ISSr.  p.  »8;  —  Koatt.Cbronik. 
I«7.  p^  S19;  —  Repert.  MST.  pL  43. 

Dishoek.  Ewout  v.  Dishook.  Herr 
von  Domburgh,  Kunstfreund,  dessen  Ge- 
mälde 9.  Juni  1745  im  Haag  verkauft 
wurden.  Der  Kat.  ist  bei  Hoet  (IL  168) 
abgedruckt. 
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IHMloeke.  Jakob  van  Dieshoeice, 

Dieshoukc,  Dtsboeeks,  Sttiupcl- 
schneider  imd  Silveremit  zu  Amsterdam 
tätig,  von  dem  UedMllen  anf  den  Nymeger 

Frieden  1G78,  auf  Baltliasar  Rekk«'r,  Graf 
Melchior  Hatzfeld  n.  a.  Wekiinnt  sind. 

Imrierieel,    I.  183.         11  <>  |  i  .•  n  t  228;  — 

t.  1690.  II.  8*1.* ;  -  Kraiuui.  II.  318;  — 
•  ■b:i  (-n.  VII.  160.  w..  ^.  i.»  Ofxucb  wegwn  der  Mfilaillc 
auf  den  Frif  !■  ij  .'n  ic,  20.  Sept.  1697,  mitgeteilt 

wird;    —     >  .  _   ■•  r.    Ii;  119. 

Disselbom.  Job.  v.  Disselbom, 
Konttframid,  dessen   Skulpturen,  Zeich- 

nnnjTcn  iinrl  Kiipfrr'stirhc  23.  Okt.  1733 
zu  Amsterdam  verkault  wurden. 

Dissins.  Abraham  D  i  s  s  i us,  Stilleben- 
maler»  seinen  Lebens verhättnlMen  nach  un- 
bekannt. Ein  Bucbdnioker  Jacobus  Dis- 
sius  ist  1661  bis  1680  in  Delft  nach- 
gewiesen. 

OemtMo:  Ootli«.  StUlcbcn  mit 
Papier,   worauf  der  2iMm  AblBliam 

Diaa.  1694. 
Obreen.  1. 

Dbtelbloem.    Bentname  des  Blumen- 

malcrs  Karel  van  Vopotarr  (Carlo  dal 
Fiori)  aus  MastricUt  und  spater  des  Au- 
drics  Vcrhoevcn  aus  Antweipm, 
Monbrakon.  IL  S49,  8»l;  III.  103. 

Ditmar.  Jobannes  Ditmer  od.  Dit- 

mar,  Kupffrstpf }if>r.  anpoMich  geb.  1558, 
f  8u  Antwerpen  1603,  iöJ  t  in  der  Gilde, 
in  welchem  Jabie  Thmnae  de  Leo  sein 
Schwer  ist. 

Von  ibin  geitochen:  I.  OhrlMBi  in  tJdiir  Wdka, 

tiingpbrn  von  den  Sinnbildern  der  Tier  Bnagdtotan. 
Nacli  Micbel  Coxi«.  1S74.  Fot  X.  MkhMl  Ooecim 
iav.  Jo.  Ditoirr  scalp.  157-1.  V.  fialt«iif  cn.;  — 
S.  Christuii  iu  der  Vorböllc.   Nach  CSriap.  r.  d.  Brae«k. 

Magier  III.  420;  —  Ima*r>e<>L  L  186;  — 
Kramm.    II.  .148;   —   B1»B«.  Hkn.   U.  132. 

Dobbe.  I'i.  ter  van  Dohhe,  Bild- 
hauer iut  liüa^,  1G83  in  der  (iilde,  Üc- 
ka«  1701. 

Obreen.  IV.;  — £r»wa.  U.  848i  —    alUsd.  3Ö9. 

Dobbelaere.    Henri  Dobbelaere, 

f^nasmalcr  zu  T!rii^'er,  f  Jan.  1885.  Von 
ihm  rühren  lüo  Jtnster  der  Halles  zu 
Ypem,  des  Stadt  !iai.-Ls  zu  Brügge  und  des 
Stadtbanees  zu  Cureghem,  der  Kirclie  St. 
Bavon  za  Gent  und  der  Kirche  zu  Asscbe 
her.  Auch  restaurierte  er  das  polychrome 
Monument  von  Ferry  de  Uroa  iu  der  Kirche 
St.  Sauvenr  tn  Brilggc. 

Ckroaiqu«  4et  Arte.  IMD.  n,  99;  —  Bct- 
fr«i  1  MS. 

Doodyns.  Jan  Doedyns,  Kmistfr.  imd, 
dessen  Gemälde  IG.  .\pril  170U  zu  .-Amster- 
dam verkauft  wurden.  Der  Katalog  ist 
bei   Hoet  (I.   52)  aljgcdnukl.     Ein  Joh. 

in  der  ConfiiTie   iiu  Jl:i;i(^. 

110,  157. 

Doef  f, 
des  17. 

tätig.        K^^A^  OPj 


D.  ist  1689 

O  b  r  e  e  ti.  IV. 

Doeff.  A. 
Maler,  Mitte 
Jahrhunderts 

M 


ASoatt. 


Doekseheef.  Nikola«  Doekfcheer» 

Kunstfreund,  dessen  Gemälde  9.  Sept: 
1789  zu  Amsterdam  verkauft  wurden. 

Boekin.  Jaoob  ocmr  J.  H.  van  Boe- 
le n,  Maler,  1778  Hitdixektor  der  Qilde 

zu  l'trecbt. 

Nach  ihm  gestochen:  1.  J.  Bell.vnv,  l>v<hler 
(t  »u  ütrpoht  IT^fi,  2S  J.-ihri-  aJt)  .T  il,  va:;  iKrlcn 
inr.     J.  de   Witt    J.iii>i  Kk^V   8^         8.  1>< 

in  alleirnnsi  h'-r  I  tnjähuiunft.  K.  Viiiktkä  «cuip.  H. 
Taii  Li«j[iil,  >jt  i:<..;i]ii,  cxcud.  1791. 

Muller.  Utr.  Arch.  152;  —  Kramm.  U.  849. 

Doerne.   Jacob  van  Doerne,  Bor- 

duurstikker,  tätip  um  1178  bis  1491  für 

die  ^t.  Jan«:- Kirche  zu  Hcrzo^'unhusch. 

Doeruc.  Bobert  van  den  Doerne, 
Bildhauer  su  Gent,   am  1459  tätig,  In 

welchem  Jahre  er  sich  am  3.  Okt.  ver- 
pflichtt'le:  ,.te  le^'ereii  edeleii  ende  weer- 
den  beere  Clais  Triest  riddere  hoogh- 
bailliu  van  CJcnd,  Twee  .stant  vlietten  n»et 
twee  onghclen  daer  oppc  alzoet  beboort 
ende  ccn  beeide  \'an  onser  TTOUWen  met 
een  tabernacle  etc.". 

ImmercaeL  L  IS&i 

Does.    Antony  (auch  Arnold)  van 
der  Does,  Kupferstecher,  geb.  zu  Ant- 
wnrpeu,  getauft  10.  ]|&rs  1609,   f  Iß^Ö. 
1G27  war  er  Schüler    ^»jj^      j  v  fk 
bei  Han»  Colla«rt  '»•»^•P« 

1G33  Meister  in  AntwerjMn  und  hcira'i  fe 
2.  April  lt>31  Anna  du  I'out,  die  Schwester 
des  Kupferstechers.  1649  war  er  in  Brüs- 
sel tätifr  nnd  arbeitete  für  die  ..Portraits 
des  hoinmeä  illustres  du  ITmc  sitcle", 
welche  Blätter  meist  l<illt  ilatii  rt  sind« 
und  für  die  „rronkbeeldea  der  Voreten  en 
Vredehandelaers  der  Hunstersche  Vrede". 
Er    sein  int     in    schlffhtt'n  Vt'rhältnissen 

gelebt  zu  babeu  und  die  Erben  des  Bubens 
maßten  eine  Zeichnung  und  eine  Platte 

d»  s  Iii.  Andreas  für  23  Gulden  auslösen, 
weil  viui  der  1).  sie  verpfändet  hatte. 

Von  i  h  IU  gestochen:  1.  Die  hl.  Pamilio  mit 
dem  Engel,  der  d^'in  Kinde  d/M  Bett  nir<-«htmft«'ht, 
wjlhrend  ein  .u  .i  r.  r  (in-  Win<l»'hi  K  inut,  Na«^h  E. 
Qaellioas;  —  'i.  Üa-U  in  einer  I Jinil-^i-liaft.  «itzcTid, 
mit  dem  Kinde.  Bcatii-  v  ui' r  .  '  ■    Na<  h  K.  Quellinus; 

—  8.  St.  AupisUn  Ulli  ij».'iu  tjfi-i,niTii|pn  Ilonwn  in 
llä-iiiä'  n.  N\l;  ^  lh''[>(  nS(  »  k  ;  —  4.  St.  KKiiL'-i-Ti:..,  Wuit. 
der  wjrk«u<l.  S-.v  U  I )ii  ]"  :ihe<-k ;  —  ö.  <n 
der  Wiste,  vi>r  ihr  I!  n-li  uiul  Tfjtenkopf.  Nafh  A, 
T.  Dyck;  —  6.  Üi©  Katiiaut'tunj;  Jotuwine«  de»  lau- 
fers. E.  Quellinua.  Gr.  qu.  f'>l.  Hart.  t.  d.  Kiidrn 
esc.  Hatiptwcrk,  obne  Neunen  de«  Stfcher«.  (.\itch 
dem  l«.  Vomterman  »ugeichrieben) ;  —  7.  Ein  jur.;j:er 
Bar.icha  und  eine  Fraa,  die  ein  Oljd  in  der  Reclitea 
hält.  Ifcnades  in  furiis  etr.  .\dr.  Broawer  p. ;  — 
8.  Der  I>>ierspiel«r  in  der  llaustür,  von  mehrerea 
Kindern  um|;ebcn.   A.  v.  (»»r.-aa«  p.    Jo«n  M*j-»»cn»  exe; 

—  Halbfigar  eine«  juit^iu  Kanne«  mit  Kajipc.  in 
der  Rechten  einen  Krug,  mit  der  Unken  Mf  ein 
leere*  Cla*  ieig«nd.  Cur  poclnm  4extl»  tenent  piet4)rie 
BomUr  ebe.  Jouu  LieMue  jiimdt.  A.  v.  J>o«t  M. 
JoM  d«  Bnirn  exc.   IL  UO-^IM. 

Portrait«:  10.  Akondw  iürfttintiiiiit  pktor.  Fnae. 
Deuj«  p.  (in  «pitana  Draefcm  mH  A.  ».  Dyck  plnx. 
in  <tor  Ik«iM|«vU«);  —  II.  Lcgnwd  Bnäier.  J«. 
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ViJIMM  an:.  (De  Bi«.  p.  253);  —  U.  M&rquü  Toa 
Oulil'Bodricoi  Bub«o*  p.  (Kopie  nach  Pontias  )  P.  de 
Jad»  «le.  H.  169—1 17 ;  —  IS.  a«rard  Oock,  ^^enator  in 
Br«m«n.  Am.  t.  Halle  pi.  1649.  Kol.;  —  14.  hnhrrtog 
Ferdinand,  K&rdinal-In&at,  mu  Pferd.  Dicpeci)»'^"  p 
1631.  H.  378—313.  I.  Mit  M.  t.  d.  Boden,  ohti.-  Na.- 
mea  doa  Malers.  (Dutuit.  VI.  187);  —  1&.  (  omeliiu 
Jonfioniu«,  Bpi»copu»  Yjirinsis  1';  —  Ift.  Derselbe. 
Runioldtu  r.  d«  Velde  «  xf .  9" ,  —  17.  Jacotnu  Matbam. 
P.  Sotttmaa  p.  (De  Bit).  —  Iii.  P.  Francbcas  Mactrilli. 
1&12;  —  19.  Fnni  Mcdo.  J,  Boacchaert  p.  Knie- 
•tielL  Fol.;  —  SO.  Petnu  Ponciau,  arti*  pictoriae- 
Amtar«  Faatgr  etc.  J.  Meraien«  ezc.  Kaieitt&cic. 
M.;  IL  Jaoolwn  d»  &  IiOOk  Qmid.  Segber*  p.; 
—  n.  Ocoiff  WagaiK.  M».  BOI»  p.  16».  PoL 
I»ifg«r«ii.  L,  EL;  —  K»gler.  III  Mi  — 
Sr»BiB.  II.  SM;  Hynana.  Gntveor  da  l'faol«  d. 
Rub.  41S— 422;  —  Blanc.   Man    U.  133. 

Does.  G.  J.  van  der  Does,  Kunst- 
freand  m  Botterdam,  d«iMa  Owaftlde  «nd 

Kupforstichc  1.  Uän  1864  su  Rotterdam 

versteigert  wurden. 

Dom.  Jacob  van  der  Does  L,  Ma* 

ler,  Zeichner  und  Radierer,  in  der  Bent 
genannt :  Tambour,  geb.  4.  März  I  y.  p  . 
1623  zu  Amsterdam  (Houbraken), 
t  17.  Nov.  1673  zu  Sloten  bei  Amsterdam; 
Schüler  des  Claea  Moey.irt.  Er  gin^,  21 
Jahre  alt,  über  Frankreich  nach  Italien,  wo 
er  sich  unter  die  päpstlichen  Truppen  auf- 
nehmen lassen  wollte,  da  er  in  mifilichen 
Vi  rliältni,9sen  war.  Xadi  seiner  Rückkehr 
lebte  er  im  Haag  und  war  1656  unter 
dou  Gründern  der  Coafrerie.  Am  22.  Min 
1650  battp  er  zu  Ilarirlem  Margarete  Boor- 
tens  aus  Haag  geliciratet.  Nach  dem  Tode 
seiner  Gattin  1661  verlor  er  die  Lust  an 
der  Arbeit  und  übernahm  1663  da«  Schrei- 
beramt SU  Sloten  bei  Amsterdam.  Im 
Uuiirnnpe  mit  Karel  du  Jurdin  «t- 
wauhte  aber  wieder  die  Lust  zur  Kunst. 
Seine  Söhne  Simon  und  Jakob  IL  waren 
seine  Schüler. 

A.  V.  Barttch  na^t,  daß  er  in  HnlUnü  unter  dem 
Namen  des  Malcra  der  Ziege  fOr  lOOO  Quldrn 
bekannt  war.  weil  ein  Kunitfreund  aneeblich  ao  viel 
für  ein  Bild  mit  einer  Zicgo  bezahlt  hatte;  es  wird  aber 
nirgmd  enrähnl,  welcher  KonstfrcuDd  das  gewesen  sei. 
Kafrler  bemerkt  <len  iitelancholisch'-a  Charakter  »cioer 
Bilder,  dw  M^btiob  sciMin  eigouea  W«Mn  «ntaprach. 
SaiiM  Bilder  kaban  Moh  in  der  Tkt  einen  braur»>n 
Tan,  dar  um  ao  aaMütaader  iat,  wann  man  aie  mit 
den  lichten  sonnisw  Albtilan  aalnaa  Fieondca  Kant 
Dujardin  Tergleicfau  BnAnka«  Mft,  daS  «r  Ix  «waltar 
Bm  «laa  niolM  Fkaa  gateInMt  läbt,  aW 
«oU  Md  gaatorbea  «aia.  Kr  UatartiaS  (wai 
da*  VodiUr  «m  der  «nlMi  Md  «Int»  8pba  Toa  dar 
■«•Itaa  Fna.  r.  Ooot  beiefehnet  thn  ala  den  Lelirer 
dea  Vftreaa  de  Bio 

PvrtMito:  L  nalbfigur  mit  langem  Haar.  VaiUaat  ae. 
Qtacliatot.  «v.  Original  daa  StichM  bei  Ilnwhwliwi); 
_  t.  Komm  (II.  »I)  «nuShtil  aia  Vortnit  toa  Jakob 
yn  dar  Ooaa  mit  ■einer  fhmiUa  la  «teer  Land<rbaft. 
Biedaia  in.  der  Kail.  Otto  Claau  la  Leipzig;  aber 
dieies  BOd  atallt  Bloht  dan  Malar  Jac.  tob  der  Daaa, 
a«adoni  den  ßatrlavelieii  Jae«b  aeioar  Familie 
md  Tiahb«rd«n  in  einer  Laadtchaft  vor;  —  t.  Braat. 
UM  Bfteb  linkt.  Jaoob  wt  der  Doea.  Beel.  Oibfaan 
aq.  IbtC  leo.  Badieit.  4*. 

Oealidet  Braaaaakweif.  0«blr|8lsiid(«lMft  ntt 
Vieb  aad  Hirtaa.   Baa.  J.  t.  IX 


BrOssel. 
Does   fec.  1666. 

Karlaraba^  Laadaehaft  mit  Bindern.  Bes.  v.  d. 
Does:  —  Laadaehaft  mit  Bindern  und  Hirten.  Brs. 
J  T  D  D.  1663. 

Kopenhagea.  Taadartiaft  wtt  Herten.  L  t.  Does. 
MDCUU;  -  Pa^tfeHlwa    L     Oaea.  ..SS. 

MSaohaa.  Abaadlaadaafeaft 

HOeh.  MS  (N.  tt).    Herde  in    \Jr^  '"^  ^ 

aiaar  Laadaahafl  M  «st«rgeb«n-         .  (1 

der  aaaaaL  Baa.      V.  a  16S7.         •  W^O 

Faterabary.    Xkamltas«.    I«idaabalt  mit  Bar. 
den.    L     Doea  fe.  1658;  —  ItaUaaJaeha 
J.  van  der  Doee.  1669;  —  Bine  Haida  «ob 
Bad  flehafen  im  Stanae.  (Voa 

Babwaria.  Bia  Hiit 
hange  eines  Wnldaa.  II:^|aatlie||  bat  Jt. 

SchleiDbriai.  Biadar  la  «taat 
J.  V.  Does  f. 

Stuttgart.  Schafe  nad  «ta  Baad. 
Figuren.    J.  v.  Does.  IC.'jI 

Wien.  K.  Mos.  I.a.iiilK>'ha.fc  mit  »iner  schlafeDd?a 
ScUUarin  tuid  aiaam  BatMiajan^eni  —  lAadacbatt  aiit 
einer  Heida.   BeaL  Jt.  Daea.  fmir.'m 


Oes 

MDCLXll 


iiSf 


Wiaa.  jr.  tlaehtaMlaia.  Laadaehaft  mit 
Hirtaa  aüt  BehalaB  «ad  alaan  XM.  Baa.  X  V.  IX  I6BT. 

MdUBBcaa:  Haarlam.  Maa.  T^lar.  laai  Balab- 
Hungen.  laadschaftea  mit  liaraa.  Bea.  J.  eaa  dar  Dac«. 
Ao.  1672.   Dee.  aad  J.  V.  Saae  fae.  Sletaa  liS4. 

Paria.  Lcavi»  Laadacfaaft  mit  Ziacobaeda.  IWer 
aad  INaaeh«.  (Verat.  Marietle.  m&  FBfll,  «K  U*.; 
Vcrst  VasMl  de  St.  Habert,  1779  Fterla,  10  Uv.};  — 
Ein  Rseltreiber  und  eine  SctiaflkBRie.  Botatlfk  aad 
Kreide,  laviert  mit  Bister  nnd  TBaite.  Bta>  4.  V. 
Does.  1670. 


Wien.  Albertina^,    RindeTgraMa  TO 
Bronnen.  Ai|aa»IL    L  VAN  V&  IMMBi  MDOUmL 

RadianiBcaa  (Bartaab.  IV.  p.  ItS  aal  Wa(fd.  Bqi. 
p.  183) :  L  Omppe  toq  flaf  Seliafaa.  J.  TOB  dar  Soaa 

inr.  Ao  1650.  II.  117—112.  (Von  Bartaeh  kofttort.) 
I.  irnTolkn<li>l.  da«  .Schaf  links  fehlt.  Es  gibt  Abdrucke 
auf  braunem  Papier;  —  W<-igvI  S.  Ein  liegendaa  Scbal 
neben  einem  Zaune.  Gegenseitige  Kopie  nach  C.  da 
Jaidln.  (It.  N  X>)  H.  SO— —  3.  Da«  UegTOda 
Schaf.  Gegenseil  iffc  Kopie  noch  C.  du  Jardin.  (B.  S7.) 
H.  &6— 66:  —  4.  Da«  Schaf  nnd  die  Flifgaa.  Oaf«- 
voitige  Kopie  nach  C.  dii  Jardin.  (R.  3S.)  K  <0^-S8. 
Weigel  glaubt,  diese  drei  Bl&tt«r  lÜbNB  wa  J.  d. 
Meer,  nicht  ron  Jan.  i.  d.  Doea  bar. 

Kaob  ihm  faataahaa:  La  tioapea«  Igntlaa 
en  routa.  F>  tamaBl  ae.Qa.iil. 

Haabrafcaa.  IL  lOS;  —  Wayarmaa.  IL  IS»; 
TV.  SS:  r-  Oe«L  I.  6T:  —  Nagl«'.  Xoa.  tV. 
663:  —  Kramm.  II.  351 ;  —  Obreen.  IV. 

Does.  Jacob  van  der  Does  II.,  d.  J., 
Sobu  des  Jacob  v,  df  0.  I..  jiinpfrer  Bru- 
der des  Simon  van  der  D.,  angeblich  geb. 
1654,  Schüler  des  Karel  du  Jardin,  Gaspar 
Xetschcr  und  (Jerard  de  Lairesae,  f  1699 
in  Paris.  Cber  Empfehlung  seines  Oön- 
nor«  De  Giaaf  ging  er  1698  im  Gefolg« 
du  Herrn  Coniaed  van  Heemskerk  nach 
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Frankreich,  wo  er  bald  darauf  starb.  Ge* 
iBälde  Beiaer  Baad  Bind  nicht  nachzn» 

weisen. 

Wejrerman.  III.  168;  —  Immerteel.  I.  187; 
—  Kramm.  II.  851;  —  H»rl«r.  lU.  4»;  —  Bo«- 
brikkoiL  III.  82T. 

Does.  r  h  i  1  i })  vau  dvr  Do  es,  Mrtler 
aus  Antwerpen,  der  den  Beutnamen  „Or- 
plMtta**  führte.  In  dm  Liggena  ist  er 
nicht  erwähnt. 

Ho«br*keii.  IL  360:  III.  VJfü. 

Does.  Simon  van  der  Does,  Por- 
trait- und  Landsobaftemaler,  Sohn  des 
Malen  Jacob  yaa.  der  Does  I.,  geb.  zu 
Amstmlani  IHnfJ,  f  zu  .\ntwcrpcn  1717; 
Schüler  seines  Vaters.  Im  Haag  ist  er 
am  26.  Hirz  1683  in  der  Confierie  und 
1698  noch  tätig.  36  Jahre  alt,  heiratete 
er  eine  Frau,  die  ilm  durch  Verschwendung 
in  die  äußerste  Notlage  Tersetzte.  Nach 
ihrem  Tode  bmchte  er  ein  paar  Jahre  in 
einem  Spital  im  Haag  zu  und  ging  dann 

;:,L('h   I>ru.s.sel  und  .\iit\verjK'n,   wo   er  für 

Kunsthändler  arbeitete.  In  den  Liggeren 
ift  sein  Name  nicht  erwilmt.  Br  war  aneh 

ein  Jahr  in  England.  D.  malte  Land- 
sciiaften  mit  Hirtt^nfigurcn  und  Tierrn, 
auch,  wie  Houbraken  berichtet,  Portrait s 
in  der  Art  Netschers;  aber  bisher  sind 
solche  nicht  nachgewiesen.  J.  v.  Gool 
war  sein  Schüler. 

GaadUde:  A  m  «  t  e  r<]  am.  IHe  le»eude  Uinia.  S.  v. 
Doos.  170C;  —  Eine  Uirtin  mit  einem  Kiode  nnd 
Schafen.     B.  r.    Doe».    1708;  —  MsUerUab«.    8.  nul 


tnt. 

Vraakfnrt.  KidaL  KihIi*  und  Wdelua  al*  tlinr 
Brnit;  —  Biitia  mit  Ti«lt  aa  «iMm  BnuMB.  &  t. 
±  Dom.   A».  KDOCU. 

dw  Doca.  VDCOXL 

(UtlMSr.     In    Bm.  AiPCCOCf^ 

OBtB.  UnaMJtaft  mit  TMdMrta.  &  t.  Dow.  IWI. 

Koponha^en.  Hirtin 
mit     ihrer    Horde.     8.    v«ii     S /yani^P^ff 
dar  Doe».  MDCCVIII.  .  r  / 

Lille.      Mu«.    Ri!i    Bild.  f4  0(€Vttt* 

•lieblich  1718  datiert.  (Wvlt. 

HI.  817.) 

Manchen.  Italicnische  Landschaft  mit  BaiQ«n  und 
achafherde.    8.  V.  Dors.  1706. 

Wipn.  Ata»1omi«>.  Heimxiehrndc-  Herde.  8.  v,  Dom. 
170»;,  —   Ahnliclit.,   Bild.    8.  V.  D<«». 

S  <■  Ii  w    r  i  a.  Landschaft  mit  Herde.  S.  r.  Does.  1691. 
Aji'Iiri-     <><-tri41do     in    Petersburg  (Akademie). 
M  a  n  II  ti  <■  i  m.  Wien  (KoIL  I.ippiiiiu-.ji-Li  -sinffen)  u.  a.  O. 

ZalchnanRen:  Haarletn  Mim  INyler  'J  Bl.  Schafe. 
Beide   bei,    .S.    .    Bom.  Ktili  r   inii    Bister  auf 

biaunem  Faf)!^^ 

Paria.   Lourr«.    Iiis   do  la  Salle.    Cnipp«  roa 
SnU»  «ad  Ttaeh%  Iwtort;  ^       '  ~ 


DU 


mit  äciukfca.  ä.  v.  LMivi  16'.)'.)  XuscUieichnanf;  auf 
Pergament;  —  SiOiü-flirrtir,  zx<i  lUmicr  and  «wei  Hir- 
ti&neo.  Kreide  auf  braonem  Fapit^r  mit  Tusche  und 
Bister  laviert.    Bot.  8.  Van  der  Due».  Dtccmh. 

Wien.  Albertina.  Ein  Hirte  mit  »:cbcn  Ziegen. 
F«icr  und  Tu«c-hr.  .S,  V.  !Kh-s  ITO.j;  —  Km  Hirt«  mit 
8cliafliiT<l>-.  Ki.sii-r  »n<i  Ünta-r  S.  vati  <l"r  IXie.'i.  1685; 
—    Zwei   .-uidor«'    Zrichuungen.     S.  v.    D««:«  1697. 

Nacij  ihia  goatocUcn:  1.  Viehlurdc  mit  be- 
packtem Pferd  nnd  Uirton.  Foder  und  Bintt-r.  J.ic.  vun 
de  Velde  sc;  —  t.  Schafherde  bei  Ruiava.  1699. 
Tusch«.   Ploos  V.  Amslol  sc. 

Houbraken.  II.  lOB;  III.  32«:  —  v.  QooL  L 
67;  —  Weyerman.  III.  166;  IV.  5i;  ->  K.t%mm. 
IL  861;  —  Wal  pole.  1872.  p.  628. 

Doesborch.  Jan  van  Doesborch, 
Buchdrucker,  1608  al»  »iVerlichtere**  in  der 
Gilde  Btt  Antwexpoi. 

▼oa  ihm  g>»4ra«ki: 
CB  MBiirtaart  <p  41» 
deute  dl«  gwtan  gnahki  iw»  dwi  jan 
a«a  tat  du  Im  IUI  ZXZ.  .Am  SoUaMa: 
Anlmipan       dU  Loaktaarda  ittH»,  M  nl  jaa  tcb 
DowboMli,  lat  taana  «ai  hm  MOOCOCZXZ  !■ 
JmbIol  VM. 

Lifferan.  L  M. 

Doesburgh.  Thomas  Doo.sburgli, 
Kupferstecher,  tätig  um  1714,  Mitarbeiter 
an  der  Laadkarte  „Het  Hoogheemraadschap 

van  Dclfland"  und  Stecher  von  Port.raitS 
in  Schwarzkvinst  und  Büchcrtiteln  etc. 

Von  ihm  t^e.qtoohen:  1.  Godsdicnstig»  G«- 
bruykcu  tu  flutjUa;  —  8.  .^asnig  «Irr  Königlichen 
Hoheit  roa  HeUero«tsInis  n.vh  Knglajid.  T  Docsburgh  fl. 

T,  Kynden.  1,281;  —  Immi>riR.-l.  I.  1«B;  — 
Kramni.  II.  352,  nennt  ihn  irrip  F.  Docaburj^h;  — 
Magier.  Iii.  «SU;  —  Und  Holl.  imiO.  p.  242. 

Doc^SB*  A.  Doesjaa,  Zeiehnw  nm 
1786. 

Nach  IhB  ffaat««haa:  Hlugniflialia  BkiaM- 
loBgi  Tot  irat  na  t  Algemc«a.  JL  DoMjaa  tavialt 
et  dcUn.  tMa  8«itchBttag«n  der  MedaiUoaa  aiad  vaa 
P.  aduMUa  aad  TO  B.  de  Balclw  im  lartwdMO. 

EramaL  IL  MtL 

Doeteehnm.  Johannes Batista  van 
Doetechum  (auch  Deutekum),  Kup- 
ferstecher und  Buohdraöker»  wahnchein' 

lieh  aus  Dfveiiter,    um  1590 
und   wohl    schon    früher   zu  \ß-a.'J>Jc 
Haarlem  tätig,  wo  er  am  2, 
April  1596  Uendrize  Boeloft  vaa  Meer- 
lem  heimtet.    1606  ymx  er  in  Deventer. 
Er  lirfertn  Ka.rtoii  für  dn^i  Theatrum  Or- 
teiii   und   arbeitet«    mit   seinem  Bruder 
Lucas  an  dem  Leichenzuge  Karl  V.  nadi 
H.  Cock.   Ein  zweiter  StcclicT  des  Namens 
Jan    Jansz    Dotckum    aus  Deventer 
heiratete  am  19.  Mai  1692  zu  Haarlem 
Magdalena  Ariacns. 

Von  ihm  ges  toc  hen:  1.  Eine  PlanispbJLre  (Ma(>pa 
monde).  (1S91  auf  der  Ausstellung  in  Madrid.)  Ni>va 
et  cxarta  terrarum  orbis  tabula  geographica  et  hydro- 
graphictt.  Antvorpia«  npud  Joannem  BAptistam  Vrient, 
Mit  der  Widmung  an  den  Erxhcnog  Albert,  daxnala 
Kardinal  von  Tolodo  (1B92),  und  Jobn--.rir'<i  k  Dota- 
cum  una  cum  fDio  Ba^itist»  a  Dotecom  i<m mint,  159S 
erhielt  or  von  dem  Magiatiat  von  Ha.irlem  20  Lir.  Be- 
zahlung; —  t.  Plan  von  Haarlem  noch  einer  Zeich- 
nung vu:t  niama»  ThomtMioon.  (Vor  1581  gezeichnet 
und  vor  16?n  g««tocben;  bei  Ampcing  Beschr.  r. 
IbMtlam.  1628.  f.  1«4):  —  «.  BUUtar  fttr  den  Spf«. 
1*1  dar  ttumit  vaa  Lw,  Jam  Waghanaar  (Avifatiat)^ 
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mUmb  Aittw,  IMS;  —  «.  BHMer  für  dl«  Mm  de« 
Jun.  IffBMlKrtw  (UW-^UVT).  ItlnmHii^  TivH*  «f  *• 
Btkhmvi*  K»  Jm  B^fpa  ««a  MMflhotMt  aAa.  Am* 
alaniiitt  UM.  Ifaw  Kiit*  tM  bat.!  Joum  *  Domo- 
eoaüu  Junior  fteit;  —  L  Wtts  B«giA  «ade  Toort- 
gaag  raa  d«  «m«o%d«  HM.  O.  tndiicfc«  Campagnie. 
UM.  Bes.  ItapU  4  Doe»  f.:  —  «.  Kwien  fttr:  Cor- 
dpUo  d«  Jadaaia  («ive  da  Jod«)  ikstverpiaiii.  Specu- 
lum  Orbis  ternunun.  Ant.  Arnoldiu  Coniacs.  suxDtibuj 
Tidoao  et  baeredum  Ooranli  d«  Judocu.  1593.  Fol.; 
—  7.  Sie  Mute  de*  bl.  Orcgoriu.  J(Mh  4.  MUhim. 
HjwytMtt.  Qu.  fol.  I.  Vor  dar  AdrMM  M.  t.  d. 
Enden.    (Kaller    Slon.   rv  73.) 

KrAinia.  Ii.  —  v.  d.  Willigen,  p.  ir».  — 
K.  Hyniana  io  Ga*.  d.  B.  Aru.  IS94.  XIl.  t>-  164; 
~  Blftoc.   Man.   II.  m. 

Doetechum.  Lucas  A.  Doctckum, 
Kupferstecher,  tätig  seit  1558,  Bruder  des 
Ji)aiim'!?. 

Von  i  Ii  in  !•  ^  t  tu-  h  r- Ii  :  1.  Folpf  viia  H  Bl.  au* 
dem  Xeutu  T>  ^t.l■l cjit.  Na^  Ii  (i  I'.  'ironin^:  Memora- 
bilium  novi  iesuuiii  .-.i  i  1 1  ■.  jVjstvurput«.  Ginrd  d« 
Jode.  G.  P.  GrocsiU'».'  luvriit^ir.  Luc««  a  IX^utecum 
fecenmt;  —  2.  Atti«  (>•  t^j  .  rti«ie  plnrinm  ^nerain 
clpjfantiseimae    fomiu..ii-,     Jmmn^s  ^  LVut' .  um.  Lucas 

du8  d"  .l'xir  Ni-.i]-.ni,'-.  n'i«.  l.'.il-";  —  S.  Lcicl<''tif'-i' r 
Kaiser   iü^ris   V.   AuifiUssiOi»  iijaiaratD  et   g  nli'hr;' 

orilinn  portjpa  funehri«  Itni;x>  lli<  a  Ptlatio  a<)  iUn.v- 
Godulae  templnm  proco.iüit  cniu  lUX  hispaniaram  TijiUjj. 
[luo  Caxolo  V.  Rom.  Imp.  paienli  iDoe<it issimuj  juata 
»olverct.  Joaiuicf  a  Ductecum.  Lucs«  Ihmtocam  fccit. 
34  Bl.  Aar  dem  ScbluBblatto  1.'>dS.  Hckhst  iotrr- 
<-«!iant<>  riar«lrlluiig,  durt-liaus  Portraitfigurtft  oacb 
Zf'ichnungen  Ton  Hicronymo*  Cock. 

Kramm.    II.  3S3:   —    Ratgeber.    I.  165. 

Doffy.  II  i  !■  r  o  11  \  tn US  Doffy,  Maler, 
von  dem  Dcscamps  (Voyoge.  p.  84)  ein 
Poitrait  der  Kaiserin  Maria  Tiiereaia  im 
Ratbausc  zu  Brüssel  erwähnt. 

XaKl»r.  III.  430. 

Doghens.  Hennik  D  n Ii  o  ns,  Glas- 
maler, Schüler  des  Dierick  Jacobazone, 
1614  in  der  Äntwerpoer  Gilde;  von  Dürer 
erwähnt. 

Lirireren.    I.  82;     —     Dürers    Briefe.  Ed. 

Doleuüo.  Bartholome  US  Dolendo, 
Zeichner  and  Kupferstecher,  geb.  zu  Lei- 

den  um  1560,  T?:  urli  r  Za<  liarias  D., 

angeblich  Schüler  des  Hendrik  Goltzius 
oder  des  Jacob  de  Gheyn.  Im  J.  1622 
war  rr  Lehrer  des  Gerard  Dou  (Houbr. 
II.  2).  Er  arl)eitete  nach  Zeichnuugeu  von 
V.  V.  Mander,  M.  v.  Ileemskerk,  Hendrik 
Uoltzius,  Krispw  v.  de  Broeck  n.  a.  sowie 
nach  älteren  Gemälden.  Seine  äoOerst  fein 
pestocheneti  Blätter  -iü«!  für  die  Geschichte 
der  uiederhiadischen  Kunst  von  großem 
Interesse.  Er  arbeitete  auch  an  den  Plat- 
ten der  ,.Perspectiva"  von  Jan  Vredeman 
de  Vries. 

Von  ihm  gestochen:  1.  Jonas  in  dor  Kürbis- 
laobe  und  Jonas  im  Meer«-.  2  B).  Rand;  —  S.  Pyramos 
und  Thisbe.  Kach  C.  v.  d.  Broeck;  —  8.  Pluto  und 
Ceiei.  Xacb  B.  Bpraager.  Fol.;  —  4.  Ada»  und  £m. 
»Mh  C.  T.  Muidir.  4*i  —  i.  HtUige  itaili«  Iteeb 


M.  ONri«.  WoLi  —  9.  »iriA  ndt  4«ü  IBiidft  i>  dMr 
Uoba  lita««!.  &  Gfoaiii^  1^;  —  T.  Dte 
Fradigt  doa  Tliiftn  Ift  d»  WM«.   TiL;  —  Ik  Ohri- 

4«:  —  Sl  mit  BbinSlidD«  MviL  FoU;  —  Mi  Dt* 
vier  BviagdMHL  Aerti^en  ran  Lehrden  f.  Toi.;  — 
11.  Das  PfiBgttfest.  Der  UL  Oeiat  kenunt  über 
die  Tersaoimeltcn  Jünger,  die  sämtlich  gaux  naokt  sind. 
Martinas  Ueemskerck  invcn.  Bartholouiacus  Dolondo 
fecit.  1629.  J.  C.  Vlsscher  exe.  Fol.;  —  IJ.  Hetaldit 
und  Demokrit  Tor  einer  Weltku^l.  B.  D.  fec.  Claea 
Jaosi  Vissoher  exe.  8";  —  13.  Ein  Hann  mit  einer 
Flöte  in  f landen.  Bet.  U  1530.  (Lucas  r.  Lr>-dCD.) 
Heinrich  Hondius  eio.  (N'agler.  Uoo.  I.  ITTl);  — 
II.  Da*  Urteil  dce  Oimfen  Wilhelm  III.  (1305— ISM) 
aber  de»  Baljuw  ton  Holland.  Der  Gral  liegt  in  einem 
Himmelbett  und  reiclit  dem  Bcharfrichter  sein  Schvrrt. 
Der  Scbulie  ron  Dordrecht  kniet  vorn,  und  den  im 
BüJSergcwande  rechts  knienden  fioljuw  von  S(jdho]land 
reicht  der  Beichtvater  da«  Krem.  Die  FiKuren  sind 
durch  Beischriften  kenntlich  gemacht.  Bart holorL jeus 
Dolendo  Inveotor  et  frcH.  J.  C.  Visseber  excudcbat. 
Ao.  1627,  (Wohl  na^  ti  einem  älteren  Bilde);  —  ii. 
Männliche*  Portrajr  (ilraii<)r).  .\<-t.  82,  Aa  153». 
„Noyt  Brandt  Sfjrnl.r  Tn>u  R.-a.-nlt*  Obebou  Is 
<>jT  Trou"  4';  —  1&  Pliili['fj  riuv.-iiu.'  Oeoffrapb  in 
LfvdLij      FoL;  17.    Kcsti;*    li..:i.i!;iu-,    Th'>il<.g  n 

l.'].h",.  P.  d<s  Kloppr  ..tc  Kol  ;  —  |((.  Blätter  In: 
r.i'-chr.  ib.i:^:  aII^t  Zug.'  und  Vik  torien...  die  Gott 
lii  :i  .  H<  rm  Staten  .  .  .  »•-•rliehon  hat  Leiden  1G12. 
Fol.    (Nagler.   Mooogr.   L  17Ü7  ) 

Honbraken.  II.  2;  —  1  in  rn  c  r  i o  L  L  188;  — 
Kramm.  II.  354;  —  Xagler    III  iSX 

Dolendo.  ZaL-linrias  Dolendo, 
Zeichner  und  Kupitrsiecher,  Bruder  des 
Bartholomeus  D.  geb.  zu  Leiden  1561, 
Schüler  von  J.  de  Gheyn,  den  er  au  de- 
achieUioblwit  übertrifft.    Er  starb  sehr 

D  J)        ^)  zj>o 

früh,  naduletu  er  .«it-h  diin  li  Sprinixoii  und 
Tanzen  und  unmäßiges  Trinken  ein  Lugen- 
leiden  sugesogen  hatte. 

Von  ihm  gestochen:  1.  Adam  und  Era  in 
Umannong  und  der  Sünden  tall.  2  Bl.  Nach  Bart. 
SptBJi^er.  4*;  —  S.  Confusio  Balrrlooic».  Kacb  C. 
r.  Koodcr.  A.  l'axu  cbcx  van  Merle.  H.  SlO— 635;  — 
8.  Maria  mit  dem  Kinde,  thronend,  too  mpei  Kugeln 
gekrönt.  Nach  J.  de  Gheirn.  4»;  —  4.  Maria  nit 
dem  Kinde,  rar  einer  Mauer  bei  einem  Baume  sitzend. 

I.  Vor  der  Adresse  Hondius;  —  ft,  14  Bl.  Christus, 
die  Apostel  und  St.  Fttolas.  J.  do  Ghejn  liiv.  «<t 
cxc,  Za.  Do  ScuL  Bund;  —  «.  11.  Bl.  Die  la.-i.in 
Xacb  C.  T.  Mander.  Za.  Dolen  seulp.  (mit  J.  de 
Gheyn  gestochen).    L  Vor  der  Adresse  Jacob  Colom. 

II.  Mit  holländischer  Schrift  (1(56);  —  7.  Christus  am 
Kreus  zwischen  den  beiden  Sfhäcbem.  Nach  J.  de 
Ghejn.  H.  492-~335;  —  8.  Christus  am  Kreuz  mit 
Maria,  Joh.inne*  und  Magdalena.  Nach  Giulio  Clorio. 
Poi  chel  mio  di"  Fi!  :  —  9.  Heia  Pfinp^t ff-st.  Narh 
C.  T.  Mander.  ' :  --  10.  \>-t<i  ntnitlo  .i.  ll.i  M.ä  if.ii:.a 
<!el!*  Sii.<Tato  in  ftw-toa,  Fol. ;  —  11.  Der  bl.  Hirtin, 
.^'11.  II  Maiitel  teilend.  Nach  B.  Spranger.  J.  de  Ghern 
eic.  4»;  —  12.  St.  C&cilia  vor  einer  Orgel  mit  vier 
Eni^ela.  Nach  J.  de  Gheyn.  Qu.  fol.;  —  IS.  Die 
Enlhall»omkcit  de»  Rcipio.  A.  B!«:»nn»ert.  Rund  4*; 
—  14.  12  Bl.  au.«  der  Geschieht!-  il.  r  id-.n  'in  ■  h n. 
Nach  J.  do  Gheyn.  4";  —  IS.  7  Bl.  Dte  aietiea  PI», 
neten.  Ein  Teil  der  Folge  von  II.  Goltxius  und  nach 
diesem  kopiert.  12";  —  16.  12  Bl.  Die  Tnpend«-n  und 
Lasier.  Narh  J.  d.-  Oliv\u;  —  17.  ro'.i-?-  »rm  Ci.M.-ni 
und  Göttinnen.  Swch  IL  Goitiios;  —  18.  Fr^u  mit 
Schlangen  und  Tauben  (die  Klugheit  und  die  Einfalt). 
Astu  serpcntes  et  aimplicilate  etc.  U.  OolLuus.  Rand; 
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1586.  Kond;  —  SO.  Wilhiltn  «-«Mi  Orju»i<,Ti  in  Kiiiturit;, 
im  Oval.    Z.  1>    l.'VKl.    A,  Waosb.  cxc.    H.  iiiii. 

—  Sl.  .Tuntu  Upiloa.  Aat.  i9.  1691.  CL  Jx.  VUschor 
(xc     I  Vor  der  AdniM  nd  «oc  dn  AibcftCD  Im 

HiMtiTiruiid. 

11  -i:vn>.  T.  Matidc-r  II  ir,«', ,  —  Xaglcr.  III. 
iXi.    Muuogr.    IL  u;u,    -   Kiamm.    II.  354. 

DoJI.  C.  B.  Doli  vaa  Ouryk,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  10.  Sept.  1778  su 
Dordrccht  verkauft  wurden. 

Domenech.  F  r  a  n  c  i  s  <•  u  s  D  o  m  e  n  e  c  Ii, 
spanischer  Kupferstecher  um  HSS,  wahr- 
'aoheinlicli  fläinischer  Abkunft  und  in 
Brüssel  tätig. 

Von  ihm  p  c  s  t  o  r  h  c  d  :  üben  b»ctiA.'U  ims  iXviu 
Lebon  Christi  u:il<-»  Moria  mit  an)>et<>mi«n  Heiligen, 
darunter  dir  U.  Eulaila,  die  Patronin  von  Barrclona. 
Nur  in  Umrissen  derb  ausgeführter  Stich  in  Kolio. 
B«s.  Fr.  (Frater)  Franriscns  Domeuech.  1188.  Die  Ilall« 
beßodat  •ich  im  Kapfi-rstiehk.  tu  Drüsse). 

Bjrmft&a  in  Qu.  d.  B.  Artt.  1891.  JUI.  p.  1G6; 

—  llAiin.  Areb.  Z.  p.  SW;  —  Fr.  I>ippiB»sn. 
Der  Kap'er*tl<!i>.   IMa.  p.  IM. 

Domis.  Nie.  Hcndr.  Domis  Wiiwt. 
geb.  Jacoba  Keiser,  Kunstfreundin,  deren 
naobgelaesene  Gemälde  2.  Juni  1766  su 
Alkniaar  verk;nift  wuTclon.  Drr  Kat.  ist 
bei  Terwest<en  (p.  536)  abgedruckt. 

Donck.  Gerard  auch  J.  od.  P.  Donck 
oder  Danrk.  Malor,  tätirj  um  lfi27  bis 
163w.  (Kin  ti«rard  Doack  ist  lt').j2  Meister, 
1687  Dekan  der  Gilde  zu  Antwerpen.) 
Zaoi»  der  einzige  Schriftsteller,  der  ilin 
erwähnt  (Enciclopedia,  I.  Vol  VII.  863), 
nennt  ihn  nLeninlo  Donck  mul  Ix'zrichiift 
ihn  als  Stecher  und  Kupfers tichhandler. 
Er  lieferte  die  ninstrationen  für  ein  Buch 
des  holländischen  Dichters  J.  H.  Knil 
„De  pampiere  wereld".  Amsterdam  by 
Pieter  .Tausz  Slyp. 
Geiatldr:  Londoiu. 

Nat.     Oal.     Jan  vac 

Honabecck.   si-ino  Fraa 

Mari»   Kocck   und  ihr 

Kinrl,  Ft<'h<'nd,  in  einer 

U-inclx-hafi  Bet.  (Verst. 

Kremer,    1886  Amster- 
dam. 1175  n.) 

Nrw-York.    IIi»'nri'rftl    Si>rii-'v  ri'Mnil.>'lj.'iiui!<Tm 

W  i  !■  n.  F.  Lie<:hCetuitem.  Puclra.it  rin»  r  Frau  iiiil 
w  it»  r     IL-iabe     und     HaU-  ^ 

Ao.    1627.    O.  T.   Done  k ;   —     */  • 
Portrait  eine«  älteren  Jfiiu- 

iiLH.  I^ben.igrüOe.  Aet;Hi-  .•^u.i«  57.  Ao.  162'.  O.  v. 
I><in<-k,  —  Ein#  Fniii  m  jchwartor  Kleidung,-  uml 
wiiJ-:.'  lUulx,  in  I  iiifüi  Siuiil,  ilir  Ti  .rl^t.-rl.  in  lujf 
d.-rn    Sclii.U.     IX'i.    AKI.Vr.    aiio     X>     (•    Umck.  1634; 

—  Kell!.   \   V.   .Sl uiiiiiii  r.    TortrAit   l■.ln■^   jungen  Man* 

uut  bjt'ilkitujpigujii  Hut,  ri'i  ht^  .  i.n  Tiicli  mit 
Büchern,  auf  dem  Roden  math«Ti  .it  ih.  In-  Ii  nrumenlc. 
hn.  O.  Donck:  —  Cuernin.  Km  K^iUlauilrr.  Bei. 
O.  Donck.    KX,.      (Vrrst.    ('a,«p.    V.r.mti  1833.) 

Dooc.  Jeau  van  der  Dono,  Maler 
■u  BrOgge,  1486  erwähnt;  1460  einer  der 

6    Gouverneurs,    welrho    mit    dir  riur- 
wachung  der  Konstruklion  der  t'hapeUe 
SU  Brügge  beauftragt  waren. 
T.  &  0*ateele.    Xawwi.  S76. 


ondt. 


Doneker.  Hcrman  Meynderts 
1 )  o  Ii  p  k  f  r  oder  D  o  u  c  h  o  r,  nesellschafts- 
luaier  in  dtir  .^Vrt  des  I'alamcdes  und  Pie- 
ter Codde,  1653  in  Haarlem,  auch  in 
Enkhuyzen  und  £dam  tätig.  Seine  Bil- 
der sind  schwach  in  der  Zeiohnang,  steif 
der    AufCamung,  iiber  nicht  ohne 


in 


Originalität. 


Oeaitlil« :  A  i»   t  e  r  a  .1 1 


MiuiiJiiiip*   rortrait.    11' I. 


Doneker  f.   1650;  —  Fraucnportniit.    Bc«.   Donckcr  I. 


i-inem  Garten. 
IVr  Fahnfntri'i^'« 


H) 

t;  - 


h  r  G  ■<  >  <■  I.    Kin   };iir[  w-i.r  i;i 

Haag.  Ki>ll  V  v  stnrr* 
Enkhuyxen.     B.  7,    H.  I>.  Ifi.Vl 

Stockholm.  LitüveraiUiit.    InttJioiir  mit 
sechs   Figuren.    Bor.   16  HD.  9l. 

Bode.   Studien,  p.  163;  —  v.  d.  Wil- 
iiK-'^:i     1H70.  p.  S5S$    —  Ttrireat*D. 
Cirautierg.    p.  44. 

Donckt.  Kran(^oi8  van  der  Donckt, 
Genromaler  zu  Brüssel,  geb.  zu  BrSgge, 
tätig  in  der  ersten  Hälfte  dos  19.  Jahrli. 

Er  wiililto  mit  Vorliclx^  Szenen  ftUS  dem 
Ivcbcn  der  berühmten  Maler. 

Dictionnairo  des  bommes  dp  latlrwt  etc.  Ar  U 
Belgique.    Bruxelle«.   1837:     --   I  m  m  »  r  j »» e  l.   II.  l«s. 

Donckt.  Josepli  Oe  Luv  ins  (n.  a. 
•Toscph  Angelus)  van  der  Donckt» 
Portraitmaier  in  Miniatur  und  f  astell,  geh. 
30.  .TuH  1T67  zu  Alost,  f  18.  Ifoi  1814. 

Srliulr-r  von  Jarqucs  do  I?ycke,  Ant.  t>u- 
weyns  und  Gaercmyn.  £r  studierte  in 
Paris  nach  den  Kldem  dmr  Galerie  Or* 
l'an.s    und    lebte  in  Brügge.  Qonälde: 

Bnii/^^'i'.  Mus. 

I  lu  !a  .  r  7.  .■  (■  1.  I.  18«. 

Dolgen.  Dionys  van  Dongen,  Land- 
schaftsmaler, geb.  zu  Dordrecht  3.  ISept. 

174«,  t  21.  Mai  IRIH.  S.-liülrr  von  J. 
Xavcry  im.  Haag,  seit  1771  in  Itotterdam 
tätig.  Geschioktor  Eqptst  ftltero'  Heister.' 

Oeiealie:  Ootha»  BoWadlfch«  FlMfaluMbciaafk 
Bei.  nod  im. 

Nach  ihm  geetoches:  Vieh  mot  der  Weide. 
J.  P.  Schweycr  sc.  Qo.  fot 

V.   Eynden.    III.  47. 

Donker.  Jan  Donker,  Maler  der. 
ersten  Hälfte  des  17.  J;dir!i.,  ^'i  h.  zu 
GoudAf  Vetter  von  Pieter  D.,  ia  früher 
Jugend.  Houbrakm  erwilmt  von  ihm  «in 
V.Wt],  die  Regenten  de»  Znchthanse«  von 
ü  uuda. 

W  ;i  I  \  i  Besch.  V.III  Oo'ul.u  I.  p.  336;  —  HdB- 
brakon.  II.  S>3;  —  We^crman.  U.  176. 

Donker.  Pieter  Donker,  Maler,  Vet- 
ter von  Jan  Donker,  auch  zu  Goutla  ge- 
boren, augei>üch  Schüler  de.«»  Jacob  Jor- 
daens  zu  Antwerpen.  Er  ^\u^  nach  Frank- 
furt zur  Krönung  Kaiser  Leopolds  und 
malte  daselbst  einige  Bilder.  1659  ging 
er  nach  Frankreich  und  von  dort  im  Ge- 
folge des  Herzogs  von  Crequi  nach  Rom. 
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Ikakan  —  Doeimr. 


Nacl»  Verlauf  von  7  Jaliren  kam  er  uack 
Holiaiid  zurück  uod  starb  zu  Gouda  1668. 
Er  malte  meist  historische  Darstellungen, 
lloubrakcn  (II.  268)  nennt  ihn  auch  als 
Begleiter  des  Malers  Will.  äoltöUinks 
wahrend  aeizier  Beiae  ▼Ott  Keapel  oaoh  Rom. 

Nagtor  (Mao.  IL  1901)  briaci 

F.  P.  a       Aiif  Btlelua  «Ob  a.  Riypl'^P^ 
(Xlptoedplu)  oMh  tvj 


Wklvii.  l>tMbf|if.  tMa  Ckmd^  L  IM;  ~^  Hou- 
brftkoD.  II.  n;  —  W»7*rv»a.  IL  1T<;  —  Vftg- 

1er.   III.  446. 

Donkera.  Donkers,  Architekt,  angeb- 
lich zu  Brüssel  tätig  und  1725  £rbauer 
des  Hoclialtam  der  Kirche  St.  Gudula 
daaelbet. 

Kr»mn.  It.  8ST. 

Donnay.  AugusteDonnay,  Historien- 
maler und  Zeichner,  geb.  23.  März  1862 
in  Lüttich. 

Bonny.  D^sirg  Donny,  Maler  von 
Hafenansichten  u.  Marinen,  in  der  Regel 
bei  Mondlicbt,  geb.  6.  Jan.  1798  zu  Biüggc, 
Schüler  voa  üdevaere.  Er  war  Professor 
der  Akademie  in  Brügge  und  ep&ter  in 
BrüMel  tätig. 

IntmeriocL  I.  199. 

Donselaer.  Hendrik  Donsclacr, 
Landschaftsmaler  zu  Gent,  tätig  um  1812. 
Sein  Sohn  Rafael  D.  war  Qenwannlw. 

Immart««L  L  IM. 

Donth.  Arnold  Dontb,  Portraitmaler 
von  (ient,  angolilicli  .Seliüler  von  .\nt.  v. 
Dyck.  £r  ging  nach  Born,  wo  er  1665 
starb.  In  den  Anttmpner  Liggeren  iek 
sein  Name  nicht  erwfthnt. 

N»gler.  m.  44a 

Doomer.  H  e  r  m  a  n  T)  o  m  c  r  od.  D  o  o- 
mer,  Bahmeomacher  and  Ebenholzarbeiter 
(ebbenwerker)  sn  Amsterdam,  erlangt  mit 

seinem  Sohn  Matheus  22.  Juli  1641  ein 
i'rivilegiuin,  um  „de  schoonekonst  door  hen 
geinvonteert  vaa  in  walvischbeen  te  kön- 
nen drucken,  voor  desen  hier  te  landen 
noyt  gesien  noch  gevonden  te  mögen 
practiseren  en  m  "i  werck  stellen".  Er  war 
der  Bahmeomacher  Bembrandts,  dar  ihn 
1640  portifttierte.  Da«  Bild  ist  unter  dem 
X.'imen  ,.Ie  Dorcur"  bekannt  und  gegen- 
wärtig im  Besitze  von  H.  O.  Ilavemayer 
in  New-York.  Seine  Witwe  legierte  23. 
Mai  16^2  ihr  und  ilires  Gatten  Portrait 
von  Rembrandt  ihrem  Solme  Lambert  imLer 
der  Bedingung,  daß  dieser  für  jedes  seiner 
5  Geschwister  eine  Kopie  machen  lasse. 

Obreen.  VII.  IST. 

DtNMner.  Lambert  Doomer,  irrtüm- 
lich Jacob  D.  gerannt,  Zeichner  und 
Maler  der  Rembrandt-Sduile,  geb.  1623, 
heiratete,  45  Jahre  alt,  24.  Aug.  1668  zu 
Amsterdam  Mettie  Harmens,  Witwe  Ton 
Arnheim.  12,  Juni  Vu\  verkaufte  er  in 
Amsterdam  ein  Haus;  16%  war  er  noch 


tätig.  Tto  seheint  km^^e  und  viel  gereist 
zu  sein  und  Iiat  sich  in  Nantes  und  an- 
deren französischen  Städten  sowie  in  Ir- 
land auf^clialien.  Seine  gest  luttzten  Zeich- 
nungen sind  mit  der  Feder  oder  Kreide, 
mit  Rot  oder  Farbe  und  Tusche  laTtert, 
keek  behandelt  und  tragen  den  Charakter 
Hcm  brandtscher  Zeichnungen.  168U  und 
spater  hat  er  in  Alkmaar  gelebt. 

Alkaft»r.    WUMBhui.    Dni  Tor> 

USL 


r 


«tehwiimaa  de* 

Amsterdam. 
Eine  Ilerb«rg«  twi 
NaiUo.<.  Btt.  Do»' 
mer  t.  Bbw  Msb- 
naiif;  hiam  Ja  Klip, 
(eniticlik.  MI  Ab* 
•CeTdAm. 

B»btierich  bei  Ze*eaMr.  Soll,  de  Neree.  (AomU 
in  Vtrcch«,  1^91  >  Etisabeth  Prajr«  mn  Ofwaert.  Knie- 
st ück.  1>  <i  o  m  c  r  l$4S. 

Paria.  18äa  im  Kutwlhaadel.  Kine  SrhifoHn,  dl* 
mit  ihrem  Hunde  durch  dod  Wiuser  geht;  recht«  ein 
paar  Schaf»  und  Ziegen.  Bm.  Doobu  fai  166S.  fiia 
Frau  erinnert  an  die  had»S>  VlM  Btakmadtt  Ib 
der  Nat.  Gal.  in  London. 

Venit.  J.  A.  Brentano,  1822.    Innere«  «ÜMr  Btabi^ 
ia  «eieher  c4n 
ti(t  iat.   8h.  U 

Zaickraew:  HaarUa.  Xw.  Viylar. 
gillaiia  ta  dar  Kathednla  m 
Tnacbe  und  BijUr;  —  FontSna  st  Toart.  B«>.  Jbt 
fontjm  te  Tonra.  A  1691."  TmoIm  «nd  Biaiar;  — 
Rttinaa  daa  Schtoaaaa  ValkhqC  in  Mlwfen.  KnU^ 
TudM  «Bd  VM*i  —  WMMimShK  KmW*  nad  VWib«, 

P»rl«,  iMnm    Bfa  a»  1» 
Dorf.  Kralda  i 

Kirofe«  m  VtfMkl, 

Wiaa,    Albarttofc   lUmfa  Tnitonhaftw. 

In  dar  Wala»  dar  «pitercn  Sakb* 
Milane  «Im  DmwI 
AOh  «m  J.  XUu  !■  «• 
OtuShWaMhidin  dar  k.  k.  abftiWtolhit  ia  Wiaa  liaA 


Tant.  nUUUnjio, 

Bretanye  en  gaaiWIlWlt  ia,"  Va^  wb  mb««! 
rertoont  eigti  d»  ■mttagto  bgr  MiBtM  SM  da 
de  Lora.**  radar  and  AijattMO;  —  „Biqrta 
Fedar,  Matar  und  Taaeha;  —  Oar 

—  Schloß  Katienellenbogen. 
Im  Kat.  Paipton  Dijonval  aind  IT 

•chrieben,  darunter  ein«  beilige  Familie  nach 
brandt,  Jakob  and  die  HimjneUI«itor,  die  Anbetaay 
der  Hirten,  Jeaua  bei  **«'th>  OBd  Maria,  der  Tod  der 
Maria  u.  a  —  In  der  Venfc,  Fatiar,  Paria  I7S7,  «iaa 
Zeichnung:  Ohriatu«  in  Kmana;  —  In  der  Terat.  Taa» 
atolk  V.  Soalea,  Amiterdam  1847,  ein  MioeialbruaaaB 
IQ  Bachaiseh  mit  Figuren  bei  Sonnenbeleachtonc  ^ 
42  Zoichnongen:  Grgvnden  in  und  um  KanVea,  Aittli% 
Saumur,  Amboiae,  Toara,  Orleana,  Bloia,  Farial  mm 
ia  der  Vent.  Jer.  Toaneman,  Amaterdatt  ITM.  — 
Andere  bei  Flooa  t,  Amatel  n.  a.  O. 

Nach  aeinen  Zeichnungen  geatochen; 
1.  A  View  of  Amboi»*>  In  the  Cnlicction  of  th« 
Sari  of  But«.  (J.  Doomer  del.)  I.i  d>-r  Bck«  recht«: 
cngiared  bjr  Captain  W.  BailUe.  1764.  Imitation  «änar 
Biiteneichnung;  —  %.  Enth^  de  la  cavane  an  pnw 
gatorie  de  8t.  RUrice  «a  Irlande  ccmnoe  par  le« 
Spectra  qu'on  pretend  y  apparoitre.  Lcs  Aacieoa 
croyent  qn'elle  ctail  nne  de«  Povte«  de  IKnfir. 
D  o  o  rn  ri  r  drlin.     Chcdcl    ac.    Qu.  ItaL 

Bynden.  L  189;  IV.  lU;  —  Xraaat.  II.  3M; 

—  Nagler.  UI.  436;  —  0«d  B»1L  ISK.  |k.  141; 

—  Obraao.  T.  U. 


Dow&B  Dorp. 
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Doomei.  Gaspar  Dooms,  Maler,  1G74 

Schüler  dos  Gillos  Congnet  zu  Antweipem. 

U  )■  m  »  n  a,    v.  H  a  n  d  e  r.    IL  71. 

Doorner.    J.  Doorner  oder  J.  ran 

Doorn,  holländiscber  Maler  und  Zeichner 
von  Stadtansichten  und  Ixindschaften,  die 
«r  mit  der  Feder  zeichnete  und  mit  roter 
Farbe  und  Tosobe  breit  lavierte.  Im 
Kat.  PI088  V.  Amstel  sind  mehrere  erwähnt. 

1     :i.  i- .  loel.    I.  lftl>;  —  Krariim.  II.  357. 

Doornik.  Jannyn  van  Dooriiik 
(von  Tonrnay),  Ifoler,  um  1474  in  der 

Gilde  in  Antwcrcpn.  Schüler  1479:  Hackin 
du  Maret,  1507  Tysken  Marynis,  1511 
Jeroom  Buls. 

Krjimm.    II.  .VjT  ;   -      L  i  g  g  r  r  <•  n.  I 

Doornik.  Jun  vau  D  u  o  r  ß  1  Ic.«  3.1er 
7.11  I/cidcD,  von  dessen  Hand  v.  £ynden 
(1.  234)  aebr  gute  Bilder  in  der  Art  des 
Wouirennan  erwähnt;  In  ifar  Ventg.  A. 

Delfos,  Leiden  1804,  sind  naturhistorische 
Zeichnungen,  Vögel  etc.  verzeichnet.  Sein 
Sclbstportrait  war  in  der  Sammlung  vau 
der  Marek  zu  Leiden,  Amsterdam  1773. 

T.  Brnden.   I.  234;  —  Im  m  e  r « e  el.  I.  190;  — 

Ermmc.  II   'r.~ ;  —  Nagler.  III.  4M. 

Doornik.  Marcus  Doornik,  Kupfer- 
stecher lu  Amsterdam.  Eine  Darstellung 

der  Schlacht  bei  Seneffe  trägt  die  Adresse : 
Marcus    Doornik,    te  Amsterdam  op  de 

Hiddeldam  in  't  Kantoor  Inckvat  1674. 

]I»glan  IIL  4M:  —  BUa«.  Iba.  IL  IM»  — 
Obr**a.  Vn.  17. 

Doorschot.  Hendrik  Doorschot, 
Maler,  geb.  im  Haag,  1703  Schüler  von 
Konst.  Netsoher,  1706  in  der  Confrerie  im 

Haa^.  Er  malte  nur  zu  seinem  ^■^^-^-n^ii^en. 

Obreen.   V.  X«0,    163;  —   Weyer  man.    IV,  71. 

Doonwhot  H.  J.  Doorschot,  Kunst- 
f'oiinfl,  dessen  Gemälde  22b  April  1788  im 
Haag  verkauft  wurdeu. 

Doort.  Abraham  van  der  Doort 
oder  Dort,  Bildhaner,  Medailleur  und 
auch  Poi'traitmaler,  angeblich  zuerst  in 
Diensten  Kaiser  Rudolfs  II.  in  Prag.  Er 
verließ  aber  dieses  Amt  und  ging  dann 
nach  England,  wo  ihm  snerst  Prins  Hein- 
rieh, dann  König  Karl  I.  am  21.  April 
1625  die  Aufsicht  über  seine  Kunstsamm- 
lung und  die  Anfertigung  der  Modelle  d«r 
Münze  mit  50  Pf.  St.  Gehalt  ülx'rtrngj. 
1628  empfahl  ihm  der  König  sogar  I.ouyse 
Cole  zur  Ehe.  Der  König  übergab  ihm 
eines  Tages  ein  Miniaturgemälde  von 
Gibsou,  die  Parabel  von  dem  verlorenen 
Schafe   darstellend,    welches    D.    so  wohl 

aufbewahrt  hatte»  daß  er  es  mcht  wieder- 
finden konnte»  als  ihn  der  König  danach 

fragte.  Aus  Verzweiflung  darüber  erhängte 
er  sich;  so  erzählt  Walpole  (Ed.  1872. 
p.  138).  Sein  Portrait,  von  Dobson  ge- 
maltp  war  in  der  Houghton^Galerie. 


Die  Vorredo  dca  Kat.  der  ftriniMiMMiniiliiiif  Kfinif 
Elria  I.  roa  England  von  Vortae  (publiiiert  Ton  B»> 
Üm,  London  1757)  berichtet,  daA  ein  Teil  des  Sat. 
von  p.  57—63,  van  „Vandercoort  Keeper  ot  the  King'g 
cabinet"  geschrieben  lei,  der  auch  dem  Prinzen  Hein- 
rich, dea  Köoigi  Bru'ior,  in  derselben  Eigenschaft  ge- 
dient habe.  p.  1G(  (N.  °JI)  ist  en^ähnt:  eine  Bouicrang 
in  farbigem  Wai  h.«,  in  LebensgrüAe  auf  einem  Piedcstal 
acta  Ebenholz,  den  Kopf  einer  Fran  darstellend,  eingclogt 
mit  Silber  and  Oold,  gearbeitet  fOr  Kaiser  Rudolf  II., 
dar  wiederholt  schrieb,  dafi  maa  ihm  daiiMlbcii  schicken 
müge,  aber  Prins  Heinrich  wollte  sich  unter  keiner 
Bedingung  davon  trennen  and  den  Künstler  aach  nicht 
aas  Enjrland  frirflaj3»n  tind  versprach  ihai  «o  guten 
ünterhall,  als  irgfnd  ein  Kais<?r  ihm  p«-t>i-n  kör,n<-  und 
daß,  wrtin  liiv  KabiDrtt.)riuun«  gcliMat  seia  wAideii,  er 
dt»  .\ur.MiirijL  üix^r  all  aeia»  TttiSaSUm  waA  M  K  flk 

Gf'luilt    häbeji    solle  etc. 

Walpole.    1872.    p.  189;    —   Naßlcr     III  ir.O; 

—  Sainsbary.  Original  unpoblished  l'apers  etc.  äi9, 
»50  ,  —  Kramm.  II.  869. 

Doort.  Eberhard  van  der  Doort, 
Maler,  am  1614  lu  Flavia  tät^,  wo  Bartott 

Bilder  in  den  Kirchen  erwähnt. 

Frane»«co  Bkrtoli.  Notirsia  deUe  pittor«^ 
soulturo  (xl  architaUw»  «UV   Vflmldft  Ifft;  —  M»f. 

1er.  III.  iSO. 

DoorL  Faul  van  der  Doort,  Kupfer* 
Stecher  zu  Antwerpen  um  1602.    In  den 

Liggeren  nicht  erwälmt. 

Von  ihm  postochcn:  liciligo  Familie  mit  Kli- 

»Jtbclh,  (icra  Kindf  i-ition  Apfil  arililrt'^nd.  Nach  Bcr- 
na^U.'io  Piis.^wi. 

N-Hfler,  III.  150,  —  14  I  u.  n  c.  II.  1.16:  —  K  ramm. 
II,  3i8. 

Dooat.  Peter  van  der  Do  est,  Kupfer- 
stMher  «u  Hamborg,  t&t^  um  1600. 

Vau  ihm  gtttoeben:  üb  giulM  SoUR  ntt 
▼i«l«a  ^pnbolisäen  Ftaggao.  DtHok  Miilmtmi  intv, 
un.  7M«r  wn  der  Doort  Im. 

Mftfler.  m.  4«>;  —  Bl^ae.  IL  IH. 

Dop.  Fictcr  Jacob.s/.  den  Dup  den 
Oude,  Landschafts-  und  Historienmaler 
nach  Dr.  fiysmns'  Verzeichnis.  1666  war 

in  der  Sammlung  Henric  Biigge  van  Ring 
zu  Leiden  ein  „Abraham  mit  de  eugclen 
van  den  Dop". 

Bredlu«  in  Ood  HoU.  lS9a  p.  307. 

Dorizi.  Claudius  Dorizi,  Maler,  geh. 

1517,   f  um  Lö»)").    15;iG  in  der  Gilde  zu 
MecbeliL  als  Bürger  der  Stadt.  1559 
nisierte  er  in  seiner  Geburtssladt  eme 

Bildcrlotterie.  Er  hatte  !(>  Kinder  und 
sein  Sohn  Claudius  trat  läü2  iu  diu  Gilde 
zu  Mecheln. 

rinehArt,  AlchivM.  IIL  IM;  —  HyBABll,  V. 
XamAtr.  TL  IM;  —  Kotlf«.   I.  tW-Ul 

Dormael.  Godyn  van  Dormael  (bei 
Lüttioh),  Architekt  des  Domes  zu  Utrecht 
um  ]3;>6.  Der  Vertrag  des  Kapitels  mit 
dem  Meister  Godinus  de  Leodio  ist  bei 
Obreen  (V.  4)  abgedruckt.  Ein  Jan  van 
Dormael  ist  1523  Maler  su  Meehebu 

lf«e(fi.  1.  806. 

Dorp.  Adrian  van  Adriohem  van 

Dorp,  Kunstfreund,  dessen  Gemälde  21. 
Okt.  1750  zu  Uaariem  verkauft  wurden. 
Der  Kat.  ist  bei  Terwesten  (p.  68)  ab- 
gedruokL 
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Dorpe.  Jean  van  den  Dorpe,  Fon- 
deiir  zu  Brügge,  Vinder  der  K<:^poratioa 
der  Marf-chaux  zu  Brügge  1519.' 

Beffroi.  III.  2%. 

Dorp.  Peter  ▼»&  Dorp,  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde  16.  Okt.  1763  tn  Leidea 
verkauft  wurden. 

Dorpe.  Fran90t8  vaa  dea  Dorpe, 
Goldscäiaiied  und  Kunsttreiber,  tätig  zu 
AudenMzde,  f  daselbst. 

■  r»miB.  IL  Sn. 

Dorpe.  Rombout  van  den  Di. j  pe, 
Goldschmied ;  Margarethe  v.  Österreich  be- 
salüte  Hirn  1623  71  livres  2  soos  6  den. 

de  Flandre  für  ,.unt'  Ik-II«'  ot  haulto  coppe 
d'argent  fairte  ä  I  tüiiKiiue  ä  moult  Ix  lle 
fa(^on  bicn  dnun  e",  womit  sie  Herrn  d<' Ho- 
simberg, ihren  Haushofmeister,  beschenkte. 

Ptneh»r  t.  Areh.  m.  ffM. 

Dorre.  Hui^'  (Hu'^'o)  viin  Dorre 
Wiltschut,  Laudschaftsmaler,  nach  v. 
Spaan  tu  Rotterdam  geboren;  1700  in  der 
dildo  zu  Dolft,  snnst  iml)ekannt..  Hou- 
brakca  (III.  217)  erwälint  2  Bruder  Dören 
als  Reisebegleiter  des  Halen  Job.  Glauber 
1671  nach  ItaUen. 

«Mt  0^  Itf  wd  US)  «raSlut:  Sn  iuUaiafeh«« 
OpCtr  «ad  «iiMii  ÜalknltebM  SmIbIm  vm  HL  tan  Sorv. 

V.  BpaftB.  BaMih.  v.  KolMiidHi;  —  t.  X/aden. 
I.aWi  — v.d.Willi«»a.t870:ikl»;  —  KrftBB.IL 
MS;  —  Obr*»B.  l  ISS;  —  Roobr«.k«ii.  Itt.  SIT. 

Dorsman.  D  o  r  s  m  a n,  Miniaturmaler  in 
Leiden,  geb.  lldü,  f  1825. 
KrftBnL.  IL  S6S. 

'Dorsnuui.  Adriaen  Dorsman,  Ar- 
chitekt SU  Amsterdam.  Erbauer  der  neuen 

liil lirrisrlh'n  Rundkirrlif  um  Sia;,'el   IGGR,  i 
mehrerer  Häuser  an  der  Uerreugracht  und 
Keysersgracht.    Auch  entwarf  er  1681 
Pläne  für  eine  Villa  und  ein  Wohngeb&ttde 
für  J.  Six  zu  Amsterdam. 

Portrait:    DmU   V.  d.   nMW  p,    VMn$   T.  d.  fW^ 

;i    ,!  n  a  p  r.  Bcsclir.  r.  Amsterdam.  II.  ISJ;  —  r. 
Eyriiinn.   I.  217;  —  Kramm.  II.  3iii;  Sup.  IS;  — 
Gallana.    3i>9:  —  Jan  OorASw    MafBl  pqeiU 
Amsl.  1736.  II.-  171. 

Dorst.  (t.  Dorst,  holländischer  Kup- 
ferstecher Mitte  des  18.  Jahrh. 

V«a  ihm  Keatoehea:  41  IWUa  fftr  „Vitm» 
aat{i|t»M  gmvt-c«,  tiitm  4m  piliMipMB  oaUaau  d« 
U  Tnace".   Nach  FillMMti  BmU«  CMvoo. 

BUn«.  Mm.  IL  MO;  —  SUfUr.  III.  4CS;  — 
Kr*BB.  IL  8B8. 

Dorste.  S.  Drost. 

Dort.  Jacob  van  Dort,  Maler,  tätig 
in  Dänemark  für  Christian  IV.  1610  bis 

ir)2«,  tind  in  Schweden  1619  bis  l'.C^l.  Bei 
dem  Brande  des  Schlos.scs  Fredenkabiirg 
am  17.  Dez.  1859  verbrannten  mehrere  von 
ihm  gemalte  Portraits  der  königL  Familie. 

üraiilde:  .Stockholm.  Cteiaütti  fV.  von  Btoe- 
marfc  (geb  1577).  B«.  tSll  ITD;  —  OtffaÜM  tV. 
uud  teiae  Gattin  Ann»  Oattuiu»  wn  BnuidMh<My.  ISU  ; 
—  Fri.  Irich  II.  V.  moemark  (seb.  IBS«,  f  1588)  «nd 
•  '■tno  <;iiliii  Suphii'  »Tja  H«cklcDburg  (geb.  1M7,  f  1681}. 
AoDo  1611.  (Kopi«a  iHch  UUna  OcigiMdM.) 


G.  Oootbc.    Nat.   dcjc.    des   tabl.   du   Mus.  D»t. 
de  Stockholm.  1900.  p.  89;  —  Kramm.  Sap.  45. 

Don.  Gerard  Dou,  berühmter  Genre» 
maier  und  PortrStfst,  geb.  den  7.  April 

IC)}'.)  zu  I.oidoi»,  bcpTraVien  dasr-lhst  in  der 
Peterskirche  9.  Febr.  1675.  Sohn  des  aua 
Harlingen  stammenden,  in  Leiden  wohn- 
luiften  Glasmalers  Dmiwe  Jansz  (De  Vries) 
uad  der  Marytje  Jansdr.  van  Rosenburg. 
Er  war  zuerst  Schüler  seines  Vaters,  von 
1622  des  Bart.  Dolendo,  von  1624  des 
Glasmalers  Pieter  Conwenhorn  nnd 
vom  11.  Ftliruar  1628  bis  1631  .Si  hülcr 
Rembraudtszu  Leiden.  In  seinen  frühe- 
sten GemSlden  erkennt  man  nicht  selten 
die  von  RrniVirnndt  zur  selben  Zeit  be- 
uützten  Model If.  1648  ist  er  einer  der 
ersten  Gründer  ilcr  neuen  Gilde  zu  Leiden. 
Er  scheint  seine  Geburtsstadt  zweimal  ver- 
lassen zu  haben;  zuerst  um  1651  bis  1658 
und  später  um  1668  bis  1673,  denn  auf 
mehreren  Bildern  in  München  aus  den 
Jahren  1662,  1654,  1663  und  1667 
ist  der  Ilaarlemer  Torturm  dargestellt; 
vielleicht  lebte  G.  Dou  damals  in  Haarlem. 
Über  sein  Lelnjn  sind  im  ganzen  weniger 
Details  bekannt,  als  man  es  bei  einem 
so  berühmten  Meister,  der  von  seinen  Zeit- 
genossen hochgeschätzt  und  bewundert 
wurde,  erwarten  könnte.  Uoubraken  nennt 
(l.  87.  n.  5)  den  Kunstfreund  De  Bie 
.i!?;  Miirfii  <k  s  Küiü'tlcr^.  Der  schwedische 
Agent  Öpieiiug  bezahlte  ihm  jährlich  100 
Gulden,  lediglich  um  das  Vorrecht  der 
^^'ahl  auf  seine  .\rbeitpn  zu  liiihrn  (P. 
Angel  in  Löf  der  Schilderkuuäl  j».  23  sagt: 
500  Karolusguldeu)  und  als  die  Direktoren 
der  Ostindlscheu  Kompagnie  dem  König 
Karl  IL  bei  seiner  Abreise  nach  England 
1060  ein  G<'sflii-iik  vr-nln-fn  wollten,  be- 
stellten sie  bei  Gcrard  Dou  ein  Bild  für 
40iX>  Gulden.  Karl  IL  soU  ihm  auch  den 
Antrn<r  pfmnrlit  halMr^n,  iinoh  Encjland  zu 
kriiMiii*  n,  iÜKi'  1>.  leliuie  t-ö  ab.  (Iluubr. 
III  :;2.)  Seine  Genrebilder  sowie  seine 
l'ortraits  sind  von  miniaturartiger  Fein- 
heit der  AnsfüUming,  im  herrlich.sten  Gold- 
ton ^rlialtrii  und  von  Rembrandtscher 
Farbenpracht.  £r  ist  ein  beispiellos  ge- 
duldiger Nachahmer  der  Natur  und  bei 
alloa  Vnr^üf^T'n  pf^nof  T.ntrijitos  trritrt  or 
doch  bcrtils  alle  Keime  de»  Verfalia  der 
Schule  zur  Scliau.  In  vielen  Bildern  wird 
er  kleinlich  und  manieriert.  In  seinen 
Hauptwerken,  wie  der  wassersüchtigen 
Frau  und  ricn  Tlibellcsern  im  Louvre,  der 
jungen  Mutter  im  Haag,  der  Dame  an  der 
Totlette  und  dem  Qoackdoktor  inHftnchen 
ist  er  dagegen  unübertroffen  und  die 
gröÜere  Mehrzahl  seiner  Werke  ist  so  aus- 
gezeichneter Qualität,  daß  ein  Voruistellen 
der  einen  vor  den  anderen  kaum  möglich 
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ist.  Eine  große  Holle  in  scineu  Bildern 
spielen  die  zahlreichen  Sclbstportraita  des 
Meistors,  denn  aafler  ihm  hatten  nur  we» 
nigo  die  Gednld^  ihm  Modell  zu  sitzen. 
Die  Idee,  den  ciarznstelloii(_k-ii  Ofi^cnstrind, 
eine  eiuzehie  Figai  odor  auch  eine  Gruppe, 
in  einem  Feniterrahm«!  erscheinen  tu 
lassen,  welche  von  Mieri?  und  nndcron 
Leidener  Malern  noch  dfs  weitereu  au«- 
genütst  wurde,  ma^  wolil  von  ihm  aus- 
gegangen  sein  o<ler  Rcmbnindt  selbst 
ilire  Entstehung  verdanken.  Sie  bot  den 
künstlerischen  Vorteil,  die  Einfassung  und 
die  Bunächst  stehenden  Figuren  in  vollem 
Tageslichte  darstellen  va  können«  während 
das  ganze  Hausgeräte  und  die  Nebenfiguren 
im  Hintergrunde  im  Hellduukel  erschienen. 
G.  Dou  liebte  es,  diese  Feustorgemalde 
noch  durcii  eine  rei/.ende  Fiamingogruppe 
in  der  Brüstuüg  zu  beleben,  welclie  für 
seine  Bilder  cltorakteristisch  geworden  ist. 
Als  seine  Schäler  nennt  man:  G.  Schal- 
ken, F.  Tan  Vieris  d.  Alteren,  6.  Het- 
zu,  P.  V.  Slingoland,  J.  v.  Sfaveren, 
A.  Brekelenkamp,  Barth.  Mathon, 
Mathjis  Kaisen,  Gerit  Maes,  die 
letzten  drei  im  .Tfihrr»  1669  (Obreeu.  V. 
259);  ferner  Abraham  de  Pape,  Do- 
minicus  v.  Toi,  (ein Schwager  od.  Neffe 
Ger.  Dous),  Adriaen  deVoia  u.  Adri- 
aen  van  Gaesbeeck.  Das  in  der  älteren 
Literatur  nn^'ej^^eVKjiu;  Geburtsjahr  1508 
beruht  auf  der  Bezeichnung  seines,  durch 
Restaurierung  total  verdorbenen,  bedeu- 
tendsten Werkes:  Die  wassersüchtige  Frau 
im  Louvre,  auf  weli  hem  man  liest:  166H 
G.  Dou  out  •;.")  jner;  die  Bezeichnung  lau- 
tete aber  wohl  ursprünglich:  1668,  out  55 
jaer,  denn  Gcrard  Dous  Eltern  heirateten 
ItiOH  und  er  Latte  einen  älteren  Bruder 
namens  Jan.  Die  Biograj^ie  D's.,  auf 
welcher  alle  anderen  bertdien,  wurde  su- 
erst  von  Orlers  1641  geschrieben,  zu  einer 
Zeit,  da  der  Meister  erat  28  Jahre  alt 

.war.  Orkrs  war  offenbar  von  dem  Künst- 
ler selbst  oder  von  ihm  nahestehenden 
Personen  unterrichtet,  aber  eine  spätere 
Redaktion   wäre   für   die  Nachwelt  von 

größerer  Wichtigkeit  gewesen. 

FSiifeils:  I.  Bilbtigar.  Ipoo  p.  J.  d*  Oniot.  «e.  O*- 
9.  SnaMM  mt  Hai.   BPBoria  wko 
mmm  MtowiriA.  O.  «rtwlnfcm   Xu*l  d« 
M.;  —  I.  BüMtbild,  im  fteMar  tMtlMnd.  A. 
OMCbabt;  —  4.  BnulMld.  8t  Iptnm  p. 
J.  de  Frey  »c;  —  6.  C.  Schröder  »c.  1810. 

Aadens  »Itht  In  dem  Verteichnlwe  der  Stiche  nach 
O.  Dott»  GcinJUden  »oji :  W.  Finden,  W.  F  r  c  n  c  h. 
Ingouf  jr.,  Oortraan,  J.  Kt.  Pannirr,  A.  H. 
Parnc  I*.  A.  Paixi,  D.  J.  Ponnd,  K.  Srriven, 
E.  r.  Swynen.  P.  AUz.  Tardieu.  J.  Oh.  Tb«- 
renin,  v.  d.  Berch  ».  H<- r  :i    t  <■  d  c  u.a. 

Cntof  dtn  OpmUdcn  «ch-.uit,  sLt»  früh^nte  Selbst- 
portrait  «in  angeblich  164ä  daticrteg  Bild  in  Bridg«- 
gemiter  Ucnwe;  dann  jen«a,  welche*  den  Kflutlor 
'  aM>Mllt»  Ia  DMMlsn  ron  J.  1S47;  (orMr  «in 


lobenfgroD«.-«  allerdings  fr^nulartif"*  Bni«tbild  d^r  Gale- 
rie F.  UrchtenBtvin  in  Wii;n  vi.tn  J.Uir-  lfi.1t;  ein 
Portrait  der'  ITffiiion  in  Floren;<  vnu  rin  lüld  in 

München  von  IfifiS;  der  Künstler,  die  Violim-  i.  Ii  i, 
bc«.  16*5.  in  Dresden  ««d  ein  an^vblich  «•)H>n*.>  il.si.  n  .  s 
Bild  in  der  Eremitage  in  Pcter»!';rL-  Anil.r.  lu 
Amsic nlaoi,  bei  Baringr  in  Lundon.  lu  Bra.u4i4iliw.-if. 
ÄrtMBi,  Iteag  (Slronff rocht),  I^ruion  (.Vaf.  Oal.),  Pan. 
(LonvT*)  md  Wien  (Cti-min).  —  Zwei  FrauenportraiLi., 
eine«  in  London  (NM.  QtL)  uai  eines  im  Hoa^ 
(SleengracUt),  ««rI«!  «Ia  Poftmit«  »einer  Frau  b<-. 
zoicJuet.  Obwdin  afear  Ut  dca  KOMiivrs  Phyaio^fnomie 
und  «aU  mmA  die  MiMr  Ftm  i»  skhlnsichea  JEiiuel. 
tigma.  wtd  aaeii  in  OnwaDUUMn  «Ntlloh  «Mttr< 


0«IU««  rir  dM  BtndlUii  der  Werko  de«  Mei- 
sten IWMIWii  fn  «imt«r  Uni«  die  Galerien  vu«  D  r  e  s- 
d»a  alt  IT,  Mfla«li»ii  mit  IC,  Parit  mit  ii 
md  P«t*r*l»ttrs  mt%  It  OtmUdon  in  Betracht, 
üb«  die  JUMMk  miamr  «ntra  twMa  aind  wir. 
d»  dkttert»  OoniH*  bb  mum  Mm  l«M  fehlen,  nur 
dOrfUr  witMTMitat,  Tim  dft  «a  liMm  liA  mint 
Warte  Btt  liMkifahAr  BiaMwIt  M*  aom  J.  im  weiter 
v«fM«(B.  tut  MhMUt  ma,  Mt  den  J.  ttSB  «der 
168«,  1t»  la  «erlfa.  ihim  «dgt  die  uaeiahM«  DMi». 
mnir  1M5(I),  London,  Bridimntar  Hmm»  ud  8mlth 
N.  6t.  (KoU.  SiMd);  —  16«.  .AawteidiB.  toidon, 
Buckiogham  P.;  —  1M7.  I>nedieB.  LottVM,  Bridgenater 
Hottfo  (Marq«ia  «f  Stetfoid);  —  J«M.  MameheB;  -~ 
1650.  Lioavre  und  Smitb.  »äf.  4T.  <*Mb  Brioae  Mb 
der  Grote-linde):  —  16A1.  BrnSÜL  74.  (Ren«|in  ^va 
Bern);  ~  I(m2.  Karlfmlu^  lfdadieii  «ad  flml^  & 
(1768  11.  d:>  Gaij^t):  —  1CS9.  AnMecdfei^  Wien  (k. 
Mu..);  -  i6;i.  München.  Wi«a  <F.  LMiMeMlata): 

—  165€.  Dresden  und  Suiilh.  St.  (Benagln  Bmi)} 

—  1667.   Anaterdatn  (Sii),  Braunichnrcifr,  Dreeden;  — 

Brfitael  (Aronber^).  Floreni.  Ilaog,  Kepenha^n. 
VOncbea  und  Smith.  36.  (Lord  Aahburttni) ;  —  16Ö0. 
Lofd  Aahborton:  -  1662.  Turin;  —  166.1.  Müncheu, 
Ix>um-;  —  1664.  AmatenUun,  Louvre,  Smith.  8uf>. 
N.  62.  (Scluunpa  in  Gent)  und  Le  Brun.  1811;  — 
1665.  DreM<ieii,  Ereroi?aiji- :  —  166".  Dresden,  Mün. 
eben;  —  1670.  Münch,  r  ;  —  1671.  Dre»den,  Smith.  63. 
(Ix>rJ  Radaiock.  1R26);  —  1672,  DrMdeo.  Schwerin. 

Smith  hegchreibt  in  «eiaen  Cttaldgne  ittminf 
140  UoniiUde  und  'ü  im  Supplement«  mnnwMiiMin  Ud; 
<  imgo   allerding!«   tu   wiederholten  Union, 

Amttnrdam.  ({«Ibetportisit,  nuiobend,  na  den 
Fenster  ein  blauer  Vorbätif.  Bet.  ODoV.  OMtOdHa 
von  A.  Schannwa.  J.  A.  lolaitd,  0.  U  Dlifce>  <Uabt> 
druck  in  Klaee.  BOdereelmU.  DL  IHT);  —  Tortmlt 
eine»  Mannes,  an  einem 
Tische  »itiend.  O.  Dov.  1616;  ^QQ^ 


Wersbeob. 


—  Ein  Fischerweib,  mit  der 
Ihupcl  au.«  dem  Fen»ter  leh- 
nend. G.  !>»-.  1653.  (Vernt.  Tallayratid.  3780  fl.);  — 
Porti&it  eines  Mannes,  Bt<hend,  nelien  einer  sitienden 
Frau.  Die  LaiuUrlmfl  und  ein  Hündchen  von  Nie. 
Brrchem.  llei.  G.  Dor  und  Hrrohem.  (.Smith.  N.  12«, 
vielleiclit  ein  Portrait  IVrchem»  und  si-irn^r  Frau);  — 
Die  Al>enil»rh»le.  G  Dov.  (Verst.  G.  v.  d.  Pot.  ISW. 
l'.rm  fl  ;  Terwe»f«n.  p.  645;  Smilh.  1.  X.  79;  Uthgr. 
vi.n  ly.i);  —  .M^tdchi^n  mit  einem  Licht  in  der 
Hand.  «,  l>  v  --  Kiii  E(n»i»Hller.  O.  IA>*  16M.  <Ter- 
we«ten.  p.  SmuS:.  .\  7  7;i;  —  9iX.  Dfo  boOill* 
dische  TLniHiiuii.    lütt.  O,  Uov  1657. 

U"r]ij:.  l'.üJj.mde  Ma^aJ^tui.  ^  

T"'      i;   Uov.    163«   oder    1636;  Fl  O  \/ 

—  I'.il<i-iLs  i'iner  alten  Frau.  Be«.    Vj  *  _ 
r.ivMi   _  £iu«  ffttThtniMgi  mit 
'  iri'  in  Uobin  in  «taer  Vemte- 

kAmmor. 

Braunschweig.  SellMtbildnis  de»  Ueiat<  r<.  nn 
FamilienWld  in  der  Hand  haltend.  Be».  GDov.  Ra- 
diert von  U  Kühn;  —  Ein  Astronom  mit  einem  Glo- 
bus. Bet.  O.  Dov  1657 ;  —  Leorid^r  alt»»r  Mann. 
Nach    a    .\.    I>    V.  T..I. 

Brüssel.  Der  KüD«Uer,  nach  einer  Oipcfigur  bei 
tflBpenUeh»  lekhmnd.   Bec.  Dor,  (Ten«.  IL  Beel«, 
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USO.  $0M  TMaea.)  Wi«d«lielww  Iwi  Frias  0«litzin 
in  Itet*  aoA  J.  T«  fioknr  ia  Kopcnbofreli;  —  Aten- 
boif.  «Ite  Tmh  vor  einem  Tischt-.  Mlf  WRlchem 

a«MsMek«  lic|«n.    B««.  G.  Dar.  I6£R. 

BTt4Bp*Si.   &*<^i   Bilder   mit  Eremiten. 

Omat«I.  BmatbiJd  cin^s  g<^hamiachtcn  älteren  Man- 
nt« eiser  blaa<^o  F«<ler  auf  dem  IhaU.  Oml. 
(OmL  bei  FilboL  VI.  341);  —  (ii-)^-n*töck.  Brustbild 
«bwr  Vtaa.  Oval. 

Droadpn.  S«lbatportrait  dm  listen,  «aictuMrnd.  Bei. 
ODoT.  IM7;  —  Eine 
Xatic,  im  Fenster  t  ' 
Itagend.  Im  Hinter-  V_P  QV 
grönid  der  Meister 
vor  der  StAffelei.  Bei.  ODov.  1657;  —  Die  Tmuben- 
pflückerin.  Nochtstflck.  fiaa.  GDo*.  16M.  Dte  laUt« 
Ziffer  undeutlich.  (SnitlL  M.  19);  —  Mtatportiait 
des  Meisters  in  einem 
Fanster.  die  Violine 
spielend.  Bei.  ODov 
166B.    (Smith.    N.  130); 

—  Stilleben  in  grauer  Fen*t«niiaelw.  Bn,  ODov.  1M7; 

—  Der    alte  8chulmciaior. 
B«!    GlVor     1671;    —  Der 
i'-t!:i:o.i-it      Hei.  G.Dov.   1672.  I  |^ 
(Smith.         1»;    Uhmu    L  V  U 

388.  y.  48):  —  »B  be- 
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tcndcr  Eiimiedler.  Bet  GDo»;  —  Ein«  Vom,  «alelM 
Blumen  begiefit.  Nachtstück.  Bec.  ODorj_^  ÜB  Jam*' 
Mann  and  ein  Mädchen  bat  «iiuiiii 
Keller.  Baa.  ODov;  —  Btlaand«  Atta  mit 
winde.  Nachtatflek.  Bai;  aDav,  (lallih.  L  in;  V««' 
«esten.  p.  HS.  N.  20);  Ba  JugW  Mam  laadbMt 
aineok  vor  dem  Spinjuada  aftaamiaB  IBdehen  mit  dar 
Xaiw  tea  Oiwiobib  MadittUielc.  Bez.  O.  Do»;  — 
Sn  Iwaialmr  ihnriirilliiT  Bas.  O.  Dw.  AngeiwülfaH;  ^ 
PorfMit  «iaaa  Juacaa  JOUchanaj  —  Xina  Alle  im  Äta^ 
Bit  ebk«  Bad»;  —  fite  Zaitni«  laacate  Alta  mit  dar 
Bvilkk  Ät^nmüUUki  —  fite  Alta  uAi  (tem  Bveha,  «baa 
Brill«  Bhaaio. 

Fl«r  »Bi.  Utfiii««.  BanaKporttmit  det  Meist*«. 
Baa.  O.  Vvr  litt;  —  Sa  SchulU-hn'r,  welcher  ein 
Madwn  teMa  labi».  Naebtatfick.  Bez.  U.  Ik>v;  - 
fit»  MaaaaakDebtBTVilibBfarm.  Hauptwerk. 

Traakfart.   MdtL   Ua  Mdchaa  Uittt 

dia  VflnberaitiufaB  sam  Abaadeaacn.  Maobtattck. 
Zwcifdiiaft. 

Ootba«  Ein  aJter  Mann,  eine  Pfeife  in  der  Utiken, 
aia  Oka  Bier  ia  der  Berhtc-n.  lUJbfifpir.  Bez.  Zweifel- 
baft}  —  Bin  Hftdchen  mit  cidti]  Ft^nigel.  Bez.;  —  Ein 
Maler  mit  Palette  und  Pinsel  in  einem  Bojrenfenft«-r 
Bei.  O.  Dov;  —  Eine  alte  Frau  vor  dem  Ppiniirail.- 
Bes.  ODov.  1819  Vir  ISMO  Haler  gckaaft.  Haupt- 
werk dca  Melatafa.  (ßmÜh.  H.  84);  —  Bto  bteawdar 
Trompeter.  Bez. 

Haag.  Lo  Manage  hollandois  (die  jonfre  Mutirr). 
Bei.  G.  DoT  1658.  OesUwhen  von  Picwit  itnd  Larour. 
von  ChaUiipOT  A.  L.  Zeelander.  LiU-".t  von  C.  C 
A.  Last.  (Smilb.  K.  90 )  Berühmte«  Hauptwerk ;  — 
Eine  junge  Magd  mit  <vner  LAmpa  in  der  Hand, 
in  einem  Feasterrniu-tj»-::.  Ginütoi-hon  van  J.  F.  iMuge, 
Lithogr.  roa  C.  ('  \.  I'-i-^t  un-1  \oa  iu  CL  Koaatafc. 
Jiach  a.  A.  ein  Bild  von  8chaikcQ. 

Haag.  Steengracht.  Selbstportrait  des  ESnsllen; 
—  Eine  Fram  im  Lehnstahl.  Angeblich  Portrait  der 
Frau  des   G.  r.    ihm     Bez.  ODow. 

Hamburg.  WeMnelhSft:  Büßende  Mor-i.'iyna.  U.i!b- 
figur.    Badicrt   Ton   L.  Kühn. 

laaa brück.    Ein    Flötenspieler.     Bei.   Q.  Dvf. 


Karlsruhe.  Eine  Küchemnagd  am  Fenstar.  Bei. 
QfioT.  1652;  —  Eine  Spitzenklöpplerin.  Halbfigar;  — 
BttSaada  MagttelcM.    Braatbild.    Bea.  OD. 

Kopaabaf  «a.  Bfa  Aiat  aad  aua  Aaa  ia  «iaar 
ta;  O.  Oof ;  —  Iba 


ches,  eint-  K<n<^  lu  li'-r  Hand,  ans  dem  Fensler 
schaub  fi«a.  O.  Dov.  16^  Di*  tolsta  Zahl  aadeatlich. 

Madrid.  Bte  taaaadar  Ante. 

Maatpelllar,  Ba  Saaba,  Ia  dar  «ia«i  Qaad 
ein*  llMaMk  ^  ^  aadatca  IWatta  aad  FtaBaL 
Bet.  IHte*. 

Ifftaahaa.  Biaa  alta  Fnui  in  bittender  Ovbänle. 
lin.  O.  DoT.  (Smith.  122);  —  Eine  .««piniierin,  ibr 
Tischgebet   veniebtcmd.     Bei.    O.  Dov.    (Smiüi.  118); 

—  Eine  alte  Fmu  raiaigt  ainem  KrLab<~n  r)en  Kopf. 
Bez.  O.  DoT.  Oe«t.  roo  Wgl  1776.  (.Smitb  115);  — 
Eine  Magd,  eine  Measingkanne  ausleerend.  Bez.  O.  Dov. 
(Smith.  121);  —  Eine  alte  Kachenbäckerin  und 
eine  Frao,  welch«  ibr  0^  gibt.  MaoblatOok.  (Siwtb, 
113):  —  SelhatportMit  daa  Kriaia.  In  ffiatar» 
grund  der  Ilaarlonier 

Torturm.  Kniestöck.  /  j-^  /^vJ 
Bei.     O.    Dov     und      5-<L/  V-l  V 

?i.  (rith^?a.)f "-^    Gov  i66}  JCiSj 

Eine  Moringsverk&u- 
ferin.    Bei.   O.  Dov. 

1667.  (Smith.  119);  —  Ein  ElMiMlIer.  knierwt  ::ach 
rechts  Bez  G.  Doti  tind  O.  P.  1570;  —  Em  K,ii- 
sictllor,  kni'-nil,  tuK-h  links,  Bc-i.  G.  I>-m ;  —  Lir.o 
alto  Frau  füil  twt-i  Kiialx-ii  an  rinrni  "Ii^'^h**  HitjArnd. 
Bei.  G.  Dov.  (Smith,  lltj);  —  Hiliinn  f'ms  iiltcren 
Mannes  vor  «'  in.T  .'^t.if f<  l<!i.  Bez.  O.  Dov.  Ifrti).  Irr- 
tümlich als  fiii  P<irtrTwi'.  ili^s  Malers  Juriaen  Ovons 
f(Tf>h.  IRIJi  t  1i;Ts)  lr/-;.'hnet  "(Smith.  UO.)  Ein 
('■•rtni-it  v.vTi  .Jiir-  Ovnü  (H.  7" — .".  7ö ")  »TW  in  der 
V<  r^ti  ii^crung  Seger  Xierens,  1743  liaaig.  n'nl  Ifooljraken 
(1  Tii)  sagt.,  dafl  Ovens'  Portrait,  welclu-»  i.-  '.Ir-t 
in  seinem  Wrrke  heibrintrt,  lUK'h  eincoi  Bikle  vi« 
Oer.  Dov  ):.-.i<k  «.'i  Wenn  <i-w  Bild  in  MQncben 
wirklirl]  .T,  (Urrii  »OTflrllt.  niObli-  dif  .Tahre»«üil  dtircb 
1  ine  .iJtp  l'j'tujclie  «Titiili-li»  ifi:. ;  --  Di  r  ni,.-ii-k5:iU>: r. 
I!.:^.  G.  Iv>v  1652,  i.»e»t.  »nn  Hcii.  LiUiogr.  von 
W  .Ifflo  (Li.  lildrn i  k  in  KU»J.  Bilderschatz.  X.  1391.) 
lVrak!i;li  11  Ilnuj.twerk.  (Smith.  106);  —  Ein«  Oe- 
miUeh&Ddlerin  und  i-in  l!ettler.  Im  Hintergrund  der 
Torturm  rem  lia.-v.'Ii;tij.  Bet.  O.  Dov.  1654.  Lithcgr. 
von  Wrilffl.v  (Smith.  112);  —  Eine  Magd,  mit  brea- 
nendciu  Lockte  in  der  einen,  eine  liUeme  in  der  aiK 
ditren  Ilaod,  sieht  zum  Fenster  hinaus.  Bez.  O.  Daa. 
1658.  (Smith.  117);  —  Eine  in  gelben  Atla«  gekleidata 
Dame  vor  dem  Spicg«l  «itaaad.  Haaptwaife  daa  Ifai* 
slers.  (Smith.  123);  —  Ein  betender  Xfaatedlar  ia 
einer  Ruine,  nach  links. 

Oldenburg.  Bildnis  eines  jungen  Mannes  mit 
Hut  und  Falteilkragen,  einen  Handschah  in  der  Lin- 
ken. Halbfigur.  Jagendarbeit  ( ?)•  Früher  Tb.  d«  Keyser 
genannt. 

Pari».  Ix>«vTe.  Die  Bibelleaer.  Gest.  von  d«  Frey 
iir  <l  t- i  Fil!  .!  (VII_  431).  Hauptwerk  de*  Meisten 
iu  der  An  IU;.-:ibra.i4ts.  (Smith.  64  und  105);  —  Por- 
trait des  Künstlers.  Bez.  Q.  Dov.  Oaat.  aoa  Oniliaan 
(FUhol.  VII.  443).  (Smith.  Sl);  —  AirUaii  rinar 
älteren  Frau.  Bez.  O.  Dov.  (FUbeL  V.  293);  —  (KolL 
In  Gase.   N.  54.)    Ein   leaaadar  Oreis.   (Smith.  1(M); 

—  Der  Trompoter.  Baa.  O.  Do*.  (FOhol.  TIIL  US[ 
Smith.  41):  —  Dia  boUiadiaab»  Magd.  OaMochaa 
von  P.  E.  Moitt«,  a«a  hiabaft  aad  Iii|ia.  ^Ith. 

—  Eine  Frau,  die  aiaan  totan  BMaa  aa  daa  Pdaatar 
b&ngt.  Be«.  G.  Do«.  MBOl  Oaa«.  t.  Oaiaat  <nniaL 
Vit  453).  (Smith.  «8);  —  Dar  QeUwiagar.  ~ 
G.  DoT.  18M.  <etailb.  188);  —  Dar 
von  Xaaater;  —  Dte 
o.  Dor  «at  88  Jaar.  Ua 
Meiiten.  Durch  aaaailfcba 
zu  Oräikda  gariebtat  and  aat 
sens^  «oa  Baaa^tnix  (FOhol.  VL  881;  florith.  W); 

—  fite  ailbania  Kaaaa  (l*AIg«{»ra).  Bat.  O.  Dor.  Da« 
Süd  WH  aa(  daa  fiaokel  des  K&stchens  für  die  waaser- 
attcbtiga  Fiaa  geaalt ;  —  Die  Dorfkiämcrin.  B«i. 
O.  Dar.  IW7.  (Hoet.  I.  203.  N.  59;  Filbol.  V. 
888;  Bmith.  48):  —  Koll.  M.  B.  Narischkine.  Ein« 
alte  Fiaa  mit  einem  Suppentopfe  in  der  Linken,  einen 
tatfat  ia  dar  Bacbt«%  ia  «inaot  Bqgeofaaatar.  OaaC 


DOQ. 


419 


von    liajj.    Slnnliu-it      (Ver«t.    Ik-lefiiert.    7500  Frr\nrs.) 

Petersburp.  Eremito^.  Der  Ant.  Givrr. 
Wiederholnn^ca  ia  Wien  (k.  Mus.),  PoMTsborg  (OaJ. 
Lcochtenbcrg)  n.  a.  O.   Kopien  in  Aogvrv,  Ha».  165; 

—  JUtt  HeriagiTerkäuferin.  Bet.  ODov;  —  Eine  andere 
ähnliche  Dantcllus^;  —  Solbatportrait  de«  Könitlers. 
O.  Dov.  1666  ( T)  WioderiM^ang  einen  Bildes  der  Bridfce- 
water  OtiLi  —  Ein  alter  Rabiaor.  O.  Dov;  —  Eia 
Uänch;  —  Wt  Ha«plerin  (1*  divideiwe).  Q«*tocb«n 
WO  wnie;  —  Junge  n&aeria  vor  im  Bid*L  Baopt- 
mtk.    (ÜMt.   I.  p.  19»;  Vcnt.  Omi  v.  FlaltMibeig, 

Juig*  IkMi  Im  Bim;  —  Ia  UfMMk  A  Dof.  CM. 
Ycn  imi«.   (UeUdr.  la  Sm*.  «MwnclMUfc  L  tt); 

—  Hb  ImUer. 

flehwarla.  AHt*  Vcm  u  ^nnnde.  Bei,  IK; 

—  Dir  iihMnt,  Bm.  OJtav.  Kopie  in  jUctafffobMigi 

G  D  Gov 

—  Ein»  Ka|^  welche  an  einem  Tische  Rüben  «chabt. 
B«L  O.  Ddv.  Xnpto  la  AMiteiraalMuy;  —  Der  Aitranm. 

Ühiillchii  BiU  ia  Bnmielnraig;  —  Um  Kr&merio. 
B«.  v«B  ifHiwt  Hind  O.  Snmr.  TMJUtig  ange- 
nwiiielt.  VMazMtaaf  la  flglikiit  m  Wttnimf ;  — 
Sn  SnhaMit^  Bm.  ODiv  Un.  Km!«  iiMih  dam 
KU*  In  Dnadm. 

Stoekhola.  ]b|dilMft  i»  4er  QMtte.  ODdv. 
Aiaeelb»  Moditll  w{»  di«  mei  Bidaabn  in  Ptoleia- 
taiv;  —  SeRntportralt.  OdMIgor;  —  flpiM». 
KaälMh  ««leher  Seifenblaaea  mMdkl.    O.  Ik 

Statte» rt.  Weibliche*  Bildni«.  Bes.  ODow.  Di« 
B^'firhmm^   --i-hcint  gofäJscht   zo  »ein. 

Turin.  Eini-  Fla«,  welche  Trauben  pflückt.  Bez. 
G.  Dov.  XC«t2.  Wiederholt  an^^tweifelt.  (Smith.  N.  lOT.) 
GMt.  Ton  Chatai^er,  Majaanl  und  I^Aor»;  —  Zwei 
KilKirT,  Kcifi  ii1>];Lron  macherul;  —  Portait  ciltee 
Geofraph^:;.  Il.-vJbl  lu^'jr.  B«.  O.  DOM.  Qflät.  TO  BO«' 
troi«  p'iU»»i.  I.  633)  und  Oraium. 

Warichan.  Palais  lAcienki.  S«lb«tportrait.  Vio- 
lin» «pittlend.  G.  Dov.  1665.  Anf  der  Röckteite:  M.  le 
Dqc  d«  U  VaJl«r«  Rocbett«.  Wiedorboliui^  dei  Bilde« 
in   Drenden.    (I.acr»iz,    Revu«.   1856.   III.  60.) 

Wien.  K.  Mus.  Die  Alte  am  Fentter,  im  Begriffe, 
einen  Levkojenatock  xo  bofrifS»-!!.  Bei.  QDov.  (Smith, 
125.)  Gvet.  vOTt  J.  Kova»  «.'Ii ;  —  Kin  Aret,  eine  Urin- 
flaücbe  betrachtend,  l:ii  MiuiirtfriKifl  pirt«?  wr  inende 
Alte.  C,     r>:,v.    iri'j:!.     Wii-<li-rh»>|iiiLg   UaJ.  l.r-,ich- 

fpub^rp.  K"]:«'uLui4:r'n  «?••■.  (Sinith,  124);  —  £iü  Müd- 
cK' II,  im  Ik-t;rif(r,  rinc  a.:.^:i  lünilote  Kerze  in  ein« 
lÄti?n4i'  lu  .»tcik.n.  (Iiiv  IxMip.  WüJi.  II.  764);  — 
Ciemin.      .Scll>«t]i.irtr;ut      i::i;      nilett«     im  KonT.r- 

rahmcn.     Bet   ti.  Dov   \jeyü*i  ;   ~    Zwrj    Ilrrn  ji 

und  eine  Dame  bei  Kenenlicht  Karlen  .■'pivl.  nd  Haujit- 
werk;  —  IJechten»1«in.  Anjrcblich«»«!  si-lbii  ;«>rtra.;t  luii 
.'^< imurihort  uml  r<i?<'iii  B.i.ri-'.t  I.>''.>.v .proUc?  lira«ib;ld. 
Üc».  ü  IViiw  f_  ir>;4 ;  —  Zwfi  Ki  .iIxTi,  .'^•ifi-i]bla»cn 
machend  .Vi.~h  ^\  ail^■  Il  (Kui.-ta- ij'<c  I  2H'.t)  7«cifel- 
haft;  —  Prh.-.f.lmrij  Km  <iclchrtnr  Ittra.-hr.^t  \.y\  \  Li'-hl 
einen  Ol  l  :  ."^i-JuJkf'n 

Gewillte  la  Kurland:  C  a  ui  b  r  i  .1  f.  Fitt  W:llj,-iTri- 
Mu.'PTim.  Ki»  Srliiilinciitpr  c.jt  vinr  Kii-^1»'U  N;i.  hr. 
müclc.  (WuH.'"!!.  Tr.Tuv  III,  tlH:  —  ^nAxh.  N.  4 ,  — 
Hort.  I  p  IJ^.  .\.  :i2);  —  Portrtur  f\'.\--<  ülTl^-Ti  M.^:.- 
i;.'».  i-iri  OijtniUl«'  lader  Hand.  (Woa^,-.  ::.  Tn  a.«  Iii  HS) 

Lo  II  <!  <)  n.  \;it.  Oal.  8elbatportrB.it.  ei--  Pf.  ifi-  n\ 
(irr  H.TJiil  OrViv  f. ;  —  Portiait  der  üaltm  lit«  Koiist- 
lery.  GLv^v:  —  Di,.  O.  fliiu-rlh.'irullrrin.  G.  Dov.  Hanpt- 
werk.  (Choiitul,  1772.  IT."«!!)  Fnuir«;  Princc  d»  Conti. 
1777.  aO.OOO  Fnuici;  Dnc  cl.«  (  h:jt>i!.  2<i  H(m»  K-mc«; 
Dupri,  1821.  26.000  Francs;  Beckford,  1829.  1270  Qul- 
■räO  (WMgen.  TnM.  L  Ml;  Sintth.  M);  ^ 


(reWirli.  K  Puriraji  di  r  Arui.v  Maria  ttchurman.  Zo 
!<'')ir  vr'r<i<diKW>':t  von  •lein.  %t>:i  .).  UeVW  glBllteB 
rcTtmi'.,  tlj'-jjX.Uls  lu  d'-r  Nal.  üal. 

Dvlwicb.  <i;til  Kiiii>  mnsisiervnde  Dame:  —  Eine 
alte  Frau,  vor  «muiii  Kamine  eisend.  Noch  a.  A. 
Kic.  Maos ;  —  Hampton  Court.  Ein  Mann  ia 
orientalischer  Kleidung  lenkt  die  Aufmerksamkeit  eine« 
jttng«n  ItoBiies  «sf  die  Statu«  «ines  Kriegers 
BiclMt  einem  Fottale.  Bei.  O.  Dov.  JU^esweifelt; 
—  BttekiafliAa    P»l«aei.    Ha  mdelun  ia 

WUle:  IMaeetett,  (Wucm.  TtaH.  IL  ö;  teitb. 
4S;  Ui&ldmk  ia  Ktaee.  BIMeniihili,  W.  «1);  — 
»a  lOddMa,  «eleii«  i«Miela  adUlli  »eban  ikr  ela 
BMtak  Bm.  nd  MM.  (Waagea.  Tteai.  IL  Bmith. 

o!^i^  B5Sb^)'^rtW  cSSral;^^ 
alte  tau,  «lae  Bhua  tegieteil.  (Ww^im  Tiiae  IL 

6)  ;  —  Fectab  eiaM  ilMiM  Ibaaub 
Bridfewater  Boaie.  (Mtoqali  «f  Statiöid.) 

Selbatportimit  dee  KtaaUen  <1MS  T)  (Waagen.  TkMi. 

II.  43);  —  Ein  junger  Mann  mit  einer  VieÜai^ 
einem  Tische  sitacnd,  auf  welchem  ein  CHoboi  «te. 
1647.    (Wangen.  Trt«j.  II.  43;  Smith.  102.) 

Lord  Arundel.  Waidour  Cs«t]e.  Der  alt«  Tobiai 
begrüSt  seinen  wiederkehrenden  Soha,  Ia  der  Tür 
der  Engel.  Daa  gröAt«  bekannt«  BDd  Dona  aoa  frS- 
better  Zeit.  Vordem  Kall.  Braamcamp.  (Waumi. 
Trn»«,    IV.  392.) 

Lord  Aahbnrton.  Ein  Eremit,  vor  einem 
Enizifii  Nutend.  B«x.  und  dat.  1660.  (Verst.  v.  L«%dcn, 
1804.  .■52  0CKI  Franc«;  Waagen.  Trea*.  II.  103);  —'Eine 
Fran  üb^rra^cht  ihren  Mann  mit  einem  Mädchen  in 
einpm  K'Ucr.  Crest.  von  6<>«uiv«xlet.  (Koll.  Lubbcting, 
PmiLTja    und   Tolozan ;   Wna^^cn.    Treafl.    Ii.  104.) 

1.  ftdv  .\  s  h  b  11  r  t  <>  n.  Portni.it  einer  Fmn.  (Ezp. 
Parin.   1874.  X   6t'8  ) 

Mr.  B.irinj;.  Km  M:ücr  i-i  »firinii  AtJ'Mer.  n-irh- 
i;<-iid.  (W.-iatf.Ti.  Trciw  II.  1S3),  —  Kin  M..iim  u:i; 
cm::' in  Ln'bcridf'ti  Miiii<-li*TTi ,  .V.-uhtslü»  k,  {Wo.-u^'n.  Tfas. 
\\.    38;   Smitti.  ÜS.) 

M.  Alc-x  Daring,  1S19.  Ein  beteinl«r  Kriiml 
in  jciiicr  Urcit«?.  (Tcrwesten.  p.  644.  N.  17.  V<  r^t.  (  .iih, 
B-ukrr;  Smilh.   »ö;  Kxp.  d.   British  In«titBtiorj  ISIH.) 

M.fcrquis  of  Bnte.  Lubaa  Housp.  Ein  oJtor 
Maiui  it>  (Einern  Armstuhl'-  vor  einem  offenen  Buchen 
eine  Fo^Vr  in  di  r  H.-uid.  BlL  O.  DOV.  (Wa^l^ 
Trta«.   III.   47G;   Smith.  139.) 

Mr.  Ii  T  Hope,  Ein  MMchRii  \wA  pin  K--i.-vt»i 
in   eitu  m    F<-tini<T.     (Wiuigen.   Trcaa.    Ii.    Iii;  SmitU. 

7)  ,  —  Ein  Maji:..  der  ein  schlafend««  Mädchen  kitxclt. 
Em  MidiTpr  lüujet  neino  Pfeife  an.  Bei  der  Tör 
ein<'  I  r  ii  t  einer  Kene.  Na>chtstii«k.  Qwt.  «OB 
W    Ilm..!,-,    (A'.Tajren    Tre4M>    II.  117.) 

E.irl  of  L<.  u  d  ii  1  <■  I^m-iliir  Castle.  Der  Fed«-m- 
schni-idcr  mit  Brillen  \or  »i-ui<5i«  Scbreibtiscbe.  Nacbt- 
«tuik.  (Wiwi^n.  Trvaj".  III.  263);  —  Portrait  «latr 
Fmii      .N,-v"h    Wna+jcn    dr-s    Malers  Schwester. 

Mr.    lIc.rri.Ho:i     Eiü   Gelehrter,   »t  h/.  A<if 
deui   Tisch'-    <i:i   off.iirn    f!i;,-h    und  ein  yk>l«w. 
(Wangen.  Trr-ii...  IT,  2f,2;  IV,  lOs  ) 

Duke  of  Hutl.iMd.  Hrivnir  Ct.^!;;..  Ein  Mödchrn 
lind   ein  Mann  mit    rinrr   Vi>;;,'I fallt-,    (Wa,igon.  Tri-a*. 

III.  395;  Lichtdr.  la  Tho  L"  uiioisseur.  VL  p.  74.) 
Wombwell.     Die  Heringsbäodlcrin.    Bil  Maik 

übermalt.    OVaagen.  Trea».  II  308.) 

W  V  n  II  E  1 1  1  ».  F.in  Zahnarzt    (Waa;?,  Trea^    11.  295.) 

Cb-r  cino  Kopie  di>r  .Vachtaa'-bi'  v,iri  Ki'tnbrandt 
(I.<--'ii<loii  .N'at.  Gal.).  welche  W.  IlürK-r  CMu».  de  1» 
HnK.-uid.-.  I  1«,  7R)  für  fia«  Arbeit  ü.  Dons  hielt, 
.■•it'lit'  Lu!.d''riH, 

SUche  BAc^  GeodUden:  Amsler,  1.  Die  Schal» 
meisterin.  G.  Dow  pi  (K<i|'i-  n.n  h  i  irM  i:i  Stiche  voa 
J.  O.  Wille  nach  einem  BilJo  von  P.  .\    ^Vil]e.)  Fol. 

Appoldt.  S.  Ualbflgiir  eines  Ort  ine«,  d^r  auf  einem 
Qlobu«  eine  Distanx  abmißt.  Original  früher  is  der 
Onl  r.iullain- 

W.  Baillic.  3.  Die  SpittenklSppleriii.  Geianl  Doa 
jtaiit.   W.  BaUU»  amüp.  STTBi  (Dato  «ff  MeBtafiie)! 
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—  4.  Zwei  OffUiom  neben  einer  scblAfcndm  Fnui, 
der  elna  «attdet  eine  Pfeife  ao,  während  der  IUI  den 
aie  mit  einem  Strohhalm  an  d«r  Nase  kittcit.  G*- 
■ototbt.  1774  im  Boaitio  W.  BMllie«.  Später  H.  T. 
Bope.  (Wa«g«&.  Tttn».  IL  117);  —  S.  Eine  junge  fnm 
mll^  «taw  Lmp«  wd  taitar.  QaMlMtbt.  1T71 ;  —  «.  Der 
MMMdtaMkhr.  ClMaohalit.  Sinith  (I.V.  Vi),  StA  ot 

J.  F.  Bami«,  T.  IM*  fleUige  HMnlna.  BtlbCgur. 
t.  r.  BHWW  ■«bIf«.  ITW.  MMh  dem  CMfiul»  bei 
OL  WIdUk  la.  hdifdt.   (KUL  HCS.  X.  S14.) 

J.  F.  B*»«v»rl«t.  &  wl*  doDbto  •wpriM;*'  Um 
>^  MtiiV»  IhnB  Ifau  alt  dar  Uagi  Im  Eellw. 
Lord  AahbortoB. 

J.  CL  Bftntlfty.  t,  »n«  M  mmaiu  ftMt.*  »im 
alt«  Fmn,  dt^  rar  d«n  Saatin«  »ittend,  Sopp«  I0t. 
(Dnlwich  4ML) 

J.  U  Crcmor  van  den  BerrliT.  Heamatede. 
10.  Tortnul  O.  Odos.  Nach  einem  GMdUd»  Itt  B*> 
■itso  des  8t4'cher«.    Bm.  V.  D.  B.  F. 

Boutroii.  II.  Un  a<trola^».  (Filhol.  Vtll.  &33-) 
Tiirin:  —  18.  Uno  ricille  femiue  lisant.  (FiUw).  V, 
21' 3  j  Loarre;  —  IS.  Brustbild  eines  alMn  Hmlditien 
mit  Fodermütte.   (Filhol   V  311.)  Ccs»<-\. 

J.  W.  Kai  «er.  14,  Iä  I^^•t^l^r^r»  hn|UindAi«e.  De»- 
•tot-  et  pr^par*  |nu-  H.  Vi.  (,*ouw<>iiberg  tvnuiix;  p»r 
J.  W.  Kaiser.    (Koll.   8ix   in  Anuterdasi.) 

J.  V.  K  a  u  p  o  r  1 1.  lt.  Der  Schalmeiblöaer.  Nach 
den  Original  bei  H.  Wä«htler.    Oi^»cli«t>l.  Inn«bru<-k. 

Kollerboveti  16.  T.inr-  .-üt"  Tnux,  die  einrm 
Jungen  den  Kopr         l--     <>•  .cli.il>t.    Braun  gedruckt. 

A.  Kessler.  17.  Der  Z^mmher.    (Muj  fr) 
Oh»t»iglk*r.  tt.  La  femmo  bydnjpiqoe.  (Filhol. 

VT  34^7.)  Loom;  —  19.  La  Jemw  IMaag^re.  (FilhoL 
VIII  m)  Umgt  —  tO.  L'£pici»r*  d*  Tilla^e.  (Filhol. 
V.  33€.)  Lonvre;  —  tL  Le  TrompetMt,  (TUbel  VIIL 
613.)  LoaTTo;  —  tS.  Jcnne  fenuae  m  OM  lesltre. 
(Filhot.  VL  W.)  Origiwd  in  Turin. 

U  A.  C  m  Le.  fenuBe  ^drapiqoe.  Or. 

J.  C  o  u  <;  h  M.  L'Hallan<Ui>«  inr  *on  stob.  Eine 
jongo  Fmt  mat  dem  Sklkoo.  (<M.  OrUaiie.)  Dm 
Original,  Jatat  in  SiadoUSaaiB  Im  fng^  iet  ai^t  tob 

O.  I>ou. 

Krüger.  23.  La  Virillcsao  CBruatbild  einer 
alten  Frau).  Krüger  deUo.  ei  acttlp.  1770.  Nach  dam 
Orii^inal  in  SaaMonei;  <->  SC  I>'Snnit»  ta  De*etJPD 

(1771).  Santnouci. 

L.  Kühn.  ti.  Di"  l«liJ,-:i,!,>  Magdalena.  (Wesselböfl 
.in  Uambnnr) ;  —  tH.  Bildnis  eitiet  jungi-u  Mannes. 
(Gal.    in    OliirnliJU' ) 

8 am.  <;  K  u  l  :.  .■  r  2«.  I>i  -  Ht»IIni-n.-1  Rn«>iirin.  1773 
M   O.  Wuililt-r    i:i    l^  qK^i:      (K.ir      1  N    330):  — 

Ml  Mcnag\j!re.  Otav«  par  M.  Kutncr.  Mitau  177R. 
Ktch  dem  Original  im  Kab.  des  Ilenuf;«  nm  Kurland. 

Ant.  Dalc-o.  Sl.  Ein  Knabe,  der  ScifcnblaMiD  steigen 
likDt.    A.  Oaloo  scat. 

Fr.  A  na%'id.  St.  Im  Liaeasa  haUandala«. 

Devilii.  i'aui«.  ML  I*  laetai»  da  I»  blUa. 
(Filhol.   VII.    434.)  Loarre. 

B.  A.  Dun  kor.  34.  Der  Uamdoktor.  B.  A.  l>un- 
ker  f.  1776.  (Cab.  GhoileiiD;  —  M.  Sine  jaage  liafd 
boi  einer  WildbrethlDdlena.  &  A.  Da&lcer  t  1771. 
(Cab.  Cboijeul.) 

Jt>h.  Fei  gl.  S6.  Eine  alte  Flau,  die  oiarm  Knaben 
den  K^r-f  r  i?:!-?    Orare  i  Fadj  fmt  Jeaa  FaigL  1776. 

u  a-m  i  >ji-::i.ii.  damala  ia  der  Oal.  m  Schleid 
bi*!»!,   j»-tit   la  Miiiichon. 

W.  F  1  n  d  <•  n-  57.  Portr».'  '".  t  Dom,  Violine  spio- 
laad.  (Stafford  Oallory);  —  38.  I  i  Herings^rkä'jf'-rin 
{Btafford  üallcry.) 

Forsell.  SB.  Eine  junK*  Frau,  die  am  K«ti»M!r 
eiuo  Tranbfi  pflürkt.  Turin. 

Fr.  Forstor.  40.  Junges  JCUchrn  un  Fenster, 
mit  ein<:r  Traube  in  der  Linken. 

J.  B.  Fosserpui.  41.  La  femn»"  hrdmpi'qu«.  (Muh. 
fr.)  liouvre. 

J.  Fr.  Fr&akeL  44.  Sine  aJti«  Krau  am  Fcaster, 
1  btfiaieB«.    Wien  (k.  Jfaa.). 


J.  r.  da  Fre.T.  43.  Dia  Bibelleseria.  La.  fanOUa 
da  OeiMd  Dow.  (Muji.  fr.)  Lgan«;  —  §4,  Partrait 
daa  Kftnatlers  im  Mantel. 

W.  Fr^ncb.  45.  Der  Otiaclwlbtr.  Mudbe»:  — 
44.  Kartenapieler  bei  SaiaenUebt..  Wto  (Oal  8diän. 
boni):  —  «1.  Dar  Sahnnt.  Diaad«ii  —  dl.  Dte 
Alte,  wetefae  die  Vtmam  ^a^Mt,  Wien  (k.  IhiB.);  — 
49.  Der  Schrribmeistet;  DUMdHi;  —  Mb  O.  DO»  MB 
Fenstvr,  VioUne  «piclaad.  PreadiB. 

J.  F.  OBBtiar  d'Ayotx-  U>  Va»  Jaiifla  Traa, 
aJB*  ntaehaaBlir  bb  daa  Ott  baKaad.  fltarlialit.  F«L 

Oh,  0*r»rd.  M.  I*  feaintt  hydnajI^BB.  LoBm. 
(VAiU  UM.   L  IM.) 

P.  V.  OarHt.  H.  Lb  Coiafonr»  hollBBdalae.  Wae 
'Mbgß,  In  BcgrilT*  «iB«B  Ate  an  «iaaB  gaBatailial  i  b 
(B  Uagaa.  (Unme.  IttL  N.  IM);  OaiaaUiB  Oages- 
•taad  «OB  Dom.  v.  IM  «Maaa  im  Lamn^  aalt  M14 
wieder  in  CteaeL  (Filhol.  VII.  40.) 

Raf.  Oranara.  44.  Der  Oaagrapk.  Taria. 

w.  OreatbBah.  M.  Iba  gi«eai*a  ahapi  (IMO.) 

C.  Hess.  M.  Iba  QoBek'Seelor  (dar  Qaaefcialbar). 
1792.  München. 

J.  Ig.  Hubert.  »7.  La  Vieille  h  la  Umpe.  (liaL 
d'Orltena)i  —  48.  1a  Taal»  d«  Oecard  Dow.  Elise 
alt*  FZB«,  dl*  einen  BlUMostoek  begieBm  wilL 

Ingonf  jnr.  59.  Selbatportrait  das  Künstlers,  Vio* 
Uno  rpielcnd   1774.  Amsterdam. 

F.  John.  Ml  Der  FUtaatideler.  lanabraek. 

JoardbenlL  M.  lat  fUeence  de  CbOBii.fitante. 

.Seb.  Langer.  44.  Der  Charlatan.   WloB  <k.  Na*.). 

Bohl  Lanrio.  M.  A  Oroen  Stall.  ITtt.  Oal.  tu 
Mannheim,  jetzt  rinak'Hbek  in  Münchf,*. 

.T.  H.  Lips    M.   La  CuisiniJre  hollaii-iai.i.-.  I^.avre. 

it.  ly  o  n  ^;  ti  t  65.  Ih'^  Krit);i^piurt^  .J. >lL»n m*j*  tleji 
Tiiuft-fi.  InaJl.j  studio  ilf-l  di  üfrarJo  l>'.\i 

exi*le:ito  in  Itoma  in  Sta.  ^(aria  dolli  Soala  llos 
Ori^'i;L;il  IM  iji'ht  vun  U.  1>-,ju.  soml'Tti  von  l'tLriird 
Tlorii linr»!,    iri-'uuint   Oetardo   (3<*lla  Nutte. 

C.  Marl.;.  GG.  Ln.  Uiti^re  hullaudaito.  ((  ,il> 
Ur,  PoulLun.) 

D«  M  a  r  c  e  n  :i  V    07.  Iii  fli  uri^te.    Kin  Ißdcben  jtn 

L.  Jos.  Matquvlier.  fiü,  DioKvae  uwaditant.  1763. 
Ein  Eternit,  ror  einem  offenen  Bach«  kniend. 

Jos.  Mrrvtu.  69.  L»  femme  a  la  lampa.  (Filhol. 
in.   203)  11.1.1«. 

C.  H.  van  Mours.  79.  Halbfignr  einee  aitaandon 
Mönche«.    Voua  qni  ooaret  sans  cratnte  ate. 

J.  Mit  an.  71.  .^Jigcbliches  Setbstporttait.  Ein  junger 
Mann  an  einem  Tische,  eine  Violine  in  der  Hand. 
fianin  Figur  in  aiaam  (eir&lbtea  Oem^he.  ^Btaffofd 
Cii.l]<Ty.)    (Smi(h.    10^    —    Fatatar:    Tbe  Britbb 

Galkrv.  1807.) 

P.  Et,  Mtiitte.  7t.  La  Cuisini'>re  Oamande.  (1749. 
Oal.  Cömte  de  Brühl.)  Lourre.  (Smith.  49);  —  73. 
La  Marcbande  hoUandoLte  (eine  Frau,  welche  Heringa 
aa  einen  Joagan  TarkaoA).    (ObL  Conia  de  BrtliL) 

MflSBi  TC  Dar  Bteadofelac.  ObL  Uashlaabaif 
in  FaiaiBkwi: 

0»rtm»B.  Ml  Portiait  OatBiA  Dob%  Iii  Feaitor. 
die  BaleMa  iadar  UakaB.  (FUhoL  VtL  MI;  Itattb.  81.) 

J.  lt.  FBnatar.  7«.  Sdbat|io(ttBlt  Ib  eiaam  Bo^< 
fenster  mit  der  PaJette. 

A.  H.  Payne.  77.  Der  Schreibmeiater.  Dresden; 
—  74.  Sclbstportrait,  in  einem  Bach«  Michn«nd.  Dres> 
den;  —  79.  Der  Ermit.  Dresden;  —  80.  Abolicbee 
BUd,  Manchen:  i—  8L  Die  Daaae  an  dar  Toilette. 
Mönchen;  —  tt.   PortnUt   etaer  altan  Flao.  fiartin. 

P.  A.  Fatxi.  83.  Gerardo  Don.  Pittor«,  I>ie  Rechte 
auf  einem  Totcnschidel.  Florent  (üffisiao).  Sari« 
di  Biuatti  de  Pittori  che  da  so  steaal  «1  dipisaaio 
eeistenti  nella  R  (Jaklleria  di  Toacaoa. 

Fr.    I'iK-')t     H4.    !.«>    M..n,T<;H    i,.>U.-ui.l..i.v     Mit  T. 

piqno    gestochen.  Haag. 

D.  J.  Fouad.  84.  G«rard  Dow  am  Fenster,  Vio- 
Ubb  apialaBd.   Oraada«;  —  ML  Dar  Sahaaa*,  OiaadeB. 
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R,  pure  «IL  tS.  Um  trindcf^ff  (die  0&rnwü>d«rin). 
Qm^iM;  —  Tb*  KaitUnf  giH,  OMchilit:  —  Um 
HMttnHftb  Ha  mdebu,  wcklw«  dam  XmmiI  adtiMtt. 
AMk  VMi  Win»  gatkooiiBiii.  OMChabt. 

A,  R.  Ei*d*L  n.  lA  Ibn  d«  Oamd  Dowr 
(tlM  alt«  WttM,  iMOTd).  tTM;  M,  BnitWU  «Im 
iB^m  aadabw«,  Md»  Hiada  «af  daa  tlMh  gMtfltai, 
ITSK.  JtaMdnif  —  Ml  Bnalliild  «Inar  altaa  Tim, 
nddi*  dtt*  Mta^  Um«.  OmL  ITM;  —  ff.  Itor 
r«d«radui«idw,   ITM.  Dmdeii. 

(K«bL  I»  BnoL) 

la.   Sarrkbftt.   t3.   Ein»  welche  GcmäM 

reinigt.  OtnidtMt  «ludu  L  flbjmfaat  fooit.  Oetcbabt. 

F.  SohBidi.  tl.  Die  Xutmpletar,   Wim  (CM. 

Ciernln). 

Art.  Scbournan.    Mk  Qgnid  Om  faft  ytuMr, 

rMrtiead.  Geschabt. 

E.  So r Iren.  96.  Der  KflaiUer  In  leinem  Atvlto; 
die  Violine  «pleknd.    E.  Seriiren  sc.  1810. 

D.  J.   S  I  u  7  t  e  r.   97.   Eino  juogo   lia|d  Imditot 

mit  einer  Lampe  xuin  Fenster  binau». 

J.  R.  Smitb.  08.  Count  Wollenatine.  Geivtl  Dow 
pinxit.  I.  K  Smith  fecic.  PubL  1772  by  J.  K.  Smith 
fic.  Engr»reil  from  &n  Oripul  and  most  Capital  Picturc 
u  tmigo  OS  Life  bjr  Oorajtl  Dow  in  tbo  posi)v«aion  of 
Mr.  BonJE'-ll  I'o  Dr.  Hra^^  .i.ln  irer  ftlkiJ  vticouragrr 
of  tho  potit»  Art«,  thii  Flui''  ii  (i.'tlicafM  ptc  Or. 
fol.  Erinnert  an  frühr  BilJcr  l{«;a.br,L;  ita  Dasselbe 
EiW  ist  Ton  C.  He»»  rr.it  di  r  ?clinlt  ,,<;r:ii  WaUcnateia", 
K'iubruDdl  p.,  radiert. 

I'.   Surugne.    99.  Le  Hacbi«  d'oigaona. 

Y^y.  v»n  SvyaeA.  UMi  PoitisU  Oer.  Dvu, 
it^icluiend. 

P.  Alex.  Tardicu.  101.  VAu;;\:-iir  de»  Art» 
et  dra  Scicncv«.  Fiiris  (Bauwii).  S«|l>itt]H>rtrait  mit 
Palette  und  Fintel,  ror  ihm  «Id  gmflea  Itoabt  bl  den 
er    bUUtert.  München. 

Jacq.  Nicolai  Tardicu    102.   i/Etudc  M  Ttt* 

lo^P.     JoJipi»    Frau,    in    i  im  :ri    liurlir    [•'■r'  Hfl. 

I».  T.-.  vU.r,  103.  Th.'  T.K.ili  Drau.T.  l'-U  1..  i  Si: 
Rlchiud  iiaU-t  iJla\iit  K^i[.  (Fcimtrr:  Dm  Bi^tüsli  <iüi. 
Ury.    London  1807.) 

J.  eil.  Tb  6  Ten  in.  lOL  Uharj^id^  lX>uw.  Scllwt- 
Portrait  der  Uffiaioa  in  Flnreni. 

R.  Tbew.  105.  Portrait  einer  Utor«u  Dome,  im  Lrhn> 
«tubl,  mit  breitem  MahUleink ragen  und  •cbrnmer  Haube. 
Gerard  Douw  pinxit.  B.  Tbew  «calp.  Pub!.  Bmdbnry, 
1767.  Gr.  foL  Dm  Orfglas)  tebeint  eher  ein  OeaiiUe 
roo  U.  Ifiererelt. 

Job.  TboBAfl.  UM.  Bo  M&dehen  ■(eolrt  «la  tWfat 
in  eise  lateme.  Geschabt.   Original  k.  Viia.  fai  Wien. 

Ant.  Tischler.  107.  L«  Duellisto  bl«*a^.  Ein 
junger  Mmo  auf  einem  Bett«  In  don  Armen  einer 
Frau,  w&brend  ein  Arxt  seine  Wunde  untersucht.  „Ta- 
blcaa  de  Oerard  D^nt  qui  eist  dans  la  Galierio  Imperiale 
et  BoTale,  se  vrnd  a  Vicnnc  chet  J«aa  Thomas  de 
Trattnero,  chcralier  da  S.  Empiro."  17661.  Fol.  Im 
Inventar  de«  Snhenog«  LeoftoU  WUbeto  (IL  M6)  iet 
ea  ein  Bild  von  einem  „nadecoan  Meister  «n> 
mOaadf  bMdiffeban.  Dm  Bild  but  qttw  aub 
SNidiB,  tat  alm  la  der  <Miile  dMribrt  tSM  aacb- 
imnlMB.  Kbdi  dem  OefMilude  aebeint  es  aUbt 
voa  0.  Dou  bemr^bvea. 

O;  Valek.  loa  Udchea  mit  einer  taenMadaB 
Laave  am  Feuter.  Oeaebebt.  W6L 

Nl«.  Terkvlje.  166.  Hat  Moyeetdlatle.  IIa 
UMehea  Bit  ebwr  KaasMI»  aad  ela  Xbabe  bei 
XenaUielrt.  Fol.  Oeecbebt. 

IL  Tötet.    U«L  Dar  Uumtak  DMadaa. 

JT.  J.  Voyat.  UL  AitMlagM  Maat  dea  obeer- 
«atleas.  Ba  Oeograph.  der  alt  dam  Hrkel  «toe  IKolaat 
mat  dem  OMboe  «UniAt.  (Beb.  M.  Fe«lleia>;  —  111 
Le  Ttelllud  ea  zefleskui.  A  faria  diet  Beäea.  Fol. 

Robert  Wallis    113.  Tbe  Hennit.  Dresden. 

J.  O.  Wille,  lU.  Tante  de  Oeiard  Dow.  1780. 
Broatbild  einer  alten  Frau;  —  115.  La  ÜPTideusc.  M^re 
de  Q.  Douw.  Ualbfigur  einer  alten  Gamhaspterin,  sit- 
■aad.  1761.  Sab.  Oontte  de  Teaei^  Jeut  Iremit^;  — 


1161  I*  UaeBse.  Balbfigur  einer  leaendea  Alten.  1161. 
Kab.  1fr. ^de  Julicnnc.  Eremitage;  —  U7.  La  Menagire 
HMbmdoiee.  Eino  junge  Magd,  «elebe  einen  Kt-itael 
acliettert.  1767.  Kab.  Mr.  Lvmpen-nr.  rtuckinghAia 
ftleee.  (Smitb.  43;  Sup.  I.x.  3S  ) 

Zeicbeeeicen:  II  aar  lern.  Mu«.  Teyler.  Der  Zahn- 
arzt.    Bes.  O.   Don,    Gouache  auf  Pergament. 

Paris.  Louvrc.  Portrait  der  Mutler  des  Ger.  Don, 
siticnd.  Kreide  und  Rotstift.  Bei.  G.  Dov.  1638.  O«. 
stechen  von  W.  Baillie.  177A;  —  (Hia  de  U  Salle.) 
Die  Wuratmachcrin  (la  Faiseuso  de  bondin).  Rotstift. 
Be».  G.  Dou  f.  1650;  —  Verst.  v,  d.  Willigen,  1674. 
Portraita  eine«  Mtuuies  und  einer  Frau.  Zeichu'O&gea 
lu  den  heide.n   Bitflfra  Iwt  Slwngracht  im  Haag, 

Wien.  AI!)' raa,T.  Kii.''  !1<  ringshändlerin.  Kreide, 
wri0  gehöht  auf  btaaem  Alfiieri  —  Bntstbild  «iaer 
ältert-n  Frau,  an  einem  TiMbe^  auf  nelehem  eia  «CfcaM 
Buch  RottiJfttPtphniingr. 

N  JL  i'  Ii  H  a  II  i-l  «  1- 1  c  h  u  u  u  i;  i:  II  c  i  s  i  oc  he  n :  L  Ein« 
Fr:»!!  nu  wcitteri  llitubchcn,  «üi  Hi.d*  rbuoh  hotmchlcnd. 
t  ai'i  Uoillio  sc.  Koll,  8ir  Jam' s  Lowtdi  r  lt,->n.  Iliiiid- 
11-11  !:i,iine<iina-";iiT.  Rtind ;  —  t  Il:ill>:iK".ir  ntuT  tUlen 
Krau.  «itm.J,  lu.t  l.ri:iuli'ii  ILuiil'-  i,.  (/.  !>)»•  1C38. 
W.  Rulü.j  äc.  17.  March  iJiü.  Kicxl«  rcii'linu.'.^-  Dal 
Orijr.n.a  im  Louvn-.  (Reiset.  Cot.  l«7it.  N  l'i'.);  — 
3.  FrjMi  mit  Brille  und  Weiff    HiiKmi  '  ■  Kr"l<le, 

Rotsteih  und  Tusche.  (llajtajd.  H<-ni,  il.  N  .11);  — 
Die  Kl.'n  ii  rsfiirlr-rin.  O.  Dow  p.  ICfcU.  (J.  Kunil«iü  äc.) 
Kr.id'-  und  K<'i>iiii.  (Ivoll.  l'ioos  r.  Amslel);  —  Eino 
td-.:'  Fniu,  Ajjicl  *t,l«Ut:fta.  Kreide.  W.  P.  D'Oraug« 
il.'l.  ii  f.f.  (Willem  Prina  von  Oraiiitii.)  (Ploos  Tan 
AiiuiU'l.  ilvprenten);  —  Alte  Frau,  sitzend,  mit  einem 
groOen  Buche.  Rotsteia.  IL  O.  heetel  eo.  (Sobaidt» 
acbea  KaUuett.  7.) 

Ra4i«niBg«n:  I.  Ein  lesender  Greis.  Studie  lu  einem 
hL  Hieronymus.  Bruatbüd.  Die  gefalteten  Rände  auf 
dem  aufgeschlagenen  Buche.  Oral.  H.  135—92.  (Nagler. 
Mus<igr.  1.  2121);  —  L  Ein  alter  Prariiiskaner,  nach 
leebt«,  mit  der  Brille  aaf  der  Kaae.  Be%  ODov.  1668 
(verkehrt):  —  6*  Adam  and  Bva.  TrttgUotae  Kopie  nach 
Membmadt.  (B.  ».}  H.  IM— 116.  WohrscheinUcb  q*. 
t<'re  Arbeit  vaa  aadarar  Hand.  (Nagler.  Monogr.  I. 
2424);  —  1.  Aknkam  vmtöAt  die  Hagar.  Huschend« 
Kopio  aaob  Bambnadt.  (B.  so.)  Zaui  (iL  p.  3) 
soft,  man  Ueat  aaf  einaalaea  Draiekea:  Obeiaido  Ooa 
a.  f.  B.  R.  (Kaller.  Mmogt.  L  S4M);  —  I.  ähn» 
haa  Im  Begriffeb  aelaea  Seha  aa  «ptaa.  Kofto  aasb 
Reabmadt  (R,  SS).  Oeseaaeitlp;  —  IL  AbnbiB  «r- 
Uiit  aaiaaa  BduM^  dad  Iba  Oett  mm  OMfiur  aaaer. 
aebea  habe.  KofU  aaeh  BaabiaaJL  (Bl  N.>  Gegea. 
»elHg;  —  t.  Die  Bi«der  briifea  dem  Täter  dea  Uop 
tigen  Kock  Jaecph*.  TiflgUebe  Kopie  aasb  BezabraadU 
(U.  38.)  (.Veflar.  Ueaogr.  l  Mt^s  ^  ».  Bolenspiacet 
oder  der  FlfiteaB]iieIer.  aiäb  Xemhraadt.  (B. 

188.)  Middleton  (p.  S69)  bexeiohaete  siterBt  Don  alt  den 
Urheber  dieeer  Kopie;  —  9.  Die  Ssmaritanerin  aa 
Brvnaen.  (B.  Tl.)  Nach  Beymour  Raden  nicht  von 
RoBfaMndt,  sondern  von  Ger.  Dou.  —  All  diese  lilät- 
ler,  genau  bei  rächtet.  Tcrivihcn  dem  Raiiierernrf  rk  O. 
Dons  allerdings  ein  etwa/i  gvmischt«s  Ausseben. 

Orlers.  Beschrj'Ting  Tan  Leyden.  1641.  p.  177;  — • 
Sandrart.  1675.  p.  330;  —  linubrakon,  I,:  II.; 
III  ;  —  C.  de  Bie.  p.  lOfi,  277;  —  Weyerman. 
II.  113;  IV.  3;  —  Kramm.  IL  3J9;  Supi  46;  — 
Obreen.    V.;   —   Smith    Tat     lojs.    I.;   IX.  pul; 

—  Waagen.   Troasures.   I  — 1\  :   —   Hoet.   1.;  II.; 

—  T  «  r  w  o t  *>  !i ,  —  Nagler.  Hoaogr.  I.  StS4 ;  — 
Dr.  w  Martin.  Het  Leven  SB  ds  WevluB  eaa 
Cenit  Dou.    Leiden  1901. 

Dov.  Jan  Janss  Don«  KtitNueiehner, 

1647         IGGO  zu  Lcidfn  tülig. 

Von  i  !»  Iii  IC  I  j.  (■  1  h  u  e  t .  I.  Karto  »an  het 
Hoagheemraadjcba{>  vi<ri  Ryntarkd.  Jan  Jiinsz  Uou  Je 
Steven  Tan  Brouckhuyson  del.  Cora.  lJ»uick«ir!8  »c. 
1647 ;  —  8.  C'ha<erto  van  "t  gedoelUr  van  de  ji-gi-ii- 
woortlige  vergrotinge  der  Stadt  Ixsydcn  etc.  Febr.  1660. 
Johannes  Douw.  —  Eine  Uteie  Xsffte  voee  ük  JUI  1619 
ist  ebeaso  bezeichnet. 

Bat.  d.  Mna.  Ltjdan.  UV».  IL  «1,  7  aad  TL 
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Don  —  DwtBkt» 


Don.  Jan  Pi«tertf  Dou,  Mathenuu 
tiker  und  Landmesaer  W  Leiden,  um.  1614 

bis  1647  tiitig. 

1.  In  Orloni  Bpsckr.  «üq  Lcvden  (l&ll.  p.  SO)  iit 
ein  l'iaa  drr  SUult  „ghoruiiwct  bv  Mr.  .fan  Pr«.  r»i™. 
ICH;  —  2.  KnLniiu  erwiihnt  eine  .Kart  vj.ii  d>-  <"  iihiir.- 
inspoctie   '•an   Grarfi  f>m«tfx'k'':i,    oiik    vii;i  <\i- 

projcctccni'     v-.uiri    ui;  Ptrl    (i?:    U',17    ii.-.ir  Ja:i 

I'iotrmoi>:i  l^'u)  by  Jaq  vftu  OUl,  aurwerkmaker  en 
l.an(lme«i<  I   t     Smm-^^h»   Ao.  IMT  |tt  BapL  et  Dia.* 

Kr»mm.  IL  iibä. 

Dooai.  Nicolas  oder  Co  las  vaa 
Douai,  GoldsrhmieJ  und  IxTÜliii^t er  Mc- 
talltrciber  d.  13.  Jalirii.  iu  Bolgieu.  Er 
arbeitete  1272  mit  Jaquemon  und  Jaqucncz 
vaa  ^iivelles  den  Beliquienschreiii  des 
Hochaltars  der  Kirche  za  KiTelles. 

KrAmm.  II.  965. 

Dondyn.  Jan  Doudyn,  Maler,  geb. 
um  1540,  t  um  1584,  tätig  zu  Dordrecht, 
1574  in  der  Gilde,  v.  Balca  erwähnt  ein 
1560  gemaltes  Bild  der  Münimeiflter  zu 
Dordrecht,  welches  gegenwärtig  ver« 
schollen  ist. 

Oemilde:  Dordrecht.  Stadtlma.  Oer  Brand  der 
St.  MikoUakircho  lu  Dordrecht  am  22.  Januar  1S68 
mit  Bnndcrtca  von  Fii^rca.  hn.  l.  D.  (Litho^.  von 
3.  H.  V.  d.  Hcvden  in  J.  S«l»  B^-nohryv.  d.  Stad 
Dordr<N^ht. 

Kramm.  Sup.  tC;  —  Oad  Holl.  1888.  p.  182; 
—  Zeit!  ehr.  18M.  p.  1*8. 

Dondyns.  Willem  Doudyns  oder 
Doedyns,  Maler,  geb.  im  Haag  81.  Dez. 
1630,  t  daaelbst  1697,  Solm  «  ints  Bürk'i  r- 
mei.^ters  von  Haag;  Schüler  von  Alexander 
Petit.  Nach  12jähngein  Aafenthalte  in 
Italien,  wo  er  den  Bentn.'impn  D  i  o  in  e  d  v  s 
erhielt,  kehrte  er  nacli  lia.ag  zurück  uud 
trat  daselbst  8.  Januar  1G(>1  iu  die  Gilde. 
1662  ward  unter  seiner  Iieitung  die  Aka- 
demie im  Btaag,  deren  Direktor  er  war, 
errichtet.  16.  Mai  1072  wohnte  er  zu 
Amsterdam.  Er  starb  unverheiratet  und 
Bein  künstlerischer  Nachlaß  wurde  am  21. 
April  1698  im  Ilnn«^  verkauft.  D.  war 
reich  und  lebte  in  Ueu  aügenehrasten  Ver- 
hältnissen. Er  baute  im  Haag  jene  Picke 
des  Bttiteuhof»  wo  jetst  das  Hotel  Ketzer» 
hof  steht.  Als  Dekorateur  war  er  sehr 
gesucht,  uhijv  .-itAiiti  Bilder,  deren  die  alten 
Kataloge  noch  viele,  meist  mythologische 
und  historische  Kompositicnen  erwijinen, 
sind  heute  irfinzlich  verschollen.  Als  seine 
besten  Schüler  werden  Augustinus  und 
Matheus  Terwesten  und  Willem 
Wissing  genannt. 

CI«iiiM«:  Ha.»g.  ataAtlMSi.  SiloaMt  «ntw  trr«eil. 
1671  genalt. 

Güilielino  Douöijns 

lir^chüturin  der  OottMAmdtfe.    Oanilt.  166T.  Ihn. 

OuilirliDo  IX.iudvn*. 

Iloubraken.  11.231,  SBS;  HI.  368;  —  Ilact. 
Li  IL;        Tsrw  Satans        T«  OoL  L  51,  TS; 


—  W*)r*rmaa.  IL  SW;  ~  Obre«ii.  IT.;  — 
SrftDiB,  XL  34S. 

I>oiie  oder  Deoy.  8.  De  Hoey. 

Doaffet«  Gerard  Douffet  od.  Dou- 
feet,  Portrait«  und  Historienmaler,  geb. 
6.  Aug.  1594  KU  Ldttioh,  f  daselhst  1660 

und  in  der  l>n[niriiknnerkir<die  Ixr'pmbr-n. 
Er  war  zuerst  bcliüler  des  Jau  Tau  her 
zu  Lüttich,  daim  eines  Malers  Perj)ete  ia 
Diuant  und  angeblich  auch  Schüler  des 
Rubens  seit  1612.  Nach  seiner  Rückkehr 
nach  Lütt  ich  malte  D.  eine  Judith 
naoh  einem  Stiche  von  Ualle  (oach 
einem  viersehollenen  Gemälde  von  P.  P. 
Rubens)  und,  wie  Htlbi^'  sagt,  nach  der 
Erinnerung,  welche  er  von  diesem  Bilde 
!  bewahrt  hatte.  Diese  Kopie  war  später 
im  Besitze  des  Doinherrn  Arnould  de  Selis 
in  Lüttich.  lUil  ging  ei  nach  Italien  und 
arbeitete  in  Rom  nach  Statuen  und  Ge- 
mälden. It'ach  7  jährigem  Aufenthalte 
wollte  er  nach  Neapel,  konnte  aber  diese 
Absicht  nicht  luusfülircn  und  kehrte  mit 
zwei  Malern,  Landesgenossen.  T  i  1  m  a  u  t 
Woot  de  Trixhe  und  Michel  Hou- 
bar  nach  einem  .\\ifenthalt  in  Venedig 
1623  in  die  Heimat  zurück.  Er  heiratete 
1628  Catherine  d'Arbespine,  die  ihm  einen 
Sohn,  Gerard,  gebar,  der  Architekt  wurde. 
D.  arbeitete  für  'Ferdinand  Ton  Bayern 
und  im  Auftrage  des  Dom  Charles  Hardy 
malte  er  die  Fiuduug  des  M.  Kreuzes 
für  die  AbteiUrohe  St.  Laurent;  1627  im 
.\uftrage  von  Charles  C.nroli  für  die  Mi- 
nuriten  in  Lüttich  die  Giorifikaiion  des 
hh  Frai,/ V.  .Xssisi;  1640  für  Walthere  de 
Liverloo  das  Martyrium  der  hL  Katharina 
für  die  Kirche  St.  Catherine  zu  Lfittich, 
ein  Flügelbild,  weli  he.s  Iti'Jl  hei  dem  Bom- 
bardement der  Stadt  verbrannte.  Nach 
einer  kurzen  UntOTbrechung  im  Jahre  1646, 
da  er  wegen  seiner  .\n!rehrjri»zkeit  an  die 
Partei  der  Chirou.\  ilüchten  muüte,  arbei- 
tete er  iu  Lüttich  bis  Stt  seinem  Tode  1660. 
Seine  CJemälde  erinnern  nur  durch  ihre 
großartige  Komposition  an  die  Werke  der 
Rubcnsschule,  sie  sind  auch  korrekt  ge- 
zeichnet, aber  schwer  in  der  Farbe  und 
trübe  in  dem  Schatten.  Als  seine  8<^ü- 
Icr  werden  Bertholet  Flomale,  die 
beiden  Brüder  Delcour  imd  Gerard 
Goswin  genannt. 

OwlMit  A»9b*ib  Oaifii«ili.]iaaatar,  iMtiUraha^ 

Avffbvr^  Chrlstw  «McNtet  dm  ä^otMa.  B«a. 
O,  DMlIet  BuCt)  fm^tm  tu.  ftw 

'Brt«a«L  FWUiit  dM  Don  Fr.  muUm,  JM  «ob 
St.  Sumwr  ra  Antwafpen:  —  SoU.  M.  Cbmlaa  Via. 

Venn«  in  der  Orotte  daa  Vulkan. 
Lattich.    Koli.    IL   H.  DavnL    FardioMd  to« 

und   Maximilian    Hoinricb   von   Barem.  Zwri 
,ttr<-n     i:i    Ovttl;     —     Hospico     du     Pettt  Sl. 
Jacque«.     Berafong  des  Aposlelt  Jakobos  durch  Chri- 
»tu»;  —  Kircho  St,  V<Ti>iiilüw   St.  Roobui  bvi  Marui  für 
dia  PaatJcnakieB  Arbitteikd;  —  Sadthani.  fonniit 


^  j  .  -Li  by  Google 
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MiSMIMtotera  Loriwll«:  —  KolL  M.  da  Hnranlt. 

iPromelhou* ;  —  Koll.  M.  Dc»o«r  d»  Soli6rrs.  Por- 
tmit  dos  BeTih.  Flemael. 

McBiina«  KoU.  M.  f.  Bamberg.  (IS7T.  Ausil.  in 
Antwerpen.)  Kreaiabaaiiinc.  Ebodom  in  Fomnwnfelden. 

Manchen.  Papel  Nikotaiu  V.  besucht  dio  Grab- 
itätto  dea  hl.  Fraju  von  AjtniHi.  de«««n  L«icb«  «r  in 
der  Graft  aafrocht  stehend  findet.  Oben  wird  ftne^ 
Bcspuon»  exorxiort.  Von  Chulos  Caroli  1627  für  liir 
Miuorilen  in  LCltuh  b"«ti.-llt,    IVvt.-iif'ndrs  Haoptwcrk. 

GCR.DOVFfETWtUTO^ 

Vor;  <l<-tri  Karfüraten  ron  der  Pf«lx  für  11.000  lirr. 
gek.i.ui't.    (Xichldr.   in   KIm.   Bildcraibiiti.   XI.  1486); 

—   I>ii>   Riuserin    Hfl(»nf«  da.<    h!.    Krönt  <>Thiih«n, 

B«- 1.  U  L>  r.  Dovffpt  i  u  V  •■  ri  t  .j  r  K. ,  —  liilii-in  i-iii>'.i 
Kaufhirru,  K:iii-stück.  l!i-z  ij — VT.  A  t  :i  m  huaw 
51.  Ali.no  1K17;  —  BiJdnis  drr  <  M:iu;iljlin  li-^s  N  lirvt  a. 
Ant&i  i  (sie)  »  u  ;i  "i7  .-V  n  n  liU".  —  Üililius  cinoa 
.''.'t  Ita.'t  i^'t'n  .«('hw.'U'.:  m'kl'-'iUft<in  Miwiiifn.  .Vi-Iitli-*  aiuu; 
C3     ICJl;  —  lUl>lnk.<  f  iuri  Jäauue*  iu  iioiütuim  Wants. 

N  .L  i  h  i  h  in  p  c  o  1 1>  o  h  e  n:  L  Nicola»  Gomi^,  Abt, 
Hailitt^ur  im  wriHvii  ToJar  mit  hoher  Mützo.  Ao.  37. 
Ift?».  O.  Douffet  pln.  M.  Niii.Ui»  »cul.;  —  t.  Chrislu» 
übcrtiS^   dem    vor    ihm    kui<'tHlin    .%pfl«t«»|   daa  I^rhr- 

N.-it:li-r.  TU,  ."».".;  _  i  :;i  tii  ■■  r  !  .j  1  1.  .  — 
M  1 1:  In  CS  1  3.  X-  p.  Iii ;  —  Hfjlbig,  p,  -Ii-,  ün^fiihr- 
licfao    Biogra{>bic    mit  Lichtdrucken. 

Donha.  Henri  Doaha,  Architekt  zu 
Yeriers,  geb.  1766  tu  AiMMM^Iains  bei 
Lütlich.  £rl)atier  des  SdilOMe«  von  Joalen- 
rille  nächst  Spo. 

Imnera««].  L  in. 

DoüW.  Dirk  Reiniersz  van  der 
Do  UVV,  (.ilusroalcr  zu  Gouda:  nach  der 
Versicherung  seiner  Enkeliii  wÄrv  tr  iIlt 
Meister  eines  Glasgemäldes  der  SU  JauB- 
Kirche  zn  Gouda,  welclies  den  Entsatz  der 
Stridt  Lt'idoiL  vorstellt  u.  „Cornelis  Clnck 
piuxit,  Leiden  1(K)3",  bezeichnet  ist  (s. 
p.  294). 

Wftlvla.  Stttbtjr,  dir  Stadt  0«iidA;  —  Kramm. 

n.  m. 

Donw.  Simon  Johannes  van  Douw, 
Maler,  geb.  um  1630;  1654  Meister  iu 
Antweipen,  1656  bis  1657  Mitglied  der 
Gilde  ztt  Middelburg.  Am  23.  Juni  1666 
bei  ratet  er  za  Antwerpen  Joanna  Sool- 
maeckor.s,  welche  ihm  2  Söhne  iind  2 
Töchter  gebar.  Als  seine  Schüler  werden 
üi  Antwerpen  1666  bis  1674  genannt: 
Picfor  V.  Blocmen,  Carcl  de  Fonteyn,  Franc 
Valck,  Jan  Francis  Verbraken,  Nicolas  de 
la  Haye  und  Peter  Verpoorten.  1677  ist 
er  zuletzt  erwähnt.  1666  soll  er  in  Rotter- 
dam gewesen  sein.  Er  malte  Pferdemärkte 
und  Reitergefechte  und  ist  ein  mittel- 
mäßiger Zeichner  und  schwacher  Kolorist. 

Oemtlde:  A ::i  «  t  r  d am.  OM!t.  N.  SM.)  leiMr- 
gefecht.    Falsch  bei.  A.  Oajpw 

Lille.  Vas.  Dto  WwtÜk  BN.  8.  ▼.  SoBW  £  Aa. 
1671  oder  1G77. 

Maini.  IlaltMd*  BatUr  M  «fiUt  Mn«,  Bv.  8. 
rtoi  Dmiw  f. 


Prag.  Rudolf  Ina».    tftrUachaa  JbtSttggtMkt. 

S.  V.  Douw. 

Schwerin.  Pfcrdo-  und  Vlalmaikt  mit 
Fi^r.;n.    J5cx.   8.  V.  Douw. 

W«lm»r.  Htui.  Aufbrach  xar  Jagd.    Datiert  1671. 

Wias.  Jf.  Uflcbtonataiii.  TücküchM  HailatfareohU 
Bei.  a.  V.  Douw  IL;  >-  Pfaidaatttfct.  Baa.  &  V.  Dmnt 
3fi<5!>;  —  n.  n.  a.  m. 

In  alti-n  n  Katalogen  bei  H<tet  (I.  171)  und  Tcrweatcn 
(p.  92,    '^87.    378,   648)   «iad   Bilder   häuTig  erwähnu 

Rottcrd.  HUtoriefaladeo.  II.  597;  —  Obr»on. 
VL  188;  —  V.  d.  Brandaa.  108«;  —  Hoat.  L;  — 
Tarwaataa;  —  Kr»»».  IL  MS;  —  Iilff «r«a.  IL 

Donw.  Willem  van  Douw.  Nach 
V.    Spaan    ein  geschätzter  Bildhauer  zu 

Rotterdam. 

O.  v.  Sp^ma.  Baiolir.  v.  Rotlardam.  171S.  p.  423; 
—  T.  Syndab  L  tM;  —  Kraan.  IL  SST. 

Donwen.  A.  van  Honwen,  Maler  in 
der  Art  des  A.  v.  d.  W.  rff,  tätig  in  der 
Mitte  des  17.  Jalirli.  Kranim  hält  ihn 
für  einen  Sohn  des  Joh.  Vx.  vaa  DouweB. 

OanOUtos  Avftardfttt.  Taiat.  UIT. 
nH  Bandiibalt  bateblfUfM  Fm,  ra  walobar  «in 
diuch    dfea  yaaatar 
apviohft. 


VialWaM  rtiHt 

«in 

Domra  A.  1M7  ba. 


kar,    waMhai  «Ml 


a 


den  elnan  '"^'■»J"'  naokt«  alt  ■incoi 


T.  tr.  Blcttadjk. 

k  ABMtanbok. 


u&d  amt 

Kraam.  IL  MT;  —  B.  W. 
Cat.    dea  lUdcM»    et«,  du 

1901.    N*.  800. 

Donwen.  F.  van  Douwen,  Rahmen- 
schnitzer zu  Rotterdam,  um  1715  bis  1731 
tätig;  für  die  C'horschrankcn  der  St.  I-au- 
rentiiiskirche  zu  Rotterdam  erhielt  er  1715 
32.00U  Gulden.  Von  ihm  ist  Biudi  der 
Bahmea  des  von  Jan  Stölkw  gemalten 
Portraits  von  Willem  Schepers  Im  Mus. 
zu  Rotterdam,  welcher  ursprünglich  zu 
einem  anderen  Bilde  gehörte  und  später 
hiefür  verwendet  wurde. 

Obroen.  III.  230,  23J;  —  Galland   »5«.  m 

Douvcn.  Frans  Bart h olomaeus 
Douven,  Maler,  Sohn  tles  Joliannes  Frans 
D.,  geb.  zu  Düsseldorf  1688,  1726  noch 
tätig;  Schüler  des  Adriaen  van  der  Werf. 
Houbrakcn  immimi  ihn  Hofmaler  und  „lieve- 
ling"  des  Kurfürsten  v.  d.  Pfalz  Johann 
Wilhelm  imd  des  Kurfürsten  Clemens 
August  von  Köln. 

GemZIde :  C  a  a  s  o  1. 
Susonna.  Knicxück. 
Bcx.  B.  F.  Di>uveo  f. 
A.  1722;  —  BathMt». 
KnicstQck.  B.  t.  Doaven 
r.  A.  1796:  —  Die  Gl». 
iten.  B.  Ooaren  pin. 

Vlorani.  Bartimit 
iMÜrn  und  aalnar  Gattin  LoniM  vua  MedicU 
MedsiikB.  171% 
Warfl»  ia 

W|»a.  y.  UaAtcflitelB.   Suauift  mid  dia 

Baa.  B.  F.  Ooawa  F.  A.  ITSft.   In  dn-  Art 
Adr.  V.  d.  W(Mft 


dM 


Kurfüntvn  Johann  Wil. 

in  einem 
VM  dar 
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Auf  der  Vent.  J«c.  Mayen,  1722,  wurden  TOa 
ihm  eine  Lukretia  mit  400,  eine  heilige  Familie  mit 
400.  eine  Haria  mit  190  uod  Venu«  und  Kupido  mit 
130  n.  beuhlt.  —  Im  Km.  WinUtr,  1766^  tind  swei 
Gi-nrebilder,  «Im  lühMlB  ud  «ia  aehMeoda«  MMclwn, 
erwähnt. 

Zeirbnong:  Albertina.  Artemisiii,  dar  «Ia  IMaBar 
I  in  (icfäü  reicht,    Feder  und  Bistrr. 

Nach  Ihm  yaa lochen:  La  Vierde  bux  e^ri»es. 
£t.  Fr.  LignoD  »e.  Das  Orii^nal.  ehedem  im  BcUoise 
m  Cuael,  daan  nach  I^iris  geführt,  181 1  wieder  lu- 
riirkprprb''n,  i«t  in  d"-i»  K«t.  von  IR'*'^  nii  lic  venelehnet. 

V.  Gool.  11.136;  —  Houbrak  u  III.  402;  — 
M»fUr.  UL  468i  —  Kramm.  IL  961;  —  Obraan. 
IL  141;  —  Beat,  f.;  n. 

Douven.  Jan  Frans  van  Douven, 
Maler,  geb.  Ii.  März  Kiöti  zu  Koermonde 
in  Gcldem,  (na<:h  Houbrakea)  f  in  Düssel- 
florf  1727  (niclit  1710  in  t'rag).  Sohn  des 
J{entmtidttis  (Jcrard  Douven  und  der 
ElisaiMith  Daiumcrier.  Schüler  von  CJabriel 
Lambertiu  durch  2  Jahre  u.  v<m.  Christoph 
Puytlinck  durch  3  Jahre.  Er  -war  mit  Don 
.Tan  Ikllano  Velasco,  Finauzrat  in  Gel- 
dern, befreundet  und  kopierte  nach  dessen 
Gemälden.  1682  wurde  er  Hofinaler  des 
Kurfürstfn  Johanti  Wilhelm  von  der  Pfalz 
in  Düiäseldorf.  28  Jahre  all,  heiratete  D. 
Maria  Johanna  Daniels.  Er  besuchte  mit 
dem  Kurlüraten  Wien,  wo  er  den  Kaiser 
Leopold  u.  die  Kaiserin  Eleonore  malte.  Im 
Aufirapc  dvs  Kaisers  giut:  er  nach  Däne- 
mark um  die  Prinzeasin  Charlotte  zu  por- 
trfttieren,  die  mit  Enherzog  Joiei^  Ter- 
lobt  war  (diese  Heirat  fand  aber  nicht 
statt)  und  porträtierte  auch  den  König 
und  die  Königin.  1697  ging  D.  nach 
Modena  und  malte  die  Prinzessin  Amalie 
von  Hannover  dreimal,  dann  nach  Florenz, 
wo  er  das  I'urtr.iit  <1<  h  (iroßhcrzit^s  für 
seine  Tochter,  die  Kurfürstin  von  der  Pfalz, 
malte.  Nach  «einer  Rfiokkehr  nach  Düssel- 
dorf porträtierte  er  den  Erzherznir  Karl, 
späteren  König  von  Sivmien  und  die  l'rin- 
zesein  Charlotte,  die  naclimalige  Kaiserin. 
D.  hatte  3  Kaiser,  3  Kaiserinnen  und  5 
Könige,  7  Königirmen  und  zahllose  Prin- 
zen uiul  PrinzessLnen  porträtiert  und  lebte 
2^^  J.  am  Hofe  zu  Düsseldorf.  Douven  soll  es 
hauptsächlich  gewesen  Min,  erzählt  Hou- 
br.ikfii,  w»'lrlier  (i«'n  Kurfürsten  Johann 
^Vlihelln  zur  (iründung  jener  berühmten 
Gemälde.sanimlimg  aneiferte,  die  zuerst  in 
Dü.sseldorf  aufgestellt  war  und  nun  den 
llauptstock  der  alten  Pinakothek  in  Mün- 
chen bildet. 


^Oliven. 


CtaBllda:  Angibnrg.  Portrait  de«  Abte«  Homt-'lli. 

Ca*  sei.  Die  Ikuuo  mit  dem  Fächer.  Bni>'.<iil<I. 
Bcf.  J.  F.  DouTcn  piaxit  170T;  —  Klemcnt  Au.'i:.»!, 
KurfOnt  von  dlln.  Bei.  auf  di-r  Uü.  kH.-ii«  j.  F. 
Douven   Piniit.   Ao.  1723. 

Floren  I.  Uffizicu.  Elisabeth  d'Hauray.  GanM 
Fi^r.  Lebensgroß;  —  Juliatui  WiUiclm,  Kurfürst  von 
<iiT  Pf.'Ut;  —  Selbalportniit  des  KühnUts;  —  St. 
Anna,  ilic  hl.  Maria  \fte.n  Irbrnid.  Liclii.ffrlrt  ia 
der  Art  Schalkonji;  —  Prinxessin  Antui  Marin  I/<>ui«e 
von  Mcdici»,  Gattin  des  Kuxföratcn  Johaun  Wilhflm. 
KU'in«?  Figfur;  —  Pal.  Pilti.  Portrait  einer  I^rime 
luil  i-ini-tii  Keilirfiichrr.  H/übiitfur;  —  Prinicssiii  Anna 
de  Modioi«  (f  171.1).  (laiire  Fiirur;  —  Prinie-i^in  .Vnna 
Maria  Louise  de  Medioia,  Gattin  des  Kurfür!<t<-u  .loh. 
Wilhelm,  im  .lo^dkoelüm.  Ganze  Figur;  —  Dieeelbe. 
Ganze  Fi^iir;  —  Kurfürai  Johsaa  Wilhate  nit  aalaar 
Gattin.     Ciaiizr  Figuren. 

Houbrakcn.  IH.  348,  402,  aoanhlUche  Bi..gm> 
phie;  —  Wcyerman.  III.  182;  —  Immerxeel. 
I.   133;   —    Kran;m.    II.  3G7. 

Doox.  Audr6  le  Doux,  Kunstfreund, 
dessen  Gem&lde  November  1762  zu  Brüs- 
sel versteigert  wurden. 

Doax.  Louis  1  e  D  o  u  X,  Bildbauer  und 
Architekt,  Anfang  des  17.  Jahrh.  zu  Möns 
geb.,  Schüler  des  Fr.  Duquesnoy  zu  Rom, 
f  zu  Möns  1690.  Kr  ist  der  Erl^auer  des 
Turmes  des  Schlosses  zu  Möns,  zu  welchem 
1602  der  Gnmdstein  gelegt  wurde. 

Immerieel.  L  IM. 

Doya.  Sebastiaan  Doya  oder  de 
Oya,  Ingenieur  unter  Karl  V.  und  Phi- 
lipp IL,  angeblich  1523  in  Utrecht  geb., 
t  1657.  £r  zeichnete  die  fiäder  dea 
DioMetiim,  welche  JenmimutCoek  sn  Ant- 
werpen l.'üS  gestochen  hat. 

Immerxcel.  I.  194. 

Doyer.  Jacobus  Schoemaker 
Doyer,  Genremaler,  gebb  zu  Creleld  24. 
Juni  1792,  f  zu  Zutphen  9.  Juni  1867; 
Scliüler  von  Jul.  Adriacnsz  und  Math« 
Ign.  V.  Bree.  (ieuiälde:  Amsterdam. 

Drabbe.  Floris  Drabbe,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  10.  April  1743  zu 
Leitlen  verkauft  wurden.  Der  Kat.  ist  bei 
lloet  (IL  75)  abgedruckt. 

Draller.  Johannes  Draller  aus 
Brügge,  Maler,  f  1604:  Sein  Grabstein  be- 
findet sich  in  der  verfallenen  Kirche  m. 
T  ho  mar  in  Portugal. 

Jahrb.  d.  k,  preulS.  Knnsttamml.  188^.  p  IM, 

Drappentier.  D.  Drappentier,  Kup- 
ferstecher, wahrscheinlich  zu  Dordrccht 
tätig:  angeblich  der  Vater  des  Mfins- 
graveurs  Johannes  Dr. 

Voa  \hm  goatocbaa:  Wa|Mm-Kaart  der  Ra- 
l^eriüf  TOD  Dordrecht.  D.  SngfaBtter  CMit.  (v.  Walen 
BcschiTTing  vaa  Dordreehft  ISTT.  Ml) 

Xr»mn.  IL  MS. 

Drapentier.  Johannes Drapentier, 

Kupferstecher  und  Stempelschneider,  1717 
Münzgraveur  zu  Dordrecht,  von  dem  eine 
Denkmünze  auf  den  Utrechter  Frieden 
1716  und  auf  die  Jul>elfeier  der  Utrecht- 
schen  Hochsclmle  1736  bekannt  sind. 
\Valpole  erwähnt  einen  Kupferstecher 
ses  Kamens,  der  1691  in  England  tätig ' 


Drapentier  —  Drever. 


4» 


VoB  ihm  (••t»«li«D:  AttiiMiittWM.  IMm.  IW. 
M.  Tw  TkMt  lamttt.  J.  Sm^muUw  ae.  PenowIrM  ftva 
tnortiaato  Low  «f  jra  north  toOod.      llr. Bv P. 

Walpol«,  un.  4U;  ~*  L«oii;  —  A*tr«k. 
IV.  VUL      IM;  —  ErktBin.  IL  MM. 

Drapentier.  Raphael  Drapentier 
oder  Drappentier,  Ooldschmied  und 
Knpferateeher,  geb.  1568  im  Haag,  1626 

norli  cni-äJmt. 

Obreeu.  V.  39;  VII.  246. 

Drayerc.  Jac«iuc3  den  Drayore, 
Haler  und  Klictorikcr  zu  Mcciieln;  1151 
leitete  er  die  Anffüiirung  des  Mysteriums 
der  hcilit,'.  Jungfrau,  spielte  selbst  eine 
Rolle  und  kleidete  die  Darsteller  der 
JudenroUen.  1465  ist  er  noch  nrkuad« 
lieh  erwähnt. 

Neeff«.  I.  U5. 

Drebber.  Cornelius  Drebber  oder 
D  r  e  b  b  e  1»  Naturforscher,  Alathemotikcr, 
Meohaniker  und  Kupferstecher,  geb.  tn 
Alkuiaar  1572,  f  T.ondon  1G;'1;  Schü- 
ler des  Heudr.  Goltzius  zu  Haklern.  Er 
verlegte  sich  sp&ter  auf  mathematisclie 
Wiflsenschaften  und  ward  in  Prag  durch 
Kaiser  Kudolf,  da  dir.s<>m  seine  Kenntnisse 
ial>eraatörlich  vorkamen,  gefangen  gesetzt, 
von  Kaiser  Ferdinand  wurde  er  zum  Leh- 
rer seines  Sohnes  bestellt.  Bei  der  ISn> 
nähme  Prags  diireli  drn  Kurfürston  vuii 
der  Pfalz  ward  er  abtrtuals  getaagwu,  dann 
durch  Verwendung  des  Königs  von  Eug- 
laiid  und  lier  Generalstaaten  befreit,  und 
liach  England  btrulea,  wü  er  iür  Kuuig 
Jakob  verschiedene  Kunstwerke  verfertigte 
und  in  London  1634  starb.  £r  gilt  als 
der  Erfinder  oder  doch  Verbeseerer  des 
Mikro.«ko|).s,  des  TherunmieterH,  Erfinder 
eines  Perpetuum  mobile  und  zabi> 
reicher  anderer  Instrumente  (▼.  Eyn- 
dcn.  I,  217),  von  welchen  ihm  die 
Urheberschaft  teils  zuerkannt,  teils  be- 
stritten wird.  D.  war  auch  der  Lehrer 
des  Constaatyn  Huygens.  Mauder 
scheint  ihn  onter  dem  Namen  Cornelius 
voridx'ruelieud  zu  erwähnen  and  Btigt,  daO 
er  damals  in  Paris  lebte. 

Von  ihm  gi»stoehoi>:  I.  7  Bl.  Dio  »kben  frrlrn 
Kfinfto  alt  wpiblicha  Halbfig^rcn.  Ooltziuj  lnr<-rit, 
Ooni'-lnu"  Drebbcl  aculp.  et  cxcud.  (Bartsch.  III.  p.  119); 

—  S.  Dm  Urt»U  Solomo«.    Nach  C.  r.  Mandcr.  fol.; 

—  8.  Eather  vor  Abaüvera* ;  —  4.  Plaa  von  Alkmaor, 
1597.  Hcrvornk^f^iide  Arbtii.  1717  oijgedruckl  in  O. 
li'<>:iik(unp:  Alkmaar  en  dcrzclfa  GgadUgdwriwtn.  (fi. 
auch  Ciaos  Janas  Clok.  p.  2»3.> 

Hyma-n*,  v.  J(an<l<-r  II  ijTD;  —  v  Kyndcn. 
I  217;  IV.  IS-»;  —  Kr.imii:  U.  y.8  und  969  (A. 
I>rcbl.lcr);    —    Si:p.    4C .    —    Si.  !:■•    auch    «U«    M  T. 

£ynden  und  Knmm  litierten  Werke. 

DMeti  Jacques  Dreet»  Goldschmied 

zu  Andenaerde;  l-lt>8  kaufte  der  Matd-itrat 
von  ihm  einen  Becher  für  Zuckerwerk, 
welcher  Karl  dem  Kühnen  bei  seinem 
Einzüge  in  die  Stadt  am  IL  Aug.  1468 
überreicht  wurde. 
riKoh»rtk  Anh.  IL  16. 


Drpgt.  Joannes  van  Dregt,  Land- 
schaftsmaler zu  Amsterdam,  geb.  um  1737, 
t  1S07,  nnptfähr  70  Jahre  alt.  £r  malte 
Ghisaillen  und  Basreliefs  nnd  Theater» 

dekrira  t  ioiieii  (Tooneelseherine!i),  weblie 
nach  Zeichnungen,  von  J.  Bulthuie  vua 
C.  Brouwer  gestochen  wurden.  WiOem 

Bilderdyk,  der  Dirhter,  war  sein  Schüler. 

V.  Hy  niicii.  II.         IV.  181 ;  —  Ini&tertCcLI.  195. 

Dreibholz.  Cristian  LodewykWil- 

lein  1)  r  e  i  Ii  Ii  ol  z,  Marineraaler,  ^eb.  8. 
Sept.  IT'Jü  zu  Utrecht,  f  daselbst  1*>.  März 
1874:  Schüler  von  J.  Chr.  SclioteL  Ge- 
mälde: Amsterdam  u.  a.  O.  Zeichnungen 
im  Mn».  Teyler  su  Haarlem. 

Dreppe.  Joseph  Dreppe,  Maler  und 
Kupferstecher,  geb.  su  Lütti<Ä  90.  Sept. 

17:<7  (nach  a.  .\.  17in,  t  29.  März  \f*\(}; 
Solm  eines  Slempelachnuiders,  Schüler  vuu 
Jean  Latour.  1758  ging  er  nach  Rom, 
wo  er  Schüler  bei  Placido  Coastanzi,  dann 
bei  Pecheux  war.  Nach  6  Jahren  kehrte 
er  nach  Lüttieli  zurüek,  arlK'itete  für 
Kirchen  und  malte  Tapetenpatroacn.  17S4 
ward  er  Direktor  der  Akademie  nnd  Hof« 
mnkr  des  Prinzen  von  Hoensbrocch. 
Wahrend  der  Revolution  spielte  er  eine 
ähnliche  Rolle  wie  Dcfranee  (s.  p.  389); 
als  Künstler  erhebt  er  sich  nicht  über 
die  Mittelmäßigkeit. 

Dreppe.  Louis  'Dreppe,  Kupfer- 
stecher, für  Verlagswerke  t&tig,  geb.  tu 
Lüttich,  t  1783. 

IiBm*rt«oL  I.  196. 

Drenx.     Jehan   Dreex,  Drnes, 

Druese,  scilder,  verliel.lere,  Knlumineur 
der  Herzoge  vun  l'.uru'uiid.  Thilip  des  Guten 
und  Karl  des  Küluieti ;  von  ihnen  viel- 
fältig bescliäftigt.  liül  restaurierte  er 
die  ,.grandcs  heures  cotidiennes*'  Philips 
desGutuu.  rnii  hari  ( 1 1.  190)  hält  ihn  iden- 
tisch mit  mee^ter  Drosys,  der  1462  der 
BrAderschaft  de  la  8ainte-Croix  in  der 
Kirche  St.  Jacques  SUr  Oaudehbeig  su 
Brüssel  angehörte. 

Pincbart.  Aioh.  H.  19%  IM;  HL  100;  —  D«]*. 

bordo.  I.  37S. 

Drever.     Adriaen    van  Drever, 

L(iJLd.scliaft>-     und    Marinemaler,  viel- 
leicht  nur   ein  er-  _  -.  , 
fundener    Künstler-  j^Mj  Q 
name,   angeblieb    in  '^'^        f  *^ 

Holland    um     lti75  T.  \  d  \ 

und  auch  in  England  tätig;  von  ihm 
sollen  die  sogenannte  ,.Schn«ebrueghelB*', 
WLnterlandschaftcn  im  Charakter  der 
Brueghel,  mit  höchst  geistreich  gezeich- 
neten Figuren  staffiert,  herrühren.  Das 
Hflsiogramm  ist  in  der  Regel  Tersteckt  in 
einem  der  Baumstämme  angebracht. 


^  j  .  -Li  by  Google 


DiMiflg  —  Sre«  AdMt 


GmbIM«:  Wisn.  K.  Mus.  (1896.  M.  721)  Wintcr- 
tamdschaft  mit  SchlitUchnhläufom.  Bcx.  Bncgbl  16  .  . 
«ad    in   dem    Bwune   A.  t.  D. 

BUdsr  bei  r,r  Hajrach  in  Wien.  Pra»; 
M.  IW),  NfJH  el  (Hub.)  n.  a.  O. 
It»Ob  Ilm  ywatoche  n:  L.  Winlerlandichafl.  1075 
ICiMiiqfr.  J.  fiojrdel  »e.  Kach  ciiicm  Bilde  der  Kell. 
IL  FoynM  n  Ulington;  —  S.  Anticht  vnn  ^rhovi^- 
ftlngan  od  SaAtvUct.    J.  P.  lo  Baa  sc. 

ImmerteeL  L  195;  —  Naglor.  Muii  I  n3S; 
11.  »42.   1414;  IV.  2579. 

Driettlll^.  Frederik  Hendrik  Cor- 
nelia Drieling,  Landschaftsmaler,  geb. 
26.  April  1805  zu  Utrecht,  f  d.i.^-on.^t  L'l. 
Mai  1863,  Schüler  von  Teissior  im  Haag 
und  Schelfhonts.  Er  bereisto  toü  1823  bis 
1840  Belgirii,  Doiitschland,  Schweiz,  Ita- 
lien und  FrauLieich. 

Immerteel.  I.  196;  —  Kraium.  Sup  ■JO. 

Drielst.  Egbert  van  Driclst,  Land- 
Behaftramler  und  geschätzter  Zeichner, 
pol.,  zu  Groningen  1746,  f  4.  Juni  1818; 

zuurst    Scliüler    von  ..  * 

H.  Meyer  und  tätig        V.  D  *  1732 

in  der  Tapetenfabrik 

des  Malers  Augustini  zu  Ilaarlem;  später 
in  der  Tapetenfabrik  \on  Suyers  zu  Am- 
Bterdam,  wo  er  mit  J.  Gate  arbeitete.  Er 
ist  einer  der  best«!  Nachfolger  der  Idas- 
ji.^-chen   M<Nst<'r   Kiiy.'^cl.'icl   und  ir>])l)einri. 

Nacli  ihm  i^cstoch'ju:  IX  Gviiclitea  in  •& 
by  het  UodicMi^p  I>r<.*athe.  E.  v,  Dri«l«t  ad  Tirum 
delin.  H.  Scbwc^iwui  so.  Te  Aüuterdam  hj  C.  S. 
BoM.    Cr.  foL 

r.    Bjndon.   III.   34;  —  Kramm.   II.  369. 

Drielst.  Jan  V  uur  i  n  g  van  D  r  i  f  1  s  f, 
Landschi^tsmaler,  Sohn  des  Egbert  ran 
D.,  geb.  1790,  f  zu  Amsterdam  13.  März 
1813;  Schüler  seines  Vaters. 

V.  EyndoD.  TV,  S;  —  Immort««!.   L  196. 

Dries.  Andries  van  Dries,  Tftpis- 
sier  zu  Brüssel  im  17.  Jahrb. 

JahrU  d.  Kunstt.  d.  AIl*rh.  K»U«rb.  II.  195. 

Dries.  Frans  van  Dries  od.  Fran- 
(^ois  Vandriase,  niederländischer  Ma- 
ler, um  lt';25  bis  1G50  zu  Paris  für  Simon 
Vouet  mit  Justus  v.£^mont,Scalbergd  etc. 
für  T^petenpatromen  tfttig. 

fMht  n*L  n.  Sn;  —  Enma.  IL  819. 

Dries.  N.  D  r  i  e  s,  Portraitzeichner  Ende 

dvs  18.  Jahrh. 

.Vach  ihm  gosto    hi        II.  ]Ii(ld«r|gh.  N. 

Drii-»  del.   Rrini«r  Viuiwtk»  »c. 
Kramm.  II.  369. 

Drieiu  Johan  Drieu  oder  Rieue, 
Enlumineur  des  livres  zu  Brügge,  1439  bis 

1455   in   den  IIonmusLaltungsrechnuilgen 

der  Herzoge  vi>ti  Burgund  erwähnt. 

i.t>'>r<l.'    1  >..■?  ;  —  Kramm.  II.  370. 

Drift.  Johannes  Adrianus  van  der 
Drift,  Maler,  geb.  1808  im  Haag, 

täti::  zu  Amsterdam,  f  zu  Wt-ort  }SJD^ 
hi-i  Kotrmuude  März  1883;  Schü- 
Icr   von    Andreas  Srhelfhout.  Gemälde: 
Amsterdam,  Haag,  Gemi>Mu8. 

Imm«rs»aK.  t  IW;  — Sir»mm.  IL  370;  Sup.  47; 


Drülenburg.  Willem  van  Drillen- 
Ii  urp  Ofkr  D  r  i  (' le  II  Ii  u  r  f  h,  Landschafts- 
maler auä  alter  Familie  zu  Utteoht,  1626 
geboven,  Schüler  von  Ahrahaim  Bloemaert. 
I'm  1669  waren  Arnold  Houbraken  und 
1672  Willem  Blurs  seine  Schüler.  £iu 
Bildhauer  desselben  Namens  war  1690  im 
Haa«  tätig.  (Obnen.  V.  137.) 

ffurfHiT  Ucr*«ht.  Amt  UM.  H.  Btsifc*  In 
VeU*  M  <taalN«ck.  Aailcbt  ««o.  Doidneht.  Bm. 
WD.  IM.. 

llambarf.  KoU.  OUtta.  Bet.  WD.  1668;  — 
Baron  r.  Hnld—bwk.  Aoalcht  dar  1649  abgebroche- 
nen wu(«trm«aBpoori  n  Dtnoht.  Toll  bM.:  W. 
Drialw  Ik  piniit. 


Naaoy.  M.  Jacques.  Eine  GebirgitandachafL  Bes. 
W  V  Dri«Ienburch  fecit.  Mit  SUf  (ag*  von  A  n  d  r  i  c  « 
Bot  h.  dem  Hitüchüler  Orielenburcb*  b«i  Bloemaert. 

Utrecht.  Mit».  Anjicht  Afv  Wittpwroiiwt'nprwrt  wm 
Utrocht. 

Terwejt'n  (p-  5Ä)  «rw:ihnt  <  in<-  Liuidicbafl  mit  St;i.r. 
lag»  von  Ph.  Wooweruuuj. 

Houbraken.  L  Ul;  U.  147;  III.  8U;  —  We^er. 
man.  II.  237;  —  Xra.BB.  IL  «H;  —  Ond  HolL 

1895.     p.  36. 

Drolenvaux.  Drolenvaux,  verwitwete 

Thomas  Parker,  Kunst frcundin,  deren 
üt-nialfle  L"J.  Ajiril  IT-lij  in  Leiden  ver- 
kauft wurden. 

Droogsloot.  Cornelia  Droogsloot 
oder  Droochsloot,  Maler  von  Land» 
«rliaftcn  und  Bauemgesellschaften,  Solm 
des  Joost  Cornelisz  D.,  getauft  zu  Utrecht 
21.  Febr.  1630;  3.  Mai  1666  heiratete  er 
Johanna  dv  Vrics  zu  rtifi  lit;  1G73  war 
er  nocli  laiig.  Seine  EildtT  sind  gan^  iu 
der  Art  und  Farbe  jener  seines  Vaters 
und  schwor  von  diesen  zu  unterscheiden. 

Ormild«*:  .\  Ml  ^  t  <irdam.  Eine  Dolfttnfc  ntt  Mi. 
eher  Staffage.   C.  ditM^bsloot.  IW, 


Bez.    c.  d. 

Ziorickzec.  1S9I.  M.  van  der  Lek  de  Clercq.  Tan- 
xead*  Biaam  ib  «inv  OaititnS«  «ad  fltaf« 

BaucmmabUeit.  Bexeichnot  C.  droo^loot  1670  und 
c.  drooch  aloot. 

Oud  Holl.  1895,  p.  37;  —  DietacheWarande. 
1893.  p.  449. 

DroocJiaioot.  Jon^t  Cornelisz 
Droochsloot,  Makr,  geb.  zu  Utrecht 
(?)  1586,  t  daselbst  14.  M.ii  lt;tjtJ :  1616 
Meister  zu  Utrecht,  Doyen  1623  und  1644. 
6.  April  1620  kaufte  er  ein  Haus  unter 
der  Bedingung^  den  Eaufpreia  durch  12 
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Jalire  in  Bildern,  jährlicli  150  Guklcu  zu 
bezahlen.  Seit  1638  war  er  Regent  des 
Uiob-Spitals  in  Utrecht,  dem  er  bereits  1628 
mit  A.  ▼.  Nyvelt  einen  Job^  den  seine  Freunde 

tröstfii,  j/o.srlionkt  ItLitte.  1618  heiratete 
er  Angenielje  van  Kycvelt,  welche  1665 
starb  und  einen  Sohn  hinterließ.  Er  malte 
I>t:>ifnn sichten  mit  zahlreichen  Fi<;iin^n, 
Kinuejiseu  und  auch  historische  und  bibli- 
öihc  Kompositionen  in  ganz  origineller 
Weise,  zuweilen  recht  dürftig  und  schlecht 
gezeichnet,  aber  immer  geistreich,  ob> 
wohl  er  sich  häufig  selbst  kfipicrf.  Von 
den  nachfolgend  aufgezählten  Gemälden 
ttSgen  einige  von  seinem  Sohne  Cornelia 
herrühren.  Als  seine  Schüler  bezeichnet 
man:  Jaai  i'etersen,  Peter  van  Straesborgh, 
Steven  de  Lccuw,  Jacob  A.  Duck  und  seinen 
Sohn  Cornelius  Droochsloot. 

FwtrmlU:  1.  Im  BmUm  vctt  &  A«ud  iB  VUt»; 

—  S.  Bei  M.  P.  de  Semenoff  ia  Petenbnrg;  —  S.  lüi 
Portrait,  mit  Piiucl  und  nUatt«,  vom  J.  1690  «mr  In 
der  Vcr«t.  J.  v»a  Moorvclt  lu  Utrecht  usd  t.  d. 
Ifafk    in  Leiden. 

r;<<mAIiIc:  Amtterdkm.  Der  tamlMnig«  Skia». 
riu-r  J.  C.  fecik  Aa,  MIT;  —  Sk  IfartiB  Mflt 

««inpn  Mantel  mit  d  ^ 

Bettler.  Joott  Com-  1        \0OSt  CoTl^iC 

der         Soliit  nippen 

(Waftidg«ldtr^)  XU  Utrecht.  Jooat  CofBtUi  DnM<äi- 
«ootf.  Ao.  1625,      Fir,  a«it«r  ia  dar  MtU  Too  Bett«l- 

Volk.   JO.  D6.  1617,  —  H.  GildumMattr.  81. 
tinata^.    J    €.    Lfroochsloct,  1632. 

Braun»,  iiweig.  Otr  TMab  BtUMMift.  Bm.  C. 

Droocbstuot. 

Ii  r  a  a  s  e  1.  I>ir^  Alxiiuikun^  d-ir  OffHlfllf  dwdl  flnf 
JiünU  T.  'Smmux,  10 IS  ux  Utrecht. 

Dresden.      B-'I">,t<'  Socfi 
■trail«.     Bei.  JC.   m.  t. 

Haag.    Miu.  Kirmef.  Bei. 
JC.  DS    1G52;  —  HoUändiwhM 
Dorf.     Bei.    JC.    DS.    Uih-l,  — 
Gem.-Miu.    Aiui^  }ii    <)•  .<    J'.uirM.'iihiifi-*    xinA    «J<»r  Stad- 
bouderapourt.    Ni.üe  Xxi. 

H«rmaniist&dt.  Baui-r;;liirnirt.,  ,Tc.  Dn.xK-h  Slo-jt. 
1646. 

Cüln.  Vent.  JFoehwtbach,  1889.  Sammkim««  in 
eiiur  aa  oUMan  KliiM»  fritteoM  Ortaohklk.  9.  Oniag- 

t\i*A,  1641. 

M  i  e  u  w  e  r  -  A  m  s  1 0  1  !!  U*.  F.  r.  lUema^xlL  "Mn- 
demngasxene.    J.  0.   Droocbaioot.  1641. 

Pari,.  Unm.   Sotdatan  ia  «bum  Dorf».  Ja 

D6.  1615. 

PetertburK.  P.  v.  Sciui  >ff  (.\uv,t.  lu  l'irecht. 
1094.)  Selbatportnut  in  «rirr  I>iiia-,r):.if;,  ui  tlur  Unken 
«iXL.  Glaa,  in  ider  Rechten  oh.o  l'i"  ifc    Ili  i.  JC.  D6.  1627; 

—  Eremitage.  Schiit  tscbuhl. m  Ir  aoi  gefrorenem  Ka- 
ay.    J.  8. 

Bottardam.  Bao- 
«ntklnnM.  Bm. 
BMMlt<8l0t>  1M9. 

■  ahlaiSlivim. 
VUmHuwut  «iMa  Dnw 
Im.  Im.  3.  Dum 

8t«ekholB. 


JUntiobM 


dar  VMrt.  BmA  |a  AaaUiiiliira.  1S»S;  —  KolL  v. 
PtaUa.  Uadediafl  alt  ngiuw.  Ja  Drooch  SliMt  1«43. 

Utraebt.  Mai.  DI«  Wazka  dar  BannbenMwit. 
Bm.  JCtk  fMll.  MS;    —    Die  Abdaafeeiv 

der  WaaidfoUai»  nt  Vtreabt.  Utb,  In.  JoMt  Oer« 
-       -     imt.  im. 


neli,  Droocb  fliooft  «»e.  1S21  Aadei«  IbBlkbe  Duw 
■teUnnfea  deMeibea  fl<nmiiTai>itae  vem  J,  ISlS  ia 
AiJut4Mdaia;  efaie  von  Jabi«  MS9  im  r 
vx  trtiacbt.  Baa  UmUdia  Daiwtelitaf  mmSe  voa. 
Vryda«  ITBS  fMteebaai  —  Dar  BocbseltesHt  «bae 
liochxaitakleU.  Des.  Ja  Diaoeb4Heet  Ib.  ICaS;  — 
Der  grtroao  und  der  onattM  Kaedit.  Bei.  Diaocb' 
Sloot  1635;  —  Da<  Bad  mm  Betbeadk   ja  St  A.; 

—  Aiuicht  von  Utrecht;  —  X  H.  Rogarda  <r.  flcbet|MS- 
tiel.  Dojt  JVwt  von  nvtbt-Mla.  Uci.  JC.  Draoch-Sloot.  1618L 

W  i  r  n  Horiacb.  Ein  von  Soldaten  gvplündert««  Dorf; 

—  K  Miu.  I>u  Gefecht  zwischen  Ovnutl«  und  Breaa* 
t^,  S.  Ffbr.  1600,  auf  der  Vuecbt«r  Heide.  Bm. 
JC.  DrooiTh  flloot  fcc.  1630;  —  F.  Liecht«aBt«la. 
fiaaomuntcrbaituu;;  in  <^iner  Dorfatiaflc.  Mooogr. 

Zeicknanc:  Ver,t.  Ellinkbavsien,  AmsIcnUm  18TB. 
Taoieode    Bauern.     Monogr.    und    Iti  .  2  Rotstift. 

Hadierong:  Bettlcrgcscllscbo/t.  R,'-ht.^  aitum  b'-i 
einem  runden  Tiacb««  drei  Bettler  und  ein  Weib. 
In  der  Mitte  ein  DudelMfkpfcifer,  linka  ein  tanzende« 
Paar.  Rcchla  im  G  runde  die  Tür  de,  Iloua«»,  durch 
welche  twci  Wcibor  hinausgehen.  I.  Ohne  Namen  und 
ohn»  Zeichen,  unr  mi!  d^r  Zahl  1610.  II.  Hit  J.  C. 
Droohaloot  fe.  I.  P  H.(.  r.  lidr.x  li;)  .-xr.  Di«  Jabreezahl 
iat  aoigeldopft  und  die  Platte  oben  ahgvuommcn: 
H.   120—176  go^en    129—175  de»  ersten  Eiata. 

II  o  u  b  r  ak  (.*  ti  llf  äS8,  mit  uns!r)i<  rpr,  .l:s|jTiben;  — 
nietlcho  W!ir.n,.l.-  1.  1«<8.  p.  1,  III.  t;,Vt;  1893. 
p.  343;  —  T.  Kv  u.l  <■  ii.  I.  432;  -  -  K  riiium,  II  371; 

—  Nagler.   Monov,-r.    II.    251;    —     Ol.rrrn  Ar.-h. 

II.  76,  S5<l;  V.  —  v.  d.  Kelle».  Cat.  do 
fUddcr.  278. 

Drossaert.  Jacob  Drassaezt,  Land- 
schaftsmaler, 1706  in  der  Haar^ 

lomer  Gilde.  Houbrakcn  sagt,  er  *^|»* 
malte  Landschaften  mit  Hirsch- 
jagden. 

T.  d.  Willigen.  1870.  p.  US;  —  Hoabraka«. 

III.  S2;  —  Kaller    VOBi«r.  IL  Vm>  1091,  SOflO; 

—  ImaaraaeL  L  IdT. 

Drost.    Anthonie  Drost,  Zeiohner, 

Tiermaler  und  Bildhauer  (boetseerder), 
tätig  um  1790;  von  ihm  waren  iu  der 
Sammlung  Ploos  v.  Amstel  u.  o,  0.  ge« 
schätste  Arbeiten,  welche  StraOenfigaren, 
Kaufmfe,  Bettler  und  dergl.  vorstellen. 
Auch  finden  .licli  Zeichnungen  mit  Vögeln 
iiud  Fischen  vim  seiner  Hand. 

Zckluiiui|;ea :  Eia  Kufih&bcr.  Bex.  A.  Droat.  Aqiu^ 
roU.  Koll.  Weigel.  1869;  —  2  Bl.  Fiache.  Aquarelle. 
Verat.  t.  d.  Willigen.  Iloag  1874;  —  4  Bl.  vcrachio- 
dene  Vdgel.  Aqnarelte.  Ver«t.  Nerman,  1776  Amtteidam. 

Immorieol.  I.  197;  —  v.  Eyndcn.  1.223;  IV.UI» 

]>rO0t«  Jacob  Tan  brost  oder  Tan 
Borste,  auch  Cornelis  Tan  D.  genannt, 

Maler  au8  Leiden,  tätig  zu  Amat-erdiitu, 
wo  er  am  22.  Dez.  1667  Testament  machte 
und  am  6.  Jan.  1676  bef^raben  wurde.  Er 
war  ein  Freund  des  Malers  Tan  v.  <I.  C  a- 
pellen  und  wahrscheinlich  ein  Schüler 
Rerabrandts,  Houbraken  (III.  61)  erwälmt 
einen  Historienmaler  ,.Dro8t",  welcher  ein 
Schüler  Kcmbrandts  war  und  von  dem  er 
eine  i'i'odigt  Jolianues  des  Taufeis  ge- 
sehen hatte,  die  gut  gezeichnet  und  ge> 
malt  war.  „Br  hat  lange  in  Born  gelebt, 
wo  er  mit  Earel  Lot  und  Jan  Tan  der 
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Meer  von  Utrecht  verkehrte."  Nähere 
I'instäude  über  sein  Leben  uml  x  ine-  llt  r- 
konft  sind  nicüt  bekannt,  auch  der  Vor- 
name Cornelis,  der  ihm  in  der  Heitel 
verliehr-ii  wird,  ist  nicht  nni''li7.nv\T'i-;on. 
Weycrmau  war  der  <'i-s(l>,  J.t  aus  ilca  hei 
Houbraken  aacheinainltT  folgenden  Na- 
men  Drost  und  van  r.  rl>',  einen  Künstler 
namens  Drost  v.  Tc  r  1 '  marlite.  Nagler 
(Monogr.  II.  1392)  tat  dasselbe  und  sagt, 
er  »tarb  zu  Dordrecht  1687  im  öl.  Jaiir«. 
Ans  welcher  Quelle  er  dies  geschSfift  hat, 
teilt  er  aber  nicht  mit.  Smith  (VU.  218) 
nennt  ihn  R.  R.  Drost  und  weiß,  daß  er 
1638  geboren  ward  und  1690  starb.  Es 
ist  allerdings  iu''V'lirli,  daß  dir  naflifulk'fiid 
veraceichneten  Wtiku  vuu  zwei,  ja  vifllcicLt 
von  drei  verschiedenen  Meistern  herrühren. 
£in  Maler  Pieter  AdriaoASS  den 
Dorst  wird  swisohen  1618—1649  in 
Dolft  mit  der  Bemerkung  „iB  Ut  Stadt" 
erwälint  (Obreen.  I.  4). 

(Jemklde :  Amatcrdam.  IlprodJaa  cinplÄc^  diu 
>Iaupt  Jobamirs  de*  T&uf«rt.  l^ht•u^fCT\)^il1  Figiirco. 
Sarh  a.  A.  von  C.  Fabritiui.  Die  HJLnd«;  tiad  plump 
g^ii'irhnft,  in  dfii  Schatten  vi«-l  Bot,  du  fianic  brntiil. 
Originell  in  der  Aaffuiaai;,  ober  bostimmt  nicht  to;; 
dcniaflb<"»i  M<-i«t<^r.  von  d<-m  äi"  Hs%lh*t'bo.  im  Ixiuvr« 
hcrrübi'      \  "n    1.    .\     t'lii'  i-'tM  li.-r    S.  hritt  „De- 

coUaltoci    d»   Üt-    Jaui.    iieuibrajidl    pinx.'  gvstocben. 

C&vael.  CbrijtuB  erscheint  der  Magdalena  al« 
Gärluer.     Brt.    Droat  L     In   der    Verst.    Jan  A^g«i, 

170S  tt  AnwUrdam.  i«t  •rttibat:  Sm  TMi^tialag 
Chrltttw  qrn  Oiwtandtnf  aan  Hute  lb|dileii» 
Ktt  Vw  Drat.  <Heet.  t.  «.) 

Dresden.  PortiBlt  «fatca  VunM  mit  Hirt.  Bilb- 
Agar.   Bo.  I  V  Uor*t*  fMLi  —  Hcrkur,  den 

>(  liUifi  rnd.  Nicht  bei.  Schon  in  allen  Eatalog«n  als 
Drost  bcicichR«'f  Iri  «J«r  Ar«  de«  Karl  Lolh.  Ei» 
ihnlirhes  Uild.  ^i-i  V  iJr  rt,  m  Inr  slnick;  —  Eloater- 
Olx^rwartluwi  <Msi.i«4ude.  ;^'A<;t  Bilder.  Kin  aller 
Jlajui  Qiit  eiiicm  ülose  und  eine  Krau  Oüt  «faMU 
Pfirsich   in   der   Hand.     Bei.    I  V  D>.>r»te. 

Korrieres.  AJpli'tue  de  R 'Mi-.  ti:  1.1  1  l.i  1 1  ■  ^.-ur 
«iaes  Sin igr II  ILkiijit-s  mit  Fed«'il>ai.  u.,  .liticuU  uud 
IBit  »[brechender  Haijdlwwejfung  rar  Seite  wendende 

Aim  W  Hüde  (VI  4«>81  aJ»  B(D.t)riUidt  hrschriet^n.  Von 
J  di>  Frey  ^'cit.  •  !i  Schrift:  Drost  pinxit  1651. 
J,  do  Frey  fcci:  aqua  forti  17%.  Dossolbe  Bild  ist 
in  Gr.  fol.  >m»  W.  P»th*r  geschabt  mit  der  Schrift: 
Giori^ion»»  pi:ixil  W.  Itther  feiut  «l  i  xc.  frota  a  Picture 

in  th>-  CoHe^rihB       th«  Bi^»  Hon.    th»  1m1  of 

Jl<«b"njujfh  i  tc. 

Paris.  LovTre.  Batbtebo^  eiaen  Brtof  iD  der  Red»- 
Ua,  den  Ann  aufgelehnt,  mit  «atbiöOtem  Bumb.  Oer 
Afarig»  Körper  aiU  «inm  Scinraaenpeto  veriiillt.  Sic 
tiigi  Farlea.  in  d»  Hmno  vad  Ofacoo.  Bm.  Mf  d«m 
Briefe:  Drost  fec.  1«64.  G.i«btdnKk  in  Les  Arts. 
IWSk  3UL  p.  18.)  ||Bmrra((caiaet  Vfitunierk,  wei- 
chet i^ut  failiBM  VefmadMclmtfe  mit  einem  wfet^ 


Ueben,  onbeseichneten  Bildo  der  Hendrikje  Stofft^l« 
Ton  Bcmbrandt  bei  Charles  Uorrison  in  Basildon  Parle 
nicht  vcrleugncu  kann;  —  1815.  Gal.  Ua«sias.  Joseph 
orkläxt  deni  ilundsehenk  uik!  de««  Bickpr  dfs  Fkaiao 
ihr»  TiÄuiue.  \ajx  Urctwt  y.\x\.  1'.  S<.i\cr  sc.  (Um« 
riOsticb  in  C.  P.  London.  Golcrio  do  M.  Massia«. 
Paria  1*15.  p.  Der  Text  nennt  den  Maler  V  u  i  1- 

1  a  u  m  e  Drosu  Oos  Bild  war  auf  Ilols  gemalt. 
H.  10"— 8". 

In  älteren  Katelogen  sind  cnrähnl:  Een  Fluitspeclder 
van  den  Drtwt.  (Hoet.  I.  UO):  —  Eine  rub«nde  Fra& 
(Hoct.  I.  113);  —  Ein  Gelehrter  in  seintr  Kammer. 
(Hoet.  I.  56);  —  Ein  Bauer  mit  Weib  und  Kmd  am 
»Mbe.  (Sat.  Q.  Winkler.  lieipd«  17€8.  N.  32-i.) 
fMÜiar  tn  der  Wimmlnint  HMneolUb 

l!lliB%IWry*  Paris.  Ixravre.  Hia  de  la  Salle.  Ydt- 
Usit  einer  achUfenden  alten  Fnui.  BoUtift.  Bei. 
van  llNet  (oadoitUeh).  (Ucbldraak  in  Oai.  d.  B.  Arte. 
ZXV.    IStt.  p.  8010 

■nitet—gi   BnelWU  aiaai  «mm    ^  ^ 
Mannea  mii  »eHan  But,   Suntfaarwtt  r 
and  Pelxrock;  «r  hat  die  recht«  Hand 
in  dem   Axmel    der  Unken.     In   einer   Nisohe  an 
der  Wand  ein  FUecheben  und  eine  Sanduhr,  darunter 
da«  Monognmm.    H.  100— Von  Tcnicra,  auf  wel- 
chen das  Monogramm  hinweist   and  dem  dieaea  BUtt 
in  der  Regel  lugescbrieben  wird,  kann  ea  kaum  her> 
rflhren.     (Xagler    Mon.    II.  1401);   —  Vermeintliche» 
Portrait   des    Ma!' Oroat.     Halbfigur   eines  älteren 
Mannea  Tor  der  Staffelei,  nach  links.   Er  malt  mit  der 
linken    Uand.     H.  70 — 62.      Beschrieben    »<m  Bartsch 
(n.  trilir     N.  32«)    und    CUussin    (IL    p.  140.    N.  M). 
iviili'    li-4en   die    Beieicbuung  W. 
DROST.    Beiatebend  ein  «eqpUaf^ 
les  Faksimile,  «el« 
W  K  lautet. 

Xach  ihm  gestochen:  L  Ein  lachender 
it.it  crhi>bener  Rechten.  Drjost  p.  Bob.  Williams  ee. 
."^^.Id  L.v  W.  Herbert.  Geacbabt.  H.  137—172;  —  «.  Der- 
selbe.  Wohl  das  Original  des  obigen.  W.  VailUnt  sc. 
Geschabt.  Fol.  (Wosaely.  144);  —  S.  Derselbe:  Dn»t 
Pinx.  A.  Blooteling  fecit  et  fi.  G«'i<:haibt.  H.  130 — 
192.  (Wess.  107);  —  1.  Kin  .'^tuii- r  udar  in  seiner 
Kamroer.  H.  R.(okeax)  sculp.  F.  de  Wit  excod.  Nach 
Kramma  Vormoten  noch  dem  bei  Hoet  (t.  G€)  erwäbn* 
ten  Bild«  von  Drost;  —  S.  Halbfigor  eine«  birtifMl 
Xaimea  mit  Federbat.  Drost  pinxit  1654.  J,  da  Vtvj 
»c.   1796.    Kl.   fol.   (nr'r    in   Fi-rrif'p«  > 

Houbraken.  III.   ijl,  '-".il,  —  Wejcraiaa.  IL 
aSt;  —  »»(lar.  IIL  483;  —  Kiamm.  IL  «72} 
B»et  Li  —  Master.  liiHMgr.  IL  VM,  IML 

Droste.  Coenraad  Baron  Droste, 
Kunstfreund,  dessen  Gemälde  21.  Juli  1734 
im  Haag  verkauft  wurden.  Der  Katalog 
ist  bei  Hoet  (I.  423)  abgedruckt. 

Dma.     A.  Drua,  Maler  zu  Meohelo, 

t  29.  Juli  1616.    Jcrome  vau  Orley  war 

1612  ieiu  Schüler  zu  Mecheln. 
Neeffa.  L  «9. 

Dmyf .  D  i  r  r  k  D  r  u  y  f ,  Maler  zu  Lei- 
den, l*6i»  in  der  Gilde.  Ein  Nicolas  D. 
iat  in  demselben  Jahn  in  Leiden  erwihni. 

Ein  Johanne»  D.  1653  in  Delft. 

Gemllde:  Bysienhurir  1»03  Koll.  Keerraort 
<aa  de  PoU.    ri>r:rait   i-tm-s  ;u[igT-ii   Mau:.«e.  UaUrfigV 

in   Ueicem    Fonuiit.     Vull    («-i.    und  16j5, 
O  b  7  >• .-  n    I  ;  V. 

DruyTesteyo.  Aert  Janssen  Dray- 
▼esteyn,  Landsobaftsmaler;  nach  vaa 

Mander  war  er  nur  ru  soincni  Vergnügen 
tätig,  geb.  1577  (nach  anderer  Angabe 
1567).  Er  heiratete  6.  April  1606  zu 
Uaarlem  Anneke  de  Wale,  war  1619  bis 
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1626  Schöffe  und  liür^;  ruK  ister  und  f 
5.  Aug.  1627  als  BürgermcisUT  vou  Haar- 
lem.  "0  Jaliro  alt.  v.  d.  Willigen  sagt, 
dUil  Uli-  Fraus  Hals  inehreremal  porträ- 
tiert liaLH'. 

A  -r.  j.  r  1  n  f:  p.  366;  —  t.  d.  W  i  1 1  i  g  e  n.  1870.  p  122 ; 
Hoabrakon.  L  11,  40}  —  HjBMI,  ▼.  lf»a- 
der.  IL  3*6. 

Drayrensteyn«     Fr.  0.  Druyven- 

ateyn,  Kunstfro\ind,  dessen  Gemälde 
April  176Ö  zu  Haariem  verkauft  wurden. 

DrjTVen*  S.  vaa  Dryven,  Portrai t- 
maler,  angeblich  in  der  zweiten  Hälfte 
des  17.  Jüüirh.  tätig. 

Kr  »mm.  II.  37^ 

Dryver.  Rombout  de  Dryver,  Bild- 
hatter  su  Hecheln,  begann  um  1540  das 
Marmortabernakel  dtr  .Miteikirclic  zu 
Tongcrloo  rechts  voai  IltKluiUar,  in  Ge- 
stalt einer  Pyramide  von  mehr  als  50 
Fuß  Höher  gesiart  mit  Figuren,  Basreliefs 
und  Säulen.  Er  arbeitete  8  Jahre  und 
Voneudete  es  1547. 

Inii.  crteel.  L  197;    —    Nocffi.    II.  127. 

Dthier.    S.  Dethit  r. 

Ihiarte.  Jacob  oder  Diego  Duartc, 
genannt  De  Warts,  Bilderhändler  aus 
Antwerpen,  zu  Amsterdam  um  1682  tätig. 
Sein  Inventar,  ein  Manoskript  der  königl. 
Bibtiothek  m  Brnuel,  wurde  von  M.  Hül- 
lt r  in  ,.>](- Oudetjd",  Haarlem  1870^  p.897, 

al)^'edruckt. 

«liüi«  IIi'riKlrik-'i  widmet«  liiu  Stiih  kh.  I/<ni- 

nii4iii:  Iki-t  Urteil  de»  Varia  tiack  Itub-.'nü;  Ii  .I;i<-ul»j 
L'uirtr.  nr.bili  LVjmpstlco  R«gi*  ftnglifu-  siMvn'Uri  picto- 
riiM»  »rli»  cuhori,  huju«  arphltypl  tAhulai;i  lurox  piunoia 
pODtidenti.     h.    M.  i>   C    Q.  Hcndricki. 

S«ia  Portrait  h&t  1^  Vorgicrnvaa  gcatochcu.  (H. 
BTmaas.    N.  IM  ) 

H;'!u:Laii.    v.  Mau  der,    *,  Iii<.lrx.    }k  393. 

Dubbels.  Hendrik  Jacobsi  Dub- 
bcls,  Marinemaler,  geb.  1620  oder  1621 
XU  Amsterdam,  begrsAwn  daselbst  9.  Jnni 
1676;  1650  .ältester  der  Gilde.  i:r  I  k  irat.  to 
19.  Aug.  16Ö1  Janetje  Üoroeiis  Clocht  und 
21.  April  1666  als  TVitwer  Annetje  de  Ifaas. 
Houbraken  (II.  237)  beieichnet  ihn  als  den 
Lehrer  des  L.  Bakhuyzen.  In  seinen  Bil- 
dern stellt  er  dem  S.  de  Vliegcr  am  näch- 
sten. Die  in  älteren  Katalogen  einem 
Dirk  Dubbels  zugeschriebenen  Bilder 
Behi'inen  auch  von  ihm  hurzuriihrrn.  Ein 
Maler  Jau  van  Dubbels,  dem  unter 
aadem  anoh  ein  Gemälde  der  (Kalerie  F. 
Liechtenstein  in  Wien,  bez.  I.  v.  D.  1640, 
«ugeschrieben  wird,  ist  u.ikundlicii  nicht 
aachzuweisen. 

Amat#rd&iB.  Dni 


Dubbels 


Caitel.  Stille  Se*'     Bei.  ni'BBKt.S 

I>r**den.    Marine,  nicli  mit  Scbifleo  belebt.  Bes. 


Floren».  Pilti.    Brwcgt<>  See.    Her.  l)\  liliEUS. 
Gotha.  Marine.    Bei.  UVBBELS 
Cüla.    Ycrst^   Mcrlo,    ISäl.     Urofi«    Hariae.  B«z. 
a  DVBBEIA  t«M. 

Kopenhagen.  Ifaflll»  Bm.  PTBUBIA 

London.  Hat. 
Gal.  Maria«, 

I   H  D. 

S  t  o  c  k  h  o 
Scbifn>nich  an  einer 
FeUenküjte.  Ucr.  J.H. 

tur    i-f.  uiT  go- 

«■■"ihri^ii-l.ori   \  (*i  ■»■-|i("e- 
d»*n ;    Q-ijch  i^t 
Bild  »chwerrr  lu  <ior 
Farbe. 

<•  h  «■  (>  r  }  11 .    M.  v, 

Z<-ichnaDK:  Haarlom.  Mai.  T<^ler.  FloAlaodtchaft. 
Tu.<i-hrr-ir)iniiti>(.     iu-z    auf  der  KüekMttM*  Of  d0  Lek. 

Ao    IW,0    H.M..Ik,    I>iiblK-li  fccit. 

N  a  c  Ii  1  h  ::i  y  ,•  .  I  •)  c  h  «  n :  L'Hirer.  Vu«  d'Hul- 
liuidv.  VV'ii.t orl.ifid'i' l^^iJt.  Linki  eifto  Windmühle  uud 
ein  im  W,-u'»<<r  eingefrorene»  Boot.  r>ul>li'l-'  piaiil. 
P.  C.  Cajiöt     iil,«,a.   Pub.  ao.  Sept.  1735.  Fol. 

I[oul.r.ik<  a.  II.  237;  —  v.  Eynden.  I.  ir.j, 
—    Uud    Uull.    18fl5.    p.  Ul;    —    Eramm.    II.  373. 

Dnbblcworst.  Nicolaas  Dubblc- 
worst,  Maler,  welcher  1636  ein  Bild: 
„Die  drei   Könige**  dem  Hiobsspital  in 

Utrecht  scUi  nkf.  Man  nauntc  es :  „De  Drie 
Koningskui>[><jn",  Ibil  wurde  e?  verkmift. 

Mull  er  r:i  .A^rch.  131.  137;  —  r.  K  y  n  ri  o  n  1. 
39;  —  Immerieel.  L  189;  —  Nagl«r.  III.  466. 

Dmboii.  Ambroaias  Du  Bois,  Haler 

aus  Antwerpen,  geb.  angeblich  1543,  f  15. 
Dez.  1015;  in  Foutainebleau  unter  Hein- 
rich IV.  von  Frankreich  tätig.  Er  kam 
1578  dahin  und  wurde  von  Heinrich  IV. 
aueh  im  Txravre  und  im  Palais  du  Luxem- 

b(  iu       bcsch.'ifl  i^'t , 

Kx^mcu  \i.iU  ihn  fiir  tl'^n  Maier  eauor  MäriA  mit  df^in 
Kinde,  nebst  .Tutuuim-i  .vA  Anna,  in  der  Art  Baffaels, 
welches  Bild  Jn,:.  ilulü  iui:  ^rrn^ochrrn  hat.  IVr  Stich 
i»t  bes.  V.  de  Boy»  pinx.  .I.'i' ohui  M.kit^tiu  f  In 
dem  Stulde,  auf  welchem  Macia.  litit,  itt  Z;i!;l 
1C09  (Ban»cb.  III.  101.  liest  1607)  Kra.T.;i.  ».laul  t. 
daA  Mathnm  sa^en  wollte:  M(on!iieur>  de  hoy»;  üa-nncb 
dUM«n  w(t;  Ibthieu  do  Roya. 

rlorent  1«  Comto.  I6i>9.  II.  322;  —  Kramm. 
I  IK,,  145;  —  Cat.  Kouvro.  III.  Partie.  1S73.  p.  111 

Dobois.  C  h  r  t  i  e  n  I)  u  b  o  i  s,  I^ind- 
schaftsmaler  uud  Radierer,  geb.  zu  Amster- 
dam 1766,  f  daselbet  au.  März  18^7; 
Schüler  von  Jos.  Marinkelle  und  Jarian 

A:,il- 

Portrsli:  U   W   Ca<|nri  dcl.   J.  E.  Marcu?  >c 
r.   EyndL'B    lU.   339;   IV.   68;  —  Immpricc.1. 
I,  19«;  —  .\nfirpven.  I.  390;  —  Kramm.  II.  a73; 

Na.- : .  -    : : :  t-9. 

I>uboiä.  Karl  Sylva  Duboia,  Land- 
schaft.« maier,  geb.  168S  SU  Brfissel,  f  6. 

Jnli  17.'»:!  7,u  Köpcnik  im  Hause  seiner 
dort  verheirateten  Tochter.  Er  war  zuerst 
Soldat,  kam  1707  als  B;illettmeister  nach 
Berlin  und  widmete  sich  seit  dem  Re- 
gierungsantritte Friedrich  WiUi«lm  I.  der 
Landsohaftsnialerei. 
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0«MMei  Di*  «WMf*  von 

M  Biidtir,  «ob  «elalMn  »■ 


1b  den 


I>  tMca  nalMa  MiD  FNaad  Vwm  wmI  weh  Ksobela- 
dorff  dl»  etafbg«!. 

Nftdh  Ihm  (•■tochen:  1.  L«  8oir.  Friediicb 
Itocbffl  10.;  -<-     SdAfontsck.  A.  L.  Krigtr  M.  1778. 

NieoUi.  ItoohiMhtaB.  UM.  pi  U;  —  Seiti«lir. 
188«.  m. 

Bxt  Bois.  C&tli«.rina  Du  Bois,  Blu- 
men- und  Früchtomalerin,  Dilettantin,  f 
177ti;  Ck'mahlin  des  Malers  Pieter  ma 
Cv<dc  d.  J.  aus  Haag. 

Kr»na.  I.  U8. 

Dnboifl.  Dominicus  Fr&ncisovis  dn 

Bois,  Historienmaler,  geb.  8.  Nov.  1800 
zu  Brügge,  f  27.  Okt.  1840;  Schüler  von 
J.  F.  Dncq  in  Brügge  und  van  Brcc  in 
Antwerpen,  seit  l'^28  in  Herzog<-'DT;iisch 
taii^',  wo  er  Akademiedirektor  war.  J.  H. 
V.  (iroot vcid  war  tem  Schüler. 

I  m  m  e  r  X  «  e  L  I.  70. 

Dubois.  Eduard  Du  Bois,  Land- 
ec'hafts-  und  PortraitmakT,  getauft  SU 
Antwerptu  9.  Dez.  lül'J,  Solm  des  Hen- 
drik Du  Bois,  1G18  in  der  Gilde  zu  Haar- 
lem.  £r  arbeitete  8  Jahre  in  Törin  im 
Dientt«  des  Bersogs  Karl  Emannel  v. 
Savoyen  und  ging  später  nach  En^'Iaiul, 
wo  er  1699  starb  und  in  St.  Giles  begraben 
ward.  Nach  Vertue  war  «r  Sdifiler  des 
Landschaftsmalers  Pieter  Anthomiss  van 
tJroenewegeu  in  Delft. 

(lud  HolL  1899.  p.  176;  —  T.  d  \Villig»n. 
l  M;  —  Immcrieel.  I.  198;  —  Walpoip.  1H72. 
r       ^       V,    V,  raian.  III.  332;  —  Kr» mm.  1.145. 

Dübois,  Eustache  Du  Bois,  flämi- 
scher Maler,  von  König  Franz  L  von 
Fraiikn-icli  mit  der  Ausführung  der  Fcnt- 
di'koratiuuen  betraut,  welche  für  deu 
Eiupfaug  Karl  V.  in  Fontaiseblcau  be- 
stimmt waren. 

Kr»mm.  L  HS. 

Dubois.  Fernand  Dubois,  Medail- 
leur, geb.  Ibül  zu  Keiiaix  in  Ustflauderu. 

Paul  Joiepb.  D«r  IMaillnr  W.  Dl  aad  niiic 
Arheit.    Leipcig  1892. 

Dubois.  Guillam  du  Bois,  Land- 
echaftsmaler  in  der  Art  Ruyedaele  und 
Hobbema«,  1646  in  der  Gilde  zu  Haar- 

lem,  ge.<5lorlK"a  da.-;elb.-it   im  ,Tuli  1680  (7. 
Juli    IGbO   begraben);   nach  Uoubraken!> 
Nachricht  war  er  1652  bis  1653  der  Reise- 
gefährte des  V,  L.  V.  d.  Vinne,  des  Cor- 
nelia Bega  und  Theodor  lltimbrekcr,  wu.s 
Willigen  (1870.  p.  84)  aus  dessen  Reise- 
jounuU  bestätigt,    v.  d.  WilUgen  hält 
Eduard  Du  Bois  für  aeinea  Bruder.  Adr 
T.  d.  Velde  staffierte  angeblicli  seino  Bil- 
der, wahrscheinlich  ist  die  Staffage  von 
Dubois  selbst.   Aua  seinem  Monogiamme, 
in  well  liein  der  Buchstal«  ^ 
G  fiir  tia  C  gelesen  wurde,  ^|>B0l.9 
hat  man  ein<  a  Maler  namens 
Cornelis  Du  Bois  gemacht,  der  nicht 


existiert  hat.  P.  G.  Moitte  hat  2  Land- 
sfliaften  der  (ial,  lirifnl  mit  der  l>c7,eicli- 
nung  „C.  Boys  pinx"  gestochen  und  auch 
in  alten  Katalogen  kommt  dar  Name  Cor* 

nelis   irrigerweise  für  Guillaume  vor. 

GcmlUde;  Aachen.  Mos.  StiaDdlandichaft.  Dt* 
tiert  1648. 

Aachkffenburg.  LAsd«ch>ft.  (6.  r.  BoyatUcl 
MUt.)   DtUac«  letS. 

BrftSBsehwe  i  L*zkd*clMft.  (Terboom  gea«ant.) 
Bes.  und  1849. 

C»aa»i  WaUhreg.  (Frölwr  Jme.  BaqridMl  gamumt.) 


TL 


DSifsldorl  WtiBtr  Dihl. 

ttort  1652. 

B&ag.  SuavdkadadMlt.   9m.  0. 4. 

London.  IMMeh  CM.  QL  167.) 
(F&lMhllah  PcttiM  ta.};  —  ~ 
landiBlisft    ein.  ftqnaael   ■nnat.)  (teUh. 
K.  1»;  VL  94.) 

OtdoaWrf.  (M.  IM»)  WMWwwfcrlfft  «Ü  ! 
BalMiflgam  Im  Toidauynad.  liaaafr. 

Trmf,  XadolflanB.  SdMatiald.   B«.  O.  d. 

Beliiroria.  Waldlndwihwft  «a  tämm  8m. 
Staff^  a^aWldi  «.  d.  T«U% 

lieh  von  Dubob  idhit»  dar  Hrt  ilttr  ist  als  A.  v. 
d.  Veld«. 

Andere  Bilder  In  Lille  (1875.  K.  176),  in  P«. 
teribnrg,  Stockholm  (1900.  N.  617),  in  der  Vartt. 
Kinccker,    Cöln    1888,    n.  a.  a.  O. 

Houbrakea.  II.  211;  —  v.  d.  WiUigva.  p.  84; 
—  Ropertoriom.  1894.  p.  180. 

Dubois.  Hendrik  du  Bnis  I.,  ]Ial«r, 
angeblich  niederländischer  Abkunft 
und  Schüler  des  Rubens,  seit  1615 
in  Cöln,  gestorben  um  1628.  V.L.T.d. 
Vinne  erzählt  in  seinem  Beisetagebodi^ 
daß  er  in  der  Woliuiujjn  des  Jfalers  Ber- 
aard   Kemp  in  Cöln  einen  domenge- 
krOntea  HeiUmd  von  einem  gewissen  Ena* 
drik  du  I'oi.s,  der  nttr  eine  Trnid  hatte, 
gesehen  lial>e,  und  erwälml  aueli  Jiiider  von 
ihm  in  der  Kirche  des  hl.  Hieronymus. 

CImUM«:  C61n.  St.  Maria  im  Kapitol.  Hiamelfahrt 
Xariä   und    vier  »chmale,   dem    Hochaltar  gegenüber 

an  den  Pfeilern  N  fi^stisTtp  BiHsr;  —  St.  Martin.  Krc-ai- 
ahoah:iif  IHC.  DV  BtlY.S  Y  1«23;  —  Ehedom  in  d<-i 
Eirrhr  St,  Maria  la  PmcoIo  (dcn»t>licrt  !M3),  .Vnbe- 
Xuuj:  dir  Kiini^i-  ly-bentgroSe  H:ü>iri/un-:i  mit  den 
Bitdou«»  de*  8tmers.    Bex.  D.  BOYS  F.  1624. 

Merlo.    I.  S6;  —  T.  d.  Willigen.    1870.   p.  84. 

Dubois.  Hendrik  Du  Bois  IL,  Maler 
und  Kunsthändler  zu  Rotterdam,  geb.  um 
1589;  1602  Schüler  bei  Hans  de  Wael  in 
Antwerpen;  11.  Jao.  1614  heiratete  er  da- 
selbst Helena  Elants  Tromper  aus  Botter- 
ilam,  ir;:{8  war  er  in  Rotterdam  n&d  Staxb 
daselbst   im  UkloUr  1646. 

I'ortrail :  Hi  iKlericiu  dn  Bojra.  Ant.  rao  I>  ck  pir_xit. 
C-iim  her      ntp.    E  collectione  Nofe  Joanai»  Do- 

ir.i::i  S"i:Lcrs.  K  (""'f^r  czcodit.  (OripnaJ  im  Stödel- 
«■-h.-a  iwu  ia  rnuikfurt  a.  M.);  —  Purir:4t  »einer 
Krao  Helena  Lrocora  de  Sievcri.  Ant.  »an 
livck  pinxcit.  Com.  Viascher  acolp.  Kbenao.  (Art. 
Insu; uro  in  C'hica^)  KeiaM  dar  baidaa  Bildar  tat 
vuü  vaa  Dyck. 

P.  HaTerkorn  r.  Rviewyk  in  Ond  lioIL  1888. 
p.  171;  —  Dato  it.  IV.'  p.  268.  N.  171.  172. 

Dubois.  J.  Dubois,  Kupferste(dier, 
tätig  um  1660  in  Middelburg  (?). 

Tos  ibB  ytat^eben:  Adrian  Bukan.  HalbUfv 
aadt  liote,  jr«iMi«ht  aof       JCwr  and  dia  Hatto. 
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AMam  Baskart.  t.  jUbdnal  «m  Xeelnd.  H.  Bwrrk- 

auui  delixieaTit.  J.  Du  Boii  «culpjit.    F.  d»-  Wit  f  xr. 

Dnbois.  Jean  Euptiste  Dubuis, 
Architekt  und  Bikiliauer  zu  Dendermonde, 
geb.  13.  Not.  1762  zu  Arquennfts  bei  üi- 
T«lles.  Erbauer  des  Schlosses  Waesmunster 

und  des  I'avillons  bei  Haarlona;  letlterer 
nach  den  Flänen  Triquettis. 

ImmeneeL  I.  198. 

Dubois.  JoKt'jih  Dulxiis,  Bildliauer, 
geb.  llüü,  f  1"!-  Mai  ISLTj  zu  Arquennea, 
wo  er  „opzigter"  der  Stoinbrüclio  war.  Er 
lieferte  die  Onuuneate  des  Schlosses  Lm> 
ken,  Vasen  für  d«n  "Park  Ton  BrSssel  etc. 

ImmorseeL  I.  19« 

Dnbois.  Louis  iJuboi»,  Historipii- 
und  l'ortraitmaler,  geb.  lu  Brüssel  WM), 
t  dasidhsi  2S,  Aj^ril  l^^O.  Vorzüfrlirher 
Kolorist  und  Kopist  nach  Rembrciudt  und 
Fr.  Hals.    Gemälde:  Brüssel. 

DnboiB.  Paul  Dubois,  Maler  aus 
Antwerpen,  in  der  zweiten  Hälfte  des  16. 
Jahrh.  In  d«n  Liggeren  ist  der  Manie 
nicht  erwähnt. 

0«mlldc:  Turin.  S.  Franciacns,  ein  KfMK  in  den 
niiiiliin  LBhunwtnii»  BilMlnr.  Htu  ItataM  Bom 
wdofcrpteBiu  ftwWta*~MX.  (Die  UU  nndMtUoh.) 

Dnbois.  Simon  Du  Boi?,  Mn.lcr.  Sohn 
des  Bottcrdamer  Malers  Hendrik  Du  Bois 
(?),  getanffe  26.  Juli  1632  zn  Antwerpen; 
Schüler  von  Claes  Pietersz  Berchem  zu 
Haarlem  und  Thomas  Fonteyn  in  Rotter- 
dam, 1G.53  bei  Philip  Wouwerman  in 
Haarlem.  1667  war  er  in  Venedig,  zu- 
folge der  Bezeichnung  einer  Zeichnung 
in  Berlin ;  1^61  in  Rotterdam.  Er 
kam  angeblich  1685  nach  London  und 
malte  Fortraits,  Gefechte  in  italienischer 
Weise,  dann  Landseliaftoii  mit  Vieli  iind 
verkaufte  viele  seiner  Bilder  unter  den 
Namen  italienischer  Maler.  Er  malte  auch 
PortxBits.  Nach  dem  Tode  «eines  Bruders 
Sdnaid  arbeitete  er  fflr  Willem  van  de 
Velde  d.  J.,  pi>rträti<"rte  auch  dessen 
damals  3G  Jahre  alte  Tochter  Sara  (geb. 
18.  Aug.  1671)  and  heiratete  sie^  obwc^ 
er  T"  .fahre  nit  war.  Er  starb  ein  Jahr 
darauf,  26.  Mai  1708.  Vertue  erwähnt 
Portraits  von  Lord  Somera  und  des  Erz- 
Inschofs  Tenisoo«  damals  zu  Lambeth. 
Der  Ifaler  J.  van  der  Vaart,  der  1674 
naeh  England  kam,  besaß  ein  Selbst- 
portrait  des  Künstlers.  Weycrman  sagt, 
daß  Simon  und  sein  Broder  Bdaard  srar 
viele  Portrifs   in   London   g<'maU   hatten.  ] 

G«mAJde:  A  la  ü  t  erd  »in.  i'üaf  Faniilu-upori  rait.^  der 
Funilie  Citten.  187fi  noch  im  B«eitso  d«r  Kiui<ilii'. 
Ein  DritMl  L«ben*|^öSe.  In  der  Art  dei  Ood.  Knellrr. 
Bw.  8.  4tt  Bäte  fw.  ISfla 


K*ch  ihm  (gestochen:  Adriaen  B<>Tcrland.  U«nc. 
ftk.  »flia.  dB  Boll 


W»|]»»1tb  ira.  p.  289,  —  Weyerm»!!.  1719^ 
III.  WS»  —  D»l»b«r4ti.  MfeB.  Min.  ]i.  IM;  —  Im« 
m«rs*«t  T.  19«:  ~  0«d  Holt   US»,  p.  177. 

Dllbordieu.  Pieler  Dubordieu,  Pnr- 
traitmaler  in  der  Art  Micro velds,  geb.  zu 
LillO'Boaehard.  Er  heiratet  1633  zu  Lei- 
den und  war  IHIJ  in  der  Gilde;  1676 
hatte  er  die  Stadt  verlassen  und  war  an- 
geblich in  Amsterdam  tütig. 

OemSIde:  Amsterdam.  Ifad.  Backer  de  Wildt. 
Xinnliche*  Portrait.    Uaibfi^ur.    Manogr.  und  1689. 

Ha»K'  0cm  Mu».  MiLnnliche«  Portisit.  KitiMtSok. 
Aetatis  auao  XXIV.  Anno  1631 ;  —  VMaMportnit. 
Pfndojit     ActAtii  «OM  XXIL  ABDO  1611. 

[.  L.  i  .1 .  :>   1-riM  WiUwlm  II.  OUiMt  IVO;  —  Mu 

wiüi.im  irr. 

K&ch  ihm  g  e  ü  t  o  >  )i  0  :i :  1.  Marcoj  Zuoritu  Box. 
h(im.  Aot-  »R.  Dutxiriiif'u  Pujsit  .T  Snrderhoef 
Prijlpf.it.  J.  lAuwyck  Kxcua. ;  —  i.  .Li*:.  C%\i.  Mich. 
N'.ii.ilit  MC.  .ru«tu5  LiviuA  .HO,  ;  —  3.  Ludoricu«  de  Dicu 
C1500,    t  r   r»u(H,r.li.Mi    I-uixit.     J.  Suyderbocf 

•culp.  Comeiis  Itajjhi'intnnirli  cii-  ;  —  4.  Adrianu* 
Hevreboord.  Aet.  .'13  ItilT.  I'  DulKjniii'ii  jniiiil  JoaM 
.«hiyderhoef  icillp.i  —  5.  Aiidreaa  Kivet.  P.  IhiUiniieu 
Pitixit.  J.  Sujrderhoef  eculp. ;  —  S.  Claudiui  a.  SO- 
laasia.  P.  Duboidieu  plnxit.  T.  Vatbam  «eulp.  C. 
Banheining  exe;  —  7.  Derselbe.  Vorttermoa  sc:  — 
8.  Fried.  Hpaoheim.  Aet.  47.  Ao.  1747.  J.  Sayd*riM«f 
sculp. ;   —   9.  Am,    Vinnim.     '^t.   >Tir.   LtunsWMfda  MlL 

Ubreen.  V.;  —  v.  Eyiidt  n,  I.  -JOS. 

DviMnirg.     Louis    Fabricius  Dn> 
bourg,    Maler    und    Kupfersteehpr.  von 
französischer   Abkunft,  ge- 
boren  zu  Amsterdam  2.  Juli     Z.  f  DA 
1693,   t  16-  Sept.  m&  ia  ^ 
Amsterdam.  Zuerst  Sehfiler  «Cr 
bei     Hcrard     de     I.;iires9e     ^     t-'  "n 
und  Jacobiis   van    Ihiyaura,  t  «i^ 

dann  tnd  Katleniaker  und 
Bemard  Picart.  Kr  malte  Plafond.s  und 
Kaminstücke  mit  hi.« toriseben  und  mytlio- 
logischen  Kompositionen  tmd  war  ein  ge- 
schätzter Zeichner  und  Aquarellist.  £r  war 
Küster  der  AmsteUcerk  zu  Amsterdam. 
Sein  früh  verstorlx-ner  Bruder  war  Mi- 
niaturmaler. D.  lieferte  Zeichnungen  für 
Fiearts:  Impostures  innocentes,  für  die 
Ceromonies  religieuses,  die  Historien  van 
Let  O.  en  N,  Testament,  für  eine  Aus- 
gabe des  Ovid,  für  die  Vat^rLandsche 
Historie  von  Wagenaar,  den  Telemacbus  von 
Feitaxoa  o.  a.  mdur.  Sein  kOnstlerisober 
Nachlaß  wurrie  15.  Ja».  1776  stt  Amster* 

dam  verkauft. 

Gfmäldi-:  In  äitrr»  n  KnLaI(>iircn  lind  erwfil:i:l:  Achil- 
l.-^  Olider  «Ji-  M;i;h.'i1<-:i_  (}).•■[,  Tl  2>;  ■--  n<[<iin<ni"* 
on  Atalaot«.  (T-Twi'-nffm.  I.jT);  —  .^mlronuNla,  und 
IVnseaj  (Tcm-.-sten,  644);  —  und  ein  vor^igUches  Bil4 
in  Gnui.  -.wh  «iBtr  XrflMlllBilt  «M  BtlBUt  FiOAtt. 
(Uoft     I    1"  ) 

KBilieran;;rn :  1.  Su<.Tjin.-i  \i;ui  ilii-  idi-n  AIümi  1712. 
Qa    fnl.;   —   i.  V.  Amor  und  die   ZrU.     L  F  1»  B. 

IT.'il  ;  —  3.  ."irrh?  n;Ln'i3cliJiftt>n  im  italirni?clicn  Clia. 
nikiiT;  -  4.  Ijinil,«rli:ifr  tmt  Badcndm.  Jan  von  Mtij. 
Buni  p.iiii*  1>.  F.  r>.  R  f e. ;  —  S.  Di'^  i  l vi« neben 
F«lder.  1.  F  I>  H  piniit,  fe.  1721;  —  6.  \*m>  (ypUr 
an  Ouina-,  I,.  F,  1)  il.  pmxi'..  f». ;  —  7.  I-.rjd-..  li.iCt 
mit  euicuj  gmUi-n  S;.  iu«-,  an  irel<^bem  ein  Weib  sitst. 
L.  F.  D.  B,  iiiv  U-r. ;  —  8.  Di  r  Triumpbb««eD.  I..  F. 
D.  B.  lar.  KK.;  —  9.  Landscbaft  mit  eiBeiB  Reisenden 
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t«.  iMteiHft  Bit  dBcr  Biflcl»  Mit  am 
UW.  D.  &  faei»  iwr.'.  —  U.  ludwikaft  i 
Jigum  M  aiacm  MannMDt;  ~  II:  UodMtall  alt 
«tam»  klaiiMB  WauaddL   L  JP.  I>.  B.  iav.  f«.  ITIO; 

—  Ul  L*iid«e]Ukft  mit  «Inttn  krammen  Wog«;  — 
IL  OJMtr  vad  It«b«U».  Fol. ;  —  U.  Der  ZinaKmcbcn. 
4*;  —  n>  VntRmnin  and  Poiaoa»;  —  17.  Udo  and 
Amima  8*;  M>  taadadiaft.  Linie*  vier  Fnia«n  bei 
•liwr  StatM.  iwhte  «in  Tvmpel.    1721.    Qu.  toL 

Vftflh  ihm  ^vatocbvu:  I.  TiMiMut  fPir  I.'F.iipi.>n 
<!•  Vhocna«  K^iiH-kan,  «bni  !«•  Goars  d'  Kurope. 
Oofoen^c.  1747.  8».  P.  Tanje  »c. ;  —  t.  Da»  Fest  der 
Fktra.  N&ch  Hner  Kreide-,  Tuacbc-  und  Biitrrxflch- 
nung  der  Albcrtina.    L.  Blau  lith.   Bei.  I.  D  B.  inv.  1737. 

V.  Gool.  II.  2*1;  —  V.  E^ndon.  II.  39;  IV  161; 

—  Imm*ri«el.  L  200;  —  M*st«r.  Honogr.  IV.  1089. 

Dnbouroq.  Pierre  Loni«  Dubotircq, 

Landschaftsmaler  und  Radierer, 
geb.  25.  April  1815  zu  Amster- 
dam, t  daselbst  5.  Ifoi  1873; 
Schüler  von  J.  Ravcnswaay  und  G\ 
Andrea8  Srhelfhout.  Gemälde: 
Amsterdam,  Hannover.  Zeidmimgen: 
liaarlcm,  Mus.  Tcylor. 

Kram  in.  II.  373;  —  NaRlrr.  MonciKr.  IV.  3I1I, 
wo  ft'tao  BadianuiKitn  ouf^f^uUiU  «Ind;  —  H  i  p.  u.  LIn. 
I  201;  —  And  reu  (  II.   I.  .191. 

Dubroeucq.  S.  Jacob  de  Brcuck. 

Dubu».  Mathien  Dubus  oder  Du- 
bois  ( ?),  Mak-r  zu  Loidon,  um  l'jso  tätiur. 

OMilId«:  Ai&«terd&m.  Eine  FeU«  luif  eija«r 
IdmI  («tottololit  iMHi»).         JiMiMi  IMw. 

Dncaja.  Dominien s  Ducaju,  Schü- 
ler des  Miniaturmalers  Autisaier  (gel>oren 
177J).  ^rb.  zu  MelMle  bei  Beveren,  t&tig 
zu  Brüssel. 

ImmvriieL  I.  200. 

Daeaja.  Joseph  Jacques  Ducaju, 
Bildhauer  und  Maler,  geb.  zu  .\ntwerpen 
.!.  .\uir.  1SL\!.  t  daselbst  5.  Juli  1891 ; 
kaimt  durch  seine  Ureorefigurea  und  die 
mit  dem  Holzbildbauer  Dncimiafc  gefflitig» 
ten  Chorstuble  in  der  St.  Faulskircbe  zu 
Lüttich. 

Dveart.  lealc  Dueart  od.  Dusart, 

Blumenmaler,  angeblich  geb.  zu  Amster- 
dam um  16.30  (nach a.  zu  Utrecht),  f  1()94 
oder  1697,  67  Jahre  alt.  27.  März  1661 
beiratete  er  zu  Uaariem  Catbarina  v.  Val« 
keabmqerli'  ^  malte  Blumen  und  Blatt- 
werk auf  Atl.i.^  fs.-ityij).  wi  li  lio  Kunst  er 
in  Kngland  gelernt  liatte.  JjtitiC  Frau  ver- 
stand sich  auch  darauf. 

lluubrskon.  III.  83;  —  Imm«r>e«l.  L  SOO; 
~  Nag  Irr.  III.  495;  XV.  30;  —  Kr»»n.  V. 
Xm-,  —  WilUgvn.  1S7Q.  p.  128. 

Dochatel.  Fran^ois  Ducbatel  oder 

1)  \i  c  h  a  8  f  >• '.,     Portraitmaler,  angeblich 
1625  zu  Brüssel  geb.  (nach  a.  A.  1616), 
t  1694  (naob  a.  A.  1679)«  vermutUcb  Scbü- 
ler  des  David  Teniers 
d.  J.,  tätig  zu  Brüssel,     /t*  j 
Macb  1688  arbeitete  er  ^*AP^, 
in    taa  der  Meulens    *     ^  *^ 


Atelier  in  Paris.    Ein  Franfois  Casteels 

ist  1654  McihSer  iu  .\nt u e;-j>eii  (ÜÄy;.  II. 
258),  aber  es  iat  fraglich,  ob  sich  diese 
Eintragung  auf  ibn  bezieht.  Mensaert  er- 
zählt, dal3  OT  zuerst  Soldat  gewnsrn  «fi, 
aber  die.sera  Berufe  keinen  Geschmack  ab- 
gewinnen konnte.  Duchatel  erinnert  in 
seinen  Portraits  an  Gonzales  Coquos  und 
an  David  Teniers,  unterscJieidct  sich  alwr 
wesentlich  durch  die  Pracht  seiner  Ko- 
stüme. 1676  malte  er  für  den  Bat  von 
Brabant  das  Portrait  Karl  II.  von  Spanien, 
für  welches  rr  l."0  livre  d'Artoin  crliiflt. 
Seine  Tochter,  welche  nach  Huubrakens 
Mitteilung  den  Maler  Eglon  vau  der 
XftT  ln  iiatotp,  war  Miniatumialerin. 

fipinMJ«:  Answprpon  Kioc  Jagdgc^rUüci.aft. 
»wur-jen  1893  {40*X>  Fraii  •. )  v.  r,  M.  Boliuid  B.iu  luin  in 
.Xu'n.  rppn:  —  Panomna  von  \ ;il9nei«!nr»e».  la 
der   .\rt    il.'S  T'ni'ri. 

Berlin  BiUüu«  eise«  jua^n  fUxnitchmi  Sdal- 
maones  im       l-  rkoltcr  und  Hatutooh,  Bit  NMT  Bchlfpt. 

Brüa«<>l.  Karalkadp  dor  Kin.-r  fl«-'  Oildrn.jn  Vl^«». 
E<»4  xor  dem  PiUaAte  «jo  l;rn>».-.  M.ui  ork'nnl  di'> 
Porti^la  de*  Herzog«  von  Arn.li- ri.-,  <l<-r  Trinr« n  i|. 
Lijfnc,  de  Chimar,  do  Bubomprt^  T  in.-  liul  Tms  m 
Pfird  im  Ordcnskoatüm.  in  Bciylpitun^'  v  ,m  {{.  U^bBr- 
diureo.     (.'^milb.    III.    p.  4t7,    448  )    Ititjurg  geiiaant; 

—  Portr&it»  tw.^ipr  junger  Mädchen.  Früher  Vclagqu.'i 
genannt.  Such  einer  Vcnautung  die  Töchur  de« 
KHqaia  d«  OMt«l-BoiMfo. 

Oont  Moa.  Dar  Iblquij  von  Cactcl-Bodrigo  cm[K 
r.'ui^i  <ii«  Huldigvag  der  StMt«d  von  Flandern  iMi  dm 
Thr.<:ib«.uigimg  tüuU  U.  »  2.  Xm  166«.  Mit  dm 
PortrM»  dw  Wmn,  dw  «i»  f^iar  »it  der  BeMisb» 

Ht^ptwtrk,  wdchM  imüw  an  lOOO  Fifwui  «ntUtt. 
tor  Uof*  was  If  Hfhe.  IM  Vortaltt  diMM  0*> 
m»lde»  lon  L««»i  Ver«t*Taaa  «ad  B. 

OoUu  Baeh  Ut^arnftn  «M»  JSequH  vn  Wcidm  g«- 
«t«ekm.  „SmimU  d»  lU  yottmiti^  ftiuto  pur  Wnm- 
<;oh  d«  ChHtel  M  gnvti  fw 
Iu  OaawmmmrifilmtfaA  dM  V^v-Bm. 
aignitaina  dia  dapttivi,  iiiwmli 
etc.  «t«,  q«l  <mt  w)*t4  AllHMgoottiM  da  ChwiN  D. 
roi  d'bpMMk  tau  »  QtaO,  to  B.  Ibi  1««.  (CM.  r- 
Hslibmi.  N.  M8SS.) 

H»diior.  lir.  Bowaid-Oaltoa.  BaMmbehBetifOfr 
In  dar  Art  das  TanieM.   (Waagwi,  TraM.  HL  Sit.) 

LoadoB.  KkI.  Oll.  KaabiBpoitimil. 

Pftrit.  LmtMw  TtartnU  «inaa  Wmnllm  sa  ffcid 
und  tmler  Mtderar  FeraoMB. 

Im  Inrentar  de«  Enh.  Leopold  Wilhelm  sind  be- 
•chrieben    (II.  Ein    klein    Stückl    Ton  Olfcrb 

Mf  ObM.  worin  Ilirrr  kay«.  Maycst.  Loopoldi  Contra- 
fWit  in  OriginaJi,  welche»  ein  Adler  hali,  derbei  «ia 
KümC  ist.  hoch  1  ■paaa  $  Flngsr  und  liteit  1  «pann 
7  Finger.  OrigüMil  «en  da  Cbaimm;  (IL  866.) 
EiA  gar  Ueiaaa  C<>ntrefiii(  Ihnr  hnehlintl.  Dankt 
aot  OhA  hMh  7';,  Finger  aad  bialt  T  tiagw.  Ort* 
(iaat  von  Chatean.  —  la  dar  Tanl.  Mae*  vaa  BabMt« 
pm,  IL  Jkptü  lies  la  Brilaael,  ist  iiiaHnil  Iha  Vnaw 
dia  aea  Kiad  da  Bont  frwfc  met  Tttdar  bfnaik  doar  dia 
Chatella.    CVacwattan.   p.  406.) 

Naeh  Ihai  ^aatoeiiaB:  t.  Daa  Otalaa  da  Oema, 
llrrtog  «OB  Tilla  HaiaMMa,  Ocmmma  dar  MIadetlaade, 
Bit  «iaiB  Motanakaataa.  galwtiki  J.  Fr.  Leoact 
ao.  fial.}  —  t,  Jeaa  Bapt  «aa  tteaabetghen.  genaaat 
fAvceat  d*  HnllanrieL  Oadwtel  pCas.  Naataatt  aoalaa- 
bat  tu».   (DanaaalL  IT.  III.  V.  MS.) 

De  Bie.  399;  —  Hoabrakaa.  m.  173;  — 
Kramm.  p.  S31;  —  Plaokart.  AreUvat.    IL  1*9; 

—  DaaaaBpa.  Vofagik  p.  tM. 
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Dnchemin.  Isaak  Duchemin, 
Maler  und  Kapf«r«tecb«r  s«  Brüssel 
am  1Ü90.  r 

T«B  ibm  Kestorhen:  I.  Dir  Aufentmkong  de« 
iHaxus.  GniDo  KfNuposition  ron  21  Figuren.  A.  d« 
Werdi  p.  S.  Siuo  cxr.  H.  110—535;  —  t.  Portiuil 
4w  IJicbtorB  Vu)  (!«>r  Xool  «  SMimL  Wahncbeinlieh 
•Mh  nach  r  \\  erdt  (Hyana,  V.  liuidar.  L  ttS.) 

Andrttvn.  I.  393. 

Dnek.    Jacob   A..8s  Duok^  Ifaler 

von  CoscUschaftsbildern,  geb.  zu  Utrecht 
um  1600,  t  im  Haag  (?)  uacU  1660;  tätig 
sn  Utreohi,  später  im  Haag.  1621  war 
er  als  „conterfeiten  junge"  in  der  Gilde 
zu  Utrecht;  Mcialor  daselbst  zwischen 
1630—1632.  2^J.  März  1613  und  1646  ist 
er  als  Zeuge  genannt.  16ü6  —  1660  ist 
er  im  Haag  nacligewiesea  (Obreen.  V. 
291).  Er  ist  wohl  zu  unterscheiden  von 
dem  Tiermaler  Jan  le  Duoq  aus  Haag, 
mit  welchem  seine  künstlerisofae  Fersfin- 
lichkeit  Lmi^e  identifiziert  oder  verwechselt 
wurde.  Er  iäl  nach  dem  Darstellungs- 
kreise seiner  Bildor  mit  Peter  Codde  und 
Ant.  Falamedes  rexwajidt,  mit  dem  letz- 
teren  teilt  er  anoh  die  lichte,  silbeffrene 
Farbe.  Srin  pewohnlirlicr  Vorwurf  siiul 
Soldaten  im  Lager,  in  der  Wachtstube 
oder  bei  Dirnen«  anch  Plfinderungsezenen 
und  Bildnis!?e  im  kleinen  Format.  Er  ist 
ausgezeicliuel  iu  der  Wiedergabe  seidener 
Gewänder.  Seine  Figuren  sind  zuweilen 
sehr  gestreckt  imd  Iiabeu  kleine  Küpfe, 
anoh  bei  Behandlung  größerer  Räume 
zeigen  sich  pf'rsj>f ktivi.srlK-  l''«'lilor.  Trotz 
dieser  Mangel  aber  ist  er  ein  gesuchter, 
oft  sehr  tetter  bezahlter  Heister.  Das 
ncbrn.stchcndn  Monogramm  ist  die  Sig- 
natur des  Künstlers  auf  einer  Urkunde 
vom  Jalire  1660.   (Obreen.  V.  291.) 

Ob  er  mit  dem  Haler  Dock  identisch  ist,  welcher 
U86  ia  der  Ilaarlemor  Gildo  erwihnt  wird,  ist  nicht 
«wiMtB.     DMgMebta  tot  «•  «ahr  fngUch,  ob  die 

I.  1'.  um!  I.  Duc  t>-«cichnrl>  II  Rnüi-runjrfti  N.  1—4  von 
ihm  lieiruhr«!!.  E»  wurde  auch  l>,i«.  if.lt,  uli  Joe  ob 
A.  Duck  (dan  A.  bedeuft,  wnlil  d.  n  Vonuiin.ti  des 
Vater»  lind  'hi'iSt  «o  -ih\  wi.-  ArHiri.i.-rm  ,xI.t  A liiiüi.ini». 
toon)  ein  und  diMtlU'  r«'rMjM  «i-i  mii  d^-m  Maler 
der  „A.  l>urk"  t>oii  irh:.-if  u  Bitder,  aJ>iT  lii.-  Alirilü  hkril 
der  um!  dii.'  >ilb<.!rtöQigo  Kitrtx'  «jin-Lln-n  wohl 

dafiir.  Dio  Ki  i-u4i!i:iiii;  A.  t.  Duo  da^^en  »cb«iDt 
durch  »fvlloTc   H'-toi;  ht-n  r-ntst^Ut. 

O^nilUe :  Aiiititerdam.  Pfi>r- 
de»lall  mit  .Soldaten;  —  Steno 
in  einem  Weinkelter.    I.  DOCK. 

Berlin    Muh    (1x'«3.  p.  12J.  N. 
661  )   Fur.ifii'if-iul.'  Suld&ten. 

P  o  a  !  a  II  Ainnlienatift.  Ein  KaraUtt  «nd  wmA  aiiMi« 
»iertad''    Inuiu  n      Bei.   J.  Duck. 

N.  2189.)  MuäiUlUche  Un- 
tArhaltun^.  Bm.  J.  A.  Dock, 
1892  «rworbeo  au  der  KoU. 

—   Di«  «wei  dem 
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IMater  Mbtx  nakteoalM  midaHieliiB  Fortnit«.  d«na 
•liiM  iMMfehMt  IM  AV.  DVO,  «omten  jotA  den  Uco* 
drik  Oenltn  tot  MCMobrietoa. 

QvthSw  Ha  FiMeniiauncr  in  weiOen  AtlMklrtil», 
aaf  dsn  Twcb»  litiend.  vor  ihr  «ia  Kmliw;  Be^ 
lIaB|ltlMrl[;  —  und  noch  vii-r  andere  Bild«r. 

HftBbur^.  Mu«.  Orfangene  weiden  vor  eineo 
Hauptmann    geführt.     Von    Cb.    Townley  geschabt. 

London.  Uor.  Buttery.  £ia  junger  Mann,  arhlafitBd, 
in  einem  ütuhle;  links  ein«  FfMt  M  der  Toilette:  — 
II«iu7  Pfttfkgit.    Kuten«pM«r.    Bw.  I«  Duck.  1C21. 

M&hllteia  «n  Bbeiit.  f.  madkn,  im.  Dm 
VerMr  «ia«r  Waltnat  dacdi  plAiidMMdc  Mdstoa.  Bm. 
J.  Dunk. 

>füneb«o.  Mulitoiead»  and 
acha/t  \oii  Min  Henra 
und  drei  Damen;  —  Riad 
•ehlafemle  Weilnpcrsoii 
und  oin  buhlerisches  Paar. 
Um-  JA.  Duck;  —  La^er- 
MKM.     Eine    Frau  logt 

elnetn  Offiiicr  die  Sporen  an;  —  Karte  nspinlend« 
Solda4<m   in  einem  Ställe. 

Paris.  Lourre.  Interieur  cinc>r  Wachtstube;  — 
Marodierende  Soldaten. 

Potorsburf;.  Eremitage.  Soldaten  in  einsr 
Scheune;  —  Corp«  du  Garde.  B»-».  D.  I.;  ~  Trinker- 
f^esellschaft ;  —  KMtAMpieler;  —  Sotdkteo,  wel«b« 
ihren  Dirnen  erttratatca  SetUMMlC  wlgWI.  Bn.  Jtftk. 
Krworfaen  1895. 

R  o  u  e  n.     Soldaten    mit   einem    MSdolttH  itt 
Sehenke     Bet    J.  I>urk   (unf)»'ii1  lirh> 

8  t  o  c- k  h  o  1  m.  C 
ziere     in    ciii'^in  Wr-i 
(das   1  dfuUn  li.         r    i>hii.'    I. Punkt,) 

Stuttgiiri.  WaciiiMuhc.  Ein  Offiiior  weist  mit 
der  Pfeife  auf  i  uic  .^rhUifi  tnl !  Krau.  Rechts  drei  Sol- 
daten mit  Weibern.  Be».  lA.  Duck  (»lie  beiden  ersten 
Bachstaben  verschlangen). 

Wien.     K.  Mn».    Plüfidenincv^M nr     Ki:  ^  Tonehma 
Dame   vor   r-ir;i;iji    ütiiiirr  kruruii. 
Bes.    A.  :'.      Im    Inventar  dos 

Erzh  l.f.,p,,l,:i  Willivl;;!  (II,  671) 
Wr  r^  eine*  uiiVh  k.T:i:;i<-u  Mei- 
ster« «Uii{''frihtl .  \  rrrniii  r  aJ.i  r<»')i-iiburgh  ge- 
stochen, ilijli' r  dl  -  Jl  i<  ii  hauiijf  wohl  »jjiiii  r  iuif^esetzt; 
—  Akadeini  '  Kui  Kavnlicr  neben  ein«  r  ^,:-hl  i iVndcn 
Dame;  —  K.  Li. ,  ht.  ii.it.-ii  Spielende  Offuiec«.  Bei. 
A.  V.  Dac ;  —  Kln  MjVir  |ir  :i  zi>  hl  einem  schlafend» 
Kavalier  die  ikjrs«   aus   dsr   iunchc.    A.  Dnc 

Alliiere  Bilder  in  A  s  c  h  a  f  f  e  n  b <i  r  Kasel 
(Ku-h<vfen),  Berlin  (H.  t.  Carstanjen,  H-niuer,  Uunip- 
r.lii).  Karlsruhe,  Düsseldorf  (Werner  Dahl), 
Haag  (J.  V,  Moyser),  W  i  «>  n  (Ctcrnin,  Schimhorn. 
Baron    Rotb^<hildt.    Wui  rliri    u.  a.  O. 

Zelehnmngvo ;  li»ui6urg.  £ine  am  Spinnrocken  ein- 
geschlafenc  Fraa.    Kreide.  IV^t.  J.  Duck. 

Wien.  Albertina.  WüsUss  Uelage.  Flott«  Tusch- 
zeichnunir.  Andere  in  Fr»llkfurl  ^UditlX  8t««k^ 
holm,  Braunschweig. 

Radiarong«« :  1—4.  Vi<-r  .'^iinhi-n  von  ri;rur..Ti  zu 
einer  Anbetung  der  König-',  rr.jiiongiioh  .\iif  ein-r 
Platte  gestochen.  1.  Maria  im  ,S.  IJeier  und  U  irdiirii  a 
Orwatidr,  mit  dem  Kinde  aaf  dem  Schofle.  siiKi:  ). 
r.i  r  r.  D. ;  —  2.  Ein  kniender  König,  nach  ln.kj. 
Ni.  lit  bi-t.;  —  H  Ein  stehender  K«">niir  mit  d«*iii  Tiirtwai, 
ti'i"  V.l.»"  Laitcnd.  ii;i<-h  linki.  Niflit  l»./.,  ;  --  I.  1>t 
Mvhreuiiijiiiig  iiu  l*fliiua-itc],  .itrhrnd,  ii.icli  litik.H. 
J.  Duc  Focit  et  exi  U'lit.  Di^-.h«-  vior  Hlätlcr  smd  im 
Charakter  Re^^>^^;ltldl  <  m.d  j-i^fn  i  in.  n  vnlUtiindig 
fr«"::-d,  ii.  vim  ih  n  .•-n<'hiii!j;"irlc:i  Wi  rki-n  ir-'iJif  v«  r- 
scäii.^i. m-n  M'  i-t.T;  —  5.  Ein  .*i.'hi-iidiT  MaU.ü  im 
Maii'-l  und  ri'lzinül.'-'  :iiit  V'>r^-f'-'; r'-,  ki<'ii  Il.ijiden  und 
slaunt^drm  Ausdrucki-.  Auf  der  .'):tiK>  unl<  r  d«>ro  linken 
Fuße;  J.  D.  Inve.  fe,  ao.  1664,  II.  130— T.3;  -  S.  Ein 
Offizier,  stehend,  vom  Rücken  geiehen,  m;i  dum  Kopfe 
im  Profil  nach  rechts;  die  eine  Hand  in  der  Hüfte, 
in  der  anderen  die  Lanze,  Zu  leinon  FüBen  Degen  uitd 
Fadeifaiit.  Links  Lasdwteil.  Bm.  L  Di   U.  173—11». 
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(UaebtB);  —  7.  E!n  Offisier  mit  dem  Hute  aaf  d«m 
JCopr*.  Bet.  L  D.  H.  112—115;  —  8.  Landicha^l  mit 
■inäni  liMuie  n  Pferd,  nach  recbu.  Er  «iu1«t  auf 
•fnan  andorcn  Roitrr,  der  durch  d<;n  FluB  hermakomnit. 
Kaeh  Mlglcr  mitgeblirh  be*.  I D.  f .  Qu.  fol.  (Weigel. 
Sap.  p.  44.)  Gehört  zu  einer  Folge  too  vier  Bl&ttern. 
die  auch  Romein  de  Hoogbe  zuf(e»chriebca  wird;  — 
>.  Junger  KaraJier  mit  Scbnurrfaiut,  breitkrempigem 
Hut,  Spiticnkra^n,  kurxem  Ilaatel,  nach  vonrAxti 
•cbniUad.   Nicht  bn.   H.  176—100,  (BwUn.) 

ihm  gt»to»b«B:  t.  Mm  Tm>,  ■w  «bmn 
«KMer  »d  fttoaanidMi  WMKIm  fadud.  1«  Dm 
piaxib.  C.  Towdlty  i«!^  Bariia  1711.  DM  Blatt 
ivinl  Mch  „Di*  «BllMita*  Toebtef*  gsnut;  —  t. 
OoffM  d»  0*rde  HoltaadBta.  J.  teDBoqp.  M.Tr.J.  Xm- 
quelier  *e,  (Uus.  Xap  )  Gr.  fol. ;  —  3.  La  conversation 
fhunandc.  Join  le  Uuc  pinx.  £.  J.  Olairon-Mondet  ic. 
Qd.  t<A.i  —  4.  XaaiiiHmd«  OMallMhaft.  J.  le  D«o 
]>iu.  Osmu  teolp.  <Ckbk  1«  Bna.) 

Obreea.  II.;  IV.;  T.;  —  lf«ll»r.  Vtr.  Arcb. 
IM.  lU:  —  «.  Bode.  «tvdlfB.  IM;  —  T,  4.  Wil- 
liV»a.  »;  ^  Xramin.  IL  SH«  tlS;  lU.  9S9; 
Snp.  47;  »  Naflar.  IfaiL  UI.  «B4. 

Ducorron.  Niool»us  Ducorron, 
Landschaftsmaler,  geb.  15.  Nov.  1770  su 
Ath  in  Henefiau,  f  daae1b«t  1848;  Schüler 
von  V,.  V.  ()ii;:nigank.  Er  widmete  sich 
erst  im  Alter  vou  32  Jabreu  der  Malen^i. 
Gemälde:  Amsteidam,  HaarleiiL 

Dlatioanalr*  d*i  hommta  d«  l«ttr«i  «te. 
d«  la  Belirtq«».   Bfuselle«  1837;  —  ImnerieeL  L 

200;   —    Nitu'l.r.    III.  501. 

Ducq.  Jan  oder  J«aa  1«  Duoq  oder 
Duek,  Tier-  und  Landscbaftsmaler  in  der 

.\rt  d(  s  Karel  Dnjardin,  frcb.  \i'>1\)  oder 
16ao  im  Haag,  f  daselbst  1676,  infolge 
der  im  Kriege  empfangenen  Verwundungen. 
Y.r  wird  in  der  Ik"gel 
als  ein  Schüler  Pot- 
tera  bezeichnet.  165(1 
war  er  einer  der 
Oitlnder  der  Confre- 
rif  im  Ilaa^'.  If'Tl  trat  er  als  Soldat  in 
tUc  iJieiist-ü  der  Generalstaatcn,  ward 
Vähnrich  und  gab  das  Malen  früh  auf. 
17.  .luiii  1662  hatte  ihm  die  Gilde  den 
Verkauf  seiner  „plaeten  en  printen" 
(Kupferplatten  und  Radierungen)  gestat- 
tet. Seine  wenigen  £ilder  figurieren  meist 
unter  dem  Namen  Karel  Dujardins,  dessen 
Nachahmor  und  vielleicht  auch  8chü!pr  er 
war.  Er  malte  auch  Uunde  al-s  t>iaffagc 
in  die  Bilder  anderer  Heister.  Ein  Johann 
Ducq  heiratet  2.  .Inn.  1659  im  Haag 
(.ieertruyt  SybjUe  Kcrckhoff,  166H  ist  aber 
ein  Jan  le  Oucq  verheiratet  mit  Ida  van 
Persyn  erwähnt;  welche  dieser  beiden 
Nachrichten  sich  auf  den  Künstler  bexielit, 
ist  nicht  zu  ermitteln.  Fr.  v.  Mieris  por- 
trätierte ihn  im  Jalire  16G5  als  Offizier 
mit  großem  Hut,  den  Arm  über  der  Stuhl- 
kbiM»  (Albertina). 

OMildt«  Arali«in.  Hoaleru.  (Aoaat.  ia  Ut- 
leebt,  18M.)  Di«  baidea  H«ma  Do  WiMt  lar  Jagd 
aaibneliMid:  tiUrtieln  aetourhart  gemalU  Hude. 
Bin  Drittel  Lebena^öB«.  Bce.  J.  %t  Duoq  riaiit  166«. 
Die  Ugaamr  aagexweii«!«;  dia  lAndschalt  TieUelcbt 
Tan  KoBcfaMOBt 


m.  J.  le  Onaq  f«.    ^Qf^  ^ 
—  d.  Oer  Xaaapt  CTS^Kt*  fiCr*^'9J^ 


Baaet    liaadicbaflt  nfl  eiaer  Birtla  aa(  eiaam 
Eiel  a^  XAh^  dehaC^  liagao  «tc  Bern. 
C»a8*L  lUkh,  ^ 

ReitergeeellMtalk  vor 

einer  Herber]^.  Be«.  3,  te  Daet  FtaOL;  Xltt.  La 
rueojo.  £ine  Hirtin  alt  ibiaai  Baad%  Biod  and  Beel. 
Nicht  baa.  (Tfiber  D« 
R.  Dbadet»  ~ 

OSln.  UM,  Vant.  Wedemr. 
deia.   Baa.  J.  la  Daeq. 

Kopenhagen.  WeMtatidtobafl»  «ifeldiah  vea  J. 
V.  d.  Ha^n.  Mit  Jt^erfiguxen  VOB  3,  le  Da«,  Baa. 
.T   !<■  D«c. 

L  t>  i  p  I  i  g.  AwHt.  1890.  Oebirgtlaadjchafl  mit ! 
Bei.     J.    le     Ducq     f.  IC66. 

Wien.  F.  Liecht««- 
•tein.  LaadiohaXt  mit 
KBhaa  mtd  Schafen  und 

eiaea  Hiitaa.   Bei.  J.  la  Dao«  H,  ty» 

l«67. 

Radieraagea  (Baittch.  I.  p.  S02): 
I— S.    Folge    TOB    S    BL  Hoadea. 

H.  IM— m    L  Ter  daa  Vannan. 

I.  ntalUatt.  Baabto  aia  An^hlidttanMok, 
bi«  die  »tta  daa  Blaltaa  aatabt.  Ualaa:  Jab. 
le  Datiq  Vboii  l«St;  &  Dar  llacaada  Band. 
Baa.  J.  Ia  Daa^  fe.  IMl;  —■  H  Dar  Baad  aad 
dia  ntadla.  J.  la  Daeq  ft.  MU  (vark^);  —  C 
Dia  Httadla  oUt  Ihren 

1661; 
um  ein 

J.  le   Doeq   fe.    IWl;  Mii. 

—  C.  Die  neidla«heD  Ilaade,    J.  le  Daaq  Ift.  IdSl; 

—  7.  Die  einander  beilieiMlcn  Hunde.  J.  le  Daoq  fe. 
1661;  —  8.  Der  trinkende  Hund.  J.  L,  Doeq  fe. 
ilechta  oben:  J.  I«  Duoq  iv.  1661  und  6;  — .  £  Der 
Torfolgte  Wolf.  Nicht  bet.  H.  178—223.  I.  Mt  welBer 
Luft.  Die  orifpoal«eitige  Kopie  i<t  be«.  J.  le  Ducq 
fecit.  A.  ISarttcb  ac.  1813;  —  10.  Der  st«hende  Hund 
nrben  dem  lit-^ndi-ii.  Bri.  J.  lyc  Ducq  fe.  H.  129— 
III.  Auch  von  A.  Borttch  kopiert;  —  11.  Die  i&afende 
Kundin.  „La  Chicnne  teti-e."  H.  124— 15S.  Die  Platte, 
siuf  diT<-n  Rückaritr  drei  Hunde  mit  der  Bexrichnunif 
ly.  L.  p-iriAlt  «Ulli,  befand  »ich  ehedem  in  dir  Oal. 
K.5terha<y  in  Wien  und  «pölcr  im  Uoeitie  M.  Dntuita 
in  I'ans;  —  lt.  Zwt-i  liegende  Schafe.  Durch  iwci 
Mni'-n  p''lr«nnl.  Jodes  linkj  bez.  J.  le  Ducq.  H.  76— 
1M>;  —  13.  Dil;  I.Andschaft  mit  dem  Eicbeutnuik: 
(au  gros  Ixiurilon)  utid  der  Fabel  der  Aju«>i5en  und 
Uienrn.  H.  185—230.  Zweifeihaft:  —  14.  Der  Hand 
und  dic^  Ltij  {)<:''  HAadia.  Bea.  Idn  aad  9.  la  Daoq 
fe.     H.  13.V  -16«. 

Nach  ihm  g'^'^o'^ben:  I.  tAndach&ft  mit  Vieh 
und  Hirten.  W.  v.  Kobea  1792;  —  S.  Die  Hinu 
mit   dcui   Lama».    J.  la  Daoq.     W.  y.  Kottell  ae. 

.\quatinta. 

Obrocn.  IV.;  —  Kratnm.  II.  378;  —  Weyeiw 
man.  IV.  40;  —  Oad  Hall.  1680.  p.  £20;  — 
Bart  scb.   L  p,  901;        Waigel,   fttfi.  p.  tt. 

Ducq.  Joseph  US  Fr.anriscus 
Ducq,  Portrait-  und  Ilistorieumalcr,  geb. 
10.  Sept.  1762  zu  Ledegliem,  einem  Dorfe  in 
Westflaadern,  f  9.  April  lb2d,  Schüler  der 
.Vkademie  zu  Brügge  und  zn  Paris  unter 
.SiU(  (  l'.r  u'iüfr  1795,  nai  h  i'  iii  er  ein  paar 
Jahre  zu  Hause  gewesen  war,  wieder  nach 
Paris,  1807  nach  Rom;  1816  ward  er 
Professor  der  Akademie  in  Brügge. 

Sein  PartraH  war  ia  der  KolL  van  Hueme  de 
Piqrcnbeke  aa  Brtgge. 

SaUreicha  Btadiea  aad  SUseea  ia  der  KoIL  Stein- 
BCtt  ta  Brfin»  aad  iat  Ha 
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Immorx««!.  I.  201;  —  ».  Kyndca.  III.  117; 
IT.  B«ant  flm  N.  I>acq;  —  Kramm.  III.  377, 
Out  akoh  Fioritlo  K  Duc;  —  Xagler.  III. 
>;  —  LsadOB.  Aamlt»  da  Utut».  L  DauüMicihe 
Ä  Mbtan  Bil3«m  io  St  Cload. 
Duereu.  Jan  van  Duercn,  1G12 
Conterfeyten-Jozige  bei  dem  Maler  M. 
Ormea  in  ütrechi.  Kiamm  emUmt  ein 
Portrait,  bez.  J.  v.  Duercn  pinx.  A.  1674, 
i.Mt  aber  nicht  sicher,  ob  es  J.  oder  P. 
van  Daeren  heißen  soll.  Ein  Landschafts- 
maler P.  van  Düren  wird  ai|oh  in  alten 
Satalogen  erwähnt. 

X«ll»r.  Utr.  JknA.  U»;  <—  Krftan.  IL  8tt: 

9vfK  47. 

Duerne.  Jean  van  Durruo,  Bild- 
baucr  zu  Mecheln,  1600  Schatzmeister, 
1604  Doyen  der  Gilde.  1689  lieferte  er 
ein  -n  Kalvarionhorp  für  die  Kirche  St. 
Jeaa  zu  Mtcheln.  lö'M  machte  er  das 
Pferd  der  Statue  des  hlg.  Oeoig  fÖr  die 
Kl^Ue  der  Armbrustschützen,  welche 
Omppe  von  Jean  van  de  Venne  poly- 
ehromifTt  wurdr-,  .Sein  Solm  und  Enkel, 
beide  desselben  Namens,  waren  auch  Bild- 
hauer SU  Meclieln. 

9«effs.  DL  lao  .wo  «Im  ftOMW  a«**«— ^  ^ 
lehiUdalariNh  inUrMwiUm  Aibettan. 

Dufour.   S.  Peter  Jalhc  i  Furnius. 

Dnfresne.      Fran^ois    Ignace  de 

Dufrcsne,     „Conseiller  «n  Bariere", 

Kiinstfrouiirl,  dcnst-n  r.emälrlo  zu  Amster- 
dam 22,  Aug.  1770  verkauiL  wurden. 

Dagardin.  Guillaume  du  Clardiu, 
Bildhauer;  1341  Meister  des  Grabdenkmals 
des  Herso(^  Johan  III.  zu  Toumay. 

DvlAbord«.  Duop.  t  UEIT;  —  Cr«w«  «.  CftV. 

■d.  9t.  p.  T;  —  Kr«mni.  II.  SS8. 

Dugardin.  (inilliam  oder  Julian 
Dujardin  oder  Dugardin,  Maler,  an» 
geblieh  aas  Köln,  geb.  um  1697;  heimtet 
1GI8  in  Amsterd;ini  J.-mnrt  j«  n  Islirants  von 
Leiden,  1639  als  Witwer  Annetje  Vennouw. 
M;m  vermutet  ]n  ihm  den  Yater  des 
Karel  D.  ^  K 

.»S^*«^^  G-DU  •  QOKüin' 

I.  O.  Sfe  pm&b^  '  V 
Ovd  B«ll  ISN.  f.  tU;  —  Kr^mn.  |IL  «Mi  — 

Makler.  VI.  422. 

Dohamel.   S.  Hameel. 

DnJardin.  Davidt  du  Jardyn  oder 
Clardyn,  Maler  su  Amsterdam  1664,  27 
Jahre  alt.  Wahrscheinlioh  ein  Bruder  des 

Karel  du  Jardin. 
Oud  Holl,  l&iiu.  p  232. 

Dujardin.  Edouard  Dujardin,  Hi- 
storienmaler, geb.  zu  Antwerpen  19.  Xuv. 
1817;  Schüler  von  Wappers,  seit  1841  l'xu- 
fcssor  der  Akademie  zu  Antwerj)rn ;  f  1889. 

Immerieel.  II.  82;  —  Andreren.  I.  403;  — 
Ilip.   u.  Lin.   I.  20G. 

Dujardin.  Karel  Dujardi  i  od.  du 
Jardin,  Haler  und  Radierer,  geb.  wahr- 
■eheinlitih  su  Amsterdam  um  1622;  f  zut 


Venedig  20.  Nov.  1678.         ,r  r> 
Am  16.  Mai  1672  «u        N      \  \ 

klärte  er,  50  Jahre  alt  \^   ^  kJ 

zu  sein.  (Oud  Holl.  1886.  p.  279.)  Er 
ist  angebUoh  ein  Schüler  des  Nicolas 
Berchem  und  nach  der  Vermutung  anderer, 
Schüler  des  Panlus  Potter.  Er  ging  früh- 
zeitig nacli  Rom  aind  crliielt  in  der  Bent 
den  Namen  Bokbaart.  Auf  der  Bück- 
reise hielt  er  sieh  in  Lyon  auf  und  Hon- 
bmkcn  (III.  56)  enihU,  daß  er  dnrt  spine 
alte  Wirtin,  der  er  viel  Geld  schuldifj  war, 
geheiratet  habe  imd  mit  ihr  nach  A niste r- 
dam  znrückkehrtc.  Am  25.  Sept.  1655  er- 
mächtigt auch  ein  Carel  Du  Sjardin  in 
Anist crdam  seine  Frau  Su-saiuia  van  Roy, 
Geldzahlungen  entgegeuzuueUmen,  und  es 
ist  wahrscheinlieh,  daß  dies  der  Maler 
dieses  Namens  war.  (Oud  Holl,  1885.  p, 
157.)  .TedenfalLs  war  er  damals  sclion  von 
seiner  Reise  zurückgekehrt,  denn  1656  war 
er  im  Haag  Mitgründer  der  Confrerio 
Pictura  und  war  da.selbst  nach  1657  tätig. 
lGöi;t  i.st  er  wieder  in  Amsterdam.  Um  1675 
ging  er  mit  Jan  Reynst  abermals  nach 
Italien  und  starb  in  Venedig  20.  November 
1678.  Houbraken  hat  diese  Nachrichten 
von  dem  Maler  Jan  Glauber.  D.  malte 
vornehmlich  Landschaften  mit  Tierstaf« 
fage,  auch  Portraits  und  Gcnrcxcncn. 
Seine  Bilder,  die  seinerzeit  und  uuch  am 
Anfange  dieses  Jahrhunderts  in  England 
und  Frankreich  seiir  geschätzt  waren  und 
sehr  teuer  bezahlt  wurden,  wurden  auch 
oft  mit  proßt-m  Geschick  kopiert  und  es 
ist  schon  ziemlich  genaue  Kenntiüs  der 
breiten  und  meisterhaften  Technik  Du* 
jardin.s  nötig,  um  gute  alte  Kopien  als 
solche  zu  erkennen.  Seine  religiösen 
Bilder  sind  ungenicßbaTi  aber  seine 
genreeurtigen  Darstellungen  ▼«!  Reiter- 
portraits  sind  ausgezeichnet.  Bmith  ver- 
zeichnet 153  Gemälde,  von  weUhcn  aller- 
dings viele  nur  nach  den  Stieben  be- 
schoneben  sind.  Als  seine  Sohfiler  bezeich- 
net man :  Marlinus  Laerkmr\n-'  Ifl.'js'  (Oltreen. 
V.  144),  Willem  Sciiellinks,  Jan  Lingel- 
bach, Willem  Romeyii.  .Lh  oIj  van  der  Does 
(Hoabr.  II.  108,  IIL  327).  Ein  Nachahmer 
ist  Jan  le  Duc,  dem  aber  selbständige 
Originalität  nicht  abgesprochen  werdra 
kann. 

Porb-uil:  I.  üru^blld  mit  Hut.  C.  Hm«  sc.  IMS. 
4";  —  S.  Ualbfigur,  nach  linka,  mit  breitem  Hot 
uad  langem  Haar.  C.irel  du  Jardin  1656.  Carcl 
Hu  Jardin  del.  B.  F.  Gibbon  »c.  Auf  «pätcren 
Drucken  »tcht :  Rarol  du  Jardin.  Ferd.  Bol 
pinxit.  Briij.  Gibbuii  w\nr\  fnrti  f.rif.  Eine  Z<mc)i. 
nung  nach  dem  RiWi-  vü-  1\  Ui".  v.-i  Jan  8t«]ki>r 
war  IR57  in  der  Verst.  Thiiii.u.!.  ;iu  ;  ."J.  Selbslportrait. 
K>4'i'  i-;  der  Kol).  Ilaoamaan  in  }[,-i.:in(i\>'r;  —  4.  S<-Ibnt- 
püf  traut  7tr'hnunj{  im  Biit.  Mu^-^uu.  Andere  in 
A  m  »  t «  .- (1 .1  lu.  Hannover  n.  a.  0 

0«HMde:  Aiaat«rd»iii.  SeltMtportrait.  K.  Im- 
dia  Im.   VSKL  (liahtdnek  in  KtaM.  Mldwahata.  IX. 
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1217);  —  Die  B^(«BUn  dü  aplaBbwM*  m  Aauu-idam. 
i$M  Kant  da  Jaidin  fM.;  —  Oarud  Rcynst, 
in  .Aaiiteidim.   S.  Du  Jüdin  (c. ;  — 

lUtnlt.    S.  ID«  bldfaU  1»^  1670;  —  Ein 
Mtawr  BltU.    K.  Da  bnlia  fe.  1653; 

—  Sin  IfaalMCitMtbM'.  K.  Dn  Urdin  f.;  —  Ein 
t^MMtUr  Ml  FfamL  K.  Du  laidin  fc;  —  Uuuischsft 
uitMMleMnMiliBfB.  X,  D«  jMdin  1:  —  imUnüMtw 
I^adMiMfc  aiit  TMh.  K.  da  Jaidin  fe. 

B*rlla.  Hu.  BUd- 
ai«  «laM  JvBgan  Mm- 
aM.  KDTJ.  fe.  ieS2; 

BlUtaii  einBs  jun- 
■M  MiniiMi  uinteiid. 
Z  DV  JASDIM  U. 
ICM ;  —  Morgenland- 
■cbaft  mit  Herden. 
K.    DV   JARDIN  fe.: 

—  Abendliuidiohaft. 
X.  DV  URDIX.  FE.;  —  O;to  Wejendonck.  Fröhlichp 
GflvelUcbaft  in  cinpr  Pala.9ttviillc.   Bei.  K.  DV  lARDIK; 

—  Rieh.  «;  KMltaHttn.  £i]i  Soldat,  der  «iaar  Onip|w 
V r.n  Zuhann  AbtatMwr  «nilUt.  Bm.  X  DV  UB- 
DIN  F. 

Brfitael.  Die  Avantgarde  eine«  ProTiantiugei.  K. 
DV  lAR...  1652;  —  Flötenspielcnder  Hirt«  mit  Vieb. 
K.  DV  URDIN  FB.  (Uchtdrnck  in  Kl*e«.  Bilder- 
■choli.  V.  6W);  —  Aronberj;.  Reiter  »or  eiti«ra  Wirtt- 
bMiee.    (Smitb.    65);    —   Portrait   eines  tirciri.-' 

C»*s*l.  Die  Chartetaae.  Be*.  K.  DV  lAUDlN;  — 
ItalientselM  laadaelnft  lalt  n(an,  laaSimtM  «ad 

Herden. 

Dessau.    Eine  Herde  unter  B&timon.  ISfift. 

Dresden.  Die  Zio({ennic!kf riti  K.  DV  URDIN;  — 
Der    rote    Ochse.    Bei.;    —  Ihf^^u-s. 

Hang;  WaMW^  K.  DV  UAOUi  1678;  —  Fe- 
toa  baut  dia  Knakaa.   X.  DT  lABDUT  fi».  IM»; 


—  IW.  f?t>  engmckt.  Ein  im  Grese  licpiM,.)' '  Knahc 
mit  einem  Hunde  spielend.  Bct  K.  DV  l.VlUJLV  K, 
(Gaü  Chui^tul.) 

Ilamburjf.  Koll.  Weber.  Die  Reitschule  im 
Freien.  Bei.  K.  du  Jardin  fec.  1664.  (Smith.  V.  48); 
IW6.   Th.   Bariikf.   (Waagen.   Treaaures.   U.   186);  — 

—  Italienuche  OaadMliiadlarin  nit  ihiwn  SmÜ  X. 
Dn  JAKDIV  ft. 

Hannovar.  ÜPIL  IhamaHUk  MtatponalC  Xat*' 
at«ek.  166«. 

Xopeahngen.  Spieleada  Xladar,  wvldM  aidb  mit 
SeifenblaMii  belustigen.    K.  a   lABDIK  f«.  1668L 

London.  Xat.  Oal.  Hirten  mit  Rindern  im  Schat- 
ten mehrerer  Bäume.    Bez.  K.  DV  lAKUIN  FE.  1656; 

—  Eine  Fian  mit  einem  Koab>-n,  einen  Baoh  durch- 
watend. Bes.  E.  DV  lAADIM.  1667;  —  Uateohaft 
aU  Tiacaa.  Bm.  KDJ:  —  Mafc  aad  «inaa.  Ban 
V.  Da  Jaidia.  f.  tS73:  —  Dalirich  Qaltofr.  Ha  Hat- 

K.  DV  UBOCf  fa.;  —  Laadlcnta  nU  «iaan 
OmL  «aa  Oaolcbum;  —  HL  ttnUM. 
awriar  Beftar.  D^Jaidia.  IM«.  (Waag. 
TfMä.  IL  SOQ;  —  Beddagham  YUaan  Rifta  lait 
Hnda;  ~.  K.  O.  Coniirall  Ltgli.  AagcUlAh  WU. 
iMka  von  Onai«B(t)  «ad  Kanl  da  Ja(din(t). 
WulHiUofea  Beaciotaaaag  «isM  *aisfi^«iMa  BildM. 
(Bfizger.  IMmt.  US«,  fk  3»;  Waag.  Tnaa.  IV.  18S>; 

—  Lord  jUbbaiten.  Wassermühle;  —  Itslicnisolie  Laad- 
■obnft  mit  dm  fielbstporirait  des  Beichaaadaw  XttnaU 
Im.  Bes.  und  10C5.  (Waa^.  Treas.  IL  109);  —  XaT- 
qaij  of  Bute.  GtbirKolandocbart  tnit  aiaau  ÜMiltlar- 
tnlbar  aad  Vj«)i.  Bat.  aad  1663^ 

Ifnia^  Taava  miailu  dam  Adania  dia  Caatefin 
llabkaitw  X.  DV  lARDDr.  U66. 

Montpalliar.  Baaam  «or  aiaam  Wittabanaa.  X. 
m  lABDDf.  im  I».  flaUaeht  mtaarlaia. 


Manchen.  Die  kranke  Zieg«.  B<-i.  (Ela*.i.  Bilder- 
»chat».  XI.  1669);  —  Kin  Hirtenknabe  mit  Zi-j^'-rj 
und  ächaftoa.  Bat. 

Pari».  Loarre.  Die  Kreuxigung.  K.  DV  UilUiN 
fe.  1661 ;  —  Italicnische  Scharlalaoo.  K.  DV  lARDIN 
FEC.   1657.    Oesl.  «>«  Botssiou.   ViHfrr,   Diipre  u,  a.; 

  Kin    Baaer     ::iit    Kind     ui.l    F.-<"1     ei:.*n  Bach 

darchwatend.  K.  DL'  LiUlHN'  Uest.  von  Niqtiet;  — 
Landschaft  mit  H.  rrJ.  ii  K  DV  lARDlN  F£(  (i.-i. 
von  Daadpt :  —  Ijuidächaft  mit  Hfn!en  Bei.  1M6. 
Gest.  Ton  U.  ruxrd.  (KiUio:.  VI  ST-'.) ;  —  I). -jjloichaa. 
Be«_  Gi.->t.  Viiti  Schn.idrr  und  Letimx.  (iiLLol.  V. 
30^4);  _  l)(-.j.'l.-ii:h'vn  J^-r  1660.  Gest.  von  Diinin-; 
—  ronrail  <-iti-'  Majin-^s  K  1>V  tARDIN.  FE.  lüjT. 
Gest    von  S..i'->m;n .ir    (l'iihnl.   II.  77) 

Tot  ..•  r  »  b  a  r  jf .  Eremitage.  Sieben  Laadschaften.  Bei. 

]< »  u  ■■  u     Vier  BUdar.    Dt*  ilar 
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—  Kall  und  Ksel 


Schwerin.  Al- 
legorie. Ein  Affe 
und  ein  B»el: 
V  o  i  X  du  public 
a  SU]'-:  lU-  Istn  de 
ia,  [ii-uitiire,  K.  du 
Jardin.  1677 ;  —  Tier- 
•tftck.    Wiedprh'ilunj^  in  IV-rlin; 

Stookholni.  lL:Uii>iii..<<:he  l'luli.ajidscbafi  mit  Fi- 
gur; —  Maflclieii.  .iri-'  Kuh  nielkfnd.  K  IH»  Jajdin 
fe.  1657;  —  lAnri-chiiii  mit  Ki^-ure«  tukch^t  einer 
w  ilJi:i  Sji:le  K  Dil  Iru-lm  f  H..;  —  Portrait  des 
Uouvemuu^«  H.i'.iiui  vaxi  iitH;teren.  K.  Du  lardin 
fec.  1674. 

Utrecht.    Au-<i  GroBh«r*o«in   Sophie  von 

Sachsen.    Portrait  «ie.i   .AdiuiraN   Michud  Adnci.nsi 
Runter  (1606.  t  itiiö;.    Kniealück.    liei.  K.,  UV  L^H- 
DIN  F.  1 

Wien.  K.  Liechtenstein.  Ein  Liebespaar  an  einem 
Tische  iu  einem  Garten.  K.  DVLARDIN.  Nicht  mehr  in 
der  Galerie;  —  Gemüse-  und  Früchtchiodler  vor  Rui- 
nen. C.  Du  Jardin  f.;  —  Gebirgslandschaft  mit  Har- 
ten und  Vieh,  einen  D»cb  dttrcluelu«i(«nd.  K.  Dujafdia. 
1670.  Hauptbild;  —  Bafon  BotharMId.  Var  aiaam 
Laodwirtshaose.    K.  Du  JABDIM  fla.  I6SL 

ZeichDoaipeB :  Haar  lern.  Mus.  Tcyler.    3  Bl. 

Paris.  Ijouvre.  His  de  ta  Salle.  Landschaft  mit 
einem  Knaben,  der  ein«  Knh  awlkt.  Kreide  und 
Tusche.  K.  Du  Jardin  f.  0«*t.  von  Viitcher;  — > 
iHituit,  1879.  Landschaft  mit  «laam  Manne  and  aiaam 
Uunde.  Bea.  uikd  1658.  Fodar  aad  Taaolw.  (ßdb,» 
•chniu  bai  Cii.  Btaaa.  Viaa  daa  paintiaa.) 

London.  Brfttah  Xaa.  Mabraia  letAanagaa,  dar- 
unter ein  Selbstpurtrait  de«  Meist«;«. 

Verst.  Vrecswyck.  Amsterdam  MBS.  lUUcaltch« 
Landschaft.    Tusche.    K.  Da  Jatdia  fn  1W4. 

Wien.  Albertina.   Laadacteft.   Kntda  aad  Tatcbe; 

—  Biad  aad  EaeL   tHaÜ*  fllr  dta  Badivaag  B.  S6; 

—  Bin»  Vnta  lu  Pferd  «ar  dam  Braaaan.  Xnide. 
geto.i.  h; ;    —  lOnnliche*   Portrait.  Rotstift. 

ätkbc  nach  Zeichnungen;  L  Flufilandschaft. 
Drei  Fischer  tiehen  Neue  ans  Land.  C.  Waiabcod  aa.; 

—  I.  Eine  liegende  Kuh  Und  «ia  Solmf  bai  aiaem 
Baume.    Bister  und  Taaolw.  R  0.  Bahwaonbaia  ac.; 

—  8.  S<>lkafe  vor  einem  8lalla    flaaa  V. 

—  4.  Ziegenherde  mit    HifMa.    C.  Joai 

—  6.        Ziegenkö|>fe.  Huaid  aa.;  —  1^  KapC  aiac« 

Xmla.    °  '  ae.;  —  7.  Svai  Xatawbeflb.  Ibibig. 

J.  T.  FtaatA  ae. 

Radiarnagaa  (die  Kummerafc^ga  aadi  BartiA.  t, 
159):  I.  Var  d«a  Xaaa»«r&  und  «er  der  Adreeae;  Fiab»- 
draeka  vaa  der  noeb  aicbl  peHaitaa  llatt«t  IL  ICl 
der  Adreeee  von  O.  Valk  and  P.  Bahiiik:  UL 
Adreeae  tat  naagabialat.  abar  dia  H« 
beibehaltea.  .tV. 

Adraaaak  lafla*  ntt  Vailadera^  dar  ITammaia.  Dia 
•  iat  in  •  mladart.  Dta 
Tt.  S»~S4  «md  baaabalttaa,  dia 

IIa  dar  Vanaa  Jean  ia  fbria» 
•Uar  tt  Platten  aaf  »  Pali» 
btttleni  Tcraaatatt^  (dia  ».  U  diaaaa  Warbaa  iat 
tan  Ben^mX  &  Omaalabar  bat  dia  M.       U.  M 


Duif  —  Duifhuiien. 
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täuMbend  kopiert.  Von  den  N.  30,  3~  und  39  czi- 
«tiercn  Kopien  von  der  Gegeiueite,  wrlche  dem  J.  r.  d, 
Does  lu^cjchricbcn  werden.  1.  Titeiblalt.  Auf  der 
Mooer  der  Fontäne;  E.  da  Jüdin  fe.  et  £xcad.  165^. 

0.  FaJck  rt  P.  Schenk  ex.  H.  149—135;  —  t.  Vio 
ÜMllkr».  Rccbto  «ben  verkehrt:  K  DV  L  fe.  H.  149— 
U»;  —  C  Dt«  Kflh  wt4  dM  Kalb.    K>  0V  L  fe. 

H.  M»-|»i  —  4.Di»  BMl  «M»   K.aL  I«. 
K,  Ut-OV.   L  lOt  Jh.  ^putti  < 
«bo,  dto  ^Uot  Bit  Utw  Xadil 

—  Df»  Jafldhudn    X.  DT  t.  fe.    H.  1«S^1H. 

IM:  —  r  Ofo  Sag»  «ad  dift  mMi  Bahirf*.  K  OT  L 
1  IMS.  a  IW^U;  —  »•  M  ackmiM  vor 
4(m  «Mto.  -K.  SV  I  fe.  ißSt.  E.  IM— tat.  L  V«r 
dir  VwBMT  «ai  ivr  AwMtaiif  «iMr  ««UM  BtcU« 
In  d«F  UAi  -.9.1km  aeblaB  Bon^  X.  D« 
im  fedu  K  lU-Utt  -  Ml  Di«  «ni  lÜBMr 
«Dd  d«r  SUia  Im  Waam.  br.  d«  juita  fe.  165«. 
B.  121— IM:  —  iL  Vvr  Kaan,  der  die  SeWi«  an- 
siebt.  K.  d«  Jiudin  fe.  165«.  ü.  US— US;  —  lt. 
Di«  IteaiMlniilMn.     K.  du   Jardin  f.   1668.   H.  119— 

I. i3r  —  18.  Dio  vier  Zicp^^n.  K.  du  jaidin  f.  11.  119— 
l'U;  -  14.  Die  vier  Schafe.  K.  du  Janlin.  165«. 
H.  122-^SS;  —  IS.  DIn  tvci  Schweiiip.  K.  du  Jardin 
fe.  1656.  U.  lia— 117;  —  16.  üic  drei  Schweine  an  der 
}t -cke  K  du  .I«r-Ji:i  i.  lt.  117—148;  —  17.  Üer  Uaum 
riiit  ti)ML'j;(  :<'Kii  t.  "\Viiri.  ;n.  K.  du  Jajtlin  f.  1659. 
H.  137—176:  —  I&  Die  vier  Berge.  K.  du  Jaidin  f«. 
1659.  H.  138—176;  —  l».  Der  Packknecht  und  die 
«wei  Esel.  K  <lu  JaitUn  fe.  1660.  H.  13R— ITß;  — 
20.  Dio  xwei  Mj.iilu<  rtreibcr.  K.  du  Jir.iiü.  H'j^t'j  fn 
H,  HO— 176;  —  tl.  D<-r  Mann  mit  drm  Hunde.  K.  du 
jaidin.  1659  fe.  H.  HO— 176;  —  M.  Der  Ocluentreiber 
mit  drei  Rindern.  K.  du  Jardin  fe.  1660.  H.  142— 
176;  —  28.  Der  Ilirt  hinter  J<  ui  liaame.  K.  du  Jaidin 
fc.  166«.  U.  131—176;  —  84.  Dir  iwci  Ochsen.  K.  du 
Jafdin  1655.  H.  153—178;  —  25.  Die  iwei  Pferd« 
nehen  ti'tn  Karppn,  K.  D.  I.  fff.  1657;  —  2fl.  T>m 
Rind   uii-1  ih  r   K.-il.     K.  D.   jirdiu   fec.    H.  Ih:,; 

—  87.  Dio  Bült:  im  im  Waaser.  K.  du  jordia  fec. 
}{.  165—19«;  —  88.  Das  Schhichtfcld.  K.  Du  I.  fe. 
!«52  H.  19«:  —  1«.  Dm  Maultier  mit  den 
GlotWon  K.  .iu  .T.iT.J:i,.  lii.:;.1.  {,■.  IL  l'.fC— 1>J-.';  — 
30.  Uiiui  atehendc  Itmd  und  daa  liet;ende  Kalb.  K.  du 
jardin  fec.  1658.  H.  196—162;  —  81.  Die  Ifirtin.  dio 
«tl  Arstu  Hunde  «pricht.  K.  du  jardin  fec.  1653. 
H.  18,H— 2ir,.  —  at.  Der  Riol  twischen  ^«.i  Srh.-.f-n. 
S.  du  jinJin  fe.  16i.3.  H.  189—218;  —  88.  Die  hiiiül- 
nnd  Zirffri.lifrJ".  H.  l'A»— 210;  —  84.  Dio  Kühe,  der 
Stier  und  du  K»ib.  Ii.  190—210;  —  38.  Da»  Schaf 
jiin  Pri-tterBHiae.  K.  D  I  f"  i{  —  88.  Diu 
rieüeu  dem  Banmitnink  li'^ri-mU'  Si  haf  V.  rkphrt:  K. 
D.  1.  fe.    ir.  7'J— 94;  —  37.          Ii.  i..-.  u,l.<  Schaf.    K  D. 

1.  fe.  It.'jö.  II.  74 — 95;  —  HS.  UtM  StjLaf  und  diu 
Fliet-  n  K  du  jaidin  fe.  1655.  H.  73—98;  —  88.  Die 
Schale  neWu  der  StrohLecke.  H.  74—100;  —  40.  IHe 
beiden  Schafe.  K.  da  Jardin  f.  K.  74—98;  —  41.  Der 
Unnd  und  dio  KaUc.  H.  56—76;  —  42.  Das  Lamm 
«nd  da*  lÄnunchen.  K.  Dtt  1.  fco.  H.  72—94;  - 
tt.  Sto  Familie.  K.  D«  L  U.  48-«2i  -  44.  Di« 
StadkoUpr«.  H.  48-.«l:  —  M.  Dar  Wit  «ad  sein 
Bond.  B.  48—57;  —  4C.  Di»  CMtade  al8  Jen  vier. 
eekigän  Ttama;    H.  67—47;  —  47.  IM«  Uaiaa  Land- 

'achaJi  nlt  MmI  Ziegen.  IL  17—57;  —  Mi.  Di*  liegen 
«B  noaafc  H.  «T-«7;  —  M.  Das  8«ttni»feid.  B.  47— 
CT;  —  Mb  Dar  Xwiaa  wor  dar  Barbeif«.  B.  48—87; 

U.  Oar  twnigaud*.  X.  «a  Jarttt  fee.  im,  B16S- 
iU;  ~  n.  Bartvlt  dae  birifadi««««  Dtabtan  D»  Vo«. 
.1.  d«  Jaidta  T.  Im  SebiUtimid«  vier  bolliiidiaebc 
▼«nai  B.  IW-IH.  1  Tor  aUar  B^ft.  II.  Mt 
dar  Sdvlft  w  Toa  „OodichMii  «ItiagefeB  door  J. 
I«aealIjR.    Anuteidam  IMC* 

Stiche    11  .T  i  >i    «einen    0  e  m  Jl  1  u 

.T^  J.  dir  ItuiiKieu.  1.  Dio  Schartataoo.  1772. 
(Louvrc  ) 

K,  Daudet.  K.  Le  patura^e. 

Wt.  A.  DATld.  I.  1«  dX)rri«l«B.  (Lami*.) 


J.   i'..  -M     I>i:pr^cl.   4.  Chsir:.itii:.?   c(  aiai).,iux 
vant».    i>r  t'.il 

M.  Enquivcl  do  Sotoüiajor.  5.  Sfllisti^ti t^jit 
dej  Künstler«. 

O.  Smaus  d«  Micault.  6.  La  btigirt'  hlii.1. 
(Hang.    ütLa  Original  i»t  Tan  Jan  le  Ducq.) 

L.  Ooroan  ac.  7.  Die  Schailata&e.  (Iioarrei.) 

\  H  « r  1 7. 1  II   1  r.  8,  Dia  Bald«  mit  dem  IBdebe«, 

das  ein  Sctiai  mdlit. 

K  ra  u  9  k  <>  I,  f.  8.  i^ndschaft  mit  Bindaikaid«.  MS8^ 
(ZeiUi'ia.   f.  b.   K.  1879.  p.  322.) 

N.  F.  J  Vaiiqa«ll«r.  M.  U  Bsoag«.  (K«b. 
Ki^lrao.)    Qu.  fol. 

J.  Ji»tbi«n.  IL  Le  Rappe]  de«  Chaateurf.  Qu.  fol. 

P.  J.  Xoel.  12.  Landjchaft  mit  fünf  Ziegen. 

John  Py«  scn.  18.  Tobia«  und  der  Sngel.  Qu.  fe). 

A.  B.  Riedel.  14.  Diogenes.  (DzoMleB.)  17ffl. 

Vr,  8ebr«4«r.  U.  b»  ▼e9«fe«r  ctarllaM«;  — 


J.  P.  8cbw«y«r.  M. 
tien.   Qo.  feL 

J.  V.  SoB«r.  If.  M.  Ata.  d«  Itajtar,  AdmlraL 
KniectOck.  Oeactabt.  (W.  M);  —  HL  Der  Xnlbler 
bei  da»  IM«««.  (W.  IM.) 

P,  «.  Bom*r.  lt.  Dt*  Beilniv  dae  GlobtMabigen. 
(W.  16.) 

W.TftilUat.  M.n«  Ktt  «.  nml  Zilba:  CW.9MM,.) 
W»t«l«t. 
und  einei 

C.  A.  Wltss»!.  II;  iMdaetaaft  mit  Tiah. 

Qo.  tili. 

C.  do  Bie.  377;  —  HoDbr»keB.  II.  10«,  273, 
352;  III.  56,  201,  218,  327;  —  Weycrman.  II. 
378;  —  0«.d  Holl.  1868,  p.  Wi  188«.  p.  279;  1890. 
232;  —  Obre««,  1  IM;  I?.  tO,  127;   V.  16,  144; 

—  J»hrb;  d.  k.  pr«a>.  K«&«tau  MMl  fu  US; 

—  Sr»mm.  BL  W8;  —  Inmer«««L  iL  il$  — 
Smltb.  CM.  i«i«.  V.;  OL  «>ai  61«;  —  Bkrtaeh. 
I.  189;  —  Welir«!-  Bnp.  p.  22;  —  Dntvit.  IV. 
106;  V.  586;  —   X.-iRli-r    Monogr.   IU.  2280 

Duif.  J o h a D n i »  oder  Jan  Ariaensx 
Duif,  Duyve  oder  Duivcn,  Maler  aiia 
Gouda,  heiratet  10.  Xnv,  1647  Marytie 
Pictersz,  Itilü  noch  tälig;  Scbülur  von 
Wouter  Crabeth  d.  J.,  1626  ward  er,  9 
.7abre  alt,  in,  daa  Waisenhaus  su  Gouda 
aufgenownen. 

Oemild«:  Oond«.    Hu9.     Rcgenlenuack.  (1612); 

—  Portrait  de«  H.PIetor  Simpcrneel,  11  inorttcnpr«(]ieeri. 
Von  Wolvis  erwihot. 

Obrcen.  Arch.  I.  y^i,  lü7;  —  Walvi».  Beachr. 
T.  Gouda.  I.  334;  —  Houbrak  II  'J4;  —  Wey«fk 
man.  II.  171;  —  Kramm.  II.  267,  388. 

Duiflmiseii.  Pieter  Jacobsz  Duif- 
huizen,  gcuaimt  CoHnckhovius,  Por- 
trait maier,  geb.  zu  Rotterdam  1608,  f 
daselb.st  Ende  tseptember  1677:  angeblich 
Schüler  des  J.  äimonss  Torrentius ;  am  21. 
Wkn  1678  verkauften  seine  Erben  die  vün 
ihm  liinl(  rl.'i.'-.-^fiuii  Kildcr,  unter  welchen 
30U  von  seiner  Hand  waren.  G.  v.  Spaau 
sagt,  er  malte  Kühe,  Rinder  und  Ruinen. 
D.  <T.  Sysmtis  nennt  ihn  einen  Fortraitmaler 
von  i\ul"  uiü  1650. 

(/emtldr:  IWitterdan^ 
Loth  liiid  «eine 
Inaiten  Scidant, 

Im  KiU.  a-T  V.  rjt  ,1.  lii-ll«-.  6.  P.r].t.  1780  tn 
R.iKe  rillun,  bffiiD'l  i"!:  (i  «ein  P  rtrait  von  der  Hand 
d.  >  Ma;.  n«  Torr.  iaiuH,  (H.- 1.  .157).  —  In  Wteren 
Katalogrn  werden  Interieurs  mit  Baucraftguren  erwähnt; 
17T»  w  Umt  ein  Uld.  «ni  ~ 


K<i  1 1  erdan^ 

te.  p.  BVT.  r  IVflfVI^Il^ 
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I>aiTeland  —  Dapont. 


1;  WV  Ja  dar  Tent.  ThMd. 

Ond  Roll.  ItW.  p.  9;  —  Rovt  t  857;  II.; 
—  T«rwi»»t«rv;  —  Rr^mm.  Ii.  385;  Sop.  49. 

Duiveland.  Jacob  Duiveland  oder 
Duyvelant,  Portxaitmaler  im  H.uifj,  tatig 
166Ö  bi«  1662,  (nach  Kiamm  gestorben 
1660);  wahnoheinlieh  ist  er  der  TonBer' 

tolotti  erwähnte  Jacomo  Dualant,  der  1637 
ia  Horn  war.  1656  war  er  Mitgründer  der 
Confrerie   Pictura  im   Haag.  Houbraken 

(II.  31Ö)  t>nv;ihrit  einen  Maler  Dirk  van 
Duivelant,  der  sou.st  ganz  imbekamiL  ist. 

Bo  r  t  <>  U>  I  I  I.     .\r;isii     p  131;  —  ObrtCO. 
60;  V.  Iii;  —  K  r.xiii  m.  II.  .m 

Duiveu6.  Tctrug  Jezaias  Dui- 
▼en^  Architekt  und  FachBchriftsteller  zu 
Amsterdam,    g&boren    daselbat   1760,  f 

Januar  18U1. 

ImmsrtBel.  I.  202. 

Dükers.    Franc^ois  Dükers,  Arohi- 

tekt  des  Erzbischofs  von  Lüttirh.  1.  Okt. 
1781  übernahm  er  im  Auftrii^e  der  l'rin- 
lessin  Kunigunde  von  Sachsen,  .\htis>in 
Ttm  Thoxn,  einen  neuen  Flügel  des  Klo- 
sters  für  28.000  fl.  holl.  xu  bauen. 

PiBohart.  Archires  I  21)3 

Dükers.  Fraayoi.s  Joseph  Au- 
gaste Dükers,  der  Sohn,  Architekt  zu 
Lüttich,  geb.  da,selbst  1792.  I)aa  Theater 
ist  nach  seinen  l'liluen  gebaut. 

ImmeriAol.  I.  '2'J'2. 

Dnloken.  Guert  van  Dulolcen, 
„Kistemaker"  der  swidten  Hftlfte  des  16. 

Jahrb.,  Urheber  des  Richtergestühls  der 
f^chöffenkammer  im  Rathause  zu  Nymegcn- 
N'<-aori    KttAstbodft.  L  US;   —  Oall*ad. 

P3.    37,  SSI. 

Dalignon.  Abraham  Dulignon, 
Fächermaler,  Zeichner  und  Wachsbos.sierer, 
in  Südfrankreich  geboren.  Er  kam  jung 
mit  seinen  Eltern  nach  Amsterdam.  R. 
Vinkeles  bat  1764,  da  er  schon  bejahrt 
war,  sein  Portrait  radJert.  In  iltersn  Ea^ 
talogen  sind  Aquarelle  nach  Rnysdael  und 
andern  Meistern  erwähnt. 

V    Kvnden.    II     124;   —    Ira!Hi»rtc»L    I.  IM{  " 

Kr»miB.  IL  87S;  —  N»(l«r.  UL  573.. 

Dollüert.  Hei  man  Oullaert,  Hi- 
storien- und  Portraitmaler,  geb.  zu  Rot- 
terdam 6.  Februar  1636,  f  Mai  1684. 
Sohn  des  Kornhündlers  Kornells  Michielss 
D.  und  der  Sophia  Melisdyk.  Schüler 
Rembrandtfl,  walirschcinlich  um  1660.  Er 
übte  die  Kunst  au.=f  I.ieljliatjerei  und  malte 
Fortraits,  Figuren  und  Interieurs.  £r  war 
auch  Dichter,  €bersetste  den  Tasso.  und 
seine  poet  i--"i  !ien  Werke  wurden  vnn  Da- 
vid va.a  litMjgairaKjn  1719  herausgegeben. 
Er  war  mit  Samuel  van  Hoogstraten, 
Oudaan,  VoUenhove,  Antouides  van  der 
Goes,  Philip  de  Köninck  u.  a,  liefreundet. 

Portrait:  H  ill/fi..'L.r  lur.  S.u:itkapp<?,  eine  IVipierroUe 
ia  Uer  llutd.    Uotcn  icctu  V«-r»o  von  Ü.  rao  B<wg- 


als  «iB  Original  tma  Baik» 

br»ndt  rerfcMift  wdflb    Aach  tnibui  «r 
und  ein   KScbenatfiek,  iNiia  «Im  I'^m^  dia 
kupfernen  Eesael  acbeuert,  wtk  viel  BelwMt.  ICM  yru- 
den  ta  I/cidea  in  der  VerlMMBaehaft  da«  Dr.  Ooaw, 

der  DuÜMru  Sohweittttr  Agnet«.  grheimtet  hatte,  mrb- 
iwre  leiner  Bilder  vt  rlLauii.  Weyerman  (II-  891)  cr> 
wUmt  einen  bctcadon  Kr^mitea  in  der  SacunlOOg  FnM 
vaa  Loon,  don  er  svlhit  für  ein  Werk  Bewbraodta 
hielt  und  welcher  H.  DaUaart 


0». 


Ho«.  XU   Spinal  werdaa 
Fra4i,    die    «r«hr  mit- 
einander t>e«chÄitigt 
■ind,      erwähnt.  (Le 
Joane.  (riiidr  do  l'AiD^ 
t«ir.  in.  S4.)     Ein  KIndermotd 
dem    in  der  OaJerie  F.   LieohtaaslMia  tat  Wlsa 
H42),  wurde  aiugescbiedea. 

Honbraken.  HI.  78;  —  Kramm.  IL  879. 

Dolmanhorst.  Salomen  Davids« 
von  Dulm anhörst,  Landkartenselohner 

zu  Leiden,  -i  1590  tätig.  Urheber  des 
großen  Karteubuches  von  Leiden,  einer 
Sammlong  von  Plänen  und  Aufrissen  aller 
Ortlichkeiten.  Straßen,  Flatse^  Grachten 

etc.  in  der  Stadt. 

Galland.  170. 

DuIoda;.  Jean  Dulong,  Kunstfreund, 
dessen  CKotBUte^  Zeichnnngtti  und  Kupfer* 
Stiche  18.  .April  1788  su  Amsterdam  vmv 
kauft  wurden. 

DimUU'.  J.  Du  mar,  Kupferstecher  in 
der  «weiten  Hälfte  des  18.  Jahrh.  tätig. 

Voa  ihm  f«ito«baB:  IMuait  de*  Halaii 
Dionys  «an  K]raie(;en;  ipo«  |iilis.  ITIA.   J.  Dumar  sc. 

Kramn.  IL  879. 

Damont.  J.  J.  Dumont,  Ix'lgischer 
Architekt,  geb.  1812,  f  äü.  März  lbö9  zu 
Brü.ssel. 

Kratnm.  Sup.  47. 

Dumonlin.     Lambert  Damoulin, 

Landschaftsmaler,  geb.  zu  Lüttich  nra 
1665,    t   1''    -^"g-  Nacliahmer  des 

Gaspar  Dughet.  Er  malte  zu  Lüttich 
WanddelcoratioDien  und  xeichnete  Tapeten; 
für  die  Kirche  8t.  Paul  malte  er  4  Land- 
schaften, auch  war  er  l:>ei  der  Auschmük- 
kung  des  neuen  Rathaases  zu  Lüttich 
1727  und  1728  tätig,  fiüder  finden  «ich 
in  Privatsammlungen  in  Lüttioh. 

Helbif.  408;  —  Mlohiele.  X.  SSL 

Dnmortier.  Paul  Dumortier,  Bild- 
hauer und  Kunsthändler  su  Toumay,  geb. 
1763  daselbst,  f  Deiemher  1838.  Schüler 
Moittös  su  Paris. 

Immaraeel.  L  MS;  —  Kagtcr.  IV.  2. 

Duncan.  Andreas  J.  Dune  au,  Dich- 
ter und  Maier  von  Landschaften  und 
Städteansiohten,  gefau  «u  *"«ftCT^W"i  f 
13.  Aug.  1831  zu  Gent 

Immerxeel.  I.  208. 

Diipont.  Dujjont,  genannt  Point  ii», 
nach  Descamps  ein  geschickter  Perspektiv- 
maler, tätig  CQ  Brdisel  um  1700l  F.  Bont 
und  Boudewyna  «olko  eeiiw  Bilder  staf- 
fiert haben. 

Naflar.  IT.  U. 
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Dopper.  L.  D Upper,  Kunstfreund  zu 
Dordrecht,  der  1870  seine  auserlesene 
Sammlung  dem  Amfftjw«itt^mar  Byks- 
nniseum  legierte. 

B   w    ¥.  vaa  Rlemtayk.  <M.  «o  Ulli,  k  Im- 

•tsrOaiii.   VM)\.  p.  XVf. 

Dnpr6.  Ahraham  Dupr6  oder  du 
Fr 6,  Kuustfreumli  dessen  Gemälde  19.  Mai 
1729  zn  Amsterdam  verkauft  wurden.  Der 
Eat.  ist  bei  Hoct  (I.   341)  abgedruckt. 

Diipr6.  Daniel  Dupr6,  Zeichner, 
Landschaftsmaler  imd  Radierer,  geb.  zu 
Amsterdam  17j2,  f  daselbst  4.  Juni  1817, 
Schüler  voa  J.  vaa  Dregt  und  J.  Audries- 
sem.  Sein  kflnstleriaehw  NaotüaB  wurde 
22.  Des.  1817  zu  Amstwdam  verkauft. 

Mckange«:  UMrlea.  ICnt.  Tkjrler.  —  Zwei 
XmtM^alUn,  TMahMlafanas|W»  »Ind  «on  N.  van  der 
Iber  in  SudnlgliikMDginBiitar  ta  Rom  r.  AmM**U  By- 

SM;  IV.  MT;  —  Kt^mm.  IL 
m-,  ▼.  in«:  —  lt»«l»r.  IT.  19;  —  WtlgvL 
■at.  1S88L 

Du  Pr6.  J.  Du  Prf,  Kunstfreund, 
dessen  NaohlaS  17.  JFebr.  1823  su  Amster- 
dam Tersteigert  ward». 

Dupree.  .Tr.  u.  F.  Dupree,  Kunst- 
freunde, deren  Gemälde,  Kupferstiche  etc. 
11.  April  1888  su  Amsteidam  vmteigert 
wurden. 

Dnpr^.  Martinus  Du  Fr 6,  Kunst- 
freund, von  HoubiBkan  (II.  49)  1719 
erwähnt. 

Dnpr^  Nikolaas  Dupr«,  Haler,  geb. 

1734  zu  Utrecht,  f  daselbst  1786.  Er 
malte  Vögel,  Landschaften,  Basreliefs, 
Portraits,  auch  hi.storische  Darstellungen. 

B/adAB.   iL  MS;  —  Imm«ri««L  L  SOS; 
—  H»ffl*r.  nr.  19. 

DnnnSBOy*  Fran<;oi8  Duquesnny, 
auch  Fransvan  Keuoy,  genannt  Fr an- 
9ois  le  Flamand,  ViamiAgo  und 
Fattore  di  putti  (wegen  seiner  Kin- 
derbasreliefs), berühmter  Bildhauer,  geb. 
um  1594  (mu  h  de  Bie  1692)  zu  Brüssel, 
t  12.  Juli  1643.  Er  war  Schüler  seines 
Täters,  des  Bildhauers  Heinrich  D.  Ein 
aus  Elfenbein  geschnittener  St.  Sebastian 
fand  zuerst  den  Beifall  des  Er^hemc^ä 
Albert  in  so  hohem  Grade,  daQ  er  dem 
Künstler  die  Mittel  verschaffte,  nach 
Born  zu  gehen;  dort  bereitete  ihm  die 
Gegnerschaft  Beraiuis  einen  harten  Kampf 
um  zur  Geltung  zu  gelangen,  und  er  muiite 
kleine  Figuren  aus  Höht  und  EUtobein 

für  Kunsthändler  arlK'iten,  um  seinen 
Unterhalt  zu  verdieuea;  «3  wührte  lange, 
ehe  et  ihm  gelang,  sich  einen  Namen 
zu  machen,  doch  besuchte  ihn  van 
Dyck,  der  sein  Portrait  malte,  bereits 
im'  Jahre  1623.  1624  lernte  er  Nie. 
PouBsin  kennen^  mit  dem  er  längere 
Zeit  snsajnmen  wlwitete.  Dwob  Alma- 
der  Algard it  den  Reia«geiioif«i  Foussiiis, 


lernte  er  den  Maler  Albano  kennen, 
dessen  schöne  Kinder  ihm  als  Modelle 
für  seine  KinderViasreliefs  dienten.  Für 
den  Connetable  Don  Fiiippo  Colonna  fer- 
tigte er  ein  elfenbeinernes  Kruzifix,  3 
Fuß  hoch,  welches  .dieser  dem  Pa^te  Ur« 
ban  yilL  schenkte.  Zur  selben  Zeit  kaufte 
der  Marquiä  Vincentio  Guistinlani  »-inen 
Apollo  und  einen  Merkur  aus  Bronze  von 
ihm  und  bestellte  eine  ttberlebensgroße 
Venus  aus  Marmor.  Fr  üV>ertrug'  ihm  auch 
die  Aufsicht  über  die  Publikation  seiner 
(ialcrie,  für.  welche  Dnquesnoy  verschie» 
dene  Zeichnungen  machte.  D.  arbeitete 
auch  an  den  Bronzeomamenten  der  St. 
Fctcrskirclie.  Einen  Amor  aus  Marmor 
kaufte  damals  der  Magistrat  von  Amster- 
dam für  6000  Gulden  und  verehrte  ihn 
dem  Prinzen  von  OranieiL  2  Marmor- 
standbilder einer  Susanne  und  eines  St. 
Andreas  für  Papst  Urban  VIII.  sicherten 
endlich  gegenüber  seinen  Neidern  und  Ver- 
kleinern fecincn  küustleriscbeu  Rulim,  aber 
sie  wußten  es  durchzusetzen,  daß  er  für 
den  St.  Andreas  eine  so  geringe  Summe 
erhielt,  daB  er  kaum  seine  l^sazliehier 
bezahlen  konnte.  1642  berief  ihn  König 
Ludwig  Xlll.  über  Empfehlimg  Poussins 
mit  3000  livres  Jahresgehalt  und  anderen 
Begünstigungen  nach  Pari-  Diiquesnoy 
starb  alM!r  auf  der  Reise  danin  m  i.ivomo 
V2.  .luli  IC)  1.1  und  ward  in  dem  Fraiuis« 
kanerkloster  daselbst  begraben.  Die  gaaae 
Biographie  ist  noch  heute  hSchst  ur^lar. 
Cber  seine  Lebenssciiick.sale  und  seinen 
frühen  Tod  ist  viel  geschrieben  worden 
und  dieser  einerseits  dem  italienischen 
Künstlemeide  zur  Last  gelegt,  anderseits 
wurde  gesagt,  sein  Bruder  Jeronymus 
habe  ihn  vergiftet.  Nach  anderen  Mit- 
teilungen (Ticozzi,  Dizionario  degli  artisti 
1833)  hat  sich  Duquesnoy  kurt  vor  seiner 
Abreise  bei  einer  Reparatur,  die  er  an  dem 
Beiwerke  der  Statue  der  big.  Susanne  vor- 
nehmen muftte,  verletzt.  I^wseri,  der  den 
Künstler  noch  persönlich  kannte  und  des- 
sen Biographie  unbefaugcu  geschrieben  ist, 
erwähnt  die  Vergiftungsgeschichto  auch, 
bezeichnet  sie  aber  als  böswillige  Ver- 
leumdung. Er  erzählt,  daß  D.,  ungefähr 
2G  Jahre  alt  nach  Rom  kam  und  angeblich 
wäre  sein  Bruder  mit  ihm  gereist,  aber 
sie  Uitten  sich  damals  schon  entsweit. 
Als  Franzens  Gönner  Ix'zeichnet  er  einen 
niederländischen  Kaufmann,  Peter  Pisca- 
tor  (FieterVisscher),  für  den  er  eine  Venua 
mit  Amor  machte;  dann  den  Connetabel 
Filippo  Colonna  und  deu  Kardinal  Fran- 
cesco Barberini.  Er  erklärt  auch  Duques- 
noys  Trftbsinn  und  Kxankheit  aus  seinen 
kUiglielkHk  Lebraiverh&ltniasen,  einar  un- 
glucklieben  Chaxalctenuüage  vnd  den  Wi« 
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(lerwärtigkeiten,  die  ihm  seine  künstleri- 
schen (icgner  lx;i  Aufstellung  der  Andreas- 
Statue  bereiteten;  endlich  au«  den  immer- 
wUirmden  Verdriefilichkeiten  mit  «einem 

piiiiflrr.  Vor  allem  berühmt  sind  dii'  Kin- 
derreliefg  Duquesnoys,  von  welchen  be- 
sonders die  Gruppe  mit  der  Ziege  und 
tine  mit  den  bctrunkoTn  n  Silcn,  dem  die 
Njmphe  das  Gesicht  mit  Maulbeeren  be- 
schmiert, durch  zahlreiche  Nachbildungen 
die  betuinntcsten  aind.  Gerard  Dow  iiat 
sie  unzähligemal  ffir  die  BrfiHtuni^  seiner 
Fcnslonmirahmungen  Ix-nützt.  Als  Elfen- 
l)einarbeiter  ist  Franc.  Uuquesnoy  ein  gro- 
fler  Meieter  und  in  seinen  Figuren  von 
höchster  Anmut  und  GmTiic;  pfprn  die 
übertriel)ene  Bewunüeruag  seiner  Kindei- 
Ijasreliefs  worden  wohl  Einwendungen  er- 
hoben, aber  sie  «dimälem  nicht  ihren 
künstlerischen  Wert.  Seine  großen  Heili- 
^rcnst.Ttaen  untcrscliciden  sich  nur  durch 
sorgfältigere  DetaiUtudien  von  ähnlichen 
Arbeiten  jener  Zeit.  Als  seine  Schüler  bc- 
zeirhnf't  man:  A  rth  u  rQ  u  1  i  n  u  s  den  Va- 
ter; liumbout  Pauwels  (in  Rom,  geb. 
1626,  t  um)  und  L.  le  Doux;  der  eben- 
faUs  als  solcher  genannte  Konraet  van 
Noremberg  (Galland.  p.  269),  der  Mei- 
ster des  Lettners  dfr  St.  Jans-K:it lu'drale 

ZU  Uerzogcubuscb,  in  dessen  Prozeß  g^en 
den  Magistmt  von  Hertogenbuseh^  1614, 

rin  atis  Brüssel  benifeiicr  IliKincsnoy  als 
Zeuge  auftrat,  wird  kaum  seiu  Schüler  ge- 
wesen sein,  denn  Konraet,  der  bereits  1008 
das  Bürgerrecht  in  Ucrzogcnbusch  erwor« 
bcn  hatte,  war  bedeutend  älter. 

Portrait:  I.  HaJbf:>iiir.  i.i  li- r  Linken  eiiii-.i  Äityr- 
kopf.  >' ran  CO  CO  di  Quir-uoy  ralloil  il  Ft&in- 
lDüig<o,  a  icolptor;  bum  i^ni-  1^  in  th'  y.:ir  1594, 
iuid  diwl  al  Leghorn  (Livuruii;  ihr  1^'.  Juiy  1C13, 
bv  a  »low  Pcn«on  gi*«n  bim  by  hla  brotlivr,  wbu  cuii- 
frssMl  the  Face  before  be  aufferod.  Bcllori.  Pintt-r 
van  Bleeek  aatif,  17M.  Nach  A.  r.  Dyck.  Gr. 
tüL;  —  >•  DMMlttt.  Aat.  Dyk  pinz.  Ch.  Walther 
M.  Mab.  raolg  Laepoid  n.  ton  Belgim.  (L'Ait.  W9. 
nr.  p.  900):  —  I.  BribOsv,  ia  dar  ÜMhtea  «In 
Bureiiof,  gümtt  von  itn  IM  BvMk.  VSmt.  Cmt« 
Despuoy.    V«naillM  (tUOi  M.  SÖ9). 

Werke:  Antwerpen.  Hr.  Henri  Ijcmana.  (Ausst. 
ISTT.  X.  731.)  Eleonore  von  Caitilicn  reitet  das  Leben 
ihre«  run  einem  Tprjriftctca  Pfeile  Tprwundetcn  Gatten 
Edovd  T.  vun  I-'fiL'!.^'!'),  indciD  «in  die  Wunde  au*- 
•au^t,    Qfenbei:.      Zi:>'.^  tin.  v. 

B  r  ü  «  n  (' I.  I\>;täl  ti' r  Justtxkiuiiiei ,  —  6iaiidbild 
der  Gererhtigk*it.  oafreDdarb>-it ;  —  Fa.?i«id  •  der  .Ir- 
■nitenkircbc.  Zwir-i  En^-t-l.  Jug'endarbirit;  —  St.  Gudula. 
Die  »i«r  AposteUifaren.  welche  ilau  lOÄi'Schricbi^n  w^rdeu, 
•ind  von  Miaem  Bruder  Uicronvmui;  —  Das  bi- 
M«ki^  bvWwM«  WahRcicfaeo  der  Stadt,  der  Mui« 
nekM-Pie,  loU  anK^blieh  aneb  «nn  Pran^lt  I>.  berrShran. 

Dreeden.  Orüne«  G<wyl(:«?.  Bacchus,  auf  einem 
Bocke  reitend,  omiieben  wn  vier  Kindern,  wrlchc 
Trauben  träges.  ElKz.bcin 

P»rl*,   Baron   G«>t.   dr    Koib^cbitd.  Piachtpok.il 
mit  Faoaea-  and  II?nn|)t     rn|ji<'  in  SIfenbaiii.  tmi 
niUaf.   (L'Art.  1878.  IV.  p.  j j 

X4B.  üt.  Pet<-r.  Kofaiiaeistatüe  de*  M.  Andrea«, 
VW  WO  gefertigt:  —  IM«  EugcUiguxen  aa  dem  Bai- 
dMbljii  —  S.  MariK  di  UmtA   81.  SuMitta,  hamiw 


n«aodM  Werk  dar  ItaUk  det  IT.  —  tk 

HafU  ia  Ompa  amte^  Orabdettkaal  dca  MUan  J.  da 
Baa»;  •>  ApoatalkindM.  Kiadarfataadiar;  —  tt  !«•' 
rentin».  Orafadenkmal  von  Baiuksd  GafarieU ;  —  DalPAalBW» 
Orabdenknug  O.  da  Tiaaaliar;  —  **— '  '  '  lal  um 
M  .van  BmCfala.  Von  Raben*  in  einem  Briefe  «niilHit. 

Tereneren.  SehtoB.    St.  Jobaonet.  JugendaiMt.' 

Wien.    F.  Liechtenstein.  KlfenbeinJmuifix. 

RIfcnb<-ingnippoii  im  Kcnitinglon-Mn«.  (6),  tm  Katinwal» 
UvM.  in  München  (8)  und  In  allCB  gtiÜuM  Mluaaa. 
Allerdings  aind  die  lAoaehaadaa  ÜHbtaildiucaB  kam 
von  don  Ori^ixialafbcitcn  ta  trenaan. 

Bin  Elfenbeinbaarclief,  Portrait  da*  BkoMeUten  Beia- 
rich  de  Kt.-}-«vr  ( ?),  i«l  im  Kot.  Jai-qoe«  Moret,  Ain»ter- 
dam  18&9  (p.  23).  erwUuit.  — ■  In  ültcrcti  Katalop.« 
kommen  eaiae  Arbeiten  eebr  häufig  vor,  da  aber  alle 
niederländiachew  pladtiacben  Werke  gewisser  Art,  Du- 
quesnoy  genannt  werden,  führen  wir  nur  eini^  an: 
Kindergrup{>«.  Nach  Duqueenoy.  Brome.  211  Livre». 
Vrrct.  Vyert,  Paris  1772;  —  '  Kin  Baarellef.  Gruppe 
\r.n  arhi  Kindern  mit  einer  Ziege.  320  Liv.  Verst. 
CrotaA,  1772,  Paris;  —  Becchua.  ToosUtaette.  WZ  Lir. 
Ver»t.  Randon  de  Boistct,  1777;  —  Acnco«,  den  An- 
chise«  trat^end  Brenip  7.'/2  Lir.  Verst.  de  Seile, 
ITfil  ;  —  Kui  nackter  Majjii.  ,  i:-.'a  Degen  In  dT  Hand, 
Genannt  „le  Bfarri'iiii"  Uronic.  155  lAi.  Verat.  !>?• 
nULTiA,  1776,  Pa,riv ;  —  !)■  r  iU;ih  d'^r  ■S;itiiMrinnen. 
Elfenbeinbawreltef.  ^'/"J  I,iv  \  .        I  h<  lu<i.iri,  l'.urn  17*7 

Stiche  nach  «  c  i  c  ri  W  .■  .- V.  -  li  1.  r^t.-itu.: 
des  hl.  Andreas.  Ma.niirir<\^iii  Af!r:>'^i.oli  Aüdr«a»e  <9intu«m 
aJlitiidints  palmorturi  vit;iri-i  uia^is  in  templo  Vaticano 
£a«^iuru».  F  rn,  n  <•  i » <■  n  r.  u  «•  r  c  c  t  u  ».  Bruzcllensis. 
ibidem  ho'  |'ii:u'.ini  i-[i:i<  in^tAT  ex  argilla  g^paixiae 
poauit.  A:i  .S;Ll(a:;i;,ii  .MI>rXXIX.  Fol.  Kach  dem 
Modell  gr!.(<H  h.  :i.  Di.-  StJCi.c  wurd.--  or--.  l'HO  ent- 
hOlit.  IHmtrUi".  !'  i  I  nnv  't  fv  .  i..,rh  <  lacr  Zeich- 
nung von  P.  WM)  Ln.c.  (Iii  .  i\y  vnii  Tt.  V-.iibort  bereit« 
162»;  von  P.  d- 1  I'.).  Aud.  rl-,  Fn-Aia.  CO,  Ami», 
ling,  II.  Orauw  u  a  .  —  2.  \'>v-  hl.  Susan:;  !  i-.  .«  M,<iria 
de  Ixiretto  lU  lk>iu.  Von  Audojiacrde,  XluU'Ual,  — 
8.  Eine  Statue  de«  Merkur  der  Gal.  Qiiutiniani.  Von 
Cl.  Mellaii,  O.  Ambliiig,  .T.  G.  WaJdreich;  —  4.  Silen, 
von  Kindern  und  Nymphen  umgeben.  Baarvlief.  O. 
Vancellini  sc. ;  —  S.  Gruppe  von  drei  Kindern  mit 
aiMr  Traube.  Von  G.  F.  Schmidt,  J.  Baaschmayr;  — 
«,  ra»f  Kinderkopfchen.  Von  F.  O.  Sctmidli  — 
7.  Biete  eines  Kindes  Mab  moht«.  W.  VaHiMt  M. 
OVcM.  N.  1S8.)  AngcbUeki  aadi  ainar  Wainaalinila  dca ' 
Fr.  Daqaaaoflf,  iat  ia  dar  Ikt  aia  tatnlt  «aa  anderer 
Baad  aiaaa  Sohoea  voa  Ab  Btat,  (Ood  HolL  IM.  p.  ISI.) 

O,  da  Bia.  f  MS;  -r  Saadrart  ItHB.  U.  MS; 
—  Paaaari.  Vita  da  Ftttori,  Sealloci  «t  Atekitatti 
che  auno  lavorato  in  Ruino,  1778;  ~  KramaL  IL 
380;  V.  1333;  Sup.  17;  —  Oai.  d.  &  Art*.  ISTC 
XI  p.  70;  —  Ballori.  Vit«  da  pittaii  wa  die  Tw 
giftungsgaaddchta  aaaiat  adlfetajlt  iat;  Vaf  tar. 
mint  —  Plaekart.  Aich.  LUS;  —  flaiaabary. 
Bakaaa.  p.  tl9.  Brfaf  tob  BolNBa  aa  Fr.  Deiiaeaaer 
«an  T.  Ajril  IStO;  —  Bcaanbarf -Oabl.  Klaatler» 
britfe.  IL  ISS. 

Duqaesnoy.  H  c  n  r  i  d  n  Q  u  e  s  n  o  y,  Bild- 
hauer SU  Brüssel^  wahrscheinlich  d^  Vater 
des  Fran^ois  nnd  J eronimns  D.,  von 

dem  Descomps  eine  Statue  der  Mari.i  in 
der  St.  Gudula-Kirche  zu  Brüssel  erwähnt. 
(Noch  de  Bie  hieß  der  Vater  der  beiden 
berühmten  Bildhauer  Hieronyinns.) 

I>eaeam|ia.  Voyoge.  p.  ST. 

Duqnesnoy.  Hieronymus  Duques- 
noy,  Bildhauer,  Broder  des  ]rran9ois  D., 
angeblich  geboren  160^  bülgerichtet  28. 
S'  jit  U<'>\  7,11  (u  lit.  Kr  war  nicht  minder 
begabt  als  sein  Bruder,  mit  dem  er  nach 
Italien  ging.  Er  arbeitete  aneh  am  Hofs 
Philip  IV.  in  Hadrid,  kehrte  mit  Born« 
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bout  Pauwels,  mit  dem  er  sehr  befreundet 
war,  nach  dm  Niederbmdea  zurfick  und 
lebte  in  Gent.   Dor  Bildhniirr  Jacques 
V  ü  ü  r  s  p  o  o  1  war  nocli  um  IGül  daselbst 
eein  Schüler.   Am  6.  Juni  1651  wurde  er 
mit  einem  Gehalte  yunx  800  Livres  de  Fl. 
jährl.  zum  „Architccte  Btatnaire  et  sculp- 
teur  de  la  (•(Hir"  des   Könij,'s  riiiHj.p  IV. 
zu  Brüssel  ernannt.  (Pinchart.  Arcb.  Iii. 
245.)  If.  A.  van  Loderen  publikierte  1883 
(Mesf.nfrer   des  Sciences  bist.)  den  Pro- 
zeß, infolgedessen  der  Künstler  verurteilt 
viudet  wegen  Sodomie  erdrosselt  und  ver- 
braont  zn  werden.   Die  Verwandten  und 
Angehörigen  des  unprlücklichen  Opfers  kri- 
minalistischer Bestialität   wendeten  sich 
vergebens  an  den  Erzherzog  Leopold  Wil- 
helm« damaligen  Statthalter  der  Nieder- 
lande,  nm  wenig-sten^  durchzusetzen,  d.aß 
er  in  seiner  Ei^'ciidchaft  als  Hofarchitekt 
und  statuarius  Suae  Hajestatis  gerichtet 
werde.   Das  Ansuchen  wurd^  aber  zurück- 
gewiesen   und  Duquesnoy   am  28,  Sept. 
1654  in  Gent  auf  dem  Marchö-aux-Grains 
hingerichtet.    Das  Mausoleum  de«  Erz- 
bisohofs vaA  Triest,  an  dem  er  arbeitete, 
blieb  \invollendet.    Seine  Verla.s.senschaft 
wurde  öequestiert  und  seine  Geschwister 
klagten  auf  Herausgabe  jenes  Teiles,  der 
von  Frtineni.s  Duqno^noy  herrührte  und  des- 
Beu  sieh  Ili'eruaymui  widerrechtlich  be- 
mächtigt liutte.  Einer  der  von  ihnen  ge- 
führten Zeugen  Andr6  Ghysels,  Gold- 
schmied zn  BrSssel,  erklärte  vor  dem  No- 
tar am  12.  Okt.  1651,  (Laß  er  12  Jahre 
früher  mit  seiner  Fiau  iu  Livumo  gelebt 
habe,  cur  selben  Zeit,  als  die  beiden  Biiider 
Duquesnoy  dorthin  kamen,  wclrlie  seiner 
Ansicht  uxvch  sehr  frcund^-^i  haitiich  mit- 
einander lebten;  daß  daselbst  der  ältere, 
FmafOis,  von  Seite  des  Königs  Ludwig 
XIIT.  Zaschriften  erhielt,  welche  ihn  auf- 
forderten, nacli  Frankreich  zu  kommen  und 
daß  ihm  2000  Dukaten  Reisekosten  ge- 
schickt wurden.  Fran^ois  aber  ward  krtmk 
und  starb  nach  drei  Wodien  in  den  Ar- 
men des  erwahnteu  lioldäc;limiedes,  seines 
Stadtgeuossen.   Sein  Bruder  ließ  ihn  bei 
den  Rekollekten  in  Livomo  begraben.  Oliy- 
sels  sagte  auch,  daß  Hironyums  uitlirere 
Kisten,  welche  dem  Verstorbenen  gehör- 
ten, nach  Holland  geschickt  habe:  Sie  ent- 
hielten Figuren  aller  Art  und  andere  Ge- 
räte und  j.jollte/.  tr^'s-curieux  et  de  prix". 
Hierauf  sei  Hieronymus  durch  Frankreich 
nach  den  Niederlanden  gereist.    Er  sagte 
auch,  daß  dipfser  auf  seiner  Rfirkkehr  m-in 
Spaüieii  neun  Munale  l>ci  ihm  in  i'loreuz 
zugebracht  habe,  wo  er  damals  ansässig  war 
und  daß  er  von  da  zn  seinem  Bruder  nach 
Rom  ging,  der  mit  grofien  Arbeiten  für 
Fbpst  Urban  VIIL  beschäftigt  gewesen  sei.  | 


i'ortr4i>:  1.  Hmsthüd,  in  der  Liniiea  cmc  ÖkuJptur. 
Nach  A,  \  U^rk  ]!  Brook»haw.  BrusellU  1779.  4«; 
—  2.  A.  V    l»\<  k  jiitix     J.  van  Hon  Berghe  «c.  1776. 

Werke:  Hi^  rüDMiiui  isi  il'-r  Mr  i»tpr  jenvr  vier 
Apo«t<*lfiCMn  XI ;  l'aulu^  liirlKoNMiiau",  .>fatthiaa  und  Tlio- 
maä,  wcIiIh  i1[<-  S-iulcti  des  }lau|it.icliiff.i»  der  Kifbe 
St.  G  ü  U.  u !  u  i:i  i!rÜÄ»»ii  ffhiufjcjcn  niwl  vielfältig 
•eintm  lirodpr  Franzi«  lUgt*«  [.rK  t-  u  v. nl. n  tlierony- 
mu»  erkielt  für  dicselhnt  iÜO  Li-.,  iuii  22.  Dez.  1644. 
(Pincluu-t.  Arcb.  L  123);  —  Für  diu  Grabdookmal  de« 
Bischofs  van  Tricsl  in  der  Kathnlra-le  »tt  Gent  erhielt 
er   80<>0  H.    Bexahluin?.     (Oesciunp«.    V  .vaK.     p  214.) 

Andere  StAtuen  und  Bildwvrkc  werden  i:i  Kirthni  (n 
Briusel  erwähnt^  —  In  den  Ruinen  der  berühmten  Abtei 
ViUer*  iu  Braliont  wurde  ein  cUenbeinemcr  Chri«tuii  v<m 
HiaMPTawt  anf^efunilen,  der  auf  einem  aus  El>«iiholt 
nad  Bdiüdpatt  gefcrti^en  Kreuae  aogcbiacbt  iat,  deuea 
Fai  «ia  BeliquienltäDtohen  mit  flfaaf  «m  BfaMhals  ga. 
MhBltitn  Ftgvnn  bildet. 

Krftun.  IL  882;  Piaehait.  JUA.  L  12S; 
in.  245. 

Duron.  Adam  van  Daren,  Ardiitekt 
und  Bildliauer,  Wiedererbauer  der  Kirche 
von  Lund  auf  Schonen  (begonnen  im  11. 

Jalirli.  und  1.  SJept  1115  peweiht),  an 
Welcher  er  von  l.">i:5  bis  lü27  lätig  war. 

Immerieel.    I    'Jii,".;   —   Kramm.    Sup.  47. 

Deren.     Olivier   van   Düren.  S. 

Deuren. 

Duilet.  Fran^ois  Andr4  Durletj 
Architekt  uod  liadierer, 
geb.  II.  Juli  1816  xu 
Antweipem;  Schüler  Ton 
Laenen  und  F.  Berk- 
mans.  Restaurator  der  .If)  gotischen  Chor- 
stühle der  Kathednile  von  Antwerpen. 

Immerxeel.   |.        ;  •     H  i  p.  u.  Lin.  I.  20«. 

Dnrlea.  A.  Durleu,  Kupferstecher  zu 
Groningen  (1),  um  1760  tätig. 

V«B  1km  S«s(««h«a:  WiUielma»  Srhortingtiitti^ 
MdifekBi  m  MiAwaia»  (geb.  17(K),  t  1760).  U  «aa 
d»  Wacf  yiax.  DnilMi  tcu^t  IWk.  J.  8||Mada* 
««ndlt. 

Kra-nm.  II.  383 

Dusart.  Christiaen  Jausz  Dusart 
od.  D  u  i  s  a  r  t,  Historien-  u.  Poriiaitmaler, 
geb.  25.  Febr.  1618  zu  Antwerpen,  f  zu  Am- 
sterdam nach  1681.  Er  heiratete  1642  zu 
Amsterdam;  1656  war  er  in  Enf^dand,  Itiä« 
wieder  in  Amsterdam,  IGül  im  Haag, 
1666  bis  1681  in  Amsterdam.  Er  war 
einer  der  intimsten  Freunde  Kembrandts, 
dem  er  16t>8  GOU  Gulden  lieh.  D.  sull 
auch  Landschaften  und  Uiniatuxen  gemalt 

haben  u.  n.  a.  A.  im  Haag  gestorben  sein. 
~~  )t  Amstcrdaia, 

Eia 

0. 

8toekhala.€taal] 
Pntialt  im  Bk 

sitMod.    Bm.  aj.  da 
fe.  16S«. 

K»eh  ihm  getioebea:   J4feaa  Upipirtt  faa 

Grucnendfck,  alfnal  BSlgeinMMflr  dei 
(t  1650).  C.  DoMurt  dMiatavit  W».  0.  t. 
Banheinifig  oo. 

Oud  H«U  n.  p.  95;  —  Obreen.  IV.;  V.;  — 
Weyerman.  IV.  45;  —  Kramm.  IL  378. 

Dasart.  Cornelia  Dusart  oder  Du 
Sart  und  Dusaert,  berühmter  hollän» 
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od.  Grp:']>iSatf 

ut.  ^ 


discher  Genre' 
rualcr;  Soblldes  /O-^,' 
Jau  Dusart  ' 
Tucart  aus  Ut> 
recht  und  der  Katharina  Brouwers,  geb. 
EU  Hit^rlom  24.  Afffü  1660  (nicht  1665, 
wie  van  Gool  intfimlioh  angibt),  f  zu 
Haarlem  1.  Okt.  1704  (begraben  4.  Okt.). 
Schüler  des  Adriaen  van  Ostade.  Er  trat 
am  10.  Jan.  1679  in  die  Gilde  zu  Haar- 
If-m  und  war  1692  Kommissiir  «lerstjUx-n. 
Am  üü.  ilärz  1682  war  er,  uuverheiralei, 
Mitglied  der  reformierten  Kirche  in  Haar- 
lem. Seine  Bauemtypen  Bind  Jenea  Ostades 
am  ähnlichsten,  aber  es  kenmteichnet  ihn 
ein  schalkhafter,  satirischer  Zug,  der  nicht 
selten  zur  erotischen  Karrikatur  auaartet. 
Ale  KolorSat  n.  Zeichner  iat  «r  weniger  be- 
deutend als  V.  Oatade,  von  dessen  Ge- 
xnalden  die  seinen  oft  schwer  zu  unter- 
•obeiden  sind.  Er  erbte  von  A.  v.  Ostade 
eine  große  Anzahl  Stadien  und  skizzierter 
Gemälde  welche  er  vollendete  und  die 
sich  noch  zAlilrcich  in  seiner  Nachlassen- 
schaft fanden.  In  älteren  Katalogen  wer- 
den wiederholt  Lendechafteii  mit  Figuren 
und  Bilder  von  A.  v.  Ostade  und  C. 
Dusart  erwähnt.  Dnsart  war  mit  dem 
Kunstfreunde  Oingemans  befreundet;  beide 
starben  auch  am  selben  Tage  und  wurden 
nebeneinander  bestattet.  Er  stand  auch 
mit  dem  KujifersU'chtT  J.  (i  o  1  <•  in  in- 
timster Verbindung,  der  viele  der  von 
Dttsart  begonnenen  PlattMi  vollendete.  D. 
v.i.r  ein  fjroßer  Kunstfreund  und  Kupfer- 
Bticlisamniler.  Sein  küiiätleriäclier  Nach- 
laß wurde  am  21.  Aug.  1708  im  Haag 
verkauft.  Die  bedeutendste  Sammlung 
seiner  Zeiciuiungen  war  in  der  Koll.  Ney- 
man  1776.  Sie  sind  in  der  Regel  mit 
schwarzer  und  roter  Kreide  oder  mit 
AqnarellfiU'bs^  niofat  selten  anf  Pergament, 
ausgeführt  mid  sehr  gesucht  ood  teuer 

bezahlt. 

G«m1M«:  Amtterdftm. 
Coro.    Dnaart    fec. ; 
—  FiKbmarkt.  Com. 
I>u«art   f.  1683; 

Itaucriikir::!«. 
Dasart ;  —  Bauein- 
b«rbcrgv;   —  Hutlerfreadon.    Com.   Dusart.    1690;  — 
Ko!i    lif^shm^.      Di«    KagtUpMwr.     hn.  C 

A  u  i  w  c  r  fi  e  n.  lotertoor. 
'Berlin.  S.:  h'  ;ilauk.  YmaL.  OBo,  UM 
bäckerin,    dar  ein 
Mann     m>  cicicia 

(_\  1)  f  I'>Vij  ;  — . 
Hr:iuiio<rh«r«lg.  (K.  62&)  fiauUDgM*Uach«Xl.  A. 

D\^AHT.   pi»  BrntohBug  tot  «■hmeMnUeli  Micb 

it'sUuiriert. 

B  r  Q I  •  e  I.  Kime«.    Com.  Daaart  fec.  169S. 
Dreaden.  Matter  ood  Kind  in  etaer  fianenuiube. 


eiaem  WirUhMU«.  Oom.  D«  Sait  fa^  1686; 
prOgVlai.  DoMit.  U8T. 

Frankfurt  SlIM 
LeierspieUr.    GL  De  Sart  1^97 

Haag.  BaawaMiatiguiig.  Bm, 

Hambarg;  WaiMiiWSft. 
Ooca.  Dom^  im-,  ~ 
mit  aian 


Sw 


Loedea.  Lud 
Hawik  B«a.  ud  UM;  »  MbrUh  OtXL 
TOT  «iuM.  UMMWimihair»;  —  iMdf  Waatagtb 
Bottte;  B«.  e.  UM. 

Maastricht.  a««ljua.  (tenb  VttMht  ISM.) 
Btn  Bmut  Ueat  xwei  anderen  in  «iaar  Staibt  «nt  dm 
Zeitung  ror.    Ooni.  Duaart  fe.  1892. 

München.  Vent.  Hoch,  189S.  Ein  Jn 
Kenenlicht  lebend.    Bex.  C.  Duaart.  1695  (T). 

Peterabarg.    EreEiita|;t>.    Em  EaeL  Cor. 
1681;  —  Der  Kramladen;  —  Bauemfamilie. 

Prag.    Der   Dodelaackpfeifer.    Bes.  Com. 
f«.  1686;  —  Der  Leiermann.  O.  Du  Saert  f. 

Stockholm.  M.  Tttw.  Gin  Mann,  mit  einer  Fnn 
achenend.  Linka  eine  aweite  OnipfM,  iMhta  «in  «ItM 
Weib.  Cor.'  duaart  f.  1699  (1690t).  MoMI*  «A  «in 
BUd  Ton  J.  Steen  in  Amatetdam. 

Wien.  Cxemin.  Bauemgmppe  ror  einem  Haoae ; 
—  F.  Liechtenatein.  Banemstube.  Com.  Itaaaert  fe. 
Aoageachieden ;  —  Tarnende  und  rauchende  Baurm 
ror  pini'm  Wirtjh.-ui«!?.  C  D<i  Siri,  16  J  iimlcalUcfc; 
—  .<kiuli-rr.il-  Bauer,  tnil  «^ini-m  W<-it>i-  »ilirnt-ud;  _ 
Hiui.  Bckueru  vor  einem  Wirtabanae.   Duaart.  1661. 

ZeirhaiiDgea:   Amaterdam.    Terat.  EUinkhayeen, 
1878.  Sin  Betrunkener,  eine  Flaache  In  der  Hand, 
und  1690.    Feder  und  Aquarell;  —  Triektr 
Com.   Duaart  fec.   1694.  TMoiiwirhnnng. 

B  rann  a  c  h  we  i  g.  Br  OmsSm* 
hAodler.    Bei.  Dnaart. 

Caaael.  KoU.  Uabi-h  (Fräh>-r 
I'Uipdg,  Koll.  WcIgTl,  IHß'.i).  Ein« 
BAUemhochl«it  nath  ei.T?m  vorsoboU-iK-n  BiU?  A'ir. 
Broawera.  Bea.  A  ü.  pmctt.  Uom.  Dusart  fe.  lö!^. 
(Gaa.    d.  B.  Art«.    1884.    XXXI.    p.  16S.)    (8.  p.  1»6.) 

D  r  f  ^  d    :i.  B'-i   und  datiert  Com.  Duaart  f».  1CC7. 

lla.itr  Xcnt  V  d.  Willigen.  IHH.  KilWiMSlIwt, 
Aquarell.    Bei.  Com.  Daaart  f.  im. 

Haar  lern.  Mu«.  Teyler.  Der  Zeitongalieaer.  Com. 
Dtuart  f.  1688.  .\iiuanll  auf  Pergament;  —  Eine 
loli^knMicbende  Frau.  Cora.  Oasart  fe.  et  inT.  Kreide, 
Routift  und  Farbt<>;  —  Ein*  Fi»a  bai  «iaaa  Ante. 
Cora.  Duaan  f.  1637.  AqoBNll  Mt  ni|HHal;  — 
and  noch  acht  andere. 

Paria.  Koll.  Datuit.  Kct;"l!<pi>?lsnda,  tanst-.-.d"  nrii 
aingende  Bauern  vor  »imm  Wirtabaos«*.  B?x.  und  IW). 
Kreide  u.  Tasche;  —  M  J  Epbruasi.  Ki:.drr  bei  di-m  St. 
Nik'>!»sf»«-<ff  rWn.  r>n-<:i.-t  f  Iftfi?-  —  I.ciiivrt^.  His  de  la 
Sallt-.  Ki.'n  Krau,  wi  l-hf-  ei:ioji  Bauer  rxsirrt.  Feder 
ucd   Tusch.-.    Jk«.  C-oraelis    Du^a.-^  1691;  —  Ein 

ra.li  licad.T    Bauer.  1690. 

Wien.  Albertina.  19  Zcirhnunpän  und  .\ijuarplJe 
au*  den  Jahren  U-^'k  U>r.  K-»«;  —  Verst.  Kliukc<«ch 
1889.  HolUndiacht^  Ba^ienilwlustignng.  Aqnar-U  auf 
Pergament.  Com.  Duaart  1690. 

KoU.  Weigrl  flS69.  V  T17>.  KIn  »iu«'tid«r  Baue; 
umfkAt  eine  ror  ihm  •■i.  h-n  i-  Frau,  dio  •  in-«  Peitaate 
in  der  Rechten  hUt  und  lacht,    fiea.  und  1697. 

Nach  Handicichnungen  geatoehen:  1. 
BauemgesellachaJt  nritt-r  ei::<T  taulj*.  l'SSI.  (IWan. 
Becoeil);  —  t.  I>  r  Fltchammf-r  Tuj'  hf'  C  P;<«>* 
V.  Amstel  »c. ;  —  8.  Uaa  Schw  in-.chla.  litv:i  (<i'-r  \». 
Tcmber  ana  der  Folge  der  M<i:iii:«-)  Fi-^l-  r  und  Tus<  Ii?. 
(B.  Srbrfii»?«r  »f )  Pl«xyi  v.  .Vii:.it<  l,  Byftrent,  —  -1.  Eia 
auf  >'irii-in  Sti-in-  »itz»>iidtr  Rauf-r.  vom  Rflcken  pc^i-hi-Ti. 
r   Du.iirt    .1-1.     C   Wendelstadl    freit,     Radivri  INiO. 

,  —  5.  II.:..L'ii..ii9.;li*  Baoamachrnk'-  Krrid*.  Lxti.  rt. 
MUß.  B<Hit«üiier  ii'h.;  — •  6.  Ein  Hiuifr  mit  eiiifQ 
KrugP  beim  Fen»t«-r  F«ii,  r  uml  .\.:]iiaj?H  J-  T.  Fr«:st':l 
ac.;  —  7.  S  BL  Eia  Bauer  mit  Krug  bnd  Olaa  and 
(ria  muÄunSm  Bmmt,  in  «iMm  fli«M 
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W,  BailUe  iC.  1"67 ;  —  8.  Stvlii-iidt  r  Biiucr  mit  eiii'-m 
Glaj«",  nach  linkn.  AquareU.  H.  S.  (H.  SpLlmjui)  sc; 
—  9.  2  Bl.  Kin  spiili  ndcr  a.:id  ein  lüifooder  Bauer. 
Bftdicrt.  (C  VVciabn«!  ao  ) .  —  M.  auMRUIttlb  Hil 
Kind.    AqiULr^i.    (Ci«>twyk  »c.) 

lUdierungra  (Ba»t.-.ch.  V.  ira.  \\>i«el.  Sup  3a3 ; 
Datuil.  iV.  129):  1.  Die  üchroii-r  im  Wirt-il>aii4i}.  1«« 
crienra.  Bauer  an  einom  Tiachc.  den  Krug  iu  der  HbiuL 
Im  Ilinterj^rund  iwei  andere.  C  ic.  du  Sart  f.  1686. 
H    09—72.     I.  V,>r  Niunfii.     II.   Mit  -li-nir-elben. 

Iii,   Die  PLa.tC'>  o\'tU   liesL'hiiitt^^cL,    niiL  Cor.  du   Sa.;  — 

I.  Der  M-uui  mit  d-'m  Hute,  tine  Foigp  machend. 
Bmatbild.  C.  d.  S.  Quosu  iscmici^so  JuvaX..  l>ie 
Beteichnung  rührt  wohl  voo  aaderer  Hand  bar.  H.  99 — 
79.  Nach  Waigel  ron  O.  Sehalken.  In  Walken  „7ac«l- 
milei  of  Pkinten  Btobingi"  Ut  eine  Kopie.  (Nagler. 
Monogr.  I  2472);  —  B.  Dia  beiden  Sänger  in  der 
Scheak»  am  TUche.  Cor.  da  Sart  t  16S5.  H.  1<H— 
97.  SjAter  ahgMchaittm  oad  «taL  B.  101—77;  — 
4  WiedeilMtaiiff  ym  ».X  Maar  ndM.  lai*  Ver- 
tadmngm.  9ma  Mmtt  Mtumm  M*hti  obn  4mB  swsi. 
Omb.  4a  avt  ftb  MM.  a  llO^-UM;  —  «.  Dw  Mk. 
lieh«  lUDkMi  iB  4ar  Uofen  »Mr^  ia  du  ItoAtiB 
•la  gnto  OlMw  OocB.  4a,  But.  INBu  H.  m-41T; 

CPi»  switi  iltm  aii^wiaNii.  Oonu  4b  8ut  £ 
IflM;  H.  US-U»;  —  T.  Am  trukM«  Km-.  Coni. 
4m  SM  f.  im  K.  IM— IM;  —  iL  Bb  VieUiupieler 
Ja  4w  lOitB  TOB  flBf  tilBkn4aa  «ad  aagßaOm  JImmib. 
Our,  4b  SKt  1  1684.  B.  M-m-,  —  iL  IIa  alter 
hmtr,  4«  da  «4tw  W«i^  kUi.  Oom,  4n  Sut  t 
ins.  R.  US— IM;  —  Ul  Dm  lUntti  lia  jnngw 
Wdb^  wdehM  mit  Uumb  O^Maa  tMfAA  tuA  rm 
threm  Hanne  AiMchMI  aloHBlh  dorn.  4b  Salt  1  UM. 
H.  163-119;  -  IL  Der  tana«i4a  Haad  vor  4aB  Heaee. 
Com.  da  Sart.  168S.  H.  ICT— IM;  —  II.  „Bopater.'- 
Dar  Sohrüpfkopf.  Eine  alte  Fnui  setzt  eiaer  anderen 
•intB  flehrtpfkopf,  hinter  ihr  i'in  L>c<rf;uiit.  Com. 
du  Sart  fi»  (»t  lar.  169S.  „Koptter."  7.w"i  Vir«*»: 
Z- 1  vv  de  koppen  etc.    J.  Qole  Exc.  Aiu.i 1 1  lodajin  etc. 

II.  171.  I.  Vor  der  Schrift.  II.  Vor  J.  Goies 
Adrcai».  IT.  Ba*ao*che  Druck«;  —  18.  Der  Dorfchlrurg, 
der  den  Terwiindcten  Arm  rinr»  lUiirrti  ontrrni'-ht. 
Com.  da  Sart  fpc.  i-t  inv.  169j.  ,,  Ht'i-lü.wtitiT'  luui 
■wei  Vene:  De  Uuyvei  Xorater  Hani  etc.  J.  Oole 
Exc.  Amjtelodomi  etc.  H.  223—171.  I.  Vor  der  Schrift, 
n.  Vor  Oole»  AdrcM«.  III.  Mit  dcr*elb«a.  IV.  Ncurre 
AbdrQcke  mit  aa(g«kratitcr  Adre$»e;  —  14.  Der  be- 
rühmt« Schuster,  einer  Frau  Schuhe  ajimesiend,  „TV 
Vpimoaido  SchoeDmaaker."  Com.  du  Sart  feci^  et 
itivrnt.  J.  Oolo  esc.  cum  Privil.  Anutekjdami.  U.  2Zö — 
176.  I.  Vor  der  Schrift.  II.  Vor  Oolcs  AdreM«. 
IV.  Golc.i  Adre^.^«  fr»1i>«pht:  —  IS.  (Ii"  vMnn  {ui-ih.) 
Bauomgi!"SPlIsi:tia.ft  mit  <"iiio;u  Vi'jli::i!pie!''r.  Cum.  du 
Sart  f.  IB^-^  HiivtK'iit  cx  fuiitui»,  non  pullus  H)'po- 
criUh  giuid"t.  II,  21Ö — III  i.  lioino  Aiülnjck«!. 
11.  Vor  der  BfaxlK  itu.-ij^  inil  il--r  Wi<^i{,- ,  —  16.  l)su 
ftoO»  Dorffeit  (D?  K-Tmii).  Cor.i-  du  .Saj-i  f.;.  1685. 
H.  248— S29.  Raoptblatt.  Die  Originalxeichnnng  in 
der  Albcrtina  L  Uatelleadalar  AtadraA  Ola  Flatte 
existiert  nocb. 

Oesohabte  niitter:  17.  Der  le«>nd«  Alte. 
Kniestöck.  Corti  Dujart  Fe.  et  In».  H.  194—153;  — 
IS.  Der  Diirfbarbior,  einen  jiin>r'?n  Mann  ra«ierc.Td. 
Ciira.  Dumrl  Ki.v  i^t  In»,  II,  i2j — 203.  \'im  J.  troie 
-.  :  '  P  Schfiili  kopiiTt;  —  19.  I^-  Tiüxu-  pi.  s.Titr  Ki:; 
Mium  liifli'l  fitieiu  aiiiiornn  Talxvk.  Com.  ni4-.;irt  pinxit 
et  fpcit.  16*J  H  ,101—2.^3.  —  80—31.  K-.It;,'  vofi 
12  Bl.  l>iü  iwcCf  Mnn.'vto.  Onjicako  Bautuj.iicnoa. 
H.  200 — 153.  Von  Dtivirt  sin  i  aiij^blich  nur  8  Bl.,  die 
übrigen  4,  Februar,  April,  Juut  und  Dt^svmb«r,  sind 
von  J.  Gole  nach  Duaartt  Zeichnun^n.  30.  Januar. 
Srol  Bauemjungen,  einer  mit  dem  Stern  der  drei 
Xteigr.  JanuiM'iui,  Los  XII  Mois  de  TAnnftc.  In- 
TCBtt  et  gravi  p»r  Com.  Dusart  ot  tcrmini  par  J. 
Oel»  aitee  PrivU«««  4m  Sf»i*  d«  Holkad«  •(  w«*t- 
Me»  4  Anteterda»;  —  Sl.  Vebraar. .  Kia  maekierter 
Xa&tt,  aaf  dw  Btiafi»  .tawMad,  md  ami  Saab««.  0. 
Daeait  iar.  J.  Hol»  aaD.{  —  II.  Min.  üb  Iladiar 
Fraa  bewmfea  drei  Baawa  mit  BohiiMbaUea. 
FIbs,  •»  r«dt.  J.  Oele  te;  —  M.  ApiiL 


Eiao  Wirtiti  sohrnki  «  incm  Jäger  Wein  ein.  C.  Da- 
wart jnv.  .1.  Croi»  i'X  '.  .  —  2t.  Mai.  Bin  CMLrtner  mit 
einem  Itimle  auf  ilt  lu  .4.rake.  Com.  Dusart  Pinxit, 
Fecit  .  t  Inv.  .1.  Gole  ,x.-  ;  —  25.  Juni.  Dr^ti  M.id. 
eh'n.  ..L<?5  t'nfajirs  do  la  poQtccöt«."  C.  Dusart  inv. 
J.   Gill'-   fxr.:   —  .Juli.    Ikiuc-rn,   beschäftigt,  Heu 

e«i>iufiilir>'ri.  Corn.  Du't.Tj-l  piucit  fec.  «t  iuv-  J.  Oole 
exc.;  —  27.  .\ugu.it.  B«a»r  und  Bäuerin  in  dt-r  Si-ht  umj. 
Com.  üuaaj't  inv.  <^'.  {lyc.  J.  Oole  exc;  —  2>i.  Sfpt<';Q- 
l><'r.  Ikwii.'rn  air.d  Ix-^ctiüftigt,  eine  IWko  au!njLad-.>n. 
Curr-.'-li«    Ifusaj-t.    fi-i-ii.    et    iuvi-      .1,  (Kilo  —  2?>, 

OktolKT,  l>rd  iriijkoudi-  Kauern  in  firii-i:i  K'^lli  r.  (  um. 
i>U4ar;  pinxit,  fec.  et  inv.  J.  Golo  i:xc. ,  —  30.  N'j. 
Tember.  IXia  Schweinf^schlachtcn.  Com.  Dmart  mr. 
et  foc.  J.  (iolü  exc;  —  31.  ikiembi^r.  Kino  Udbuecin, 
•chlittschuhlaafcnd,  hinter  ihr  ein  Mann.  C.  Dosart 
In.  J.  Ctole  exc:  —  81—37.  Folge  von  6  BL  Die 
allgemetne  Frenda  Iber  die  Einnaliin« 
vo  n  NBinttr  durok  Wilhelm  III.,  2.  Sept.  mS>. 
32.  Der  Patriot  i&  eataw  Freod«  («in  tanseader 
BaMer).  CommuniB  gaadi».  S«eha  Veree:  Dat  hae 
aent ....  C.  Ooaart  u.  at  te.  J.  fiMe  Aaatelo- 
daad  «t«.  a.  MT—m;  —  «L  Dar  FBoatwaflMr  mit 
der  Hairaia.  yr*4aaia  bat««  ali  «variriaaiaf. 
0.  DBMit  lav.  «i  Iba.  JT.  Oote  «sa.  «lo.  H.  m-m-, 

—  81.  Dia  «ita  VIbb  m  4er  Itetai  4er  Otanicr. 
Sla  IIb»  ntt  «laar  Wtaa  IB  4«r  Uahaa  aaeh  Mchta 
und  hUt  «ia  Bbtti,  aaf  waloheB  «laa  Oiaaga  faaalt  iet: 
Otanje  ia  %  hart.  FMeal  ita  FM&aL  4  Tana:  De 
aege  la  «t«.  a  Daaart  ia  e(  8a.  3.  CM«  Bw.  eta. 
B.  S80-4t<.   ZnauB  (II.  848)  «mlfait  OriguMl. 

iB  der  Kall,  TübeigUaa  tat  Brteeal;  —  8S.  Di« 
IteahlaiDariB.  Bl«  tattet  mit  Topf  «ad  Klstcben,  aaf 
welehem:  Fajrk  «ea  cloeae.    Im  Baade:  Vroljrk« 

Tryn.    Vier  Verse:  Dat  beb  ik   a  Dvaart  in. 

J.  Öole  Ex.  etc.  H.  i90~lT8;  —  36.  Die  Feuenrerkerin, 
mit  beiden  Händen  ein«  Bakvte  emporhaltond.  De 
Vrccdc  maakt  my  i^ftsnde.  C.  Dusart  inv.  «t 
tec.  J.  Gole  «KO.  et  H.  330—180;  —  37.  Der  Ost. 
iadiaofllhrer  mit  der  Pfeife  im  Munde,  tarnend.  O  o  s  t> 
iB4iaB-vaarder.  H.  230—180;  —  SS.  Dur  Hüh- 
neraogonschncidcr,  taoicad.  Vier  Verse:  Siet  hier 
hrbje ...  C.  Dusart  inv.  et  fec.  J.  Gole  ex.  etc. 
H.  230— 178;  —  89.  Der  Arleqiiin  —  TT.irlekin  —  auf  dem 
Theater  vor  mehreren  ZuscKaut-m.  Com.  du  Sart  fec 
et  inr.  J.  Oole  exc.  etc.  H.  232—176;  —  40.  Die 
Lotterie  von  Orottcnbropck.  Ein  Trony>oter  und  ein 
AxurnfpT  ^f^>^  pinfim  Weibe  in  der  Tttr.  Lottfn*  van 
Grofeiit-r.H^i-k  et-,  C  Dusart  inv.  et  Fecit.  J.  ijule 
eic.  etc.  H.  ^0—19«.  1.  Vor  der  .'?r-hrift,  mit 
den  Omamcnt»>n  am  Tectopf.   II.  üliin-  dir,  Oni.autnt«; 

—  41.  Wir  üinfl  !tt*beti.  Satlrisohe  liarsteliuog.  Kin 
N.irr  auf  i»iniMu  Ki'.M.  auf  welchem  eine  Eule  sifit. 
Auf  dem  Jiarien  rittlings  fin  Winder  and  lahmer  .lu:it;'v 
Zu  dic«cr  Grappo  gi'«oUt  siirli  r.Tlit<  om  M;uiti,  d-r  .•in 
trÄchtlge«  S<-hwi m  unrrr  d'in  .\r:in-  Itigt.  iJtui  siod 
«i.x-h»  Fit.':ir.-:i,  Ml',  d-r  .■.ii-lxmtcn  .irhclnt  ein  Blase. 
ImUk  geuiiiii;  ru  ••■i.:.  di-r  aa  der  8chult«r  des 
Kaels  hängt  and  di-?  Zoiil  trägt.  Im  Schriftrande: 
Nos  sumus  Septem.  rxf.ir  luv.  J.  Gole  exe.  etc. 
H.  237 — 178.  Es  CM-'  i-rt  viui'  ».^  s-m-i-u i^'t  a.';')tiMno 
Kopio  und  eine  orit,'iiia.U(  iti^r.? :  —  -IS.  Oer  iv.i'  •< -rx.'r 
Cir]i  rbton  tonicndo  Indi<.nlilin.-r.  Gelyk  v»:^  luirl.  is 
wel  pepaart.  ('.  Dusart  inv.  .T.  Cfole  exe.  etc.  H-  2i0 — 
IT«:  —  43—18.  Die  vier  I,.'l«-inajtfr  d^s  Men- 
(loli^'n.  Kornininitiiinen  in  der  Art  des  Jan  8t«?n. 
H.  'i-,2—\^2  13  Di-  Kindheit.  L'Bnfaacc.  I.  Age. 
Lei  yuatrof»  A^a  ds;  la  vi«  humaine.  Invente  et  gfavA 
par  C.  Dusart  et  termiiii  par  J.  Oole  avec  Privilege 
etc.  Zwei  frani.  Ver.ie;  —  44.  Die  Jugend.  Jüngling 
und  Mädchen  in  der  Lanbe  ror  der  Schenk«.  Ia 
Jeunesie.  2.  Age.  Zwei  fnai.  Verse;  —  4&.  Da«  Mab" 
neaaltor.  Ein  Hann  mit  seinem  Weib«  Geld  llUend. 
L'Agu  viril.  3.  Age.  Zwei  (raaa  Veree;  — .  44  Htm 
Oreieoaalter.  Sia»  Alte  mit  4er  Krtcka  «b4  afai 
Oreie  aot  Feaer.  I«  Vieibwea.  4.  Age.  bmi  flaaa. 
VHMi  48.  BBoatbk  adt  Olw  tta4  VAlCa  «b  «taMB 
mdBB  Tteohek  athaa  aiaaa  Baaar,  4ar  Ar  di*  «kbA 
4iflekt.  0«m.  Daaart  fcell.  IM«.  H.  188—140;  — 
i8L  Halb«  «gor  aiaar  Viaa  alt  aaildedter  Bnat.  4i« 
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Dosart. 


M  brauiender  Lutpa  tUhk  Mäht.  OnL  H.  IUf-K; 
—  4».  t)9r  IwbMA»  JBmmt,  dtand,  mit  d*r  VMU  ia 
du-  «Mhun,  Oora.  Ai  tet  Ci.  B.  —  4I«. 

Dt*  iMted«  BbMtla.  in  4w  Uakm  «faw  ÜMeiMk 
in  dar  fwlMAii  «tu  Ol».  Own.  DdMrl  ft.  S.  IB»— 
14»;  Ife-M.  P«i«*  «aa  BI  IM*  fOaf  SlaM:  Bh. 
C.  Dl  fMit.  H.  SU— aiOi  XoplMt  «OB  Ooii*  Bit 
irnuittachw  BMeiahBOBtn.  M.  TOM^t.  O  qnlla 
tediM  M«.  Dnl  >Men»  «nd  «ia  Waib  nit  fiiMB 
Uaa»;  n,  T  aaum.  amun  Jaelptat  «te.;  — 
tA.  TOmmi.  Unr  at  in  meao  «tc;  —  OL  D»  XeiMk. 
Bon«M  «dor  et«.;  —  54.  D»  SmMk.  Quato  pemacit 
et«.  Die  Kopien  «ind  Toa  der  0«((«sia«ite.  Jede  bes. 
C.  I>.  In.  J.  liolo  fec.  et  Exc.  cum  Privil.  Amatelod. 
Dia  Titel  lind  fnuizötiacb:  La  Vcue  etc.;  di«  Vcrt« 
hoUiadiMh;  —  U—M.  2  Bl.  Ein  Bauer  mit  der  Pfeife 
in  der  Uuid  und  eine  B&uerin  mit  der  Branntwein- 
flMche.  C.  Dusart  fecit.  H.  IST— 99;  —  67— ttX.  6  Bl. 
Uöncbc  mit  Weibern  und  MÄiichen.  Bund.  D.  110. 
tu.  Ein  Miinrh  in  der  Zell«.  Morutcaa  in  cUuintro  non 
mlM  OTa>  duu  ttud  vier  Verse:  LeA  moinc«  dün.«  leur 
convent  «fc ;  —  58.  IK^r  Licliesbriof.  Eine  Abtis«in,  in 
der  Linken  den  Biachofstah,  empfängt  einen  Brief  von 
einer  aitcn  Fnui  mit  Brillen  auf  der  Nom.  Tette 
•t>ni>e  preod  du  plAl*ir  etc. ;  —  fiO.  Di«  Uüncbe,  iicb 
gegenieitig  mit  Riaienknuis,  Slutpulier  etc.  »bprüf^lnd; 
■ —  60.  Ein  KöDcli  bei  einer  in  einem  Lehnst  uhle 
sitii^ndcn  yimo.  Unten  recht«  Nr.  4.  Picter  Pi  r«oy 
ei'  uilil  ;  • —  61.  Ein  Ifoncb  beto/itet  den  Baten  i  iri> t 
Fimu;  —  63,  Ein  Münch  and  ein  W«ib  bei  fip}>Xjreu 
Gelage;  —  63.  Lc«  Htro*  de  Ik  Ligae  ou  la  proc<.-»ian 
HonacaJe  conduitt"  yx»r  t/^uii  X!V.  poor  la  convereion 
de»  Protestajis  >!.•  >.  .ri  H.>\,r^iii".  A  Fkris  diet  P^re 
Pi-ters  \  rKn»ri(far  U«  hr>iU''  1'  (Jm.  ■!  Ifif«!  Folge 
voll    -Zi^  Hl     itiii    Titel    und  liiUk-.ihrjLt,     11    1  lf> — 

107.  Na£h  Weigela  Vermutung  «-uc  J.  Uulo  uaier  Mit- 
wirkung von  C.  Dusart  und  P.  Picaxt  gegchabt.  Die 
»inielnen  Blätter  «ind  hpsejchuet:  Lc  Boy  d«*  Fmnce, 
l'huiiio  immoflel,  C' ■  f  'i'  1*  Stc.  Ligu<';  !  ■  r-  la 
(liaije,  Trei  Hatiile  coutu^seor;  le  Rov  Jo'-quo  D-  loge; 
I"  IVre  Peter»;  (iuiUcauine  du  Kii-i  ml-  ry  .  1' Ar.  Ii'  joe 
de  Bbeiroa:  rAfH»'vr«r|n«>  de  l'aii».  iE»«  114a«  üe  M<.4uu; 
l'Evt-wjue  <ie  S.u:  t.  M.ii-  "jurg;  Mr.  Ic  Tellier;  Iaju- 
vol»;  Bouffiers:  M.iriil.i  ;  R«pin<';  Bjiville ;  PeliJson; 
Demevin ;  Ileaeiin  r.  IJ 1  ■»  ii.- r ,  Mt  )•  (in. 1.4;  De  la 
Krigniu;  le  tVirnu-iii-iun.  U.  il.Arre;  M-j.-!  d-  X^^inteDon; 
du*  letit«-  Bhut  entlülic  ein  Stmett. 

Die  folgenden  Blätter  lind  wohl  nur  nach  Zeichnun- 
gen Du^artii  TOO  aiideren  gestoeban:  M.  Bin  Bauer 
in  änttUcber  Hftttc^  aa  «einer  fiieit«  da«  Weib  mit  dem 
Kind»  an  dar  Braak.  H.  I»4— IM;  ^  Der  Bauer 
mit  dam  Kala  naf  dan  Kojifav  am  Tiaeba  lesend,  ein 
Mdifar  nalgt  äUh  Imhand  n  ihm.   R  aO"-!!»}  — 

am  '^aAa!"*£Su  lK^ato*'1iiSS  ^•TT.-üJ^n 

&  SIO-lMi  —  fT.  Xta  MMditMiElitar  ndt  *«ta^ 
Hona  na  dir  8*0*^  hilt  nit  dar  Backtaa  alna  Babeto 
«■por.  Dbaabaa  dni  Kailmi  Vl«t«rl»  ynbllea. 
Sirai  Taiw:  Ala  da  vmr|qrlfb«aMid.  OL  Dnaart  iar. 
J.  Oola  «SB.  «tc.  B.  S45— UQ.  (Weaaalj.  Bepeit.  ]V. 
SM)-,  —  •&  Bin  betrunkener  Ibaboai  hftlt  mit  dar 
Uakaa  «Inan  groBaa  Bofeil  alt  Mcibtaa,  wM  der 
Baeblaa  «iae  br«ni>eed*  Fnrkal.  Oamia  Baeehlqtie 
•aikna.  Zwei  Terse:  Ick  Ucb  «te.  C.  Dosart  inr. 
J.  Ooto  Bicadit  etc.  H.  «61—194.  Diea«  beiden  Blätter 
gehSren  wohl  in  die  Folge  N.  32 — 37;  —  l>a»  muji- 
kalitcbe  PkAr.  da«  Weib  siltt  auf  der  Bank  und  «iiigt. 
CazKMO  incipiat  purrir«  ehoro.  (Jureiial.  II  )  H.  246— 
165;  —  70.  Der  Betrunkene,  einen  Hut  über  dera  an- 
deren auf  d'iQ  Kopfe;  ein  Knabe  putzt  sich  die 
Kaae  niU  J^-ui  hint^^rfii  Teil  «<'ine^  Hi'U.d*'*,  daneben 
ein  weinentkü  W<ib  uml  viu  S<:hW''iu;  —  71.  Die 
Kaebaabbckerin  reicht  einem  Ifanne.  der  einen  Korb 
mit  einer  gr<il!4;n  lAlemc  onf  d<:m  Kopfo  bat,  einen 
Kuchen.  H.  2:12— 1R3;  —  78.  Ein  Bau.r  mit  iwei 
federn  auf  dem  Hat«  tieht  ein  Mädrlien  an  sich. 
Mcrstcr  Jori»  raet  tvn  Anii».  H.  239 — 1S3;  —  73. 
Iba  Weibk  einen  allen  Mann  nuieiend.  De  Man  nost 
BHblna.  a  9S4— 1»;  -  U  Bin  Altar  naiart  «ÜNn 


B.  .SS«— 188;  —  «.  Of»  bildas  Karikantap,  Badtta 
•IB  Jaagar  Ifana  aar  lanta  aiagcodt  liaiw  blat  «ib 
Altar  dia  BaaliditAi.  B.  M»-1W;  ^  W.  D(a  «cMltU 

17«;  —  TT.  Dar  BeUittaehiddtafar  üa^miMa  Ifaatal, 
Bit  dar  UakiB  di«  VfWCa  Uw  daa  Kofi  taltend. 
a  —  m  I*  Dmleaaa  «oataataw  Bribfl^ 

«bua  Bldtliaa%  walabaa  laii  dar  «inaa  Btni  «la» 
Bfin^  Bit  dar  aaJaiaa  aiaa  BlBiiMiidar  ttbv  dab 
lHopt  bUt,  Baad.  B  MB-MT;  —  n.  Balbilgar  «Inaa 
Manne«,  mit  der  rechtes  Band  «inen  grodan  Becher 
emporbaltend.  C%imt  son  ooear.  tL  213—167;  —  M. 
Ein  nraohandar  Bauer,  sitsend.  dan  Rauch  ao«  dem 
Manda  Masend.  Kund.  H.  SSS— laS.  (Zeichnung  in 
der  Albertina);  —  81.  Eine  sitieode  fi&uerin  mit 
Kmg  und  OU«  in  den  H&nden.  H.  178;  —  81. 
(Dutuit.  .IV.  p.  150.)  Der  sitzende  Raucher.  H  136 — 
835  —  83.  Dm  liebende  Paar.  H.  170—100;  —  U.  Der 
Liuitcnspielcr  nnd  der   DrehorgelspMar.    H.  170 — 200; 

—  8S.  Die  Tricktrackspieler  C.  Daiart  iov.  J.  Ciola 
Uc   H.  JMS— IW;  —  M.  Dmt  Baa^r  nad  di»  JTfaa 

Viktor  ^IäT  IriB^^b^^    ^3o^^Ä»  ^feft  ^^B^^t  0OO*   JiÄ^Ä*  ^ÄB^UlW^^fc» 

Macb  ibu  g»«t»eb«a:  L  Fjrtnlt  daa  Malen 
Adilaai  na  Octada.  O.  Owart  p,  J.  Gate  ■&;  — 
t,  Onqgie  ?aa  rlar  ftfonn.  Reebta  Ult  «ine  VBa 
«In»  Kaiia«  Wat  beer...  J.  Qal»  ae.;  —  &  Diaaelb» 
DaiataUaay.  GafOkaalÜg;  O  «aalfa  tudu  «te.  J.  Oal* 
«0.;  —  4.  La  baaa  daair.  Ib  mnliabtar  Bauer. 
<M»  «e.:  —  f.  Bin  apeteadar  Baaer.  dem  ein  Junge 
di»  Bttiaddeider  benmteiiiebt.  J.  Oole  «o.;  —  6.  Schlitt- 
schidiläufer  auf  einem  Teich.  C.  Dusart  1669.  V.  D. 
H.  (Anna  Charlotte  van  der  Haer)  fec;  —  7.  2  Bl. 
Sine  Alte  mit  einein  Gl;».---  und  ein  rauchender  Bauer. 
M.  Piwl  «c-:  —  8.  -  I  I  Tlie  rotlagiers;  —  The  jocond 
peaaants.  J.  G.  Fr.  Poppel  sc.  Or.  fol.;  —  9.  Der 
AUev  der  ein  jan|^4  Mädchen  rasieren  will.  P.  Schenk 
sc. ;  —  10.  Dil'  Frau,  welche  den  Ibiin  barbiert.  P. 
Schenk   sc.;  —  11.    Die   fünf  Sinne.    P.  Schenk  sc; 

—  18.  Li-^  fnuiissla«  en  f?tn  de  Village.  Guil.  Dc- 
■choks  (ii'  !)  fiin.x.  C.  N.  Varin  sc.  (Kopie  der  Rad. 
N.  16);  —  13.  The  jocond  peaaants.  Fröhliche  Bauern 
vor  einer  .Schenke.  (Ge&ttt  von  J.  Browne.)  Will. 
Woollet  IC.  1767.  Or.  faL;  —  14.  Tb»  oottasac«.  Dnaart 
pinxit  1««.  BrowB  aqan  fart»  fcoit.  WUL  WocUat 
sc.  1766. 

r.  Gool,  II.  157;  —  Hoet.  I.;  II.;  —  Ter»»at«a; 
Kramw.   11.383;  V.   UH;   —  ».  d.  Willigen. 
1'  123;    —    Bartsch.    V.    463;    —    WeigrL  Sup. 
p.  333;       Kncler.  Las.  XV.  M;  Bonngr.  I.  24S7; 

—  Data  it.  IV.  m 

Dnsart.  F  r  n  n  s  D  u  s  a  r  t,  genannt  d  e 
Waal,  Wal  Ion  odor  Walloni,  Bild- 
haoer,  geb.  zu  .\nf;iiiL'  des  17.  Jahrh.  in 
Hennegau,  f  1661  (nach  Walpole  1662) 
zu  London.  Er  bildete  sich  in  Rom,  trat 
dann  in  Dienste  König  Karls  I.  von  Eng- 
Jaad,  der  voa  üuu  aatike  Statuen  restau- 
rieren UeB.  Bei  Auabmeh  der  Bfirger- 
kricge  ging  er  nach  Haag,  wo  er  für  den 
Garten  des  Prinzen  von  Oranien  mehrere 
Statuen  ausführte.  1646  ist  er  als  Bild- 
hauer im  Haag  erwähnt.  lf).'l  fertiprtA  er 
ein  Standbild  des  Kuifür.sten  Friedrich 
Wilhelm  \  o!i  Broud»  oburg  im  Auftrage  der 
Kuxlürstiii  Louise  Uenrieite  von  Oranien. 
Er  scheint  aber  nicht  selbst  in  Berlin  ge- 
west  ii  zu  sein.  D.  w:ir  auL-li  als  Mcdiiil- 
leur  tütig.  Im  Haag  arbeitete  er  die  For- 
traits  des  „KuustN-aders**  Spierings  und 
«rinrr  Frau.  De  Bie  sagt,  er  starb  zu 
i^oncioD,  ea  ist  aber  nicht  uachgewiestui, 
I  d&ß  er  wieder  nach  London  sorüokgekehrt 


446 


wäre.  Ein  zweiter  Bildhauer  Fran(;ois 
(in  Sartli  war  1656  Schüler  bei  Vincent 
Antlioni  in  Brüssel  u.  Meist«r  daselbst  1656. 

Sandrart.  1GT5.  II.  p.  3äO;  —  De  Bie.  5S6:  — 
Zeitachrift.  181»1.  p  2t;  —  Jahrb.  d.k.prcuO. 
Kun.its.  1890.  p.  V-'j  .  -  Obrccn,  III.  261»;  V. 
lOSi  —  W«lpol».  1872.  SU;  —  Kr»mn.  V.  106. 

DllMurt.  Johanne«  Du  Sart,  Bild- 
hauer in  Nymegcn,  um  1660  t&tig^. 

Kra-mm.  V.  1415;  —  NagUr.  XV.  tt. 

Diisiiit.    I.saac  Dusart.  8.  Ducait. 

Duasen.  Jacob  van  der  Dussen, 
Kunstfreund,  dessen  Gemälde  12.  A|uil 
1752  zu  .\m9terdajn  verkauft  wurden.  Der 
Kat.  ist  bei  llu«t  (I.  309)  abgedruckt. 

Dassen.  Jan  Lucas  v.  der  Dassen, 
Kunstfreund  zu  Amsterdau),  dessen  Qe* 
mälde,  Zeichnungen  und  Kupferstiche  31. 
Okt.  zu  Aiusicnlam  verkauft  wurden.  (Ein 
Aufzug  des  Kat.  ist  bei  Blano  [Tr^ors 
L  239]  abgedruckt.) 

V.  Eyndon.  III.  M9. 

Diitry.  Jacobns  Johannes  Dutry, 
Architekt  zu  (Init,  ^'cb.  zu  Gent  10. Sept. 
1746,  t  de»«lhst   If..  Febr.  1825. 

Immoriecl.   I.  208. 

Ihmring.  G.  Duuring  Ir.,  Kunst- 
freund zu  Rotterdam  um  1840. 

Immerzoe  1.  I.  208. 

Dnval.  Robbert  Duval  od.  Du  Val, 
auch  Nicolas  D.  genannt,  Historien- 
maler, (nach  V.  Gool)  geb.  1641  im  Ilaa-: 
(nach  Weyerman  1649),  f  22.  Jan.  1732 
iiu  Haag:  Schülor  des  Nicolacs  Wieling, 
mit  dem  er  nach  Berlin  ging.  Er  lebte 
2  Jahrs  in  Rom  und  10  Jahre  in  Venedig, 
wo  er  mit  Godfried  Kneller  verkehrte»  imd 
in  der  Bent  den  Namen  F  o  r  t  u  i  u  er- 
hielt. Nach  seiner  Rückkehr  heiratete  er 
eine  Tochter  des  französiselieii  Predipfprs 
de  Marees,  des  Güusstliügs  König  Wil- 
helms III.;  1682  trat  er  in  die  Haager 
Gilde,  ward  Galeriedirektor  König  Wil- 
helms IIL  und  ging  naeh  England,  um 
die  Knn.stsehätze  dos  Königs  nach  TTamp- 
tou  Court  zu  bringen.  D.  restaurierte  au- 
geblich  die  Kartons  Ra&els  —  wie  van 
Gool  sagt,  ruinierte  er  sie.  Kr  war  ein 
Nachahmer  des  Pietro  da  L'ortoua,  ar- 
boiteie  aber  sehr  wenig. 

N  .'k  i' !;  I  Ii  rn  gestochen:  Die  Eatlätiraog  der 
Kur^p.^  l>ii  ViU  pinx.  CVwIfmans  «cnlp;  I<adft 
mit  dem  ächwoji.    Dong].    Qu.  fol. 

Houbr&kon.  I.  244;  II.  960;  III.  102,  218;  — 
Wey  er  man.  IV.  66;  —  t.  O  ooi.  L  83;  — 
Obreen.  IV.;  V.;  —  W*lp«Ia.  IS»  •»;  — 
Kramm.   II.  385. 

Dnval.  Samuel  Duval,  Maler,  geb. 
im  Haag  1697;  Schüler  seines  Vaters  Ro- 
bert D.  Er  bereiste  Italien,  lebte  3  Jahre 
in  Küiu  und  ^t^irl)  nach  seiner  Bückkehr 
kaum  36  Jahre  alt. 

Kramm.  IL  SU;  Utiroen.  17.;  —  v.  OooL 
I.  88;  —  W»j«ra»a.  IV.  67. 

DoTeiieae»  Marcus  vaa  Duvenedc, 
Marc  van  Duvene,  MaJer,  geb^  su 


Brügge  um  1674 ;  Schüler  von  J.  B. 
Ilcn e^t)ut.<,  ITOO  IMeisiei  in  Brügge,  1717 
Mitgrüuder  der  Akademie  daselbst,  f  i. 
Febr.  1730  su  Brfigge.  Er  bereiste  Ita> 
lien,  studierte  1  .Talirc  hei  Carlo  Maratti 
und  hi<'lt  »icli  ein  iMnr  Jahic  in  NeaiJcl 
auf.  Er  heiratete  nach  seiner  Rückkelir 
eine  Spitsenhäudleriu  und  da  er  mit  dem 
Handel  (reld  verdiente,  gab  er  die  Kunst 
auf.  DcHeam(i.-;  erwähnt  Kirchenbilder  in 
der  Art  Marattis. 

Caateelr.  Kt-an-n.  3SS;  —  Immcncel.  I.  SM; 

—  JNa.glor.  IV.  SS;  —  D«AC*ntp*.  V«^.  »8,  SSS; 

—  XiabUlf.  X.  SS4. 

Davivier.  (luilleaumc  Du  vi  vi  er 
oder  Du  V  i  v  i e r,  Zeichner  und  Kupfer- 
ätser  in  Lüttich,  tätig  vor  1666.  Seine 
LebensverlLTltnisse  pind  nnbokannt.  An- 
dresen  vermutet,  daU  er  aus  Gent  stammte, 
da  der  UalW  A.  T.  Heuvel  (f  1677),  nach 
welchem  er  mehrere  Blätter  ätzte,  ein 
Genter  Künstler  war. 

Hadierongeas  1.  Der  tote  Uoilood  im  Grabe.  Hier 
i«  het  le»eu  »oet  etc.  A.  van  Hruvcl.  G.  de  Viricr  fccil; 

—  t.  Die  Tier  Kvangeli.iten  in  luHUcItaTllirhiT  Vto- 
gobang.  Ohne  Bezeichnung;  —  8.  Die  Vervuchuiig  de« 
hl.  AatoniM.  A.  ran  Hcitvel  irent.   O.  de  Vivier  fpcit; 

—  4.  Di«  btiden  holländischen  Körhinnen.  A.  ran 
Heuvel  piiut.  O.  du  VWtor  fecit.  II.  IHe  Platt^  be- 
ichnittcn ;  —  $,  T and »r Haft  nlt  Mwhiwktouiacbea  Fra^- 
ümbUb,  ladhta  4tr  MohMTi  —  a  tbsttf  «nd  Oblron. 
Dw  EmtMtr  hUt  daa  Kaaban  Aohfllw  in  den  Annen. 
Niebt  bes.;  —  7.  Dar  TOftMIw.  BaJtt  Kgat  alnra 

Uatba  ngat  etn«i  fakrtigea  IfaoBM,  dar  mü  baidea 
HindtB  «Jn  Otaa  Maporbebt;  —  9.  fiiidto  von  Si. 
OcflMlB.  aa  Lara.  l«Sa  (Toa  Hafter  erwftlmt.)  —  IN« 
d«a  Ifaiatar  vm  IL  Daaanll  (iL  p.  90)  zagetebria. 
beae  Val|»b«UwtigaB(  aaf  dem  Kaa,  ist  voa  Araaaar 
Iflda  m  Baapbab  nicM  ««a  1>nMm, 
DU  aalataa  Ratlan  «liatiaMi  aoeb  oad 


Aadraaca.  L  «U;  —  Kaglar.  ZX.  «66:  —  Bek 
DanaaBii  HL  ISB;  XL  90. 

Davivier.  Jean  Duvivier  (auch 
Jean  Guillaume  Du  Vivier  genannt), 
berühmter  Medailleur,  geb.  zu  LfitticU 
7.  Febr.  ir.sT,  f  zu  Paris  30.  April  1761; 
Sohn  des  Graveurs  Gen-  S./T.Jt. 
dulphe  Duvivier  und  der  J**^*  "J^' 
Fran^oise  Bmis^ard.  1710  kam  er  nach 
Paris,  wo  er  die  Akademie  besuchte  und 
durch  M.  de  Launay,  Direktor  der  Münze, 
Anregung  fand,  sich  in  Graveurarbeiten 
auszubilden.  Am  28.  Mai  1718  ward  er 
Mitglied  der  Akademie  und  in  der  Folge 
einer  der  bedeutendsten  Medailleure  Lud- 
wigs XV.,  den  er  in  allen  Lebensaltern 
porträtiert  e.  Seine  Frau  1. <nii.se  Vjgnon 
gelxir  iliui  Ii  Kinder,  von  welchen  viele 
sehr  früh  starben.  Sein  Sohn  Peter  Si- 
mon Benjamin  war  Münzpravcur  Lud- 
wigs XVI.  (geb.  in  l'aii^  1730,  _ 
t  daselbst  1795)  und  bezeichnete:  PUir 
DVV  oder  DUVIV.  Ein  Jean  «UVIV 
Duvivier  ist  bereits  1374  otrfevxe 
und  valet  de  chambre  K6ciig  Karls  V.  tu 
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Karls  VI.  von  Frankreich  und  1376  de« 

Herzogs   l'hilip  le  Il.irtli. 

BaaUersiixeii :  1.  Petru«  dcü  Uoages,  latine  Crs^/cuus 
jur.  utrimtjj:'-  IVx-tor  in  Scnatu  GM.  Pr.  et  in  It«g. 
■dvoc.  *tc.  171-  Knieptöck  mit  Buch  und  Feder.  B. 
Touroiire  p.  J.  du  Vivi.  r  fi-r  Fol  ,  —  2.  Berlholot 
Flemael,  MaJor  aas  LultKii.  J.  <lu  Vivier  «c.  i'oL 
ITH:  —  8.  8t,  Hub«rtuii.  kniend,  i::  drirr  Landachftft. 
Gntnd  Saint  Hoben  etc.  1706.  üul.  du  Viyicr  fecit. 
I^tHifjii.  8f';  —  4.  C'1.3j-le»  V.,  fnit  bulir  le»  tours  de 
la  BMtUle  ii  l'ajis.  1309.  Fol,-,  —  5.  Das  Wafipcn  de» 
Henov'^  v.jn  Orl^«D>.  Bct.  L.  T.  (L»  ToDoha  oder 
Ltt  Toiu)  ujkI  J.  (oder  O.)  du  Viricr  tc.  ITA  FoL 

Sagler  (ohreibt  (IV.  3fi)  dio  dem  OuillMUM  Du- 
vivier  lugeachripbcDcn  Stiche  dem  MedaiUcvr  JcM  Pu* 
rrner  m  und  erklärt  die  H<>i«ichiranf  Ol.  ds  Vivier 
mit  Oiovaa  da  Vivier.  Aber  O.  Davivtar  aiMtot« 
■chon  vor  166fl,  dft  X.  de  MaioHe«  tha  brrrit«  in 
•eiam  Xwta4age  Ton  ItM  (p.  !>2)  errähst,  wahrend 
Jon  J>.  Mal  18n  c>lMnB  midt. 

Coii(«n«t.  MtawiMt  iaMiU  nr  Iti  «imbres 
de  rAcad«B)fo  fto.  II.  p.  SW;  ViteL  L'AcMÜmic 
p.  3S7;  —  portalli.  Cbiiram.  IL;  —  Kr&iaiu. 
U.  3»;  VI,  int;  —  Bols*atkftL  118;  —  Mar- 
ler. IV.  sa;  —  ZX.  i66:  —  PiB«b»rt.  AkK  t 
Iftl;  in.  SK:  —  IaB*ri««L  t  aOiv  Ovrivlar:  — 
Vlclkiel«.  X.  KM;  —  Andreien.  II.  679. 

Duvivier.  Jo  Im  im  es  Br- mar  du  8 
Duvivier,  Uistoriemualer,  geh.  zu  Brügge 
1762,  t  21.  Not.  1837  «u  Paris:  Schüler 
von  Hubert  de  Kock  und  T'niil  de  Kock. 

ging  er  nach  Paris,  wo  er  Schüler 
Suwees  war;  1790  uach  Italien,  wo  er  6 
Jabre  arbeitete  und  dann  nach  Paris  zu- 
rückkehrte. 

N»cb  ihm  gettochen;  1.  Ffirtt  Kaunitz  r.-. 
Pferd.  J.  Duvivier  p.  Nie.  Bheln  «c.  Boy.  tot;  — 
a>  folge  von  Mclw  Iwidachaft«!!.    J>  Oai^viar.  O.  v. 

Vittinphnff  »c. 

•    ■].    1.209;   —    Xupler,    IV  tf' 

Uuvivier.  Jean  Martin  Duvivier, 
berühmter  Eniiattreiber  des  16b  Jahrb.  zu 
Lüttich. 

Kr»raiB.  TL  W. 

I>nw<^t».  Tie  Ii  r  I  J  o  p  <• ;  ■  h  D  u  w  ^  e  (auch 
Duwez),  Ilistoritjuiialr-r  u.  Badierer  zu 
Brüssel,  tätig  1833  Mb  1870;  Schüler  von 
Kaves.  Gemälde:  Amaterdam. 

lannerieel.   I.  W;  —  Ns^lar,   IV.   40;  — 

H 1  p    u.  Lin    I  219- 

Doyck.  Kduard  Duyck,  Maler,  geb. 
zu  Brüssel  1856,  t  daselbst  1897.  Ge- 
mälde: Brüssel. 

Duhnen.  Jan  Baptist  Duynen.  8. 
Jan  Bapt.  van  Deynum 

Duynen.  Isaao  vaa  Duyneot  auch 
Jan  van  Dnyn  genannt,  Haler  von  8til> 
lebete  vuii!  Fischen  aus  Dordrecht,  seit  1657 
im  liaag,  f  um  1677  oder  1681.  11.  Sept. 
1657  macht  er  mit  .seinem  Bruder  Abraham 
im  Haag  «eohselseiti<;c.s  Testament.  21. 
Okt.  1666  testiert  er  mit  .Heiner  Frau  Maria 
van  ria  l*  u.  Er  wird  unter  jenen  Bürgern 
vou  Dordrecht  erwälmt,  die  1613  nach 
Alphen  zogen,  um  das  Vaterland  gegen 
die  Franzo.sen  zu  verteidigen.  Weverman 
emähnt  ihn  1665  in  der  Confrerie  im 
Haag.^  Kramm  (II.  386)  sagt,  er  ^var  in 
Antwerpen  geboren. 


Haag.  Jae.  Maria.  SeeHscIw 
and  Analem  auf  einem  Tische. 

Stockholm.  Fische,  Kreba* 
und  Aiutem.    Bez.  J.  van  DuyneiL 

Wien.  KoU.  UmimiMm-MwIa« 
g>i,.    Fiache,  XrabM^  Autvm.  tut, 

3.  D.  im. 

Am  1.  MfiS  gib  «r  4ot  CvutmMJmmt  sa 
HUf  «ja  Bild:  liwBWCtwH  mat  «en  Teaterier,  To«, 

taek,  Briafkan  an  aadar  hy  laggMt  goet,  goostimaarl 
«P  1  80..  Br  vaitaoaohta  dtaa  Bit  «inw  „OortinM 
Bat  aen  out  maa,  dia  haar  Mar  boBcat  tMt",  «il> 
che«  er  «rieder  vartWMollt«  gCCCO  «iü  „aaestnckgcn 
met  Viasertieu.i  voonken".  fa  Utaran  KatalogaD  werden 
Fiachbänke  von  Jan  van  Dayn  erwUuil^  mtar  walr 
chem  Namen  wohl  laaoc  v.  Durucn  gMaalat  iat.  (BoaC 
1.  212;  II.  m>    (8.  auch  J,'  Dirven.  p.  408.) 

Obrecn.  IV.  188,  152;  V.  183:  —  v.  Eynden. 
I.  132;  —  Weyerman.  IV.  46;  —  K  r  :i  n.       II.  3«$. 

Duysel.  Thcodorus  van  Duysel, 
Kunstfreund,  dessen  Zeichnungon  italieni- 
scher, französischer  und  niederläadischer 
Meister  11.  Okt.  1784  sn  Amrterdam  vor« 

kauft  wurden. 

Dnyaend.  Cornelis  Claeszoon 
Duysend  oder  Dusend,  Kupferstecher 

in   lloUand,   in  der  cr.slcn  Iliilfte  deS  17. 

Jahrhunderts  für  Verleger  tätig. 
Er  beieichnete  mit  seinen  Initia^ 

Icn:  C.  C.  n. 

V.>r.  ihm  p  ,i  !  or  h  e  n  :  1.  TitelbUtl  lU  N.uu:  Vi):>. 
(iuf  Ju»iitu  lit.-tona/uiu  \ir  I>'>ii<:ii.  EU'-vi.T  l'jlO; 
—  2.  Titelblatt  zu:  L  Am.axiia  Flonu  etc.  ä&imaaiua 
jvddidit  Lu'  nrij  ,\;:i!>cUam  etc.  Lajdaa.  ITlailliM  ISSSl 
iie%.   Cor.   C!    I>u/iiend  acalp^ 

Nagler.  IV.  81;  —  BlftDO.  Iba.  IL  IT»;  — 
Kramm.  II.  396. 

Dnyster.   Willem  Cornelisz  Duy* 

st  er,  Maler  von  Crescll.schaftsstäckcn, 
Soldaten62eacii  tmd  Portrait^,  geb.  um 
1600,  wahrscheinlich  zu  Amsterdam,  be« 
graben  daselbst  31.  Jan.  1636^ 
angeblich  ein  Schüler  de«  Meter  ™' 
Cüdiie.  1625  war  »'r  iMTcit.s  in  Amster- 
dam tätig.  £r  starb  offenbar  sehr  jung 
nnd  war  mit  Margaretha  Kik  verheiratet. 
Seine  Schwe.-^ter  wax  die  Fr.au  des  Malers 
Simon  Kik.  Seine  erst  in  jüngster  Zeit 
st  hr  geschätzten  Bilder  zeigen  einen  ge- 
schickten Zeichner  und  Torzüglichen  Ko- 
loristen.  Ph.  Anjrel  lobt  bereits  1641  (Löf 
(Jer  Seliilfierkonst  {>.  '>!">)  .seine  ( ies-e-hiek- 
lichkeit  in  Darstellung  seidener  Gewänder. 

0—lM«i  Amatardan.  Dia  TrfeiEtn«kipialMr.  WO. 
Da^atar;  Dia  ModMalt  «w  Jdrira  Plow  laa 
AntM  aad  w  Bfimr^  HOiL    Intwiaar  aii 

zaUraldna  Plgaiea.  Mhar  im  Wiaf,  EdL  Ploot  % 
Amatd.  (Siaha  Jaa     Bjjrlart.  p- tU,  6tm  diaM«  SM 
von      Eogejchriabaa  «lid);  —  Die 
Kopie  noch  einam  Bilda  (liMiaa  ta  dar  SaU.  A. 
sa  Uli«.   Palaeb  Ua.  J.  IfB.  IttSw 

Draadaa.  BoMiteB  bei  dar  Teitasf 
Baa.  Oaatar. 

DOaaaldarf.  Weiser  DabL   SMaliera  am 
miafniar.  Ttvr  dttiait  1S3S. 

Haaf.  Zia  Offiaier  und  warfalaptelmda  Soldataa 
ia  «Isar  Seheone,  Nach  a.  A.  Jac.  Duck.  Bin  gana 
llmU«dkee  3iUd  tat  al«  Oer.  Terborg  Utb.  voa  A.  a 
XonaJiik  ia  KaaatkMayl^  ISIS. 
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QcfluigMUk  vor  dan  Ofliriw  gafUirti,    (J.  1«  X>a» 

CeiB.  TtnI.  tMAU»  ÜB 

stcn.  Bh.  V.  0.  Dqntar. 
LoKd«ii« 


l«r.  W.  0. 


flrSS.OOO 


X.  Sn.)    V%w  «inM  nuan.   Bm.  W.  a  D^yitar. 
P»i«r>fcagg:  Bmittift.  TriektnekipUltr.  WC. 

St«okJi«|ai.  Üb«iMl  ia«lnir.6eihc«M.  W.  ODStar. 
UmlUh  WM— I»  b  OfeMdan  wd  LandoD. 

Aadaia  BUdar  in  Oubliai,  K*p«nhft(*n 

tmd  «v  0> 

Um  WaehUtoba  dar  Utraditar  Aaaatal»  ^Efjfü 
lai«  a*H,  Baa.  tTD.)  WBida  iha  tnta  4f 
daa  «InwkÄiaBdao  JfoMgnaww  ngaaehri*- 
ban  .b  dar  Ba|al  figviiaMB  aeiiie  Bilder  Bnt«r  dem 
Namen  Ja^ob  IMe  <Laa\-Te.  X.  2361)  oder  Fklanede« 
oad  Terborch. 

Nach  ihm  gettochen:  Juacph  D o  1,  Medico  Cre- 
tensU  philoaopbiu  et  Hndicoa,  Aet.  37.  Ao.  1628. 
Bnutbild  mit  brcitoni  Hut  im  Oml.  4°.  Kz  ptctni» 
WO.  Duym.  r     W  snipe.  (F.  44.) 

Hottbr»ken.  U.  146;  —  Ond  HolL  UM.  pu  1«7; 
ISdfi.  p.  49;  —  B«da.  8cadi«o.  Ml;  —  Kramat 
11.  33C,  -m. 

Duystcru.  J.  vau  Duystcru,  Maler 
der  Mitte  des  17.  Jahrb.,  von  dem  Kramm 
(II.  387)  ein  Stilleben»  bez.  J.  vanDnyatem 
pinx.,  im  Beritxe  des  Malen  A.  van  t 
Zant  zu  Deventer  erwähnt. 

Dayts,  Gustave  Den  Duyts,  Land- 
schaftsmaler, geh.  sn  Gent  1850,  f  zu 

BrÜHst'l  ls'.»7.    (lemälde:  Brüssel. 
Cbronique  de«  Art*.  1897.  92. 

Dnyte.  Jan  de  Durts,  Ibüer,  geb. 
28.  Jan.  1629  zu  Anfw.  rpen,  f  daselbst 
1676;  1642  Schüler  von  1  ranz  Denys,  1648 
Meister  in  Antwerpen.  Am  22.  Sept.  1653 
heiratet  er  Klis;iT>cth  Huybrechts.  Er  malte 
religiöse  und  mythologische  Kompositionen 
in  Rubens'  und  van  Dycks  Stil.  Das  Por- 
trait von  Artus  Quellinus  bei  C.  de  Bie 
ist  beseichnet:  J.  de  Duyts  pinxit,  C. 
LauwtTs  sc.  Erasmus  Quellinus  sa^t  über 
ihn  in  einer  handschriftlichen  Notiz:  „Was 
■eer  sohoon  van  talie  en  tronie  middel- 
barr  in  dm  Kon^t."  Ein  filtfrrr  Maler 
Jaji  de  Duyts  ist  lööö  in  Mccheln  und 
1619  in  Brfias«!  Lehrer  des  Martin  van 
der  Veone. 

flaalMat  BrasaaoliweJf.  Dtaaa  im  Bide,  afaw 

gMchUfrrt  von  VaDUf  «nd  Xoptdoi    Bei.  (Van  da 

Bie  erwähnt  ) 

Haai;.  NMi.ih.n  In  <\<\\i  Galcrifbilde  von  Oon- 
uJ»«  Cocqucs  (p.  334)  mit  der  Siguatut:  J.  de 
llqrta  1  1«71. 


Womnialsbea  aJkbtt  Antwerpen.    Kirche.  Ab> 


V.  d.  Brandau.  tW;  —  D«  Bla.  S70;  —  Kramm. 
n.  fl*7;  —  Xaltaebritt.  IM8.  ]>.  m;  —  Li«- 
iraraa.  IL 

Dnytsch.  F.  E.  D  a  y  t  s  c  h,  Zeichner  und 
Kupfersteoher  sa  Ende  des  18.  Jahrh. 

Vqb  Iba  gaatoebaa:  Altagatiieb«  Vignett«  ndt 
«laafla  Qiaboionamanto.  C>  8.  Dajiaaibi  «wwflilan  T. 
Kav.  170&    F.  B.  Doyt^eb  fteU. 

Kr&mm.  n.  387. 

Duytscber.  Hans  de  Duy  tscher.  S. 
Singer. 

Dnjrfen.  Steven  van  Duyven,  Por- 
traitmaler  aus  Eompen  zu  Ende  des  17. 
Jahrb.;  19.  Okt.  1683  ist  er  in  der  Gilde 
zu  Kampen. 

Oemllde:  Enkbuyten.  Ver«t.  Snoack  van  Lioo. 
scn.  1886.  Ein  Kädcheo,  dM  Ton  der  Kutter  FrOcht« 
erhält.    Bei.   8,  t.  Duyven. 

Kampaa.  Plaa  T.  Laotlmr.  gaailianbild.  Bes.  8. 
«aa  IbqnfaB.  Ittl 


FamilicnbUd  in 

—  FMimlU 


Z  w  o  1 1  e.  Bar,  v.  AerMeu. 
LAiulich»(t.  S.  V.  Duyvea  t, 
S.  V.  Durreo   feo.  1682. 

Obre'en.  VI.  900;  —  Oad  Holl.  1887.  p.  306. 

Dyck,  van  Dyck  in  't  Kleyn,  üei* 
name  des  Haler«  Gerard  Pieter«e  van 

Z y  1,  des  G  u  n  i. a  ]  c  h  Coquea  und  dei 
Philip  van  Dyck. 
Hoabrakaa.  U.  fttk 

Dyck.  Abraham  van  Dyck  oder 
van  der  Eyck,  genannt  der  Alkmaarsche 
oder  holländische  van  Dyck,  Maler  um 
1659.  Houbmken  sagt,  dafi  er  ein  Gesell' 
schaftamaler  war,  der  zumeist  in  England 
lebte.  Die  uns  [«'kannten  lülder  erinnon 
an  C.  Fabritiuö  und  Kembrandt. 

Portrait-.   Abraham   vwi  dar  Byck.    Helar.    J.  da 

Groot  IC.   Oral.  Gmchobt. 

Oemllde:  Oldenburg.  Ein  alter  Uami  m  cm'm 

Lehostuhl  schlafend.  llaibfi^r.  B«'Z.  A.  V.  Dyck  f. 
In  der  Art  des  C  Fabritius. 

S  i  g  m ar  i  n g f  II.  S<-hloO.  Halbfigur  einer  a^ten 
Frau.     Rembtaniltijich.    Bei.  AV.  Dyck  f. 

Stockholm.  Drei  Paraoaea,  aa  ataMm  Tiscba 
siiirnd  und  da«  IV'iii'dicita  bataad.  Bm.  A.  V.  Byclb 
In  df-r  Art  drx  Metin. 

In  älteren  Katalogen  sind  crwUtnt:  Zwei 
«pirlcndo    Kinder  r-int  r    Nisi  ho,    ..door  .Abmham 

van  der  Eyok".  V.  i^t.  g.  v  Hi.  miui.  ITIH  l^i'.i. Tfi;i:a; 
—  Ein  trsnltPfnl-T  «iffiiiTi-.  IXmr  van  Eyck.  extm  puyk. 
Verst.  .\:ii>t.  r.Um.  15  April  1739;  —  2  Bilder  '  tu 
der  Art  uca  .Mi-n-  Ik  i  I>r  I.uchtmana  in  Kotler- 
dam.  erwähnt  v  F.i.ii:-  n  (I  HT.jj:  —  Ein  »chlafcnUer 
alter  Mann,  „P.-t  ilo  Alkmri.Tr.|.  r  van  Dyck".  (Iloet. 
11.  p.  —  Y.<  i\   Kaj  it^Li!  >.liik,  lynde  een  blddend 

pf-ici«,  door    Abr.    v^m    UvL     Ver»l.    1762,  H»a|t; 

-  lv>  K-  Haagil  met  St.  ,l.w.  (>h  .  :i  St.  Jan. 
ITt'..'),  l.<.wfn:  —  Ken  druuku  bt-duUiiU",  «'er  »cimun 
naar  \\-  l>'vi  n  i;- >.  Inlili-rt  diior  den  Hollandüchen  vjuj 
Dyk.  Verst.  Äntwei pi?n.  1768;  —  Hiexu  bemerkt  Ter- 
wcsten:  Ob  man  darunter  Philip  van  Dyck  oder 
dea  »ogeoanntea  van  Dyck  v.  Alkräaar  oder  von  Dord- 
raebi  «di 


Digitized  by  Google 


i<t  lui-icher.    Bi  (ib  dennach  mahfart  tloUSiidiMSlia 

v;ui  Inok. 

N  :j .  h  I  Ii  m  g««  lochen:  Boinsiicit«.  Ein*'  F»- 
tttiUe,  du  TUrhgflwt  !)pr<>cli«n<].  Peiat  par  Abraham 
vaa  Dj-ck  1659,  gravi-  k  Vienne  par  F.  ü.  Firssinger. 
N'ach  rincm  BiUli-'  der  Sarauilung  Kr.  AI»"«,  v.  Sif-ttirr. 

*.  Eyndwn.  I.  H6,  275;  —  Inimi  rietl.  I.  291; 
—  Krarom.  II  »89.  470;  —  Ho  et.  1.  231;  — 
Naelor    I\.   r.i       i  r.'-,  —  Houbrakcn.  II.  345. 

Dyck.  Alexander  van  Dyck,  Maler 
ans  Haag,  tätig  c.  1640 — 16S0. 

In  dem  InTentar  des  1659  verstorbanca  Omt^Uos 
«•a  {>]rck.  Gärlavr  des  Prinzoo  von  Onnim,  im  Bug, 
wen  10  GcmiUd<-.  und  kl«ii»-.  tob  Alenitder 

*aa  Ojrck.  Iiq  Nachlusc  seiner  M'itnr*  8  OwillWw, 
dkrantcr  ein  Schwciiukopf  und  G  Zoichnuni^n.  Im 
Inventar  der  1689  rcrstorbcjicn  Adrian»  rau  Dyck:  Ein 
größtes  Bild,  em  „8axyr",  noch  tw^i  aDden>  und  ein 
Si'lbAlportraat  dos  Alex&nJer  v.  DvL-k. 

Naglor  (Monogr.  I.  386)  Tcni-icbnct  ein  au«  A  V 
und  I)  bt-i<(«h<-Eiii>>9  HonograniDi  unter  dvtu  Nüuh'Q 
Andreas  van  Dyck.  Vielleicht  i.tt  daait  Abrihtni 
oder  Alexander  v.  D.  gemeint ;  n.  a.  A.  isl  w  du  MmK- 
gianua  von  Abr.  l>irpcnl>ecck  (•.  p.  1U3). 

Dytek.  Antoou  vaa  Dyck,  berülimter 
Historien-  u.  1'ortraitina.ler  und  Radit  ri  r, 
geb.  zu  Antwerpen  22.  März  IG'Jd,  f  zu 
London  9.  Dob  1641.  Sein  GroDrater,  dtts* 
selben.  Nameu»  mr  Kxämer  in  Antwerpen 
und  Btarb  am  3.  März  1680.  Er  hinterließ 
(.■iiic  Wituf  C'irut'lia  Pruystiiu  k  und  drei 
Kinder,  Fraus,  Ferdinand  und  Caibarina. 
Ein  Portrait  dieser  GroBmntter  van  Dycks, 
b«!Z. :  Ju.  Cornelia  Pruystinx.  von  »"■ineiu 
Maler  aus  der  8rhule  der  i'urbus,  befindet 
sich  in  Modena.  Sie  starb  am  10.  Dez. 
1591.  Frans  heiratete  am  8.  Sept.  1587 
Maria  Compcris,  die  Tochter  von  Jan  und 
AiiiKi  Viruli  und  betrieb  das  Krämer- 
geschäft seines  Vaters  in  großem  Maß- 
Stabe.  Nachdem  seine  Frau  bereits  am 
28.  Juli  l."S9  gestorben  war,  li<^irnt -t"  «t 
als  Witwt  r  am  6.  Febr.  1590  zu  Auiwi;rpea 
Maria  Cupers,  die  Tochter  von  Dirk  und 
Catharina  Conincx,  die  ihm  jährlich  ein 
Kind  gelwr;  das  siebente  war  .\nton 
van  Dyck,  geb.  22.  März  1599  und 
am  nächsten  Tage  in  der  Kathedrale 
getaaft.  Es  wird  berichtet,  daß  die 
Mutt«r,  eine  ges.liiokto  Kun^{8li(•kHriu. 
während  ihrer  Schwangerschaft  beschäf- 
tigt frar,  ein  Prunkstfiek  mit  der  Ge- 
■si  hirhte  der  keuschen  Susanna  zu  sticken. 
Am  29.  Dez.  desselben  Jalir-  .s  liezogcn  die 
Eltern  ein  von  ihnen  gekauftes  Hau."?  ,,het 
Kasteei  van  Byscl"  in  der  Körte  ^ieuw» 
straat  in  Antwerpen;  am  3.  Märs  1607 
erwarben  sie  ein  neues  Haus  ,.De  Stad 
Gent",  woselbst  van  Dycks  Mutter  am 
16.  April  1607  starb,  nachdem  sie  12  Kin- 
der froboren  liatte.  In  eiiirrn  Kodizill  zu 
ihrem  gemeinsamc-n  Tcstauiunte  vom  17. 
Febr.  1595  vcrmaclit<!n  die  Kitern  jedem 
ihrer  noch  lebenden  ü  Kinder  je  900  ( bil- 
den. Sie  erhielten  alle  eine  sorgfältige  Er- 
ziehung und  wurden  auch  in  Mu^ik  unter- 
riohtet.  Am  4.  Dez.  1610  ward  eine  ge- 


wisse Jacomyne  de  Kueok,  geb.  van  Hond- 

schoten,  (»ffentlirli  frf'>traft  und  für  immer 
au»  Antwerpen  verw le.seu,  weil  sie  kiitir- 
liclie  und  ehrenscliändende  LQgen  über 
Franchoys  van  Dyck,  Börger  and  Kauf» 
mann  der  Stadt,  sowie  über  seine  Töch- 
ter und  sein  Hau? ecsiiulf  vorlux-ItLt  Latte. 
Aut.  V.  Dyck  kam  bereita  1609  (Lig.  l. 
467),  11  Jahre  alt,  als  Scbfiler  so  Hen- 
drik van  Baien.  Im  .\lter  von  11  .T. 
malte  er  ein  Portrait  eines  alten  Mannes, 
bez.  Anno  1613.  A.  v.  1).  F.  Aet.  suae.  14. 
(1801  in  der  Sammlung  Jos.  Ant.  Borgnis 
in  Paris  verkauft.)  Er  war  damals  mit 
Jan  reughel  II.,  der  um  -  .1.  jünger 
war  als  v.  Dyck,  befreundet,  und  ihre  Be- 
ziehungen blieben  auch  in  Italien  und 
später  in  Antwprppii  die  be.stcn.  v.  Dyck 
verließ  seinen  Lehrer  Hendrik  van  Baien 
sobald  er  sich  selbständig  glaubt«  und 
!  nrlifliotc  für  ci^^pnc  Rechcnng'  in  dorn 
Hau^o  ,,deu  Dom  s'aji  Keuluu".  Dort  sali 
auch  Jan  Breughel  seinen  Oheim,  den  alten 
Kupferstecher  Peter  de  Jode,  vor  van 
I  ),v(  k  als  .Apostel  Modell  stehen,  als  dieser 
die  12  -\]jrijtcl  und  Christus  in  ]'■)  Bildrrn 
malte.  Diese  Apostel  waren  von  Willem  Ver- 
bagen,  dem  Dekan  des  Jongen  Handbctog«, 
der  auch  Kunsthandol  trieb,  bei  %-au  Dyck 
bestellt  worden,  v.  Dyck  war  damals  16 
Jahre  alt  und  hatte  selbst  einen  Schflier: 
Herman  Rervaes,  der  nach  seiner 
eigenen  .lussagc  einige  dieser  .\postel  ko- 
pirrt->:  wir  erwähnen  dies  zur  Beurteilung 
der  zahlreichen  Apostelbilder,  welche  von 
van  Dyck  existieren.  Am  3.  Dez.  1616 
fülirte  van  Dyck,  noch  nicht  18  J.  alt, 
Kluge  gegen  seine  Sr!iwäger  und  Vormün- 
der, welche  ihm  (La>  Erbe  seiner  Groß- 
mutter nicht  auszahlen  wollten.  Am  13. 
Sept.  1617  trat  er  auch  als  Anwalt  seiner 
noch  minderjährigen  Geschwister  auf  und 
zwang  die  Vormünder  snr  Rechnungs- 
legung. Am  16.  Febr.  1618  gab  der  Yater 
Volhüarlit  zur  Emanziitation  seines  19- 
jührigen  Sohnes;  damai.s  malte  er  sein 
eigenes  Portrait  and  schrieb  auf  di«  Rüdc- 
scite,  daß  er  pirh  ims  im  .\Ucr  von  19 
Jahren  gemalt  liabe.  (Das  Uriguial,  im  18. 
Jahrli.  nach  Polen  verkauft,  wurde  von 
F.  Pontius  für  C.  de  Bie  gestochen.)  Am 
11.  Febr.  1618  (Lig.  I.  545)  u-ard  er  Meister 
der  Antwerpner  (rilde  und  liezahlte  als 
solcher  23  Gulden  4  St  über.  Über  seine 
intimeren  Besiehunieren  zu  Kobens  untMw 
richtet  uns  zunärh.--t  di>'  (^JKrcinkunft  des 
letzteren  mit  den  Jesuiten  vom  29.  März 
1G20,  worin  sich  Rubens  verpflichtet,  in 
9  Monaten  (!)  39  Tafelbilder  zu  liefern. 
Rubens  verpflichtete  sich,  die  Skizzen 
selbst  zu  malen,  behielt  sich  aber  vor, 
dieselben  von  van  Dyck  und  anderen 
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Schülern  im  großen  ausführen  zu  lassen, 
wie  es  der  Raum  erforderte.  Van  Dyck  ist 
hier  der  einzigt-  von  Rubens*  MitaiboitLiii. 
der  in  dem  Vertrage  muaeutlich  genannt 
wird.  Der  Präpoeitus  der  Jesuiten  ver- 
pflichtet sich  dapcj:<-n,  später  von  v.  Dyck 
ein  Gemälde  für  eiuea  der  Seitenulläre 
ansfiUiren  zu  lassen ;  es  ist  aber  nicht 
bekannt,  ob  di*s  in  der  Tat  geschah.  Da- 
mals malte  er  für  diu  Dominikanerkircho 
eine  Krcuztragung  Christi,  welche  sich  noch 
daaelbflt  befindet,  l^ebenbei  malte  er  Doch 
den  Skiszen  von  Bttbens  an  den  Kldem 
aus  der  Geschicliti'  dos  TVoins  Mus,  an 
welcher  Arbeit  auch  Uouzalcs  Üoques 
AnteU  hntte.  Damals  wohnte  t.  Dyck  bei 
Rubens,  wie  dies  ans  einem  Briefe  vom 
17.  Juli  1620  an  den  Graieu  von  Arundcl 
hervorgeht,  in  welchem  es  heißt :  ..vati  Dyck 
wohnt  dauernd  bei  Rubens  und  seine  Werke 
werden  beinahe  scbon  so  hoch  geschätzt 
als  die  seines  Meisters.  Kr  i.st  ein  Jün^r- 
ling  von  21  Jahren,  von  sehr  reichen  Eltern 
dieser  Stadt."  Graf  Arondel  machte  be- 
reits  damals  Versuche,  van  Dyck  nach  Lon- 
don SU  ziehen,  und  noch  ehe  alle  die 
DeckiMibiMter  für  die  Jesuitenkirchc  voll- 
endet waren,  scheint  er  seinen  Plan  durch- 
gesetzt zu  iiaben,  denn  am  25.  Nov.  1620 
schrieb  Toby  Matthew  an  Sir  Dudley 
Carleton:  „Eure  Lordscliaft  hat  wabr- 
sohetnlich  bereits  vernommen,  daß  van 

Dyck,  der  Ij'  riihiiitc  Schüler  dc3  Rubens, 
nach  England  ging  und  daß  ilim  der  König 
eine  jährliche  Pension  von  100  Pfund  Sterl. 
verliehen  lial>e."  Van  Dyck  wuhute  daiii'i'>, 
wie  Waipole  (1870.  p.  IGT  u.  174)  erwähnt, 
bei  dem  Maler  (leldorp  in  London,  dessen 
Haus  auch  als  Bendezvouaort  für  Kavaliere 
und  ihre  Haitressen  bekannt  war.  Am 
16.  Febr.  in21  bezahlte  ihm  der  KHidg 
100  Pfund  Sterling  für  einen  besonderen 
Dienst,  den  er  ihm  erwiesen;  doch  erhält 
er  kurz  darauf  die  Erlaubnis,  für  8  Monate 
auf  Reisen  zu  gehen.  Dies  war  eher  ein 
Abschied  von  London,  wohin  er  erst  nach 
10  Jahren  wiederkehren  sollte.  Während 
seiner  Abwesenheit  von  Antwerpen  war 
sein  \  .iter  erkrankt  und  am  1.  Dez.  1622 
war  Anton  an  seinem  Totenbette.  Der 
Vater  forderte  von  ihm  das  Gelübde,  für 
die  Predigerinnen,  die  ihn  während  seiner 
Krankheit  gepflegt  hatten,  ein  Hild  zu 
malen.  (Antwerpen,  Mus.)  Rubens  ><  ilwt 
riet  ihm,  nun  auf  Reisen  r.n  frehm.  Zuvor 
malte  v,  Dyck  noch  die  Pürirait.s  von  Ru- 
bms  und  seiner  Frau  (Eremitage?),  welche 
«1  nebst  einer  Gefangennahme  Christi 
(Madrid),  seinem  Meister  schenkte.  Ru- 
bens j,';ib  ihm  dagegen  sein  l>csfe.s  Pferd 
für  die  Reise  nach  Italien.  Van  Dyck  ließ 
ih  Antwerpen  eine  Geliebte  und  ein  Kind 


namens  Maria  Tlieresia,  geb.  um  1621,  zu- 
rück.  Er  begab  sich  zuerst  nach  Sav3n- 
them,  wo  der  Drossaert  Martin  v.  Ophem. 
in  dessen  Tochter  er  sich  verliebte,  bei 
ihm  ein  Bild  für  die  Kirche  von  Saventhem 
bestellte;    dies  war  ein  hl.   Marlin,  der 
seinen  Mantel    mit  einem  Bettler  teilt, 
heute  noch  in  der  Kirche  von  Saventhem. 
1794  wurde  es  nach  Paris  peffihrt,  nach 
der   Schlacht    von  Waterloo   wieder  der 
Kirche  zurückgegeben.   Um  länger  in  Sa- 
venthem SU  verweilen,  widmete  er  selbst 
ein  zweites  Altarbild  der  Kirche,  eine 
li(Miiy:e    Fanulle,    wehdie    1672    vnn  den 
Franzosen  geraubt  wurde  und  heute  vor- 
sohollen  ist.     Isabella  van  Ophem  war 
darin  als  Maria  dargestellt.     Vnn  Dyric 
wollte  sie  heiraten,  die  FauiiUe  gab  ihm 
aber  unter  dem  Vorwandc,  daß  Isabella 
noch  zu  jung  sei,  einen  abweislichen  Be- 
scheid.  Rubens  soll  sich  damals  wieder 
ins  Mittel  pelegt.  seinen  jungen  Fiennd 
aufgesucht    und   ihn   endlich  veranlaßt 
haben,  seine  Reise  anzutreten.    Er  soll 
bereits  ;ua  20.  Nov.  1621   in  fknua  ge- 
wesen äem;  nach  a.  A.  ging  er  er^t  1622 
nacli  Italien.     Houbraken  (I.   18.3)  u.  a. 
erzählen,  daß  van  Dyck  in  (Gesellschaft 
eines  Cavaliere  Xani  (oder  Narni),  einer 
Persönlichkeit,  welche  bisher  nicht  sicher- 
gestellt wurde,  die  Reise  antrat,  über 
dieselbe  variieren  die  Ansichten.  Nach  der 
einen  kam  er  im  November  nach  Gt  nua, 
ging  im  Februar  1622  nach  Rom,  dann 
nach  Venedig,  Florenz,  Bologna,  Mantoa 
nnrl  im  Jan.   1623  (mit  der  Gräfin  .\nin- 
del)  uacli  Turin;  kehrte  hierauf  für  wenige 
Monate  nach  Rom  zurück,  ging  dann  wie- 
der nach  Gtenua,  im  Sommer  1624  nach 
Palermo,  von  wo  er  sich  wieder  nach 
Genua  begab.   Naeli  anderer  Ansicht  liieli 
er  sich  1621  zuerst  in  Venedig  auf  und  ging 
dann  nach  Genna,  wo  er  länger  verweilte. 
Hier  malte  er  die  berühmten  Portrait«  von 
Giovanni  Paolo  Balbi    und  Giulio  lirig- 
nole,  den  Manjuis  Spinoia  und  den  Dogen 
Pallavicino;  auch  eino  Beweinung  Christi 
und  ein  Eece  Homo,  und  verkehrte  mit 
Cc»rneli8  i;nd  Lucas  de  Wael.  welche 
er  beide  in  einem  Bilde  porträtierte.  Bei 
ihnen  traf  er  auch  Jan  Bienghel  II.  wie- 
der, mit  dem  er  im  Sommer  1623  nach 
Rom  ging.  DurL  wohnte  er  in  dem  Palaste 
des  Kardinal.H  (tuido  Bentivogiio,  früheren 
Nuntius  am  Hofe  zu  Brüssel,  den  er  in 
gauzi  r  l  igur  porträtierte.    Hier  malte  er 
auch  Sir  Robert  Shirley,  den  Gesandten 
nach  Persien  und  dessen  Gattin  (ein  Por- 
trait der  letzteren  war  in  der  Sammlung 
Karls  I.  [p.  163,  N.  18],  scheint   aher  ver- 
schollen), den  beriUimten  Bildliauer  Fran- 
9oiB  Duqaesnoy  ans  Brüssel  und  viele  der 
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Dyck. 


angeschensten  Edelleute,  mit  welchen  er 
verkehrte.  Er  hieß  dort  „el  pittore  ca- 
vaUeresco"  und  erweckte  dcu  Neid  seiuer 
ni«derI&ndiBohen  Kunstgcnossen,  der  ao- 
gwiaiwten  Bentbrüder,  die  es  durch  ilirc 
Umtriebe  dahin  brachten,  daß  van  Dyck 
1634  plötzlich  Rom  verließ  und  nach  Genua 
zurückkehrte.  Seine  Faniilif  innchtc  in- 
zwischen Versuche,  ihn  xur  Heimkehr  zu 
bewegen;  van  Djck  aber  ging  zuvor  nach 
Palermo,  vom  wo  ihn  die  Pest  vertrieb, 
welche  pl5t«lich  ausbrach.  Er  King  wieder 
nach  Genua,  wo  <'r  tin  für  dio  Unuier- 
Bchaft  vom  heiligen  Rosenkranz  begon- 
nenes Bild  vollendete  und  abschickte.  Bei 
einem  Besuche  in  Mnihind  kopierte  er  das 
Abendmahl  von  Ix  onardo;  diese  Kopie  be- 
fand sich  am  G.  Juli  1G57  noch  in  d«r 
Sammlung  der  Witwe  des  Antwerpner 
Kunstfreundes  Jan  van  Borra.  Als  er 
nach  Turin  kam.  traf  er  dio  (irafin  von 
Aroudel,  die  mit  ihren  beiden.  Sühnen 
eine  Kunstreise  unternommen  hatte.  Sie 
drängrtc  sehr  in  ihn,  mit  üir  nach  Lon- 
don zu  kommen;  van  Dyck  kehrte  aber 
wieder  nach  Genua  soräck.  Diese  Dar- 
stcllun';  ist  mit  der  oben  nnjrt» führten  nicht 
gaxiz  ia  Eiuklaug  -^ii  brin^'cii,  aber  es  sind 
dies  nicht  die  einzigen  Widersprüche,  die 
in  van  Dycks  Leben  noch  aufzuklären  sind. 
Nach  einer  Anie^tte  landete  er  bereits  am 
4.  Juli  1B25  in  MarMcill«';  von  anderer 
Seite  wird  bchauptct|  daß  er  noch  am 
12.  Dezember  1626  im  Ausland  war  und 
erst  162<i  in  AntwrrpTi  eintraf,  aber 
v.  d,  Braudcii  laml  Hierüber  keine  Be- 
stätigung. Er  kann  sich  wohl  vor  seiner 
Bückkehr  nach  Antwerpen  in  Holland  auf« 
gehalten  haben,  denn  ein  Portrait  von  Sir 
Sh('ffi<'ld,  (iouvi'rnt.'ur.s  vtni  riricl  im  Mus, 
im  Haag  ist  bezeichnet:  Aet.  suae  37.  lt>27. 
Ant.  van  Dyck  fecit,  aber  dies  beweist 
wonip-.  Van  Dycks  Aufenthaltsort  zu 
gewissen  Zeiten  mit  Bestimmtheit  sicher- 
ZUStelkoH«  ist  fiberhaupt  schwer,  da  seine, 
später  noch  gesteigerte,  nervöse  Unruhe 
ilin  zu  einem  häufigen  Ortswechsel  veran- 
laßte;  auch  wird  mau  durch  die  Biographen 
irregeführt,  virelche  van  Dyck  zu  einer 
bestimmten  Zeit  da  oder  dort  verweilen 
lassen,  tun  tlieses  oder  jent  s  Bild  gemalt 
zu  haben,  welches  sich  bei  näherer  Unter- 
suchung al.s  das  Werk  eines  ganz  anderen 
herausstellt.  Erst  am  6.  März  1628,  an 
welchem  Tage  er  in  .Vntwerpen  bei  voller 
Gesundheit  ein  Testament  machte  (v.  d. 
Branden,  p.  712),  ist  sein  Aufenthalt  da- 
selbst wieder  nachgewiesen.  Es  ist  nicht 
unwahr.scheinlich,  daß  van  Dyck  bis  1*"27 
in  Italien  resp.  in  Genua  war.  in  dem- 
selben JuLre  1628  ist  er  auch  Mitglied 
der  Jesuitenbrüderschaft  der  „Jongmaos" 


und  malte  für  die  Augustinerkirche  St. 
August  in  in  Verzückung  vor  der  hL  Drei- 
faltigkeit. 1628  erhielt  er  einen  Ruf  nach 
Haag,  wo  er  den  Trinaen  Friedrich  Hein» 
rir!i  von  Oranien,  dessen  Gemahlin  Amalia 
von  Bolms  und  ihre  Kinder,  verschiedene 
Staatsmänner,  Gelehrte  und  Künstler  por- 
trätierte. 1629  war  er  wieder  in  Antwerpen 
und  malte  in  Erinnerung  seines,  dem  ster- 
benden Vater  gegebenen  Versprechens  einen 
Christus  am  Kreuz  für  die  Kirche  der  Predi* 
gerinnen ;  für  seine  Brüderschaft  die  W.  Ro- 
salia vor  ^faria  mit.  dem  Kinde,  Sl.  Petrus 
u.  Paulus  (Wien,  Mus.)  und  das  berühmte 
Bild  der  mystischen  Trauung  des  seligen 
Hermanus  Joscphns  (Wien,  Mus.);  für  die 
Minoritenkirche  zu  .^Lntwerpen  malte  er 
eine  kleine  Pieta  (Mus.  Antwerpen)  und 
eine  größere  für  die  Antwerpner  Beginnen- 
kirche (ebenda) ;  für  die  Augustiner  in 
Antwer{>eu  Christu.s  am  Krcuzi'  (ebenda); 
für  die  Kapuziuerkirche  zu  Dendermonde 
malte  er  eine  Krvasigong;  andere  fftr  die 
Minoritenkirche  zu  Mecheln,  die  St.  Mi- 
chaelskirche  zu  Gent  und  für  die  Minoriten- 
kirche zu  Lille  (Mus.  daselbst)  und  zahl« 
reiche  andere  Kirchenbilder,  eine  beträcht- 
liche Anzahl  mythologischer  Kompositio- 
nen und  Portraits.  Van  Dyck  erwarb  Ver- 
mögen, and  als  die  Stadt  Antwerpen  am 
20.  März  1630  ein  Anleben  von  100.000 
Gulden  aufnahm,  zeichnete  van  Dyck  1^00 
Gulden,  welche  ihm  300  Gulden  Zinsen 
trugen.  Um  dieselbe  Zrft  porträtierte  er 
in  Brüssel  die  Erzherzogin  IsabeUa  und 
<len  Marquis  von  Altona  (Reiterportrait 
im  Louvre).  Die  Erzherzogin  ernannte  il>a 
zu  ihrem  Hofmaler  mit  250  Gulden  jähr- 
lichem Oehalt  und  1630  nannte  er  sich 
selbst  „^Viithonio  van  Dyck,  si  liildor 
Heure  Hoocheyd",  wohnte  aber  in  Ant- 
werpen. In  demselben  Jahre  1630  «Aielt 
er  die  Bcstelhmg  der  berühmten  Kreuz- 
aufriciituQg  für  die  St.  Martinskirebe  in 
Courtray,  welche  er  in  5  3ionaten  vt»ll- 
endete.  Am  8.  Mai  1<",31  warrl  da.^  Bild 
nach  Courtray  geführt.  Am  10.  ilai  16.31 
war  er  Pate  einer  Tochter  des  Kupfer- 
stechers Lucas  Emilius  Vorsterman,  weiche 
den  Namen  Antonia  erhielt.  Als  Maria 
!M<  (li(  in  am  4.  Aug.  1631  nach  Antwerpen 
kaiu,  besuchte  sie  auch  das  Atelier  van 
Dycks,  der  sie  bei  dieser  Gelegenheit  porw 
trätierte.  Ein  so!(>1h»s  l'ortmit  ist  in  d^^m 
Kat.  Kölligs  Karl  1.  (p.  Iii,  X.  62)  er- 
wähnt. (1886  Blenheim.)  Pierre  de  Ia  S<  re, 
der  Sekretär  der  Königin,  gab  der  be- 
geisterten Bewunderung,  welche  dieses  Ge- 
lualde  hervorrief,  in  seinem  Werke  über  die 
Heise  der  Königin  beredten  Ausdruck. 

Inzwisohen  war  Gxtd  Arandel  Minister 
Königs  Karl  L  geworden  und  emenerto 
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feine  Versuche,  den  Künstler  nach  Lon- 
don zu  zleheu.  Durch  Vormittlung  des 
eugliacbeu  Kavaliers  Six  Eadymion  Porter 
wud  im  Mfin  1629  voa  «in«m  Herrn  Pcry 
eiu  Bild  bei  van  Dyck  bestellt,  welches 
als  Geschenk  für  Karl  I.  bestimmt  war; 
van  Dyck  erhielt  dafür  72  Pfund  Sterling 
und  sandte  es  am  5.  Dez.  1G29  nach  Lon- 
don. Der  König  empfing  das  Bild  „Rinaldo 
und  Armida"  (Duc  of  Newcastle)  während 
noch  Habens  am  englischen  Hofe  war. 
Hienuf  seifte  man  dem  König  das  Por- 
trait des  HofkajX'llmt'istcrs  Nicolas  Laniöre 
(in  Genua  gemalt),  welches  der  König  auf 
dos  höchste  bewunderte.  Auch  dieses  Bild 
ist  iu  dem  Kut.  Karls  I.  (p-  ^0 
crwälmt,  aber  verscliollijü.  Vau  Dycks  Ab- 
reise nach  London  verzögerte  sich  jedoch; 
es  UM  sich  niotit  deutlich  erkeanBD,  am 
welchem  Grande,  aber  es  scheinen  Zwischen- 
trigereien  Gerbiers,  des  on^disdien  .Vyeutou 
iu  Brüssel,  dazu  beigetragen  zu  haben.  Am 
13.  Mars  1632  schrieb  Gerbier  an  den  Eonig, 
daß  van  Dyck  in  Brüssel  wäre  und  ent- 
schlossen sei,  nach  London  zu  gehen.  Nach 
Houbrakens  Erzählung  ging  er  nach  Hol- 
land, um  sich  einzuschiffen,  und  besuchte 
bei  dieser  Gelegenheit  Frans  Hals  in  Haar- 
Icin.  Am  1.  April  1(132  war  er  Ixjreits  in 
London,  wo  der  König  mit  luigo  Jones 
wegen  eiaes  Hauses  für  Tan  Dyck  Rück- 
spraclie  genommen  hatte.  Er  bot  ihm  eine 
Wiutcrwohüung  in  Blackfriars  und  einen 
Sommeraufenthalt  in  Eltham  in  der  Graf- 
scliaft  Kent.  Der  König  fand  Wohlgefallen 
au  dem  Künstler;  er  ließ  sich  zu  wieder- 
holten ilaleii  von  ihm  porträtieren,  des- 
gleichen die  Königin  und  seine  Kinder  und 
verweilte  stundenlang  bei  ihm;  er  Terli^ 
ihm  ein  .Taliresf^elialt  von  200  Pfund 
Sterling  und  überdies  wurdeu  alle  Arbeiten, 
die  er  für  den  Hof  lieferte,  besonders  be- 
zahlt. Er  war  kaum  drei  Monate  in  Loa- 
dou,  als  ihn  der  König  bereits  in  den 
Ritterstand  erheben  wollte,  was  auch  am 
6.  Juli  1632  im  St.  James-Falaste  in  Ge- 
genwart des  Hofes  geschah.  Es  hat  auch 
in  der  Tat  kein  anderer  Künstler  in  so 
Jungen  Jahren  so  viel  Bewunderung,  An- 
erkennung und  Ehren  erfahren  wie  van 
Dyck.  Es  war  aber  auch  keiner,  der  es 
in  au  hohem  ürüde  verstand,  seinen  Wer- 
ken den  Ausdruck  bezaubernder  Anmut 
und  Grazie  zu  verleihen.  Er  ist  als  Por- 
tiatist  ebenso  unübertroffen  wie  als  Maler 
religiöser  Darstellungen,  und  seine  Werke 
sind  das  Vollendetste,  was  die  neuere  Kunst 
hervorgebracht.  Van  Dyck  wäre  ohne  Ru« 
bens,  seinen  großen  I^ichrer,  de-üseii  Farbe, 
und  ohne  Tizian,  dessen  Adel  und  majestä- 
tische Individualisierung  d^r  Femcmlichkeit 
er  sieb  vollständig  su  eigen  machte,  kaum 


zu  dieser  Vollendung  gelangt.  Aber  auf 
diesen  Meistern  ruhend,  unterstüzt  von 
eigener  liebenswürdiger  Genialität,  er- 
reichte er  eSm»  teidimsohe  Meisterschaft 

und  eine  Empfindung  für  das  Schöne,  wie 
kein  anderer.  Der  kötisileriachti  Ileiz  eines 
Kunstwerkes  entzieht  sich  vollkommen  der  . 
Beschreibung  und  Wcjrte  können  niemals 
die  Vorstellung  einer  Schöpfung  hervor- 
rufen, deren  Zauber  lediglich  durch  das 
Auge  vermittelt  wird;  aber  wenn  es  einem 
Werke  von  Sfinstlerhand  möglich  ist,  den 
intimen  Charakter  einer  Persönlichkeit 
festzuhalten  oder  den  mystischen  Beiz 
einer  Andachtsszene  fühlbar  su  machen» 
80  ist  ihm  beides  wie  keinem  anderen 
iu  solclitiiu  Malk^  gelungen.  Mau  be- 
greift die  Bewunderung  seiner  Zeitgenos- 
sen, denn  die  Ifachwelt  kann  mit  noch 
viel  gröBerer  Sicherheit  und  Überlegung 
das  Urteil  abgeben,  daß  er,  einzig  in  seiner 
Art,  von  niemandem  erreicht,  geschweige 
ttbertroffen  wurde. 

Es  scheint  aber,  daß  die  unruhige 
Künstlernatur  van  I)ycks  auch  durch  die 
Bewtmderung  des  englisciieu  Hofes  nicht 
so  sehr  befriedigt  tmrde,  als  der  König 
dies  gewünscht  haben  mag.  Auch  der 
Konigin  war  daran  gelegen,  van  Dyck  in 
London  zu  fesseln;  am  26.  Mäj?  1633  er« 
suchte  sie  den  Abbä  du  FUrc,  den  Vikar  ■ 
der  Pränionstratenser  in  Antwerpen,  um 
die  Bewilligung,  den  Bruder  van  Dycks, 
Theodore  Wailman  van  Dyck,  welcher 
Kaplan  der  Kirclie  St.  Michael  in  Ant- 
werpen war,  als  Hofkaplan  zu  ihr  kommen 
zu  lassen.  I)io8er  erhielt  auch  die  Erlaub- 
nis, aber  am  9.  März  1631  finden  wir  beide 
Brüder  wieder  in  Antwerpen  (D.  v.  Spil- 
beek  in  Vlaenische  School.  1872,  p.  133), 
Am  14.  April  1634  war  v.  Dyck  in  Brüssel 
imd  stellte  dasellMt  für  seine  Schwester 
Susanna  eine  notarielle  Vollmaclit  ans, 
welche  sie  ermächtigte,  in  Antwerpen  sejue 
Güter  zu  verwalten.  Im  November  por- 
trätierte er  in  Brüssel  den  Kardinal-Statt- 
halter Prinzen  Ferdinand  (Madrid).  Am 
IG.  Dez.  in:il  war  er  noch  dort  und  malte 
hinter  dem  Kathause  in  dem  s  ernannten 
Paradys  d«s  ganzen  Rat  von  Brfissel,  23 
lebeiisgroße  Figuren  in  einem  gTnßpn  fJe- 
mälUe,  weiches  1695  bei  dem  Bomlmr- 
demeut  durcli  die  Franzosen  verbrannte. 
Bulart,  der  das  Bild  sah,  erklärte  es  für 
unschätzbar. 

\'an  Dyck  hafte  hicIi  .sclion  früli  damit  • 

beschäftigt,  die  Portraits  seiner  Kunst- 
genossen zu  malen  und  hatte  in  Italien 

die  Brüder  de  Wael,  Fr.  du  Quesnoy  n.  a. 
porträtiert.  Nach  der  Kückkehr  iu  sein 
Vaterland  vermehrten  sieh  diese  Künstler- 
portraits  immer  müa  und  in  England 
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kameu  noch  audere  Gelehrte,  btaatsmänner 
a.  s.  w.  hinzu,  so  daß  die  Zahl  bald  aa 
80  heranreichte.  Er  hatte  auch  selbst 
wiederholte  Versuche  mit  der  Radiernadel 
gemacht  und  eine  Reilu;  solcher  Portraits 
Mlbst  ia  Kapfer  gebracht,  die,  wena  sie 
heute  aof  den  Markt  kommen,  unerhörte 
Preise  erzielen;  aber  mit  besonderer  Vor- 
liebe malte  er  sie  als  Orissaillen;  andere 
wieder  leichneie  er  auf  Papier,  um  eie 
mit  Tusche  zu  lavieren,  und  die  iKTÜhm- 
testen  Kupferstecher  warm  l>al(l  damit 
beschäftigt,  rmch  diesen  ^'orhlgeu  in 
Kupfer  zu  steoben,  welche  Portraits  Mar- 
tin van  den  Enden  dmeken  und  pu- 
blizieren ließ.  Krst  ir.ich  van  Dycks  Tode, 
1645,  erschien  die  große  Sammlung  von 
100  Bl&ttem  mit  van  Dycks  Poitnit, 
unter  dem  Titel:  Icnnes  Principum 
etc.  bei  G i  1  Ii s  H e a d r i c x  in  Antwerpen. 
Diese  Sammlung  ist  in  der  Geschichte 
des  Kupferstiches  als  „Ikonographie  'van 
Dycks"  bekannt. 

Er  «'rfuhr  in  seiriern  Vaterlriiidt'  dir» 
grüßten  Huldigimgen  die  je  einem  Künst- 
ler erwieMn  wurden  und  wurde  Ehren« 
dekrin  der  nildo,  eine  Würde,  die  außer 
ihm  nur  mich  T'.  I'.  Rubens  lu  teil  wurde. 
la  England,  wohin  er  noch  im  J.  1635 
nirückgekehrt  sein  muß,  setzte  er  sein 
kostspieliges  Leben  wie  bisher  fort  und 
porträtierte  in   London   alles,   was  Kan,:. 

Ansehen,  Namen,  Geld  und  Schönheit  bc- 
saB.  Aber  die  immer  sahlreicheren  An- 
fragen, denen  van  Dyck  in  Kürze  iiher- 
haujif  iiii  ht  mehr  genügen  konnte,  mach- 
ten ihn  bald  weniger  sorgfältig  arbeiten. 
Jabach,  der  dreimal  von  ihm  porträtiert 
wurde,  erziihlt,  daß  er  üLir  eine  Stunde 
an  einem  Bilde  arbeitete  und  daß  seine 
Schüler,  wie  dies  vollkommen  begreiflich 
und  selbstTerständlich  ist,  nach  seinen 
Skizzen  und  Entwürfen,  die  Kleider  und 
das  ganze  Beiwerk  so  weit  fertig  machten, 
daß  V.  Dyck  nur  mit  den  letxten  Retuschen 
das  Bild  zu  vollenden  hatte.  Er  selbst 
malte  nur  den  Kopf  und  die  Hände  nach 
gemieteten  Modellen.  Charakteristisch  ist 
die  Anekdote,  daß  ihn  die  Königin  eines 
Tages  fragte,  warum  er  die  Hände  seiner 
Portraits  immer  so  schön  und  mit  so  ganz 
Ix-  iiderer  Sorgfalt  male?  „Weil  gie  es 
sind,  die  mich  bezahlen",  erwiderte  er. 
Van  DyrT<  erwarb  li-vlt  iifeiul.'  Summen,  aber 
wie  sctiiiull  er  sitj  t-rwarb,  ebenso  rasch 
waren  sie  auch  ausgegebrä.  Er  führte 
einen  fürstliclien  Train  und  hielt»  obgleich 
er  nnTerbeiratet  war, '  6  Personen  Diener- 
.s<Iiaff,  Pferde  und  Kutschen;  ja  er  unter- 
hielt eine  Gesellschaft  von  Musikern  mid 
gab  glänzende  Festlichkeiten,  welche  selbst 
die  Aufmerksamkeit  des  Hofes  erregten. 


Unter  diesem  bewegten  Leben  und  i>ei  so 
anstrengender  Arbeit,  wie  sie  der  Künst- 
ler ganz  be«?tinimt  leistete,  litt  seine  Ge- 
sundheit uui  so  meiir,  da  seine  zahllosen 
Lieboshändel  nicht  geeignet  waren,  sie  zu 
festigen.  Er  war  äber  die  Maßen  ver- 
liebt in  Mylady  Oatharine  Wetton,  die 
junge  Witwe  von  Lord  Stanhope,  die  ihm 
aber  viel  Herzeleid  verursachte,  da  sie 
selbst  in  Lord  Carey  Raleigh  verliebt  war. 
V.  d.  Branden  plaubl.  daß  der  Schmerz  hier- 
über aii  des  Künsiler.s  Lelx^nümark  zehrte, 
aber  derlei  scheint  seinen  frühen  Tod  nicht 
verschuldet  su  haben.  Auch  Lady  Venetia 
Digby,  die  Gattin  seines  Odnnen  Sir  Ke> 
nelui  Digby,  welclie  er  \'iermal.  ziilct/.t 
noch  anf  dem  Totenbette  mit  einer  welken 
Rose,  portxfttiwtB,  soll  ihm  tener  gewesen 
sein.  Eine  dritte  Flamrae  war  Margnret 
Lemon,  die  mit  einem  anderen  Liebhaber 
nach  den  Niederlanden  ging  und  sich  an 
dessen  Leiche  tötete;  aber  das  sind  wohl 
nur  dürftige  Einzelheiten  eines  großen 
Roman?.  Der  Konig  und  seine  Freunde 
rieten  ihm,  sich  zu  verheiraten,  und  1639 
entsohloA  er  sich  auch  biexu  und  heiratete 
die  vermögenslose  Mary  Ruthren  ans  nlt- 
adeligcm  Gcschlechte,  die  schönste  der 
jungen  Damen  der  Königin,  üm  den  immer 
wachsenden  Anforderungen  seines  Haus- 
haltes gerecht  zu  werden,  sah  er  sich  nach 
größerer  Arbeit   um.    Er  bot  sieh  an,  für 

den  Baukettsaal  zu  WhitebaU,  in  welchem 
Rubens  den  Plafond  gemalt  hatte,  die 

Wände  mit  Darstellungen  nns  der  Ge- 
schichte des  Hoaeabiiadordens  zu  schmük- 
ken.  Der  König  ließ  ihn  auch  die  Skirzeu 
entwerfen,  doch  fand  er,  da  van  Dyck  für 
5  Jahre  sein  tiehalt  zu  fordern  hatte, 
den  Preis  zu  hoch  und  zögerte,  das 
Werte  b^innen  zu  lassen,  weil  er  kein 
Geld  hatte.  1640  begannen  die  Unruhen 
und  mit  dem  .\usbruch  des  Bürgerkrle- 
ges  sah  sich  van  Dyck  genötigt,  Lon- 
don SU  verlassen.  Am  13.  Sept.  1640  er- 
hielt er  einen  Paß,  um  mit  seiner  Frau 
nach  dem  Kontinent  zu  reiiiuu.  £r  ging, 
wie  man  vermuten  muß,  nach  Antwerpen, 
wo  er  seine  Tochter  Maria  Theresia,  seine 
Schwestern  Sosanna,  Anna  und  Fsabella 
und  seine  alten  Freunde  traf.  Si  in  Auf- 
enthalt in  Antwerpen  geht  übrigens  auch 
aus  der  Korrespondens  des  KBrdinal*In> 
fanten  mit  Fci'iem  Bruder  Philipp  IV.  her- 
vor. Rubens  iiatte  nämlich  eine  Anzahl 
von  Bildern  für  das  Jagdschloß  Philipps  IV. 
im  Pradu  unvollendet  hinterlaseen  und  der 
Kardinal- Infant  dachte  an  Jordaens,  Crayer 
oder  V.  Dyck,  um  sie  vollenden  zu  lasHen. 
Van  Dyck  aber  war,  kaum  gekommen,  auch 
schon  wieder  fort,  ehe  sich  noch  der  Kar* 
dinal-Infant  mit  ihm  ventindigen  konnte. 
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Im  Januar  1641  war  v.  Dyck  iu  Paria,  da 
er  gehört  hatte,  d:tß  «ier  König  von  Frank- 
reich die  Absicht  habe,  die  große  Galerie 
des  Louvre  mit  Gemälden  sclimücken  zu 
lassen.  Da  Hubens  f^c^-torlieji  war,  kam 
T.  Dyck,  sich  für  diese  Arbeit  ouxubieten. 
Aber  Ludwig  XIII.  hatte  inzwischen  Ni* 
colas  Pousflin  von  Rom  berufen,  um  ilim 
die  Arbeit  zu  übertragen,  und  v.  Dycks 
Bemäheu  war  vergebens.  IHe  Abweisung 
muß  ihn  tief  verletzt  liaben;  man  glaubt, 
daß  v.  Dyck,  der  von  Natur  eitel  und 
nicht  ohne  Cirund  voll  Selbstüberhebung 
war,  aas  Arger  hierüber  krank  wurde,  denn 
er  blieb  in  Paris,  wo  ihm  diese  Demütigung 
zu  teil  winrlf.  Alicr  die  Ursachen  seiner 
Erkrankung  scheinen  doch  anderer  Art  ge- 
wesen zu  sein.  An  eine  Rückkehr  nach 
London  war  kaum  zti  denktu;  Karl  I.  sflhj^t 
ipaußlc  am  Ii).  Märü  1G41  aus  London  uach 
York  fliehen  und  die  Königin  kam  an  den 
iransösisohen  Hof,  um  bei  ihrem  Bruder, 
dem  K8nifr.  Scbnts  m  finden.  Der  heran- 

TUihende  Winter  fand  van  Dyck  noch  immer 
krank  in  Paris.  Am  IG.  Nov.  Iü41  schrieb 
er  über  den  Vorschlag,  das  Portrait  des 
Kardinals  Richelieu  zu  malen,  daß  er  sehr 
das  L'nglück  seiner  Krankheit  bedauere, 
und  dalS  er,  wenn  er  gesund  sein  werde, 
eigens  wo.  dies^  Zwecke  nach  Prankreich 
kommen  wolle,  für  den  Augenblick  aK'r 
nur  einen  Keisepaß  für  sich  und  5  Diener, 
seinen  Wagen  und  4  Knechte  nach  London 
benotige.  DycK  kehrte  in  einem  gans 
hoffnungslosen  Zustande  nach  London  zu- 
rück, wo  inzwisclien  sein  (Jönner,  Lord 
Strafford,  enihmiitct  worden  war.  Während 
er  selbst  infolge  der  politischen  Wirren 
beschält  i^nuit^slos  und  krank  daniederlag, 
gebar  seine  Frau  am  1.  Dez.  1G41  eine 
Tochter,  welche  den  Namen  Justina  Anna 
erhielt.  Drei  Tage  später  testierte  v.  Dyck. 
.Ml  sein  in  Antuerpt-n  tefind liebes  Vcr- 
mügen,  mit  Ausnahme  von  2  Wechseln  auf 
4000  Pf.  8t..  ließ  er  seiner  Schwester  8a« 
sanna  van  Dyck  unter  der  Bedingung, 
daß  sie  die  Erhaltung  seiner  Toch- 
ter Maria  Theresia  übernehme.  Seiner 
zweiten  Schwester  Isabella  vermachte  er 
eine  Jahresrente  von  250  Gulden.  Sein 
ganzes  übri'je^  Vi'rni(">^''en  mit  all  dem, 
was  ihm  der  Köuig  von  England  und  an- 
dere Personen  schuldeten,  sollte  «wischen 

Seiner  Frai:  ^'i  f  seiner  olieliclien  Tochter 
JLUiLiua  Aijii.i.  ^'eteilt  weiden.  Zu  Testa- 
mentsvollstreckcrn  ernannte  i  r  seine  Frau 
Mary  Buthven,  AListres  Catherine  Cowley 
and  Haster  Anrelius  de  Mcghen,  die  an 
seinem  Sterlxdxttc  standen.  Der  König, 
der  inzwischen  aus  Schottland  zurück- 
gdkebrt  war,  Tersjaach  seinem  Ante  300 
Ff.  St.,  wenn  er      Dyck  von  dem  Tode 


retten  würde.  Honbraken  erzählt,  daß 
man  hiezu  die  merkwürtUgsteu  Versuche 
machte.  „Man  ließ  ein  Rind  keulen,  die 
Eingeweide  herausreißen  und  den  Kranken 
nackt,  hinuinnähen,  um  so  sein  Blut  zu 
erwärmen  und  die  Lebensgeister  anzu- 
fachen. Es  ward  aber  spftter  klar,  daß 
van  Dyck  sich  an  der  Flammf  von  Ku- 
pidos i'ackel  verbrannt  hatte  und  die  Ärzte 
hatten,  um  dieses  Feuer  zu  kühlen,  seine 
Lebcn.'^namme  fjänzlich  ;uisj^el(").se]it,  .so  daß 
kein  Fuuke  Lcbeuswiirme  mehr  in  iltm 
war."  Van  Dyck  starb  am  9.  Dez.  IGil, 
42  Jahre,  8  Monate  und  17  Tage  alt. 
Seme  eheliche  Tochter,  die  bei  seinem 
Tode  erst  8  Taf,'e  alt  war,  erbte  ein  wenig 
von  dem  Talente  ihres  Vaters.  Ihre  Mutter 
heiratete  in  Kürze  den  Ritter  Richard 
Pryse,  starb  aber  anfangs  des  Jalires  1645. 
Ilire  Tante,  die  Beginne  Susauna  van  Dyck, 
erteilte  am  28.  April  1645  Jan  Hoff,  einem 
Freunde  van  I^'cks,  eine  Vollmacht,  um 
das  Vermögen  Justinens  m  verwerten,  mit 

dem  Stiefvater  zn  verrechnen  und  das  Kind 
entweder  selbst  in  Obsicht  zu  nehmen  oder 
ihr  zu  senden.  Das  Mädchen  kam  aber 
nicht.  Ende  September  1<».54  ging  ihr 
Oheim  Waltnianns  vun  Dyck,  Pa.stor 
von  Minderhout,  um  das  Mädchen  abzu- 
holen, kehrte  aber  allein  lurück,  da  Justina 
inzwischen,  kaum  12  Jahre  alt,  Sir  John 
Baptist  St^iney  de  Frendergftst  geheiratet 
hatte. 

Tan  Dyck  hatte  sowohl  in  Antwerpen 

al.s  am  h  in  London  zahlreiche  Schüler, 
aber  seuit*  iieriUaalhtjit  war  so  groß,  daß 
die  Erinnerung  an  diese  oft  sehr  begabten 
Mitarbeiter  vollständig  in  den  Hintergnmd 
trat.  Es  genügte,  daß  er  ein  Bild  skizzierte 
oder  fertig  machte;  derjenige,  welcher 
die  eigentliche  Arbeit  lieferte,  kam.  gar 
nicht  in  Frage;  das  Bild  war  von  ,.van 
Dyck".  Es  ist  daher  sehr  >cliwcr,  die- 
jenigen mit  Bestimmtlieit  zu  bezeichnen, 
die  bei  ilim  und  mit  ihm  gearbeitet  haben. 
Auch  ist  hielx>i  zwisclieu  Schülern  und 
Mitarbeitern  und  jenen  Künstlern  zu  unter- 
scheiden, die  van  Dyck.s  elegante  Manier 
nachgeahmt  und  seine  Weise  sich  auge- 
eignet haben. 

Als  Schüler  van  T)yck.-4  werden  genannt: 
David  Beck  (p.  G7);  er  lernte  van  Dyck 
wohl  erst  um  1640  kennen  tmd  kopierte 
depsrii  Bilder  für  (leschenkdiiplikate ;  — • 
Jan  van  B  e  1  c  a  ui  p  (p.  T(i)  aus  Antwerpen 
(1<;10,  t  16.53)  war  ein  vorzüglicher  Kopist 
und  arbeitete  bereits  in  England,  als  van 
Dyck  dahin  kam,  4ie{  dem  er  bis  1634 

blieb;  —  Tlieodor  T.  o  e  y  ■  •  r  m  a  n  s  (p. 
125)  war  wahrscheinlich  iu  London  nach 
1634  ein  Stdifiler  van  Dycks;  —  Pieter 
Born  (p.  141)  ans  Antwerpen  war  nach 
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seiner  eigeoea  Aussage  mehrere  Jahre  im 
Atelier  van  Dycks  beschäftigt.  In  den  Ltgw 
ppren  ist  (Ut  Namp  nicht  erwähnt;  — 
Auita  Carlisle  (iblii,  f  lt>bü)  wird  als 
eine  Schülerin  van  Dycks  in  London  er- 
wähnt» dem  aie  auch  eine  natärliotie  Toch- 
ter geboren  hftben  eoll;  —  Willem  Dob- 
8  o  n,  p'  iiannt  „der  englische  v.  Dyck",  einpr 
der  vorzüglichBten  englischen  Portratistca 
(1610,  1  1646),  ifar  sein  SchOler  In  Lon- 
don (Walpole.  1872,  p.  180);  —  Arnold 
Donth  aus  (imt  (s.  p.  414);  —  Bert- 
rand Foucliier  (Ui09,  f  1*>74),  den 
Uoubraken  (IIL  338)  als  einen  Schü- 
ler van  Dycks  in  Antwerpen  beieiclinet, 
ist  aucii  nicht  durch  ein  einziges  Ge- 
mälde seiner  Hand  nachzuweisen;  sie  sind 
sämtlich  in  dem  CSeeamtbegriffe  van  Dyck 
oder  Rubens  anfpreaniren ;  —  Hcorg  Gel- 
dorp, bei  dem  van  Dyck  l)ci  seinem 
ersten  Aufenthalte  in  London  wohnte; 
Adriaen  Hau ne man  (1601  oder  1611, 
t  1671)  kam  in  den  ersten  Jahren  der  Re- 
gierung Karls  I.  nach  England  und  war  mit 
van  Dyck  befreundet,  dessenWerke  er  nach- 
ahmte; — '  George  Jamesone  (tl644>, 
der  sogenanide  schottische  van  Dyck,  war 
angehlich  zugleich  mit  van  Dyck  Sciiüler 
bei  Kul>cn3  und  ging  mit  van  Dyck  1G35 
nach  Kngland  (Smith.  III.  24:i);  —  Re- 
migius Vau  Leemput  war  1628  Meister 
in  Antwerpen  und  seit  dieser  Zeit  bei  van 
Dyck  tätig.  Et  ging  1632  zu  ihm  nach 
England  und  kopierte  seine  Portmits 
(Weyerman.  IX.  243);  —  Peter  Moya 
oder  M  o  y  r  a  (geb.  in  Granada  1610,  f  16Üö) 
war  Schüler  von  Joannes  dcl  Castillo,  kam 
nach  Flandern  und  ging,  urrcl-.doni  er  Bilder 
van  Dycks  peseheu  hatte,  zu  ihin  nach 
London,  %V(>  er  um  1640  sein  Schüler  war. 
£r  kehrte  dann  nach  Sevilla  und  Graoada 
xurüok;  —  Jean  Petitot,  der  berühmte 
Emailmaler,  der  meiiren-  .lalire  in  England 
lebte,  war  ein  geschickter  Kopist  van 
Dycks  und  hatte  seine  Werk»  auf  das  sorg- 
fältigste studiert:  ~  Edouard  Piere e, 
der  Vater  (f  1666),  arbeitete  in  London 
}»  i  v.m  Dvck;  —  Jan  de  Revn  aus  Dün- 
kircheu (1610,  t  1678)  war  Schüler  van 
Dycks  in  Antwerpen,  begleitete  ihn  nach 
England  und  Miel)  ihm  zu  seinem 
Tode.  £r  kopierte  die  Bilder  van  Dycks 
mit  groOer  Meisterschaft;  —  Gniffrey  ver- 
mutet, d.iR  auch  Prinz  recht  von 
der  I'taiz  ein  Schüler  van  Dvckü  war; 
—  Theodor  Rüssel  (geb.  1614),  Sohn 
eines  Juweliers  in  BrO^e,  war  zuerst  Schü- 
ler des  Comelis  Janson  v.  Ceulen  tmd 
arbeitete  dann  \>ei  van  Dyck;  Her  man 
Servaes  (1601,  f  1675)  war  der  erste 
Schüler  van  Dycks  um  1616.  Er  wurde 
erst  1660  Meister  in  Antwerpen  (Ligg.  IL 


214,  444);  —  Henri  8 tone,  genannt 
„Old  Stone**  (f  1653),  kopierte  Bilder  van 
Dycks  (Smith.  III.  212,  Walpole.  1872,  p. 
12Ü)  ,  M.  Wccsop,  angeblich  ein  Hol- 
länder, kam  nach  England  kurz  vor  van 
Dycks  Tode,  blieb  daselbst  bis  1649  und 
kopierte  und  imitierte  seine  Werke  (Smith. 


III.  244.  Walpole,  1872.  p.  187); 


Ah 


Mitarbeiter  an  dem  architektonischen  Teile 
seiner  Gemälde  beieiclmet  man  Henrie 

Steenwyck  d.  J.  Viele  seiner  Schüler 
und  Mitarbeiter  sind  dem  Namen  nach 
unbekannt.  Kaum  su  erraten  ist  der  soge- 
nannte „Meister  van  Ribaucourt", 
von  dem  das  angebliche  Familienportrait 
von  I""ran.'<  Fhils  in  München,  das  Familien- 
bild des  Kanzlers  Pierre  Christyu  in  Brüs- 
sel, die  sogenannte  Familie  des  Balthasar 
Gerbier  in  Windsor  nnd  noch  eine  gnt-e 
Anzahl  Portraita  herrühreu,  die  unter  dem 
Namen  van  Dycks  in  den  Galerien  figu- 
rieren; er  muß  aber  bei  und  für  v.  Dyck 
gearbeitet  haben  und  war  wohl  kein  Nieder- 
länder. Weni^'er  al.s  Kcpisten,  denn  ald 
Nachahmer  seines  Stils  bezeichnet  man: 
Jan  van  Boeckhorst,  genaimt  Längen 
.Tan  (1605,  f  16r>R),  T h  o  m  a  sW  i  1  le  b or t  s 
Jiüs.^chacrt,  Abraham  Diepenbeck, 
James  Gandy  (1619,  f  1689),  SirPeter 
Lcly,  J,in  Lievcn.s,  dessen  Portraif.s  in 
den  meisten  Fallen  für  Werke  van  Dycks 
gelten,  Mathias  Merian  d.  J.  (geb.  zu 
Basel  1621,  Schüler  des  Joachim  Sand- 
not),  kam  1639  nach  England,  Daniel 
Myfens.  der  die  Werke  van  Dycks  sehr 
genau  studierte,  Jacques  van  Oost, 
Jurian  OTens,  Erasmus  Quellinus, 
Ghysbert  Thys  (Houbraken.  IL  145), 
Pieter  Thys  oder  T  y  s  s  e  n  s  (Smith. 
IIL  245),  Cornelis  de  Vos.  Fran- 
$ois  Wouters  und  Gerard  Pie- 
terst  van  Zyl  (1619),  der  1689 
zu  van  Dy(  k  nach  London  kam ;  aber 
mau  könnte  eher  fragen,  welcher  Por- 
traitmaler,  der  in  England  arbeitete, 
war  kein  Nachahmer  van  Dycks?  Hatte 
sich  nicht  Georg  Kneller  seine  Weise 
bis  zur  Täuschung  zu  eigen  gemacht 
Desgleichen  John  Hajrls  (Walpole.  1672, 
p.  234),  Romney,  Gainsborough  und 
die  ganze  englische  Schule  des  18.  und 
19.  Jahrhunderts,  deren  Meisterschaft 
lediglich  aus  dem  Studium  seiner  Werke 
hervorging. 

Der  Entwicklungsgang  van  l)>ck-^  Ist 
leicht  gekennzeichnet.  Seine  Arlxiten 
lns«rn  sich  in  4  Perioden  aufteilen.  Die- 
jenigen vor  seiner  italienischen  Reise  er- 
innern au  Rubens  in  so  hohem  Grade,  daß 
sie  in  vielen  Fällen  von  dessen  Werken 
nicht  au  naterseheiden  sind.  Dfo  Arbdten 
wahrend  seines  italieniscfaen  Anfeathaltes 
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zeigen  das  StDdium  llnaiis  in  Auffassung 

imtl  in  der  Farbe  und  stehen  künstlerisch 
vielleicht  am  liöcUsten;  die  nach  seiner 
Ruekkehr  in  Antwerpen  und  Brflssel  ge- 
malten Werke  streifen  die  jtalieuisclien 
Erinnenuipen  allmüiklicii  wieder  ab  und 
klären  svino  Originalität,  welche  'während 
seines  Aufenthaltes  in  London  immer  be- 
wußter hervortritt.  Die  englischen  van 
Dvfks  sind  die  van  Dycks  ,.l>iir  s.mg". 
Mit  Phrasen  lassen  sich  die  Unterschicdo 
nicht  cluMkteirisi«!«!!. 

fir  dM  nMUMt  dar  Iknagnphi«  iMoBUt  wurde, 
Vca  Ocniltak  tot  4m  im  LMtm  durch  tkhlrelobe 
Stidb*  TtnielOltigt.  Aiulere  lind  ia  FIoriMix  (UfflxienX 
MBehem  Londan  (Kat.  Gal.X  Windaor,  bei  dem  Her- 
tag  voji  Dc^onahire,  bei  Lord  Egsrton  of  Tkttoo  (B4>ilsr> 
Portrait),  in  Hertford  Iloase,  in  Orontejior  Hon«« 
(Heraog  ron  We»tmin»t«r)  da«  w  uia  ^»pbrnarkTollc, 
dbv  tebr  cbankkt«ri3tische  Bild  mi'.  der  äonn-aiblumn : 
ftCHM  daa  Portrait  mit  Endymioo  Poorter  in  Madrid 
QgMtodMS  voD  F.  Milio«  und  P.  S«Ima)  and  «in 
in  Oenua  |t«rrta]t>-''«  Briixtportiait  der  k.  Hos.  in  Wien. 

BetfigUch  li.r  Stirhc  nach  dieaea  Bildern  aicbo: 
lo  Bland,  J.  T.  d.  Brugpto,  Jean  DaaU6,  Dcigorgue 
(Loovre),  J.  A.  Dcmannei,  J.  I.  DcqaevanviUer,  C. 
Fauci  (FlorenxX  Et.  Ficqnet,  Vf.  Hollar,  LanncMin, 
J.  A.  E.  Mandel  (Lourre),  M.  L.  Fannier,  P.  Pootioa, 
C.  F.  »«•Ikcn.  SuB.  SilTtstn?.  C.  Sittel  (Lourn-'),  B. 
V.  d.    Syp'-n.    \V,  Vaillaat    luid    U.  Vorstcrrmu-i. 

OPtoAlde  uikI  Gri9«ill«ll  va»  Dycks:  Kino  rrvitn»!»- 
fcE'ii',  Mir  alli-m  aJ«T  Itritltch  iuv«-rl.\ji'iti;p  Aufziih- 
lung  der  VVorkt'  van  Ihcfc»  C'E  kaum  mäKl'cli.  Kr 
war  Porträtiti  um!  Hufmalrr  Alle  die  für»tlirh<iL 
Prr^rmürhkciti'n.  <ln'  >t  jMjrtnit  kt««-,  li»6*n  niplst  iieUvn 
pin  itweitf!»,  tirittrn  uud  iin-lir  Kx' :rip!.'ir!'  iiia.1' n.  um 
Bio  »11  rer^c).>'nW'-n.  Dlihcr  (ii<>  iaijllo5"n  l'ortraita 
KatI^  I.,  il'T  Königin  Hi^rir.rr t''  Mud  .^o  vieN'r  ariderer. 
Nutt  iÜKT  liir  OngitiAji^  von  rl<n  K<ijii<ti  III  .5th<»iden 
iat  unili'iv'l''h,  .lurli  im-i.u  ni.an  Bit'  all''  .vrbpnr-m- 
aoder  »eh' n  wünlf»-  Ki  müge  lieh  d'T-h  in- iiianJ  pin- 
h.ldi'ii,  <laJ  •r  n.i;  Sitimrhcit  die  ü.uiii  iTui  I^^i-kn 
in  lr|t»'ii<l  I  iiii  ij:  riiM'-  «»rkenneii  luuin,  uImt  »ei- 
che« 260  .I.üirü  üail  i-iiii>,'>'  Ilf.s;aumtori-n  hinweg' 
gegangen  siad.  Jeue  Worlso,  die  heute  D<x:b 
inUüct  sind,  xcigeu  eino  nuQrrviH^ntlich  eorg- 
Tiilcige  Technik,  welch«  Wochen  i«  Ajupruch  iioJitn. 
Wa«  er  berührte,  (rägt  «k^n  Stempel  der  häch> 
■teo  Meisterichaft  und  VoUendung  und  die«  maS  mun 
•ich  gegenwärtig  halUm,  wenn  man  aa  die  FMfiuig 
•einer  OKtnäid»  Iwnatritt.  Vau  Djrok  «v  donl^ 
aut  kein  8ehn«liiBaler.  Ungcndtiet  deMM  iti  Am 
BaanltMt  aelaw  Ibmhb  »Jlhiigm  TtUgkait  dn  «naanait 
Snith  knit  in  ••Intm  CamäfM  ntaata*  ^a*  MidM 
Untthl  «na  Dy«ka  soi^üticaobl  («hm  lOOOX  daS  nin- 
wiB»  TefUffliehtolt  itombae  «lid.  Br  tagt 
Mttat:  ^Dw  pHilisnd»  Lmw  wbdl  i«ieif«|]w  An- 
sn  ^ndM%  d»S  nlln  im  mir  fawdiifa* 
Voftnlt«  VI»  dnr  Hud  v.  DDreki  Mina,  am 
J«M.  mUiw  «ogoliiloh  la  Bnglnad  (•■■tt 
Üe  >Mltwr  VW  WJadwlMlaniaB 

tlUen  AilMitta  von  BcMOam  od« 
and  mSgen  fielt  gifloleUetk  «elaUion,  wenn  dieie  DapU- 
knie  anter  den  Angen  de*  Meistert  entitaoden  ciad 
und  Toa  ihm  rataicliieft  wurden."  Gaiffrey  mneioh- 
nete  uAgeOhr  1900  Oen&lde  und  Stich«;  aaf  Ocud 
der  KntnUnge  ?on  Smith  und  ttnderen.  E*  i»t  tchwier, 
ia  dieaee  Chaoe  ron  unxuverUUaigen  Angaben  Ord- 
nong  tu  bringen  und  wir  beschräaken  uns  daher,  die 
0<-nuUde,  Oriiaillen  und  Zeichiiuiigen  nn«h  ihrem  Irtitcn 
Sta^orte,  und  die  Stiche  noch  den  Steclioru  gt^onlrir  t, 
tu  vorteiehnen.  Wenn  sie  auch  lummmen  gehört  n. 
•o  mflaaea  eia  doch  geaoadert  faeliandett  waidiaa,  und 
Ist  aiM  veiMf»  Anfifaba^  •lohtnoatailan, 


welohem  Bilde  der  betretende  Stieh  geoukeltt  wurde 
und  anderseits  unter  drei  and  nwltf  WiedariNlnngen  daa 
Original  tu  bexeichnen;  hier  den  Weimn  ron  dar  8|ican 

(U  •ondi-rn.  wird  aehinrUch  gelingen.  Wer  vtLa  Dycka 
Meistem^rkf  in  MbAiM  geeeben,  der  wird  an  jedes  Bild, 
wpVhi  »  licu  Namen  van  Fhi-k'*  führ!,  mit  dem  gr6Bt«n 
Skr-ptiiijuius  herantreten;  w«"r  «i  h  aiwr  das  Heiter- 
prirtnut  des  Ilenogs  TOn  Savoyen  in  Turin,  den  genueei- 
H<-Ii<vi  Nobile  in  Bril>«el,  den  jungen  Lord  Wbarton  in 
der  Eremitage,  die  Portrait«  im  RklaxM  roeeo  in 
Genua,  die  Taasis  der  Galerie  Liechtenstein  in  Wieti, 
die  Cuaacce  in  Windsor  gegenwärtig  hält,  der  wird 
wenigstens  einen  ^'-^-'n**  mr  Beurteilung  dessen  An- 
den, waa  B>2gUcberweiite  ron  »einer  Hand  sein  kann 
nnd  waa  niebt. 

Aauterdam.    Mus.    Fran^oii  (?)  der  Boi^t. 

Otkoie  Figur,  im  Hintorgrunde  <-ii)<-  Soc.-rhUu^ht.  (Smith. 
137:  Börger.  T,  1«0);  —  Nirvcilas  itui  d'T  Borcht, 
Kaufniatiii  lu  A:itW('r|H'n.  (i:ijir.i*  Fiifiir.  Irf-.Htochen 
Ton  C.  Vermouieiii  — r  Joh.  ha.pl  Fraiick,  BnintbiW. 
Bei.  I  O  H  A  N  N  E  8  Bapta  t'r.-vnck.  Artatii«  suae 
XXXIT.  (BBrger  fll  155J  L-w  nwli  Ai.-U!i<  »im« 
X.WIIL)  (Smilhi.  f<27  )  nri.l<>cl.rti  v\m  MoiiRoot  und 
Vüa  Foto  Früher  GaJi.  Lnoian  Bouaparte.  1^12  Kolt. 
\.  i).  U<>o[);  —  Print  Wilhelm  IL  ron  Oraxiicn  und 
n-iiv  Braut  Maria  8l«tart,  Tochter  Karl»  I.  Zwei 
let).:ni|»-rolii-  Fi^-iirrn;  aj-.grblith  ihn  IcLilf  Bild  »an 
Uyck.f,  im  Auf^^^t  IGU  geaiaJt.  VielfäJtij;  aagexwei- 
fplt.  ilin»'  Kopie  int  in  Northwick  Housp  bei  Kvesham. 
(Rjwiir  ri  von  W  l'iia^ftr);  —  Bul)<'n<1<-  Magdoleiia.  Kackte 
Fi^ur,  klH^n^groli ;  -  -  H  G  1 1  d  9  m  o  e  s  l  e  r.  (Ausst. 
ütreclil  1891.  N.  29 1  )  Hl.  Fraj^iisku«,  Sterbend,  W» 
einem  Eni^el  unter^itützt ,  —  iS  i  x.  Drei  QliallllltaU 
P-  I'.  Riib«jns,  Gcvaxtiiiü  und  A.  v.  Trirst. 

Antwerpen.  Mus.  Christas  ain  Kn-uie  snii  St. 
Katharin»  von  Siena  und  St.  Doniinikut«.  Am  Fuße 
ilfs  Kreuscs  ein  Eiipol.  l«'b<TisgrolJo  FiRuren.  1629 
von  V.  Dyek  der  IV.imiüik.-uirrkirrhe  grsrhenkt,  Be«. : 
Ni<  patriii  sui  manibu.')  ti-rra  gmviH  cs^et  h'M^  KituO) 
cruci  advolvebat  et  huic  looo  doaahat  Antoniu-i  rsa 
Dyck.  Owt  vtm  S  de  JV>lswert  1661  und  von  Nie. 
Lauwers ;  —  Jaa  Mnlderus,  Bischof  voa  Anlwurpen 
(1562.  t  1633),  sltiend.  im  ArmstuU.  KniestSck.  0«- 
stochon  von  Uollar,  16iS,  und  Lommelin.  (Smith.  20); 
-  Kn  tiiAibiiahme.  Der  tote  Heitaml  in  einer  Gfv>tte,  mit 
Maria,  Magdalena  und  Johannas.  Gest.  von  P.  fVmlivs. 
!>»«  Original  ist  In  Madrid;  —  Bewein  an«  Christi. 
Maria,  SL  JMMWBea  und  «wei  BngeL  LebeuigroSe 
Figuren.  QaaL.  Mb  &  »  Valavart;  "  flnr  tlnriwHT 
ScagU»  (t  n.  Hat  lMl)w  Qanna  Vlcnr.  Oaat.  ««a 
Fnnl  FoBtios.  Da«  Oflglaal  iat  bei  Kap.  BaUtoid:  — 
Portqtit  «Ines  Jungen  atehtaid,  ia  «iaat  Laid- 

schaft.  Aat  dar  UakMv  Hand  «ia  IWIw  aa  «InaB  Bali- 
ml  Baiada  aaban  ikr.  Im  Binterpnda 
IMa  ThSara  voa  Jan  Fyt.  Das  IBd» 
laa  «aa  Djrek.  Oaat»  van  Fbilippe  Spragrt; 
laa  Maatia  Hgjm,  Saa  Ma  pte^ram  finlor 
Piaxit.  Dl  AaL  Taa  Ehfak  lanaa  Uinatria.  Aa.  D.  ttSK. 
AaL  Maw  LTUL  UM  fir  Ml«»  Francs  In  dar 
Vaiat.  KiiBM  anawfaaa.  Oaaloebaa  «m  Bolewert  mit 
Veitaderaagao.  (Smith.  SSI.)  Einn  OriaalUe  hlexu  bei 
dem  Beraof  ran  Bnoelenoh;  —  A'ngnetinerkirchc. 
8t.  Atigustin  in  Venückung.  1628  gemalt.  Haupt- 
laeik,  Rkixze  hieiu  bei  Lord  Northbrook.  (Descanips. 
Vofagau  167.)  Qeatochen  von  P.  de  Jode  mit  der 
WidlBiany  na  dia  flohwester  van  Dycks,  die  Beginnen- 
nonne  Susanrut;  —  St.  Pau  1  s  -  K  i  r  c  h  »  (Domini- 
kaner). Kreuxtmgung.  Frfihrs  Werk  tinl.  von  O. 
GaUe.  (tofene.ttre,  Belgic^ae.  f.  212;  Descamp». 
Voyage.  182);  —  St.  Jaeqana  CK,  Ctoaif  tötet  den 
Drachen:  —  St.  Anton  ron  Padua.  Der  tote 
Heiland  auf  den  Knien  der  Maria;  —  V.  J.  iluy- 
brecht«    (ITO2).     Adrioen    van    .Stalbcnt.  Orisaille. 

Berlin.  M  ii  s.  Vers|>ottung  Christi.  CberlebensgroOe 
Figuren.  Wiederholung  mit  Vcrlnderungnn  nach  dam 
Bilde  in  Madrid.  Jugendarbeit;  —  INa  AaigiaAtBiS 
des  Hl.  Geinte».  CberlvbensgroD«  Figuren.  Jugend- 
arbeit ;  —  Die  beiden  Joluujue«  zwischen  Pfeilcni. 
UbertebnnigTode  Figuren.  Bec  A.  v.  D^ok  fecit  (a.  ik  4M). 

lit;  —  Bawainaas  Ourlati  ait  Ibria  MSidn- 


^  j  .  -Li  by  Google 


4M 


Dyck. 


1«  ua,  J'jhaiia.  <  Hil  l  .  insni  kleinen  Eagol.  ii<  ^-  ^an 
fpäUTtir  ll.unl  v.m  Dvi'k.  Schulwiiflorholti.'i;;  t:iit  W'T- 
äjuicrungen  in  Nün.lKrir,  AgidienkKcht,  und  Stutt|j:irt, 
(iai.;  —  Tlioui.i-  Knill?;  .M«  de  Cjj-igua;!,  l'cuti,  von 
Kis  tv-ii  (l'  M,,  t  l*''i''>).  in  liüstanK,  den  EomnMUidoi'tab 
iu  der  Htchlcn.    Koicätück.    Bei.  Ao.  163-1  und  Ant. 

van  D^k  B^oe*  Feo.    Wittebdlaiiff  In  Wiadaar;  — 
Nympiiett   im  Bad«,  doMb  wum  fm 
Ji^mdulwit.    Brwotbaa  IWi  ^ 


BIMnIa  dnea  ?or- 


nrhini  1.  Gfliui-ner«.  lui  l^-hn^r  nhl,  iii  .->cliw:i.r7rr  Trai-lit, 
f'iir  Pri(/iisr  in  der  Bcch'.-  u.  Anjtt'blich  -l^r  S,  nmor 
Ciiostii.i^i.  Kopien  bei  l'iiiLcipe  S.  Faastiuu.  i*«ilj-z^o 
llorberini  in  Kom  und  bei  iluoiphrey  Ward  in  London. 
(Bnrorbun  1901);  —  Bildni«  einer  voni'jliiueti  Oenuf- 
»uriii,  in  einem  Lehn.Htuhl  (itieml,  im  scbwarxca  Kleide, 
«  inen  Fächer  in  der  Rechten.  Gcgrnjtück  dei  voriKen. 
(Erworben  tllOl);  —  Die  buAfartifen  Münder.  ]|»ria 
Magdalcn»,  König  David  und  dw  v*rlonat«  Sohu  vor 
Jtarift  mit  d»B  Kind«.  8cbaiei»rbeit.  WiaderbolBn« 
dea  OrigiiMb  in  Lmupra;  —  Oer  bl,  Patnu  (8aiiiiii)nnj< 
~  Kftbb  daa  Kaiaora.  Bildaia  «iner 
■ulaatttek;  —  Apaaialkopf«  nU  er- 
faCaltctiaD  Blnda».  Bkioa  «of  ftpicr;  — 
a  daa  Hcibwda  mit  der  WeltkitBal;  —  Bniat. 
UU  aiaar  KariA.  0«iguMtQck.  -~  Vtmu.  von  Car- 
atknjan.  Bildnia  «tMr  juugen  Dana  Im  aebnsratn 
SaldcaUald,  altaead,  alt  Roaaa  io  dar  Unkao.  v^r. 
nwU  Hiiffi  tdwian  IBid.  Badiert  von  L,  JUhn. 
(ZaiiacliiUit  im.  pb  1»};  —  J*ai«a  8itt*tt  (Ujn 
Sbifuia  Oropallaw  Binflgir.  <Mhar  Oinlama  CSr. 
pallQ  is  CkBn»);  —  Pr«f,  I*ii4w.  Kattaa 
liarik  mit  dem  Kind»  mid  8t,  Anna.  (FrAhar  Itona»>.l, 
Otai  Xagaa  d'OidtMnMnt.) 

Bri— lefcwtlg,  MlBoUchaa  BUdnia.  KniaaMkik.  a  1624 
ia  Omina,  gamalt.  AagabUcb  oia  Mwtiait  daa  Uarehcso 
AaMMio  wigMla^al«.  Oaat.  «ea  0.  Mkraadiar,  1617, 
ond  LmU  KflhB.  (ZdUeh.  1«BB.  1»;  Daaa.  Blkk  r- 
•cbal«.  IX.  \WS)\  —  UfamUcber  fltndiciikapf ;  — 
Zwai  Studien  noch  Pferden. 

Brlaaal.  Criov.  Vincemi»  Inip<'rial«  ilfno?  von  San 
Angelo,  Senator,  KomiuantUnt  der  Flot(t>  dtrr  Ri  publik 
<ienua  (1580,  f  '615).  H-i-  An.  hal.  1G26.  AKT. 
Suae  IC.  Hauptwerk.  (IHK'J  Verst.  Valentin  Kcmssel); 
—  Alexander  Della/nille,  Magistrat  von  Antwerpen. 
llalMigur,  atcbaad,  in  i4<-tiw»rxer  Klri<ltinj;.  CiCiit.  vim 
LoBimaUo.  (Daaeanps.  Voy.  p.  67);  —  I>er  trunkene 
Nikn,  von  einem  Kaun  and  einer  Bacchantin  geführt, 
titst.  tnit  Veracdernngen  von  S.  A.  IloUwert  und  Kr. 
>.  i\.  Sitten;  —  M&rlyriuui  de»  hl.  Fotra».  r>urch  Cber- 
iiiiilungeii  venlorben;  —  St.  Anton  von  Padua  mit  d' m 
,)i:9U»kinde.  .\iu  der  Kapaiinerkirche  i^i  BrüiBi  I.  (Ucü- 
caiop«.  Voya^u.  p.  06);  —  8t.  Fnuuifkua  v.  As>i!>i. 
<;>geni<tüek;  —  Chrislu»  am  Hrr-mii-  mii  Mnria,  Jo- 
tuiimcs,  Magdalena  und  Longiiii;-  lirj-.;.:!..-  lUr  djii 
llild  <ier  Kirrhe  .St.  Michel  in  C  m  (Kru.jrlsn  l^H»;, 
^  •  r:.'  I  1. 1  -  i.iwillim)  ;  —  K  o  n  i  i.'ii  i;  •■  ;  c  i  •■  :i  >'r;iM- 
i;i>i<  i>u*jU<.9iioy.  i-iiieii  Fauneiik<jpi  m  Händen,  liatb- 
uxiir  <j<-iiiiUt  in  lli)iii.  (lo^t.  von  P.  v.  Bli-ek.  1751.  Bei 
<lc  III  Br.inil'?  d<i  .«eHln«»!  «  Loecken  gerottet;  —  P»ul 
•lu  Voü.  lt.i<li.  II  i  1  i  l>y.  i;.  go<t.  von  Liiiiinielin. 
ll^liO  iin  ."».  hin»».'  Loi  ktu  vi;rbrai)nt;  —  Arcnbcrg. 
SwiA  Mari.1  de  t'Hinjudm,  llaroiiiii  ^  u  "-.i  eniht-.m,  Gat- 
tin des  Ferdinand  di-  B»)i!ir.|i<)t.  Haibfigjix,  litzcnd,  nach 
link?.  Uatir-n  1C3Ü  Cicut.  v.>ii  [»inni.lin.  (}<mith. 
-V.  R<?(jrud.  in  Ciuz.  d.  B.  .\rt^.  1899.  II,   >•,>•.*>;  — 

(Aaaat.  OüüM'ldorf,   IWI.    2tk».)  l'rinz  K\\k  ■     .V:-  ' 
(f  1CT4}.  bnulbüd.    Uie  Ori^lualgniNtiUo  hirzu  in  iinis- 


•el  V  i  M  <I»  Craecker.  Studi.j  für  da«  groOe  Hi  it,.-r- 
Portrait,  »tlchca  1831  bei  M.  TbomoA  William  Lukv 
XU  ll<..:kh<uii  ww.  (Sinilb.  N.  627);  —  1899.  Koll. 
M.  P.  I>aij»etti.  Maiianie  Vinck,  gaaxe  Figur,  aiueiid, 
nach  Unka.  Hauptwerk.  Dos  Oegaaatfiek,  Ihr  GaM^ 
ist  im  Besitze  M.  Schollacrt  in  L5w«a. 

Ca«it«>l.  Bildnis  des  Maiers  F.  Snydeni  und  «i.-iner 
Frau.  LebeoigroQ«  UiObtiguren,  c.  1628— 1$91.  (Boo- 
««••Beber.  p.  SM}  Xliwa.  JHIder»chatz.  T.  IVti't 
Rimiliwbild  daa  Sataatiaa  Lc«>r«(r)  mit  Wtaa  uaä. 
Kiad.  Lafaaaagfoia  Figurea,  KnicDiflek.  (Laaia  war 
lai  UmaacBlar  w  Aniwerp«:».)  Hytaaaa  wnmtat  te 
And  r,  Liar  odar  Um,  der  ICIT 

e.  im.  Bna  Xapia  ta  FnaUut;  —  Jhi  WOdaaa, 
Laatehiftinlar.  BrvftMd,  e,  —  BUdnla 

einer  Wma  von  «ogaWv  M  Muan.  JtomWU.  Au^ 
gebiieb  dii»  Vnn  daa  MUan  Jbn  WfidaB%  abar  kaiu 
Aibatt  ma  Dftka,  dinr  Oenidla  da  T«a;  —  Ooppai* 
UldBia  dar  BrUer  IioaM  ond  OaraaUs  d»  WmL 
KleiBft  Figuren.  Kniaatflok.  Orimille.  Sigenbiii- 
dige  B«dnkti<m  naoh  dam  graSea  Bilde  im  Kafital 
zu  Rom  für  den  Stich  von  Wenzel  Hollax,  1646;  — 
Bildni«  eines  Italien  itcben  Edelmonneis.  (Jaoj«  Figor. 
In  Italien  gemalt.  Eine  alte  Kopie  in  Oldenburg;  — 
Bildnis  einer  Frau  von  «tw»  46  Jahren,  in  der  Linken 
eine  Rose  und  ein  Tbaebantttch.  Brustbild.  Frülicr 
als  ein  Werk  de»  Bobaoa  Hgaarheii ;  —  DoppelbildaJa 
von  Mann  und  Frau.  Lebeoiigruftc  Figuren,  Knie<itüek, 
c.  1628 — 1631 ;  —  Justus  van  Meerslraoten,  fiskali- 
scher Advokat  und  Pemionär  der  Stadt  Brüssel  (f  1639). 
lUlbfigiir,  c.  1631—1635  in  Britt^el  gemalt,  nach  a. 
Vermutung  gleichtcitig  mit  dem  Stiche  von  Leonart 
16.36;  —  iHabelta  von  Asscbe.  Frau  dof  Justus  van 
Meerstnw'tcn.  Kniestück.  Scheint  jedoch  nicht  da* 
Seilcnsiürk  de»  vorigen  BiW«».  G>'«t.  von  Leonart; 
—  Bü'intx  eiiici  Majines  im  .^Her  von  60  bis  5,'  Jtiii- 
ren.  M.L.ni  LebensifToOc  !■  lu-ur.  r  1631 — 1632  lliiii|-t- 
wirk:  —  l^iM'us  einer  Dame,  angeblich  die  Frau 
(ii  <  v  '>ri-<  ii,  HU  Aller  von  c.  40  JaJire-i;  »tehmd« 
I.  )f  ii.H;.'ri.L"  Kigur.  Sch-^int  nicht  das  Gejjenstück  des 
Hildes. 

("ourtriiy.  Xotre  Dame.  Die  .\nfrirhtung  dea 
Krcuii  H  Ii'  rühmtes  llacptwerk.  (v.  c.  Uran  i-  a.  p.  TU; 
Descamp!.    Voy.    p.  251.)     Gest.    von   liouiard  f». 

Darmiitadt.  Bildnia  einer  tkune  in  .ichworxer  Klei- 
dung, einen  Fächer  in  den  Händen.  Kniestück.  Aetat. 
2*.  Anno  1639.  Sehr  zweifelhaft;  —  Bililjiis  eine» 
j;;rv.'.»n  Ma-ntie»  in  «rJiwarjrr  Kl'-itinni'.    Halhfisfur  T)»^». 

UfDd«rmonde    (Icmionde;.    .V.jtr'-    Danii-  ,\nl»-- 


tung  der  Hinen.  Hauptwerk,  i  !>•  -  ;u;iii:i  V-a  ;;m;  ) 
Eine  Skitü«  biexu  in  der  Koll.  Hujbrechts;  —  Christua 
am  Kreuze,  sterbend,  ilauptwsik.  Gflak  vm  f,  da 
Jode.  (l*eücajiips.  Voy.  20*.) 

DeaiiaB.  Damenstift  2U  Mu^ii^kau.  D  r  Sjäh- 
rige  l'rinx  Wilhelm  iL  wn  Oiauicn  iu  ganzer  Figar. 
Vj'  von  F.  Miobiaia  gcacbabt.  (Zeitacb.  f.  b,  K. 
IST'J.  p.  322.) 

Doaay.  Mus.    Hubert  Dubot-  1632.  Aet-  58.  Nach 

HTtn.-i.n»  von  v.  Dyck,  vom  Kat.  Jac.  Jord-iwii«  tr«*- 
naj.  it  .  —  St,  Placidus  und  Maunis  wordi  i  in  iiv  n- 
wart.  zweier  £delleuto  (der"n  lificr  das  i'ortiaii  von 
Rich.ird  W.  »tOQ,  Hen«ig  von  T  ril  .n4  (f  3,  Min  1634] 
i»l)  von  dem  bl  B«?n«»<!skt  •  in[.:;uigeu.  Lebe:isg(v>Se  Fi 
gurr:.      .\:.^.'.  iw. -fi  lt.     S..yL    II.  lly  ~ 

lireiulea.    l>er    tfunticiic  Silen. 
L,t  1.    AVD.     Jugenda/lKUt.  Gest. 
*<iu   lUilswert,   Fr.  v.  d.  .Sieen.  Ahn- 
llcbr    li.ir-ti  11,.:;^-    iu   Bni*-.-l;  — 
Vier   A(jpu,»ieliijUier:  Bartlioloniii.'H, 
Malthiait.   äimon  nnd  Pelrua.  Ju- 
SeuUwtrke;   —   Bildnis   eines  ält.  r 
II«   »  u  a  e   60.     Anno   1618.  U<< 
17i7,    als    Rulx^ns.     (Schueevoyl  ] 
Bildnis    einer    iUteren    llan.e       .\  • 
Anno   1618.    Gest.   von   l'.  l;iriir  ,t 
..ijik   ihm  vorigen;  —  Brual  l.iiii  in 
früher  Rubens  geiuuu>t;  —  Marie 


^  maiu   von  T.  Dyck. 
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Jaa  Wanmiw  mü  bnm  Klode;  ndt*  4m  Wapiwa 
dar        d«  Wovwmww  Mber  gaiMMit;  — 

VrVlMr  BufaM«  gnaBBt;  —  Dur  U.  IBbwjmb»  w 
den  Knilfl»  liDkad.  AafeUlob  «■  4«b  Hadip 
luw  dM  P.  P.  Babcv*.   Qwt.  wn  M.  d*  Mtnumlti 

—  Dar  Jamkaabab  «of  di>  WrMtaigi»  traMod.  CtoM. 
ma  7.  BmÜiu^  F.  d»  Jode^  JohMa  FUto.  Wicdalwhing 
M  dem  Bmet  Bsdfonl,  Woboni  Abbejr.  (Smitli. 
IIL  41^;  —  BiMnia  einat  TMbmrm  ait  roter  Arm- 
liladak  KniMtfiok.  Gest.  von  C.  J.  Ba«p;  —  Btldui* 
dai  klUa.  niomaa  tari.  Brustbild.  Auf  der  RückKvilc: 
L«  portmit  du  Jeao  Tbocna«  Park  qui  a  vecu  152 
an«.  Lariiqu'il  Tat  pr^sontö  k  Charit«  prcmier.  Roy 
d'Angleterre  le  9.  Bbre  etc.  etc.;  —  Die  drei 
Kinder  Karls  I.  (um  1<>35).  Wiodcrholangpii  in  Wind- 
i>or  CaatI»  und  Grovu  Pku-k  b«i  Barl  «f  CLwudon. 
DaliiTt  1635;  —  Hrnrietto,  Königin  von  £ngland. 
Knieitück.  in  weiOcm  Atlaüklcid.  Wi«icrkol(mg  in 
Wiodjior  Ca«tlo.  Ucat.  von  J.  L.  Raab.  (Klais.  Bildrr- 
srhati.  IX.  12<>l);  ~  Martin  Rjckucn,  »itiend.  G«>it. 
von  C.  0.  Kiutp.  Ahe  Kopie  nach  dem  Hilde  in 
Madrid:  —  Männliche«  Bildni.»,  angeblich  Philip  Ku- 
ben». Brustbild.  Zwcir<  rhaff  ;  —  E::?»-IHrrt  Tni«-,  B,-,r.>n 
\<m  Wcnimvl.  BruntJiihl  im  i;r.un-:.  Sr.'i:M:ii;ciiiilliiii. 
Ge»t.    von    C-  Galle.    (WibuiJ.    S_  rjs  )     '/.w,'if(  ;haü  ; 

—  Vier  niüijii'.ii  li'-  I'ur:  laitn  u.iil  i  I'.il<l:ii'(  t  tncr 
schwanjjekloidcUMi  —  Uoua*;.  <; wiU  aicht  von 
vaii  Ihok;  —  Mafi.i  mit  lUtn  Kimir  al-  IIiniiKBUkOnipin. 
(.11  lt.  voii  H  Riedel,  IS13.  AnfrfrtweifeU ;  —  fiqger 
de  S-..  Uiry,  Herzog  von  BellegandCi,  BrmtMld>  An- 
gc«w<9itislt,   ehar    P.  v  Sonicren. 

Floroax.  Pit'i  K:triliiutl  Guido  n4-rittv«r(r| m.  .-«lU 
icnd,  im  ArrrisdilU  (t  ItiHI  Be*.  und  1623.  (Smith. 
15Ä.)  Goal,  v.in  ricf'iii.i:^' 1  fMu'.    fr  ).  Morin.  Meyssens i 

—  König  K.i.rl  I.   uni  aoiiiü  Uatlin   Hciirielli«  Mnria; 

—  Kopf  eiiii  r  M.urin,  zum  llimiiii^l  blu  L-  h.l,  in.« 
Ila/td  auf  der  Brust;  ~^  Maria  mit  di-in  Kinde  und  den 
tanzenden  Engeln.  Originaiwinlerbolung  des  Bildes  in 
Petersburg  mit  WriUK^erungcn.  Hauptwerk;  —  Uffi- 
r  i  e  n.  Purcnu:  i;irir  r  Doute,  angeblich  diu  Mult«r  des 
nulK  in;  —  Fl  Iii;.  MiLTgarellut  von  Luthringcn  (1591, 
t  !  K  'l.iitiu  'Iis  Priuieu  Gasion  de  Franco.  Gmize 
1  ii;ur_  L<-Im  n^^riiU.'  CSmitb.  168):  —  Mjiria  mit  dem 
Kiiiili-.  nl,.ii  (,.>t:  \iLi.r  iiii.l  Iji^'.l,  (.tIsjuUh;  — 
JeJUi  MoulitJit,  lüuk  \'.  Iii  Htotmig  auf  wriflern 
Pf«  rdc,  lu  seinem  llaupto  .  In  r.  UnlerIcU>ii-«pröUe. 
Gest.  von  Gutlenbcrg,  Mo^alli,  lütrlom.  (Smilh.  161); 
«—  Sellwiporc  rill' 

f^ankfart.  ätädel.  Hildais  eines  jungen  Man- 
nes, einen  Brief  in  der  Iland.  Rechts  im  Fondi  bei. 
Diepcnbeekp.  Koll.  Fesch:  —  Kopf  eines  Srn'-rn. 
.Skiiie.  Gest,  vor*  il,  l..ni,lii  als  f<ulx-ri«,  1801  (>ii;i'li. 
IX.  p.  396y,  —  Hfnuhik  .in  Iloi-  oder  de  B«y».  dual, 
von  Comclis  Visseber.  (Kraort-n  1886.)  Zweifclkaitea 
JSild.  Dos  Geifi-nKtürk,  \iM  rtrtrsüt  seiner  Frau,  ist 
als  das  einer  iuilirni.tcben  Prinsessin  im  Art  Inslilnle 
in  Chiea^;  —  KomilienhiUlnis  des  Sehiuilüm  IxH-r.ie. 
(Erarorben  IM2.)  Kopie  nach  einem  Bilde  in  Cassel. 
(Gwinncr    ZoaAÜe   und   Berichtigungen.    1807.   p.  1.^4.) 

(•eilt.  St.  Michael.  Christus  am  Krcuio  mit 
Uäiiiis  Jolumnes,  Magdalena  und  Lunginus.  (Lk.i  Christ 
ä  r6poti|;i>  )  rühmte»  Hauptwerk.  1630  für  die  C<>u- 
frerie  d>  i  Iii  Krause»  gemalt.  1659  von  Beritiert  ro- 
i-taii.-ii  Ii  iirnl  >]tii.  r  noch  (ii)ij;,il  schlecht  über- 
lud!, l^.;>i  .kluiiikUs  bvbaodeU  und  rullstäudig  ruiniert. 
Gest.  von  lk>Uwi  rt,  Dadol,  Spniyt  IL  BiCSU  «ilM 
Hkitzo    in  Urijssel. 

G<>aaa.  Palaxzu  Russo.  Koll.  Galliern 
(R  r  i  jr  n  o  I  r  -  Sal  e).  Die  Herati^in  von  Galliera,  geb. 
I;r;<;u'';  ■-■•^.-ili-,  li.itr..  1 (  ..Ii-  ,<i.i.!t  Genua  lum  Eil»  n 
ilir<;r  (>i  iLiilil.'  liiiii  ihrer  llilili'i'.li'  k  eingosetrt,  angeb- 
li'-h  Dii"  (Irr  Kljiui^'l,  (liii  !^chitic  an  diu  y'ladt 

l'arii  fiUJcji  •olien,  wenn  Oi^nui  mrht  genügende  Sorg- 
falt für  ihre  Krhaltung  tragen  wu:.!  1903  ging  die 
Rede  von  «iner  barbarischen  Itebut^ncung,  welche  die 
OemUde  erfahren  bitten  und  die  Presse  macht«  sich 
bereit,  auf  die  Erfüllung  der  T««t«iBentaUa«*«l  tu  dringen. 
Si  KiwiBt  tbur,  daS  Um  dit  1«U  feUaisiert  woidti, 


bevw  noob  d«r  Sir  vkgt  mr.  Sto  ButiuiUnwyB 
■oOmi  ■atadMrt'BA  aaia.  JawiMiMa  wvoliiHUB  in 
dn  StltaiAifftM  ,Lm  ArU*  (IMS.  M,  M)  md  JOm 
OoBBoiiMW  (TX.  p.  Uebtdnuiln  wb  IImNÄ(ib> 
jMn,  walolw  1bb|»  vor  Jidtr  ITimiBitiiimn  gniBrait 
«MdaB  WMB.  *w  Tortodt  atocs  jnfMi  IfaaBM  Ib 
•paniMtor  TmAt,  ia  gBiuar  VSggr.  bo  etBV  MtadB; 

—  die  lUiqulM  Oeronim»  BrifttoU^Skl«  alt  Unam 
TSchterteio.  Oauae  Figorea;  —  ReltwUldidl  dM  Mu« 
Antonio  Giulio  Brlgnole-Sale,  oiil  dem  Hste  In  dir 
R«cbteD,  grüüend.  (Uchtdmck  ia  Tba  Cannoiateiir. 
VI.  p.  29);  ■  Si-ine  Gemahlin  Harquise  PanUno  Adorno^ 
ein©  Rtne  m  ii<  r  !t<  i  lit.  jä.  (Lichtdruck  in  The  Coonois* 
seur.    VI.    p.  30);  —  Portrait  des   Oa) ratio  Al'ssi; 

—  Portrait  Philipp«  II.  Halbfigur;  —  Prinz  von  Ora- 
nien;  —  Christus  mit  dun  Pharisäern;  —  Pal.  Balbi> 
Senarega.  Die  Madonna  mit  der  Granat«  (del  Porno» 
giaoato);  —  Kino  junge  Frau  mit  rotem  IIa.-ir,  ia 
welchem  eine  wcillo  Feder;  —  General  Spinola:  — - 
Reiicrbild  des  Franocsco  Moria  Balbi;  —  Reiter- 
bildnis Philipp*  IV.  von  Spoiiien.  Der  Kopf  soll  von 
VelaM]uet(7)  Uber  den  des  verhaAUteu  Balbi  getunll 
sein;  —  Pal.  Giorgio  Uoria.  Bildnis  einer  Rraut 
in  kirschrotem  Samtrock,  in  cinrtn  Garten.  Nicht 
vollendet;  —  Junge  Dojnv  iii  >c 1 1 w-trajm  Kleide  mit 
einfm  Fäi'her.  KniestUck;  —  T  a  t  l '  :i  m  ti  i  :i  <r  Weib- 
luh'-j  Uli  Im..:  —  Pal.  Dura/. /.  o.  I'.i  ;  1  :l  v  i  c  i  n  i. 
F.  Dunt£t,v  iii^  I''>l'i;v-»:  —  Purtrail  riiuT  Dinnc,  sitzend, 
im  weiOeri  i  N  nkl«  l  i^-,  mii  j».  i  Kii.tJh  n  in  Blau 
und  Gold.  Mi'istMfwKik  ;  — •  Ih'  t  (u  rani -li:,  ii,  :  fl»  Kinder 
mit  einem  Hündchen;  —  Kin  Ku-iJ»  ,  wi  ili  kl  i<ii  !, 
aa  einem  ?jtubL,  auf  welchem  Frü^^Ul«!.  <.i:i  rapugei 
und  ein  Affchen  (die  letzteren  wohl  von  Fr.  Snyders); 

—  I.AdislaUK,  König  von  Polen;  —  Pal.  Cataneo 
(Casa  Casuri  [lo).  Daune  mit  eineni  Xeger ;  — 
Grupp«  von  zwei  Kindern ;  —  vier  inJuinlichc  und  zwei 
weibliche  Brustbilder;  —  Pal.  8pi:ii>la.  H.u.iliid- 
nis  des  AgoKtino  Spinola  reit  swi  .Muhrcn;  —  Zwei 
Bru-><lbilder ;  —  M  a  r  i'  Ii  -  ■  F  r  .l  n  c  e  :<  c  o  S  (>  i- 
nola.  Ein  Knikbo  mit  eiuiui  Huudi:;  —  Pal.  Reale. 
Christsii'  ü.:::  Kri'u^r;  —  Bildnis  der  Cattu»rin.:i  IXir  .  'O. 

Gotba.  Dh'  i;r»t>.>  l'r^  des  Rubens,  Isabeiiü  lliant, 
sitzend,  in  der  Rechten  «inen  Federlai'her.  Original 
in  Petersburg;  —  Portrait  einer  Dame  im  »cliwarton 
Kleide,  die  einem  neben  ihr  stehenden  Knaben  ein 
Wappen  reicht.  Lcb«-nsgrolJo  Figuren.  Ilet.  Ant.  van 
Dvek  fecit.  Kaum  echt. 

ÜMg.   Sir    Sheffield.    A«t.   »noi;   37.  1637. 

Arjt.  laa  Oyok  faait.  Halbfigar.  de»i.  von  Vtntr* 
(flnith.  IM;  KkM.  MUmtwOmtm.  VIL  »28);  —  Am» 
Waka(l),  OattiB  diw  tmigM.  JM.  raaa  22.  Ao.  1618. 
Anl.  vaa  Sjrek  ladt.  Otet.  voe  CToaat.  Naeh  Rynumt 

die  Frau  oder  St-hwejter  den  Knnftnannes  Lionel  Wiike 
iu  Antwerpen;  —  t)uiiitvu  .'«inion»,  IlixtotienuiaJer  zu 
Brü.s»cl.  Gest.  von  P.  de  Jode,  Boutrois  und  Ljjige. 
(Smith.  136);  —  Baron  .Sternpraeht  (S<  liloU 
Moyland),  (.tunal.  f)Ü!<i.clc|.>rf.  1001  N  -'t.l  )  IJuima 
Polyzena  Eapinola,  tieniahtiu  des  .M.^rii  in  Ix"piiieH, 
in  ganzer  Figur,  sitzend,  nach  rechts. 

Hamburg.  Mus.  Iluhneliu^.  iiälbtigur.  Grirnillc. 
Gest.  von  P.  de  .Toile;  —  Konsul  Weber,  (icac- 
vi^vo  d'l'rf*,  MajX|uii>o  d'HÄvre  (|  vor  1656).  Knic- 
stiiek.  nuth  links,  vnr  ri>t- m  V.  rtuuig  sitzetiJ.  Früher 
Marlliorough,  Btenheini,  iLil.  N  jn*»,  Gent,  von  P.  de 
Jode  ri.i' .';  ili  I  Grisaille  im  li^  i  ci.  H  rzogs  von 
Buccicngh.  |S:iiith.  III,  p.  2n3  \  )  l  irir-  AVi.  th  r- 
holung  war    \^.\\    !>•  i    'i\illi:iin    Kiuli     i;i  I.iv,:j.<il, 

Lille.  M  u  X.  t-lii  tHius  iUH  Kr<:uiU]  uM  M.  Ma4:(lalena, 
Maria,  Johannes.*  Im  Hinter};runde  die  nach  Jvrusali-tn 
lurückkehrendeii  Soldaten.  Nach  Descajnps  (Vojiige. 
p.  Ii')  .IUI  il' 1  H.ikollfkten-Kirche  zu  Lille;  rcstau- 
ri' rt  iiMi  ubt-mmU,  (v.  d.  Branden,  p.  711);  —  Por- 
tr.ii-  d.  r  Maria  Mcdicis,  mit  Ii  i  Stadt  Antwerjwn  im 
Iliutergrunds ;  —  &t.  Antonius  mit  der  Hoatie,  vor  X/ 
aalchar  dar  XmI  niidailuiiat.   Madh  DMcampe  (Vagr. 
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p.  UO  MH  dw  SrtnUdrtiDrXlMlw  ta  Ulta^  SmttU- 
balk.  (V.  4.  Bmadw.     YlB.)  WladnlMtoBf  in 
Z»1L  V.  aak«llft«vt^  INI. 

Tiaok  ift  ABttrwptn.  Ctaaat  ngnr. 
▼or  der  Hab«  aaeh  Italim  geowlt;  —  Pvrtnlt  dw 
MarqDÜ  Leganes.    Q«it.  von  P.  de  Jadaii 

Madrid.  St.  Uieronymua,  vor  einem  Ktbom  betend. 
Halbfigur;  —  Di*  DomMÜcrönuiig.  LebcntjsroCo  Figuren. 
Owt.  voD  BotoiKrt.  ]CiBto<«rw«rk  im  Siiic  4e«  Ru- 
Iwn«;  —  Martin  Ryclcaert.  Du  Origiii.-ü  tahlreicber 
\Vii.--lcrholunpcn .  —  Der  Kardioal-Iniaiit  KcrdiMand  too 
Oeterri^ich.  Ilalbfigur,  am  1631;  —  Die  Oitiin  voa 
(Mord,  eioe  Ro««  in  der  Hand.  HalUigur.  Bes.  A. 
Dgrck  1639  oder  1638.  Wanderbare*  Heiiterwcrk. 
'im  bei  dem  Grafen  Stamford.  0«at.  von  Gau- 
Jean;  —  Heinrich  von  Nasvau,  Prins  von  Orariii-n. 
Halbflgur.    Wiederholung  l»  Pal.  Durasto  in  Tieiiua; 

—  -\inalia  v.  SoIths,  Priuieiain  voa  Oimnien.  Halbfigur. 
Il:u:pt»-<  rk ;  —  H<?itorportrmit  KarU  I.  von  KnKla.".d. 
I):i.'<4rll>'-  Iiil>l  Mi>;  da«  Roitcrporirait  MoocacU«  im 
I."iuv:.>,  —  liililüi«  einer  Uteren  Dame,  *lt»eiiil, 
■chwiTzcn  Klrido  Hiilbfipiir.  Hai3ptw<»rk;  ■ —  Heinrich  Graf 
von  IkTph  in  I{ü«tiirip.  LftK-nügroÜ^-s  Kriitstück.  Mach- 
gi^«ink*'U.  Gt-'.-it  viin  M;irrrnay  d**  (ihuy ;  —  Portmll 
eiiipt  Muaikors.  K:iir--'iin  k.  )Ij.uitt.w-«.-k ;  —  M.iii.-iliclii-» 
Portrait.  HaapSwerk;  • —  v.in  I>.  i  k  und  ilet  iix.if  v  >n 
Bristol  (r«cto  £nd}rmion  Porter),  der  «rito  in  »<hw-ar- 
ter,  der  xwniUi  in  w«iB<'r  Kl<  idun)^.  («bcnsgrofle  ÜnJ^- 
figuren.  llol5terw4>rk ,  —  II«  inri.  Ij  Luberti,  Orgauint 
SU  Antwerpen.  L*b<!n-s(;rol5c  IlaHifipur  (e.  1628).  Ori- 
ginal    der    Itildcr     m    Mürrhrn.    Aini^t'^rdam    u.   a. : 

—  Ptujipiikopf  cii:«-!  alliTi  M.'uiii's;  -  I>v  Virpin  de 
la.«  i.i.H  M;::ia,  ilt'u  Cliri-iti  im  Solu)lJ<>, 
dt'Ui  M.i^a.ilt  ...i.  Uk*  }Lirjd  kQflt.  IVknotnui  Sl.  Joha.u. 
DC».  Wip.ifrh<>limi?  in  Anf.wprf^en  Hauptwerk;  —  Ein 
Vunob  UjU  tlaem  Krusiiut  in  der  lUiiAd.  LcbenagroBc 
Ualbfigor;  —  Die  Gefangennahme  Chri«ti  int  Garten, 
gi^nannt  der  JodaakuB.  OberlebenigroBe  Figuren.  Be- 
deutende* frfihea  Werk  ran  Dycka  in  der  Art  de* 
Bnbena.  Narhgedonkelt.  Wiedorholong  bei  Loid 
UnOntmu  skiito  b«i  du  BobiBMo;  —  IXan»  nd  dar 

Kadjrmian  höh  «tnam  Sw^  brtwmthi.  Tttka» 
I;  —  Bt.  Aaittiiikita  in  BbMm«  und  «iit  bgaiL 
K^twmrk;  —  Doa»  Volinw  fl^laola»  IbiquiM  voa 
'L«|IMHH|  im  «eh— qaa  XMde^  »itwd.  Ohm  nnr, 
M     _  "  " 

Brer^  PartBiil  ainar  Joagan  Dum  In 
EMd*.  KnlaaMMb  BMk  linka.  (Udlding 
ia  Tk»  Oonaaha— fc  VL  ^  IM);  AaibrvsiMa. 
>  XBoigia  Ifari»  Hnzlalte  «an  latlaad  im.  ftlfaaa  AOw 
kleide,  die  Recht«  aaf  «iaen  mit  frtaam  Tuch«  be- 
deckten Ti»che,  auf  waliiha«  die  Kroo«. 

MMhela.  Kathedrale  St.  Romboa t.  Chriatuj 
am  Kreut«  iwi«chen  den  Schächem,  mit  Maria,  Magda- 
lena und  Johanne».  Ctamalt  fQr  Jan  van  der  Ui'  ii  für 
SOCIO  Gulden.  179i— 1815  In  Fari».  BerOhmicj  fLitipt- 
werk.  Roynoldj  nannte  es  du  horrlichate  Gemälde 
der  Welt.    Gettoeben  vtm  Iwilswert. 

MBockea.    Sujaana  im  Bad«?.    Lith.  von  S.  Braun; 

—  Der  hl.  Sebastian,  an  einen  Boom  gebunden  (Selbst- 
portrait  des  Könatlers).  Gest,  roa  U.  Lipi.  Lith. 
von  Pitoty  und  8.  Braun;  —  Martyrium  des  hl. 
SohoAtian.  Rechts  twei  Reiter;  —  Chrintui  am  Ereot«, 
die  Kriegiknechte  verlassen  die  St&tte.  Nachtstück. 
Hauptwerk;  —  Maria  hält  das  stehfnd"  nncktf  Kind. 
d*rnj  der  hl.  .lohjuuicg  ein  Spruch ialhI  rci'  lit  Hai^it- 
wprk  (r^nt.  vin  VaJ  llr*»*»«,  .T  I..  Kiiiili;  lilb.  von  Pllolv. 
^^l-■:!;tl;llM;  \,\a  'li^r  M.iik  lu  ti,  Amsterdam  1773. 
{Kr;ujim.  p,  KW:  Klas».  Bi.dTschatj  .X!.  1^3>;  — 
Rull-  auf  d.r  Flucht  nsurh  Ai."iit'-,,  i.rst  voti  C. 
W.'kuiii.irn.  J.  Buri^or;  hth.  von  Piioty.  (KLi-...  Ilililir- 
f  1 'i.i"!,  .\1I  ItiOl);  —  BcwciiiuDjf  Christi.  L  ih  sou 
r;|,,iv;  ]!■»•« in ung  Christi.  Hkiiiirrte  K^ji.  uafh 
d' ;:i  vorit;.  .-1 ;  —  Bcwt^inuiig  Cliriüti.  R<>chts  <):■  i  Kt.jj- 1. 
llüuplwtf >£.  Oest.  von  L.  Vor^t^nnan ;  —  Ik  »«-uiurig 
Chri»ti.  OrisAiUc  für  den  .'■n  h  n.\-h  dem  vorigen 
Bilde;  —  Die  8chl4nrht  bei  M.ijii;i  d'Kglim;,  in  wel- 
cher Heinrich  I\ .  r  den  Henog  von  Mayenne 
•icgtc.  Mittel-  und  Hintergrund  von  F.  Snayers. 
QUam».  Büdawohali.  SIL  1C90);  —  Jagcadikikaa  Salhat. 


Uldnia  daa  Kflostlaia  amät  links.  (Klaat.  BlldanckaU. 
3EL  U97};  ~  Btldnla  des  Augabargw 
a»orf  Fatal  («on 
db  Bfaabaiaaibaitaa  W> 
ittkitaa»  dia  aatar 
von  Rabeaa  geaebalttaa 
wnrdoi).  Er  Iflbta  ailt 
Dyck  cugleich  in  Genna. 
Brustbild.  Falsch  bex.  Dyck  f.  Gest.  rem  C.  He»»; 
lith.  voa  Piloty.  Galt  frSher  für  ein  Bildnis  des 
Fr.  Snyders.  (Smith.  54);  —  Bildnis  des  jungen  Mar- 
quis do  Mtrabclla.  KniestQck.  Gest.  voa  A.  Bloote< 
lingh;  lith.  von  Flachenecker;  —  D.  Philippe  Spi- 
nola,  Haroheae  de  los  fiaJbaases.  Ualbfigur;  —  Her- 
sog WoUgang  Wilhelm  von  Pfalx-Nenborg  (l'.7S.  t  1663) 
mit  einem  groflcn  Hunde.  Lebcn^gtriO,  ntu  1C2^I  Lith. 
Mm  W.  Flachenecker;  rad.  von  J  L.  Kaab.  (.Snuifh. 
N.  .51)  Oripinalskii»*  in  der  AllMTlma  in  Viirn  I>ii 
Beiwerk  ist  roh  untl  w.ulil  dif  giuijr  Bild  vrm  aiidfi-r 
H;uid  riVh  V  P>ik.'>  Skiste;  —  I)tr*(-lbe.  Für  lien 
Kupfrr.slir:ti  i^'-'iuajt.  Echte Grisailk  :  —  MÄnrili<  h':s  lUUlnis 
in  gsjuer  Figur,  stehend,  lebonsgroU.  Lith.  voa  filoty; 
rad.  von  J.  L.  Raab;  —  Bildnis  der  Gattin  de« 
vori^n.  l.(!h  vesn  Pilotv;  ffe»t.  vrm  J  L.  Raab;  — 
Hcni-ig  K.v-1  .\l<Majid<>r  \'>n  Croy.  Oajiic  f'igur.  Icli-tn- 
K'rolJ.  Im  best.-n  Kalle  sind  nur  G<?3iclit  und  iiäitiie 
V'in  V.  Dyck.  Li;li.  vim  Zii:iir,r-r:iuuin  u:id  .1.  Wölfle; 
rrui.   von  J.  L.   ÜMb,   (KlaM.   Bildufsciulx.  XI.  1497); 

—  Gciionva  von  Urph*.  Gemahlin  de»  vorigen.  Zu 
ihren  Füürn  ein  ScboQhand.  Stehend«,  !»'b.  n!.(rni.:i , 
ganio  Ki_ii^  [Klaj^,  Iiildfn.r!i:i!  7..  XII-  1601)  Riid. 
\  on  J.  I..  imuüj ,  Ulli.  y>fU  J.  Wt-'lfl!'-'.  Schularb-i-it, 
:Ui.".lifh  lifUj  flc»|;fnAr.ntr;t  ilcister  von  Kiba.ucourt .  — 
I.'ilJnii  ciacs  JliUiiicj  In  schwamcr  Kleidung,  njit  dein 
Jluto  in.  der  gcsenkton  Rechten.  Stehende,  lebensgroß.-, 

Figur.  Schularbeit;  —  Der  Bildhauer  Oolyn  de 
Nole,  sittcnd  ia  einem  LehnstuhL  Knieatück.  Er- 
innert an  J.  Liavaaa.  Lith.  von  J.  Wölffle.  (Klaaa. 
BildenchjU«.  XL  1482);  —  IMa  OaMia  >i<-*  voiigea, 
sitaaad,  ndt  threr  T«obt«r.  KnlaatWaki  üe^gUubon. 
Utk.  «an  Wtmift,  (Klaaa.  Milaiankala  XL  UM); 
~  Dar  MUtr  Jaa  da  «Ml  «ad  aalna  Tan.  Xaic- 
•tttek.  Haaptnavk;  —  Dar  KqAntoaker  Karl  MaUaif. 
BalbOgw.  Oaat.  vm  U 
LuberU  tm  0 
figur.  Oaat.  voik  K  dia  Ibda;  Utk.  f«B  Ifioty.  Daa 
Otigiaal  Ist  In  Madfid;  —  Dia  OaaiUtai  m  tjtika, 
Ifaria.  Bitkwao.  Im  «aMen  AtkMklaldBk  aMaaa«  aiit 
daat  TtotaMalL  nhaitk.  M.  M.)  Utk.  voa 
a«kw.  OOaaa.  Büdanekat»  X.  IM^;  —  Der 
F.  fla^ran  adt  breitkramirfg«»  H«t«  mad  weitem 
Knifan.  aaeb  rocht«.  BrastMdL  AB^e«ei(dui«t«s  Pof* 
trait.  CÜ*«*  Bilderschats.  X  1390);  —  Maria  voa 
Medicis  (1573.  t  1€*2),  Blumen  in  der  rechten  Haad. 
Halbfigur.  Grisaille.  Gest.  von  P.  Pontitu  und  von 
P.  van  Sompel.  (Smith.  75);  —  Prinx  Frans  Thoiaaa 
von  Carignan  la  Maniiach,  die  Linke  auf  den  Helm 
gcstülst.  Knieatdok.  Oliaaitlc.  Gest.  von  Pootlus;  — 
Prinsessin  Margaretha  von  Lothringen,  nach  rechts. 
Halbfigur.    Griaaille.    Gest,    von    Schelte   ä  Bi>Iswert ; 

—  König  Otutav  Adolph  v<on  Üchwedon  (1S91.  f  1632) 
mit  Feldharraatab  und  Schärpe  Qber  dem  Harnisch. 
Kalbfigur.  Griaaille.  Gest.  von  P.  Pontius.  (*>mith 
N.  81);  —  Graf  Albrecht  von  Wallenstein.  Haibfiuiir. 
rrri^aiUe.     (»c»?     von    P.  de    Jode;    —   General  Tilly 

^  l'Vsi;).  ruw  h  rechts,  im  Harnisch  mit  Korn. 
m»«i.l'itiii.ti  iJjllifi^-ur.  Oriü.iil!».  0.>st,  von  P.  de  Jode. 
(Smith.  N  T'J),  —  Umf  .'oha^m  vo:i  Nassau 
(158S,    t  Komuinndoetab.     iliUbttgur.  Gri- 

nivilk-  (.iHr...hiri  vtm  P.  Pontius.  (Smith.  N. 
77);  —  Aii«  t^saj  Alexander  Sea^rlia,  s:ti»>i3d,  den 
rvohtr-n  Arm  anf  eine  Säulcnlxu^is  ^"-btiitz'  iiaJb- 
figiir.  Grisaillo.  Gest.  von  P.  P>:iiius:  —  I)i-r  MiJer 
IViUimed«*  Palainedest,  den  rechto.i  .\rui  auf  •  ii.en 
1'  l-fblock  gestütxt,  im  Mantel.  Uall'iinjr  Gn-aül« 
ii'jt  via  P.  Pontius;  —  Der  Maler  Lu  aj  v;ui  rj.u. 
iia^h  link.«,  eine  Kcichnun^  in  drr  Rfr'jhS'n.  HiUbiii^-ir 
1fri>;ui^'  fir^!  von  L,  V.irsi  •■rnj:ui .  —  .T:in  Rrrii^;!.».'!, 
mit  rötlichem  Haar  und  Bart,  schwarxem  Ucwand  urid 
Die  liaka  Btai  aaf  dar  Braat. 
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Rmß»  MaJbhgur,    F-uJ.  von  v.  Dyck.   (SmiUi.  N.  27.  Gl); 

—  Studieiiko]if  fincs  sir.nondca  Apostels,  ll«<rh  link», 
daa  KukH  in  die  lizika  lUwd  gostüxt.  WirdcriHilurigcu 
in  Angsburg  und  Baioborg.  Sehr  iweifelbait ;  — 
Studieskopf  «Ine«  Kinde»,  nach  link«,  mit  gelber  Dia» 
p«ri«  über  der  Bnut.  Skizx«;  —  Jupitor  und  Antiope, 
mit  einem  blauen  Tuche  loicht  bödockt,  «chtaJend. 
WahndMiBlioh  Th«AM  Willcboord«  BoactaMt»  WMer- 
holuf  toi  Or*i  von  Ooventry.  Qmt.  «oa  V.  Ofnn.  C. 
H«m;  lith.  von  J.  A.  MafT.  0aMu  SL  H):  — 
SnutUld  «ine«  jungon  IbmiM  aekminr  Kleidung, 
dto  fMhte  Baad  aüt  (Mpniatak  nngm  wmt  d«r 
Bmt  UO.  VOB  H.  triniwlwitar,  «MtMlw«!  <- 
BMtMto  «an  is  «mUui  AtlMlddd»  itt  daw 
■idadMll«:  tia.  fot  ftKbidMw  IfahiMitaakt  itiobt 
Ihr  Xqmii.  LabMignS»  fuaa  Flgma,  BchiJhM;  — 
Chilftu  iprfahi  alt  dw  CUditMhiliiBHi,  lüiitar  Um 
«Miei  Jltaiger,  KniMtOck.  Qtafe.  wa  P.  de  Jod«;  ttth. 
von  Vaatf. 

Vatla.  Ittarea.  KarU  mit  dem  Kind«,  vcfchrt 
Toa  d«  IWllKBn  SAndem,  Xagdalen«,  Könif  David 
und  dem  TsrlaMnan  Sohne.  G«at.  von  Krahlow.  (Fil- 
hol.  II.  p.  6S.)  WMerlKilungen  in  Berlin  und  b«I 
Alex.  Baring;  —  Hajta.  mit  di  tn  rK>a.Ltor  und  leiner 
fmo.     Hauptwerk.     (Kla^^     BUdi-r3chi.i,t».    IX.  1281); 

—  Chrijtos,  TCD  MBjLa  und  dca  Bngcln  beweint. 
Gestochen  voa  Lurjci  Vtirsrcrtium  in  dor  OröOe 
de*  Originals.  (Fllliol.  XI  ]i  M);  —  JSU  Sebastian 
und  swei  Engel,  welche  di>^  VU  i'.-i  an«  seinen  Wan- 
den ziehen.  Gest.  von  P.  v.  Schuppen;  —  Vvnus 
verlangt  von  Vulkan  die  Waffen  für  Aneas.  Q«*l. 
TOQ  lAnglois.  (Filbol.  III.  170);  —  RinaldJ  and  Armiili. 
AAgefweifelt.  0«st.  voa  P.  de  Jode,  IMl;  —  Karl  I.. 
Kr>ni(»'  Ton  EnirlJui'l  in  Kanipr  Fipur  mit  Fclcrhut 
I^j'chtB  «om  Pt'i-nl  urnl  ■«•in  S'ivJltriri^l*'r  Majrjui.'«  Hii- 
milton.  h>r..  A.  v.ui  Oyik  f.  Um  16ä5  gemait.  c;<.>t. 
von  StBu.Ri'.  !lor.r,'':oy,  Ihifarc.  (FUhol.  1.  6:  Klaas. 
BildTschitz.  VI]  DIG;  Sciith  N.  13«);  —  Die  Kin- 
drr  Karls  I  (K;url  Ii,  .T.-tkob  II.  Prukxcssin  Marie). 
Neb«o  Kaxl  II-  ein  Hund.  Gcit.  vu.-i  R.  Strange. 
Skixie  «u  dem  Bilde  m  \Vind.«or;  —  IVi;.i  Karl 
Lodwig  von  Ptalz-Bav-cro  (ttilT,  t  lijH'i)  und  Uuprecht 
wn  der  Pfalz  (ICloi  f  16«2).  Ub<'ti^t.roAe  Balbfigu- 
ren.  (Smith.  I4S.)  J4>d)>»  Portrait  Ije.-Kjnders  gestochen 
von  MevAsr-ii?  and  v.;<n  r-ir.^-ni  .\non_viiiL'i3 ;  —  Infantin 
lMtM?ll.-i.  iJhxr.i  Kii>;.ni.~i  (litUi,  f  l*'^^)  'il«  Könne.  Ij/h- 
Ix-nsgrofl.'  llalhfigiir  Gt-tr.  \<.i::  I..  Viugterman,  H  ni- 
truis,  W.  H.ToJius.  G.tvwooil;  di^r  Kopf  all(>in  vmi  ». 
ßocip^I ;  —  Jicif. crport rait  d.js  Gcnrrajs  Kran?  Mon- 
cado,  MiLrquiü  d'AvMiui  (läd<>,  f  It^),  burhjkupt,  voa 
vom  gexehen,  mit  K.^mm.indo«tab.  (Gemalt  um  1682.) 
Gest.  von  Baph.  Morghen  und  Vorsterman.  (Filhol. 
TV.  2T5;  Smith.  143);  —  Fnuu  de  Honcado,  Brust- 
bild. 0«*L  LiebenigroB.  Studie  fär  das  vorige  Bild. 
0«t.  von  SajFdtrhoef;  —  FOitnU  «Ihm  Harra  mit 
nto«r  Ttehtor.  Lebenagrot.  AngeUioh  «la  Portrait 
wn  BnlMBa*  Bndar$  —  VtetnÜ  aiiMr  DaaM  mit  ihrer 
Toofatar,  aftaia±  Oaga ■ittolt.  Oaat.  we  Hauriquel 
DiyaAt.  ^tlM.  II.  iL)  Aiig«Uieh  Babaoa  Sofanlearia; 

—  Jaaai  Ontttt*  lidiMlM,  Rauprlaidanft  dar  Jf  iadar. 
laada  (UMb  t  «nd  aaia  Sahn.  LabemsHite 
BUbfliaian.  Ga«t.  voa  Maanid  pin.  1»  Aabatneltt« 
dad  aiolmlliit  MM  atailik  iat  dl»  Ihaamaag  4aa 
BildM  USahat  avaUdliaft;  Dar  Sktwag  «an  »dia. 
BMBd,  atahaad,  nach  Unka,  »ine  FmdK  la  dar  Unkvn. 
Ubcnifrate  BalbOgvr.  (KUm.  Bildaiaebata.  CL  UM); 

—  Selbstportrait  des  Künstlen.  T^lwfMUTV*—  Broatbild. 
Oval.  (Filhul.  II.  113);  —  Dni  lalaiillfllM  Fmrtmita;  — 
(Ijl  Ca«e.)  Ein  Orciji«nkopf,  von  vom,  vonti-iicigt.  Skizitc 
auf  Papier;  —  Brustbild  de«  hl.  Joseph;  —  Martyrium  de» 
hl.  Sebastian.  Skizze;  —  Portrait  einer  Domo.  Knicstfick. 
GriiMulle  auf  Papier;  —  Mad.  Andr^-.  Kavalier  in 
•cbwaner  Kleidung:  —  Portrait  cirif»  Syndikus;  — 
II.  Ferd.  Bischoffsheim.  Ijidy  Rirhie  im 
aohmusen  Attaakicide;  —  Marquisc  de  Chan- 
tarae,  geb.  Bassompierrr  Der  Marschall  Bas- 
sorapierre (ISTO,  t  1M6);  —  Graf  de  la  Faillc. 
Dor  Jesuit  Jean  Charles  de  la  Faitle  (Votier  jrnoa  de 
la  FaUl«^  dessen  Portrait  im  Maa.  ta  BrAssel);  — 
Qft    H.    4«  Qraffalli«     (1874).    Dar  Bat 


Majclour.  FrüLiei  Koli  Üchajnps  in  GpüI  ;  —  M.  le 
BaroD  Mottinguer  (1871).  Miohil  In  Blon, 
scbweditoher  A^^cnt  in  London,  l'mhcr  KoU.  UcltüMicTt ; 

—  R.  Kann.  Die  Marqui<e  Durazzo,  sitzend,  Knie- 
Stack.  Hauptwerk.  (Liohdruck  in  Les  ArtJ.  II.  1903. 
M.  18l  p.  S);  —  Alezander  Triest.  BalbOgar.  Haupt. 
«ark.  (Lichtdruck  ebenda);  —  Bar.  Nath.  Roth« 
•  ehild.  Die  Kinder  der  Manjuls«  Spiuola.  (L'Art. 
188T.  I.p.  169);  —  Ptins  Sanguatko  (1899).  Dar 
barmherxig«  Sanaritar.  Jagaadwath.  Xbia  «aUfnohaada 
Zeichnung  mr  la  Baatlaa  daa  Malmti  Uaa  Binnaii 

—  Ad.  «ablas.  {Amt.  ta  Vu^  1M8.)  Bonnit 
daa  Kaipfiiaataghata  Atala«  l^tlaa.  Lrtwiiyade  ttdb- 
flgor;  —  TaraC  Saaratan  (UM).  BOdata  daa 
8oa|^  UM»  Wimm.  Kofi»;  -~  Aaaa  Ckvaadllh. 
1*jm  tmaa». 

Pal«Mb«^  SranUas«.  iNa  na  dar  &«• 

Bitaga  buaflB  la  daa  Baaita  Batluvinui  It  4aiah 
daa  AakaaC  dar  Htonghtaa  flaUaif  «aa  Laid  Walpala^ 
tnlehar  aach  dl«  TamfUenportiait*  dar  Maiqaiaa  «oa 
Whartaa  gakaaft  batt«.  —  Uk  Tierge  aax  Fndrix. 
Maria  mit  dem  Kinde,  welches  eii>e  Gruppe  von  acht 
tanzenden  Engeln  betrachtet.  Oben  zwei  Rebhfihner. 
(Kat.  KarU  I.  p.  171.  Dann  Uoughton  Gall.)  Gest. 
von  C.  Halle,  Bolswert,  Facins.  Wiederholungen  mit 
VeriLnderungen  in  F'otuiu.  Pitti  (N.  437),  bei  l/uri 
Ashburton,  in  Tours,  Nantrs.  (Klaas.  Bildorschata.  IIL 
414);  —  Daa  Abendmal.  Skizze;  —  Chriataa  aa 
Kreuze  mit  zwei  wvinenden  Engeln.  NachtatOck.  SUne; 

—  Beweinung  Christi,  mit  Karia,  Magdalena,  welcba 
die  Hand  Christi  küßt,  und  ät.  Johannes.  Grisaille. 
Skizze;  —  Christas  zeigt  dem  Apostel  Thoma«  seine 
Wunde.  Halbflgurea.  Gest.  von  Sonders  (bei  I.a- 
bensky);  —  St.  Sebastian,  voa  Pfeilen  durchbohrt, 
ncbrn    ihm   zwei    Engel.    (KUss.   Bildcrscbatz.    I.  10); 

—  Kaj-T  I.  von  Engliuid.  st^hrnd.  Bfi,  p.  flr  AT-.tr  Vn.n 
Dikl».  Cüiiulri  King  of  C'"''-'^  Ilritlrunr.  c.  (■.  .t}x>nt. 
ICSI*,  (irst.  von  V.  nunat  uiui  Sander^i  (l<>i  Lnbonsks); 
-~  lli-arirttf  Maria,  tkiiuxhlin  Karls  1,  im  cirmoisi;!- 
rotfn  Klriili-,  fivt^'iiHlünk.  Bc».  .Sr.  Ant  Viuidiki". 
Henriette  Maria,  c.  c.  c.  Queen«  Of  KnglaiMi.  r.  .-»bfniL. 
1638.  Gest.  von  V.  (Junst  und  Sanders ;  —  Wil- 
heim  II,  von  Kassaa-Oianion  (I62(i,  t  löM),  stchcr.d, 
einen  Stock  la  der  Hand.  Halbri^ur.  (Klx^.«.  llild'-r- 
schatc.  II.  2Xi);  —  Wllliaj»  Umd,  F.ril»i-,;].of  voa 
CanteHmn,-  (1673,  f  16*S>.  Il.Ubfii.'ur.  ttet.  p.  .Sr.  Ant. 
V.-uiilii..-.  William  Land,  ArchhiHchof  of  Cantrrbur\'. 
alxjut.  Ifi-V  0*eiit.  viiTi  Joitici  Wat»oa;  —  Autoino 
Triest,  «i.-ihof  v.m  Gent  (1576,  f  '666),  sitaend.  .Studie. 
Gv.»t.  von  r.  de  Jode;  —  Die  Familie  Mont^omer)'. 
Kopie  rubch  dem  groOen  Bilde  in  Wilton.  tnst.  v,n 
B.  Bacon.  1740.  Eine  zweite  Skizze  bei  Lord  Caniu- 
von;  —  Henri  Danvers,  Graf  von  Derby  (1572.  f  1643), 
aufrecht,  im  Kostüm  des  Hoaenfaandordcns.  Gc^t.  von 
Val.  Green  und  Podolinsky;  —  Lord  Philip  II,  Wharloii, 
19  Jahr«  a)t>  ia  der  Bechtea  einen  Schäfsrstab.  Ge- 
malt Mlli  Haaptvaifc.  Oaak.  rat  FadaUartar.  (Baa», 
BUdanAalK  m.  8U}s  —  8lr  lamaaa  «Iwrtaa,  9B 
Mm  aM.  Oamlt  168*.  Oaat.  vaa  VaL  Oiaae,  1775;  — 
atabatk  «ad  Pbthidalptalaa  Vkaitaa.  M4a  Oaat  vaa 
«aa  Gaaat,  ^QaaB,  BiMetaekatei  IIL  tUii  —  ladf 
Jaa«  Owidwta,  16»,  M  Mii»  alt.  OaaL  Jea. 
Bafddl;  —  «r  Ihanaa  Ohalaaar  (f  18M)w  BübB^. 
Gaat.  voa  Bloh.  Bartam;  —  Loid  Vaadartkid,  161^ 
88  Jalua  att»  attaaad.   Oaat.  m  Jaaiaa  Walaaai  1718; 

—  Jaa  WB  daa  Woavar  (1874  i  ^W).  BtäbBgar. 
Oetaalt  lOBlL  Bad.  tob  A.  w.  Hjftk,  Ihal  Tiaatlaa 
vad  Saadata;  ~~  Adr.  Stevena,  Sebatsaiaiatar  raa  Ant» 
wrrpen.  Act.  CS.  Ao.  1629,  Aut,  van  Djrek  £  Hai^ 
figur.  GcKt.  von  A,  Lommclin;  —  Die  Gattin  dca 
vorigen.  Haibfigur;  —  IHt  Mnler  Jan  Brcugbcl;  —  Der 
Architekt  Inigo  Jones  (1572,  f  1651).  G««t.  von  VaL 
Gir^n  :  — •  Der  Maler  Fnuis  Snyder«  ( T)  mit  seirn-r  Familie, 
n»Jl>fi;.:nr, Tl.  Gent,  von  Scu«|ers :  —  (N.  ö75.)  Isabella  Bnuit 
(f  1626),  die  vratM  Gattin  des  Rufaena,  aitaaiM^  einen 
Federiächer  in  der  lUrul.  <lm  Eiat.  ala  ala  Wark  daa 
Rubens  bezeichnet,  nach  a.  X.  von  v&a  Dyck  und  vor 
Keiner  Heise  noch  Italien  gemalt);  —  Zwei  englische 
DaaieD,  aiiiead,  ia  ainaai  Oartan,  mvit  and  aohwan 
geklatdat.  nJMIgaian;  —  Ibra  Aatan  Laaafle,  Kisat* 
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frmatf  in  Didt.  HUbflcar;  —  Owt.  wa  M.  Iamm  «ad 
Sitt.  ravMtra.  Oeoall  ia  Ocm»  «m  UUi  Kwnid 
MiMht  Xnstftwwd;  —  taunu  Ifackyna.  Ctaat.  ma 
Bma;  —  (X.  IM.)  OkltariM  Bbwud,  Henagia 
toa  Lennox,  im  woUta  XltMih  and  BU»ab«th  Ho- 
ward, ihr«  SchwMicr,  im  ktoaea  Kleid«:  —  Ein 
priC^p^ereiKlps  PfenL  Stvdie.  Qeit.  vom  B.  Eartom, 
1777;  —  und  mehrere  männllcho  und  welhlidie  Pmr- 
mila;  —  Gal.  Lcurtitcnbnrg.  David,  weidMT 
d«n  Qoliatli  ileii  Kopf  iUjItaut.  (Dort  Rubcaa  geiiuint; 
naeb  Waasen  [Erirra.  p.  383]  van  Dyck);  —  Fürit 
.  Oortschakoff  (1870)..  .*<luMr  lu  dem  M.  .SrbfKiinn 
^  in  Mftncfa'-ii.  (WaaK"»'  Em«.  -tlH);  —  O  t  u  ^  Si-rgoi 
tT  o  jf  a  n  «>  J  f  (IS'O).  Nicola.-.  Ki.kocx,  Bürger- 
D,  .:i(.  von  Antworpoa,  sitzcad.  Kniestück.  Ocst.  von 
Luc.  VorütTtiuin  urwl  P,  IViriliu^;  —  Uiklni»  cinrr 
Knm  mit  eiuurn  Kinde  auf  dein  SihnACi  —  (.\uil*r«  (ic- 
njUde  bfi  Ornf  Orloff,  Davidow,  Für»!  Jounaoupoff 
B.  m.  O.    |  \v,,.i.-.  ,j     Eremitage]  ) 

ftU  Renno.  Adolf  T  h  1  o  oi.  Die  XM^ttiM  fipioola 
I^iria  im  »<'li«%rzi^ii  Kleide.  Gajize  Figar.  (Frthiir  bei 
Mrjrrjui«  Spi?si!a  nefornori  in  0<^nuA-) 

Kom.  tl.il'  ri<  L'ordini.  Maria  mit  deiu  Kindo. 
Kuieeiück.   (Lichidruck  in  Le»  Art-»  VIII.  p.  28); 

Pal.  Cotonna.   Reiterbild  d(^  U  :.  Cijlo  Colunna; 

—  Lurretia  Toriiafelli  Colonna  ^-Tiiif  r  Fi^mr;  — 
Aoademia    S.  Luca.     Heilige    l'.iMÜi'  \irl<iil<-n; 

—  Kapilol.  Doppelbildni.'* :  TIiouum  Kille^cw  und 
Henry  Carew.  llaibfi^r<-n ;  —  Doppelbildais  dar  bnden 
Maler  I.uca«  und  CoructiK  de  Wael. 

ICottcniam.  Hiiuuieliabrl  >!•  r  ijn)[fraii.  Skime. 
(!»niith.  N.  40);  —  Karl  I..  »eiiif  Fiau  Henriette  Maria, 
"ilieod,  und  ihre  Kinder  Kor)  II.  und  Maria.  Skiiie 
lu  einem  Hilde,  welche»  w:iJ>r»clietuli«it  bei  dem  liraud? 
von  WliiteltaJI.  1697.  in  <.ruad»  gag.  (■«.  tati»  L 
p.  130.)    (jeiit.  von  il-issariL 

SavcDthrn.  Pfarrkircbe.  (Au»»t.  Antwerpen, 
1»9'.>)  Der  hl.  Marlin.  Vnr  der  Rvisc  oacb  ItAlun  ge- 
lualt.  Eine  WimlerUolung'  iu  WiadtOr  Culto.  ÜBe  SIdaM 
liieiu  bei  Kapitän  Hülford. 

Stcckhote.  St.  HioronymU'',  hinter  ihm  ein  Enbrel, 
der  Ibm  eiae  Feder  reicbt.  ümate  Fi^r.  Uez.  A. 
Vaadjrek.    Ongnulmik,  aator  Itabeaa  JUnflnQ  gemalt 

«ud  virlleirhr  da»  im  Xiuhivi»«'  de!«  Riibeus  erwähnte 
liild.  .\hiiliehe'<  Bild  in  Oldenburg.  Kopie  in  Sant-Houci 
tit  ni  Rubens  lugeschricbou ;  —  Büücnde  Ma^^daletM», 
ilalbfiK<ir.  Eine  eiitsprechendo  (tri»;iille  bei  Sijt  in 
AiiiKterdaiii ;  ühiilii'hc:  Bilder  in  Budajx'Jt  und  St  hleifl. 
Krim;  —  Venu«  tieweint  de.n  Ttjil  des  Adonia.  Gest. 
von  l!t>l!.»trt  iiiid  Vorstenuan.  WiederboluKKe'i  in 
•  i'Tiua  (Palazzo  Pjlavioiiii).  in  Itu(ta|K-9l  und  vn:»  Willr- 
UiTU    Jl(>»«i.lmerl     iin    lüitg.     (StuiU».    N.  291,) 

Tooluuitp.  E.-ig>'l  taz^k-eii  dan  Blttt  de«  Um^rtA*  ia 
KeUhrn  auf.    (je-t.  vr.n  Hollax. 

Turla.  Drei  Kinder  Könij;  Karl.i  I.  von  F.iigUuid 
(KiLrl  II,  H<-nrii-U;i  M^iriH  uui  .lakob  II).  Ver«iliuilen 
i'ifi  den  Itild.  ru  in  Dr<-.den  und  Wiud-'ir.  Hauptwerk. 
<;i  :;jilt  ujii  l'j.Vr  Gest.  von  Theveuiu  (Tur.  Gal.). 
(Kia-ir.  Bllder-.luUz.  X.  Il>).  -  U.H'Tpurtnill  des 
Ilirxo/s  Th'iiij.-M  von  Savoveti  Aul^-tordeiiiliehe!) 
M'  isti  rwr  rk  Na.'h  einem  Bri-ir  va:i  Dstkü  in 
UrusxU   WM  (KU*'    llildeisohatL   Xll.  1613); 

—  Heilige  FamiU-.  Hauptwerk.  In  Italien  f  ni.ilt;  — 
IsBbelta  CUra.    Kturcoia.    Wi«de>hi>hiiiK'<'n    in  Pann,^ 

yf*tU,  Wien,  Berlin,  Bud»i'.,-t  u.  a.  <>  ;  —  .''f.  S.  . 
baatiäa;  —  Fiel«.  Cbricta»  tu  in-boö«  der  .Maria, 
däbw  BifdBlMik   ^worbm  1967.) 

VaI*n«J*a&«iL  Ifertertod  de«  bL  Jakobus.  (v.  u. 
Braadea.  p,  714.) 


Barok  FraachattL  Bia  MitfUad  dar 
■aaüUa  Brignaia-Hala 

Wia&  K.  Xaa.  Veno«  ertiüli  von  Vulkan  dia 
WaCfaa  Mr  Achillea.  (KolL  l^iop.  Wilhelm.  II.  11&) 
Geat.  TOB  J.  Axmann;  —  Samaoa  and  OttUla.  QUO. 
Leop.  Wilhelm.  II.  112.)  Wiad«rfa«b»f  in  Haaptaa 
Court,  Kopie  in  lirüggo.  QaaL  vaa  &  Sojrafa,  Jaa. 
Adaa^  J.  *«naBB,  Jao.  HlBal,  iMaatr,  W.  Vagar. 
Ck,  Waltaer;  —  Mniia  mit  data  Siada  aaf  dam  «ahoda 
aad  Jaaapk  Oaat.  n»  ftanaar  «ad  9.  Hiaiaa.  (KolL 
Eairt  VL);  —  Maria  mit  du  tdtaa  Bailaad  ia  Duam 
Scboti^  daM  IfagdaiBBa»  Jehaaaaa  «ad  «Ib  «vlaaadar 
Eagd.  Oaat.  *oo  Pmanar,  (Kall.  Sart»  VL);  —  St. 
Hamann  Joaegdi  im  fttonnatiataBaa^OidanaltlBida  «wr 
Htola  Itniand.  dia  aaiaa  Baad  barthirt.  lOO  «r  dla 
BrOdereebaA  der  tTnverlteix»t«t«n  lo  Aittwcipaa  gaaialt. 
(Erworben  1776.)  Gent,  nm  Poatiiu,  J.  Blaacbkah  W. 
French,  W.  tinger;  —  Dio  hl.  UnaaUa  empflagt  «ob 
dem  Jesuakinde  einen  Kranz.  MB  fttr  dia  Biradaf» 
«chaft  dor  UnverheiraloKn  in  Antwerpen  gemalt.  (Er- 
worben 1776.)  Gest.  von  Pontius,  J.  A.  ."«imon.  J. 
Axnuinn.  (Lichtdruck  in  KlaAi.  Bilderschatz.  IX.  1229); 
—  Ecco  bonio.  Ein  hinter  Christus  stehender  Soldat 
nimmt  ihsi:  de:  Mantel  ui>.  Oot.  von  VonteriaBO, 
B|oot£lin|,;  Z'.x  :folh&ft ;  —  ('hri^tus  am  Kr»at.  (Sndtb. 
III.  N.  23.  91,  110.  411,  412)  Cient.  von  Pct.  Clouet, 
P.  Oleditsch ;  —  St,  Franxiiku«  S^-raphieus.  sitzend, 
in  der  Reehlen  einen  Totetikopf.  Au«  drin  Jesuiten- 
kollegium in  Meeheln.  (Erworben  1776.)  Kopie  eines 
Bilde«  in  Madrid;  —  Xarquia  Ciaaceaco  de  Moacadm 
Bac.  Ä.  rjM  OTCKj  —  "  " 


Qt0L  von  P.  da  J<Bd^  Prenner,  J.  Koistaob; 
—  Dar  Jwail  Ckralas  flcritani  (IUI.  f  1<S9>-  G«aC 
von  P.  Cteaat  aad  P.  FonUaa;  —  Dar  Halar  8njdai% 


Oaat>  von  Pranaar,  (KgU.  Xarl  VL);  — 
Dar  nni  BhwdnfcanaMai  dia  laoltta  Baad  ia  dar  tötlok 
die  Uak»  am  PefengrifT;  —  Graf  Heiaridi  ma  dan 
B(-rgh(t)  ia  gokiTeraierter  lUetoiig.  GaM.  eaa  Praa* 
aer,  W.  üoger.  CKaIL  Karla  L  *«a  BagiaadT);  —  Pdas 
Raimaebt  nm  der  Pfiüa,  IS  Jahre  alt  a«i9.  t  inS). 
Ganze  Figur,  (ie^l.  von  Prenner,  \V.  Ciufer.  (EoU. 
Karl»  VI),  ~~  Prinz  Karl  I.uilwig  von  der  Pfalz 
(1617,  t  I6f«i>),  Ii  Jahre  alt.  Ganze  Figur;  —  Bild- 
nis eines  junge»  Manne«,  st<>hen<l,  die  Rechte  auf  der 
Brost.  (Koll.  K&rh  VI);  —  Zwei  männliche  UUd> 
aiaee.  In  Italien  gemalt.  Eines  wohl  ein  Selbslpnrtialt 
«BB  Pvcka;  —  Isabella  CUra  Eugenia  als  Witwe, 
ia  Nonneokleidung  (lS6fi,  f  ll>33).  Gest.  von  L.  Vorstei- 
tuun,  van  .S<>iu|m-).  Ilondiiis  Garwoud  u.  a.  (KoU. 
Karin  VI);  —  .Ainalia  van  Solms.  Prioteesin  eaa 
Orajiien    (1602,    t  (KoU.    Leop.    WUbala);  — 

lUldnis  einer  Ikuuc 
im  schwarzen  Klei,le. 
Brz.  A.  VAN  DVCK. 
Ao.  163^1.  (K<t]l.  Karls 
VI.);  —  Bildnis  einer 
älteren  Frau  im 
»chwarxen  Klciile, 
sitzeud.     Nach   Waagen   (Ktui5ldeTi>iT!i.    I  2»i  ifel- 

baft;  —  Studie  einer  n,Tch  obi:ii  bli-  kr-nil-Ti  M:»»:.U:i  ..-i 
mit  geuffneteni  Munde.  (Koll.  lA->y,.  Wi.li  );  —  i  lian- 
Imt  mit  drei  Kindern.  „Copvert  dur-h  den  rrm'i.-i 
Rolierth  van  HaydelberRh  Schweiler  jiivli  dv«,  va^i 
Dyck  Drii/KuU."  (iuv.  L»-<ip,  Wilh.);  —  F.  L  i  echte  n- 
*t'  in     M  ir.ji  mit  dem   Kind«;  —  Beweinnng  Christi 

nilt     N  ii  ■  ^^  , :,  .f' I  -     UIl'l  LI.     t'niUvh,  N«-.L:t 

l*'i|,;ü."'.i4 ,  —  LL:i^i...i.4  ."ua  Kreüifre.  juu  ^'uI'l  M«jtra^ 
dajeua.  Jotianneit  und  St.  Fnincilcus.  OrisaiDe  für 
den  .Stich;  —  Caj<j<Lr  de  Crayer.  dia  Linke  in  sprc- 
cl.mder  Bewegung.  —  Angebliches  Portrait  Wailen- 
.•■tciDs  (15H3.  t  1034).  Kniest iick.  Bez.  JL  16£i.  Act. 
32.  (Hniiih.  117);  Portrait  «iaea  ditarta  Maaaaa 
mit  etATkem  li*rt,  die  Becbta  aof  die 
icad.  Ia  der  Jktt  daa 


Digitized  by  Google 


Dyck. 


461 


Tiwfli*,  in  dcT  R<H;hten  «Inen  FfciicrljA:!;tr.  BLTÜJiaiU.'j 
Mei«tor»ork.  —  Eine  ilt«re  Fna  in  achwaner  Klei- 
diu^,  diü  ICcchte  aat  d«r  Unut.  Bca.  A.  1618.  Art. 
68;  —  D«r  KonUnal-Inf&nt  Erthenog  Fenlimind  mit 
»(■hwanem  Hut  nnd  roter  Feldbind«.  (Smith.  121);  — 
Martin  RTckaert  mit  FcUliaabp,  ■itzend.  Wiederholung 
eines  Bildoi  in  Madrid:  —  und  diTers«  m&nnlich«  und 
weibliche  FortraiU;  —  Cx<'rtiiii  Pwtmit  oiaM  Jaa- 
gtn  Mannes.  KnieatOck;  —  AngebiicbM  Foitisit  «illM 
BtRB  van  Swiet4>n.  im  Lahiiatalili  (UU^)  B-  O. 
Vioihke,  gcgemnU-tig  M«w-Tor^  Willi&ai  C. 
wi,  itQajr.  WiUi»  VUIi«%  TlMwn»  OcMdim  (MU^ 
t  )»'!3).  Oaiu»  Figur,  tUknA,  Toidmn  BoU.  Or^  to 
Lohiion    1901  Ton  MThitney  ttr  SOOlMO  X.  gflDMfl, 

OtmUä»  Im.  ^fiamii 

Umäm.  H»!  OaL  ABftMkhM  VMait  4m  T.  P. 
BitaM.  BMMIiar,  ■totaod»  Bit  dem  llaliw  Am  anf 
«iMn  TiMh  felelrät,  ca  «Imbi  nrrttm  UuuM  »prc- 
ciivod,  hlnlar  w«klM»a  «ia  N«far.  Auf  dam  TiadM  «iae 
HarmorrtatQRtte.  a«tt.  J.  H.  BaUbmb  voä  W. 
Holl.  (Waa«en.  TroM.  t  9S2);  —  8l.  AmbrMfau  ver- 
i*vigert  dem  KaiMr  ThMdcaiiu  den  Blatritt  ia  die 
Kirche.  Kompovilion  von  11  Fifpircn.  Goal,  von  R. 
W.  8i«vier,  J.  H.  Robinson  und  S.  Frwman.  Kleinere 
Kopie  mit  Ver&aderung<m  nach  dem  Bilde  von  Bllb«M 
in  Wien;  —  Comeliua  vao  der  tiwct.  Bnwttiild. 
(ftHut  C«w>pnr  (irta.'tin«  prnnnn!  >  fJi;i«t«x;lM>n  von 
W«*tar,  T.  w<>iiimith,  (1.  T  iKril,  .1.  Ko^r«.  n^u  a. 
A.  von  Rüben!*.  (Waoffcn.  Troaa.  I.  Hül;  Klaas.  Bilder- 
achata.  VIII.  113»):  —  Die  Pferde  den  Achilles :  — 
Der  woadorbaro  Fisching.  Joh.  XXI.  6.  Komposilion 
von  11  Figuren.  Oe«t.  von  8.  BoUwert.  Kopie  von 
V  Dycks  Hand  für  den  Kupferstich  nach  Rubens' 
(ir-niii-ldo  in  ilcr  Lirbfr.-Kircho  an  Mccbcin:  —  JugFnd- 
licli'-^  8flb,'.ljw>rlr>ul  t\f  KfinJtVrs,  (Koll.  Roh  Perl 
1871),  —  \h'-  Kr<'uii>'LinK  mit  M;ina,  Magdid'-im  tinrl 
Jolu-uincs,  KcolitH  zwei  Kri' w;f  r  lu  PffTii,  Etster  auf 
wriiJ.  in    rnf.ii-r.     (KtiU.    l"'-- 1  —    Kiriuldo  nnd 

AruiKUk  mit    Liebosgüttent,      Ol^kizi-  mit    l'apier;  ~ 

Rr>iti>rpartnUt  Karls  1.  vxm  Jiuirlan'l,  bnrhaiipi,  m  Ttu- 
jinjiip,  hinlfr  ihm  Sir  Thoni.i>  Mort-jt:,  d^r  SraHim  i^i.  r 
<liM  Kniii^'^.  mit  einem  Htlru.  (Koll.  Ilul<<_'  MjiI- 
l-ir.m^h,  l  ''?''!)  KVinTf!  Wi.  rlf-rlitil  .ii.f;  ii,  Jlnc:ltinghatn 
r.il:u-r,  t'iTi":  ajhi'-.''-  tw'i  K.irl  <>;  ('l.ir:'n:ii»n.  Die 
Ani.an-INi  U'lii.-  tur  dl.'  P.;iiiiiii;niiii)t!  iiu  Iliiiltiigrunde  und 
die  St'iiÜM  zu  d  rii  Tf. nJc  in  IHstcr,  weiB  gehöht,  sind 
im  Urit  Muri.  It-ul  vo:,  Hri^'j;i  um!  Sir  Jimdwi  Stwwt 
of  Allcnbotik;  —  ii  u  <  k  i  n  c  h  ii  m  P;il.i<-c,  \rr- 
mäblung  der  hl.  iÜLtLuin;!.  Hi-r,:.  vo.n  .1.  W..rd,  li^3o 
Hanplwerk     (Li.htdr.  in  Klrv^-j.  l'.ildiraclLut/.  VI  hll.) 

Windaur  Castle.  (Wm^.  lre.iji,  II.  l'^ü,}  CIrAi 
Heinrich  von  B<!rg.  IbUbfigur  mit  Kouimandostab. 
Oval.  (Koll.  KarU  I.  p.  8Ö.  N.  3);  —  Karl  I.  im  könig- 
lichten  Ornate,  sitamid,  nelwa  Uin  Prini  Karl,  Unka 
Henriette  Maria,  des  kleinen  Prinien  Jakob  in  ihrem 
Alme.  Im  Htntergnitide  der  Tower  von  London.  (Koll. 
WuU  L)  Wiederholung  bei  dem  ilcrwg  voa  Biuh- 
■MNid;  Di»  IbnMgiii  ««n  NelHMndL  T«eM*r  4m 
BtfMfi  MK  BoeMii^iMn,  8t,  A^m  alt  deai 
UnoM  «ad  dar  TUim.  (KoIL  brla  I.  ji.  M  S.  »); 
-~  IbooM  KlUigraw  und  TkauaB  0mm.  biMtBek. 
BiB.  vbA  tm.  (Smith.  SM);  —  XAiiiglii  Bmiiott« 
Ihfia  im  «oiflen  AtlnakleiAe.   (Kitt,  i^da  I.  p.  1I8> 

1);  —  AU^avl«  der  V«<lMmd««;  V«ii«tl%  OMUb 
dM  Bit  BoMlm  Digtgr,  tilMod,  «liw  Tube  in  dar 
Haad,  Iac«l  Itor  ihr;  aiiM  mlaaliclie  7igw  wd  «mi 
faUnd»  Kiadar  m  ihnn  Ftfca;  Ommg*  und  Vmiiab 
TUllMi^  asim«  dM  Hanep  von  Boekii^mm.  DUlart 
im.  (KolL  Afeoba  II.;  Raa*.  BlldaneimU.  TL  OS): 

—  Titel  ThoDiaa  Fr.  vun  CarifMUi  in  BflatoBg  mit 
Kommaadastab.  Kniestück.  Wiederliolaag  vom  J.  16M 
Ib  Saiiia;  ~  Drei  Portraits  dar  Xdoigin  nenrictt«- 
Maria»  aiac«  in  gansi'r  Figur  and  t«Mi  fijr  Bernini 
femalte,  om  danach  eine  htixlf  su  nifir1,<i>.  (Koü. 
JalMfae  II.);  —  Boatrice  de  Cu^.L:i'^e.  Piiiii'-.-i]i  von 
Caatecroix.  Ganze  Figur,  eine  Trepp«  binanschrcitend. 
Berflhmtes  Hauptwerk.    (Kbut«.   RiMerix-luitz.  VJ.  963). 

—  Die  KinOn  Karle  t.  PHas  Karl.  7  Jabre  *t^  die 
Halm  Baad  aaf  dam  Kopf*  alaaa  gioden  flaadea;  aa 


»••iiicr  Ito-Iit- II  ille  Prinseasinnen  Kliaiio>.':U  u;iiiMakfv,  zu 
■einer  Linkt n  .\nna  mit  .lakob,  der  nackt  in  einem 
Stulilr  Hit2t.  lief,  nnd  datiert  163*.  Kopie  in  Berlin, 
(Kat.  K.irl-  1  p  ]n  >  1;  Klaas  ltiM.-r...li.iU  VII. 
»92);  —  iK't  Sv|jf  K^'^ls  I.  dreiinaU  lu  s;iu>iu  Bild«:, 
Für  Bemini  als  Modell  gemalt.  (Erworben  1822  )  Gest, 
von  Rob.  .Strange;  —  Lucy  Gräfin  von  C'arlisle.  (iaiuw) 
Figur;  —  8ir  Kenelm  Digby,  neben  ihm  auf  dem 
Tische  eia  Oiol>a»;  —  Kart  il.,  11  Jahre  alt,  in  IM- 
ataag^  ia  dar  Kaohtan  eiaa  Ptatalck  die  Linke  aaf 
aiaam  Belma.  (Kall  Jakaba  II.)  Madi  Waagen  (Ttaaa. 
n.  4Mi  aiaa  dar  latataa  Arbailaa  v.  Ogreka.  (Klaaa. 
BBlaiietaata.  IX.  ItlQ;  —  SaibalpartiaM  daa  XOaat. 
lan.  (Xat  Karia  1.  p.  Uft.  V.  4);  —  Priaa  Karl. 
•  Jahf»  alt,  Maamala  MÜr  aad  THaa  JalMdi;  aaf  dam 
Bodaa  airai  Baads.  Datiai»  UM.  WtadarMaagm 
Ia  Ormdaa.  TMn  aad  WUtaa  Hama.  CBmitfe.  ai); 

—  Jiafjr  Qiitla  Doaaat  ala  flt.  /^pnea.  aHaaad;  — 
Karl  L  aaf  iaabaUfaiMgam  Pferdey  neben  ihm  aeia 
SuUmeialar.  <Xat.  Karl»  I.  p.  153.  K.  8);  —  Aa- 
gebiklMB  Partiait  nxt  Jan  Soelllnek;  St.  Ifoitia, 
dea  Kaatel   teUaad-    Wiederimlaag  dea   BiUea  ia 

Hamptoa  Coark  Maipntha  toaan,  dk  Oe- 
lieMa  Taa  Itjraka.  BalUlgar.  <Eo{lL  bria  1  aad 
Jakaba  IL  V.  498);  —  KSaig  Kart  I.  n  Pferd.  ReahU 
Sir  St.  Antoiaa^  aeia  Btallmeiater.  AngebUcfa  geaalt 
Im  April  ICSI.  Wiederholungen  in  Warwiek  Caetia  aad 
lamport  BaU.  Originalskiize  in  Petwortli.  Oeat.  Toa 
Ivombort,  da  noch  Karl  I.  lebte;  apUar  «runde  d>!r 
Kopf  in  den  Crumwells  geändert:  aaeih  TtO  B-  Barnri 
ge.Ht.  (Kat.  Jakobs  II.);  —  SaaHWB  aad  Delila. 
Wiederholung  des  Bildes  in  Wien.  Die  Orifinalieirli. 
nung  1783  in  der  Koll.  M.  Leniperi:^r;  —  Madonna 
mit  dem  Kinde.  Kopie  nach  dem  Bilde  im  Bnckingham 
Pälace.  Oest.  von  Snyers;  —  Madonna  mit  dem  Kicule. 
Kopie  aach  dem  Bilde  der  Dulwicb  Galt.  0«.it.  von 
Pontitts;  —  Sin  sterbender  Heiliger,  umgeben  von 
secha  Mflaeben.  Grisaille.  Dez.  auf  der  Rück^rit.-: 
A.  va«  Dyk:  —  Kupido  uiid  Psyche,  schlafend.  (Kjil. 
JaJcobs  II.  N.  159.)  Angeblich  das  letzte  Bild  vau 
I>]rcks  orifl  mm  Teil  noch  unvollendet:  —  Skizze  für 
da«  Ptirirnii  <l(»r  Beatrioe  de  Cusanee  in  Windsor. 
Ganze  Figur,  stehend.  (Smith.  I.  379;  III.  67);  — 
David    mit    dem    Haupte    Goliaths,  stehend. 

Dulwich  Oal.  Aijgelilichcs  Portrait  des  Erzher- 
zogs Albert,  in  der  Rechten  einen  Marschallstab.  Knir- 
stück.  Nur  Kopf  und  Hand  von  vtui  iKck.  (Smith. 
X.  682.)    Nach   Waagen  (Treos    II-  312)  von  Rubcn^; 

—  Philip  Herbert,  5.  üwl  von  Perabr<ikf,  Riihfitmr. 
(Smith.  X.  521;  Waa«  Tn.i.^  II.  .342):  —  I-i-tx  t'  ji  - 
lope  NaujitoD.  Knifft  ück  Xweifolbaft ;  —  Läui\  V.  urtii 
Digby  auf  <l.  m  r>M  l»  tlc,  nur  Ki>pf  und  -  h;  r 
Arm  OfrtiaU  ItiiJi.  \V|i  ,t<'rholung  b<"i  Barl  .■^jx'än.-r 
in  .^.lili'Tji;  —  Maria  imi  dem  Kimii  ll.^lifigur. 
L<-bt"ti-'*gruiJ.  Wiederhoiuij^"  n  i;i  firr  Bridgcwatcr  tial., 
Blcnheim.  Drcsdt^n,  Bnvuni«  Inv.  i^'.  Ii  i;  ii'Ofi  Court,  f'our- 
lR»y.  Wien  (I.iiThlenntcin),  inniiMlt  etc.;  —  ChaTi- 
Ia»  mit  du  I  Kinilern.  Scliulbild.  Wirderholtr  :  1»  i 
Lord  Meihu<  n  i;nd  Mr.  Hope,  Gest.  von  C  iuk'  rk..-ri, 
W.  Kyland. 

Edinburg.  Hoyal  In-ututi'.n.  (.U'^'-tiT  Trr.is  III, 
268.)  Familieiiportniit  r  I />ii,.  |!i-  i  l>ii-  n  H.'8t»<j- 
rierunjr  verdorben;  —  Portrait  eitir«  MuAncü  in  Kfistuitg. 
r.:m7.-  KiL-ur;  —  Mtrtjrrtam  dea  U.  Sabaatiaa.  Mher 
Uruua  (Iktlld);. 

HerT'»p  V  t>  ji  ,\  l>  !■  -  I  11  r  ri.  !>;''  M.vi^id von 
Bripriol"  .'vUi-  Vfriiiideri.e  VVitiifrl«>luä»g  lic»  Fürtrait« 
im  1'.Llri7.T'j  Ho'i4  >:  Kii>r  im  weiüen  Kloide  mit  Gold. 

li.urv  Horn  .Mmack  <J««7>  Edward  Snttf>n, 
Lonl  Iii;iUi-i     Knii  -l-ii  k,  .iit^fiid. 

Earl  Am  ho  !.>.;.  (Waa«;.  Treos.  IV.  33^.)  Kranct's 
Gräfin   von   Uorset.    Gaaze  Figur. 

Matlbev  Aaderaoa.  (Waag.  Traaa.  IV.  480.) 
St.  Mieroaymaa,  altiaa^  alnar  LaadaebafL  Oaasa 
Fignr 

Loiil  .\f,iri.äolI  of  Wardour  (18.«').     Sir  Tha- 
Biaa  Aruudell,  geaanat  The  Valiaat.  lialbÖgar.  (Oest. 
B.  Oalt  BoanV  Hiator/  «f  Wiltabiia;  SoUtb.  «M.> 
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Lord  A«h  r  I  ..n.  (W.uit  Tr.;,»  II,  102.)  Maria 
mit  dem  Kinde,  dem  Tuize  der  £iigel  tuschend.  Original 
in  rcteriburi;  and  Florenz;  —  Johann  OnS  von  Nassau 
in  Rüftiing;  —  Kin»  der  Kinder  KAoiy  KatU  L  mit 
Blumen.  Itru5<tbil<l :  —  Karl  I.  «ad  Be&riMU  ÜBria. 
Zwei    Bilder    in    ganzer  Jigur. 

Waller  Ralph  Banken.  Esq.  (1887).  Sir  John 
Borlanv  wler  Borlacr.  Knirstück;  —  Lady  Borlarc, 
43attin  de<t  vorigm.  Knientück;  —  Richard  Lord 
Wesion.  Eturt  of  IVtrttand.  (imntm  ¥igu,  iieiMad.  Oett. 
vcm  Ilollar  lud  in  haägt'»  Boftodta.  (Waaf.  t»eaj. 
IV.  376.) 

Mr.  Bariiu  (\V.v.-i+;,  Tn-ns.  II.  182)  l>r.  ;  II.  ilii;f 
in  Vcrxückiuig  vordem  vcfklAr«"!!  H«»!!.'"!«!«'  (  I  cir-t)l>»cnr ; 

—  Portrait  eines  lAatcnspiclers.   (Wa;i;r   Tr>ai  '.tsj 
Arthur  II  >ä  p  h  Smith  Barry.   Die  Himi"' l.'iiliri 

der  Maria.  unt>  u  <  i  i"  <^;riifvpe  Heiliger.  (Wa*^.  Trt.Tü. 
IV.  411);  —  Maria  mit  dem  JUnd«  find  Jobaiuie*. 
\ViederholnB(Mi  IMwich  OsU.  a.  a>  O.;  —  flir  William 

Temple. 

i.  1.  iiA^  iot.  Esq.  (inT).  OeBwal  ai«Md  Hawev. 

Ouk«  <.f  Uc.lK.rd  (WaA/  Tic-aa  III  tf,l,  IV. 
i'Zl.j  fjajLicia  HiijM-U,  I  F.,vfl  <>!  iMfon.  lianrr  i'i^rur. 
1G3C;  —  Ann  t  a/r.  m  un-  (J.iMia.  (Zweimal);  ■  IM«- 
Ilcnogin  Ton  ÜrrnorKi.  tlajiiu  Figur;  —  AulM-.-tu.i 
Miraeu*,  K.i.|i1:itj  iI".»  Krilv  r;..,-«  AÜT-n,  sitzevd.  (m  st, 
Ton  Pontiuj;  —  Zwi  i  HiM.  r,  Mytr:.«  und  d«  »5fa 

Frau,  aitxend.  Kjiioitück'» ,  —  l,ulv  H.  rlxrt  im  »-<  i3cn 
Kleide.    GaoM   Fi^pir;  —  Di«  Henogin  Ton  Orl^ajis; 

—  Barl  «f  BriMol  «ad  dK  &  bil  «t  BadiMd.  Oanxe 
Figuren. 

Richard  Bootb  (1887).  Biwart  SaeMIl^  tho 
Earl  of   Holland.    Ganz«  Figur. 

Barl  Brownlow.  IlalbSgar  «iaes  jungen  Mao- 
BW  (1«  Cierc).  QfL  roa  W.  Vaitlant.  (Smith.  C3i; 
WaaflB.  Tiim  U.  UA);  —  Skizze  für  die  Kreuzigung  in 
dar  8t.  Illetweto-Xitcb«  la  Otnf,  —  fiOigvnaclaur 
THait.  KnieatOek.  Vor  dar  BaiN  oaob  Oaa— i  ge- 
milu  (Woagaa.  Aaaa.  IL  tlft);  '-^  Xtaa  liatkar  mit 
Ümm  Kiada;  —  rartmlt  eiaaa  ■ftmiilan  Httme*, 
alaaa  Bitof  Is  dar  Baad.  Um  M»i  —  ML.  labaattan. 
OfUalUa,   

Daka  «f  Baealaagb.  (Waag.  Ikaaa.  IV.  486.) 
Wlnallalna  Portiait  ia  iMMV  ngar;  —  (Uadoa.  Mon- 
tagaa  HoiuO  91  OrbaPtao.  Fortjaita  Ar  dia  Ikono- 
graphie. Walpala  arattata  »  in  Beritaa  4«r  CMUla 
of  OMxUfw  la  «UlahalL 

Earl  a(  BarliBftOB.  (Waag;  Tkaaa.  Vf.  42S.) 
Portrait  dau  Jaagaa  Mtwn—  ta  ■ohwaim  KkMaug. 
Knicetück. 

Marquis  of  BaiCi  IVilliam  Howard,  Viiocmnt 
Slaiford.  Kni«Mtück.  Oe*t  rnu  .1.  U.  Robinson.  (Smith 
613;  Waag.   Trea«.   IIL  ilj) 

Lotd  CaledoB-  (Waag.  Xiaa«.  IV.  WL)  Die 
JUrqaiia  von  Spiaola  la  toUm,  aabaa  tbar  IMiter 
im   blauen  Kleide. 

Sir.  A.  Campboll.  (Waag.  Trra*.  HL  MS.)  Hw- 
Irait  oiner  Dame,  sitzend.  Knieütück. 

Sir  Hugh  Home  Campbell.  Don  Livlo  Odea- 
ealchL  Gana»  ngar.  (Waag,  Trca«.  IT.  m) 

Barl  of  Cftrilal*  (Schlofi  naaai^.  (Waag. 
TMaa.  m.  S19  )  Portiatt  des  Malm  Fiaaa  Ihi7d<  r«. 
KaiMtiek.  ticit.  voo  Lecoage  uad  DeqaawMwUUar  (Gai. 
Orieaai).  Daa  OegsnatSck.  da«  Portrait  aeiaar  Tran, 
tot  bai  M  «r  Wanriak. 

Barl  of  Cara»cr«B  (IMT).  TUUp  Harber^ 
4.  Bkrl  «f  PBnibrak%  lait  llandialtotah.  Kairr'fTtr. 
Grst.  von  S.  de  Fa«i«.  K  «aa  Voaxst^  BoUar;  Chat- 
\e»  IVirmer.  Karl  of  rarninwin,  ala  bafaa;  —  Ama 
Sophia.  Oi&fia  *att  Caraarro«.  Haihfigar.  (Saütk.  6BS.) 

Barl  of  Claraad«a.  (Waag.  IVmb.  II.  4M.) 
Artbar  Lord  Capel;  ~  Lai^  Capd,  Miaa  OatUa; 
James  6ttiart.  Herzog  «an  Bichaaiad.  Oaaaa  Figar, 
■  t'lK'ad:  —  Hiofuoa  Howard,  Barl  af  AimndaL  Oaaze 
rit.-ur;  —  Jan.cs  i>caalev,  7.  Kart  «f  TMbg,  vud  tmae 
Frau  c'hariutio  Tn-iu'iuiiit-  (Joaia  Figaiaa.  alchcad. 
«ioz.  d.  H  Ans.  TjO)  I.  33'J):  —  Uaari  Gtaf  VOB 
S«ig  ia  lUatBi«.  BnutbOd.  Wiaderbotai«  dta  KUm 


in  Windenr;  —  Lucius  CSaiy,  %  Visoo«u>t  Falkland. 
KnieatScki  —  William  Seymour,  Marquis  of  HertloML 
Oansa  Vtgar,  stehend.  Nach  Waagen  (T(c.is.  II.  45S) 
nicht  von  van  Dyck;  —  I>Jid  (roring  in  R&ituog. 
lialbtigur, 

Duk«  of  Cleveland  (1887)  T>r  Malpr  pi:r.d»rs 
und  seine  Frau.  Kaiestück;  —  .'a:;.- -.  Inak.-  i>f 
Hamilton.  Halbfiftur;  —  .lohn  lA>r.|  Pi-u-h  <if  Fi>ril. 
wich  (t  1660),    KiiKv>'. u  t, 

F.tri  r>(  C  twprT  (fatiabaiiger).  Famiiit^ubiid  des 
CiRLfi-ti  J<iha.'i^  \oii  N:isBaD-Katzenclienbogen.  Der  Ciraf, 
sfino  Frau,  '■fin  SiAtu  und  drei  Töchfer  Bez.  AnU 
vjLn    Dytk    «xjin-.'i  li..3l      1711    m    ri'T    Koll.  van 

•Swiitrri  im  ll.'ui«;  .liK.'U  finld.Ti.  (ivit  mjii  Baran. 
(\V;i.v.  Trwv-«.  III.  IG).  —  Lon!  J.jhii  iin  1  Ix)rl  1'.- T- 
ii.ird  Stii.in.  Game  Kij;uri-:i ;  —  Ma.ii:iii-  Kirk.  (taute 
Fi;:ur,  s;.h.n.i;  —  Kli'^!«.i-th  Ctnifri  t<ii  .S: mthampton. 
GaiU'-<  Fitrur.   «.itr.i'nd,  »oii   R.  Th.iinp^'ja-  (Smith. 

S80);  --  IVi.-l:-,ul  i  iii' •<  F.ilfluiaiitii     Ul)- n^jTxili.  sl- h' ■  ■! . 

—  Pii-  Kiij'lt'r  li'T  FäiHilit!  ilaltii  ia  (ifiiüa.  Deel  Kna- 
bon  ii.  ^.'J.^.l?.rT  Figur,  lebensgroß;  —  Rachel  de  Rou- 
vi(;nv,  <irali:i  »im  SojilhAmptflii,  »l*  Fortuna-  Oanie  Figur. 

Lord  fr.-vvLii.  (Waa»;.  Tr.an.  III  JID  )  l'(;r- 
traiti  von  Friuz  Moritz,  Prinz  Rupert,  Prinzessin  von 
oniiuTi.  Earl  of  CiBvia,  ■siaog  voa  BiahOMad  xal% 

c-iniTn  Hund«, 

Karl  ..f  Darul.'v.  CW.viij,  Tr.  a^.  III.  21.)  Lord 
John  uiui  lyril  lUrnjuil  S;u;i.rt.  (i.n;  tr-  Fij^jr.-n.  (Smith. 
638);  —  l>^r  Urmv  v.in  l>'nii.  i  -  .  t.  Ctanat 
Figtir      Mii    ■l<'r   I:.<.-lirif'.  :   Mi-  ojii.ii. 

E.irl  of  L)ariri~y  {IH-S")  i'Ar.-'  .Nonne  nnd  ein 
Möri'Ii  a4ii  KiiUi»  il"^  Krruit'*.  .'>kj7:ro ;  —  Stndi«»  ta 
dem  Porinm  <l(-.i  ll-rnn.-.  von  Kpern-n.  Ilni.nbi.ä. 

Karl    of    D.TiUijrh    (1««7)      M-vrv.  H-rj^pin 
Hamii'.iim.  pi-fv   Fi<-Miri(;    (iju-iir  Fiwrnr,  ufihfni!  (.'•nji'h. 
mir.         .J.LIIII-    I!.-r7.v    »..Ti    Haji.iUoa   ilüOd,   t  1019). 
(Iluiii-    FikTur,    -t-hiMi-    (.Sii.ith.    jH3);   —  Viscoantaia 
KvnaJin'aky.      Kniealuck.    »itirnd      (Smith.  589) 

K.iri  Ol  Derby  (1M7>  rhriütus  gibt  dem  Petral 
die  äebl&ascl.    Oest.   voiq   ü.  Wmstanbr,  1728. 

Duke  of  Devonshire.  Pllilip  Hrrbert,  5.  Earl 
of  Pembrake.,  und  seine  Schwester  Anna  Sophia,  QrUin 
von  Camarvou.  Kuicatück ;  —  Selbtitportiait  des  Künst- 
lers. Kni'»?*ä''k;  —  Margaret  Russell,  Cuunt^*'  »( 
Otrlisle,  mit  ilir.r  rixh'cr,  sitzend.  G««l.  ntu  Ijuu- 
hart.  (.SiiiiiK  r.O,-,,  Waag.  Treaa.  II.  91);  —  (\V  li« 
Treaa.  III.  3»'A  )  !>•  r  Earl  of  Devooshire  ali  ;uj^cr 
Mann.  (ia.-iic  Fipur,  —  IM"  OrSfin  v^n  DevcMSÄliirts, 
ebenso;  —  I«uly  U  h.in.iii  T<>' ht  r  vmi  Arthur  Ood- 
win.  Ganz»  Figur.  Früher  Huugljkia  Oall. ;  —  Jo- 
hanna von  Bloia,  apAter  Lady  Rieh.  Ganze  Fi^or;  — 
Artliu»-  Godwin.  Ganze  Figur.  Bez.  und  1639.  Früher 
lIoMuli'.'n  Gall. ;  —  Ilichikrd  Boylc,  2.  \'i«r<>u:u  von 
i»ui.^iu-ian  (1612,   f  1698).     Kniestü.k     (S.nub  619); 

—  Elis»li.'lh  Liuly  lKmi''iri.Ui,  K"''  «hrfuni.  später 
OrUin  BurUngton.  Küiusiü.  k.  (Sra.t!L  Ij'2V).  —  Raclicl 
d«  Rouvigny,  Gräfin  v<>',  So  irh:!-':  .ri.  ;i.N  Fortuna. 
Farlw-nükijüec;  —  Thotnaa  K>Uign  ■*>  &  -'Jt-i.t  „ilie  Je«ter* 
(Itill,  f  ltJ^2),  liie  Reihte  auf  d«?m  Kopf«  eines  großen 
Hundes,  (äti.ilk.  üTl.)  Sehr  zweifelhaft;  —  Colooel 
Charles  Cavcndish.  Bnistbild.  (Smith.  486);  —  Di« 
Fiodung  Moais.  Gr»i.  von  Mao.  Anletl.  Zwrifelhaflea 
Bild.    (Waag.   Trnw.   II.  95.) 

Lord  Donglas.  (Waag.  Treas.  n*.  462.)  Lord 
Undsay  in  Küstung.  Ganze  Figur  l>.uirii<  rt;  —  Jakob  L 
ia  achwaner  Rüstung.  Ganze  Figur.  Kopia  «aa  Dyokf 
aaeb  ciaaa  kltaieo  Portrait  *«a  Paul  *att  Sonar;  — 
Jady  tbalatt;  —  Und  Basnlnf;  —  Mi«.  Hoaai«  ia 
oiaiigaliMliaiMmi  *nHI***i  Bniestück. 

Barl  af  Daaiaarab  (Waag.  Dnaa.  IV.  4S7.) 
Ifaria  Raartett«  ta  «eltea  Bcidmklalda.  Onaa  f^ar; 
^  pTTtaaa  aad  Aadlroaiada. 

a.  Calling  Bardley.  (Waag.  Traaa.  IV.  SMu) 
Dudllaabild.  Angeblich  Saydeia,  «aiaa  V!na  osd  Kiad; 

—  Blaa  Saaw  mit  rin  Kladara.  i^abliab  dta  Htf» 
Mgia  «an  BaaMiigbaBi,  WM  aach  ala  Waik  Am 
P.  P.  Babaaa  haattahaat. 

L»dr  Baatlftka  (imi.  Oriaaflla:  Blaalda  aad 
Anaida.  (Waag:  Traaau  n.  SM.) 


Syek. 


Sir  Philip  le  Beiward  Qrej  Egerton 
(m7).  Thomas  Wcntworth,  1.  Earl  of  Stmffonl  (1S»3, 
t  IMl).  Kniestück. 

Mr.  Wy;,  r.  B 1 1  i s.  (Woa«.  Trou.  II.  SM.)  Por- 
trait ei^<^-'  J<-^uiteng«>neraJj.  Oaqio  Figur,  dB  Baob 
in   der    Hand;    —    Zwei  KindwpwtimiUi. 

Lord  Enfiold.  (Waa«;.  Tmm.  IV.  S23.)  Familien- 
blld.  Thoma«  W(>!ttworth,  Hcrxo^  von  CleTeland,  dl« 
Hcnogin,  no  h  oin  Kavalier  uad  «inc  junge  Oame 
in  bla^a«m  Kleide.  KoieitQck.  Naob  Waagen  nar  du 
rnrtratt  des  Uenags  von  von  Dyck,  altet  fibri^ 
Schüierarbeit ;  —  Lord  StnfinnL  Wi<^i:rholunr  dc^ 
lUdM  M  Lotd  Filzwilliam. 

Mmrl  Dt  Sinex  (18«7).  Alg«mon  Pcrry,  Karl  of 
Xtitthnibarland  (1602,  f  1068).   Oante  Figur,  siebend. 

Ayscougb  Fawke*.  Maria  Clara  dv  Croy,  Uor- 
xogio  d'Havr6,  im  roten  Seidenkteide,  mit  ihrvra  Kinde, 
fies.  Caval«  Ä.  Van  Dfok  fe.  A.  IBM.  G««t.  toa  O. 
WouBMiui.   (BBlitK.  HL  K.  382.) 

B»rl  Fltswllli»Bi.  (Waag.  Ttm».  UL  131.)  Sie 
drei  Xioder  daf  Bari  of  Straf  ford,  WilUam,  Anna  und 
AnbtUa,  itebend;  —  Lord  Slrafford,  sitxond,  mit  seinem 
Mmt&r  John  Mainwaring.  Meisterwerk.  Früher  bei 
Marq.  of  Bockingliam.  (0«u.  d.  B.  ArU.  1900.  1.  p.  33») ; 

—  Henriotto  Ifaria,  sitsend;  —  Lord  Strafford  in 
Rüstosfr,  diti  Rp'  htt-  auf  dem  Helme.  Kniestück.  Nach 
Waagen  nicht  grini  sicher;  —  Derselbe,  in  Rüsttirp, 
die  Linke  auf  dem  Kopfe  eines  wriUen  Hundes.  Game 
Figur.  Meisterwerk;  —  Henriette  Maria  mit  Joffcry 
Hudson,  dem  Zwerge,  der  eiaeo  AfÜtO  hUt.  Osmo 
Figur;  —  Arabella  Uräfin  StiklCttd,  abim  ▼«riwaf 
mit  der  Rechten  wegsichend. 

Lord  Fol  kos  tone.  (Waag.  Treas.  IV.  SGO.) 
Galten.  Henog  von  OrlteM.  OaOM  Figv;  —  Olftfin 
v^n  (  he^tcrficld.  Ganw  flgw;  —  Oftfia  VOB  Mtn- 
uiuiith     G.-uuo  Figur. 

Mr.  Ford.  (Waag.  Trcas.  IL  225.)  SkliM  «inM 
aagt.'Uicb<;n  Portrait»  von  Hugo  Grotius. 

Viscount  Galwar.  (Waag.  Treas.  IV.  SIT.) 
Karl  I.,  Hcnrictto  Maria  und  ihn  beidt-n  ültorvn  Kin- 
der. Wiederholung  nach  dem  Hildo  in  Windsor  und 
Chiswick  :  —  Philip  Herberl,  6.  Karl  ol  Pembioke. 
Knipstück.  Kopie;  —  Catb&rina  Maoners,  Heriogin  von 
Btickirjfjliani,  mit  ihren  drpi  Kindern.    Oaaie  Figuren. 

Itil*'.;  —  William  Kiis-i.?!!,  Herzog  von  Bedford 
and  FiMciü  Earl  of  Bedf(i--il  <rn:izc>  Figuren,  stehend. 
Vm  1630;  —  Thomas   Herl.^rt,  8   Ksu\  <>f  Pcmbroke. 

W.  Garnott.  Bsq.  (1887).  Fian^ois  Langktis,  ge- 
nannt Clartres  oder  Cbartrcs,  berühmter  Dudelsack- 
bläsrr  ttiid  Freund  van  Dycks.  Genannt:  Ixs  joaeur 
de  Mtis<lt<!,  Kniestück,  mit  der  Sockpfelfc  unter 
dem  Arm.  Angihlioh  1625  in  Paris  gemalt.  Gest. 
Ton  P.  O.  Langloi-«,  .h-Mi  Pmdc,  Poillv.   (Smith.  306.) 

Horiog  von  Grafton  (1867).  William  Villiers, 
t.  Viscount  Grandison  (ICK,  f  1643).  Ganse  Figur. 
(Smith.  548);  —  Karl  I.,  dem  Hcnrictto  einen  01- 
vweig  und  einen  Lorbeer  reicht.  Knieatücke.  Gest. 
vfMi  R.  vnn  Vocrsl,  P.  v.  Längeren,  C.  J.  Vlsschcr, 
G  Viriiii-.  (Sinilh.  209.)  Wiederholung  in  Hennann- 
«Ladi,   —   rottrait   Anton   ^an    rwck?.    (Smith.  742); 

—  H.  LulKiti  von  Orüniniri  :i.  ( ).-f:.uiisi  ,ii  .\i.t« crpen. 
Gest.  von  P.  de  Jode.  IKu*  ()ri;^iiui.l  ist  in  M:>dri<1, 
(Soiilh.  49;  Kat.  Karls  1.  p.  ;*ü."  .V  r,),  —  Tli<.n,:i.- 
W^rKworth.  1,  Rir!  t.f  .Stni.'Ir>r.j.  Halbfigur.  (f^ujith. 
rj88),  —  H'  Tirit'l  I M:uri;t.  (.Jari?:«'  i''ii^ur  in  weiL^jta 
KiCHle.  Wicdfrthüluiigüii  Wiudnir  (.■.L<rl<',  Wobuni, 
fkalkeilh,  Warwick  Castle,  the  <ii-.nc  uml  Kr«Tint^n.-.' -.  - 
Karl  I.  neben  seinem  Pferde,  bei  ihm  Marqoia  o( 
Hamilton  u.-nl  ein  Page.  WtodtAatnig  4w  BIMm 
im  Ixjuvre.    (Smith.  N.  12.) 

Karl  rill  Orey.  (Wjuig.  Ti.,,  II  81,  der  die 
Hi|il'.-r  ül)rif;cij.-  nicht  pescben  hit.)  luiig  der  Hir- 

ti-u,  — ■  Kiul  I.  und  ÜLnrirtto  .Maria;  —  Mail:inic 
Kirk.  h.'tl.irliAiritK-r  wurii:m  tlrr  Kuaigin;  —  Charl.  i 
Mailurv. 

buk«;  uf  lla.milton.  (Vertt.  18H3.)  Muunijuy 
Slouiit,  Eart  of  Newport.  Kleine  gante  Figur,  stehend; 

—  William  Feildiug,  £arl  of  Denbigh.  Gaaie  Figur. 
(Suitli.  Wli  Wm«,  TfCHi  UL  «Hit  —  On  «nta 


Henog  von  Hamilton.  (Smith.  583);  —  Studio  in 
demselben;  —  Die  Henogio  von  Richmond  mit  ihrrüa 
Sohne  als  Kupido.  (Waag.  Treas.  HL  297);  —  Henriett« 
TOD  Lothringen,  Prinzossin  von  Pfalsburg.  Ganze  Figur. 
1634.  Angeblich  das  Bild  der  Koll.  KarU  L,  aber  ia 
diesem  (Kat.  p.  88.  N.  24)  stand  «in  Molir  nnben  ihr. 

John  C.  Harford.  Esq.  (18h7.)  .\iig>ihlinhes  Por- 
trait von  van  Dycks  Gattin  Mary  Ruthven  als  Her- 
minia,  welche  die  Waffen  Clarindas  probiert,  neben  ihr 
Kupido.  Halbfigur  in  halber  LcbcnsgröOe.  Gest.  von 
Benedetti.  Nach  Waagen  (Treas.  IIL  191)  ist  es  ein 
Portrait  einer  anderen  Dame,  für  Sir  Kenelm  Digby 
^'L'iiuUt.  „Foccgli  il  ritratto  di  nna  donna  brona  in 
babito  di  FiUbujc  .-trmat^  ooa  Ia  phun»  all'elmo,  ed 
i)  una  iiMit.  vii^-iiisaiiiui  i;  Viva.  (BaUofi.)  W.  9. 
penter.  Picturtaj  Noti.  i'.n.  p.  37. 

Karl  of  Ilarrinplon.  { Wa-ip  Treas.  IV.  ZV,  ) 
Karl  T,,  üt'-hi-tiii.  (ianr.c  Kipur.  Vtn  lfi36;  —  llcn- 
rii-tli!  MiLTia.  in  wt'il>Mii  Klfido.  G\X"''i'tück :  —  M.iria 
mit  dciu  uu  kten  Kinde.  Wiederholung  b«i  Sir  Thomas 
Hope;  —  Mari*  alt  4ea  Klactob  QtM.  MB  VntaaL 
(Smitb.  429.) 

Mr.  Capt.  Heywood  (Lonsdalo).  (1867.)  Der 
Ooe»  Andrpa  Spinola.  Früher  Genua  (Pal.  Spinola). 
(Kimstchronik.  1887.  y.  CM]  ) 

Kapilin  llolford.  Euij.  (Wainr.  Trfiui  II.  2tHi.) 
r'irl.-iul  (.'iri'.T  I)annj  in  trliveiy^rüninn  Khidv.  Knie- 
Hliirk;  ^  CäÄ.*LJ"  Alt'XjLn^lcr  .Sja^lia,  t-i:inic  Fipar.  Btv- 
hcnd.  Gemalt  r  lti31  in  d<-a  Ni<d<'rlajid<ii.  Or»l. 
von  P.  Pontius.  (Smith.  2<.ii5.)  Mfialerwi-rk.  S<  hwii- 
ohcre  Wictirrliolung  in  .\ntwcrpcn;  —  Poitraät  .ii.ii 
spanischen  Olliin-rs,  Umiis;  i'igiir,  sUihend;  —  i>io 
Marquisc  Balbi.  Gante  Figur,  sitzend.  (Smilh.  LX. 
395);  —  St.   Martin,   seinen   Mantel  teilend.  Skiiie. 

Earl  of  Home  (1887).  Mrs.  Mary  Howard.  Knie- 
stück. (Smith.  Sup.  85);  —  Paul  Viscouat  Bawaing. 
Ganw  VJ|ai^  stehend.  (Smith.  Sup.  M;  Waaf.  p,  MS{); 

—  t«4r  ViMtokt.  (Smitb.  Sup.  87.) 

Mr.  M.  T.  H«|>*.  (WMff,  Imm.  IL  1U>  Haria. 
mit  dMB  Siads;  —  IN«  HlauBrfftkft  4er  Jwigfiaii. 

Earl  of  HopctoitB.  (WaB(.  tnaä.  IIL  aiOi)  ' 
Clara  Eugaab  taWib;  —  Ibm  Hob»;  —  Fsttnit 
eines  jungan  ÜMinm  Sa  lHMaB|;  Dnaelbe  ist  ia  den 
Familicnportaait  dm  t^wnlHai  Ja  SdKaborg  portrgUert. 

X«rl  of  Tftrborottf  k  OM).  SU»»  «um  ttn- 
tiaita  voa  FhUiy  BurlMrt,  4  LmA  «f  Itantanln.  Gaa« 
Fipir;  ^  Karl  L   Braalblld.  OiaL 

Lord  Jorvey.  (Waaff.  Itoeaa.  IT.  fU.)  Lord 
Straffocd  ab  OananL    llaaaa  llgar. 

Lord  XiBBAlrd.  (Waag.  Tran.  44ft.)  fte. 
trait  einer  Dame  in  «chwaner  Kleidang  mit  oiaaB. 
Kinde  in  im  Armen. 

Marquis  of  Landsdowno.  C^fmtg.  Tiuaa.  iL 
ini.)  Königin  Henriotto  Maria  in  weUaelileiiwm  Xlelds 
neben  einem  Tische,  auf  welchem  die  Krone;  — 
Portrait   einer   Dome    in   schwarzem  Kleide. 

Edward  Ernest  Legatt  (1887).  Endymioa 
Porter  und  seine  Familie.    Fünf  Halbfiguren.  Olskizia. 

Earl  of  Llstowl  (IftR7).  Ulysses  entdeckt  den 
Achilles  unter  den  iittvu  des  Lykomede*.  Jugend- 
arbeit van  Dycks.  Wiederholung  in  Toulou«<<.  n<<^t. 
von  Fr.  v.  d.  Wyngacrdc,  J.  Thomas,  Com.  Vissrh. t, 
Vi'     Rsl.m.ir»    (Smitb.    276;    Waag.    Treas.    11.  812.) 

Lord    I.  ytteltoa     (1887).       Die    Hertogin  von 
lluckinKham.    Halbfigur.    (Smitli.  492);  —  Jamea  Haji 
Kxrl  of  Carlislo;  —  Die  Abnaktta  Ohriati  «ob  Kwam 
,    \V|.,l.  rho|unsj  in  .\i<twpr|>PTi. 

Karl  1.  f  Lon-.fiaJ.-.  (\V;i.u;.  Tn-ji>  HL  261.) 
t'li.iril.-i.*   mit   ilici    Kiiidi  ni.     Wi^  diTlndung   in  Com^iam 

Iin,l,r;      —      Kir!      of  l>iirsrt 

MttiquiH  of  Lothian  (IKH?).  Mari]iiis  Cat- 
tanoo  von  Genua,  im  Begriffe,  •  in.  ii  Hm  f  m  iJii-  Tn^rho 
zu   stecken.    Halbfiffur;   —    Uuiv    Tiifl<iii.    Kmi  tiuk; 

—  Gcnevic>ve  d'I  rph' ,  llfrio^dn  v.,'i  Crov.  K!;i« iick ; 
.iittend.  Oe.»l.  vun  P,  d.;  .l-xii--  n.aoli  di'i  llnsaill'  tx-i 
dem    Uvrzo-^    vnn    lim    Ir-iiirh     (Srnitti.    713  ) 

8.  üjn.aston  Ua.iuv<tariug.  Ksq.  (IWT.) 
Reitrrportraii  >!<'<<  Statthalters  der  Niederlande,  £re- 
benogs  Ferdinand.  LebooigKoAi  —  Lugo  Jonea. 
firaatMld. 
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Bert«s  T«»  lt»?lbi>rongli.  Maphtim. 
(V«nt.  tm.}  C*n»C«>-  TniMnt.  OL  Ul.)  DU 
walchi  dan  KvfM»  di*  rUgtl  bctcbatiM. 
«OR  Fnra.  <toith.  N.  MB.)  OMtoehm  Mm 
AtMl  ud  tu.  Orcen;  —  Mwk  adt  d«R  ÜBde. 
J«.UB  Amio«.  (aailtli.  Ma.)  «tart.  vaa  Bnnfehu,  Cv- 
uaa*»  nadeo,  Mniidar;  —  Kflnigtai  Ibito  Buiriett«. 
Ouw  Vignr  in  blMum  AUiildaia«.  (Bnitb.  N.  360): 

—  CaXbKiB».  Oi&flB  ChfliteifUld.  BnutWId.  Oral.  Ge. 
inalt  vm  1686.    Owt.  tob        Ownt.  (flinitli.  K.  259); 

—  Thomas  Wpnlworth,  Ekrl  «f  Stiafford,  and  sria 
Stkretär  Philip  Mainwaring.  Ocxt.  von  Vertat.  (Smith. 
N.  ttSS.)  Wiederholung  ia  Wcnt«x>rth  Hvaie  bei  Mar- 
quis of  Rockingham  (Smith.  N.  689).  eine  iwcile  in 
MUton.  Eine  Skixie  in  DaJkcith,  rioe  Kopie  roa 
JSuckhum  in  Wcnlworth  Ciutlo,  eine  ander«-  b  i  I^nni 
Bradford;  —  Maria  v,  Medici«.  Ge»t.  von  v;.i:i  .vstnj« ), 
P.  Pontius.  (Smith.  N.  69T,  699;  Kat.  Karl»  II.  p.  III. 
N.  2-.');  —  König  Karl  I.  Halbfigur,  LcbcnjgröUc,  in 
schwanem  Scidcuklcidc.  (Smith.  N.  356);  —  Lody 
Morton  und  Mn.  Killigrcw.  WinJcrliolung  de«  Bilde« 
in  Wiltoii  Hottü«  bi^i  Ea^t  of  Pembrok«.  (Smith. 
N.  841);  —  Königin  Henriette  Maria  in  weiBem  Seiden- 
kli'ide.  I^ebenagroSo  IloJbfigur.  Ähnliches  Bild  in 
Winilstir  Caatic.  Wiederholung  in  Middicton  Park. 
(Smitii  X  2571;  -  vUv»  iVrrjih«  (f  IfiSR),  «itieiid. 
(I' mt    van  r.  (!'■  Ji«Ii'.   .]<  'z:   Kamul  Wvlf-  r  iii  Iliunburg; 

—  Iho  Hcruiiiiri  von  IJu<  kuit-hai«  ujt  Söhnen 
und  einer  Tocli'<T,  s.izmi,  (s,;,r.ii  in  n.  ■><■>)  I«99 
P.%rl»,  Bnroiiin  Hir.-r)i  df  (icri  iah;  l'i-ii<-l<ii«-  Natunan, 
Orfifiu  von  Pembrok!',  i^i  bl.n:,  in  Kli  idf.  lj-  tx:.\g:ot. 
Xneh  Smith  (N.  2&i)  ist  es  diut  l'cirlrai'.  i  itior  Iler- 
fipin  \on  Iticbmond;  —  M&tt,  llontof^a  >'>ri  Hich- 
uii>tiil,  iTi  til.LDem  Kleid«",  wlrher  die  Zwergin  Mr». 
Gili'-uii  im  r.».ir  II;iiii1hi-1)hIii-  nacht.  Oaute  Figuren. 
AtwliL'hes  itüil  in  N>  wm!i.uii  P.il.u'e  Iwi  I.ord  Denbigh 
und  in  Wilton  llou^t  Im  i  Ki.-l  of  f.  u-'uck'-  (Smith. 
N.  253);  —  Köaig  K.irl  i.  m  lUntuni;  iaabcllfarbi- 
gem  Pferde,  neben  ibru  ."'ir  Tli<ii:uL.i  MorKm.  (Kall.  KarU  I.) 
(Seit   1885   in  der   N:lI    Unl.   ui  Ixmdon.) 

O.  E  M  a  r  t  1 1  1*.  P.  RubeaiL  BkitM  Iftr  den 
Stich.    Oy^i-m    Tr-;i,    III.  225.) 

Lord  -M  I  I  Ii  II  .  n  (1887).  Charitas  nnt  drei  Kin- 
dern. WiiHturiiolujig  Ihilwicb  GjiJl,  {.s-mtli  125);  — 
Chri.4ti  Gefangennahme  im  Garten.  ri».r:<  InmngroOe 
Figuren.  Jugendarbeit.  Eine  Skiuc  hiexu  bei  Sir 
Francis  Cook  in  Richmond.  (Waag.  IV.  p.  395; 
Smith.  X.  16);  ~  Jame«  8l>is>rt,  Henog  ron  Rich- 
mond, die  Rei  Ui.'  .auf  Kij|ifr  <  ini  «  Hunde«. 

Barl  of  MeiLborough  (IHtii).  Kndymion  Por- 
ler,   Qroom    of    the    Bmleliainber.  Knie«tiiek. 

Duke  of  Montague.  (Waag.  Trca.  III.  460.) 
Zwei  Admirale  der  Brud<?DeU-Kainilie  in  Rüstung;  — 
Die  Tfwhtt»r  df->  H  rr.v  Villicr»  of  H'iekinghain  in 
rotem   Kl.-i'lf  Kni.-im-W. 

Mr.  Morrinoii.  (Waagen.  Trcas.  IV.  lO'i  1  Da« 
Jesuskind  und  der  hl.  Johannes:  —  Mäni;1i<h'^  I'or- 
trait.  Brustbild:  —  Karl  I.  in  Rüstung.  Huibttgur: 
•~-   Partraits    mreier   Dianicn,    siiiend.  Knicstück. 

ntiki^  nf  Xeweastle  (!««71.  William  Killigrew. 
Kniiitti.  k  Neu  bei.  Sir  Willi.im  Killigrew.  A.  Von 
I>-rk  |>iu,\jt  163«.  Zwrifi-lli^i:.  (Snmh.  .'711:  —  Ar- 
mula  ui;'!  der  »rhlrif.-nih-  Ki.n.iL!'.  (i.  >;  Conr. 
V.iii:r,an<.  Wiederholun^n  im  LouTrc  bei  Earl  Pitt- 
«Kiii.'Li  anrl  in  Bofdaaaii.  (Waafw.  IV.  611;  ftaith. 
N.    l'iä,  279) 

Duke  of  Norfolk.  (Waag.  Trea*  III  39) 
Tliotiia»  Howard,  Karl  of  Arundel  in  9chw;tri('r  Rü- 
stung  mit   seinem   Sohrnv     Knie»tück.    (Smith.  629>; 

—  Henrj  Frederick  Howard,  Banm  M<iwbn»v  fKiti'', 
t  1662).  Halbficur.  G<-f  von  V  I>.n,h<ir  i-nith. 
N.  347);  —  Jame»  Howani,  tJaron  Mowbray  und  Mal- 
« raren.  Kniestück,  steh-tid.  S«kalllUd.  OnL  reu 
P.    Lombard.     (Smith.    N.  631  ) 

Barl  -f  Nor  man  ton.  (Wfl.iir.  Treis.  IV.  361.) 
Prliizesain  Mj^uj*,  Tochter  Karl«  I  Gan^c  Figur,  »tt- 
li'-n.l.    (Bnr)in;st.  Mag.  lw:i    I.K    [>   1  i 

Earl  Ol  Northbtook  (1887).  Ein  Laulcuipieler 
ia  laaaar  ngar,  aitsead.   GmL  ia  dar  ^alUia  Galt, 


(SnUtb.  N.  tU):  —  Mouotjojr  Btonnt,  1.  lari  af 
part  (t  Uny.    Oama  7%Br.   Chat,  -na  W.  Bellu. 
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Bit  alBN 
cf  BortarllagtoD.  Wiadar- 
wdlnQaaai   (Oo«ar.  IL); 
I    (ßaHlh.  H.  TT5);  —  Dt 
GfiMÜto.  (Ctoirar.  IL) 
Northambarlaad  H«aaa,  <Vaaff.  Tiaai.  1.1M.) 
Drei  Portraiu,  Halbflgoraa.  ts  aiae»  BUda. 

Earl   of   Pembroke.    (Waav-  Ttaat.   HL  SU>) 
Familienbild  des  Earl  of  Pembroke  und  seiner  Familie. 
Berühmte«   KokMimlgeniälde.     177S  von  Brompton 
stauriert  und  verdmlx'n;  —  König  Karl  I.  in  R&stnng; 

—  Königin  Henriette  M.iria;  —  Philip  Barl  of  Pem- 
broke als  Knabe.  ßuiai<-rt;  —  Drei  Kinder  ICarU  L, 
l'riu«  K»rl,  Prinäc«»in  Mary  und  Print  Jakob.  1688. 
Wiedfrtsoliing  de*  Bilde*  in  Turin;  —  r>.r  H nog 
Ton  Epcmon  lu  Pferd,  gekrönt  von  dem  •  und 
dem  Kuhme.  Grisailleskiue ;  —  laAy  Miuy  Herbert, 
Hercogin  von  Richmond.  Ganze  Figur;  —  Cberdies 
noch  18  FaaiiUeniMniaita^  aagablkli  vaa  «aa  Qjrek; 
nach  Waacca  abar  am  Kopto  odar  Büdar  aadaiar 

l>uk>^    of    I-.,  rtland.    (Waag.    Trea«.    IV.  SIL) 

Kinaido  Mwi    .\nt,\<hi.    I.»'b<"nstrn-ifl<»   ffnriii"  Fipjrrri;  — 
Rlr   Keneliii    r)i.;li\    in    ruTcr   Kli-Kiiiri/,    ii-iu<-    Frau  in 
blauer,  uml  iwii  Kiinlor.   Kntesiüek.    Wii^rifrlniluti^-  df* 
Bildr-,   im    I'..-^iti.-  lief  Königin;  —  Wilhrlni  II! 
Oranten    als    Kind:    —   Snhiochnf    Lsud.  Kniestück; 

—  Ein  Kind  auf  einem  B>'i-<'  -  ein  Soiiator  VtM 
Antwerpen.     KnientOck;   —   l<t<.'<i  .SiraffnnJ, 

J.  C.  Robinson  (1887).  Jcaji  de  Monifort.  SkiMe. 

Lady  Rothschild.  (Waa;j  Tr.  as  II  281.) 
Maria  mit  dem  Kinde. 

Duke  of  ButU&d  (Beh'oir  GmUo).     Karl  IL 
als  Print  von  Wala».  (Uabtdmak  l>  Tha 
VI.    p.  68.) 

Li  rd  .saekvllla.   Uaaaid  flackriU^  4 


von  IVtr«et. 

M:iriiiii.<  <if  .S  ;i  1  i -1  b  11  I  _v  ('H;itfuO,I  ILm«.-),  Der 
10.  Kiirl  ••f  Nortliiinifc^tsrLujd  lüit  Fr.iii  uciil  Kind. 
( I  ii  btfiruok  in  The  (  onnoisseur.  VII.  p  231):  —  l.ady 
«.  rauiHtrue.  Knieatück.  (The  Coonoisseor,  V  li.  p.  229); 
—  Sir  John  Ook*.  EaltatML  CAa  OoBBoinaar. 
VII.  p.  230.) 

S.  Thomas  Sebright.  (Waag.  Trea«.  IV.  3S7.) 
Karl  I.,  den   Handschuh   in  der  Linken,  stehend. 

Earl  Spencer.  (W'oag.  III.  458.)  Aiuia  Gräfin  of 
Morton,  geb.  ViUier«.  KaieM&ok.  Oml.  ««a  P.  Louban. 
a.  Vartaa.  ^aiith.  M.  190);  —  lüdataa  wd  IIianM.  Gest. 
*aa  Watla.  (ßauOi.  W;  Tlw  OaanoUwar.  HL  221);  — 
Lidjr  flpaaaar.  Oaaat  Figur,  stehend.  Durch 
ndoriNB.  (HtaUh.  ÜOI) ;  —  George  Derby. 
M  «r  Briatal.  and  Wflllaa  BoMaU,  Mw  of  Badfard. 
Otaaia  ngaraa.  Haiateraark.  (toitb.  Kt};  —  SaalMl 
d*  BaavIgBj,  Coanttai  «t  BaatkaB|ita%  *da  Vartaa^ 
Oania  Figur,  sJuead;  —  Portrait,  aagafaUA  F.  F. 
Babaaa.  Oaaaa  Flgar.  Bai.  Abl  Taa^yek  M^tm  Vt. 
(Snüth.  MO):  —  WiUiam  Owraadiah,  Daka  ol  Kap- 
aaatla^  Oaaaa  Figar,  atehaDd;  —  Vanalia  Lad|r  fii|hr 
aaf  diM  BtarbalMlta.  Bnutbüd.  HO;  — 
EÜBbeU)  Tbifliblelqr  oad  Katharina  Ortfin  Bivar«;  — 
Pwtiait  de*  Betaags  ntn  Arenberg  in  ganier  F^or. 

Marq.  of  Stafford  (Sufford  Boa««).  (Waaf. 
Treaa.  IL  69.)  Lord  Amndel  in  schwaraer  Deidaiifv 
•itaead.  (Orican»  Galt.);  —  Portrait  des  Colyu*  da 
Nole.  Balbfigur.  an  einem  Tiache,  auf  dem  «in  Oloboa. 
Gest.  von  w.  Vaiilant.  (Qanrar.  L);  —  CBi'Mgaav'ar 
House.)  Maria  mit  dem  Klnda.  (Üehtdraek  In  Hut 
Connoisaeur.  VL  p.  1.) 

Hiirtog  von  Satherland  (1887).  Bit  BUhaid 
Leviion.     Kniestück.    (Smith.   V.  666.) 

Lord  Kgcrton  of  Tattom  (IBtt).  Bcjtaiw 
Portrait  Anton  vaa  Dycks. 

Mrs.  Trollope  (1887).  James  Stuart,  4.  Ilera.)g 
von  Lennox.  Knieatück,  sittend;  —  Rr>nigia  Henriette 
Maria.  Gsuue  Figur,  stehend;  —  Katharina  M«r*ogin 
von  Biohaiond.  Wted«thotaii(  «inM  BUdea  in  Wobnnx. 
Geat.  aaa  lUlhoRM  oad  t.  Oaaat.  (Bttith.  Bayi.  UT.) 
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Sir  Ii  .1  r  r  \  V  .  r  n  ■.  fl'^''"!  ^"  f-dmund  Vrrnpy, 
Fahnenträger  Knrlt  I     K-ifsiü  k,  — -  Karl  I.  Knicatück. 

Kapitän  V  i- r  n  <  y  (I^.^T  j.  IVr  M»Ut  P*u1  lin 
Vo».      KniHstürk,    »trlioml.     (Smith.  —  Anna. 

Bao.ii-l,    Coante.ii   «f  Btiatol.  lialbfi^n»'. 

AVilliam  Borläiic  Wnrro»  V  o  r  ii  o  n  (IÄ87). 
Sir  John  Rnriaüe  oder  Borlape,  livon4>t  of  Ilockmorp. 
KBiftüi  k.  stetwnd;  —  Kul  I.  tn  Pfard  unter  einem 
iUfrrn  WisdMlMilia^  dM  BIMm  in  WindMr.  <Imlth. 
III.    p,  &9.) 

W.  H.  Wavno  (1887).  Ambrogio  Spinol»  (13€'.», 
t  16.10).  Brustbild.  Ovai.  OmI.  von  Luc.  Vorntcr- 
uum,  8«uttii;ui  uiiii  Iaiuv«.  r>i<r  Origiiui!»kiu(^  in  Ori- 
MiU«  bfi  di^m   Hi-rnn;   von   Rucolrugh.    (f5niith.  702.) 

Wftllaco.  Koll.  Ilurtford  llouvv.  (Waag. 
Trtm.  II.  167.)  rhilip  lo  Roy,  Hurr  von  Kavrla. 
<<anio  Figur.  Re^x,  A.  van  Dyck.  Actatis  suap  !W. 
Ao.  1630;  —  IVsncn  Gattin,  pticuiu  (16."!).  ücide 
Hciitcrwerko  aas  der  Kolt.  Köni|(  von  llnllaod  ffir 
5300  Guinrcn  gekauft;  —  Portruil  «'iticr  Illuin-,  an- 
geblich <lio  Frau  ih-i  Mal<'r«  Cor.  Vo«.  Rniemäck. 
(Koll.  Wclls);  —  Portrait  eines  itAlieni.^rben  Kava- 
liers. Uanic  Fi^nir:  —  Dos  Künstlers  Portrait  als 
Pariü,  lincn  Apl«l  in  d»r  Baad.  OmU  von  Bohütro- 
nctti;  —  Madouift  uU  Kindt.  Xspte.  MOer 
Oal.  Fo»rli. 

Karl  de  la  W » r  r  (1687).  Imfaclla  lady  de 
la  Warr.     C>aaie  Fi^ur,  etobcnd 

T.  Huinpbr«y  Ward.  K  -  i  <.>S7.}  Veronika 
nicht  dem  krBiixtia(c<?ndsa  Heiland  dA^  Tuch;  —  John, 
L    Lord   BvToo.  KniMtSck. 

Lord  Arundrit  of  Wardour  (1887).  Cbri- 
■(tu  am  Krouxe;  —  Lucius«  Cnry,  Vi«roiint  Falkland 
(1610^  t  leia).   Cum  rtgat,  •tefaend.    (SmiUi.  «».) 

Barl  of  Wkrvlek.  (Wia(;.  Tttta.  IC.  WA.) 
Di»  üKttJa  das  Halen  ftiydava.  FriOm  In  ter  OrIr»n<t- 
Oal.;  —  Coant  ChmdMaftr.  f^MO.  Oüaadter.  (Smith. 
€18);  —  ^L'^fi?  rinr»  hl-  SebMtlaa;  —  Antonio  dr 
Xanlga.  y' ijBvila."Träpqni»^  6X  llllUMUe :  —  Bnlx-rt 
Rieh.  Earl  of  Warwirk,  ttanic  Fi-ur,  Dnticrt  lKt2. 
Meistrrwcrfc ;  —  Anpblii-he»  Portr:»it  den  Herso^  von 
AStn,  Rolm  <1m  berüchtiKtcn  -Vlha.  Datiert  1630;  — 
^iTtrait  eines  jimRen  Manne«.  Knio^tüek.  C\'<'la#qivi 
genaimt);  —  Lady  Ilrooke,  sitzend,  mit  ihrem  Sohne 
und  einem  Horde.  In  der  I>ondoo.  Exp.  (IK87.  N.  18) 
■la  Pertnit  der  Ifarqui.«»  Pauline  .Vdome  Brignole- 
Sila  MifWt«'llt ;  —  Köoi^n  Moarietle  Maria,  •innie 
Figur:  —  König  Kar  1 1.  Knie^lück.  Scholbiid:  — 
Martin  Itvckacn,  sitzend.  Kriiextürk.  WiedeiriMlllllg  dm 
OriglnaU  'in  Madrid.  (Smith.  741.) 

Ilerio);  von  Wcstmin'ler  (Grutvenor  Honse). 
Portrait  v.  Ih-ck«  neben  der  SonnenblunH;  (aa  toornesol). 
Wiedtrliolungeu  in  G<4lia  u.  x  O.  (Lichtdruck  in  L<ss 
Art.«.  IW.'i.  N.  .17.  p.  4  und  in  Tlio  Coimoissear.  1.217); 
—  H.^ri.>  mit  dem  Kindo  und  .St.  Katharina.  Früher 
in  der  Itekollekt«BklrciM  vx  Antwerpen.  0*«t.  r.  Bols- 
wert,  Blotelingh  et«.   (Smith.  3;  Waa«.  Trcoa.  II.  165.) 

Earl  of  Westmorrland.  (Waag.  Trras.  III. 
410.)  Rachel,  Tochter  de«  Eaxl  Fnuici«  of  West- 
■OfVbuul.  Gonie  Fi^r;  —  Janie»  Stu-irt,  Duke  of 
FwIniTP''.  neben  ihm  ein  Ilurd.  (tanze  Figur.  Wicder- 
haluig  de«  Bildes  ia  C«r«lkaiB  Hon»«.  Cil«st.  TOU  Bwlom. 

0«L  Wyvdkftm  (FUMMrlb).  (Woaf.  tttta.  III. 
as.)  JUgemon  Vttey,  Bkrl  ot  MwibimlwiiBad.  neben 
Miaar  Vinn  ladjr  Ann»  OecH,  und  aelner  6]Uifigen 
Tbollter.  Knlaatfielc.  Besaere  Wiederholung  in  Uärt- 
M  Ibmini«  Saliabanr;  —  Hir  fharle»  Percy  in 
Knieslür.'k;  —  Anna  Cavemlish,  Ijkdy  Bich. 
XniaalAek;  —  Mm.  Porter.  Kniesiack;  ^  Henry  Lord 
Percy  of  Alnwick;  —  Montjoy  Blount.  Earl  of  Ncw- 
port,  Georg  Lord  Goriug  und  ein  Knabe;  —  Thomas 
Wentworth,  Earl  of  fitraiford,  in  Rüstung.  Ini  Hinter- 
grund« ein  Beitertnipp.  KnieslUek;  —  Henry  Percy, 
V.  Earl  of  NorthamlMrland,  sitzend.  Kniestück. 
Meisterwerk;  —  Wilhelm  Prinz  von  Uranien  als  Kind, 
aiil  Fcdennütae,  neben  einem  lIoiKle.  Ganz«  Figur. 
Mach  Waagtüi  nicht  ganz  sicher;  —  Robert  Shixl^  MBd 
•eine  Ostttln.    Giwutc  Figumi.  ZweileUHUk 

Wartbach.  Küaaller-Lesikon. 


Rlehmond.  Kir  h'r;rn.  i/.  Cr...  k  Die  ehern» 
Schlange.     .Umtich  <ii  in  I.i?.;,    \  .n  Kul^-tin  in  Madrid. 

ZeiehnoB|;po :  Lie^.t'lruv'k"  -lU'l  txi  Chennevi^res, 
Dejuin.«  da  Lourre,  in  <li m  H.i-iilreulniii:!f.'swerkc  ,.M- 
bertina",    in    deji  -^ili.cr.    Mümhnfr    und  lierliner 

Handzcicbnongswerkeu  und  ia  dem  W«rk«  vonGuiffrpy. 

Dresden.  Kupferstichkab.  Studi«  dos  IleiUnds 
zn  der  Domertkniiiung.  (Guiffrey.  p.  83);  —  Kopf 
•  i.n'1  jungen  Mannes  nach  rechts;  —  Heilige  Familie. 

Florenz,  l'ffizien.  POrtraitsklzie  einer  Dcune  in 
einem  I>;hnstnhlc.  (Guiffrey.  p.  57);  —  Kopf  eine» 
Kinde«  Fe<Ier.  (Ouillrey.  p.  59);  —  fitudienblAtt 
oi.'i' r  strh  nden  Omm  mM  elMr  ttHdltnA«.  (Ollit« 
frcy.  p   61  ) 

Frftnkfiirt.    StidaL   Adnn  da  Coator.  (Afliar> 

tina.   Iii.  ni^) 

Haarlsm.  Mu^  T.  vi.  i  M:i.-i>rium  d.T  1.1  K.itK.i. 
rina.  Noch  liubcni.  Kicide  und  Tusche.  Voq  epü- 
terer  Hand  bez. ;  A.  van  Dyck  naar  Kuben«.  Zeichnung 
für  den  Stirh  von  Willem  de  Lceuw,  für  den  sie 
am  Ij  l«  tiiUit  miiTlf;  —  Gmlilegtiü^'  (liriHti.  Fe<!er. 
Bislcr  imd  iait*;  —  Sebastian  Vnuiei.  Olfarb«  auf 
blauem  Ripier,  weiß  gehöbt.  Gest.  von  Schelte  a  Bols- 
Werth;  —  Ch-orl«  de  Mallery.  Ebenso.  Gest,  von 
L.  Vorstcrmaa;  —  Fi' ■.<  r  Il.-mcl"-:  Fea<  i  nnil  Ttisehr. 
Rad.  von  A.  v.  Üji:»,  —  Hendrik  v.  Baien.  Kreide. 
Gest.   von   P.  Pontius. 

Leipzig  Koll,  Weijjel.  ISflS.  Der  sier)>ende  Hei- 
land. Kopf.  (.).  C.  lyr-dol       ):  —  HülF'rt  \~.u-i  d.-n  Syndo. 

Lille.  Mij'.  ■\Vi..u-.  )>>r  i.iti;  Christus,  von  En- 
geln   aufwürts    gtlr:M;i:i  Ft-slt;, 

I.r-r.  <1rt:.  l'.rit  Mn-  (W.wh:  Tv.  -.vt  T  18."  I.  p,  239.) 
^-tiulirn  fiir  M;u*i;l  ii:iti  r  ilr-m  Kn-nr.'  tti  <l»'r  St. 
Uoiiitnint -Kirche  in  M.<'lifln.  Srl.wu.-i"  umi  rote 
Ksfiil.'  (iiuiffrey.  p,  '.»!);  —  G- v.-Lrtiuj'.  Kn  ide;  — 
Oratiij  <i'Titi)e«elu.  l'-i.  v  Dyck  fecit  Kcdtr  und 
Tusche,  . —  t^i.-l  i.:'  Armidi-; ;  —  Kreidei'kixie  711  dem 
PortrH:!    von   KriitMH   Bridge«.  Gräfin  Kxetar,  sitzend; 

—  iI.iu..ii:..-iivtuJii  [)  nach  Tizian.    (Guiffrey.  p.  65); 

—  Inn  .le»uekir.d  st^et  den  kleinen  Johann:"«  (I.'Art, 
1881.  IV.  p.  251;  Guiffrey.  p.  105);  —  I.a/nlHchaft  »• 
Studie.  <<niiffri<v.  p.  156);  —  Mr.  Bnle.  (Waag.  'Irtais. 
IV.  117  )  In«  Verspottung  Christi.  Verschieden  Toa 
der  von  IWlswert  iremtorhenein  Kmiipoiilion.  Tusche 
und  Sepia-  (Koll  r;  v.-m  .\ni«ti-l;,  —  Hurtok'  von 
Devonshiro.  t^kujenbucli  mit  unp<-fäh.-  ü')  K^itt«  u 
lof  Ix  i.l- 11  Seiten  für  Studien,  »umi-nt  iiaib  GcnüUdi  :i 
von  Tujiui.  Giorgione,  P.  Vcronei»ei,  Raffael,  L"  ojianJu, 
Guereiiio  u.  a.  (auch  nach  der  Aldo)>randini:tchen  Hoch- 
zeit) vou  vaa  Dyck  während  »einer  Reisen  in  Italien 
vom  Okt.  1621  bis  1627  benutzt.  Aua  dam  Naeklnase 
van  Dycks  kam  c*  in  don  Besitz  Pietar  LelyS, 
aa  den  Kunsthändler  Hogh  Howard  aad  IM^ 
tnannigfachem  BeaiUvecbeel,  «um  zweiteamal  In  dia 
Bibliothek  daa  Banegl  mn  Oevonehire;  —  Lionel  Ooat. 
A  deacriptioa  «f  tlw  «iMtokliook  by  Sir  Anthony  T«a 
Dfclc  naad  Ub  b  IMj  lOl— 1«IT  vui  ptmani 
in  tb»  ecflactk»  eC  Ow  Diih»  cf  Dmoakiin.  C  O. 
.at  Ohatnrorth.  (LondMa.  1902.)  (IT  fkSMa);  —  J.  P. 
tlaa«ltia«  (1877).  Lnhna  YMMamaa;  —  Stamm  wd 
DelUft.   lUbanatttdie  ra  d«a  Bilde  in  mca:  —  land« 

Aqonnll;  —  Der  Haiwg  von  Afaa» 
Ii  >—  ^»m^a  Xnewlaa  (IMT). 
itar  nnd  niaelw;  —  CMatia 
nnf  dam  W«ge  nach  dem  Kalwianbeig.  Kreide  auf 
blaaaa  Flafrier;  —  Mr.  Russell.  (Waa^.  Tissas.  IV. 
p.  187.)  Sojnüoa  und  Delila.  Sepia;  —  IfiiiHrtto  Maria 
mit  einem  Kinde  in  den  Annen.  Sch«%ii-'z<-  nnU  rote 
Kreide;  —  8.  Tliomaa  Sebright.  (Waa«.  Traaa.  IV. 
327.)  airlati*  selgt  dem  Apoatal  Tbamna  aalne 
WundenmaJe. 

Paris.  Louvre.  Kopf  eines  Knaben.  Rotstift, 
scbwarxo  und  weiflc  Kreide,  a«if  graoem  Papier. 
(Guiffrey.  p.  85);  —  Männlicher  Kopf.  Lebeoagrofi. 
(Karl  I.  T)  Schwane  und  weilte  Kreide  auf  gelblich- 
grauem  Papier,    ((iuiffrey.  p.  169  und  Cbennevijyrc«) ; 

—  Robert  van  Voerst.  (Clicunevi*r«e  utid  Ouirfi>y. 
p.  117);  "  Jan  Snelllnx.  (Chennevii>re«  imd  Guiffrey. 
^  lH);  —  Man  und  Vanw;  —  tHa  Enthallsamkcit 
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Dyck. 


dos  Snripio  (Kol!.  Maricii>  )  (Gi;ii(r.y.  p.  H9);  — 
ChikriUkÄ.  (üui0rc>.  p.  137);  —  AisUoii,  la  einen  Hinch 
venrMkdeU.  (Ooiffrey.  p.  U3);  ~  Der  Friedo.  AUe- 
gori«.  '(<hiittrej.  p.  151);  —  Diodoro  tu  Thokkn, 
BMthtmaMutAT  n  Löwpn.  Kniritück.  Kreide  und 
Biat«r.  OmL  van  P.  de  J<iii«.  (ßvUtny.  p.  121);  — 
Portrait  «inM  MaoBM  ia  giBier  Tigur.  Ki^id«. 
toiiwmra  and  wU  mt  gmwM  lk|iiM>.  (Gtiiffr«v.  p. 
Uan:  ^  fMMtt  «Im  MkUMM  ttlt  Rililnwui».  Aidtt. 
Mkifr-  KnUa  «ad  TiMlw  aaf  gimo«  Ikyter.  Gwt. 
«OB  AlplMW  Iliway.  (ObMavfltoM  und  Oiifftsjr.  p. 
->  Di«  OeAoBwnlaw  Cbitttt.  (Oniffray.  p.  SS);  — 
OMmwbtwU«.  (OnUBNqr.  ji.  tU):  —  atadtaaMat»  atit 
ittaf  Figuw  «iaer  Ikiito.  (ßoU.  MariMla.)  (Oailbcr. 
Du  Itt)}  —  XylMagtodw  «mh*.  (livUlnfr.  p.  1*1): 

—  ^  da  kl  fttU«.)  Jha  PfinfitCirt.  Mw  aad 
Sblar.  ftttUa  aa  dm  BOda  la  iMlia.  <lMt.  von 
Oi  OaakariMa.  fOuUtmj.  p.  M);  —  TaciUilawy  der 
U.  Katharina  Nean  Tifpn««.  P«der  «od  Bister  auf 
gaOwm  Itepier.  Stodia  «a  den  BUda  im  Patlauc  Dumxzo 
in  G<rDaB.  ücst. :  Miuietto  «xcudii.  (C'hmnctl^ri'.'i  und 
(tulffrey.  p.  103);  —  Simon  du  V.«.  IlaJbfi^r.  Kreide. 
Bec  -Vii'-.  van  Dyck  F.  Oe«r.  von  P.  Pbntiiu.  (L'Äri. 
im.  IV  ::>3;  Guittrt-v.  p.  113);  —  Arajo.  I>cr  MaJrr 
«aa  KmmL  BrattbUd.  Kreide.  (Ouiffrey.  p.  139);  ~ 
IL  AraftBd  (1817).  Sirlx>u  Ma^ltttmUpenKiocn  ia  Bc- 
lataaf.  Olskine  anf  I>  iiinuivl.  {('unttrKj,  p.  «3);  — 
L«  Jardin  d'Amocr.  V.  rU''ht<  <;ruji[w-:i  uuUt  iWiamru. 
I>einwmnd.  (Ouiffrey.  p.  38);  —  Martyrium  ilrr  til. 
Kothariiuk.  Fad^r  und  Stpia.  Skiu«  ta  Smith  N.  423. 
KoU.  Schneider.  (Ouiffrey.  p.  29) ;  —  •Jerard  .SeRhcr«. 
Brustbild.  Kreide  und  Tinohe.  Gc«t.  ron  Pfifiiiu». 
(Guiffn^y  p  IIerii>|;  » o  ii  Auiual<f.  "^ttilt  • 
IM  viir  M.ui.i  fiiiLsenden  Kngein.  Kuhle  uri  i  »»lü. 
Kreide  auf  prau^  lUpier.  Koll.  Croaa»,  )  (Uuil- 
frey.  p.  —  (  hnätas  im  8cb«ft<-  i'r-.n  \a('  r,  i-i 
den  Wolken,  «m  einer  Nouno  wif  !•  t  t.  Ft'dt!»  uad 
Bitter.  (Ouiffrey.  p.  101);  —  St  .Knv-uätin,  tu  dem 
der  hl.  Geist  als  Taube  herabscljwcbl.  Feder  und 
Bister.  Koll.  K<-Til.  («ioifirey.  p.  91);  —  H.-«r.>ri  h  e  u  r- 
iiouville  (IS"').  Dir  Kn-<iitraguug.  Fe<t'T,  lUtler  und 
.\quajeU.  Koll  Schneider.  (Ouiffrey.  p.  153);  —  Marti, 
do  CheniJ'-viAre«.  Gruppe  lo  einer  Kon)p»»ition 
'1er  ehorrji-n  -'s: h li:..'o  (Ouiffn-y.  n  ST);  --  K'  [:;  -  r 
Madonik*.  (Uuifucy.  p.  74):  —  M  -  t>  i'ni  di-tn  Kindt-. 
<\elohes  einem  rar  ihm  k;u'  .lU  i  ll'  ili^en  iti  df  n 
Hart  greift.  (Ouiffrey.  p.  161):  —  Croiat.  In  den: 
Kab.  Cnwat,  l'il.  b^fsisden  «icli  12>(  Z>-ir)niuiig<-i> 
vjui  Dyckü ;  —  M.  Uumesnil  (1877).  Ein  galoppiT*«- 
dar  Keiler,  TOD  einem  kleinen  Hunda  g<elbl^.  F'der 
und  Uist«r.  Gest,  von  C«yhiB.  KolL  Ooypel;  —  M. 
Dato  it.  Christa«,  voo  den  Soldat  i-n  rerhöhnt.  ffU-r 
aad  Bitter.  Xoli  T.  iMraoo«,  UodMO,  Oaltcbon. 
Oaat.  tch  Bolaiiart.  <OaiC(iar>  SQ;  —  OanwUi 
Bdhai.  Halbfigar.  Knld^  Ttaadw  «dhI  Bbter.  OmtL 
wm  Um.  Tonufiaaa.  (flaUlnf.  f.  114):  —  Kaidiaal 
Beatltni^i«  aitMad;  «la  BaA  la  der  Ifcad.  Bitter, 
■aiatwlttlla  Btadia  aa  dam  fitUk  in  Hörens.  KoU. 
Tantolk.  (Gailfrey.  py.  8^;  —  daapaid  Onyar.  Haft* 
figvr.  Krcid«  «utd  Bister.  Ovst.  voa  Ftetia*.  (L'Aft. 
im.  n'.  |k.  101;  Oaiffrey.  p.  IS);  —  Ben].  Pillon. 
üljwutf  «ntdaeht  d«a  Actuliaa  bei  dm  Tfichtan  di'a 
iQ-koaMde«.  (Oalffkay.  »40);  —  AaiL  OniMdiiacii. 
<Pas.  d.  a  Alto,  rni,  XZPr.  p.  m-,  OaUftar.  p.  11»); 
--Alex.  £.aaf  a  (ISTf).  Daalel  lljrtcna.  Kreide.  Oost. 
Tvn  P.  FoBtivs. 

Peterebor;.  Eremitag<-.  Die  B<-k«bnin||;  <l>  • 
BhUu«.  Farl>enskiue;  —  Marui  mit  dm  Kiii  l« ,  m-t- 
dies  einem  knienden  Stifter  linen   Rini;  S-'l't.  Biitir; 

—  Heilig«  Familie.  Rotstift  und  Kriiil  :  —  Das 
Pftngstfciit.  Hiiter;  —  France».-o  d.' Mori(-adii  H.Aibtijrur: 

—  Jan  Bnje^hcl,  JfaJbfiirur.  Von  \at»  I>;,  k  »•■l!«t 
radiert;  —  Oanpar  t  ( 'rayer.  Ui'ter.  Gest.  von  Paul 
Ponliim ;  —  Theodor  Romlmuis  lloibfigu.'.  OcKt.  von 
P.  Poniiu«;  —  Simon  de  Vol  r„it.  von  Pa»d  Potiii^i-; 

—  8ehB«tian   Vrauri.     Oe.it    von   Hchelte   .\  Bolswert ; 

—  10  I'.M--r7vii>.ki.  .  i  auf  eiiiTii  Blatt«,  dariiiter  Il'U- 
riette  von  LoUinnKen,  ConMli«  PoeieoborBÜf  I^ieodur 
V.  ixwn.  Hendr.  .St«eB«yek  d.  X  etc.  Kreide;  — 
Diverse  Stadicnk^rfe. 


Rotterdam.  Mu«.  Sech«  Zeicbnnn^n,  darunter 
ein  vortäflicbee  Portrait  des  Man|ui*  de  Santo  Crui. 

Wien.  Albertina.  Gebo^unahmo  Christi.  (Albertina. 
VI.  696;  Ouiffrey.  p.  27);  —  Da«  Pfingstfast.  (Ouiffrey. 
p.  M);  —  Kab»  aof  der  FIncbi.    (Oaiffrey.  p.  47); 

—  Uaiia  mit  dem  aaf  der  Weltkogel  «tebeaden  Kirjde. 
Hauptwerk.  (Ouiftr^.  p^  79);  <—  Chriatas  heilt  den 
Oicbtbrflcbi^n.    Utk.  ««A  Famtar.    (Oaiifiay.  p.  91); 

—  Dia  VerapoctoBff  Obrieti.  KreMt^  Bfalar  aad  Tmitht. 
(Pb  dia  Badiaraof):  —  aiöwe  n  den  BOd«  8t. 
Harauuna  Jaaa|di  tat  Uaiia  iai  k.  Mos.  sa  Wiea;  — 
SUiB»  einer  SraaMbnakma;  —  Oaapar  Ocwtiaa. 
(AlbertlBB.  Vn.  TOO;  Oalttar.  f.  901):  —  FMa«aia 
Ulla  Bnacaeefo;  —  Amt  Woltean:  —  Ia  PHaecua 
Btafeaagoa;  ftün  Wal%HK  laa  FbU-Xcabain;  — 
Mapl  aiaaa  jofan  Ibanaa  lalt  toaftaBt  Hat.  im  Maatd. 
(OaWrejr.  p.  IST);  —  Dm  JatoaUad  np»t  daa  U. 
Hieroaymtu.  (Oaiffrer.  p.  UV);  — .  Bleatlbe  Daniel» 
l'inff.  Verschieden.  (Ouiffrey.  p.  Hl);  —  Xaai 
Herolde.  (Ouiffrey.  p  Um:  Albertina.  1.  8);  —  Keaelm 
Digby.  (Ouiffrey.  p.  Ifi');  —  J.  v.  RaraelajrH.  (Allier> 
tina.  VI.  606.)  ' 

V,"  ^  i  Sil  :i.  r.  Ein  Satjrr,  eine  Traube  auaprenMaA 
((io  f'r.  v    p.  h;.) 

Die  Orifiaalradlerua/tea  Taa  Dyaka  aad  die  Ikoa»- 
Kraphie.  Van  Dyck  »lu-,  wie  baiaita  «Twälint,  «rh«:i 
früh  auf  den  (tedaukou  gekomczien.  seine  Frvonde 
und  berühmten  '/xitscnossen  in  einem  Porlraitwerk« 
tu  vereinige»  und  be^^aon  üclbot  für  ein  solche«  ein- 
lelne  Platten  lu  m/lieren:  da  er  nbi-r  nicht  die 
Geduld  hatte,  lancc  hei  einer  Arbeit  tu  rrrweilen, 
die  erot  nach  Jahr^^n  ein  Heauitat  liefern  konnte, 
i^v-  i-T  es  v<..r.  die  Portrait»  nur  tu  leichnea  oier  in 
< ;  I  i..^i.ijten  tu  malen  urui  diesr-Iben  von  anderen  in 
Ku[.<for  stechen  su  \a»*en.  .Ka(  diest'tn  Wege  entstand 
lu  wnigeu  Jahren  eine  gans  Uiträchtlicbe  Antahl 
.•»oirUcr  GrinaillcQ  und  danach  ^ftcchmvr  Por- 
traits,  deren  .Vu^fübrung,  Voller- iu;i-  ui.  i  l>rnct 
Martinas  van  den  E  n  i  .  n.  arwprunrlirh 
aller  Wahrscheinliohki'it  rtacb  a.if  K  <<i«n  rait  Dvck<. 
üliemaiiut ;  ben-it*  im  Jahrf*  l»»3ä  »oil  in  Ta,n  d.^n 
Eikdens  Verlag  die  emtc  Acagalx-  von  ur.^rf.lir  >¥) 
Blättern  in  drei  rerorhiedetn'n  S«Tii'ti  er«klueti«u  «ein; 

-  <  rate  umfai3t<<  die  Fürnten  und  Küri'innen.  die 
iwtile  die  Stantuniäiiner  und  Gelehrten,  die  dntte  die 
Künstler  und  KunsifriuiMie.  Im  Jaltre  Itill  wurden 
dieae  Platten  Kij^ntum  von  Oilli»  Hendriri.  der 
sie  mit  lö  Orif;inairadicruagen  van  Dycks  and  «•rhs 
atiil<*reii  Platten  als  (Vulune,  bestehrnd  aus  lüO  Blät- 
leni  und  eim-tn  Tilt-|l>tat<>-.  mit  der  Jahrestahl  1643 
o<ler  1646,  herausijab.  I>«r  Tit»-!  lautete;  Icoa'« 
principnm.  virorui»  doctorum,  pictoru  ni, 
»tatuariorum  uecuon  amatoruni  picto 
riaa  aitia.  aamero  eentam.  ab  Aatoaie 
Vaa  P^ek  plel«r«  ad  trivain  expreeea«. 
Itaai|.  aamptibaa  »«rl  iacieae.  Ant*aiw 
piaa.  G.  Headrira  exendit.  Aano  tOM.  Bali 
danaf  maA  aia»  dritte  Aaaiahe  cMduesen  seia,  dia 
beieiu  V»  Blitter  iftMte.  Fraae  Foppe&e,  der 
XacliMyar  toa  Cillie  Headricx,  veiaaatalleta  «b  1060 
^iiM  vierte  Aoefolia,  in  trelatiar  die  Adieaee  de«  QiUia 
Beadrlai  (O,  IL)  aaf  den  Fkttea  laUacht  «iiHa. 
Kar  selbaB  Seit  matamahia  Jan  Hayaeaa«  due  Ubp 
liehe  PabUkation  der  von  «aa  Vfck  gemalt ea  Per^ 
tiaita.  lieO  «olrhe  voa  Baitlia,  Cera.  Gälte  d.  J., 
W.  Hollar,  Pieter  d«  Jode,  P.  Paaiima  o.  a. 
stechen  und  |mhUsierte  die  Blätter  la  dea  Jahren 
l6iS— IMO  eiiueln.  Am  Anteoge  de«  It.  Jabrhaadarta 
vereinigtea  die  Verleger  H.  oud  C.  VerdoMen  81  Plat- 
ten ans  dem  La<^r  von  M.  t.  d.  Kadeni  SB  «aa 
Giilis  tiendricx.  3  vou  Janobua  da  Haft,  S  wea  Jean- 
nes  Meyssen«,  1  vi.ii  L.  Vor^terman  iitid  6  ohne  be- 
kannt« Adresse,  il:.!  reröffentlicbtTi  eine  neue  Aae- 
gab«  der  IlMMMgraiihie  tnil  124  Biä:  terra  und  dar 
.\dresse:  Aatvarpla«  Nearioae  «t  C  c^melie 
Vordo*«i'n  exrndont.  SpStere  .\n<gaben  « r- 
«rhieneo  tu  Amsterdam  1722,  Hang  17S3.  1*28.  Amster- 
dam 1732.  Atiunenlain  und  I^iptig  1759.  EiiiK-Um 
Exemplare  entbalteu  noch  mehr  Blitter,  utni  wenn 
'  man  alle   in  den  Teracbiedenen  Auepben  der  Utono- 
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igo  FHbvtto  dw  TtiMÜhtodiaaMa  ItaaaoM,  «Im  IiMmI 
ftndadit«  CtoadladMA.  Di»  MtolM  Flattw  «atetto- 
na  aoeh  hmite  «nd  imnilMi  im  Or  MIO  Vnact 
«OB  w  HMte  la  Uiltteh  aa  4i»  Ctelbvipbl»  dw 
l««*!«  «wkaalta^  wo  tUm  a—wdim»  ntwidilart  «anlai 
nd  bMto  aoeh  gadmckt  und  vaikaaft  «aidta.  Bmr 
«ia  la  daa  BMlb  dn  LmifM  Mai|iBg«a,  «oidm 
atar  aoeh  «w  oiBMbMB  AvaaMa4otti«-Iltaoke  gt- 
naoht  vad  aoeh  alt  wilabe  roricaaftl  Da  ea  MlbatTer- 
•t&oidlich  ist,  ilafi  sich  dio  betrfigcrischo  Spekulation 
längst  Pinea  »o  danlcbercn  Objekt««,  wio  c*  die  Bl&tlvr 
«kr  Ikoaqgrmphi*  sind,  bondchUgt  halt  woide  aaoh 
beMaden  Boq|MI  aaf  dl»  VatteMlaaf  der  AbdnwlW- 
k.'attnii^n  Terwvndct,  und  Carpcnt«r,  Weber, 
■Sswykowski  und  Wibiral  bemühtrn  sich,  dir- 
•«lb«ii  «ich«na*t«Il«u.  In  der  jüngulen  Zait  ging  man 
»ogar,  um  betrügerischer  T&utchting  »onobeugefi,  so 
weit,  die  Untersucbang  der  Wasserwichen  des  Papiere«, 
auf  welchem  dio  8ticho  gedruckt  wurdfln,  sur  Prüfung 
bfrajuuiiehra.  Doch  sind  div«r  Bemühungen  uor  von 
^■eringem  praktischen  Resultate,  denn  bei  Kupferstichen, 
welche  UUiger  als  ein  Jahrhundert  biEtJnrch  fort- 
während abgedrackt  wurden,  können  cur  lVnrt'>ilung 
ihre«  künstloritehfn  Wrrt'?»  nur  irn<-  \'i.Ttiriilrruripen 
n^a%eb«nd  «ein,  w.'ii  lui  d<  r  rUiU'  »i-!b^t  v<jry'.  ii..:ri- 
inen  wur«1"Ti,  uicht  nU'r  di!»  ra[nt»ri|u.iliL.tt<'n,  auf  wei- 
chen si>'  ;Uiv;>druckt  nimi,  fi:r  (IlWi  Krkcnncn  der 
Vcriiude.'iini^i  Ti  ri-n  d' r  I'la''''  rn:r  iri'M  *''Tii iif^be  An- 
hallspUtik'K  bii  t.iTi  k',Tuie:i.  iiiu  li  dciii  Vorst«  lii-ndcu 
ilie  »."ifciLaruitt-  Ii;fMio;<ra|ilju>  vriti  Dyi.'ii«  eine  willkOr- 
liehe  Z.i£animcnfa!.suii>,'  von  ui-S'- f-il'-r  Portiaitstichen 
na-  h  (icmäldsn  ist,  ain  im  Unuuio  gonomm»'n  nicht» 
ttiiv  iii.uiil'-r  gemein  haben  als  dos  Fora^.it,  ho  wiinl«- 
utt)!  Villi  «  iui-r  np^iellen  Aofjt&hlung  der  IktMiografihii  - 
Blätter,  lich  Ixi  Weber,  Wibiral  u.  a.  bereits 
findet,  ibfipsi  hi'n  aiid  dic»<'lLHTi  rnrnint  mit  den  an- 
dern S'  ii  li'  ii  ;:;u  Ii  rrciruildiTi  v;u'i  r>>i  kH  2\i:<i»nimrri- 
gefaJl't .  r.'-i  ihu  Hl.klif-rn  d<-r  Ik.i>iHyi-.tji!iii^  wiinl.'  ii:r 
Orient  ifnmij  dio  Numrijor  Wiltiial.i  (Wilv)  boi)^fiJi-' . 
Lho  AVi'iruck5Vi'rscbnnit:iüicit.''a  vrurJi-ti  in  dcia  f«lgemifü 
Vvrj'  i.: -misse  bei  jenen  Sti  riicni.  U  i  welchen  sie  im 
Iau;«  dickes  Werke»  fibergang«u  wuriicu,  nachgitragen, 
bei  den  übrigen  raüsseu  wir  einstweilea  auf  Weber, 
Wibiral,  l^tuit  oder  auf  die  Fortsetzung  unseres 
Werkes  v.Tw-<;  is.'a. 

Radi'TunKCU  ran  Dycks  (Numniemfolgc  nin  l^i 
Witnral)  1.  Jan  Brcughel  (Samtbreughol)  (,1'*"'^. 
t  Ibii).  H.  192— H6.  I.  Vor  der  Schrift,  vnr  <i.  i.. 
Hintergründe  und  v  jr  der  Umfa-tnun^.  II.  Vur  d' r 
•Schrift  mit  IT nzontallinien  im  Fond  un  1  feiner  N.idel- 
cinfassunjr.  III.  Mit,  fimbnlichelrinlii-'uni;  und  der 
Schrift:  .1  o.'kn  11  (■  i  Ilreu^.-!-!,  A  ii  t  v  <■  r  ]j  i  ii  e  P  1  c- 
t  o  r  F  1  o  r  it  in  •>  t  R  u  i  .i  1  i  ii  ni  P  r  o  p  e  t  u  u  m, 
Antoniui  vau  üy  ck  Iccii  aqua  torti.  Vor 
O.   II.   (<;i]li«  Ucndricx).     IV.  Mit  d.  r  Adre!-'  (i.  H. 

V.  I>i-r  >;;iiii»  ni!llen?l''Wl  '"it  llufij.jt)!.-il<t.rit:)ieri  bc- 
.,J..-xt.     \'I.  Dl-  A.'.re.Ho  <;,  H.  gelöscht. 

2.  Piolei-  Br«;  ugh.-l  (HöUenbr*i.>;h.-;)  (15*4. 
t  liJ,1T)  H.  2Qi— U9.  I.  Vor  der  Sehrif:  in-l  Mir  der  Ein- 
fa^su;.,.-  II.  Mit:  Petrus  Lreugiiel,  A  n  t  v  e  r- 
piiie  Pictor  Ruralium  Prospocluum.  A  n  t. 
v;>u  Dvck  fecit  aqua  fort i.  III.  Mit  der  Adresse 
<i.  H.  IV.  Statt  rro«p«otaaai:  Aclionom,  V.  Dio 
Adreaso  O.  H.  (gelöscht. 

.1.  A  II  t  >,  n  i  u  r  o  r  n  e  1  i  «  «  e  n  (1565,  f  Iß-^-')- 
Kon.it freund  ;.n  A-itw  .]>»n.  II.  205 — 15.1.  I.  Ati- 
druck,  TOT  der  Sehiiii,  d  ■;•  KeqM-r  nur  ange- 
deutet. 11,  Vo'.lc.idf  t  v...n  Lutaia  Voralijriiuiu,  mit: 
A  n  l  o  n  i  u  »  C  o  r  ;ie  1  i  ^  r  >i.  A  n  t.  ran  Dyck 
p  i  n  X  c  1 1.  Marl,  v  a.u  den  Enden  c  x  c  u- 
dit  Cum  Pririlegio.  III.  Mit:  Ll  Vonilerman 
sculp.  IV.  Mit :  Pictoriofl  Artis  iunat«>r.  V.  Mit  der 
AdrMM  O.  II.,  die  Adrens«  M.  T.  d.  Cadoa  goUtoeht. 

VI.  Die  Adresse  O.  U.  gelSoeht. 

4.  A  )i  1  <•  n  V  .1  n  Dvck.  Selbstportrait.  H.  239— 
151.  I.  .Vlidruck,  nur  der  Kopf.  II.  Vollendet 
Ton  Jacob  Ne^ff«,  Titelblatt  der  Ikonographie.  Die 
Bülte   auf   eineui   Fiudestol   mit  der  Schrift:  Icu- 


aa»  Priaelpan  TIroraa  JOaetaran  ato. 

•  t«.  aaaaro  oaataai  ab  Aataaio  Vaa 
Drek     pietara    ad    Tivaai  expreooaa 

•  iasq.:  Sa«tibai  aari  iaelaaa.  A&tvar- 
pia«  Oillis  Haadrlcx  ozomdft.  Aa  IMft. 
Ja«.  Kaoffo  ■«vlpalt.  (Z«iebnnag  bn  Biit  Mao.) 

III.  Zbenso,  aber  „Aa  16«-  gvltecbt  Vf.  Die  Adrese« 
QllUf  Ueodricx'  fd&Mht  nnd  «netct  dardi:  Benricaa 
et  OonHliaa  VaidoMoa  «■eadaat;  atatt  CiataB  holM 
m:  Ontaot  «t  «iglall^aataor. 

I.  Daoidoria«  Braaatto  t  16M>.B.lfB- 
131.  L  Tor  dar  Schrift  «ad  WSataümg  (tatfUcUMh 
gefttit).  Q.  mt  SiaMSM  BoMarodanos  and  Xin&saungS' 
Ual«,  HL  Mit  der  Adx«Ma  CK  H.  und  Ant.  toq  Dyck 
feeH  aqua  iorti    IV.  »a  AdnoM  O.  H.  fridooht. 

IL  Traai  r?aBak  Qm.  t Ibdor  aa  Antaai^ 
pea.  AlM^Ul.  LAtodtaek,  «or  dam  BlatamHadi^ 
der  aobrlA  aad  dor  TW-*-*— ry  IL  Tar  dar  Scb^  alt 
EiaÜHoaaf  s  ialUBlaqinBda  ndMi  oianallor.  IIL  Mit: 
Fraaaloeaa  Traax,  Aatvorplao  Piotor 
Hamaaaram  Flffararan.  Ant  ran  Dyck 
f  aolt  aqea  t«r ti,  ZV.  Bbcnaa  mit  Adresse  G.  II. 
V.  Ebenso,  aber  Viaaz  goiadert  in  Fmnck.  VI.  Die 
Adrcoov  gelöscht. 

7.  Josse  de  Momper  (1680,  f  1654),  Land. 
I  -  baftonaler.  11.  19S— 149.  I.  Vor  der  Schrift  und 
\<ir  der  Kinfiwiitnng.  II.  Mit  der  Einfassung  und; 
J  i:  d  o  c  o  s  de  Momper,  Pictor.  .\  n  t  <>  a 
van  Dyck  fecit  aqua  forti.  HI.  HiangeMgt: 
Montlum  Antverpiae.  IV.  Mit  dar  AdnON  O.  H. 
V.  Die  Adresse  U.  H.  golöecht. 

H.  Adam  v»n  Oort  oder  Xoort  (1557,  t  1«>41). 
.XIaler.  H.  I9<?— 11?  I.  Atidruck,  lediglich  das  Portimit, 
d»r  Hintergrund  fa^t  welO;  vor  der  Einlassung.  II.  Hori* 
Ilmtal»  Nadolstricho  im  Ilintergnind« ;  vor  Jodor  Gab> 
tichclarbeit.  III.  Mit  einem  Pilaitter  im  Ratafgiaada 
Xoor«.  Antverpiae  Pietor  I<~.innm.  Ant. 
van  Dvck  fecit  aqua,  f  o  r :  i.  Vor  dem  O.  H 
V  Mit  der  Adrasse  (i.  iL  VL  Dia  Adresse  geläechU 
Dio  Kreidneichaaay  hlita  ia  dor  Vant.  Jae.  da  Too* 
5194  Franc«. 

•.  Paul  Pontius  (1603,  f  1656),  Kupferstecher. 

H.  203—161.  I.  Ätzdruck,  die  Platte  ungleich- 
seitig. II,  Im  Uintergrundc  lUirifnni.Llhiiieii ;  die 
PUtto  U.  III.  Mit;  Paulo«  Du  l'uiit,  t  a!e,,. 
gr^hos.  Aijt  \iui  Dyck  feoit  aqua  fortt.  IV.  Mit 
(}.  H.  V.  Mit  (i.  H..  abi«r  T<i>nkoiiin)4'n  jt '  iischiert 
und  das  Wi  rt  .Ui'.verpiiV'  luriiusciü^t  ;  um'  l'liitif  li;it 
mir  Iii.  lir  102  ürriie.  Vi.  Uio  Adie.v.e  ii  H.  ^v. 
!■  -.^hi.  W(-sH<d,v  (Repert.  IV.  234)  unterscheidet  IV  b 
vor  den  Arbolttii  des  Stecher»,  aber  beri  its  von  der 
verklclaertcn  l'Uwt«-. 

10.  Jau  Snollinx  (1544.  ♦  If.-'^Sj,  Maler  lU 
MecheUi.  H.  212—151.  I.  Vor  der  .Sebnf  ai.d  vor 
der  Einfassung.  II.  Mit  Xiuli  !•  mra.Hsui.^;  und  mit: 
Joannes  S  ii  e  1 !  i  n  i,  I*  i  o  t  o  r.  Ant.  van  Dyck 
fecit    aqua,    forti.      III,    .Mn    der    .\i;re><.«<>    G.  H. 

IV.  Mit  dem  Zns.4(i;  Huniinuvrura  ripimraiii  in  AuUieil 
et  Tfifiei ibu«i  .\t.t % '■rinstoö,  V.  l>ia  AUs^'sSf  gelo^tlit.  IIa«* 
.lellx-    BUtt,    i>i   aiuh  von  Peter  de  Jode  gestochen. 

II.  i'rans  !>uyd«.r«  (1579,  t  1667).    H.  237— 161. 

I.  Reiner  Alulruck;  nur  d.  r  Kopf  und  d.vt  Waim ;  vor 
iler  Einfassung.  II.  Etwässo,  uiit  >'  r  a  n  r  i  s  n  »  S  n  y- 
ders,  Venationum,  Foraruiu,  t' r  u  c  l  n  u  tn,  tf  % 
U 1  o  r  u  m  Pictor  A  n  l  v  e  rp  i  ;i  e,  .\  n  t.  v  .a  n  D  v  e  k 
I'iuxit  er  f  i  t  :i.qu.-i  f  o  r  t  i.  III  Die  FUiff! 
vitu  Jac.  Nevii»  voi^tmlt  t,  aber  dto  Aibuii.  van  l>}'cks 
unberührt  gelassen.  Jac.  NeoCfs  scnlpeit  und  Adress« 
U.  IL     IV.   Ebenso,  die  Adresse  O.  H.  gelüecht. 

«.  J  US  t  u  H  S  Ii  t  t  e  r  :nans  (1597,  -f  16«1).  IL  210— 
162.  I.  Vor  der  Selirift,  und  v.jr  der  Einfassung. 
II.  Mit  der  Einfas-nnir  u^id  .Judo-  u^  (' i  •.  ,■  r- 
man«  A  n  t  vorpl  cn  .<!  j  »  P  i  •  t  <,  r  M;i>:;.i  D  ici» 
F  1  o  r  e n  t  i  Ii  1  A  n  i  van  D y  i> t'  e  c  i  t  aqua  l  <»  r  t  i. 
IIL  Ebeniio,  mit  dk-r  Adresse  O.  H.  IV.  iSienso,  aber 
der  Name  lautet:  Jaotvs  Sattoraaaa.    V.  Ma 

Adresse  gclö^icht. 

13.  Antoine  van  Trie«t  (15T6,  f  IWI),  K» 
«chof    von    acut.     H.    232—167.     L    Ileinor  AU- 
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«IriJi-k,  Kopf  uml  lUini  Iwioahf  TOllcmlr-t.  II.  368 — 
176.  II.  Höh"  233—167,  voo  ri«tcr  d«  Jodfi  voll- 
endet mit:  PeriUus.  et  Romn»  nnu»  1).  A  ii- 
t  n  n  i  u  ■  T  r  i  »  s  t  V"  p  i  i  r  .i  j>  n  -  C  .-i  u  il  a.  v  .  ^  i  ~ 
Topair  ha  I>ominy  Sli  K.inihis  C  o  m  f » 
K  V  p  r  i;  h  r  ]:,  I  f  :j  »  i  »  v  t  Ro  g  i  a  r  M  u  i  i  a  C  o  n- 
»  i  1  i  <.  S  t  .-i  1  i;  .>  t  c.  An».  T  !i.  n  1 1  >  1-  |.  i  n  X  i  t. 
M  .1  r  t.  V  ,1  r.  1.1  (  n  K  n  ü  i-  ii  i-  x  u  li  .  t  .  u  ii,  [.  r  i  v  i- 
1  >  i  f>.  III  I>a.H  Wort  'föisniliA  koriigic't  in  To- 
Ii.u  i.ül'-r  \;i.ti  Dyck:  Oct.  lio  Jode  »rulp,  IV.  Iii. 
A«l.-K*»o  M.ut.  van  d*n  liiid^ri  p'l6«ch6.  V.  Mit  tSt^i 
Adresse  O.  II.     VI,    IHv   A  ir.        (!    H  pplöscht. 

14.  Lucas  V  o  r  »  t  «1  r  iji  ii  a  (ljy.j,  t  1675),  Knpter- 
Btcchcr.  II.  216 — 151.  Mri.'tcnterk  van  l>>rk',  I.  Vor 
lin  Si-hrlff,  vor  dtm  HinlcrKruod»  und  vor  der  Ein- 
fx-"u:i(j.  11.  Vor  dcra  llinii-r^rrtinii«»,  mit  der  Ktnfos- 
siun;  und  mit  :Luc&*  V  o  r  »  t  e  r  ni  an  ».  Calco- 
grapliii«  Alitr«rpia«  in  G  i' I  U  r  i  a  N  a  l  n  •. 
Ant.  van  Ojrek  tecit  aqu»  lorli.  IIL  Vor 
dem  llinicrg^rond«,  mit  d«r  AdiWM  O-  &  IT»  Mit 
dem  Hiiitcr(;ruado  in  Omb«tidwikilMil.  T.  Dte  AdfMM 
geldccbt 

15.  Willem  de  To«,  Ibler.  R.  «M— 14«. 
h  IMaer  JUMbvek,  IM  dM  Kep«;  «w  dm  achcitt. 
.v«r  diua  HbitMipüte  uA  4«r  Binialmwin.  IL  Mit 
dam  HlBUisraada.  ItL  Mtt  dein  GmktticiM 
«Qltandtk  ««a  8.  m  Bolnrart  nit:  Ouilt«!»«« 
de  V««.  Aiitir«rpifte  Pletor  ll«n»B»rttm 
figarftruaA.  An«.  t»b  1>j9k  tecit  ftqtia 
(«rd.  8.  »  Boifwert  «emlpiit.  Mi»  4er 
Adnwe  O.  O.    IV.  Die  Ad><MM  d.  H.  «eUMht. 

(•.Pftstde  Yoa  (160»,  imi),  SUter.  KtlS-IM. 

I.  Atadcnek,  nr  dar  Eopf  und  ein  Teil  de*  Riat«r> 
gnadw.  IL  Teilendet  «an  Jan  lley«sena,  mit:  Pau- 
!«•  de  To*  Pletor.  Anten  ran  Dyck  f  e  c  i  l. 
Joan.  Moygsen«  ercudit.  Vor  den  Konter- 
taillen auf  dem  XanCel.  III.  Kbento  mit  den  Konter- 
Uilka.  IV.  Dil'  Platt«  naiL^ehicrt  von  S.  Tan  UoU- 
weH  mit  der  Schrift:  Paulus  de  Tot  Pirtor 
TenationumAntvcrpiae.  Anton  »an  Dyck 
pinxit  <>t  feoit  ai|iia  fortl.  B.  a  Dols- 
wart  Kculpsit.  Mit  der  Adrras«'  G.  II.  V.  Ebcnfo, 
die  Adrc8«c   ti.  11.  K^ilöscht. 

17.    Jan    de     Waol     (1560,    f     1633).  Maler. 

II.  200—167.  I.  Alxdrurk.  vor  jffdi  r  Schrift,  der 
linko  Arm  und  die  linke  Hand  nicht  angedeutet; 
der  Ilintrrgniiid  Ix-rcin  riiit  Grabst ichelarb^it.  II.  Der 
Sink«  Arm  uiul  dt»'  ImS..^  H.uid  aicbtbnr.  HI,  Mit : 
.loaiiucs  de  W  a  •  1  Autvorpiae  Piclnr 
i  i  11  II  1  a  n  a  r  u  m  I'  i  ^'  u  r  .i  r  u  m.  Ant  van  Dyck 
;ii  ii  aqua  forii  \  .ir  i;  n  K'i  ■  naillou  auf  dem 
Majiti  l.  IV.  Mit  de  r  A  '.i.-^h.-  i;  [|.  und  den  Ki-iit<  r- 
tailli<n      V.    Die   Adre--''   d    II  ),-«U«teht. 

la  Jan  ran  der,  \V,,  ;w.  r  fir»n.  t  Ra« 
des  Errh.  Allx-rt.  H  JO'.— 117  I  .\i/  i:ii<  iL.  Kopf  fast 
vollende»,  Kelte,  Knöpf»;  und  <la«  j,-.^'i'  kfi>  Kleid  in 
rmri.n-H«  II,  vor  der  Hatid  und  mr  !],■  :■■.  Tlint.  rgninde, 
11.  Der  Kopf  mit  dem  Grah«»ifh«-!  w>Il.-nili  i,  diiä  Hand, 
welche  einen  Brief  hält,  »i  h'io,-  III.  VoKimdet  roo 
Paul     Pontius,    mit :     t>,    ,)  o  a  ii  :i  W  a  t  e  r  i  u  » 

Kq  Q  e  •  R  e  ^'  i  <  ;k  l  !i  i>  1  i  :■  <i  :k  (  n  -  :  ,  ]  i  i  Ant. 
van  Dyck  (ni.  itii,  Marl.  \a.u  Knden 
excudit.  Cum  Pririleifio.  IV.  Unter  dem  Na- 
juea  van  Dyck:  P.  Pontius  s<ulp.  V.  Statt  der  obi-nn 
Schrift  da«  Wappen  und;  Dominui  .T.a-'mes  van  d<-n 
Wottwer  Eq.  Top&rcha  QiienAHtae  Re|*i  Crvtholioo  Belli, 
•  t  5'it]>renii  Aeraiü  in  fielgio  a  C'onsiliis.  .\ntoa  ran 
Dyck  pinxit.  BmI  Footios  »cnlptit.  Obon  im  Untnde: 
MatU  mmit  LTIIL  Ao.  MDOOUUEO.  Mit  AdictM  O.  H. 
Tt  Die  AdfVMe  G.  IL  gdtada. 

ttfc  Die  Venpettwiff  Ckriati,  gennant:  le  CliTtat 
M  B«ae»v.  IL  MM— «Hl  L  Reimer  Atidraek.  Kur 
tMmmfluek  Mt,  Hu.  und  Hmtg  «oo  Dcventhin 
II  TWIatiwdiy  retw^ft,  ae  ded  die  AiMt  «»a  Djcki 
■Seht  mehr  ae  etkranaa  («old  «an  U  Tantennen).  Im 
Sohriftimade  vier  Veiae:  Xeae  atat  inBOeeoa  ele.  An- 
ton Van  Dyck  inv-n.  Caa  mvflesi«^  In  ebKtt 
Exemplare  der  Albenim  ataibt  vaa  aller  Muid  wh 
Tan  Dft^:  Ao.  1630.  III.  Koob  Cun  Privilasio:  B«Cia. 
A.  Bau  Mafaiit  exei.    IT.  Kadi  na  Vj^:  Inirrnl»  at 


fecit   »qua   forli,     XH<^    -Adrexjie    B<«t    Eiitjmt  t-vlö«c)it. 

V.  \  l\ir;.  <  \\'  7.  .T,  V  Im.-  If;  ii;^V' ur  du  c.it.uü"  t 
i.lu    It^ii,   rui-  «1»  Ii),  iiäjfiL,     liv    l'i.ittc  <xi*t),'rt   Ii...  II. 

18  b.  Tiziuu  und  sein,  i.i  c  1  i  b  i  H.ili'- 
figurrn  luich  lizia».  H  2'il — 2^1.  1.  Alidruck  (Urit. 
Ua*.).  II.  Mit  dem  (,r.il>-;  nlit»!  vollendet;  der  Toten- 
köpf  und  die  Ni»chi\  in  welcher  sich  dor^olbe  be- 
findet, noch  nicht  toII.  iidet  (Urit.  Mus  ).  III.  Voll- 
endet von  L.  Vorstennan  in!»:  Kre«  H  N-KeHer!  IVl 
tuajfiio  Titijino  und  iwfi  Z.-il.n  1  »•...il..'i!  i.m  ;i  \'  u 
l  ifel.  IV.  Unter  der  Widmung:  Titian  Inventor  Cutn 
l*ririleK>'  Regis.  Bon  Bolk&t  AML  V.  Die  Adttaaa 
Ron    Ktif;«it  pwU'>»rht. 

IMr.  l'hilii'i:.  1  !•  Roy,  Il.rr  y-u  Mi\',---t, 
Ku:i»U'f!:uuii,  U.ki  i'liilipp.«  IV.  II.  '^1 — IIa.  I.  .Um- 
druck, nur  der  Kopf  nach  rechts  über  der  linken 
.Schulter    ein     Atxfleck.      II.     l>?r    .\txflcck  getilgt. 

III.  iHo  Uü<te  (vollendet  von  lljul  Pontius)  auf 
srhwarzi-iu     ovalen     Grunde,     der    Rest    noch  weiß. 

IV.  Die  Ovalii-ken  mit  lloriiontalstncht-'n  ^refnllt 
und  eine  TaJjlette  für  die  Schrift.  V.  Mit:  Phi- 
lippu«  Baro  Do  le  Roy  et  S.  H  .T  D m  i- 
not  De  Havels,  B  r  o  u  c  h  e  lu,  O  t  1 1-  t  m  <;  t 
«Inn    Helme    und    dein    Mantel     über    dem  Wappen. 

VI.  Mit  Ilelm  und  Wappcnd.  ck.  n.  VII  Mi>  :  P  b  i  1  i  p- 
p  u  »  Baro  1  <■  It  II  y  '1 

Ktiehe  nach  (iemMdca.  Grisaiiien  nmi  /.i-icbnuugea 
raa  DjrckB : 

Anonym.  I.  ThoiiaM  Willclwirt»  Bosschaert«.  Pirtor. 
(1613,  t  i6.V>)  M.»rtint).  v.  d.  Enden  exc,  H  '.'IP— 
167.  (Wib.  96);  —  2.  C-ixolos  Dej  Gratia  M.i^itia  • 
Brittaniae  etc.  Rex.  .Ic-ui.  Meyssen«  exc.  (W'ib.  119);  — 
S.  Philippe  Le  Boy,  Uerr  von  Rnvolj.  11.  227—11.;. 
(Wib.  1S7.)  Sicht  itt  ««rwerhsi-Ln  mit  der  Radi«-, 
rung  K.  Ue;  —  4.  Dtefhutin  de»  vorigcu.  (Wib.  16?;; 

—  t.  Palma  Sf'mi,  Kcter  AnleaipitHiK.  (Wilh  JM>: 

—  t.  Tofaiaa  VaAaaelit»  lUcr.  Jaoalma  de  Mu  «smid. 
Scheint  fSr  die  IkMMcrAphie  geatocben  m  eeia,  ixt 
aber  niebt  dnria  entlmltra. 

Ed.  0»ttti«r  d'Afcotr.  7.  Sl.  Fraiiiiskiu  Ton 
Ai>5i«l,  ttertmil.   Gal.  RoyiU'e,  17».    H.  560—170. 

James  Mac  .\rdell.  8.  Die  Aussetzung  des  Mo- 
«e.i.  Gr.  foL  Geschabt.  (IIeno|f  von  Dcvonshirc):  — 
9.  Die  Zeit  be«chneid>;t  die  Flüjrel  Amors.  Geschabt. 
Gr.  fol. ;  — ■  10.  Die  .Söhn  -  de»  Ileru^  \t>n  Bncking- 
ham.  (teüchabt.  Fol.;  —  IL  Eine  Mutter  mit  vier 
Kindern,  genannt  die  i'atuilio  des  Balt.  Ucrbier.  Gr. 
qu.  fol  Gearltabt.  Dm  Ortginel  in  Windaer  ist  v«a 
dem  so«enanuteu  „XeUter  von  RibnaoeaTt*. 

Wilhelm  Arndt,  lt.  tkuiar.  Pnektitit.  Gr. 
qu.    fol.;    —    13.   Amor.    Gr.  fol. 

W.  Baillie.  14.  George  Villier«,  Duke  of  BockiuR- 
liam.  Ilalbfijifur.  Bex.  Bucquinf^i.  Ao.  16'J1.  W.  Baillie 
sc.  und  ein  Mooqgimnun  A  v.  Dycks.  Nach  einer  Zeich- 
nung der  KolL  R.-Uph  Willett ;  —  15,  Gacpor  Gcvartiu*. 
W.    Baillie   »c.    1 " 'i     \.i<  !i    imi  r    K n  i.l«-?.  ichnung. 

Piot.  de  B;li.:iu-.  16.  C'kriji-s  ri;ii  Ki-«j»e,  ge- 
naont  der  CiiriM  M  mit  dem  Kapuiin.  r.  Kol,;  — 
17.  Rlnaldo  üu.j  .Vnuida.  Sopil  ul  .VniaJiluui  etc. 
(Oallerie  Giustiniiini.)  Gr.  fol.;  —  18.  Albert  Otaf 
von  Areniierg  xu  Pferd  in  einer  I..a:'.d>cbaft.  Gr.  foL; 
19.  Anthonins  Bourhoniv*.  Come«  Moretanos  etc.  Pe- 
trus de  IVUlu  sculpsit.  (Wib.  1»));  —  80.  Lucia  Percje. 
C'omen  C.-irlvIenKi»  e(c,  Petnu  d«  BnilltM  aealptib 
(Wib.  121):  —  SI.Honorius  Urieitts  XobUia  ordinariiu 
CaUanli  Bmfiii  Dux.  SO.  (Verteaaar  dar  Aolm.)  Pal. 
do  Bnütae  »culpiit.  (Wib.  122.) 

Bernard  B*roa.  WL  Di»  Dtaiii'  d -<  E.irl  milp 
Baabert  von  Pemlmike.  A.  «an  I>.i.k  «ine«  pismi. 
B,  Baina  anl|K  1740.  T.ibuium  illam  eelebeniwaia 
ab  Antonio  Tüidyke  equite  depictaia,  ae  in  wdibiia 
WDtenianla  ndaenotem  in  qua  Phüipjp««  PimhfnMafi 
comaa,  eja*  naadnie  prima  eUiqtu  e  gieato  iUn  lUm- 

»tiiaaiM  ad  «i*aa  «xUbaBtar.  (BoydnU  cno.); 

»  9.  Oinrlea  the  Plnt»  n  Pfcxi^  mit  dam  Baiaag 
Ton  Bpenon.  Ük.  IbL  (Bajydall  enc);  —  M.  Ohnriaa 
tbe  Fiist,  Henriatto  Mniift  and  hU  tw»  Sana.  (BiTdeli 
<».  1741.)  Gr.  M.;  —  M.  Oraf  JohMin  ««n  lÜMaan 
nit  «einer  Pbrnilie.  <Beydall  an.)  KL 
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8eb»ati*n  B»irraa.  tt.  lai.  Halttrkyaw,  Ant 

stt  Antwerpen.   Knlntfick,  «{(mbiL  (H.  D.  M.) 

H.  hmry.  tt.  Zwei  qiMlanito  Kiadar.   A.  v.  Xtycn 

K.  n.  d«  Btaavftl«.  WL  n.  Hivronjinas.  Gr. 
UA.  (Dnadau.) 

It.  B*flk*tt.  Ml  Cbitatm  wi  SxmamB,  dcMan  Blat 
twfi  Ihget  in  XatolKii  mnttaagmi.  Ib.  Btclnt»  m. 
(ToalaiiM.} 

ThettAi  Bened«ttL  M.  Mwrl»  B«tb«ea  mit 
«iatm  QniM.  (im)  Gr.  qo.  fal> 

Ig;  Jo«.  T.  4.  B«rf  h«.  It  OhriitiM  am  "Km». 
Qr.  m 

Bftm.  B*rB»rd.  tl.  PfldJinf  Kul  ftodwisr  in 
RlMUfi  iBtoolM  mi  Dyk»  Bqnaa  a4  «fviini  depiuit 
hauOÜ  IMl.    Ah»  «Mi  cal»«{t  aana  MS7.  JB«r- 

flwd.  H.  n»-än. 

Cr.  X.  Berlin«!.  St.  Ia  Vieife  ms  DonaUsn. 
Fol.  (LxMtvn.) 

J«c.  Okriit.  t«  BloadL  SC  Jcnub  im  kWam 
JotaUM  wMTiiiffirf.  O.  IMn^;  —  IL  f.  7.  mAm: 
Qr.  fcLi  —  M.  Di»  Xlad«r  Euto  L  Hrib*  Fi(we&. 
B.  «00--MO:  —  n.  AaU  V.  Pftk.  Kay*  U. 

Fi«t»r  TM  Ble«»k.  F.  du  QoMiMijri  Bild- 
bMcr.    KL    (blk.  d«a  nMli  BdgUn.} 

A.  BlootAliafb.  W.  VÜ«vli  MnMlk  wg»- 
niKher  Omadter  In  Htlß,  Xoiuttdk.  OMtoebtn. 
(WiUnL  1»;  W«m.  M>s  —  «Ii  IMWMW  BÜt  dem 
Kind«.  KntoMdL  Ofd.  OMtMhm.  (W«m.  U);  — 
4L  Hfeti»  Bit  dam  Bodtk  tltand,  wtw  «faum  Bimme. 
link«  «Im  U.  JugfoWt  tin»  FWnw  in  du  Bknden. 
(Wm*.  M;};  —  «tl  Mvlk  ait  du  Xlndft  wtd  «iner 
HeiUgnk  gntiirttek.  km  OnL  (Wim.  CI);  —  M. 
Mbrift  nlt  d«n  Kind«.  HUbiBinr.  OvaL  (Wcm.  6B); 

—  M.  Bi*  ▼«npottni«  Okjrteti  0»  Obrto»  m  Bpmwi). 
fl«gaBNltif»  Xopfo  «M  Oycka  Bittanaf  08  b). 
Fm»  (jitatt  Born)  «tut  «Ib.  C'Nm.  TS);  —  «.  Wnnmr 
Vtümm  bwitUld  la  Band.  Oatebilit.  (Wm*.  ST); 
«I  BKito  «in«  Bag«lt(1),  Prafil  nach  Unkt.  In  Ron. 
duaf.  CtaMhibt.  (Wm«.  Wii  —  47.  St.  P»«!«*, 
BmfUld.  OmcImM.  (WeM.  «5);  —  4a  Dia  U.  Utf- 
dklcnn.  Brustbild.  Otiü.  A.  von  Djrck  pinzit.  .\. 
Blootplin(;fa   fe.   et  cx.    1676.    Gcacbobt.    (WcH.  66); 

—  49.  Kino  Nymphe  der  DiAux,  iuit«r  B&omen  lie- 
gend. V.  Dyck.  E.  Cooper  rate.  Gvachabt.  (Wm«. 
«.)  T«a  Onllnr  und  FtoUw  vm  dar  OagaoMit«  gpwc. 

B«k«lt«  m  BoIaw«rt.  M.  Itnri«  nwter  Dai. 
Oau«  HMdriex  «send.  Aatv«fpiii«.  B.  »4—178  ,  - 
Si.  Di«  bL  KatlnriD»  betet  da«  In  SdioAe  Hari«n« 
UcHBlMl«  Kind  an.  NudoloB  et  rigidU  etc.-,  —  M.  Hei- 
lig« lWniU«i  Ifogna  Tri.is  etc. ;  —  S3.  Die  hL  Ftunili^ 
mit  dan  taxueadea  Eii^-Iti;  —  51.  Maria,  Joseph  ond 
Jarna.  Sf«  »ua,  dum  dorm  it..  IL  31'0— 30fJ,  —  55. 
Mtator  BBBdi.  U.  120— 9J;  —  Sö.  rK>  D.>n.<  [i..r.jnuiig. 
(iMg.  in  Berlin);  —  57.  Die  Kr,-u7.-rli..hii:.g.  Et 
ptMtqoam  renerunt  in  locttin  rt<-.  H.  440 — 3,35;  — 
SS.  Cbriitu»  an  Xnoao  aarUcben  den  beiden  8cbä- 
ebern.  Et  pOHiquam  veuenint  etc.  II.  608 — 149;  — 
SO.  Christiu  am  Kreazo  mit  Katharina  vcm  .Siena,  St. 
Dominikiu  und  einem  Engel,  gruaiint  lo  Ctirist  an 
Jacobin.  (Antwerpen);  —  M.  Chri.^tUH  am  Krenie 
empfiehlt  dem  Johaiiii(<i  »eine  Mutter.  Cum  vidisset 
JttM»  matrem  etc.  (tienl.  St.  Miclioiel);  —  61.  Der 
Leichnant  Christi  im  Schufto  iIt  Mm-i.-».  Vf>nvte  mc 
Mai»  etc.;  —  6S.  Der  tronk«-iH-  r;.  u-.ia  labant 

etc.  (Drewlcn  und  Brü«»el);  —  63.  AH.  rtri?  l'rin- 
cep«  Com.  Arenbrrg.  Princ.  Ikirl^^n^  n.  t<>:;i  Aci- 
gromonlaii.  etc.  H.  sv  Bolawert  »cuip.  Aiit.  vaa  Drck 
pinxit.  Mart.  T;m  d-ii  Kinlca  vxcodit  cum  pri»ilegio. 
H.  214—173.  1.  Vor  j<yl«r  Sehrlft.  II.  Wi«  rthnu 
tx'scbrii  li'  u.  TTI.  Mit  Barbaason  nnd  AigTi-:u-"it;ui 
Barbanaom  nnd  AeigTomontan.  IV.  Mit  U,  H. 
statt  Marl,  van  den  Enden.  V.  C  l{  c>'ldscbt. 
(Wib.  III):  —  *4.  Joanne«  Baptiita  I.irb..  (1672, 
t  1650)  Ant.  Tan  Dyck  pinzit.  Mart.  vüji  ilin  Enden 
«.-xcodit  t*.  p.  H.  211 — V>3.  I.  Vor  jcrlrr  ."v-brift. 
II.  Mit  dem  Titel,  aber  vnr  <)■  ru  Namen  de«  Stcrlu  rs. 
IlL  Untar  dam  Xamen  des  Maler«  ß.  a  BoUwert  sculp. 
Vf.  Untar  dan  Vaaan:  Oaleagn^aa  Ant««cplM  «ad 


nlt  den  Uttam  G.  U.;  V.  0.  IL  giMaciht.  CWikk  M);  — 
gg.  Adilaana  Bian«a>.  OtfOonm  {Mar  Aatvaipiaa. 
Ant.  van  Dyck  pinxit.  Mait.  wa  den  Baden  «acndit, 
H.  Sie-lSS.  r.  Tor  Jed4>r  SohrUt.  IL  Mit  Abratem 
Brauwcr.      III.    Statt    AbnUiam    tMtt:  Adrian««. 

IV.  Unt«r  dorn  Namen  des  Ualai«:  B.  »  B«Uw«rt  »cytif.. 

V.  Mit  Oryllorom  pictor  Antveifltea.  Mart. 'mn  den  Endett 
golötcht.  VI.  Mit  BroQwer  statt  Btauwer  und  Nation« 
flander.  Mit  G.  H.  VlI.  O.  H.  g.^l5«chl.  (Wib,  21);  — 
64.  Claris<irous  Justus  Lipsius  Historiogiapbos  rcgios 
Professor  consiliarius  etc.  (1547,  f  1606).  AnU  v»n  l>rck 
pinzit.  Mart.  van  den  Bndea  pscudit  com  priTilegio. 
H.    221—156.      I.   Vor   <l.:n    Namen    des  Sleclier«. 

II.  Unter  dem  Namen  de«  Malers ;  S.  a  Bolsw«rt  sculp. 

III.  Statt  der  .Adresse  van  den  Enden  di«  Buchstaben 
U  H.  IV.  Dia  Buchstaben  O.  H.  gelöscht.  (Wib. 
'."J) .  —  67.  Marj^arit»  Princeps  lyotharingia  Ducissa 
fi'  n""  Aun-li.%n<-n8is.  Ant.  D>ck  pinxit. 
M.LTi.  vri;t  den  Enden  exc,  c.  p.  8.  a  BoUwert  sculp. 
H.  214 — 173.  I.  Mit  dem  Nan5«*n  des  Stochers  und 
mit  Mai-ftarita.  II  suitt  Mirrnrita:  Margari't.t. 
III.  Mit  O  H  «tatt  Mart.  i.  «i  Kn.l.n  TV.  H.  I! 
gclüsrtit.  (Wil)  2.V|  ;  —  68,  Mjirtiiui^  l't  ijvu  (1578, 
t  1642).  .V:;l.  saa  ]»>•!;  pi--Tit.  M.-\rt.  nn  dcTi  En- 
den   cxc.    I-   yr.     H.  "Jltj — IjI.      I.   Vor    yi-hr  .Sclirifl. 

II.  Unter  <l'  rii  N.xiiK     dea  Mi.lT= ;  8.  a  Bolswert  sculp. 

III.  Mit  d' III  /.iK.iti:  Pk'I  r  humatiamm  figuraxum 
Antverpiae  xind  <!•  u  Bui-Jwtaben  O.  H.  IV.  Q.  H.  ge- 
löscht. (WiIj  2k).  ~  6«.  Sebostianns  Vranx  (1573. 
t  1647),  Male;.  Aüt.  nku  Dyck  pinxit.  Mart.  van  den 
Enden  exclid.  cum  pr.  II.  214 — 156.  I  Vor  jeder 
S<-brift  TT  Mit  dem  Namen  des  Majera.  III.  Mit 
S  .L  R.-l^wi  rt  Mi  Lil|p.  IV  Mit  dorn  Zusätze:  Pictor 
jtri«  lior  iiu  :;iinMniiii  ciihorti*  .  ;vjnra  Antrerp.  Dnrtor 
und  mit  G,  11.  V,  (;.  II.  jr.l...r|it  (Wib,  2.".);  — 
7».  Ainli-1-ci.'«  vTt-i  Ertvclt,  Pictor  Trtrfwiom  ru%riunu|U» 
m.^iorum  .\ti'M'q>i:u>.  Ant.  van  Dyck  pinxit.  S.  a 
BoUwert  Si  iiJp-iir.  und  U.  H.  H.  210—16«,  1.  Vor 
der  Schrift.  II.  Mit  denit)ti«ii  Iii.  Lh.  .Vdr-M^e 
t>.  H.  gelöscht.  (Wib.  100);  —  71.  Majui  Ruti nat4i  ir» 
Scotia,  uxor  Antonii  rati  Dyck  pictoris,  e  Rutorun 
fainllia  nobilissima  oriunda.  Ant.  van  Dyck  pinzit. 
3  a  Bolswert  sculpeit  und  O.  H.  H.  224— ÜSa  I.  Vor 
jeder  Schrift.  II.  Mit  :Nata  in  Anglia.  TIT.  Mit 
Ii.  U.  IV.  O.  n    j;ri<.,.  ht.     (Wib.  101.) 

Mat.  Borrckeue.  72.  Christas  am  Kreoao  mit 
Maria,  Johannes  und  Magdalena.    Gr,  fol. 

Boulard  f«.  7S.  St.  Martin.  (Kirche  in  Saven- 
them);  —  74.  Christas,  von  Maria  und  drei  Espeln 
beweint.  (Antwerpen>;  —  75.  Karl  I,  (Lonvi*) ;  — 
76.   Dil»   Kreuxerhöhnii):    (Courtrai,    No'n-    D.vm-  ) 

Bontrois.  77.  MamiUches  Portrait  (Utiuitrn  Si- 
moiii,)  (Kilhjl.  I.X.  611.)  Iloa«;  —  78.  Die  läfantbi 
I-.tJh-11,'\   Clin    Riigenia  nU    Nonne.    (Filhol.   X.  6R3.) 

J>mvri- 

.loa  hu  II  Hii_\<ii  II.  7'J.  Kajl  I.  in  piuz-r  Fipwr. 
Geschabt,    117»-  l'ol 

Alex.  Browne.  80.  Kranecss  Stuart,  ('«unt^^ss 
of  Portlaad,  in  «iaem  Oartaa  Boaoa  bmobaad.  l^L 

Ge»ehal>l. 

.T  \:tti  der  Brüggen.  Sl.  AJit.  van  Dyck.  Eque« 
pictor.  Jouc.  V-3J1  der  Brüggen  feclt  1682.  H.  290— 
226.  Gycbabt. 

Aug.  Bürdet t.  8S.  Maria  mit  dem  Kinde.  FaL 

Joh.  Borger.  gS.  Rab«  aaf  dar  Flaoht  aaaii 
Ägypten.    Gr.  fol. 

Thomas  Burke.  9L  Tb«  btaat  Jaaaa  and  8t 
John,     Geschabt.     Or.  ftL 

Ch.  Ph.  0»aipl«s  4«  Tairaaa.  M.  Bar  tat« 

Heiland,  von  Mari»  ud  EftgaTs  bcittlnt.    Qr.  ML 

M.  8alv.  Carmona.    86.  Maria  mit  dem  Xindab 

tatu  Himmel  blickend.  Gr.  fol.;  —  87.  Alonso  Perei  d« 
Guzmaa   el   Bq-  iio   mit    k  iii<-m    Sc^n«.     Gr.  fol. 

Jos.  Ca»ii:ir  HX.  lli<tna.s  .Vibaudus.  Princeps  de 
Carignan.      K:iif^tüil    in    IMstur.^;.  Fol. 

Corn.  v.  (J au  fc  ö  r  c  k  L  ii.  Sa.  Uos  Pfiagslfest.  Gr. 
fol.;  —  M,  Charitae  mit  drei  Kindern.  Siet  dit  soi^t 
etc.  FoL;  —  01.  Chrislas  nnd  die  zwölf  Apostel. 
OxigiBal«  ia  Draiden  a.  Ok 
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C.  Caylua.  98.  Zug  de»  si^om.  Niv  !i  i-iin  r  2i>ich- 
auag.  C.  (Cayhit)  s  (C.h  du  ri->>  109.)  (Guif- 
Itvj.  p,  240);  -  ü3.  Ri  rm-il  dn  Lt  i- -i  <rAntoine  van 
I>rck  tin'p«  du  C.'iJ>m«'t  a»-  M.  du  UruiAt,  pt  pTarö«  r* 
jxu-  M.  1..  C.  C.  17.T,.  Titelblatt  und  IT  Bl  mi" 
32  K(>p{on.  Hiiviin  Hii.ii  r.u.-  i""<-i  n.V'h  -rtM  Ifjckx 
Zcicaruii^ri'ii  zu  /•r[::r\n  iil  Augufl  iri'i.i  :  übrigen 
•lud  uacb  Hubenn.  {lHt>  Origiuaie  im  Ix>aTre.) 
(Nag^ler.    Honogr.    I.  1130.) 

Thom.  C  bain  bs  r a.  94.  Rubon*  cocjn'l  Wifc  Kadi 
einer  Zrichnung  EiH-loma.   1767.  (ir.  f>I. 

A  Olii«t««ll*.    f«.  Kad  V.  Fol 

O.  B.  OipriMi.  M.  Die  KtOTUhnahnw»  Gr.  f«i 

L.  A.  GU»is»a«.  n.  rOMmA  BtohwdM  mit 
nIdwi  SohiM.  IVA. 

P*«t«r  Clou«t.  Ml  Varift  att  Am  Bad».  Bic 
BlU  qttod  eto.  Fol.;  —  tt.  Sa  Mbtjrtr,  welchem 
Agcl  <U«  Krone  und  Palme  bringen.  Fol.;  —  IM. 
flcniknia  Riehe,  Cornea  Hollandia«.  Baro  de  Kenaingtoii 
«tc.  (t  1660).  Pct.  CloDwet  »culpait.  Oilli*  Ili-ndrlcx 
ezcudit.  0^'ib.  102);  —  MI.  Tbeodoru«  Rogiprs,  An«- 
ferpienaia  Ca«lator  in  Argcato.  (Wib.  156);  —  VKt. 
Cbriitopherus  ran  der  Lsmon.  (Wib.  169);  —  IM.  R. 
P.  Carolua  Scribaniaa  Brax«UMi*S<,  •  tocietatc  Jesu 
(t  2  t.  Jim.  1629).  (Wib.  174l>;  —  IM.  Am.  Wak<>. 
<:r*fm  SnsMX.     (Wih.  171.) 

Jac.  Coetemaiiä.  IOC.  Mari»  HÜI  «tatt  Undc 
und  den  tarnenden  Engeln.  FoL 

B.  C  o  n  s  o  r  t  i.  106.  Die  Gtablc^ng.  Et  poauit 
fiun  in  monumeato.    Gr.  fol.  (fl.-il  B*.rrtie»e.) 

Rieh.  Cooper.  107.  Der  .\'ir2uj:  dir  Ritter  des 
HOMBbMdoidona.  1782.  Frit«.  II.  13"— 61".  Gr.  qu. 
UL  (Qniffrejr.  p.  212.)  Die  Originalteichnung  liei  dem 
HonOff  «Ob  Rutland.  Vielleicht  daa  im  Hat.  Karls  I. 
(pw  174L  V.  27)  erwähnte  Original:  In  blafk  and  white, 
tho  long  najTow  piecc,  wfaere  the  King  ajui  Lord« 
o/  tbe  Gart  er  aro  going  in  prooestion  in  Saint  George« 
ordor.  Wa«  again  oold  in  Sir  F.  Lely'a  sale.  Aber 
die  Maße  1'  2"— 1'  '"  atimmen  aioht. 

Er  in  Corr.  108.  Clirixtui  am  Kreot«.  Pater  in 
manoa  eto.   Gr.  fol. 

D.  Coeter.  10«.  Fnuis  Hais.  Schilder.  Ant.  ran 
Dyck  piusii.    D.  Ctwter  «culp.  G.  Block  «zcudit.  4». 

Oh.  Coartry.  110.  iMrait  de«  ColMtanlin  Huy. 
gens  and  «einer  fünf  Kinder.  Dm  Origlaal  im  Mua. 
xa  Haag  ist  von  A.  Hmhwm«  (Qoiflngr«  P-  U4>>  ~ 
III.  Chri.iitus  am  KraaM  (KiiU.  IL  Chtix  vWat-Aa^y 
(Guiffrtv.    p.  108.) 

Ii  o -A  •:>  r  •'■  Coussin.  112.  Die  Kinder  KarU  I.  mit 
zwei  Uundec.  Oanxe  Figuren  in  Leodioliaft.  Or.  fol. 
Geschaht;  —  113.  Prinirssin  VaiU,  Ibeht»  Kaili  I. 
Oaaio  Figur.    Gr.  foL  Geschabt. 

Cor.  T.  Dalon.  114.  Maria,  T<>rhtcr  Karls  I. 
Itrustbild.  Owli  XI  ]%r'^n.  Anno  1611.  van  Dyck  ji. 
H.  -Oi-i^i. 

Daiuhriiu.  1  lj.  St.  Mjrtin.  »ciiir;i  Mintol  (rüf-iiii. 
(Savcnthom  )     i  Kilii.-I     IH  212) 

Jean  Dan  11  v.  116.  L'KnCust  qui  jouc  atr-c  l'.Vnioiir 
1750.   Gr.  foL;  —  117.  Portrait  van  Dyck*.  Brustbild 

Fr.  A.  David.  118.  Karl  I.  mit  seiner  Familie.  Gr.  ful. 

Id.  U  D»Tl*.  119.  St.  OklUa.  FoL 

Will.  J  a  0.  D  e  I  r  f.  120.  Miobael  lUwvwtft,  Maler 
(1567—1641).  Ant.  r.  Dyck  pinxit.  Haorl  ü'nidiu« 
«culp.  M.-irt.  »Tui  d'-n  Enden  exc.  cum  privUegiK. 
H.  230— 180.  I.  Vor  jeder  Sclirift,  unvxJlendet 
IL  JRMBao,  aber  vollendet.  III.  Hit  der  obigvn  SchrifT 
IV«  KU  dem  Zuaa4ze:  Iconura  pictor  in  liollandia  uri'j 
Ant.  van  Dyck  piiixit;  WiihiMB  Jac  Delphine  »CttlptU 
und  der  Adrmso  U.  H.    V.  Q.  B.  B«Uleeht.  (Wib.  S&.) 

Delforgue.  121.  Portnut  viui  Dvicka.  (LotTn.) 
(TOiMl.  II.  113) 

Joe.  Arn.  DotnanncL.  122.  Anton  ran  Dvck. 
Onl.  Fol. 

Deniartea«.  Iii.  Jacoho«  de  Cadx^ia.  1<;.1I. 
K«ch  •  itirr  Zeichswtg  der  Ihmiiilmn  XuietM.  Kteid. 

und  Biater. 

Fr.  Jacqucü  D  e  q  u  e  v  a  ii  vill«  r.  IXt.  Seilnt- 
porumit  AaMA  na  Djrcka.  Fol, 


D.  J.  Dcgva.chet.  123.  Doqnoanuv.  Om|.  TiA, 
1850.    (Kab.    dos    König»    von  Belgien.) 

J.  J.  Mar.  Achille  Deveria  126.  MM» 
Raten,  die  Oattin  ran  Oirei».   Fol.  Utboff. 

A.  T.  d.  ]>9ei.  in.  Bt.  Wi^rtimi  ia  Bufc.  4*. 

O.  Tb.  Doou  IML  a  OararUM.  UMl  0«adan. 
X«t  QalL) 

R.  Dnak»Ttoa.  IM.  lady  FhilaM|ihia  Wltaitea. 
Fol.  Geeeiwbt. 

&  Earlom.  IM.  Jupiter  und  Kalyato.  Ant.  van 
Dyck  pinzit.  Rieh.  Rarlom  aculp.  1778.  II.  415— 
540.  (WeM.  86):  —  131.  Vorderteil  oirics  Pf-rdei^ 
nach  rechts.  A.  Uoraea-Hi-aiL  Vau  Dyckc  Pioxlt. 
II.  29S— 186.  (Wesa.  136);  —  132.  Albert  lien«« 
von  Arenbeig  in  gaaser  Figur,  tu  Pferd,  nach  Unke 
galoppierend.  Rf'ciiti  «.-in  Peg^c  mit  aritirm  Helm. 
Van  Dyck  Pinxlt.  Kich.  >Iarlom  Si-bip«it.  X.v-)!  dem 
Bilds  der  Sammlung  Th.  Will.  Cokc.  i;^  Ueecbabt. 
H.  690—158.  (Wee«.  14);  —  US.  Kaiser  Karl  V.  zu 
Pferd,  in  RAstung  mit  Schärpe.  Gr.  fol.  (.Smith. 
X.  161;  Wesa.  N.  20);  —  134.  Sir  ThomaA  CliaJoiier. 
Vaji  IHk"  l»ir.xjt.  Kich.  Karlom  »colpeit.  1778.  Knic- 
Miirk  H  llfU^^iN;  (Wr.H.  22):  —  ISS.  Inigo  Jones. 
Haltifi.:.ir  Ii:;  Ov-;U.  Cl"*!'  )  FI.  17»i— 127,  fWo?«.  36>; 
— ■    13Ö.   JiLiiuii    Sltuirt,    Ihikr  Rii  hiij-in  ].    iii  tit 

Ftgur,  ucb«n  itim  fiiie  Do^^c.  Varnlvk  Pinzil.  K. 
llarlom   fo.    1773.     II.    507—335.     (Weia.  62.) 

Will.  Faithorne  sen.  137.  2  Bl.  Princc  Wil- 
Itiun,  Prince  of  Onnf^i:  Earl  of  Naasow  etc.,  und 
Princeaso  Mary  Fo:  ;  —  188.  Prince  Rupert  rr.  !ctivr, 
Palatino;  —  13u.  .Tnjnes  Dtike  of  L<en<.i;  —  Uü. 
Montaiguc  Banio.  1:^1  of  LindiMv;  —  Ul.  Marga- 
retha Bmith,   Vidua  Thamae  Casy   '-U:.  Fi>l 

C.  Faucci.  142.  Pnrtruit  ^iiii  Dyoke  mit  PkleUa 
und  Pinsel.    Carlo  Fau.  l  i  u..:     (rffidM.)  KaCO-t». 

Cosare  Ferreri.  113.  Thomas  Ilenog  von  Savnren. 
ReiterbUdnis.  Fol. 

Et.  Ficquec.  144.  Ant.  van  OljralE.  B.  68—97. 
(Für  Iteacamps.)  (F.  49) ;  —  143.  P.  P.  Bnbm.  H.  CS— 
96.    (Für  Doscamps.)    (F.  133  ) 

L.  Franchoy».  146.  St.  Hic.-otiyraus,  Irgend. 
A.  V.  Dyck.  L.  Ftanchoos  t  8«;  —  147.'Die  Anbetn^ 
der  Hirten.  4». 

Joe.  Frnnek  (*nd  Btebard).  1481  Oer  tote  Chll- 
•tu  aaf  den  Knien  Marine,  von  Sngvtn  vanhrt.  (Ant- 
werpen.)  Qr.  qu.  f»l. 

Fr&aknL  149.  Der  tote  Christus  mit  Joiiaiiuee, 
twel  Fianea  «od  eiaem  EBgnL  (Sl  Jacob  zu  XQni- 
berg.)    (Onifft^.  p,  KM.) 

Franquinet.  IM.  Ifadnnnn  oilt  dem  Xiadc,  Roeen 
kiiase  VMtaitond.  FataqniaM  Uth.  Mach  nlnar  Eieidc- 

Oer.  Oall*  d.  A.  tti.  Art««  W«lte^  PlMar.  Aat. 
wk  Dyek  piaxit.  (8.  n  BoUwert  tcolp.)  Oan.  Oattn 
•mdpeit.  (Wibk  27):  —  Ut.  Dia  KMs(ia«aa(.  C. 
llaUe.  Gr.  M.;  —  IM.  &  A]«dw  earton.  a  Qalla  te.; 
—  IM.  Itotn.  r«Li  —  tu.  St  »ein^mi. 

Ooranlla  0»lla  d.  Jdaf;  IM.  XalMT  y«idl- 
Baad  ra.  Com.  Onlte  Janinr  Mütteelt  QM».  (Wib. 
ÜB);  —  117.  Henriea,  LoUariagjaerMaa^eei»  IWaa. 
baiga»  etc.  CameUoa  OnU«  iaaior  eenlyaife.  (WIh, 
124):  —  ISK.  Mari»  Aoetiteo»  VM.  10.  Vm  I. 
Com.  Gallo  Junior  aonlpett  (1M9).  (Wib  I9B);  — 
L5y.  Jiiaonc«  Meyssens,  Bnixolleosia  FScIar  «tn,  Cnr^ 
uelius  Gallo  iunior  sculpait.  (Wib.  126);  —  IM.  Oodft» 
friduj.HcnricuH,  Cornea  de  Papenheiia  etc.  C.  Onlle 
schulpait.  (Wib.  127);  —  I6L  Engelbertns  Taie  Equ««. 
Cora«iias  Cnll»  Jnnior  eenlpait.    (Wib.  13».) 

0»n]«»n,  Mt.  llaii{nle  Antetne  Jidaa  d»  Brignnla> 
Snln.  Beitaipartinit  (Gonoa.)  (Guiffiey.  p.  44);  — 
IM.  gaHtMl  Ouido  Bentivoglio.  (Floreos,  Pitti.)  (t^.uif- 
frry.  p.  54);  —  164.  Karl  I.  und  Henriett«  Mari». 
Brustbilder.  (Floroni.  Pitti.)  (Guiffrey.  p.  66);  — 
ISS.  Die  drei  Kinder  KarU  I.  (Turin.)  (Cuiffn-y. 
p.  60);  —  166.  Die  fünf  Kinder  Karls  t.  (Windsor.) 
(Guiffrey.  p.  172);  —  M.  Di»  Gattin  des  fbUöpe  )e 
Roy.  Herrn  d»  Itofcto.  CUadan»  9b  Bidk  WaUae») 
I  (Oniflrer.  PL  IM.) 
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8.  0»7w«ttd.  IML  Antonius  tnn  Opalal,  BnuieU 
Icttak  pkt«r  loatuuD.  AathoBiiu  vw  Dyek  plnxtt. 
(Wib.  IflQ;  —  m  LttcM  Bild  OormU«  «•  WmL 
XalwUek.  Kopfo  aw4i  Hollar.  Kot;  —  17«.  lUria 
Rtttcn  nxor  Antonjr  van  Dyck.  St«at  exc.  FoL;  — 
171.  KliaalMth  Uurrty,  stebMuL  Stent  exe.  FoL;  — 
tn.  llaifMdt*  Lmnnk,  Aagtobe.  8mt  ««.  FoL 
AI««.  Fr,  OlrikriL  flH,  Um»  Doramkrtnnng.  Or.  fpL 
F.  Vr.  Ittfi  Oirftttd.  171.  Bielaudot  nll  ulant 
8obn«.  Fol. 

P.  aieditxcli.  tu.  CbriMiu  am  KreoM.  Roy.  fol. 

V.-vt.  UrvcTi.  IW.  Antia|M  aleepllltr.  ■orpn«v>J  br 
Jupii4>r.  Gr.  fol.  Oitclwtrt;  —  ITT.  In^  Jooe*.  1771. 
4«i  —  178.  Sir  TtKWBM  Wh*rt<m  in  «ioer  Luai«tt»n, 
•tekend,  einen  Stnl»  in  4er  Baad.  tm.  Qk  M,;  '— 
in.  Knuy  DniiT«n,  Btrl  of  Otnbjr.  <]«bm  Flptr  alt 
Bitter  des  Gcoru»ordon».    1775.    Gr.  fol. 

J.  Grettler.  180.  St.  Pa^i!.  italbfi^ar.  Vaa  Dfk 
pinx.  J.  Grettlor  sc.  Wione.  (Um  17^3.)  G«sclmbt. 
IL  SIK-atS. 

J.  Or»»asT«>lt.  181.  PMtnlta  ■*eler  DMiwn. 
J.  Orocamlt  fiscit  et  ex.    Qn.  UL 

J»n  4«  Qr»«|*  tU.  Aiiifc«lir  Kanbe  ulk  einer 
WeinKhale.  Oeselmbt.    R.  MS— W. 

Pi.  iiT  V.  Gutixt.  18.'».  ChuU"»  tUe  First.  Or. 
fol. ;  —  IM.  Kenriett«  >l4uia,  Qu(~cn  uf  Oreet  Britain. 
(iaaM  Fixur.  Fol.;  —  Ut.  Lticr  Conntese  of  Oulido. 
(ituizo  Figur,  vor  einer  8iul<-  iii«-li<'iiit.  Fol.;  —  IM. 
M»n;welh  Stiiith.  nnrricd  l<>  Tbom.  Car^.  «te.  Oailie 
Fi«ur.  Fol.:  —  187.  William  Villier%  Viaqewt  Onii- 
«tiee«.  «wn*  Fl(w.  Or.  MUi  M,  Aan*  Oeutete 
ot  Cbeaterfield.  dnnen  Pigor  hei  ninenk  Mmil  Or,  fd. 

Heinr.  tiuifnbttf.  IM.  Pntnlt  de  Ohnrlei- 
Qoint.  (Flarcux.)  PW. 

J»B»a  U»aftfd.  1Mb  Drei  liebesBUter  im  Wns- 
e«r.  KmIi  dner  KnUeieiahnniv.  OnL  H.  100-. 
IM.  (BnmI,  Beeaeil.)  FmuktiMt;  —  IM.  fkurietis 
UbcttL  Xadi  einer  Krcld*-  and  Roteteiinelolwatig. 
H.  X70-1WL    (ßamti,  IkcaeiL} 

Ch.  He»«b.  IM.  (HatlemwD  of  tlm  Ceut  of  Clinr> 
lee  tlie  llnt.  WdU 

Hecht.  IHL  J«a  de  Wnel  nad  eeiiw  FtMi.  QUn^ 
eben.)  (Onfffnjr.  M);  —  IM.  Fiiu  ttqmcbt. 
(Wien,  X.  Xue.)  (Oolffngr.  f.  IN.) 

L.  P.  II»nriqn«l*DnpoaL  IM.  Uae  Daa»  et 
sa  fiUa.  Ola*- 

W.  n9ll»r.  IM.  Ohrtetne  am  KresMi  rnni  Xo^l 
fangen  daa  Hat  fa  nei  Baoben  nnf.  Antbaalaa  van 
Dyck  B^nes  jbait.  W.  HeUar  feelt.  IMS.  (IMeHa.) 
(P.  107);  —  in.  Qnt  ÄnaM.  W.  BoUar.  A.  Itt». 
Laadiai.  (P.  IMl):  —  IM.  Or»f  AnmdeL  W.  BoUar 
feelt.  194«.  <P.  IBAS.)  (Wib.  lüi);  —  IM.  Alakhea 
Oitfla  AnmdeL  W.  IMIar  facit.  1646.  Aattaiyta*. 
<P.  ISM.)  (Wlb.  U0>;  —  Mt.  ScUatpoctnit  des 
Xtestlen.  W.  BeUar  ftdt.  LoadlaL  (1644.)  (f,  iM^i 

—  Mt.  Bieabetb  Bamjr.  W.  HoUar  fedt.  MM. 
Aatveepiae.  (P.  lUS);  —  Mt.  Ini«*  Jcaiae.  V.  Hol- 
lar  ftcit.  (P.  I4M);  —  Mt.  Jaaias  der  JSng:  W. 
MeUar  feeit.  (P.  1480);  —  W4.  Denelbe.  Ant.  van 
Dyk  Biiiec  pinxii.  1640.  W.  Hotlu-  fec.  IWS.  <P. 
14tt);  —  Mi.  Karl  l.   Vi.  Hollar  foc.  1G19.   (P.  H.TJ); 

—  SM.  Karl  IL  (P.  1142.)  (Wib.  131);  -  807.  IVr- 
K-ttx.  (P.  1143);  —  808.  Karl  I.«i<lwitc  roa  d«r  VtsiU. 
W.  H<dlar  fecit.  1646.  (P.  1147.)  (Wib.  IS7):  — 
80».  Mm.   KiUifr««.    W.   TlolUr   f.fh.  Uw-Wni. 

(P.  1449);  —  810.  Kn.t.H.  ho:  L.vi4  SV  )ioll:vr  f.  cii 
Ixmdini.  1640.  (P.  1453);  —  811.  Mn>.  JIirr.ur,ili 
Lcmoo.  W.  Hollar  fwi».  1646.  (P.  1456);  -  212 
Elisabeth  ViUier»,  H«ren«:ln  vo«i  I.-tir.oi.  (P.  1457  ) 
(Wib.  132);  —  813.  Riüchof  Mali  r.i*  W.  Ilollar 
fccit.     AntTcrpiae.    A.   164r,.    (IV    H63.)    (Wib.  133); 

—  214.  Graf  tod  Pembrak''.  ^V  IlvUar  f«cit.  Loo- 
dini.  A.  IC  12  (P.  1481);  —  815.  HicroDymtui  Wentoo, 
Oi»f  von  Portlru.cl.  W.  Hollar.  1615.  (P.'  1483.)  (Wib. 
134);  —  Uaria.  rcct«  Franceg,  Urifln  von  Port- 
land.  Ant.  t.  Dycke  pinzil.  W.  Ilollar  fccil.  A.  1650, 
(P.  1484  )  (Wih.  135);  —  817.  Eliiabcth  Sbirl.y. 
(P.  1603),  —  218.  liord  Slrafford.  Ant.  v.  Dyk  BlU.^!. 
aar.  piaxit.    W.  UoUmt  leclt.  l$4a    (P.  Uf»);  — 


Mt.  Df*  IHder  Da  Waei.  Aat.  «an  Sjjrok  B|aea  piaztt. 
W.  Boilar  «aeit.  1646.  J.  MeyaeeaB  «le.  (P.  IMT.) 
(Wib.  US);  —  MO.  Itaniiakta  IfartaC».  BnatMUL 
W.  HoUar  feelt.  1641.  (P.  1687);  —  ML  (OMlMttam 
Howard  T).  Knieetlck.  Aal.  t.  Dyko  Bqaes  pbuilt.  W. 
Hollar  »c.  1657.  (F.  1638);  —  8H.  Stadien  nach 
Itöndcn.  4.  BL  Ant.  v.  Dyck  inven.  (W.  Hollax  »c.) 
(Paribcy.  1762—1765):  —  888.  Kobili«  Malier  aoglica. 
1644.  W.  Hollar  freit.  1649.  (P.  1883);  —  884.  En«. 
liscbe  Dtuno  im  Winterkoütam.  Hollar  fecit.  1644. 
(P,  1999);  —  885.  Gajn  -  Fi^jur  einer  Dame  mit  einoia 
Uand   um   dm   Gürt  ' I     ^^    llolliu-   foc.    (P.    1999  a.) 

Will.  UoDdiu».  tid.  Franciicn«  Praack  jnniof. 
Ant.  Tsa  Dgrek  ptoxit.  M.'irt.  nui  den  Endes  excudit 
c.  pr.  H  209 — 151.  1.  Vor  dorn  Namen  de«  Stechen. 
II  L  iiu-r  dem  Namen  vaa  Dyck  iiteht  Pet.  de  Jode 
»•'iilp,  III.  Mit  dem  Zii»atso:  Pictor  humanarum 
fidfiiramm  in  {«rvi«  Antrorpiac  and  statt  Pet.  de 
J'hIo  liest  maji:  Giiilliclmu.«  Hoitdiut  eculiisit,  IV.  Mit 
iu  p.  statt  in  parvis.  V.  Statt  in  p.  liest  nuau: 
in  tninor,  VI,  Statt  in  minor  liest  man:  miüorum. 
.Mii  G.  H.  VII.  G.  II.  gelöscht.  (Wib.  28.)  Die 
Krciiii  reichnuiig  hieiu  in  der  Verst.  Ja*-,  de  Von, 
Il".-,1,  Wj'Z  Francs;  —  887.  Gulllelmtui  Hoi3<!iM.  Gttil. 
!Ii>rifiiii!4  soulp  .Ant.  ran  Dyck  pinxit.  Jla.rt.  i.m 
di'ii  Kn.lrjTi  .  x:-.  pr,  11.  '203—163.  I.  \  or 
Sckriit,     II.    \h-T  N.uiir  l><.rri-!<t«"lHe'n  i-.it   >-r<)Ll -n 

Lettern.  III.  Mi?  m  Zii.suUr.  l'.ilrivr.iplnn  II.i;::»« 
comitis  luid  G.  H.  *t&ic  lier  Adresse  ViUi  den  Kaulfu. 
IV.  Die  Adresse  G.  H.  gelöscht.  (Wib.  29);  —  288. 
Isabella  Clara  Eii^<-nia,  Infsn«  Hisponiarum.  1633, 
Gr.  fol. 

Jac.  Ho«  h  r.i  !;  1- n.  2S9.  Thfima^  Weutwortli.  Karl 
of  Staffonl     IT  10 

Arnold  d  <■  Jtjtiü.  Z'M).  LjUliafiiui  H<iwsrd  H.  r- 
i't^-ii,  von  IxTiOX  (1620,  t  1650).  \rniil4u<  dr-  .Infi?, 
scuijiait.  (Wib.  97);  —  831.  ^^CL^  .I.  üu^kiiKi  li.  ii 
kleinen  Johannes  umannen  i.  [miI.  liri  sayor  u.Diiir* 

clc.    Gest.  fa  London  1666  w^.ir^  ijU  ilctt  pjot.».;.  Hra.Mj- 

Pletcr  de  Jode  d.  Alt.  838.  Joeuincs  Omi  d" 
Tsercla*«.  Dom.  TilU  i-tc,  (1539,  \  163'.;).  A.n. 
Dyck  pinxit.  Pet.  de  Jodt-D  «culp.  (Wib.  30);  — 
838.  Königin  Hcnrictta  Maria  (1632).  Halbfigur,  stt> 
hood.  Pet,  de  Jode  scalpsil.  Matbous  Antonius  excudit 
Antverpiae.  IL  380—330;  —  884.  Karl  I,  von  Engliuid. 
HaJbfigar  ia  IMitaag.  Oegenttfiok;  —  83S.  Das  Jeso»- 
kind,  nnf  dar  Scblang«  bei  der  Weitkugel  etctoeiKL 
Gr,  fol.;  —  M6.  Die  Venttekong  dee  Ü.  Angoatin. 
IWy.  fai. 

Fiatar  da  Jod«  d.  Jftag.  MT.  Adaaa  ia  Oealar, 
Pictor  Moetiaa  VccUiBianeia.  Aat  «a&  Ograk  pinxit. 
(Wik  Sl);  ^  m.  Paalaa  Briwriln^  Sewtor  Aat. 
(Wib.  V^i  ^  m,  Jaaobna  Jwdaana.  (Wibb  SQ:  — 
MO.  Aadnaa  Oeijna*  d*  Mola  (gda  tUHfy.  OtigtiMl. 
iifH^  im  HHig.  (Wib.  M):  —  MI.  OoiBaiiaa  Paelea« 
boai^  (nm).  da  Pont  aealp.)  Miaa  de  JWe 
aoutpait.  (Wih.  M):  —  MI.  ftycioa  PktMvan  Biatafia- 
gnidma  Regtua,  Ptofaeaar  OoiudUafias  «Ic.  (Wib.  M); 
—  MI.  JoMum  flMttlax.  (Wib.  tl);  —  M4.  Oiodane 
Tnidensii,  J.  C.  et  Profeieor  Rcgios  in  Aeademia  Ia»- 
raniensL  (Wib.  88);  —  MS.  Genoveik  d'Urphe,  Vidna 
Caroli  Alexand.  Dac,  Croi.  (Wib.  39);  —  84«.  Al- 
bert. Drix,  PritUiKl.  C«tn.  Watlent.  etc.  (Wib,  40);  — 
847.  Johanna  de>  Bkiis.  (Wib.  103);  ~  1^  Pctnu  de 
Joile  Janior,  Calcagnif>hus  Antverpiae.  (Wib.  104);  — 
849.  Beatrix  Co^ontia  Prtnceps  ÖuitccroTana  etc.  3. 
Meyssens  exc  II.  232— IM.  (Wib.  137) ;  —  880. 
Princep»  Fenlinandus  AuKlria<ra*.  (Wib  !W);  —  Ml. 
.loonnc«  d«  Montfort.  (Wib.  139);  -  Henricas 
Liberti,  Organist.  (Wib.  172);  —  883.  Guilia-lmu« 
Marcquis  Antverp.  Med.  Uoct.  Aet.  36.  Ao.  1640. 
(Wib.  173);  —  251.  Quintinas  Simons,  Braxellonsis 
Pictor  lUstoriaram.  (Wib.  174);  —  855.  Philipp  II. 
xu  Pferd  unter  einem  Triumphbog<:n.    1660.    Gr.  foL 

Theod.  van  Ken  sei.  856.  Seneca.  Kopie  nach 
einem  Stiche  von  Luc.  Vorsterroan.  (Nach  Rubens);  — 
857.  Folg«  vrm  8  Iii,  Apoütelköpfo.  Anthony  van  D>'ck 
pinxit.    Thcod,    «-an    Ki->'el   fecit    iu   aqua  tettt  8*. 

.To).  I.  Kraft  t  flu.  858.  St.  MbXia,  eciaan 
Mantel  tcUeod.   FoL  (Saventttem.) 
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A.    L.    Kitii-T     «59.    Sl.    Ma«dalcii;i.    1769.  1» 

Langloi»  |.  J  iliO.  Vcniu  in  der  W«rkltfttte 
des    Vulkan.     Liuuvre.    (i'ilhoL   IlL  ÜO.) 

Fr.  Lan^ol.  S6I.  IHo  YmpottUg  OhlfotL  Or. 
iiiip.   fol.   vua   d  Platten. 

Larmcs.-iiii.  Mt.  Bpitnit  «Wi  Ctfcte,  Iblb> 
figur.  Fol. 

Hielt.  Laanc.  MS.  Abel  Druyner.  Am  Kl;  — 
M4.  MauTi;.  Ant.  Lmmi^nt^  Bankier  und  Kuiu>tineuiid 
tu    F^U,    mil    •ini'di    (it'iuUdo    in   der    liand.  Fol. 

L  a  «  n  e.  Stti.  l\>rir:iii  Jatoeh«  Später  als  Tht-o- 
Joru»  IVimiu  CSotbii  jü  Iti  x   ^''^dni'  *>t 

Nicol&a  Lftuwt-rj  2(i0.  Y'-.m  l.vlnj  lii;ill«ktcio. 
rommvudiit.  Mi  )i'  Mnr  Ii  Mimt.  8ilVHn.  «tf.  (Koni- 
t[i4ndenr  ron  Mäli^;.    Si^.-utx.  i^auwer«  »culp.  (Wib.  41.) 

L<.ui.  [.«Iii.  SC7.  CbiiMa»  WH  Xifwe.  IcUi 
Uüd  L'iiUviiiatd  IC.    (ir.  toi. 

Ii.  Len«.  M8.  Cliri«tiu  aiii  Kreut«.  Fol. 

J.  F.  Leon»rt.  M9.  Ju«lu.«  ^«n  Mfer»(r%ton.  Ant. 
ran  Vyck  piiixit.  Ao.  163fi.  GeRcbali«.  (Casael);  — 
£70.  lubellA  van  Aselie,  Uattiii  des  rori^a.  (Casaol.) 

A.  ItfToy.  271.  Männlicher  Kopf  oii  fa<:c.  Acht- 
eckig. Alpli.  Lsror  PC.  H.  200— I5ö.  Nach  «incr 
KrtidcieichDttng  iro  L<ouriv. 

J.  O.  L«irtt«a*a  r.  S7t.  Fortrait  einer  Dum,  »it- 
Mnd,  Mbas  Umr  Ta«lil«r.  Omm  Fig«r.  (Um«««.) 
(VtlboL  XL  41);  —  91%.  LlaStmi»  ImM^  FoL 

Job.  H.  Up»,  m.       siImUm.  su. 

P.  TftB  Li««bati«a.  fll.  JnoBb  Hmog  von 
BuiUaa.  Fet.  via  LiMbeUm  tcatpi  <Wib.  140.) 

J.  0.  LocdvL  tN»  XapC  cinw  CbriatiH  am  Ki«w. 
Tifarb  «incr  Zeichmiiif  rihv  ftMinnlMiiy  Rod.  Weigcl. 

]>*V.  Logg  an.  >T7>  OttUtolUHU  Lftttd,  Arcbirpia- 
coptti  OHitnilariMMia  Mutjrr.  ilwcbiN  Y«!. 

F*t.  Loaib»rt.  m.  Cbrctai  t  n  Tfcid.  nit  den 
Pagen.  Or.  (oL  In  dm  nteiln  Abdrookm  Irt  daa 
Fiiitiait  in  J«bm  Oian««U  mgovwidillt  «ad  hat 
di«  Scbtift:  OU««ftea  M^gin»  BritlniM  Mc;  — 
ilt.  U  BL  Di»  «MgHiehta  OfUlaiMn  «dar  die 
OfWfauMn  dM  A.  taa  Dyck  (wom  Jedoch  twei  m&nn- 
lleh«  FovtiaiU  gehSraa).  Berflhmt«  «ngliacbe  Schön- 
heiten, «iinUlcb  Xalaatiicke  ant  OartonKnuideii.  in  vcr- 
»ivrttn  RdimeB.  1.  nbabMb  Cumiti  Dcvunioc;  2. 
Kliiutl>eth  C;i.-<U-lhavrn,  Comiti«*a:  3.  IXirothca  C^Kuilinsa 
de  Sandcrliuid;  4.  Peiivlope  I>aiuiDa  HL>rbcrl;  &.  Lucia 
l'omicisaa  de  Carlilc;  6.  Anna  da  llorloo,  Comitissa; 
7.  Anna  Cvmitisaa  de  BmUdoJ;  8.  Marj^orita  de  Car- 
lita  CoinitiHa  (mit  einem  KinJe) ,  9.  Kachel  Middle- 
Mxia«,  Cotiiiii^aa;  10.  Ami»  Sophia  Couitiua  de  Canar- 
von;  11,  Henrictu  AruQdel,  Comcs;  12.  Philip  Come.i 
Pcmbrukiac.  FoL 

Adrian  Lommalin.  tM.  Princep«  Ferdiruuidu« 
AuKtriacu*.  (Wib.  105);  —  Kl.  ä<elto  a  «»^^n. 
Calcagia|>ba.i  Antverpia«.  (Wib.  106);  —  1^  Ale- 
xander IX'lla  Faille,  Nobili^  Senator  Antveipienaij. 
(Wib.  107);  —  2M3.  Ifc-nrictt.-»  Mar'iv  !>  i  frrati.i  Majrne 
(sie.)  l'.rilU:i:.ui>-  vir.  IW^'irui.  ( Wi(,  ViH)  ,  —  j;>*4. 
7,i'jenL<  viKi  Hoiiliiini,  DotnlK-rr  lu  Arilw»rp«n.  (Wib. 
loa),  -  2Hi.  ta.;)«LrirÄ  H^winl.  (WIK  HO);  — 
kM.  MarKareta  Im-u>"U.  (\va>.  Ul);  —  187.  Jacobiu 
lo  Roy  Kquea  I>>niii;uj  d.'  iir:|..i^s  (f  1653).  Ilaoc 
effi^em  —  pictom  ai<  A::l.iTjiti  ma  Dyck.  Ao,  1631. 
DrdiraX  AeRiaiu»  Ilendnt  i  .\o  1644.  Ad  1>.- m.  Ut, 
»culp.      (Wib.    112):  2HS-    H   P    Jesjiiit-i  Caroiiu 

Del  la  Faille.  Actv.  qi;'  i.  i,  i  .'^  -.i  r-iv^  Ji  •^u.  (Wib. 
ISS);  —  SM.  Man.1,  (<j.ilm  vtia  AiciibKUf.  (Wib. 
17S):  —  WO.  R.  I'  .I<>;i;,^j<sa  Baplida  de  Itiathovi^n. 
Antverpienai«  e  SocifSÄt«  Jesu  (t  16ii).     (Wib.  176); 

—  Ml.  Karl  t..  Köoij  von  EnRland.  (Wib.  177 1  — 
m.  JoaAn«.  MAlJera*.  (Wib.  1*8);  —  MS.  Fred  neu» 
de  M.irnL.;!.  r ,   Iii.igerii»iil«r  von  Hrüjot-l.    (Wib.  179); 

—  HS!,  .\ariariuji  Htevena,  S.  P.  Q.  Aritverp.  »Ii  He- 
iiioxynia.  (Wib.  180);  —  MS.  Paulo*  do  Vos.  (Wib. 
)«1);   —   SM.   Joannai   do    WaeL    (Wib.  1B2.) 

Jan  Loa}-«.  N7.  Fraociicu«  Thoituu  di^  Savoia. 
Uruatbild  in  reicher  tiirlaade.  Gr.  (ol. ;  —  tM.  Am- 
bmtM  Spinola.    Gr.  fol. 

J ac.  Mftnnl.  tM.  Hauuvo,  roo  IK-Ula  vemten. 
<  hristopb  Laueh  del.  Jaeob  Mtoal  k,  S.  448— S75. 
(Wien,  k.  Miu.) 


Mapne  300.  Murin,  da»  Kiad  auf  dem  Schofie, 
wci.  hiNM  loii  ,]i  L  a.  i  i«uifr<'»  Sümlom,  dem  ver- 
löririt:.  s,,h,"..  Murii»  Magdaleiui  nii<l  König  Unvid, 
»•ri^Lit    wirJ       (L..uvrr.)     (Filhul.    XI.  CU.) 

O.  Maiip.  äOl.  Mile.  N'aomaelder  (A.  van  Kyckj 
Geliebte).     Or.  fol. 

.1.  A.  £.  Mandel.  30«,  Portrait  van  Dvrks  !*M1. 
(Louvri')    Fol,;  —  303.  Karl  I.   1850.  (Urr-.i  i,  )  i.r  foL 

Aul.  M  a  r  c  e  n  a  V  de  U  b  tt  r.  344.  Karl  I.  llalb- 
fi^r  in  Ku  L  i  ,g.  IT.Ü.  ä  UÖ— 110;  —  WKl  He&fi 
Comte  dl-   Iii  rt^he.  Fol. 

l'l.iiidr.  I,.-ais  M  a  H 'i  u  r  I  i  e  r  fila.  303.  Kar 
djii.Ll    ii.  n!iv<,i,l„,     Fioreiit.    (Filh.il.    |V.  245.) 

J  '  ^[,^.^r.■^r,l  :!(>7.  Kir:  I.  v  England,  llcn- 
riell-  .Majia,  l'nui  Karl  und  r.-i.ii  .l.i,;.>l.  K  t^dwllo, 
(|iiam  habet  in  San  Clovi.in.i  laln  ;:.niijj  ,  Sit. 
Ptine.  Dux  Aurelianen.'iis,  stulji-ii  .1  Mrv^-v.ini  1781. 
(Gal.  de»  Henog«  von  Orlearin  i:^  .Sr  — 
308.  La  plu^i  iK'lle  de«  M^rva.  M^ta,  iLii  Ki:;.i  lüu. 
gcnd.     Gr    fol.;   —  309.    L*   Preaidcnt    Ui<  tuLr.lMt. 

Maaaun.  810.  II.   van  Vorrat.     A.   a^ssua  so. 
IB48.     FoL    Nach  einer  Zeicbnong  im  Louvro. 

N«al  Maa  ioil.  811.  Der  Hcnog  von  Richtooiid. 
einaft         in  dar  Hand.    (Lovrre.)  (Uniffrer  p.  20S): 

—  nimlldMa  BUdniiu  (Louvre);  —  812.  Maria  uul 
dMH  Kiade.  verehrt  toa  da«  Moigca  SitadanL  (Lobtk.} 
(Oaiftrev.   p.  80.) 

Theod.  MathABL  im  Hiabat  le  Blon,  Agent 
de  la  Kef&e  et  OoanoBa  d«  flaada  eto,  Ibe«.  M^if-Bm 
•oUpait.  (Wik  Iii)  Daa  OrlgiaU  la  dar  teLDeleaaact. 

Lad.  H&ttiolL  Ud.  Xaoa  Bhm.  0«a}.  171«. 
EL  (ÜHtaelL  XUC  m.  M.  f.) 

C.  Xati.  W.  iana  uad  INdai  (Kon.  Kaij^tx.) 
Xach  aiaar  Kralda.  and  niadaaicbinmg.  Vol. 

J.  Maraaaaa.  Iiai.  Fkiacjaaai  «aa  dar  la,  Daa  de 
Mevf,  Preior  OiviMtia  Bnuwllaairia.  4aaBMt  liayaaaia 
freit  et  eiood.  (Wih,  141};  —  Mf.  Uenrtoa  Maria, 
D«i  Gratia  Magma  Bfitialaa  atc  Bi^iaa.  (Wib^  14S); 

—  818.  Maria  Batoa  Osor  d.  Aatoaii  wi  Drck  Kqaca. 
(AVib.  113.) 

Fr.  M  i c b e  1  i «.  819.  Prinx  Wilhelm  II.  *oa  OlW 
nion  als  Ktud,  mit  einem   WiadhondeL    Bogr.  fM. 

F.  M  i  l  i  u  a.  320.  .lntr>.in  van  Dyck  und  BndT- 
tnion    Poorler.    (Ori*.    in   Madrid.)    (Guiffrcv.    p.  L) 

P.  P.    Mol  As.    SSL    Maria,  mit   dem    Kindi-,  F«i. 

D.  M  o  r  d  a  n  t.  881.  Lea  JSa&aU  da  Maiqaia  Spin^ 
CoU.  de  M.  la  l^amHiBa  ^*1iiifrltl  daBotbadiild.  <L'Art. 
18«7.    I.  p.  16'J.) 

Raph]  Morghcn.  3t8i  fiaimnafo  Vaaoaila  aa 
Pferd.    (Louvr«.)   Gr.  foL 

Jean  Morin.  32t.  QuLdo  Bontirolui  Cardinali». 
(R.  D.    43);   —   a».'».    Margreüia   Lemun.    (R.    D.  62.) 

Salnt-Morvs.  72fi.  Halbfigur  eine«  Greil««  tui' 
langem  Bart.  V.  S.  M.  (Saint-Morva).  Laad.  17.  Mai 
1793.  H.  190—133;  —  827.  VerbiUlto  weibUaha  FÜgW. 
H   12.5—4«:!    Sach  einer  FedMaaiohaaaf. 

.loh   .^.'ii    Müller.         Dia  BnthiftMmTralt  daa 

Suripw.     (ir    uti.  UtL 

Mich  N  a  i  it  I  i  a.  Mi.  Kaaatina  Frlae^  I4gB<aBa 

etc.     (Wib.  144.) 

J  ac.  Nee  ff».  830,  Martiniu  Bychar:.  l'u.uianua 
Pietor  etc.  (Wib.  113);  —  831.  Antonius  d«  Tkaais 
lim.Mii  u»  Antvcrpianu«  cU:  (f  1661).  (Wib.  114);  — 
342.   Jlaj-ia  Margareta  de  Barlcmont  etc.  (Wib^  145); 

—  33B.  J.vso  de  Hertage,  tltevalier  etc.    (Wib.  ISf.) 
J  <)  1.  n  l'aine  (oder  Payne).     SM.  Pririoepe  Fcx- 

M.    I-.    PitniiJi  r.    335.  S«)lbetp.irtnLi^      KL  f')l. 

Aiidroa»  l':iult    889.  Titiafi  u.  s-ir.e  Cn:h:\<y  f-iL 

Pautjuet  und  D'jparc-  337.  Kiirl  I  v.ju  K.i^;- 
land.    (Louvr<- )   (Kil;.ol    1    j  ) 

P.   Ant.    Taiii.    338.   Marxa,   d.ui    Kind    vi-.- hn-uU. 

Jean  Pestie.  330.  Franfota  Laji;loi»  von  Char- 
trce  (Ciartres),  Kopferatichhändler,  di«  Satk{.,iwifi'  ipi  •- 
lend.    IL  35ti— 25Ö.  (R  D.  »T.) 

Bern.  Picart.  840.  Charica  I.,  Boi  de  la  Grande 
Bcetagn«.  FoL;  —  ML  Jaeqaaa  II,  &d  da  laOtiad* 
Bielagne.  FoL 

Bu  PtaarL  MI;  SL  JaL  tod  VaOm  baut  da» 
Janakiiid  aa.  FW. 
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F.    Piloty.    343.    Saioniia   und    Jir    iN'ni'ii  Alten. 
F.    l'iKilj    ili  l      Lithugiaphio    nacJj    <  ini  r       i.  l^iiuiig 
in   Müocheit;  —  M4.  Caesw  Sc«t;lia-    F.  i'iio{y 
(Hänchen.)    Uth.;  —  US.   Tillr.     (MOncbea.)  Litli. 

St.  Pl&0«k  U6.  l.escridr>r  Möndl  w  einrr  Laiid- 
Kteft    B.  1M>-146. 

PlOOt  van  A  m  s  t  e  317.  Kiiulrrtopf.  Nach  einer 
XnUmtUhnnng.  II.  135— lOü.  (PlooH  v.  AiaaM.  By- 
prent);  —  S18.  Jon  van  Ouvra.  Kreiilfr»  «ad  Rot- 
•teinxcirhiiun|[.    II.  160 — 13G. 

Faul  PoBtiaa.  310.  KrftuxabnAbme.  (.intweipen) ; 

—  350.  Bt.  RoHUa,  aus  den  l&ndou  des  JeanÜnde« 
dio  Krono  ompfanp-nrl.  (Wien,  Mns.)  Or.  fol.-,  — 
361.  8t.  UcrTauiu>  Jn-x-phn^  vor  der  bl.  Jun^fnui. 
(Wien.  Mu«.)  Fol.;  352.  nulj^nü  und  A.  T.  Dyck, 
^  reichen  Kaxtuachen  auf  «  in-'iu  Blatte.  Ecoo  Kuben« 
■tdsa  etc.  Gr.  qu.  fol.;  —  S5ä.  llourii-i«  Come«  van  den 
Bcixfae,  Knicatüclc,  in  Küstung.  K<>1  :  —  Zil.  liendricus 
van  B»Flon.  (WIU  42);  —  BSS.  ]>or.  Alvar  a-izan, 
Uan}.  Do  St.  Crui,  CiUli.  M.  A.  Stat.  Coniil  et 
CubiciU.  etc.  (f  1646).  (Wtb  13);  —  SS«.  Jaoobus 
dB  Brvock,  Architekt  xa  Moii.^    (S  p.  182)  (Wib.  41); 

—  867.  Carulua  do  CoI^!IIl■l:^  sjsiiii«  hrr  r!<>n<>ial  in 
deu  NiederUndfm  (f  1643).  l.'j),  ~~  :ijH.  (Saapor 
do  Cravpr  (Wih.  46):  —  359.  D  KtiKuuiCi  Krix-kti« 
Piiiyra  i  t   l'ii;.-iitcl,  iir.if   Vvna.  (t  lOlG)      (Wib.  IT). 

—  t'ornelsu»  vaii  i!i:r  Cr-nr.  Kuint fmiivl  (f  ItMJ). 
(Wib.  48);  —  S61.  (i:;.iiKir  d.  v.i.-tms,  .)i.r:-(t  urA  Se- 
krct&r  dpr  Stadt  Ai.twiT[^:ti  (l;V.t:!,  t  1'>'j''').  (Wib. 
■19);  —  862.  l^m  Thilip  d--  (;HM-..ari  (t  16fi6). 
(Wib.  S«)i  —  '^r>5.  Ou'tav  .UluU,  Kuaig  v^n  ijchwc- 
den.  (Wib.  .'ilj,  3M.  Ocranl  lloiitborst,  Maler 
(1592,  t  166Ü).  (Wib.  52).  --  8«5.  Coastantinu« 
Huygenj,  Sekretär  de«  l'riin»;ii  vl>ii  Oraiii'-ii  1>j*>). 
(AVib,  58);  —  8*8.  Konigiu  Miuu  d«  Medici»  (15*3, 
t  HVI2)  (Wil.  r.i)^  3«7.  Auberttt«  Klrawj«.  Doyen 
dfr    Kiith-iii-ü.'    tu    Aaiwerpen    (f  1640).     (Wib.  5S); 

—  3GH.  Ituw!  MyteüK,  Maler.  (Zuerit.  ki^it.t  die 
Sctijifl  :  Lsaac  Mvlcn«.)  (Wib.  56);  —  808.  Johnn 
Graf  von  Niu«aa '(15«3,  f  1638).  (Wib.  57);  —  870. 
Palamode«  Fakun«le«seii,  Maler  (1607,  f  1C3X).  (Wih. 
66) :  —  371.  Paul  Pontiu»,  Knpferatccber  (1596.  f  1600). 
(Wib.  69);  —  STS.  Jan  van  Kavcatoyn,  Maler  (1ST2, 
t_  16W).  (la  frtber«u  Drucken:  Cacpor  Ravctteyn.) 
(WIbk  60);  —  ns.  Tb«odortu  Bumboat«,  Maler  (1597, 
t  im%  (Wib.  <t):  —  m  P.  P.  Mbmm,  (Wib.  62); 

—  im  Mae.  FmöeiMoa  ThoaiM  A.  (1696, 
t  IMC).  OVib.  63);  —  ns.  OiMT  Alaandar  8ea(UK 
(t  IMl).  (Wib.  64);  —  in.  0«sudu  Sigen.  Müm 
(1689,  t  1671).  (Wib.  &5):  —  M.  Adriwu  SMbwkt 
(1680^  t  1^)  (Wib.  66):  ->  tllk  BearlcM  8t«en- 
«yek.  (WUk  87):  —  ^  UmoAanm  Tankmiu.  (Wib. 
«•):  —  NL  n«a  4»  Voa  (1101^  f  1678).  (Wib.  69)  i 

—  Mt.  JUMUM  Wildau  (IBM,  f  IIS»}.  Mo  Seidi- 
naiv  *v  la  4or  V«iitt.  tnnmfät,  Aitoida^  MIS; 

—  Stt.  AntlKila»  «an  D^lc,  Chmallar  dm  107  dangl«- 
tem  «t«.  Aal.  T.  Dfok  pliüit.  Ftud  Paatloi  leuliMit. 
Jo.  U»y$$ea*  «xeodit.  (De  Btak  p.  76);  —  IM.  Mioo> 
laas  Rocke«,  Eqne»  et  Consulari»  Antv.  Aat.  Anno 
LXXIX.  (Wib.  US):  —  8W.  Maria  Uriinn  Arenberg. 
FkQlus  PonthM  «Cttlp.  Anno  1646.  (Wib.  146):  — 
8M.  Balthuax  Gerbriiu.  (Wib.  160);  —  887.  Fri<-d- 
rieh  Heinrich  Prin»  von  Oranien  (1584,  f  164").  (Wib. 
leiV.  —  ms.  Kapbael  Üiubin.  (Wib.  162);  —  S8». 
Vuu.t  Tlionia*.  llcmi;  voa  Bavoyon.  (Wib.  163);  — 
WO.  Philipp-  I-  Boy.  Herr  von  RawU.  (Die  von 
Luc.  Vorsteruiaii  |;'>iitochene  P lalle  hat  im  (ccluitrn 
PUttanzoataade :  V^al  de  Pont  »cnipait.)    (Wib.  185.) 

J.  T.  P  r  e  ■  t  e  1.  801.  Halbfigur  rinn«  Manne«  mit 
braitkreoipigem  Ilule.  J.  T.  Preati^l  sc.  Naiob  ei&M' 
Zcidmun^.  (Preatel.  Schmidticbee  Kab.  8);  —  Mt. 
Pieta.  Kach  •iaat  Sofite  in  NBrnbais.   Or.  Ul 

nith.  PareolL  IM.  Die  Klader  Ktoic  Karte  t 
Qu.  fol. 

A.  B.  d*  Qoerteamont.  IN.  Jean.  Maldemi. 
S^rieoopiu  Antverpi>n!t;9  A.  v.  Dyck  piaK.  A.  B.  D.  Q. 
1719.  (Andr6   Bern,   dt:   Qnertenmoot  ac.) 

H.  B.  Qait«r.  «B».  Mmt»  MagdelwMi   Geachabt.  «*. 

J.  O.  B»bar.  IN.  Ghtittai  «ad  Ttihanair  IM. 


r.  H.  Brilil   897.  Christa»  crsebtint  d-r  M:i^dalena 

all  GärtU".  r.  i'ol, 

K,  r,.  H;,  s(,.  am.  Ryck:ir'  im  I.<-h:.-.'. ulili-  FoL 
villi,  II    U  .1  ti  i  u  ü  o  Ii.  'I'ln'  K.^l^.erllr  Tlivs.doMi.«», 

reiuKtnt    adiuission    into    tho    church.    Fol.  (Loadon, 

Nat.  Cal  );  —  [fM.  PMor  P.  BaboBO.  Vol.  (Uiadaa, 

Nat.  (ial.) 

Al-ü.  k  i  \:      1  c  t.  40t  Antoniao  von  iWai»  Iferia  ■ 

mit  d""ro   Kimlr-  :uili^i«ml 

P.    KutrlioKiv    402.    (_a.-"lu>    }:rnraaiiuol    DnJt  ttf 
baudiat.'.    I'i  tru»    RuriliulU^   ti:  ulp.it.    (Wib.  147,) 

W.  W.  Itvla.::.!.  40:!.  J;tk...o  wird  üborr._^i.:t.  V,  n- 
jamin  mit  »einen  Briklem  ttnch  Ägypten  stt  scndaa. 
Nach  einer  Zeichaong  bei  Bul  rtHlUBdtWiy  (Ho* 
prrn«    r<.!|  IfB) 

S;ihl.vr.  401.   .\drii.:;n  .St.\Uioiir_  oti., 

LhtU'fUUi  nuiUur         4  Dresde.    Nd^ii  (.'tiiitr  i^etcUnuim. 

Lewis  !<ailliar.  40B.  Helene  Forntent.    Gr.  fol. 

E.  Salnion.   40«.   M&Baiich««   Portfail,  «lahAad, 
gaut«  Figur,  den  Hat  in  der  Bachten.  (IIIad«D.}' 

(Gnitfrev.  p.  122) 

Pct.  Schenk.  407.  L)iv  Zoit  beschneidet  die  FUgct 
Aniorrt.   Oinnia  v!nr|t  n;:.or  (■tr>    Geachabt.  F«L 

U   Sc h ia  V o  II <  I  >    Mm.    Ih  r  LeiehsABi  Chiicll 

im   fifhoß"  dfr   ,M.it-i:i.     Qu.  (ol. 

o.  y.  s    ii:::idt.  400.  Moria  mit  dam  Kiod«  and 
dem  Uets«««  Juluuntcit.  1773.  (J.  176 ) 

Pct.  V.  Schuppe».  110.  [!•  r  h)  S.-VtLst uui.  iWm 
xwoi  Kogel  die  Pfri[r  an-  d  u  Wnnd'-n  .n-ln  11.   (it  i:>l 

L.  G.  S  c  o  t  i  Ii.  411.  i;<  li.^'  Utitt  Lil^.-lun;   Cr.  q«.  fol. 

C.  F.  Solkon.  4U.  J'ortnut  ^ri-i  Ihcks.  llnlbfiK-ur. 
Qpschabt.  4«. 

Fern.  8c]  ma.  413.  ran  TKi  k  und  Kmlymi  <u  i'uor- 
tcr.  (Madrid.) 

W.  V.  .SonUK   411.  Maxiii.  mit.  dfm  Kuuk.  IS13.  Fol. 

W  Sti:vri>  41.'».  Graf  Tb'Hii:i.-  Ar.indrl.  Fol;  — 
416.  {üi.r>  i.  III  drei  veracUedenen  Aufnahmen.  Or.  foL 

.s<i<.iana  Silvostro.   ttS.  FlOTtiai»  tau  TtfekM. 
Bra«tbiM.  4«. 

Jean  Simon.  41S.  KjLfl  I    vm,  En^rlruid  ViA. 

C.  Sittel.  410,  vaji  l>\ck'  Selh^i]v)rtrajt  itu  I<iu\!-. 
Geschabt.  Oval. 

J.  Smith.  420.  Kiur\  I  voa  liiiffLuiil,  (h-il  \  nn 
Dyko  pinx.  J.  .Smilli  fi-.  F..  r'«i]Hr  .x.  II.  Hi- 
lle. (Wcss.  37);  —  iil.  K-xrl  1.  voi>  >jii;lajid  li.iul- 
bild  im  (haJ  H  3n-'j;2.  (Wc.hs.  ,  —  ISt. 
Derselbe.  11.  Ali -117.  (W««».  33);  —  Ui.  Heaauttc 
Maria,  Königin  von  England.  Brustbild  im  Oval,  nach 
rechts.  H.  191—140.  (Weas.  134);  —  484.  Jakob  I., 
König  von  England.  Brustbild  im  Oval.  A.  v.  Dyck 
Eques  Pinxit,  ab  Originoli  miuuta  tuet:  p«r  Fia- 
Hilvard.  A.  D.  1617.  J.  ämith  foc.  ot  ex.  1721.  II.  36&— 
24«.  (Weaa.  144);  —  48».  Deraelbe,  abw  kleiner. 
H.  aOO— IM.  (W«M.  14«}:  —  M.  Cbiiitw  am  Bnaw. 
Zw«i  Bacet  tuifea  la  Bolnbiin  Am  Blat  aaf.  A.  voa 
SylB»  S90Ü  pÜas.  J.  Snitb  fedt.  Sold  br  ' 
tolfb  0(0.  1711.  B.  418-IU.  (Wen.  IM);  —  419. 
duistaa  am  ErMue»  am  VtaBa  «In  B. 
III.  (Weaa.  IM);  —  4M.  Ftata.  Ifaria.  IMm 
IMlwd  IB  lebola.  B.  140-171.  OfboheB.)  (W«m. 

—  4M.  Dm  JwwklBd  mb«  dw  WeltkaRel  ia 
gaaaw  Ffgar.  A.  na  Syek  PSaa.  J.  flnlth.  «x. 
U.  lM-117.  (Daka  «e  BaUanl.)  (Wmo.  UO>i  — 
488.  Maria  mit  dm  Kiade  and  ml  Baedn.  Flaadil 
Avercgia»  et«.  B.  »7—178.  (Weoi.  HO):  —  411. 
Saiim  bufliwidet  AnMr  die  PUgel.  Oknala  vbiwt 
Amor  ob».  B.  MS— MOl    (Waao.  117.} 

Henri  S&yero.  m.  Bobortai  ObMO  htaUamo 
Bheai.  (Wib.  148):  —  m.  SwaMm  ma  OcUla  vww 
raten.  Or.  M.;  4M.  IMa  lldehfc  Back  AcypUa. 
Or.  «bL 

F.  r.  SompeL  481.  Maria  Oaajaz  Hoaiioi  IV.; ' 
—  48t.  iMbeUa  Clara  Ri««aia  «la  Meane.  BrartWId 
im    OtaL     Vol.;    —   489.  Voidinand,    Inlaot  ««a 
Spaoieia.  Pol. 

S  o  u  t  m  a  B.  488.  Japiter  vnd  Antiop«.  Jupiter 
deomm  pater  etc.  Ant.  vao  Dyck  pinxit  cum  Privil. ; 
~  4M.  Cbriatt  QcfcngeaaaluM  im  Olcarteo.  Qaalia 
an*  taut  üia  «ca.  IM. 
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Djek. 


J.  8  p  i  1  s  h  t>  r  T  440.  luic  J<i;if-.  IttusCbild. 
Oral.   1764;  v,,i, 

T.    V.  (I.  S  t  I •  ■  I!     441.  Irnt  ckcnv    Silcn,  von 

SaXym   unter.stutit.  Fol. 

Äudretts  C>l<M-k,  442.  P.tiin  Stii_v.:i.<i.  -Andreas 
Stock  »culp«lt.   (Wil>   'js  ) 

B«l>>  Strange.  443.  I>er  Kn.ilx-  .fotuuiticA,  scblä- 
fcnd.  (Niat<  1  )  H.  320—333.  (U^  U:  11);  —  444. 
Karl  I.  Hut  i^i  imni  Rt«llmris|«r  OnU  Kaiuilton  mit 
f\r:.,    pf.r.l.-  .i.:..!.    P.»^n.    1782.     H.  580—454. 

(\.<-  Iii  4,'j);  —  44S.  KtltI  I.  im  KrönunK^onuUe,  ttehend. 
1770  H  IHi^TiL'  (Lo  Bl.  46);  —  44«.  Hciiriotto 
ILuiA  uii%  dem  l'rmi«n  von  Wa1i>!i  und  dem  Herzog 
von.  York.  1784.  H.  580—454.  (Lo  Bl.  48);  —  447, 
Dl»  drei  Kioder  Karlj  I..  Karl,  Jakob  and  PriniMiin 
Marie.     B.  835—413.    (Lo  BL  l'J.) 

Suyderho«!  448.  Karl  I.  Otui.  Aat.  v.  Ihck 
pinx.  J.  Stt)rd«ri>oc(  ««nlp.  F.  SowtBWii  «ffiiiarlt  et 
Mcnd.  (Wmtia.  Ifi)}  —  Mt.  HHztolto  Mudk  OnU 
Aal.  na  I>jr«k  tIaadL  J.  llnyaitfaDtf  Mtt^  P- 
flOBtato  «ffigiMit  «t  IHWL  (Ute  «0»  — 

piBZ.  SoMohioef  8oa||Nit  F.  flamtoMa  Sfügiavn 
«»  CK  (ir«w.  4l)i  —  «II.  Fmms  Monctda.  Marqui« 
vdn  ATtÖB^  OmL  A&t.  «aa  Sy«k  Haiil.  J.  Sofder- 
boaf  flMlpw  F.  8a«twui  SCIgiWtt  «*  K».  (Wom.  67.) 

B.  T.  &  8rp»a.  4Hk  Ant«  fn  Dy«k.  FeL 

F.  A.  T»r4U«.  W.  Onf  ton  Anadd,  ■iltmd.  Fol. 

J.  J.  Fr.  T*is»«rt.  4M.  BletaRl  Oramwell.  Fol. 

Bob.  Theer,  4SS.  A.  TUwl,  tgUeapna  Oanda^ 
TkiMlf.  r«L 

J.  0.  Th^Tenin.  4S0.  Dio  Kinder  Korh  I.  (  P  irin  ) 
Or.   q«.  IbL 

J.  Thomai.  4S7.  Achill««  als  Gespiele  der  Tochter 
d««  K5nig*  von  Skyroa,  hinter  ihm  Amor.  1659.  Nach 
eioem  CMgiiwI  in  Wim.    GflielaM.  Fol. 

W.  H.  ToBi.  «n.  rbSa»  Vervlid.  m. 

Toona,  4M  FliBlik  Uifit^  dra  Ltxchaam  Ohristi 
im  SdtoflOi  dtr  um  lag^  tombt  «bd.  (Lm^-) 
(FUboI.  XL  80.) 

4.  C.  trinvi'.  4M  BUMIpir  JongtB  Ibao», 
gvMHUt  „Dw  Btt^fMDMiatM*.  (Mm.  Hup.)  FoL 

W.  V»Illit.iit.  in.  FHbs  lEad  II  ntt  «incm 
Xitua.  Mtfih  Uiika.  HftftWbL  B«b.  Boubtaadt  Finz. 
W.  T^ltaat  «MN  et  Bx.  (W«a«ty  28);  —  4«.  DtiMib.-. 
aiidi  nchto.  (Vom.  29);  ~  MS.  FiiM  XkA  U.  mit 
dm  Bud%  in  fMiMr  Fi^;  —  4M.  Fortialt  de« 
BUdfaMMn  Oeiyw  d»  Kola,  ia  dor  Bodtton  «iscu 
UrM  Ofw«.  «f  Bteirofd.)  (Wom.  »);  —  4M  8e1b«t- 
pontnlt  fia  Djtikt.  HalbÜgnr  xvMb  T«obto.  H.  220— 
m  bl  spltarco  Dnicken:  Antoin*  van  I>jrck  ^intra 
tT^ii-c#l*bro.  (Wee».  36);  — 4««.  Dersolbo.  A.  v.  Dyck  P. 
W.  VaiUant  F.  H.  20»— 160.  (Ww«.  37);  —  467, 
Maria  mit  de»  Xiade.  Kaieetück.  (Wess.  S4);  — 
4M.  Amor  mit  Pfeilen.  H^lbfigur.  (Weis.  109):  — 
44(9.  Eino  Daune,  dca  Vorhang  lüftend.  Ga..;<-  Vi-ui 
(We«».  15«.) 

Kg  id.  Vereltt.  470.  Entführung  der  Hipi>o. 
damia.  Fol. 

C.  Vermealoo.  431.  NiooL  vaa  der  Boxcht.  Ganze 
Figur.  1*03.  Gr.  foL;  —  411.  lUri»  Loatao  do  Tk**!^ 
KaiMtOok.  Gr.  fol. 

J.  Vornon.  473.  Th-   Viigin  Mothcr.  Fol. 

Goorg  Vertuv.  474.  William  Cavcndiih.  Dulc- 
Newraatle.    Bü.ite.   Oval.    Gr.  fol. 

Villorey.  475.  Reite rportrait  des  Marquia  Moncada. 
(Louvre.)    (Filhol.   IV.  275) 

Corn.  Vi»$cher.  476.  Hendrik  du  Booy».  Haib- 
figur.  Ant.  van  Drck  pinxit.  Coro.  Vinscber  eculp. 
E  collectione  Nobili*«imi  Joonnii  tVirriini  Somer«. 
(  Kr.uikfiirt.  .'-r.^.l,  |.)  (Wussin.  7);  —  477.  Iii -li  riii Leonora 
do  Sicveri,  Gattin  de«  voritjen.  Il.ijlrfi.."ir,  rbeii?.->. 
(.Vew-York.)  (Wuj*.  43);  —  478.  P.  V  Ku;..-.i.  Bru?.t- 
biW.  Ant.  van  Dyrk  detini,  Joan.  do  Vis  scher 
;■  •  it    .\rii_-i.  farti,  Clemciiiil  de  .T<iu|;l;e  czcud.  (Wuss.  13.) 

Hobert  van  Voernt     47>.   D.   Kenelmus  Digbi 
Equce  (ICal.  t  166.'))    0\  .1.    71);  —  480.  Inigo  Jtmc-s. 
Arcliii«kl  (1572,  f  1651).  (Wilx  73);  —  4«.  Rob«rtui 
TowBt  (15M  um-  (Wib.  TS)  s  —  4M  BiacB 


Vouet  (1582,  t  1*51 1>  t^^'b.  74);  —  49S.  Kar!  T  un-i 
seine  Oemahlin.    Filius  hio  magnl  >-l'-.    Qu.   t'nl  :  — 

484.  Christian,  Hentog  wm  Bra«ir>.*r)iw<>ij{.    (Wib.  186); 

485.  Emst  Graf  Morüfrl,!.  (\\,\,_  lS7j ;  —  4M  Phi- 
lipp Herl>ert.   Graf   Pcmbroke.    cWib.  188.) 

J.  l-r.  Vop,>l.  i><7.  Maria  Lmiiso  de  UuoiO.  (Wies, 
F.   Lieclilenstcui.)  1876.    Gr.  fol. 

Luc.  Vorsterman.  4ft8.  IVr  tote  Christus,  bo* 
weint  Tf>n   Ma.-ia  und  den  Engeln.    (Hymajit.   N.  35); 

—  489.  si    .Marij,  Mau.ljilena.    Brostbild.    (Hrm.  83); 

—  490.  Tln>Tiiart  Hcm-arM.  (inf  von  .Anir*d*?l,  und  seine 
Geu.ahlin  Al.-ill..';i  T:il(»>l  (ll.ii,  137 j.  —  491,  Jacobua 
do  Cachopin,  1j.  V(,;  <ti'?ria%ti  sculji.  (Wi(>.  7.^:  Hyiu. 
143.)  r>i"  ■lu»n)ucii:hnan|f :  Ao.  1631.  .\.  vaji  I^ck 
portiaict  da  JaouoKi  di^  l  hopin.  A.  43,  V.thI.  KUink- 
huysen,  1878  Amsterdsun  ;       492.  .Ia.-<>Ln:=  ("aliot 

♦  16351  (Wih  76;  Hym.  144).  —  493.  Wi-no-siau« 
(■.i.  N-rj.'<  r  (1500,  f  163Ö).  (Wib  77.  Hmü.  ir,l);  — 
494.  KiWi  I.  von  Kn^lfurl  nnistiiW.  (Hvm.  14T);  — 
405.  Deodot  Delniimi  (L'^Hl,  f  li^l).  (Wib.  78;  Hym. 
155):  —  4M.  Aiitonuiä  vaii  liyc.k.  Ri]ue*.  (Wib  79; 
ÜMi,  17>H) ;  —  497.  Hnbertus  van  den  Kynileii,  St.->. 
tiüUiUJi    Antvcrpiac    (f  1656).    (Wib.    80;    ilvm  Ititi); 

—  4W.  Tlieodorus  Gallo  (1571,  f  1633)  {Wib  81; 
Hym.  163);  —  4M.  Prince|>*  Ga«ton  D«  Fnuicia  etc. 
DÜx  Akt.  liaxmrins  (1608,  f  1660).  (Wib.  82:  Hym. 
202);  —  50«.  liomtins  Üentilescius  (1563.  f  16I7>. 
(Wib.  83:  Hym.  164);  —  50L  Petrus  do  .7.«i.  n  d 
(1570,  t  1634).  (Wib.  81;  Hvm.  173);  —  mi.  Joan- 
ne« Livcns.  (Wib.  8j;  Hym.  182);  —  503.  Carolus 
do  KaUei}',  Calcogiaphus  Antverpiae.  (Wib.  86;  Hym. 
186.)  Ttedl-  lind  Fedcnrichnuog  ia  d«r  Verst.  Vvi|. 
Ilgen.  ItH  Haag;  —  S04.  Jowuie*  tob  Wider,  Sta- 
tuarius  Antverpia«  Vatlom  OomHIW  (t  1638).  (WUk, 
87;  Hym.  195);  —  IM  Jadomw  d»  Momper.  (Wib. 
88;  Hym.  1»6);  —  M«.  Kicolaus  Fabriciaa  do  FMhm 
(1580,  t  1487).  (Wib.  89;  Hym,  203);  —  MV.  Cof. 
neUu  loofailoNB  (IIOC-^MI).  (Wib.  90;  ^m.  MI); 

—  IM  OonoUaa  ftdnife  (ItlT,  f  Uli).  (Wib.  «1; 
Hym.  SU):  —  MI.  Anliralitt  Ijpinote  <tlM  IW). 
(WIU  M;  Hjrm.  S14);  —  MH  FMflM  Bimu,  Ktuut- 
freaad  la  Aatir«i|Na  (UM  t  IW).  (Wik  H;  Bjwl. 
215);  —  IIL  Locao  ^  Ddaa  (IMK.  t  ^nD*  (Wib. 
9t;  By».  221.)  KreidMiehlUoac  Tont.  Joe.  da  Ta% 
3393  Flaues;  —  SU.  Ooraollo  do  Too  (IM— 1111). 
(Wib.  95;  Hym.  224);  —  SU.  bobelU  CUra  Biigettia 
(1566.  t  1633).  (Wib.  118;  Hym.  171);  —  814.  Pnui- 
cisi-u«  do  Honcada  (1586,  f  1635).  (Wib.  117;  Hym. 
197);  —  518.  Prlnrcp«  Woifgangu«  Wilhelmos,  D.  O 
Cornea  Palatinus  Bheni  etc.  (1578—1653).  (WiU  118; 
Hym.  225);  —  81«.  Johann  Graf  von  NaMaa  (158.1— 
1638).  (Wib.  164;  Hym.  199);  —  »17.  Nicola.*  It  kcu 
(1660—1640).  (Wib.  165;  Hym.  205);  —  818.  Phi  ippr. 
le  Boy  (1596,  t  1679).  I>ie  Platte  ist  mm  IV.  Etat 
*m  L>,  Vorstorman.  die  späteren  von  Pnul  Pontius  ge. 
stochen.  (Wib.  184;  Hym.  180);  —  «19.  Tbooia«  Ho- 
ward, Graf  von  Anadel.  Opoia  ToratofaMaal.  (Wib. 
189;    Hym.  136.) 

Lucas  Vorsterman  d.  JGng.  SSO.  Lucas 
Vorslcrman  d.  AU.  Luoa«  Vorsterman  iunior  aculpsit- 
(Wib.  166.)  Zeichnung  Vrmt.  Jac.  de  Vo«.  3H37  Franc*; 

—  Gertm!  fophor^  C1589.  f  16.^11  I..  Vorster- 
man.   L.  -M.  i>  c.  g  (Wih. 

W.  Waikor.  622.  Baitbaiuu'  v<i-rl>iei  und  seine 
Familie.    _Gr.  «ju.   fol.   0^>nd»<>r )    (S-       4i<  ) 

Will.  "Ward  d.  J  ü  n  g.  553.  TTic  Marriapo  of 
St.    Catherine.     (Buckingiiaiii    l'al.Tst  )     G- h-nb"  4«. 

James  WatsoQ.  5SI.  Lord  Chief,  Ilaron  Wände«, 
ford.  Kniestück.  1778.  (Houghton  GalL)  Gr.  fol. 
Ge»chal>t;  —  525.  Archbi^bfp  l.iu;d,  Kniestück.  1779. 
(Houghton.)    Oeachabt:    —    520.    l'anl    Pontius.  Fol, 

J.  Watts.  537.  üidal;  -  mA  Ikarus.  Gr  fo' 
Ge«cbabt. 

Conrad  Wauman*.  328.  Maria  mit  dem  Kinde. 
Dile<  tu.«  Ti.  US  MihL  Fol.;  —  SM.  Oer  Abt  C.  A.  Scaglia 
b«tet  tu  Mahn.  Quam  bene  caelesti  posita  etc.  Gr.  fol. ; 

—  SSO.  Maria  Clam  de  Croiio.  (Wib.  149);  —  S31. 
Aathuaiua  do  Zsniga  et  DavUa  MoKbio  WnboÜMk. 
(Wik  14^;  ->  IM  Fiodetieu  BwicH  0.  O.  Ftia« 
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den  Töchtern  de» 
II.    350— aW; 
V.  Wjrii^Mcde  »c.; 
■lUend.  Knie- 


(Dieidea.) 


cepo  AiAiuloDCnxium.  (Wib.  l'il);  —  &3:J.  Kü.-Iiii  de 
Solln«    D.    O.    Priorcpa    ArautiiüuciiMaiu.    (Wiii  Jj2.) 

Dav.    Weil)    SS4.   Christua  Kr«.-ui«.    i^n  ful. 

Wil.  Wo.il.  tt  jaft.  P.  P.  Rubeiu,  am  den.  >.i. 
•ler  blickend,    ii.  t>ä/cr  et  J.  Itenuot  ezc.   1771.  i'ol. 

Kr.  Wronk.  SM.  Per  leicliti.un  Chriili.  von  dpn 
fnMicu  luul  drvi  Engeln  beweint.  Ucacliabt.  l/u.  roy.  (ol. 

Fr.  V.  d.  Wyogaorde.  637.  Die  Ltiohc  Chrinti, 
von    Msxio,    Mafpilalcita    and    dn  i    Eng«lD  betrmnerl. 

H.  210 — 363.    FreuctKro«    vjuj    ii«n    Wj-ngaerUe  fecit 
fl  oxcndit;  —  S38.  Acbilles  untor 
Lykomede«    von    Vljhaa  erkaii:tt 
58*.  Priai  Kupert  vaa  dar  ^bik.  F. 

—  &40.  Lacaa  TantMBiui, 
(lück.  ttA, 

Vor.    SbsbIiL    MI.  Kl 
ür.  foL 

Uterktv:  ü.  P.  Bcllori.  I.o  Vitc  olc.  Rom* 
1G72.  p.  219:  —  K,8.<prani.  J.<-  Vilr  di  piltori 
et«.  Oenorrsi.  a«au*  1071  j>  305;  —  Joliu  Suiith. 
Catalo^e  mitoant  etc.  III.;  IX.;  — ■  .T  u  1  e  a  G  u  i  f- 
f  r  e  )".  Ant.  v&u  Dyck.  Sa  Vio  «t  w>ji  OeuTre.  Paris 
1W3;  —  yior.  1«  Coiiit.-.  16^.  II.  p.  292;  — 
RoosccReber.  Ant.;  —  WaipoL.  1872.  p.  166; 

—  lioubraken.  I.  179;  —  De  Hie.  p.  75;  —  v.  d. 
Branden.  (>92 — 746;  —  S»in«bury.  Rubens  (siehe 
Index);  —  Kramm.  It.  38»:  —  Waagen.  Trraxirr«. 

I.  — IV.;  —  Rrpert.   190U.   p.  168:   1H99.   p.  41«;  — 

G.  VaUardi.  Cenni  stori>'o  artittici  tul.  A.  van 
Djck.  Mailand  1844;  —  L.  Qalesloot.  Renaei^ne- 
otriil»  eoiicemant  l'aiuip  d'.^nfoine  van  I>y"k  .\i>n.i!<'"" 
de  rAca<l.  Anver».  1hij3:  Ibdö;  —  A  Mi.  Iii.- 1-, 
V.-us  IVrfc  »-t  e«*  Wvf«  Fiirlt"  ISSt:  —  A.  «t«  V«»u»f. 
v.iri  l>v--k  p.  iri'.n-  ti.-i  ]>iir; r.i:i •!  cii  -  princ«a  de  Savoir, 
arec  i«  iiKstKiita  d'utt  aut«j^raph<?  iiittlit  i!<i  l'artist«. 
Torino  1886;  —  E.  Law.  van  Ih  k-.  Pi'tarM  at 
Windsor  C'a«tlc  hislorically  und  critK«liy  dctirlbed. 
Munic  h,    Londwi.    30   pl.    106  p.   texto    1899;   —  W. 

H.  f  a,  r  p  «>  n  t  »  r.  Pictorial  no4ices  coiiüistinir,  of 
;i  ui' uioir  Sir  Ant.  vaji  D\  i  k.  with  a  <N-«i-riii- 
ti\c  t  i»'  *A  tU'^  rtrhin^^  ©a»:*<'<i1»-nI  by  l.irn  ii;.it 
Iii«  I '.  rr  •■^■)K>^LUl^  r. .lli.-ci.-it  froni  «rij{li»aJ  il.  i  u- 
tu«iS«,  lxiii<J<Mt.  ('Ar}n!ijt«r.  1844.  (Cberseiit,  oms 
dem  Eugliscben  v<>:i  llyman».  Autwerpon  1H4&);  — 
H.  Weber.  Catalo^j'.'  niisoniic  d'uiie  bclk  rl  nombrcuac 
coU'-ctioa  de  portnuLa,  gravt's  par  rt  d'aprc*  Aul. 
van  Dyi-k.  Botm  1852;  —  .1.  vmi  S  >•  »■  y  k  o  w  k  i. 
Anton  van  Dyck«  Bildnisse  bekannter  Pereooaa.  loooo- 
grapUie  oa  le  oabiset  des  purtmit«  d°.\nt,  van  Dyck. 
AuafÜhiUcJi«  Midifioht  fibar  diejenigen  183  Platt«», 
witalu  Tcn  vad  naeb  d«B  Warlm  d«*  Meist«»  im 
Knaftrerkebr  «ater  diem 
▼•ntwiden  weiden,  wie  lie  Mb  J.  MO  Ua  lYM 
tfandiiediia  Anagaben  und  Anflagm  bektt|it 
■lad.  Leiptig.  R.  W.igel  1BS9;  —  Fr.  Wiblr»1. 
mMnofmfU«  d'Aat.  na  Ograk,  dVprrs  le»  recbei- 
diea  de  B.  Weber.  Avee  (  plancbe»  (Jitho^r.)  rcpri' 
»eotaut  de  viril  X  niit;nii  .-i  Lcipiigl877;  —  Duluit  IT. 

Dyck.  Chrjjtloph«*  van  Dyck,  hol- 
ländischer Lc'tt(>ni9chneidcr,  .,frraveur  des 
poin^otis  des  Klzcvier".  .,Lt' moilicur  niaif  n- 
de  8on  tempa  et  du  uotre",  nennt  ilm 
die  Witwe  des  Daniel  Elzevier  in.  einem 
Briefe  vom  3.  Jan.  IGäl. 

VAtt.  U78.  L  p.  41 

Dyck.  Cornelis  van  Dyck,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  10.  Jiai  1713  zu 
Haag'  verkauft  wurden.  Der  Kat.  ist  bei 
Hi  .  t  (I.  159)  abgedruckt. 

Dyck,  Cornelis  van  den  Dycke, 
Bchilfltere,  filius  qunndam  Joannis  van  Ant- 
werpen, erlangte  das  BttTf^rrecht  su  Me> 
uheln  5.  Aug. 

Necff«.  L  1X3;  —  Plaofe^rt.  Anh.  III.  IM. 


Dyck.  Daniel  van  den  Dyck, 
Hifttorienmaler  und  Radierer,  1631  als 
Schüler  bei  Fieter  Verhacght,  1634  Mei-ter 
in  Antwerpen,  f  zu  Mantna  1670  (Na^lcr. 
Monogr.  II.  1415).  Er  heiratete  in  Vene- 
dig die  Maksrin  Lucxetia  JBcgnier.  Macti 
Boscbim  war  er  16S8  Galerieinspektor  des 
Herzogs  von  Mantua. 

SadlcraBKen  (R.  Dumesnil.  III.  16;  Xt.  DO):  1.  Dio 
kea»ch«  Suunna  und  die  beiden  Alten,  llcx.  Uanil 
Van  den  Dyck  in.  rl  fecit.  H.  25»— 180;  —  2.  Ilalb- 
figiir  einer  Maria  mit  dein  Kinde.  D.V.  Dyck  in.  et 
fec.  U.  117—88;  —  3.  »t.  Katbarina.  Il.ilbfigar  nach 
rrchU.  DV.  Dyck.  H.  82—63;  —  4.  Anca».  von  Nym- 
pliWi  und  .\mor'  tt.'n  bf-<1t''ii'  ftü'-  IVifir.Uloa  de» 
Anin.1).  Im  iirifci-.imlf  Mfi  l.it.  \'<t.«i.  iiiid  eine 
Widmaug:  l>oa.i;i'>  Iki.rtoluu;e..i  JI''llti:'.c.-M.ircliior.i  («(äjjl- 
lerii.  dicat  —  IXu».  v.ui  d.->  Dvk  U,  ;n:i-ll.':  - 
6.  .Bacrhanal  «.ii  -"^il.-n  und  ÜaccJiantcii.  Drimi  \nn 
dei.  IKrk  Id  .  H.  :n8— ^10;  —  6.  8u»;uiiki.  v.uA  die 
b^iiii  .Vltiij.  \  •.r.'i.-lucdcn  von  N.  1  uri<d  uiclit  be- 
iririiuet.  ]l.  11.'. — '.115.  I.  Vor  dem  Text  auf  der 
Huck»ci«e;  ■  -  7.  IHv  Verurteilung  d»r  Susanna  Nicht 
beteicbnet.  -Vmj.-.  blich  nach  Seba«tia:i  Rii-.  i.  H  — 
212;  —  8.  Marli  mit  dr-m  Kinde,  üach  li;«k>i-  1>.  v. 
Iurk  III  '.t  i.>.  II.  115—86;  —  8.  St.  Sebastian, 
iliklbligur.  Etil  Engel  rcicKl  ihm  difi  ftklme.  Nicht 
beicirhnet.  U.  137—99;  -  10.  Di.-uia,  zv.  «Inn  -v  hla- 
fenden  Endymion  heraMi  liW-lifmi.  B»/.  Dyck 
in.  et  f".  ii.  Ii.» — Naj'li  Uariu'.tc  r.ai  i;  tdiLird 
ijaltCi  gcstvcUcii,  —  11.  .Vj.»jUi>  uod  IiU.jiii:i'V  ll;ill)- 
Hg«iren.    H.   108—115.   (Welgel.   Cat,   IV.    19«i,V  ) 

Aaf  S?irh<m  vr»n  J.  Picoioi  nach  aeiaea  Zcich&ua- 
gcii  ^t^.|J;  I).  ^au,  naaiel  V.  iava.  «dar  Da* 
u  i  c  1    van    I  n  «  e  a  i  o  r. 

Nagle  r.   Mon.   II.   934.   102T,   1415:   Lex    I\  .Vi; 

—  B.  DuweeniL  IIL  1«;  XI.  90;  —  Liggvren. 

II.  M,  28^  «T,  «7. 

Dyck.  F 1  o r i s  oder  Flnrrns  van 
Dyck,  Stillebenuialer,  1610  in  der 
Haarletner  Gilde.  +  Nov.  1651  da- 
selbst. Er  war  in  Italien  und 
brachte  1637  der  Gilde  eine  angeblich  von 
Michel  .\ngelo  gegossene  Büste  mit.  Nach 
älterer  Angabe  soll  er  viele  Jahre  in  Italien 
gelebt  und  1600  in  Born  fQr  Papst  Clemens 
Vlir.  gearbeitet  liabcn.  Als  er  zni:l<'i(h 
mit  seinem  Freunde  Jos.  .A  rpinas  .«cliwcr 
erkrankte,  sandte  der  Papst  beiden  seinen 
Arzt,  der  sie  mit  einem  kostbaren  Olo 
.salbte,  worauf  Floris  wieder  gesund  wunle. 
Kr  kehrte  hierauf  nach  Haarlem  /.urüt  k, 
malte  btllleben  und  starb  daselbst  lOld. 

FatMts   Floraati  na   Dikiaa,  Bartenanaia- 
Pictorl  Halbflfar,  ■alaad.     So.  BB.  (B. 
Hofldfw:  Thcatram  Haoarfa  ata^   Aotttafdam  THB^ 
IMR.  K.  ta.)  Baftar  (Mbrnntt.  HL  t»)  var- 
rantet  ia  dam  DHgattelltaa  «iaca  iltarea  Ktaaltar 
vom  Endr  de«  16.  Jahrh. 

OeaiUde:  Amalerdam.  Stilleben  mit  Früchten 
und  PflanxeiK 

Haag,  18€>t  F  A.  Hiddt>x  nux  Kappand.  Album- 
blatl.  Erdbr  n  I,  uml  Maulbcerblilter.  Hex.  F.V.  D.  1624. 

Paria,  U.    Franken   Da.  Frfihstückatiach. 

Bot.  F.  V.  D.  fecit  1615.  Erwlhnt  vott  Aaupri^g  (Bawhr. 
V.  Ilarlem.  1628.  p.  37!). 

Schreveliu«.  }ta.i.r:cm.  1648.  p.  .?'.*!>.  —  v.  d. 
WilUgon.  1870.  p.  1»,  ■-'•H,    125;  —  N  a  p  1    r  Mon. 

III.  682;    I.,  X     IV.    SO;  11 u  1,  r  .t  k  i- n     II  124; 

—  Naumann.  Archiv.  II.  p.  M;  —  Kramm.  Ii. 
«OTi  8ap.  4S:       Obraaa.  V.  114. 
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Dyck. 


Dyk.  Ja.n  van  Dyk,  Kimstfrciiiul  u. 
DilettaJit)  dessen  knstlmre  Sammlung  von 
SSeiebnnngea  niederläodüotier  Meister  am 
14.  H&n  1791  zu  AuMteidaK  Tttkauft 
wurden  und  37.387  fl.  «inbvaohta. 

T.  Eynden.  III.  108. 

Dyck.  .Tan  van  r>yrk,  l'.ildhauer  aus 
Utrecht,  angeblicU  läiä  iu.  der  Uikic  zu 
Antwerpen. 

Kramm.   IL  408. 

Dyk.  Jan  van  Dyk,  Maler,  Kupfcr- 
steclier  und  Sehriftateller;  1733  im  Haag 
als  Schüler  erwähnt. 

Kmch  ihm  («ttoeltes:  AUcgotitelM  Duntellnug. 
JiB  Via  Ssrk  Ibt.  A.  wi  BoytMM  m.  1T87. 

Br  iit  dw  VaHSmar  dar:  Xiwt-  «b  llifltairM>knB> 
dJg»  SiaaliiyviiiC  «■>  «U*  da  8ohlldai7an  op  hat  SM- 

Beikiagw  «m  da  atakkaa  att  Kam  lavaoabcachiy. 
viace«  yma  danal*«r  Sahlldan^  door  J»o  v*a  Ojrk 
ata.  t«  Jlttalaidam,  Iqr  J.  da  Jcagba.  1T90.  S*. 
Obraan.  IV.  IW,  «M;  —  Xr«mtt.  U.  «W. 

Dyck.  Justina  van  Dyck.  Malerin, 
Tocliter  A.  V.  Dycks,  in  Enfjlautl  geboren, 
bei  seinem  Tode  wst  8  Tage  alt  (9.  Dez. 
1641).  Sif»  heiratete  T-'  Jahn-  alt  Sir  John 
l^ptist  Stepney;  ihrer  Taute,  dir  Ikginne 
Six&anua,  schenkto  sie  IGGO,  als  sie  nach 
.:iatwerpen  kam  und  mit  ihrem  Gatten  zum 
Katholizismus  übertrat,  für  den  „Berg  Cal- 
varien  (ciumi  Godt,  geschildert  "p  l)r>eck 
luet  vier  JElugeleo,  oJitfaugendc  bct  Heylich 
Bloet,  oUeverve,  gesohildert  by  vroiiwe 
Justina  van  Dvfk.  huysvrotnvp  van 
den  heere  JaJx  llüpiist*-  Stopney".  Bei  ihrer 
Rückkehr  nach  England  geriet  sie  in 
äuflersto  Geldverlegenheit  und  eriüelt  von 
Karl  IL  eine  Jaliresrente  von  200  Pfund, 
die  aber  nicht  r<"r;''Imaßit;  hcz-alilt  wurdf. 
12.  Nov.  166Ö  ist  sie  luich  dem  Tode  ihrer 
Tante  wieder  in  Antwerpen.  Sie  starb  vor 
dem  6.  Juli  1690. 

Vergleiche  bciÜRlicb  dca  obigon  Bild-«  di«  OcmUd« 
.\.  T.  Dvclu  in  Lille  «nd  Tooloaae  oii'l  «li.r  Stiche 
von   W.'  Hollar   (S*.  19«)   um!  J.  Smith   (X.  426). 

X.  <1.  Brandet!.  743. 

Dyk.    Philip  van  Dyk,  l'urtrait-  u. 
Oenremaler,  geb.  zu  .Amsterdam  10.  Jan. 
1683,  t  zu  Ilaai:  2.  .Tiili  IT.".;;; 
Schüler  des  Axuuld  Ikiuueu  zti  •  'Z 

Amsterdam.  Er  arbeitete  da-  V*/y'* 
selbst  bis  1708,  von  da  an  in 
Middelburg,  wo  er  1746  seine  Gilden- 
l>eiträge  durch  vi«'ln  Jaluo  Hchuldig  war, 
da  er  nur  zeitweise  dort  lebte;  1718  war 
er  im  Haag.  Er  trieb  aucli  den  Bilder- 
handi'l  und  vprk.iufte  mr-hrrTP  S'nmmhin- 
gcu  a.u  den  I-aadgr;Uea  Wjliielm  Vi  II.  vuu 
Hessen-Caa.sel,  der  ihn  zu  seinem  Hofmaler 
ernannte.  11'^  und  1736  war  er  in  Cassel» 
porträtierte  die  Familie  des  Kurffirsten 
und  zahlreich«'  T'i-r.sünliclik'-itL'ti  ;  auch 
malte  er  zu  wiederholten  Malen  den  Prin- 
zen Wilhelm  IV.  von  Oianien  und  seine 
Familie«    Seine  feine,  glatte,  um  nicht 


zu  sag»'u  gülck-kLü  ilauicr,  durch  Adr.  v.  d. 
Werff  iu  Mü<lo  gebracht,  i  r  •  ihn  im 
hohen  Uiade  beliebt.  Seine  .Bilder  haben 
nicht  Jenen  Farbenreix,  wie  die  van  der 
Wi-rffs.  ;dn'r  .M'iiH'  Zejrhnuti'jr  ist  im  Nack- 
tru  von  großer  Vollendung  und  uogewühn- 
Hellem  Lii^neis.  In  dem  Hanse  van 
•Schuylenburp  im  Haag  malte  er  tin 
Dcckengemäliic.  Ipliigenia  wird  zimi  Olymp 
geführt.  (In  seinem  und  seiner  Witwe 
Nachlasse  .sind  zwei  Darstellungen  der 
Mythe  der  Iphigenia,  ein  Kaminstück  und 
ein  Plafondgeinillde.  erwähnt.)  Er  wird 
zum  Unterschiede  von  A.  v.  Dyck  iu  Hol» 
land  anch  der  „kleine  van  Dyck**  genannt 
und  gilt  für  i  inen  der  letzten  irri>ß<  n 
Meister.  Die  hczeiolinung  seiner  Biider 
wurde  hilüfig  zu  „A.  v.  Dyck"  geändert. 
Louis  de  Moni  war  sein  Schüler.  Sein 
künstlerischer  Nachlaß  wurde  zu  Haag 
13.  Juni  1753  verkauft  (163  Bilder  alter 
Meister)  und  der  NachlaÖ  seiner  Witwe 
(25  Bilder  alter  Heister)  ebendaselbst  26. 
Xnv.  1763.  Beide  Kataloge  sind  bei  Ter» 
Westen  (p.  238  u.  353)  abgedruckt. 

Portrait:  Pliili|>  v.-ui  D>k.  Fli.  ran  Dvk  ptni.  H. 
PoÜioTeii  dfllia.    J.  Hanbnakan  ao.  1711.  4*. 

OasdUdai  Amatard&ai.  Adriaaii  lifdaya,  Kadi. 
Diaikdaat  tob  VliMlng«».  Bot.  P.  t.  Dyk;  —  Cupar 
Adriaii  Ptudorn  (I6S0— 173S).  Bes.  P.  *.  Ork:  — 
i  Maria  mo  Citters,  Ueaeeu  Frau  (ieS4— 17^2).  II'«. 
P,  V.  iJyk;  —  .\druM-ii  C'asper  Pardurn;  —  Abraham 
BoudMQ  (16JÖ— 171i);  —  laar  Bi-fk  r.  Bei.  P.  vaa 
Dyk.  1731 :  —  Jiutina  Johajuu.  lUuu^krunmer,  daaHO 
Umttio  ;  —  Dieaelben  mit  ihvar  To«bt«r,  Jtaa.  F.  «M 
Djrk.  1713;  —  uid  noch  iMtom  Supim  nadi  «a» 
deren  Mei.teni. 

Berlin.  Der  l«ataupialar.  Baa.  F.  vaa  Dfk.  l7St; 
_  Kiaa  Farn  artaUt  atamn  Kaafaaa  Uatanrinht  im 
Zeictaaan.    F.  f»a  Dyk  f.  172BL 

BrtaaaL  Ebia  Jo^  Fm  bei  dar  IWleUe.  Bra. 
F.  na  D^k  ITSS. 

0»iael.  FknilicBMU  daa  taadfiaite  Maul  ao« 
Haaaan.  Bat.  F.  ma  Ojrk  tsw,  9t,  lIVs  —  Kid* 
nis  dea  laadpmfkn  WithaliB  VUL  Baa.  F.  tas  Strk  f. 
17.%;  —  Dia  bASoBda  ]lagdala^  Bai.  F.  aaa  Dyks. 
Kt.  1722. 

Qotba.    Tanna  nnd 

B»«i.    JadiUi.  Baa. 
F.  ymn  Ttyk.  litt.  GaaC 

von     Nordman     and    H.       "  AU  /l  ■  >  Z» 

GotteabciK;  —  Bto  law-  pari  K 

t<-ui>|>ieleria.  Baa.  FOfk. 
Masi&rd  p.  i&  (All  A. 
V.  D>k  bot  rOhol);  — 
Eine  jnngo  Dana  an  ihrtr 
ToUatta.  Fb.  T.  Djri.- 

dar  Mavlaa  bal  Dca» 
iraanafas  —  Ibr.  Btaai 
aoi  FanaUr.   Bat.  Fh.     Dyk  fa. 

Hadanabarf  in  dahiwadf.    KalL  O.  IL 
UML    Bnat  Itaoaii  tuat  ab  Maaa  taal 
MbsUek.    MaA  bat.  A.  Djafe. 

Fatla.  La««m.  tenh  fBbit  datai  AbolaaB  dto 
Hi^ar  1«.  GmI.  tau  J.  XaMani.  (FlihtL  XL  6Qi 
—  AbodauB  Tenttth  dia  Hagar.  Oeat.  tob  Ob.  Far-. 
poratl.    (Filbol.  XI.  p.  38.) 

Stockholm.  Fortnüti  Priiues  Wilhelm.  Sobn 
Barta  VL,  *«■  Baaaaa^MacL    F.  na  I^k  ITH 
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Dyk  —  Dyxhoorn. 
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N.fteli  ihn  geiloabea:  LSniab  IBlut  den  Mhol- 
tan  die  Niigiir  m,  UmwcI  «b.  (Lowti«.)  IUI.';  — 
t.  AbmliMB  TBiatöAt  die  a^pfc  FofpMttti  ae.  {Lovmi) 
Vol.;  CChMtair  Wilhelm  vm  lodtef,  OottvwiiMr  vod 
ladiÄn.  in  Miutm  TtiaaU,  pklt  einem  Kegcr,  F.  Tea]6 
•c  ITWb  Qr.  M.:  —  I.  Jteeb  JetaMiaw  SUn,  Ki^tfn. 
F.  tanli  ae.  IViL;  —  ik 

Weyern»a.  IV.  tt;  —  t,  a«oL  I.  44d;  — 
T.  Sysden,  IL  14;  —  Immerseel.  I.  SU;  — 
Kx^mm.  II.  4W;  —  Hoet.  L;  IL;  —  Terwcaten; 

—  Obreea.  IT.;  VL 

Dyk.  Philip  van  den  Linden  van 

Dyk,  Portrait  male  r  von  t'^rinfTf^m  Vcr- 
dieust,  gcboreu  im  Haag;  iSchuler  seines 
Obtims  Philip  vau  Dyk.  1719  Schüler  im 
Haag.  Er  ging  nach  üLugluxid,  wo  er  17  7G 
noch  lebte. 

GrmlldF :    L '  i  L  o  n.   Kai.   Parlr.  CUL  Itertnita 

vim  Coleridge  und  Southey. 

Xraiiftin.  IL  MS;  IV.  SM;  ~  Obre  es.  IV.lia,  ICl 

Dyck.  Willem  C  u  r  m;  1  i  s  v  a  a  D  y  c  k. 
Portraituuiler  und  Itidicrer,  tätig  uxu  IbiO. 
GemUde:  Utrecht. 

Andrcacu.  I.  -WL 

Dykhoff.  J.  Dyklinff  junior.  L;inil- 
»chaftsmalor  xii  Amsirnl.uu,  iu  dci-  cröteu 
Hälfte  des  vorigen  Jalirh.  Schüler  von 
J.  Hulswit. 

V.  Eyndvo.  IIL  3i7;  —  lumorteeL  I.  211; 

—  K»gler.  IV.  ftl. 


I  Dykman.  Ab.  Dyk  man,  Kunstfreund, 
i  dessen  Gcmiilde,  Zoichnungdi  und  Kupfer- 
I  Stiche  17.  Jan.  17i)4  zu  Amsterdam  ver- 
[  kauft  wurden. 

Dyckmuns.  Joseph  Laurms  Dyrk- 
i  man 3,  Gcnremuler,  genannt  der  belgische 

Dou,  geb.  9.  Aug.  1811  zu  Lier,  f  7.  Juni 

IHSH  /.u  .\nt\verpeu.  Gemälde:  Antwexpen, 

London.  Nat.  tJai. 

Ket.   Antwerpeu.    1871.    p.  (>20:   —  Kr»Bn. 

n.    408;   —    Waagpri.    Treas.    11.  IUI. 

Dykstru.    B.   Dykstra,  Bildhauer  zu 
'  Leeuwardeu,  1715  tätig  am  Stadthause 
daselbst. 

Sokhoff.  GMdiiedk.   Ocicb.       LMOnaidHi.  IL 

315;  —  Kramtn.  IL  409. 

Dyl.  Dirk  vau  D  y  1,  Kutschcnmaler, 
geb.  1742  zu  Amsterdam,  f  1814  daselbst; 
Schüler  von  O.  van  der  Hyn.  Seine  be- 
deutende Sammlr.nf^  vuü  Gemälden,  Zeich- 
nungen und  Kupferstichen  wurde  am  10. 
Jan.  1811  zu  Amsterdam  verkauft. 

V.  Erud«n.  IL  831;  —  Imiaerteel.  I.  211; 
—  Kramsa.  It.  iO». 

Byxhoorn.  Pieter  A  am  out  Dy.\- 
hoorn,  Marinemaler  zu  Rotterdam,  peb. 
1810,  t  14-  SepL  1839;  Sciiiil.  i  von  Mar- 
tinns  Schournan  u.  Schotel.  W.  H.  Schmidt 
staffierte  seine  Bilden. 
I  Syndeii.  IV,  8Si  <-  InmerseeL  t  SM.- 
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Ebbelaer.  Jan  Ebbelaei*,  BiUlhaucr, 
1679  Sfriiüler  ▼on  van  Tongenn  im  Haag. 

W««1t»S  BHchuflgar  wit  Mumm.  V«n(.  Wlt«><u 
Ja  Amtndam;  Der  Raab  d«r  IkOMipiiift;  Apollo 
md  OMfihtM;  Hu«  Nympho  aaf  «laan  Dalphia.  KM. 
Jab.  V.  i.  BoMb^  AauMcdtm  lT8Sb 

Obreea.  Y.  ISO;  —  Inim«r«e«1.  I,  S15:  — 
Kramm.  II.  410. 

Ebbius.  N.  K  Ii  Ii  in  8.  i'ui  uaitiualcr  um 
1GÜ8 ;  luich  Krazmns  Vermutung  ein  Priester. 

Vach  itiin  g«»tocb«a:  Arn.  Loofiia«.  9.  T.  ü. 
P.  n.  ii.   Psutor  lu   yftfp  (i  59  JabM  alt] 

M.  Ebbina  piiUL    IX  LOfyaa  <c. 

KrftDBL  IL  410. 

EbelinpT.  Maria.  Ebfliug- 

H  <i  g  g  u  t'  1,  ivinisureuudiu,  deren  Kupfer- 
sl  iehe,  Skulpturen  II.  Antiqtutäten  l^i.  Aug. 
IHll  zu  Amsterdam  ver.'^teigert  wtirdi  n. 

Echo,  lientuame  des  Brüsseler  Malers 
Klaud.  Alb.  iSevin. 

H«abr*lif>ii.  IL  297,  398. 

Eekb.  Johann  van  Eckh.   S.  Joh. 

vaii  (Irn  Hecke. 

Eckluan.   Edouard  Eckmuu,  i'omi- 
Schneider,  geb.  zit  Mecbcln  nra  1610  (T)  oder 
1638,  tiitlLT  zu  f'ai  i-.   Er  Iicitnt-- 
nach  Lodewyk  Busiak,  Abr.iliam    ^  ^ 
Bosse  und  Callot. 

Blanc.   Miui.    II.    183;  —  I mmorse e L   I.  212; 

—  Florcut  lo  (-.>mt«.  IIL  S  fart.  1%  TB.  173: 

—  NagUr.  iV.  70. 

Eckdtein.  Carl  Alphons  Eckstein^ 

Lithograph,  geb.  16.  Sept.  1840.  Er  war 
Direktor  tie»  topographischen  Instituts  de» 
Kricgsministeriums  za  llaa/g. 

Edelinck.  ( i  a .s  p a  r  F  r a n  <;  o  i  s  Ed  e- 
liiick  d.  J..  Kupfer.stcrher  zu  Pari-s,  der 
jfing.sto  Bruder  des  (ier.ir<l  Edelinck.  geb. 
um  1614.  t  21-  Mai  IT-J'J  zu  Paris,  lieini- 
lete  3.  .Vug.  lt')8l  daselb.st;  1680  arlieitcte 
er  no(  Ii  ,ils  Kupfersteclier.  !i|iüt€r  scheint 
er  diesen  Berui  aufgegeben  zu  haben,  sagt 
Slariette. 

J»l.  SU. 


I     Edelink.  Cerard  Edelink  od.  Ede- 
linck,   berühmter    Kupferste<hrr,  Snhn 
tics  Schneiders  Bernard  E..  geb.  zu  Ant- 
werpen 20.  Okt.  1610.  t  -•  April  1707  wa 
Faris.  16Ü2  äuhüler  in  Ant-  ^ 
werpen  bei  Jasper  Hnberti  ^ 
i   fnai'li  a.  A.  wnr  er  Si-lifiliT 
!  des  jüngeren  Cornelis  (ialie).  1663  war  er 
I  Meister  in  Antwerpen.    1665   berief  ihn 
C'olbert  narli  Paris  und  Ludwig  XIV.  gab 
ilim  eine  Woliaiiug  in  der  Mauufactur  der 
UobeliiLs.  1.  Mai  1672  heiratete  er  zu  Paris 
Magdalena  Beguesson«  bei  welcher  Gele- 
genheit Philip  de  Champagne,  Charles  le 
Brun  ii.'iil   -■•i;i>-  F-rüder  .Tan  und  Ciajspar 
Edeiink  Zeugen   waren.     19.  Nov.  1687 
.«sicherte  er  aeioem  Vater  Bemard  ein  Jahr- 
geld  von  2(.M)  Livres.  1*177  wurde  er  Mitglied 
<ler  Akademie,  für  welehe  er  das  Portmit 
Philips    de    Champagne     gcstorhen  h.it. 
I  Cienurd  ist  eiuer  der  grüßten  Meister  des 
I  tJrabstichels.    der  .seine   Kunst   auf  die 
'irii;]is(i.    Siiii".'    <irr    \'.ill<'iMii.u_'  i.ir.ii'hte. 

äein  bedeutendstes  Werk  ist  das  unüber- 
troffene Blatt,  die  boilende  Magdalena  (S. 

;;L').  ;;ar1i  ('«  .  1.  I'nm;  nächst  di^-si^m  die 
iieiiige  Eamilie  nach  BaphaeL  die  Familie 
der  Darius  vor  .Vtezander.  die  Portraits 
von  Desjardins.  le  Pirun,  Rigaud  u.  Philippe 
de  Champagne  und  diese  noch  übertref- 
fend Mad.  ilelyot.  Er  verstand  es,  seinen 
Arbeiten  einen  koloristischen  Beis  su  ver- 
leihen, den  die  Originale  entfernt  niclit 

zeichnctc  .Vrbciteu  geliefert.  £r  wird  nicht 
mit  Unrecht  unter  die  franxfisischenEibut- 

ler  gezählt,  da  seine  ganze  Täticrkeit  auf 
Paris  ber^chränkt  war.  Seine  beiden  Brü- 
der .Jeau  und  Gaspard  Franv'üi.s.  ge- 
nannt der  Jüngere,  sowie  sein  Sohn  Ni« 
CO  las  E.  waren  ebenfalls  Kupferstecher. 


^  j  .  -Li  by  Google 
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Man  keimt,  al^eselicn  von  ungefähr  100 

Vignetten    unfl  Mn^aillen,    ungefähr  250 

Blätter;  bezüglich  der  Abdrucksverachie- 

denheiten  verweisen  wir  auf  B.]>u]iMniiL 

Poftrail»:  t.  GeiMd  BdtoUnafc.  Chwmllar  BoBAia, 
prpmier  OisMiir  dn  Bogr  «tK  Xart  Ii  S>  AtL  1T07, 
!ur>  <lo  67  «aa.    J.  TMm  jl    fl.  J.  8|Mlt  an.  IfW; 

—  2.  Vaitotat  f.  Ottfin  ao.;  —  ■.  Utm  {k.  X. 
EdcUmk  M. 

Uw  gtitoA»!  (di*  Nummoraf »lg«  wi« 
b*i  B.  DnoiatnlQ:  I.  Di«  Mailtat.  4Jas.  Vero- 
«•■•1^  Hi  MB— >n6;  —  I,  VOHML  PIl  dia  Cliampa^p. 

US— MH  BMptUMt:  —  •.  Dia  V«itUadi|aaf.  H. 
TbDtabi.  H.  M— MB;  —  4.  BaDig»  VIbbIUc.  Ha» 
t*aa|.  IL  M-m,  HiHvifetati:     f.  BalUee  IkaiUe. 

C.  ÜBiifetta.  IL  4»~-Wi  —  «.  lUrta  atH  daa«  Xinda. 
J.  Stella.  H.  I98-412;  -  7.  Kail»  alt  dam  Ziada, 
r'aMwt  l*  Oeaaanie.  O.  Jl«al(1>.  EL  4Si-U0;  — 
ft.  Heilig«  lawlll«,  gemumt  Us  Benadlolte.  ITM.  C. 
Ic  Brun.  B.  660>-4M:  —  ».  flailigB  raalUa.  J.  atolla. 
II.  373—124;  —  !•.  Cbrisloi  utd  dl*  8iuuaj-itan<M-iii. 
I'U.  d«  C  hJUDpogne.  H.  a&S—SSl;  —  11.  Kreatlmtn>og. 
Sic.  de  Ptoto-MoaU^uc.  H.  13S— M;  —  IS.  Chrütus 
aa  KrvaM.  H.  Wat«K>.  ii.  ijg— US;  —  la.  Die 
SHimrnrnjinottsr.    Ph.  d-  Chuapo^n«.     II.  522 — 39S; 

—  14.  Dna  .I^HUJikind,  von  Rngeln  wrehrt.  J.  SU'lla. 
IC72.  H.  .'»3—306:  —  15.  Die  my»ti*cho  VennUilung 
der  hl.  Katha  irui.     11  .iy:j— 313;  —  16.  Dos  Jc«ujkind. 

D.  HaJIc.  Ii.  432— 3U;  —  17.  Der  ,;«krcuzi^  Hei- 
land mit  den  Engeln.  Ch  Ic  Bniii.  H.  960—646. 
(Loavre.)  mnptbbut;  —  18.  Die  Vorutrmnx.  H.  430— 
295;  —  19,  IVr  Küni);  Solomo.  Ph.  de  Cbaaiimgne. 
H.  16ft— 82,  —  M.  Ein  »chwt.h.  ndcr  Engel.  J.  B,  du 
l!l>am]»gne.  H.  147— *5;  --  tl.  Ein  nied<;r»chw' u-ntl^  r 
Engel.  Ph  tl-  Ch«Dp«giie.  II.  1S3— «7;  —  8S.  St. 
Hicrtmytuii".  1"  de  Champagne.  H.  118 — 98;  —  23. 
St.    Ambraaiua.     J.  B.    de    <*himpa<rn''       H.  ^'i — 140: 

—  M.  St.  Albiuuiaiut.     .1.  i'-.  'Ii-  i  liaiiipjsi;'-     H.  'J'.'J 
Ul;    —    25.    St,    BnxiUu«    ami    (in-igtjr    v<jri    N'.'Li  uuj», 
J.  B.  de  Champn^ne,    II.  227—150;  —  te.  S:  Ma.tin. 
H  93;    —   27.    St.    Anton    von    Padua,   und  St. 
l^cni  i  iik  is      H.    133—91;     -   t».   .St.    Ludwig.  König 

tiüikceicli.  Ch.  Ic  Brun.  H,  SW— 400;  —  2». 
St.  Karl  Rorroin&a».  C.  le  Brun  H.  i6j— löl;  — 
30.  St.  Knai  Xaver.  C.  II.  Souri,  v  11  1 7 L'— ;  — 
Sl.  8t.  Frani  ron  8*1  es.  Iti69.  II  13.»— 73;  —  32.  8t. 
MsedaIrnJt,  C^h,  1>-  Brun.  H.  jii— Hi  mhrntft 
Ml  Licrwii  Hil.iui-  i!.r  Ilertogin  La  V.ilii.i.';  — 
33 — 3ä,  'S  HL  Vi^tiiilltiii  tür:  Poemala  FenlixAi.ili  ilpia- 
MfM  Moluulerieniis  etc.     Phrisiii.   1684.     U.  145 — lH; 

—  84.  Buterpc.  Coypct  le  fiU  p  H.  147^210;  — 
8?— Mv  4  Bl.  Vignetten  fOr:  Jouini»  Commiiii  c  Socie- 
Ute  Jmu  C^nnina  etc.  Paris  1678;  -  41.  Titel  zur 
Oioptriqaa  dn  P.  C'hembin  d'Orl^onit.  Pari*  1671. 
H.  391^145;  -  42.  IM«  Fauiki«  dei  Dariu«  lu  Fai)«a 
AloMdei».  ( h  le  Braa,  IWI.  H.  778-m  »»• 
rthat««  UianptbUtt ;  —  4S>  Oanalba  Oegeostand.  P. 
XlgMid  jk  H.  Ttt-^IS;  —  44.  Ma  viar  lilaqp4ittd«i 
RattiR.  LaoB.  4»  Tlaei.  H.  4T6-610;  —  41.  Ftaa 
daa  ViBpala  daa  Jqilter  Ol/i^iraa.  H.  SSl-'^iS;  — 
4S-^ML  S  n.  HaaddiMBi  —  4^  Dia  &da.  AU^oria. 
&  »aaaoa  Inv.  IL  tf«-«lS;  ->  iS.  Dar  Ttflidlitg. 
iMr.  MagDiar  inv.  B.  «S4-81B;  —  Bl.  Dw  Soauiar. 
K  BatiDoi  iav.  O,  M4~B10;  —  OS;  Um.  UuUa 
Daa  Awdtoa  inv.  B.  4B9-812;  -  «S.  Bin  Bldahan 
als  SahlMik  P.  Cmmt  iar.  B.  44»-SMs  — 
Bl  iSfc  Hadalllaii  flr:  „BedaiUaa  avr  laa  priaelpaus 
SirtoenanU  da  r^gat  dt  Loaii  leOisod".  Fari*  170?  r«l 

Fartralla:  IM.  AaMlne  AroMiU.  Obatupa^ie  )>. 
B,  SM-HMS;  —  Ul.  Daiaaiba.  3,  K  Chuifa^. 
B.  SlS-SMi  —  1I&  Bnbart  Amnld  «'Aadll^r.  th. 
da  Ghai^fr^e.  B.  SM-^|  —  MS,  Tianna  rAnttidiak 
OmSlMtMgia  ««•  Taacna.  J.  M.  llitlti«r  dal  B.  4BB- 
sn»  ~  141.  Maaliaa  da  FiHit«Blt,  Saigs,  da  BmoIIwi. 
B.  S«ft-^;  MS.  ftaDinna  4a  AalUlna,  SManant«. 
piiaidaBk  H.  S48— 140;  —  14S.  baaa  da  BaaBsmdr. 
Ptebtar.  B.  MT— ISS;  —  147.  Ohariaa  Dao  da  Bari?. 
Da  Xtvgm  p.   B.  890— S9S;  —  14S.  Aatoiaa  Fraafoia  da 


J'K-iticr,  Bis  huf  \on  Rifiix.  H  27iv-L'16,  —  119. 
Pierr«  Yin.-.^i.t  Bertin.  N.  lAj-j;illit<re  [>.  II.  IV'J— 
330;  —  I.jO.  .T(!&n-Faui  Bigno:i  Vivi.jn  p  H  3Cj— 
288;  —  UL  Deraelbe.  Lucretia  Oath.  de  la  lUw  y.. 
II.  475—352;  —  162.  George  Joly,  Baron  d<-  Hl  u^^. 
H.  254 — 191;  —  ISS.  ?{i<v>U*  de  Blampignoo.  Vi»ieu  p. 
1702.  H  .V,7— üiS:  —  151.  Jaoqae«  Blanchard.  lp»e  p. 
H.  263— IBö;  —  155.  AbnLhjajn  Btoenmert     H.  321—803; 

136.  Jacques  Iti'r.ik'TiLi  Iki^.nirt.  H  Uigault  p, 
H.  262—192;  —  157.  Pieri«  »äu  liuu<-.    II.  321—201; 

—  168.  Louis,  Duc  de  Bourgognc.  De  Troy-  [>  II  3;»n— 
292;   —   14».    Dcrselbp     .1.    UeUart  p^     Ii.    :i-j7  — l,.'.; 

—  160.  L^l-  Iliv  (i<-  Hmpinti  II  Tmdon  p.  TI  yiri  - 
t«r.;  —  161.  Fabio  HruUrl  d»  Stüerj-.  H.  KiKiiua  p. 
H.  310,  —  IGS.  Roger  de  Baitotin.  oomti'  de 
Biusi.  La  b'cbnrv  p  H.  210—162;  —  183.  l'urre 
de  C'arcarr,  llih!u>t!i"k;i-  de«  König«.  Telelln  p.  1675. 
H.  340-  219;  m.  «»ilippe  de  Champagne.  Se 
ip««  p.  1676.  H.  395—327.  Hauptblatt;  —  166.  Anl. 
Arm.  Comt«  de  Chasteaumeillan.  il.  WatelA  p.  II.  376 — 
488;  —  166.  Kran(;oU  Chaureau.  Maler.  II.  260—186; 
~  147.  Xadoiuv  ChMTiA.  U.  100—67;  —  168.  Papat 
Clemena  IX.  H.  SIS— US;  —  ISS.  Mioohui  Ooeffetaa«. 
H.  M9— 188:  —  ITSl  toata  MaRal  da  Oocilogon.  1488. 
II.  MS>^1;  —  17L  Jaaa  ttpL  Oalfaaft.  JOaklar. 
Ch.  la  Bna.  1688.  (In  awal  aaaiaaadaniaWfaBdaa. 
BlUtaai  gaatoelHB.)  B.  8ST-^;  —  178;  Jaan  Bayt. 
Uidiel  Cidbart,  Biadint  voa  IMpnaa.  Da  IamQIMi«  p. 
H.  8»5-SI4i  —  17S.  ndUppa  Oallat,  Ohimiy.  H.  »8— 
183;  —  m  Jaaa  Ooaiia,  Hriar.  B.  WU-Wi  — 
174.  Ohariaa  Oalbarl,  Baiqaia  da  OtUmy.  R,  Bigaad  p. 
169U  B.  S60-«6T:  —  IW.  Jaaa  Cam»  flamoMdiH 
ponagiaalaBhar  Ant.  lili«  4»  Ooata  pioz.  H.  SSO— 
178;  —  m.  Oaiaalba.  IBib  p.  B.  SIS— 187;  —  178. 
Etienoe  d'Aligie,  Kandar.    Kavtasll  p.    K.  006—126; 

—  I7t.  Jean  väft.  da  BIjra.    Ijidain  p.    B.  370—295; 

—  ISO.  Derselbe.  Idcm  p.  II.  440—324;  —  181.  Ren« 
IVscarte«.  Fr.  Hals  p.  IL  277-201;  —  182.  Maxtin 
van  den  Bogaert  (Desjardin.t).  H.  Rigaud  p.  H.  466— 
349;  —  188.  Sarth^Iemi  d'Kerbelot,  Orientalist.  H.  245— 
182;  —  UM.  Charles  d'Huiicr.  Gra<-alogi»t,  II.  Ri- 
gaud p.  li.'.U  II.  464—318;  185.  Nalbaaael  Dil- 
gerus.  1683  H.  .110  217;  186.  .^muuid  d'Ossat, 
Kitrdipi^j  H  2113—170;  —  IK7.  Jotin  L>rvdi?n.  Knel. 
Irr  p.  H.  386—291;  —  IHH.  liomi  dj  Laury.  J.  t. 
<)«»t  p.  1677.  H.  330—210;  189.  C'.vido  Berbier 
<lu  Metz.  Tortebat  p.  II.  211—188;  —  190.  GMioii 
Berbicr  du  Metz.  H.  Rigaud  p.  H.  400—298;  — 
191.  Jacques  Davy  du  Perron,  Kardinal.  H.  345— 
1*^7;  —  182.  Abraham  du  Quesne.  H.  244—186;  — 
193.  Alberl  mtr-r.  H  .<113~201 ;  —  194.  Ouillauroe 
du  Vair.  II.  21:,  16..:  ^  195.  .\nne  Louise  Christine 
de  Koii  dl""  1.^  Valctti'  (l'Kpcniori.  Ik'tiuxhnjn  p. 
H.  226— IW:  —  19«.  I>i.-H.ll.-,  11  221  ir.-i,  -  197. 
CV-Kar   d'K?tri.-fi,     Ii-'    Trnv.-*    p     lt~m.     H.    4W— 4<»; 

—  19».    Pliilipp."    K»r:ird.  '  Turi-ljat  p.     II.  335—282; 

—  199.  Abriili.m,  d.-    F:U)ort,    M.irsehalL     II,  247—179; 

—  20«.  Gui  (  r.  !c'nt  Facon,  II.  Rigaud  p.  H.  331— 
233;  •  20t.  Ch.irl.a  F.iirR  H  207—148;  —  202. 
Ferdinand,  Fui^tbiH  tiof  vuu  IVUrtüini.  Michrlin  p. 
H.  267—186;  —  i03.  Üersi  II."  ija  liiau  in.  1683. 
II.  378—240;  —  2i»4.  Nirol.u,  F(  iiillet.  C«m|«rdrl  p. 
H.  367— 284:  —  2i>.->.  Kipr.i  Flu  hier.  H.  Rigaud  p. 
H.  210—153;  —  StOfl.  D-rsolbt.  II  Rigaud  p.  H.  128  — 
77;  —  807.  Sl.  iati.snnai  Fliäu*.  H.  135—75;  — 
808.  Louise  Kagi-nio  de  Foataino.  Nonn«.  II.  135 — 
83:  —  20».  Antoino  Furctiire.  D>>  .Seve  p.  H.  329— 
240;  —  210.  Jacques  Fno^ois  Edouard  prince  d« 
Gallcs  (Jakob  III.).  Do  Largilli^rc  p,  1692,  H.  410— 
30«;  —  SIL  ]}enelbe.    Da  Troy««  p.    H.  490—440; 

—  218.  Danalbe.  Idaaa  p.  H.  487-881:  —  818. 
J«aa  da  Ooaalaiw  »aiaeliall.  H.  SIS-18S;  tU. 
Bfariato  Ohanaidi,  Behaoapiikr,  s«aaaat  Afkqoia.  J. 
Ti«iMt  deL  IL  187—88}  —  SIS.  Otariaa  CtaMaM. 
Da  UigUU»ro  p.  MSI.  B.  SIB-SM;  —  IIS.  Btari 
Oollalw.  H.  817—202.  (LedigUtdi  als  Ftantacia. 
paitiall);  —  117.  Cbristophe  OoUnldt,  Acafe  ta  Daa* 
sig.  Aadk.  Stach  pu  H.  313—219;  —  SIS.  J«BB  HamoK 
da  Oaanllla.  B.  Rigaud  p.  B.  181^;  —  tMi 
RffBlar  da  OiaaT»  hoUBadtocIiar  Aial.    IL  ValaM  p. 
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II.  139—8";  —  220.  .\ui-y.«-  Ihn  ,1  ■  i.r.irum-..:.t,  Maj- 
«•hall,  H.  213—181;  —  881.  Audrl-  iliin.-au.  \  ivi.  n  f 
H.  320—2-19;  —  82S.  Henri  cä.  ]y.rnuup  IhiTrom:. 
MidinMtl  p-  H.  24«— 1«2:  —  2Ü.1.  U-.uhiu.'-  U,]»-!. 
(ialli'H  p,  H  3-tV  ■jSL',  ll:;iif  t/.uV  ;  —  22J.  rirrro 
luni.'l    ifi.-l.  UirK'lli.T.  H.H.;.      !l.  .jy«— ÄW; 

—  m.  (  lir.Mi-  u   Huv^'ii.        An^;    imt  M.iili^'matiker. 
II.   ili»~:;iXi;   —  226.  Jakob  Ii.,   Üuuig  von  Enirlimd. 
Knellor  p.    H.  129— «5;  —  B87.  .losepl»  Cltnwrr..  Ku.-s; 
errbiachof  von  Cüla.    H.  560 — ItO;  —  228.  I>>u.i&i<4uu 
Graf  Kwinttz.    Fr.  de  Cock  de).    (1C97.)   H.  490—310; 

—  229.  Jean  Jacqacs  Keller.  TV  lArgillifr»»  p. 
H.  276—20(1:  —  830.  .Inan  d<-  l-il  i.  t.äne,  Diehr^  r. 
n.  RigauU  p.  H.  231—183;  —  231.  (ircgoiro  de 
U  Forge.  H.  940—271:  —  2(2.  I>-  r^.  lb»>.  Biiis  p. 
1697.  H.  316 — 271;  —  233.  Guiila.iiun«  «in  I^iiiioipion, 
Pnrlajoentspräiiitleni .  Naud^uil  dpi.  H.  2IS— ISj;  — 
234.  Madekine  d«  I.Amoi^rn<ui.  IV  S«ve  p.  H.  411 — 
309;  —  235.  Adrien  lo  Fort-dc-la  Moriiiiör«.  J.  Tor- 
IrfMl,  p.  H.  130—327;  —  838.  Jean  do  U  Qumtiaie. 
De  1»  Hare  Ricb*rt  p.  H.  243—189;  —  B37.  Looim 
Vr.  d»  1»  Bmum  le  Btaac,  DnebcMe  4«  1»  VtUitn. 

B.  na— IM.    iDtamMntM  BliUt,  «ter  nicht  «iclMr: 

—  m.  ChsflM  !•  Bnm.  X.  da  Ij«BflI»<«  »  H.  CU- 
nS;  —  tM.  Gcrbnnd  «aa  LtMiraa.  rrofauw  ia 
AflMterau.  A.  Boonea  pi.  B.  Wt—lBti  —  tM.  Mi- 
calM  I*  nrin,  Uhnr  LuMg»  XIIL    IL  SSB-184; 

—  atl.  fltteatiea  ta  Kiin  d*  TillMiMt.  U  F«ttM  p. 
H.  S59~i«5:  —  m,  fi«dtrie  UohhI  BvMmtHur, 
H.  Bigwid  p.  H.  410-«l;  —  tiS.  Ittebtl  I*  lUUtr, 
Ximder,  ynii  Vowt  p,  n.  MS— IT»;  ^  ML  Der. 
•all».  Mmk  p.    B.  «fift-^«;  —  ttt.  CharlM  Jünuie» 

1UUM-.  (ie92.)    P.  Migmud        IL  830-343;  — 
SM  OuDlMUa«  Franko  in  Ma.rqiili  de  lHoopiUl.  Fouch«r 
H.  Sn— 172;  —  M7.  JnUm  RMit  de  Lionnr.  Jou- 
raiat  P.    n.  470-S75:  —  S48.  Ixmü  XIV.    Ii.  133-  00; 

—  249.  Derselbe.  H.  IC6— 103;  —  250.  npni<>llw. 
H.  147—112;  —  251.  Dem.lb«.  H.  W.itel.t  dcl. 
H.  133 — 78;  —  252.  Dernelbe.  IViimarcst  del.  l^iUi] 
Seolp.     H.   22»— 142.    (Nur  der   Kopf  ron   Ed  l.h.k;; 

—  aia.  ürraclbc.  Bouel  Pinx.  H.  293— 18C;  —  234. 
Dcndto.  II.  W.%fe!e  d.i.  H-  .TOV— 187;  —  2SS.  Der- 
«elho.  J.  R.  CorneilK-  inveiit.  Ja.  MaJtotte  sc. 
H.  343—220.  (Nur  der  Kopf  von  Edelinck);  -  2S«. 
Derselbe.  Jean  do  U  Ilayc  pinx.  H.  482 — 3ti7;  — 
257.  Derselbe.  N'.-uiU^uil  at\  viviiin  Kffig.  piui.  H.  1  084— 
0  780  Meter.  (In  r-vi  WÄHerii  fcentochen) :  —  2B8. 
Denelbo.  C.  j.riin  [.  II.  1  045—0  736  McK  r;  — 
SS9.  TVr«il»f,  rii  I'f'ri  C.  If  Brun  I«v.  1677. 
H.  1071— M  7  , :l  M^-tor;  —  2fi0.  I>rr,f-lbe.  Glorifikalion. 

C.  le  Brun  jn.  cl  delia«Mril.     11.   1073—0-730  MoU-r; 

—  Ml.  Fr.  Michel  lo  Telli^r.  M.-vrqnit  de  Ixinvoi». 
H.  510—431;  —  »88.  J  Rn,).)  l^ilH  H  .1S3;  — 
M3.  Franc.  H-nirv  lJn<-  d-  Lijx.inl^..i-.r  Jl.  Hi;r;iul  p. 
H.  19S — 182;  —  )M4.  Vonu  Aufca^le  di-  >Wjurbuti,  I>uc  du 
Maine.  Anl.  IHeu  inr.  11.  220—169;  —  MS.  Nicola/» 
do  Male^ifii  !>•  Trovr-«  p.  H.  435—351;  —  26«. 
Fr.-ui.,-  M  M  i:i-^irt  X.imur  p.  H.  246—183;  —  M7. 
Jul»?-")  }l.i.riloijin  .M.uisa.rt.  Vivien  p.  U.  429 — 322;  — 
2«8.  IVrseltK-  il  Ki»ra-jrl  r  H.  510—370;  —  M>. 
Pierre   ili-   Miu-^4i,  Krzbjücliof  v^n   Pnj-i».     H.  242—1?**; 

—  n».  .Iwlr»  M.T«carrm.  Van  -^ilnspiwn  p.  H.  12>»— 
79i  ~  271.  FruivoU  do  Main  i-  Rubens  p.  H.  4'J7— 
275;  —  272.  C'lando  M' ü.in.  M  iler  und  Kupferstecher. 
H.  at6— 180;  —  278.  Jcau  lUrjÜl.'-.  Comte  de  MeslaT. 
Naateuil  p.  1702.  11.332—236;  —  274.  Pii-rrc  Mipnaxd. 
Se  ipae  p.  H.  219 — 181;  —  275.  Jlarie  Ikmneao,  veuve 
Miiamion.  D»  Tnav  p.  H.  210—150;  —  27|k  XH»< 
•elb«.  Dt  Tro/c  p.  II.  131— *0;  —  277.  Plertt  d« 
MoBlMiiiW  SaastCraand.  A.  Coypel  p.  1693.  II.  37(v— 
UV;  —  tm  Fr.  Akb^naU  d«  Rooheohmiart,  Martjuiie 
d»  ItotaapMi.  Banote»  f.  IL  17<— 128:  —  27«.  Tho- 
BM  llamdra  Honal.  Da  lAigilli^rc  p.  1685. 
H.  *tt-mi  —  m.  Looia  Monri.  D»  Ttajra  p. 
H.  US-aW;  —  ttt.  Chkilea  Voatoiw  Maallrar.  H.  m- 
85Si  —  ttt.  Bobatt  KantettU.  8a  ipM  dalla.  U.  S44- 
IW;  <—  MI.  BatarMi  Omlnlr,  Onf  «on  Vmmui. 
K.  Mft-lMs  MNL  AWM  Jaiaa.  Ow  da  Baaillea,  Uu- 
arhaU.  &  l^ad  a  B.  Blft..ttl>;  —  m  Uni* 
Anttfiaa^  Caidiaal  da  SteiUaa.    B.  SifMMl  f.  B.nO- 


I  420;  —  280  Ihic  d'Orlfans.    II.  ll>3— 167;  — 

'   887.   ,!rm\    (  li.irln    l'AT-nt.    Jo.    Tort«bat  p.     M.  370— 
l'*.",;        2S8.  Nk  oI.-u-^  r..:fairf.    NantRuil  p.     H.  327- 

—  2.S9.  Bliijso  r,*ac»l.  H.  216—188;  —  290. 
Ii.  r,.-!1"  H.  286—202;  —  291.  Pool  Fontmiier  de 
I  i'oii»«oa.  11.  215 — 187;  —  292.  C'wrles  Pcrraalt. 
Toricbftt  p.  1694.  If.  271  —  19):  2113.  l  lumio  Pet- 
nmlt.  Vercelin  p.  11.  238— 204.  l'hUifjp  V.. 
K;.uip  vi)i.  Spojiien.  !>■  Tr,>M  p.  II  P,'.' I  1  ;  — 
295.  iKersclbe.  Thendojo  ArdciniMiu  d<"L  Ji.  2Iö— 
1»8;  —  29«.  Peter  II.,  König  «>n  Portugal.  H.  212  - 
IS.»;;  —  897.  NicoliM  Pitietle.  FQ.  p.  1709.  IT.  287— 
■m  -.  —  298.  K.Tu><;oU  Pitboa.  H.  248— 187;  —  29i>. 
l'jiitauml  riji9>-.>!i,  .Scliaaspicler,  J.  NcUcher  p.  1682 
II.  477—359;  —  80».  Paul  Phelypcaax,  Sei)rne«r  «l- 
Pontrhortrain.  H.  247 — 187;  —  301.  Pliilippe  Quinaulr. 
H.  246—187;  —  392.  J«ui  lUcine  H.  245—187;  - 
308.  Ujacinthc  Rigand.  Sc  ip?o  p.  11.  474 — 368;  — 
304.  Kieailaa  Bi^ult,  Itibliol  liekar  des  Kunig«.  BOBCt 
dal  B.  M0-U6:  -  30S.  GiUe«  Sadiler,  Kup(«r«te^r. 
H.  m—70ii  ^  MC.  Baiat  Bmount.  a  }10-<4»1; 
—  MV.  «laada  da  bint  Qeoivak  B.  44i-M«:  — 
308.  Caada  da  flbiat  Martha.  Joataaet  f.  HL  IM— 
102;  —  M».  Se<vol*  da  aalata  XarO«^  K  H4'- 
187;  —  310.  Piene  Saiirey  da  Salat  Ben^.  ItOt, 
H.  KigMilt  p.  IL  MO— IM;  —  ML  Jaan  Jhptiata 
SantaaiL  Da  Mats  p.  B.  MT-Mli  —  Ml:  Der- 
«elba.  La  Oiaaga  |pi  B.  M4— UM;  —  SU.  JtuqaM 
.H.iri^n  l'aln«.  B.  StT—lM;  —  M«.  Jaoqaea  Bvirj, 
0>>'pel  j.  p.  E.  M^IN;  tUk  Matlnan  Saaaiv. 
Feidinand  Jan.  MM.  B.  MO~SM}  —  Ut.  Jaaaph 
Jitata  SeallRar.  H.  M7— tU;  —  MI.  DaMal  Sduwkr. 
Andr.  8t*eh  p.  fl.  SOS— US;  —  SUL  J.  B.  Oolbert. 
Muqai«  do  Stignelay.  IC^natd  pi  R.  446 — 182;  — 
81».  laiael  aUrcittre.  Maler.  C.  le  Brun  p.  IL  SlO— 
212;  —  HO.  Pierre  Siin<>n,  Kupfcr«techar.  Fat. 
Eniou  p.  1694.  II.  360—250;  —  32t.  Jai-ijui«  d« 
SoIei.HPl,  Stallmeister  d«»  Künigä.  H.  210—191;  — 
388.  Michel  Lepelelier.  S.?ign  nr  >!  8oa»y.  van  Ojoit  p. 
II.  39«— 319;  —  823.  Mai.  i-  K .  Ijone.  Duc  de  9uUv, 
H.  249—181:  —  824.  Paul  Tall.tiiant.  Coypel  Iii.  p. 
H.  321—253;  —  .325.  Kujitache  Teinaier.  Ä.  Ho-.iva  p. 
H.  338—277;  —  32«.  Abraham  Tenier«,  Maler.'  .S« 
ipso  p.  II.  163—115;  —  327.  Tiiian.  .Se  ipic  p. 
H.  319—202;  -  388.  Fran^ci^.  Toft."l»t,  MaUer.  Fv 
PUln  p.  H.  344—251;  —  389.  Loui-.  AI.  t  de  Bour- 
bon,  Comte.  de  Toulouse.  Oobert  p.  H.  6O0 — 4*5;  — 
330.  Loals  do  la  Verpuc-Montenard  do  Trr^san. 
niares  p.  II.  395—314;  —  881.  tlrik.-i  F1«onore  vor. 
Schweden.  Ehrrn^irahl  p.  H.  l.KWii  i;  —  SSS.  Die- 
^r-lho..  Idrm  del.  K.  Brenner  i;fligi'  i.i  p.  H.  320 — 
-11-  —  883.  Je.in  Varin.  Mcdail  •  ir  11.  211—183;  — 
834.  ^'nuicoiio  de  V-».««'  TV  I.-iriri^lii'pt  p.  H.  114 — 
97;  —  83.1.  Nii-ol.u-  \  .  ]L  II,  Si. -.-l-iteclu-r.  J.>uirenay  p. 
H.  137—91;  —  336.  yAuuiuA  C^lUit,  Marquis'  de 
Villacerf.  Mignard  p.  H.  480 — 346:  —  387.  Fran^ois 
de  Neijfrillr,  !>in  de  Villerw.  II  KijRMnl  r>,  H.  417 — 
,■113:  —  a.tM.  M.  \'it)cc'nt  de  l'.uil  siiii_  Fr.uiv  i>. 
H.  ilO^lHl  :  —  .1,39.  Florenee  .1.'  W.  .■-;-iuk';;  -  ui.  Itii*». 
H.  142— :<0:  —  .340.  ( R-  1>-  .XI-  p  ' 
Martin  tu  K;itJ<'ri  i1>t  .Inn;;!. -au.  J'ittrü  dii  L'ct'.-ja.^  p. 
II.  43ft-  jUi;  —  .141.  (S  2.)  Das  Jeniikind  in  einer 
Gloriol"  vi.  r  Luii'^nde  Kinder,     II.  130 — 88;  — 

312.  M.i.'i.i.  llii-:-  M.i  Fi,,-:,  i,..  i  t  S.iy.ura':  Regina, 
iiriis-.ljim  Jia  Cn.ll,  rui<.h  4i:.k...  G<.rarJ  i.'<it.iinek  fecit. 
J.   .Haure   cxc.     II.  148—116. 

Boberl  I>unje»nit.  VII.  169;  XI.  92:  une.it- 
behrlicher  und  erachfipfender  Katalog;  —  H.  Dcla- 
borde.  Edelinck.  (Les  Artistcs  c^IMmb);  —  B  I  a  n  c. 
Man.  II.  183:  —  Nagler,  IV.  70;  —  Lifgeren. 
II.  23«;  —  .Tal.  p.  523;  —  Kramot.  IL  411;  — 
Androsen.    I.  p.  430. 

Edelinck.  Jan  Edeliuok,  Kupfcr- 
steoher  und  Kunsth&ndler  su  Furi»,  Bruder 

des  Gerard  Edelinck,  geb.  c.  1643,  f  14.  Mai 
IGHO.  :\7  .J.  alt,  zu  Turis.  1658  Schüler 
des  Gaspard  Hubert  i  zu  Antwerpen  (Ligg. 
IL  297),  kam  1665  oder  1666  nach  Paris, 
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heiratete  12.  Okt.  1$73  Anna  Sanvage.  Er 
führte  den  Titel  eines  „gtaveur  ordiaaite 

du  Rov". 

Jal.  "p.  626;   —   Kran^m    II.    412.   413;    -  V 
dreien.    I.  436;   —    Nat'l'f.   IV.   77;    —  lilaaL. 
3Ua.  II.  191. 

Edelinck.   Nicolas  Edclinck,  Suho 

und  Schüler  des  Gerard  Edelinck.  geb. 

1681  sn  Paris,  f  1768  daselbst,  87  J.  alt. 

lBim*rs*eL  I.;  —  Kramm.  II.  4IS;  —  Mag- 
ier.  rV.  76;  —  Portatifl    Hriv  II. 

fdema.  G  e  r  a  r  d  E  d  c  m  a,  Maler  zu 
Anasterdam,  angeblich  1652  in  Friesland 
geboren,  f  lUohmood  um  1700,  Schüler 
▼on  A.  y.  Ererdingen.  1670  ging  er  nach 
London,  t^pilter  nach  Norwegen  und  nach 
Neufundland  und  malte  Landschaften  mit 
Felsen  und  Wasserfällen  and  wie  Walpole 
sagt:  Scenes  of  horror.  Er  arbeitete  für 
den  Herzog  von  St.  Albana,  den  Ciralt-n  von 
Exeter  und  andere  Edelleute.  Jan  W  y  t-  k 
malte  die  Figuren  in  seinen  Landschaften 
und  beide  lebten  mit  W.  van  de  Velde 
eine  Zeit  Inn^  zusTunmcn  in  Mount  VAg- 
cumbe  bei  Sir  Richard  Edgcumbc.  Er  war 
ein  seltöner  Hann  und  bei  den  Engländern 
sehr  beliebt.  Weyerman  sah  1716  zu  Ox- 
ford ein  „overheerlyk  iiüuststuk",  welches 
Marcel  Laroon  mit  St.  Frauciscus  und 
dem  Laienbruder  staffiert  hatte.  Weyer- 
man nennt  ihn  N.  Edema,  aus  welchem 
einte r(>  Biographen  einen  i^icolas  Edema 
machten. 

Fortntt:  BnatbOA  Im  0«m1.  M.  BmI*  jrfait.  A. 
Bami«rman  «e. 

0«inUde:  Hajnpton  Court.    Zwei  LAodacluUten. 

Kaplor.  IV.  -7;  —  Wejrsrm»!!.  UI-  SM;  IV. 
S21,  ~-  Kramm.  11.413;  —  Ium*rs««l.  L  SU; 
—  Walpole.  1S72.  p.  846. 

Edenberger.  J.  N.  Eden  berger, 
Miniaturmaler  aus  Baden-Durlach,  1773  in 
der  Gilde  zu  Haag.  Nach  einem  Aufent- 
halte in  England  kam  er  1776  wieder  naob 
Haag  zurück. 

Obrottn.  V.  163;  —  Kraum.  IL  41S. 

Edmlieston.  HporpTPs  Edmheston, 
Kunstfreund  zu  ikielie,  iu  dess»en  Besitz 
V.  Mander  ein  Buch  mit  mehreren  Zeich- 
nungen Dürers  erwähnt,  welches  früher 
E^Sentum  des  Malers  Lucas  de  Heere 
war. 

Uvmana.  Handor.  I.  III. 

Ecckele.  Jan  va  n  E ecke  od.Ee ekele, 
Maler  zu  Brügge,  Meister  1534  und  tätig 
daselbst  bis  zu  seinMi  Tode  1561. 

flalUe»  Brtgf«.  St.  Süiveiir,  (Awvt,  Brtlig». 
ISOK.  ».  lOB.)  MaMT  MoiOM.  Kopia  «biM  Wnndw- 
MldM  tu  JOm  «mU  in  Ron,  mickiu  ■loh 
fMIwr  in  «Und- 
Ml  IdBMimnfo  b  jr^ 

b«&ad«l.     Eine  \T/Tl 
lit   to  Mfaobm.    Vf  P. 
dcB  ÜMMIIMim.    Ol  '"■^ 
in    Bu%.  Uaf.^  J 
.  n.  SSSi  Vuiar.  CX 


lit   to  Mfaobm. 

(Wma»    in    lhu%r  Jtag. 
n.  PL  SSSi  Ni«il< 
IL  IMS);  —  8e«an 
(Awt.  la  Bril«8».  ISOl  V.  SW.)  TUfA  «liiM 

IriptyehTO!.   Innrn :  Sf.  Nikolaus  von 

Wnrsbaoh.  KdutlM'LexikOD. 


Roger  do  Jonghe.  Auf^tiocrmöncb 
(14S2,  f  1679),  knipn?!,  ror  Pincm 
Uctpultc. 

T  f>  u  r  II  ii  i.  Mut.  (Aoatt.  in 
Hru^n?'  K'0->  N  11.6.)  Uantellan- 
pr-n  iiu^  ilrr  I,.4r.'nfl<!  riea  SU 
IW-nJi.-iT.l.  K.-i.  I  \".  r  vr^-chlDII* 
goa   in  einem  LubeskmiU:!. 

Wörliti.    Henog  toii  AiihaJt.. 
(Aus«t.  Brügge.  190S.  K.  9«.)  Usu» 
mit  dem  Kin<l«,  aitzrnd,  im  blanen 
Kleid«»  and  rotem  Muit«!.    Übar  ihr  fünf  <cb webende 
Eng'^L   die  einer  Krone.     D«a  Mtttf 
(Ji.  iirrhrif».    1899.    p.  273.) 

Ph*  li''nli'ü  ••rn-iiluitfii  S)jrr.a/.ur>?n  s^rhsinen  nicht 
pa:iz  «iilicr  zu  .■<fiji.  iJad  Muti.ivramiu  tlo^i  liiide« 
in  Toarnay,  wrlchci  tu'nto  für  J.  V.  K,  p'lfson  wird, 
tH-lrajciilciu  l'ajssavaal  (Knnstreiac.  |».  Sßfl)  fur  .1.  V.  P. 
Nngler  (MoiKigr.  III.  1383;  IV.  312)  Ii.  U  daaselbe 
abermals  ko|>iereD  und  erhielt  diu  boislehende  i'aksinüle. 
Eb  matt  demnach  aus  dem  P.  de«  MonognoUDC  to  dm 
lotatcn  Jaliron  ein  E  geworden  «ein. 

Eeckhont.  Albert  van  der  Eeck- 
hout,  Maler  aus  Holland,  der  seit  19.  April 
1665  in  Diensten  des  süchsischen  Kurprin- 
zen, spätoreii  Kurfürsten  .Jdliann  Georg  IL 
(I6ö6-~1C8Ü)  stand.  Er  war  voa  dem  Prin> 
zen  Morits  von  Kassau  empfohlen»  mit 
welchem  er  in  Brasilien  gewesen  vrtar,  E. 
malte  Jajrden.  Landschaften  etc. 

OfniAliI«' :   l:;i    j;t>.;.  y.Tipliir  In  ;i    Mu^icum    tu  Kujwn- 
lia^ett  aiwi  teüeu^graUv  Üitdor  VKia  braailiiuuschcn 
ncm  ond  Frauen  in  ganter  FlgW. 
fc.  in  bnuil.  Ißtl  und  1613. 

Oud  Holl.  1883.  p.  141. 

Eeekhont*  Anthonie  van  den  Eeck- 
hout,  Blumen-  n.  Prüchtemaler,  geb.  1656 
zu  Brüssel  (  .' )  nach  a.  zu  Brügge.  Er  giiiR 
mit  seinem  Schwager  L.  de  Deyster  nach 
Italien,  wo  er  mehrere  Jahre  blieb  und 
viel  mit  ihm  ;irl)citete;  Deystcr  malte  die 
Figuren,  Eeckhuut  die  Früchte  u.  Blumen. 
Nachdem  er  längere  Zeit  in  Brügge  ge- 
lebt hatte,  ging  er  wiedtr  nach  Italien. 
Der  Zufall  führte  iku  uacli  Lissabuu,  wo 
tr  t'in  reiches  Mädchen  heiratete.  1G95 
wurde  er  von  einem  liebeubuhler  in  seinem 
Wagen  ersohossen. 

ImmAraecL  L  SIT;  ^  Xr^ran.  It.  4Ui  — 
NkgrUr-  IV.  SS. 

Eeckhout.  Gerbrand  van  den  Eeck« 
hout,  Portrait-  und  Historienmaler 
und  Badiwer,  Sohn  eines  Gold- 
schmieds, gft).  y.u  Amsterdam  19. 
August  1621,  begraben  daselbst 
29.  Sept.  1674.  1685—1640  Schüler  Rem- 
brandts,  den  er  so  täuschend  imitierte, 
daß  seine  Dildcr  uuch  heut-e  nicht  voll- 
ständig aus  dem  Rembrandtwerke  ausge- 
schieden sind.  Houbraken  (L  174)  sagt 
auch,  daß  er  nebst  Roghman  einer  der 
be8t<?n  Freunde  Ttenihrandts  war.  Er  lebte 
zu  Amsterdam  und  starb  imverheiratet. 
E.  zeichnete  auch  Musterblätter  für  Gold- 
schmiede mit  Lutmn.  T',  v.  Vianen  u.  a., 
welche  bei  Clem.  de  Jonghe  und  Cornelis 
Danckerts  erschiMiSo.  Axd  einer  von 
Mozyn   gestochenen   Folge    von  Qmap 
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mentcii  wird  er  G.  du  C  h  e  s  n  e 
(Eiclienliolz)  genannt.  Nach  a.  A.  rühren 
dieselben  jedoch  von  seinem  Vater  her. 
Eockliout  malte  zumeist  l'ortraits  und 
historische  Kompositioaeo,  in  der  ersten 
Zeit  tftttsohend  in  der  Weise  Rembnindts. 
im  köstlichen  Helldunkel,  später  licht  und 
farbig,  aber  hmpveilig;  nicht  selten  aucli 
Kottversation-sstücke,  Soldjitcnbilder  etc.  in 
der  Art  Tcrhorchs.  Auch  als  Il;idicrer  h:it 
er,  technisch,  die  prüütc  Älinlichkeit  mit 
seinem  .Meistor  und  mi  hrere  der  Radie- 
rungen Rembrandta  rüliren  offenbar  von 
Eeokhont  her.  and  scheinen  nur  Ton  Rem- 
biandt  vollendet  zu  sein. 

Portrait-i  iK'i  ^Vov<>^Iuul  (II.  183)  und  cioe  Tuacb- 
K'ichtiu].;.-.  I,.  r,.  V.  n.  Eeokhowk  t  IftT;  U»  in 
der  Kuli,  .'•iiiiun  in  l'&rU. 

Oemildc:  A  m  «  t  c  rdam.  'Hat.  Die  Ehcbn-cherin 
TOT  CbrUttu.  TUulie^rt  »xin  W.  Ungcr;  —  Kuhcndpr 
Ji(er    mit   zwei    Hunden.     Bes.    G.  v.    Ecckhout  i.; 

—  Badcndo  nächit  einem  FalManfer.    Bet.  G.  EecUiout; 

—  Koll.  Six.  Di«  BMlMMlMria  vor  Ohciftm.  Bw. 
O.  V.  Eeckhoot  f.  1064. 

Amgib«»  IM«  BmnliiMiiiiwny  Ohiiatl.  VadMt- 
Heb  b«L  e.  T.... 

BftBb*rg.   MtfM^  vnd  Atahata.  1671. 

Barlia.  VmUOaag  Ohiltti  im  Tampcli  —  Merkur 
Mtet  den  Migu.    Bu.  O.      Bsekhout  fe.  A»,  168S; 

—  Dto  XnraäoDg  dar  Toehtar  dM  Jalru.  (Vw  V. 
O.  SehBiidt  ab  BiitoMidt  gMlechan.) 

Br»«ateliir«tf.  grioao  «^«rt  inmäm  OAttera. 
Bas.  O.  BeeUwot  Un.  än.  UM;  —  ToblM  vnd 
dar  XngaL  Bca.  O.  v.  B...;  '->>  Bupkanbli»  «mpOngt 
den  Olftbeebtr.  Ckxb.  Yaa  d.  Eeekboat  Ibeit.  Ja, 
1664.   (Liebtdreek  in  XIm».  BiM«raehata.  TO,  OTT); 

—  Matter  und  Kind.  Bei.  O.  V.  Eeokhflat.  Aa  1«60. 
BrtttaL   Hen.  t.  Arenbeig.   Eitbv  beidraldiet 

Ilaman  an  dir  Tafel  de«  AbMvwoa.  Fiftber  Oi^ 
£slorhJuy    in  Nordkireben. 

Badkpeat.  Panuam,  md  VettoaDU.  Bei.  0.nn 
BnUm»  r*.  An. 


C  Habich.   169S.     Jakobe  Traum     O.  t. 

Beokbout  fecit.   Ao.  1669. 

Darmttadt.  BUdnU  einee  Maanee  tu  iekiaMMr 
Xleidiukg^  Büt  Hat,  ia  dar  linkca  den  Baadaeboh. 
KaicatOok;  —  BUdnia  etaar  aAmn  gekieidalaa  nunc, 
ita  dar  X4ak«fe  dia  BbadaaiMbau  Cfegeaattck. 

Sraadaa.  Dia  naritaWniig  Ohiiati  In  Tampel: 
—  Jakobe  Tnam.  Bei.  O.  Seokboot  facti.  Ao 
IS».  IXfll.  M. 

Vraakfart.  aOdal.  Fortiatt  dea  OaaolUbt. 
aahialbata  OUnt  n^pw.  Bit.  O.  T.  Xddwa»  «Mit. 
Aatatia  TL  Ao.  !«•>:  —  JUL  8.  B.  Ooldaebmldt. 
BnldatM  Ia  einer  flaheaaab  Baa.  Ia  dar  Art  Tciborelui. 

Oraaobla.  Vartiait  «iaaa  Maaaaa  mit  bicitkrem- 
piff«  Bat«^  Binea  Biradaebab  Ia  der  Uaken.  ndt  der 
Baebten  anf  die  FensterbrOstung  aofgvlehnt.  Bex.  O.  V. 
Becttai»  T.    A.  1644;  —  Jan  de  Witt.    hn.  1669. 

Haaa«r«r.  EoU.  Laporte.  Bath'.it>:i  ror  David. 
(Uehtdraek  in  KIm«.  Bilderacbatx.  XII.   lös«  ) 

Kampen.  EoIL  Lenker.  1887.  fkoiilieabiid.  Dia 
•ecb«  Kinder  Too  A.  TdlNBg  «ad  AUd»  Jaaaaia. 
Bei.  und  1667. 

Kopenhagen.  Eine  Dome  mit  ihrem  Muüiklclirer. 
In  der  Art  Terborcba.    Boa.  O.  V.  Eckboat.  Aoi.  1S65; 


—  Moitkc.    St.    UietoiTaHia.    Bei.    Ittt;  —  Xta 

K.'fniit.     I!<-i.  1G55. 

Lo;;<i():i.  Nat.  GaJ.  Di"  vier  VorstctiT  lii  r  Wcin- 
hindlcr-Ciildf  von  Amsti  ^l.im.  (i.  V.  Ki  i-k!iout  fe. 
Ao.  1&57-,  —  Stafford  IIoiuo.  Drei  Soldaten  an  einen 
Ti'rhc,  brpll»f  iolcnd.  Gc»t.  von  W.  Finden;  — 
Marquii  of  B\jt<\  I.iiton  Housc.  Wachtttubc.  (Wao^^cn. 
Trpan.  III.  475.)  In  di  r  Art  Tf-rli'.rch» :  —  Triumph  de« 
MardorKiuj.  (Smith.  VII.  p.  246) ;  —  Earl  of  Ix-nsdale. 
P'.'tru!  und  J>  iLunric«  hrilcn  den  lähmen  an  der  Temp«!- 
türr.     (\V;iai;     Trr.,.s.     III     2>',.-,  ) 

M  a  i  l  a  n  d.  Hrora.  Hib]i»cbo  Kirne.  Der  E.tgt-I  er- 
.-«.iioinc  einem  mit  Ptaaahaa  baanhbfUgtaa  Baaar.  Bea. 
und  datiert  lC'i7. 

München.  Cbriotu*  luler  den  Schriftgelcbrtcn. 
Be«.  G.  V.  Ecckhout  fe.  Ao.  1662.  (lAlh.  ron  J. 
WülfHc);  —  Abrahani  eniUfit  die  Ha^ar.  Lebenftgfofie 
Figuren  i  —  lanac  segnet  den  Jakob  in  Gegenwart 
Babaklrae.    Bes.  O.        den  .... 

N«rdkiroba&.  Omt  Setarbaqr.  Die  Sonamitin, 
«elcbe  Elia»  um  daa  tabaa  ikraa  Bakaea  UMat.  C^Mg». 
IL  4,  27.)  6.  V.  Baddiaat  Sa  Aa.  MM. 

Oldaabmrg.   Dar  Bai^  bei 
O.      Bekhaat  T.  Aaob 
dlam  BOda  Irt  Ia  dar 

PatIa  Lamra.  Aaaa 
flaha  daa  Bam.  (FOhaL  vm.  584.) 

Vatarabarg;  Vtat  Jaaaaaapolf.  Jakob' 
bSiaa  daa  Baddrt  fber  daa  «ad 
Figaiaa.  Baa.  (Waag.  Bma.  p.  414);  — 
Dia  ItamlUa  daa  Darioa  ver  Alaaaadar.  Ck  v.  IhaMMWl  1 
A.  tost;  —  Vier  Kiadar  ia  aiaaaa  IMa.  O.  t. 
Baekbout  t  1671;  —  Ein  Oelelirter.  O.  Eeckhoat. 
1S48;  —  Zwei  Offinere.  G.  r.  Beckhoat  f.  An. 
1655;  —  Köui^  Jerobeams  Opfer.  Bea.  O.  v.  d.  Beelc» 
hottt  and  1653. 

Prag.  Rebekka  aad  Blieter  am  Brunnen.  Lebem- 
groSo    Figurea.     Baa   O.  V.  Eeckbout    fccit,  Ao  

Battardaa.  Baaa  Balb.  Baa.  O.  T.  Beck, 
baa»  1  Aa  MS«. 

SchleiBhoim.  Afalgafl  mr  Xfttig  David.  Labaaa« 
groS«  Figuren. 

BtoakhaliL  Der  Satyr  bei  dem  Baner.  O.  Beck- 
haat  L  FMIa  Wiedeibahug  in  Okleabnig  165a.  Mit 
BeattiBug  daee  Xotiva  von  Jam 

Oaw<Ma  Itanbiaadta  ia  dar  Btaadtaga;  —  Dar 
md  Cadaan.  (Bichlar.  TL  11)  PalaaacUA  bca.  aad 
U44.  Ahalieha  Katha  laBcaaaaahwaigi  Ohaail(BabkbX 

aadanr  Aaaiah»  iat  daa  Bild  ««t  O.  t.  d.  Batat;  — 
Sab.  d.  KSnigi.  Mrtiait  alaar  Same.  BalbligBr,  aaf 
Kopfer.  Anf  der  BOckaaita  b«.  BUaabaOt  Matan. 
Ae.  61.    Ao.  16S1    O.  V.  Beokhoat  1 

Wien.  F.  UeAtaaateia.  Sn  K6oig  bei  der  MaU- 
leit.     (BiMieehe  Saeaa)    Baa.  Q.  V.  Bwkbaat  16«8: 

—  A.  r.  Plummer.  Junge  Daiaa  ia  laiehar  Kleidnag 
ni'ben  ihrem  Teilet tentiecb«.  Kut  TitbUllgllft  Baa 
O.  na  fickhoat  (ae.  164& 

lililwaaiw  BiAhaala  aiad  aleM  aaltaa,  ia  dar 
Segel  figurieren  sie  ia  den  MfentUchea  aad  Priva*- 
tammlongcn  nnter  dem  Kamea  Bamlifaadta._ 

Dresden.    Männlicbea   Bildnie.  O. 
Au.  1644;  —  Dünenlandacbaft.  Beide 
dem   Dresdner  Haadsri'hnuniiriiwerke. 

Haarlem.  Mos.  Ti  >  ier.  Scadir-tiblatt  mit  Terscbia» 
denen  Figuren.  G.  v.  Eeckbout  f.  Ao.  1657;  — 
KanaUandi.  Kaft.  O.  v.  d.  Eeckbout  f.cit.  1663;  — 
Du  al!<^  llarlt-inrr  Tor  tu  Arastenlam;  —  Portrait 
eine*  Greiiei.  Kin  der  Zeichnung  cntaprecbeodea  Bild 
von  Betnbr» rnit  iüt  b-i  11  S.  Waneek  in  llsrie. 

Paris.    L<ji:rrc.    lli<  de  Ia  Salla. 
Kreide  aad  Aquarell.  Bea. 
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Wi»B.  Aibwtiu.  1  a.  Di«  Hob*  Mf  fladit 
CgMt^  TO«  BwtMlO  VB&  Mhiwe  Mdm  UUImIm  Btv. 
am  and  PartmitotadioL  Li  dte  Hmiwiiflnninrii 
werke  Albcrtin*  CPI.  686;  VIL  TBB;  Vitt  •lad 
mehrero  rcproduiiort';  —  In  dw  AlkoB  da*  Jan. 
Hcybloclc  war  ein  Alfpu.  fi6>. 
16^.  G«rbr.  ras  «loa  IhfMllUt 
XVL  1864.  p.  79.) 

■BdiAraag«ii:  1.  SnalMId  «lo««  aheo  ManaM  mit 
MmUaa.  Uomgmmm. 
H.  IfS-llM.  (lavInjkL 
40S);  ^  t.anatMld  «law 
alua  Vam  mit  Fttatamaw 
MonogT.  und  1640  and  BK. 

(Ro*.  4<M):  —  •.  bihflgBr  «iaar  tai^hiMB  Tiaa, 
Tor  einem  TUett«  •Itan^  aaf  mlelMMa  ■!•  att  bfiden 

Händen  ein  Bach  hSIt  B.  Uft-lSI. 
4.  Brattbild  «inea  Greise*  im  Xanlal 
«ia  leUafead.    H.  iGö— 122.   (Kaoh  a^  Ai  wft  8al. 

da  KoDink);  —  6.  BnutbUd  büim  Jungwii  M^fftt- 
ait  Mütze,  nach  link«.  Im  Ftofil,  an«  dam  weiten 

Mantel     dio  rpchto 

Hand   «ichtboT.     O.    >Tr  r 

Ii..",,.  JSiS  i  (V-^  reeAi,ut. 

(B»Tt»ch.  Kat.  Rombr. 
IL  p.  129.  66;  Rof. 

N.  402,  40».)  " 

Kra.mm  (IL  414)  eniriLhnl  einen  Bochtit<7  talt 
der  Schrift:  „Mwiicyn- Winkel  voor  Henaehen  oii 
Itpcsten",  die  Aniiiclit  einer  Apotheke  oder  einfs  Litho- 
ratorianu  rorsteltcnd,  vom  ein  Hufschmied  bei  einem 
Pferde,  Bps.  G.  v.  Eeckhout  f.;  imd  (Sup.  p.  49)  noch 
eia  «weit««  Minlirh—  TitalUatt,  «tmnflUl«  mit  dar 
B«a«ichanaK  >Mldie«t  £ 

StidM  aacli  Otm&ldan:  1.  Daat«!  «beifUnt  dh 
Altaaton  de«  fiüschea  Zengnl«««».  BeldiOBt  pinzt.  V. 
B&ili«  scnlpt.  1764.  Re  — ««olpt.  1774.  <BlMtl  «f  Bata.) 
Fol.;  —  S.  BnistbUd  eine«  jungen  Maaaca  mit  Wfita» 
udJ  (  iner  Hedaillo  an  oinvr  Kette.  Oerbrand  va» 
d'/ii  L'  a  k  h  o  a  t  plnx.  D.  Bcrifcr  FU.  sc.  BeMlinl. 
1763.  Fol. ;  —  3.  Die  Anlietuni^  der  Köai^.  P.  G. 
Bernlautl  lilh.  (Ihm?.)  Fol.;  —  4.  Tjcrk  Ilidde» 
de  Vrie«,  Admiral  (f  1666,  aet.  44).  Q.  v.  R-ckhout 
dt'linia^  A.  Blootelingh  iculpsit.  Fol.;  —  5.  Der 
Triumph  doB  Hardochäiu.  The  Triumph  of  Mordecai. 
Gcrbr&nt  van  den  Bcckhoat  pinxit.  Rifhanl  Barlom 
ficutpiit.  J.  u.  J.  Bojdcll  cxc.  1787.  Or.  qu.  fol. 
Geschabt.  (Laton  House.  Marquis  of  Buti^);  —  6. 
Bildnis  des  Ucachichtschreibers  Dappor.  £-rckhout  p. 
J.  Eiietiluirdt  sc.  (Frankfurt,  StJdel);  —  7.  Genllemen 
plaTi.nfj  <>t  Rnr!epn:;;nrvn,  \Vm.  Finden  «c.  (1817.) 
S",  (.Srafford  <;.i:i.);  ■--  8.  Lin  aller  Mann  im  Groß- 
WiirjdnlLlc.  <;  v.  Eckboul  plux.  «T.  Oreenwood  fecit. 
FoL  Gi-Hi  li.ü.r  .  —  B.  Jupiter  und  Jo,  als  Kuh,  in 
den  Wolkea  Juri<>,  G.  v.  Kcckhout  piux,  B.  L.  Hcr.- 
riqaex  «culp.  (Kah.  M.  DamerT-.)  Kol.  Gegeostück: 
H'Tk'ir  cnd  Arpus.  Ebenso.  .Ihnüch  li  m  BiUlf 
in    ]',.  r:i:. ;    —    10.    Elcana   und  l,r:n;,'<>n  ihren 

Sohn  iuui  Ufthcnpriestcr  Hrli  IX'^mjh  jjsir  Plonski. 
Oi»v6  par  Hees.  (Fllhol.  \  ö^l  )  (Loui-re);  — 
II.  Christus  unter  den  finiiL-rl'  liricn  \m.  Temp<'V 
C.  He»»  sc.  (Münch-  Ii,  —  12.  K:  i  .\J::himi«t  iu 
seinem  I-.'iboratorium.  Chiuii»te  d'apre»  1«  Utüiuau 
dTckknui.  cijii.-wnci-  h  IVau  forte  par  P.  Hntin,  ter- 
min^  jxir  J.  Cari.prata.  17(>3:  —  13.  Admir&l  Coro. 
Tromp.  Knii'stüiS;  (t.  v,i:i  i]i  r,  Ktsckhout  delioeaTit 
ad  vivnm.  .Muh.  Mi/oryn  stu.};.  F«l. ;  —  14.  Admiral 
Mich.  Adr.  de  Kuytor.  O.  ran  den  Eeekhont  delint'ATit 
ad  »ivum.  Mich.  Mouzyn  sculpsit.  Fol.;  —  15.  Hinuu 
JCiaS  9t  Tjnii  scnds  prej<ctil»  to  king  .Sajomon. 
IWatad  b}'  Gcckhoot.  Engraved  by  Inigo  Murphr. 
Bovdall  publiebed  17ao.  Gr.  qu.  föl.  Gf-!><-habt;  — 
M»  Aabetttng  dar  K&iige.  Eeckhout  p.  tliirtiiian  sc. 
<Da«  Orifiaal  ala  Sol.  de  Kuniok  im  Haag);  —  17. 
1*  CirmmoiaiaB,  de»,  par  Plooski,  griT«  par  üortman. 
CTUImL  VII.  4M.)  Du  Origiaalt  frflber  F.  Bol  go- 
aaaat,  lat  ala  O.  r.  d«a  Seckhoat  in  Cnssi-:) ,  — 
18L  DIt  Saaehnaidaac;    Ocibr.  wt  dan  Sekbovt  iiini. 


Md.  Oe»«r  iai».  Diasdaa  1756.  Ex  cnllectione  c.  L. 
ab  Ha^e«lom.  C.  B.  4»!  —  18.  Admiral  Michiel  Adrian 
do  Buyter.  O.  laa  den  BeoUWat  dolineavit.  H  R 
■oa^rit.  Ctadmekt  hf  0|«»ndt  de  Joogba  t  Am«ur- 
dam.  Xlaiaa  Kopi«  aacb  i«m  Stklw  von  Mich.  Mou:^ 
roLi  <—  M.  Oomalia  Tmuf^  Aaaao;  —  il. 
Ibwftskm«  dar  Toditar  «ea  Alna.  Jtemtaaadt  p. 
r.  a.  Saiuaid»  m.  •  CDte  Oijgiaal  von  BaaUwa»  £ 
Bnrlia»  danallia  OogoDilHid  bt  tob  B.  Bell.  O.  W.  Orteft. 
mann  and  J.  J.  Haid  ceetoobta);  n.  Boa«  und 
Ruth.  Relnier  Viokelae  aa.  QUt.  la  Bnin.)  Qu. 
'.'A. :  —  83.  Die  VerttoOn^i;  dar  B^ar.  G.  D.  Eck- 
h  iit  f.  Ao.  1666.  a  YiBkalaa  ao.  (Xak  la  Brun.) 
i  <  1.  Oas  Original  ob  Aart  da  Odder  in  Badla;  — 
£4.  Vnti  Anbetung  der  KSaig«.  tr.  Btokhnnt  fb  A.  L 
Z<-el>uidor  oo.  (Haaff.)  Saoa^tbe  BUd  Ii»  tod  Omt^ 
man  all  Kealag  faetö^eB. 

SUehe  aaeb  HaadielehDaaraa:  L  Baha  aaf 
der  Flacht.  Joaepb  iat  faoaahkfUgl^  d«a  diatalfmacadea 
Esel  atnuladco,  wShread  Ibria  da»  Sad  liMgt.  Oer> 
bnind  van  den  Skhout  di&  A.  IMaalk  aa  IMfti 
FaL;  —  S.  Gegenstück.  Joaefb  bedroht  des  b«^ 
damit  er  daa  Kind  nicht  wecke.  O.  «an  den  Bktamt 
inv.  A.  Bartsch  sc.  Fol. ;  —  %,  Oaua  Ftgar 
nach  link«  in  einem  lielinstvhla  «itteaden  ~~ 
mit  Hut,  der  eine  Handieichnung  betrachtet.  Bister, 
Cootwyck  sc.  H.  805—230.  Dos  Original,  angeblich 
von  Eeckhout,  nach  A.  von  Rembrandt,  soll  auf  einer 
Cborfahrt  nach  London  verloren  gegangen  aetn. 
(Wpiirr!  Werke  4er  Maler  in  ihr.-u  Handle ichnungc-n. 
p.  212,  N  2126);  —  4.  Halbfigur  eines  iCnabon  mit 
Hut,  den  Kopf  in  die  Linke  gestülst;  beide  Arme  aui 
der  Lehne  eine»  Armntuhles.  Üister.  Coot»7ck  an. 
H.  2?(V— 170;  _  5.  V>n4i;heyde  constige  Vindin'gen  om 
in  r.'jut,  .-^i^rjr  ,.tr.  ii-  worcken.  Dienstlich  den  SJlver« 
smeeiii  u  i  :c.  njior  li  inv.  ntiijn  van  O.  t.  d.  Eecker* 
hont,  J.  I,utiu.i  flo.  Tot  .\iiisicrd.-un  bj-  C.  Donckcrts. 
Fol,;  —  6.  r»i'>  I).jr[iauMr  mit  dem  teichneodcn 
KünNt],...-.  J.-,  ,i,  r  nii-l  r.    C.  Josi  »c.  (B.  Schreuder 

sf):    —    "■  l><>riaüiKhi    ::.it    Figiirenst.if  fa|fi?.  Feder 

v-\v\      Tiuche.        C.     Josi     .HL-,       (Ii/    .'!i^-hlrll(irr  ir,);   

8.  VcfMiT  band«  niouwc-  ci<ui|Ärtiinoiiton.  M<i><vn  ec, 
1G60  A.Tiütcroaxu;  —  9.  Eenige  On!nnn:uiti,-  vna  \-er» 
«cheyde  A^rdigo  Kiudertjc»  int  Licht  gebracht  door 
O.  V.  Eickhoudt.     Mirhi.l   .Mfwyn  scnlpeit.    Nie.  Vis. 

scher   oxc.     Folge   r,.;,    o  I'l.  '  Kinderspielen;    10. 

Der  Botaailirr.  Z.  .  !  ,.iui£^  fjr  .  inen  Stich  im  „Her- 
barios"  von  P.  Nwaad.  F«ior  und  Bistnr,  O.  P1,-k>» 
v-an  Amstel  »c;  —  II.  Verscheyde  aerdi«:-  Cuiiij.a.'ti- 
meutea  en  tafels  niciawelyckx  gcinventecit  aiA>r  (.ier- 
braodt  van  den  Eeokliout,  geetst  door  P.  Hz.  Sebut. 
Anno  1666.  N.  Visscher  cxc.  13  Bl  Fol  ;  —  18. 
Maitaa  ni(  eiaem  Boot,  in  «  i  Lr  <i 
Gefk  y.  BMkhoai  £.  H.  SpU  iu<ui  f.  ,Vi|)«uxil ;  — • 
18.  ItertlaiMlanhaft^  Uaka  ein  Hügel;  auf  dem  Wt-ge 
eine  laattliferln.  Kreide.  G.  v.  Eeckhout  del. 
T.  (TIadlbeia)  ««.;  —  14.  La  nonrelle  figurv  k  la 
moda  da  oe  temps,  dcsine  O.  vanden  F^-ckbout, 
et  gnmf  par  X  Zregraa  ml«  ea  lamivro  par  Hugo 
Aüatdt^  Volsa  «na  It  KaeiflmUKttefa  d>.-a  17.  Jahrh, 
leOa  ia  elraebmt  Xlgare^  teile  la  flsnppea;  —  IS» 
Eia  Gelahrter,  leeend.  aa  einem  Iiiohe.  auf  welchem 
ein  Oleboe  atebt.  TedanwEehanng.  Q.  Zoechi  ao.  Ofea 
Urigtaat  w  la  dar  *-«»"''""g  Weigel 

Uoabrakaa.  II.  100;  —  Naglor.  Monogr.  IL 
H:  —  Xramn.  II.  414,  416;  8up.  49;  —  Oud 
Holl.    1865.    p.  141;    —    Rovinski.  II 

Eeekhont.  Jacobus  Josepk  Eeck- 
hout, Maler  und  Lithograph, 
Sohn    eines    Silberschrniedes,  M^FT. 
gtb.    zu  Antwerpen  6.  Febr.   ^  *^ 
1793.  t  zu  Paris  25.  Dez.  1861;  seit  1839 
Direktor  der  Akademi«  im  Haag.  Gemälde : 
Amsterdam  n.  Antwerpen.  Zeichnunpou: 
Haarlem,  Mus.  T(  vier. 

Er  veröffentUchte  1.  da«  Portrait  werk:  CoUection  de 
poftoUta  d'artietee  Bodcma^  ntfe  daae  la  nyaaaa 
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4m  fkjrs-Ba*.  lithognpbi^«  par  C.  P.  vaa  den  tmf- 
gn»i.  BrozeUe«  1822.  60  Forlnvlt«;  —  S.  C4WtumM 
da  pcuple  de  toutm  hu  iimvini-vH  du  royaum«^  dvi 
Pkya-Baa.  litho[^phi^s  fcir  j.  J.  Eis  khout  ot  J.  Sl  ulou. 
Bnizell«*  1927. 

tmueri«eL  L  317;  —  K(a,iBin.  IL  414;  Bup.  4d. 

Eeckhont.  N.  Eeokhont,  unbekannter 
Maler  der  Rembrandt-Schule.  Das  einzige 
bekaimte  Bild  in  Kopenhagen,  Susannaim 
Bade,  ist  dieselbe  Figur  wie  in  der  Ba- 
dierung  Eom!>randt9  (B.  201),  nur  von  det 
Gegenseite,  bez.  NeeckliouU 

Beekhoiit.  Viotor  Seekhoat,  Genre- 
maler  und  Badierer,  geb.  su  Antwerpen 
1821,  Sohn  und  Schdler  von  Jao.  J. 
Beekhout. 

BIp.  o.  Lin.  I.  215. 

Eeghem.  Henri  van  Eeghem  oder 
Bgbem,  Bildhauer,  fertigte  mit  Matbieu 
Smets  nm  1660  ein  Grabmal  mit  dem 

Wappen    der    Margareth«?    v(in  östorrrich 

nebst  ihrem  Bildnisse  und  ihrer  Patronin, 
der  hl  Maiguerite.  Er  «hielt  fifar  Minen 
Teil  350  iL  nnd  60  fl.  Osatifikation,  Smets 

275  fl. 

0»c.  d.  Ii.  Art».  Tin.  1873.  p.  261. 

Eeghem.  J.vanEeghem,  Landschafts- 
maler, Dilettant,  Eaufaiaan  m  Amstwdam 

und  SammltT  von  Steiehnttagon  moderner 

Meister  um  1850. 

I  m  n>  A  r  X  c  c  1.  I.  219. 

Eeghem.  Lievin  ran  Eeghem,  BUd- 
haner  und  Maler  su  Hecfadn,  1619  schon 

crwr.hnt,  t  14.  Febr.  1638. 

Nctffa.  !.;  II. 

Eelkama.  Eelke  Jelles  Eclkama, 
Haler  von  Landsobafteo,  Blumen  und 
Frfieht«!!,  geb.  8.  Juli  1788  sn  Leeuwar- 

den,  t  27.  Nov.  1839  daselbst.  Er  kam  als 
Taubatummer  in  das  Taubst ummeninstitut 
EU  Groningen,  war  Schüler  von  6.  de  San., 
Icbto  rlimn  2  Jalm-  in  Pari?!,  bereiste  1818 
Frankreich  und  die  Schweiz  und  lebte  seit 
1819  in  Ilaarlem,  wo  er  bei  dem  Zier- 
gärtner Matthäus  van  Eeden  malte.  1823 
ging  er  nach  England.  1837  «rblindefee  er. 
Gemälde:  Amsterdam;  Aquarelle:  Mus. 
Tevler  in  Haarlcm. 

V  Kvn.Jm.  III.  282:  IV.  M;  —  ImB»rs*«L 
L  219;  —  Xaglor.  IV.  83. 

Eem.  Aert  oder  Arnoldus  van  der 

Eeni.  Maler  nun  t'trecht.  1B27  Vor^tan'! 
des  liiob-Spitalä.  Kr  war  ciuer  i  j.  nig.  u, 
welche  IG  11  den  Austritt  der  Maler  aus 
der  Sattlergilde  sn  Utrecht  und  die  Grün- 
dung  einer  selbständigen  Lukasgilde  su- 
we<je  brachten. 

Mnl!~r  Itr  Aroh  12«;  —  t.  E  v  n  d  e  n.  I.  p.  36; 
—   I  II.  2K>. 

Eemhtede.  Thierry  de  £emstede 
oder  Thierry  de  H&rlem,  Miniaturist 

vnd  Kar.i^rraph;  seit  17.  Jan.  1505  Münch 
iui  Kartäuaerklosttr  zu  Löwen,  t3<  April 
1642 

?.  Eran.   Loanis.  f.  SM. 


EenhooTV.  Wouter  van  Eenhoorn, 

riaieelkiker  zu  Delft,  am  20.  Nov.  IHf)? 
erhält  er  378  gL  10  et.  für  geliefertes 
l'orsetlan,  wdebes  die  Stadt  Delft  der  GriU 
fin  Dohna  verehrte. 

Obrem.  VI.  12.  SSO;  —  Harard.  Belft,  p.  181. 

Kerelman.  Otto  Eerelman,  Maler, 
geb.  SU  Gröningen,  23.  Mäxs  1839;  tätig 
im  Haag  und  su  Amheim.    Schüler  von 

Jan  Hendrik  Egeahertrer.  Gemälde:  Am- 
sterdam; Zeichnungen:  Haarlem  (Mus. 
Teyler). 

Eernstntail.  T  j  e  e  r  d  Eo  rn  ?  t  m  a  n,  Por- 
trait- und  (iiMireinaier,  geb.  zu  Loeuwar- 
den  1801.  Scnuier  von  W.  B.  van  der  KooL 

ImiBvrsaaL  L  £19. 

Eerato.  De  Eerste,  Bentname  des  Ma> 

lers  Will  o  m  van  I  n  «r  c  ii. 

Iloubraken.   Ii.  Ui;  III.  315. 

Kervmgt    Nach  Houbiaken  (U.  352) 
Bentname  eines  Malers  iw™»»*»  Momper. 
Egenbergcr.  JohannesHenderikus 

Egenber^rer.  Ilii^tvirieniualer  zu  Amster- 
dajm,  geb.  zu  Amheim  22.  April  1822. 
Geniftlde:  Haarlem. 

Eggers.  Bartholomäus  Eggers, 
Bildhauer  aus  Amsterdam  (wohl  von  deut. 
•ober  Abstammung),  gestorben  in  Amster* 
dam  vor  1R92.  Schülfr  von  Quollim:^, 
Ififjö  in  <i(>r  Camera  zu  Haag,  1GG7  in 
Amsterdam,  IfJGS  noch  im  Haag  tätig. 
Seit  1662  wurde  er  von  dem  Kurfürsten 
von  Brandenburg  beschäftigt,  fOr  welchen 
er  1680  vier  marmi>nir  KimiiTstatuen  und 
12  Bildsäulen  der  Kurfur.<iten  für  deu 
weiäen  Saal  des  Schlosses  in  Berlin  lieferte. 
1G87  kam  er  selbst  nach  Berlin  und  fertigte 
die  Bildsäuleu  von  Julius  Cäsar,  Konstau- 
tin denn  Großen,  Kaiser  Rudolf  u.  Friedrich 
IlL  Im  Auftrage  der  Generalstaaten  er- 
richtete  er  1667  in  der  St.  Jacob«kirphe 
zu  Haag  das  Grabmal  ili  ?  fJnifen  W;i-.-en:ier 
Übdam,  der  am  13.  Juni  1665  sein  Schiff 
in  die  Luft  gesprengt  hatte;  es  ist  ein 
Matüsr.lpnni  im  französischen  Stil,  ein  etwas 
pouipiiuius  Dt'iikmal.  für  welches  Eggers 
den  Auftrag^  infolge  einer  Konkurrenz  mit 
K.  Vtirhulst  erhielt.  VHi  das  Midwolder 
Grabmal  lieferte  er  1669  die  Statue  von 
(ieorg  Wilhelm  von  In-  und  Knyphausen, 
des  £>chwagers  und  zweiten  Gemahls  der 
Stifterin  Anna  von  Ewsum  (Abbildung  bei 
Galland.  p.  3.18).  Für  die  Wage  zu  Gouda 
machte  er  1669  ein  großes  ^iannorrelief. 
eine  Wägeszene  mit  überleb«  .  „.n  ßen  Fi- 
guren. Eine  Marmorbüste  von  J oh.  Munter, 
1073.  ist  im  Rykemoseum  so  Amsterdam. 

Gall»n<t  in  Knnitehroalk.  U9L  ^91;  —  PrvaS. 
JabrbQefaer.  1S90.  jk.  18S;  »  Ob  reo  D.  IV.  15S; 
v  133:  VII.;  —  lani*rte«L  L  »9;  —  Ertnm. 

II.  416;  -  Oud  Holl  1900.  p.  IK. 

Egmont.  Konstant yn  van  Egmont, 
Maler,  oatürlicber  Sohn  des  Justus  van 
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Egmont  imd  der  Emerentia  Bosscbaert,  ge- 
tauft 19.  Sept.  1624  xu  Antwerpen.  Er 

heiratet«  zu  Paris  29.  Nov.  ir.Sß  Marie 
Antoinette  des  Bri^res  und  f  ^^t*-  J^in.  H>79. 
Kr  fülirte  den  Titel:  „Peintre  ordinaire 
dtt  Boy  et  gentilhomme  de  sa  chambte." 

Egmont.  Justus  van  Egmont  oder 
Justus  Verus  ab  Egmont,  Poitiait- 
und  fiKstorienmaler,  geb.  sn  Leiden  22. 

Sept.   inOl,    t  8'  Sohn  des 

Zimmermannes  Dirk  Joost  zooe  van  Egmont 
und  der  Coruelia  Lenaerts.  Da  der  Vater 
frül»  starb,  kolirte  die  Mutter  nach  ihrer 
GeburtiJöUidt  Antwerpen  zurück,  wo  Justus 
1615  als  Schüler  zu  Kaspar  van  den  Boecke 
kam.  Am  16.  Okt.  1618  machte  er,  im  Be> 
griffe  nach  Italien  zu  geben,  bei  dem 
Notar  Micbiel  van  Coiiwonborylie  Tosta- 
ment.  Nach  seiner  Bückkehr  ging  er  zu 
P.  P.  Hubens,  der  ihn  alsbald  naoh  Ueoheln 
schicktr,  um  in  seinem  Namen  ein  letztes 
Abendmhl  für  die  Kathedrale  daselbst  zu 
malen  und  so  gut  wie  ganz  zu  vollenden. 
Während  er  bei  Rubens  arbeitete,  verliebte 
er  sich  in  Emerentia  Bosschaert  (geb.  22. 
Febr.  1599  zu  Antwerpen),  die  ilun  drei 
Söhne  gebar:  Joost,  Konatantyn  u.  Theo- 
door,  welche  als  eexn«  Baatardsöhne  am 
3.  Okt.  1623,  19.  Sept.  1621  und  13.  Febr. 
1627  getauft  wurden.  Am  19.  Aug.  lti2Ö 
arbeitete  er  noch  in  Rubens'  Atelier  und 
er  scheint  an  den  Bildern  der  Luxemboui^- 
Galerie  wesentlichen  Anteil  zu  haben.  Als 
Rubens  nach  Spanien  ^dnu',  beschloß  auch 
Egmont,  das  Land  zu  verlassen.  Er  ward 
suTor  Heister  in  Antwerpen  und  ging  mit 
seiner  Geliel)tea  und  seinen  Kindern  nach 
Paris,  wo  er  in  Kürze  ein  renommierter  Por- 
trait m.i  1er,  Mitarbeiter  von  SiinonVouct 
und  Hofmaler  Ludwigs  XIII.  und  später 
Ludwigs  XiV.  wurde.  1618  war  er  ilit- 
gründer  der  Pariser  Akademie  der  bild. 
Künste  und  schenkte  ihr  am  1.  Febr.  1648, 
als  eines  der  12  ersten  Mitglieder,  das  von 
ihm  gemalte  Portrait  des  llerzugj!  Gasten 
von  Orleans.  Im  J.  1649  war  er  in  Brüssel 
und  noch  vor  1653  kehrte  er  mit  seiner 
geliebten  Enien*ntia  T'.ossrliaert,  die  er 
inzwischen  gelieir.iteL  hatlü,  nach  Antwer- 
pen zurück,  widin  nd  sein  Sohn  Konstan- 
tyn  in  Paris  blieb;  vier  andere  Kinder: 
Ainna,  Prudenda,  Maria 'und  Bonaventura 
hatte  Justus  mit  nach  Antwr  rpc;i  i.'ebracht. 
Sowohl  als  Mitarbeiter  und  Helfer  von 
P.  P.  Rubens  als  auch  später  des  S.  Vonet 
und  als  Patronenmaler  für  Tapeten,  opferte 
er  viel  von  seinem  Künstlerrulime  und 
seiner  Individualität,  aber  er  hatte  in  Paris 
aus  diesen  Arbeiten  sowie  aucli  als  Kunst- 
verleger Vermögen  erworben  und  kaufte 
am  18.  M&rs  1666  ein  Haua  in  Antwerpen 


und  am  11.  Mai  1662  ein  anderes,  wel- 
ches vor  ihm  Jan  Wildens  bewohnt  hatte. 

•Am  1.  Juli  1058  m;ilte  er  für  den  Mar- 
schall Daumont  3  Tapetenpatronen  von 
zusammen  7^/^  Ellen  Länge  und  3  franz. 
Ellen  Breite  für  900  Gulden.  Am  31.  März 
16Ö9  wurden  nach  seinen  Patronen,  die  Ge- 
sc  hichte  des  Cäsar  Augustus  darstellend, 
Tapeten  von  382  Ellen  Länge  für  einen 
gansen  Saat  bestellt  und  am  12.  April  1661 
die  Geschichte  von  Maro.  Antun  und  Klco- 
patra.  Egmont  war  in  der  Lage,  eine  kost- 
bare  Bildersammlung  aasnlegen,  und  besaß 
Gemälde  von  Ruliens,  van  Dyk,  Porbii.s, 
Holbeia,  Jaji  liotckhorst,  l'uter  van  Mol 
und  berühmten  italienischen  Meistern. 
Seine  Ambitionen  waren  aber  mit  dem  Er» 
werbe  von  Geld,  Häusern  und  Gemälden 
nirlit  befriedigt..  Kr  malte  auch  ein  f^r'^Oes 
Bild,  die  Genealogie  des  Geschlechtes  der 
Grafen  von  Egmont,  worin  er  selbst  mit 
seiner  Emerentia,  seinen  rinehelichnn  und 
ehelichen  Kindern  I'latz  nahm.  Er  unl«r- 
zeichnete  nanmehr  Justus  Verua  d'Egraont 
oder  Justus  Verua  ab  ijgmont  und  be- 
mühte sich,  von  den  Gerichten  seiner 
Gobiirts.stadt  die  Bestätigung  zu  erlaiif^'en, 
daß  er  als  Justus  Verus  d'Egmont  Liet 
de  Herensteyn  geboren  war,  obwohl  in 
den  Taufregistem  zu  Leiden  eingetragen 
stand,  daß  sein  Vater  Zimmermann  ge- 
wesen. Ohne  seinen.  Adekstand  «rweiaem 
zu  können,  atarb  er  zu  Antwerpen  am 
8.  Jan.  1674  und  ward  in  der  St.  Jacoba- 
Kirchc  daselbst  be^^raljcn ;  seine  Frau 
Emerentia  starb  am  19.  Juni  1C85.  Die 
vcnstehende  Darstellung  beruht  auf  den 
Untersuchungen  van  den  Brandens.  Jal 
(p.  528)  verwechselt  ihn  mit  seinem  Sohne 
Constantyn  Sgmont  und  verwirrt  die  Da- 
ten vollkommen.  Den  Namen  Verus  führte 
Justus  schon  weit  früher,  denn  bei  Grün- 
dung der  französischen  Akademie  am 
1.  Ifebr.  1648  nannte  er  sich  bereits  Justus 
Verus  d'Egmont.  (Arehives  de  l'Art  fran- 
rais.  DiicimieulH  I.  ser.  II,  369.)  Auch 
nemfi  ürabüchrift  lautet:  D.  O.  M.  Justus 
Verus  ab  Egmont  et  Emerentiana  Bosschaert 
CinijLi'/.  Obiit  ille  8.  Jan.  167i  illa  vero 
19.  Juiiii  1685.  R.  I.  P.  In  seinen,  l'urtraita 
erinnert  er  an  van  Dyck,  dessen  Eleganz 
er  mit  Glück  nachahmte.  Sie  geben  auch 
in  der  Regel  untw  desaen  I^amen  und 
Houbraken  (II.  145)  nennt  ihn  einen  Schü- 
ler van  Dycks. 

Oenllde:    Antwerpen.    Baron    K.>iiät,    di-  IWir- 
rekens.    Mari»  AWe(r"ri'1c.  .T.w  Conitlis  und  Al'  truider 
Gouboa  aJ»  Kinder,  i"  i'uhmh  Oikrt<-u  .iim-iiri'!.    (ii  iiifUt 
II.    110— 2!0    Z.Mitim.     H.itiV'twf.-k.     Skiii.-n  lu 
divi'in    I'ildi-    tx'i    üraf    L<iuia  don    Cnii*".'  de 

Wazirrs  und  b>M  Orif  l/oui«  Conn';  d'KLtiun  du  (.ri.  iK.y 
in  l'.-i.'N,  K"]iii-:.  vii:i  Aiidrirs  Ik-rnard  de  ciu,  it.  ;5. 
moot  Graf  Gustav  Cornet  d'Elaiua  du  Chcno;?  in 
MmA  wA  bei  Fno  BIrai  BuMMle»  la  Jkatmmtta. 
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Augsburg.  Ertbenogin  Aaoa  von  Österreich.  Kö- 
nigin \°on  Spanien. 

Düsseldorf.  (Exp.  1886.)  Koll.  S.-Um-Anl«»U.  Der 
Rbi-ingRif   Friedrich  Ua^iu. 

M  o  c  b  e  1  Q.  Kathedrale.  Abendmahl.  Im  Auftrage 
and  im  Namen  de  -  1'.  1'  Hubens  gvaallb  Gatt.  TOK 
Ü.  A.  Bolawort  (s.  i>.  U2.  ü.  6). 

Pari».  Vemt.  Id'i.  E.  Hcuricu«,  a  Fnveria  ex 
Boboa  Valle,  Keotor  Facontiniu.  Aetatis  38.  Anno 
IttT.  <Henri  de  Fariircii,  Kcktor  des  FnMsnkkMtm 
d«r  Ikcon«  in  Aulwcrpen.)  Brostbltd.  bettnd,  ««r 
einem  Kmxifiz. 

P«nBer*(elcleii.  Partmtt  «In«*  Maoaee  und 
•in«r         in  ivtar  Xkitaag, 

a  Chi  «i  Sil  «im.  MaA  IbdidB. 

ato«khola.  HU.  BtdBMB.  VaniaSt  «iMr  tot^ 
MfencB  ]wi0en  Ohn^  «iow  UnMikork  In  dur  ttad. 
Anf  dar  BfiefcMit«  b«>.:  Jaatm  Vefoa  d'VgaMmt  ia. 
Ao.  anuMUaa. 

TiBfakar.  JEmU.  Ohmn.  Fbrtnit  «laar  vnmh- 
mw  Jaogen  Vaaa  mU  «laeB  Sehihntabe  wA  «iscB 
HvDdn  m  dar  Mta.  Ses.  aaf  der  Mslneita  Jnatiu 
Varaa  dr^^oat  f.    iA  IttS.  BnxaUaa. 

Wian.  Maa.  nuifv  IV.  alt  Xiad.  BraalMId;  — 
MhacMg  Leofwid  WUialia  Ia  Mätta^  b  dem  b- 
TCalar  des  Enb.  als  Orijgiual  von  Jiisto  dlgmOBt  anno 
164ft.  Bnucl.  Dasselbe  erwähnt  noch  (IL  383)  ein 
Portrait  des  Königs  und  der  Königin  von  Frankreich 
und   eines  d<-»   Hering«   vwk  Anjou. 

In  Uteren  K&tAlogeu  sind  erwähnt:  Eon  stulc  r«- 
prcscnterende  Dioxia  door  de  Suatcrs  door  E^ont 
(wohl  Justus  van  Egmont).  (Uoot.  II.  259);  —  Maria 
de  Bretagne,  Ilcrxogiu  too  Montbaaon.  und  drei  Por- 
traits  ron  Arnuind  de  Bourbon,  Print  de  Conti.  (Verst. 
Comte  Despinoy,  Versailles  18S0);  —  Zur  Ausstel- 
lung  der  Pariirr  .\tc:ulemio  im  J.  1C73  sandte  EgtaaM 
die  Portrait«  di"«  llf-rm  und  der  Frau  I\-rc<.'val  mtd 
dM   ihres   Sohne*.    (Uiuhiels.  VITI.  166.) 

Stiche  nach  seinen  Uemäldea:  1.  Maria  als 
Himniel»kunigin.  Jeremias  Fab-k  f.  (Kab.  de  Beinat.) 
Fol.;  —  2.  Ludovico  XIII.  Fr.i.^  1 1.  et  Xavarraa  Bcgi 
etc.  Ju.ttus  Tan  Egmont  l&i3.  Jeremias  Falck  sc. 
Fol.  A  Paris  cbes  Justin  d*Egmont  rua  de  Richelieu 
A  Louis  (13)  lo  Justv.  Cum  Priril.  etc. ;  —  8.  Anna 
Kegina  Fnuiciae.  J.  d.  Egu>.  pict.  reg.  luv.  Jur.  Falck 
»c.  Fol.;  —  4.  König  Ludwig  XIV.  Id.  s^'.;  —  S. 
I.iidovica  M.iriii  <n,jEfaga,  Königin  ron  Polen.  Will. 
Hondius  sc.  164^.  Fol.;  —  S  b.  Dieselbe.  Jer.  Falck  sc. 
lij-IS;  —  4.  Claude  Duc  d'<  Cherretise.  J.  d'Egtnont  p. 
Ueno  Lochum  sc.  1651.  Fol.;  —  7.  J.  M  F  V^b-f-n 
Jtinlus  Von»»  ab  Egmont  p.  Adt  Ijij-!-i;L<-liii  -' 
(16j2):  —  8.  TilelbUut  für  Kerkclrke  üjstorio  «tc. 
von  C.  Hazaxdt.  Antwerpen.  1679.  III.  T.  Ju.  ran 
Egimont  dcl.  Adr  I»mmelin  sc. ;  —  0.  (.  luvlos  de  la 
Porto,  l>uc  d'  M.::li' rirr  Ju-tns  pinxit.  1618.  Kan- 
tcnll    !>r!i!ji     U.r.'J.  10,    Chrijililii-,      Königin  von 

.'^r/ivv.-.l.  ji,  iiii  r.uivi  r,  die  Recht«  auf  einem  Kom- 
tuiU4do4Uil>  ^tfotütit.  Hinter  ihr  Lorl>e<!rgebüsithc.  Martis 
Uvp»-rbor«i  Soboles  etc.  Justu»  ya-n.^  ab  Egmond 
pinxit.  Antverpiac  An.  1601.  l'aoi.  i'ontius  sculpsit 
et  excudit.  FoL 

Orlers.  ICH.  I.  378;  _  De  B  l  e.  251;  —  Hon- 
brakon.  I.  üiS;  II.  IIJ:  —  v.  d.  Branden,  "»ifi; 
—  Hcrluison.  Aci's  d'£t:it  civil  d'Artistes  fram;. 
IhTi   JI    \:V,,   —  Jal.   p.  Öls.   —  Kramm.   IL  41t;. 

Egmont.  Wouter  Ariensxe  van  Eg- 
mont, Baumeister  zu  Rotterdam;  Erbauer 

des  Hauses  des  (<.stindisohen  Maatschappy 

UDi  1630  zu  KottenLTm. 

Kr*2.        II    116:    —    liallani  990l 

Egret.  Theodore  Egrft.  Land- 
schaftsmaler zu  Mecliolii,  geiciuiL  12.  .Jj.ii. 
1G40;  1>;.V2  Schüler  bei  Cornelis  Beriucx, 
t  21).  Juli  1722  zu  Mechelu.  Er  arbeitete 
für  die  Kirche  St.  Katharina»  für  die 
Priorei  d'Hanswyk,  wo  sich  2  Landachaf» 


ten  von  ihm  befanden,  30'  lang,  an  wel- 
chen J.  H.  Coxie  den  Himmel  gemalt 

iiatto;  für  die  Karmeliterkirche  und  noch 
audeio  Kirchen  in  Mechelu.  1665  war 
Egide-Baudouin  van  den  Coelput  sein 
Schüler.  Sein  Bruder  Pieter  Egret, 
geb.  22.  Sept.  1C3T,  war  1663  Maler  in 
Mecheln. 

Keeffs.  I. 

Ehnle.  Adrianns  Johannes  Ehnle, 

Portrait-  und  neuiomalcr,  geb.  7.n  Hnn'^ 
6.  Febr.  1819,  hchüler  von  C.  Eruseman; 
t  1863  als  Knstoe  von  Teylefs  Stichting 
zu  jHaarlem. 

ImiBArieet.   L  210;        Kramn.   Snp.  SO. 

Ehrenberg.  Wilhelm  von  Elireu- 
berg  oder  Wilhelm  Schubert  von 
Ehrenberg,  auch  Hardenberg  oder 

Hcrdenber?  c^euannt,  ArohltelcttiTinaler, 

getauft  zu  iVntwcrpen  12.  Mai  — , 
1630,  t  daselbst  um   1676;  lf >  C . 
nach  a.   A.   i?t   er  zufolge 
seiner  ei;^'eüea  Erklärung  1G37  in  Deutsch- 
land geboren.    Im  Sommer  1(JG3  kam  er 
nach  Antwerpen  und  ward  Meister.  Am 
5.  Aug.  1665  heiratet  er  daselbst  Maria 
.^ey.<.  die  Toichter  des  Malers  Jan  Seys. 
Sein  am  6.  Febr.   1668  geborener  Sohn 
Peter  war  ein  guter  Portrai tmaler  und 
lebte  in  Deutschland  unter  dem  N'nmeu 
Peter    Schubert    von   ELIeulJel;J^  Karei 
Eaiauuel  Biset,  Jeroom  Janssens,  Hendrik 
van  Minderhout,  Gonzales  Oooques  u.a. 
ätaffierten  seine  Bilder. 

Gemälde:  Antwerpen.  H.  Tb.  T.  Lerios.  (Exp. 
18'T.  N.  419.)  Pala«tgeUiude,  alatfiert  TOn  Jeroon 
Jajissens. 

Antwerpeiu  Mus.  Caficim  vor  den  König  von 
Anthiopian.  Dfo  Pig:iiren  v««  H.  im  lÜBdaitevt» 
die  Archit«ktiir  T«n  Khreaberif. 

Her gu  1-9.  Stadthaus.  Der  Ix-ttner  d-r  Kirah«  8L 

Jücqueä    lu    Antwerpen.      Bez.    uud  1669. 

Brüssel.  Wilhelm  Teil  im  Begriffe,  d«n  Ai'i'  ^  --a 
<i<-m  Haupt f  soinoä  Sohnes  lu  Schi»"!!«».  Die  Figuren 
von  C  h.  Em.  Biset,  die  ArchilektW  ~ 

Hamburg.  Konsul  Weber.  Re- 
!  i  -  i;  elialle  mit  Fijr'ire:./nij.pea. 
Hei.   W.  S.   Khrcnberg  1607.  g 

Liliendal.  Kirche.  St.  Nur-  CArtnhtt 
b<.'rt   verteilt   s*-ine   Kleider  unter  /  t  ■ 

di«  Armon.    Von  Luc.  Franchoys  II.  isS7 
Die     Architektur     ron  Ehrenberg. 
(Neeffs.   I.  ijj;   Descamps.   Vovage.   p.  12C.) 

London.  Lonl  Towbshead.  (Vent.  ISSi.)  limerM 
de,  .St.  rf.T?Doiiii»  sa  Kam.  Htt  Vignim  0«a- 

zales  Cocques. 

München.    In-  ^O/TV 
nviiansiiht        einer      J^'n'^'^  / 
Kuus!kaniri,cr.     Vm  C{jC7~e7tb6 
K.  En..  Bi-.tt.     Auf       2j    _  .  _ 
einem     Arctiitektor-   W'*'"^/ Q  ^ O 
Stück     die  Beseicit- 
niing:  \-«B  Shnnbeig. 
1660. 

Paris.     ISTü.     Mr.    de    I>>4calie    df    r.ir-.i  -Iii,  • 
IniKT"«  der  alv<.-n  Jcsuitoukirche  ru  Antwerpen.  B*», 
W.        \Tm  Ehn-rib-jn;.  fct.  1C67;  —  Verst.  Rocheb... 
iöTl.    Innere«  der  Jvsuileakirch»  cu  Aatir*l|iea.  Bas. 
und  ISSl.   Die  FigaceD  van  b  ~' 
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Viaa.  K.  Mu.    KinlMniDtwiMir.     Bu.  W.  v. 

\)(/  ri  £finii6^-  f 

In  den  AMteiUld»  tdo  OomhIm  Cocqiua  im  lloo« 
tot  di«  Arehitaktor  ebufiril«  «<m  BiraBlMig  geinalt. 

V«  d.  Branden.  875;  —  C»t.  Aniworpen.  1R71. 
fb  464,  nach  welchcio  er  am  11.  Januar  1668  ia  Aiu»ur- 
p*a  ^dift  lieoAeU  heiratete ;  —  K  r  a  m  m.  IL  iXl ;  lU. 
«Iii  bei  Ouxlenbeig;  —  Na-gl'  r    IV.  89. 

EhronKirahl.  David  Klöcker  von 
EhreasLrahl,  Portrait-  und  Historien- 
maler, geb.  zu  Hamburg  23.  Sept.  1629, 
t  SU  Stockholm  23.  Okt.  1698.  1648  Schä- 
ier  des  Juriaen  Jacobsz  za  Amsterdam 
und  des  Pietro  da  Cortona  zu  Rom.  Ifi.'il 
in  SchwedeUf  1054  ia  Deutschland  und 
Italien  tätig;,  1661  Hofmaler  in  Schvreden. 
'Eick.  J.  F.  Eick,  Portrai tmaley  in  Am- 
sterdam (?).  tätiff  um  1820. 

y  c  ii  ihm  s  t  <.  L  h  cn:  1.  Portnit  Ton  Alctinü«  r 
Ph.  Uoruu  Tili  dur  Oapvll^o.  Ii«mter  Viukele«  »o.; 
—  2.  Com.  Bruiniogl!,  WUMI  llUf IliWII  Ct  C. 
Jon   sc.  Oval. 

Kramm.  II.  417. 

£Ubracht.  G.  F.  Eil  bracht,  Lithu- 
grapb,  t      J'i"-  ^354  stt  Haag. 

XrftaiiB.  II.  41S. 

EläftrtK.  Joannes  Eillarts,  Zeich- 
ner und  Kupfrr.sd'clicr  aus  Frieslaiul,  l."iti|^ 
in  Holland  in  der  erstoa  Hdsfttj  utss  17. 
Jahrh.    Sein©  näheren  Lebensverhältnisse 

sind  gäiizli<;h  uiiiK-kaiuit.  Sfiiu"  Blätter 
eiad  tjulir  tcltcu,  aber  u\n\e  bedeutenden 
Kunstwert. 

Söcli*';  l.  Wilholm  I.,  Pr4iir  v  jn  OrTi/iif»n-  Bn:»t- 
bild,  lüw-L  iLi_!it-<,  in  Rüstung  a.it  F:ilt.ni..raui'j.  Im 
8«hriftnu»ii'-  dio  Ur'inischo  Dodika'i'Mi  au  Ar-n  Triaicn 
Moriix  von  S.L  'i.ui.  iL  103— 251* ,  -  2.  I>  rjclb«. 
In  einem  RaiiiiiRri.  Fol.;  -  ■  3,  Munti,  Tnui.  von 
Oranicn.  Bnutbild,  nach  nlin,  iu  liü-tunu-  iiit 
Schärpe,  rc<.bta  der  Helm.  Mit  Wi.ljiiLiag  de»  btcehcr« 
;u-i  a.;n  Prini<?n.  H.  397—291,  —  4.  Denii-lbo.  Bm»t- 
\n'A  m  Rtiittui^.  mit  Scfiärpe,  oLn-  Ifelm.  In  einem 
lUlinjL:!.  H.  4il— 322;  —  ö.  Demtl'«-.  Ku;c»tück,  il«- 
t'-iid,  u-i'-h  rpfbts,  in  Rünlno^,  dm  KommaJidosTAh 
L'i  (liT  Hl  1  li^  u,  Jh;i.-i:/><i  Ki.Urdi  l'ri:iias  qui  aeri  in- 
«tuljjsit,.  IL  3'li-~-W;  '  (j.  i'rKdrirli  Heinrich,  I'rim 
von  Ocanion.  Bnutbild,  nach  link-i.  in  R>i^iii:i'„'  mit 
Halskrauso  nnd  Scbärpo.  In  di<ii:ä''il>.  n  K  .hLin  a  vrio 
du  Portrait  de»  Prinirn  MoritL  H.  \'tl — .'i.;'!;  — 
7.  Di-rsi'Hy.  Bruntliild,  nnch  litkji,  tu  Kü»tang. 
B.  403—295;  —  8.  £n»t  Kaaimir,  Oraf  v-  n  Niuiau. 
finutbild,  nach  rcchU,  in  Hü^tung.  H.  3l)«^295;  — 
t.  WUhtlm  Ludwig,  Graf  von  'Sajsmu.  Bnutfaild,  noch 
Unlu,  in  SOjituag.  H.  397—241;  —  10.  Johaoo  Sigio- 
mumit  Kulitnt  mm  Bmvdenbufg.  Ilajbfigur,  tiach 
UakS.  Vi  8SS-4M;  —  11.  Jotnan  Oearg,  Kuifllrsi 
VOB  ItakMii.  Braatlnld,  uKh  n<^ta.  Ia  «faMm  BUb. 
BMB.  H.  444-«ti  —  tt.  Faidiaud,  KrdatodMl  «ob 
Cein.  BnwtMl^  Bwlt  Hakt.  B.  SSB-ttl;  —  ».  In- 
kam«  Albert  Oaterreteli,  8taltb»]t«r  der  Ufoder- 
toad«.  BnatUl^  aadi  nehu.  PIHkriiiigMMii  ^Mer 
7«4dn  von  HKliufm)  daUaaavit.  TfmA  Babena. 
H.aMMmi  ^  t4.Inbdb  Em  Eointo»  StatUulterU 
dar  UndtaitaBda  BmatWU  WMb  Itaka.  4  Zeil«  SohriJt. 
CTBMIi«aik>ii  diltoiaMiC  HiMik  l^tna,  S.  M-MO; 
IIa  milpp  II.  van  fffmilHii  ndita, 
ntt  Ital.  Hit  Widmaag  aa  dia  laCantia  IiataUa  Ski» 
SBfoiifti   IL  89>-SSS:      II.  DI.  Taa  Spaaka. 


Broatbüd,  nacb  recht«,  "lit  Krimc'.  Mit  Widmuns? 
an  duii  Knherzog  Albort,  Ii.  ü'JT — 'MV),  —  1".  Kai'-r 
Matthiaa,  JUnig  von  Böhmen  u:.i!  Un^-mi.  Iimttbitd, 
nach  laohtay  im  Bahmeu.  iDrluMTvckiuiit.  II  445 — 
320;  —  18.  Heinrich  IV..  Kunii"  von  Knuitrcich. 
Kopie  nach  Goltiiu«.  (B.  173);  —  11).  rfaliffnii  Fried- 
rich V.  Brustbild.  n.vU  rr.hli,  Mit  Wjuimtjnf  ao 
Koni«  Jakob  L  voc.  i:.iu-Iju.<1.  II.  .TJ>3— 297;  —  80. 
AntoatJt,  Erehinchnf  vou  Kloirni.  IlaJbfiijur,  aufrecht, 
ia  einer  KiscLo.  mit  Jlitra,  iii  d^  r  lUjc  lii<  r;  ciEie 
Wage,  in  drr  Linki-n  d  u  Siab.  Oben  eine,  «nien 
fOnf  Karta.rlii'cj  mit  .St.  tn n  au«  «einem  I.icben.  I.a- 
telniiclte  Widmung  &u  JaXob  AMebnutdini,  Biichof 
von  Tnoie.  H.  470—308;  —  SI.  Jt-ui  -.lU  Kind,  auf 
einem  Kisaen  achlafend,  die  \V<it  «. -^Krui.  In  Va>- 
I  raJuimtit:.  Oben  im  Rahmen;  Iii-'  puir  .•:<-.  li.u-n 
iwci  'lt.'ii«a:  OorpoH»  »«tumeni  Mit  Wui;:.-,uig  des 

Stecher«  an  seint>ii  S(liw:i^.-er  .Totuuitios  do  VAo'.i,  Kauf* 
mann  ru  Leeuwar-i.  n.  II  1»'>IJ — ;  —  22.  St.  Se- 
bastian. Kopi>.>  u;u  h  Motham.  (B.  9);  —  23.  Da« 
Tuch  der  Verimjkiu.  Fol.;  —  S4.  Die  finf  Sinne. 
Kopien    nach    a-ujnJiHlom.    (B.  25—29.) 

T.  d.  Kellen.    Kat.    de    Riddcr.  306    und  f.; 

—  Kram::i.   II,    Wr^:  Sup.  60. 

Einotit .  Joliannes  Eiiioul,  Maler, 
um  l.'jL'.'j  in  Rotterdam  tätig;  die  Chronik 
des  P.  Opmeer  erwälmt  ihn  in  nicht  ganz 
verständlicher  Weise.  £r  scheint  ein 
Zeic) liier  in  der  Alt  des  Hier.  Bosch  ge« 
Wesen  zu  sein. 

Die  Stelle  bei  Opmeer  (Chrono^,  p.  Tüü)  lautet; 
Joannes  Einotn«.  qui  llorebat  4  1525  Rott^ro- 
dami.  inaiguis  alias  pictor,  qui  ezcmplo  Moria«  civi« 
■  ui  Desid,  Erasmi  provooatu«,  plozlt  tahulam  ex  »Ibo 
Christi  afflgendi  cruci,  in  quft  vaxii  cotori«  atqoe 
rüvtTüar'  fomiae  difformiom  bominam  figumo  conapicie- 
lioutur:  ila  ut  artificoa  in  ea  vidcrent  errata  omnium 
cokbrmm  pictorum,  vi<)f rvfiirrjnn  ipw  nnn  modo  arti- 
ficibus,    sed   ctiam    i  I  I  i:  .t  i  >  1 1<   :l  :  •  i 

Nagler.  K.  Lex.  IV.  pw  97;  —  Kramm.  IL  418. 

Eisen.  Fran^ois  Eisen,  Gonremaler, 
geb.  zu  r.riisst'I  um  IGÜ.j,  f  daselbst  nach 
1778  (aiigeblicli  im  Hospital);  tätig  in 
Valenciennes,  wo  er  seit  28.  Juli  17 IG  mit 
Marie  JCai^uente  Gainse  verheiratet  war 
imd  fttr  Kirohen  malte,  üm  1720  war  er 
vorübergehend  in  Ihüsscl  t'ltifr.  Er  ging 
1715  nach  Paris  unti  lebte  nonh  am  4.  Jan. 
1778,  als  sein  Bohn  Charles  Dominiqn« 
Joseph  starb.  Er  war  Mitglied  der  Aka- 
demie in  Koucn. 

(lemAlde:  Valenciennes.  Mus.  Vision  der  hL 
Mu^d^sna;  —  Kin   Astrolot;   in   seiner  Kammer. 

Wien,  F.  I.iri  lit- nvti^n.  Knabe  mit  bloudeu  Lockitn 
in  roter  Kleidiiitj,'.  lirLi^'hiUl,  Ij<?beji»er6De.  (Ausjreschie- 
den);  —  Kin  alter  Milj.ii,  vor  ;hra  .11  a  ,;ft,-> .- 1  Ii lii^'^  i.- 3 
Buch.  Ebenso;  —  Hiut  .Jlc  i'riui,  «jUiB  UulJuiuiu ;  lu 
der  Haxid.     Uriistblld,  Ix>bensgTöOc. 

Radlnrailf;eD:  1.  CbrLstus  ülierifibt  dem  Petrus  die 
Schlüfs?!  Dixit  Jesus  Simoni  Fetro:  pasco  o*W  niMa. 
Rabens  p.  F.  Eisen  dcL  et  L  H.  216—180;  — 
S.  St.  JohMuM  dar  SnutgaliaC  Rabeaa  V.  Sliaa 
dal.  et  feoit.    &  U0-7S. 

^  —  Mlalii«!».  Z.;  -  Naglar. 
IV.  W;  —  Menasert.  Le  peintm  amateur.  L;  — 
Fertalis. 

Eisvogel.  Bentname  des  Malers  Ga.-jiar 
van  Cantelbeeck. 

Ekels.  Jan  Ekels  d.  A.,  Maler  und 
Bilderrestatirator,  geb.  zu  Amsterdam  3L 
N'r.v.  1721,  t  daselbst  22.  Nov.  1781; 
i^chülcr  von  Dirk  Dalens  d.  J.  Er  malle 
Städteaneichten  in  der  Art  des  Jan  Ten 
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Ekels  —  Eli&rt«. 


Compe.  beiü  künstlerischer  Nachlaß  wurde 
nach  dem  Tode  soim  r  Witwe  (geb.  Ange- 
meiLt)  IS.  April  1791  ia  Amsterdam  ver- 
kauft. 

QCBiMe:  Anxterdaia.  An-     r    ».  .  / 
aSiAlt   dM   Domw  m   Amit«r-    4  •  £  Jr  i/S-J 
dm.  Bm.  L  nab  f. 

BrftsscL  SUdtaiukht.     Bes.  I.  Ekel«  1767. 

l>o«»t.   laalehi  von  Aauuidaai.     Ib  dar  Art 

r.  Kyr.  den.    II.  IfiG. 

Ekels.  J  a Ii  E k e  1  .s  de  J  ü d g e,  Maler, 
geb.  2.  Juni  1759  zu  Am»terdaxQ,  f  dawlbst 
4,  Juni  1793;  Schüler  seines  Vaters,  später 
lernte  er  in  Paris.  1783  bereiste  er  den 
Rhein  und  war  dann  in  Amsterdam  t&tig. 

Oemftlde:  Amsterdam.  £19 
Schreibor,    vom    Bücken    ge*ehe<i,   1 .  r  t  .  r 

ror  «"in^m   Spi«»!?»!   «itxend.     Be».    I '  '      t  | 

I.  Ek-ls  f.    A;:o;    1:h|,  . 

F  r  .-i  n  k  f  u  r  t .  1.      .Tnnper       ß\'*  H  %  ^ 

ilanr.,    in    ,<"i:,ir    Stutr<-  it^luhniT.rl; 

—  ELri  liiur  r,  s.  ini;  pfeife  aitiuodend.    I.  Eckels  1787. 

ZcicliDaii^;  Kin?  Dsine  in  einem  Zimmer,  einen  Briof 
le.tr.-.d,  U;i.t.T  ihr  «in  Kann.  Kirf.J^.  (Km,  0.  J«i. 
1618.     .\.    3"J ) 

T.  Ejadon.  IL  m-,  IV.  188. 

ElandtB.  Cornelia  Elandts,  Haler, 

Zeichner  und  Kadicrer, 
tätig    im  Haag 
1660. 

Oemild«:  Haag.  Ucm.-SIiu.  Aniloht  voo  8cheve- 
ninijen  im  J.  I5T0  rur  der  „AJlcrbeUigmflvC.  Kopie 
eine«  ftlteren  Bilde«,  fOr  «K^lcbo  KlaadU  IMI  70  XI. 
BenUtliuig  erhielt;  —  Plan  der  8tad(  Hii(  tüD  U70. 
Kopio  eine«  &lt«r«n  BUdes.  ItUt 

Von  ihm  radiert  «nd  ^Mt^ehaft:  1,  MBL 
Ansichten  bei  llnaf(.  Numerierte  Folf«  mit  BWld- 
tollen  oben,  in  welchen  der  Name  der  tie^nd.  a«{st- 
reioh  radiert,  1.  De  Vyvt'r  Bcrgh;  2.  U'lleer  vaa 
Klinker  La-j«  lliua;  3.  Riekx  Dorph;  4.  TUay  ta 
Byswlck;  fi.  THuy«  to  Duircnvoon!.  :  6,  I>e  Binck 
Bijnt;  7.  Hct  Huys  ter  Soot;  'S  II  lli.ys  tc  Werie; 
9.  SchcTclin^cbc  S«ä  8tr«At;  10.  THojs  Thon«  Lerdyk; 

II.  T'Huy»  le  Persyn;  12.  THuy»  in  "t  Bosch;  13. 
T'Hiiy.s  Westerbceck;  H.  Te  Nicuwe  Kerck.  H.  210— 
iiifi ;  —  8.  Liuulachaft  mit  zwei  Keilern,  recht«  im 
Bl&t«rgruiKla  «ine  Stadt,    fiaa.  O.  KlaiidU  MIO.  Obea 

BaadraU»;  —  9.  Twidaetoft  ait  SalUM  «ad 


Kramm.    U.    420;  — 


seit 


Hüttfo,  Tom  link«  ein  «ittender  Hirt«,  ^tr'-i  nc-S.ti 
«wei  Kuh»  and  eine  Ziege.  Be«.  Comeiii  Klauii;. 
H.  165—214;  —  4.  Bütter  für  die  Bejchn  1  .intr  v.  n, 
H(ta<  Ton  von  der  Doe»,  IftGS;  —  K.  K;i8''  r  (Mdi-'  u-r. 
I-   l'l'.''-)   erwähnt  cbi'-    Kul^"-  .\n«;:  l.'<'u   .iur<   il.  m 

vtm  6  Bl.  n.  10<>— läO,  über  »>  V  h-  a  i  Ii  «'in 
Vertrag  vom  5.  Aug.  1666  «wischen  C  Klaml-s  und 
d«"ra  Kupfrriilrclicr  Anthony  ran  Sylc\x-Ull  »orli«'gt. 
(Obrcen.  VI!.  32S  ) 

Obroen.  V.  ISC;  VU.  828;  —  Kramm.  II.  4:10; 
Na^ier.  lloMgt.  L  MM;  —  v.  4.  Kaltau.  Kai. 
da  Uj.J.itr. 

Elandt.  Hendrik  Elandt,  Z  icliinr, 
Kupfeistecher  und  Radierer,  tätig  in  der 
2.  HSlfte  des  17.  Jahrh.  zu  Amsterdam, 

bcgr.'ili'Ti  d;.s._:ll':-r  21.  üvpt.  1705. 

V  (j  ;i   ihm  gestochen:     1.   12  Bl.    Dits  L'hTi 
Chri.^ti.     N  wh  J.  r.  Orlcy.     Qo.   fol. ;  —  «,  Di<-   K.  . 
•enden  bei  der  Schmied«.     Nach  J.  r.  Hocbtenhurg. 
W.  SaBlBgh  au.    Qo.  (igt:  —  &  ÜMsakaa  L.  Hol. 


«ttüiy    Bt'Unu!  a4 
delin  et  fecit. 

T,    Eynden.    1.  254;  — 
Oad  Holl.  18S5.  p.  141. 

Elbrucht.  Jan  oder  Hans  van  El- 
bruch t  (bei  Campen),  auch  Jan  van 
Eis  bore  Ii  ujül  (' 1  f  en- Han  s  ke  11  (Petit- 
Jeaa)  genannt,  Maler.  1535  in  der  OUde 
BU  Jbitwerpen.  1640  war«n  Bameken  der 
K\-ndcrcn,  1551  Molscn  Snlcbos  seine  Schü- 
ler. Nach  V.  Mander  war  von  ihm  in  der 
Notre  Dame-Kircho  d<?r  .^It.ir  der  Fisch- 
händler pemalt,  iu  wclclic-m  JÜldc  ,.lVtrn3, 
i'iaclie  faugcud,  diirgeslellt  war  uad  im 
Vordergrunde  Christus ;  auch  war  ein  schö- 
ner Baum  daselbst  und  daa  bewegte  Meer 
war  aehr  fj^ut  dargestellt**. 

I>eHcamps  (Voyago.  p.  136)  boschreibt  du  Bild  D&her: 
Der  Altar  der  Fischer  icigt  al«  Haaptbild  den  Fiicb- 
log  de«  hl.  Patraa  and  drei  kleioero  Bilder  darunter; 
daa  Mittelbild  atallt  daa  gekronaigtea  H«Uaad.  M»ii», 
Johanaaa  ajad  MigdMaBft  dar»  in  dan  nv  vaabtt 
man  Patfva  m  WVki»  d«a  Hint  •■■  Vt»  daa 
and  ia  dMk  llaki  IM  Ghiiitaa  tat 
gestallt.  —  Iba  gMtn  m  ia 
Bcoaeth  Vuir  Macktoria  (S,  HU  dar  Awal.  tat 
1902}  wiedergeAladaa  in  haiiaa. 

V.  Mander.  128;  —  Hyman«,  r.  Mander.  I. 
6«:  —  Llg^eren.  L  127,  140,  177;  —  Nagler. 
IV.    IUI;    —    Kramm.    IL  420. 

Elgersma.  Miohiel  £lgersma,  Kup- 
ferstecher, geb.  m  Bolswerd,  f  2°  Amstef- 

dam  ITGl.  ."^chülcr  vfui  Horn.  Picart;  Leh- 
rer von  J.  Urceawood.  ijein  künstlerischer 
Nachlaß,  Zeiclmungcn  und  Kupferstich^ 
wunle  24.  Mär^  17»)5  zu  Amsterdam  ver- 
kam l.  Am  21.  März  1766  wurdeu  Bilder, 
Zeichnuugeu  und  Kupferstiche  einer  Witwe 
Cb.  £lgersD)a  ebezifalls  in  Amsterdam  ver- 
kauft. 

Portrait»:  1.  Halbfignr,  «eichnend.  J.  GtaaMnod 
delin.   et  fecit.    4«;  —  t.  Derselbe.    Idem  fM. 

V<Mi  ihm  ge«tochen:  1.  .Vrk.vüscb«  Ijuid- 
»cl»af!<  n  tuwh  Jan  v.  Huysum.    C  l'.I.  H-i^iinrt.   Kl.  4»; 

—  S.  Heroisch.-    I-iikN--:-!.-»:''..    J.  r.    H«-,»um.    Qu.  Jol.; 

—  8.  .1.  r.  ::iii8  il<-  t),-;  lc<-r.  Krusttiilii  <-iae*  Hanne» 
mit  i:r'>ü-'su  Hut.  Kr.  i.-l.- i'—irii'-r.  in  zw  i  Farben  ge- 
druckt.    Aii^eblich  aa«;h  mixes  Zeithaau^  Birrobraadt«; 

—  4.  Ein»  alte  Fnu,  vor  einem  Tische  .4itz, ml  und 
bei   Licht  die  XjuIc!  einßUlelnd.     Undeutlich  btst 

%  Evii.i.-n  II.  liy;  —  Iru::icr«eel.  I.  221;  — 
Krj.m::i  II  iM:  —  Blanc.  Man,  IL  19«;  —  Da- 
lab.T.i.-.   Man.  nolre.  MS;  ^  Aodraaaa.  L  4M; 

—  .V  agier.  IV.  104. 

Elfen.  Fran  Elfen,  Terehelieht«  AI« 
fred,  midiererin,  gek  15.  Aug.  1833  in 

Antwerpen. 

Eliarits.  Jan  Frans  Eliarts,  Blomen- 

iii.d  Früchtemaler,  geh.  zu  Deume  1.  Jan. 
1761,  t  >u  Antwerpen  17.  Mai  184Ö.  £r 
lernte  m  Antwerpen,  ging  dann  nach  Pari« 

und  iniiticrie  die  Arbeiten  von  Jan  van 
Httyslun» 
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Oeai&lde:  Antwerpen.  Bliun«n>t&ck.  Bot.  J.  7. 
Immvrxcel.  LSU;—  Roose«'K«b«r.  Ml.  4U. 

Elias.    Isack  Elyas,  holIändiBcher 

Genroma Icr  zu  Anfang  des  17.  Jahrli.  in 
der  Art  des  Dirk  Hals,  aber  bunter  in 
der  Vaxbe. 

fffwlliin  AiiiBt*rdaia.  Xwt||*  flMilTiiiihill  B«l 
&Mk  1  lOO  (oder  lOV). 

Bode.  Stadien,  IM. 

Elias.  Mathias  Elias,  Maler,  geb.  su 

Pet'na  Cassel  1G5S  (nach  Kramm  in 
FraQZ.-Flanderu).  Schüler  von  Corbeeu  iu 
Dfiakirehen.  JSr  war  FroleaBor  ia  Flarii, 
und  ging  dnmi  sacli  Dftuklroh«!!,  wo  er 

1741  slurb. 

OemUde:  D  ü  n  k  i  r  c  !.  u  n.  SL  EM.    Twttt  OhlilU 

und  Fiodung  den  Kieuu;». 

Ypi-rn.  KarmeliteTkirche.  £rwecknng  des  Lazarus. 
AniirTQ  Gerr,ä!ii«  im  MoMsam  xu  Derfti»»*- 
Zi-ifhnnnii"!! :  W  i  p  n-  Altiertina.  Pr«<ligt  in  «nur 
Sixcba  mit  lahlreicht^n.  Fi|;an-n.  Rot  aaf  g«lb«m  Vi- 
pter,  weit  gvböbt.  Bes.  Mattbetu  Zlytut.  Belgs.  17UT ; 
—  Zistwienswmtoch»  vor  dem  I^pat«.  apt  nnd  weiü 
e^ebüht.  llatilwn  BjM.  JUIgt,  mdg»  Dyt.  Jm.  Sl. 
fvcit.  1707. 

Kaller.  TV,  IQB;  —  Kr»mm.  H.  ttlt  ->  Dvi- 

Elia.«*.  N  i  c  o  1  a  c  s  (CI  a  e  s)  Elias, 
eigentlich  Nicolaes  Eliasz  Pickenoy, 
hoUäadiaoher  Maler,  geb.  1590  oder  16^1 
ttt  Amsterdam,  f  daselbst  (1)  zwisch«!  1646 

und  1656;  Sohn  des  WapfJonRclineiders 
Elias  Claesz  Pickenoy  iu  Antwerpen.  Er 
war  «u  Amsterdam  tätig  und  heiratete  da- 
selbst 24.  März  1<)21  Lewinr  Bmiwens.  Er 
ist  ein  vorzüglicher  Meistt,'r,  über  welchen 
wenig  bekannt  ist  und  dessen  Gemälde 
erst  in  der  jüngsten  Zeit  verdiente  Wür- 
digung fanden,  obwohl  er  einer  der  ge- 
schätztesten Portraitmaler  Amsterdams 
war.  Wahrsoheinlich  war  er  Schüler  des 
Com.  vaa  der  Voort  und  L^irer  des  Bart, 
•van  der  Heist.  Er  ist  bahnbrecliend  im 
Regenten-  und  Srliützeustück  und  erixmert 
an  Thomas  de  Keyzer. 

GemAlde:  A  m  ■  t  e  rd»  in.  I>ie  Anatomiscbe  Vor- 
lesung des  Or.  Job.  Fonteyn.  1625.  (Fnifni>ot  eines 
gröOeren  BUdes);  —  INo  VorBtch<;r  des  Korrcktions- 
baasca  zu  Amsterdam.  Bez.  KE.  P.  Ano.  162  .  .  (Licht- 
drnck    in   KUm9.    Bildcrsclialt.    IV.    185);   —  Jtortia 

AE.P  cXn^^jCi, 

Rej.  BOMtier  d«r  Boelen,  Ret.  A«t.  93.  1827;  — 
Xui»  Jowldxntdr.  Bwartcnhout.  A«t.  M>  M27;  — 
Otnid  Ottas.  Bnlopen  (ItitH— ICIO).  KniMtiek.  Aetft. 
tto  97.  iiOb  ISUi  —  Tiynt(«D  T^idi.  vaa  Xboy, 
OtMbk  4w  wi^Bea.  ArtaU»  M.  Ao.  MSI;  —  Bdiilw 
Ottn.  HiBliip«B.  At««.  n.  An«.  ISSl;  _  Jotem 
HiBdiidUEi  AmitMihoat,  LaaliMat-Adaiiml  md  Hol* 
Ind.  AMMla  um»  OL  An»  IdSf}  —  Viw  B^fitna- 
•Wein  «n  den  Mms  uaa  UKO,  MM  oad  IMS;  — 
ud  ander*  Portnita;  —  lUtimiu.  Di«  Kampigiite 
dM  bpltlDS  Vtanryck.  SS  Flgvna. 


-  Hl«.  489 


Berlin.  Comclis  OtwIb,  BSrgenneislcr  toq  Am- 
sterdam, und  «eine  Gitttin  Katharina  Hoofl.  Beidt 
Irüber  T1ioma>  d<*  Keyser  xugescbrieben  (p.  268). 

Haaf;.     Kiiil.    J.  nui   den   Pabst   Tan  Bingerdcn. 

Ja^oh  .Tjunr,  H<>j>  (LV^S-'-lC  .  .)  KniMtSf'k ;  —  Rensko 
Sjniüii^Llr.    Forfu\ii,    riafti:i    ilurt  vririi^t-ri. 

Kopeubageu.  Uikan'.icli««  rortrAtt.  Aetatis  suaa 
35.  Ano.  1621;  —  Fnuit-r.pnrtra-t.  .\ntatis  saao  M, 
Ano.    lC2t;  —   Frainfnponriul,      .K-\:m  1635. 

London,  KoU.  IKiwilfssvc'.l.  7.wii  rrtrtmits,  ria 
Korr  und  eine  Dtun'j.  (Lichtdruck  in  Barlinguin  U»%, 
V.   p.  819.) 

Pctersburp;.  (Neu  <rwnrbrti  l*!«'.)  MünnUchcs 
Portrait.  Aotati^  fiii.-ii-  31.  X:i.>.  l>".3i»,  --  Wnl.lu-tii-» 
Portrait.    Gc^-.  rutiick.    Autatis   Siia>'  -Xu'i.  lliäO. 

XWi  Hiict  (II.  Tu)  ist  fin  jün(!5t<:s  (icricht  und 
(II.  120)  ,-in  IJ.-U1  J..T  l)i;u-ia  vim  .N' c  1  i  a  5  Picquc- 
noy  iTw(Ui:it. 

V.  Kyuden.  Lp.  i2,  —  \V.->ltiuen.  IIL  663;  — 
Kramm.  II.  421;  —  K  u  n  s  t  -  C  h r o n  i  k.  1896.  p. 
Si6;  —  Oud  Holl.  18H5  i>.  liJ,  180;  168«.  p.  81; 
1895.  p.  180;  —  Nagler.  IV  lo:,;  -  Obrnen.  IL  167. 

Elle.  Ferdinand  Eiie,  genannt  Fer- 
dinand, Portraitmaler,  angeblich  zu  Me- 
cheln,  geb.  um  1585.  Er  ging  nach  Paris, 
wo  er  seinen  Namen  Elle  gegen  seinen  Vor- 
namen vertauschte,  wolmte  iKrtits  im 
J.  1609  im  Faubouig  St.  Germain  und 
^  erpf lichtete  sieh,  f6r  400  Livree  ein  großes 
Bild  mit  den  Pnrtraits  der  Prevot.-^  d^r 
Kaufleute,  der  Schöffen,  Prokuratoren  und 
Grcffiers  zu  malen.  (M.  le  Roux  de  Linoy. 
Tlistnirt-  tle  rilütel  de  Ville  dt-  Paris.)  Am 
ly.  Aug.  1G09  erhielt  er  die  Ikzahlung. 
Er  war  mit  Maria  Flamand  verheiratet, 
welche  ihm  zwei  Sölme,  Louis  und  Pierre 
Ferdinand  Elle,  und  zwei  Töchter,  Marie 
und  Susanne,  gebar.  Er  starb  zwischen 
1637  und  1640  als  Peintre  ordinaire  da 
Roy.  Sein  Sohn  Louis  Ferdinand  wurde 
zwischen  1611  und  161ö  (jreboren.  Seine 
Witwe  starb,  64  Jahre  alt.  am  15.  Febr. 
1649;  sie  war  also  c.  1585  geboren  und 
Ferdinand  war  wohl  noch  älter.  Die  An» 
gäbe,  daß  Nicolas  Poussin  (geb.  1694)  um 
1612  sein  ScliüL  r  war,  enthält  demnach 
keine  Unmöglichkeit,  aber  die  Geschichte, 
daß  er  Mitglied  der  Akademie  gewesen  und 
wieder  au^?  der  Liste  drr  Akademiker  ge- 
strichen wurde,  weil  «t  Caiviuist  war,  ist 
eine  Fabel,  da  dit>  Akademie  erst  1648  ge- 
gründet wurde,  als  Ferdiuand  Eile  bereits 
gestorben  war.  Vielleicht  al>er  bezieht  sie 
sich  auf  einen  .seiner  .■^olino.  Er  war  als 
Portraitmaler  sehr  geschätzt  und  von  dem 
höchsten  Adel  beschäftigt;  aber  Gem&lde 
sind  xms  nicht  bekannt. 

Nach  seinen  Gemälden  gesocbon:  1.  Die 
Verkündigung.  Impt,  foL  In  9  BL  von  Fraa^ois  Lanf;ot 
gc«Mcfa«a.  S.  280—160.  Dm  eioiig«  bekannt« 
XUnpiar  im  BatgUM  Kotre  Dmm  m  Tp«ni  ist  ahw 
XL  TOrii  S14e  beaeicbuet;  —  I.  Cbaries  d'Orltea^ 
Comta  da  Itanoio,  VantAU  ■«.!  -»  t.  FMar  d«  Jodo. 
Fiat.  d.  Ma  d.  J.  aa.  (Da  Ha);  —  4.  Oamliw 
d'Aaglar*  da  Boaitomoat,  KnUaehat  tob  TWIaaM. 
ViwdlMnd  p.    FH.  T.  Sdiiqpen  m. 

XU»  Flntittlta  Bnncit^IV.  and  daa  JaMlnaAqgBitDa 
Thaoana^  taaida  voa  J.  Katia  fcalacbaa  (It  Dom.  SO 
«ad  79X  alad  bald*  U  Fardlaaad  beaalctaat;  als 
aofaUidiN  Foflimit  dar  OillSa  tm  Mm*,  vaa  Bollar 
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geilochea  (Parthay.  löS9),  itt  bei-  Ferd.  Fcrd.  fil. 
pinxit;  ■'■^'«*«'*»  nodt  «in  vierter  MaJer  nam«iu  Fcr- 
<Unaiid  m  ufitencheldcn  w&ro.  Pj«  Radiwttngva  nach 
AbMUb  Mf  den  J.  1641  und  UM  «ittl  mU  anA 
TCB  eiMD  Snbna  FerdiiUBdi. 

W*7a»m»ii.  IV.  SBT;  KrftBB.  IL  «19;  II 
48&  VMdiaMd;  —  K««fft.  L  422;  —  K»t. 
IiOOTr«.  Xo.  «lanc.  p,  118.  N.  m;  —  J»L 
pw  681;  —  Vicbiola.  IX  SSB;  —  Blanc. 
Tresor.  IL  374  (Helle);  —  Mftflcr.  IV.  106;  — 
Androaon.  II.  868;  —  T»lloiB»nt  d«  Reaux. 
Iliitorielt'«.  (Ed.  Moamwqil*,)  I.  in,  cnahU.  d&li  er 
Uailomol»cUe  d«  Montmorcacjr  für  den  König  „cm 
cachette"  malt«  und  M.  de  Bosaompierrc  livB  dü  Bild 
mit  UutUsr  cinschmirrcn.  damit  (ich  di«  Farbv  nicbt 
abK»c,  wril  r»  <-in^<>ri>llt  und  hoiralich  zum  Kuaig  ge- 
bracbt  werden  muQ(c.  Hchrtro  Jahro  sp&t«r  fragte 
die  Prinxcssin  dca  HoJer,  welches  Uild  er  für  Ans 
achönjto  von  «Ikn  halt«,  dt*  «r  j«  gMoall  lub«. 
jtrv»,  «oichM  maa  mit  BstUr  «lafericbaa  hat,  ai^ 
widert«  EUe. 

Elliger.  Antonie  Eiliger,  Hiatorien> 

uud  Purt  nulmaler,  Sohn  uud  Schüler  des 
Otmar  Eiliger  IL,  geb.  zu  Auurterdam  1701, 
begraben  za  Ede  op  de  Veluwe  6.  Juni 
1781;  tätip  tax  Amstnrtlam.  dann  um  17ß6 
längere  Zeit  zu  H.i.irlcin.  Er  malte  auch 
Tapeten  und  Kaniinstüoke  im  Geschmucke 
jener  Zeit,  aber  flüchtig  und  £ahl  in  der 
Farbe;  auch  Grisailien  und  Basreliefs.  Er 
\v;ir  seit  17l!t  mit  Chri-t  in  i,  eiuer  Tochter 
von  Arnold  Uoabrakiu.  Vw*rlieixatet.  Juriaan 
Andriessen  und  Jan  Geraxd  Waldorp  waren 
seine  Schüler.  Seine  Tochter  Christina 
Maria,  verheiratete  Sam,  geb.  1732,  war 
auch  Malerin,  und  gab  Unterricht  im 
Zeichnen. 

T.  Gool  II.  301;  —  *.  Eyndt-a.  IL  M;  — 
Kra-.ru    II.   421;  —  Obraea.  VI.  337;   —  r.  i. 

Willi  gvii.  p.  31. 

Elligor.  Ottmar  KUiger  I..  Maler 
von  Blumen  und  Früchten,  Sohn  eines 
Arztes,  geb.  8.  Sept.  1G33  zu  Gotheuburg 
(Iloubrakon).  nach  anderer  Angabe  zu 
Kopenhagen,  f  Berlin  (begraben  21. 
Dez.)  1679.  Er  war  ein  Schüler  von  Da- 
niel Seghera  in  Antwiii.u  und  arlwitete 
tun  IGtiÜ  zu  .\materdam,  wo  er,  2ü  .lahro 
alt,  am  12.  März  1660  Tetintje  van  Wals- 
r.'tyippl  heiratete.  Bei  dieser  (iel«'}.''-nlir!t 
gab  er  an.  aus  Kopenhagen  zu  sem  und 
daJB  sein  Vater  in  Norwegen  lebe.  1666 
war  er  in  Hamborg  und  1670  kam  «r  an 
den  Hof  des  Kurfürsten  Wilhelm  Friedrich 
nacli  Berlin,  der  ihn  mit  (500  Talern  Ge- 
bait  als  Hofmaler  anatellte.  In  den  Ant- 
werpner  Liggeren  ist  sein  Käme  nicht  er- 
wähnt. 

GpmlMo:  .\  m  *  t «  rU  am  Blu;:i  n  und  TrauU.-Q.  Ikz 
Ottmar  KUitrtr  Fco  it.    Xa.  1671. 

Berlin.  Käi>  d-s  K-ii-'i-r«.  Blurni-nlcraai  mit  dem 
Portruit  dor  Kuifär^tm  I>ji'>:h<-A  wr.  IloUtviu.  iwvin-n 
Gemaliliu  lim  grulk-u  K<irfitnt«o;  —  8««b«  ütUtobeiL 
Blumen  und  FrucUlitAclMk  Boi  Ottmar  £lligw 
Focit,      Anno  1Ö77. 

Dresden.     lüumf^ti    und    Fulrliic.       V-ei  üttnuw 
Slift  r«cit.  Aao.  1874;  —  lUmaea  and  Frücht«  nklt 
SeUalfe.   Bra.  Ottaav  Eiliger  f.  A.  16 . . 


Frankfurt.  8Ud«L  Schmetterlinge  und  «ndei« 
Insekten  out  alaar  IboMiplatlai.  Ottmar  BUgar  faotk. 
Anno  1663. 

Schwerin.  Zwei  Frachtfdiiaga.  Ottmar  BUgar 

fecit.  An.  1C«7  und  1077. 

St  Ork  Ii  Olm.    Eoll.  Stuart.    Frücht«.    Ottmar  Ei- 
liger fecit ;  —  KotL  Ekman.    Gruppe  roa  fäaf  ImJna 
don  Frauen.    Ottmar  Eiliger.   Anno  1G67. 

Hoabr&ken.  II.  293,  294;  —  Weverman.  IL 
327;  —  Oud  Holl.  1W5.  p.  H2:  —  Kramm.  IL  4X2. 

Eiliger.  Ottmar  Elliger  IL,  Histo- 
rienmaler, geb.  zu  Hamburg  19.  Febr.  \y'x>^\ 
t  24.  Nov.  1732  ;  Sohn  und  Schüler  Ottmar 
Eiliger«  L  Er  ging  nach  dem  Tode  seines 
Vaters  l<)7y  nar-.  .Amsterdam  zu  Michiel 
de  Slusscher.  16!*tj  zu  Gerard  de  Lairesse 
und  malte  daselbst  Decken-  und  Wand- 
gemälde. 1701  war  er  noch  in  Amsterdam, 
wo  sein  Sohn  Antonie  geboren  wurde.  1716 
oder  1717  arl«  ii-  ti/  «  r  für  den  Kurfürsten 
von  Mainz,  für  den  er  gerühmte  Histo- 
rienbilder: Alexander  der  Große  auf  seinem 
Sterbebetie  uu<l  die  Hochzeit  tmi  Feleoa 
und  Theli.>.  malte. 

Oemtlde:  (':t^-'  ;  Das  Gastmahl  der  Kleopatia; 
—  Die  Toolitor  der  Uerodlu  tanzt  vor  Herode«. 

Wien.  K.  Mm.  Ein«  Frau  an  einem  Bogenfenster, 
In  doc  Becbtea  «inea  Ooldpokal.  B««.  a  VUicer  foo. 
Aa.  171«. 

MefemsgMi  Haaricnt.  Ifat.  Tejlar.  Allegoila 
stUB  OedMktaiM«  der  Joanna  Kaarwa,  Ftaa  de« 
Adilaaa  JUok.  Bei.  Oi>  BlUgar;  Seidunag  für  Al^ 
gemflaaa  Oaachiadeaia  «oa  Saxkan  at  Yafbaig. 

Wl«s.  Albertlaa,  HrtlialagtealM  flataaa  oad  Baa- 
cbaaal.    Bai.  O.  Blligar  Inmat. 

Vea  tbtt  ga«t««haa:  BUttar  IBr  dia  Oadiehta 
de»  Jcremlaa  Dekker.  O.  Hoct  iav.  0.  BDIgtr 
Jaalor  fcelt. 

T.  OooL  L  StS;  —  ImmaraaBL  L  SSL 

Kllinkhnysen.  M.  J.  Ellin k Ii  u  \  ^  n, 
Glasiilzer  und  Dileitunt.  Ein  Glas  mit  dem 
Reiterportrait  des  Großfürsten  Peter  Petro- 

vitz  von  Eußland,  im  3f'js.  zu  Hott,  rdam, 
ist  bezeichnet:  M.  J.  tiiiukhuysen  lu^te- 
nant  t<*r  zee  focit.  1783. 

Oud  Holl   la^S.  p.  US7. 

Elont.  Corn.  El  out,  Ktmstfrennd,  des- 
sen tfcniäMc.  Zeiciiiu.ii.:<n  und  Kupfer- 
Stiche  4.  April  17bO  zu  Haarlem  verkauft 
wurden. 

Elout.  Frans  Elout  odf-r  Eloutsz, 
Maler  zu  Haarlem,  geb.  5.  Okt.  1597.  Von 
Ampzing  ifthmlich  erwähnt. 
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0«alU*s  (AiMt.  Vtndt.  18M.  N.  tSft.)  auU^ 
kben.    Bes.  F.  V.  UM. 

V.  r1.  WilligoD.  IloArlcm.  p.  347. 

Elsen.  Alfred  Elsen,  Maler-Radierer, 
geb.  zu  Aiitw.  r]ieri  Nov.  1850,  f  1900- 

Elsevier.  Axuout  £lievi«r,  MeUer, 
8ohn  d««  Bttchhättdlers  Lodewyk  E.  (der 

1580  von  Löwen  nach  Leiden  ?:  ;  ^  ^;eb. 
1580  (n.  A.  zu  Douay  um  1575).  >:r  hei- 
ratete 9.  Febr.  1607  zu  Leiden  und  war 
1G20  "Wirt  iü  dem  Gonden  precroonrlr  E'/cen- 
bucii.  Nach  dem  Tode  seiner  erslüu  i'iau 
nahmen  Corii.  Lieffrinck  und  Jan  van 
Goyea  die  Sohätsung  des  Naoblaflses  vor 
und  am  22.  Okt.  1626  heiratete  er  aber- 
mals, goiift  in  mißliche  Verbältni-'^se,  ward 
Wirt  zu  V"ianen  und  lebte  1643  iu  Rotter- 
dam. 1646  tnit  er  in  die  Gilde  zu  Dord- 
recht.  Kr  malte  Landsctinfton  und  Feucrs- 
brüuste,  aber  Bildtr  sind  nicht  nachge- 
wiesen. 

Houbrakcn  If  213;  —  Orler«.  Besclir.  ». 
L' i:leu.  11.11.  1.  p.  :i78:  —  Oud  H»1L  USO.  8; 
18%.  p.  1;  —  £r»mm.  IL  «28. 

Bberfer.  Lonwya  Aernouts  Else- 

vier,  Maler,  Sohn  flf'.^  .Arnout  Elsevier, 
geb.  zu  Leiden  1G17,  1G35  in  der  Gilde 
SU  Delft,  t  daselbst  1675. 

OcmAldv:  Doisau.  AnuUionitift.  LAndjcbaft  mit 
•iaer   Entenjagd.     Bn.    L'KlMvjcB.  1647. 

I<»a4fkTOB»  (Sobwedw).  KsU.  Sdagmtita. 
UndMtett  aitl  «iUn  Stot«.   In.  I«  »lewiw  16M. 

Obr.  .  n  I  :  V.;  VI.;  ~  Krumm.  II.  426;  — 
Oraabi         ;  230. 

Elshoecht.  Jean  Elshoccht,  Bild- 
haaer,  geb.  zu  Brfissel;  seit  1762  in  Lille 

tätig.  De*;rrimp?  erwälint  auch  von  cinrin 
Maler  M.  Elsiioecht  Altarbilder  iu  der 
Kirche  St.  Eloi  zu  Diinkirchen. 

Pincharl.  Arch.  I.  256;  —  Krauitn.  Sup.  50; 
—  De9<?a.inp9.  Voraus,  p.  904. 

Elahoecht.  Jean  Marie  Jacques 
Elshoecht,  Bildhauer,  geh.  10.  Aug.  1797 

in  Diinkirchen,  f  nach  lf<i'~>.  Schüler  von 
Bosio  in  Paris.  £r  arbeitete  für  die  Kir- 
chen in  St.  Ouen,  Toorcoing,  N.  D.  de 
Lorette  iu  Paris  etc. 

Singer.  Allg.  KOoitl.  Lex.  I.  896. 

Elsmer.  W  out  er  van  der  E  Ismer, 
Bildiiauer  aus  Diest,  1533  in  der  Antwerp- 
ner  Gilde.   1686  noch  tätig. 

Ia  IV.  lU;  —  Kr^mn.  H.  406;  — 
I<Ifrg*r*s.  1  119. 

Eist.  IT  i  r  r  i>  n  y  in  u  s  v.  der  Eist.  Ein 

seinen  Lebensverhältnissen  nach  imbekauu- 

ter  Ifaler,  von  dem  eine  Federzeiohnung, 

Pacchus  und  Tores  noh^rieinander  gehend,  im 
lliuieigruudu  V'euuij  und  Amor,  bei  einem 
Feuer  sitzend,  bez.  ,, Hieronymus  van  der 
Eist  anno  1595,  Bremen",  in  der  Verst. 
ElinkoscU  (1889.  N.  882)  erwähnt  wird. 


Eist  PI  et  er  v.-.n  Klst,  s.  Vereist. 

Elten.  Hendrik  I>irk  Kruseman 
van  Elten,  s.  Kruseman. 

Elzcr.  Hendrik  Jakob  Klzer,  Ma- 
rinemaler, Dilettant,  geb.  zu  Amsterdam 
1808.  Schüler  von  H.  6.  ten.  Gate. 

Immorical.  I.  222. 

EmaoB.    Gerardus  Emaus  de  Mi- 

caxilt,  Zeichru  r.  ILi  l'  -r-  r  und  Dilettant, 
geb.  zu  Durdrcclit  21.  !•  ebr.  1789,  f  -5- 
Nov.  18t;3  zu  Gouda.  Schüler  von  Bagelacr 
und  Janson.  Seine  46  Badiemngen  be> 
handeln  zumeist  miUtfixisehe  Szenen  und 
Landschaften  in  dfr  Art  des  Dirk  v. 
Langendyk,  sind  1818—1863  datiert  und 
Emaus  f.  cxler  G.  Emaus  f.  aqua  forti  be* 
zeichnet.  Er  hinterlieD  tiiie  Sfimmliinpc  von 
Gemälden  und  Zeicikuuugen  und  ^v^l^  der 
Verfasser  eines  Buches  über  Amulette,  wel- 
ches 1847  mit  von  ihm  gezeichneten  und 
lithographierten  Blättern  erschien.  —  Ein 
Glasgraveur  H.  Emaus  war  1775  tätig. 

Kramni.  II.  427;  Sup.  50;  —  H  i  [i    u.  Lia.  L  tUi 

—   ()  u  ,1    Hol  t.    1M3.   p.  287. 

jgUnelraet.  ä.  Immenrae t. 

BmoDt.  Adriaen  van  Emont,  Land- 
schaft.«- und  Stillcbenmaler,  wahrscheinlich 
aus  Dordrocht.  Nach  Honbraknn  der  L^'h- 
rer  des  J ohan nes  0  f  f  e  r  m  n  ii  s.  1  h.'yi)  war 
er  mit  Frederik  Moucheron  in  Paria 
und  Lyon.  Am  10.  Sept.  1662  ward  er 
zu  Dordrecht  begralion. 

O^aillM«:  In  dem  Iiive:.UJ  lifr  V.Tla.'<'f*'iu4«;i»aft  An-  ■ 
th..ii>    v.TJi   den    Heck,    25.   Juni    IGGü    zu  DordlMlht, 
«itid    füiii    Bilder    von    ihm    «fwähat.  Eiu» 
AK     l^'z^'ichnc('^    LandachikA    bei    VtMdMr  lU 
Hains   wird   ibm  tuge*chricbcn. 

Houbr&ken.  III.  214.  274;  —  0«d  HolL  ISSL 
p.  2;    1894.    p.  63;    1903.    p.  119. 

Emster.  Tyman  van  der  Emst  er, 
.Maler,  mit  dem  Bentnamen  „BotterkuU", 
dessen  F(»ixait  sich  auf  einer  der  Bent- 
Zeichnungen  im  Mus.  zu  Botterdam  be- 
findet. 

Obreen.  IU.  SOS. 

Enchus.  Joan.  NicoL  Enchus,  Ma^ 
Icr,  dessen  Lclx-nsvcrhältnisse  nnbekannt 
sind. 

Xach  ihm  gectocben:  Henricuü  Aatooidea  vaa 
drr  Linden  etc.  ob.  1614.  Act.  6'^,  prof.  29.  Joaa. 
NicoL  Enrbttit  piüx.  W.  I>elff  sculp.  Bru«tbild, 
moh  recht«. 

Ende.  Gillis  u.  Jan  van  der  Ende, 
Vater  und  Sohn,  berflhmte  Gelbgiefler  zu 

Mecheln.  1522  Meister  des  verschollenen 
Chorgitters  des  ütrcchter  Doms;  von  Gil- 
lis ist  auch  das  berühmte  Taufbecken  in 
der  Kirche  zu  Sütphen,  gegossen  1527. 

Ob  rata.  IV.  SM^  «o  dac  Vtttngr  dti  Iknikiplt«|a, 
betreffend  «Im  ImpCeiM  »Bek**  fflr  dm  Don  n 
Ctrecht,   afafcdrnflkt  ifb 

Ende.  .T  .T  n  V  .T  n  d  o  n  Y.  n  d  c,  Zeichner 
von  Sciiiifcu  und  FlußlaudöchaUen. 

Nach  ihm  geatochen:  Marine.  Q.  SiMIU  M. 
Samuel   Cruya    exc.     Amsterdam.  Fol 

Immerxocl.  I.  222;  —  Kramm.  II.  427;  — 
V.  E^udea.  L  332;  IT.  137;  —  Kaglor.  IT.  IIS. 
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Enden.  Martin  van  den  Endea  od. 
Eyitde,  berühmter  Verl^i^r,  wahrschein» 

lirh  mirh  Kupff  rstcrlior.    1630  in  der  Gilde 
zu  Antwerpen.    Iü4ö  scheiat  er  sich  vom 
Gesoh&ft«  surückgezogeii  zu 
halben,  denn  damals  erscliien  y.  £. 

bereits  der  Nume  Gillis  Hen- 
drickx  auf  den  Platten.    Seine  Adresse  ist 
die    erste  auf  den  ülättem  der  Ikono- 
graphie van  Dvcks. 

Li^geren.  II.  8.  313. 

Endlich.  Philip  Endlich,  Zeichner 
und  Kupferstecher,  geb.  17(K)  zu  Amsler- 
dam;  Schüler  vtm  Beruard  Picart.  t>ii^ 
Fortraits  lind  zumeist  nach  eigenen  Zeich - 

nunpLTi  ^'e5.looli>'ii. 

Voü  i  h  u»  g  »»  t «  c  Ii  c  Ii :  I.  .Tiihaiin  Pliilip  d'.Vlmerio, 
Gouverneur.  Fol.;  —  t.  Jdh.ujn  Goswtti  Eberhard 
Alstrin.  Eccies.  Aiost.  173ij.  ail  vivutu  dcl.  «t  *c. 
Amat.  C.  Wycr»  cxc;  —  8.  Ann»  »-on  EcgUnd.  Phil, 
»an  D;rk  p.;  —  4.  Ueonani  BefU,  proteaiant.  Prediger; 
—  5.  Peter  HoUebecfc.  protcitaat.  Pl<edigcr.  Philipp 
Esdelicb  pinx.  et  scntp.  1746;  —  C  Henry  Graf  von 
Monis;  —  7.  De«a«n  Gattin  Loci»  Em«r«iitift  de 
BoiVMUiia.;  —  8.  Johaon  Kgonlbeeck.  1146;  —  0.  Wil- 
len Karel  Hendrik  IMaOb  PUL  T.  Ojrk  f.;  —  10. 
John  Ta>lor,  AufenMsL  VW. 

IiBai*ra*«t.  L  SSI;  —  Kr»aB.  IL  4t7;  — 
BUbc.  Iba.  U.   m;  —  N»Kl*r-  VT.  II«. 

Endt.  Jan  van  Endt,  Kuu.-it freund  zu 
Amsterdam.    Von  v.  Mander  erwäiint. 

H  y  ::i  a  D  K,    v.  M    n  d  n  r.    I.  345. 

Eneas.  Bentname  dea  Malers  Steen- 

voorden. 

Houl  r.ixen.   H.  35fi. 

Engel,    -\dolf  Karel    M  ax  i  m  i  i  jan 
Engel,  Landschaftsmaler,  geb.  2i.  Dez. 
1801  SU  Courtray.    Schüler  von  J.  B.  de 
Noter  zu  Gent;'  f        Aug.  1833  durch 
Si:>]V>stmnrd.    Gemälde:  Amsterdam. 

Immerxeel.   I.  'i2t. 

Engelberts.  Albert  Carel  Fred- 
rich  Engelberts,  Landschaftsmaler,  der 
jüngste  Sohn  von  Engelbert  Michael  E.; 
geb.  zu  Gendringeu  in  CJelderland  1830. 
Schüler  Ton  B.  C.  Koekkoek,  J.  B.  Elom- 
beek  und  Willem  Roelofs.  flfi.  Mai  1851. 

Kr.%rnrii    II,  le:, 

Engolbertsz.  Cornelis  EugclLe:  is2, 
(ui-r  Kngelbrechtsen,  Hislorienmaler, 
geb.  SU  Leiden,  angeblich  146t$,  f  daselbst 
1633.  Er  war  der  Sohn  Engelberts, 
welcher  1157  als  .,menuisier"  in  der  liürger- 
gardc  zu  Leiden  erwähnt  i»t,  und  dea  man 
früher  für  identisch  mit  dem  Kupferstecher 
E.  S  vrn  M66  hielt;  aber  e.s  läßt  sich 
nicht  Um  gerinK^^te  .Anlialts^punkt  für  diese 
Vermutung  beibringen.  K.  v.  Mander  konnte 
nicht  in  Erfahrung  bringen,  wessen  Schü- 
ler Comelis  gewesen;  1499  war  er  in  der 
Li'idner  Bürgergarde  und  am  18.  Mai  1522 
ist  sein  Name  zum  letztenmal  in  Leiduer 
Urkunden  erwähnt.  Er  war  der  Lehrer  des 
Lukas  V.  Leiden  und  auch  des  Aartsen 
v.  Leiden  (s.  Aart  C'laetizoou.  p. 
U92  ist  ein  Cornelis  de  Holländer« 


in  der  Antwerpner  Gilde  erwähnt,  der  aber 
mit  Comelis  Engelbertsx  nichts  gemein  sn 

haben  scheint.  Sein  äUester  J^ohn,  Pictcr 
C  o  r  n  e  1  i  s  z,  genannt  K  u  n  s  t  (geb.  um 
HIK)),  war  Glasmaler  und  Freund  des  Lu- 
kas V.  Leiden  (p.  311).  Sein  zwcit^-'r  Siblin 
hieß  Cornelis  Cornelis  z,  guu.  Kunat 
(1493,  t  1514)  (s.  p.  338),  und  der  jüngste 
Lucas  Cornelisz  de  Kok,  auch  Kunst 
genannt  (1495,  f  1552)  (s.  p.  341).  Von 
.seinen  (tcmälden  sind  weni^'e  «Th.ilten  und 
nur  die  im  Mus.  zu  Leiden  befindlichen 
können  mit  Sicherheit  als  Werke  seiner 
Hand  anpesthen  werden.  Er  lifht  phan- 
last  iriclio,  ircmduriige  Kostüme  und  erin- 
nert hierin  an  die  Kupferstiche  von  Alait 
Cla«8s  von  Amsterdam.  Die  Zuweisung 
der  meisten  Bilder,  die  ihm  in  den  Galerien 

zugesclirielii-n  werden,  i.-it  griu/.  willkürlieli. 
Bei  Kramm  (11.  431)  findet  sich  eine  lau- 
bige Aufzählung  derselben;       j  yf 
r'ine  andere  bei  Michiels  (IV.  V/ 
'2r,'J).    luimerzeel  (IIL  275)    Oik  Hh^ 
bringt  das  beistehende  Zei-  yiX 
chen  als  sein  Monogramm.  ^* 

PMiraitt  Halbfigur,  nach  links.  Conteliu«  Engel- 
bert Leidu.  Pictor.    Haie  int«r  pviaw  «to.  JMa^ 

ti»  60.    1538.    (H.  HoQdiu4  ezc.) 

(;<>inAI(l<>:    .\a<')i>ri.     .St«dt.    Uo».  MMBRa* 

T^LUliT    und    M.ul;!,  M.i^UAlen&. 

A  m  j  '  <'  r  d  a  aj.   Chriitua  am   Krpuxe,  «ungeben  von 

M.xfin  u:.ri  dr:i  Hoilijwn  Johann««,  P*tnn,  Fisnzitku«, 

HiiTuti»  ruui  ti:>ii  M.'iirdai-rui,  C  iw'iln  und  R-irbara.  Aui 
ilfiij    Klortt-r     Ui^r    S<:L-Atät«m     dm    hl.    Urigitli  iii 

riic-ciit. 

Antwerpen.  Zwri  Plögclbilder.  8t.  LeonanL  di« 
Ggfangrni.-n  Ix-frriewl.  uiit  St.  Georg  auf  der  Häck- 
*eite;  —  und  die  Cbcrtra^ung  der  I«idie  de*  hL 
Uubortui  mit  Sc.  Hubcrtu»  auf  der  Röck*eit«. 

BasoL  Holl.  Ilacbofcn-Barcki»nit.  (Aiuct.  in 
I»M«lilorf,  ISO«.  V.  S02.)  Di»  JbvH»gm§.  Wigma- 
reiche  Kompoaition  mit  ehw«kurtatlaeh«r  laadachalt 
ood  pliantwUiohrn  XoMAiimb.  Hauptwerk.  (Ucht- 
dfnak  In  Ou»  KvMl  1«M.  XL  p.  88.) 

BcrliB.  IL  UpfOMn.  IHs  VtnMmm  ^  K>«^- 
(UeMdnwk  Kat.  4ar  Bwhwit  Im»  US6.  S4): 
—  KolL  bafuBB.  Chctetat  an  Kimm  ult  anaa  H«i- 
lignn.  MIkar  ML  CM.  Ahalieb  dem  IKMo  » 
AmiUidaa;  —  Mm.  (N.  IStS).  OoneokTgoaiB;  — 
Di«  Bantaig  dw  Hrtthtw  am  ^ortebmta,  Act  d»M 
Nt«D  Bflotei  da«  tilOatn  4m  IiUmScUidi^kiiifiiBdt 
•oho  Wofipan  MritebMi  dm  bdd«i  toMSWclM  gaiecMa 
raton  Bohlflnoki  dct  Loldaer  Btadtn^pcn«. 

Loidos.  Vo«.  iUlgolallw,  Di»  Knuat^aag  mH 
nhlMkfeto  Vtgnrm.  Itt  dn  WMgiiu,  dM  OpCir  äbnr 
hau  «ad  die  «liera»  ScUuiga.  Aafm:  lee«  Boa» 
und  Cbitotl  Vonpott ong.  Die  VifamB  mWiMwirt  koc 
dio  Vubo  kzUti»  dio  KootBa*  ctenMuMlieh:  — 
FlOgobdtar.  XroaHhnafeaw  «dir  BoMoinaag  ChrioU,  ««a 
•eck«  kleisoA  QritsIllcduiftonaBgCB  «mnlnnt.  Clxriitiu 
im  Tmpel,  Flacht  nach  A(rypten,  Uant«UuDg  im 
Tcmpd,  Krpaztu^^nfr,  Krrtiiigung  und  Orabl«^n;. 
Flü|;c| ;  St.  Cacilia,  Maria  Xa^cdalfsa  and  ein«  kni«ado 
.Stift<rin;  Jacobus  di-r  Jüngero,  St.  Grcgorius  ood  dor 
Stifter.  Beide  Bilder  aus  d«m  Kloeter  Marienpool 
bei    Luiden.     (O^st.    bei    Taarpl.    Oiri»trlyke  Kooat.) 

London.  Nat.  Gal.  Maria  mit  dem  Kiiide  in  einer 
I.««cl«cliaft.  Früher  Wallenitein-KoU. ;  —  Earl  ot 
NorthbPook.  (Ausst.  in  Brügge.  19W2.  N.  164.)  £ta 
GlaubcD^hoId  tu  Pferd.  (Du  Bild  war  al«  ein  Por- 
trait Kvb  V,  von  BernMTt  voa  Oriey  MMgeMoUt);  — ' 
Berw«  fw  VotMk.  (Awot.  la  firtoe.  ISSl  H.  MI.) 
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IV'w.-iniiavr  C'iirisli  mit  der  tiUflcrln,  einer  Nonne,  mit 
ci.u  hl  Auguiitia.  Angvblleb  ganntt  fir  4m  Nonua- 
klodicc  Mafienpool. 

Paria.  Uaron  iJo  S<  hüchUnir.  M:ir'yr:um  de»  St. 
Johajuira  Eviuig.  (Lichulnick  iu  Lc»  ArU.  IWi. 
M.    SO.   p.  U.) 

Bobwerin.  Flügelallor.  Aufer«t«hnng  Chriati. 
Uaka:  t>ie  drei  Marien  am  Orate;  reobU:  Christui 
•nclMiBt  dar  lUri»  Magdalcaa  ab  Oftrtner.  BAok- 
■«iie:  St.  äam,  alt  lUri»  «od  JahaooM  dar  nafsr. 
OrUaiUMi. 

Turin.  mgritlMt.  Die  Krcat^Mi^  ^*  Doniim- 
krtnoag  und  Xdm  Bobiil   (Hjrm&ai,  ^maadtr.  1. 151.) 

Utraeht.  Blaelk  Vw.  Chiitta«  gartta»  vom  Btata. 
arMbabt  dw  MM»;  ««tauMi  «Mb«  Mh  wtSnmA  aU 


HaaptbUd  dia  Dintal- 


Bit  4tn  italNB  Wigaln  Mtaal»  alt  wlilial^en 
VifaiHi.  AaAn»  tn  mr  BmittBtofc^eUa  4«r  Bmcod 
wa  Lodd»nt:  du  Bffld  bdia  MM  itt  d«i  Baiila 
eine«  H.  *aa  den  Bogaert,  dM  fcHnriagamtan  Laak- 
borau.  iia«li  Vtreeht;  —  £r  »mUat  aaeh  aia  T«np«^ 
MM^  aiaa  Anbatnoc  der  Kuni^  im  Bathause  ta 
Laldan,  watchea  lanoboUeD  ist. 

ZeklianBK:  Wiaa.  Alhartlak  Vamililaaip  dar  Maria. 
(Liclitdrucic  ia  Albertloa.  TL  «Ift.)  Maah  k.  A.  Am- 
brostius  Fr&nckea. 

T.  Mandor.  133a;  —  Hvmana,  v.  Maadar. 
I.  123;  —  ürlor«.  16il.  l.  p.'sM:  —  Kromm.  IT. 
430,  431;  —  Taurel.  Christclyko  Km»!  II.  189;  — 
Woltmann.  C«scb.  d.  Malerei.  II.  531;  —  Frans 
Dil  barg.  Dia  Attarwcrke  das  Cornelis  En^lbrechtaen 
and  des  Lukjui  van  Leydca  im  Leidner  atädt.  Muscoid. 
Baarlcin.  1901. 

Engelberts.  Engelbertus  Matthias 
Engelberts,  Zeichner  und  Theolu^r,  pob. 
S.  Dez.  17:}1  zu  N<irdl;iror;,  f  ^'^tz 
1807.  Er  zeichnete  die  Titelblätter  zu 
«einea  Schriften,  welche  tob.  K  Via- 
keles  gcstnrhrn  vn>rden,  und  Landschaf« 
ten  mit  schwarzer  Kreide  und  Tusche. 
Seine  gesammelten  Kupferstiche  und 
Kupferwerke  wurden  4.  Dez.  1807,  seine 
Bilder  1880  zu  Amsterdam  verkauft.  Dar- 
unter \v;ir  (iif  Anbetung  der  Hirten  von 
Rembraodt,  jetzt  in  London  (8000  fl.). 

Favtrail:  J.  Uuys  pinz.    R.  Vinkolcs  fecit. 
Kramm.    II.    428;   —  W^it'^l.   K»l.    16676.  cr- 
«fthnt  aacb   eine  Radierung,  I.u.;idschaft. 

Engelberte.  Engelbert  Michael 
Engelberts,     Landschaftsmaler  und 

Kunstl.anilli:T  zu  Ain?^loML-iiii ;  Sülm  di  s 
Engelb.  Mat.  £.,  geb.  zu  lloom  17.  Dez. 
1773,  t  zu  Gendringen  7.  Dez.  1843.  Drei 
seiner  Söhne  waren  fix nfall.^  Maler. 

V.    EyndoD.    III.    1:J;    —    Kriin;ti,,    11.  42«. 

Engelberts.  Jacob  M  t  y  n  n  nd  Engel- 
be rta,  Dilettant,  Solm  des  Engelbertus 
MatthiM  E.,  geb.  8.  JuH  1798.  SohGler  von 
Jon  Hulflwii.  1857  w«r  er  Oberst  in  Breda. 

Xr»iBm.  II.  429. 

Engelberts.  Willem  Jodocus  Mat- 
theus Engelberts,  Genrcmaler.  Radie- 
rer und  Kunsthändler,  Sohn  des  Engellwrt 
Michael  E.,  g.  l)  21.  Jan.  1809  zu  .\iii.ster- 
daw,  t  SU  Aalst  9.  Mai  1887.  Schüler  von 
F.  de  Braekelaer  su  Antweipen.  Er  war 
Soldat  und  1850 — 1875  Konservator  il*  ■< 

Mus.  zu  Amsterdam.    Gem.:  Amsterdam. 
Xramal  IL  41S. 


Engelen.  Antoiae  Fran9ois  Louis 
van  Eugeleu,  belgischer  Historienmaler, 
geb.  185G    Gemälde:  Antwerpen. 

Engden.  Peter  van  Engelen,  Maler 
und  Bilderhändler  zu  Antwerpen,  Sohn  des 
Malers  Coniclis  van  Engelen,  pot.iaft  13. 
März  1664,  f  21.  Juli  1711.  Scliüler  seines 
Oheims,  des  Landschaftsmalers  Kasper  de 
Witte  (t  1681).  9.  Nov.  1687  heiratete 
er  Anna  Franziska  Brttynel,  die  ihm  neun 
Kinder  pelxir. 

Gemlldp:  Aniwerpen.  Koll.  Huybrecbts.  Fisch, 
markt  am  ^trnn<l.>;  -~  ParfkimM  mit  Jalmnaikt, 
Box.   P.  V.  £aget<A. 

Mainx.  Mus.  Jahrmarkt.    Bes.  S.  (?)  van  Engelen. 

V.  d.  Branden.  1010 ;  —  Rooses-Rcber.  450. 

Kngelman.  Johannes  Engclman, 
Kunstfreund,  dessen  Gemälde,  Zeichnungen 
und  Kupferstiche  16.  Juli  1780  und  16. 
Juli   ITm'  zu  ll.iarli  iu  verkauft  wurden. 

Eugelraiun.  Laurene  Engelraam 
reote  Engelr&eve,  Knnstgmvear  oder 
glasschryvr-r,  zu  Ha.n?  t.'itip;  1656  einer 
der  Miigründcr  der  Coiifrerie  Fictura.  Ein 
Louweris  Ingcnracm  ist  1655  fynschÜder  in 
der  Gilde  zu  Middelburg. 

Kramn.  IL  4SI;  —  Obraaa.  Vt,  SD:  VI.  ISS. 

Engels*  Cornelis  Engels,  a.  Ver^ 

s  pr  onk. 

Engels.   Bartfaolomeus  Engels, 

l.iuKi.Ncliaft'-'maler;  in.'C,  iu  der  Gilde  tu 
Haar  lern.  1702  noch  erwähnt. 

Kramm.  IL  488;  —  V.  d.  Wtllifaa.  1S70. 
p.  SO,  13& 

Engels*    Jan  Baptiste  Engels, 

Historienmaler,  1750  zu  Mecheln  tätig.  — 
Ein  älterer  Maler  Johannes  Engel,  geb. 
1619,  f  5.  Sept.  ItiTS,  \unl  ein  andufer  des- 
selben Namens,  geb.  1661,  werden  su  Am- 
sterdam erwähnt. 

N*s«ff»,  l.  ili;  —  Oud  Holl.  I**i5.  p,  142. 

Engelsmail.  Jan  Maertsz.  Engels- 
man,  Glasmaler,  den  Houbraken  (II.  209) 
als  Lehrer  des  Josef  fi  n .- 1  e  r  f  r  i  c  .s  rr- 
wähut;  er  sagt,  daß  von  ihm  noch  ver- 
schiedene Glasgemälde  in  Boom  und  ander» 
wärts  XU  sehen  sind. 

nlMS.  In  dit  Jaar  woida  hct  kaortifa  aads  kaMa. 
lycka  niaa  gebaakaa  Olaa  Ia  t  laydir  Knyt  ma 
da  Katek  gaoiaaakt.  Door  dia  aseaHnMa  glacATjrvw 
Jan  Hftartai.  iBgalaBaa."  Xnmjrk  «aa  Alk- 
maar.       Owreahaf«.  1T4S.  p.  ST. 

Honbraken.  II.  209;  —  Kramm.  Sop.  Sl. 

Engesmet.  A.  v.  Engesmet.  Radierer 
und  Kopist,  tätig  um  1815. 

Pui     52;   —   Welgol.   Kat.    I.  81M. 

S.  Inghelrams. 
Enschede.  Christi  na  Gerarda  En- 
sched6,  Crayonzeichut^rin  und  Stilleben- 
malerin,  geb.   ZU  Haar-  ^ 
h  n>  10.  Dez.  1791,  f  da-  QQ^Jt/^t^ 


K  r  a  1 


EughflramH. 


.^pHi?r  fi.  März  1873. 

(irmSlilr:   Haarlem.  Frück« 
to.  Bei.  C.  Enschedi.  im. 
r.  K/Bdaa.  IIL  403. 
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Ensdiede.  Johannes  Ensohede, 

Kunstfreund,  hervorragender  Euustkcnucr, 
Buchdrucker  und  berühmter  Letteritgieiier 
zu  Haar  lein.  Er  besaß  die  berühmte  Gri- 
saille:  Die  hl.  Hnrhara  von  Jan 
V.  Eyck  (Antwerpen).  Seine 
Sammlungen  wurden  16.  April 
1776  und  3a  Mai  1786  zu  Haar- 
lern  Terkanft. 

V.  Eyn  lr;;    TIT    m-,  —  Bigmorc.   I.  201. 

Ensor.  .)  a  ra  e  a  E  n  s  o  r,  Maler,  geb.  zu 
Ostende  1860.    Gemiilde:  Jirüssel. 

^piscopins.  Jan  Episcopius,  a.  Jan 
B  i  s  s  c  h  o  p. 

Eppenhof  f .  Lorenz  Eppenhoff, 
nach  Naglet  ein  hoUändiacber  Fortrait- 
maler,  der  um  1685  in  Berlin  tätig  'war, 
wo  er  Portraits  de3  KurfürBton  und  der 
Kurfürbtin  malte,  die  für  Gesclienke  be- 
stimmt waren. 

Kramm.  II.  132;  —  Xagler.  TV.  136. 

Erasmus».  Dcsiderius  Erasmus, 
der  borinirnte  Humanist,  geb.  *J8.  Okt.  1466 
zu  Rotterdam,  f  '^^^  ^^^^  Basel, 
beschäftigte  aioh  in  seiner  Jugend  —  wäli- 
rend  seines  Aufr'jitIiril(»'S  im  Kl<ister  Emaus 
oder  ter  Steene  Ixi  d  juda.  —  mit  Malerei. 
Br  war  der  naturüi  he  Sohn  des  Gerrit 
Elias  aus  Gouda  und  der  Tochter  eines 
Arztes  aus  Zeven b<'rgcn,  namens  Elisabetli, 
und  legte,  19  Jahre  alt,  das  Ordensgelübdo 
in  dem  Kloster  Emaus  ab.  1491  ging  er  mit 
Hendrik  v.  Bergen,  dorn  Bischof  von  Cam- 
br;u ,  ii.nrli  Ti' irn ;  hierauf  ließ  sicli  7v  in 
l'aris  niockr,  wo  er  sich  mit  dem  Lnler- 
riohte  junger  Leute  beschäftigte.  Einer 
seiner  .Schüler,  der  Graf  von  Montjoije, 
nahm  ihn  nach  England.  Iö0(>  ward  er 
Doktor  der  Theologie  in  Bologna  und  von 
Papst  Julius  II.  seines  Gelübdes  entbun- 
den. 1609  ging  E.  nach  England,  wo  er 
5  JaiiT"'  L  Iiio  und  in  Cambridge  Vorle- 
sungen hielt.  Der  Erzherzog  Karl,  nach- 
maliger Kaiser  Karl  V.,  ernannte  ihn  zum 
Rat  mit  400  Giildfn  Of-halt,  und  pii^r 
E.  nach  Basel,  wo  lölü  die  erste  Au»g;i.l»e 
seiner  Bibelübersetzung  erschien.  Das 
vielbewegte  Leben  dieses  merkwürdigen 
Hannes  gehört  der  Literaturgeschichte  an 
\md  nur  seine  kur/.o  und  vnrulx-rLr'lH  iidc 
künstlerische  Tätigkeit  bcdingtc-n  ciucu  ge- 
drängten Umriß  seiner  Lebenrrerh&ltniBse. 
In  I^nscl  lernte  E.  auch  Holbeiu  kennen, 
dti  iiin  porträtiert«;  Dürer,  der  ihn  bei 
Quintyn  Ma^isys  in  Antwerpen  kennen 
lernte,  malte  1526  ebenfalls  sein  Portrait. 

OMriUiet  Aiiiit*rdftiiL  Vent.  Jacob  4*  Vllt,  ITfifi, 
mai    Vwat.    n«M  ?.  Astttal,  1800. 
H.  W-!l-ef.  Bm.: 

Bmc  D«*Id«ritu.  m  tfmmm,  piuit 
OUm  in  ."•{«•inaMi  qutulo  IstclMt  «ctol 
Itaa  Bild  wmr  ebod«m  ia  Beiitw  d««  Conieli*  Voaial^ 
Prion  »Im  St.  Agnrt<-a-Klo«t«n  m  D»lft;  «a  «u  alt 
Aqgarelltefte  «af  r«cgiUBCiil  gaamlt,  alao  wfM  mr  «ine 


Miniatur.  £inc  Kopie  Ton  J.  Stoliccr  bctaad  sieb 
La  <lor  Vorst.  KUinJiboysmi,  Amttcrrltun  18Ti^  X.  113. 

Vortoillei.  Tewt.  Otaf  De»pinoy,  IBiO.  Flügel- 
altAx.     D'ip   Sr«iinigav  ^*  Krewtngiuig  und 

Kreuiabnahmo.  Da«  KittalUld  bM.  SmiOllia  P.  UOL 
H.  116— «1. 

SSeicbnang:  Wien.  AlbertitUL  Kia  Uöucb  in  gsaier 
Figur,  mit  beiden  Händen  ein  geschlosaenc»  Bi!~h 
bajtond.  Kodcr,  aa(  fahl  grundicrtcin  Papier,  itS 
gehöbt  bvt.  D.  Fni.«T:!i:«  v««r«t.  P{r».>s  r.  AnuteL 
(Uchtdnick  in  AlV-  rü-.A,  VI.  fit, 2  )  X.-u  1.  a  \.  beiicM 
«ich    dio    Bezciclmun«;   aal   den    IWgeni' ll'.t  n. 

B  I  o  r  s  w  y  c  k.  1729.  p.  3ftl ;  —  H  o  u  l>  r  :i  k  <•  r.  I. 
IT;  —  Kramm.  II.  iK:  ~-  RfrS^Hrh  der  litcrari- 
M-li.n  rcr»<"inlic-}ikeil  i-'  ai;f  ii;-  t>ei  ürBob  md 
Gruber  aageführtc  Literatur  xu  verweiiicn. 

ErkeleDB.  A.  Erkelens,  Landschafts- 
maler und  Zeichner,  de««™  T.rl>ens%'erhült- 
nissc  unbekannt  sind.  Lin  Abraham  Er- 
keles  ist  1665  Kammerschilder  im  Haag. 
In  der  Verst.  Gerrit  t.  der  Pais,  Rotter- 
dam 1840,  ist  eine  Flachlandschaft  hei 
Rotterdam  von  Anth.  Erkelens  erwrilmt, 
und  in  der  Verst.  Fr.  Muller,  Amsterdam 
19.  Jan.  1904^  war  eine  Feder-  und  Aqua* 
rellzfichnung  eines  Bauernhofes,  bez.  Ag. 
ErkL'iens.  Andere  bei  Weigel  (Kat.  1869. 
N.  b37  ;   lKb;5   X.  298),  Jacob  de  Vos 

(1883.  N.  170)  eta 

yo*mtL*t.  Bcaibnaidt.  pu  tST;  —  Zr»ainL  H. 

l-^n  OlirRcn.   III.  238. 

Kriwt.  M.  Ernst.  Kunstfreund,  Sekretär 
der  holländischen  Gesandtschaft  in  Brüs- 
sel, dessen  Gemälde  21.  Pebr.  17<J1  daselbst 
▼erkauft  wurdrai. 

Errard.  Gerard  L<  oxiard  Errard, 
Bildhauer  und  Medailleur  aus  Lütticb. 
Tätig  unter  Varia  sn  Paris,  f  angebl.  167S. 

Iiiiai«ri«eL  L 

Biiborn.  Florentinua  Joeephua 

Ridder  van  Ertbom.  Kunstfreund, 
Bürgermeister  von  Antwerpen.  Gouverneur 
der  Provinz  Utrecht  etc.  1783  zu  Ant> 
werpen  geb..  f  1^50  im  TIaag.  Er  t-  stii  rtc 
seine  Sammlung  tlem  Antwerpner  Museum, 
wo  sie  als  Kollektion  Xhrtborn  aufge- 
stellt ist. 

Imniars*«L  L  SM;  —  Kramn.  IL  440. 

Ertinjrer.  Fmr. z  Ertiuger,  Zeich- 
lu  r.  U.lUicrür  und  Kupferstecher,  geb.  zu 
K<i|;i:ar  oder  Weil  in  Schwaben  1610.  Am 
2i>.  JULürz  1707  ist  er  »la  Kupferstecher  dea 
Königs  Ton  Frankreich  nodt  in  Paria  er- 
w.ähnt.  Er  .iili  iteto  zu  Rom,  Paris  und 
wohl  längere  Zeit  in  Antwerpen,  da  viele 
seiner  Radierungen  Antwerpner  Adressen 
tragen. 

Von  ihm  g«tiocben  und  r»di«rt:  l.BUitt«r 
ms   balaalan   an  BaamliwaiB 

(VflB 

—  - 


US»; 


beita  L  von 


k  Bojr.>  Taa  dar  hajim 
Im  Omftn  «an  UMag  ud 
UT6.  Qo.  foL;  —  Sl  Omfetnl  ftigal- 


GfualdiDiiatt  m 
nut«r  nach  A.  7.  ma  dm 
T.  I».  «S)  ;  —  S.  8  BL  Dto 

Kack  Tmpetm  von  Habass.  VmaiO.  Krtingaf  tieit. 
XOk  tSTS  in  Antwaf^    1.  wird  von  Miatr 

Xnttw  Xtaetb  ia  dm  8tyx  gMaaeht;  —  &  AeUlka 


4M 


iriid  VM  dam  Sutaar  Ohinm  nutonfahMt}  —  S.  £r 
wii4  von  DlyMM  cn  Bat»  «Im  I^fcomadM  erkusnc; 
— >  A.  Tbetii  eatplliift  voa  Vulkan  die  W&ffoa  de« 
Achilles;  —  C.  Hv  Zorn  4m  AcbillM  g<^g<^n  Afa- 
memnoo;  —  6b  4«htHM  tmd  TMfXnom;  ■—  7.  AcbUIrs 
tM«t  dm  Bakfeor;  —  a  AchUlM  vlzd  voa  Fkri« 
gelüt«i. 

Xrkmm.  IL  Ml;  —  Dtitttit.  VL  —  H. 

Herlviton.   AetM.   Ift7&   p.  179;  —  B o « b r »- 

ke»     II.  33!. 

Ertreyk.  Edouard  vaa  Ertreyk, 
Historieu-  und  Geuremaler  zu  Antvcrpcn, 
geb.  au  Oosterhout.  Schüler  von  X.  de 
Keyser  zu  Antwerpen.  Er  bereiste  Frank- 
reich und  Italien  und  war  1817  noch  tätig. 

Imm»r»*eL  I.  S2i;  —  Kr»mia.  Ii.  412. 

IBrtrelt.  Andries  v&n  Ertv«lt  (nicht 
Artveit),  Marinemaler  und  Radierer,  ge- 
tauft XU  Antwerpen  2ö.  März  1Ö90,  be- 
grabem  11.  August  165S  daselbiK  1609 

Meister,  1616  auf  St.  Jansvliet  wohnhaft. 
Als  seine  Schüler  nennen  die  Liggeren: 
1617  Willem  van  Ov,  rdyck,  1622  Willem 
Tan  de  Meuter  oder  Muyt«r,  1625  Caspar 
van  Eyck;  auch  Mathys  van  Plettenberg 
(Plate-Montagne)  soll  sein  J^rhülrr  pcwc- 
seu  sein.  2Ö.  Nov.  1615  heiratete  ex  Ka- 
tharina de  VUeger,  die  ihm  swel  ffinder 
gfhar  und  vor  dem  17.  Sept.  1627  starb. 
Kach  ihrem  Tode  arbeitete  er  längere  Zeit 
in  Genua,  uu  er  mit  Oornelis  de  Wael 
Terkehrte.  1630  war  er  wieder  in  Ant- 
werpen und  lebte  niit  Susatma  April,  von 
welcher  er  zwei  Kinder  hatte,  in  wilder 
£he.  Am  3.  Okt.  1633  heiratete  er  Elisa- 
beth Boots,  wabrseheinlicfa  die  Tochter  des 
Antwerpncr  Malers  Jan  Boots,  die  ihm 
bereits  11.  Febr.  1631  einen  Sohn  gebar. 
Er  war  ein  ausgezeichneter  Maler  von 
großen  Mannen,  Seeschlachten  und  See- 
stürraen  uud  ein  trefflicher  Kolorist.  Sein 
Monogramm  laßt  ihn  leicht  mit  Aart  v. 
Antum  und  Allart  Everdingen  verwech» 
sein,  aber  seine  Manier  ist  eine  gaax  an> 
dere  und  <  rianert  au  Hendrik  Vroom. 

Portruitt:  I.  Ilalbfifrur.  In  der  Rechten  eine  P«^ 
pi.nrcüo.  Iiii  HinSerprundo  stürmische  S"!C.  Andrea* 
ran  Krtvelt.  pir'nr  TrirPTOium  naTium- 
quo  maioruiu  A  :i  i  v  (•  r  ].  i  a  t-  Ant.  »bji  Ihck 
plnxit.  S.  a  H<.l9w?rt  ."cul:  nit.  K!.  f-»!  ;  —  2.  ]><•: 
Maler  »«-t  iIlt  .SU-if !■  •  L.?l>cri3>cr)C.^  g.LT.n-  Ki.:Mr. 
Aöf^shurcr  (Mu-h,),  wo  «•»  dem  v^a  Djfcb  lugeschtxer«!« 
wircl.    i/.vin  Kopie  in  Amstcnlam. 

noniaiile:  Bamberg.  Hiu.  Krlegvachifl«.  B«t.  AS. 

Ii  t.  Hut.  Marine  mit  ei;>«iiA  mtvgvlMadaa  Ml^ 
kinchvn  Scbifie.     Datiert  162S. 

X Arnberg.  Batio*  mU  vtor  «(tontalitcbw  A*> 
gatt«n.    Bm.  AIL 

8  ppior.  Mwt,  ttnü  taftfeebt«.    Bo.  AB. 

Schwerin.  SMaeUaeht. 

Wlaa.  K.  Mbk  KrCagMeUff*  In  «iiwm  A  ^ 
Bkfco.  Bm.  AK.  (laveatar  dM  Bcsh.  ÄlL^ 
LMpciU  WghelBi.  IL  Sr.) 

hk  im  Tcnt.  Biimn«  in  4Bal«rdaiB,  jL 
tW.  mmi  sirai  «tomiUa:    BMhaL  dte 


  Baohe^  dte 

O^aenbilder  ^tnipibm4,  wd  Jana  am  8w  Cwaamih. 
Baida  bM.  ABBVTVBLT.   (Saida  U8S  in 
anstaut.) 


\i  Wiaa.  ASbUÜüfk,  CMSana  Sigri« 
schiff  aad  Uaiaaret  fiegeiboot  aal  oClMar  Saa  bai 
starkem  Wlnda.    Veder  «od  Blatar. 

Antwarpan.  Ib.  v.  Lartn^  1S78.  Aaateht  dar 
Stadl  Antweipan,  vom  Yhyitmrbän  RooCi  aaa  gaaiban. 
Leiciit  aqcwalliait. 

Kadierong:  Anrieht  der  nagafranaan  Sdhaida  Ja» 
Jahr«  1621. 

Nach  ihm  (aatoebait:  Bin  fnSaa  SasilicltiB 
auf  starmiaeban  Mmi».  AadiaM  vaa  Artvatk  liult. 
8.    a  BttlawMt    aeolpait.     Oilli«  BaodrfoK  «niadit. 

Qu.  fol. 

C.  de  Bie.  p.  105;  —  Hoabr^kaa.  L  215;  — 
V.  d.  Braadan.  p.  659;  —  Liggaran;  —  Allg. 
KSnatlar-Lax.  IL  SlIL 

Es.  Jai'oVi  Frij. jipus  Vau  Es  oder 
Essen,  Siillebeumaier,  geb.  um  1096.  be- 
graben zu  Antwerpen  11.  Marz  1666.  Nach 
der  Angalie  seines  von  Wenzel  HoUar  ge- 
storhenen  Portraits  ist  er  zu  Antwerpen 

geboren,  aber  der  auf  ihn  besogene  Taufakt 

vom  15.  Okt.  1606  muß  auf  einen  andfren 
Jaotib  van  Es  od.  Essen  Bezug  haben,  da 
dt  r  Siillebenmaler  J.acob  van  Es  bereits  im 
J.  1617  imter  «lern  Namen  „Jacob  Fossens 
van  Essen"  Meister  in  Antwerpen  war.  In 
Notariat.saktin  zeichnet  er  auch  Jacob 
Fopaen  von  Es  und  später  bloß  Jacob  van 
Ks.  Sein  Vater  hiefi  also  Pop  oder  Foppe, 
so  viel  wie  Fabianus,  und  Jacob  muß  un- 
gefähr 1596  geboren  sein.  Als  Schüler  ist 
er  in  den  Autwerpner  Liggeren  nicht  ge- 
nannt. Im  J.  1617  war  er  bereits  mit 
Joanna  Ciaessens  verheiratet  und  Vater« 
eines  Sohnes  namens  Nikolas,  welcher 
1648  Meister  wurde.  Als  Paten  seiner  Kin- 
der erscheinen:  Jacob  Jordaens,  ComeVs 
Sehnt  m\d  Dcodaaf  dcl  Monte.  In  V.  P. 
Kubens'  jNaciilaÜ  betuaden  sich  zwei  Still- 
leben von  ihm.  Er  ist  ein  großer  Meister 
in  seint  r  Art  und  einer  der  besten  Zeitge- 
nossen des  Rubens;  seine  Gemälde  sind 
kräftig  und  leuchtend  in  der  Farbe  und 
von  ttberrasohender  dekorativer  Wirkung. 
1621   war  Jacob  Qilles,   1623  Jan  van 

Thieincii  sein  Schüler. 

i'ortrttit:  Brujitblld  mit  nindom  Hut.  Jit-x-fn!»  mn 
Z».  I'einctrp  Escellont  ea  fniits.  jtoHina»,  ol-  i-i-c  t-i 
flrur«  Ic»  qucUes  il  faict  CTfrrofmsnt  bien  au  miturei: 
il  drineure  &  Aavsr»  y  «■^r.vic.  n-  .I'ianni'«  M;?y»«€M 
pinxit  ft  «>xi  Uliit.    W.  Il.illrur  ii  c  it      (!).>  Bi<>.  n.  226.) 

( «'cmÄlil«' :  .\  II  p  «  1. 1.1  r  S'  t  iH-Ki,  t  i]?  am  E'>icii, 
ifiU  aaf  »il  .iKMi  T  \V;i  ulutnl,  tcii*  an  Schnüren  auf- 
gohünf^.     Im    Hi:itfMv.'in:Ml<'    tta»  Xaar. 

Frankfurts      KüchenVank  . 
mit  verxchiadaan  Vlaebaa.  Bi^      ^         S  t 


Lille.  ,Sttnol..'i,  I,  V.  Kh. 
Prag.   KruciiUtiigi.  I'.ci. 


£9. 


StoafchalB.  Frtli«tQrkttI»ch.  Bct.  UOBS  Tan 
Wian.    7.  tiecbteB>(«iA.  FiShuOckatlach. 
an  Sa;  —  Baato  ainor  MUaalt  mit 
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•tückea  uuU  ein«r  Uaitdolin» ;  —  Trauben  and  andere 
fruchte  in  einem  Korbe  und  auf  einem  Tellrr.  Jacob 
«an  Es.  164IJ;  —  Ür.  Harrach.  Ein  Fischhändler  und 
mIm  Frau.  Am  Bodni  xabirciclie  Fi«cbo;  —  Ur.  Sohfio- 

lAces  VAisI  £5 

U  rTi.  Neptun  vud  M.>re»göH«r  nnd  eine  kolossale 
Ma^sL>  von  Seetier»:n  aller  Art.  lUuptw.-rlc ;  —  K.  Mus. 
Zw.i  gTOÜv  0«ni&lde.  Fischinirkt«  mit  lebcnsgroüc« 
figujtn  und  einer  Menge  der  maniiij^aJtiKsIcii  See- 
tiere aller  Art.  Das  Intrentar  de«  Enhenogt  Lieopold 
Wilhelm  (II.  136)  bezeichnet  die  S««tiM«  wiä  „Ori- 
final  von  Smeien  «utd  di«  Figurea  iwn  CmiwII*  da 
Y<m-.    DiM«  Angabe  ■obelat  aber  «irf  tiaum  IiiMBt 

J»eob  Yu  >■  ud  J»e«b  Jord«eBi  ali 


a«iBlld»  iB  AAtw«fpaii,    Oaat,  Ma- 
drid, ]f«no]r,   8cbt*i<ha{iik,  Turia  IL  O. 
!»•  fiie.  p.  236,  —  HovbrkktB.  I.  tU,  SIT;  — 

Kr.wüii;    II    ilC;        v   d.  Branden.  110«. 

Esiuan.  Juhaiincs  Es  man,  Still- 
lebewnaler,  geb.  13.  Des.  1793  zu  Hilver- 
anm,  ächiUer  seines  Vaters  U.  Esmaii,  der 
Anstreicher  war.  Sein  Sohn  Her  man  Jo* 
b  a  n  E.  war  ebeafalls  Haler. 

Immerxecl.  I.  221. 

Espen.  C.  F.  V.  E  :  I..Tiul.ichafts- 
und  Tiermaler,  geb.  xu  Uereut  bei  Leuven; 
seit  1836  tütig. 

Injtt.rz.  .  !    1.  22». 

Esplegtien.  S.  Crabbe. 

Bsiel^llB.    Jaoob  Esselens,  Land- 
schaftsmaler   lind    fro«rliätzter  Zeichner, 
geb.  zu  Amsterdam  l<>2t>.  begraben  daselb.st 
15.  Jan.  If>87.  .Sein  ^ 
LeUr«r   ist  nicht  IT  P 

bekannt,  aber  ^ ' *  er- 
scheint der  Pirinbraudt-Srliulr  a:iziij:rli"!i-n. 
Am  20.  April  1G68  heiratete  er  Jannckcn 
Jans.  Am  90.  Juli  1677  war  seine  Frau 
berrif55  vrr.«torhoa.  Er  hatte  zwei  Kinder 
und  war  »cunnu  Berufe  nach  Kaufmann ; 
als  solcher  ist  er  noch  IGftl  und  1685 
in  .\mstcrdam  erwähnt.  Er  hinterließ  je- 
dem seiner  Kinder  9626  fl.  und  ausste- 
hende Fordcru!i;_'(n  im  Betrage  von 
15.600  £L  £r  scheint  viel  gereist  und  aacb 
Italien  besucht  su  haben. 

OMtfld»:  Br»«B««bw*|g.    ftNstanlidiBft  oüt 

Sjmpbffilt   Satyrea   and   rBmuch«   Biriimn,     Bn.  J. 

der  Jagd.    Voll  bei. 


Köln.  VMrt.  Z«:hille,  1889.  N.  35.  Der  Strand 
von    Scbereaiagca    wit    Fignmcstaffag».      Bei.  J. 


J.  SaieleB«. 

Kepeiib»(eii. 

O.  J.  bMleo«. 
B  •  1 1  •  r  d»n. 
S«ndiehtA  mit  «iaem 
fleUaera  aa  •iaera 
8e^  aiit  Figvea> 
•tattice.    Bes.  JS.  Btealene. 

Loipiifr  (KjU.  O.  WiaUer.  ITM.  N.  »t.)  Aoftebt 
von  Ilaaricin:  hinter  dea  aiederai  GcfafiMhea  aMit 
oiati  dl»  Mattrn  drr  vorbeiaegelodea  Sehtffa.  Im 
Vordergründe  ein  H^rr  nt«!  ein«  Daiaa  aa  Ff«ld  «Ud 
ami  Jicar,  wriche  ihr  •rtcgiee  Wild  einaaoflM'liL 


Fteeher,     Ibn   tadung  bergend. 


Amsterdam.  Uui.  Ansiebt 


Marine  mit  FiadMfbagtaa 
Feder,  Bieter  aad 


Esselcns. 

Zelebaongea : 
fens  von  r)«i»er. 

Berlia.  M.  Bcckeiatb. 
aad  FlgoMa  aat  eiaar 
aquarelliert. 

Haarleni.  Mus.  Tevler.  tO  Beichnungen.  Sfer» 
nnter  der  Eingang  des  ScbliMses  Brcderode,  der  atta 
Rhein,   genannt   Ualgewater  b«l   1/eideu  u.  a 

Wien.  Atbertin»  An»icbt  von  W«eUaiBater  and 
der  Themse,  vun  N  wi^'-gen  u.  a ;  —  K.  HaMbllathak. 
Im    Bleauücben    AtUu    divcrsrr  Zeichnungen. 

Ver«t.  Fr.  Maller,  Amsterdam  19<M.  Windsnr  OaMl* 
mit  Panoratiia  der  Themse,  der  Stadl  «tc.  T-^iw^eTa- 
pbiüch  merkwürdig;  —  Vpr«t.  v.  d.  Willig':..  H.ia^ 
l(<t4.  Ikui  Tor  de«  Ha««.-  <li  H  -  h-t.-l.  1651.  Feder 
un>l  Uisicr;  —  Ver«!.  A.  li.  Vi.<ri...r,  ll^l.  Zwei 
Ari«i!-h(.  Ii  w  i{  der  Themse;   —  Verst.  F«i- 

!iu:ji,    17^."^,    .1.  -^-l     u   rv  m. 

Badirrun^:  1.  Ki;.  M.utn  nnd  ein  Weib,  nrben  einer 
Hütte  V  .r  Lim.  :,  ein  Knabe  mit  ein<!m  Korlie. 

Vit*.  J.  £.  H.  115—175.  (BniUiot.  Oiot.  APP-  U. 
\.  1*6);  —  S.  Bauntgmpp*-,  iinks  Wa^^sep,  in  mlcbem 
ein  Hirt  mit  einigen  Sch-i/en.  i)\fa 
links;  A,  .  rx.  In  der  Mitte  ober. 
I.  E.  fr. ;  rcirhti :  N.  5.  Voa  Barucb 
aj*    Waterloo   (X.  85)  be?ohriefaaB. 

Nach  seinen  Zeichnungen  gestochen: 
I.  Düncuuisicht  mit  einem  ruhenden  Tomehmcn  Pa.ar 
und  Di'>ni.r.  Feder  und  Bl*t«r,  (B.  Schrendcr  sc); 
—  2.  Kanalansicht  hei  Utrecht  mit  Schiffen.  Kreide 
und  Tusche.  Jaic.  E^tsclcns  inv.  C.  Ploos  van  Amitel 
sc;  —  8,  Afberldinf;h  van  de  twve  Blockhnvsen  op 
den  Amutrl  vorw  Am»terdani.  Gcfandrert  in  <ä.-n 
Jare  1650.  Oesnedcn  door  Nolpe  die  de  Sein» 
druckt  ea  vercoopt  tot  Amsterdam.  J.  Easeleiis  und 
das  Eci.rhcn  von  Hugo  Allaert.  yu.  fol. ;  —  4.  Hol- 
litndisch»  Straudantichten.  J,  F«<r)-n»  inv.  Pietcr 
Nolpe  fec. 

Oad  UolL  im.  p.  1*2;  —  Kramra.  II.  MS. 

BBsen.  Cornelis  Tan  Essen,  Land« 

.'^rhaft?-  vmd  .Schlacfitorimalf-r,  dessen  Le- 
Ijt'iisverhältnisse  uubekauut  sind.  Am  21. 
Febr.  1736  wurden  Gemälde,  Zeichnungen 
und  Ku[)ferstiche  von  Com.  V.  Esseo  in 
Amsterdam  verkauft. 

I.i'malile:  .'i  t  (I  r  It  1,  .i  1  ::.  Mus.  Rciti-rgefi-chl  vor 
den  Kuiüea  eines  S<-hio««!».  Be»,  C.  V.  B.  -ähn- 
liches Bild  in  der  KoU.  Bajon  (    r.  .:..';'»  in  Stockholm. 

In  älteren  Katalogen  wenlen  Laudächaftcn  von  Cor- 
mil^  V  r.  E'X'U  ni<  tit  jn-ltt-n  cntühnt.  An.  1;  }>n 
<r....ik''  '.Iii  den  Aj'cbipel  inet  »•e.tl  figaren  door  K. 
\:\n  i;--  :  in  der  Verst.  Jo«.  de  Schrvvere,  Brümce 
ITdl;  —  In  der  V«T«t  Fr.  Maller,  Aiaat«nlaai  IWH, 
i'..^-  v..r  .11, rr  Scheok«,  in  dar  AR  B.  Gaala. 

K.-,.'iiii:  aiäl   bUuium  P»pler. 

Kramm.   II.  44S;  —  Haat.  It  —  Terwesten. 

Essen.  Hans  van  Essen,  Stilleben« 
maier,  geb.  wahrscheinlich  su  Antwerpen 
vor  159Ö,  f  wahrscheinlich  zu  AmsT.nlim 
nach  1642.  1601  Schüler  bei  Hack  zu  Aut* 
werpen,  1609  in  der  Gilde  daselbst;  1619 
heiratf  T,<  <  r  zu  Amsterdam,  1636  heiratete 
er  in  zweiter  Ehe.  Er  ist  vielleicht  ver- 
wandt mit  Jacob  van  £s,  denn  er  malte 
in.  dessen  Weise. 

OaaMiat  atoekhalOL  IL 
Secentedt.  StUlcbea.  Bat. 
HVBMen:  ~  Boll.  Saadcr, 
Stiltobaa.  Niabi  bat. 

Oad  BoiL  im«.  ^  M;  —  Obraaa.  y.  1»;  — 
Oraa'barf.  pL  MC 
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Essen.  Johannes  Corn«li8  van 
St««n,  genannt  Jan  v.  Bsaen,  Genre- 

und  Tiermaler,  geb.  zu  Am.slerclam  2o.  Jaii. 
1851.  äobüler  von  Petrus  Franciscus  Ureive. 

Ewer.  H.  Es8«r,  Kimst&iBwid,  dessen 
Gemälde  zu  Amsterdam  19.  Okt.  1774  Ter* 
kauft  wurden. 

EtBMteya.    Adriaen  van  Base» 

flteyn,  Maler,  1647  zu  Rom,  wo  er  in 
der  lU'ut  den  Namen  „den  Lossen**  führte; 
Süu.st.  unbekannt. 
Kramm.  IL  448^, 

Estatig.   Panlns  ab  Estatis,  siehe 
l'aul  V.  Somer. 
Euren.    S.  Olivier  Deuren. 
Bastaee.   Fr^re  Eustaee,  Ktotter» 

bmder,  Miniaturist. 

ItiS  iB_d«a  bugundMcben  Hofrechnnngon  erwähul; 

nilgiMU^  nqmtil  MdS.  d«  Bethl^ent 
a  ■MdlMM  4»  «dSidBWV  mUm  «t  füre  XIX  perto> 
Uti«  d>  deotilMk  «iipMtenMit  •  KdS, 
M  8  «atla  «MM  lai  {»im  mUs 
ivpert  fu  m  ^itltmf  mr  oe . . . 
ZII  Ihr.;  — .  Vimr  «ia^  yimjii  d»  Mfatui  ei  poor 
rMeripIvr»  «t  «nlaninm  db  ploiteon  «niaou  dloeulx 
mim»,  poor  bMU«  «t  «mmIt  Im  Im  um  d*  ]Ed&  par 
muAU  tut  pw  lfdS.  d*  BMUfcn.  a  ■. 

I>*lftb«rd«.  DMt.  t      M»;  —  Kr»mai.  ILMS. 

Eu.stache.  Euatache  de  Lii-ge,  Bild- 
hauer, 1467  Meister  des  Hochaltarschreines 
der  Kirolie  zn  Erekelens,  wtioba  tou  Jan 

van  Stockum  für  225  Goldguldeil  01- 

fartxiu  bemalt  wurde. 

E  e  k  e  r  t  X.  Fontes  ahhac  iAediti  rarum  BhMMmm. 
p.  m-,  —  L'Art.   187«.   VU.  p.  m 

EnwinitMkne»  Jan  Buirontsone,  sei- 
nem  FamiUenaainenziBoh  MuUer,  Buchh&nd- 


1er,  Furmschneider  u.  Kupferstecher  (figuer- 
enyder),  geb.  za  Emerik;  täti^  la  Amster- 
dam. Er  crl.inptc  4.  Okt.  1546  die  Erlaub- 
nis, mit  Bücheiu  Handel  zu  treiben.  Seine 
Adresse  lautete :  Jan  Ewout-  Tk 
zoon,  Fignursnyder  in  den  m 
vergulden  Fasser  (Zirkel), 
und  findet  sich  auf  den  J'AHt- 
tem  von Cornelis  Antho-  ä 
nissoona.  a.  Er  gab  drei  '-J^* 
Münzbüchpr  hornti«:  Ordoruioiitie  ende 
Placcate  vau  dye  Couiuclycke  ileytöteydt 
Bcroereude  van  den  Gouden  en  silveren 
Honten.  Ghcpubliceert  in  den  .Taxe  ons 
Heeren  MDLIX.  Das  zweite  erschien  15G0, 
das  dritte  1568. 

A.  K.  L  II.  98,  bei  C.  .4n»h«fii«e«n :  —  Paaa. 
1.78,  122,  .'22;  III.  82;  —  N  .a  t  Mnii.^-r    III.  2256; 

IV.  um,  1*07.  iölß,  1579;  —  Krainm.  Sup.  III. 

BTftiig.  Sophie WilhelmiaaSvans, 

Eupfcrstccberin,  wahrscheiaUch  sn  Botter- 
dam,  1791—1828  tätig. 
XrAiaau  U.  4M;  Ssp^  tt 


Eyenepool.  Henri  Jacqaes  Edou« 
ard  Evenepoel,  Portrait-  und  Genre- 
maler, geb.  -1.  Okt.  1872  in  Nizza  aly  .Sulia 
belgischer  Eltern,  f  28.  Dez.  1899  in  Paris. 
SohAler  von  B.  Garin  in  Brüssel  und  G. 
Moreau  in  Paris. 

EveiÜiuyB.  Dr.  M.  Eveuhuya,  Kunst- 
freund, dessen  Bücher.  Kupferstiche  und 
Zeichnungen  13.  Mai  1793  sa  Dordreoht 
verkauft  wurden. 

ETerdingen.  Ad r iaau  v a  u  E  v e r d i  n- 
gen,  Landachaftemaler  und  Radierer,  geb. 
zu  Utrecht  22.  Juni  1832.  Schüler  vim 
J.  W.  Bilders.    Gem&lde:  Utrecht,  Hm. 

Uip.  n.  Lin.  I.  284. 

Ererdingen.  Allart  van  Everdiu- 
g  e  n,  berühmter  Landschaftsmaler  und  Ra- 
dierer, Bruder  des  Malers  Cäsar  v.  E.,  ge» 
tauft  zu  .Vikmazir  18.  Juni  1621,  b^raben 
zu  Amsterdam  8.  Nov.  167&  Er  war  su« 
erst  angeblich  Schiller  des  Seeland  Savery 
in  Utreclit.  dann  des  Pieter  Molya  in  Haar- 
lern  und  1  !>}.">  .Meij^ter  daselbst.    Er  hei- 
ratete in  Haarlem  21.  Okt.  1645  Janneke 
Cornelia,  welche  ihm  1646 — -1651  vier  Kin- 
der gebar,  die  sämtlich  in  Haarlem  ge- 
tauft wurden.    Zwischen  1640  und  1644 
reiste  er  nach  Schweden  und  möglicher^ 
weise  ä.noh  nadi  Korwegen.    Nach  1651 
übersiedelte  er  nach  Amsterdam,  wo  er 
am  10.  April  1657  das  liiirgerreoht  erwarb. 
Am  11.  März  IGTG  wurde  sein  Naohlafl 
in  Amsterdam  im  „Heeren  Logeraent"  ver- 
kauft.   Eine  spätere  Versteigerung  fand 
.am  19.  April  1709  nacli  dem  Tode  der 
Witwe  ebenfalls  in  Amsterdam  statt.  Der 
Haler  Ludolf  Bakhuysen  war  ein 
Schüler  Everdingens.   Die  Mitt<  iluui„'  IIou- 
brakeuä,  daß  der  Vater  Jan,  ÖtadLsekietär 
von  Alkmaar  gewesen,  scheint  sich  nicht  zu 
bestätigen.    Driigulin  vermutet,  daß  E.  in 
seiuer  Jugend  nni  H.  Savery  rir<.>l  bt^reisle; 
da  aber  diese  Tiroler  Wanderungen  Saverys 
wohl  vor  1612  stattgefunden  haben  mögen, 
so  erseheint  dieser  Wandersog  mit  dem 
Eebrer  nicht  recht  walir.sclieiidicb.  AttS 
dem  Berichte  Honbrakens  entstand  auch 
die  Annahme  eines  längeren  Aufenthaltes 
K.s    in    Xorvrrtren,      Kinigc    glauVyen  so- 
gar, daß  E.  eine  uurwegi^jclie  lleise  speziell 
in  dl T  .\bsicht  unternommen  habe,  ,,nni  die 
nordische  Gebirgsuatur  der  Kunst  zu  er- 
schließen". E.  scheint  aber  die  nordischen 
-Muiive  .seiner  Landschaften  hauptsächlich 
bei  einem  längeren  Aufenthalte  in  Sohwe« 
dm  gesammelt  «i  haben,  wohin  et  mit 
T.udwig  van  Trip  reiste,   dessen  Familie 
grotortige  Gcschützgicliercicu  iu  Juiita  in 
bodermanland   besaJß.    Es  ist  allerdings 
nicht  ausgeschlossen,  daß  er  auch  nach 
Norwegen  kam.   Aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  malte  E.  taerst  Marinen  (Fraofurt 
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a.  M-,  Lyon,  Herz,  von  Aumale,  Koll.  Reiaet), 
später  erst  nordische  I^dschufteu,  in 
wislohen  die  Staffac^o  eine  untergeordnete 
Rolle  spielt.  Seine  herrlichsten  Bilder  die- 
ser Art,  die  mit  Ruysdael  wetteifern,  be- 
finden sich  in  Dre^d-  n.  Die  mit  AVE 
bezeichneten  Moxiueu  sind  niobt  selten 
■Bilder  vtm  Ad.  ▼.  Ertvelt.  Auch  Bil- 
der von  Roland  Roghman  gehen  unter 
seinem  l^ameo.  Dagegen  gelten  viele  seiner 
besten  Gebirgawasaerfölle,  mit  falsclua 
Monogrammen  versehen,  als  Werke  J. 
Ruyädacls. 

GemAM«:  Am  •<  t  .  r  ,i  ^  lU.-  K.^i<.uor.;ji.  J-.T' i  -/.a 
.luljt.-iKrfMTk  in  SoU'.'tuanlajid  (t5i*li««^en).  Vw  dtr 
Vot,"  1;"  r  v  ktive  gts  'hen;  chod«^in  Kigvntnm  der  Ka- 
mili'^  Trii  :  ■  Viff  nortllsch'  LBnd»rb«it«n,  Eino  bei. 
AV,  K\  hl(niN<;E.N  16.V>;  —  ^^i^  \Vi„(.jrl.-i.-i.isc}»afl, 
in  »Irr  Fn:;.?  <  Schloß,  vom  Fii;iir.  ii  auf  d' iü  Eine. 
Btt.    AV.     t:\  l'.UDINOKN. 

Berlin.  WaJ<iciabhan<?.  Hci  A  V.E. ;  A\/ P 
—    NordlKchc     Liuid<«-Iiart      (.Mit     nt  u      #\  »  b 

hmfiogemalter  SUf(a«e  »on  1»  Ii.  Buka-  

)<,*ai).  -  n..li:;üLd-.  h.irt,  be».  A.  V.  EVXRDIMGEN 
Ifii».  urnl  liiip.:  .111  •inrm  Flu»»».    Bet  A.  r.  Ereidingon. 

[i  .-  .1 11  Ii  -  h  w  <■  i  p  Wa«serfall  nichst  einer  Alpen- 
hürte.  A  V  E\T:BDIXGENi  —  N«nl»clio  Uacll«etHrg«- 
iMdadttll  Bit  Banntlcnn.    A  T  KVUtDIKOEM.  1M7. 

^iVANi  £VERDtNQFAf 

BrQoaeL  Amlbag.  WanaiML  Bat.  Y.  EVSR- 
Bad»peat.  <}«tii>K*lMidiehait. Ä. v. SvOTdiafW  MT4. 

Casaol.   Bauernhäuser  atn  AVi--.r.  EVi:RlUNGEN. 
D  read  an.  Uinohja^  «n  einem  G<?L>irga*««.  Bei. 
A.         Bverd Ingen.  1M9;  —  Der  «loBe  W«aw- 

fall.  B<i.  A.  V.  KvcrJLagpn;  —  Ocbirpil»Dd«chnft  mit 
einem  Schlosse.  A.  v.  Kverdin^n;  —  BuM  Waaaar- 
miUil«';  —  Kl'.'inv  Wald-  and  FcUcuIaadaehatl.  ll«feh- 
aaa  llauptworki-  dos  Meistprs;  —  V«r»t.  Fricani  (C5In 
1885).  Oroß.^  M.%rine.  Be».  A.  y.  E%TtRMSOB».  IMO 
fiaa   frOhenle  bckaonl*  WOfk. 

Hambarg.   Weber.  Wweer- 
UXL    A.  T.  £. 

KopenliftgeB.    TSaf  Oe- 
biifitedaatalten.    Bttt»  bei.    JUlMft  vw  B*aidiagea 
IMS  ima  eine  A.  BVERDWOBlf.  IMT. 

Manchen.  Nordisrho  AhendhMwtarWt  mit  Waeaar. 
lail.  A  V  £VEKDIN<ii:.\  16^;  —  Seastiint.  Bes.  A.  B.; 

—  Iiocl)S«bifB8taiial*ob»IL  A.  V.  EVEUOUiOEN. 

Hotten.  UndMsteA.  Bm.  AT.  XVB...  f.  16*0 
Peterebarr.  BrenJUgv.    Drei  nMdia^  Lnad- 

•ebnftaB.  Bfae  bei.  «nd  1647  datiert,  eine  AVB. 


Stockholm.  Felfig-c  M^f'u>^i.'^■>^>.•■  Bet.  A.  VAN 
EVERDl.S'GEN  1648. 

Wien.  K.  Mu«  Kiri.-  Sagc-UiuWe.  Bf».  A  EVER- 
DINGEN. 

Ander«  OemiUle  ia  Darmstad«;  Frankfart, 
Städrl  (3);  Haag.  Baron  ßtorrign  lit  :  llamhiiri?, 
Mo».;  London,  Nat.  Gal.,  Haniptou  Cuiir-,  \V.;1  i.  9 
Itoiue,  Marquin  of  Butc,  M.  Robart  (W:..ik-'  H  Tr.  j*. 
IV.    Ifiro;    Uainx,    Holl.    81.    Mich<;l:  NuriiLLr^; 

0  Ul    II  l>  11  rp;  Pari*,  Lonvrc  (-),  I' r  a     (2);  B  o  I- 

1  .• .-  «1 ,1  ui    (2) :    ?ä  r  h  w  <>  r  i  n ;    W  i  c  u,    iUufaclj,  Cier- 
nin  and  AV:ul''iiii>v 

Zrichnunpcn  Kvi  nliii/f'ii-i  »int!  trhr  häufig  ulU  UuAüti 
sii-li   III  al|i-[i  |.-ruliiTMi  S^iii:i:uiv—n. 

liaarleui.  Mu^.  IcvlrT,    in  /.t- ichmuigcn.  Be».  AVE. 

Ürosdon.    Von  w<  1  in-n   u..  li.tr.-   in  dWt  OreadB«» 
Hanflreichnungswcrkc  reproduiicrl  lijMl. 

^V  i n.   Alberlina.     Uncaflttr  !" 
Aqiiiielte.     Bei.   A  V  E. 

In  der  Verst.  Kliuko  rh,  Wien 
bet  A  V  K.  1656  lyiii  l*>."-7. 

Ein»  meisterhaflc  r.unliM  Z.  k  lirmisg  erwähnt 
Waagen  (Trcasurt».  II   20.))  1:1  Mr  üoiforda  Koll«"kli<*n ; 

—  Die  OriginalieiclUiiiJif"  n  di-v  l>'  BUUt«r  lu  I^-  hh  i.<i 
Fuchs  befanden  »ich  ebod-  in  i".  fvojiitw  von  Ali  \»u«lcr 
llan^n.  d.-»nn  bei  dem  Hi:r7.j|.r  von  Mar,U>r'"iKli,  »päter 
bei  Mm.  Hilbert  nad  daim  in  drr  Sexumlung  .Shiee{>- 
»hanka  in  LondM;  geganulrtig  sind  «le  im  Bcitieb 
Museum. 

Stirbt!  nach  Hand  le  i  c  h  a  n  fr  u  n  :  I.Ansicht 
der  Zuidcr>uc  und  Medrmbliks  all  .Schiffen.  In 
Farben.  C.  .Io»l  »c.  Das  Ori|cinal  bei  dem  Uervig 
von  Auukale,  187T;  —  2.  r>orfaJi»icht  mit  Kirche  und 
Bauern.  Bister  C  VW^a  ^  an  Amstvl  ic. ;  —  3. 
Flußlandschaft.  Aui  t-iatiiä  Vursprwnirft  rechts  rwei 
Figuren.  Hi«ter  und  Feder.  M.  l'  PrciUl  5:  — 
4.  flHl'tuiilutuut  mit  Gcmiucr  und  ZjrK«sii.  üi«u>r. 
(Coolwvk  HC);  —  S.  Flußlandschaft  mü  drei  Fischern 
im  Voriicrifrun'ic      Tuschi:-.  Radiert.  (J.  1«  Vcau  sc); 

—  6.  Folge  Ton  Laudschaflcn  von  Tli.  Holbeiu.  IClö. 
Qu     Ic;  7.  u.  ik  von    J.  L.  L.  C.  Zentner,    J.  J. 

Kir.-iK:-     '1  .1 

Kadicruii^eu:  Bartsch  beschrieb  163  BsniiernngcQ, 
I)ni,njliii  167.  Leider  ist  keine  einzig*  derselben  mit 
itini  1  Jithrrszahl  Tcrsehcn  ujid  sie  bieten  nicht  de» 
V.i  ri.-.gsten  Anhaltspunkt  für  die  EntslehungwwMt.  Sie 
sind  griilllrntfil*  irfu*-  UsunteUnngoD  der  nordischen 
Natur,  die  einen  nacji:.:i;t  i_' Kin  i.-n,  k  .luf  il.  u  Künst- 
ler ntathte.  und  N  nihn,  .iurilmi»  staf  Nalurstudieiv 
wihreml  •»  .ii'  r  W;iii  1  r.i nji  :..  Um  sie  nach  Venlieiist 
lu  Schällen.  ij»uü  iruUe  Drucke,  Tor  allen  Cbt-r- 

arbeitungen  der  «pöieren  Verleger  ror  «ich  haben.  Die 
geistreichen  Illuslralionoo  zu  Reineke  Fuchs  sind  wohl 
.Arbeiten  seiner  8päcer«;ii  J^ro  und  man  wurde  in 
diesen  Blättern  den  Maler  der  mitunter  eiutüsifen 
Wasserfälle  und  Gebirgslandschaften  kaum  wfadet* 
erkennen.  Der  Ausdruck  der  Uefiscben  Fhjsiopiaailen 
verrät  einen  feinen  BeobneMierv  BeaSgUcb  der  Ab* 
dracksrcrs<hi«denbelt«n  «enreiBen  «Ir  tat  Dotmita 
Kaialtv,  der  bandaehriftUcbft  KsiMktwen  Orngelina 
Uiiutz-.e,  deaacn  Vaidieneta  tim  dl«  Beetiwmaay  dar 
verHchiadenen  Etatt  aahr  «caentlicbe  eilid.  In  der 
RegtU  anterwshaiden  «ieb  die  Plaitenznetiade,  ean  de» 
reinen  Atsdmekea  abgeeaben,  via  fUgt:  I.  Vettendet, 
mit  «ehmebcr  BinftMoiigaUaie  «ad  vor  den  Arbeiten 
der  kalten  Kadel;  —  IL  Hit  OmbeticbeMAfMaang; 
ndt  Betnaeben  snd  Nadctarbetten  in  der  Loft;  — 
IIL  Bctnechiert  «na  S.  Vokkeb  XenntUieh  an  des  iHal». 
atiebalMbaitcB  in  dea  Ufkan;  —  IV.  Awgifet  nüt  dem 
Titel:  Bacnett  de  eent  tvftt^  inventde  et  gnvte  A 
l'Ms  iDrte  pnr  A.  wt  EeeidiageiL    Anatardaa  16Mb 

CBartedb.  It  Dutuit.  IV.  297.)  l.  Der  Weile» 

KWischeo  Räumen.  Oval.  H.  73—62;  —  S.  Der  Weiter 
am  Ufer  de?  Flmse«  Wrt-  K.  V.  E.  Ov-aJ.  H.  62—73; 
—  3.  Iii.'  h.Wiemc  Brücli'-'  über  d<  u  Fluß  mit  «eth«  bis 
«i.bcu  Weiden.  Oval.  H.  62—73.  D»a  Blatt  ist 
v«n  J.  Bayedee),  be«.  J.  R.,  ttad  «eo  Butacb  imflm- 
lieb  ani^eauBen;  —  I.  Der  Weilar  mit 
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»uf  der  Brücke.  A.  V.  E.  Kund.  188.  Spiter  rc- 
tuachiert  und  oval  ingeBchnitten.  H.  184—198;  — 
^  Die  vier  Fit^ur'n  aalcr  dem  Baaiuc.  A.  V.  £. 
H.  10— 6ö;  ~  tj.  I>''r  MAon  »uf  der  kleiii<!n  bMicnm 
BTÖckc.  A.  V.  E,  H.  84—72;  —  7-1».  Folge  von 
vit-r  Uutdach»ft«<n.  H.  122—103.  7.  Ui?  Kji«kado. 
A.V.K.;  —  8.  Der  Schweinehirt.  A.  V.  E.;  —  9.  IXr 
Müiilstcin  nrbcn  «Irm  Fa.?»«?.  A.  V.  E.;  —  10.  Die 
Kap«Ue.  A,  V.  E. ;  —  U— 16.  Folge  von  »<?ch5  Land- 
»chaft«D.  H.  70 — 101.  11.  Die  rwci  Fässer  ror  der 
Hütt«.  A.  V.  E.;  —  12.  Der  PilRer;  —  13.  Die  TUchvT- 
hüttc;  —  14.  Marine  mit  dr<-i   Figuren.    .\  \   K  ,  — 

15.  Di*  Tt'rlallon«  Hütt*.  v.<fti  Walser  umK>'ben.  A.  \  K  ;  — 

16.  Die  Kirche  am  CiiiiT  I  li'  S  Bergas.  A.  V  K  ;  — 
17^«.    F"!?^    TOD    virr    Lj;,.isi-h»ft.%-i       II.    llf»  UV,. 

17.  IVt  \V,  i;-r  an  Abh.-.-j„'.>  Iri  IV-r^-.v..  .\  V  K  ;  — 
IP.   Drr  gr»Uc   fciUjie   Fcl«en  am  WVg«.    A.V.K.;  — 

19.  Der    Wriler   auf    bergigem    Feldo.     A.  V.  K. :  — 

20.  Das  Aasloden  der  Fässer  aus  dem  Kahne.  A.  V.  E. ; 

—  tl—U.  Folge  von  vier  Laodsctukft«ii.    H.  60—107. 

21.  Di«-  ZimmcnJiannuhü"«'  I<f  iKt«»«  d«>  charTM-iitior. 
A.V.K-;  —  22.  Der  R.'il.-r  tiuf  .icr  .Hieui.  rti  llplifk,. 
A.  V.  E. ;  —  23.  Di«^  mti  aj.u  .Iviu  Fla^""'  sfhwiui- 
menden  Baliccii.  A  \  E. ;  —  24  I>i  /a..:-  :un  FtusM'. 
A.V.B.;  —  2ö.  Di'.'  hillrerije  Hnti<  iuv.  llu^Kii.  A.  V.  E. 
H.  83—131:  —  S6— £«.  Folge  von  vi.-r  IjuidschaXten. 
H.    90—130.     'J6.    Der   (frott*-    Haiiin    und    der  Jäf^r. 

A.  V.  E. ,  —  'JT  Dil-  IIÜIU'  auf  drr  Iii>hi"  tnil  den 
Retten  tmts  T^innv*.  A.  V.  E, ;  —  28.  Die?  <lr.>i  Fi^ri>n 
oben  auf  dem  FrlM'n.  A.  V.  E.;  —  29.  Das  Haua 
mit  dem  Türmchen.  A.  V,  E. ;  —  30 — 88.  Folg»-  von 
vier  Landacbaften.  H.  100—129.  30.  Die  vun  hinten 
geeelMDo  Ilütle  mit  iw«!  1f&nn<-m.  A.  V.  E. ;  —  81. 
Dar  pole  Wtian,  von  einem  Fiiuae  beapAlt.  VaCht- 
■tick.  (Kit  «kr  Wiege  bca^beitut);  —  Itt.  Die  Mal 
toatm,  Um  tiah  «tam  UAftta  oUrtn;  —  81.  naliaaicM. 
^V.  K.;  —  14— Ml  F«^  «M  Meto 

B.  85— IK.  M.  Der  au  dem  Wtwtcr 
FdMB.  A.  T.  K.;  —  36.  Die  dni  Ziegen  am  Wi 
A.V.B.:  —  aa^  U«  nttaa  nlcliat  dem  WaaMfMl. 
A.V.1S.',  — '  IT.  n*  fwei  Fichten  Ift  der  Nlto  -mt 
■mi  BAltea.  Bec  Bverdiafia:  —  n.  M«  veiMJem 
Bitte,  aar  denn  Obdw  ebi  fiaam  «leihet.  A.T.S.; 

—  a9L  Sie  BKuer  an  dem  »tnl,  an  daeiaa  Fnte 
ela  ««fftlleaer  Zaaa  vad  drai  Uegea.   A.T.  B.;  — 

4*-«l.  Folg»  TOB  U  iiadM:}>aftt-.t.  IT.  9<— 138.  10.  Drr 
SM  der  XittAde*  Floeeea  bervorrai:rn(ie  Ffhvn.  A.  V.  E. ; 

—  41.  Die  dfei  Hfltlen  auf  der  Fetw-nepitnv  A.  V.  E. ; 

—  i2.  Der  »piU*  FMtcn.  A.  V.  E.;  ~  43.  Die  S«h»*ine- 
hrrde.  A.  V.  E. ;  —  44.  Di  r  FluD  am  Fufle  eine* 
grollen  Felsen.  A.  V.  B.;  —  15.  Die  klein'.'  pcdcckto 
Brüclte.  A  V.  E. ;  —  4ß.  Di''  iwei  Männer  auf  der 
Terr;i.3!ic.  A.  V.  E. ;  —  47.  Die  Mjirine  mit  dem  durch- 
brochenen Febi<ni.  A.  T.  E. ;  —  4S.  Die  »W'  i  M^inner 
an  der  Tür  der  Hütte.  A.  V.  E.;  —  19.  Der  Dorf- 
zimmermaon  mit  der  Itichlschnur.  A.  V.  E. ;  —  60.  Der 
Heiter  auf  der  klein>'n  Brücke.  A.  V.  E. ;  —  61.  fliv 
Zir^re  auf  di'T  kl.'in'm  Brückl'.    Bt>;    .\.  vaji  Everdiiigen; 

—  52— :>■'>.  Vi'l^'  v.i;,  M..'  U-,.:..i^chaftcn.  H.  100— 
136.  52.  Der  Kaiin  am  l  f.  r  iirid  Ir  r  r:ih"nde  Zie|?rn. 
Everdingeii;  —  53,  Der  M.-i;  •.   nji  .1.  r  k'  i    ii  Brücke, 

A,  V.  K,:  —  Til.  yAvci  Männi  r  mit  .-ui].]- ji  Hüten  und 
SÜut'jlii.  K'. 'T.liii^' ;i  F-  .  —  Ej;i  Mann,  welcher 
nach  dem  aui  di-ni  Felsen  ||(«.'«L'hrii  !i<"  . n  Namen  Alla't 
van  Evenlingen  hinwcint;  —  .'>«.  /.•■.ei  Balken  iru 
Wa»»er,  im  Grund«  eim-  Bni'  k.',  auf  wttohi  r  ein 
Mann  geiftn  die  Hutt«-  im.  Ii  r-  achrcitct,  A.  V.  E. 
II.  91 — 13«;  —  61—64.  i'.j.p«>  von  acht  Landschaften. 

B.  80 — 143.  57.  Der  »«-eiritdiTip«-  Karren,  auf  dfiynen 
Pferd  der  Knecht  »itit.  A.  V.  E. ;  —  68.  Die  »wei 
BarkT-  i:..  breiten  Flua»e.  A.  V,  K, ;  —  59.  D;-  Fichten 
ün  UcJüi^.  A  V  E. 
Fluime.  l.iti^. H  y.w'i  I'' 
A.  V.  E. ;  —  61.  I>.to  i; 
62.  Der  spitzige  Feli- 
A.  V.  E. ;  —  63.  Die  Z, 
ein   Matiii  im  Maiiii-I. 


RO. 
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Der  Weiler  (Ui  einem 
r.vi  i  Mäiuicr  am  l'fer. 

.'  i:.  'i-  :i  Iii!)!*»'»!.  A.  V,  R  ;  — 
.T,;;!    {'irr,    link"  i    llait'  i-. 

jliat  r  aja  Ilugi.^. .  l,i;.i.t:r  itmi  :k 
A,  V.  E  ;  —  Gl.  Die  Waaser- 
mühto  am  Fuße  des  Berge»;  —  65 — 72.  Folge  von  acht 
Landschaften.  H.  91 — 115.  G5.  Die  Fii.-*i  r  und  Bretter 
im   WaMor.    A-  V.  £.;  —  66.   Der   Nachen  mit  drei 


Männern  nnter  i  in.  Fviscnirölbung.  A.  V,  E,;  —  67. 
IKe  «W'-i  K' if' -  .ini  (3em  von  Felsen  be^renstak 
W«-ge.  EVBIUJIXGEX;  —  «8.  Die  vier  Ticht«!  am 
Wa«ser.   A.  V.  E. ;  —  69    Der  ftioer  ra  PfenL  A.  V.  K. ; 

—  70.  Die  drei  Reisenden  am  FuOe  eine«  gro8<rn  Fel- 
sens. A.  V.  E. ;  —  71.  Die  zwei  Bauern  auf  dem 
Hügel.  A.  V.  E. ;  —  72.  Der  LAaltiäger  hinter  drei 
3<&nnern.  A.  V.  E. ;  —  78.  Der  Wa^^en  und  recht« 
die  »wei  aoagenpannteo  Pferde.    A.  V.  E.    H.   104 — 144: 

—  74.  Der  kahle  Felaen  lur  Linken;  im  Grunde 
ein  anderer,  auf  dessen  Plattform  zwei  Hütten.  X.  V  K. 
U.  10-1—144;  —  75.  Die  Frau  vor  dem  llnui.-  und  .l;e 
j.v!f'i  MSnner  in  dem  Kühne,  A.  V.  KVEKDi.NUEN. 
H.    '.<1  — 117;    —    7fi.    iJiv    (;(-»unkene    Hütte,    vom  in 

I    der    Mi't'.'    flr- ;    Minnrx    mit    cin-Pirs    Hunde.      A.  V.  K, 
I    H.   90-M7;     -   77.   IKt   W.ikr   njil   .•luetii   aiii  Pfei- 
!    lern    rntn micn    iJtu-hi  .    unter   w*'ii:lteui    "'ni    ^^  ."^.''-nrad^ 
j   vorn  .111  M:iiin  m;t  cin.'in  Korbe.    A.  V.  KVKRDl.VGKN. 
I   IL  y.'— 118;  —  7M.  IHe  Waasermühle.   Vorn  d»r  Müller 
I   mi!    ci.  in   .s-u  k.      A  V.  E.     II.   9&— 153;   —  7«.  Fluß, 
laji. Im  hilft  liu".  ciiii  m  Baume,  de«»cn  Aul  iu  da*  Waa* 
r  r-  icht..    H.  98—156;  —  80.  Det  SUu.  i  mit  »einem 
liun.l".    A.  V.  E.     IL  lü<J— 159;  —  Hl.  !>,  r   Heiter  mit 
'   .:.  iii   lAuem  im  Walde.  EVKHDl.NOKX.  H.  III— 148;  — 
I  Folge  von  »peh.»    l.-m.iv.  h.ift.'n.     II.    121  —  1.57. 

82.  Der  FluÜ  sju  Fuii.-  iin.H  h'.hen  Berge«.  Xrlien 
;  der  Hecke  gehen  iwti  ilimn!i.  A.V.  E. ;  —  83.  An- 
ficht eine«  Dorfes.  Rechts  zwei  Männer,  vom  Rücken 
g>'xelien.  A.  V.  E. ;  —  84.  Die  Kirche.  Im  Grumte 
ein  hoher  Berg.  A.  V.  E. ;  —  S-V  Drei  atnphitheatra- 
lisch  sich  erhebende  Berge.  Vom  zwei  Karren,  jeder 
mit  einem  Pferde.  A.  V.  S. ;  —  86.  Die  lAndacha/t 
mit  den  drei  teladanm  Mänaeni;  —  07.  Der  Uixt, 
mleher  eiaea  Tfemiati  Moh  link«  treibt.  1.  V.  E.;  — 

Vtaate.  Vem  Boke  iwel 
BlHNliia;  ia  der  IBtta 
eb  bta.  H.  100-4»}  —  Ml  WaUhadtehafU  Aat 
doB  Wege  ela  teaer  tOA  eiaem  Wdbe.  A.V.B, 
IL  100->IM:  —  99— lt.  Mgt  loa  vier  Tiaadeeheltea. 
H.  1»— in.  Ml  Die  awei  Leiten  an  dem  fieaee. 
A.T.B.;  —  n.  Die  Lmodedmlt  „ea  maattM  aatm". 
IiUto  «IB  Hmü.  deeeea  boi 
~^  M.  Kehrere  Httiea  ver 
ein  Uaan  mit  einer  tmaL  A-V.B.;  M.  Swet 
Fidiun,  tiater  «eleben  ela  Mana,  aaf  eeinen  Stock 
gelehnt;  —  M>  Bin  groier  Banm  mr  Linken,  deseea 
Krone  man  nor  teilweioe  sieht;  rechts  «in  Felsen 
und  im  Grunde  zwei  Fichten.     A.  V.  E,     H.  106 — 162; 

—  M—M.  Die  Mineralbnmnen.  Folge  von  1  BL 
H.  IM— lee.  Bei.  Angeblich  die  QuelV  n  v  .n  ftpa, 
na<dl  a.  A.  sind  «4  die  Heilquellen  viiu  Ki  {-.vitld  in 
Norwegen;  —  W.  Die  WaÄiwirmühle  auf  zwei  Felsen, 
zwischen  welchen  das  Wasser  strömt.  Links  ein  Mana 
mit  einem  Kinde.  IL  129—189;  —  tOO.  IV-r  groß« 
ErdhOgel,  Auf  der  rntKegengesetitc«  S  ite  itilzen  ein 
Mann  and  ein  Weib  auf  der  Erde.  A.  V.  R.  H.  135 — 
190;  —  101.  Der  Bofh  im  Gehölze.  Hechts  zimmert 
ein  Maim  einen  Kahn.  A,  V,  E.  H.  140— 19it;  — 
102.  Die  Wassermühle.  Links  sitzt  ein  Mann  an  der 
«rücke.  A.  V.  E.  H.  136—196;  —  103.  Dorflandschaft 
mit  einer  Brücke,  auf  welcher  ein  Mann  mit  rin.  rn 
BüiHlel  gellt.  Inj  Grun«le  zwei  Kirchen.  Bei.  EVKR- 
DINGEN  F.  H  IVl— 197;  -  Dem  Meister  z  u  g  e- 
'chrtfbtii:  UH.  Venus  und  Amor.  Dürftig  geicich- 
n.ir.  l'.l.  t  t.-?'<chabt  H.  163—127;  —  105.  Die  drei 
Kapuxiiit-r,  Skui'  'i'T  V,^-h'  »itM-mL  G«.«n'haM.  H  lOti — 
148;  —  106.  Di"  l-ui'N  In.:'.  ;nit  r'.vi  M.u-;.',<ni  und 
einem  Hunde.  11.  I.k — lai.  (Kadierl  wi«  die  fol- 
genden); —  107.  Die  Eiche  auf  dem  ErdhügeL  II.  98 — 
156;  —  108.  Di<t  Scliafe  nächst  dem  Wasiwrfall. 
H.  lÜO— 147;  —  10».  57  Hl,  /u  H  .■  i  n  r  i  .  1.  •,.  A  1  r  m  n  rs 
Roineke  Fuchs.  H,  9.'j — llü.  (^tiesi  linirbt-a  t>aj  Bartsch. 
II.  220  und  Diituit.  IV.  350.)  Diese  Blätter  Onden 
»ich,  nebst  fünf  Illätlem  von  Simon  Fokke,  in  <lßr 
v.rrj  .T  C  (.Iii  t  <i  heraungrgcbCD'-ri  deutschen  fli-r- 
•'■;,'!:n>,',  1,'  i[  .'Ii;  1752.  Fol.  I.  Die  ernten  riru<-k<: 
sind  v..ir  .l'ti  Randlinien,  di<  r..i'i':.  n..-ht  .'il.v>,- 
»clmiCcn.  dl»  Drucke  mit  viel  Flttti«iif;,'^ai  II.  Mit 
Grabutichelbordüren.  III.  Die  Plntieti  nlip^üchnillcn; 
Au«g,   von  1752.     IV.  Ausgedruckt.    Diu  Platten  be- 
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Ever  dingen  —  Evere. 


rinden  »ich  ui  ija^lajid.  i'.  Hwmnprty  rcnu>sl*lt<!t4ij 
1843    in    lynmJon    eine    ncuo    Au!i;<iix.-    vnn    V)  BI 

W.  DruRuliii.  Allirt  T»n  Kvi'rfii:.i:oii  t'a'.iLopu'' 
rajsoiin/'  dt«  touto?  loi  eatninpcs  qui  fonn-'nt 
wuvrr  pittvi-,  Miipplrrurnt  ivu  i^iQtro-gtmvetxr  de 
RvIsiK-  I>-ij«isr  1R73;  -  Olof  Granberg.  Allart 
rtui  Kvi-nUti(ft>n  el  »e«  Fa>'M(^  Korr^giem.  Stock- 
holm 1902;  —  Houbrftken.  II.  91  (wo  auch  ein 
Fürtrait  Brendingoas) ;  —  Na(?I#r  IV.  IST;  —  v.  d. 
Will  igen.  p.  127;  —  C  W.  Bruiuvis  iu  Oud 
Hol!.  If*fl9.  p.  218:  1903  p  M.  —  liai  d.  &.  Art«. 
rJ(Y2  IL  262;  —  Km  mm  II  4  1.1:  Sup.  52;  — 
Bart?ii-h.   P.  O    II.   1'^;  —  Weigcl.  Sup.   p.  78; 

—  Ulanc     M:m.    II     204;    —    Repert.    IV.  236; 

—  Kaamann.  Archir.  I.  p.  101;  —  Dntatt.  IV. 
293:  V.  591:  TL  Ol;  —  Nftflvr.  IfOMgr.  I.  144T. 

Eyerdingen.  Cesar  Boetius  van 
Everdingen,  Historien-  und  Portrait- 
maier,  geb.  zu  Alkmaar  um  das  Jahr  1617, 
begraben  daselbst  13.  Okt.  Am 
4.  Juli  1661  erklärte  er,  44  Jahre  alt  eu 
soiu,  und  waru  scmacli  1617  goboroii.  am 
22.  Juli  1661  aber  sagte  er,  nur  40  Jahre 
alt  m  sein.  Er  signierte  Caesar  BovetiuB 
van  Everdingen.  Nach  Houbraken  w;ir  er 
ein  Schüler  des  Jan  van  Bronchorst  (geb. 
1603)  in  Utrecht,  trat  im  J.  1632 (?)  in 
die  Gilde  zu  Alkmaar  und  malte  um  1644 
die  Orgelflügel  der  St.  Lorenz-Kirche  da- 
selbst. Er  heiratete  in  .'Vlkmaar  Helena 
van  Oostboom  und  tcafc  1651  in  die  Gilde 
sn  BuTlem.  In  den  Jahren  1648  und  1650 
arbeitete  er  für  den  Oranicr;rrui,l  ia  dtin 
Haus  tea  Bosch  zu  Haag.  1661  hielt  er 
•idi  in.  Amsterdam  auf.  Seine  betrnglicbe 
Art,  italienische  Mf  istrr  ri.'iohznhürlpn,  wird 
vnn  älteren  Autoren  viella^li  gerulimt  und 
seine  Bilder  wurden  oft  als  italienische 
Oiiginalwerke  verkauft.  Die  von  ihm  be- 
kannten Werke  imitieren  iu  der  Tat  ver- 
schiedene Meister,  erinnern  aber  zumeist 
an  die  Utreobter  Schule.  Er  liebte  nackte 
Darstellungen  und  malte  nicht  selten  rei- 
zond'-'  Kaliincf tbüdcr.  Als  f-tine  Schüler 
werden  genannt:  Hendrik  Graao,  van 
Hoorn,  Adr.  Waniieuhuyaent  Ad.  Dekker 
rV:i!T'  r.  ]iI.>iio<,rr.  II.  779)  und  Jan  Teunisx 
i>l.aikhof  (llüubraken.  II.  19U). 

(»pmAld«:  Alkmaar.  Rathau*.  Zw«!  grofie  SchOtara- 
■tücke.  Ei  aea  1641  datiert.  In  df?r  .^rt  t^^^  B  t.  d. 
H*l»t ;    —    Dio    verschiedenen  n    d' r    Kni.  him^ 

iweicr   Harrff  «)«m   I.Tknr^ri« :  —  Wolki.nuidt  Cn  1.  yr 
d»   Jong.     l'i.l;    —  lOTl     (Wii;     Il'<^):  — 

liorenzkirche-  i>ef  Triumph  d«»  Swnig»  Sau!.  Org«i- 
flügpl.     (Urkosden  bei   Obreen.    I.  141) 

Amsterdam.    Wiliem    Jan»    Baert  CÜ^IL 
(163G— 1684).   Bürif<-rn>ei.!..r  la  AlkmUr.      ^(T'  . 
ActiDi«     35.       Anno    ie7l.       CVE  ;  — 
l.y»bi'Xh  Kc»8el  (1640—1717).  Gattin  ilrv.  voriffen.  Act*> 
tii   .31.     Anno   1671,    C.  V.  E. ;  —  Ein    U<;b-»i«ar  in 
einem  Parke. 

Doaai.  An;(<  bUclie«  r'>rirait  der  rathvriiia  Moiselin, 
genannt  „la  <\  utunirn'  d  Anvcrs".  Sio  trug,  alf  Wii- 
halm  »on  Xusau  IMf)  'l'-n  .Kuf^tanJ  »r^auitiortav 
cnui;jrefarbe;,t!  Kokarde.  Wohl  nur  Ptne  Kopii* 
eine«  Uccrvii  Uildos  oder  etu  Werk  einoj  älteren 
Mriatcr«. 

DrAideu.  BacclMu  Büt  nrai  Srmnbm  ia  einer 
OntU.  Bec.  C  V.  K. 


liäag.  Mus  Dio>fL-;i.  i 
mii'h'  ouii-;i  Mcn.fcfccn.  IHe 
•HUM'luea  I'igun-n  s-iad  aja- 
«rebllcb  Fortraiu  der  Familie 
Steyn.  Bei  CVE.  Anno  1662. 
Oeät  Ton  C.  C.  Fuchs.  (Ree. 
Steengmcht);  —  Hat»  ten 
BMob,  OnuiiMMAl.  Dio  (ie- 
burt  de«  Priiueil  Friedrich 
Heinrich.  Allegorische  Dar- 
it«Uung.  Qnt  geeeichnet, 
ab«r  ■MfHirtiteH  iHMMniciis 
—  n*  Ml  ~ 
teip«, 

KalbDMktee 

am»  Tm^m 
HMrteitt. 

korb;  — 
nicht 


der  Toort^ 


L«ld«a. 

Aet.  4t, 
Stttvkboln. 
Ib  iHma 

gefaltetem 

—  IMMIgw 

Broeke,   DoKdtawbt  1T17;  — 
sehende   FrM.     Vent.   De  Ift 

Uiden  1T6C. 

Houbraksn.    II.  1><^;   —   Weyerman.  II. 

m;  —  V.  Evndon.  I.  407;  FV.  150;  —  r.  d.  Wil. 
llKen.  136:  —  Obreen.  I.  141;  II.  35;  —  Ib- 
merieeL  I.  tU;  —  XrsmiB.  IL  44C. 

Brerdingen.   Comelis  van  Ever- 

dingen,  der  älteste  Sohn  d*»s  Allart  van 
E.,  geb.  zu  Haarlem  16.  Febr.  1646.  Er 
heiratete  16.  Jnni  1684  zu  AmsterdMO. 
1670  erschien  sein  Drama:  ..De  =3ag  in 
Viaanderen",  dessen  Titelblatt  von  seiner 
Hand  herrühren  soll. 

T.  d.  Willigest.  129;  —  Houbraken.  II.  94; 

—  Oud  HolL  188S.  |K  Itt:  US»,   p.  220. 

EverdiageiL  Jan  van  ETerdingen, 
StiUebemnuer  und  Advokat,  Bruder  ran 

Allart  und  Cesar.  1639  war  «r  Inreits 
Notaris  und  war  demnach  wohl  der  älteste 
der  drei  Brflder.  Er  heiratete  am  8.  Aug. 

ini?  und  trat  16 11  in  die  Gilde  zn  AU:- 
maar.  Am  13.  Okt.  1058  heiratete  Ijcreits 
seine  Witwe  in  zweiter  Ehe. 

V.  d.  Willigen,  p.  128;  —  HoBbrakea.  11. 
96;  —  Obreen.  U.  30;  —  Kfmm.  tt.  «M:  — 
Oad  Holl.  18M.  US. 

Everdingen.  Fieter  van  Everdin» 

gen,  zweiter  SnVm  de>  .Mlarr  van  E., 
wahrscheinlich  zu  Auist*;rdaui  nach  1651 
geboren;  1715  scheint  er  noch  gelebt  zu 
haben.  In  dem  Katalog  J.  de  Bosch.  Am- 
sterdam 1785.  sind  Zeichnungen  (Land- 
schaften) von  seiner  Hand  erwähnt.  Des- 
gleichen in  der  Verst.  Jac  de  Vos 
(1883.  N.  186). 

H    ubrak-n.    II.    94,   96;  —  Kramiu     II.  446. 

Lvere.  Jan  van  Evere.  Bildliauer  der 
ersten  Hälfte  des  15.  Jalirh.  zu  Brüssel. 
Meister  eines  Altars  aus  weißem  Marmor 
für  die  Rekollektenkircfae  Bu  Br&sset  wel- 
chf-r  iu  d-  n  r.ilderstürmen  zu  Onuidtj  iziui:. 
Das  Werk  wurde  1439  vollendet  und  von 
Roger  van  der  Weyden  polychromiert. 

Pinehart.  Aidi.  t  114,  »erttfeitfMwhte  die 
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Everen.  Aegidius  van  Everen,  Ma- 
ler, 1477  M<'isiflr  za  Antwerpen,  f  uni  1513, 
1466  malt«  Gülls  vaa  Erereo,  Maler  aus 
Brüssel,  «in  Bild  fär  den  Hochaltar  der 
Kirche  von  Breclu.  lölH  ist  ..Adri,'u-u 
Tack,  Schilder  die  heeft  gheleert  by  de 
wm  (wednwe)  Gfllis  van  Everen**  erwähnt. 
Ein  Bild  von  ihm,  der  Leichnam  Christi 
im  Schöße  Märiens,  bez.  A^id.  van  Eve- 
ren, Belga  F.,  befand  sich  ehedem  in  N&n- 
berg,  ist  aber  verschollen. 

LIp^Ten.  I.;  —  P.  TU.  Uooa«  v.  6.  Strae- 
len. VU<-iij..ihf  S<-1,.«>1.  1859.  l'S;  —  N.iglrtr.  I>-x. 
IV.  171;  —  Kramm.  U.  446;  —  Pinch»rt. 
Aich.    Ii.  150. 

Everghem.  Jan.  van  Everghem 
(nach  Delaborde  Jan  van  der  Eeckc), 
Bildhauer  zu  l>rüH.«o!,  dfr  mit  Godemaer 
de  Boscheie  den  Bau  eines  Turmes  der 
Kapell«  von  JJ.  L.  y.«H<ispital  an  Aude* 
naerde  1463  äbem&hm. 

Krsmm.  II.  446. 

E^endyek.  D.  v.  Eversdyck,  Vry- 
heer  van  Albrantswaart,  Kun.^t freund,  des- 
sen Gemälde  2S.  Mai  1766  zu  Haag  ver- 
kauft wurden.  Der  Kat.  ist  bei  T«rw«ston 

(p.  52H)  abgedruckt. 

Eversdyck.  C  o  m  e  l  i  s  W  i !  l  o  m  .s  z 
Eversdyck,  Maler,  g^eb.  zu  Gws.  f  wahr- 
soheinlich  vor  1644.  Am  10.  Aug.  1613 
war  er  Mi^Ixed  der  Confrerie  „la  noble 
Arquebuse".  Am  3.  Mai  1019  ging  er  nach 
Antwerpen,  1635  war  er  wieder  in  Goes. 
Er  war  Katholik  nnd  rftumt«  1<S36  seinen 
Glaiibcnsg-cnosgcn  zn  ihren  relipiösen  Übun- 
gen den  •Speicher  seines  Hauses  ein. 

OeoUlde:  Rottcrdftn.  SehStmuMlok.  Smadi;: 
]CilgU«d«r     der  Arm- 

S-sr*».;.  "ow  <^XfVERSDycKr 

svxBamroK  r.  leie;  \(\J(i 

—  SchGtz«nattelc.    Bf  I  V» 

Fignren,  bct.  O.  W.  Bfttfdyok  ICM,  wuA  «ia  Mt«u 
alt  U  Vlgaim. 

r.   0«ol.   I.  4S:  —  K&t.   Kotterdan.  1892. 

H.  70;  —  Obreen.  VT  ,  VIT, 

Eyeradyok.  Willem  Eversdyck, 
Maler,  Sohn  des  OomeHs  WiBemss  B., 

geb.  zu  Goes,  f  Middelburg  11.  März 
1671,  wo  er  seit  16ö2  tätig  war.  Er  war 
Sohüler  seines  Vaters  und  1633  des  Cor- 
nclis  df  Vos  zu  Antwerpen.  Am  16.  Juni 
1653  heiratete  er  zu  Goes  Blasina  van 
Ossewaarde. 

G«BiU*»  AmafrAmm.    Oomalii  FBun  Bt«n- 
(ins— ISSS),  mn^mmtXkm.  BmCMM.  W 


B*endjck  f.  Getl.  von  Houbraken;  —  Ni-ülas  E'.an- 
«■idw  (1624—1703),  PhUolog  und  Hifton<>srripli  Ii  .; 
W.  Ivmdyck  f.;  —  Mmii»  Jtrandyck,  detwa  OMtio. 
9m.  W.  KvHidydti 


Rotterdam.  8<'hAUcn*tück.  Zwölf  Mitf^liedcr  der 
ArmbrvftoobfltMn  in  Oom.  Oenstt  «— (p*»*»"  ISSOl 
(Obre^n.   VII.  p.  Kifi.) 

Nach  ihm  gestochen:  1.  Jnta  de  M«y,  Faator 
EQ  Middelburg  (1617—16(8).  Eversdyck  pinz.  J. 
Saydcrhoof  sc;  —  M.  J.  Ooedart  (1610—1666),  Haler. 
W.  Eversdyck  pirut.  R  Per»yn  ic;  —  8.  J.  de 
Brase  (US»— 16M).  A«.  MM.  W.  Kvendjrck  piiu. 
Th.  Umihrnn  m.;  —  4.  Job.  r.  Boolwigeii.    W.  Evert- 

».   0«»1.   1.   48;   —  Obraea.   VL;    vii  ;  — 

Kramm.    II.  497, 

Eversen.  Adrlanus  Eversen,  Ar- 
chitektumubler,  geb.  1818  in  Amsterdam. 

Eversen.  Engelbcrtsz  Eversen, 
auch  Angiolo  Everardi  und  Fiamin- 
ghino  genannt,  niederländincher  Maler,  zu 
Rom  tätig.  Angeblich  1647  geb.,  f 
Rom  1678,  31  Jahre  alt.  Er  malte  Sehlacb- 
teti1)ild<:'r,  die  sehr  geschitit  waren. 

Kramm.  IL  447. 

Sterte.   J.  Everts,  Stempelgravenr, 

von  dem  Medaillen  aus  dem  J.  1786  w 

wähnt  werden. 

Dr.  Wap.  1854.  p.  217;  —  Kr.^min.  11.477. 

Evrard.  Evrard  oder  Evert  von 
Amersfort,  ein  von  v.  Mauder  erwähn- 
ter  Scdiüler   do^   Frans  Floris. 

Hymans,  v.  Maader.  I.  350. 

Evrard.  Adele  Evrard,  Blum«n>  und 

Früchtemalerin,    geb.    1792    zu    .\th  im 
Uenegau,  f  daselbst  22.  JuU  18Ö9.  Schü- 
lerin des  Laadscbaftamalers  Ducozron.  Ge- 
mälde: Amsterdam»  BifiSML 
ImmarieeL  t.  2S6. 

lEvrard.  Jacques  oder  Perp^te  Eve- 
rard  oder  Everards  und  Eurard,  Mi> 

niatunnaler  aus  Lüttfch.  1708  in  der  Con- 

frerie  im  Haap.  N'aeli  Inunerzeel  war  er  ZU 
Dinant  geb.  und  arbeitete  in  Spanien  und 
auch  in  Wien.  In  der  Sammlung  des  Gou- 
verneurs der  Niederlande,  des  Prinzen  Karl 
von  Lothringen,  waren  mehrere  .Miniaturen 
von  ihm. 

Inmerseel.  I.  S26;  —  Obr*aik  V.  141;  —  v. 
Bynden.  I.  292;  —  KrftitB.  II.  4M;  —  W«f«ib 

man.  IV.  72. 

Evrard.  Willem(?)  Evrard,  Bild- 
hauer zu  Lütlicli.  um  1772  iritip,  von  dem 
in  der  lütthedrale  daselbst  die  Monumente 
des   Frinz-Bisohofs   Georg  Ludwig  von 

Bergh,  Jru^  Tlieodor  von  Bayern  und  ChflX^ 

les  d'Oultreuiout  iicrrühren. 

Immerieel.   I.  226;  —  Magier,  hex.  IV.  172. 

Exshaw.  Carl  Exshaw,  Maler  nnd 
Kupferstecher,  angeblich  um  1730  in  Hol- 
land geboren.  Auf  eineni  KupferMtifhe 
.von  L.  J.  Eruytiers  beißt  er  „hibemus", 
also  Irländer.  Seine  Lebensverhältnisse 
sind  pänzlieli  \inbekanMt,  aber  er  hat  in 
Amsterdam  und  vioUeiciit  auch  in  Eng- 
land gearbeitet.  Er  ist  einer  der  origi- 
nellsten Künstl'T.  Ix'handelt  die  Nadel  mit 
unübertroffener  Kühnheit  uud  erzielt  in 
seinen  grollen  Bl&ttem  mit  Hilfe  der  Sobab- 
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Imnat  eine  hohe  maleriMhe  Wirkung.  Seine 

Blätter  *ind  lu'irVist  selten.  Andreaens 
Uaudbuch  hat  lim  merkwürdigerweise  vcr* 
geesen,  aueh  Knunm  und  Immeneel  ken- 
nen  ihn  nioht. 

▼•a  Ihn  g«*t*ch«B:  1>  Obiiila«  mit  im 
Jflafem  anf  d«B  Sohiffe  im  StwiML  1lMitaM4t  pins. 
InliMr  deiiiiMvlt  et  aoalput.  AnwteidMD  11(0.  Or.  foL 
Um  Ociglinl  dumala  hei  tmimumu^;  —  C  Bnutbild. 
eioM  fabtifia  AltMi  mit  fnadMlhlie.  Ämfaräadt  Inv.  O. 
KabMrAe.  ITM.  —  I.  Kopf  «faiM  AltM  nh  fraSem 
lut  vad  kwMB  Baano.  Itonbimadt  Iav.  O.  Bahwr  Im. 
1758.  8«olM«ckig.  8*:  —  4.  Joeeph,  von  PatipbM  rnw 
ugeklact.  Rftnbiaitdt  liioz.  Exaiuiw  f«c.  aqua  forte. 
Original  in  Berlin.  Or.  foL;  4.  Ein  Jnngea  Xäd- 
oben  mit  eiaem  K«rbe  mit  KirBCbeii,  dambcn  s«-vi 
Knaben  mit  FUnten.  Baibfif^urnn.  Rubvoj  p.  il.  321— 
351.  r>e«elmbt.  litt  Orii^iitiU  war  l>i.|  H.  \v<-r  in 
Aiiuit«rdiuu :  —  6.  Vaitloii:.  Kiinler.    Vaitlou  p,  Qetcbabt» 

Nach  ihm  f^pslochca:  Lc  Cbcvaliordc  ItaKSy. 
L.  J.  Kruvti' nt  bc.  JSzsbaw  hibemiu  deL 

N  agier.   IV.   172;  —  Blanc.  Mao.  IL  S07. 

Exter.    Bentname    des  Franfois 

II  e  ü  r  i  c. 

II  ou  bra  k  en.   IL  356. 

£yck.  Abraham  van  der  Eyck. 
S.  Abraham  van  Dyk. 

Eyck.  Hubert  van  Eyck.  der  Mei- 
ster des  G<?uter  Altarbildes,  wurde  in 
Mac'.-iL'vck  angeblich  um  l^Jüd  nuboreu  und 
Starb  zu  Uent  lü.  b«pt.  ii'i^^  Der  Ort 
gehörte  zn  dem  Bistum  Lflttich  und  liegt 
im  Limburgische u  uuweit  Maestri'  lir  nud 
Basselt.  Die  Maier  von  Maestricht  rühmte 
bereits  Wolfram  von  Escbenbach  (f  1220) 
neb(  n  jr  neu  von  Cöln.  und  Hasselt  ist 
der  tiuburtsort  Jan  vaa  Has.selts.  des  Hof- 
malers des  Herzogs  l'hilip  le  Hardij  die 
nicht  minder  berühmten  Miniaturisten  des 
Herzogs  von  Berri,  die  3  Brüder  Lirabourg 
führen  den  Namen  von  dieser  Stadt  ;  diese 
Gegend  betätigte  zu  jeuer  '/^it  eine  seltene 
kfinstlerische  Fruchtbarkeit.  In  Maeseyck 
ist  angeblich  auch  der  um  -0  Jahre  jün- 
gere flruder  Jan  van  Eyck  geboren.  Hu- 
bert gilt  für  dessen  Lehrer  und  in  An- 
betracht de.s  angenommenen  Altr-rsuiiter- 
schicdea  und  ihrer  gleichartigen  .Vnlagen 
ist  die  Amiahmc  nicht  unwahrscheinlich. 
Die  Altersdiffereuz  ist  allerdings  befrem- 
dend, um  so  mehr,  da  noch  ein  jüngerer 
Bruder.  Lambert,  n.nclikommt  —  aber  nicht 
umnt^iicb.  £s  ist  gänslich  unbekannt, 
unter  welchen  Umständen  Hubert  oder 
buido  Brüder  Maeseyck  verließen  und  «cIh'u 
im  IG.  Jahrhundert  klagte  Lukas  de  Hc«re: 

„Van  dees  llaeseyckers  twec  en  weet 
men  iiiot  t"  or<'(»nden, 

Wie  dat  huu  nioi?ster  was,  't  Ixjscheyt 
men  niet  cn  vicndt." 
Aus  mehreren  Umständen  ergibt  sich  die 
Wahrscheinlichkeit,  daB  Hubert  den  ge- 
wöhnlichen Kunst  lenvaiiderzug  über  Cöln. 
B.ist-1  nach  Italien  «ntoruahm,  über  Spa- 
nieu,  Südfrankreich  und  England  zurück- 
kehrte und  sich  endlich  in  Gent  nieder^ 


lieB,  wo  er  starb.  Aber  dies  scheint  nicht 

so  glatt  v.>r  sich  gegangen  zu  sein.  Es 
ist  allerdings  gewagt,  einen  Künstler,  über 
welchen  man  so  wenig  weiß,  ohne  weiteres 
lialb  Europa  borei-rn  zu  lasst^a,  aber  aus 
dcu  unten  angefiilir'.cu  "itiuakien  geht  es 
mit  ziemlicher  Gt  uiUlieit  hervor,  daß  der 
Meister  des  (ienter  Altars  sowohl  Italien 
als  auch  Spanien  und  London  gekannt  hat. 
Ein  ITA  r.i'sit/.t'  (l(>s  Biirons  (».  Rothschild 
in  Taris  beiindlichcs  Bild,  welches  dcu 
Vikar  Herman  Steenken  (f  1428)  mit  Maria, 
St.  Barbara  und  St.  Anna,  der  P.itronin 
der  Kartäuser  Nonnen  von  St.  AuiiU  ter 
Woestine  darstellt,  muß  lange  vor  dem 
Jahre  und  wahrscheinlich  iu  Brügge 

gemalt  sein ;  dieser  rmsUind  würde  auf 
einen  Aufenthalt  Huberts  in  Brügge  hin- 
weisen, welcher  aber  auch  ein  ganz  zu- 
fälliger gewesen  sein  kann.  la  diesem 
Bilde  finden  «ich  schnpff'cl  ckte  Bergd 
eine  Loggia  und  ein  Turm,  inspiriert  vou 
norditalieuischer  Architektur,  die  Ansicht 

I  ,  i:;pr  c""".'';:'  <  !:^''i-<  i  Stadt  nebst  einer 
Kalheiirali-,  div  kaum  eine  andere  sein 
kann  als  die  St.  I'aub-Knthedrale  in  Lon- 
don. Das  Bild  zeigt  somit  die  deutlichea 
Reiseeindrücke  ans  Süden  und  Norden  und 
der  Maler  muß  ein  gut  Teil  Europas  durch- 
wandert haben.  Im  Jahre  lil'i  vermachte 
Jan  de  Visoh,  Herr  von  Axel  und  Capelle, 
seiner  To^^'  t  t  Maria,  weh-he  Nomie  in 
dem  Benediktmer-Konvente  Bourbourg  bei 
Crravelines  war,  ein  Bild  Huberts,  l'nter 
den  uns  bekannten  Gemälden  ist  keines, 

!  welches  zu  jener  Zeit  der  Abtei  Bourbourg 

I  gehört  hätte,  aber  die  Nacliricht  Ix-weist. 

I  ÖAÜ  Hubert  bereits  vor  1413  tätig  war. 

I  Viel  wichtiger  fiu-  die  Beurteilung  der 

■  künstlerischen  TätiL'k'  it  Huberts.  iK'vor  er 
.''ich  in  Cient  medeiiieß,  sind  aber  die 
Miniaturen  des  erst  seit  kurzem  iu 
wi'it'  n-n  Kreisen  l>ekannleu  und  rasch 
lx'iu..ial     gewordenen     Ilorahuches.  ge- 

i  nannt  ,.lcs  tres  riches  Heures  de  Turin**, 
Sie  wurden  für  den  Herzog  Jean  de  Berry, 
den  größten  Kunst&ennd  seiner  Zeit,  be- 
gonnen, kamen  alx?r  noch  vor  der  Voll- 
endung in  der  Zeit  zwischen  1404  u.  1413, 
in  den  Besitz  seines  Schatzmeisters  Ro> 
binet  crEstaniiJ*'«.  iui  .\usiaii.>>ch  ji^lT' n  ein 
anderes  Buch.  Nach  1 IIH  muß  es  aL>ermaU 
den  It'  sitzer  l' '  wecli-^elt  liaueii.  denn  eine 

!  Miniatur  stellt  das  Mceresnfi^r  dar.  wo  sich 
eine  jun_'e  Dame  mit  ihrem  tiefolgi»  einem 
Ritter  auf  weißem  rierde  nähert.  Er  blickt 
zum  Himmel  empor,  wo  Hott  Vater  seg- 
nend erscheint.    Einer  der  Bitter  trägt 

•  das  BaniK  r  Willirlrn^  IV.  von  Bayern, 
Grafen  von  Holland  und  Heinault.  Dieiser 
war  nach  der  Schlacht  von  Asiaeourt  mit 
14  Rittern  nach  London  gegangen,  um 
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über  einen  Frieden  zwischen  England  und 
Frankreich  xn  imterhaadela.  Willielm 
landete  am  28.  Mai  1416  und  verließ  Eng- 
land wieder  am  21.  Juni.  Als  »  r  sich  ein- 
schiffte,  war  da«  Wetter  sehr  drohend  und 
Wilhelm  gelobte  kein  Fleisch  zu  essen, 
bf  vor  er  iiirht  das  Ilpiliu"ite  unserer  lie- 
ben Frau  in  Vere  in  Holland  l)e.sucht  Irätie. 
Der  Turm  von  Vere  ist  links  in  tier  .Mi- 
niatur 2U  sehen.  Die  Prin/f-isiu  ist  Wil- 
helms einzige  TocLier  Jacqueline  (Jaco- 
baea)  von  Bayern  (geb.  25.  Juli  1401,  f 
&  Okt.  1436),  die  reiche  Erbin,  die  ein 
so  merkwürdig  bewegtes  Leben  führte, 
viLiinal  verheiratet  war  nnd  \-<>n  ihrem 
Oheim  Uurer  Besitzungen  beraubt,  auf 
Schloß  TeOingen  bei  Leiden  starbw  Eine 
acflrrf'  Minintur  zeigt  den  Katafalk  mit 
WillichiLs  Waj.pcn  (t  1417).  Diese  Mi- 
niaturen si::d  demnaeh  im  Auftrage  Wil- 
helms IV.  oder  seiner  Tochter  Jacqueline 
gemalt.  In  diesen  und  einigen  anderen 
Blättern  dieses  HorabucluLs,  und  den  Ge- 
mälden der  Innenseiten  des  Genter  AI- 
tare,  die  wir  nnter  allen  Umständen  als 
"Wirke  Tluberts  van  Eyek  /.u  betrachten 
berechtigt  sind,  finden  siel»  so  zahlreiche 
Berührungspunkte,  daß  sie  entweder  von 
Hubert  selbst  oder  doch  gewiß  unter  sei- 
ner unmittelbaren  Leitung  gemalt  sein 
müssen.  Die  Landung  Wilhelms  IV.,  der 
Yeraat  des  Judas,  vor  allem  aber  das  Bild 
l'Oraison  de  8t.  Julien,  sind  gewfB  von 
dem  Meister  des  (ienter  .Altars.  Em  ist 
demnach  der  Schluß,  daß  Hubert  bis  un- 
gefähr 1417  in  Diensten  Wilhelms  tV.  (im 
Haag?)  r.nd  nach  dessen  Tode  his  1419 
in  Diensten  seiner  Tocliter  Jacqueline  ge- 
arbeitet habe,  s<-hr  naheliegend;  damit  ist 
aber  für  die  lieurteilung  dos  (U'iiter  Al- 
tars ein  anderer  Standpunkt  gewonnen, 
der  die  bisherigen  Traditionen  vollkom- 
men zerstört.  £s  ist  walirscheinlioh,  daß 
Hubert  erst  nach  dem  Tode  Wilhelms  IV., 
nach  1417,  nach  Gent  zog.  Die  auf  ge- 
fälschten Cienter  Urkunden  (sielie  unten) 
ausbaute  Annahme,  daß  Hubert  bereits 
1112  in  Gent  gelebt  habe  und  in  diesem 
Jahre  (und  seine  Schwester  Margarethe 
im  Jahre  1418)  in  die  Brüderschaft  un- 
serer lieben  Frau  ter  Kadieu  in  Üeut  niif- 
genonimen  wurde,  wird  durch  seine  Tätij^- 
keit  an  den  Turiner  Miniaturen  gänzlich 
hinfallig;  desgleichen  eine  andere  eben- 
falls derselben  Fälschung  entstammende 
Nachricht,  nach  welcher  Ilubi'r!  uiil  Jan 
ain  1.  Okt.  1122  in  die  i..uk;i8-Gilde  vm 
Gent  aufgenommen  wurden.  Wir  hätten 
dif»sr»  hl  i den  Fälschungen  kaum  erwähnt, 
wenn  auf  ihnen  nicht  irrige  Folgenmgen 
aufgebaut  worden  wären,  welche  die  Kunst- 
geschichte lange  genug  geäfft  iiaben. 


Die'  einzige  unanfeciithare  Quelle,  die 
ims  über  Hubert  van  Eyck  berichtet  imd 
von  seiner  Existenz  Meldung  macht,  ist 
die  alle,  aus  dem  Jahre  1432  herrührende 
Insolirift  auf  dem  Raimien  der  unteren 
Reihe  der  AnBenflügel  des  Oenter  Altar- 
bildes.  Sie  enthält  mehr,  als  sie  im  ersten 
Augenblick  vermuten  läßt.  Sie  wurde  vor 
langer  Zeit,  wahrscheiolich  in  der  ersten 
Hälfte  des  IT).  Jahrhunderts,  wenn  nicht 
schon  viel  fiüiier^  übermalt  und  kam  erst 
1824  wieder  zu  Tage,  als  die  betreffenden 
Flügel  nach  Berlin  gelangten;  sie  war 
aber  durch  mehrere  ältere  Abschriften 
allerdings  nicht  piaz  korrekt  und  mit 
eixiigeu  Variauten  erhalten  gewesen.  Die 
Insohrilt  lautet: 

(Pio)t<ir  Hubertus:  e  Eyck  maior  quo 
nemo  repertus 

luwpit  pondos:  quod  Johannes  arte 
secondus 

Suscepit  letus  (Frater  perfecit) :  Judoci 
Vyd  prece  fretus. 

VersU  seXta  Mai:  Vos  OoUoCat  aCta 
tVeri. 

Die  beidi  n  ersten  Worte  der  dritten  Zeile, 
wie  sie  jetzt  auf  dem  wiederholt  restau- 
rierten Rahmen  stehen,  lauten  „frster  peir* 
fecit"  oder  „frater  fK»rfertns".  was  un- 
möglich richtig  sein  kann,  da  das  zweite 
Wort  auf  „fretus"  reimen  muß.  Nach  einer 
anderen  verständlicheren  Leseart  lauten 
sie  aber:  suscepit  laetus",  was  allein  einen 
Sinn  ^iht.  Die  großen  Buchstaben  der 
letzten  Zeile  enthalten  ein  Chronogramm, 
welches  die  ZaU  MOCGLLXY VWII  (1432) 
ergibt  \md  sagt,  daß  der  Altar  am  6.  Mai 
1432  aufgestellt  wurde.  Aus  dem  Wort- 
laute  der  Inschrift  geht  aber  noch  ein 
anderes  hervor.  Sir  sapt  mit  keinem 
Worte,  daß  Huben  den  Altar  auf  Be- 
stellung des  Jodocua  Vydt  begann; 
sie  sagt  nur,  daß  Jan  denselben  auf  die 
Bitten  des  Jodocus  Vydt  vollendete.  Es 
muß  eine  alte  Tradition  gegeben  hahen, 
die  etwas  anderes  berichtete,  denn  Vamc- 
wyk  (1668)  und  van  Mand^  erzählen,  daß 
der  Altar  für  den  Horroj;  Philipp  den 
(Juten  von  Burgund  gemalt  wurde,  als  er 
noch  Graf  von  Charolois  war.  Dies  scheint 
allerdings  nicht  richtig,  aber  es  ist  nicht 
unmöglich,  daß  Waernewyk  und  van  Man- 
der  den  Besteller  mit  dem  Grafen  Wil- 
helm IV.  von  Bayern  verwechseln,  mit 
demselben,  für  den  die  Turiner  Hiniaturen 
gemalt  wurden  und  daß  der  Altar  nach 
dessen  Tode,  am  31.  Mai  1417,  gleich 
ihnen,  unvollendet  blieb.  Es  wurde  auch 
die  Vermutung  aiifj-^cpproriien.  daß  Jodo- 
cus Vydt  den  Allar  aus  dem  Nacniasse 
gekauft  liabe.  Obwohl  VHS  dieser  Ge- 
danke etwas  fremdartig  anmutet,  sind  es 
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doch  mehrere  Umstände,  die  zu  dieser 
Annahme  drängen.  James  Weale  (Burl. 
Mag.  VI.  249)  «rkifirte,  daB  es  ihn  immer 
befremdet  habe,  daß  die  cinzi^'e  Kirche, 
welche  in  dem  himmlischen  Jerusalem  im 
Hintergründe  der  Anbetmig  des  Lammes 
ein  wirklich  nachweisbares  Gebäude  dar- 
stellt, die  iu  der  Mitte  gemalte  Kathe- 
drale von  Utrecht  sei,  zu  welcher  Gent 
keine  historischea  Beziehungen  hatte,  wohl 
aber  die  Grafschaft  von  Holland,  die  zur 
Diözese  vc.n  Utrecht  gehörte.  War  aber 
der  Genter  Altar  im  Auftrage  Wilhelms  IV. 
begonnen,  so  ist  es  nicht  wahrscheinlich, 
daß  er  in  CJent  begonnen  wiirdo.  vielmehr 
im  Haag,  oder  in  einer  auderen  Itesidenz 
des  Giafen  von  Holland.  Er  muß  un- 
vollendet von  Haajj  nach  flent  goscliafft 
worden  sein,  wuhiu  zu  überaiedclu  iluburt 
nunmdbr  einen  besonderen  Grund  hatte, 
wenn  Jodoeas  Vydt  durch  uns  g^ünslich 
nnbekannte  Umstände  in  den  Bestts  des 
Altars  Ljolaiit^'t  war.  Aber  wenn  raan  nicht» 
Bestimmtes  weiß,  nehmen  Fragen  und 
Hypothesen  kein  Ende. 

Die  oft  Ix'iLierkte  bürgcrlirlir  Einfacli- 
beit,  in  welcher  Hubert  in  Gent  gelebt 
haben  solle,  im  Gegensatz  zu  der  Hof- 
fähigkf'it  und  Pracht,  welche  Johannes 
umgaben,  iäl  lediglich  eine  Phrase  wie  so 
vieles  andere,  wie  die  oft  wiederholte 
Angabe,  daß  Joliannes  sein  Schülor  ge- 
wesen Süi,  gifich  tieintT  Schwester  Mar- 
garethe, über  deren  Existenz  kein  Beweis 
beizubringen  ist.  Man  gab  ihm  ftberdies 
Hugo  Tan  der  Goes,  Justus  van 
Gent  und  die  Brüder  van  der  Heirc 
zu  Schülern. 

Hnhert  starb  am  18.  Sept.  1426  und 
sein  Leichnam  wnr<le  in  li^-r  Krypta  der 
alten  Kapelle  der  Vydt  beigesetzt.  1633 
wurden  Krypta  und  Kapell«  beseitigt  upd 
die  fieete  der  dort  bftrmbenen  Personen 
wurden  auf  dem  Kirciihofe  bestattet.  Vou 
der  Leiche  Huberts  wunlc  der  rechte  Arm 
abgelöst  und  angeblifli  auf  dem  Kirchhofe 
oder  über  dem  Portale  der  Kirche  St.  Bavou 
aufbewahrt.  Varuewyck  erzählt  (1666),  daß 
er  ihn  noch  gesehen  habe^ 

tte  dem  Onl»  BviMrta  «Wide  dM  rolfflod«  Spi- 
tepb  lui^bracht: 

Spiegelt    u  an    wy,    die  mv  trcdcn, 

lek  wai  ala  gbjr,  tn  btn  b<-n<-<lrn 

Bcgn««&  doot,  «1*  ts  SB  «cbi]«'-^ 

Hy  M  IMdl,  vmat,  noch  medic.vne. 

CoiUi^   «er,   Wythcyv   nuicht,    r>ckbcVdt  groot. 

b  aa^hmpßien,  ti»  eoott  d«  dootl 

Hobreolit  na   Kvck   mr   ick  ghniBiiI, 

N«  sjtyw  dtr  Woniira,  voonnMl«  bakut 

la  Sehildciy«  ten  heoghe  ghewwt: 

Coru  tte  WM  y»t,  ia  ai«te  ■wkatn. 

la't  Jmt  dt«  Heirao,  dM  ijrt  gliew««^ 

Dnyioüt,  ritt  bondrrt,  twiati«h  vB  tM, 

Id  df  maeodt  8opt«iBb«r,  «clitlaa  dagbaa  tid 

Ulkt  ick  in«t  fpm  0«dl  (Kf  nju  Ziel 


Bidt    Godt   voor    mv.    die    C'on»t  lahuMO, 
Uat    K-k    lyn    apniicht    moct  ghcwinnen, 
Eo   Tliodt    londf!.    kort    u  ten  l>^sten; 
Wanl  phy  my  vijlghcu  mo<!f   tca  lesloii. 
Marek    vun    Vani'jwyck    berichtet,    da.0    dii's«!  \<riuf 
in   «ine  Br<mt«platt«   rinj;rt^t^>€n   «-aren.   welche  ein 
MM  SUin  griueiSeltt«  Sk>-l,-ii  hi>'lt.     Sii  rcrschwind, 
all  die  Kirche  1578  vua  den  Uildcr*lärmeru  geplün- 
dert wiude. 

Der  OeaMr  AlUr.  Diotc«  bedcaleiuljt«  und  b:- 
rfihmteet«  Werk  der  altniederliodUcben  Schul«  varde 
in  der  Kirche  St.  Jan  (St.  Bavo)  in  Gvai  am  6.  Mai 
1482   aufgestellt.     Jodoctia   V;dt,    Herr  von  Fwaal^ 

der  angebliche  Besteller  df  !i»*«H>ea.  war  ein  herror- 
rug'TiJer  Gtrnter  I'atrixier,  dvr  S,ih:j  d.-a  Nicolaoi  Vydt 
und  der  Amelbergho  van  der  £lit.  Er  heiratet« 
Elisabeth  Burluut  aos  einem  der  reichjten  Oesctüech- 
ter  von  Oent,  war  139S,  1416  ood  142«  Schöffe, 
1434  Oberfodrgermeitter  und  «tarb  kinderlo«  nach  dem 
Jahre  1434.  Seine  Witwe  ftarb  am  5.  Kai  1443. 
Vydt  haUn  seine  Kapelle,  in  welcher  der  Altar  auf- 
gr>ati'i:t  wurde,  auf  das  reichste  mit  Qlasgem&lden  ge- 
.■ichmiitrkt  nad  eine  Kryptc  unter  derselben  für  die 
ventorbeuen  MitgllediT  dr-r  Tamili"»  erhnut.  Oh  Jt». 
docus  den  Altar,  um  (l.■^-f■^l  \(.l.'ntiung  .-r  rtu  ti  dir 
Irnrhrfft  d«»  Rahmm»  .Iai>  v;iii  V.yrk  Itii,  auch  ur. 
»prünp'.ich  für  diese  KapfUc  N-st<'IU  liaiir.  f)ilt-r  »b 
er  rrnt   f>pät<:r  in  Ik«itz  d>  9   Albsrfoildea  geiaagK:, 

ist  liiibi'k.-inrit.  l>i<'  .Srl/nft  d>  a  Rihmens  weifl  nichts 
von  der  lirstrllrjnL:.  Wii'  nloutiwHirdig  das  erster« 
er^clicineu  iiiiitf.  »i>  bf*f rfiiid'-nfl  n«r  die  andrrr  Änn.'ih:nc, 
däü  es  di  r.  uha ul I<  tul''ti'ri  Altar  tux»  dem  ^'>irlil.^.<r 
Wilhelm«  1\ .  tr»;irlj  und  sein  0!>d  seiner  (..»f.ia 
Portrait  auf  di«'  Aiili.  iiflü^i  I  maVri  lieö,  mit  j^u.^ln  hvr 
Ven.i'  lr.iinc  >ii  »  .\ridtrikrri!  d- «  urüprür:;ih  Bv- 
stell^T?*  .■il»*'r  r r< it .Td^'tu  ?pr».'rhi  ii  rahlr«  i^"h':^  UmsläUMie 
für    du  ^1-  V.--ri!ii;tiirig, 

M;iti  hüt  dr-:i  Cn  pcnataai!  >li"«  Ut  nter  .4UarbiM*s 
.-il»  fiTi"  Damtrl.iiuR  d'_'r  L>-lir'j  \oa  der  Krljsümi.:  imtl 
d'-r  Vi'r»6huung  i  rkUirt  ;  die  Dt  uttm(,'  dc«stlt>eu  als 
f:iiP9  .41tarheiIigp!,liU<lp »,  wir  e»  unn  durch  die  b*-- 
kaunte  Dürerscbe  Kotoposit mn  lalur  g.-rüct!  wi;pic, 
dürft«  lutr.  ff>  nder  sein,  «t"  .-  "i"-  rrkUrt  nu  ht  die 
aufdrinfrlit  hrti  (tralaltcn  d' s  it»N'ii  Menäohtmpaares 
und  du  lti:der  der  Auflenfiü»;ti,  au  h  nichi  die  ,.jujiti 
JUllu'.•^"  Ulli  ,,miliie»"  und  Vioic«  aodere.  J<<denfalls 
Iuik''.  d-m  (i  !:.ikkle  ein  konfuses,  aus  theolcpi?!  h  my- 
»tis'; du  ij  r>Mktfiii.  n  "»nUlanden««  Schema  zu  <-injnde, 
woI<  b.-ü    d' u    llid.i'.kt-.n  .Uli    ni.dir' n-  Tbeo- 

log*  n  dann  Mf.>rii[oriirrt  h.ayri-  iKi^i  W«-rL  br^t^ht 
au«  'J'i  Ifornald'n  auf  1'.'  Jaf'lu  lin^jlticher  Qräflc, 
in  »wvi  Ktilitu  vTrini-'.  vi.m  welch-  n  du?  ob- n'  7, 
die  untere  5  T»(i-lTi  i-:.ilijll.  JVi  pcjffac'.jn;  S.:h.-<  ;iie 
leifft  die  ober«"  Ib-h«  Gott  Va*<T,  liak*  Jtjin.i,  re<:l.t« 
J.ih.i:iin'!(  d.  Ii  T.iiif.  r.  Auf  d.'ii  Flögeln  links  siu- 
gi'ud»  lisigirl  und  .iimi,  rtchtj  inusnierende  ftjg»:.  mid 
Era.  Uiiten  die  Anbetung  di'«  I^in:i:.< « ;  auf  den 
Flögeln  link*  die  Streiter  Christi  und  die  Lirrechtea 
Richter,  recbu  die  hl.  Einsiedler  und  diL-  hl.  I'ilger. 
Bei  geschlosiecem  Schreine  leiglo  die  obero  Rrihe 
aa£en  die  Verkündigung,  darüber  di«  Propheten  Zacha- 
rias und  Micha  uud  iwei  Sibyllen;  die  untere  Reihe 
die  beiden  Johannes  in  Standbildern  und  tu  beiden 
Seiten  die  Bildniase  der  Stifter.  Der  Altar  ruhte  auf 
einer  in  Temperatetiea  gemalten  Predella  mit  dem 
Fegefeuer,  wetciie  durch  tcUecbt«  Resiaorierung  schon 
Mk  ••finaelMB  und  vemichtet  wurde.  Troti  der 
atafeu  ab  fcBUchea  Qnmdidee  de«  G«m&idM, 

dar  atdnad«,  dinanta»  fliBi»  dar  eiMelaea  TeOe 
ud  VtnAMnJMt  dar  OtUeanarhUtniaee  der  m. 
gureai,  der  pertpcktiritrhen  OeteeetaAa  das  mitantiMaa. 
der  gediiagten.  ja  ungeMhideiaa  ibtaiaaBdariÜKfiuig 
dar  Tifavea  in  d-m  ga<ixen  untafttt  Mla  dar  Timimi 
Mlder,  dar  augenfälligen  Miogel  Iii  SMlta^  aad  Hal- 
tuag  aiaaduar  KUpCa,  der  ftataiisas  dmb  dte  Ail- 
aaluaa  awciar  naoklar  Haddifigona  nie  ddani  ad 
Ins  aad  tivti  vlalar  aadatar  Beitdi^ahqgBa,  n  web 
tkma  d«  Altar  AalaS  blatal,  lat  ar  aia  ftalartift^ 
aUanaBCiTCcendea  Ueialanrark^  mtUbit  dia  iftcklMlt. 
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loM  iMnadcmng,  kUenUsgi  oMhr  fto  4fo  cimtam 
TU!«  all  ttr  dn  Aaftan  das  Oiain  ia  Aiupfwli 
Blut,  b  Aab»i»cht  der  Iweliiifli  ««talw  6»m  iH*> 
m  BnMw  BoAmt  ato  dm  wiprilmHid>w>  Mrfttar  rntA 
dtm  aar  il*  dtn  VoUnte  dM  AlUn  anat»  iM 
«•  Utnatdend,  daS  dia  XriaMnuic  aa  Habait  glaalieb 
aaa  daia  CMIahtaiiaa  dar  aaaltlalkana  VaakuwH 
MbwIadMi  vad  «ia  ttoalkhar  Bueakrala  WUt«a 
koaata^  der  lad%UA  Jaa  alt  doa  ll«latar  dw 
iltan  aof  dia  apMen  Mwkma«  IMm  iat 

aar  a»  «taar  aelir  Mh  atfalgtaa  Obamaliuf  dat  Sik* 
nana  and  «Wlaidit  aach  aaa  dan  Vantaada  an  n- 
Idiaaa,  daS  dar  Altav  Im  ii.  JUnkaadnt,  nvna  ar 
aiaaul  («Münal  mi^  lagiAber  «atanobeinliA  aaeh  olf«n 
bU*b  aad  erat  «lad er  gcaeUgaan  wurde,  wenn  «ich 
die  KircheabMVclier  eatferat  batten.  Er  itaiid  or- 
■prtngtlch  in  der  grotea  Vydta>KapeU«,  rna  deren  Stelle 
im  16.  Jahrhondaft  daa  aUdUcke  QueradiUf  erbaut 
wurde,  nicht  dort,  WO  ar  aich  liaau  bafiadet.  Im 
J.  1490  und  wohl  noeh  apitar  ktaacn  dIa  AaAaafiagel 
mit  der  Inachrift  und  daa  BUdem  dar  BÜfUir  flr  den 
Besucher  Dicht  tlebttiar  gaweaCB  aata«  denn  Hünier 
sah  1490  nur  die  lanaBMitea»  «ad  Dfirer,  der  den 
Altar  im  J.  1520  «ah.  spricht  nur  tcq  einer  „Tafel 
des  Johannes**.  Noch  der  Restaurienn^^  von  1550  Jciun 
wohl  die  Schrift  zum  Vomchein.  ht  fr>  ratli  nd  ist  es 
aher,  daB  auch  van  Vamewyck  und  vun  yUaide-r,  welche 
den  Altar  in  der  xweiten  KJUfte  des  16.  Jahrhunderts 
sahen,  ebenfalls  nur  die  Innenaeiten  kannten,  da  ihnen 
im  anderen  Falle  die  Portraits  der  Stifter  nnmög- 
Uoh  entgehen  konnten. 

Ks  war  ffnc  intcrrsHinle  Aufgab«  fQr  di«  neuere 
Fofacibang.  <!<-n  Anteil  der  beiden  Brfider  an  dem 
Altare  festzustellen.  Die  Ansichten  hierüber  erfuhren 
seit  Waagen  und  Crowe  und  Cavalcaaelle  mannigfache 
Ifodifikationen.  W.  H.  Jsni<'<i  WcUc,  der  die  (ie- 
schichte  der  vjta  Eyclc  am  i>urjffulti|.")'.f'ii  ontcrsachte, 
und  dem  di"  Ktii;*li«'sirhi't  hte  die  »irlit  iifstni  {wsitivrn 
Fnr»rhiing(<r<-!"ultal'-  auf  (ii?s«n>  Oebii  t  •  vfriljuilct,  hat 
auch  ilii-i.'  Fn»ge  ata  geistreichsten  d«rcU  em  Bechen- 
exeui[.i':  )»'.'intwortet.  Der  Altar  wurde  am  6.  Mai 
143-  aufK-otillt;  Hnhert  starb  am  IS,  Sept.  14L'6: 
tiL-iQii.ich  IkiHi-'  Jaa  5  Jahr'',  7  Mumiti:  uii'i  5  Togo 
ZiMl  gi.-li.iht,  sich  dir  \'ollriidi;n'j  'iri  AIt-,ir<  i\i  wiiiu.rn. 
Htf'vikn  ^int\  ii':>rr  :t^7.UKi'  Ir  ri ;  1  J;ilir.  -  Mniiii^'-,  7  T,-vgi\ 
welche  Zeil  Jan  in  Puriuinil  »ar.  hlt-ibt^u  i  Jahn' 
und  5  Uoiiate,  Ton  welcheis  dn'  Zrir  fiir  verschied-ni 
„-rovages  s^crez"  für  Philipp  den  Uuten  (1 127),  eine 
Reise  mit  Andr^:-  de  Thoulongeon  nach  Spanien  (l't28) 
und  andere  nacli  Ulle  rmd  HpMlin  abTOji<-hi"!i  sind. 
Erst  1431  verließ  Jan  l.il'"  lu'ir-jt.'t.'  umi  ctulilierte 
sich  in  Brßgee.  Er  Ikiüi  suiiiii  -•"'lir  w  nii;  Zeit 
darauf  tu  rerwend»  n.  \Vu  und  irann  Hut»  :i  d-.i  Gen- 
ter Altar  beponin  ri  h.it.  ist  nifiit  klnrjuf 'filen, 
wahrschciijlii'h  s''li-i:i  vor  lllil.  Wir  wit^cii  nur,  diiü  i 
er  di«  IcHten  Jiihro  «cja«*a  Lcbenü  bis  zu  »i.iriiv;i  T<>J<  I 
a!ii  11  Sept,  1426  in  Gt-nt  verbrachte,  Jan  L.f.ifr-i 
ataiid  oi>it  1422  in  Dim-'t'-n  df«  Henogs  Jeuji  vuti 
I'~iM'rn  u:.d  CS  ist  i^iuiii  .'uiiiiiiflmicn,  daO  er  vor 
IlubfcrU  T'-J  ir;;*  nd  ctKxs  mit  d'  lu  (tenter  Altar  zu 
ton  halt«'  Auf  (Irund  di  r  <iL>i  n  >m-."ihnrvii  fälschten 
Genter  Uikuad'.'n.  ■»..■Ichu  saglia.  d<Lß  lJubert  1422 
in  die  Qilde  trat,  glaubte  man  annehmen  tu  müssen, 
daß  Hubert  nur  ungefähr  vier  Jahre  an  dem  Center 
Altar  gearbeitet  haben  konnte,  während  Jaa  aecba 
übrig  hatte,  um  ihn  lu  vollenden.  Aber  weder 
Hubert  noch  J.m  luiitan  in  ilirer  Stellung  ob  HoAm'* 
dieiMtcte  aütig.  m  irg>.-nd  ein«  Qilde  m  trrten,  twd  dieac 
laaae  Aaaalune  beruht  durchaus  auf  fal*i'h<-a  Vomu«- 
aataangea.  Hnbcrt  moSt«  auch,  nach  d«&  Asforderau- 
gaa  dar  Seit,  eine  Skisie  dar  gaaaaa  Kaatpaattiaa  aaC 
Qraad  dar  TcxÜcrung  alaaa  fliealagaa  aatwarfea,  aad 
ia  Aabattaaht  daa  Uriaea  Xaitmameah  daa  Jaa  ttier- 
haap*  daa  Oaalar  Altar  «idam  kaaatab  aaS  aat» 
«•sdlfenrelaa  dar  giSOt«  Tdl  aaf  Habaiu  Baduaag 
iaUaa.  Wir  wiaaca,  daS  er  daa  Altar  aavaileada» 
aartoldiafc  Ma  yilget  aitt  AOm  «ad  Sn  aal  dar 
lawamaita  aad  dm  AnAitektaiieB  mr  VarkSadigaDf 
aaf  dar  Aaleaaclta  haliaa  aei(  Ja  dia  Vaiamtoag  «meb» 
ftnlm,  dad  ala  aaa  aiaar  aadaraa  Baad  iMirtthiea 


alMan  ab  dia  SMfia  tWa.  Dia  bartaa  Malialiadi«« 
flaataitan  vaa  Adaa  lad  Bm  babaa  alelita  «ea  Jeaea 
tialea  religiCam  Aattaaaa«  «alaha  dia  «xiiaa  TUla 
daa  Altaia  aoswiehnet.  Die  Aateaealta  mit  dar  Ter- 
kdadigaag  aaigt  abar  penpaktlTlaGlia  XtautaiaMii  naM« 
Habaitt  dam  Jiüar  dar  Anhatai^  daa  laanaalb  iM>* 
aigea  awea.  Baia  kaaaat  aaeli  dar  Vaataii^  ^ 
diaaa  lael  FIQ|al  mit  Adam  «ad  Iva  an  t  Saatlaatar 
hiBbar  aiad  aila  daa  Bild  daa  laaeaaltani  wdahaa 
Jia  aa  badaekan  babaa:  ela  Bawaii^  da0  aia  alebt 
Ia  Gant  «ar  RabarU  BUdain  aaasaflibat  wardM.  Sa 
Iat  g«wi0  aaeh  Bl|^Ueh|  daS  Jaa  aoeib  Waaalbaitan 
in  dea  aadexea  BOdam  voUaadate,  abar  diaaa  alad 
nicht  aa  atateachtead  nacbxawelaen.  OagenwbUg  bllt 
man  dia  fcdgaaden  Teile  fSr  Arbeiten  Jana:  Adaa 
und  Eva  nebst  den  Rückseiten  mit  daa  Sibjrllen  vad 
Architektur;  die  Statue  Johannes  dca  llafers,  elnca 
Teil  der  Pilgortafol  tmd  möglicherweise  auch  Teile 
von  der  Anbetung  des  Lammes;  ferner  die  beiden 
hl,  Trauen  in  der  EinsU-dlertafel,  den  barhäuptigen 
Reiter  in  Blau  auf  der  Richtertafel,  die  stillebenartigcn 
Bestandteile  der  Verkündigung  uitd  einige  andere  An- 
dorangcn.  Somit  hätte  von  den  SO  Tafeln  Jan  fünf 
gani  gemalt,,  xwei  von  Hubert  begonnene  vollendet  nad 
noch  vcr«€'b  iedenc  Änderungen  vorgenommen  —  für 
zwei  Jahre  jedenfalls  vii^l  .irlx^lt.  Immerhin  iat  aa 
ein  nncrschüpflichea  Tin  dir  kritische  Untersucbaag 
und  den  Aufbau  von  Hj'pothesen,  welche  leider  nnr 
vor  Gemälden  gemacht  werden  können,  welche  im 
lAiife  von  fünf  Jahrhunderten  Unbilden  aller  Art 
nnd   mehrere   Restaurierungen   erfahren  haben. 

Von  den  ersten  Restaurierungen,  welchen  der  Altar 
imteraogen  wurde,  wissen  wir  nichts.  Der  gante  Altar 
wurde  l&SO  von  Ja»  Scoreel  nnd  Lancelot 
B 1  o  n  d  e  1  von  Schmutt  nnd  alter  Obermalang  dea 
Rnhment  gerrinijrt  nnd  w;vhrscbcinlicb  auch  In  »in- 
»elnen  Bild;.'ibii  rftu-chicrt,  Im  J.  16<V3  ward"  er 
voi!  .'intoine  van  H''iivi-1  .-ilM'niiais  n'ütiiurtt'rt. 
Miohael  Cozie  aus  ilt  >lif-Iti  Wopi»  rtf  ihr.  1658 
für  riiilipp  II.  mit  riirlit  ganz  iin»'i-.H'iiclii'h>'n  XvT- 
äD'i<_-r'urip>'H-  Lik-  Kc>pi>-  wurde  ati^':''l)liL'li  n.ich  Spa- 
nien gi'bra'hl  und  vi>n  1  inntn  franiöaisL  bc:i  ticncral 
1817  »ird'T  riitih  Uni^irl  ,-,iiriji-k>fv:ähr<.  Uio  scchfl 
Ti'il-':  di»'  f.vri  Cinirv  d'-r  Ka^i'I,  die  F.rrTTdU'n,  dio 
ril(.'t'r,  dn'  .'^old.itcn  Christi,  dii-  j;fr"':-hti-n  Kii'l)t,;r, 
war-LTi    :.iui.'nr«-^   Z*dt  kL-ni^lichen  Suii'on^«'    i::t  lijjuig, 

Nrich  dt  rri  ^.«.J.-  \S  lihf  km  IL  kaufte  ei--  d.  r  Staat, 
um  du«  111  der  iükLbcdml''  in  («srit  f*hlriid"n  Bilder 
zu  ersetzen.  Maria  und  JulianiK's  ^ind  in  München 
seit  1823.  In  Berlin  Gott  Vsm-r  und  Mittel- 
bild, bez.  Michael  de  Coxii  me  fcci'  -.initn  1SS9.  Eine 
zweite  Kopie  der  Innenbildcr  wurdn  &m  Anfang  des 
17.  Jahrhunderts  auf  Leinwand  gitnalt  und  iu  der 
Kapelle  den  Rathauses  in  Gent  untergebracht.  1796 
k.'iultii  Charli'Ä  lii»>'U<'.  später  iL  Adcra,  dann  war 
^'.r  im  I'.t  sitze  eines  anderen  englischen  Kimstfruundes, 

L  L.  :ii'nä.  aad  iat  gegaawirtig  ia  llaa.  Ia  Aat> 

Das  Original  wurde  den  Bilderniä:;!^  i>  Uiit  vii  l 
Glück  entzogen.  167B  transportirr'-'  m.in  da*j'.ll>'  in 
daa  Rathaus,  da  der  Magi«init  b' .il'^n-htipto.  den  AJustr 
der  Kfinigin  Elisabeth  vor.  Iji'jixu'l  iUixubicten,  deren 
Gonat  awh  der  Prinz  von  Oranien  sichern  wollte. 
Joaae  Triest.  ein  Abkömmling  der  Eamilie  des  Joducus 
Vvdl,  veri'iletle  ober  diese  Schenkung.  Als  in  den 
Jahren  1602,  1641  und  1822  das  Dach  abbrannte, 
anuda  daa  Bild  i^Aeklich  gerettet  und  blieb  bis  zur 
fiaoaSaiapbaB  naaataUoQ  in  der  Kathedrale.  1794  wurden 
dia  Aahataag  daa  Iaaiaa%  Oatfe  Vatar»  Maria  und  Jo* 
haaaaa  dar  Iftaiar  aaak  Ibria  gabndrtv  UlS  tur4ok- 
gefabaa  aad  MM  «ladar  ia  dar  Eapalla  aa^aunt. 
Ia  danaalbaa  Jabia  abar  varbavftaa  dia  Danbanca  dia 
iasariaebaa  vetateakt  gewaaeaea  FUgal,  nit  Aaaaabma 
van  Adaa  aad  Xn,  flr  MIO  Oaldaa  (WON  Fnaea) 
aa  1»  J.  Mianwaahiqrai  der  aia  aofoet  flr  100.000 
naaaa  aa  IL  Sali/  Tarfcaafta,  daaaaa  aana  Samai- 
loag  im.  flr  »aOOO  Xalar  aa  daa  vn  Viegdea 

AbwglBg.  Dia  IMgel  adt  Adam  and  Xia,  walaba  alebt 
mehr  in  dar  Kiietae  aaf^eatallt  wadaa,  da  aidt  aeim 
im  Xalaar  Joaet  IL  ablUlis  flbar  diaaelbaa  feiuJait 
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hat'«-,  kaniti-  ili  -  bol(fi»che  K<^ioruti)f  ira  J.  IStiO  gt^jiTi 
6'Vii'')  yniiic-i  iur  üpratrllung  vou  01a«g(-mMdeo  in 
di-r  K.Kh  Jm!.'  g<'K«'n  die  KupietL  li  r  i  rch«  Flügel  von 
ii.  Coiie  uiiti  g'-gVD  rill«»  n<-ur  Koyif  von  Adam 
und  E\T»  von  lAgyt,  Die  ia  W  r'.r.i  !)•  fiüih  hcn  «ocLs 
Flflgi»l  Ofnior    Altars    wuiden    vor   nicht  langer 

Y.,  i'  an-'  iii.UHl(.'n;faÄgt,  ■»  d«£  dfo  BdekMltOA  MbitB 
d<'D  Vonier>>eiU)B  lüngea. 

M*  IMMM*  BMm; 

Vitt«  dor  obtrsB  R«ib«:  L  Der  tbroneitde 
Ooti  Vat«r.  die  dieilMba  KroM  uf  dws  Bkopt«.  in 
«noh  mit  BdeUt«inea  ooMliuBtem  MwteL  In  der 
tinkea  daa  Zepter,  di«  Rechte  MgMBd  erhoben.  Zu 
aebm  VflBen  eine  Krono,  binttr  ihm  via  Tcppich. 
g«UiUit«trt  mit  ttttMa  Pdilum,  dvr  div  Rrut  mit  wi. 
uciti  01ut(>  tk&hrl.  Auf  d<-iii  Ratul«  di"«  Jtiintels  üb«r  der 
RruAt  Gott  Yat>TS  in  P<^rU-u  di(r  In»cbrift:  Saboot,  iraa 
dafür  spricht,  ilaD  in  der  Gestalt  Oott  Vaters  nicht 
Christa»  gedacht  ist.  Das  OrigiiMl  ist  in  Geatt  die 
Ko|iie  TOD  M.  C'oxi«-  in  Ikrliu. 

S>  (Link*.)  Maria  ai«  ]liinii;''Uküni^la,  iiiit  d'-r 
XnaA,  «itit-nd,  iiai^h  r<  <1i  ^  Si  '  \in»l  i:i  ■■in<-u  Ruche, 
dM  ai«  mit  iH  uitTi  li  ir.  n  Ij^lt.  Hinter  ihr  »  in 
yemusti-rter  Teppich,  Hit  der  Inschrift :  Ucc  vtl 
•pecioeior  üote  «tc  Original  ia  Gent,  Kopie  von  i.\<xi>: 
in  München.  Modrme  Kopie  von  Carl  Friedrich 
Sohuli  in  Ik-rlin  (1>426). 

3.  (Re«:hU.)  Jiihannrs  d'-r  Tüuf'-r  in  grünrin  Man- 
tel Qhi>r  d<^m  härmen  (iewatMli',  »iiz(>nd.  n.ich  links, 
in  dem  auf  seinem  SchoBe  liegenden  Buche  blätttml. 
Original  in  Gent,  Kopie  von  Cotic  in  München.  Mo- 
derne  Kopie    vou   Carl   Fr.    SchuU   (182«)   in  IVrlin, 

4.  (Links.)  Die  siii|;rndcu  Enget.  (Auf  dt-m  Rah- 
men die  Schrift:  M<'1»*  Deo  lau»  pi^rh-iuii»  (^tia- 
fuii;  «M^iin.)  Acht  Kugel  in  reiclien  McßBfwändeiii 
an  eiutim  mit  **'-!!Ti!!iw'erfc  vi-rxierten  Notenpulte.  Ori- 
ginal in  Berli-i    K  [ne  von  M.  Coxie  in  Gent. 

ft.  (Rechta.)  Die  musizierenden  EuKel.  (Loudsnt  cum  tn 
oordis  et  orgsiiio.)  Vnrn  r-clit»  ein  Eriifi-1  in  reichnn 
Brt>katp-!»r:»nde,  diu  Orjft-I  fpirl.  n  l  (uach  v.  Haiui"r 
die  hl.  ('iieilie),  w<-iti-r  ttiturt  i'is.t  Kngi'l,  vi>n  wtl- 
oUcn  die  iK'iihii  vorjeren  dii-  Tiku^v;!  ::.ihleri.  Original 
in  flarliu,    Kopie    von   M.    Cuxu-    in  Gi-nt. 

5.  (Link'  )  .\dam.  aleh'  n  t  na-  Ij  p  Ir«.  mit  der 
einen  liand  »<-i!i.  NiK  Ktln  ii  mit  Fi-ig<  nbläileni  1k-- 
dcckemi  ru-r  iliiu  ilin  f>pfi-r  Ab<-U  und  Kaiiis  in 
GrisaiUe.    Ori^itutl   in  BräSM-l. 

7.  (Kechtt.)  Eva,  s'.'hend,  nach  links,  mit  auf- 
«nden  Haaren.  Mi'  F'-i^.'' rili.ut t .-m  in  der 
Iiiisken  liif-  Naeklhi'i;  Sc<ii'>k<-t;il,  Si'-  h.il"  in  der 
Rechten  die  vi-rln<tene  Fru  Iii.  v  . -he  ii.-»i-h  v.  Varie-- 
wyck  eine  Feige,  n^ich  nru.  t  ü  .\aniehi  ii  die  Frucht 
des  Zedrabauiue»  oder  Fiisanaitronenliauui- i  ist  rb<  r 
ihr  der  Brudermord  Kains  in  Grisaille.  Ongin.il  in 
Brüssel.  B«  ide  Figuren  Ri  hen  Zeugni»  v..a  ein«  in 
rückni<-hlslrfc-iti  Ri.Tli«aiu?.  Die  Ge»t:ilt  d»T  Evj  m 
rtMi.lo»,  auf  dem  Korper  .\iL-iin*  «ind  die  Haare  »leht- 
\ais.  Rei<le  Ge.-t.ilt>  II  sind  von  Jaii  va:i  Evi  k  iiut 
der   höchsten    N:it  ::rtreue   tiirv'*  «t.  l.t. 

Die  u  n  I  e  r  e  Reihe.  Mille:  8.  Die  Anbetung 
des  ljuumes.  N.ich  der  Vision  de«  Etrangeliaten  Jo- 
baniMM  (Ap<ik.il>p;> .  VII.  »):  ..Danach  aeho  ich,  und 
•ieho,  «in«  groBe  Schar,  welch.-  ui ':ii.ind  lihlen  konnte, 
am  allen  Zeit<>n  und  Vfilirra  und  .^praeben  vor  den» 
etnbln  «teliewl  oad  vor  den»  Lmm,  «igetlMB  »it 
«eilen  Xlridem  and  Ailmien  in  ibmi  tSUtden."  In 
XUtelgnmdn  einer  reieben  aüdliclien  LondMlinft  atalit 
da«  lamm  auf  dem  Altar,  «ein  Hetifalnt  in  einen 
goldenen  K<>lcb  eigieltetid.  Darüber  an  Himael  die 
Taniie.  Cm  den  Altar  kai<>n  I»  KreU«  U  Engel  mU 
den  I«idva««erkieugen.  Von  rtsciiu  sieben  die  weib- 
Hohen  Miftvrer,  mn  links  die  minnlicken  lierbei. 
Im  Tcfdergrunde  steht  der  Bninnen  de*  lebendig- d 
Waaeen  (Apokalypse.  XXII.}.  Rechta  knien  die  Ai.»- 
stet»  hinter  ihnen  atehen  die  Oeiat  lieben.  Fäpeic;  Bi> 
uiiSfs  nnd  Xünchr.  Unka  knien  die  Flupheten.  Un- 
ter ihnen  atehen  die  PatriMcben  nnd  UeMca  dea  Alten 
Busdee.  Im  Hialergnmde  dM  Unuuliacbe  Jenipalem. 
An  dem  Altare  die  InacbriCc:  Scee  agaot  Dei  qui 


i'  

tolUt  pi^ccaLa  mundi  und:  Jeaua  via,  veritas.  vita.  Man 
versuchte  in  den  einieinen  Kirchtürmen,  die  hier  auj 
dem  himmlischen  .Teruaaleni  cui|>orragen,  beslioimte  Ob- 
jekte nachzuweisen,  wie  die  Dome  von  Müuitcr,  Uu 
rocht,  Cüln.  Ma*:ri  Lt.  j.ird,  Mainx,  aber  ea  scheint, 
daH  nur  die  Katbedmle  von  L'trecht  mit  tücberboit 
tu  erkennen  ist.  Ofiginnl  In  Oen^  Die  Kopie  von 
Coxie    in  li«'rlin. 

•.  (I  '^i^--')  Die  gerrchlen  Richter.  (Justi  judicvi.) 
Festlich,  r  Z  IL-  von  zehn  n-ich  gekleideten,  lutch  recht» 
reitend. 11  li.it.  n>  in  bergiger  Landschaft.  Der  vor- 
derste, auf  einem  Schimmel,  tr&gt  nach  alter  Cb<-r> 
Ueferun^  die  Züge  Huberts  van  Eyck,  der  B«il«r 
im  sehwarzea  Kleide  mit  rutem  Roienkranie  ist  an- 
geblich Jan  van  Eyck.  l>ie  befremdende  Kopfstellung 
.Tan»  erklärt  man  damit,  diiä  der  au»  drtn  Spiegel  sich 
abkonterfeiende  Künstler  zti  dieser  Stellung  gezwun- 
gm  war.  Seine  n-Uwarre  Kleidung  wir>l  von  einen 
durch  die  Tmui  /  i  ;i  i;  i  i  w  r.i  .rlM^n  Bruder  Hu- 
Ix.-rt  erklärt,  nach  aiid<-f».r  Aiisuht  wj.-  .-Hchwarz  die 
Farbe  Keiner  .Viiilskleiduug :  der  rot  K.;.» -iAranz  » urie 
dag<-gcn  (ür  die  Trauer  sprechen  r  i.iiap'^ron.  den 
.Tan  tr.igt,  spricht  alicr  g.-gi-n  du-  Atui.ilime,  daB  c»  »ein 
Portrait  i?t,  denn  diesi;  Koplljsnijt  war  1132  liuirst 
auläer  Mode.  \af  der  veruioiatlichen  Allersdifferen» 
im  üesichtsausdrucke  beider  beruht  die  Annahme  eines 
Altersuntc-rschn-dea  der  Ix-iden  Bruder  von  zirlcB  'it> 
Jahren,  .\tiir.-seh'-n  vo»>  der  gänilichea  l'iunöglichkrit 
für  die  Bri.  1  .-  \  II.  .  k,  »ich  »clbat  unu-r  den  Für- 
sten vom«'  aj4  tu  jx.itifätienfn,  «ntrde  auf  den  t'm- 
stand  aufnerksam  geiuacht,  d.>13  der  atigebliche  Hu- 
bert einen  Kurfürstenhut  trägt  und  siafl  er  dem- 
g.-mäfl  wohl  der  Bischof  v  ii  L  i  ii  -  .m-  i- ■  i 
Hanse  Bayern  »ein  mi'ipe.  j.:*.!  J^u  lu  .■^LiiimrT 
v.ijre  der  Dniiphio  Jean  de  France  (t  HK)  der  Gatte 
cier  Jac<jU'-luie  von  Rayeru.  Der  Bischof  von  Lüt- 
tich war  aber  niemals  Kurfürst  und  der  llauphia 
starb  im  J.  1117  und  war  bei  Vollendun;  d-s  Biiil  s 
1182  in  dem  Gedächtnisse  d.-r  Geucor.  di..'  nie  etwas 
mit  ihm  n  echaffen  hatten,  tn  aa.«gt.lu.«oht,  daü  e» 
kaum  »iisiiiiehmeji  ist,  dai  Jan  vmi  Efck  oder  Joluent 
Vydi  irgi-nd  ein  Iuier«**e  haben  koonten.  Min  Per» 
trait  in  dem  Bilde  au  erahren.  Der  augebliche  Ila- 
bert tra^t  aller  aiehtadestoweniger  einen  Heraogemantol 
nnd  reitet  einen  penehtraUen  Xalter,  «ja  WillMin  IV, 
in  der  Turiner  lllnlntar.  an  dai  IohÜb  aannehnien 
ist.  da«  in  diesem  Reite*  »in  Fatn^  Bnkarta  be- 
.ibaiebtlgt  war.  M(SgUeb  IH  dkf  ditea  Fignr  nr* 
.■rpiünglicb  eine  gaat  andere  Fbyelognenle  Imtt«,  nnd 
wirklieb  Wilhelm  tV.  dantellt«L  daS  aber  Min  Fer- 
irait,  nachdem  der  Altar  in  den  Beaits  dea  Jednona 
Vrdi  nach  Gant  kau.  von  Jan  vnn  lyek  in  ein 
Portrait  eriaca  Benders  umgefindeit  wude.  Bemerkena' 
weit  tat  ea,  dnd  der  Engel  der  TerkAndignnf  in  dem 
tiemUde  der  Breraitaga  vom  Jan  eaa  Xftik  and  dar 
Engel  in  der  Oriaaille  d«r  Anlleoatgrt  de«  Raiae- 
altaie  in  Oieadcn  -woa  Hnliark  «n  ^yiak  mit  dieneiB 
rt>rtnit  Hubartt  im  Center  Allnr  «iaa  •nfihUend« 
Ahnliohkelt  haben.  IMe  Tanf*  dleear  npektyphnn  Pta- 
traita  ala  Brilder  «an  Brek  rthrt  wohl  von  Laena 
de  Heere  her,  de«sen  Freuad  Dominione  Ijunpeoaiaa 
di<*  la  den  Stichen  von  Wierix  (1972  in  Anlteeipea 
publuien)  gedichteten  Vene  icbricfa,  One  Qrigtoal 
der  „juati  Jndiecar  Im  In  Iferlin,  die  Ka|de  nn  IC. 
Celle  in  Gent. 

ItL  (Links.)  Die  teniter  Chriati.  (Criatl  miUtM.> 
Dni  Ritter  im  «oltan  Waftanachmnek,  in  der  Rechten 
die  erhobene  I>ani«.  vor  einem  «ich  naeb  reeliu  he- 
wcgeoden  Zuge  tran  neh»  rtieh  gekleideten  Reitenti 
unter  dieaen  «ier  gekrSnte  Rknpter.  Hiniergraad  «Im 
waldige  Landj>cbn(t  mit  Scbneegebiigea.  Dr.  8m  nn» 
tpiacfaeidet  in  der  Vitte  «am  St.  tieoig  mit  dem  weilen 
FUnDrr  mit  rotem  Kreuz.  8t.  Sebnaiian  oder  81.  Jafcftb 
(FitfToa  eoa  Haag)  mit  dem  Raaner  von  Jennlam  nnd 
8t.  Maitin  (fttron  von  ütrecbt)  mit  dem  «eUen  KceoM 
anf  roter  Ifahne.  In  der  «ireiten  BoUm  die  drei 
pienx:  Karl  der  Grote,  Gottfried  eon  Reoilkn  anf 
einem  weiften  Manliier  imd  König  Arthur.  Jener  mit 
einer  Manen  MStae,  unter  weleher  J.  ßbt  (Ona.  d.  B. 
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ArU  IWH.  L  p.  177)  die  Poutimcnti  i-incr  Kroiuo  i-r- 
Itwtnh  HiM  J«a'n  »ant  pt^ur.  v.  Mandar  aagt,  daß 
dtor  n.  On(  wo  ^iMdem,  Philipp  de  Clwn>l»i*. 
9öba  dw  Hcnm»  Jw»  «w  powi  d«a»ca  Ftetnto 
sfck  »nf  d«B  nifBla  baifa^ei,  dn  Altw  M  dsn 
BrOiiARi  nn  bMUltt«    Xr  OMlnt*  damit  mU 

Phimp  Ottton,  «ter  diMOi  Bild  Iii  in  kdaan 
der  JMter  Iii  «rkauica.  Dta  Uniuad,  «uin  dl« 
KioM  in  ein«  btom  MUm  gBiadart  vuid«»  erldirt 
Sil  (liunit,  dajS  (lio'  Mützo  da«  AbaBiciien  dar  BuM- 
gitiger  von  Iturgund  gcgea  dl«  AnMgWiia  war,  od 
adiUattt  iäXMU,  daft  dioM  Komlctiir  aui  UlO(t)  -nt* 
|— «ttfda.  Ocigiaal  in  Berlin.  Kepit  von  Cmi« 
in  Oant 

11.  OtMhta.)  Dto  U.  Bfnrtodtar.  (HBrealU  mnoU.) 
ftalBB  nad  Antoniu  aelirelMn  «iaein  «lob  anoh  Unka 
in  afidlioliar  Lnndaafanfl  bamgwidiB  Sog*  um  nlm 
Kintifldletn  «mn^  don  Ht^dafaBn  vad  Karin  mb 
Ägypten  bMoUiatem.  St.  Aatomiaa  iat  dar  Mraa  dar 
Omfan  tm  Btiamlt»  «HdAa  Onüttaiatnr  dM  Or- 
dM»  dM  M.  Antantai  unnin.  Dr.  J,  0bi  findet  m 
aafflUiUg,  dal  hiar  it.  Joeee  and  St  Baron  fehlen  (der 
letzt«!«  itt  neben  dem  St.  Loreni  in  der  Anbetung 
des  L&mmeg  za  sehen).  Ori^nal  in  Berlin.  Kopie 
Toa   Coxio    in  G«nt. 

U.  (Reehle.)  Oio  hl.  Pilger.  (Vvngüm  uncli.)  Der 
U.  Ohri<tO|A,  der  L<okalh>;ilig«  der  nördliclien  Pro. 
Tln««n,  «phreitet  an  der  Spitze  eines  »inh  in  »üdliohtr 
Londuchaft  nach  links  bewegenritm  Zages  von  17  hei- 
ligen FUgem.  Of^inal  in  Bertin,  Kopie  von  Cozie 
In  Gott. 

Dio  8uQ«>r»'u  Bililcr. 

Obere  Reihe,  Ii  u  k  s.  1.1.  Ii.r  Kjsftel  Oahri.  1 
der  Verkündigung,  kniend,  rim-  Lilio  ia  <1  r  l.i:Lki;i. 
Durch  ein  frotischc«  i'onster  Au^sblick  auf  oinc  Slralir. 
Obi-n  ioi  Iliklbrund  der  Prophet  Zadharin  ala  lllaiae 
Hallifigur.     Origiii&l  in  B«rliii. 

14.  (R<'chi9.)  Maria  dor  Vi-rkündigimg.  kitii-nd,  an 
ihrem  Betpulie,  über  ihrem  Haupte  die  T.iube.  Durch 
ein  ^lisches  Fenster  Aasblick  auf  cino  StraBe.  Oben 
im  llaibmnd  der  Prophet  Micha  als  kleine  llalbfigur. 
Original  in  Berlin. 

U  nnd  Id.  Teüflügi-I  A<-»  G«uuv;!te«  d<^r  Verkündi- 
gung (BCi(tk.<ifitn  der  nSgel  Adam  und  Iva).  Unke 
ein  Dc^>pelfenstef,  darob  welobee  man  in  elna  Stnüie 
oidit.  Jleobta  In  einer  Miacbe  ein  kupfemi?s  Uefäti, 
dber  weleliem  «in  WaeaariieliUter  aafgchan^cn  ist>  ein 
Haadtaab  an  dar  Wand.  Obm  die  Sibjrllo  Szytluraen 
nnd  din  Ubgrlie  Cmuan.  Original  in  Brtiael.  Ka 
aiad  in  dleacn  ond  den  daaugtbMgam  Fldgeln  dar 
VerfcAndIguag  drei  Veaater.  Ana  daem  eiebt  naa  «a- 
gnbUnb  Oeat  vm  der  Bebe  der  Stinde  nnx  Tneliea 
nad  dae  MaeniiA  «an  nlenariT  Sie  Baleaditnng  denlet 
auf  6—6  Uhr  d«a  Btogenn  J.  Wanl«  «rkannt  bt 
den  AuabUiob  nna  dam  Fanatar  der  Varia  eine  Btiada 
ia  BrAfge^  niebt  weit  taa  dem  Ibnae,  in  mlebem 
Jm  danale  Jabtei.  Dw  metat  «octteliende  Hau*,  dea- 
•en  Vaeeade  oliainbteriatiach  iet,  tat  noeli  vmbandent 

IT.  (Cnten  ünba.)  Jobnnnee  der  Bnfcr  (BBdüeito 
dar  gamebtein  fUrbtar).  Oiau  in  gran  ala  Standbild 
gOBiIt.  Auf  dem  Socke):  S.  Jobea  Baptn.  Origianl 
ia  Berila. 

ü.  (Becbte.)  Jobonaee  der  Evangelict  (BOokaeite 
der  Iii.  FUger),  mit  der  Rechten  den  Kelcb  aegnend, 
aus  dem  aich  der  Kopf  eiaea  Cngetlaa  and  vier 
Sch1;u]j!:cn  rrhcbeo.  Qian  in  glatt  ala  Btnndfalld  in 
gotischer  Nische.  Aat  dam  Bocfeil:  9.  Jobaa  evantn. 
Original  in  Berlin. 

19.  (Linkj.)  Bildnis  des  Stiften  Jodocu.H  Vvdt, 
kniend,  nach  n  cht«  gewendet.  In  fotem  pebtgefüttertcn 
X'irke,  den  ein  acbwaneT  LedeigBrtel  anannunenldUt, 
OriginAl  in  Berlin. 

80.  (Kvclits.)  Bildnia  der  Jeabella  Vydt,  geb.  Bar- 
ium, Gemahlin  do«  Jixlocus  Vydt.  Mit  gi-fultvi-en 
Jländen,  nach  links,  in  dunkolviolettcm  grün  gefütter- 
tem KIpS'J»  und  weiDein  Kopftuch.  Original  in  Ber- 
lin. Dir  .\nsichtvn.  ob  diese  beiden  Portraits  von 
Uubait  oder  von  Jan  beirfibien,  differieren  eebi;  Hacb 
•iaar  Anaidit  «nlobao  ala  in  aalir  «an  den  aeoh  vor» 


hondcnca  und  beaelehneten  Bildnieaen  ab,  die  wir 
TOD  Jan  be«itzen;  oaeh  anderrr  Anxlcht  trag«n  ala 
elaen  Rcali«mu«  aar  Schau,  der  »ich  in  den  Werino 
Hnbarto  nicht  findet.  W«aa  naa  amigt,  dnü  Bnbert 
IdM  elaib  und  die  Portmlta  dar  Stifter  wohl  an  den 
lataten  Ailjeiten  an  dam  Altai«  gabArlan,  bfiant«  man 
aieb  beinab«  fülr  Jan  ala  d»n  Uriieber  deraelban  ent> 
scbeidou. 

Bezüglich  der  ?'4ir  r.ii  licn  Lii.-nitur  über  den  Gen- 
ter Altar  V'  rui  i:"!-^  »ir  :ii;f  dir  uiilvri  un)5(>;i-(>i  tu  n 
QucLU-n.  Ei;i'-  v(ir7ii>:,K  li,-  R,  i.;.,.iiikiinii  aller  in  Ber- 
lin, Uni-i,-!  urrl  (ii  iit  !)f  (imlürh.  n  Ori^'inale  in  Photo- 
.'r.-rhi-ii  •  rst  vor  kuriauj  ia  drei  Zehnt«! 
d.j.-  iiriL'ui.ilKrüJc,  <u>.  :iii-li T-  in  Chromolithographien 
wurde  \uu    dir    Artuidül    Society  veröffentlicht. 

Lichtdrucke  der  einzelnen  Oetnäldc  sind  auch  in  di^rn 
Kla'i«i"-hr»n  RlM<-n-hut»  (VI.  721  [Adam  Ond  Eva] 
ujid  X    ):'■-  :ni-j 

Gi-Bäiil'li-  Hiilit»rl  van  Eyckn  und  Kopien  nacb 
aolcheu :  n  icti>t.'lu-iiil   :iLil|j;i  :ülir;i  II   H.jm.ildi:'  wur- 

den vou  W.  H.  Ja,me»  Weaie  aus  der  Mj.*^  '  der  van 
Eyck-Bilder  aU  Arbeiten  Huberts  und  als  nili  h  -  Werk« 
ajusgeschiedon,  tüt<  sämtlich  vor  dem  J.  14*2i'i,  vur  IlülierU 
l  -l,  stiiiidi'U  3-'iii  iiiii-<-^"ii  und  iiiidir-<  ^-i  iiu-iii  ti;iU-n 
iuti  duu  ai«  Wi  rk'-  J:m  v.m  K».:  j,a  .ii^rrm  rl Hil- 
den). Dio  gelsSvnllr,  lM->,'rüii'i"'-T:  Und  viulLUchtriide 
Untersuchung,  ducch  welche  dii;  kiiusi  l.'iiich.j  Indi- 
vidualität Huberts  erst  Loben  nnd  (  li  irakti-r  r  rhi  'It 
und  zu  deren  Besultatcn  W.  H  .Tum«  W.  ,).-  .r^t 
nach  vielen  Jahren  gelaugt«,  ist  in  im  ni  Arlikrl  di  • 
Burlintrton  Ma^saeiue  (IV.  26)  „Pujtular  opinioos  con- 

<  i  iiiii  .;  ii^e  na  ^cka  «aBiacd**   catwielmlt-  nad 

dar<e,trllt. 

!'■  f  r  1  i  II.  (j".;3  Ii  )  M;iri.i  mit  d.  rn  Kindi-,  rrcht« 
isttjiictui,  vuf  t'iuctu  vi>ii  der  »*L  Xkirbani  j:'*ilr';.'tuaierten 
KarläUDor.  Neben  der  lloiligon  als  Atribut  ein  go- 
tischer Turm;  durch  die  Bogenöffnaugr^n  der  Halle 
Ausblick  auf  eine  belebt«  Stallt  und  weite  lAudschaft 
mit  schneebedeckten  IU>rgrn.  Das  Bild  ist  unter  dem 
Namen  der  Burleigh -  Madonna  bekannt,  da  ea 
aas  der  äamnilang  des  Maniais  of  Kxclor  in  Bnr* 
loigb  Honae  1B68  erworben  worda,  Bi  erinnert  dnrab 
die  biitai*  Behandlung  und  kflblar«  Paib«  an  Fa- 
tma  ChrietUh  atiount  aber  in  der  Kompoeition  im 
«reeentUeben  mit  dem  Bilde  Huberte  bei  Baron  O, 
KotbaebiM  ia  fbri«  «barete,  Ja  welehem  denalba  Do« 
nator,  Hermaa  Stoenkttn  aaa  Snntdorp  {aeit  IMS  Viknr 
des  Kartäuserklusteri«  der  hl.  Anna  ia  Woeatlaa  bei 
Biliggis  t  33.  April  1128),  dargestelll  itt.  Daa  Bild 
Ist  vannutUob  identlacb  mit  dem  von  Blaiee  B&tter 
IQSd  ia  data  lavcaitar  dea  Briberaoga  Bnwt  «rwUwtea, 
wetebea  dam  «Xapert  vna  EjvV  angeacbilaben  wnida; 
dort  lued  ee  aber  Varia  mit  dam  Kinde,  «inam  Mb^ü 
und  dem  bL  Bambaid.  Ea  ia(  wohl  mi[^i«h,  dal 
Hnttar  di«  bL  Barhava  ttr  ainan  bgel  aagaaabaa  bat. 
Da  dar  Oeontor  148»  alaib^  lat  dicaaa  Bild  vor  1411$, 
«ahiaobcjalieb  vor  IISO.  gemalt;  daamla  «ar  aber 
fatiaa  Cbiietaa  noeb  aicbt  b»  BrAgge  nnd  «r  anbaint 
aamit  niobt  der  Urbober  dieaea  Bildea  an  aein.  An«b 
da«  am  IT.  April  UMS  fan  Baa«  im  MaehbMee  dea 
Chrlaoalomua  da  Baober  (N.  163)  venteigert«  Bild: 
E^n  L.  Tronw  awt  een  Catbuyeer,  geeohildert  bjr 
Jan  van  Byck,  tat  wobl  idantiech  mit  dem  Berliner 
Bild«.  J.  Wenla  v«imnte^  daB  es  ursprünglich  dem 
KaitAnaerkloeter  in  Oieet  gebikte.  Eine  cnt«prechendo 
ep&lere  .Silbrrsliftzeiohtiung  ist  in  der  Allx^rtiua.  (Licht- 
dnick  in  KlxiS.  BiKlerschutz.  IX.  12fil ;  J.  Weale  in 
r.az.  d.  B.  Art«.  1901.  1.  476;  Jabrb.  d.  k.  preaS. 
Kunsu.  i»fi[>.  p.  lU;  Crowo  n.  C.  p.  lÖS;  Waagen. 
Trcas.  III.  KW.) 

(525  C.)  Maria  mit  dem  Kinde  in  einer  goti'-chca 
Kirche.  Im  Urunde  biatcr  dem  Lettner  zwei  Eqgol, 
aus  i'iorin  offenen  Xuobe  sinkend  (Suermoudl.  1874)b 
Eine  Wiederholung  vom  .1.  M)i9,  unter  dem  Namea 
„Memling"  i»t  im  Mus.  zu  Antvrerpea  ala  Teil  eine« 
auf  beiden  Seiten  bemalten  Diptychon«.  Eine  zweite 
spätere  in  der  Galerie  Dorla  lu  Horn,  eine  dritte  in 
Nantee.  Eine  ealaprechend«  Fedeneiehnnng  in  der 
obaanllgaa  Bamnlang  J.  0.  Xobloaoa  ia  Lcndaa  aad 
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■Im  ia  den  l'ffiiira  in  Florms.   (Bafllt.  IL  Ot; 

<bow*  IL  C.   D.  Atug.  p.  UT.) 

{SU  F.)   Cbriütii«  am  Ehm»«  twia^oB  Mail»  nnd 

Johuneo.  Im  Hintrrjrrunde  acluaeebedeckte  Belg«,  eine 
erdichtet«  Ansicht  der  Stadt  Jeniaalem;  aüdlicho  Ve- 
getation und  Unlia  ein  entlaubter  Baum.  Die  Archi- 
tektur BchDint  ilalioniach  and  die  Figuren  hoben  einen 
fremdartigen  Typus.  Angeblich  nach  einem  italicni- 
lohen  Vorbilde  (den  Freaken  Qiottos  in  der  Arena  in 
Padua)  gemalt.  Daa  OemAldc  iat  gcwiB  von  derselben 
Hand.  Toit  welcher  die  drei  Marien  am  Ural»-  d<  "> 
Herrn  in  Richmond  and  die  Kreuzipmß  tirid  ihi^ 
Jüngste  Gericht  in  der  Eremitage  hcrrülin  ii,  umi  winl 
lionilich  rib'fin»limwend  dem  Hubert  vaii  Eyek  lu- 
erkaimi.  Ei»  «unl.  IH'.*;  erworben  nnd  hat  bei  der 
Cbertragung  auf  L<iiiw.i:iri  K'^titten.  (Jahrb.  d.  k.  frcuU. 
Kunsta.  1898.  p.  2<i'.;,  Wt:!..  in  i;lz  d  11.  .\rlii  l'.'iH. 
I,  475;  Lichttänirk  in  ..U'Tliij'  r  lt''naisiiiiu'c-.\u^''t<4- 
Inng".  1H'J.•^.) 

T)  r  <■  "  (1  I'  V..  FlUgt-laltax  (H.'i.ii',iU.».'<  hcn)-  Mari.i  aiit 
ib'ui  iKii'kti^i,  Kui'-le  in  dem  f  Imr  i-un  r  K-iinib-jgi  nkirchi , 
'.i.'itfr  i^'i  [üüstcr-.«-ni  Thri:>nhi;^i:u»'I  astzund.  In  d'^ni  lin- 
kon  Flip.  1  d-^r  Erz«  ti^fj!  Mioha>jl  mit  d' :ii  .Stift<T. 
Auf  t'inf/ai  SCiuli  nk.^pilul  i^i.  dl"  DaraUsilong  de»  iJcl- 
loropti'.)!!  und  d'  r  Ci.ir  .k-i  r.:ii  )'•<  tiütxung  einea  an- 
tiken iiiirku})b.it.':in)i ivs  III  i'.-kfmii-n.  Im  rechten  Flu- 
g<^I  die  hl.  K;itlj.irii-.i;  dunh  das  Fr:.9-i'r  dfr  Aasblick 
auf  eine  Landsrli.-ift  i;iit.  s.  Imi  ■dic.li  i  kli  n  B^  ri^cn-  Auf 
d>.:i  Au^i  üflupilQ  dl-'  Wrkiindi^'iiii;.'  in  (.iniijilli';  dir 
Kogel  erUiri'L'rt  aji  dja  vormei;il<iclit'  l'urtniit  Hub'Ti 
van  Ey«;k?  itn  lii-nicr  \ttar.  In  der  CmMbiiiuiic 
oben  rechts  diu  W,ijiji<n  di  r  Familie  Oiwstiniaiii.  l>aa 
Bild  atammt  angeblich  ai:.«  dt>r  .^luiiüluiii.'  .Jai'ucb.  18-lü 
bereit«  nannte  man  den  Moist.  r  UtiU-rt  vaa  iärcfc,  dir 
Sfcitcr'  n  Kntaln^.^  hat»  n  < ü  vim  £yck  xngewicaea, 

(Itaditrl  vuu  Ii.  Hütkocr.  Litiitdrutk  in  Klii««.  Bil- 
dencbatx.  IV.  433;     Cruwe  u.  Cav-    D.  Ausg.  p.  105.) 

Herrn. inn«tadt.  Portrait  eine«  Haunea,  der 
einen  Ring  in  der  Rechten  hält,  mit  turbanartigaa 
Chaperon,  wie  er  vor  dem  J.  1630  getragen  wurde. 
Daa  Bild  icigt  ein  lalachcs  Dürer-MonuKramm.  (Kunat- 
Chronik.  1894.  p.  430:  Kat.  der  AuaatclI.  in  Bri^e. 
1902.  N.  15.) 

KopoBbageo.  Robert  poortier  in  rotam  Wwna, 
«!•  OPMton  kniindi,  in  äUüiihmt  I«dteteft;  Unter 
1hm.  aL  Intmfu.  Aai  dar  UekMito  te  Agil 
VtfkOadigtti«  i&  OilMfIk;  UUktt  WOgßi  cIbm  tw> 
aohoOMitt  AllubiidM  der  Karlntapeile  in  dw  Kr- 
I9Mrtiraha  Ib  Ocat.  Doa  Bild  wut  Mtbcr  nit  einer 
■mablltili  TOB  ma  Djrck  gemaHan  Ibilk  alt  dem 
Kinde  an  «tnett  BQda  vamiaigt,  iat  nbar  fagattnidTtif 
von  diaiar  nnaatMiehaa  FutBataehaft  gattaBBl.  Der 
SM.  a^Nlbt  aa  den  Fatna  diriatiia  an  (pv  ST»), 
nia  daaaaB  Werk  diaacr  Dnantar  ueh  vao  «ieico  an- 
faaehm  wiid;  ee  lUnt  aber  M  geoamieir  PriUanc 
vaa  elnar  eial  bataann  Und  bar.  J.  Weal^  dar  an« 
aaiat  Hr  die  üihebenaiialk  HnliarU  aintiitt,  anlaa» 
ctUat  aeia  Viteil  dnieh  Wartlaat  daa  TaataauBta 
von  Saiwrt  Itoortler  naa  Oaat  aad  aalaar  Aieaaete 
da  Bbe^iah  waialM  aiaan  Altar  Nr  die  Karien- 
kapeUe  dar  Xrl&aerkiroh«  n  Kbren  dee  hL  Aatcaüiu 
in  €tenl  atifMaa.  Zur  Zeit  der  AbfMaimir  Ibra« 
Teaumeat«^  am  9.  Ittrs  1428,  be&nd  «ich  die  Siatnn 
dee  bl.  AotoBlna  mit  anderen  lu  demselben  Altana  gi- 
barigen  Werken  bei  Meister  Hubert.  (Sirhe  den  Aus- 
eag  aiie  dem  Tealuncnt  bei  J.  Wesüe,   in  Zeitschrift. 

1900.  p.  'i-Vi  neb^t  Liclitdruck  und  ia  Qas.  d.  B.  ArU. 

1901.  I.  p.  476  ) 

Madrid.  (N.  21^.)  Der  Bronnen  des  rwigvii  L<- 
ben*  od>jr  diT  Triumph  der  Kircliv  üb<T  die  Svim- 
(fopH  My.-iiäche  Komiro^iiion  (.\]K>kalrii!)r.  XXII.)  auf 
I  11.  1  Afchitekiur  u.^ih  .\tl  dt'f  n|ttniafhen  Kustfxlrn 
aufgebaut;  dm  Uiiitorgiuud  bildet  als  Wand  ein  drci- 
atufigcr  t'itiat  lii  r  Allar,  in  d' s«c:i  Mitte  ob<.'a,  unter 
tdnem  Tabtra-ikrl.  Gott  Viiti-r,  thronend,  link»  Mari.% 
lesend,  wip  im  Gcnter  Altar,  r<-i-hta  Johanni^s,  nht-r 
jugendlich  und  bartliM.  daiffi  stellt  aind.  Zu  Ffißf-n 
C<i>tt  Vatvm  daa  Lanirn.  Im  itiiitleren  Absätze  siiid 
muaiuercnde  uoA  eingeod«  Euftet  in  vier  Omppen  Ter* 
(eilt.    Za  vntent  in  der  Ifitt«,  dar  Braanca  daa 


Lebens,  geapeiat  von  einer  la  den  FäSen  Gott  Vater« 
entapringeitden  Quelle;  linke,  kniend  und  anbetend,  die 
Gl&nbigen,  Papat,  Kaiaer,  König,  Kardinal,  Bischof; 
rechta  die  Gruppe  der  UngUubigen,  an  ihrer  Spilie 
der  Uobeprieater  mit  verbundenen  Aogen,  den  ge> 
brocbenen  Schaft  der  Fahne  in  aeiner  Rechten;  die 
ganxe  altleatainrniariacbe  Sippe  trAgt  Verxweiflong  und 
Kntaetaea  Eur  Schao.  Die  Idee  dea  Bildea  iat  dettt« 
lieh  und  veratändlich  auagedr&ckt.  Der  Aafban  der 
KrimfiMitium  vir!  K:t>sclückter  ala  der  dee  Oenter  Altare 
und  da«  üanii;  einheitlicher  und  harmonischer  gedacht. 
Da»  Bild  i«t  nach  alli^fmrirjein  tlaförhalten  eine  Kopie 
n.ioh  piniin  aUeri'n  Tirsidiollen^n  Silde  Huberte,  wel- 
ches tnijglirlKTwi-iäp  iiiMh  vor  dem  Genter  Altar«?  pe- 
malt  wurde.  Crowe  und  r.iv:UiVi.nclli>  erklärten  <»  für 
daa  vomphtnjte  aller  Itilder  von  Jan  van  Eyck  tmd 
tun  H32  gemalt.  ilirer  Ansicht  nach  atammt  es 
;iu<<  einer  Kirche  in  Palencia,  wohin  es  aus  S<>ifovia 
gelangte.  DlM  «irheinl  je<ii.i>h  ein  Irrtum.  Das  lli!d 
stammt  aus  der  Kirche  de.n  Ijertihinlen  KldSterj  dnr 
Mieronymiten  de  Santa  Maria  del  Perni.1  ti-n  Si>.-ovia 
((^eprür.det  1117  und  liäli  geweiht)  und  .<m1I  vnn  dort 
naih  Madrid  gehra«  ht  worden  aein.  Der  K'  isende  Pont 
ljoachr«ilit  diu  GenLälde.  welche«  seinerrcit  den  AUar 
dea  St.  Hierjn_vn;ua  in  der  Kafhednile  sehmürkte.  dr-t 
näheren  und  iagt,  liafl  er  niehrere  K-  ijueri  p>-i>i  hea 
liatx',  die  aher  alle  wcni>;er  Miriüj^lieh  »■.^re^,  Jlaa 
giaubt,  dali  diese«  von  l'onz  l>:'*ehricbvnc  <iri>;inal 
versehfilleri  ist.  weil  neinc  iV'si  hreibuot;  dem  Bild'  u> 
Mailrid  nur  »um  Ti-il  en;'<]ir}i  bt  nur!  d.-itl  die^c«  M.idnder 
lüld  nur  eine  der  erwiihnten  Kii(iieii  ^r.i  Die  Gnipf>e 
iLnks  deutet  Toni  aJs  Dootores  de  la  Igleni.i  (irjega 
V  Ijtina,  wiUlTeD«!  hier  die  Vertreter  der  vei^ohii-<li'H"a 
blikude  dea  Chriatenlnnu  darxestellt  sind.  Xiich  si^rt 
er,  daO  oben  die  r)reif;ilt ii^keit  riargeatellt  at^i.  Ab.?r 
die  Unrichtigkeiten  ib  dcu  allen  Bcachreibongen  des 
Uenter  Altars  aind  nicht  geringer  und  doch  beuchen 
aie  aich  auf  dasselbe  Werk.  Wenn  wir  aber  in  dem 
Madrider  Bilde  auch  wirklich  daa  Original  dea  Hier»- 
nymua-AItan  vor  uns  hAtten,  bliebe  die  Urheberachaft 
Huberta  immer  etwaa  nnaioher.  (J.  Wcale  in  Gaz.  d. 
B.  Arta.  1901.  I.  477;  Pont.  Viage  d'Eapana.  178«.  XL 
US;  SehnaaMi.  VUL  140;  Miehiela.  IL  173;  Crtnre 
«.  Our.  D.  Anag.  p.  M;  B.  UjmaB«  in  Oac  d.  & 
AML  MM.  DL  rnii  MlaahrüL  ÜBT.  |u  ME;  Uebt- 
draA  la  KbMa.  BüdanAala.  L  M.) 

Staw-Vork.  Maa.  (Bla  UW  in  Baaltaa  daa  Lnvd 
Bejtaabuiy  ;  apäter  PUlndalpId^  J.  G.  Johaaaa.)  BL 
ftawaiabaa  aaigOagt  di«  Waadänale,  1&  der  Laad- 
aafaaft  iat  dia  aar  in  BüaaiieB  eatkonunaad«  Vnmmm- 
pdaa  aa  atlniBUB.  Diaaaa  Bild  iat  fflMt 
daan  atvaa  grUarea,  in  Tarla,  ta  dem 

Tkatamant  da»  ABaatao  Adeaaa  i«b  M.  Vate. 
anHihnL    OÜBdmrt.  Areb.  t  9Ui    Oaa.  d.  &  Arta. 
Uai  ZZZtaL  p.  ta;    t.  Weala  la  Oaa.  d.  B.  Arta. 
l«n.  L  475.) 

Tirla.  St.  Franiiainu  empfiagt  dia  Waadenaml«, 
WiadariinlaBg  dea  BUdea  im  Maa.  la  Vaw*Tarit  01«i«h 
dieaem  in  dorn  Teatameat  daa  daielmo  Adonto,  Oe« 
achäftsträgers  Karle  dee  KSbaea,  wm  10.  Febr.  1470 
erwälint.  H.  Hymona,  der  luent  (Bulletin  dea  CeBK, 
roy.  d'Art  etc.  18^)  auf  diese  beiden  Bilder  aaf- 
merksam  machte,  glaubt  Im  Hintergnmde  die  Stadt 
Assisi  an  erkennen.  (H.  Hrmana  in  Oai.  d.  B.  Arta, 
H^.  L  p.  78;  Pinchart.  Ar  h  I  264;  Lichtdmek  in 
Klaas.    Bilderschalt.  Xt. 

Paris,  T. ouvre.  Die  Madonna  von  Anton  mit 
dem  Kanzler  Roliin.  Maria  in  einer  Arkadenhalle, 
rechts,  aitxend,  das  nackte  Kind  auf  dem  Schoäe;  über 
ihrem  Haupte  hält  ein  schwebender  Eng<:l  eine  reiche 
Krone,  links  kniet  der  Kanzler  Roliin  mit  ßefalteten 
Händen  vor  einem  Betpuhe,  auf  dem  ein  offenes  Buch. 
Durch  die  Arkaden  eröffnet  sich  der  Aoablick  in  eine 
herrliche  .Strom land.sehaft  mit  achne<'be<lrcktar  Ge- 
birgskette in  der  Feme  und  aAdlicher  Vegetation. 
In  der  Stadt  glaubt  man  Lyon  und  die  Kathedrale  ^t. 
Kticnne  am  l'fcr  der  Sacnne  zu  ertennen.  Nach  an- 
derer Ansicht  iat  es  Brügi-"  ,  ni.  h  \\  ealr  Maeetrichl 
mit  der  Brficke,  welche  die  Stadt  mit  der  Vetstadt 
WtcIc  «aiWadet.    Xt  la»  aia  «aOevoadnilUahaa  Mai- 
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•terwork;  die  Farbe  kat  infolge  einer  ReaUariening 
gelittea.  Dm  Oenilde  mr  ehedem  io  der  Sakristei 
der  Kirohc  NAtre  Dame  la  Autun,  der  e«  der  Kanilcr 
Rollin  geachenkt  haben  aoU  und  wo  es  sioh  1847  noch 
befand.  (Coartop4«.  DeacripUon  genoral«  et  parti- 
coliini  da  dach6  de  Bourgogno.  Dijon.  1847.  IL  il3.) 
In  der  jüngsten  Zeil,  s«il  der  Ezpoiitioa  des  Primitif.f 
in  Paris  1904,  war  es  Gegenstand  mannigfacher  Kr- 
örterangen,  da  das  franxösische  National^rfüht  das 
AVerIc  als  eine  Arbeit  Jean  Fouqaeta  bctr.ichtet 
wissen  wilL  Mnn  körnlp  es  mit  denelWn  Ikr- chti- 
guttg  für  eine  Artjoit  .\ilti!f  MmirlK  rrklün  ii.  (I.iilu- 
dnick  in  Lm  Arta.  IWi.  N.  37.  p.  16  und  M.  39.  p.  31; 
Klasa.  BiMMMhUs.  II.  199;    Gest.  bei  Filhol.  IX.  678.) 

Paris.  Baron  Oust.  Bolhschild.  Marin  mit  dem 
Kiude,  anter  einem  Baldachin  in  <-iniT  liiigenballe 
stehend.  Links  der  kniende  Donator,  ein  KartAuser, 
hinter  ihm  die  hl.  Barbara,  rochts  8t.  Anna,  eine 
raiche  Krone  tragend.  Dorch  die  Bogen  der  Ilallo 
dar  Aviblick  in  eine  dem  Loarro-Bildo  ähnliche  I^ad- 
Mhaft  Bit  Stadt,  FlaB  nnd  Bcgenbrücke.  J.  Weale 
hUt  di*  Landschaft  t&r  eine  Bemlnisxeos  an  die  Maas, 
«ricennt  aber  in  einem  Oebiude  n  cht-«  die  alte  St. 
Itats-Kathediale  und  eine  Anxahl  voa  Tunngeb&oden 
ron  twoifellos  englischem  Ctiarakter,  £r  weist  auch 
auf  eine  BrcmiMtatue  dos  Kars  hin.  (Lichtdruck  tut 
Burlingion  Hag.  IV.  p.  30.)  Der  kniende  Donator 
Ist  Uenuaon  Stoenkcn  aus  Saatdorp,  1402  bis  23.  April 
1428  Vikar  des  Kanäuscrklosl«rs  der  hl.  Anna  t<>r 
Woestine  bei  Brügge.  J.  Weale  renaolet,  daD  Hu- 
bert dieses  Bild  in  Brügge  wahrscheinlich  vor  1420 
gemalt  habe.  Dieses  Kloster  wnrde  im  J.  Ifi78  ter- 
stürt.  ^iche  die  Wiodcrbolnng  drsielben  Motivs  mit 
Verändi  riiiii;<'u  und  ohne  die  Fignr  der  hl.  Anna  in 
Berlin  (Uchtdnick  in  KUm».  Pi!r|.-f.r!iali.  VII,  8«5 
%:ud  I^-t  Ans.  1903.  N.  23.  p  7;  .1  \\<:i\-  l:i  Ir.n 
d.  B.  Arta.  1901.  I.  475  und  £oi(s«briU.  VMMh  p.  204; 
BehiUMe.  VUL      IM;  PreuB.  Jahrb.  1894.  p.  66.) 

Petersburg.  Eremitage.  Zwei  FlOgel  eine«  Al- 
tars, desacn  Mittelbild  verschollen  ist.  Links:  Die 
Kreiuigiuff,  rechts:  Dos  Weltgericht.  Beide  Kompo- 
sitionen in  höchst  charukterist  lieber  Weise  mit  hoch- 
gnw&hltrm  Augenpunkt  stufmartig  anfgebant.  In  der 
Kreuiigmig  oben  Christus  xwiscbco  d«a  b«iilen  ächä- 
cbem,  im  Hintergründe  die  Stadt  Jerusalem.  Am 
Fufie  des  Kreuzt^  lahlreiche  Roiterfiguren,  darunter 
einige,  die  an  Gestalten  der  Anbetung  dea  Lammes  im 
Genier  Altar  erinnern.  Unten  die  Gruppe  der  klagen- 
den Frauen.  B  e  c  h  l  s :  Das  Jüngste  Gericht.  Oben 
Outt  Vater,  thronend,  varthrt  von  Maria  und  Christas 
und  den  Scliaren  der  Seligen.  Die  game  Gruppe  schwebt 
in  den  Lüften  Ober  dem  M<H!rc  in  dem  die  ertrin- 
kenden Verdammten  und  die  aufw&rtsschwebcnden  Se- 
ligen wabnuDphmcn  sind.  Darunter  der  Tod  als 
Skelett,  der  mit  seinen  Knochenarmen  die  Hölle  mit 
den  Schrecken  der  Verdammnis  umfoOt.  Über  dem 
SchMel  de«  Todes  bildet  die  Gestalt  de«  EnrnpfU 
Miohaol  dl  11  Mitr<^lpunkt.  Dieiie  auOt'njrdcnilicSie  n  r.<  ■ 
ciildi-  wuni- n  voa  Wa.igcn  dem  Pi  fniü  C'li'iatii-,  au- 
g«'«  ■hrich.  n.  dieser  die  Orun  iid-  «'  ilf  i  \V.4tg<>rjch- 
(i-^-  Hl  ähülirlyer,  aber  viel  dörftil,"  !' r  W.  iso  in  ci.n«m 
Bilil-  in  )'..-rlin  benütitv  (p.  27.">  un.i  •.'*(;).  .\ii.i<T. 
gela.-i^-''  II  mr  dHT7»>tipiin^,  d:ilJ  i\u'  bi  i'irti  JUIdrr 
von  .lau  v.m  >]■■■.  k  Iuti  uhrm  iKur*n-n.  Tu  jiiiiKitt  r 
Zeit  bat  sie  J.  W.al.'  mit  K'it.i .  hi.  .[■■uli'-it  .kl»  <uii<> 
Arbeit  Ilaberts  b«'i.iehiiot  und  Dt;..  S.-.'ck  gelangte 
nach  einer  Ujitprsm-imng  der  SclmiLititliea  in  dem 
Bild<-  r.a  il' rs<  ;  l>.'ii  Obcnougung.  (Kunst-Chronik.  1901. 
p.  UM  )  rx'iii"  Gemälde  stammen  aus  der  Samm- 
lung T.ititsrl.,  if  (Schnaas*.  VIII.  p.  156;  Michicls. 
11.  199,  204;  Waagen.  Kr»>niita^o;  Zeitschrift.  1887. 
p.  244.) 

Richmond.  ßir  Kraucis  Cuok  (»rit  1872>.  Di» 
drei  Marien  am  Grabe  des  Herrn,  auf  di  ss'jn  r<;irk  •i  liafr 
ein  Engel  mit  Roldcnem  Zepter  ihn'u  v.  rkun  lut,  iLi.ä 
der  Herr  auli'.-.-t.-uiiii'n  ist.  Vom  <l.'<-i  .n  h  lafoii  Jo  Kriogs- 
knechte.  lai  liitili  rgrunde  die  Fluii  J< n;.-  l1  n;.  schm-c- 
l"-d  t-kt.'  Berge  und  am  lei.  htl- wulki ■  n  Hiii.a.c;  n:; 
Zag   wilder   Uäoss.     Die   Ansicht   von   Jerusalem  ist 


erdichtet,  wie  allr  [.anil^shaffen  Hutn»rts,  nher  9i« 
beruht  zum  Teil  .mt  l'liiin^:i  und  Nuturnkuix»-!!  w.ji 
ist  so  uitinlorhaft  koiisirun-.-i,  diiO  .lic  wirklich  lie- 
»t'h"ncs  wii-den(u)tet>en  schein*  In  der  Turiner  Mi- 
niatur, diT  .7uil.v..<kuii,  ist  dn  ibt-  Lauiitcbaft  verwertet. 
Das  BiUl  «:ix  l  inst  im  Bc»irt.'  von  i'hilippo  de  (_.)niui.  <, 
dM<K>n  W.ijip  n  mit  der  Kt  ti.'  d"<  Mit- haelsorden«,  den 
er  H77  irliiclt.  d.ir^uf  i-rsiilitlirh  ut.  Sp&ter  war  es 
ia  der  KoU.  lieraani  llaii«<'n-'<  uu<l  William  Middleton 
in  BrüaaaL  Es  ist  nicht  gam  inuikt.  (Brügge.  Ausst. 
1902  N.  7;  Oa«.  d.  B.  Art».  laOl.  L  475;  J.  Wcale 
in  Iturliugton  Mag.  I.  42  und  ZeiUchrift.  1900.  p.  262; 
itejx-rt.  p.  101:    Crowe  «.  Car    T>   Auflf   p.  US.) 

Die  Tnriner  Miniaturen.  Di<r  .«!<i;i-naniitt;n  „t  r  i'  s 
rii:hv«  H  !■  11  r  c  8  de  Turin"  wurdi'n  für  dm  Her- 
ing Je.an  ds  P^crrv,  don  linidor  Köiur  Karh  \.  von 
Krankrcirh,  um  lltU  Nponii'u;  k:nii-n  MI."}  iu  di-n 
lioait«  s*'iii'.'s  Schntriii'^i^t»'r^  Ki'Juui't  d  K.Tt.'iinpi'..*  und 
uia  1410  au  Willielui  IV,,  (iroUn  ri>u  Ilulliiüii,  Hainault 
und  Bayern,  der  am  31,  M;ii  1117  st.urbi  und  nur  >  iu9 
Tochter,  Ju.cp..li:;.'  »Oll  Ik'iMTii,  hmtrr.i.li.  Wil- 
lii'lm  IV-  vviir  mit  •  iiicr  Nicht':  lict  ilirjoc^  .T'Titi 
de  Berry,  Margaretha  M»n  Ihirpund,  cintT  Si-hwc^iirr  di-s 
Hanogs  Ji>an  Sans  p^'ur,  vo.'licimi<'i.  ]!ir>'  Tooht<r 
Jacqueline  heiratete  in  erster  KIk-  di-ii  l.>aiiphtit  tun 
\  irnni',  den  Jüngeren  Sohu  KarU  VI.  von  Frankreich, 
der  noch  vor  »einem  Schwict;f  nater  Wilh»lm  IV. 
im  April  1417  starb.  I)er  jiin^f-TL'  Brud^T  Williclrn» 
war  jener  Hcrzoij  und  lUsrhuf  von  Lüliirli.  .Umi  du 
Ejvitl-rc,  d.jn  die  tit'rliirlito  ::iil  di-tti  I^<.•in;t.^ll:Il  .Iiau 
e^as  ptU4  pL^bruiiliiuirkt  hat,  in  dr-sticn  iji'i.sttu 
Jan  van  Byck  ai.i  [x  intri-  i  t  v.%rli-t  atan  1.  Er  war  dtr 
)#tsl«  minnliche  S(!ri>>Sf  .^oinos  (ii-^<-hle.jhtca  und  starb 
ani  -o.  .latiiiar  M-j.  .\u*  dipspr  \  er\^'andlpcliatt  tui>- 
/nn  sich  dii'  Bf'iii  hunKi'fi  di'r  Brüder  Uulwrl  uiid  JiUl 
van  Kvck  zu  WilhfUu  IV  «'in-ui  Bruder  Jcon  von 
Bayern  und  Jaiqinilin"  tu  .Ii-iui  «iti»  peur  und  dessen 
Sohn  Piiili|i|i  di-m  (iiidn.  H<nog  von  Bur^nd,  erklären. 

Dio  linii^lnrn  Bl.ittrr  de*  'furiner  ){r>rabuchea 
sind  BUS  Ft'hr  vorscUii^lencr  Zelt  und  in  il'.'n  .Tahren 
1404  bis  mo  («li-r  H.'d  jfi-malt.  Niehl  nii:irii-r  ver- 
schieden »md  imi  h  die  gi  gi'iiwartik'<*n  B'  oittor  il-T 
kcMtbareii  llist<;,  Kinn-lnf  Fr:i^.'nipntp  sind  im  I.ouvrü, 
;indi-rr  im  Besitlf  drr  R»r.:-nin  .idolphn  HotlischiSd  in 
l'ari*.  vier  Blätter  tu  d'T  Bit>liut.-i'- k  des  rrinien 
Trivulzio  in  Mailand  und  der  ^^röLIlc  Tri!  l<i  fand  sich 
Iii  dtst  königl.  Bibliothek  in  luriu  niid  giug  daselbst 
bis  auf  twct  halb  vi-rkohlte  Reste  bei  d«m  Brande 
am  26.  Januar  1904  in  Gmnde.  Unter  dienen  befanden 
sioh  die  bereits  erw&bnle  Darstellung  der  Lotkdang  Wil- 
helms IV.  und  das  Blatt  l'Oraison  de  St.  Julien,  dio 
kostbarsten  von  allen. 

Die  sämtlichen  Miniaturen  wurden  unter  dem  Tital 
„Ueurcs  d»  Tttria.  QuarMta-eiiMi  feuiUni«  peintara« 
I>rovenaiit  dM  tna  belle*  heare«  de  Jean  de  France, 
duc  de  Beny.  ntris  iWf  rapradoitet.  (Leopold  Uc- 
liale  ia  Oaa.  d.  B.  A*ta.  1*08.  XZIZ.  p.  97,  2H1. 
391;  F.  Doiriea  im  Gu.  d.  &  Attiu  IMS.  jf.  M; 
J.  Bis  In  Om.  d.  &  Arte.  19M.  L  182;  A.  Ver- 
meylen  In  Onie  Konat.  1904.  XIL  p.  137.) 

Eyck.  Jan,  Jeao,  Jehau  oder  Jo- 
hannes van  Eyck,  d«r  jfingere  Bruder 

TIn?H^rt.>3.  ist  nnrh  der  gcwnlmlirlirn  .\n- 
ga,bc  um  odvx  1386  zu  ilaeotjvck  ge- 

boren und  war  unpef<ähr  um  20  Jahre 
jünger  als  Hul)ert.  Diese  Aimalime  be- 
ruht lediglich  auf  dem  vermeintlichen 
Alt«;r.siintcrsrliir-<1(.>  der  l'i.irtraits  der  bei- 
den Brüder  im  Genter  Altare.  £s  ist  nicht 
unwahrscheinlich,  daß  Jan  seines  Bruders 
Schüler  war,  aber  es  cxi.Htiert  hierüber 
nicht  der  geringste  iieweii^.  Die  älifste 
Erwähnung  Jans  findet  sich  angeblich 
iii  den  Rr-climinp'fn  d^-r  K.nthirlrale  von 
Catübrav  vom  Jaiire  1421  oder  1123,  laut 


610 


.welcher  dem  „Jolionui  de  Yeke  picturi  pro 
piotnra  cerei  paschalis  XII  sols'*  beiahlt 

wurden  (Huudoy  Etudes,  Paris  1877,  p. 
21);  es  ist  aber  durch  nichts  zu 
erweisen,  daß  hii-mit  Jan  van  Eyck  ge- 
meint sei.  In  dem  JaJire  1422  «lagegen 
ist  Jan  in  den  Hofrcclinungcn  de»  Her- 
zogs Johann  von  Bayern,  geunnn'  .l<ati 
saus  piti6,  dem  Bruder  Wilhelms  IV.,  er- 
wähnt.    Dieser  temperamentTolle  Prinz 

wurde  \:m.  n  Jalir.-  a!t.  Ilisrlmf  v.m 
Lüttich,  führte  ein  sehr  freies  Leben  und 
behandelte  Beine  Untertanen,  In  der  nichts- 
würdigsten Weise.  Er  empfing  nur  die 
Weihe  eines  Sitbdiakouats  und  resignierte 
im  Jahre  1118  auf  seinen  Bisclu>fssitz, 
um  Eli-sabeth  von  (iörlitz,  die  Witwe 
Antons,  des  Herzog:»  von  Bnrgund,  und 
Erbin,  des  II<t/j  >;_aiuas  I,u\ciiil  iTirij-,  7,u 
heiraten.  Hau  vermutet,  daß  er  Jaa  vaa 
Eyek  noch  von  Lfitttch  her  kannte  und 
daß  dieser  dem  Prinzen  narli  .^(nn*  r  "Rp- 
siguation  auf  den  Piischofssitz  vuu  Lüt- 
tich, nach  Luxemburg  und  Holland  folgte, 
aber  dies  sind  lediglich  Vermutungen. 
■Walirscheinlielier  ist  es,  daß  die  Beziehuu- 
j.'<'ii  ilurcli  Willjehn  IV.  und  Hubert  ent- 
standen. Vom  24.  Okt.  1422  bis  &  Jan. 
1425  war  Jan  van  Eyck  im  Haagr,  wo  ihn 
der  Herzog  bf  i  d'T  Dckiiricriinu;  sf  iiK'v 
Palastes  besuhüitigte.  Nach  dem  Tode 
Jeans  sans  piti6  am  26.  Januar  1425  trat 
Jan  van  Eyok  laut  Erlaß  .aus  Brügge  vom 
19.  Mai  142Ö,  iu  die  Dienste  Pliilipi)s  des 
(Juten,  Herzogs  von  Burgund  (1396.  f  M67). 
Philipp  war  in  erster  Ehe  mit  Michelle 
de  France  (f  1122).  in  zweiter  mit  Bonne 
dWrtois  (t  1121),  in  dritter  1129  mit  Isa- 
bella vou  Portugal  vermählt.  Jehau  war 
sein  „pointre  et  valet  de  chambre'*,  wie 
er  es  in  Diensten  .Tnliaiis  von  Ikiyern  ge- 
wesen, mit  100  livres  jäiirlichem  Gehalt. 
Vom  August  142Ö  bis  zum  Sommer  1428 
lebte  Jan  in  I.illf  im  Hause  ri-'^  Auf- 
sehers der  herziiglicln  n  Bauten  .Michael 
Bavar}-.  Seine  Stelluag  am  Hofe  Philipps 
scheint  eine  besonders  bevorzugte  gewesoi 
zu  sein,  da  ihn  der  Herzog  fortwSlirend 
mit  geheimeil  -Nfi^siouen  l)etraute.  Die 
erste  seiuer  „Ccrtaius  voyaiges  sccrez" 
machte  er  im  Ifonat  August  1426  und 
erliielt  liiefür  li\  re3  5  sous ;  eine  zweite 
im  Oktober  dt-b^elbeu  Jahres,  der  noch 
mehrere  andere  folgten.  Sie  mögen  wold 
iu  künstlerischen  Aufträgen  lM>standen 
hatx-n.  wolclie  mit  den  siimlichen  Nei- 
gungen Pliilipps  in  einem  Zusammenhan^re 
standen.  £iu  iieitgeuosse  sagt  von  ihm: 
„Avait  en  lui  aussi  le  vice  de  la  chair, 
estait  durement  lubrique  et  fraisle  (  n  cet 
eudroit".  Er  hatte  auch  von  sciucu  ver- 
schiedenen Maitressen  15  uneheliche  Kin> 


der.  Im  Oktober  1428  ging  van  Eyck 
mit  der  Gesandtschaft  des  Herrn  Jehan 

Seigneur  de  Roubaix,  der  im  Nansen  drs 
Herzogs  um  die  Hand  der  Prinzessin  Iba- 
Iwlla,  Tochter  König  Johanns  I.  von  Por- 
tugal zu  werben  liatte,  nach  Lissabon  und 
hatte  den  Auitiag,  ein  Portrait  der  Braut 
zu  malen.  Aus  den  .\rchiven  von  Tour- 
nay  eriahien  wir,  daß  Jan,  als  die  Ge> 
sandtsohaft  durch  diese  Stadt  xof^,  von 
dem  Ratsherrn  am  IH.  Okt.  mit  den 
Ehrenwein  gefeiert  wurde.  Am  19.  Okt. 
1428  verlieB  die  Gesandtschaft  in  swei 
venetianisrheii  Galeeren  den  Hafen  von 
Sluys;  die  ^chi^fe  erreichteu  erst  am  16. 
Dezend)er  die  Hibidung  des  Tajo.  Am 
18.  Dezember  warfen  sie  vor  Liasaboo 
Anker.  Hier  malte  van  Eyck  ein  Por- 
trait der  Priii/.(;ssin  ..bic-n  au  vif'  und 
saadte  es  im  Februar  1429  nach  Brügge. 
Im  September  1429  schifften  sieh  die 
Prinzessin,  ihre  Brüder  und  ihr  Gefolge 
ein,  zögerten  aber  wegen  ungünstigen 
Wetters  und  kamen  erst  gegen  Ends 
Dezember  nncli  Flandern.  Van  Eyck  er- 
hielt lür  daa  Portrait  uud  für  „cenaiiiö 
Services  secrcz"  80  livres.  Er  war  14 
Monate  abwesend  gewesen  und  es  ist  nicht 
anzunehmen,  dafi  er  noch  vor  seiner  Ab> 
ri'ise  bi'i  d<-ri  vit'lfrdt  it;eu  Arl>t:'it'';i  für  dva 
Herzog  Zeit  gefunden  hätte,  sich  viel  mit 
dem  Genter  Altar  zn  beschäftigen.  Im 
.Tnhrc  1131  war  it  in  P.rüjrprp  nn(5  nntr-r- 
iiuhm  eine  Reise  mich  licsdin.  um  von  dem 
Herzo'_',  für  den  Colard  le  Voleur  daselbst 
ein  Schloß  baute.  Aufträge  für  gewisse 
Werke  entgegenzunelimen.  dann  kehrte  er 
nach  Brügge  zurück.  Er  kann  demnach 
an  der  YoUendong  des  Uenter  Altars  nur 
wahrend  jener  Mufiestunden  tätig  gewesen 
sein,  welche  ihm  all  diese  Obliegenheiten 
noch  übrig  ließen.  14.32  kaufte  er  ein 
Baus  in  Brügge,  für  welches  er  bis  1440 
eine  jährlirlie  Heute  bezahlte.  Es  ist  walir- 
scheinlich,  daß  er  um  1430  geheiratet 
hatte,  wenigstens  begleitete  er  den  Her« 
zog,  der  ihn  damals  von  Brügge  nach 
Hesdin  berief,  nicht  mehr  regelmäßig.  Im 
.luli  und  August  1432  lebte  er  in  Brügge. 
Die  Vollendung  des  Genter  Allars  war 
wohl  auch  die  Veiaalassnng  eines  Be- 
suches  des  Hentogs  Philipp  im  Februar 
1432  in  der  Werkstätte  Jan  vaa  Eycks, 
und  einer  feierliclieu  Begrüßung  Jans 
durch  die  Bürgermeister  Jan  van  der 
Piuer.se  und  Mauritius  van  Verscnarc  zwi- 
.sclien  17.  Jidi  und  16.  Aug.  1132.  Im 
Jahre  1434  hatte  van  Eyck  gedroht,  den 
Dienst  des  Herzogs  zu  verlassen,  da  man 
ihm  seine  Pi  n-i  n  r  ieht  refrelmäßig  aus- 
bezahlte, wurauf  der  Herzog  seinem  ^Schatz- 
meister einen  diingenden  Brief  sor  Begt- 


Digitized  by  Google 


611 


luug  dieser  Anpelcc:;:enlieit  schrieb.  \\?>\ 
wurde  ihm  iu  Brüfr^fe  ein  Kiiid  geboreu, 
bei  dessen  Taufe  der  Herr  de  Cäuurgny 
im  Namen  de»  Herzogs  Pate  war  nnd 
silberne  Tassen  im  (icwichte  von  12 
Mark  spendete.  Die  Rechnung  vom  30. 
Juni  1434  ist  noch  vorLtanden.  1436  er- 
hielt er  neuerdings  ,.pour  aueunes  matteres 
secrHes"  720  livrc:^,  fiiif  für  jene  Zeit  sehr 
bedeutende  Summe,  welriic  auf  eine  grö- 
ßere und  längere  Reise  schließen  h^ßt. 
Die  Vermutung,  daß  Jan  nacli  dirsi  r 
letzten  gelieimeu  Mission  im  Jalui'  1  K!7 
in  Ungnade  fiel,  ist  gänzlicli  unl  n  irründel. 
Br  erhielt  noch  am  24.  Juni  Mll  als 
Maler  des  Berzogs  seine  Bezahlung.  .Inn 
starb  nicht,  wie  allgemein  nnp<  u'rln  n  wird, 
am  9.  Juli  1440,  aoitderu  Ende  Juni  1441. 
Er  wurde  suerst  auf  dem  Friedhofe  der 
Kirche  St.  Donatiun  in  Brügge  begrulwn. 
Im  März  1412  wurde  von.  seinem  Bruder 
Lambert  die  Cbcrführong  der  irdischen 
Reste  iu  die  Kirche  veranlaßt,  wo  sie 
nächst  dem  Taufbrunnen  bestattet  wur- 
den. Nocli  im  1(>.  Jalirli.  las  man  in  di-r 
Kirohc  8t.  Ltonatiau  an  einem  Pfeiler 
das  Epitaph : 

Hic  jarct  rzitlila  eins   v;r'ut'  Toiuinet, 
In   tiur»  piciHTae  grii;,i  n.ii.i  fuii; 
SjMi;iiirri    :'-ir::.:i--<,    -i   Iiumurri   f  lorentibm  hefbw 
i'tuiit,  el  iid  vitutii  i|uc>,iUi^t  igit  opus. 
Qiiippc   illi   Phidias   et    ccUerc    di-b<\  Apollc«; 
Alto  Uli  inforior  ac  Polyilctui  (rolicrclu»)  erat, 
CnidclCK  igilur,   rru<l<l<«  dkitr  pweu, 
Quae  tal«'m  Dobi:<  eripuurc  virum. 
Aotiiin  (.it  ruiii)  üil  lacnmis  iticotumutaliile  fatu::i; 
Vivat   ut  in  coc-lis  (corin   jam  df-precue  Dtuin 
(pnne    p:  r  ir.  Ücum). 

In  St.  Bavo  in  Gent  war  eine  Kopie  dieses 
l^pitaphes  angebracht;  wann  diese  dorthin 

gelangte,  ist  util)ckaiint.  Dieses  Epitaph 
enthält  kein  Wort  über  die  angeliHche 
Erfindung  der  Ölmalerei.  Erst  im  .1  ilim 
litis  wurden  1  Zeilen  iiiti/,u^'efÜL''t,  welrln- 
die  Ei'Wiihnuiig  dvv  Taitueiie  enthall-eii, 
daß  er  zuerst  die  Menschen  lelirte.  wie 
man  Farben  mit  Ol  mische  und  sie  dauer- 
haft mache.  Am  22.  Juli  machte  der 
Herzog  seiner  Witwe  ein  CJesclK  uk  von 
360  livres  —  einen  halben  Jahresgchalt 
Jans.  Sie  hiefl  Margaretha  und  hatte  we* 
nigsfons  7wri  Kitzler,  eines,  des  Herzogs 
Patcukind  Pliilip  oder  rJälippina.  geboren 
1434,  das  andere,  LiTina,  welche  1419  im 
St.  Agnes  -  Kloster  zu  Macseyck  Nonne 
wurde.  Dieser  Umstand  ist  es  vor  allem, 
der  die  Annahme  unt^-rstützt,  daß  Mai  r-ey«  k 
der  (Geburtsort  der  Brüder  vau  Eyck  war. 
Bei  dieser  Gelegenheit  gab  ihr  der  Herzog 
eine  MUcifl  v^ia  24  Fmues.  rnfer  den 
Kirchengcwamlern.  welche  sich  in  Obhut 
des  Sakristaus  befanden,  wird  ein  „blau 
damast  cha.suble"  erwähnt.  rrfjf:-)>fn  vnn 
Schw^ester  Livinas  Vater.    Die  W  itwe  Jan 


vnn  Eycks  scheint  kurz  vor  dem  Eintritte 
Livinas  in  das  Kloster  um  1448  gestor- 
ben zu  sein.  Jan  van  Eyck  lebte  an  dem 
Hofe  Philipps  des  Guten  in  glänzenden 
Verhältnissen  mid  das  Beiwerk  seiner  Ge- 
mälde läßt  auf  ungewöhnlidieu  Heicliluia 
schließen.  Der  Herzog  nennt  ihn  „Nostre 
bien-aimi  varlet  de  ehambre  et  peintre 
Jchan  van  Eyck"  und  luanftraf^'^t  seinen 
Schatzmeister,  ihn  ja  pünktlicli  zu  be- 
zahlen, damit  nicht  etwa  van  Eyok  seinen 
Dienst  verlasse,  was  ihm  höchst  unange- 
nehm wäre,  da  er  ilim  große  Werke  auf- 
tragen wolle,  für  welche  er  keinen  anderen 
von  solchem  Verdienste  oder  «o  ausge« 
zeichneten  in  seiner  Kunst  wisse.  In 
seiner  Vielseitigkeit,  in  seiner  höfischen 
äteliung,  iu  seinem  Verkehr  mit  den  an- 
gesehensten und  höchsten  Fersonen  des- 
Hofes,  auch  in  seiner  Bildung,  die  wir 
ihm  zutrauen  müssen,  erinnert  Jan  an 
P.  P.  Rubens. 

In  bezug  auf  künstlerische  und  ästhe- 
tische Würdigung  der  van  Eycks  ist  so 
viel  gcscltrieben  worden,  daß  wir  uns  dar- 
über kurz  fassen  können.  Sie  sind  beide, 
Hubert  sowohl  als  Jan.  gewiS  nicht  jen» 
unvcnnittell  in  der  Entwicklung  der 
Kunst  dastehenden  Uftenbjirungen,  als  wel- 
che man  sie  lange  betrachtete.  Sic  haben 
ihre  Vorfr^ingpr  so  wie  sie  ihre  Naelifuliirer 
hatten  und  liire  Stellung  ist  durch  eiueu 
Vergleich  mit  Sliakcspcare  am  einleuch- 
tendsten gekennzeichnet.  Sie  haben 
gewiß  die  Ölmalerei  nicht  erfunden,  aber 
.sie  haben  so  gemalt  wie  vor  ihnen  (und 
auch  nach  ihnen)  kein  anderer  zu  malen 
verstand,  und  so  daß  wir  uns  noch  beute, 
500  Jahre  späti  r.  fmz'en,  wir  sie  p-emalt 
hal)en.  Sie  haben  das  Bildwerk  zuerst,  zum 
(Tcmalde  gemacht.  Hubert  war  gewiß  nicht 
der  erste,  der  es  versuc-hle,  ein  Portrait 
oder  einen  Kopf  in  «/^-Profil  oder  en 
face  oder  mit  dem  Ausdruck  einer  be- 
stimmten Gemutsbewegimg  oder  derglei- 
chen wi  malen,  aber  so  wie  er  dieses 
Pmbleiii  lüste.  war  e.s  bisher  nocl»  niclit 
behandelt  worden,  (iemalt  hat  man  lange 
vor  ihm,  aber  dem  durgestellten  Objekte 
den  entsprechenden  Ton  einer  bestimm- 
ten Beleuchtung  in  gegebener  Distanz  zu 
verleihen,  hatte  noch  niemand  vermocht. 
Die  Wiedergabe  oder  Komposition  einw- 
Landschaft  mit  allen  Beleuchtungseffekten 
einer  bestimmten  Tageszeit  findet  sich 
vor  den  Turiner  Miniatoren  und  den  üe- 
miUden  Huberts  in  keinem  bekanntea 
Kimstwerke.  Solclie  kf'niieti  vielleicht  noch 
gefunden  werden,  sie  wer<ieii  aber,  gleich- 
viel ob  sie  wirklich  älter  od«'r  jünger  sintl, 
nor-Ii  immer  zurüeksti-licn  hinter  den  Wer- 
ken der  Bruder  vun  Eyck. 
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Iraki  TiM  Ja 


oad  MW  «u  4mi  Jahns  MSS  Ui  14«0  (nlt  Amt- 
aabm  4m  Jaluc«  llSflk  io  «eldMm  «r  bn  Anltnifa 
4m  IlwMgl  fUl^  «m  Bugnnd  «in*  «alt«  Bitaa 
ostaiiMBaM  hAti«).  Dar  Dnitaad,  M  Jn  atla« 
BÜdM  flfHlait«,  waa  Habait  all«  AaiAalat  aUht 
ta^  feat  gawU  aaeb  dan  btigetiaga,  dal  taia  Küd« 
dar  tfaobwalt  fdlofigw  muda. 

A»(werpea.  Ma  tiL  Sutai«,  titaMd  and  in 
•laem  Buch«  Itttttatnd.  lUiiter  ihr  «la  tot  Bau  Iw 
friffencr  Turm.    0«i. : 

Grliaille  ron  bewunJcrungiwürdiger  Yollondung.  Vm 
Matter  und  Crowe  «od  CAviUcaselle  (p.  Ul)  haltMi  «• 
für  •in  unruUendetes  Bild,  welche*  noch  hcu(<^  feiner 
B«0ULlung  wartot.  Charakteristisch  i«t  drr  l»nd5cb&ft- 
Uch?  T'il.  der  aioh  wcarntlicb  von  daa  li*ni1>fiK«ftgn 
In  den  iUi  li^m  Hubert»  unterscheidet.  FriUier  Im  Be- 
sitte  £nachvd>'«.  Von  C.  d.  Noorde  siugiMolchnet  in 
Imitation  g«-Htoch<>n  mit  der  Schrift:  Joh.  Enached^ 
Harlemenii»  FoM«Mor  hnjns  PlotuM  arigiiiaHa,  «xon- 
dlt  1769.  OcMB.  wn  Neofda^  Haitaanaala  aealpaik 
es  ori^n»Ii. 

Uoria  aiti  d'-m  Kinde,  »tehr-nd,  BÄclut  einer  Fou- 
täno,  hinter  ihr  twci  Engel,  <ünen  Vnrhsr.i;  haltend. 
Dio  VegotAtion  i«t  hier  nordländisch  I^-z  ALS  IXH 
KAN.  JOHRS  DE  KYrK  MKFWIT.  C  OMPI-KVIT  AKO 
1439.  Die  Schrift  is\  rrtr,iun..-rl  uikI  <l-i>  Hill 
unberührt.  ISlti  war  es  im  beeilte  der  Er^ln  rz<  k'iii 
Margaretha  r.  Österreich,  1830  in  der  Kir«  Ii.-  v  .;. 
DikJcelveimo  nächst  Genl;  »\^tet  in  der  Kn'1  »t)'oni. 
Eine  Wiederholung  mit  (ädlAndischer  V.-^'-iaMim  i^: 
in  Berlin  (ß'-'j  R>  Eine  größere,  nicht  Ii-  ?-  i  h:..  i  - 
Wiederholung  »^t  in  Xew-Vork,  früher  m  li  r  Siuiui- 

inne  König  Wilhelms  I!,  t'!;  Hn-i^r  nnA  Mr  Bvr.sforJ 
H..[>u  r.t  London.     IHi»  ,\nt«.  r)in'  r  ist   :ii.vl"-li- "- 

wi-iso  vi;»n  Jfna  mit  Ii.  :;uirijii.;  eiü«?s  iltvfi  ü  Mutn^ 
von  Jliili.T'  v.iri  K\i'k  ^r.  ::L;Ut  ,  die  Wioderholuni;  -Mt 
der  »iuilüUilij(!hon  Vegi-t^iion  in  fierlin  dagegen  scheint 
eine   Kopl«  nach  dioMin  ▼•ftonaea  BUda  Habana 

tu  sein. 

L;..rli:i  ("i-'l  A.)  Bildnis  des  Oiovanni  Amolfini, 
nach  iink«.  Ukriliis.  im  grünen.  pc-liTcrbräiuton  Rock 
und  foter  t  urbaruirti^cr  Kopfbedeckimg.  auf  nrhwanem 
Orunde.  Er  hält  in  d-r  Hrrhlen  einen  Br>-f  Kr- 
worben    wi    Lon  luTi    1>'mi     (H.  ].-'!  '      1,"«7.    |j    h-_'. ) 

(5^3  r  )  r..-H"lt!ll'i  c  I.-.'-..  M.i:.r-.  Vü4i  vuru,  UjJlIü*, 
rillt  ^-r.iij.-r  v,- .-.i-i  l.-!t.  r  K.)|'f!,.i-ii  ■<  iinng  und  pcUvcr- 
br;lnll.■^.  H'n.  k.  iJuunief  tirund.  yroguenl  oi&ai  grö- 
u.>r.  I.  (.r-mÄldea.  1H9S  in  Italiaa  «nnwbaa:  «te  aian- 
iii^U    aubodeutendes  IliUL 

(5L'5  A.)  Der  Mann  mit  den  Nelken.  Brust- 
bild eines  hart  lösen  älteren  M.'uines  mit  gefurchten 
Zügen,  nach  links,  in  gnuer  peligefütterter  ächaubar 
und  hohem  Pelzhut.  Auf  der  Brust  das  Kretta  der 
Auloniusbräderschaft  an  gedrehler  SUberkett«.  la  der 
Rechten  eine  weiBe  und  xwei  rote  Neikca.  Dia  Uake 
mit  «prechendcm  Aoadnicli  aAobea.  Daabelgiiaar 
Grunde  .%immluni;  Sneraoodt»  1874.  Die  et««*  aelmaiah 
gMeichueten  Bind«  gaben  Vawtaawa^  daa  Bild  dan 
Jaa  *.  E.rck  abauapceelMa.  Madi  a.  A.  iat  aa  «ia 
Wark  HatNiM.  (Oaa».  rm  QaiUaid:  Uobtdiack  ia 
KlMaiichiar  BSIdaiwdiata.  IX.  IISS;  Crawa  a.  Cur. 
D.  Aü«g.  p.  tt.) 

(«2S  J>.y  Baaldava  da  laaao.?  (geb.  ISM,  Goow- 
aear  voa  Uli«  i4S3^  t  Ht^)  ala  Bitter  dca  ColdcBaa 
Vllalcfl,  la  voi^rücktian  Jahtaa,  battlaa,  lait  baten 
diokan  FUihot  and  parporvlolattaai  BreiwtaBatel,  ia 
daa  nndan  eiaea  waiJka  Stab.  BnutbUd.  Jtr  war 
aiit  Jaa  «aa  Iv^  l*»  im  Galoica  daa  Haim  da 
Boabal«  in  Partngal  vad  UM  wiiar  dca  antan,  di« 
Bit  dam  CMca  de*  Oledenao  Tliafaa  dakoriart  wardm. 
Der  Orden  iat,  wia  Daa  gtlaabt,  aiat  afStar  damaf. 
gemalt.  Dia  Biliar  erblclten  di«  von  den  Oald*obnii<.de 
Jan  Fa«tia  geUe(cit«n  Oidett  an  Aadsaaatage  ItSl, 
Jamal  W«ale  glanfat  daa  Bild  nia  fematt.  Di« 
BaatiBBUBg  4>r  PecaaDlichkeit  erfolgt«  daicb  alae 


BUftaeiohaonf  aaeb  diaaam  Büda  I&  aiaar  Faitnlt- 
Ib  Anma,  waldM  dia  BaaBiahBUg  Mgt: 
fla  Laanoy  dit  la  Baaqaa  (dar  atgttaw) 
da  IbtoBbaia.  f  Ut«.  1900  am  dar  flaaMdaag 
dar  Miniiniiia  OacoaiMaa  ia  Jbdipa  aiwotbaa.  (Waala 
iB  BarUagtea  Xag.  V.  p.  4M  [UehtdiaekJ  «ad  la 
QtM.  d.  a  Ana.  IWn.  IL  p.  170;  U  IMniar  ia  Chia- 
ni<iQe  d.  AKa.  1900.  p.  SIL:  EaaaUJbrMÜlt.  lOOL  piOO».> 
(ftSO.)  Daa  Baapl  ObrfatI,  naab  MihndttalalterliBfaaB 
TfjimM,  gtaa  vaa  roia 
la  KiMwtanB 


Eine  Wiederholung  in  liriip-jr«»,  ein»  Knpii'  in  Muncben. 

Ii  r  u  u  ir  <•■  Mu>.  I'i'  Mailmuia  »an  lin  l'n.i'.,-.  Moria 
mit  d.  ri.  Kinde,  t)iru.'i<  n  i.  lüit  St.  Iiotiut irui,  St.  Georg 
Uf.ii  i|i  .Ti  l)tiiDhenn  v.-ui  der  l'a..  Ii-  (t  11-14).  1U--  Figuren 
in  l>rUl«i  Lebensgröfi«.    li-i    auf  dtin  1-Lihiu<~n: 

(Hoc  opus  fecit  fiori  magister  G'-nrjciu«  <lr  I'ala.  li'.ini* 
ecciesiac  canonici:»,  per  .Inhatinr-ni  Eyck  pu-i  nr-nj, 
et  fundarit  hi.-  Jiuis  i  .tj.i  r.a:ii:ij  de  grcmiu  ri:Mri 
dosüni  H.  CCW  XXXmi»  complatum  aoao  1436.) 
Wir  reprodatlataB  dia  ^aaa  aat  dai  ' 
•Schrift. 


KiMSuinnviiviHin  Nviiiio  mmm 
nKi9KHm«UMvp  (fitBauB&oqNoAl 


Nxro  D|nKln•Jll^lalDlVl^HVNaFv^ 


p.i<  Mil.l  ^'.i:iiiiit.  HU»  .Kr  .iJutu  Kitlii»iralij  Sl-  ri'">- 
iiat;^iti  y.ini-  Kopie  der  Madonna,  ehedem  in 
Kir.-;.<-  fi  W  ii'iTliet,  iit  jet»t  im  Antwerptier  Mus- w.i^ 
(Et.  1"T1.  .\  IIL':  Kir.e  andere  Kopie  der  Ma- 
douun  Diit  d'.iu  Kin-!'-  iT.-  i.t  tst  in  hmdm  b>-i  i^rl 
of  Northbrook  (Exp.  l;r  1*IJ    .\    lli      Kin.-  Kopie 

des  Portrait«  des  ran  dct  l'^ilc,  üuC  Lt:iair.utd,  ist  in 
Ilampton  Court  (X.  272). 

Portrait  der  Güttin  Jan  ran  Eyrtu.  Brustbild.  Auf 
dem  R.-üiinen  bet. :  Con)ux  mens  Jnhaonc«  me  complerit 
arino  14.19.  17.  Junii     AeUi.-*  mea  triginta  trinm  nnfto- 

CÖIVX  MS  JOHESriE  9PI£VirJN0 

cras  ruHTraon^fiÄTRiv  RnoRv-mEDCHjaw 

mm.  AU  ikh  kan.  (Gest.  im  UmriA  in  Me«sager  de« 
J^vience».  IKü.  p.  Iii;  Lichtdruck  In  The  Coo- 
nt»»»eur.  IV.  172  und  in  Klas«.  nild<r»chatx.  XIL 
l'OO:  Croare  n.  Onv.  D.  Aatg.  p.  IIS;  Brdgg«.  Msf. 
IMS.  N.  10.) 
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Chrbtuihopt.  WiadMbolaDV  ia  Berlla  nm  Ittft. 
Di«  BtMltlUkUif  «M  «oU  ohiw  rtt<ilili«ltlg«a  Onad 

angczwpifült. 

•IHES\5  VH-       las  VERTIÄS- 
Spxaos^FowÄpnuasHOOT  t«««"»»*  i 

Ch»l  1^  w  o  rf  h.  Uvriog  von  Dsvor.shiro  (?cit  1722). 
(Ezp.  Brüggi-v  l'J'i2.)  Di«  Intrniaaaüon  de»  St.  Tho- 
nias  Ton  Caaterbctrv.  Die  Authentiiitit  dor  Solirilt ; 
JüliES  DE  EYCK  FF.CIT  -f  ANü.  Mo  CCCC  21  (1421) 
DIE  OCTOBBIS,  «inl  ebccso  Iczwcifc'.l  wie  die  des 
liiUio».  N;ioL  ar.d.roT  Ansicht  ist  <'S  i-m  echte*  Bild 
Jan  na  Eyoks,  durch  Übcrriialung  vullltonimen  ent- 
•teilt  und  die  li-^zeirimang  «-ulit  Es  soll  noch  bei 
Tju»  Eycks  Lcbj'ilca  voa  dwu  Htr/og  von  Bedlord 
»einom  Neffen  Heinrich  V.  gegeben  worden  sci.-i.  ¥.■> 
wur  ehcdirn  in  dur  Arundel-Kollektion.  spät-r  Ixi 
Hr.  Fo«,  rii'iii  Vf.'-wajlir  di-.'-  Hcrzosr»,  d.inn  tx-i  Mr 
6)rkM.  Pi'-  lifK'ichaiuig  wurde  btTcits  i7(i2  vo:i  Wn!- 
pole  nnd  IT81  Ton  Rupe  kopu  rt  uiid  mit^' feilt. 
(O«.  d.  il.  Arti.  1892.  VlII,  172;  nejwrt.  1S'J3. 
p.  100;  Walpole.  London  1782  I.  10;  (to«c  u.  C.iv. 
D.  Auag.  p.  87;  Wfulf  in  Burlington  Sias;.  L  Ib, 
VI.   211,    VII.  S2) 

Frankfurt  ;i.  M  Maria  nat  dem  Kinde,  dnm 
»iii  diu  Hr-.sr  pii.-t  (rcnannt  du.-  Madonna  von 
I.  n  c  o  a.  woil  daj  lii.d  früher  im  B«»ilte  dea  Her- 
ii<gä  von  LucTa  war.  Erworbra  IBfiO  koa  der  Sanun- 
lung  KöiiiR  Wjlhclui»  II.  von  UolUnd.  Wahrscheinlich 
ein  Bild  von  Pelnia  Chriatua  (§.  p.  276).  (Kodiert 
Tan  J.  £ijienl>ardt ;  Lichtdruck  in  Klaas.  Bilder- 
■chati.  VI.  829.) 

Gotha.  Bildnis  l*bilippa  des  Guten  von  Bargnnd, 
nach  recht«,  die  Haare  tonmmrtic  v«nekaitt«L  Obtr 
dem  schwairen  Peli  der  OrdM  Am  OoldcoeB  Vl|«0ti. 
Im  Bogen  des  Rahrat-na,  der  mit  d«r  QfvtUetaM 
aua  einem  Stück  tu  bestehen  acheint,  itcht  dift  flchlift! 
L*  Dwk  Pb^Hpe  do  Bon^mga.  .Aaf  im  flnttw- 
«Md  dM  RüitcigrundM  bnwkt  aua  «Im  Vllege. 
Interessantes  BekaUiUd.  (Chttoeban  ram  tannmia, 
icceiweitig.} 

Oraytiak«  Caitltk  Paarltk  ZolL  Loid  Bnijr 
TboHMt  Howtfd  HtHjatna  Hamid.  BnwAild  tSuat 
Duttton  Im  blaoM,  peUbwutitin  LdtaMk  «ad  Ohor* 
baB4  kalcad;  biater  Ilm  lak  pfiA  dia  ataa  Baad 
■faua  AfuttOB  (IWiw)  riBhtfaar,  dia  daa  bpt  ba- 
slbrt.    rncntaut  aiaM  Altaiflflf^.    Ua  tMk  ws 

W.  lalgt^ daa^ ^IfaM^tTwJSinf'VntflM^-^ 

daa^oplf  Bit ^'^tM^MSum'ti^Mi^**^  MAh 
hat  die  Mullt:  Vaia  XWHaa  Sti.  Ihooa«  AteU- 
Epiacopi  OfeakTwrtaaato  at  Jbrtyrli.  WctMealaot  Holkr 
factt  «aavidinii  (Mgjaala  Job.  ab  Avok  ex  CoUeetiane 
AtowAdlaaa.  M«7.  (Flulbi^r-  1370.)  (Jamea  Weala  in 
Barliagtoa  Vag.  VI.  219,  mit  Lichtdrucken.) 

laea  Hall  bei  Urarpool.  Mr.  Wold  Blundell. 
Madooita  mit  dem  Kinde,  welches  in  einet»  Livrr^ 
dlieares  blüttert.  Bei.  CüMPLETVM  AXNO  POMIM 
MCCCCXKXll  PKR  JOHAMXEM  DE  BYCK  BRVOIS. 
ALS  IKH  KAN.  Das  Bild  gilt  tOr  eobt.  die  SchrUt 
für  gefälscht.  Ein«  Wiederholung  ist  in  Palermo  in 
der  Sammlung  d«*«  Hi*noga  de  Verduna,  angeblich  mit 
derselben  Schrift.  (Rt-pc^rt.  1893.  p.  101;  Crowe  u. 
Oav.  D.  Aasg.  p.  89;    Schnaoae.  VIII.  Ui.) 

OAIn.  Baron  Or^pt-nlirim.  Oniamiportnit.  Bnai- 
Uld.  Früher  HetnUni;  nonni  «ad  «abr  ftatwIiiUs. 
(Krp.  Brugg«.  1902.  S.  16) 

Kopenhagen.  Jacohaea  von  Bavem  (1401 — 1436). 
Halbfigur,  nach  rechts,  mit  Hermelin  kragen,  gehörnter 
Haube,  eine  Kelke  in  der  Rechten.  Alte  Kopie,  an- 
geblich von  Jan  Mostaert(T)  nach  Jan  van  Eyck;  ge- 
wiß eine  Arbeit  des  18.  Jahrb.  Auf  dem  Rahmen : 
Dame  Jacobe  d    !'.avi.Ti:  comtesae  d' Hollaad«  Obiil.  1430. 

Wörsbach.  Künstler-L«xikoa. 
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L  e  i  p  t  i  g.  Mus,  Bmatbild  einea  glatt  raaieitcn, 
fetten,  älteren  Maonea  mit  betend  grfalteten  Iliadmi, 
nach  rechts.  .Ausschnitt  aus  einem  friUataa  Do- 
natorenbilde, welches  kaum  etwaa  mit  Jaa  V.  I^ek 
gaoMla  bat.    K«»«rliob  naUoritrt. 

Iiandaa.  Stil  «t  Vaitbbraok.  Mann  mit  dem 
Rinde.  Kopie  der  Uittelflgurcn  der  Madonna  des 
Domht-rm  van  der  Pale  in  Brügge,  um  1600  gemalt. 
Nach  J.  Weale  eine  Studie  für  die  Madonna  van 
der  Pkle. 

Nat.  Gal.  Jan  Araolfini  imd  «eine  schwangere 
Flau,  Joanne  de  Chenaay,  in  einem  Ocmaclie,  einander 
die  rechte  Hand  reichend.  Im  Hintergrund»  ein  Bett, 
ein  Spiegel  und  ein  offenes  Fenater.  In  dem  Spiegel, 
auf  de*aen  Rahmen  Sienen  aus  der  Passion  Christi 
gemalt  sind,  reflektieren  daa  Gemach  und  zwei  Figu- 
ren.  An  der  Decke  ein  Bronzolastor  mit  einer  bren- 
nenden Kerxe;  vom  ein  kleines  Hündchen,  Oter  Atm 
Spiegel  ateht:  JohanaM  da  ^ok  feoit  hio.  i.  liSi. 


.Vniullini  war  Kaufmann  in  Brü^fifr  u:id  Faktor  lii» 
M.urr  Ouidecon.  eines  TuehhJuillir»  in  I.ucca,  und 
Ui-fcrte  1422 — 1425  dem  Herz.iv  Plulii  d'-m  (iuitin  kon- 
liare  .'Stoffe  und  Brokate.  Van  Eyck  .ichtint  durch  d.ia 
..ffcit"  oder  „fuit  hic"  seine  .Anwesenheit  li.?i  dieser 
\'erlobua(r  angedeutet  lu  lial>en.  .\rr-olfini  war  Jan  vaa 
Eycks  H<  i.wiifjcr.  er  die  .Schwester  sei.-ier  Krau  hei- 
ratete. Duji  üilä  ist  1616  uod  1^21  in  Undun  luvfulär-.tt 
der  Enhenogin  Margarethe  erwfihnt,  welche  es  Ton  Don 
Diego  de  Guevara  erhalten  hatte.  Ursprünglich  hatte  daa 
Bild  Flügel,  auf  walchen  daa  Wappen  der  Unevaia  ge. 
malt  war.  Spfttar  aoU  oa  nach  der  Erxählung  t.  Manders 
la  daa  Bcsitx  alaat  Barbiers  gekommen  sein,  von 
da«  Maria,  dia  Behweater  Karl«  V.  und  Sutt- 
baltaria  der  Klederfauule  (am  16MX  gegen  ein  Amt, 
welehaa  JUirtiob  100  ChildaB  «iabwdite.  kaofte.  £• 
wurde  if»  ihr  aaab  Bpnaiaa  mitgenommaa,  Jm 
J.  1815  kaiAa  aa  da«  Oaaaial  Bay  ia  Brtaaal  «od 
aobaakta  aa  1842  dar  Rat.  Gal.  Bonrabl  dia  G«. 
MUabta  ma  dma  Barbier  ala  raa  dar  Vortflbnuig 
daa  BUdaa  nach  RiMiatcB  iit  Bioht  paa  klar.  Aaoh 
dia  Baadmlbung  doa  BUdaa  bai  Vaaiaawyk  vad 
van  Maadar:  neen  naa  es  aaa  vroaw«,  die  malcaader 
da  radiär  baadt  gpiraa,  ala  ia  Bonwljreic  vergaderende, 
aa  «Mdaa  ghattoawt  «aa  Udaa,  diaaa  t'aaaiaa  gaT, 
nalal  wohl  kah  aadaraa  Bild,  lUtt  abar  dia  Yerlo- 
boag  dareb  Fidaa  aidkt  daaUklur  «ardaa,  aadb  waaa 
maa  daroatar  „la  fal"  nantcbi,  dia  alte  Bcaaiab- 
aoBg  flir  daa  S^iafaat  dar  Tarl«baa|i  awel  laaliiandar 
gtlagta  Binda  (.flantBÜtaa  par  Mfi.  Ii  itl  «ia  b». 
wttnd«fnngawüid%aa  'Wark  ia  |«dar  BMlabttog.  Dia 
B«i«iohaaiig  waloht  voa  aUaa  dtaigea  batoatttaa  ^gna- 
turea  «aa  B^oka  waaeotlicb  ah.  (Uebtdnwk  bi  Klaaa. 
Bildacaobati.  II.  988;  Cbmmotjrpie  aaeh  etaar  Afiia- 
rellkopio  von  MiB  Agnes  Jones  in  The  Connoisarar. 
VIU.  p.  132;  Niouwenhuys.  Deco,  de  la  Gal.  da 
S.  M.  le  Roy  des  Paya  Bus.  1843.  p.  4;  v.  Mander; 
Crowe  n.  Cav.  D.  Ausg.  p.  100;  Zeitschrift.  18«7. 
p.  179;    "fechnaase   VIII.   146;     Mlchirl«,   IL  229.) 

(K.  222.)  Brasthild  eines  Manne.-<  voii  luigelahr  60 
Jahna,  ia  dimkleu..  yi-hbr acutem  Kleida^  aia  rotea^ 


••^0^iad|jlWit8»IBfa84KCrf.j^d«<W>WMp»' 

turbanartiges  Tuch  um  d.is  ILinpi  (fcwTir.d'n  Einej 
der  feiaatea,  beatathalteaea  Bilder  ran  Eycks.  Bei. 
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Eyck. 


loMANNKS  DR  EYOK  HS  vsciT  Aiofo  mcca:ßi» 

Sl.  Octobri«.  ALS  IKH  OAM.  BuduB  kk  dtr  Am- 
dal-EoU.,  «piUcr  bei  Viaoaant  MWdkton  of  Tvpvr'Wntm; 
ms  bei  Mr.  a.  VMnr.  1&61  von  der  Nat.  GaL  er- 
woit«s.    (WmI«  fai  Bllriiii(ton  Mag.  VI.  249.) 

(N.  SM.)  Fdttnlt  tiam  Mbubw  to  dnUtavtcm 
Klwda  aüt  grOnem  HmM  ait  Iwc  hianbbiag«d«r 
SeMipft.  AttC  dwr  SlaiBWMaBg:  JTMOmOX  mX  LmI 
Brnwä^  duntor  Stets  Jtmi»  Somlnl  1I3S  1«.  dto 

JLEKL  50VVEN1R 

*^BW^5iio%tf- «colli«  •  fjWl't^ 

Octotxif  •  Joh.  de  Kjrck.  l&ST  erworben.  E«  cxi- 
■titMB  mohrcro  Kopien  dicMa  Bilde«. 

L6vr«n.  M.  G.  Hfllcpultc  fF^p  Brügge.  1902. 
K.  14.)  Die  Madoun.-4  rem  van  Iim.  ■  k.  Flügelbild. 
Maria  uitl  dem  Ktndo,  «teheud,  vor  ihr  der  Donator, 
kniend;  rechts  d«r  brennende  Dombusob  und  du  VlicB 
Gedcons;  linka  der  Stab  Aorons  und  die  Pforte  dr« 
£zeohiol;  auBon  (iris&ilic  mit  der  Tibartinicchen  !Si- 
bjrlio  und  Octarian.  Angeblich  daa  letzte  Werk  -liui 
\aa  Eyck«,  für  Nicoloj  de  Marlbi^eke,  Prt^vost  der 
Kirch«  8t.  MArtin  in  yfn-m  (1429—1443),  pnuUl. 
Da  da«  Bild  angeblich  unToUetidet  blieb,  mafi  ei  ein 
anderer  vollendet  und  ein  dritter  gaax  übermalt  haben. 
In  dem  gegen  wärt  igen  Ziutando  iat  es  ein  dürftige« 
Machwerk.  Van  Varnewyck,  Guicciardini  und  van 
Mantior  ■  rwatmi  ii  daaselbe.  1714  war  e«  n  tIj  ia  81. 
Martin  in  Vpem  und  iot  in  der  „W.vjipr.  Utt. niri-  de« 
dtux  reliicii'ux  Bi-nWictiiw  (Parti  ITi:  II.  ]i  Is'»/'  ;lU 
•in  Bild  de«  erstru  M.iler«,  dir  mit  Olfjrl^u  iii.-il'.., 
erwUmt.  Zwi«cheu  1757  und  17(>  i  wur'l.-  <■>  aus 
der  Kir^^he  pritf^mf  »sinl  la  dif-  rrnji*:«-!  ^c^m-.ht. 
\S';iliroii'l  d'  r  Ii-  vol  ,ii  vf  irii"  ':r>  f'ir  riniTi  ^;.■rln(^l'll 
i*f>?i''    All    'lur'.    Fin-iÄchcr    ■^■•-rl.:ii]ft,    \'in  <*s  üii 

M,  W.i/'lw-yii  lu  Vpem  und  Vi-n  iIh"'^!!  :in  AtuiU^d  Bognm 
in    lirii(,'i;<t    ^''''.iiiifto.      Dir-ii-r    jtüiLaijHi.Tt.'  m  aei- 

di::».':*  und  d>':i  .Schrit-ck  in  Lüwcn  »Li»uiti'  es  für 

6U0U  Francs.  Die  Authentiiität  ist  an^iblKh  ami^r 
Zwvifel  und  durch  zwei  l'rkundcn  au«  dem  15.  J»h:h. 
be«tiitiirt,  welcthr.!  in  der  R*'Tue  d«!  TArt  <-hn'ti«i 
(XIII.  p  1  Hr-.ieite  1902)  abgedruckt  «imL  Trottdem 
ist  ts  I  lu  k.'iaii'  wvrflofles  Hild  (Licht Jr.  b<  i  lAfetiejilre. 
Belgiqnp.   p.  1''-' ) 

P e  t  i- r  «  Ii  I)  r  Krcniilage,  Die  Vcrkundipnnp.  In 
«•iiii'm  Km  l.rriH  ::i(ir  v<in  romanischer  .\ r  h.t .  kt ii r. 
rcciiU  U.W1.1,  h^iki  ■ler  Erzengel  Oabri<  1  mit  l*!aiii-;i- 
flfigeln,  Krof.  ■  und  /..-pter,  im  n-ioh  horii'T-.Ti  J'.rnk.i' 
gewande.     F1m(."  1  ciU'  '  Altarhil.i'-H.     li-iu.i  rl;<  ii>»<'rt  lii-' 

.VhulU'hkoit     d'  r    U>  sir!;l^lii;du!i;:    d-  1     Eli,"l>     Uilt  d.U. 

ar.fichlir liL-u  l'ürlnut  llutt-rt  vau  Ky^ks  m  d'  Ui  (.iLUli  r 
Alrartiiido.  Uns  Bild  wurde  1819  von  Oijon  nach 
l'Atii  gebracht  und  war  dann  in  d<-r  Sammlung  drs 
KOoigs  der  Niederlande.  (Nieuwenhuys.  1813.  p.  2; 
Wangen.  Eremitage.  115;  Gaz.  d.  B.  Art».  1879.  XIX. 
C77;     Crowe  a.  Cav.    D.  Ausg.   p.  HC.) 

Wien.  K.  Mu*.  Portrait  de«  Ja.-i  van  der  l«eaw, 
•ine«  noch  junscn  bartlosen  Mannes,  im  dunklen  Pelz- 
rook,  mit  «chwarzer  Mütze,  in  der  Rechion  zwiichrn 
IfllMM  and  ZeigeHoger  einm  Ring  haltend.  Jame: 
WmI«  ermittAlt«  diei  FmSnUrliketl  (Borlinirtoa  Mag. 


UN  DE        OP  SAMT  ORSELEM 
DACH 

DAT  CLACA  tlSMT  MST  OGHEM 

SACH  tfOt. 
GHECOMTERPerr  NV  HEBFT  MI 

VAH   EYCK    WF.I     Bl.lJUr  WAM- 
hEERT  BEGAN  14J6. 


< 


V.  p.  19S)  ia  daaa  OaU.  md  «Ibm^nlada  d« 
Usmr,  nb.  U.  OkS.  1401,  Odcui  dar  OOto  IMl, 
t  BMli  146IL  Dw  litandB  hhn, 
in  dtf  «litt  KdiamteMiirifk  wia 
iat,  WM  MiM  CWdaehmkdwMJto.  Dia  lawhrift 
Mit  iwei  ataaamnm^   Wam  dar 


iS  iMbr  (Hikli.  Dm  Mld  tat  iiiekt 
BW  duw  ■eUecbt«D  Vlnii  mtotcUti. 
HMait  dM  KarrHw»le  de  Saal*  Oroce  im  hoben 
AlMC,  butiM,  im  rot«!,  orit  weiBem  Fela  beaetste» 
Tslar.  Bnutbild.  Früher  ala  ein  Portrait  des  Jo« 
docas  Vydt  angesehen,  später  auf  Grund  de«  InventaiM 
de«  Erah.  Leop.  Wilhelm  als  Kardinal  d«U»  OrOM  bs- 
zeichnet.  J.  Weab-  bat  nachg«wle«ea,  dsS  M  tim 
Portrait  de*  Karditutls  N'icolaa  Atb<^rg:iti  iJt,  geb4  SO 
Bologna  1375,  1431  Gciandter  an  den  Hof  der  Könige 
von  Frankreich  und  En(;latid  und  an  den  Herzog 
von  Burgund,  um  einen  Frieden  zu  vemiitleln.  Der 
Herzog  Philipp  empfing  ihn  am  18.  Okt.  in  Brüiwl; 
am  3.  Nor.  kam  «r  tmeh  Gent,  wo  er  bi*  ZOB  flL 
blieb  tmd  dann  umtIi  I.ill  '  u-id  Brügge  ging,  wo 
ihn  Jan  van  Eyck  portraii- r;.-  Er  konnte  aber  atu 
eine  Silberttiftskizze  maclu  u  (gegenwArtig  in  Dre». 
den).  Und  daa  Grmälde  nach  den  genauen  Farben- 
notizen, welche  die  Zioichnung  aufwies,  vollenden.  (J. 
Weale  in  Burl.  Mag.  V.  p.  190  ) 

Z«lcbBBng«a:  Berlin.  Kupfen<tichkab.  Der  Engel 
der  Verkündigung.  Federzeichnung  eine«  unbekannt«» 
Meistvr«  n.ich  drm  Flügel  de«  Oeuter  Altares;  —  Bmst- 
bild  einen  jüngeren  Mannes  mit  Chaperon.  einen  Ring 
in  der  Rechten  haltend.  Alte  f  ilh.  rsfiftzeichnung, 
scheinbar  nach  dem  Bilde  in  Hen:uLmi5'<-i<il  von  der 
GepeTi««»!tn:  —  Mafl'mrut  rast  dem  iiinde  nActtfl  dar 
K'ii.-ilanc.  .Vh"  F>-<l<rz.i-u:linimg  nach  dem  Bilde  ffOfi« 
nach  Hubert  van  Kyck)  in  Berlin  (525  B). 

Dresden.  K.  Kupferstichkab.  Portrait  'hi  Ni- 
col*s  Albcrp.^ü,  Karrltn."»!«  von  Sa:.t.i  lVnc<".  ua-' 'i  links. 
>iill>cr»tili7".  '.nuriL:  .' i.'i  \aii  i.)  ■  ■  '  iL«?  l'nr'.rTi.t  J'«- 
i<i'll«-:.  Kiiriir...,»  in  Wien  (K.  .Mui  ;  IM'  .auf  d'-m 
lUliU-  Mihtti.Lri-n  St-hriflzrilrn  zu  ><-itrti  d''»  K  plt-a 
und  niri.t  riiidir  ganz  tu  enH-ifferri.  i-i.tt;:ilti-:i  .iLer 
giit.'t  :i  ül.^'f  dl"  Farfoennui:.' I  n.  d.i  .lau  vim  Ky.\  nur 
f '/<'uii'-it  hatte,  den  Kartiuml  zwtüciieu  dem  8.  uni 
11,  l''Z.  in  Brügge  zu  zeichnen,  das  Bild  nl-r  m 
»oiner  Abweicnheil  vol'enrfi-n  muCte.  J.  Weat«  hat  aus 
den  halb  erlwhftieu  ."^i  hr.f-;.;irhfti  tu>i  h  einig»-  Wnrto 
entziffert.    (Uehtdni-  k   in   I'u.-Iington  Mag.  V.  p.  190.) 

Loi.  <l!'ii  '  XI:i..  ...II,.  \^'.K<  Früher  KoU.  Gali- 
chon  un  l  M.t.  h<-l:  l'oflrail  Philipps  des  Guten  mit 
f'irbaT.iiiidl.  i  .  '  i'hapcron,  dessen  lAppen  auf  die  ächuU 
ii.'Tii    füll.  II.  K-ichnete  SilbcrTilift»e!«-h5'ii5a^.  al.-T 

nicht    nm    •';i:i    i  ;ui    Eyck.      1890    m    Kmistnr  r 
ll.MO    Mark    i<Ti..ii.fl,     (Gest.    v<iii    Rn!«.)tt.-  in 
d.    B.    -Vrts.  .\.\II.     p  —    K...1.  (haj-!..! 

Kobinsoa.  il.a<li!iiii.a  siiit  d.jsii  Kiiii-lc.  sttiictid,  m 
einer  gotischen  Kirche.  Federzeichnung  entaprocbend 
di-in  Bild«  in  Berlin  (525  C).  Dir  Zeichnung  ist 
gTfißor  alu  da«  Bild  nnd  mlflt  45—23  rgen  31—14, 
i»t  also  wahrscheinlich  nach  einer  griiSeren  Wieder- 
holung gemalt,  d<  n-n  eine  in  Nantes  ist,  welche 
«beniaUa  4&— 23  mlfit.  Eine  ähnliche  Zeichnung  iat 
in  dan  Uffizian  in  Flofena. 

Pari«.  LouVTB.  Adam  und  Eva.  Alte  .Silberstift- 
zeiohniuig  oaob  de«  FlOgelbüdera  dM  Genter  Allan. 
Auf  dar  SSoluait«  TaneJUadena  Oe'wandJtudies. 
äbniitiba  fcdenelehonc  in  MrlHfen;  —  Bildaia 
ältaMH  IwHlnwiB  Mlinira  Bitt  Cbapcron,  nae 
SiibauMlflMlahHiBft  mbnduiaHdi  aehk 

WIta.  AlbcvtlBB.  MadflBBB  ad»  itm  Vad»,  tt*> 
band  for  da»  kalaBdca  Stiftar.  Vadarzelchnuag;  aa* 
gebUah  a«n  FMras  CIulatDa  tmA  dar  Bvleigb-MadaaaB 
in  Berlla  (B23  IQ.  Dia  Figw  des  ImiwidaB  DoBatoiB 
i«t  Bar  ia  Uamaam  anfcdentot.  Anah  aai^  dla  tMk- 
ttoBK  aadara  AbitaiebiiiifaB  aad  dia  Figar  dar  bL 
BarbaiB  hJatar  dam  DuBBlor  Mhl»  flaa«;  — 
nach  link«  acbicitciida  ngarea.  Ym  Cmra  a. 
(D.  Auay.  p.  488)  eia  Bmattog  gmBnt.  VUkt 
«dB  TBB  Vljck  aad  aBcb  Iwin  BmBtng,  «aaden  eiaa 
dia  dcB  Tniaiafpreia  Ar  daa  Sieg«  bringt. 
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Kreide-  und  RoUitifUc-icliauug  n»cli  fiuvt  Miniatur  . 
d^r  „Tournoh  da  roi  BmiC  4«r  Bibliothiqae  nationaJo 
in  rBriü.  (Cbromolithogn^hto  bei  P.  Lacroix.  Vie 
mililaire  et  religieiue  ao  Moycn  Agc.  ftria  1878. 
p.  ITG;  auch  bei  II.  8baw:  Ureases  and  PnUfirUlinnt 
of  the  Uiddlc  Age.   London.  1»43.  II.) 

ätteho  aaeh  OmiIMmi:  L  Uuberio  al>  Evck  cic.  Por- 
tniil  au«  dcra  Q«ntcr  Altarbilds.  J.  H.  Wierx  »o,;  — 
t.  DertellK-.  E.  de  Bouloaoli  lec.;  —  3.  Joannes  ab 
^ck,  pictor.  Portrait  ans  dem  Oenter  Altarbilde. 
J.  R  Wierx  ac.;  —  A.  Derselbe.    E.  de  Boulonaia  sc; 

—  5.  Jean  aans  pear.    J.  t.  £yclc  p.    Larmrsjin   si". ; 

—  0,  L'hummo  ä  rocillcl.  CL  Fcnl.  Goiliiud  sc. 
(Bcrtui);  —  7.  Jocoboca  (Jaoquclino).  (iräfin  roii  Uol- 
land.  Jan  x.  Eyck  pinx.  Ex  pictura  apinl  V.  CL.  V. 
Scrirarium.  C.  Vimcher  »c.  (Principe»  Hnlla:idi.i. . 
U.  29.)  (Wussin.  87);  —  8.  Philipp  L,  «Irai  vnn  Hol- 
laad (t  1467).  Jai>  van  Eyck  pinz.  Com.  Visscher 
aculp.    (Principe«  Uollandiae.  N.  30.)    (Wuaa.  88);  — 

K.ir!  I,  Gmf  von  Holland  ft  1177)    Jan  i-mn  Fvck 

IiUJX.  ( '■  r;.  \  i^^.srhrr  m.  ;;ljt,  ( IVluv;  i  [k'.-h  ]  iitll.niiilJVJ', 
a.  31.)    (Wu*».  10.    Ilii-   AiilK'ttuiL'  il' r  KM::ii:i-. 

Jan    ».  Eyck    p.      C.  E.  C.  II.  li    .^r.  Qu-  ri>>\ 

fo!.  I>as  Oric^iial  in  München  i»t  Wiri.  r  mju  v.m 
tyck.  n.Hjh  vod  R_  v.  d.  M'eydeo,  noch  ^-ju  (-Icrard 
David,    dcnrii    aileu  bereit«    >ugc««lirieb<ui    nurvl"-.  i 

pr-.rnlfrn  miti  einem  unbvkanuteti  Maler;  —  11.  .St    Tim-  ] 
iiia»    .L  H<-ri..t    von    ('ant«Th«irv.     W.  Hollftr    .k-.    Irtl?  ' 
(riri'y.-lNl.i'    ( '.i-Ht  ^"  >  .     —    12.     l  '\<'    ^Jll^;t•;.lil■u     Uiid  Ij.uoi- 
*iar«:udi'ii    Kn/i'l   li'-.i    Uontcr   Ali.-irtjil'i-'s.     (I.iuj'.iii  fc. 
(Gaa.    d.  lt.  -Xrlt.    18ä7     i    •_■  -tj )  I 

Die  Brliadua^  der  Olmalurci.  >iM:b  eiucr  l'rüfinii; 
der  älteren  Literatur  and  der  Quellen  kann  tiuia  srH 
«OK«fiihr  «-in«  Vor»l<>Il«mr  bilden,  wi»  die  I.f^' n.l.- 
i:tii.-.ta!j:i,  (Iriü  (1k-  01-uklt  r.  i  im  .J.  11113  v<iii  H.iluTt 
•^-dtT  (Iu[i   lirud^'ni   \Mi   KvcW   crf tiLuifii   wiird?-.  Ilio 

alt.-  I 'Ifnrb.  atechnik,  wii->  dir-pll>4>  von  d.  n  van  üyrk.n 
und  ihiui,  immilt«lbart:u  i^iUJllf"lK^'m  i;.  üi.t  wurdi-. 
war  im  16.  Jahrb.  auch  in  dvii  Ni.dri 'aadin  vi>ll-  : 
•tilidig  Vrrgi'tHCu  und  den  Ilalieui^ni  vai  »n;  uüukt  uu- 
bekaout  geblieben.  Diüier  die  Hitltung  Vajiarl»  gt^gon- 
über  den  Gemäldün  Aatoucllos  da  Measina,  die  ibuj 
techniacb  ebenso  unbegreiflich  waren,  wie  die  Arbeiten 
der  van  Eyck,  wenn  er  drron  überhaupt  jemals  ge- 
sehen hattu.  Deshalb  mulitcn  dio  van  l^oks  etwa« 
Neues.  UruUcs,  die  ganz«  Oirarb«iUMÜ«rei  «ntdeckt  und 
erfunden  und  Gchrimni«»«  bc.^r-nwcn  haben,  die  ik 
niMwadem  iiiitt«ilt«a.  I>as  vmi  die  Auaicbt  dM  llv 
In»  Vaavi  «ad  iDerkwtR%cTweise  aoob  41«  ijwieht 
diM  Iblan  Xuel  m  Maader,  der  no«h  mit  Wn- 
BMB  la  F81il«ii((  iAud,  iraiche  dar  Smdkm  nicht  ao 
ftai  band  mIb  nocfcten.  Mm  nUt«  6pA  glauben, 
dB«  sirai  aiKter  dtt  U.  Mbtb.  Mck  «Mralt  tebtn 
■Iwwi,  ob  biM  Ibafeupt  m  atatr  lifinluBf  oder 
SntdMkng  di«  Me  «eia  UhuB.  Die  Ttmioa»  da» 
W  «Iah  nm  ttwlmtoelw  Qchn Ismiaea  bandelte,  iet  eher 
wkliilkb.  Wir  wieeen  baiapioliweiBB  «pe  dem  Qn- 
atMid%  daS  Rayaoiid  JallUid,  dar  L4M  bei  dem 
Maler  Obaa^enel  la  Avigaas  da  BebUar  «latiat, 

im  n  Tanaten,  daS  ea  folaba  OelMiaalaM  tatetahUch 
«ab.  Dfa  taitfaaoaaea  «ad  «aaiUtelhMKO  KaobfUgcr 
dar  Wik  ^nak  aduJaen  aolcbe  «iaUeiabt  ata  aalbat- 
TinWadllffb  aagaaaadnieB  an  haben,  vob  abwr  Srfia- 
daag  dar  Obaalaial  woBlan  ala  aUfata.  b  daok  Tkaktat« 
Ober  imbltektar  f«ii  Aatoala  Avarallaoh  g«. 
aaaat  Filarete,  welcher  ongeflUir  SO  Jabie  aaoh 
dem  «ede  Jan  v.  Eljoke  (1460-1464)  geaohrieben 
wurde,  ist  auch  ein  Kapitel  der  Ifoleni  gewidmet, 
aber  nirgends  ist  hier  die  R«de  von  eioar  Srtiadnng 
der  Ölmalerei  durch  die  van  Eyck,  aoadan  lediglich 
von  der  unagexeichnctcn  Methode,  deren  ei«  aieh  lliebei 
bedieikten.  „Man  kann  alle  diese  Farben*',  heiilt  oe. 
„auch  mit  Ol  anweudiui.  ab>>r  das  ist  eine  andere 
Kunst  n»d  eine  andere  Art  la  malen,  sehr  «chöD  für 
denjiriigt:!!.  der  sich  ihrer  in  bedienen  weifl.  In 
Dentaohland  arheitet  man  sehr  gut  in  dieser  Art  und 
Jaa  Taa   Brügge,   der  größte   MeiHter  dieses  Iau- 

d««^  vad  Meiatar  Aogier  haben  dieae  OUarben  mit 
gräStar  Kaaal  gabnaebt.*    nianu  waMa  t-*** 


gaas  gut  B««cheid  über  die  Ölmalerei,  obgleich  dieea 
Technik  in  Italiea  fremd  war.  Für  Vasari  aber  war 
die  Technik  der  «an  Eyck  100  Jahre  später  bereite 
eine   epochemachende    Krfindang   nnd   ein  Ocheimnis. 

Man  hat  vielfältig  behauptet,  daß  auch  andcrcnort« 
and  auch  in  Italien  schon  liingo  vor  den  vau  Rycka 
in  ihnlicher  Weine  mit  Olfarlien  gemalt  wurde,  und 
hat  Uildcr  im  Schluaae  Karlst<-iu,  Werke  von  Tonutso 
da  Matln.x  Nicolas  Wurmscr  und  Theodorich  von 
Prag  als  solche  Beispiele  angeführte  Nachdem  diese 
und  andere  ähnliche  Werke  näher  untersucht  wurden, 
wisaon  wir  aber,  daä  sie  nicht  mit  Ölfarben  in  unserem 
.'^Inno  oder  im  SiiiDu  der  van  Eyck  gemalt  sind,  und 
daO  überhaupt  kein  Ölbild  mif  an»  gekommen  ist, 
welohc-ü  älter  wäre  als  di-i  liiMiter  Altar.  Die  vau 
Kvek  mi3<(SP:;  deiiiik.v:b  doch  etwas  Neue«  erfunden 
h.ilx;:!.  \S.ir>  dies  nicht  der  Fall,  so  wurd.u  Mch 
doch  iiiiS'Ti  ,  u[ii  500  Jahre  klfiffpr»>n  Aucviuin  ii  ui'  ht 
fragen,  .i'i  iin.l  wa.-.  t*ir  .;rlimLi'_*[i  li.ii».M,  ?  M.t:i  >lu- 
tliertf.  unj  liuil.T  «li^-  S  u  :;.'  lu  kmi.^:. 'n.  di''  ;U!i'n 
l'.irlHTiD-j.'j't.'  uud  Miilfrbui  l'M-r,  oln.c  rrifhr  .•iI-  d.u 
Ui'Sültiit  m  svinri'  itaiii  wir  ntt-dit  .-jiunal  lu  Uer 
hiiiil  /.  ;  äai:  n,  welche  SubsL-uiZ' n  du  Alten 
unter;  „glosBO,  ^r!»<i!«a,   glas,  v»»ri'ri;>'i',  veronica,, 

soruix.  fomix  u.-w.'  v(:if.faj».l(_ri  und  .J.iK  wir  nicht 
wisBc.'i.  ob  der  tinuid.  auf  w.'^.-hoin  -.i--  luallen.  ein 
.i-l.)!*(>rbn*r.'n<l'.T.  ;ivifs,ki;^'''ij(J.'.'^  <_»i1-t  riti  n  i  i:  :i  c  ub^.T. 
In.Ti  ud«r  gewen'Tj  wu.  Uifjum  Hvf'l'.a:  ::i;v«  sehr  hu- 
nLli.uu«>nd  und  entmutigend  s.'in,  .ib.  i  .  -  ist  durch 
I  iiic  Umschreibuiit;  uud  dnrch  die  aitgubliche  Erfin- 
'ly.un  eines  Fimiss'  H.  auf  w.  Irh.n  Crowo  u.  Cav.  die 
Krf'.udunp  der  v.m  K\>k  itdusiercn,  nicht  g<$mild«rt. 
W  i-Ii  Vh-  lin-icri^'ki  11  .'II  dio  Beantwortung  di' "  r  K.-,i- 
\:r:.  bh-ti-',  tri.i^-  av.^  i i ■  tu  rm«t.-»ridf'  druth-:  tivr  wr-r- 
di  11.    d.ii;  .-«iili    b.-i    diTi    Villi    y,\i-k    (i.iid    den  alt.'n 

Meistern  ubi'i  li.iLiji'.)  :.irlit  um  du-'  Miicfvi  uiit  ÜI- 
fartten  .^uf  l.-  inw.iud  ..b  r  Holi  in  unserem  .Sinne, 
sondern  um  eine  seit  Jabrbuodcrtcn  nicht  mehr  ge- 
übte Technik  auf  dickem  Kreidogriiud  hmdelt. 
d>T  unter  den  sorglnlt  igsien  Kautelen  aui  iii>i£t<r«tter 
aufgetragen  wurde.  Auf  die  lange  Enählimg  des 
Vasari  von  der  Tniv\  des  ran  Eyck,  welche  bei  dem 
Trocknen  in  der  Könne  zersprang  und  die  Veranktssung 
xu  der  neuen  Erfindung  war,  ist  nicht  viel  zu  geben, 
da  Vasari  nicht  dabei  war  und  dos  Uanio  lediglich 
eine  Atolicranckdote  bl.  Es  geht  daraus  nur  deutlich 
hen-or,  daß  ihm  dio  Schwierigkeiten  bekannt  wureo, 
mit  weieben  die  alte  Teohalk  vor  dea  «aa  Eyck«  tu 
kia^aa  batta.  bt  dem  27.  Kapitel  dee  Thcophilua 
(Scheda!»  dlvenaram  artiwn)  heiÄt  ea:  Omnia  g«mera 
colorum  codem  geoere  «lai  tarl  «t  poni  pweanal  in 
oporc  ligneo,  in  hia  tantnm  retnai  qoae  aöla  atccari 
yoaaBBl)  ^fd^  quotiescumquc  nnum  coloraB  inqwsueris 
altMam  (i  supvrponcre  non  pot«s,  nl  prior  aniccelur, 
qaad  ia  baagiaibo«  diattumua  et  taedtoeaat  aiada  eit. 
Dieae  Ali,  an  malen,  ]cdeneit  m  «aitaa,  Wa  di«  üatar» 
malong  an  der  Sonne  volIfcnromaB  getiodaat  war, 
mag  langweilig  gcweaea  aein,  arkUit  aber  aadancita 
daa  koiarialiaeha  Avaaalien  dar  «ar  tnm  Jfyckaebaa 
JUidar.  «aleba  aar  TIaibap,  aber  kalaa  T6ae  aalge^ 
Di»  Malwaiaa  dar  eaa  Vydc  war  abta  aaae,  ciaa  daa 
Uaherigaa  Froaet  vollaliadig  beaeltigaade,  welahe  ca 
mfl^iob  Bacbt%  aad  la  aaS  fori  n  maim^  dia 
Vöna  aadb  Hadorf  aa  miadian  aod  iBaiaaadar  aatn» 
tiagM,  abfMiban  i^nta,  ob  dIa  (Tatamaliuig  ttoobaa 
war  oder  aiaibt  la  haadalta  aiob  akbc  aawr  dam^ 
eine  lenehtenda^  iataaaiva  Iteba  dards  Ualanaataag 
in  Tempera,  imd  Laaieraa  aüt  OUtoba  ca  jertielea, 
»andern  nm  den  „Tob"  oad  die  „v»lenr»"  deaadbea» 
daa  heiAt,  am  den  perapektivisch  richtigen  Wert  daa 
Tones,  der  nur  durch  ein  Hineinmalcn  in  die  naaa« 
Yarbe,  mit  Benützung  einer  trockenem  Untermalung 
(oder  auch  ohne  dieselbe),  nicht  aber  durch  Lasieren 
einer  Untermalung  erzielt  werden  kann.  Mit  dem 
Firnis  allein,  mit  dem  aicb  Oowe  n.  Cav.  begnügen, 
kann  e»  sein  Bewendea  alcbt  gehabt  hal)«n:  welcher 
Art  Firnis  aollte  dies  gewesen  »ein?  Man  kannt«  schon 
vor  den  van  Eycks  Firnisse  jeder  Art  nnd  konnte 
damals  achoa  einen  Firnis,  mit  welchem  die  aal 
Kraidagnad  ailt  ttmptit^   aaigafBlitla  UntanalaBg 
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ülwniogi-n  wurdt'.  bevor  muii  ueuerdin^  dATäbcrnult«, 
lii'f  niiuiit  die  pinzohii-n  Kartx'nsrhirhtpn  r<>n*>itian<Jer 
Irount-M.  Man  hat  t>  i  (Ilt  Unirrxuclumk'  (i<J  M,vl(f njinic!« 
alter    Bilfi'r    «'-''»""i'-'ni     «l'^  JirucluU-llcn  dfa 

Kr«ide|^in<J'  vulliUuidig  fiirliloj  wiutü  und  ki  Lno 
Spür  To[i  iir.r^-r.'i.'iUgt«!»  Ol«  fii^len.  Der  d-iraiis  uc- 
TAigmif  Si-)iliiü.  daS  dieser  Malj^rund  n  i  <:  Ii  t  arifu  iu- 
g>nul  war.  iit  a.U-r  fklacb;  Kreidt'^irutiil  ul  atiiis  itilca 
riiiütand' ri  alisoibii'rvnd  und  wird  gelb  oder  bmUD, 
waau  mit  Olfarb.i'  liirubcr  gemalt  wird;  da  i^r  ab*r 
weiß  bli'b.  in  i-s  ein  dfui  lieber  Bewei«,  li^li  nur 
mit  I'i-inp.ira  d;irjuf  jjrinalt  wi>nl«a  war;  der  Grorid 
i'>jt  du)  W».i-<.T  ixli^r  dir-  KicrkUirr,  die  f!äJ*ig>J  Sub- 
»laiit,  ;iri  si<  !i,  die  K;irhx'  bli-jb  a'jf  <ler  Oberflätlii'  und 
dnr  Kr'  idt  grund  blii  ii  wrili.  Kh'-  ab'.T  der  Mali.-r 
tt^tr-.  VI  ^;;ns.  diese  L'£L:'T::u\luiig  Luit  Xciiij>rnk  udeT 
mit  «V.fartx?  Lii-ueriins-«  z<i  ulj-rgoboa,  mußt*^  di»  <T«te 
UnlciLu^limg  uickl  bluU  Uuckcn,  «ondem  fixiert 
nnd  mit  rineot  Finii»  Qbenogea  worden,  der  die 
(weite  Farbtchiehl«  »erhindert«,  die  erste  aufiuweichcn 
und  aufSl:lM,•^eli,  luel  zu^fleier.  rU«  Kimlringen  de?  Ol«-» 
In  don  Krcidci^rund  vtrhiadrr'.e.  Kiti  »oK'U-.'r  Fvriü» 
war  schau  vor  den  v.in  Ky -k«  in  Oebraocb  Ünd 
man  wiiUie  3ui.:h  (kandli)  fchuu.  diiO  man  auf  ungefir- 
niiltviii  Kr>  id(?gruiid  mit  Ol/arbea  ülierhaupt  niobt  malen 
kiuin.  JJic  drm  Laien  vollstiMÜg  fremden  and  Tiel- 
leicht  kuium  begTi>ifUchen  Schwierigkeiten,  welche  die 
B«haadluDg  der  Oltarbe  bereitet,  and  welche  jedeTMit 
und  anch  heute  die  Ursache  angpprioacncr  SrliadugeB 
TOD  nencn  Ol-  und  Temperafarben  jeder  Alt  Wld 
QiuUtkt  sind,  können  nur  vi»  dem  Schate  doB 
Ibbtor  tm  Imntt  l&ngerer  Zeit  abgeMbeii  «d«r  tb- 
gatemt  »erden,  denn  »i«  «iad  oft  ao  MbtUor  ikcW 
■le  is  B«g«ta  oder  Lebnita«  riiAt  — iiiniiiiMt 
DM»«  orUfat  «Ich  dl«  Wicbtigtoit 
oad  Mdi  dw 
Viuari  «nd  wm.  Mtmdat  bmSU  VM 

und  itB  wir  akkt  im  tkmä»  «tod.  di«- 
annähernd  m  waaUj^kna.  WoidM» 
Art  tanaw  dw  Vorgang  war,  dw  di« 
ia  ihna  AftoaiUn  beotaabtataBi,  «r  mir  fcwU  dmit» 
d^  «r  M  dn  BUdeiB  sieht  mtgidiw  «udaa  kaBBMk 
■OMil  Uti«  TaiMi  dan  AuMnlto  da  MmmIm  atab» 
OMfa  Brtgg«  niaan  taMa,  «ad  du  ItaUaoer  Z»Bo(t<i 
Ba(»it»  aad  Jtkaas««  4«  fvato  md 
«tna  afadrt  aadk  daa  WadaricidiMt  gafancm» 
aU  niiAt  gcwvdt  falttaii,  d^  ate  ~ 
ihaan   glttdlek  ObbakaiBtaa 

Hvbact  itft  dmalban  RaAta  dw 
dar  XlaMBiaatoral  «aaaea.  dum  «tvaa  JUm. 
Uohaa,  wia  die  Tariaar  Miniatnrea  gibi  ea 
«to  aa  kalaa  iwatto  Xadonoa  f<oa  Antaa 
Kweiten  G«nt«r  Altar  mehr  gibt. 

Wir  können  auch  hier  nur  auf  einen  Vergleich 
mit  Shaksfpcans  und  daa  onf;li«rbe  Drama  ror  ihm 
loräckkommcn.  £s  bat  noch  niemand  behauptet,  daü 
Shalcetpt.'sr«-  die  Tragödie  erfunden  habe,  aber  der 
Unter•chi^d  >wl»cben  «einem  König  Lear  und  der 
Uteren  Tragw'.ie  d<  i selben  Oegenstandes,  die  ihm  zum 
Vorbilde  dien'.  - ,  i^t  i  in  ebenso  kolossaler  and  tin be- 
greiflicher, wie  der  Untcrschiod  zwiirhrn  den  Gemälden 
der  ran  Eyck  und  allen  anderen  rur  ihnen  dagewesonen. 
Dtts  Ucnie  hat  seine  etgi-nrtn  Vd-gf,  ihm  nachsugelMn, 
ist  aber  nie  Ilt  jetlvrinaniu  Suche. 

Für  das  Studium  der  Modtechnik  der  Alten  sind 
folgende  Werke  lu  Rate  zu  ziehen :  Sir  Charles 
Lock  Ea»tlake.  Materials  for  a  (tistorr  of  Uil 
Palnting.    2   Ild.    London    lKt7    und  —  Mrs. 

M  p  r  r  i  f  I  e  1  (].  Original  Treali«es  on  the  art«  of  Pain- 
tlng.  London  1AI9.  2  VoU. ;  —  Coute  OioTanni 
Secco  S  iirio  ^n'H  Scoperta  ed  Introduzione  in 
Italia  d<  ■■■.■.  ru.j  -ist  r;ia  di  dipingt're  ad  olio. 
Milan.  IKi« ;  —  trn»t  Berg  er.  Hciträi?"  xnr  Fnt- 
wiokluiig»i{esi-l]ielit<>  der  MaUechnik.  Zeit*  d-ifl  l  -^'C, 
p,  208:  —  Vh  I>,'>1tinn.  Le«  Origines  d'-  l;i  Peinture 
a  l'huile.  r.tru 

Jaeqa«a  C«ae  asd  di«  Brlder  van   Ryrk.  Ani.äS- 
lieh   der  ..EiposHion   des   primitifs   frin^ni«"  ir. 
IBO«,  TaröffentUcbt«  Uenri  Boochot  ein  Buch  (Les  I 
Mmtlib  fiaofiaia  1«»— laoo.  fkria  19M).  ia  «wlchttt  ' 


über  die  var.  Kyckj  die  9  iiiderbiir^ten  Aii-u  hteji  \(jr- 
gebracht  werden,  die  aber  vermag«  der  chaufinlsti- 
»oben  Tendern  mannigfache  Zoitimmong  und  Erörte- 
rung fanden  tmd  hfir  nicht  cbe-rgangen  werden  kön- 
nen. I'.ourliiTt  lerilti  d.-»rin  dl-  Aafmerksacilicit  auf 
J  ;i  c  i[  u  e  i  C  u  Ii  V  <^»^ler  C  o  e  n  e,  einen  Künstle  r  ans 
Krü>,'Kc,  der  I3M  in  Piiri.t  lebt-  und  13'.>',»  b<  i  dtm 
Üauä  de«  Domes  in  MaiUitid  Ui»etiAftig*  war.  »o  er 
Pl&ne  XU  entwerfen  und  üenuUde  au.iiuluhr  .'ii  lintt»- 
Er  sohsint  ab^-r  der  Aaf^.'iibe  nictit  gewachsen  gt?w»:sen 
lu  f«eui,  denn  jrliou  njr.'i  einem  Jahre  kehrte  er 
»i«ier  ruieh  P.Lii.i  lurürl.  (Chajnp- am.  Annsles  de  la 
fabnune  di^  Milnn  I,  l'.^T)  Ilii'.icbor  (ji,  '.'17)  ^rloabt, 
daii  Ji\oque«  Cone,  d«r  nach  dem  Jaiirv  lilCi  wieder 
noch  Br&gga  kam,  die  van  Kyeks  daselbst  gewisse 
K-clinische  Oeheiinndise  and  eine  ni«iM  Malmethode  ge- 
lehrt liali",  Kcnicr  (p.  211)  ist  er  t;eri''i(^t  anitiinh- 
mrii,  dikß  viir  alli'u  die  Miniaturen  »ler  ..lr>-s  ncii-S 
beure.s"  d"S  Her/ih^-«  von  Iterrv  in  L'  h  .t  n  t  i  1  1  v,  wel- 
che von  P  .'\  11  i  \  ;i  II  L  i  b  o  u  t  ^  ufid  .seinen  }\n%- 
dem  herrühr'-n,  von  ilie.-ifTi  nüdi  ZeiebMim^fen  CD'*!!-*! 
gctualt  wurden.  Er  i.it  aber  aui  h  der  Meinung  ([>.  ;J17), 
daU  gewisse  (Minälde,  vor  :iUcn  die  MadotinÄ  von 
Autun  im  L»uv[e  u£id  die  Madonna  >ikn  der  l'aie 
in  Brügge,  und  nebenbei  auch  der  Ocnt«r  Altar  oder 
wenigstens  ein  großer  Teil  desaelben.  ron  Jaoqae« 
Cone  herrfibren.  „Wie  wlre  es,"  fragt  Boiichot  (p.  26), 
„wenn  der  Mann,  dem  mau  den  Namen  Jan  ran  Eyck 
gegeben  hat,  und  dessen  Warka  wir  sa  baattaen  giaobea, 
gar  nicht  van  Eyck  w&ra  oad  Mir  dtr  beeekeideiM 
Jaoqae«  Cone  oder  irgend  ein  andere  rT"  Die  Aas- 
fahrangen  nebineB  aim  in  df^i  Tat  eiom  patbologischea 
Charakter  an,  dena  )ed<-nralls  lat  aa  darek  eiaa  ga- 
nagonde  Aaakbl  aicht  signiertar  Warka  n  bawaiaea, 
da«  diese  Werke,  «omH  aaaer»  Drteilskimlt  aaa  elnca 
SoUat  faauttat»  aatiat  aiaar  AaaU  aadeia«  voa 
dw  VW  ^cfea  hanühiaa.  Äbar  fftr  BoodM*  ial  aUai^ 
aaa  vaa  l^eki  batrilft,  eine  „ehaaaw  da  fmu" 
,ewta  da  ma  mit«  l'oie",  oad  dar  Tan 
a  Krck  major  quo  acao  rtpaitaaT 
für  eine  Pri<Tiai(elabHtlt  <pl>äaa  da 
oMaMtf  pfatiaci&Je  [p.  2jj;.  Bflahat  bwfkihawd  fat 
e«,  sagt  Beacbat  (p.  SXt),  daS  Jaaa  Labaf  aa  (gelk 
1369X  dar  OfcOiar  aad  Katar  dar  Mlaimlatat  ia 
ftriai  aia  Vyailallat  aaf  daa  Oablata  4*r 
Obaa»la(1>  aad  dar  7»rbeaBl8ebaat(T)i 
■ala  dw  Xhbw  «w  ^*ik  «rvlhatl  fr  tauta  alla 
Mlalatatialao.  aaft  BoaehoW  aUa  Hilar  ««a  Dnab- 
raleh  aad  Itaiiw  —  alaaiali  ipiteht  ar  «w  «w  IjnA; 
•bar  aaU  vw  Jaofaaa  OBaa^  dan  Kalar  aw  BtiMf«! 

Diaaa  Babaaptaafw  BMÄata  aiad  faaigaat,  dw 
Oriatt  «ber  die  Sachlage  TolUtindig  n  trtbea.  Jaaa 
L  e  b  e  g  u  e,  den  Bouchot  lu  einem  Speaialiataa  la 
Farbenchemic  machen  will,  war  Notar  and  Jgriat 
und  lediglich  seit  dem  J.  1431  der  Besitzer  der  von 
Jean  Alcberias  (Aucbvr)  gesammelten  Farbcn- 
rosepte.  I^e  Begiie  hat  nicht»  Neues  biatugefügt,  er  bat 
die  Manuskripte  nur  nonerding«  lusaniuieiigetchrirben 
und  die  tahlrei-hen  Irrtämer  seiner  Redaktion  ba* 
weisen,  dulj  er  in  der  TU  nichts  davon  verstand.  Br 
bat  auch  den  Maler  Jacque«  Cone  niobt 
sondern  kopierte  nur.  was  dieser  im  J. 
Alobarius  diktiert  h.icte.  In  dem  Einleitangtpamgraphca 
des  IMctats  henQi  is  »usdnucklich :  „Anno  eircnm- 
cisionis  Christi  1398  die  dominicae  28.  JuUi.  Jo- 
hannes Archorias  acripsit  et  notavit  in  PariMia 
«eqoentia  capitula  de  coloribos  ad  pingendaaa  par 
vnrba  et  »ignainenta  quae  sibi  dizit  Jacobaa  Caaa 
flamingus  pictor  comnioran«  tunc  Parisiis,  qui  toto 
tempore  suo  ut  dixerat  temptaverat  «t  usus  fnerat 
ipsemot  de  contentis  in  sequentibus.  Et  post  eo  anno 
Christi  lill  de  mense  deccmbris,  idem  Johannes 
ravcrzus  de  partibos  Ix>mbaidia«  jam  per  plnsqoam 
imnm  annom  correzit  ea  in  pluribiu  loci*  secvndiun 
plure«  infonnaliem'"»,  qua«  lod«  pf>»tea  per  retfm« 
libros  autentiiju  IS  de  t.ilil  m»  n.iir;iu"."<  ei  lUiti-r 
buerat,  et  ad  nettuni  Tesrriisil  ut  S'^nnitiir.'" 
Sohluß  aber  h- iiJt  i's:  ..('üinf '»Situs  est  iii'or  i.ste  a 
ma^tTD  Jobanne  le  Begue,  Licentiato  in  Le- 
glbaa,  OfalCtrlo 
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Regia  Porisii«,  uino  Domiai  1431  MtAtis  vero  «lue  83." 
Sa  heißt  dir  TatMcben  AUcben,  wenn  Boucbot  dem 
Lo  B«gu«,  der  1431  in  dem  Betitto  do  Maotukriptoi 
«&r,  die  BekAnntscli&ft  mit  Jacques  C'^ae  inscbreibt, 
welche  AMwriM  33  Jahre  früher  (1398)  gehabt  hatte. 
33  Jahr«  machen  aber  einen  Unterschied  für  die 
fi«Ut«Uaiig  der  ran  Evcks,  den  man  nicht  »o  glattweg 
Bhniwrhllffnn  k;i::n.  Alcheriu«  war  wühl  in  der  Lage, 
die  von  Vjck»  su  kennen,  aber  im  J.  1398  waren  aic 
noch  nicht  die  berühmten  Ifeiater,  welche  aie  im 
Jahre  1-132  waren-  Jean  Le  Begno  aber,  der  in  dieeem 
Jahre  die  Mannakripte  dea  Alcborina  kompiliert«  und 
riitm»!«  wohl  in  der  Lage  gcweaen  wire,  von  ihnen 
XU  aprechen,  kannt«  «i«  ebeoauwenig,  wie  er  Jacquea 
Oano  gekannt  hat.  Daa  OsiiM  ii(  eia  qai  JKO  quo 
Boucbot«,  aber  in  hlatorlMlMii  Putarmtölwingaa  Iii 
derlei  achlecbt  luigebracbt. 

In  dem  Bulletin  do  l'Art  Anclen  et  XadWM  <U. 
Um.  1904)  kommt  aber  Bouohot  sn  der  Obenetigiuig, 
dft0  alle  Legi-nden  Ober  Hubert  und  Jan  van  Brck 
^ukiyph  »ind  und  daS  beide  in  Wirklichkeit  Fran- 
Nwn  und  S9hne  dieaea  Jacquaa  Cooo  waren;  denn, 
Wtgt  Boucbot,  Cone,  Cocne,  Coing  iat  die  wSrtliche 
Obsnetinng  ron.  de  Byck  =  Eck,  und  van  Eyck  iat 
nur  eine  neuere  Form  für  „d  e  Efck",  wie  der  Name 
in  alter  Form  im  allgemt^inen  Sprachgebrauch  lanteto. 
Dica  iat  aber  nicht  richtig.  De  Byck  i<!t  irdiplich  dir> 
Latiniaierung  oder  Cbersetxung  de«  Na.ii:<jn'<  van  Ey:'>. 
ina  Franxöaiache.  Der  l'matand,  dnO  <li<  Tn<h- 

ter  JanvanEycks,  in  einer  ürkuadr  a  n  li  >^  r  t;  i- <  k  <  " 
genannt  wird,  ist  mir  pini>  Et>t!tifllaiii;  lU-s  Schfilierx. 
UeiOt  doch  Jan         Kvrk  in  i-nit^r  l'rkuii'lB  vom  J.  14.0 

Ciiirii»,  Couik'  >uiil  ('iin.^r.l  —  w.iii  fbraso  put  ..Müiiiu'"  alu 
„Scke"  b"dcut<'t.  MaURnlrfDil  für  di''  ()r1tit>j;nip)in' 
einea  Naix;t'ii9  i^L  nwr  di»*  Form,  ir\  wt-U'lior  nirli  i]i-f 
Künitlür  si'lbsr  uiili  r7''i'')i:i'-i':  In  ä'.I  .^cinro  iatci- 
raychca  Ieiü- Jiriftcti  iir  ririt  iT  ;*ich  .Ti>liarinea  de 
Kyok,    (i'1-t    ist   J<i;i;iiir,<'-''  Eyrk    (von  Mao^eTck), 

nicht   JoU:inti'-H  Kok',    und    in    d- m  cinrigcn 

fl&miacb  bexeiclmetect  i'orlrmit  do  Le«*uwa  in  Wien 
nennt  er  aich  aelbat  Jan  van  Eyrk. 

Dln  alten  Qaellen.  14S0  bereiu  achreibt  C  y  r  i  a  c  u  s 
de  Ancona:  „praeclans  illo  bmgicnaia.  picturjM^ 
A«ona  JohannM  — *ad  m  iat  wohl  attnuMbincu, 
iat  tt  kkmit  Jut  na  ltf6k  meint. 

14M  Mhilaib  BuUulMBiis  ItelM  ms  Sptaii,  der 
"Kotätfh  im  BUp  Alphont  rai  MmpiIL  «tat  MiiMe 
BMh:  „D*  tMi  IlhMtritair,  «el«bM  »4»  to  ftorm 
■•dniokt  midiu  DMellMt  baiM  «■  (p.  4(f):  J«»bb«« 
Ö»!!!«««  Mitii  tMOoli  piotmm  latnoef»  MlMlna 
wmt,  UMmiuiii  sorailiit  dooto«  geooetriM  ertlni 
«t  Mram  artium,  qua«  ad  pietnnun  omamcntum  accc- 
4eM&t|  pntaturquc  ob  «ut  rem  multa  de  colorum 
propfUtatibna  invrnitae,  quac  ab  antiqnia  ttadit«  cz 
Fllnli  et  alloruai  anctonu»  lectione  didicerat.  Ejua 
eat  tabula  itiatgnis  in  ponolralibua  Alpbonei  regla^ 
Ib  qua  est  Maria  Virgo  ipaa  vonustat«  M  vececUiMlift 
mtfabllii.  Gabriel  Angclus  Dei  filium  ex  ea  nascltnmm 
■montiaae  olaallenti  pulchritudine  capillis  Torus  vin- 
contibua;  Joanne«  Baptiatac  vitae  «anctiiatem  et 
au«t«ritatcm  adiuirabilcm  prae  ae  fcrena;  HieaoayWH 
▼iventi  per»imlli«,  BibUotlMO»  Burae  artia,  quippe  qoaa, 
si  paulum  ab  ea  diaoedM,  vUeatur  introraua  recrälera 
«(  totoa  Ubroa  pand<-re,  quonun  capita  modo  approiun- 
qnBDti  appareant.  In  eiusdom  tabuLae  ezteriori  parte 
piotua  eet  Baptista  Lomellinui,  cuio»  fuit  ipea  tabula, 
cui  aolam  vocem  dcraao  judicca,  et  nolier,  qiuun  amabat 
praeaUintl  forma,  i-t  ipeo,  qmlit  erat,  ad  ungnem 
csprcaaa,  inter  quo«  aolU  rädiui  veluti  per  rimam 
illabebatur.  qui^m  verum  a»tem  pnt(^.  Kius  est  mnndi 
comprehenaio  orbicuhkri  forma  quam  Philippo  Beiga- 
mm Principi  pinxit,  quo  nulium  consammatiuj  opua 
noetra  aetatc  factum  putatur,  in  quo  non  aolum  loca, 
»itu»qui.i  r.-ct.inam,  f»r-r)  rtiam  loooruui  di^ianiiain  mc- 
liOBdo  ditrr.iiM  .i«  Sunt  ;t.  j  irtunu-  eju*  nobile«  apud 
Ootarionura  Cardiiuiüe«  v»nim  intH?i'»>iti  ■»ximia  forma 
femluae  e  balneo  «ixeuntes  oocul'iuf  s   <-Mrj.Mrii   p.rt- h 

Moni  Unteo  velatee,   not«bili   rubere,   e  quia  oniua 


oe  tantnmmodov  pectoaqM  ^amonatnuu  poetarlorea  oor- 
poria  parte*  per  epeoBiMB  ptctum  Interi  oppoaitum 
it*  a^preeiiti  ut  teiga  quemadmodum  fteim  vidaui 
In  tuSm  taMk  Mt  in  balneo  luceraa  aidaoti  ■«->«y~ 
et  ana^  V*'  eudare  videatur,  catuloa  aquam  llB* 
bona  et  itwt  equi,  hominesqne  perfarevi  atatura»  OMNI- 
iM,  nemora,  pogi,  caatella  tonto  artificio  clabotwllt 
ut  Ulla  ab  alila  quinquoginta  millibue  poaaumn  rtiilan 
oredM.  6ed  nihil  prope  admirabiliua  in  eodcm  opit^ 
qoMB  tpaealnm  in  eaden  tabula  depictum,  in  q|IW 
qiuMoamqne  inibi  deacripta  aont,  taaquaat  is  TCf» 
apeoolo  proepiciaa.  Alia  comploi»  opem  fe«i«n  dfeftw, 
quoram  pküa  notitiam  Italien  hob  poUlL 

Am  dar  pmm  »«tli  fikt  Blliidtogi  night  barvor, 
dal  bkr  BBtar  J«wiM  lalUaoi  «Mb  An  «b  tftk 
jMiiiInt  mIb  wtmt,  dau  imb  dB  «wlbBMB  O«* 
adldaa  iat  keiaaa  nacihiBBalUM,  mr  dar  DHalaat^ 
dad  di«  Uer  anilbB«e  Welttarta  is  MalSiaigar 
Form  fSr  Philipp  ron  Bargnnd  gemalt  wurde,  dental 
daranf  hin,  dad  dar  Joannes  gallieua  doeh  kein  BDderar 
iat  ala  Jan  van  Byck.  Für  ihn  eprieht  auob  der 
Umstand,  daA  ea  Facioa  nicht  entgangen  mr,  dad 
die  Bilder  in  einer  den  Italienern  unbakaaataB  He» 
thode  gemalt  wareik,  wodurch  er  su  dtBK  MÜttMa 
kommt,  daü  Jan  ein  gelehrter  Mann  gewesen,  der 
diese  Art,  au  malen,  im  Flinios  oder  ,^rgend  einem 
anderen  alten  Autor  entdeckt  hatte.  Dnr  Name  Hu- 
bort van  Eyck  iat  ihm  ginslich  unbekannt.  Daa 
Fraueahod,  im  Beaitse  des  Kardinals  Ottaviano  degli 
Üttaviani.  iat  wie  die  anderen  Bilder  vcrschollrn; 
Michieb  (TT.  122)  will  nur  wissen,  da£  firU  fine  alte 
Kopie  die^t-a  Bildes  im  Drcadaer  Mu^ium  befand, 
im  J.  1866  aber  «arfcavft  wurde.  Na«b  Vasari  CUM)) 
und  V.  Mander  imt  dw  Original  tat  Baaitn  daa  Um- 
loga  von  UrbinOw 

149t  kam  der  MIniberger  Arxt  Dr.  HieronTBia 
MAnxar  nach  Oent  8einf  Beschreibung  des  Genter 
Altarbildes,  wrlcho  uns  durch  eine  Abschrift  Hartman 
Sohadala  in  der  IluachiMr  BibUntbak  arbahan  iat,  iat 
die  lltaaMk  dfa  «Ir  baailan. 

„Da  iMihiniaiB»  tabal»  pieta  ad  Jaaaaaa,  «Htaa  •ialla 
vüc  anda  aaia  Ib  rniadOi  leolailB  8.  ibaaBia  iBtar 
illaa  trca  prlBdfalaa  aat  yslerio^  inalwr  et  looclar 
de  idd  paniboa.  It  latcr  «atw»  biibet  ibboi  t8ba> 
buB  depictam  avpi»  «nun  altan  iwapwwn  et  precioaisai- 
naai  da  ptetai^  In  eajaa  aniiwnitatiH  aat  depietaa 
Deaa  Ib  auJaMBtfc  B  ad  daxtnuB  baata  Vlmo. 
Xt  ad  alBiiliBB  AaBsai  BiftlatB.  Xt  lab  ete  «gan 
aeta  beatitBdisii&  b  ala  aatam  deztta  Adam;  et 
oire»  ipsom  aafeli  notantea  awloa  Daa  In  ala  aatem 
alaiatita  9m  »t  angeli  eoa  crptala.  St  in  inferiori 
ala  dextm  Joati  indices  at  Jnati  nilitaa;  enb  ala 
autem  sinistia  Juati  hcrcmitao,  et  Justi  peregrini. 
Et  omnia  iUa  sunt  oz  minibili  et  tam  artificioso  ingeni« 
depicta.  «t  ne  dtun  piotiuan,  sed  artem  pingendi  t«lam 
ibi  videre«,  Tidentnrque  omnee  Tnagiaea  vive.  Poet- 
qnam  aotea  magiater  piotor  opna  perlocit,  aapav 
addlta  (alo)  aibi  (nefvat  nlti»  pactum  «t  ptatlum 
aozcentum  corone.  Item  quidam  aJius  magnus  plfltw 
supcri-enit  volens  imitari  in  auo  op<?rv  hanc  pictonUB« 
et  factum  est  mclancolioua  tt  iii.''ipl(>us.  O  quam 
■llnadn  aont  effigi«--»  Ade  et  Evo;  videntur  omni» 
esse  vi«-a.  Et  aiogula  roembra  aibi  correspondcnt. 
Sopultua  eat  autem  magiater  labclle  ante  altare."  Uün- 
aer  sah  offenHar  nar  die  Inncnsoiton  des  Bildea.  Er 
ontiifforte  di'-  r'ci  ha  Inschriften  unter  den  inneren 
Flügeln,  ao  gut  er  konnte,  und  erwähnt:  Aogeli  cau- 
tanta«  meloe  deo  (melon  dco,  lau«  pfr>rnnia,  gratiarum 
actii->>;  Angel!  cum  organi«  (laiidant  eum  in  chordis 
fl  ort^ano);  juati  judicea  (justi  judicea);  juati  milites 
(Christi  militca);  iusti  hercmitac  (heyromiti  sti.);  iusli 
pcregrini  (percgrini  ati.).  Die  Inschrift  dos  Altars 
»uf  der  Aultenseit«  blieb  ihm  unbekannt.  Die  von  ihm 
cr.v.ihiilen  acht  Sellgprcisungen  (figurae  octo  bcatitu- 
dinum)  beruhen  wohl  auf  einer  nnr«'r»tnn<lrn>»n  Kr. 
kl&mng  de»  Küster.*,  der  ihm  da«  liild  ii:«!.:  I>i" 
Oesehichte  von  d"n  Portrait«  KüiiHtli'.-  wnr  il:»riiiil« 
fi'-ch  nicht  erfisiidi  n,  d>  nn  Miinn  r  nrÜpN-  wifl 
nicht  vergeseen  haben.     Als   Urheber  des  ücmäldea 
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kennt  er  nur  den  cinra,  HuhTt.  ■I-  r  Tot  dem  Allare 
begraben  jAg,  ober  it"t:ii-n  N:uri>';^  kennt  er  nicht, 
(äeeok   in   Kunst-Chronik.    IdUO.   p.  «5,   71,  Hl.) 

IIIL  Je&n  Lcmaire,  in  fiami  im  Uennegau  k''- 
bafWt  Dennt  Jac  in  „La  Couronns  Maiiguoriciqao'', 
•blMb  1311  XQ  Ehren  der  Statthaltcrin  Uorgnrcthft 
dar  NiaderUad*  varfaMm  0«dichu>,  welch««  1M9  DMh 
mImb  Tod«  ia  Lyta  «ndüaa: 

„ZiS  toy  des  peintroi  Johanne», 
Daqoel   Irs    faita  porfait«   et  oiignnnnel« 
N«  UHntasroat  janud«  «n  oaUy  vaia  — " 

Ult— UM.  Dl«  InvraUn  dar  StaUbaltarin  Varfca- 
retha  von  Oslerrrich.  (Delabordo  in  Berue  archi-olo- 
giquo.  VII.  1850.  p.  36;  Im  Olay  in  Corrvspondanre 
de  lliiDpen-ur  MaxiadUaa  I.  et  iT  -  M.iri^'tt'-rit«  d'.^u- 
triohe  und  Xthrb.  d.  KVMt«.  d<"<  w-ii  rr.  K.ii^i  rh.iii'"  h 
III.)  N.  130.  Vn^  mglcft  tsblo.iu  de  la  face  d'une 
Portngaloise  qw:  il  wiiaiam  «o  de  Don  Oie(;o.  Fait 
de  la  main  de  Johann««  «t  «at  fait  aana  huello  et 
«ur  toillo  Mn*  couvert«  m  fndlet.  lu  dem  bvwiUr  von 
1524  i»t  <•»  be«clui«b«ai:  ane  jeuno  dam«  aMOWIn-c- 
ft  la  mode  dn  POfUipli  son  habit  roqg»  taurt  iXr 
mutre,  tenant  en  sa  main  dcxtro  nag  volet 
tme  nng  petit  aoinct  Nicola«  en  haut  ncmmim  Ik 
belle  portugaloiae.  X.  188.  Ung  grant  tableau,  qn'on 
appcllc  Hvniuult'le-Pin,  avec  «a  fcmmr  dedens  uno 
ohombro,  qiii  fut  doimA  &  Modanic  p»r  r>on  Dirir". 
les  armr.i  diirjarl  itnnt  en  la  couven»  du  dil  tiiblf^m: 
Fait  da  painctre  JohanBea,  Im  Inventar  von  1524: 
nn  homme  et  ane  femme  eatAntx  de§  boata,  toucb-uitz 
la  main  l'ung  de  l'&ultre,  fait  de  la  main  de  Joh»nn<><i. 
les  ariDpa  ot  drvise  do  feu  Don  DicRbe  cBdi<  ^  di-ux 
fnnüctt,  niTOn-''  Ii«  p'-rsoT^nniri-  Atnoult  fin.  (London. 
Nai.  )  frMii.l.  ii'i  i,i  ,1.  r  Ausdruck  .,Ung  gmnt 
t.ihl.au',  it-i  (Li-  <iri/usai  nur  2*  9"  IT.  auf  2'  Breite 
Diiüi  \  irinny  k  'iagegen  nennt  'S  •  ir,  „cleen 
t:i  fr-r  ollvin  *.  N.  Iii.  Ung  anltrc  tabteau  de  Nwtr««- 
l*:ijT.-,  ,V  d'ux  fcullfl*,  es  quolx,  Saint  Jehon  cl  y.Tiu-v- 
Biirbf,  Adam  et  Evi-  »'int  painrt»  Fait  dt*  Ii  ni.iin 
de    Diaiiitri>    Hiuis.  ^    }>Uf     lli;i:i>    v  il  (ine« 

p<»nannl.)  N.  H4.  ÜiJ«  j«Ut<:  N.>-.i .-<■- Ihntn-.  f.nti-  iJ- 
biiiini:  luiLm,  est;int  rxx  un  iardln.  ou  i;  y  a  u:;«'  foii- 
tatne.  Inventar  lü'i4;  Nostre-l^iiu  '  t>  ii.irit.  50a  entant, 
lequel    ticnt   nne    petil«;    pal<>notr<'  coraJ   en  aa 

main,  fort  Antique,  »vaof  uno  fmii.uno  cmpris  cllo  et 
d'-ux  ojiK--  tf'uxuit.  Uli.,'  d.-.»[)t  <r  .r  (lerrlin)  eile.  Wohl 
Ihld  IQ  Ai.rw.T["  u.  bez.  Joli.  de  Eyck  14.19.  N.  IM. 
Tiiif  (aM<-;iu  de  .S'i>Hire-Dnmc,  du  Duc  l'hilipi-,  ijui 
est  venu  li-  M.u;inrli-t,  couvert  de  tnUkC.  brou- Ii-  gri* 
et  ayant  fcrT'Uiiilx  d  urgent  dor^  i>t  bordi^  do  vt  lour» 
Tcrt.  i'ait  de  U  aaia  de  Johann«'!».  Itm  •.lar  15Ü4 : 
Kostrc-Dame.  pourtant  uno  njurnuiif  sur  ron  chfef, 
asaiso  »nr  nn  croissant,  1-.  foni  da  ti.b!<ia  dor*. 

lüiO  -Viln-chL   Dur-r  lui-rsl   in  Jtriigge  die  Mo- 

docua  ."^t.  Doruituui   umi  .*chrfiht  (Brii^e) ;  „Dar- 

nach führt' II  »10  mirh  in  vi.  Kin  iji.n  ii.-id  ^ii'llr;^  mich 
alle  gute  r,  lii  riKildo  s.  Kf  n.  ;Hi  d' no:i  . m  rt..  rlliiLl  lU  jjt, 
und  [i^ii-.'^d'Tii  ii  li  dl  <  ..I  i>  h  a  Ii  :i s  u.-.d  d- r  .V^iiorm 
Werke  alle  ge)«>«ru  UdiUi  elc."  Lad  in  (icir  hrt-ibt  . 
„Damach  »:ih  ich  des  Johannes  Tafel:  d.i-  i^t  ii:.o 
öberköstlichr.  hochversLändige  M'ilerni  tuiU  irjsbc-soa- 
duro  die  Eva.  Moria  und  Oott  V.ii.  .-  >m  J  sr-hr  gut  .  ." 
(Moriz  Thau»ing.  Dürer»  Briefe,  T.i^cbu,  htr  und  B-dme. 
Wien  1872  p.  115,  11«)  Er  wuöte  somit  .n;  !i  ii  .hi. 
von  der  Ezii<tpnx  Huberts  und  kannte  die  luacliji:; 
ili  7    A  i,U.  iji;iägel  nii.'ht. 

1512— li-tä,  TIt  Anonymus  de»  Korelli  (Korelli. 
Kotizie  d'r>t>i  r  ■  di  iisegno.  liasü.-ino  1800).  P(ul<« 
(p,  II):  In  la  t.iütriula  do  S.  Francesco  in  caaa  de 
Jl.  I.«onici>  Tomeo  fil(i»ufo;  Lo  qoadrrtto  in  tela 
d'un  piwlH,  ovc  A  dipinto  un  paesc  rr>n  alcimi  pescatori, 
ehe  hanno  preso  unn  loadra  d"" 
flptratte,  che  atannn  n  vedere,  fu  di-  m.ino  de  Giani.-s 
da  Brugia...     Oaa   Bild  i§t  ver- h 

16S0k  Vasari  in  der  1,  AuS^ö  der  „Vite":  Fu 
ma  hailltollo»  inTemione  cd  una  gran'  commodita 
all'  art«  della  pittttm,  il  trovnre  U  colorito  &  olio: 
di  «Ii«  fu  primo  inventore  in  Fiandria  Cliovanni  da 
Braasia;  U  qaal«  naado  la  tavola  X  XapoU  al  Rs 


Alfonsf»,  «>d  ai  Duca  d'Urbiao  F<>derigo  II.  la  stafa 
'iin:  a  ft-oc  un'  aan  Oieronimo.  che  Lorenzo  de  Medici 
uTtnTi  .Jl  molt«  altrc  cose  lodate.  (Ed.  Torrentino. 
lüöii.  p,  Ri.  eap.  XXI.)  Den  von  Vasori  erwähnten 
.M.  HiiTiiii \  inii"  v^rmutpi  man  in  idB<»m  Rüde  4»a 
WuHounis  i-.  y.-.iy.,-]  (S:»!»  di  Raff.i-i;-  N  :tl).  K.]. 
chcs  aus  dir  Kiroho  8t.  Lorejiia  .•»uuiiini,  uud  laoge 
dem  trluiidiMioii  Colantonio  d<l  Fioro  ran  Waagen 
drm  Hubert  van  Eyck,  von  andercu  dem  Ajitooello 
du  M<-*aina  sugeachriebon  wnardo  Es  röhrt  Ton  einem 
ne*polit.*snitch<«n  Mal.  r  h<T.  drr  unter  flimischem  Ein- 
flnsa«  arhriti'if  Va.ian  hi-int  die  Stelle  do^  FaciuJ 
frekanni  zu  iiiibun.  Im  Leben  da«  AatomUo  da  Meaaiua 
(p.  3T<J)  crühit  «r  daiiB  dto  MIndng  d«r  0tairi«ni 
des  näheren. 

UM  dichtete  der  Maler  und  Diehtar  Lnca«  d« 

Heere  zur  Feier  des  23.  Kapitels  des  Ordens  vam 
CJoldenPn  MlcBe  In  der  Kirch«  8t.  Jan  (St.  Bavo) 
in  Gent  für  den  Altar  der  Brüder  von  Eyck  einig« 
A'erse,  welche  er  1366  in  ,.d>'n  Hof  en  Boomgaerd  der 
l'oczien"  veröffentlichte.  (D.vi  finiiu'  beknimte  Exem- 
plar in  der  L'niveraitätsbihliothek  in  lient.)  Hier  fin» 
dct  sich  die  erste  Erwähnung  von  Hubert  and  auch  der 
SchwesUT,  deren  Kamen  L.  de  Heere  dnmals  noch 
nicht  kannte.  I>i>-  Verse  sind  von  J.  W«ala  im  Bn'' 
liugtoa  Hag.  (IV.  p.  26)  abgedruckt.  T«a  Maate 
driickto  .'.ji'i'.  r  Version  dtt.«  n<>di<dite,«. 

156^  l:.£wi3  :^>_'n  achrieb  Laiabor:  1.  otnlurd  ia 
einem  Brief«  an  Vasari  ^'Hll  2'.  April  l">iiö  (<;,t.u. 
Carteggio.  III.  und  Va«ari,  Ed,  k-  iluLOiic.-.  XllL 
p.  156):  Joon  di  Bruggia  oh'aperae  li  occht  alli  co- 
lorito ri  i  qoali  imitando  la  manieta  sna  et  non  pen- 
zandu  pih  iaiaxi,  banno  lasciate  le  noatr«  chiese 
piene  dl  eo««  ehe  non  eimigliaoo  olle  hone  et  natorali, 
ma  sohunente  veslitc  di  b«Ui  colori. 

I5(i7.  Iiudovico  Unicciardini  (geb.  1S21  ia 
Klariiux,  «eit  16Ä0  in  Antworp<-n)  veröffentlichte  iSKl 
ia   Antwerpen   „DcflCfittione  di    tutli   i  pa««i  bassi". 

I.'r  schreibt  (p.  M):  I  principali  e  piu  nominati  di 
quelli  (pittori) ....  sono  stall  OiovajAi  d'Eick,  quello 
I.  qualc  (come  nana  Oiorgio  Vasari  Arctitio  nella 
sua  liellis^iuia  opera  do  Pittori  eccoltcnti)  fu  in- 
ventoro  all'  anno  MCCCCX  dcl  colorito  a  olio,  coaa 
importantiMiina  et  d>-gaissima  in  quell'  art«^  pstchA 
couscrva  il  calorc  quAsi  pcrpetuamrnten  ai  Bai  pift 
che  s'habbia  notitia,  stala  ritrovata  alla  memoria 
degU  huomini.  Mando  coslui  dcUe  aue  opere  in 
It,iU.t  lO  gmnde  AtfoiKo  Rc  di  Vapoli,  al  Duca 
d'UrbiMo,  ed  ad  altri  Prineipi,  che  fnroao  molto  ati» 
matc,  ondc  il  gmn  Lorenzo  de  Medici  ne  raccolso  poi 
onche  egli  bi  parte  sua.  Tntovaat  in  queste  bnndtf 
fra  Ic  altre  sue  opcrc  in  (iuanto  nella  chit^a  di  .'S. 
Bavone  recccUentissima  tavola  del  trionfo  deU'  .\gnna 
Dr-i,  benchA  alcnni  inpropriamente  la  nominino  d'Adao» 
et  Eva:  Oper*  nel  vcro  mamvigliosa  et  ammiraiida, 
in  tauto  che  il  Rc  Filippo  do»idoiandota.  et  non 
iiiondo  di  la  torla,  la  fece  ultiinatnente  ritrarrc  per 
•  landapB  in  Hispogna,  d.\ir  ecci-llente  inaestro  Michelo 
(ixkNi'n.  il  quäle  statovi  sopra  clrea  due  nnni, 
'.;ivc-;i|i .  ^.n-i',i  Twr  i'!t'""!!orTi%  h«t>h»  d<»l  R*»,  oHrf  ail 
.fcilrn  h:itiiltla  faM.Ii,  {i.  1  vitti,  f-t  d-i  «oiori.  jH^r 
liefere  et  »enumtia  di  qi:.itiro  r;ia>'?tri  dell'  arte,  due 
luilla  doc.iti  per  la  fcitmni-,  hrioli-  ri  in  si  cootentando, 
pare  che  il  He  allarga.ts«  an<:»r'  ia  eubiio.  El  medcsi- 
mamcnte  in  Bruggia  nella  chie»a  cli  S.  Donatiano,  4 
una  bellissima  Piltum  di  qnel  mae»tro  con  rimuE^ir^ 
di  ntMtra  Donna,  et  altri  aanti.  Aneora  a  Ipn  t^'. 
»n  «Itra  bella  et  mrmorabile.  Dimoravn  il  delco 
Giovanni  il  piil  dri  (empo  nolla  trionianto  ci-ta  di 
Bruggia,  ove  fiualnient«  si  mori  in  grajide  honore. 
A  pari  a  pari  di  Giovanni  andava  Hub«rto  «uo  frateU«^ 
il  quäle  viveva  et  dipingeva  continuam^^nt«  »opta  le 
med'-firae  opere.  insiome  con  es^o  fTateUo.**  Er  d.'ttieri 
zu>Tst  die  Erfindung  der  OlroaJerei  fSr  das  Jahr  1110 
und  erzählt  die  unbewiesen'  (.  >^  iiiohro.  .Ijü  dis  bei- 
den Brfliler  IwBlindir  mit*  iti^jxltr  arbeiteten  Kr  be- 
rich'.  t   :i.rii  li,   d.i'j  den  Altar  nach  der-,  f'iiri-'-n 

Adams   und  £vas   tienannte:   „r«cccllestissima  tavola 
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de  Trionfe  delV  A^us  Üoi,  tHiQch» 


IMI,  JUm  Imhr  iwih  OnicoiMdini  «nehiaft  die  nralte 
*>fteyi  dM  Vftiftri.  Er  iMimt  Jttst  dm  Narnw 
„*Mi  ^r<k",  uMKt  aataft  Jaa  Mch  Bnbert  and  gibt 
1410  KrfiiKlui^JUir  der  01awl«rti  w.  (Tmm! 
•clureiU  imOmJicIt  ifilO.)  Dt«  Stell«  Iwttat  in  der 
Tattsdenioc;  iMoUndo  odunqn*  da  parte  Hartuio 
dX>liiBd%  QMWMHii  Siek  da  Brnggio,  cd  Hubcrto,  (ou 
U  MillllH.  dt*  nd  1410  ntaa  in  lue«  l'iavMuion«  et  modo 
dl  oelöin  •  oUov  com  altrovc  »\)  dcito^  e  la<«id 
Bolta  oyan  dl  aaao  in  Oval«,  in  Iffd  «d  te 
Sng|Ui|  dm  Tiwe  •  mati 


1640  Teröffcntliebt«  der  Gunter  Mark  ran 
Varnewyok  «^in«  klvinc  Abtuunliung :  „^1aoal»chu 
AudTtvemdifkeyl",  and  cnrähal  da«  Altarbild,  obn« 
den  Urheber  tu  nr'nnrn.  In  der  sw«il«a  Auflag« 
widmet  «r  denwelbcn  »itb«o  Zeilen  und  nennt  Jan 
»U  den  Urheber.  In  dem  UC8  eiMbicsf^non  Hpjpgol 
■iednnadiiKlMa  AltntuM  «Aar  «»Kistorie  van 
ot  Ao^ke  dar  mtekajadi«  OadhaM"  (p.  U»)  er- 
«rilint  «r  die  ,,YMidairlik"  fOMihildart*  Xftfal  la  8. 
Jana  Kaieka^  m^gt,  dkS  AlbortM  DArarfDii  Haaater 
Jaa  vaik  Mahwio,  ]lat«t«r  Biiglie(l)  aia  bemadert 


Ab  Soiwwce,  OMOOic  w  ITtmdit.  das  BUd  am  IK.  Sept. 
lUO  nit  aoldiar  Uabe  Miaiitan.  dit  ala  dM  kmatTolla 
Werk  Ml  vialan  Btellan  fakfiAt  kktteii;  daS  Mlakial  de 
CoKkit  IBM  fOr  FhUlnp  IL  dia  TaM  k^piart  bkbe 
ud  dad  dto  Kapto  aaek  SpaaiaB  galUft  müde,  dad 
TIaiaa  Uaa«  dto  Amtabe  aoa  Taiafis  aAtokte,  weleka 
f«r  des  IbAtal  dar  Mafia  allate  XXXV  Dnhataa  g«. 
knetet  kakea  aoU;  dad  MkHa,  di»  Ihata  {mamfm} 
Kteig  nülippa,  mtobfl  Lodwif  voa  üapin  g^iwtot 
hattab  ela  klelaaa  BUd  (oletn  tafeteelkin)  wta  dem- 
aalbaa  Heister  aaflMaa  Johaanea  vaa  By«k  be- 
ttt,  io  «dcker  dto  Vailekmig  (aamriagbe}  eine«  Ms«- 
B«e  «ad  einer  Tita  ftioalt  war,  die  „van  Fidc«  ghe- 
tnnt  Warden'*.  Sie  hake  ee  einem  Barbier  gn^n 
Verleihung  einca  Amtee,  welcbei  jäiirlicli  100  Otildcn 
einbrachte,  abgekauft.  9t  ertählt  foinet^  Veeari 
bericht«,  diUi  von  Juannc«  vaa  Evck  Bilder  in  01- 
fkr1j<-n  in  N>>a|>sl,  Fl<>r>.-nz  and  iTbino  «ricn,  daO 
er  ihm  die  Kr(iiiduni{  drr  OLtnalerei  »terkeunc  und 
litiort  die  GmtMrbrift  in  St.  Donaiian  in  Brü^e: 
Uic  jacet  cximia  clurus  virtut«  Joanne«  etc.;  daß  er 
aber  nicht,  wie  Vadari  sagt,  in  Brügge  geboren  war, 
aoadem  im  „niydo  Kcmpoulant"  in  einem  kleinen 
SUdtchen  an  <lrr  Ma«f,  genannt  Maeioyck,  von  wo 
er  und  tfia  Brtid<T  van  JBjfek  genannt  wurden ;  «ein 
•Iteater  Bruder  hiF-tl  BabeftM  van  Erck,  der  auch 
ein  Inmatreicher  Maler  war,  der  die  Ta(<^l  in  der 
8t>  Jaae>Kirche  begonnen  hatte  und  deanen  Grab  In 
Gent  in  dcrsolbcn  Kirohe  «ei,  und  zitiert  din  Gisb- 
•chrift:  8|ii<^g<-lt  u  lui  luy  dio  «p  my  tn-den  ••tc  Er 
erw^nt  auch  dvn  abgrlö»t<;n  Ann.  dor  auf  dem  Kin-h- 
hofe  hing,  und  aagt,  tLiä  er  •i'll»t  ihn  g<---<etii-n  biilMr. 
ft'trt  hnt"n.  «riiT'  er,  eine  Schwester,  Ma  r  a  r  e  t  h  a, 
di''  unv.  imt  t  blirb,  dio  auch  citi"  grolk-  Malerin 
w.'ir  Kr  rühmt  auch  die  hohen  Kigenschafton.  die 
.'>.!  'lr--i  besaSen,  und  erwähnt  die  Feigo  in  Etoj  Iland, 
li.'i  AiiL'infinTi*  sl.ujlit-,  daJS  <•*  eine  Keige  gewe*en  «ein 
Inn-«.'.  ►.■■1-L  -Al  l'  ;  ■)■:  :!  il.-r  ut.'iiriinjr'ielie  T -xl  spricht 
nur  von  einer  Frucht,  und  sie  h«i4v-kten  »ich  mit  F>»i- 
genblätlem  nach  dem  Kail,  nicht  mit  ApfelbaumirlAft  m . 
daB  von  den  33»  Gesichtern  f)"-«  <>p?^Tpr  A'.'  i"^  iiiciit 
«wei  rinander  gleicii  wären  u>w  l'inn  i  r,  i  il:  .  r  die 
Oesohlchl'v  «Ij^O  Jobunnes  ,,d**u  i^in  -^ti  n  tiy  "ml-  r  .  nfi«* 
principael  m  ■-■  r"  iu  dem  Bild-  l'' ^  i'i  -i f  i-  -ri,  r>  i 
tend,  mit  ciriem  n<t<  n  PatcniOflter  umi  .nrh«"iij»«>r  Ki«n-  i 
dutig,  und  ,. Hubertus  an  zyn  ouderdom"  sitzt  zu  Pferd  ! 
nol>cn  ihm  zu  rechter  Hand.  Joannes  starb  >un|?.  I 
hätte  er  noch  l&ngcr  gelebt,  er  würde  w -til 
Maler  der  Welt  übertroffen  hahen.  Auch  war  aiu 
Fu2-i-  ■ie«  Bllde.i  eine  Hör.-,  vnn  demselben  Meluter 
JoatTirii"!'  van  Kvrk  in  W.lJ^^.  rf:i-')i.  m  gemalt,  welche 
einigt?  ><  hli  i  lit'*  Slii^'  r  ^'■^'^■"»fl'  fi'  ri  Lin'i  c'T'in^r"  Lin  l 
dabei  das  kunatvoUe  Werk  ausgelöscht  haben.  Dafi 
Jeaaaee  ab  aebier  gcodca  Kanat  aehr  fiachttat  «» 


Philips  ran  Charlois,  dem  Sohne  des  Henogs  Jaa 
vaa  Digion,  der  31.  Graf  von  Flandern  war,  um!  man 
sagt,  da0  er  ilut  wegen  seiner  Weisheit  und  eeiiMS 
natOrlichen  Verstondoi  tum  Geheimen  Bat  g«m«eiit 
haba,  und  daJl  er  immer  um  ihn  «rar;  dai)  JoaaaM  «an 
Kyck  auch  in  Brugg»  «'in  Andenken  an  seine  Kunst 
gelaasen  habe  (toi.  CX.VXlt).  Bei  der  Beschreibung 
v<in  Ypem  (fol.  CXXAIll)  en&hlt  er,  da£  in  der 
rr  ij>->t>'i  li.ir  Kirchr  von  St.  Martin  eine  Tafel  bewahrt 
»inl.  wunn  unsere  liebe*  Fmu  mit  dem  Kinde  darge- 
stellt ist  uDd  ein  Abt  odi>r  Propst  davor  kniend;  die 
FlÜK'  1  -itul  uriVo!lin-t1f>t  und  lialieu  jfd^'r  zwei  „lOiTckcu 
van  (1.  n  tn  ni' ndt  ii  Kglpntier,  Gedeon  rliee,  'Km- 
cliiola  poort«,  tru!''  A.iro.-.s  rn^r«  Die  al  op  de  maecb- 
delicheyl  ran  M.iri.t  >  orn  >pi<[id>>r>  ut",  wohl  sehenawerl) 
auch  gemilcht  vou  jtiui^Uür  Juannes  van  Eyck. 

iS$9  schrieb  O  p  m  c  c  r  (f  1595)  in  seinem  erst 
1611  gedmcIdnQ  „Upus  chronographicum  orbis  uni- 
versi"  (j>.  167) ;  Protncruit  et  noa  vulgarem  landen 
Joanne«  Eickiivt,  dooena  colore«  oleo  sumiuis  lini  coo- 
trito  quam  diutiialae  farri^  aetaiein,  in  multaqu;  dunvr? 
eaeculä:  picturam  qnoque  barbarie  cxtinct.-ira  re«u»ci> 
tondo.  Opus  eins  erat  tabula  illa  Agnus  Dei  dicta,  in 
D.  Joaonis  Gandavi;  quam  Philippus  Austriaciu  11. 
lllspaniarum  Bcx  Irx-nml  2000  dnratis  imitAtiono  ex- 
prlmendani  Michaeli  Cuchsieno.  Bei  dein  J.  1110  (p. 
406)  heiBt  es:  Hac  temp««tate  flrmierunl  Gandavi 
Joannes  Eickiua  cum  Hubcrto  fratre  suo  maior<>  luitu, 
summi  pictoros.  Qnorarn  ingeniis  primum  ezcogitatum 
fuit  colores  terere  oleo  seminis  liui.  NVr  modo  i.nbulaa 
pinxenint  suis  Uelgis:  «cd  complnri  '  ip<i>nini  t.kliui  us 
ad  Alphcinsum  Neapolim  et  Laurentinm  Modicem  Vlo- 
reatlam  transmis.oio  1q  magno  apud  eo«  precio  fuerant. 
—  — Form  Joannes  Eickid»  iuvtrnis  Brogi«  obiif  et 
HattPiiufl  f/nir.'i.u'>"iiH  I<.'ii:iLir  (•'jol)'  ^rti  M.i^atco 
I  ;ii.iiidri.i<-  npnl.i  .-vi  fluu.>'u  Mo^.iin  Uii~  in  I).  Jii;in- 
ni«,  S'-pul' ni  l'"l;iri'iri'-i?  'Mrtiiinili'M  .'inrurii  ubiHis  1!"8 
li^ritiiii  i]iKir'n  lv;it>-ndas  Octobns  iodicautibu*  omixto, 
futt  ille    in   S.  Ponatiani,    nbi    eins  Epita- 

phiun^  rl  giofo  cannine  Uttino,  columnae  ap]>ensam 
le^fitu.-.   llic  jacet  ezimia  clanis  virtute  Joanne«  etc. 

I&B6  schreibt  Marchand  in  Flandria  drscripta,  As- 
rcrs  (p.  l.'t'J):  Joannes  Vaneichus  snnuni  nominia,  qtü 
primus  oloo  ex  lini  seminibus  cxtiuo  coepit  pictniaa 
colores    Brugao    misrere   oc  perpctoare. 

1601  erschien  „H'  i  Schilder  Bo««k"  von  Karal  «aB 
Mandcr.  der  die  Angaben  Vanwwreka  stad  VaMria 
durch  die  IlinxnfBgaiii  dessen,  was  er  rtm  seinem 
Lckrtir  Lukas  da  H*ero  aas  Gent  g,-hört  hatte,  uimI 
andere  Miil<'ilunt|att  «nteitort«  (foL  12Sa).  Er  sagt, 
daü  Jan  v.  Eyck  ain  flekUer  aafaaaa  am  vieles  Altenn 
Bruders  Hubertus  war,  von  <1<«m  man  nicht  wisse,  hei 
waai  er  gelernt  habe.  Hubertus  muB  tim  IMG  geborifn 
•ein  und  Johannes  etliche  .lahre  später;  daO  auch 
ihre  f^chwcster  Margaretha  berühmt  war  aU 
Künstlerin  und  Jungfrau  blieb  bis  zum  Ende  ihres 
l»beiis.  Da  Brügg>;  eine  «ehr  r  ichc  >>^Uidt  war,  giii^ 
Johannes  dahin  wohnen  uml  arbi^ilele  viel  mit  Leitu- 
und  Eifarbeti;  er  war  auch  ein  gelehrter  Maim  und 
ktmdt{7  (1'  r  Alr-himie  und  Uestillation  und  erfand  es, 
i  ini  i,'  im-  Hüll  Eimolerci  mit  oinom  eigenen  Firnis 
SU  fimissi-u;  auch  erzählt  er  dio  bekannte  Ge»i:hichto 
der  rrfibditng  der  Ölmalerei  um  liiO.  Van  Mnnder 
meint,  daB  Joluuisic-  nirht  •t'^  jnng  t^ejtorben  sei,  als 
einige  annehmen  J'jh.ni  i'  -  ali  itMf  n  ich  s<»inen  Bru- 
der in  der  Kisü-t:  .  r  l-c  v  hreibt  nun  lii'  ti-nt.T  Tnf-1: 
Het  mc  Ii''  • tri  flijrl.«M>  worck  dat  ■<  y  (.üfo  b.-iii.>) 
ehe-fl.ti-TL  hi-hhi  -;  —  wi  li-l."  »4»f>M  h  in  i'  wcesl  doen 
Ui;il.-  n  V  I-,  li'n  ,11  Hr.ii  \:l:i  \  ii  ii-r.  Thilips  van 
Cliiirliiii,  .njiif  VjWi  <li  ri  H'  it.'L'li  .^m  v;i;j  1M_-i'  ii, 
wio:'.<  r  i-t'Tfeytsel  dai-r  in  d'-  il''i;f:i  < unit,  eii  ■■  ' 
Pi '--rde,  Kinip«  mcir.'  n,  sa.y-t  it.  dail  Hub-  rtiu  div«- 
'l'.ifol  •  r«f  ^Uriri  b' froriiH'n  h..(to  iiiid  daB  sie  Jvih.iüu.n 
vuUvudul  hiilx:,  ii'h  alojr  ^'liuibc,  daO  sie  tasauiiutiü  in^- 
gönnen  haben  iliü  ulx  r  iluN-rtus  darüber  im  J.  1126 
starb.  Er  wurde  auch  zu  Ueut  in  derselben  Kirche 
begraben.  Die  innerste  Tafel  des  W.iLrn  i,t  ;,ii.i 
der  Offenbanu)^  Johaonia,  wie  da«  Lamra  von  den 
Altan  (gqdeiUacea)  aafebatat  winL  Tan 
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r.r.n:  ..V-jita  Tat'-I  cum:  '  -  m  M:i--i.-  i»-.ät  die  »an 
Vadcr  t-rj  S<]r.''  wnrt  ^;ti' rr'si:;!,  'Li-'r  t/liri6tuf  in  de 
hMidt  hf'  fl  «  fji  rniy=  (je «.jluM.Tt  xls  cfn  dorsch<  :neiid« 
CrUtMl.  j:i-cifit  met  giaidcu  kuoo|jeu  ea  ander  cienUcn, 
met  gbe£to>  :it<  d;  en  ii  »o  gh«^m«n.  dat  gfacoordecll 
i«  jfhpwMut  Vau  ernitr»"  .**'"hild»'r«,  dal  (i«»en  »tAf  ol 
crnj«  wrl  ccn  h;;!- t.'U  tyit«  »lli-^-r.  .«..u'li-  i  o-.-<-n  tc 
»chMfrr-n.     f>r.t?>:iT  M:»rv.W<r;ji    »»a  tlugeikeus, 

dif  Mu<ij'  k.-  >inv;>:n  t-r  ■  ■'  Jl-jv.n  in  de  rechter  dcnre 
i«  •  ■  ii-n  Art  .im,  eu  Kva  u.  ».  f.,  und  die  Gftchirhtip 
loii  der  Kfige.  In  dem  uidereii  K.üs.'"l  i<f  (si.n  icL 
wr;  nj-  eni  finc  St.  Cäcilir,  feni' r  hat  li:-'  I.m.' rit.H(>'l 
ivki'i  Fiii^'l-  lyi'T  I>(ipf^*.ttir''ri.  VIT'.  w«'l.-h'*n  i.ii-'  iw>'i 
iur:.n-!^-;  d'';.-  MiM .  ll.i Iii'-  idüiii.kt  luv)  Doj'ti  lhu'i>^(  a 
«iii'i,  -iif  rij  'i-in  MiMiibilde  gehören.  In  den  rrri 
Klu»-'  .11  kL.:;-j;.t„Li  iu  rftid  der  Oraf  von  F..i£i,iiifa, 
(m  r.  it-  -  rwähnt  i»t.  auch  die  iwri  M.ilc-r  Hubertu« 
uüd  Juiuuiufii.  Hubertu»  littt  auf  der  recbl^^n  S*ite 
de«  Brutler»,  wegen  »eiriei  Alti-rs,  *ehytK>ni!e  vajt  out 
te  «reMn  by  tyn  broeder.  Er  hat  auf  dem  Haupt«  eine  1 
fremde  Mütie.  vorn  mit  einem  ampe«chlagcnen  Auf- 
•ohlag  Ton  koet  barem  Peliwcrk.  Johanne«  trä^^  eine 
•ehr  lierlichc  Mütze.  fa<t  «i«  «in  Turban  hinten 
iMnbhingend.  und  rinen  »eh«»rt«ii  TkbfaMit  «nd  «in 
ratw  V»t«niwt«r  mit  «iaer  Ifcdaill«  ww.  8«ihu 
•nlklt  er  tob  der  Kopie  de*  JÜclUd  4*  Ooiini  ud 
von  der  AmlmA»,  «ndelw  «lleiin  Ibr  6m  Xmul  dar 
Ibil»  n  Dafatea  knetete.  Br  m$t  tat^  deS  Cosa» 
tbJfm  In  dM  Kajpl«  iaden%  •»  die  hl.  Cäcilie,  weiche 
„ra  eehr  vcn  UMb  lilit",  dal  die««  Eopi'-  n^ti  »pt- 
aiea  geeebiekt  Dude^  «ad  enSbK  aoob  voa  der  iW- 
delJa,  aber  kcia  Wert  len  dea  aaf  den  AaBeaeeitea 
baWaiMtAea  Ocwlldea  and  den  bildeni  ^  Jedaeae 
Vydl  aad  eatatr  dia  «an  Header  ottealiar  aldit 

leaehea  haL  Ua  eiral  IMdar,  aaft  er  «aller,  «la 
■1*  da  nfeaialt  feftaa."  lalt  data  Oiafta  lUHm  ^ 
aaok  Beiaaf  tou  BaitaaA  var,  «am  reo  ikm  aebr 
greeMtet,  beaeode»  Jatanaa.  (Vw  Maadar  laiC:  Daee 
t«ae  gheiwaedere  gheljnek  ey  ^eeehiUari  lydn  in 
feeeTinliep    «an    den    Gnat    PliiU|ie,     dia  oadt 

lief  an  «aert;  er  aprieht  loiBit  aaaditeiiUeli  tob 
cJaea  PWiralt  Philipp«.)  Die*«  gaaaa  Tafel  «aide 
Bicht  festigt  oder  geöffaet,  denn  fOr  groBe  fler- 
ren  oder  für  jetnond.  der  den  Kiater  gnt  beaabltis 
oder  luweilen  an  hohen  Ti«en.  WO  daüi  eo  gTo0«a 
Oedliage  war,  dAiS  uian  kaum  daxu  g:elan)(<'"  konnte. 
Hleianf  folgt  da«  Lobgedicht  de«  Lucas  de  Heere. 
Nachdem  Johaime%  eniblt  Tan  Uander  weiter,  die 
Tafel  in  Gent  x-oUeadet  batt«,  nahm  er  wieder  «einen 
WoluuiU  in  Brü^e,  wo  auch  ein  Bild  von  seiner 
Hand  aa  »eitiem  OedächtnlAne  i«t.  Dann  •-rwähnt 
er  die  Badestube  bei  dtm  Herto^  von  l*rl>i:io,  Fried- 
rich IL,  den  St.  Hieronymus  bei  Lorenxo  vun  Medieie 
in  Florenz  nmi  das  Bild  für  den  KöQi^  Alphons  in 
Neapel,  oh;:  .<  i  soi^en,  wa«  ei  dantetite.  I>ann  die 
Geichicbte  von  Antonello  da  Uecsina,  der  ixi'  h  Brügge 
kam.  Hann  erwähnt  er  Ton  Johanne»  in  Y[HTn,  in 
tjer  Klrobe  and  Prop«t.-i  von  St.  Martin.  diM  Mnrirn- 
bild  mit  einem  belen<len  Abt  (eenen  Abt  Prtaul)  und 
unvollendeten  Flü(feln  mit  verschiedenen  Betiehuiijfen  auf 
Maria,  wie  den  bretui<  f»den  Dombusch  etc.  Johanne»  mnlto 
tinrh  Portrait!  nachdem  Leben  und  im  Hinterprunde ichön'.- 
I..ih<J'i  haften  nach  der  Natur.  Sein  ..dootverwc"  (Un- 
tenii*iung),  «a^  >tui  Monder,  wnr  viel  »chärfcr  and 
soriffiltigi  r,  als  anderer  Memter  vollendete  Werk«  »ein 
mv^rii,  wie  mir  wohl  l>?wul5t  iit,  daß  ich  ein  klein 
C'ont-  rf>  yt^<.lken  von  einer  FriiU  von  ihm  (feseheri  habe 
mit  einer  Landschaft  hinter  ihr,  welches  b!oU  untermalt 
(..giodiiolverni  I")  urnl  tro'.i'lriii  (msnchm' nd  nett  und 
glatt  war  und  «ich  iti  ti.rii  lUiwe  mi-ine»  M'-i«t<-r« 
Luca«  de  Heere  iii  O  nt  b-  farwl  Hi  'iijit  ist  wohl  die  Iii, 
Enrbara  im  AntwerfMj' r  Mu'rutn  p'r.iriiit.  Dieser  Jo- 
haoiK-s  Ukalte  auch  in  riQi.Ln  Bilde,  zwei  i'ortraits 
von  einem  Mi»mie  ivi  •incr  Kriu,  dio  einander  die 
rechte  Uaad  ^:  l-  n.  ....-i  ut  Hoawlvi-i;  vcrj^adcrt.-ndc  en 
worden  ghetrouwt  van  Fiden,  diese  t's  .t  m  e  n 
gaf  tmd  hierauf  dir  ticchi.h'.e  \:m  dem  Riirbler, 
dar  K«<&>gia  Moria  wu  Ungarn  u»w.  AucU  habe  ich, 
jagt  «in  Header,  «cneUedexM  Zeicbnnagcn  von  J«- 


luii.iii  »  gekehen,  die  »ehr  curiö»  und  vmli-  r  i.  n  t.  - 
handelt  waren  Jnhemw  atarb  in  Brügge  in  go«d«r 
oadenicini  und  vnuda  ^~*t'V*  Ib  der  Hielia  Bt. 

natiao  l»-gni(-.f :v. 

160!^  «c>ir>  ibt  Aubert  Miraeus  in  »•  irr  ,Beruni 
toto  orbe  gestanun  Chronican"  (Ant.  1636.  p.  373)  an- 
läBlich  des  Jahre«  1410:  JohanBc*  Kickiw  et  fiater 
eju»  Haberia«,  pictore«  cximii,  Bmgis  —  —  florcnt. 
Horum  lUter  Jamne«.  oleo  rz  lini  «eminibu«  estiuo, 
picturae  colore»  primu«  miscuiase  atqae  aeterno«,  ut 
üie  dicazn,  advcTBas  aevi  injoriam  reddidtiae  cnaditnr. 
Praeclarum  hoc  inventnm  pleriqnc  ad  an.  1410  referont : 
sed  ante  annom  14)>0  illod  in  Belgio  snltem  apod 
plctore»  qoosdara  in  u»u  fuitae,  convinrunt  Tetostiores 
latiellac  coloribu»  nie«  mixti«  depictae.  atqne  in  hi« 
una,  quiv^  in  f'^my  Fraiici^ranonjin  I.*'irani!  tyw-ct  :t'.  r, 
cujus  qaide:;,  nn.  inr  sn  '  pio'or  1  ri''t;tt'.ir  ''Viti*-'-. 
nie«f»  Stell..'  d- •  llira»  u«.  »olctie  ül^fcai-ilde  vc:.  ciuem 
(••fiii    inj    .1.  vrr!t(  iftn  ■; '  :i     .M~i.<^-r    in  Lösren 

r  rwfi-;i.r,  l.<T::hr  .i  ; f  t  iri'  TT:  IS  kreibii. Ir' r  d*^  M  o- 
l.inu?.  ( ti'tn.-iiit  HiiKi  lii''  C<>suüde  TOD  !•  i  r  k  U  r>  ii  •  « 
In  der  Pc-ientkirche  in  Läwen.  (S.  in  d^-r  Biog-rAphie 
Dirk  BouU.  p.  162.) 

Alle  späteren  «ohriftUcheo  Quellen  sind  vollstAitdig 
wertloa. 

DI*  gefUeebtea  Crkaadea.  Dieceiben  beliehen  «icb 
auf  die  angrbticbe  Atilnabme  Robert«  and  »einer  Scbwe> 
Star  Mar)tHreiba  in  die  Gennasenschaft  Unser  Ii«beii 
Frau  ter  Radien  in  Oent,  des  ersten  im  J.  1412,  der 
letzteren  im  .T  Itl^.  und  aaf  die  Aufnahme  Huberte 
und  Jana  van  V.vck  in  dj<  <itlde  m  Gent  im  J.  142S 
aniäfilich  des  Todes  der  Fmu  Michelle,  der  G«Mia 
Philipp«  dl«  Guten.  —  Si"  »n(d  wie  viel»  von  Baa- 
se h  e  r  in  ceineti  .,Rech«rches  sur  les  Pei  n  t  rea 
Gaatüis  dt»  XIV.  et  XV.  si^les"  reröff entUchte 
Urkunden,  Fälsehnnsen.  Krwieaen  als  »olche  *ind  die 
dem  Luka»  de  Heero  ZDg1^»chriebene  Gc»clii.b'.  der 
Maler  in  Venen,  die  Statat<-n  der  Malergilde  vom  J.  133A 
und  das  Begi»ter  der»elben  rtnj  1339 — 1539.  Si;  wur- 
den als  Fälschungen  von  Victor  «ander  Haeghen 
(M^moirea  aar  les  Documents  faos  relatifs  aox  atn  t-  tu 
p<-Latre«,  »culpteurs  et  gmveun  flaieanrl«.  Bmxelles 
1899)  nachgewiesen. 

XaaaM  Literetar:  O.  Oarton.  Lee  troi«  fr^ree 
Vaa  Kyekt  Jean  Hemltng.  Brag.  IMS;  —  A.  Pinchart. 
Djjcumenta  authentique»  relatifs  ,tai  fn-re«  Van  EycJc 
tl  k  Roger  van  der  Weyden.  Brüx.  IS63;  —  W.  H.  J. 
Weale,  Notes  »ur  Jean  Van  Eyrk.  Bofutation  de« 
irreors  de  l'Abb»'-  Canon  et  dfs  thteries  iu  C'oiute 
De  Laboide.  Lomlun  1«61;  —  Beffroi  I  ;  11.;  IV.; 
—  Hymans,  v.  Man  der.  I.  25;  —  i  rowe  u, 
C  a  V  a  1  c  a  s  e  I  1  e.  O.  Ausgabe;  —  Delaborde.  Du  ca. 
L;  II.;  —  Micbiel».  V.  448;  —  Kramm.  IL 
418;  8up.  52,  wo  auch  die  von  Delaborde  veröffent- 
lichten Urkunden  maammenpestellt  sind;  —  Waagen. 
Tpiw.  I— IV.;  —  8chnaa»c.  VIU.  U9;  —  I.«d- 
wig  K  A  >t  m  m  e  r  e  r.  Hulx-n  and  Jan  vaa  Mftk.  Mit 
f<i>  AWiildun^en  iia»  h  O'^  n  -n  und  Zeichnangen.  Leip- 
zig 1S98;  —  Karl  V  jK  Die  Werk«  de«  Jan 
van  Eyck.  Strasburg  i^;  —  Derselbe.  Alte« 
und  Neue»  über  die  Brtklcr  vaa  Eyck  in  Repert.  I9Ü0. 
p.  92;  —  Otto  Sc  eck.  Die  charakteristischen  Ua- 
term-hictje  der  Brürler  ran  Eyck  Abhandl.  der  KgU 
tie»ei;scli.ift  der  Wi«»en!>rh,  tu  Göttingen.  N.  F.  UL 
N.  1.  Berlin  IVM:  und  Jahrb.  der  k.  preuJ.  Kunst- 
sammiiuig.  1889.  X.  p.  145;  —  Ferdinaml  Laban. 
Ua»  Oleichgewicht  der  Iiuienseiien  der  unteren  Fltlg«! 
de»  Genter  Altar».  Zeitschrift.  1899.  p.  33,  —  G.  J. 
Kern.  Die  Grund?üge  der  line«r-per»pektivj»chen  Dar- 
.Heilung  in  der  Kuiist  der  tiet.-uder  van  Eyck  u&d 
ihrer  Schule.  I^ipiig.  19tM ;  —  W.  H.  James  Weale 
in   Revue  de   l'Art   chreti- ii.  p,  281—286;  1902. 

p.  1;  —  in  Zeits-.'hrift  f.  b.  Kunst.  1900.  p.  251;  — . 
m  Gaz.  d.  Ii  Aiu.  1901.  p.  474.  —  in  The  Atbenaeum. 
l'Hi2.  p.  Till:  —  in  Burlington  Magazine.  IV.  26. 
((.ruQjl.^-rnder  .\rtikcl  üb..T  Hubert  van  Eyck.)  V.  190, 
592,  —  J  Six  in  Gaa.  d.  B  Art».  1904  I.  p  1*7;  — 
Paul  Durrieu  in  d.  B.  Art«.  1903.  i.  — 

a  Uymaae  Ja  Oaa.  d.  B.  Aita.  ISM  t,  «U;  im 
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1.  -102;  —  K  u  n  «  t  -  C  h  ror.  i  k.  l'JOl  y.  tj,  L':;?  ; 
1908.  p.  113. 

Eyok.  Jan  K  a  r  e  l  V a,  u  E  y  c  k,  Maier, 
Bruder  des  Nik.  v.m  Eyck  IL,  getauft 
zu  Antwerpen  12.  .Mai  ir>l9;  1GG9  Scliü- 
1er  bei  Jan  lvra;?mus  Quclliuu.s.  Er  ver- 
schwand auf  einer  Kunstreisc  spurlos, 
und  «J«  seine  Matter  tau  26.  Juli  1690 
starb,  wußten  seine  Geschwister  nidit»  ob 
er  nocli  Ifbt.e. 

r.  d.  Branttf!n.  1Ü15. 

Eyck.  K  a  5  j>  ('  r  V  a  n  E  y  r  k,  Sfttriae- 
maier,  der  ältere  Bruder  des  Nicolaas  van 
Eyck  I.,  getauft  6.  Febr.  1613  zu  Antwerpen, 
t  XU  Brüssel  vor  1673;  1625  war  er  Schü- 
ler des  Andries  vaa  JSertveld,  1633  Mei- 
ster in  Antwerpen.  Nach  dem  Tode  seiner 
Elft-rn,  lüöC).  führte  er  ein  so  imgcbundcncs 
Leben,  daß  er  unter  die  Vormundschaft 
seines  firuders,  des  Mesters  Hendrik  van 
Eyck,  gestellt  wurde.  Er  zog  hirrnnf  nnrh 
Brüssel,  wo  er  »Larb.  Jacoh  .lorduens 
schätzte  am  1.  Dez.  1674  ein  Bild  des 
damals  schon  verstorbenen  Küiisilors,  mit 
Figuren  von  Jan  del  Campo,  gtuatint  „den 
gülden    Kzel",   auf   600  (iuldeii. 

Eras.  QueJliijus  9.-i^-t  in  i-iin-r  Note  lu  Cor- 
ri'-ü»  <lc  Bit:  In  feiner  .In^fnit  war  i;iri  nu'prjvicti- 
I2«!t.er  HaivT  roa  Sccschiachlttu,  reich  lui  GalcTtüi, 
die  tnmeUt  in  Grnua.  griUAlt  nnd  van  C  o  r  n  <■  1  i  .4  cj  <' 
Wael  „g«ordInne«rt"  warm.  Sonst  wen  inne  Fi- 
puren,  b<  -»oud'-r*  ViinliT^runde,  »tcif  in  der  Haltung; 
Wajisrr  uxid  Luft  ..tu  «ai  fbuiw  wootorverfacbtiph"  und 
»ir  iinvollrmlf t,  aJwT  «eine  KutcUe  nnd  aUci,  »0.1 
vosi  dtr  i'erni-  gesehen  wirtl.  unilh«rtreffllch,  »u  ruad 
oitd  tut  wuOir  er  lu  tx-h.vilaln.    Er  war  such 

in  SpA&ien.  Arn  Ende  seine»  L-t>_-us  litt  er  «n  inter- 
mjttiereiidciii  W.'ili:.'<inii.  wie  dws  in  seinem  Kaien 
und  Zcichjirn  rmIiI  ti'*iurrkt  werd*-!!  k&nn.  Rr 
«t*rb  nnrerhcinitet  in  nnm^el  It'üO.  Sein  Bmder 
Nieolfes  war  ein  (;ut<  r  iLi'.i  r  von  Soldutrn  und 
Schlachten. 

GcvSId«^:  Midrid.  Gxli.crta  und  Boote  vor  einem 
Kastell;  —  8«r-*rhUcbt  iwischen  Chriatai  ud  TSiImb; 
—  KriegMchiffe  auf  hoher  S«e. 

Da«  Inventar  de»  Enh.  I^op.  Wilhelm  (II  i  und  \i) 
bMOhnibt  twei  Bilder  von  Caapar  vaa  Eyck,  Maler 
10  BrS«««l;  auch  bei  Tcrwcsten  (p.  199  omi  405)  find 
mai  Marinan  «rwähat.  Kaller  (Monogr.  II.  780)  gibt. 
0.     B.  «to  Mia  Maoeciaiiim  an. 

D«  Bi«.  SST;  —  Waysrman.  11.  213;  —  Hoo- 
briblka.  Ii  Mi;  —  V.  d.  Branden.  1044;  —  Th. 
Levin  te  Zeitaelirift.  1888.  p.  171;  —  Liggcren.  II. 

Eyck.  Lambert  van  Eyck.  Bruder 
des  Jan  und  Hubert  van  £yck.  Es  wurde 
vielf&ltif  bestritten,  daO  er  auch  Maler 
war.  aber  fs  beißt  :  M."\n  31.  A  Lambert 
de  Hech,  fröre  de  Jobannes  van  Hech 
paintre  de  MS.  ponr  avoir  est«  a  plu- 
sieurs  foiz  devcrs  MS.  ponr  auriine.s  Ixj- 
songncs  quc  MS.  vouloit  iaire.  VIL  L. 
IX  sola.  Er  war  es  auch,  der  sich  in 
Brügge  bemühte,  die  Leiche  seines  Bru- 
ders Jan,  der  außerhalb  der  Kirche  be- 
graben worden,  in  der  Kirdhe  selbst  bei« 
zusetzen. 

D«l»borde.  Duc».  I.  257  und  Intro.  p.  CHI;  — 
Kr»m&.  U.  4»;  —  8oliBa»a«.  VIII.  IM:  — 
Hlehlttli.  U.  m 


Eyck.  Margareta  van  Eyck,  die 
angeblidie  Schwester  der  van  Eyck,  wird 

zuerst  von  Luca."  de  Heere  in  seinem  Ge- 
dichte „Den  Hof  en  Boemgaerd"  mit  den 
Worien  erwiUmt:  „ende  «yn  (Huboia) 
suster  mt'»  die  000  in  schilderyen  dede 
grootc  zakcn".  Damals  hatte  sie  noch 
keinen  Namen.  Van  Vaernewyk  (15()8) 
weiß  aber  schon,  daß  sie  Margaretha  hieß 
und  unTermählt  blieb.  Später  wurde  sie 
auch  Nonne.  Da  die  angebliche  Urkunde, 
laut  welcher  sie  im  Jahre  1418  in  die 
Genossenschaft  O.  L.  fron  t(  r  Radien  in 
Gent  aufpennmmen  wurde,  eine  Fälschung 
ist  (s.  p.  520),  so  ist  ilirc  ganze  Existenz 
höchst  fragwürdig  imd  wahrscheinlich  eine 
Erfindung  auf  Grund  unklarer  Traditionen. 
Sie  soll  Miniaturmalerin  gewesen  sein,  aber 
ea  existiert  kein  Werk,  welcbes  ihr  mit 
Sicherheit  zuerkannt  werden  könnte.  Die 
von  filteren  Eatat<^n  ihr  zugeschriebene 
Madonna  mit  dem  Kinde  der  Xat.-Gal.  in 
London  (N.  7üö)  ist  gegeuwartig  den  ano- 
nymen Meiatcm  eingereiht;  das  Missale 
des  Herzogs  von  Bedford  in  der  Nat.-Bibl. 
in  Paris  (Crowe  n.  Cav.  D.  A.  p.  134) 
scheint  von  franzüsisclion  Miniaturisten 
lier^nrühren.  Otto  Seeck  (Kunstchronik, 
IDOd,  p.  86)  h&lt  sie  flir  den  sogenannten 
Meister  von  Fiemalle  (.larqnes  Dnret)  und 
erkennt  auch  ihr  Selbstportrait  in  der 
Berliner  Kreuzigung  dieses  Meisters. 

Hymani,  r.  Mkader.  L  26;  —  Kramm.  II. 
464,  wo  die  Uteran  QnaUan  angeführt  >ind;  —  Crowe 
u.  Oav.  D.  Aanf;.  p.  1S4;  —  Oet»bQ?de.  Dnoa.  L 
Introd.  Vin  :  ~  Uetfr«^  IL  MS,  SSS,  SIS;  — 
Sohna«««.  VIII.  1S2. 

Eyck.  Mathias  van  der  Byk,  Fcr« 
traitmaler,  gebw  um  1710;  1737  in  Lei- 
den erwähnt. 

Nach  ihm  gestochen:  I.  1'    Ai.  van  der  Wf |& 

J.    Be'<tM't    f.;   —  8.         ^;in   der   UoeK    id.  »c. 

Kr(;::iiii     II    -KO;    —   Obrem,    V.  274   und  275. 

Eyck.   Nicolaas  vau  £yok  L,  Ma- 
I  r,  getauft  den  9.  Febr.  1617  su  Ant- 
werpen,   innr?  war       Scln'i-  »• 
k'i-  bei  Tlioudor  Koinbouts.    JV    X/  P 
Am  16.  Nov.  IG  13  heiiatete  ^ 
er    Dyuipima    Heyman  nnd  "war  am  20. 
Dezember  ItjüÖ  Kapilan  der  Eürgergardo. 
Er  ist  ein  ziemlich  mittelmäßiger  Figuren- 
?:ciobner  und  bebandelte  mit  Vorliebe  Sol- 
datenssenen.   Seine  SSbne  Nicolas  und 
Earcl  waren  ebenfalls  Maler.    ICH  war 
Michiel  Mylaer,  1656  Feter  Hofman  sein 
Schüler. 

flMSHi'  Antwarpea.  BiihMif.  Ue  Xoitaneg 
dar  BSiaarwehr  Mif  dem  Plate«  Meir  m  ^twatpn 
Zahlreieha  ncoma.    Bei.  N.  van  Eyck  ISIS. 

Lille.  Mu.  BUdais  eines  Beitcrs,  d«m  «fai  Stall- 
knecht mit  einem  xweiten  Ptarde  fol(^. 

M  e  c  b  o  1  n.  Hu«.  Zwei  Bild  er.  Die  Einnahme  von 
Hecheln  durch  die  OouK-n  unter  Olivier  v;in  J.  a 
Tempel  am  9.  April  1580.  Beide  Bild«ir  U  ^  N.  v. 
Sjck.  VaeU.  GaaiU  am  1660  and  durch  ReatMuia» 
nag  alark  bcMhid||(.  Oatiiida  md  Bw^pakUta  aind 
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»«hr  uiitK»hoU«i.  EinM  dsr  beiden  Bilder  ist  in 
der  „To|)ogr»phic*"  etc.  toh  Mich.  Aitiin^r  in  Uoli- 
•ehnitt  rvprodusiert.  Im  Ejit.  dca  Museums  liod  bcido 
Bilder  unter  dem  Wainau  Kmob  raa  Efck  aagtfOiixt. 

T«rii>.  Tnipgta,  tiaui  VlBf  tbaracluwilacL  Bn. 
«.  «M  JBYCIE. 

Wien.  Museen.  SoldAtcnla(r«r  in  elti.m  Dord-,  Bei. 
».  V«n  Kyck. 

In  dem  Nschla«M  i«irips  Vater!«  b'  fariü«  k  si^n  noch 
Ton  seiner  Ilaml  Km  ruriraii  «-innr  .Mutter  .loaooa 
Boos,  eine  Qoißcloa^  Christi,  cuio  VaQit4Mi,  ein  St. 
Johannes  und  Soldat4.11,  die  einen  Berg  erklimmen,  etc. 

C.  de  Bic.  388;  —  B«ubr»ken.  II.  142;  — 
Weyerma.».  II.  214;  —  T.  d.  Sr»Bd«B.  lOU; 
«-  Liggeren.  II. 

Ejrck.  Nicolaas  van  Eyck  IL,  Ma- 
1er,  geb.  5.  April  164G  zu  Antwerpen, 
t  April  1(192  daselbst;  Schüler  seines 
Vaters  Nicolas  v.  E.  1.  Am  6.  April  1G69 
war  er  Kapitän  der  Bürgergarde,  welches 
Amt  Bein  Vater  durch  11  Jalire  vereehen 
Latte;  1671  Meister  in  Antwerpen.  Er  hei- 
ratete 5.  Juni  1672  Catharina  vaa  Essen. 
Es  ist  kein  Bild  von  ihm  naobsuweisen. 

V.  d.  Branctrn    1"?  1 

Eyckcu.  Jan  %  a  u  der  Eyc  k  c  n, 
Kunstfreund,  dessen  Gfiuälde  2T.  Nov. 
1769  zu  1  l  iilcn  verkauft  wurden, 

Eykelrnberg.  Symon  Eykelenberg 
oder    Eikclcnbcrg,  Landschaftsmaler 

und  Antiquar,  geb.  zu  Alkmaar  1663; 
1702  in  der  Gilde  zu  Alkmaar,  t  23.  No- 
vember 1738. 

Portrait;   Brustbild.  C.  Fron'k    ifl  viv.  p.     .T.  Tfrm- 

(iemAld«*:  Kiti«  Landschaft.  Verst.  J.ic  Ktksi-r, 
9.  Juni  nCü,  Alkmaar. 

Obrcen.  II.  35;  —  Torwesten,  p.  fi4I;  — 
Kr  »mm.   II.  417. 

Eycken.  Jean  van  der  Eycken, 
ErzgicQer,  fertigte  1440  die  drei  Löwen 
au-  Kupfer  für  den  Perron  des  Ratbaases 
zu  Mecheln. 

K««rri.  IL  61. 

Eycken.  Jan  van  der  Eycken  ndr-r 
Eyken,  Architekt  dor  St.  Gudula-Kirche 
TO  Bruaael  vor  1494  und  der  St.  Walbu^« 
Kirche  bu  Audenaerde. 

Delabord*.  Dum.  Tl.  Intnid.  XLTI.  997  oad 

—  Kramn>.  II.  466. 

Eyckeu.  Jean  Haptiste  van 
Byoken,  Historienmaler  und  Diehter, 
pob.  ZV.  I',rii?«r^l  IG.  .Sept.  1809,  f  19.  Dez. 
185.5;  ftchüler  von  Xavez.  Er  bereiste 
Frankreioli,  Italien,  die  Schweiz  und 
Deutschlaad.  Sein  Ininstlerischer  Nach- 
laß ward  den  2.  Kai  1854  zu  Brüssel 
v."rk;i(tft.  Goinäldt*:  Amsterdam.  Seine 
Gattin  Julie  Anne  Marie,  geb.  Noel, 
geb.  19.  Aug.  1812,  war  ebenfalls  Malerin. 
Ein  zweiter  Maler  desselben  Namens,  f 
zu  Brüssel  ItiGl. 

ImmarseeL  I.  2»;     Kr»»«,  tt.  4M;  e■^SS. 


Eyekea*    Earel  van  der  Syeken, 

LandschaftsmaltT  zu  T.(hv.<n.  ^'cb.  1809  zu 
Aerschot,  Sohn  des  Dekorationsmalers 
Frans  van  der  Eycken.  JSr  b«rei«te 
Deutschland,  Hollaad  und  die  Ardennen. 

ImQ«rs«el.  I.  StS. 

Eykras.  Frans  und  Pieter  Bykens. 

S.  Ykens. 

Eyckens.  JakobEyckens,  Bildhauer, 
itiOT  .Meister  in  Antwerpen. 

&  I  a  m  m.  II.  467. 

EyckmaM.    Johannes  Eyckmans» 

Bildhauer,  Jip.sourler.'H  Elfenbeinpthjiitzer. 
geb.  1719  zu  Breda,  f  zu  Aatwerpeu  1S15. 

Immerieel.  I.  231. 

Eyden.  Jeremias  van  der  Eyden, 
Portraitmaler  ans  Brüssel,  1658  Schüler 
l)ei  A.  Hannemaii  im  Haag.  Er  <iiuü  nach 
England,  wo  er  für  Fieter  Lely  Draperien 
und  Beiwerk  malte.  Spfcter  heimtet«  er 
und  ließ  sich  in  Nordhamptonshirr  nieder, 
wo  die  Grafen  Kutland,  Gainsborough 
und  Lord  Sheianl  ihn  bmchäftigten.  Er 
starb  1697. 

Krmmm.  It.  4M;  —  Obreen.  V.  liS;  —  W*k 

pole,    p.  ?;\n;    —    N*acl.-r.    IV.  ir>9. 

Eyl.  Hendrik  van  E  y  1  S 1  u  y  t  e  r, 
Kunstfreund  zu  Amsterdam,  dessen  be- 
rühmte Sammlung  von  Zeichnungen  26. 
Sept.  1814  verkavilt  wurde.  Dem  Katalog 
ist  sein  Portrait  von  R.  Vinkeles  bei« 
gefügt. 

r.  SyBa«a.  III.  44S. 

Eymer.  .\  rn  d  I  <!  n  s  Joliannes  E  y- 
mer,  Landschaftsmaler,  geb.  zu  Amster- 
dam 17.  Juni  1803,  f  zu  Haarlem  21,  Jan. 
Iö63.    Schüler  von  Cornelis  Steffelaar. 

Immerxrel.  I.  231. 

Kynde.    Van  den  Eynde.    8.  avch 

Ende, 

Eynde.  Aug.  J.  A.  van  den  Eynde, 
Zeichner  und  Lithograph,  geb.  zu  Mecheln 
1822,  t  186L 

Kcitfi.  IL  ist;  —  W.J.J.  ran  M  e  I  ckebefc«. 
LewmaeheU  «an  A.  J.  A.  Vaa  den  Eynde.  Kansttee- 
keniu^r.    Mecheln.  1^2. 

Eynden.  Frans  van  Eynden,  Maler, 
geb.  1694  zu  Nymegen,  f  1~12;  Schdkr 
von  Romborgh  und  Elias  van  Nymegen; 
den  letzteren  unterstützte  er  bei  Aus- 
führung v(in  Plafond-  und  Kaminbildcm 
und  Ausmalung  von  Gemächern  in  Botter- 
dam.  Er  malte  arkadische  Landsidiaüten 
in  rl<  r  Art  vini  Jan  van  Huysum  und  ist 
^'eriaätier  eines  Buches  Über  Glasmalerei. 

V  Eynden.  L  SSS;  —  lBat«rt««L  L  SU;  — 
NagUr.  IV.  200. 

Eynden.    Hubertus  van  den  Eyn« 

den,  Bildhai:*'r  r.n  .Vntwnrp-'n.  f  lOGl  da- 
aelb.st ;  1G20  MeiaLcr.  Iti-'J  ü:njgtc  er  für 
8200  Gulden  den  Hochaltar  zu  Dender- 
monde.  Die  Infantin  Isabella  Clara 
Eugenia,  der  Hersog  von  Arenbeig  und 
auch  Bubens  beschäftigten  ihn.  Sein  von 
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A.    van  Dyck  gomaltes  Fortiait  hat  L. 

Vorat«rman  gestochen. 

Werke:  Antwerpen.  Kathedrale.  8t.  CiJi-oa; 
•~  8t.  Jakoba-Kircbe.  Oer  Manaoiallar  in  der  KUipcUi; 
im  hl.  Magdalena. 

C.  de  Bio.  449;  —    Uggeren.  I.  SCS;  II.  331. 

Eynden.  Jacobus  van  Eyadeu, 
Haler,  geb.  sn  Nyiii%«a  3a  Des.  1733, 
t  1824  Sobfiler  seines  Vaters  Jacobos  van 

E.  Er  malte  in  Aquarell  Blumen,  Früchte, 
Tiere,  auch  Landschaften  und  Städte- 
ansiditen  und  gab  Unterriohi  in  der 

Kunst.  8eiue  Sammlungen  (Kiin.«;tobjekte, 
Naturalien  und  Antiquitäten)  wurden  26. 
Okt.  1824  in  Nym.'g<'n  verkauft. 

Immmpol  L  2S1;  —  v.  E  v  n  d  e  n.  III  4;  IV. 
W;  —  NDgliT.  IV.  Ma 

Eynde.  Jan  van  den  Eynde,  Glas- 
maler zu  Mccheln.  Er  lieferte  1590  für 
die  Kirclic  St.  Jcaii  zu  Mecheln  ciu  Cilas- 
geukälde  mit  dem  Bilde  Philipps  IL,  wofür 
er  80  fL  erhielt.  Bin  Utwer  Maler  dee- 
sclben  Namens  wurde  ia  Heohela  0.  Aug. 

15()8  hiiik'PrichtPt. 

Eynde.  Petrus  van  den  Eynde, 
Lithograph  su  ^arlem,  f  1^9. 

Konit.  «A  L«ttirbQd*.  IMS.  M.  M;  — 
Krann.  II.  4T0. 

Eynden.      Rneland   van  Eynden, 

Haler,  Zeichner  und  Künstlerbiograph,  geb. 

n  Kymcgen   1747,   f  cn  Dordreoht  28. 

Aup.    1819.     Bruder    von    Jacobus  und 

Neffe  von  Fraua  vau  Eynden.     Er  war 

mit  Adr.  v.  d.  Willigen,  Herausgeber  der 

„Geacbiedenis  der  Vaderlandsohe  schilder- 

kons!"  1816-^1820,  4  Bd. 

OttravB.  IV.  143;  —  r.  Ejrnden.  III.  46;  — 
ImtnarieeL  L  23*2;  —  Kramu.  II.  470;  —  Nag- 
le r.  IV.  201. 

Eynhoudtü.  Ecmoldus  oder  liom- 
bout  Kynhoudts,  Maler  und  Kupfer- 
stecher, geb.  XU  Antwefpen  (n.  a.  A.  zu 
Meebeln)  1613,  f  1679  oder  1G80.  1626 
Schüler  des  Adam  van  Noijrt.  ]iVM>  Mei- 
ster in  Antwerpen,  wo  er  im  Atelier  von 
^  P.  P.  Subens  arbeitete.  Bilder  von  ihm 
sind  nicht  nachzuweisen. 

Vm  UuB  g«»t«clwB:  Kacli  Patma  d.  J.  (tur  die 
linlmi«!«!.}:  L  Ow  toU  HailMd.  tob  dcat  I^Ib 


beweint;  —  2.  Die  Aafpratohnng  CLristi;  —  8.  St. 
Johannee  der  Täufer. 

Nach  P.  P.  R  Q  b  e  n  s :  4.  Cambjaea  beatraft  den 
achlechten  Richter.  R.  Eynbtiudt«  fecit.  >'uL  Oaa 
Original  im  Batbauae  zu  BrIUsel  ging  hri  dem  Rom. 
bardcmont  der  Stadt  lu  Unmde;  —  i,  Hat'm  mit  dem 
Kinde.  St.  BoDavcntura  und  P.  P.  Rubens  in  Oe- 
ntalt  de«  hl.  Geoiy.  Romoldua  Eynhoudta  fei  ii.  N  i  b 
dem  rKiTn.llde  In  der  Rubont-OrabkapoUc;  —  S.  Die 
Aiilx'turiK-  dar  Kiinig«.  Original  in  Antwerpou,  Mus. 
1624  fttr  die  Abtei  St.  Hicba«!  gemalt;  —  7.  Di« 
Aufc-rsteboni;  Christi;  —  8.  Chriatus  auf  dem  Orab« 
aU  tJht'rrtinArr  des  T'vi«.t.  Remondtu  Kynhoudt«  fecil, 
Nauli  ii'tn  G<-makl''  'Ich  Rubens  fär  das  Gmb  d<4 
Jeremias  CtK-k  in  r  Kifb«?  St  Walburi^  zu  Ant- 
werpen. (fiKki-  iTi  lii-il-'nk«.  !irifi-n  der  prorincie  Ant- 
werpen. II.  .113  Ulli  3l.'>),  —  9.  Mario,  ltirimi*n-l.  ron 
lleillKen  uuig' H<'1;.'j'.Juj  KynhoudU  fu^ll,  Kol.; 
I    —    10,    yt     <.>r'-t;ijr    und    andf:i'     lieiligi-    vur  citn^ai 

I Thron  mi'  d<  ru  bilde  der  Junsfr.i"  Rtmo^Jus  Kya- 
houdtt  iec'it  N)n  ii  dem  Oomäldt.'  für  S.-uit.^  M.iria 
NnOTa    in    Hfini.    gf^<-uwArtii;    in*  zu  (jrt-noble, 

.  —  II.  St.  Clifi--.:.]!;!.  K- iim'.du»  EynhnudU  fcc.  >iach 
drin  i'lÜKi-lbild''  der  Kriaii;i))njJjrni-  in  dur  N.  D.*Kirche 
in  Antwerpen.  —  lÄ.  St  Pitrui  und  Panluf  in  einer 
Vorhalle.  ll.  Tij'.ldus  K;.  ],li.>udi4  f- . ::t  S-.ick  dem  für 
die  Cnijfrririo  dal  Kouuiiisten  g'.u.:ilt^u  Original  in 
Mbnchi-ti ;  —  18.  Die  Eirchenv&tcr  und  St.  Clara  mit 
der  MuasUaoj.  Remoldn»  Evnlurjdi.  !f<il.  Mit  ünem 
anderen  Hintergründe  al.i  d.  r  Slu  h  roa  Bo!»»prl  z'  iRt. 
IL  Mit  Adreiae  J.  Aiidr:\:. .  —  lt.  Der  Ftiedu  üitd  die 
Olüokeeligkcit  dM  äta.'it<-H  K  ujuldu*  Eynhoudts  f<>«lt. 
Nach  dem  Original  in  Muncli'  n  tN.'cb  Schneevocrt  155. 
Skiw  für  ein  Bild  im  Loi-vr.'j 
I       Nach  Corn.  Sehut;  18.  Die  hl.  Alma.  .\via  Chri.ti; 

—  IG.  Lii'<  lliuimelfahrt  Hari&.  AMum|;iu  ■■ii  Maria 
I  in  Coetom.  Ur.  fol. :  —  17.  Martyrium  de«  hl.  Oeorg. 
j  Qentilo*  «pemondo  etc.  J.  Meyas«M  MW.  IM.;  — 
^  18.  Die  Dreieinigkeit.  4».  Rund. 
I  Liggeren.  I.;  II.:  —  Ilyman».  IIki  do  la 
;  grar.  daas  l'öoole  dtt  Babeat.  442:  —  Kramm.  IL 
I  471;  —  BUne.  Iba.  IL  MT;  —  N»rl«r.  IV.  VT 
and  199. 

Eysden.  Robert  van  Eysden,  Por- 
trait- mul  rjcurt  uialiT,  geb.  zu  Rotterdam 
22.  April  lälU;  Schüler  von  G.  de  Meyer, 
1838  von  F.  de  Braekelaer  in  Antwerpen. 
Er  malte  Figuren  in  altholländischem 
Kostüm  in  der  Art  des  Mieris  und  f 
zu  Apeldoom  Oktober  1890.  Gem&lde: 
Rotterdam. 

Kr»mn.  IL  471;  —  Immeriaat  L  SSS. 

EzeL  Gulden  Ezel  (goldene  Staffelei), 
Bcntname   des  Malers  Jan  Hals;  und 
'  angeblich  auch  des  Malers  Jan  del  Campo 
I  (p.  241). 
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Faber  —  Fabiaen. 


F. 


Faber.  Frt  deiik  Theodor  Faber, 
Genre-  und  Landschaftsmaler,  geb.  4.  Jimi 
1782  in  BnaseU  t  '^pnl  ^^^i  Schüler 
Beines  Vaters  und  Ommeganks  sn  Ant> 
werpL'ii.  Spütor  errichtotc  er  eine  Por-  ; 
zellaixfabrik,  für  welche  er  selbst  tätig 
war.  Sein  Sohn  E.  flaber  war  Smailmalm. 

Pottnüt:  J.  J.  XMkhMt  «aUn.  O.  F.  laa  «m  tng- 
giaatf  Uth. 

amaU»i  Brftaiel. 

Dto  IMteraag«*  P.i^  lM>d»chiiftwt  tmd  Um  aadi 
Ommeganck  n.  a.,  lind  in  74  Bl.  auf  M  FtMotiOgtLa 
mit  dem  Titel  gedruckt:  R«cneil  d«  gtvmm  k  1>M 
forte  dapfta  «UMmm  Maitra* 

F.  H.  (F.  Rill*Ba«k*r).  Catalogu«  de«  Ectam- 
pc»  <jnJ  compotrut  l'0«u»re  de  F.  T.  F^lxir.  Paria. 
1W3,  ~  Immeneel.  1.233:  —  Aadreaen.  L 
M»i  -~  Kramm.  IL  471;  —  Blaa«.  Uta,  IL  UM; 
—  Kaglar.  Mo„.  U.  «WS;  Hlp^  «.  LIa.  218^ 
Tvaddoea  IM  Bl 

FabeF.  Johaa  (John)  Faber  L,  der 
Altere,  lioüänilischer  Zeichner  u.  Schwarz- 
kunatstecher.  geb.  um  1650,  tätig  in  Eng- 
land seit  1687,  t  zu  Bristol  im  3Iai  1721. 
Er  arbeitete  /„-ihlrfiche  Portraits  nach  P. 
Lely,  G.  Ivueller  u.  a.,  wobei  ihn  sein 
Sohn  John  Fftber  der  Jflngwe  (f  1766) 
tmterstützte. 

Z«i«haaii|r«B :  Amaterdam.    Vmt.  tUk,  1M7. 

Wilholm  III.  TOa  Uranien  and  Maria  Stoart.  Anno 
MDCLXXXXV.  Zwii  Bni«tbildcr  in  M<-dailloat.  F«- 
äcf  aqf  twtßmmt.    12  7/«niiai.  D.    H-^.  uti  1  dat.  1696. 

Kottardaat.  Um.  Zwei  Federt('iLliiiun(.-ta.  Joban 
da  Witt  aad  Wilhelm  III.  Hex.  J.  Fafaer  fecit  et 
■oiplli. 

Vertue  eimUiat  ein  Portrait,  bes.  J.  Faber  delin., 
ia  GraTen  Ilafa  Utt. 

Ton  ihm  ge>tochen:  1.  Die  B&iten  von  Homer, 
^rtkagora«,  Sokrair«.  Plato,  Hippokrate«,  Galicnui, 
DemoKhenea,  Dftnr:o»fh.  It.K»klit,  Ci-i-vi,  noiTM;,  S«n«*. 
Nach  Kubenf.  Fol  ,  —  2.  Humihr.v  Llnvi  oi  Denbigh, 
Antiquar.  J.  iaber  fec.  1717.  FoL;  —  3.  Die  Bild- 
ni*«;  drr  Stifter  des  Oxford-Kolirxiunu.  ILalbfigunm. 
Fol.;  —  4.  Nicolau«  Wadbam  Armi^'^r  etc.  Halbfigur. 
Fol.;  —  5,  John  Walli».  Maih<.mitik<-r,  0.  KnWK-r 
p.  Fol.  Hauptblatt  ;  —  6.  Her  Orace  tbe  Ihiches«  of 
Oraiton.  Ganze  Figur.  O.  Kneller.  J.  Cooper  exc. 
Fol.;    —    7.  Karl  I.      Knieslück.      A.  t.  Dyck.  Fol. 

Delabordi'.  Maa.  noirc.  p.  177;  —  Kramm.  II. 
471;  —  l-rsm.  rj«.-!  I.  232;  —  W»lpol«.  1872. 
461;  —  Kl.,-,-  M^n  II.  208;  —  Aniwf».  L 
tea-,    —    V.  Kynden.    I.  202. 

Faber.  John  Faber  IL,  d.  J.,  ge- 
nannt Faber  junior  oder  Fiiber  f ra- 
ter (wohl  als  Freimaurer),  Kuptcrstecbcr, 
Solm  des  Job.  Faber  d.  A.,  geb.  in  Hol» 


land  1684,  f  zu  Bloomsbury  1756.  Er 
kam  bereits  3  Jahre  alt  nach  England 
und  war  Schüler  seines  Vaters  und  vaa 
der  Banks.  Er  arbeitete  labUose  Portraits. 
Die  berühmtesten  sind  die  der  Mitglieder 
des  Kit-cat-Klub,  43  BL,  und  die  Schön- 
heitoi  Ton  Hampton-Covrt.  Er  ist  ein 
besserer  Arbeiter  als  sein  Vater.  Seiner 
künstlerischen  Tätigkeit  nach  gehört  er 
nach  England.  Die  Angabc  Kramms,  daß 
er  1754  im  Haag  als  Portrait-,  LandschaftS' 
und  Miniaturmaler  lebte,  muß  auf  einen 
anderen  Künstler  Bezug  haben.  1766  ist 
ein  „leerling'*  Faber  im  Haag  er- 

erwihnt  (Ofaresn.  IV.  14^. 

■a  iliuiMuh  utllrtliiiltps  VaiMichni«  «einer  Stiebt^ 
m  BL.  fiadrt  ridi  M  Oh.  Bhna  (II.  p.  208)  uad 
Ka|^  (IF.  SM).  Dia  baittsten  BcauUe«  oC  Buptaa 
Comt  aiod  hrf  Oattf.  KMÜer  (p.  296)  enilluil. 

DalaboYda.  Km.  aoiia.  187;  —  XraiaB.  IL 
471;  —  Andr«i«a.  L  4«4;  —  Walpala.  ISTS. 
p.  481;  —  V-agl'  ?   IV  ?f>3:  ~  KUnc.  Man.  H.  208. 

Faber.  Martmus  liermanus  Fa- 
ber, Maler,  Radierer,  geb.  zu  Embden; 
Schüler,  Freund  und  Kunstgenosse  des  L. 
Finsonius  zu  Brügge;  tätig  1611 — 1629.  Er 
war  Gold-  und  Silberschmied  und  scheint 
die  Malerei  nur  nebenbei  betrieben  za 
haben. 

Faiiialftt  Mtetlaai  Ssnau.  Kbnv  Buwlimto  FH> 
«Im  na  ta  tert«  aCOiiarit  ua  UlS.  Obn  lachtt: 
N  dla  di«  liw. 

Filiban^T  Wia«.  AlharttM.  Ua  TMirtdu^  d«  * 
Hagw.    Mut.  lUw  Vaolt  lt2ll    IM«  aad  BtMar, 
w«iB  gehabt 

BadtonasMi:  t.  OxeSe  laadaebalk  atit  Ohilitat  aad 

dem  Hasptmaiw  n»  Kafternaotn.  Ia  Mindnta  Oa- 
ichmack.  Martin  Faber  Xmbd.  inventor.  Qr.  qm.  fi^; 
—  S.  Italirnlacbc  Londachaft  mit  Ruin«  und  x««kta 
Vom  ein  alte«  Weib  mit  einem  Knaben,  liata  dial 
Figuren.  Unter  dem  Baumstamm ;  Mar.  Hw.  Kitar: 
inv.  «t  fecit  Borna«  1611.     H.  204—274. 

Naeb  Ibv  geatochen:  Job.  8<ai^  VUL  J. 
Mafhaai  an.  aad  C.  r.  Sichao  •&  MF. 

Aadraaaa.  L  4SS:  —  KraaiaL  TL  47St  —  Ba> 
perl.   IRfll    p    137;   ^   A  n  rl  r.   T>,  P  O    FV*    ji  ?37. 

Fabiaen.  Adriaen  Fabiaen,  Sohn 
eme.s  Malers  Jean  Fabiaen,  1519  Meister 
in  Brügge»  1536  in  der  Gilde  8t.  Jean 
als  MinJatarist,  f  Baiember  1646.  Sein» 
Frau  war  als  Hiniatnrmalnin  1633  ia  der 
Gilde. 

J.  Waata  ia  Iba  PtttfaUa  H.  tl.  p.  M 
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Fabiaen.  Jenayn  Fabiaen,  Maler, 
in   BrBgge  als  Fremder,  1469  Heister. 

Schüler:  14G9  Corneille  van  Lockere,  1470 
Pierre  Fiorret,  1174  Erasmus  de  Bomere, 
1478  Georges  Waelkio,  1480  Gautier  vaa 
Careptn,  1482  Folix  Parlandt,  1487  Pierre 
ilazyxi.  Er  schoiut  um  1529  gestorben 
zu  sein. 

1480  fnrtiglr  Jarqiie«  Apao*  noch  leinen  Zcich- 
nangen  dr<-i  Tap<-ten  für  den  OeriehtiMal  dei  BklMtc* 

dn  Franc  zu  Bruxg«"-  Nf>ch  cinf  anderr  Tapf-tonp^trone : 
van  »-(-nra  wUdcn  man  ende  va:i  <  •  :;>^n  «i.don  wive  fflx 
die   Ticmctiarc  van  den   Vriien,   wird  erwähnt. 

Brffrüi.  I.;  II  ;  IV.;  —  Kkiteele.  Kmnn.  SOO. 

FabritiaH.  Bernard  oder  Bernaert 
Fabritius,  Historieumaler,  wahrschein- 
lich ein.  Schaler  Rembrandts;  1667  kaufte 
er  in  Leiden  ein  Hau«  und  wurde  1668 
Mitglied  der  Gilde  daselbst,  Terliefi  aber 
dann  die  Stadt,  nimälde  sind  von  1650 
bis  1669  aachgc wiesen;  ein  £ael  Bileams, 
ehedem  im  Beritie  von  W.  Bürger,  war  an- 
geblich B.  Fabritius  1672  bezeichnet.  Seine 
Bilder  erinnern  an  Eeckhout  und  Carel 
Fabritius. 

It  A»oh*ll.  Maa.    VCnf  Bilder.    Die  ffinf 

Dtliirt  im. 

Amaterdam.  Por> 
tr&it  de»  Architekten 
dar  Stadl  Leiden,  Wil- 
tarn  «IB  der  Helm,  mit 
Fraa  und  Kind.  Bez. 
B.  F&britimi.  1655.  8ep. 
90.  (Uohidr.  in  KlaM. 
BUdancIttta.  IV.  «M.) 

Arra*.  Miu.  Abra- 
haoi  bewirtet  die  En- 
gel.   Voll  bcL  u.  1664. 

Braunechweif^.  Petrru  im  Haaae  de«  Comclio». 
Bes.  Bemhart  FiUintius.  Das  word  jeniocht  Ao.  1663. 
(Die  Zahl  wiid  auch  für  1659  gcleaeu.)  Hauptwerk. 
Oaat  raa  Oortaaaa  (FUhoL  VUL  6M)  und  W.  Ui«er. 
(Ucaidnek  in  I1«m.  BUinckate.  m  SO.) 


^.f<7 


Braitel.  Kall.  OuibarlTB, 
Johanna  d'Ara  ganaut). 
1469. 


Bm.  B. 


IhMtiM  IMT 


V>M5  .  I  Ctk^ 


0»aa«L  BaUek. 


B.  KWtina.  MML 


Darmi«a4«.  3mu 

Braohen  daa  Bwlaa 
iaa  Vtnpal;  ^  Wm 


•B  Jan  Tacmaar  DiUl. 


Jüngern  in 
—  Ua 
ninig» 


Dresden.  £ine  junge,  aich  achmüclcande  Frau  te 
roten  Klaida.  Von  J.  A.  Biadal  im  «la  BaaafaiMdt 

radiert. 

Fr^inkfurt.  .Siädr-1.  Dte  Oatalt  daa  Johiume« 
de«  Tauf.'r!i  xu-t.  und  106S:  —  BOdaia  «iDea  jtuigea 
Manne«  -.-a.       n  Maatal.    &  VkMti«  IWO.  (Boa«. 

1.  au3,    526  ) 

Uanibur^-.  Koniul  Weber.  Der  KnalM  JaaM  iia 
Tempel.     Nicht  bes.«  aber  wohl  echt. 

Kopenhagaa.  BaiaMIng  ia  TiapaL    B.  Vk- 

1    bnliui  164>8. 

M  ü  n  <"  Ii u.  Bni  .1  tiil<i  I  im  ä  j  iiii.:' ;i  Sliuines  mit 
rulor  Mutin,  dx«  Hfiud  .ii:f  ci-r  WimhI  offen.  Nicht 
be».     Vo:i   C.   Hess  ais    R.rrihriudt  nuiicrt. 

London.  Nat.  (ial.  .\rib.iiing  der  Hirten.  (Frü- 
her Koll.  Habich);  —  Die  Geburt  de«  Johanne«  (Frü> 
her  Uabicb.)  Kadirrt  von  W  l'nger  {Zcit»chrift. 
1881.  p  KU). 

Stuckholm.  VerstoBuug  der  Hagar (?).  Die  Mut- 
ter und  drei  Kinder  an  dem  Tiiche,  der  Vater  spricht 
tu  einer  jungten  Frau,  die  weinend  da«  Zimmer  Ter* 
läOt.  Bez.  Bemhanl  Fafaritiu  anno  1650;  —  Ein 
Alehimiat  in  aeinem  Labomtorium,  neben  ihm  «ia 
N««ar  «ad  «in  alt«*  Weib.    Bez.   B.  FabriUoa. 

Tnrla.  Dia  VentoBong  dar  Hagar (t).  Ahalicb 
dam  Bilde  in  Stockholm.  Am  Tiacka  dia  Fna  mit 
diai  Kladeini,  aia  aiokt  nach  dar  Fzaa,  waleka  daa 
Zimaur  MilUC  Baa.  Bankaidt  Babclliaa  »ulk  1». 

Wal^iSmiiJu'tl^i.  Fat^lta?*Baairt'vm  J.  1  ^ 


Zeirhnuu<t:  W  i  ■  n.  Alif-rtina.  Jolianne«'  Kotni.-na- 
ß'bung.  (Lukan  '33)  (Lichtdruck  in  Albertina.  UL 
fp  bun«  (Luka*.  tl3  )  (Lichtdruck  in  Albertina.  III.  347.) 

Obrcen.  V.  218;  —  W.  Barger.  Amsterdam.  IL 
ITO;  _  W.  Burg  er.  Gai.  d.  B.  Aru.  XVIU.  1865. 
p.  83;    —    Riegel.    II.  'JM. 

Fabritius.  Card  Fabritius,  Por- 
trait- und  Hiblorienmaler,  geb.  um  1620 
(nach  Bleyswyck  1624),  f  zu  Delft  12.  Okt. 
1654  (begraben  14.  Ükt.)  als  ein  Opfer 
der  Bkplosion  des  Polverturmes.  Br  war 


zugleich  mit  Samuel  van  Uoogstraaten 
Schüler  Bembraadts  in  Amsterdam  und 

heiratete  da.<«»lbst  .\eltjo  Harmen.s  Volt- 
huysen,  welche  in  Amsterdam  vor  tlem 
22.  April  1643  starb,  nachdem  sie  ihm 
pine  Tochter  f^eborcn  hatte.  Er  scheint 
bald  darauf  nach  Delft  pezopen  zu  sein, 
wo  er  bereits  am  1.  nki.  KMT  erwähnt 
wird  und  am  29.  Okt.  1652  in  die  Gilde 
trat.  Am  20.  August  1660  heiratete  er 
.\<;:ite  van  Prni.st'ii.  eine  wohlhabende 
Witwe.  Er  verunglückte  während  er  bc« 
schiftigt  war,  Simon  Decker,  den  K&ster 
der  alten  Kirche  in  Delft,  zti  malen,  zu- 
gleich mit  diesem,  einem  Schüler  Ma- 
thias Spoon,  imd  seiner  Schwi^rmutter 
Judith  Fruysen.  Seine  Witwe  nennt  ihn 
in  einer  Urkunde  vom  25.  Febr.  16B5 
„Maler  des  Prinzen  von  Oranien".  Wahr- 
scheinlich hatte  der  Prinz  bei  ihm  Bil- 
der bestellt.   S.  t.  Hoogstraaten  (p.  274) 
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sagt,  daß  er  in  Delft  bei  Do.  Valentins 
Plafonds  malte  und  rühmt  ihn  auch  als 
Perspektivroalor.  Em  Hauptwerk  des 
Meisters,  ein  großes,  Caro  Fabritius  1648 
bexeiohnetes  Bild  ging  1864  bei  dem 
Brande  des  Botteidainer  Museums  zu 
Grunde.  Es  ist  sehr  walir.-clu'inlich.  daß 
Jan  Vermeer  van  Delft  sein  Schüler 
gewesen  ist;  die  Annahme  beruht  aber  le- 
diglich  auf  einem  Gedichte  Arnold  Bons, 
in  welchem  dieser  sagt,  duü,  wenn  auch 
Ckuel  Fabritius  dahin  ging,  docij  Ver- 
meer erhalten  blieb  „die  meesterlyk  be- 
trad  zyn  pade"  (der  meisterlich  seinen 
Sjjiirt.'ii  tul<:t<-).  N'fl>fiirijiainl<_T!3tcl- 
luxig  der  beiden  läßt  vermuten,  daü  der 
Dichter  auf  ein  SchülenrerhSltnis  bin- 
deuten  wollte.  Fabritius  mahnt  in  seiner 
eigenartigeu  Originalität  an  Vcla-Hquca,  er 
ist  aber  farbiger.  Von  allen  Schülern 
Rembrandts  i.sl  er  der  eigenart i^'-te.  dem 
Meister  t'tx'.aburlige,  Mau  \sar  lan^'e  ge- 
neigt, die  sogenannte  Verschwörung  des 
Claudius  Civilis  in  Stockholm  (von  Bern- 
brandt)  ihm  siunsohreiben,  so  sehr  schemt 
sich  die  Manier  der  beiden  Meister  ein- 
ander SU  nähern.  Charakteristisch  für 
Carel  Fabritius  sind  die  tief  dmiklen 
Scltaf tcntöne,  die  seineu  Bildern  einen 
schwarzen  Lokalton  verleihen.  Das  nach 
dem  Tode  seiner  ersten  Krau  aufgenommene 
Inventar,  en^ähnt  16  Bilder:  Portraits, 
Stilleben,  eine  Landschaft  usw.  In  den 
Ver:itei;/erunL'>katalogen  von  1GÖ5  bis  1662 
werden  nur  10  Gemälde  erwähnt.  Sie  sind 
sehr  selten. 

0«ailMe:  Amtti^rdAm.  Abraham  de  Sitte  (158t— 
....).  Bruitbild.  B.-!.  C.  Fabritiiu  1640  (.  (Früh«r 
Karl  Of  Dudley):  —  Henxli-v»  rtupfänfct  daa  Haupt 
Jobamt»  <!«•  nufen.    Von  a.  d^ai  Donto  oder  l>rgeit 

lucrkaunt    (».  p.  -12^).    To«    Clac»*"  uh    als  Rr?5:bnii:.dt 

A  X  c  ij^a^f  f  eabarg.  CbrUtu».  liaibfigor.  Von  W. 
r  -i    (««-mbnadt.  VL  41^  «la  «ia  W«t  Bam^maOu 

ai'i'  fuhrt, 

i'  1  I  n  Brustbild  eine«  Xajirn  i  nai  g«lalt«t«B  Biii- 
di;..  .t_;**,-u  blickt-nd.     Nicht  gMi^  «icber. 

Frankfurt.  Sliti' 1  l>'t  Herr  des  Weinberge« 
und  die  Arb^'itcr.  (Sta.t;h.  30)  Be«.  Hombraodt  f. 
164*5.    Huchalwahxicheiulich  cm   W.  r>.  des  Card  F. 

Innsbruck.  Tobias,  vua  suncs.  VVtilm  v<;r»pOtt«-l. 
Von  F.  G.  Scltmidt  al»  Rctubraodt  gittocbrn.  Bei 
Tirw<!»tpn  (p.  489)  als  Jühnn  Fabritius  erwähnt. 

London.  Nat.  Gal.  Christus  läBt  die  Kinder 
■a  koauneo.     Ehedem   in  der  Ual.  Schöobom 

1b  Win»  mad  Bembcandt  nach  Loadoa  Tcrkauft. 
W.  Bbftr  Uolt  m  noch  für  dm  vierte  bedeuiendKt.- 
a«aiU»  BiaUtndU  (Zcitaehritt  186«.  p.  193.)  Omi. 
MB  0.  &  C.  BeM  «ad  L.  Flamenf  &!•  Bembmult.  Im 
Brtt.  HdS.  iat  eine  Z-'u-hnu-ig  zu  dem  Klda.  (Uoht- 
4n«k  ia  Burlington  Ma«.  VI.  p,  329),  —  Lord  Wald. 
Warft^t  Itotnit.  (Wtagta.  Trcas.  IL  SM);  — 
Mr.  O.  T.  D.  Onmt.    Satli  oad  Ka—I.    Bm.;  — 

Bw.  od  1«B0. 


X.-Mln  1  (.v.  1959.)   Ein  junger  VioliaipMcr.  (H. 

Hymaji.i  m  r.,ii.  d    B-  Arti,  1894.  IT.  p.  197) 

II  Ö  II  r  h  >"  n.  lliljni^  ein"S  junpon,  Lira.  .-".'locIctÄ 
Mannes  mit  schwanem  I'jr-.it  und  roter  Wratc.  Ua» 
deutlich  bes.  Zwt^ifelhi't ;  —  llalbfigur  eines  jnn^fS 
Mannes  mit  laugaoi  IL-uir.  im  nitcn  «ind  ^«Ibeti  t7ber- 
wurf,  in  der  Linken  bi-.rt.n.  lu  J.r  IUcht>.v  dif  Fider 
haltend.  Vorzügliche*  Cnnraic.  lui^-i-blich  di^r  junge 
Haring.  Von  Bode  Reii!iji.m(U  suirkannt.  Sehr  ähn- 
lich dem  Portrait  eines  jun^-AQ  Hajine»,  mit  der  Feder 
in   der  \'>r  Buche,    welches  Iluntphrry 

)^.«tochen  bat:  Ikinc  alter  a  Capital  Picture  of  Bern- 
br.uj<U  in  the  CoUection  of  Hr.  Reyaoldt.  ttUB- 
j.iirry   feclt.   1765.     Geschabt.  Fol. 

Paris.  Mad.  Lacroii.  (Xmt.  ^\^  l'.urf:.  r  [Thorf]. 
1892.)  L«  Chardonnenst :  ein  Sti^'tfh'i..  aji  •  in'in  Knße 
angebun-Ji  [i.  vrr  l  incr  wciJ.  u  donnoi.lK-U  'jch'«.'i<"i  Wi4ad. 
Voll  b.  I    uijd  fi.-iti.'rt.    Früher  Koti.  t  hamberlTn 

III  l<ru«9"l;  -     V.  Tfir.   Ha>gcr,  USIl  D«r 

Frag.    Nostitz.   (N.  2iZ)     BraatbUd  eine« 
gekleideten    Manne«.     (Rembrandt  genannt.) 

Bichmond.  Sir  Fred.  Cook.  Ein  nachdenkender 
Philusoph.  (Smith.  Rembrandt.  1S3,)  £ia«  Wiederiiolitng 
in  der  KolL  de  Bwmit»!  in  Pwti. 

Rom.  Gmlleria  Naiioaal«.  (Mhar  0«L  OoniaiL) 
Junger  Soldntt  ivr  «lioni  ToilMHgMl  lÜtMuA  «ad  raiM 
chcnd:  Utaliob  daa  BUda  ia  Sttaaritt.  CMta^hrüL 
ISO«.  9^  4<  aad  S&)  T«a  BoS*  Im  Otocnm  dta 
P.  da  Hoooih  MfMaiÖMbMk. 

Rotterdam.  IBanUnhat  Fortutt»  BratUIdL  tav* 
hanpi,  im  olfciaea  Beende  vaA  adtaaekter  Bnut.  OcaAld» 

Akrtttaa.  j"  v  y 

Ow  Bild  war  Mlwr  lUach.  'Ttfifitutt.'Jj'r^ 


Sobworia.  Dar 
t«taa  aiadrisaa  ICm 

•alaar  Vnakato  ««  nUgaa.  Bm.  C.  Fabritinn.  IGSL 
Oeatoehen  v«a  Oortman  (Filhol.  VL  425)  ood  P.  Haba. 

Ktn  weibliche«  Portrait,  weichet  «ich  1865  iaa  Ba- 
sitx«  Cp;mer«  befand,  war  bit.  und  ISIS  datiart;  — 
Milndl<rr  erwihnt  ci»  mkanliohes  PorteaMt  baa.  O.  h> 
britius  1640,  welches  er  im  J.  1842  in  Rom  aah. 

In  alten  Katalogen  finden  sich  lediglich  nls  „Fa- 
britius**  genannt;  St.  Jans  Onthoofding  (Uoet.  I.  p.  37); 

—  Ik-eldcn  in  ecn  Grot  (Uoet.  I.  115);  —  Ein  rao- 
chHnder  Soid-tt  (Ho«^l.  L  346);  —  Christi  Geburt  (Hoet. 
I.  370);  —  Josef  im  OeAngniase,  dem  Schenken  und 
Bäcker  die  Träume  aoslegcnd  (Hoet.  II.  327  and 
Terwcstcn.  p.  49). 

MTahrscheinlich  rühren  raa  ihm  her:  Daa  Porträt 
der  Gattin  Benibiandt«,  Saskia,  in  Antwerpen;  —  Eine 
Mutter,  «reiche  ihr  Kind  lesen  lehrt,  bei  Baron 
Steeagracht  im  Haa«;  —  Ein  Portrait  eines  jongeo. 
Blum'-!,  f  rM"-r>fl»n  Mädrhcn»,  eine  weiße  Feder  im  ÜMT, 
i:;N'iint.  s  (  N  731).  iL.«.-!-.?'   VcL3*.iui-i  b.  n.irait  (BSl||ir). 

KudieruDs:  BniJitbild  eine*  Miknne«,  drr  la 
einem  Uli  hl  lie«t.  Undeutlich  her  Fui 
odfir  Fa.  (CUm-iln  I!.  r>otitenji-^s.  N.  51.)  Bör- 
ger  schreibt    d.1.1    lAixt,    d-ui    C  Fabritius  sa. 

Blcvswyok.  IV.-i  !>  v.  Ii-;:t.  p.  852;  —  Hoog- 
straaten.  Inlcvdi:^-  11  1-1,  274;  —  Houbra- 
ken.  III.  »7;  .-  W .  v  .  r  m » ri  III.  178;  —  U. 
Harard.   IV    p    IV   --   i)u<l   Holl.   X890.   p.  226; 

—  Kramm.  Ii.  i>i,  —  Obr«en.  VI.  10;  I.  54;  — 
W    Bürger  in  Gaz.  d.  B.  Arta.  ISSSw  XVtlL  p.  SL 

Fabritius.  Gaaf  Meynertsz  Fa- 
britius, Goldsclimied  und  Kupferstecher 
in  Haarlcm,  1610  in  der  Gilde.  Er  war 
1644  Schöffe  von  Uaarlem  und  ward  30. 
Oktober  1666  begzabtn. 

▼.  d.  Willigaa.  iSfO.  p.  ISO. 
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Fabritius.  Martinas  Fabrizios. 
Eminm  (II.  473)  erwfthnt  eine  Auf- 
cnvcckting  des  T.azarus  in  Gent  mit  der 
Bozeiclmiuig ;  Marliuus  Fabritius  Frysius 
inventor  et  pinxit  1617. 

Fatnieins.  Willem.  Fabricius,  Ueer 
'van  JÜmkeA,  Kunstfrennd,  dessen  Ge> 
mSlde  10.  Aug.  1719  in  Ilaarlem  verkauft 
wurden.  Der  iiat.  ist  bei  Hoet  (II.  263) 
abgedruckt. 

Fabriqae.  Nicolas  T.  a  F  a  b  r  i  q  u  e, 
Maler,  geb.  zu  ^amur  7.  Isov.  lG4y,  f 
2G.  Jan.  1733.  Er  mar  SoliülM:  eines 
Haler»  zu  Namur  namens  Bange  imd  ging 
sehr  jung  nach  Rom,  dann  nach  nrin 
und  endlich  narli  I.üttich,  wo  er  blicl) 
und  am  2.  Dez.  1G95  Agnes  Fr^aard 
heiratete. 

V.  1MB.  (ML  abi.  da  iMdte.) 

1  Brts«*L  Ii«  fleUteJU(«h  wdishw  MfaM 
Bmebalt  •buiUilt.    BraMbUd.    Dm  lUd  U*«  IUI 

0«ido  Bonl,  1814  Marille  1896  nbritini,  Ma  oua 
M  unter  dorn  KaoMD  1*  VUviqae  in  dem  Ifot.  Jom* 
TW  BeU^  6.  8«pt.  1790^  in  Bottardant  Uaii  Bean 
IMB  net  een  boote  mote  ap,  ▼aothondeoda  e«S 
«B  ttUeade  Oood,  door  KicolM«  Ift  MuiqM. 

Lftttioh.  lln*.  Bacchiu,  eines  Krag  In  &m 
den;  —  Zwei  groMake  X6p(«. 

N»mar.    XrraaerbUmng.  Bes. 

Fl,  le  Comte  enr&bnt  noch  einen  Ucheodeu  Philo- 
sophen und  eine  junge  Frau,  die  einen  Becher  hUt, 
in  der  Semmlong  doa  Königs  Ton  Pnwkreich.  Buron 
de  Villcnfagnc  (Disroors  (ur  le*  artislc».  p.  135)  hält 
•ie  i&r  ArtM-iten  «einet  Sohne«,  der  unter  dem  Nftmen 
Dom  KicolM  Kart&a»cr  war. 

Hetbig.  t7S:  —  Hoet.  I.  SU;  —  Micbiela. 
X  SfS;  »  VL  ie  Ooate.  Call,  daafllag;  Brax^lKHI. 

Fabry.  Emile  Barthfl6my  Fabry, 
Maler,  geb.  zu  Verviera  30.  Dez.  1865, 
Schüler  von  Portaeis. 

Facins.  Georg  Sigmund  u.  Johann 
G  o  1 1 1  i  c  b  i"  a  c  i  u  8,  Kupferstecher,  Brü- 
der, geb.  zu  1!  (  !.'(_■  nsburg  um  1760,  in 
Brüssel  gebildet,  wo  der  Vater  rassischer 
KODSiil  war;  1776  gingen  sie  nach  Lon- 
don und  arlititct^'n  tiir  Boylclls  Verlag. 

Von  i  Ii  ii «?  n  g"ni<ii-hi-n  1.  Die  Aitmin^.Tisrh'lfht. 
Kulx-ns  p.    Punktiir    .11  :.    i,    S    u.   J.  (>  Farum, 

tir.   qu.    fol.;   —   2.  iO-njit.  iiuli<"iH.    1782.  S:wh 

rmcm  Biitl--  t"  i  dem  Ilorio^  von  Norfulk.  —  3.  Ru- 
bens wiie.  i'urtnut  <l»fr  Frau  (li>9  Hub--n".  Ciopvn- 
*t&ok;  —  4.  Ifaria  mit  dem  Kin<i>'  und  den  t.ui;rijd>'U 
Engeln.    Nach  A.  t.  Dyck.  Kopir?  ii.M:h  Ikibwerts  ätich. 

Nagler.   IV.  216. 

Facs.   Peter  Facs.    S.  Lely. 

Tum.  Joris  Corneliss  Faes,  Bau- 
meister, 1633  mit  Jan  Arirn-s  Erbauer  des 
sogenannten  Grenadier-Tores  des  Uaager 
Binnenhofes. 

0»ll»ad.  408L 

Flaet.    Peter  Faes,  Blmnenmaler  za 

Antwer]  '  ;j  u'eb.  14.  Juli  IT.'O  zu  Meir 
bei  Hoogs iruatei4  t  Antwerpen  22.  De- 
zember 1811. 

Bo  0  »  r  •  -  rt  i- b«r.    »55;   —  v.d.  Branden.  1243. 

Fagel.  Fagcl,  genannt  Grifficr 
Fagel,  Knnstfreand»  geb.  20.  Des.  1669, 


1700  erster  (Iriffitr  der  Staaten,  f  1746. 
Vermählt  mit  Elisabeth  van  Slingelandt. 
Der  Katalog  seiner  Gemäldesammlung  ist 
bei  Hoot  (II.  409)  abgecb-uckt. 

H  o  u  b  r  a,  k  c  n.  III.  iW. 

FageL  Fran(ois  Fagel,  Kunst- 
fireond,  dessen  Sammlnngen  20.  Hai  1799 

in  London  versteigert  wurden. 

Faillo.  J.  Baert  de  la  Faille,  Au- 
diteur,  Kunstfreund,  dessen  Gem&lde  24. 
April  1730  im  Haag  verkauft  wurden.  Der 
Kat.  ist  bei  Hoet  (I.  347)  abgedruckt. 

Falmn.  Karel  Taiit  Falens  od.  Ya* 

lens.  Malrr.  Sohn  dp?  Kapitäns  dft  Bür- 
gtruach«  Jan  Baptist  van  F.,  getauft  z\x 
.Vutwerpen  am  24.  Nov.  1683,  f  zu  Paris 
29.  Mai  1733.  Er  war  seit  1697  Schüler 
des  Constantin  Francken  in  Antwerpen, 
kam  1703  nach  Paris  und  heiratete  da- 
selbst 1&  JuU  1716  die  Tochter  des  Bild- 
haners  Sebastian  Slodts,  welche  ihm  10 
Kinder  gebar.  Am  20.  Nov.  1726  wurde 
er  Mitglied  der  Pariser  Akademie.  £r  ist 
em  gesoliickter,  oft  sehr  tefiglieher  Nach* 
ahmer  des  Philip  Wouworinan,  unter  des- 
sen Namen  seine  Bilder  ixx  dur  Begel  in 
den  Galerien  figurieren. 

Oeallde:  Draadea.  Anlbneb  svr  Beibeibeiae. 
Bes.  C  V«B 


Gotha.   Aofbmch   rar  Talken]agd. 

München.  Verst.  Hoch,  1892.  Lo^erszene.  Bei. 
C.  Falen«  1721. 

Paris.  Ixjuvre.  Aufbrach  mr  3t^.  Bcx.  CW. 
Gest.  ron  Koireau ;  —  Baal  nach  der  Jagd.  Dotgli^iAaa. 

Petersbnrg.  Sremitaga.    Aefliraeh  anr  _ 
Jagd.  ^Boi.  OV.  r.}    —  IWfecaJagd.    Bia.  01^^, 

N  ri  <- Ii  i  Ii  III  gestochcu:  1.  L'utile  arcidt-nt.  P, 
A.  Avt^iau  »».  Gr.  qu.  (ol. ;  —  S.  Hendez-vous  de  Chaase. 
J.  Ph.  Ic  Bas  »c.  Qu.  fol.  —  3.  Lo  Chasjour  fortunf. 
J.  Ph.  Ie  Bas  »o.  Qu.  fol.;  —  4.  Prise  do  hcron. 
J.  Ph.  le  fiaa  »c.  Gr.  qu.  fol.;  —  8.  Lc  retour  da 
fäimpaprif».  Fiüoca!  ^<'.\  —  fl.  Ha^ti-  fl^  r>i:i'«»>-nr». 
.Ti-An  Muyr'.MU  sc  'ir.  ((u.  fol..  —  7.  Id  ri(l>-.'.  votu  de 
cha.-.ii-.    Jcoa  Mojrcau  sc.   Beide  Originale  im  Louvre. 

V  d.  Br»adaa.  IM»; JaL  Ul;  —  Kraaaa. 
II.  170. 

Falk.  Jeremias  Falk,  Kupferstecher, 
geb.  in  Danzig  um   IHIH.  f  daselbst  7. 
Febr.  1677.   Er  nennt  eich  selbst  ^ 
Gcdanen.si.s  oder  Polonus  und  Ile-  tj^^ 
ginat-  Ri]r(-i;io  Calc-oL'rapbus.  Er 
war  ein  SrhültT  vuu  Ciiauvcau  u.  C".  Bloe- 
maert  in  l'arbs  und  arbeitete  daselbst  schon 
seit  1643  für  Jean  le  Blond  Kostümbiätter; 
1646  war  er  in  Danzig  und  scheint  nach 
kurzem    Aufenthalte    in   Holland  nach 
Schweden  gegangen  su  sein,  wo  er  1C49 
bis  1665  tiätig  war.    1666  bis  1662  war 
er  in  Hamburg,  doch  scheint  er  inzwischen 
wieder   in   Amsterdam  gewesen  zu  sein 
imd  damals  dia  Blätter  für  das  Kabinett 
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de  Reynst  gestochen  zu  haben.  Er  erhielt 
dafür  2t;0()  (iuldea  und  würdr  uoch  mehr 
verdient  liabeo,  wena  das  Uuteraebmen 
nicht  durch  de  Beynsta  Tod  ein  Ende  ge- 
funden hätte.  Sein  Werk  bMtdlt  att«  un- 
gefähr 400  Blättern, 

Stiche  f  [1  r  das  Kabinett  <1  U  o  y  u  s  t  :  1.  H&ria 
BÜt  di.ra  Kirid-"  und  St.  .Vrma.  Nach  ifaiftael;  — 
L   Chriiti^s    d.v«    Kri'ui    ira^^cnd     Nach   Jac.  Basuno; 

—  3.  Uli'  Z-.  kli'jM-n.  Nitoli  Canivn^Ljio;  —  4.  Somirik- 
mi.t  rmpf.in^-t  ilu'  N.uhruht  vun  dtiii  BUJgebrtK-hcncn 
Ao(ita:iJi-.  Nach  Giitrritio ;  —  5.  Prrtlict  Johanne* 
dea  Täuf. TS  Nach  A.  Blü*taatrt.  —  6.  Eiu  Satyr, 
Ccre»  und  noch  eine  w«ibiiclie  iigur     Nach  Jorda/Tjs; 

—  7.  Soldaten  and  Uädchen  bei   cinrna    U<~la^o   (i^' • 
nanat  da»  Bordell).     Kach  J.  Lyi;  —  it.  Die  Knaui- 
tragong.    Nach   A.  v.  D>ck;    —   9.  Maria   mit  dim 
Kicide  and  St.  Juhajui-s.    Nach  Stella;  —  10.  Maria 
alB   Himni.'lskuuipui,     Nach  J.  T.  Egmoot;  —  11.  Eaiu 
»rrkauit   seia    I:;r«tf;i?burtsrccht.     Xach    Tintorcllo;    —  i 
U.  Da*  Daett.    Maim  und  Frau    welche  SLn^en.    Nach  1 
Jan    V.  Ly«;    —    13.    Die    alt<j    Uuhjcrin    bei    der    Toi-  I 
leite.     Nach  Jan   \.  I.v^;   —   14.   Da«  Kurucrt.  Nach 
Cioii^one;  ^  15.  Hi-ili)|,''>  Farailir  mit  ToS.üa.'«  und  wi- 
deren   Fi^urcu.      N'acli    ralnia  Vrccliin. 

J.  C.  ü  1  o  c  k.  Jcrcmia*  Falk.  Si'iii  Lclwn  und  Sflne 
Schriften  mit  alphabetische  in  I'.cpistor  «.nudicber  BLät* 
t«r  etc.  Danxig  1890;  —  Dr.  U.  Upmarlc  ia  iie- 
pmrt.  1865.  p.  306;  1891.  p.  327;  —  Kramm.  II. 
47«;  —  Saud  rar  t.  16*6.  II.  361;  —  Andreien.  I. 
471;  —  JI agier.  IV.  226;  —  J.  Wa**ln.  Comel 
VlMcher   1965.  p.  175;  —  Nagler.  Monogr.  II.  2611; 

—  t     i  r      Tro»or.  L  268. 

Folnu^ne.  Louis  Falmagne,  Kup- 
fentecher,  geb.  1829  su  Kamor,  f  1871 

zu  Brüssel.     Schüler  von  Calamatta. 

Fanton.  Ferdinand  Fanton,  Land- 
eohaftsuialer,  geb.  ITUl  zu  Lüttich;  Schü- 
ler vun  VivTOUz,  Hennequin  und  Verbook- 

hoeven. 

I  m  tri  c  r  ;  c  c  I.  I.  233. 

Farasyn.  Emile  Farasyn,  Badierer, 
geb.  16.  Aug.  1858  eu  Antwerpen. 

Farasvn.  L.  Fara.svn,  Maler,  geb. 
1822  (?),  t  Sept.  1899  in  Antwerpen. 

Farent.  Dominique  de  Farent, 
Schüler  von  Ali/xander  Colyn.s.  dor  ihm 
1577  die  gröberen  Arbeiten  an  der  Fon- 
täne IQr  KauerwEberadorf  bei  Wien  fiber- 
trug. 

Noeff*.  IL  97. 

Fargne.  Jacob  US  Elias  LaFargue, 
Maler  von  Siätittaiisicliton  und  Land- 
schaften, geb.  IUI  iiaag  11^2.  Bruder  von 
Paulus  Conatantyn;  1761  in  der  Confreiie 
im  Haag. 

Oialld«:  Baag.  0<-m.4riu.  8mi  AmliTtttm  wx 

Haag.     B.  »    J  E.  Ia  F. 

In  d  r  S.t::uulunK  Gerald  Hoot  d.  Biag  VVf, 
wann  13   Landrichaftcn   ran  ihm. 

Xatcfconnffen:  Haar  lern.  Koj.  Teyl*r.  Anficht  da* 
Blnnenhofeü  ioi  Ilaag.    Bei.  JT.  B.  1»  StegU. 

Obreen.  V.  279;  —  KraBBL  IL  47T;  —  T«l«. 
«raatea.  p.  233. 

Fargne.  Izaac  Lodewyk  de  La 
Fargue  van  Xieuwland,  Maler  und 
Kupferatecher,  geb.  1734  im  Haa«;,  wahr- 
acheinlich  Bruder  tou  Faul  Conatantyn; 
1764  war  er  in  Leiden  t&tig. 


flMlHti  Anaterdfta.  Jan  Hendrik  xn  By*w]r«k 
und  Mise  rno.    Bes.  J.  I«.  I*  I^rg^e 
pinz.  17M. 

Kramm     II.    477;    —    Obreen    V.  278. 

Fargue.  Karel  LaFargue,  Maler  von 
Gesellschaftsbildem,  Städteansichten  und 
Landscliaften,  jüngster  Bruder  des  Faul 
Constantyn  La  Fargue,  dessen  Schüler  er 
aiicli  war;  1768  war  er  in  der  Confreria 
im  Haag. 

OemSlde:  Haag.  0*m.   Hiu.   Aailcikt  TOB  HmC» 

Bez.  Karl  la  Fargue  F.  1T!»2. 

Zeicbnongcn,  Aquan  llo  iiu  Uo*.  Teyler  in  Haar, 
lern;  —  Wien  (Allurtinn)  box.  K.  la  Fai|^e,  177S 
Ilagac  fec,   o.  a.  0 

Kramm.  XL  477;  —  Obr«en.  V.  161. 

Fargne. '  Maria  M.  La  Fargue,  Ha> 

Icrin.  ficlnvcstor  von  Taul  Constantyn  la  F. 

IGcmlldc:  Drei  Genrebilder  in  der  Koll.  F.  LocqueU 
welche  V.  Eynden  (1\'.  ITS)  a."ihcr  boschreibt;  —  A:.- 
dere  Sn  der  Vernt.  v.in  Uuß  l^imlca         Hiujgclaiid  u.a.  U. 

ZelrbnuDg:  Junge*  Kftdchen,  Rotelitt.  .Maria 
M.  I-iV  Fiugue  1771.   Ver»t.  r.  d.  Willigen,  ilaag  1»7*. 

Nach  ihr  gectochen:  1.  Plegtige  Deputatl« 
ran  Z.  ü.  IL  Willem  den  V.  alwaar  de  Act«  van 
guaiantio  of  rcmieuwing  van  het  Erfatadhonderachap 
door  iCTcn  hcensn  ait  de  Algemccao  Staten  werd  oTer. 
gegcren  op  de  Oranj<<wa],  dea  10.  Ja]]r  1788.  F.  H.  K.  ic. ; 
—  S.  Hcug<>lyke  ontoaoetiag  K  K.  H.  Kevrouw  de 
Princeu«  vaa  OnaJ*  «to.  t»  Olm  op  den  9.  Jalj  1788. 

r.  Eynden.  IL  IM;  IT.  178;  —  ImmerseeL 
1   jai.  '—  Kramm.  IL  477. 

Fargue.  Faul  Constantyn  La 
Fargue,  Londsohafteinaler,  Zeiofaner  und 

Kupforstfpher  aus  Haag,  geb.  1733  ( 
t  zu  Leiden  1782,  tätig  zu  Haag  (1761) 
und  Leiden  (1771).  Er  war  ein  geschick- 
ter Kopist  Üterer  Meister,  wie  Ruysdael 
u.  a.,  aber  seine  Zeichnungen  sind  ge- 
schützter als  seine  Bilder.  Für  Bdls 
„Beizen  door  Asie",  Leiden  1769,  hat  er 
auch  einige  Bilder  gdittt. 

««■ilia:  Frankfurt,  Btad*L  Anikkt  tai  Bmr- 
Innor  Torea  la  teUn.  Bn.  taaäm  OonMntbi  H 
Paign«  pina.  1781. 

Haag.  Ocm.>Xtta.  timti  haMbUn,  nm  bsg.  Biid* 
be«.  P.  O.  1»  Fargue  pioS.  1.774 

Stockholm.  XoQ.  Uod.  l>Mliiilwfi  %imtii- 
beleacbtnof.    P.  0.  1»  ItelfD*  17  .  . 

ZeltkMMfM:  Haarlen.  Mw.  Ttfiat.  5  HL  Laad. 
Schäften,  teil*  Sepia,  teil*  Aqumlkk  Bm.  P.  C.  la 
Fai^e  1769,  1770.  1775. 

Wien.  Albertina.  8tadtan*ichtai  an*  dem  Hmc 
Schlittjchuhliufer  etc. 

Amiterdaa.  Teist.  Vttttwjck,  1882.  Indeptaf 
Ud.    Datiert  I7S7,  1788. 

Von  ihm  geitochen  und  radiert:  1.  Het 
lisvermaak  t'*  Rotterdam  io  17S3:  —  I.  2  hl.  Anaichlea 
d"4  Dorfe»  Ruy*«ryck.    ITfJl.    Qu.  fol. ;  —  9.  Ooatelyk 

licht  der  atad  RittenLirn  an  der  Moaie.  1763;  — 
4.  Het  eerst«  tooeel  der  nienwe  Rrbouwd»  Sehoabuig 
te'«  Haag.  J.  de  Wall  delin.;  —  5.  Gciigt  ran  daa 
Dieurea  uitleg  naar  de  Hiddecuit«'BoechbrDg  ea  Im* 
Gietbais  ia'«  Haoi;.  l'Si;  —  6.  Oeugt  van  de  Kleyae 
Groomiuwrkt  od  de  HaL  het  Stadhui*  «n  de  groote 
Kerk  in'*  Haye.  1761.  Qu.  fol.;  —  7.  Die  Himmel' 
fahrt  Maria.  Die  Empt&agai*  Maria.  Die  Anbetm^ 
der  Hirtea.  Maria  mit  dem  Kinde  in  dea  Wolk^ 
I>r  Stifter  mit  dem  Erxengel  Gabriel  und  St.  Bar- 
tholomäu*.  Antonie  van  Blockland  pins.  Drei  Folio- 
blSttfr    na-'h  {[Tr>örn   Attarbilde    Blockland*  bei 

J      J.     Ii' 'C4'  U     i:ii  U-tt^. 

r.  Eynden.  IL  193;  IV.  178;  —  Kraam.  IL 
4T7;  —  Obreea.  IV.;  T. 
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Farnerias.    ä.  F  u  r  u  e  r  i  u  s. 
Fassin.  Nicolas  Henri  Josepli  de 

Fassin.  ponaiint  Chevalier  Fassin, 
Laudschafismaler,  geb.  20.  April  1728  zu 
Lüttich,  t  21.  Jan.  1811;  Schüler  von  J. 
Bapt.  Cociera;  er  ward  moasqa«taire  des 
Königs  von  Frankreich  und  widmete  sioh 
erst,  34  Jahro  alt,  der  Malerei  und  Ixjreiste 
Italien.  Kaiserin  Katharina  wullte  ihn 
nach  BoBluid  berufen,  aber  er  blieb  in 
Lüttich.  Gemälde  im  Mu.s.  zu  Lütlich  und 
iu  privaten  Sammlungen  dadeib»L. 
Immertcet.   I.  23t:   —   Hclbig.  ML 

Faiifhior.    S.  Fouchior. 
Favrot.    Luuis  Sebastien  Favrot, 
Oenremaler  zu  Brüsaelt  «eit  1886  tätig. 

Immerxeol.  I.  234. 

Faydherbe.    Antolne  Faydherbe, 

nidhaucr  zu  Mccholn,  f  ^-  ^kt.  1G63, 
Bruder  des  Henri  F.,  11.  Juli  1605  Meister 
in  Ueoheln;  6.  Hai  1606  h^i&tete  er  da- 

Bclhat  Oh.irlntte  v-an  Casteolc.  Seine  Toch- 
ter Marie,  geb.  22.  Jan.  1611,  war  eben- 
folls  Bildhauerin. 

Necffi.  II-  153,  156. 

Faydherbe.  Henri  Faydherbe,  Bild- 
hauer, Enlumineur,  Vergolder  und  a\ich 
Diohiert  Sohn  des  Bierbrauers  Antolne  F. 
und  der  Livine  Grauweb,  geb.  zu  Meeheln 

1.'"j71.  t  ^n.  April  1629;  15««  nls  Sr-hnler 
von  Melchior  d'Assonville  in  der  (üldc  zu 
Hecheln.  Meister  17.  Juli  1699;  1603 
noch  iu  Meeheln,  hjuiter  in  Antwerpen 
tätig.  Er  war  ein  ^^-cHehickler  liildliauer 
kleiner  .\lal>asteri'if,nireii  uml  ein  viell>e- 
Bohäftigter  rolyohromist  der  Bildwerke 
anderer  Meister. 

Neeff«    II.  119. 

Faydherbe.  Jean  Faydherbe,  Bild- 
hauer des  Hersog«  Henri  IL  vom  Orlfens, 

Herzog  von  Lnnpneville.  1(>16  war  er  mit 
Fran^oisc  Ricard  verheiratet,  welche  ihm 
einen  Sohn  Louis-Henry  gebar,  der  mit  den 
Malern  Rombout  und  Jacques  Carrey  den 
Mar(][uiä  de  Noiutel  nach  Athen  begleitete. 

Bevi:.'  det  deuz  Boad«!.  1.  «tml  UM;  — 
JaL    p.  &69. 

Faydherbe.  Jean  Lucas  Faydherbe, 

Architekt  und  Bildhauer,  Snlm  des  Lucas 
F.,  geb.  zu  Meeheln  28.  Aug.  IGöl,  Schü- 
lu  «eines  Vaters;  heiratet  22.  Okt.  1682 
Jeanne  Marie  de  Croes.  Er  starb  an  den 
Folgen  einer  Verletzung  bei  Verschiebung 
einer  Statue  am  29.  Juli  1704.  Von  ihm 
ist  die  Fassade  des  Klosters  Xieliendael 
(heute  Versorgungshaus)  in  Hecheln. 
Roinhunt.  Verhiest.  und  Tierre  VerpOOften 
waren         — lüli  seine  Schüler. 

N  .  .'ffs.  II.  ISÖ. 

Favilhorbe.  Lut-a.s  Faydherlie  oder 
Faid  herbe,  ilildliauer,  der  berüiimi«ste  1 

und  bekannteste  der  an  Künstlern  leichen  I 

Wnrsbsflb.  KButlar-LeadlMD. 


iauidie,  üouu  des  Henry  Faidherbe  und 
der  Cornelia  Franchoys,  getauft  19.  Jan. 
1617  zu  Meoheln^'  f  31.  Des.  1697  daselbst. 
Tßr  war  Schüler  seines  Stiefvaters  Maxi- 
milian Labbe  und  von  1C,3C,  au  bei  P.  P. 
Kubens  in  Antwerpen^  der  einen  nach- 
haltigen Einflufi  auf  die  Entwicklung  «ei- 
nes Talentes  übt<>.  1610  ^vurde  er  Mei- 
ster in  Meeheln,  nachdem  ihm  Ridmns  am 
6.  April  1640  ein  glänzendes  Zeugnis  aus- 
gestellt hatte.  Am  1.  Mai  1640  heiratete 
er  daselbst  Marie  Snyers.  mit  welcher  er 
noch,  nachdem  sie  ihm  12  Kinder  geboren 
hatte,  1690  seine  goldene  Uochxeit  feierte. 
Lucas,  der  niemals  in  Italien  war,  trug 
sieh  mit  dem  fredanken.  eine  neue  Aka- 
demie in  Meeheln  zu  gründen  und  mit 
d«a  Teralteten  Institutionen  der  alten 
fülde  aufzuräumen;  in  dem  Lclxjn  des 
AIaler.s  J,  Cossiers  (p.  344)  ist  seine 
Stellim«-  gegen  die  Gildt  nbrüder  gekenn- 
zeichnet. £r  nahm  1661  Cossiers  in  sein 
Haus  und  gab  ihn  für  seinen  Diener  aus, 

um  ihm  die  Möglichkidt  zu  bieten,  .«ein 
für  den  grolien  Beginncnhol  (Grand  Be- 
guinagc)  in  Hecheln  aufgefangene«  Ge- 
niälde  zu  vollenden.  Die  zaldreiehen 
Meinungsverschiedeuheiteii,  welche  er  wah- 
rend seiner  mannigfaltigen  Bauführungen 
mit  der  Verwaltung  des  Klosters  Hans- 
wyck,  dem  i\!apitel  von  St.  Rombout  u.  a. 
hatte,  lassen  seinen  Charakter  wenig  kon- 
ziliant und  etwas  eigensinnig  erscheinen. 
Seine  zwei  Söhne  Lucas  und  Hendrik 
folgten  dem  rk>rufe  des  Vaters.  Als  seine 
Schüler  nennt  man  Nicolas  van  der  Veken, 
J.  F.  Boekstnins,  J.  van  Delen,  der  eine 
seiner  Töditer  heiratete,  und  F.  Lanp- 
mans.  Im  Museum  zu  Meeheln  Ixfindeu 
sich  mehrere  seiner  Werke  und  in  dem 
Hause,  welches  sein  Sohn  Lucas  bewohnt 
hatte,  sind  deren  eine  beträchtliche  Zahl. 

Portrait«:  I.  IlslbfiK'ar  im  Mantel.  O.  Coquc«  piaxil. 
Pr{  <\f  Jod-  »fiilpsit  (n.?  Bit',  p.  600.)  Um  Ori^iuü 
ist  Ili  f<ii;i-  ,\1  V.  d,  Wk  '-  v.i:l  den  Nicuncnliuysin 
in  Ml  irliBio,  W(i  S.  ttui'h  rin  Viinulii-Tibütl  irr  r».vd- 
lurt.c  Bet.  Antoine  di-  Cuxii"  f.  UV:t3,  -  :t.  Ein  Por- 
trait v.jci  Pi«tcr  FraBcbo/a  Ut  üd  Hu^com  lu  tI««tielB; 
—  4.  <  i'K^  van  GoMBlca  Owoqn—     BkSawl;  —  i>  XoU. 

Montifiore  Lery. 

Hau-  Bud  Bildwerke:  Dia  Abtpikircho  lu  Axtihoi» 
in  Campine.  164J1 — 1671);  —  Die  Klostcrkircbc  von 
llajinwyck  in  Micheln,  lüCS— 1678;  —  Die  St.  Peter». 
Kirotic  in  Mrcht'la;  —  Ihr  Klcnturkirche  LiOlcoltuit 
fVal  l.j*)  in  Mm  I.cIq.  1662-1671 ;  —  Die  8t.  Michael«. 
Kirche  tu  Löwen;  —  Olc  Kapelle  dea  Prinien  de  U 
Tour  nnd  Taxia  in  Notm  Dame  dpa  Victoirea  xn  Brüs- 
sel. 1S61 — 1653;  —  Z&hlreichc  Privat-  und  üffeatlicbe 
Gebtode,  die  xum  Teil  hrnte  demoliert  aind.  .Sämt- 
lich im  Charakter  der  Rubcnaepocbc;  —  Der  Iloch- 
allar  der  Kirche  .St.  Rombout  tu  Mrcbcln  (1665)  und 
die  ertbi»chi>fl.  Orabdeiikiniler  daaelbüt;  —  Dii  Omtidi-nk- 
m&lrr  von  J&r<|i)es  de  Bnuellea  u.  Philippe  Daaeela  in  der 
Rekollektenkirche   lu   Meeheln;    —   Da«   OrabmaJ  dpa 

iAdriapn  de  Bie  lür  die  Kirche  8t.  Gomnuif'-  in  Lierre;  — 
Apoctelfi^faraa  St.  Simoa  (1641)  and  BU  Jftcobtt* 
nsjdt  (IM«)  in  St.  ChidalA  iit  BrtMtl;  «  Bt.  J^OMpb 
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Faye  —  Fcitaam. 


ik  n  IbdMlii« 


Bit  ätm  Kuh  1mm        dl«  alte  JanitenUiah«: 
apÄter  im  ilM  BdJ«fl  Sraafto  «bannen;  —  Die 
tiHnaC  dir  Birm  «ad 
nlialh    h  dar  Sinlw  «m 

—  tt.  Joieph  lad  dai 
Onuer  ia  M.  Ranbaai  m  Mcdielii.  IIW;  —  Bflatta  de* 
Iii.  Angarttaw  vad  Sb  Aiahm«(w  la  V.  L.  V<-Sinib« 
ta  HtaMyak  aa  KadMla;  —  Stotnm  d«r  Jaacfta« 
oad  CkritU  la  dar  BtgliaMHrcb«  in  Xedwla.  Van 
dar  enterta  «rUln«  RataWi  daB  F.  aia  ia  Kin^iD 
Itaun  voUsiAadig  ud  alMa  fMoaeht  habe  md  to  gut, 
«to  aie  kein  Kiafflar  beeicir  Baohfln  könnte;  —  Die 
von  F.  nach  Babtna*  Zeloksaagaa  gvfrrti^tcn  Elfen- 
beiDtknlptaMn  kauen  «pat«r  in  die  SointnluDg  de« 
KurfänrtaB  wm  der  PfAli;  —  Dm  bertSbmta  S»lifaB 
de«  Rubon»,  aus  Oold  und  ElfenbeiA,  mit  Venu« 
Anadvötunic,  einem  TritoD  and  einer  Nymptw,  ist 
in  Stockholm  und  soll  entweder  mit  dar  ecbwcdiscliea 
Beute  au»  Prag  oder  aus  dem  Betitaa  der  Königin 
Ckriftia«,  die  e«  aus  Raben«'  Nachlaxtc  «nrorben  liab«n 
kann,  dahin  grUngt  «ein.  (Lichtdruck  in  The  Con- 
noiueur.  V.  2'9);  —  Eine  ihm  ragescbriebene  Onippe, 
Venus  und  Auittr,  auf  einem  Rnhebeltc  icblafend, 
Ut  bei  Baxon  äch'.icbting  in  Paria.  (Lichtdruck  in 
Le«  Arta.  ISliS.  N.  18    p.  2.) 

A.  V.  d.  Poel.  Notioe  »ur  la  »ic  et  lee  ourraget 
de  Luea«  Faydbvrh«.  Mecheln  1934;  —  Ch.  Du 
Trieu  de  Terdonck.    Notice  etc.  Hecheln  1858; 

—  J.  B.  S  c  h  a  y  e  ».  Hist  de  l'Architecture  en  Bei- 
Riqne;  —  Jim.  Gacbet.  Lettre»  inMitcs  de  Pierr« 
l'iiAl  Rubens  etc.  ISruxelles  l^l'i:  —  J.  Ilelbig. 
Lui'  Faydlierlic,  etncli''^  dans  Ic«  travaux  ignur^»  de  «es 
l>i.>i;r;i{ihe«.  Rev.  Ii  l  Air  chr*ticn.  1893;  —  De  B  i  «l 
p.  600;  —  Nceffii.  It.  157—172  Anfiihlung  »einer 
Werke;  —  Immeriec  l.  I.  234;  —  Kramm.  II.  478. 

Faye*  J.  de  Faye,  Maler,  1739  im 
Baafr  erwähnt ;  Nachahmer  de»  D.  Teniers, 

Byck:i'  r:    'k1  arulcr.T  Niederl&nder. 

(ieuAhle:      ii  ^  r  (u  3  i  aiU  u 
Bauern  und  Bäuerinnen  ent- 
richten     dem     DorfTorsteber  ^ 
Bloyem.      Ei     J     De    £17«.  w  1 

Übreen.  IV.  139.  W  J 

Febus.  Beatname  des  ]fal«r»  Francis- 
0U8  de  Wit. 

Hoabraken.  II.  MS. 

Feddes.    Petrus  Feddos  van  Har- 
lingcu  (nach  Nagler  auch  1*.  A.  Harn- 
Maler»  Radierer  and  auch  Dichter, 

geb.  zu  H.irlingen  1586  (n.  A.  1588),  f 
angeblich  1634.  1622  lebte  er  ia  Leeu- 
w^den. 

Portrait:  BnutWId  la  OfaL  Pelna  Faddhaüa  Fletor 
Friso  Harliogenafa.  Altatia  t».  Aaaa  16  (MIS). 
M.  V.  u.    (M.  «aa  0«iUBkerkai  f.)    Ad  BMliaca. 

H.  209—141. 

Radieraagrn  (die  Reihenfolge  wie  bei  van  der 
K.  lleu.  p.  143):  l.  Loth  und  sriae  Tüohter.  H.  174— 
242;  —  S.  Achior,  Hauptmann  der  Ammoniten.  itono^. 
A«.  15.  (1615.)  iL  230—154;  —  8.  Christus  und  die 
^luaritaiitfrin  P.  Harlingen»!«  inve  et  fecit.  Anno 
lei  .  .  H.  l.;5— 123;  —  4.  Das  Abendmahl.  H.  113— 
156;  —  t.  Versfwttuiig  Christi.  In  A<>.  ItiU.  H.  ISO— 
12t".;  —  6.  Eccc  Homo.  ICH.  H.  96—72;  —  7.  (hri»iu« 
auf  dim  W.pr  natb  Ktüaus.  H.  217—171;  —  8.  Da« 
Jünir»te  Geritbt.  .Kt>  II,  U.  16«; — 123;  —  9—12.  Yo'gv 
l  Bl.  Die  Evaai^  listen.  H.  176—135;  —  18.  l»ie 
\ii-r  Kvangeüslcn.  an  eiufiu  Tn<  he  «i(»*nd.  (P.  H)arlin- 
g>-ti»is  inve  fecil.  Ao.  1617.  H.  153 — 176;  —  14.  fVr 
T'«l  der  Maria.  Ao.  1612.  IL  »1—170;  —  14.  St 
S<ba»ti^ui.  1611.  H.  192—153;  —  1^18.  Die  drei 
thea)eigi*cben  Tagenden:  Holfnusg.  Lieb«  und  Ulanbe. 
Aow  14  aad  IS.    J.  P.  Saerendrech»  cie.    H.  16^ 
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114;  —  Iii  Daa  Tlaehfabat.  H.  MO— MOi  —  ML 
iyalla  aeUiktot  dM  MuqrM.  Aa.  MUL  K  214— U& 
lUalBito  bat  wa  dar  Xallaa;  —  tL  I^gamUaB. 
Aa.  15.   H.  m-Udi  —  II.  Aadfoneda.  H.  leR—IOf; 

—  ML  Dar  SatTr       «a  adiWwJa  Kym|iba.  Aa. 
n.  1»-^T9;  —  M.  Ptao        Mt  JlBaafcai 
««B  dM  IMaaca.  1600.  H.  110-1»$  —  M.  IMa 

«M  (MdeekMetar.    H.  MT-4Tt;  —  M.  Dia 
für  Wilhelm  Ladwtg   v«  Haaaaa  aa 
Leuwaarden.  13.  JoU  1890.   4  BL  H.  89S— 

2099  lang.  (Kiamai.  Snp.  p.  B3);  —  tl.  AUegori«  aaf 
die  SUtthaltencha/t  Brest  Casimirs  von  Xaaaaa. 
U.  321—408;  —  £8.  Alte  frieiiische  Trachten.  Zwai 
tn&nnlicho  Koat&mfieur^n  H.  115—176;  —  t9.  Dca» 
gleichen.  Weibliche  Fi^rur.u.  U.  119—174;  —  6«^ 
Juh-ione«  Bogem):ui.  Prftaidrnt  der  Dordrecht«cheB 
■"^Yuode.  1618  mxl  \^^V^  Petrus  Harlingenais  ad  rivnia 
Hnzit,  «calp.  et  Excud.  1630.  H.  374—309.  Haupt, 
b  1  a  1 1.  Genannt  der  groOe  Bogennan ;  —  81.  Der- 
•elbo,  kleiner.  IL  165—128;  —  8S.  Wilhcln  Ladiri^ 
Gnf  Ton  NaMao  (1621).  H.  124—82;  —  83.  Dtfaalba, 
(Q  Pfeid.  H.  271—194;  —  84.  Johan  S-m«.  out  4*. 
Anno  1621.  H.  150— IZS;  —  35.  Jan  11 'T>ru  h  Jancka 
van  der  Ley  (1619).  H.  150—160;  —  3«.  Martiana 
Uamconins  (162U).  U.  126—122;  —  87.  Joachim  Hop. 
peru».  H.  136—106;  —  38.  Karl  V.  R  148—87;  — 
83.  Philipp  IL  H.  145—92;  —  4«.  Wilhelm  Ot». 
nien.  H.  146—90;  —  4L  En>«t  Caaimir.  Graf  roo 
NaMM.  H.  148—93;  —  43—94.  Folge  von  53  Bl. 
Die  Grafen  von  Frieslaod:  ,, Principe«  Friaiae",  für 
M.  HamcoQÜ  Frisia  «ire  de  vin;  'H  rebus  Frisiae 
i]lii.ifrihu»  lihri  II.  (lR2n)     H   111—122  aaf  85—99  Br.; 

—  95.  i'l.iu  'ii-r  fSi.idl  l>-ruwur.Jan.  1622.  H.  409— 
5l>4;  —  »e.  i.itr.ilk:iri.  a-r  Prnvini  Fric«land.  IL  45l>— 
573;  —  97.  IJh:  AI;u1iiiu.-  vun  Frnneker,  von  der 
Vogelponpektive  g(.i.  h-u  fl  148 — 172;  —  98 — 116. 
19  BL  verschiedene  .-  uJiiii.  T:t.Ibl4tl«r  etc.;  —  117. 
1>T  ftoiiiu»  df»  Toi.  s  mit  SanJuhr  imd  Totenkopf.  Im 
Hiijt' rvn;r.(i<'  vi.t  itaum.tjirhrtio.  Leicht  gcätit.  Unten: 
I'Hiirlih^-i  US«  liivi;!..  .-t  f.  .  it,  K■.■.•.-^  Ifilt  H  HS — 128. 
<Z<il.r!,  VIIL  1873  V  2-M);  ■-  IIS.  Z«.-i  ffaifslta 
ci.  i.i  ii.  ein  Fruchtgcbilnge  emporbaltend.  Cnten  liiJa 
ü  .  ^  M  .  .  «rama  m  vad  161S.  VL  M— 161.  Qctiadk 
ViU.    p.  2J4  ) 

Nach  1  Ii  11.  g.-»torhi"n:  L  Wilhelm  Lodwic:  i".a 
Nasaan,  SumiuUicr  von  Friesland.  P.  Harlingt-ujiis 
pinzit  et  excudit.  li.  i.ciik.-rken  «c, ;  —  3.  Hero  van 
Inthirma.  Geil<'nkcrli.<'a  sc.  Oval.  120;  —  3,  i>,r 
barmhenige  Samariter.  M.  Geilenkercken  scul.  I6I5. 
J.  C.  Visscher  ezcndit;  —  4.  Chriftoi,  tepnciiJ.  Pe- 
tras Harlingensis  figuravit  Kptvirr  v.in  l'and  «mip. 
JiMinti«'«  KilHrfJt  Fri«!«^  .-xriKiit  Fol  ;  —  5.  Vlarii 
iL-ur.  riii'. hiilt".     ti.-.."       u  .-k    —  6.  2  Tu  .  Ihlif  rr 

rii!it>i  k-  (luii- r.»-i  ■^iiii;li.  L<—awarri.  n  1G14  4^..  P. 
Ilax.ut .    iavciil.      licidnck    Mickcr    Xri.    »culp.  1614; 

—  7.  Die  klugen  und  die  törichten  Jongfraaen.  P. 
Ilarlingmsi«  Invcnt.  Davidt  de  Moyne  excodit. 
Gr.   qu.  fol. 

Houbrakeii.  I.  132;  —  v.  d.  Kellen.  Le  pt-intr« 
Uraveur  p.  231:  —  Magier.  IV.  261;  —  Nagler. 
U..i)ogr.  III.  1332;  IV.  £991,  3009,  3010;  —  Kramm. 
II.    4«$U;   IIL   644;  Sup.  53. 

Feigneao.  Griffier  eu  che!  de  la  ci> 
devant  eoiir  d'Apell  de  Braxelles,  Kauet» 

fi  Hul,    de.sscn   Gemälde  1812  in.  Parle 

V«  i  steigert  wurden. 

nianc.    Trtüo.'.  II.  2y«. 

Foitama.  Edouard  Feitam%  Kanst- 

f round,  von  Houbraken  wiederliolt  erwfihnt. 

Ilonbrakcn.    1    '7      ITI     203.  296. 

Feitama.  SybrandFeitama,  Künste 
freund,  Kaufmann,  Dichter,  LaudschaftS' 
Zeichner  und  Kopist  alter  (»«mälde  und 
Zeichnungen,  geb.  1694  zu  Amsterdai», 
t  1758.   Seine  Gemälde  wurden  12.  April 
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1758,  seine  berühmte  SammluDg  nieder« 
tändisoher  Zeichnimgen  am  16.  Okt.  1768 

un  l  l  t.  Sept.  1761  verkauft. 

Porfrait:  H.  Poütoven  d«!.  1761.  J.  Uonbnlccn  *c.  1*60. 
Kramm.    II.  481      -    BUbo.  IMmt.  L 

S21:  —  K agier.   IV.  268. 

Felaert.   DirkFelaert.  S.  Vclaert. 
Fekon.    Gerard  de  Pelem»  Metall- 
treiber, 1427  EU  Lüttich  tätig. 

Innerteel.  I.  336;  —  L«  Comtu  de  B«od«* 
lltTr«.  Biographie  Li^gcoiae.  Liig«.  1937;  —  Kr»nm. 
II.  i62. 

Fels.  Jan  Jakob  Fela,  Landschafts- 
maler, geb^  zu  Kämpen  28.  Juni  1816^ 
Schüler  Ton  J.  Plngger  iu  ZwoUe. 

Imracri««!.  L  288. 

Fela.  Charl<^s  Fr  a  ri  o  i  Fr»  In, 
Maler,  geb.  um  1830,  f  1900  zu  Antwerpen. 
£r  malte  mit  dem  Techtra.  Fufie^  da  er 
ohne  Arme  geboren  war,  und  kopierte  im 
Müs.  zq  Antwerpen  und  im  Keniugston- 
Musoum. 

Fenaem.  G.  Gerritsz  vau  Fenaem, 
KopfeTsteoher  in  Dordrecbt 
1633  bis  1671,  fttr  V«rlag8-(;«>k;-.y^4. 

.V.i^'lnr.    M.i-ogr.   IlL   445;    —   Krainni,  IL4SS. 

Ferdinand.   S.  Ferdinand  Elle. 
Feremans.     Oorneli»  Feremans, 

Maler  in  Mecheln.  1003  vnn  der  Irif.'intm 
nach  Brüssel  berufeu,  um  mit  Henry  Faid- 
herbe, Philippe  Willems  und  H.  Beda  ein 
Bild  2u  vergolden  (pour  txa^nuUer  et  doxer 

ung  sien  tableau). 
Nee  ff«.  1.  ;y.^. 

Ferguson.  William  Gouw  Fergu- 
son, Stilkbttimaler,  geboren  in  Schott- 
land 1633,  t  daselbst  nach  1696.  Er  bil- 
dete sieb  in  Holhind  uud  auf  Reisen  iu 
Frankreich  und  Italien,  war  1660  und  1668 
im  Haag  tätig  und  beiratete  1681  iu  Am- 
sterdam, 48  Jahre  alt.  Seine  Bilder  er- 
iniicni  an  Jan  Weeni.x  und  W,  van  .Aolst. 
Der  Kat.  von  Toulouse  (1850,  N.  130)  er- 
wähnt einen  Landschaftsmaler  N.  Fer- 
fru3oa  oder  Ferguisum,  geb.  im  Haai^ 
1()(',5.  f  zw  Toulouse  1730,  der  angeblich 
mit  Arlriari  van  der  Kabel  1690  narh 
'rnulouse  kam.  Ein  l'iM  drr  ?tolll 
eiuc  Hirüa  mit  Herde  iu  einer  LaudacLalt 
vor.  Ein  H.  Feiguson  ist  1712  im  Baag 
erwähnt.  ^  , 

Gemtlde:  Amsterdam.  Stilleben,  f"  "SW**/ 
Tote  Vögel.  Ret.  W.  0.  r«fgWNm  ^  .  ^  * 
fecit.  Ao.  1684:  —  0«atf«ldHa.    W.  ^'ZSt 

Bairlia.  Ibi  tgtM  Babbidui,  aalliaUagt.   W.  Qaom 

fce. 


H  .-v  :u  h  a  r  g.   Koll.   Weber.     T«!«  Q«(Mgcl. 

Fergiuon  itusiu  Ao.  1685. 


r.  0. 


Kopenhagen.  Gmf  If oltke.  Jigdbeute.  Bei. 
und  1660. 

l*r-teraburg.    Eremitage.     RsiiiaB   mit  VfgBiMp 

;uitr.i^'9.    Bet.   W.  G.  Ferguson  f«.  1680. 
I'rag.  Tote  Vögel.    Bc«.  F. 

."^  (■  1j  w  e  r  1  n.     Zwei    Bilder.     Jagdbeat«.  ^^^^ 

W.  (i.  Ffffrunn  fie.  uri'I  W.  O.  Fergnaon     •  I 

i.  lt>80. 

M'alpolo  rrw?iJinl  «w>'i  lii-rclif  fs  mit 
üb'-Tr;i«<jh._Midru  Lichteffekt«  u.  Wi.  uii.l  1679 
tialiert,  und  ein  drit(e«i  Bild,  diniert  1689. 

Walpole.  W:.  JTG.  —  Oud  Holl.  188S.  p.UBt 
f.  113;  —  Obrcca.  rv.  »8,  Iii,  16L 

FerL    Johan  Feri,  BronsegieBer  in 

Haarlcrn  zu  .\nfang  des  16.  Jahrh.,  wo  er 
für  die  große  Kirche  daselbst  einen  Pe- 
likan mit  seinen  Jungen  aus  Kupfer  fer- 
fertigte,  welcher  am  St.  Crispyns-Ta^  auf- 
gestellt wurde. 

SchrcTf  1  i  u  f.  IliHchrwitiK  ».-uj  Ha-irii-tii.  1.  21;  — 
Wal»i».  Be»ciir}*iug  der  Stail  Gouda.  II.  36,  — 
Kramm.  II.  481. 

FernandL  Josef  Femandi,  Bild- 
hauer, geb.  1.  Okt.  1741  zu  Brügge,  f 
10.  Aufi.  1709:  ScliültT  von  Mathias  de 
Visch  und  Jan  van  der  Hecke,  1763  in 
Paris  tätig.  Kaiserin  Maria  Theresia  veiv 
lieh  ihm  ein  jährliches  Stipendium»  um 
nach  Italien  zu  gehen. 

Immcrieel.    I.  23t>,    ciagehend«  Biografdliai 

Feron.  Caroline  Feron,  Oonrcmale« 
rin  in  Brüssel,  Schülerin  von  F.  J.  Navez. 
Seit   18:^0  tätig. 

ImmerteeL  I.  837;  —  M»|ler.  IV.  888. 

F^rrer.   Anton  Ferrer,  Maler,  Ton 

dem  Descamp.'^  ein  Flüpelbild  in  der  Kirche 
zu  N'ieuwpoort  erwähnt,  dessen  Mittelbild 
Hcrodias  (?)  darstellt  mit  dem  Haupte  des 
•Ir.iiaiuios,  doiii  sie  mit  einer  Nadel  die 
Zuiige  durciistioht.  Das  Bild  war  aber 
damals  (1753)  schon  verdorben.  Auf  einem 
Flügel  war  das  Martyrium  und  der  Tod 
des  St.  Sebastian  dargestellt. 

K  r  1  :         II.  —  iKtcampi.  Voyage.  p.  300. 

Ferreris.  Bartholomäus  Ferreris 
(bei  Kramm  u.  a.  auch  Ferrerio),  Kunst- 
freund zu  T.riden.  drm  vnn  Maiuler  in03 
das  Lcbcu  der  italienischen  Maier  widmete. 
Kr  war  Schüler  von  Antonio  Moro  imd 
rieter  und  P'ranz  Pourbus  und  In  saß  wert- 
volle Bilder,  darunter  ein  Selbötportrait 
Holbeius,  eine  Maria  von  Lucas  van  Lei- 
den, eine  andere  von  Quintin  Massys  eto. 

Kj^nftsa,     Xandtr.  L;  IL;  —  Krsmm.  11.484. 

Ferrer«.  r..;ujamin  Ferrers,  un- 
bekannter Maler,  tätig  in  £ngland  sur  Zeit 
Georgs  L  (1714—1727). 

OeBlMfli  Lottden.  Pwtr.  OalL  Jk»  Oontt  «t 
dmowjr  iB  WMimiBMM'Ul  Bit  4i«i  Xlprtiilt*  dar 
Locd'laulM-. 

Bdlabarr>  New  Osatle  AMwjr.    SUtlabaL  Bei. 

ti.  FERREItS  PSdi.  1697. 

Fenille.  Daniel  de  la  Feuille,  Buch- 
händler und  Radierer  aus  Sedan,  1691  in 
der  Buchhändlergilde  zu  Amsterdam,  be- 
graben daselbst  1.  Juli  1709. 
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Fever  —  riammin^o. 


de  Mlle. 
» Ml.  «1 BL 

i>  IIS;  <—  Obre^B.  HL  2SS; 


Badieranxea : 

Boermakm  gm 
1692;  —  >.  DeriM«  «l 

On.i    Holl.  Ifts* 

—  K  r  a  m  ni.    11.  48ö. 

Fever.   Johaomes  le  Fever,  Haler, 

tätig  im  HMg  um  1724. 

CtaMlIies  flflflL  Wu.    Aneidit  von  8dlM*c&iagtB. 

Ffevre.  Duminique  le  Fövre,  Bild- 
hauer von  Gent,  tätig  1680  zn  Paris,  wo 
er  Statuen  fftr  Versailles  lieferte. 

N*f)«v.  rr.  aor. 

Fevre.  Marc  lo  Fevro.  Silbertreiber 
und  Goldschmied  zu  Tournay,  um  1750 
tatig.  Er  lieferte  Ornainontc  und  Bas- 
reliefs   für   den  Chor  der  Fiauenkirclie 

zu  Ccurtrav, 

Naglf-r.    :Ä-x.    IV.    30T;    —   K  r  ;k  m  m.    II.  1«. 

Fevre.  Robert  Le  Fevre,  Portrait- 
maler,  geb.  1766,  f  1831. 

Fevre.  Valentin  If  Febro,  le 
Jj^evre  oder  Lefebure,  Maler  u.  Kupfer- 
tteoher,  geb.  1642  sa  Brüssel,  f  c.  1700. 

Er  lebte  längere  Zeit  in  Venedig,  wo  er 
sich  als  Maler  einen  Namen  machte  und 
fonl  Venmese  vorzüglich  kopierte;  be- 
snndors  waren  sfiiK-  kli  inen  Bilder  sehr 
geä<:hätzt.  Seme  Sticlie  äind  nach  Zeich- 
Hungen  von  Tisian,  GuiUo  Bomaao  und 
anderen. 

Von  ihm  gettochen:  1.  Oper»  »«loctior»  qua« 
Titunu«  Vpoci'llin«  Codsbrieiuil  «t  F»uliu  CftUi^ri 
V«r<men»ij  lavtnvnint  et  pinx«runt.  1.  Ed.  Venet.  1640. 
S.  ISSSt.  8.  174».  Qn.  <ol.:  —  S.  St.  Uleronjnnua. 
Kit  O;  SeBÜair  (wteehtik. 

in.  »«;  —  Nftfl«*'  SOT,  wo 

10  Stüter  bMdirieben  eiad;  —  Hovbrafcen.  III. 
SlTi  —  latuerteel.  I.  S97;  ^  Er»aiB.  II.  480; 

—  BUae.  Mea.  IL  BM. 

Fevro.  W il  1  a  11  ni I'  I  c  Fevre  (oder 
F  <'  l)  r  e),  Erzgietier  zu  Tournay  144G. 

Wrrke:  H&l.  8t.  Martin.  Kupfoni  •>  I  i  tiiccken  mit 
i»hir«i(rhen  Fi^uroa  und  Blattwerk.  Mti  drr  Um- 
»chrift :  Cet  Kon»  fist  William«  I»  Ffure, 
Fondeur  n  Totirnsjr,  l'aa  Mil  OCCCXLVI. 

Andere  Work-  n  81.  OfcUleai  (?«  U43|X  <■  An- 

tnirs?   und  Löwen. 

s  1 n  tl  <Mi  r  .<  <i  •'  :'A  r  t  na  Belflqa«.  p.  S69 
und  lül;  —  Kraut m.  U.  180. 

Feyens.    P.  J.  Feyens,  Bildhauer, 

geb.  zu  Tiirrihont,  f  daselbst  6.  Nov.  1854. 
Er  war  in  Paris  am  Arc-de-Triomphe  be- 
schäftigt und  kehrte  1837  in  sein  Vater- 
land zurüclc 

Immerseel.  L  tST,  der  Biltt«M  eelner  Blatea 
MfiihK  demter  eine  BBfte  Nepolcooe,  bereite  Uli 
•CKtMtent;  —  Cr»miii.  IL  4SI. 

Flammingo.  .\Ilr  iiir  !- rländ.  Kün.Htler 
und  auch  andere,  hcißtn  hei  den  italieni- 
schen Kunsthistorikern  Fiamm i n g o.  Es 
ist  in  vielen  Fällen  nicht  nv"''u'lich,  fest- 
zustellen, welcher  Kijiu&tler  unter  einem 
solchen  Fiammingo  gemeint  ist. 


Adrian  Fiammingo,  I^ndsciiafts- 
maier  zu  Anfang  des  17.  Jahrhundf-rts  in 
Florenz.  Nach  Naglers  (IV.  313)  Ver^ 
mutung  A.  Nieuwland. 

A  n  g  i  o  1  o  Fiammingo,  Maler  einer 
Kreuzabnahme  (1617)  in  St.  Peter  in 
Hontorio  in  Bom,  in  welchem  man 
Theodor  Roniboiit.«  Vermutet. 

Lamii.  II  [■  -31.  —  Kramiu.  II.  46C;  —  Nag- 
1  e  r.  IV.  31J    -  n  r  r,  . ,  11  -  F  r  1  •.  Rom.  1875.  p.  922. 

Anselmo  Fiammingo,  Maler,  Schü- 
ler und  Kopist  de«  L.  Oiordajio,  tatig 

um  1680. 

Nagler.  IV.  S13. 

Arrigo  Fiammingo.  8.  Henriens 
Malinis. 

Carlo  Fiammingo.  Sia  niederl&ndi- 

scher  Sc  hla«  titenmater,  am  1640  lu  Hai- 

land  erwäimt. 

Nag  1er.  Lex.  IV.  313;  —  Kr*l»nu  IL  486. 

Cornelias  Fiammingo^    S.  Cor. 

C  o  r  t. 

Daniel  Fiammingo.    S.  D.  Syder. 
Dionysius  Fiammingo.  S.  D.  Cal- 
vaert. 

Egidius  Fiamminga  S.  fi.  dell« 

Riviera. 

Enrieo  Fiammingo.  L'nbekaanter 

Maler,  antreblich  Schüler  des  Bibera  und 
Guido  Kt'Ui,  tatig  um  1640.  Gemälde  in 
der  Art  des  G.  Reni  in  der  Kirebe  8t. 

Barbasiano  in  Bologna. 

ImmerieeL  L  tST:  —  Magier.  IV.  SIB. 

Ferdinand  FiammingOL  8.  F.  Blle 
und  F.  Voet. 
Franeesco  Fiammingo.   8.  F.  Da 

Q  u  e  s  n  o  y. 

Frederico  Fiammingo.  S.  Fre- 
derik Suster. 

Gerardo  Fiammingo.  S.  Gerard 
Hont  hörst. 

Giovanni  Fiammingo,  Landschafts- 
maler unter  Ch«gor  Xlll.  (1672—1085) 
im  Vatikan  tätig;  eia  »weiter  Landsehafts* 
und  M.'irinenmlers  dieses  Namens  lebte  um 
1700  in  Neapel. 

Natrlvr    1^1    IV    312    %\K.  —  Kramm.  II.  48«. 

Gio.  Remigio  Fiammingo.  Ilisto- 
rienmaler,  vermutlich  Remigius  van  Lern- 
put  (t  1675). 

Negier.  IV.  313. 

Gualtieri  Fiammingo  u.  Giorgio^ 

zwei  niedorl.Hndische  Glasmaler  bei  Vasari. 
Nach  Nagler  identisch  mit  Walter  und 
Dirk  (?)  Cra»)etli. 
Kegler.  IV.  812. 

Henricus  Fiammingo.  8.  Arrigo 
Fiammingo. 

Jacopo  Fiammingo^  Jacob  uit 
Flanderen,  Jacob  de  Vlaminger  od. 
Cope  Fiammingo  gnaannt,  anbekannter 
Muler. 

KreiMiB.  n.  iBT;  IIL  480;  —  Kegler.  IT.  «11. 
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Lambert  Fiammingo.  &  Lambert 
Buster. 

Lfonarfl  Fiamminpo,  Leonard 
Diery  udi  r  Thiry,  von  Vasari  unter  den 
Schülern  liosi^us  erwähnt,  die  ihn  nrndi 
Fontainebleau  begleitetea. 

H»(l«r.  IV.  818l 

Lucas  F  i  a  m  m  i  n  p  n,  Knrmelitermnncli 
zu  Rom,  der  eine  Kapelle  m  S.  Maria 
della  Scala  aiisioalt«. 

Kftglar.  IV.  313. 

Michael  FiftmmingO)  Jesait,  der 

gegen  Ende  des  15.  Jahrhunderts  eine  Be- 

!*chneidnn]cr  Christi  in  Perugia  malte. 

N  a  K  t  .  r.  IV.  313. 

Nicolas  Fiammingo,  Bildhauer  zu 
Rom,  roa  weldiem  in  St.  Maria  MaggixMce 

ein  Basrelief  erwähnt  wird»  welohea  die 

Gerechtigkeit  vorstellt. 
Xftgler.  IV.  3ia 

Paolo  Fiammingo,  Maler  des  16. 
Jahrh.,  der  in  dem  groflen  Saale  des  Dogen- 

pala.-ites  in  Venedig  das  Bild  inalte.  wel- 
ches den  Papst  vorstellt,  der  den  in  den 
Krieg  riehenden  Dogen  segnet. 

Patricius  Fiamminpo.  Karmeliter- 
mönch,  der  in  S.  Maria  dclla  Scala  zu  Kom 
einen  St.  Joseph  mit  dem  Kinde  malte. 

»»(Ur.  IT.  ns. 

Bobert  Fiammingo^  Maler  an«  Brfis« 
BtHt  in  Italien  auch  B.  la  Longe  genannt, 

y»g1«r.  IV.  814 

V  i  n  (•  I' II  z  i  <  I  Fiatamingo,  nach  Lanzi 

(IL  231)  Maler  eines  Pfingstfestes  in  der 
TaDioella  sn  Rom. 

Xr»imn.  II.  487:  —  N»gler.  IV.  31t 
Wilhelm  Fiammingo,  Landschafts- 
maler zu  Bologna,  in  Albanos  Atelier  nm 
1660  tätig. 
v*ri«r.  IV.  m. 

Ficke.  Nicolas  F  i  c  k  e  (F  u  k  oder 
Fyk),  Maler  und  Badierer  zu  Haarlemi 
t  vor  1702.  1642  Schüler  dw  Fh.  Woa- 
wenAane. 

MtWMgMii  1.  Eia  Fluid,  fiss.  1b  ^cgdidirift, 
▼ariMhit:  X.  VMk.  IMS.  V«b  BvtMJh  (Itr.  gr.)  «b 
toMbiialMn.    Ton  Bkrta^  tteMbwd  k». 


Ost« it.  VI.  «SB;  —  Ovcl  BolL  1S0O.  p.  MM; 
—       d.  Willlgeii.       ST;        Rep«rt.  IV.  tU. 

Ficton.    S.  Victors. 
Fielinip*    Lodewyk  Fieling  oder 
Tieling.  Landschafts-  und  Tfemialer  des 

17.    .Talirliuiulert  s    in    d</r    Art  Bercheuis. 

Gfmäl4e :  Stockholm.  WaldlsixUcbAtl,  im  Vor- 
a'^Tgniixle  ein  BalMr  nit  «law  Biitla.   Bn.  Jjottmjk 


Nagltr  Ottn.  IV.  lOMQ  hriHgt 


NkgUr,  Lac  ZVin.  4W. 


Fieiins.  Jan  Fielius,  auch  Filius, 
Filiovs  a.  vielleicht  richtig:  Tili us gen., 
("Tenremaler  aus  Herzogr"nhu.scli,  geb.  um 
16<U),  t  daselbst  1719.  An|,'cblich  Schüler 
Slingelands  oder  (ia.s}>ar  Netschers,  die  er 
nachahmte.  1683  war  er  im  Haag.  (1609 
ward  ein  Jan  v.  Tylius  ia  Dclft  begraben.) 

(."emaldc:  .\  tu  j  (  erdam.  Verat.  Houck,  1896.  Por- 
trait ciiic-s  r,<Tif  raln ;  —  Verst.  WtanUII,  1768.  Itt^ 
Mann  in  &}vuu.<ir'hiT  Kleidung  in  ^MD 
Bei.   M.(t)    Ki.Mliu.H   jDirix.  1683. 

Dreideii.     Kinr'    jnugi-    Fiaa  atk  tim 
n&boDd.    J.  Xtüua.  i*ia.  lUiX. 

Haag.  Gem.  Mof.  7.v.<-i  Pmuraportrait«.  Bei. 
J.  Tir-Iiu«. 

I  r.  n  p  h  r  ti  k,  Eju"  Krau  birtet  ninf'tn  Kann«  ein« 
R.j^.'    .ui.     .T.    Tl-Iuis  10«, 

Wien.   K.  Xiu.   Ein    Ondclanckpfeifer.  BalUinr. 

j.  V.  Tuiüt  ptec  im. 

Im  lUt.  der  Galerie  Ibtcrhu^  p.  \\S»)  itt 

eilt  lUnn  erw&iint,  d«r  Utr  «Ib  MhlsindMk  bitnuip 
l:ono*   Weib  lacht. 

T.  Gool.  1.  151;  —  Weyerman.  IV.  66;  — 
Kramm.  II.  487;  VI.  1033;  —  Immerieel.  L 
237;  —  Obr*«n.  IV.  UM,  US;  V.  ISS;  VL  18;  — 
XagUr.  IV.  821. 

FieiUl60.  Desirö  de  Ficnnes  (nach 
A.  Jan  Baptist«  de  F.),  Historienmaler 
zu  Brüssel,  geb.  zn  Anderlecht  um  1800; 
Schüler  Paelinks. 

Nagler.  IT.  321;  —  Immerseel.  L  237. 

fUsnsnn.  TheodornsFierens,  Knnet- 

fninJ.  dessen  fJcmälde  21.  März  1763  in 
Antwerpen  verkauft  worden.  Der  Katalog 
iet  bei  Terwesten  (p.  287)  ahgedraekt. 

Fierlants.  Nicolaas  Marten  Fier- 
lants,  Maler,  geb.  um  1622  zu  Ilerzogen- 
buscii,  l)egraben  11.  Mai  1694 ;  1637  Schü- 
ler bei  Pauwel  van  Overheeck  in  Ant- 
werpen. 1651  Meister.  Er  heiratete  13. 
Mai  1653  Maria  van  Hengel,  die  ihm  3 
Töchter  und  4  Söhne  gebar.  24.  Des.  1666 
Icaafte  er  ein  Wohnhaus  in  Antwerpen. 

Huulirakei!  (III.  90)  Ijezeicliiiet  ihn  als 
den  Leiircr  des  .\braham  tienoels  in  der 
Perspektive.  1670  schenkte  er  der  Schil> 
ders-Kamer  ein  Gemälde:  Pictura  klagende 

Jupiter  hare  Verdrukking.. 

(icmMde;  Krisele.  K;r  hi>.  C  hristi  i)uni  nkr  j- 
uiUig.   liaticrt  1684;  —  M;i:i;i  Ik>iick;  —  Ajibetu^ig  *ler 

Hirten;  —  Opfer  in  <!■  ni  Tt  mpel.  1685. 

Xccrlinter.     Kirche.      St.  Augoatin  cwi»cbea 

•  i  rvu  Kngcl  und  rin«r  MOUM.  BmL  H.  II.  Vitt- 
laiiiti.   ft.    Anno  1656. 

HonbrakCD.    III.   %;   —  v.  d.  Branden.  888. 

Fiera.  Edouard  Fiers,  Bildhauer, 
geh.  1822,  t  23.  Dez.  1894  in  Schaerbeeke 

Ix  i  Rriissel. 

Fiori.  Carlo  dai  Fiori.  S.  Karcl 
vaa  Vogelaer. 
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Finsoniu».  L  u  d  o  v  i  c  u  a  oder  L  o  w  y  s 
Finsouius,  Jacobs z,  auch  V i n s o n 
oder  F  e  i  8  e  a,  Historienmaler,  Nachahmer 
des  Csrravaggio.  geb.  zu  Brügge  in  dem 

HauKe  dor  ,,H<'lm"  utn  1.j80,  f  unverheiratet 
cu  Amsterdam  vordem  16.M;n  l*il8,aachdem 
er  am  19.  Sept. 
K)17  in  Amster- 
dam Testament' 
gemacht  hatte  (Oud  Holl.  1890,  p.  300).  Er 
war  der  dritte  Sohn  dee  Jaoque»  Fynson 
und  der  tfarie  Bart.  Der  Vater  war  peintre 
de  teinturt!  uiul  als  solchor  am  6.  Febr. 
1560  ia  der  Gilde  und  starb  vor  dem 
April  1608.  80  Jahre  alt,  ging  Lndovicus 
uach  Italien  und  arbeitet«  VnJi  Wiolicl  An- 
gelo  de  Carravaggio.  uud  von  da  uach  Ai.\, 
wo  er  eine  Auferstehung  f&r  die  Kirche 
St.  Jean  malte.  1612  war  er  wieder  in 
Neapel,  1613  wieder  in  Aix.  zu  welcher 
Zeit  er  einen  „Ungläubipon  Thdinas"  für 
die  Kathedrale  malte.  1614  malte  er  in 
Arles  die  Steinigung  des  hL  Stephanua  und 
soll  antrelilicli  dort  daucriul  (triebt  haben; 
aber  1616  porträtierte  er  iu  Aix  den  ganzen 
Magistrat.  Da  nach  dem  Jahre  161  .sein 
Aufenthalt  in  Arles  durrli  kein  Werk  inolir 
nachzuweisen  ist,  und  die  Aufgabe  der  al- 
tereu Biographen,  daß  er  1632  bei  dem 
Baden  iu  der  Rhone  verunglückte  und  er- 
trank, nicht  beglaubigt  ist,  so  erscheint 
es  wohl  niiitrlieh,  daii  er  nach  den  Nieder- 
landen zurückkehrte  uud  iu  Amsterdam 
um  1618  starb.  Wahrscheinlicher  ist  es 
aber,  daß  hier  die  Lebensdat«n  von  zwei 
ganz  verscliit'deatiu  Personen  vermischt 
sind.  seine  Schüler  werden  F.  Mi- 

mault,  Bigot  und  Laurent  Fauohier  ge- 
nannt. Nagicr  (X.  363)  erwälint  einen 
Maler  Ludowik  Vinson,  der  um  1621 
wahrscheinlich  in  Haarlem  tätig  war. 

Portnit:  SellMtportimit  mit  lUM^ktpr  Urtut,  cinrn 
Belm  mit  wviSer  P«dar  Mf  dem  Haupto.  Ik-z.  Lu'lo 
vioos  FiaMoiw  Bels*  Bmgttiitis  »uo  mr  peni<-illo 
pinxit.  Aqaia  Sezti*  anno  1613.  F.  nuüt«  dieaea 
Bild  als  Seitmltftok  zu  rinvm  Portrait  spines  Freundes 
Härtiau«  HernuulU«  Fäh^r,  Goldschmied  und  Maler 
tu  Emdrn,  der  wahrscheinlich  «ein  Schüler  war.  Khe- 
di'iu   in  der  Sammlung  Michel  Borril.r  lu  Aix. 

(iemilde:  Aix.  St.  Jcon.  Auferstehunn;.  Bei.  T^i- 
doricas  Finsonins.  üolga  Uruf^rnsis  ffit.  Anno  IfilO. 
Mit  dem  Wappen  der  F.-uiiilit;  Grullard;  —  Kathe- 
drale. D^r  nngkiuliigp  ThotiuM.  Bei.  Ludovicua  Fin- 
■onius  Bel|^  BruK^nitia  feeit  Aquis  Sdtiis  onu. 
MR'XIU  (recte  Hili).  Ein  sooderharcj  Bild  mit  der 
Schrift;  Dor  Barchus  dienaars  nid  Ünida«  (i;<'»vUen 
Woorl  hiiT  Piciiini  rrnwht.  W.-uini_M  l'apreekwoort : 
Ana  aU  ichildcr  —  wiiort  voorgeljr.»cht. 

Andenncs  (BcItri.-iO.  Kiri*h<?.  Der  Kindennord. 
Bei.   Lltdovira»    riii.^oiiius    r.<!i.M  Brunen.sis. 

Arles.  St.  AQtf>n.  Vcrkoiidiifunij  Wii'derhf.vtung 
eines  Bildes  m  Xca^)«'! ;  -  .'^t.  Tr<>t>'i'''""-  Anli-'Uni»!: 
d<T  KOiiige.  Ludoviiua  FiiiJtmiu^  B/'l«.'»  Bni>;<^ij»ii  fecil 
atino  1614;  —  Martyrium  des  hl.  Stcjjh.inus.  LodoriciU 
Fin!.mius  Belg»  Unig  -nnis  f.-rit  Anno  Ihl  l. 

Neapel.  Mus.  Vcrkundiiniiis?  Maria.  l!cz.  Alon- 
•  iat  FiiKOiuus  Belga  itni«ea.«i*  lecil  1612.  l>ic«e. 
«cm  ImaeraMl  (L  tSS)  erwilmt«  BeKiehsiBC  boB 


HMhloiiiUliMi 
Is  81. 


KflBlr  «OB 

Swla 


««iU«d«!lii 
ricui  ligiilMt. 
MvapaU 

MU  mi 
MSI«  fr.  Twor  Im 

gniSM  wyii, 

(Okmo.  IL  US).  —  Dtr  bt.  dar 
Sdiltelm  (BnuHtaralc.  IT»,  p.  Uf> 
Bild  einer  Tarn,  sa  timm.  TUob«  «Itwod,  aof  weX- 
ofcem  ein«  CMtHra  liest.    Bise  alte  Vima  bnagt  ilw 

einen  Brief.  ITfir  Peircso  soll  Finaonioa  berühmt« 
Bilder  anderer  Meist«r  kopiert  haben.  —  In  anderMl 
Katalogen  werden  erwähnt;  Ben  Fallerende  Diana  mat 
roel  Beeiden  Levensgroot«.  (Hoet.  I.  p.  48);  —  !>• 
Bekeering  ran  nMÜw.  Ooor  D»  1»  VtltM.  (Tenreateo. 
p.  6«.  N.  19.) 

Nach  ihm  gestochen:  1.  Anbetung  der  Kö- 
nige. Lud.  Vinson  inve&'.or  Jasper  Isao  focit  et  ezc. 
In  2  Bl.  Gr.  rur.  fol.;  —  t.  Dieselbe  Dar*t«ltung.  Egbu 
V.  F&nderen  te.  P.  Kaeria»  rxc.  Or.  foi. ;  —  B.  Di« 
Bescbneidong  Chriati.  E.  v.  Panderen  sc.  P.  K.ieriu« 
ezc.  Gr.  fol.  II.  J.  de  Run  ezc;  —  4.  Die  bl.  Fa- 
milie mit  zwei  Engeln.     E.  t.  Panderen  sc.    Gr.  fol.; 

—  S.  Franfois  de  Malherbo.  Finsonius  Belga  pinzit. 
1013.  J.  Coi^leuians  sc, ;  —  S.  Mo»o«  and  die  ehrme 
Schlang«.  Pigurenreiche  Komposition.  T.  Fe&t». 
n  i  D  s  1597  F.  Villamena  »c.  Or.  fol.  Wohl  nach 
einem  aiidtren  Meister.  Von  Villamena  (1613)  und 
Qreuter  (Iti.'iH)  ,'ii«ticren  noch  andere  Htiche.  welch« 
aU  Mal  IT  •■ly.t-Ti  Knrrau  Fenzdni.  Faentiiius  oder 
FenMnius  beteirlmrn  NseVr  (Vt.  'l'H)  vermutet  «i&Mi 
Maler  FerTao(?)  iui-  Ka.-;i7.i  lüiranter.  der  angcUloh 
1616.  (>:i  .Tnhr»    -.iA,   ^rart».    (Ko«äini.  VI.  193.) 

C  h  •'  11  II  ■  V  i  ^  r  e  -  r  .>  i  n  t  e  1.  Rech.  s.  I.  Tie  de  qoel- 
qne«  pcsmtxes  prorinciauz.  Paris  1817.  I.;  —  A. 
M  i  c  h  i  e  1  B.  L'Art  flamaad  dam  l'Est  et  le  midi  de 
1»  France  PHri«  1«77,  p  474;  —  Xagler.  IV.  388; 
XX.    fl*i.3;    —    N:iKl.r     ManogT.    L  563;    V>'.  1078; 

—  V  d  (  .^fti  .  le.  Keuren.  SlOi  —  Beffroi. 
m  L'..  -  Oud  HoU  UM.  W«.  900;  — 
Kramm.  LL 

Finson.  Pieter  Fin^on.  Maler  za 
Deifshavcn.  VI.  Not.  1632  Meister  in 
Delft;   angcblicli    Bruder  des  Ludovieiu 

Fiusuuius. 

Obreeo.  1.  28;  —  Oud  Holl.  1890.  300. 

Firens.   Jodoous  Firens  oder  Fi- 

rcus.  Maler  und  I..andschaft.szeiclkQer  und 
Verleger  (  .')  zu  Middelburg  (  ?).  _ 
Ein  Maler  Isac  Ficrens  i.st  1652,    /•  pH.. 
ein  Jacques  Fierens  ebenfalls 
1652  (t  9.  Dez.  1669)  in  Middelburg  ge- 
nannt;  eitt  Maler  Jan  Fierens  1699  und 
später. 

Nach  ihm  gcttnchen:  1.  Laadecbaft  mit  einem 
Manne  und  einem  Weibe.  Nec  SoljTnae  Intra  vi-rfoi« 
pomeria .  .  .  J.  fier  lav.  H.  Hcmdios  scalp. :  —  I, 
HeilutiK  des  Blinden.  Jodoc.  firens  inr.  U.  Hon- 
dius  sculpait. 

Kramm  (II.  489)  erwähnt  ein  Heft  Landschaft sa, 
anouvin  x^'^^hen.   narh  Jrronimus  Firau, 

Obreeo.  VL:  —  Kr»mm.  U.  «89. 

Firens.     Pierre  Firens,  Enpferw 

Stecher,    f  1639,  wahr.-^rheinlich  ans 

.Antwerpen.   Er  kam  Anfang  des  _ 
17.  Jahrh.   mit  F^imilie  nach  F 
Paris  und  publizierte  1610  ein  ^ 
Portrait  Ludwig  XIII.    F.  war 
mit    Catharina    van    Boucle  verheiratet. 
Seine  Tochter  Catharina  heiratete  3.  Febr- 
1G19   den   Kupferstecher  Charles  David; 
Marie,  30.  Aug.  1620,  den  Maler  Jehaa 
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Cars;  Jeaime  1625  d-m  Maler  Fran^ois 
Panfi. 

Von  ihm  gotoctien:  Heinrich  IV.  heilt  einen 
Kmnken.  Com  Pririirgio  Ri.^i«  P.  Pirena  fecit.  Chcx 
P.  Kiren*.  nie  St.  jMqoM,  4  r«iw«iciw  de  l'inqpri« 
mcrie  dv>  taiUe  dcmMw 

Jal     p-  579. 

Fisco.  Claude  Antoine  Fiaco,  Ar- 
chitekt, geb.  22.  Jan.  1736  xu  Löwen, 
t  10.  Jan.  1825  za  Querb«.  Unter  seiner 
Leitung  wurde  der  Place  St.  Hiohel  xu 

EriLssel  angelegt. 
Imroerteel.  I.  238. 

FIbmii.   J.  E.  Fiseau,  Eunstfreundin, 

Witwe,  geb.  Masse,  dertu  Gfraälde  und 
Kupferstiche  27.  .\^prii  llöl  iu  Amsterdam 
verkauft  wurden. 

FLscn.  Engelbert  Fisen,  Hi.«itorien- 
lualer.  f:cb.  zu  Lültich  IGSö,  t  daselbst 
15.  April  1733;  Schüler  des  Bertholet 
FlemaL  £r  ging  1671  nach  Italien,  wo 
er  bei  Carlo  Maratta  arbeitete,  und  kehrte 

1674  zurück.  F.  malte  narh  seiiiein  tnge- 
nen  Zeugnis  tjü3  Bilder  uitd  Portrait h. 

OMalMe:  Lütt  ich.  St.  Bartholumäut.  Chrüiun  tun 
Krenze,  Maria,  Itagdalen»  und  8t.  Jottannei;  —  M*r- 
tfriom  de»  hl.  Bftrtholocn&u*. 

Ander«  Q«m&ld«  in  St.  Hiutin,  im  Hospico  de* 
femoM!«  incar»bl<!«  u.  a.  O. 

Helbig.  283;  —  Pinchart.  Arch.  II.  32«;  — 
Immertee  1.  I.  238 ;  —  Becdviitvre.  Bio^. 
Uag.  IL  an;  —  Miohiala.  X.  171;  —  N»gUr. 
Ln.  IV.  BB7;  —  Kr«BB.  IL  4U. 

Fisoette.  Leopold  Fisoette,  Genre- 
maler zu  Antwerpen,  geb.  1814  zu  Disou 
bei  Verviers;  Sehüler  Yoa  F.  de  Btaek»- 
laer  sn  Antwerpen. 

lBBi«rs«e1.  I.  SSft. 

Flamand.    Frangois  Flamand.  8. 
Frau9oi8  du  Queanoy. 
Flame!.   Nieolaus  Flarael.  Enlumi- 

neur,     von    dr-m    die    ISfiiiiaf  iireii    in  dem 

Romane  „Livres  des  Merveilles  du  monde" 
1S60  herrOhren. 

Rjit  hgeber.  1.  28. 

Flamen.  Albert  Flamen,  auch  Fia- 
man  und  Flamaiul,  Haler,  Badierer  in 

der  Art  W.  Hollars,  t3T  « 
geboren  angeblicli  zu  7» 
Brügge  um  1<)20.  tätig  zu  Paris  1648  bis 
1664,  nach  den  Datierungen  seiner  Stiebe, 
welche  in  der  Begel  die  Adresse  van  Mer-> 
lens  trnL'eii;  andere  lia1«:i  die  Adressen; 
Jacques  Lagnict,  Louis  Boisseviu,  Pierre 
Ifariette,  auch  Drevet,  Gallais  etc.  Seine 
besten  Rlättrr  pinrl  VfifTcl  und  Fische;  die 
Figuren  siud  iu  der  Art  C^allutö,  aber  ent- 
fernt nicht  so  geistreich ;  die  Landschaften 
erinnern  an  Abr.  Bloemaert;  seine  Motive 
sind  von  überall  her  zusammengeborgt ; 
origiiifll  ist  er  .s<.'lt«'ii.  H.  Uiimesnil  zählt 
684  Blätter  auf  und  3  im  Sup.  (XI.  103). 

Portnit:  Uanxe  Tiffor,  ittamd  ead  zeichnend.  Bez. 
ABVUOMB.     FoL     tmUbauuf,    ttwUmi   bai  MUler 


GmOU«:  la  dw  ▼«nt.  NajiiiHi,  ITIt,  «kr  dte  la. 
H.'*6r.!Sl5".  *****  «"t*«  OMkOm. 

Z*UhBaii)s«ms  Wl«m.  Utartbu.  TOaf  feai^ptetto 
Eoloiwang^bOdM'.  DM  Mslt*  b«a.:  t.  Un«  da  Dw- 
•Ina  d«  ABw  VIsiMn.  Da  U  Vaile  da  Mona  Clia>> 
)aa  da  LanalD  k  BnbBellaa  118t.  Ohatlaa  Friaoa  da 
LisD*.  m. 

Naeh  ihn  f  aatoelkaB:  L  DortyMlehiL  Vidai^ 
xviahiittiiK.  Ol  Ib  ie.  ITM.  (Da  UgUu  Baomil);  — 
S.  UndaalHtt  mit  atkntn  HuufaUmanu.  Mar- 
■aiatoMg.  Branat  Itth.  <I)cood.  MoMmanta.  Ui»): 
—  Jan  BagHMtt  da  Sicnia.  Ouditar  <liM-1701). 
A.  VlaanaB  p.   Mrtha/  ac. 

DnmaantL  Ptr.  gr.  T.  116;  XL  1«;  —  Wal- 
g«L  SvpLi  —  Bartaeh.  V.  107;  —  ImnaraaaL 
L  SW;  —  Krftmm.  n.  4Mt. 

Flameng.  .Joseph  I>  e  o p o  1  d  Fla- 
meng, Kupferstecher  und  Radierer,  geb. 
22.  Nov.  1831  in  Brflssel  von  fnmsösischcn 
Eltern:  Schüler  von  Calamatta,  seit  18.13 
iu  I'aris  tätig;  geistreicher  Maler,  Radierer 
und  trüglichcr  Rembrandt- Kopist;  beson- 
dere geschätzt  sind  seine  Radierungen  nach 
niederländischen  Meistern:  Rembrandt,  Fr. 
Hals.  .1.  Siedl.  Palamedes,  Hob1>ema  u.  a. 

Ap.-!),   p   H,->;  —  Andreren,  f  f.oi ;  —  Hip. 

II.  L 1  ti    I.  :.;tii. 

Flaades.  Amau  de  Flandes.  8. 
Arnold  (p.  28). 

FlasSchoen.  Gustave  F 1  a  s  .s  r  h  o  0  n, 
Maler,  geb.  20.  Mai  186»  in  Brüssel; 
Schüler  von  Stroobaat. 

Floisrhman.  J  o  a  n  Michael  Fleisch- 
man,  Ijit-rühmltjr  Lei teruschaeider  für  die 
Druckcrt.'i  Johannes  Euschedes  zu  Haarlem, 
wahrscheinlich  von  dem  NüralxTgischen 
Kupferstecher  FL  abstammend,  geb.  zu 
Nürnberg  1701,  f  n  Amsterdam  17.  Ifai 
1768. 

Von  feinen  Modellen  handelt:  Kpreuv«  de  canket^raa 
qui  te  fottdoot  daM  la  nouvelle  (onderte  de  letUva 
de  J.  Kn°<-had«  4  Hartem.  1T6S.  8».  Ifil  Fleiaeh- 
man«    Portrait    tob  Oonwlia   vaa  Mocwda.  17(W. 

Kramui.  II.  4U. 

Fleniaol.  Bertholct  (Bartholoms) 
Flemael  oder  Flemalie,  geiuiuui  Ber- 
tholet, Historienmaler  und  Architekt, 
Domherr  der  Kullegiatkirche  St.  Paul  »u 
Lüttich,  Sohn  des  Glasmalers  Reimer  Fle- 
mael. geb.  zu  Lütticii  23.  Mai  1614,  f 
daselbst  10.  oder  18.  Juli  167d,  63  Jahre 
alt.  Er  war  Schfiler  von  Trippes  und 
Geranl  D  nffet  und  anfangs  Chorknabe 
au  der  Kaiiie<lrale  zu  Lüttich.  1638  war 
er  in  ItAii'  n  und  arbeitete  in  Rom  und 
in  Florenz  für  den  (Jroßherzog  Ferdinand 

III.  ,  ging  hierauf  nach  Paris,  wo  er  an 
dem  Kauzler  P.  Seguier  einen  Gönner 
fand,  der  ihn  in  Versailles  beschäftigte. 
Während   seines   Aufenthaltes   In  Paris 

malt«'  er  für  die  Knii]H;l  der  Kirche  der 
Carmes-Dechaussus  eine  Himmelfahrt  des 
Elias  (nach  anderer  Ansicht  ist  sie  von 
Walter  Damri)  und  für  die  Kirche  der 
Grands  Augustins  eine  Anbetung  der 
Könige.  Nach  seiner  Rückkehr  1647,  ging 
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Flemkel  —  Plasaiers. 


er  1649  iululgc  der  politischen  Uiuuluu 
nach  Brüssel,  wo  er  augeblich  für  die 
Königin  von  Schweden  die  Beue  des 
Königs  EEeohias  malte.  1662  war  er  wie- 
der als  Musiker  oder  Sänger  an  der  Kathe- 
drale zu  Lüttich  angestellt,  1670  kam  er 
wieder  nach  Btria  und  ward  am  16.  Okt. 
1(170  Mitglied  der  Akademie  und  bald 
darauf  Profeasor,  aber  uugeachtet  der  Aus- 
zeichnungen, welche  ihm  durch  den  König 
Ludwig  XIV.  zu  teil  wurden,  wollte  er 
nicht  in  Frankreich  bleiben  und  verweilte 
nur,  um  in  dt n  Tuilerien  den  Plafond, 
den  er  für  den  Throusaal  gemalt  hatte, 
an  Ort  und  Stelle  zu  bringen.  Fl.  kehrte 
nnrli  I.üttirh  zurück,  wo  ihm  Maximilian 
Heinrich  v.  Bayern  eine  Pfründe  an  der 
Kathedrale  St.  Paul  verlieh.  In  seinen 
letzten  Lebensjaliren  verlor  er  gäii/'.lii  li  <lic 
Lust  und  Liebe  zur  3Ialcrei  und  man  sagt, 
daO  die  berüchtigte  Marqiiis<>  de  Brinvil- 
liers,  weloihe  sich  nach  Lüttioh  geflüchtet 
hatte,  an  ihm  Versnohe  mit  ihren  Giften 
geiiiaelit  liabe.  Der  Plan  der  TloinirdkaiH'r- 
kirchc  zu  Lüttich  rührt  von  ihm  her.  Seine 
Schüler  sind  Oiiillaume  Carlier,  der  jung 
atarb;  Engelbert  Fiseu  und  augeblich  auch 
Gerawi  de  I^airesse  (Houbr.  III.  106). 
Erasmus  (juellinus  charakterisiert  ihn  in 
einer  Note  zu  C.  De  Bie  mit  den  Worten : 
Hic  maximc  exccllit  in  modestia,  anti- 
quarum  stalaarum  modo,  atque  optime 
deiiniat.  £r  ist  einer  der  besten  Meister 
der  Lfittieher  Schule,  aber  kein  hervor- 
ragender Kolorist.  Viele  seiner  Kirchen- 
bilder sind  in  der  Rev»»luiion  zu  Grunde 
gegangen,  andere  spurlos  verschwunden. 
Sein  Bruder  Kcgnier  verlieü  früh  Lüt- 
tich und  soll  in  Spanien  jiuig  gestorben 
sein. 

Portrait:  Bnutbild  nach  link«,  im  Oval.  Bertholet 
Fl  um  alle.  Pi^intr«  Lid^pcol«  1^9«  ProfMMor  de 
l'Aoadcmto  BojbI  de  Buia  «a  M7a  Pelat  yar  Bar- 
tboM  namHe.  Om*  pw  J4m  da  Tifier  4  Lilige  17 . . 

«■Mide:  BrSa*«L  fite  ZUkÜfpH^  dca  HaUodor. 

0»aa«1.  AJexudeit  d<^t  OroSaa  Atoviaa  naelk  Ätim, 
—  Die  iterb«nde  Lukreti». 

Oreideo.    Aneas  im  Begriffe,  Troja  xo  Terbusea. 

r.    )i  a  r  t  Ii     1  ot    K  1  r  m  »1. 

Lille.   fM.  Luuibi  :i  im  Kloater  tu  Stavelot,  betend. 

Lütt  leb.  Kathrdralc  St.  V»a\.  KrrnziKung;  — 
Anbetung  d^r  Könige;  —  D«r  Ah»rhied  der  h!  P<ptni» 
und  I*aaltu  rar  ihn-n  Martyrir-n;  —  St.  <  Lm  iM  Bui  ro- 
mäu«.  betend  für  dio  Peackrankpn;  —  St  .T.'.-ui,  ."^.i- 
krinfi.  Krcuzij^ung;  \Vi«lerholnng  di  s  lUuirs  in  d- r 
KAth'Uralc;  —  .St.  Croii.  I>ie  AufftudunK'  d  >  Kr-u- 
if§;  —  Mr.  Df-siKT  di-  Soli.Tcj,  Der  Mili-r  Ii  njff.  t, 
»oiiip  Frau  und  IWrth.  Fl«-tiLallo. 
Angcblicb  von  FlpmaUe  mit  Itotiff^t 
und  (iu:i«io  grvmalt.  Kit  cinrm  aus 
ärn  Bucli^iabon  D.  I).  O.  S.  bwit«. 
bcudcQ  MoDOKmnni  b"zei  ebnet. 

P»ri«.  Louvre.    Da»  Mjratwlflm 
Keara  T<«Uuiicnta. 

Koni.    Pal.    Cor«ini.     Chrittoi    mit    drn  Apoat«ln. 

Stookliolm.  Pafia  »erwundel  den  AcUUea  tot 
de»  Statm  daa  ApaUoi. 


geato«koii: 
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dAllaaiODt» 

pinx.    ML  XAtalia  «ralpahii. 

—  t.  MHdnlL  Baoiic.  a  O. 
BwtbolM  n«aMl  d«.  Mttall« 

—  t.  DHWita.    T.  Setappan 
4.  Hai  SkadeHc^  «ante  da 
neml«  nudt.    NataUa  Molpetat. 

—  I.  IN«  TanflekaoC  da»  U,  ~ 
UcbX  flMUt  da»  <Miat  da( 
Fleaal  fba.  U.  MUOi  ao.  VU.;  —  «.  Bn  fa« 
jmiw  Wribac  n  «iaaaa  tm/iL  I.  J.  d»  Wit  ae. 
Qo.  fall.;  —  7,  Ti  iMiiiiiiliim  der  ilnitllefcaa  Ktf» 
t&osen^norale.  S^h«  nuammenfehMge  BUUtar,  «•!• 
che  eine  DantoUiui^  bilden.  H.  109— IM  Ceotln. 
Bertholot  FIoidaI  pinx.  Ex  voto  primwiM  CUtwiaa 
in  pi>r)H.-tau)u  Gnititodini«  aua«  mooinilantiini  um 
DmL  1649.  M.  Kaulla  fc.  Vielleicht  naeh  einem 
Waodgr«>m&lde  {a  dem  Bef^ktorium  irgend  oiaea  Kar« 
täusrrkloaters    gestochen,    welche«    Flemu-I  aoasMlta; 

—  H.  TheaenbUtt  für  dta  Oiaicn  Hatzfeld.  IMS. 
H.    63—94    Centim.     In   S  BUttem.     M.    Natalie  »o. 

Die  Bie.   507;  —  Houbrakea.   III.   100,  106; 

—  Bulletini  de  l'Acad.  roy.  de  Bolgiqv«, 
18«0.  XX;  —  Heibig.  p.  253.  eingehende  ßkft^ 
phic;  —  Ed.  Fetii.  Lea  artiatea  belgi^«  k  l'^tnUigOT. 
IT.  3*7;  —  De  Beedeli^vre.  Biographie  Ufgaolae^ 
II.  2«4;  —  ImmerieeL  L  239;  —  Eramm.  IL 
489.  (R  Flament):  —  Pinchart.  Arch.  l.  287;  — 
Michiel».  X.  137i  —  VitoU  l'Acadtoie.  p.  m 

FlemaeL    Hendrik  Flemael  oder 

Fle malle.  Sohn  des  Renicr.  Goldschmied 
und  Metalltreiber,  Lehrer  seines  Bruders 
Bertholet.  Er  fertigrte  ▼erschiedene  Ueine 
Fiprurcu  .ins  Silber  für  dio  CoUegiatkirche 
St.  Barthulomauä  in  Lüitich.  Sein  bestes 
Werk  ist  das  große  Standbild  des  8t. 
Josef  aus  Silber  n.'ich  d<'m  Modt  l!  von 
Jan  Delcour,  von  J.  E.  de  Suxlct-Chokier 
der  Kathedrale  in  Lüttich  geschenkt.  Er 
starbt  während  er  ciaran  arbeitete,  «ad  dein 
Schuler  Jan  HiTion  Tollradete  das  Werk. 

Immerzeel.  I.  239. 

FlemaeL  Willem  Flemael  od.  1  Ic- 
maUe,  Jinider  des  Bertholet,  (ilas- 
maler,  Schüler  seines  Vaters  Renier,  f 
1676  zu  Lüttich.  Er  malte  Gläser  in  üri- 
saillc  für  dii-  Magdalenenkiroha  in  Lflttieh* 

ImmerceeL  L  239. 

Flemiiig.  Peter  Fleming,  angeblich 

Meister  eines  um  1410  ppinalten  Schreines 
in  dem  Presl)y(orium  der  Kirche  zu  Attle- 
borough  (Norfolk).  Wenn  der  Urheber  ein 
Engländer  ist,  sagt  Waagen,  SO  hat  er 
in  den  Niederlanden  gelernt. 

Waagen.   Trcaaare«.   IIL  433. 

Fleming.  William  Fleming,  In- 
terieurmaler, geb.  1S04  in  der  Grafschaft 

Dovon.  Schüler  von  van  den  Broek  und 
C.  JI.  Hodges.  1H31  besuchte  er  Eng- 
land, 1837  die  Schweis  und  Frankreich. 

ImmarsaeL  L  S40. 

FlesBiera.  Bathazar  Flessiers  od. 

Flesshier,  Malir.  l."ST  in  der  Gilde  im 
Haag,  Schwiegervater  des  Maiers  Poroellis, 
titt  ig  als  Verleger  und  Knnsthäodlw,  1619 
noch  erwähnt.  Walj  ole  nennt  ilm  einen 
„obscure  paiuter  and  a  trame-maker  too", 
wohnhaft  am  Strand,  nichst  der  Fountain- 
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Taverne,  von  dem  sich  eiu  Stilleben  in 
der  Sanunlungr  Sir  Peter  Lelya  befand ;  ein 
anderes  war  bei  König  Karl  I.  Bei  Lord 
Dysart  wareu  eiue  Laudäcliait  uud  zwei 
Marinen  von  Flesshier. 

M»eh  Ihm  t*'*««^»:  l>  ftwtnrfi  dar  Xi«. 
tUag,  mloh*  babwiptatt',  oln»  Ibikmf  lAan  m  ItSn» 
MB>  BnstliOdt  in  W'^t  WiiiTtn  «iit  Blanaatiiaft- 
dim:  Ä.  Ohil  ZVIc  XIIIL  Airtat.  XL.  Bm  I1l«f(a, 
»jind  llacnJ«»  agmt,  ad  «Inm  «OMMMk  IMt.  Fl^ 
iter  plnslk  M  «.  Aadr.  Sloe.  Seolp»  Baf«.  Otw 
Origlttal  war  1M6  In  der  Vent.  Cramer  in  Aourtcr- 
4bb:  —  I.  Beiteiportrtit  de«  KarfOntwi  Qawf  Wil- 
beim  «ok  Bnwdcobws,  aaeb  seefata  ial«fpi««iid.  Sal. 
RiMiv  fadit,    Ab.  Slöek  8en.  WA 

Obraaa.  HL:  IT.;  Tl.;  —  W*lp«l«.  Mt, 
Hl;  —  Kraiam.  II.  4«. 

Fller.  Helmert  Richard  van  der 
Plier,  Haler,  geb.  xu  Baam,  26.  Nov. 
1827 ;  Schüler  von  James  de  Byk  in  Hil- 
versum.   Gemälde:  Bottcrdam. 

Flinck.  Govaert  Flinck,  Historien- 
und  Portraitmaler  der  Rembrandtschule, 
peb.  zu  Cleve  25.  Jan.  IGl.),  f  zu  Amster- 
dam 2.  Febr.  1660.  £r  war  der  Sohn 
eines  Ueinen  6«schäft«mannet,  nicht 
Struf reiunehmers  «mIi  t  Hontmeistcrs,  wie 
Honbraken  sagt,  und  zugleich  mit  Jacob 
Adriaensz  Backer  (p.  40)  zuerst  Schü- 
Ic:  bei  dem  M.il<  r  und  Mcunonitenprediger 
Luiubert  JacoböÄ  in  J.,i  enwarden  und  spä- 
ter Schüler  bei  Rembraadt.  Bei  seiner 
Ankunft  in  Amsterdam  um  1634  wobute 
er  bei  Hendrik  XTlenburgh,  bei  dem  anch 
Rembrandt  wohnte  oder  sein  Atelier  hatte 
Während  Fi.  noch  in  Leeuwardcu  war, 
eoll  er  im  Speisesaale  des  Sehlosses  da- 
sclbst  ein  großes  Bild  gemalt  haben,  in 
welchem  die  Xassauischen  Fürsten  Hein- 
rich Casimir.  Wilhelm  Friedrich,  Georg 
Friedrich  un<l  Heinrich  porträtiert  sind. 
Das  Bild  mülite  also  ungefähr  vor  1633 
entstanden  sein.  Es  zeigt  aber  eine  deut- 
liche Beminiszenz  an  daa  Portrait  Karls  L 
im  Louvre  von  van  Dyck,  welches  erst 
1635  gviüiil;  wurde  und  auch  (luin.ils  kaum 
durch  eine  Kopie  oder  Nacbzcichnua|{  in 
I.>eeuwarden  bekannt  sein  konnte.  Dieses 
Bi!<l  muß  a!so  entweder  später  oder  von 
einem  auderta  gimalt  sein.  Die  frühesten 
datierten  Bilder  sind  aus  dem  Jahre  1636, 
«m  welche  Zeit  Flinck  da»  Atelier  Rem- 
brandt» verließ.  Die  von  den  meisten 
riihli'Mstatut.  II  geforderte  Meistcrsch.-ift. 
um  die  Berechtigung  zu  haben,  ein  Bild 
KU  signieren,  ist  für  Amsterdam  nicht  so 
zutri  ffi  tid,  wie  fü:  atulcri?  Städte,  ila  die 
Amalerdamer  Statiiteu,  welche  diese  An- 
forderung normierten,  erst  1656.  also  20 
Jalirc  später,  redigiert  wurden.  Fliink 
inaL'  also  sehr  wohl  1636  noch  bei  Kt;iü- 
broudt  gearbeitet  und  dcjch  seine  Bilder 
signiert  haben.  Im  Jahre  1637  scheint 
er  wieder  in  Cleve  gewesen  m  sein  und 


von  dort  datieren  vielleicht  seine  Be- 
siehungen SU  dem  Brandenburger  Hofe. 

Flinck  ist  einer  der  ersten,  welche  der 
Sf^uannten  ., lichten"  Manier  huldigten 
und  dem  Rembrandtschen  Helldmikel  ent- 
sagten und  seit  die  Ausschmückung  des 
neuen  Amsterdamer  Rathauses  den  Künst- 
lern Gelegenheit  zu  größeren  dekorativen 
Arbeiten  bot,  ging  er  mit  Bewußtsein  zu 
der  akademischen  Richtung  über  und  hat 
nur  mehr  wenig  von  der  dem  Tune  unfor- 
geordneten  Farbenstimmang,  die  er  in 
Rembrandts  Atelier  grelemt  hatte.  Der 
Anblick  der  Gemälde  van  Dyks  snl!  ilm 
so  aufgeregt  haben,  tlaü  er  au  seinem 
Talente  nahezu  verzweifelte.  Hiezu  war 
allerdings  keine  Ursaobe  vorhanden,  denn 
sein  Sehützenstück  vom  Jahre  1643,  wel- 
ches eine  fJrupjK'  von  Scliützen  in  wahrhaft 
impuaiereader  Anordnung  auf  einer  Treppe' 
darstellt,  and  das  zweite  vom  Jahre  164S 
zeigen  einen  Viedeutenih  ri  Meister,  der  eine 
große  Aulga,be  mit  tiutbchiedenem  Talent 
bewältigte.  Am  3.  Juni  l'Jlä  heiratete 
er  Ingetje  Thovelingli  aus  H<jt tcrdaia,  eine 
reiche,  al)er  sehr  kranke  junge  Dame. 
Sie  starb  bereits  am  2.  Jan.  1651,  nach- 
dem  sie  ihm  einen  Sohn,  Nicolas  Anthonie^ 
geboren  hatte.  .Am  24.  Jan.  1662  erwarb 
Fl.  das  Amsterdamer  Bürgerrecht  tind  am 
3Ü.  Mai  1G56  beiratete  er  in  zweiter  Ehe 
Sof^ie  van  der  Hoave  ans  Oonda.  FL 
mnltc  Rrirenten?tücke,  hiptorischo  und 
m vtholugL-jche  Kompositionen  und  war  eiu 
sehr  gesuchter  und  geschätzter  Portrait- 
maler seiuer  Zeit.  Bei  seinem  Tode  be- 
lief sich  sein  Vermögen  auf  44.123  fl. 
Man  i"  'rti(.Me  zu  seinem  Gedächtnisse  eine 
Medaille  und  Jan  van  den  Vondel,  Q, 
Brand,  Jan  Vos  u.  a.  besangen  «ein«  Ge- 
mälde. D«!r  Kurfürst  Friedrich  Wilhelm 
von  Brandenburg  und  Johann  Morita  von 
Nassau,  Statthalter  von  Cleve,  waien  seine 
Gönner.  Kurz  vor  seinem  Tode  war  er  noch 
mit  einem  großen  historischen  Gemälde 
für  die  Stadt  Amsterdam  l)eschäftigt,  wel- 
ches sodann  Juriaen  Oven«  1662  voll» 
endete.  Hoobraken  erw&hnt  nur  Johan- 
nes  Spilberg  als   s<  inen   i^«  hülcr. 

Porlralts:  1.  Gomatt  ron  Gcr.tfd  van  Zyl.  Celcbrii 
&pud  Atnitcliidamvnscs  pictor.  J.  F.  Gcracrs  ><ulx. 
W.  Vnilljuit  i.   et  cx.;  —  t.  G  v,  7,vn  p     A.  D  .f.te. 

li:.^.'    Hiv    i  t    exe.  ;  —  3.   S.-H'SI  ji.'.r' nul    in  di-:-. 

Stuck«.'  iur  Erinnening  mi  den  I'rirUr.ji  vusi  ilunütcr, 
1618,  im  Huspum  tu  Amat^iriun;  —  4.  In  df-m  Mu- 
souin  za  Uouai  iti  ein  Familimhild  von  Rn-ki-lvn- 
kamp,  angt'blich  Govcrt  l'tinck.  »eine  Frau  und  «<-iui3 
Kinclor  (er  hatte  einen  Sohn  und  iwoi  Ttk-htor);  — 
5.  Zwei  0<>mäldr  in  Mütichrn.  ch'd.^tn  mi-  u  r  f:i!.«<-ht>i 
Signatur  „B<»mbnuidt"  vvrsrheii,  g'-i;cn»wn4  tür  Ar. 
btitea  F.  Hol'«  fvltend.  »tollen  imurvblirh  Gor.  Flinck 
und  »eine  Gattiit  vor.   .Sii»  »ind  von  C.  Het«  pi-itoi-hf-n. 

GendÜdp:  A  m  ü  t  r  r  d  .-i  nt.  Is-iok  legnot  d  mi  J.-ikuli. 
In  der  Art  der  Rcmbriuidlschale.  Bei.  G.  Flinck. 
1638.  Gest.  von  J.  de  Frey  nnd  W.  Unger;  —  Schütiea- 
(c*t  ttniäfilich  de»  wc^tiäuscben  Fri<xlonuchlu«iC>.  Ikx. 
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Flinck  f.  164S.    Hauptwerk  in  der  Weil«  dw  11.  t.  cL 
Helft,  mit  O.  nioeka  Scltntportnut.    (Lirbtdmck  in 
KloM.  Bildrrvchitx.  VI.  797):  —  Portrait  dt»  Dichter» 
Joo«t  T&n  dea  Voodei  (1687.  f  1679);  —  SchütseMtück 
dm    Kapitäns   Albert    Bas    und   des    Leotnaat«  X^ucaa 
CooyD.     BeL  G.  Flinck  fecit.   1645.  Aasgewicb&etea 
MeUterwerk:  —  BegentenatOck  der 
Armbnutachütien  Ton  rier  Figuren.      /•  //C  / 
Ber.    G.  Flinck    fe.    1W2:   —  Jo-    Jfy/*»«A-  / 
nas    Jacob    Lecawcn     Dirckaz    in         ■     m      ^ ' 
ganxer  Fi^r  in  einer  Laadschaft.  ii^ 
Bm.    O.    FUnrfc  f     163«:    ~  Of- 

rvni  Pu-t<  r-i  Hulfi.  « !•  D'  ni]iftniv<T:i''ur  von  Nipdcriön- 
dtit- h-In^ät-ii       Mi-':laiilori|M:)rr mit    m    finer  ümrahmun;^ 

Filarie  f    l'i.>l      <_T<  *t     lon    Bli>otcliagh   ohai_'   div«  It^-j- 
i  —  r.irtniif  >l-r  Atii.ili.i  \-:in  Solrn«  nl«  Witw  tuicli 
dem   Pnat»fii    Fru-ilm  h    llruiri.  h   tou  Oraoiea. 
O.  Flinck.   16£2  K    Kaluu-t      Dm  Gebet  Sakimoa. 

O.  Flij>«-k  f,  irj.j.s.  —  itarcus  Ccriös  Torschmibt  die 
ajigel>ot<^a'  n  f'n  '  :li  nlc" ;  —  Koli.  Sii  l_«a.ik  »•üTict  den 
Jakoii.  '<  KJinck  f.,  —  KoK  ran  (1H7*». 
Fiaa<iip">nniit.     G.  Flinck.  IMl. 

Antwerpen.  P"r*rait  pin»>s  Schüfera  und  einer 
Bch&ferin.  (Xa  -h  n,  A  N  Ma.  s)  —  Mus.  Plant  in. 
Portrait  eines  Maone*  mit  ilut  und  ManteL 

Arnbeim.  Koll.  M.  Dan.  Weeru,  187S.  iMnit 
e'nis    ytxnnt'H      B»«!.    O   FliRi-k,.  I$54. 

I>  t' r  i  1  :i.   UiM-'ü«  cin'  r  junj;<?a  Dame  im  scbwanen 
Kleide.     II-  ;    <•  Flinck  L    IMl;  —  JX«  TacMoAuig 
der     lla^r,       lt«i.  O. 
Fliiick  f.    Für  den  gro- 
Ben      Kurfüritro  ge. 
»alt.   (Gast,  in  Pftrnca 
Mlkrliser  Museen');  — 
Xabi.  des  Kaiaer«  TVr 
(rafc  Kurfürst  im  M> -r 
nclmmaxitrl.   G.  Flinck 
1653  (f);  —  Venus  uni 
AiB«r.   O.  rUaek  ferit. 
!«•:  —  lt.  Ik  Lepkr  (l»«3). 
nittlerea    Jahr™.     G.  flinck 

SM.) 

Br»Qafoliw«if.  BUdnic  cinea  lÜdetMaii,  ia  d«r 
aebtaa  «liiea  ««balcntebk  Bm.  O.  VljMk  £  U36 
BrftaicL  Dia  -GaldackinMflMrilte.  Onpp*  «on 
Igum  «a  «iMM  bH  Jmvdts  nad  OoldaduDtode- 
ttMtatt  Mcckica  TUeh«.  Niehl  bv.  Bnftimk; 
—  Bortimlt  «iaar  Bmm  ia  Mbmnan  XIcIiIb.  Bm. 
Anutia  Ml    Aau>  MO. 

BndApeat.  Vtwtoaonf       flapit.  O.  Flinck  1640. 
CBla,  Seil.  OmylwiBaan.    Bin  lOdrlwn  In  Jafcd- 
koat&a,  mit  aW  Windbonden.   (DOatirldorl  Aaaatel- 
long          W.  MS.) 

Dor4r«riit.  KoU.  Hvmna  de  Knt«,  1M6.  Per- 
Mt  ainM  Ibnaaii  nit  tanltcB  Bnta.  Bca.  G. 
ninek,  IMl. 

Dov»i.  HbBllchM  FMttiit.  aagablieh  «in  Hanog 
von  BnMnMli«tlg>Las«biug.    Bn.  and  4nl.  IMO. 

Dresden.  Onnd  gibt  dem  Criaa  den  Brief.  Knie- 
stück.  FrBliar  F.  Bol  grnannt;  —  Brustbild  eines 
Haonra  tnit  ro<er  Kappe.  G.  Flinck  f.  1639;  — 
K-i]stMld  <f\ntm  Mannes  mit  scbwancra  Käppchrn.  O. 
Flinck.    164.3.     Aet-  63. 

Frankfurt.  StiidcL  üniija  •i.ijcr  schwari^feklci- 
dutvn  Daiiir. 

Haag-  Ririin  St<<nitra<:bt.  Portrait  cim-r  juiig*n 
Fm.  bi«9türk.  G.  Kituck  f.  1046;  —  Portrait  etnoi 
IbnxHM.  Knicstuck:  —  Koll.  dr9  Tombea.  Kinder- 
Portrait.  Gana«  Figur.  G.  Flmck.  1640  oder  1641. 
Gest.  »on  Monjria:  —  Koll.  »an  Brienen.  l(t»>ö.  Por- 
trait eines  hoiU:nliJt  h-n  .\dalra)«     ••    1 1  n      f.  1645. 

Hamburg.  K'>n»ul  Weber.  K.Ij^  tu  d--r  Wüste, 
vom  Eojf.-;  gc«i?<  |ct  (1.  Kijaipo.  19.  5)  llcL.  ü.  Fliiick 
1  1C4  .;  —  Miitiilicb<-s  Bildnis.  bn:ubild.  G.  Flinck 
1  IMO. 

Kopenbngea.  pDrlraitgru|ip«.  Eine  SIutt«r.  aU 
ToBOi.  ait  ikiOB  Xindfli  ila  Amor.  BnlMiguren. 


I.    iMi;  —  JJM  vomaoang 


Bildnis  einer  Fraa  In 
L    1631.  ^tMiltift. 


Leiden.  Portrait 
dvo  Unk  Kaieatück. 

L«eo«»rden.   KfinlgL  SehloB.  Dta 
Kmimi:  Heiarieh  Kaaimir.  WflJielm  FfMiMli, 
Friadrich  und  Heinrich.    AagotiUeli  tun  U 
Die  Di«iab«Mhnft  Flinim       aichi»  tloiMr. 

LIttnban.  S.  «na  WMda.  {Amt.  im  Haai;  IMt.) 
Jan  HsTdMoper  (1«0QL  f  lMl)i  VoU  bM.  MU} 
—  FMimlt  Minw  Ontttn  Ibria  Oojbhw. 

Ldadei».  Onk*  ot  Bedford.  Joacfli  lagt  Ini  Sar- 
Inr  dto  Mmm  nna.  (Waa«.  Trana.  IL  «t);  -» 
Bnri  Ol  aidn»,  im  BnalMId  oinM  Jai«M  Htnoa«. 
Bot.  FUaek  1  im. 

M  ä  n  c  h  c  u.  IloUäadische  Wachtatnbe,  in  welcher 
ricr  Soldaten  Würfel  spielen.  Hatbfignren.  Litb.  ron 
PilotT,  radiert  TOn  F.  Koch;  —  Isaak  acgnet  in  Gegen- 
wart Rebekka*  aeinen  Sohn  Jakob.  Halbfiguren.  Bez. 
Ii.  F:i:sck. 

Nürnberg.  R.  ikrg^u.  lt>7ö.  MännlicbM  Pcw> 
trait  mit  Federhat.     Brustbild.    Bm.  Ob  FUaek.  UM. 

(Zeitachrifk  187S.  p.  381.) 

P.'triK.  Iy>iivre.  Die  Verkftndigung  an  die  Hirten, 
llau^tw.  r^.  (j«:-st.  \  Oll  G.  Longhi  Erinnert  an  die 
ftadiorUDK  Uemtinm.lti  (B.  41)  (Hoet  II.  'l^'j  oi-l 
&26;  TorwcJH4!ii.  f>»il);  —  I'urtrait  eines  jun^-aj  Mj.i1- 
chcns  ala  Schäferin  b^'i  «>.  riinrk  (  lüil.  Gest, 
on  H.  GutU-nberg  (Flihol.  VI.  a«3)  ;i:n3  1.  Vogel;  — 
(  h  s.  yer.  (Ausst.  Haag.  1903.)  P  .-m-s 
Marin4v(  und  *>iner  Fraa,  VoU  b*t  und  ItHO.  —  ilrnf 
Miiistelc.  Dr- i  P-irtrait«,  von  "oichcn  rwei  li>37  di- 
litrt  siiid,  —  l'iirBUn  S.Lcan  KreungTiüg;  —  6aa 
Dooato.  (Verst.  18*ii  )  Purtnn;  eine«  jungen  Mädchen». 
AeUti»  16.  Bex.  und  1636;  —  Dolfua,  Die 
Zauberin  von  Endor.  Frtbw  VoBmenfeldi&  (Kmh*- 
frennd.   18*5.   p.  268.) 

Petersburg  Eri-iuitaije,  Ji^vb  r;it»  und  H' r 
jui;^i'  Pnnj  \\i:helrn  von  OrDni- ri  (1*>."Ö.  \  IIOU).  l*«  s- 
<;  Flink  f  ICuli'-rt  \-im  F  (1  Si  lmiidt.  WiediT. 
lioluag  Iki  Karl  of  Cr.iven  in  ConalK"  .ibheT.  (T«*' 
weaten.  p.  621.  H.iMrl.  y.  Ijfj);  —  P  rtrait  eines 
Mädchens;   —   Em   jan;.-er   .S.i'.dat  Klmck  f.  Ik^T. 

Radiert  »ou  V    n    s,  hmi.it.  ITC,-, 

Rom.  Gatt,  t  or^mi.  t*äita.i  r'ir[Lai).v  (F.  V*i\  ge- 
rutjuil  )      1.1'  htdrii'  «;    1*1  l^feneitre 

U  o  m  n  o  »  (Poi<  n)  K"!l.  (iraf  H.  St.  eist  (  Aasat. 
n»-n:,  l'.»'i3  )  llnt»!^llld  I  ?  junjfn  M.«in''»  lait  \fät>« 
Lind  wall- .nd.-in  H;i;ir,-,  di,-  I!.i:id  iim  ."-ü-'l.  Üex.  1637. 
K'-'pi"  ,  ini'i  Ujides  v,,:i  Pli  ,i  .  Kiinir'.g  in  BcaUD- 
•chwt;it{.    (Lichulruck  in  Lcs  .Ans.  10'<3.  N.  84.  p.  14.) 

Rotterdam.  H.  Dirck  Orx^wini  kel  und  »eme 
Frau  G>-ertrurt  ran  Loga  in  einer  laadscbaft.  in  der 
Art  Ib  mbrandu.     Bet.  O.  FUaek.  UMw 

Stuttgart.    Bildnia  einea  orientalisch  gekleidetaa 
Knaben,  einen  Apfel  in  der  Rechten.  Kntspricbl 
Knaben  in  d<T  Radierung  Bembraadta  (B.  33). 
entsprechende  Zf  icbaung  bei  Dr.  Max  StrauA  in  Wi««. 

Wien.  K.  Mus.  Ein  ^uhäniiirer  Alter  hinter 
einer  Brüstung,  auf  wrlctie  er  d-n  Uiiko::  EUbogea  nad 
die  rrcUte  Hand  »lütit.  Bet.  O.  Flinck  f.  1651:  — 
F.  Liechtenstein.  Diana  und  Endjmion.  (Smith.  Rem. 
btandt.  N.  19«);  —  Omf  Sebtebon.  Befw  (Smitb. 
"     H.  C.) 

;  VerUa.  BnlUignr  clana  jaiffea  Mu- 
mm, fllwr  öiae  Brtaliuf  (alehat.  Bw.  O.  FUnek  £ 
IMS.  XfeUe. 

Haar  loa.  Mw.  Teyler.    BcccaMMtBefc.  BotMfft- 


Onna»  Figor.    Krelda  «od  vell  gah6bt  aal  blaa. 

Wim.  Albertina.  ILilbfigur  einer  nähenden  Hol- 
länderin.   Emde  auf  grauem  Papier.    Boa-  O.  FUaek  L; 

—  Mänslx  h«s  P.iniaii  n.  a,  (Licbidtaeka  ia  Albactia^ 

lU.    259;    V.  4fW;    VlIL  910) 

Verst.  EllinkbuTirn,  Amsterdam  1^78.  Landachait. 
bei.  und  1642;  —  In  deiu  Album  des  Dichter*  Jacobus 
Hayl  '.'x  k  war  ein  Philojoph,    B«M.  G.  Flinck  f.  165«. 

—  Andere  iu  der  Vi;r»t.  D.  Ver»tc«^li,  1823>  d'Vscn- 
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Seine  ZeichnungeD  tra^n  nicht  den  Cluuukter  dftr 
BaabnadtachiU«,  «ondem  haben  ein  mehr  akndeoilicbes 
Qepdg«  and  «iad  Jenen  de«  Jac.  A.  Backer  ähnlich. 

Blick«  nach  rUseka  Oemildea: 

Joh.  Leon.  Appold.  1,  BnutbiUl  eine*  bärtigen 
GvalM«.  (Kofte  Mcb  7.  O.  Schmidt.) 

Hsndr.  B»ry.  t.  Vatthy«  ran  Gerwen;  —  3.  Al- 
b.Tfn?<    Ilultcnu«,  11.  ^31  — l'iy. 

J.  G.  iJarlocb.  4.  Vcruis  untl  Amor,  Juli.  Uoltf. 
Bartsch   ac.    (Berlin,    kaainl  SrliljB.) 

A-  Blootellngh.  S.  Da«  juuge  Hirtenpoar.  A. 
Blooti  liiiKh  exc.  H.  277^45.  (W.  9T);  —  ».  Gerard 
Hmlft  (t  168«).  H.  368—185.  (We«a.  19);  —  7.  Die 
kteine  Hintohjagd.  A.  Blootolixich  f«cit.  H.  US— 176. 
(W«M.  M);  —  8.  Di«  groA«  Hinohji^d.  A.  Bloote- 
lio«k  wo.  B.  320— UO.  (W«M.  9S);  —  9.  Der  Flölon- 
•pMw.  Knleotftck.  Jl  Rlootelingh  freit  1667.  Oe- 
aohaM.  (Wen.  UO.) 

I>»f  n«.  10.  Ia  Bwgöre.  (LouvT«.)  (FitboL  TL  383.) 

O.  V.  l>*l«ii.  U.  Ibri»  wU  dl  Kipdih  dm  aio 

Dkln  jmior  m.  H.  SlO-MB;  —  IB.  Torna  In  Oo^ 
•ipitotw  mit  Kupido.  Vo  Ha  volgh  oto.  0.  v.  Daun 
Jörn,  tß,    7oL;  —  II.  Die  Kohiio.  BalbOiBr.   O.  t. 

IMn  JoUor  oo.  V.  9MS-IU:  —  M»  Mi.  MnuMm 
Mnoepa  MaMOnln  otb  HUbflgnr  in  rafdior  ITbi* 
irtmiiTig  O.  niBOk  bmittor  ot  piaddt  VUS.  C.  t. 
IMhi  fUL  00.  Gr.  «sl.;  —  II.  Alkforto  mI  dte  Oo- 
Im«  doo  Mttw  Boiartoii  WUIioIb  tcb  Kmobs.  0. 
lUwsk  piu.    0.  V.  DalcB  •wdpalk  I«6a   Gr.  fot. 

W.  Troaoh.  1«.  Dor  olto  Jodo.  (Wleo,  k.  Mos.) 

J.  P.  de  Fref.  17.  Jacob  von  laaac  goMgnot. 
Gen.  27.  Joh.  P.  d«  Vny  t  aqua,  fort!  1798. 
H.  19C— 248. 

J.    n  e  y  c  r.     18.    St.    Anna    und    Moria.  (Birrlln. 

Kopü^    mith    4-iur:n    lülci'^    in    «Ir-r    Eri  iniLix'^'.) 

O  ri  t:  8  uiaa.  19.  Uaa  Mödcbcn  mit  dem  Kopse. 
Bembrandt   inr.     CMoomoa  tofc   ITST.     Koplo  bmA 

T.  O.  Schmidt. 

II.  ü  u  1 1  0  II  h  0  r  W.  Halbfigur  eines  jangrii  M.i<i- 
ebrn«  al«  Schäft  riu  (Kab.  Ic  Bmn,  jetst  L-juvrf  ) 
H,  2iyt_lr;.-., 

M  ■  ri  <i  H.Tfi»!.  21.  Afr.ir  r«>podi('«  p.^r  ,\bnih;»rn. 
Meoo    H.-^.-L*    s       17'"'      i^ii     fol  (Hrrlin,) 

Lud.  }l  t-  i  n  f  22.  Die  Vi.^r.itiiüuag  <li;r  Hiigor. 
(BerUn.) 

C.  Hess.  iä.  Die  angeblichen  rortr.iita  Gov  Flincks 
und  »einer  Frau  in  Münch'n      (Hembrar.rit  p.) 

Fr.  Koch.  34.  Vier  Landiknechte.  welche  Würfel 
rpi<-l<  n      Fr.  KMh  looit   oqnA  fOMi.    Hi  US— M& 

(MuatlK-n.) 

A,  L.  KrGt:'-r-  25.  Ili^M.'  r  pudii'e.  Flinck  Ooraard 
pitix.  Krüger  ci<5lm.  et  »;;uliA!iit  1770,  Qti.  fol,  (Ber- 
lin. vornLiI^  Saosoiici);  —  88.  Le  Co:itr;iL  d-  Uariage. 
tia  üiaa,  hinter  einem  Tische  siucnd,  liest  ein 
Blatt,  welche«  ihm  eine  Flau  vorhält.  Auf  ■  inera 
Tiücbbrett«'  ein  toter  Vogel,  recht*  ein  Käli)?,  vor 
dem  eine  K»tte  mit  Vogclfedem  spielt.  O.  Flincls 
pinx.     A,  L,  KrAser   f,  aqua   forti   1778.  Fol. 

<  •     Li>ri>:l'i'    i".    I .' \iir]f>ii'-'   ."i  IX   bi  r.;"r<  (l.oiivre.) 

A  M  jnKiii  2s.  r..rti.>ii  d'.üfjiit.  (KuU.  U>;  Tom- 
bes.    IHTJ.)     H.  llO-lüT 

.T  (i  V.  Mülle  r  S9.  Aitxandrc  vainqucur  de  soi- 
»irrip-.  .T  (i.  V.  Mullrr  »0.  1781.  Le  table.iu  Orifpnal 
est  d^ns  i«  Oallerif  li-»  S  A.  S  M.  le  Duo  Je  Wür- 
temberg.  FoL 

Ploos  van  Amttel.  30.  Ualbfi^ar  eines  Hannes 
in  Jagdkleidun^.  Angeblich  Portrait  Govaert  Hindu. 
1643.  Gov.  Flinck  inr.  C.  Ploo»  van  Amstel  sc. 
Nach  einer  Handseichnung. 

A.  H.  Pmjtta.  31.  Der  UriHbrief.  (Dresden.)  Ton 
W.  Waid  ait  dom  Namen  Bob  goaohabt;  —  M.  Alna« 
ham  mad  Hm>r.  (Borlia.) 

A,  R.  BiodaL  88.  Hklbfigv  eiaes  lÜdiAaia,  wel- 
che* vor  data  offenen  Fenster  einen  Brief  liest.  G. 
Flinck  p.  A.  &  Rifdel  sc.  1783.  (Das  Original  von 
Jaa  Vacmaor  «aa  D«Ut  in  DrMdoa};  —  84.  Brut- 
Mld  «iaeo  Uteraa  Kuneo  alt  nppcbea,  AXL  SB.  Q. 


I'linck  p  Ii!!,'?  A.  Riedel  fe.  At{U.A  f.  17,70.  U.  103 — 
1S6.  (Ih-^tUny.  —  35.  Brustbild  eines  bärtigen  Man- 
nes im  l'ioiii,  CLiu-ii  fcjcUu.  G.  Flinck  f.  1639.  A. 
Uiodol  sc.  1754.  H.  112— UO.  (Dresden);  —  8«.  Der- 
selbe. Goraert  Flinck  plax.  1639.  A,  H.  Riedel  j.  f. 
1783.     H.  118—«.'. 

J.  Smith.  87.  Dä-s  Hinenpaar.  Dieselbe  KutB- 
{K)5ition.  welche  Bluotclingb  gcstochaa  hat.  J.  flBlitit 
rx      11.  1<-,S— 2!2.    fWe«»  43«,) 

F.  (J.  .Schmidt.  38.  Lo  l"rini:e  dOranK>-  Guil- 
l&ume  second,  ä  qui  CaU  ':zplic|u<2  un  tnut  de  l'histoire 
dos  ac«  .iijci'tre«.  (i.  l-'liack  f.  G.  F.  Schmidt  f.  aqiui 
fort!  1772  Du  Cttbiuet  de  moatieur  le  Directeur 
CVvir.  (Wi«!>.  121.)  (Original  in  der  Eremitage.) 
Wjedurboluniä  li«i  Kar!  of  Craven  in  Combe  Abbey.  — 
SV.  Brustbild  eiii>  s  juiit^-cn  Mannes  im  MajitoU  i  i 
rechts.  G.  Flinck  14^7.  G  F.  Schmiril  fec.  lujuj. 
forti   1765.     M,   192—150.    (Wc,,    nti.)    (En  miuif  r) ; 

—  40,  Bnutbild  eines  bärti^'m  M.u-,;h;h  mit  Rarult, 
Mantel  atvd  Halskette  mit  Medaillon,  vim  vorn  i;->4ehen. 
O.  Flinck  pin».  1642.  O,  F,  Silimüll  £ec,  :uiiak  (sie) 
forti.  177J  H  174—133.  (Wess.  141);  —  41.  Da* 
M&dchrn  mit  d-.a,  Mopse.  G.  Flinck  pinx.  G.  F. 
Schmidt,  r-r.  iT«6.  Tiru  da  Qabiaat  da  Mr.  Ooaar. 
n.    1Ö3— 15U.    (Wess.  152.) 

J.  B.  le  Sneur.  48.  Por.raii  df  Rembrandt.  ü. 
Flinck  p.  J.  B.  le  but  ur  oculp  (Kab  Comffi  de 
Boudouin.)    Oval.    H,  91—71 

L.  Vogel.  48.  Da*  Sclt&fenuailcbfu  in  eui«^r  i'euster- 
öffnung.  (I/ouvro.) 

Wagenaer.  Beschr.  v.  .^mstcrrlam.  VII:  XI.',  — 
De  Bie.  280;  —  Van  Z  ■  ,  .■  n.  UWI.  |.  3i'M  :  — 
liüubraken.    IL  18;   —  Sandrart.    löiä.   p.  319. 

—  r.  Eynden.  I.  402;  —  Bürger.  Amsterdajn  1 
45;  —  Kramm  IT  492;  Scheltom»  in  Bvvu« 
Universelle.    VI.    ls,-,7    y,   joi;    —  ÜA^aid.   IL  Tl; 

—  Ond   UoiL    1309.   p.  45. 

Flinck.    Nicolas  Antony  Flinelc, 

Kunstfreund,  Sohn  des  Govacrt  F.  und 
seiiitir  ersten  Frau  logetta  Thovelingh, 
geb.  1649.  Er  erbte  die  Kiuuteommlungea 
seines  Vater?,  über  deren  Wert  die  An- 
sichten viTseliieden  sind.  Das  Inventar 
nach  dem  Tndr  (i<>v:i«:'rt  F.a  schützte  die 
sämtlicheu  Mobilien,  Ci«mäide  und  Kupfer- 
stiche auf  nur  1538  Gulden  und  die  Ver* 
Steigerung  nacli  dem  Tode  Nicolas  V.9 
am  4.  Not.  1751  ergab  2766  Gulden. 
Houbraken  aber  spricht  vom  einer  groflen 
Sammlung  von  Gemälden.  Antiken  und 
Zeichnungen  im  Besitze  Antonie  Fliaks 
(II.  27)  und  nagt.  1719,  also  35  Jabre 
vor  dieser  Versteigerung,  daß  die  Samm« 
lungeu  für  12.000  (iulden  verkauft  wur- 
den. Es  muß  also  eine  andere  Samm- 
lung existiert  haben,  weiche  in  dem  obi- 
gen Inrentare  nicht  inbe^ffen  und  langst 
vor  der  Versteigerung  im  .T;ihn'  IT.'l  ver- 
kauft war;  das  war  wohl  die  ^ammlung 
italienischer  Ifondeeichnungeu,  welche  an 
den  Herzog  von  IVvonsiun-  überging. 
Der  Katalog  vom  .Jahre  11. 'A  ist  Ijoi 
Terwesten  (p,  100)  abgedmekt.  Das 
uebenütehcude  Monogramm  wird  .y^* 
Nicolas  Flinck  fecit  gelesen, 
scheint  aber  einen  anderen.  Namen  an- 
zuzeigen. 

Houbraken.  IL  26.  27;  III.  394.  401;  —  K»f* 
lar.  IT.  374;  —  Harard.  IL  73;  —  Krattai. 
Sap.  63. 
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Flines.    Jacob  de  Flin es,  Kunst' 

freund,  dessen  üemiildc  20.  März  1720  in 
Amsterdaza  verkauft  wurden.  Der  Kat. 
ist  bei  Hoet  (L  238)  abg«draclct 

Flinea.  Philips  do  Flinss,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  20.  April  1700  in 
-Amsterdam  verkauft  wurden.  Der  Eat. 
ist  bei  Hoet  (I.  64)  abgedruckt. 

Flipart.  Job.  Jac.  Flipart,  Portrait- 
maler,  geb.  zu  Pari«  1723;  1773  in  der 
Confrerie  im  Haag. 

.   Obr««ii.      168;  —  Kr»mn.  IL  4M:  —  M»g- 

Irr    IV,   376;  —  Portalis.   Graveur».   II.  183. 

Floli.  A.  W.  Floh»  Portrait-  und  Genre- 
maler, tätig  SU  Enscbede  Anfang  dea  19. 
Jahrhunderti. 

KramoL  II.  <M. 

Floqnet.  Lucas  F 1  o  q  u  c  t,  Maler,  gcb 
um  157S.  Er  war  1698  in  der  Antweipner 
Gilde,  flbersiedelte  aber  bald  dannf  mit 

seinen  Eltern  nach  Ot;nt.  1611  malte  t  r 
ein  Bild  für  den  Hochaltar  der  Ahtei- 
kürohe  von  Sint  Wiiiox>Berg«n.  1615  war 
er  wieder  in  Antwerpen,  wo  ■='"in  Neffe 
David  l^euwartö  aeiu  Schukr  wai.  Seine 
3  Söhne  Lucas,  Pauwel  und  Simon 
Floquet  waren  auch  Maler,  dergleichen 
seine  SehwiegersShne  Feter  Tassaert 
und  Fr;iiis  K  \- k  e  n  s.  Kr  st.'irb  IfiP)."); 
seine  "Witwe  am  26.  Sept.  163S.  Kramm 
enrähnt  einen  Knnsth&ndler  und  AEaler 
namens  Floquet,  in  der  2.  HUfte  des  18. 
Jahrhunderts  tütig. 

0«mlldr:  Kirche  tu  Calckcn.  FlÜK'>~..vltar.  Die 
EntbAUptang  de»  Ul.  Dlonvtiot;  Imki  di-  \crurt< ilung, 
recht«  der  Heilige  mit  .iinu  r  i  Hanpii-  in  il.  :i  llÄndcn. 
Bei.  Lncjui  Floquet  Fri' i- Uit  Iii!';.  In  d'T  Art  dv« 
Otto  Vaciiias. 

De*r4vnj[:fl    (N'.jv.it-r.    p.  '.'Ja)   irwüiut,   liild«ir   iu  8t. 

J«Cqij:'f<     ril     r.  r  II  I 

KaK'l.T.  IV.  UTA;  —  Kramm.  II,  *9i:  —  v.  d. 
rr  .    Ii  :n.  r..'l. 

Flores.  Frater  Flores  auch  Frans 
▼on  Antwerpen,  Francisco  de  Am- 
be res  gen.,  M.Tlrr.  der  1500  bis  1510 
in  der  großen  KiijK'lh;  r'ier  Kalhedrule  zu 
Toledo  täti^'  war. 

KagUr.  IV.  37»;  —  Bathgebor.  L  6^,  72; 
—  FlorlllOk  Bftidm.  «L 

Florimont.  C.  F.  B.  de  Florimont, 
Marinemaler,  geb.  29.  .\ug.  1803  su  De- 
merury  in  West-Indien,  f  1846  zu  Amster- 
dam;  Schüler  von  J.  C.  SchoteL 

Imitt»rB«el.  L  «S;      Ktmmm.  IL  1SL 

Floris.    S.  auch  de  Vriendt. 

Floria.  Die  flämische  Künstlcrfamilie 
der  Floris  oder  De  Vrient  ist  zu  unter- 
Bclieiden  von  der  bolläudischen  Familie 
Floriss  van  Berkenrode  (siehe  dort),  in 
welcher  die  Namen  Frans  nnd  Comelis 
ebenfalls  vorkommen;  s.  Balte.ser  (p.  50) 
und  Berkenrüde  (p.  90  und  91).  Eine  ge- 
nealogische Tal)elle  der  .Vntwezpner  Fa- 
milie siehe  bei  Kramm  IL 


Floris.  Olande  Flöris,  Bildhauer  wa 

Antwerpen,  vui.  van  Mander  erwälmt,  Sohn 
des  Jan  de  Vrieudt,  genannt  Floris,  Bru- 
der des  Cornelia  Flinis  d.  Ä.  Er  war 
Meister  in  AntwerpcoL  1633,  Dekan  1538. 

Uym&n«,  t.  Vander.  f.  SM;  —  KramtD.  II. 
496;  —  Nagler  IV. 

Floris.  C  o  r  n  c  1 1  s  Floris  I.,  Ihid- 
liaucr  zu  Antwerpen,  f  daselbst  17.  Sept. 
1538;  Sohn  des  Jan  de  Viiendt,  genannt 
Floris,  Vater  des  Fran«  Fknri«. 

Kr»iDm.  IL  4W;  —  Ermtai,  r.  ]I»Bd*r.  X. 

384;   —  y.  d.  Braadea. 

Floris.    Cornelis  Floris  II.,  genannt 
de    Vriendt,    Bildhauer,  Baumeister, 
Zeichner  und  Eupfefsteclier  su  Antwerpen, 
Bruder  des  berühmten  Frans 
Floris,  geb.  angeblich  1518  jßf 
od.  1514  (nach  van  denBran-  ^"35^  ^* 
den),  f  1575  (nach  anderer 
Angabe  20.  Febr.  1672).    Er  ging  nach 
Italien  und  lebte  später  in  Antwerpen,  wo 
seine  Tochter  den  Haler  Frans  Fourbos 
heiratete.    Er  bante  daselbst  das  Stadt- 
haus    und    da.s     Hatts    der  O.strelin'^'en 
(Oostersch  Huys),  15.'i7  für  den  asiatischen 
Handel  der  deutschen  Freistädte  gestiftet, 
und  das  Hnns  seines  Bruder.?  Fran?,  Über- 
dies aber  wird  er  als  der  Meister  des 
Taltemakels  Ton  Lean  (1660 — 1552)  tmd 
des  Lettners  von  Toumay  genannt.  Des- 
gleichen sollen  von  ihm  herrühren:  Das 
Denkmal    des    I  läiienkrinig.s    C"iiri?;tian  II. 

in  Bolsküde;  das  Denkmal  der  Herzogin 
Dorothea,  Gemahlin  des  Hentoga  Allirecht 

von  Pronßen,  in  Königsbei^  (1549  errich- 
tet), welches  bisher  als  ein  Werk  von 
Jacob  Bink  galt;  das  Denkmal  des  Her^ 
zogs  AlV)re.  ht  und  das  seiner  zweiten  Ge- 
mahlin ;  dat»  Friedrichs-Denkmal  in  Schles- 
wig (nach  a.  A.  eine  italienische  Arbeit) ; 
femer  Grabdenkmäler  in  Breda,  Löwen, 
Suerbempte,    Coln,   Ostfriesland,  Sohles- 

wip-IIol.'^tiMn.  Dfinemark  und  f^.^^tprfwDiTi 
usw.  Die  tirotesken,  mit  welchen  die 
alten  Bficher  der  Liggeren  der  Antwerpner 
Lukasgikle  geschmückt  sind,  sind  von  ihm 
gezeichnet.  Es  ist  höchst  wahrscheinlich, 
daß  die  oben  erwähnten  Bildhanerarbeiten 
und  noch  viele  andere,  die  ihm  xogescbrie- 
ben  werden,  auf  swei  oder  noch  mehr  ver- 
schiedene Künstler  aufzuteilen  .«ind. 

Vnm  iUlu  geatocbcn;  1.  4  fil.  Ontamente.  AnX 
dem  Tit«l:  Job.  19.  Novi.  -so  qaod  «indlX  akWtt  tMI 

et  norisiime  ele.  H,  3«>0 — 2isO: 
—  S.  Onuimentportal,  an  dm 
S*i(l<'n    iw«!    spinnende  Fraaen. 

]U7.     rl'ii^^iv    IlL  p.  105);  ~  #■  *  ^^M^ 

T<'ril<>r   tuino  1.'j.i4. 

Nach  i  )i  ijj  jf  «•  «  t  o  r  )i  c  n  :  I.  V.  c  l.Jrrlf'V  Vrrri;iiii"- 
ringhe  ran  j^TMti^S'  ri  fu<it'  <  oni;'«TM:nrnf t-r.  trh'-ma*^iLt 
tot  dienfto  iah  Alle  du-  il>-  con.i'.v  I'.  hj.iiii.  .  i.J» 
ghrhruikcn,  ghednickt  by  H:t  ri3nvmas  Cih  Ii  l.V>ii  i  .-r- 
nc'üi  Flori«  iarcntor.  Libro  prima.  (7  Hl.)  Zirka 
«W-SIO  Jlillin.  OiM  Bllttet  mtagnckm  dm  Uauir 
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teicluiungi:a  d»;  Axilwi^rpocr  Lif^gorcn;  sie  sirji  giuteak 
und  buclut  origioMl  in  il  r  Form  und  Erfindung;  — 
2.  Der  iveit«  Teil  lukC  d>ni  Titel:  Vcelderley  niowo 
invcntion  van  uitycksche  •epaitucrco,  diemca  non  tcfST 
gebrujrkpodc  is  met  nocli  teer  (racye  grootiaaen  cu 
emDperttnumto  zecr  beqoaeme  roer  beelUniders  aatyck- 
•ttideis  acliildur«  cn  alle  camtenacra  gedruckt  by  my 
Smajmm  Cock  1557.  O.  noria  ioTent.  Libro  ae- 
««ato  «tun  gr»ti»  et  pritrilegio.  la  Oud  Holland  (18K). 
pk  MO  «snlHi  dicfe  BUUter  Irrigcrwciao  dem  Cor- 
iMlIa  noci«  B«rk«arod«  sngMchrieben;  —  8.  6B1.: 
91t  grltcMiPhn  Wtitn.  Mw  fiinnf.  G.  r.  iavrator 
MM  1654  H.  Cook;  —  Mm.  Bbano;  Cbihm. 
Ow.  «tor.  limalar  UM.  H.  Cook;  ^  Mao,  IM«; 
—  dMiMu.  OamtUi  Flarb  iMaator.  UM.  B.OMk. 

Fr»ao{«  Be*k«ttk  TToMliMiniiia  fcgr  BunMtUf 
Hiatoito  i  Hwinirfc.  IMT;  —  HarmABB  Shr«B> 
bsrg  laXuut.Chxisplk.lfln>  p.tU:  — T.4.1lr»BdeiL 
1T4;  —  Vtt».  m.  lOS;  ^  Innari««!  L  Mt;  - 
BjrBBBi^  T.  Maiidar.  L  US,  II.  tt;  — 

Xrsnn.   IL   490;  —  R«p«rt.   UM.  414. 

FloriHi.  Cornelia  Floris  III.,  Maler 
und  Bildhauer  zu  Antwerpen,  Solm  des 
Cornelia  Floris  II.,   geb.  in  Antwerpen. 

1551,  t  ilaselbst  12.  Mai  IGlfj;  Srluilcr 
des  Hieronymus  Jb'rancken  in  Paria.  Mei- 
ster SU  Antwerpen  1577;  1666  hatte  er 

Antwcrpm  vrrl.nsscn.  Kr  war  1594  der 
Lehrer  des  llicruuymuü   vau  Kessel. 

llymana,  t.  Mander.  II.  310;  —  Kraium.  II 
496;  —  Iromprieel.  I.  243;  —  Li  g  g  r  r  e  n.  I 
264;    —    V.  d.  Urundon.  1091. 

Floris.  Frans  de  Yriendt  Floris, 
genannt  Frans   Floris  L,  IwrUimter 

Historien-  und  Portraitmaler,  Radierer 
und  Zeichner  für  den  Formschnitt.  Er 
ist  um  1516  geboren,  da  er  — 
am  20.  Ih  z.  l'ril  nnrh  nirlit  LL  yj^. 
2ü  Jahre  all  war  und  ward  J  i  Jj  i 
am  4.  ükt.  1570,  wie  v.ui 
Mander  sagt,  ungefähr  50 
Jahre  alt,  begraben.  Sein  Orodvntcr, 
Met  stcr  Florya  Vrient  metsere,  wurde  H.Vi 
iu  den  Bat  von  Antwerpen  gewählt.  Sein 
Vater  Cornelia  L  de  Yriendt  alias  Floris, 
war  Steinhauer;  seine  Frau  Margnrrtli.i 
(ioos  hatte  ihm  1  Söhne  geboren:  (  or- 
iM  li  s  IL,  FrariH.  Jan  und  Jacob,  wel- 
che sämtlich  Künstler  waren.  Seinen  Sohn 
Frans  bestimmte  der  Vater  für  das  Stciu- 
tu(  iz;„'t  schiili ,  al)er  er  hatte  größere  Lust 
zur  Malerei.  Als  der  Vater  am  17.  Sept. 
1638  starb,  widmete  sich  Frans  gänzlich 
der  Malerei,  und  20  .Tnlire  alt,  lx';^','ih  er 
»ich  zur  voUstajidigeu  Ausbildung  zu 
Lambert  Lombard  nach  Lüttioh.  L.  weckte 
iu  Kürze  äueh  in  Floris  (1;i.m  l<'l)hal't<'  \'er- 
langeii,  Ualieu  2u  ötlieii.  Dort  war  ci 
vor  allem  Michel  Angolo,  dessen  Jüngstes 
Gericht  ilun  mächtig  imponierte  und  des- 
sen Figuren  er  mit  Botstift  nachzeichnet«. 
Diesi's  neriiälde  ward  erst  1541  enthüllt. 
In  dem  Jahre  1547  war  er  wieder  in  Ant> 
werpen  tätig  und  heiratete  daselbst  am 
29.  Okt.  }r>\7  in  der  St.  Jacobs-Kirche  Clara 
Boudewyns,  welche  ihm  eine  Tochter  Clara 
und  zwei  Söline  Frans  IL  u.  Baptist 
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gebar.  Floris  war  in  Kürze  ein  bcrüluuter 
Meister  und  von  dem  Prinsen  von  Oranien 
und  den  Grafen  Egmont  und  Hoorn  ge- 
bcliatzt,  die  ihn  nicht  selten  in  seinem 
Hause  aufsuchten.  Am  27.  Febniar  1650 
kaufte  lUoris  ein  Haus  in  Antwerpen  und 
baute  daselbst  ein  grolies  Atelier.  Sein 
Wi.Hscn  \ind  seine  Kenntnisse  erliuhten  sein 
einsehen  und  seine  italienischen  Kunst« 
Studien  lieOMi  ihn  in  den  Augen  seiner 
wenig  gebildeten  Zeitgenossen  wie  ein 
Meerwunder  erscheinen.  In  seiner  künst- 
lerisch(>n  Hichtun<^  l)rach  er  vollständig 
mit  den  Traditionen  der  alten  niederländi- 
schen Schule  und  er  ist  einer  derjenipeu, 
welche  die  Geschmacksverwilderonp,  den 
Manierismus,  die  geistlose  Nachahmung 
unverdauter  italienischer  Formen  nnd  die 
unmn<;lichen  Körperverrenkungcn  zumeist 
auf  dem  Schuldbuche  hat.  Seine  Zeit- 
genossen  nannten  ihn  den  „flämischen 
Rafael",  ein  Beiname,  der  damals  in  den 
Niederlanden  billig  zu  hal)cn  war.  Hv  wnr 
ein  außerordentlich  schneller  Arbeiter.  \\a 
Kaiser  Karl  seinen  Sohn  Philipp  1549 
nach  Antwerpen  geleitete,  wurde  Frans 
Floris  mit  der  Ausführung'  der  Festdeko- 
rationen betraut.  £r  malte  210  Figuren 
in  ffinf  Wochen,  erhielt  fftr  jede  ein 
Pfund  flämisch  und  verdiente  in  30  Ar- 
beitstagen 1260  Gulden.  Die  Zahl  der 
heute  noch  vorhandenen  imd  nachweis- 
baren Genifilde  .sl<ht  in  keinem  Verhält- 
nisse zu  dta  von  ihm  gemalten.  1553 
bestellten  die  Gildenmeister  vom  Heiligen 
Kreuz  der  Nieuwe  Kerle  vcm  Delft  einen 
Flügelaltar,  und  als  Floris  dens^ben  an 
Ort  und  .Slflh-  braclile.  besuchte  er  in 
Leiden  den  Maler  Aart  Ciaessens.  Nach 
seiner  Rückkehr  schmSekte  er  das  Ifous 
des  Nikoln-T?  Jonpelings  mit  Waiu1';rpinäl- 
den,  in  einem  öaale  die  Taten  des  Her- 
kules in  10  Gemälden,  iu  einem  anderen 
die  7  freien  Künste  darstellend.  Diese 
Kompositionen  wurden  von  Cornelia 
C  o  r  t  und  Hieronymus  Cok  nach 
Zeichnungen  des  Simon  Janssone 
Kies,  eines  Schülers  des  Floris,  ge- 
stochcn.     Die  Tatcji  llcrknlfs  wirrdca 

tiurch  die  Vermittlung  des  Arlas  Mon- 
tanus  dem  König  Philipp  IL  von  8pa> 
nien  zum  IC-infe  ;iiiL'e1ioten.  fBricf  von 
Anas  Muaiaau."  aa  Zayas  vum  18.  März 
1571.  Collect,  de  documentos.  XLI.  p. 
235.)  Im  Jahre  1751  wurden  sie  in  der 
Versteigenmg  Hogendorp  im  Haag  für 
300  fl.  verkauft.  Aueh  bei  Philipps  IL 
abermaligem  Eiuzuge  in  Antwerpen,  18. 
Jan.  1656,  war  Floris  an  den  festlichen 
Arbeiten  beseliäftirrt.  Am  3.  F.br.  1560 
ward  bei  ihm  emo  Hinunelfahrt  Maria 
für  den  Hochaltar  der  Liebfrauenkirche 
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bestellt,  welche  Florif  auf  Leinwand  malm 
wollt«'.  Das  war  eine  Neuerung,  welche 
er  vor  hatte.  Die  Kirchenvorstände 
beharrten  aber  daiattf,  da6  da«  Bfld  auf 

Holz  pomalt  werde.  Er  vollendete  es 
1564 ;  es  ging  in  den  Hilderstürmen  zu 
Omnde.  1567  malte  er  eine  zweite  Him- 
uielfahrt  Maria.  1563  kauftu  Pl<  piiieu 
Baugrund  und  baute  iiacii  den  i'uuieu 
letiMS  Bruders  Oomielis  ein  neues  Haus, 
desien  Front  er  lelbet  mit  Malereien 
ausschmückte.  CRepTOdnriert  bei  Pape- 
liroc-liius  Annalf-  Aiit vrrjiion^^f s  III.  1H8 
und  bei  Jos.  Linnig  Historisch  Album  der 
8t«d  Antwerpen  1868.)  Die  Bankoeten 
verscldangen  jedoch  «srin  pnnzes  Yrrmopon 
und  Floris  hatte  in  Kürze  äclmldeu.  beiu 
ehemaliges  Haus  auf  dem  Meire  „hct 
Hoefyzer"  mußte  er  am  19.  Febr.  1563 
al8  Zahlung  für  den  Baugrund  des  neuen 
Hauses  hingeben;  andere  Geldsorgen  kamen 
hinsa  und  Floria  ergab  sich,  wie  van 
Mander  berichtet,  in  seiner  Bedrängnis 
<l<-iu  Tnmkc.  Er  soll  es  darin  zu  außer- 
oideailiciier  Meisterschaft  gebracht  haben, 
starb  aber  an  den  Folgen  am  1.  Okt.  1570. 
Das  BeuTiilinis  (L-^i  tief  verschuldeten  Mei- 
sters war  iiOchbi  armselig.  Seine  Häuser 
wurden  am  24.  Mai  und  31.  Dez.  1572 
öffentlich  verkauft.  Seine  Witwe  Clara 
Bondewyns  heiratete  am  6.  Dez.  1572 
Peter  SVyer.  Seine  Tochter  Clani  hei- 
ratete Antoon  Tessels  und  seine  beiden 
Söhne  hatten  langst  das  Vaterland  ver- 
lassen.  Als  Künstler  wurde  Floris  von 
seineu  Zeitgenossen  weit  uberschätzt;  er 
ist  weder  m»  r  Erfindung  noch  seiner 
Farbe  nach  den  bedeutenderen  Meistern 
einzureilien.  Seine  religiösen  (Jcmälde 
sind  langweilig,  seine  mythologischen 
Kompositionen  sind  künstlerische  Ver- 
irrungen  and  beide  Kategorien  erinnern 

durch  niclitH  uieljf  au  dit-  Tradit  iniifn  der 
alt^^n  fülmischeu  Schule.  Vorzüglich  sind 
nur  die  wenigen  Portrait«,  die  ihm  mit 
Sicherheit  zuerknnnt  werden,  in  welchen 
er  mit  Ant.  Moro  um  den  Vorzug  streitet. 
8eitt  Falkenjäger  in  Braun.schweig  ist  ein 
ausgezeichnetes  Bild.  Von  seinen  angeb- 
lich mehr  als  120  Scliülern  erscheint  kei- 
ner als  solcher  in  den  Büchern  der  Gilde 
verzeichnet.  .  Genannt  werden;  Crispin 
van  der  Broeek  aus  Heeheln,  Marten 
van  Cleef  aus  Antw.  rpon,  Hendrik 
van  Cleef  aus  AnHverjien,  Lucas  de 
Heere  aus  Gent.  Hieronymus  Fran- 
k e  n,  A  ni  b ro i  i  <  F  ra  u c  k e  n  von  Heren- 
thah.  Frans  Frauken  I..  Fran.s  Pour- 
bus  <l.  Ä.  aus  Brügge,  Joos  de  Beer 
aus  Utrecht.  Benjamin  Sammeling 
aus  Gent,  Joris  van  6ent>  Anton 
Blocklandt  von  Montfort,  Thomas 


van  Zieriokzee,  Simon  Kies  ans 
Amsterdam,  Isaak  Cla  essen  Cloeck 
aas  Leiden,  Frans  Meuton  aus  Alk- 
maar,  Joris  Boba,  Hans  de  Meier 
von  Herenthals,  Äpert  France n  aas 
Delft,  Lois  van  Brüssel,  Thomas 
van  Coelen,  ein  Stummer  aus  Nymegen, 
Hans  Daelmans  aus  Antwerpen,  Kvert 
van  Amersfoort,  Hermau  van  der 
Mast  van  den  Briel,  Damian  van  der 
Goude,  Jeroom  van  Vissenakea 
ans  Antwerpen,  Steven  Croonen« 
bor^rh  aus  Ha;i|_',  Dirk  van  der  Laen 
aus  Haarlem,  Martin  do  Vos  aus  Ant* 
wcrrpen. 

Pwlnlto:  L  SoltMtbildnii  alt  Forbroreibcr,  in  dem 
BUda  dw  8t  LakM  (Aatwerpen)-.  —  8.  HaJbfi^, 
»itWHlt  mtA  mitaA.  Wntkeiteo  rioro  Anvcrpiaso  Pio- 
U)ri.  L  H.  W.  (Jw  Wietiex);  —  «.  BraitbUd,  lUMih 
Unki.  J«llo  BooMaal  m.  4*;  »  4.  Xnm  (ßi^  M) 
enilluit  dM  MtdaSOu  mit  du  Jhatelatft:  Aweiv 
00*  Vlom  Kotar.  Ai.  XXXII.  —  f.  Ma  Tm*tA 
findat  aiah  wwh  ia  dam  Tript^ohoat  Ohitefi  «BUf 
dta  flebriftfddutea  m  Fr.  FMitas  d.  Alt  ia  8t 
Bmo  an  Omt 

Genuld«:  A  n  t  nr  <>  rpaa.  Vu.  Dar  Ston  dv  byiL 

Bex.    FF.    J.V.  ET. 

Liebfraaraklr<  h«     in  JSj^^ 
Antwerpen 

—  Ajjbetun^  J'T  Hirt«D.  Unbedoutcnd :  —  St  Lvik^i« 
(mit    dem    Portnjl    dr*    Rjrkert  A»r»»ioia 

8t.  LnlcA«  und  Frans  Flori«  alt  Farlx-nrnb.  r :  — 
St.  JakobakiP'he.  M&ria  mit  dem  Kiade,  St.  Joa^  litm, 
St.    AilTM   und    aii'li  r>-  Hcilip'!'. 

Berlin.  Mus.  Venu«  tiad  Miani  im  hietx«  de* 
Vulkan.     B«i.  1647.  FF.  I.  V.;  —  Veno«  wnd  Amor; 

—  Lot  und  »eine  Tü«btpr;  —  Fürst  XÄdütiommkj. 
Halhfigur  eine«  bärtigrn  Mannes.    (Ljchtdraok  to 

lin.  IUriuuMattc«»u«*i.  l»9s.  TaS.  VL) 


r.  r  .1  II  !i  a  1  h  »■  i  v:,  Ii-  r  Falkn.  r  IV  2  FF.  l.'.'vf*. 
AcsaU:i  e;u"ii  II      Ihui   b'-?'*<'  v.>u  AÜeu  voa  Kr.i:.a 

Fluri»  crh.ilt  11.  :i  (i.  ui.Uai  ri  {ILuiiert  tot  W.  UnK-ir; 
Lichtdruck  m  Kiiui».  ij)l>i)^r»€h»tt.  I.K.  1205.)  Dic»e* 
od<*r  «inr  Kopie  muH  ehedem  in  der  k.  OaJ.  in  Wiim 
ffwosca  »ein,  denn  Mecbcl  bcscbreiht  (1781,  p.  l«3) 
neb»t  eiiiom  Gegenstück,  einem  Friu^  .-ip.>.-t;.ut,  wrl- 
cho»  seitdem  ver»chullen  ist:  —  Mi.--  und  V.uixä.  \ua. 
Vulkan  üb  irascfc: ,  —  Venu.»  und  .\rii  ir 

BrQxel.  tte«  Juntftf  Ouricbt..  Be*.  F.  F.  ET 
Fee.  1SG6;  —  Anbpliin^  der  Könij^.  Von  MianWJUH 
Kniijckcn  roUendrt      B- 1.   T.  F.   HF.  1571. 

Caen.   Fnrtrajf    ■      r  älteren 
ms.   (loa  Km.  Vt.  Mal«  ganaBSt.) 

CsaaeL  WUhalu  L  ym  Onoic«.  biaatSok. 
30  Jahn        Bit  dar  Baa.  WilMaa  Mnta  n 
etc.  Nadi  a,  k.  von  Tt.  Pavitoa  odar  A.  Hon, 

Stück  eines  Portrait«  dcü  Banagl  traa  Alte  ia 

Dresden.  Anbe- 

tur.g  der  Hirten.  Bez. 
—      Kaiser  Viteliiu«. 

Miidchf'ti    11::    r-'.  n     Kl^  i<li'    ur.d    Weiler  Hal»kr.vi»«. 

Mf,iio>'f  ,    —    l.s.:ii  »-in.-  T'^bler. 

F  1  u  r  c  n  I.  Adam  oad  Eva.  Bei.  F.  FLOBIB 
P.  A. 
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MS 


Oent.  KoU.  rnduto^  I8S9.  Die  MaiiMlfiM»  Bei. 
D.  dat.   U&4.    (Qyaiai  in   Ou.  d.  a  lita.  UW. 

I.  p.  419.) 


U  a  a  g.    Venw   beweint   T"    Tf  t       o  » 
a    Adooi«.       Bm.    JP.    i   •   i    L»V  IV 1  ^ 

F. 


den 

Ftori»  y 

Xopeab»K«ii. 


flut;  —  BIMata  «Ibn  MrtlC«»  Mmam.  Btttwt  IMS; 
—  BOdiiU  elaer  ?»ihi  im  mibrntnui  KtolAa.  XbtBM> 
^de  Bilder  aoT  ngMchrUban,  «ilaMra  «■  AntMoro.) 
Pra.«.  Noattta.  IM«  klagaa  tud  tf*  MffflhtM  iloBf- 


F«t««ibiifff.    iMBltag«.    Alkfocte.   SU  dni 

Kott«r4»B.  Ow  V«d  du  LuknUa. 
Sohwerta.     tehainc  dir  ^ 


VBft  VI»«*«! 

Bob  FT. 

Stockholm.  Featmahl  Ton  MrereagCttern.  FF. 
m.  CT.  FA.  IMl.  V.  Mandcr  (I.  345)  erw&hnt  ein 
aotobM  BUd. 

Tmrin.    A11i>(;or{^      I>ie  tctiäoen  KfinJte  wihrend 
d*i  Kriege!.     Von  van  Mander  (I.  34fi)  cnrähnt 
tJUfp^a  8lap«nde  Muse»".   1604  in  Middelburg  bei  Mel< 
ohlor  Wyntgij. 

Wien.  K.  Mm.  Da«  öäng$*f'  n.rjcht  Be».  FF. 
ANTVERTIEN.  INVE.  FAC.  15e:>^  —  K  I-irctit.u«'' m. 
Die  Geburt  Chrijti.  Bc«.  B.  F.  DE  FBIKJ.DT  (un- 
deutlich). 

hl  der  Ver»t  Nogaret,  1807,  war  eine  Diana,  welch« 
die  S<  >i>Tangerschaft  der  Callytto  entdeckt,  welches 
Bild  uti^eblicb  die  Portniits  der  Maitreiioi  Franz  1. 
vnii    Frankreich   enthielt.     H.  40 — 19  Zentim. 

KuTi  Tor  (Finom  Tode  war  er  beachiftigt,  för  den 
OroBprior  Ton  Spanien  twcl  Bilder,  Christas  am  Kreuie 
und  tine  Au(vnt«bun«,  beide  27  Fiißf?)  htx'h,  tu 
malen,  welche  er  unvollimdet  lurückM' iJ  uiiJ  <H"  vo-: 
Fr.  Pourbu»  und  Crispin  ran  den  Broi  ck 
vollendet  wurden.  Ed.  F6tl«  glaubt  »i<>  im  Mui.  um 
su  Berilla  in  den,  dem  Franceaieo  Fr  u  tot  lufies.'hri'-- 
benen  Bildern  lu  erkennen.  (Bulletii^  tli  a  Coiiimiüsion) 
d'Arb  etc.  XIX  p  210)  mp*f  stell,  n  atH-  vor: 
eine  Krottzigit-L^-,  2  .vif  ^  HO  M'  ;cr,  uad  twoi  All;u- 
finp'l.  rhri^-'u.i,  di4j>  hLtim  •.r.iS'nti,  mit,  Maria  auf  der 
.\nL.  :n.  itf,  und  1-ino  Orablv),TinÄ  aiit  Sl  Bcmlianl  au{ 
der  Auik-Meite,  beide  3  Meter  bocb  oof  l'iO  Met«r 
breit.  (Catalogo  de  la*  FiatlUM  dol  HSNO  da  SevtQa. 
1«^»7.   p,  72    N_  20  > 

Zi'lchnnnK>'n  :  I)  r  <' •*  d n.  Di':  Euthauptunt,'  J'ihan- 
noa  dl-»  Tiiiifer».  iifi  KKlorvs.  ymicr  und  lu»che. 
(BefriKi.  in  dem  Dresdner  llandjcii  liiiunpswrrki    IV.  8.) 

BiidafM'St.  Allegorie  anf  div«  Gcfiili!.  (Licht- 
dinck    iti    .Vlbertina.    VII.    7öt>  ) 

W  1  I-  n  Albertina.  Muctux  .Srävuliu  ik-t  KF.  IV. 
Viin  und'  r>  r  Ilaod  nach  einer  .Skiiiu  gewichnet;  — 
.T.ikol)  f  r>'-lili»i<-ht  den  S^jfi-'n  siino?  Vaters;  —  Loth 
nnT   ■.rjn'Ti  1  >  >i  lit<:rii. 

Farm«*  hnitto  und  KadiLruimcn :  I.  Diivid.  v  t  S.iiil 
die  Hnrl"  spiokmd  Ij'.'..  (  1  nr-.jh.ii^ur  in  Mt  f  rinf.n. 
Bes.  Fraiicujcus  t'Juns  liivinlKr  Jnd'«":-  di'  l'iiri.i  i  xfu- 
debal  Itiäi),  II.  330 — 173;  —  t.  Cbristu».  j.  u  Aj^ätidn 
die  Filfl«-  wa-chrnd,  24  Fig^ir.  n.  F.  Florl»  ja  11.  30*5— 
—  3.  ViktMii  i,  lini^jt!)' ;i  Torn  Ucfangrnen  und 
Xfi-sfdi.1' n.  Vr.in.  l-'l(>ri»  seiU  lö52.  Cwk  cxcudelmt. 
H.  2^5—440.  Ai  K'Mi  h  eine  Allegorie  auf  Philipp  II. 
anlAülK  h  KFinc»  Einzuges  iu  Antwerpen ;  dieser  fand 
aber  erst  1556  tMX,  idhraid  dio  Badtorug  IMS 
datiert  ist. 

Nach  ihm  gestochen:  I.  Adam  und  Fra  be- 
weinen den  Tod  Abels.  F.  Floris  in.  IL  Cook  excu. 
1567.  (Ph.  UuUc  sc.)  4«:  —  I.  Lo(h  mit  seinen 
TSohtcm.  Francis  Kloris  InTentor.  Philippe  (tiüle 
faeit.  H.  Cook  excud.  USS;  —  8.  Denalb«  Gegen* 
•tond.  Baltaa.  Silviu  Tael».  UU;  —  4.  Noob  opfert 
nun  Daoke  tit  tclao  Rattnas,  Fianciaeoa  Flona 
dntvaqpteooa  iDvcntor.  UU.    Baltb.  Silvia«  lacil  at 


ezcudebat.  Gr.  qn.  foL;  —  ft.  Das  Urteil  Salomo«. 
Fiao.  Fkiris  Inven.  H.  Cock  excud.  1&56:  —  S.  Die 
Königin  von  Saba  vor  Salomo.  D.  v.  0.  (Dirck  van 
Coomhaert.)  F.  Fl.  Cock  Eicode.  CV.  O.  ET.  Privi- 
legio  1567;  —  7.  Salomo  eitauit  dan  Tempel.  Ph. 
Oatla  feeit.  H.  Ctoeli.  1688;  —  8.  Heilig«  Ftanilio 
adt  iniMl)atk  aad  Johamea,  welcbar  mit  dem  Christos- 
Uado  aiMt.    Tlif»  |»aii8  «ta.    datan  Wlacis  m 

ia  OhHato.  dadtlar  mu  XL  ML;  —  M.  JM* 
bilitt.  taaelaaaa  Itoiu  bnator.  16ST. 
(FIk.  Oalta  a«.t):  —  II.  it.  Sebartli 
Fkwia  iamitar.  BMtlwa.  »jMm  faol«. 
«boalaa  aicad.  UM;  — ^  Id.  Sa  «ador  laot  qra  Ima  aaee 
M  wy  laaaa  «t«,  Oaata  Boata^  ZV. 
Ifalthaa  «yMaa  iaeit. 

UM:  —  U.  Dia  IMaa  daa  HcrtalM.  Com. 
Cort  a«.  &  Ooek  aaead.  UM;  —  It.  Harimlaa  in 
Kaaiplh  «it  Adialo««.  Imadimia  floria  tavaatw. 
ism.  VkL;  ^  U.  A«*  ttanadal  di»  SanMiai»  m 
Jupltar  ais  Salahoa  dar  OoWhait  «a  «tlaafm.  Jaa 
V.  StAlboreh.  16».  FoL;  —  Id.  Dar  Itemad.  AptiUa 
mit  d«n  MoMa  bei  «iiMHa  OoMHiab  Jta  ai 
16M.  a  «80—130.  (F.  8);  —  IT. 
dio  Masen.  Fr.  Hoya  sc.  Or.  qn.  fei.;  —  M.  DIalectJaa, 
Baa.  Vr&n;.  Klorus  Pinxit  in  Subafbaao. 
Kloolai  Jaegeling  prop«  urbem  Antrerpiam.  HlMOiiyniaa 
Coijnn»  »xcudi-bftt.  1666.  (Bicgcl.  IL  20,  vennutel,  dad 
Flnrii  dit)  Originale  In  Rom  [8uburbanoj  gemalt  habo, 
alvr  daa  lUios  .Ton^helin^^.  für  welche«  v.  famltr  dia 
si'  bon  freieji  Künji'j  uuü'  ,  Li^'  uuiierhalb  Ul)  WH|iaiia)j 

—  19.  4  Bl.  Die  freteii  KOnato.    Flk  Oalla  aa. 
Ovloei*rdiaL  KL  U8L  p.  144.  Bai*  yarllam 

de  Tivi  tt  priaaa  pomno  FMaoaaoo  Itoria,  pittoia 
taato  eooaUaato  neUa  aaa  proprfs  piofeailoBO  dtavea* 
tioQtt  at  dl  dlaegno,  che  di  qua  da  naatto  paitantt 
et  tanto  paeviacic  no  ha  foise  pari,  par  6bm  aal 
rero  e  maiiatTfl  singulare,  «l  poi  di  natura  e  huomo 
molto  geatlle  at  cort<.-se:  a  coatai  a'attribuisse  la  palma 
dliaver  portato  d'Italla  la  maestra  del  far'  muscoli  et 
scorci  !j.i.tumli  p.t  nuimviglioai;  —  Hvriiut)i>.  v.  Man. 
der.  1.  832:  II-  IW;  —  Vajiiri.  E.1.  I.<emooier. 
12L  297;  XIIL  151,   Ii,':,  —  J.  v.  d.  Brauden.  VBi 

-  Xranm.  IL  i96i  VL  1802;  dnpw  Mi  —  MaBlar. 

MoMsr.  n.  son. 

Floris.  Frana  Floria  d.  J.  IL,  Malrr, 
Sohn  des  berühmtien  Frans  Floria,  geb. 
um  1545.  Er  'lebte,  nach  vaa  Mander,  um 
1601  in  Rom,  wo  er  ;iLs  Maler  kloiaor 
Bilder  sehr  gescliiiUL  war.  Ju  dcti  Lig- 
gerea  idt  er  nicht  erwähnt. 

Hfaaaaa,  v.  Mander.  l.  SM;  —  Sramm.  IL 
497;  —  V.  d.  Brand  OB.  SM. 

Floris.  Jn  r  o !)  F 1 1)  r  i  .s,  Hla.'iinnTor, 
Bruder  des  berühmten  Frans  !■  iori.s,  geh, 
1524,  t  8.  Juni  ISBl.  Seine  Fiau 
MathiUlt-  Jacobseu  f>tnrl>  l.'SO.  Kr 
war  l.'ffjl  Meister  m  Aütwurpcu 
und  v.'tii  Mander  beaeiobnet  ihn  als  einen 
vortrefflichen  Glasmaler  und  Lehrer  de« 
Pieter  Ulerio.  Die  ihm  Fon  &Ueren 
Autr*reii  /.imcschrit'VN'uoa  12  Glasp<'uiäl(le 
der  Kathedrale  zu  Touruay,  mit  der  £ia- 
Setzung  des  Kechofs  durdi  St.  Bernhard, 
und  iJor  Schlacht  zwischen  Siefrobert, 
Krnii>,'  vi>u  Auäira^ieu  und  seinem  Bruder 
ChilfMirich  rühren  nicht  von  ihm,  sondern 
von  i-ucas  Adriaensz  her  (p.  3).  Das 
Glaslcüdter  über  dem  Fortale  der  St. 
Gudula-Kirche  zu  Brüssel,  mit  dem  Jüng- 
sten Geriebt,  und  eines  mit  der  Anbetung 
der  Hirten  in  dw  liebfrauenkirche  zn  Ant- 
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werpen  sollen  von  -ihm  herrühren.  Das 

letzten:'  ist  nicht  mehr  vorliandon.  E.^  soll 
noch  ein  zweiter  Ulaswaler  desselben  Na- 
mens 1892  bis  1616  in  Antwerpen  t&tig 
geweseu  sein,  aber  in  den  Liggerea  tot 

ein  solcher  nicht  erwähnt. 

Nach  i  Ii  rii  1^  I' t  I  >  r  h  e  n  :  1.  U  Bl.  ini*.  Laubwerk 
vi>rti»rtf  SrhiM' r,  Wappen  etc.  Comportimi'iita  piuto- 
riiit  fll>«ctlli'^  rx  manubiii  bcUicia  Taripgst&,  aurlur.' 
Jactibo  i'ior:o.  HiercinTmus  C!ock.  1567.  Pelm»  Alcr-r- 
cioiu  Bc.    Gr  2.         ■  v<>  i  13  Bl.  Vrlderiiande 

acrlyck*  Ci>uipincajciii4,ji  eu-.  Uefrinck  iec.  I5€4. 
Qu  H'\  —  8.  9  Bl.  Kartufchen  mit  Warf,  iitr.i]ili.i.;ji. 
pli.inUiÄUBcliro  TieKüJ,  Mftakea  u.  dgl.  Herrn.  Jläller 
(-      Jkcua  WMm  laMBMr.    Haas  LUMnek  aeud«. 

Qu.  fol. 

Couain.  Bc*rhn'viug  van  Doomik.  III.  16C:  — 
Naglor.  Lex.  lA'. '3«2;  Moiiogr.  III.  2297;  —  Lig. 
g  V  r  e  D.  I. ;  —  H  y  m  a  n  «,  v.  M  a  n  d  e  r.  I.  335 ;  — 
Kramm.  II.  498;  —  Deacanips.  Vovage.  p.  61;  — 
B^thgeber.    1.  L'jl.  33'. 

Floris.    Jacob  Floris,  Maler,  1G44 
in  Amsterdam  erwähnt. 
Obr««a.  VIL  280. 

Florls.    Jan   Floris  oder  Flores, 

Bruder  des  Frans  FL,  bcrühintor  Fnyen- 
cier  (geley-Hpot-baker)  iu  Antwerpen.  1560 
in  der  Gilde.  Philipp  II.  ließ  ihn  nach 
Spanien  kommen  und  beschäftigte  ihn  in 
riasen7.i.a,  Segovia.  im  .\lcazar  und  Prado 
in  Madrid,  wo  er  29.  März  1563  Vorstand 
der  ,^ulejo9"  (F&yencefabriken)  and  18. 
Juli  1580  Aufseher  des  Prado  an  Stelle 
des  Fliinii  n  Jan  Oil  wurde.  Er  ist  der 
erste  Fayencier,  dessen  Name  in  der  Ant- 
werpner  Gilde  erscheint. 

Liffflraii.  L  170;  —  Hym»iif,  t.  Mander. 
L  8W;  ~  Krmmiii.  II.  497;  —  Chroolquo  de« 
Artt.  »80.  p.  tSS;  —  M.  FiQ«h»r»  la  BoUetiii 
d'lrt  «t  d'anh.  XXf.  3d9. 

Floris.  J  a  n  T*  a  j>  t  i  s  t  a  F  1  o  r  i  s,  Maler. 
Sohn  des  Fraas  1  ioris  d.  A-,  nach  van 
Mauder  von  den  Spaniern  su  Brfissel 
„deerlyk  omgebragt". 

Hrmatif,  t.  X«Bder.  L  S46. 

Florisz.  Balthazar  Florisz  oder 
F  1 1  >  r  i  .s  e  u.  S.  Balthasar  Florisz 
van  Iu  rkcnrode  p.  "Jl. 

Florisz.  Clat^'s  Floris/,.  I.;ni(l:nc.-.<cr 
und  Baumeister  zu  L  ueciit,  l  .jöl  Erbauer 
des  alten  Utrechter  Rat  haust  urmes. 

Sr»am.  IL  495:  —  UklUnd.  127. 

FloriSB.  Willem  Florist,  Ibler, 
1479    Bälger    su    Utrecht,   1S02  noch 

erwähnt. 

Dodt.   Archirf.   III.  2i»3:   —  Kramm.   II.  1.-^ 

Florte.  Fiele r  Florte,  Maler,  1639 
in  Haarlem  tätig:  begraben  daselbst  8. 
Okt.  !''.(;2.  Ein  anderer  Mater  namens 
Floortie  war  1650  und  1673  in  Leiden; 
Eramm  erwähnt  einen  Maler  Jan  Flortin. 

T.  d.  WilliceD.  187«.  |i.  130;  Obr»«a.  T.; 
—  KrAmin.  IL  499. 

Fluit.  B^'ninaiii«?  vim's  unbeksonten 
Malers.    Houbr.  IL  350. 

Fock.  Hermanns  Fock,  Landschafts- 
maler und  Radierer,  geb.  su  Amsterdam 


1.  Nov.  1766,  t  1822,  tätig  in  Fnuieker 

al?  Zi'ichr-ninfister ;  sein  kün.sticrischer 
Nachlaß  ward  am  17.  Febr.  Ib'l'i  verkauft. 
Er  lieferte  die  Zeichnungen  f&r  van  Woen« 

zels  Beschouwing  van  Rußland  1804. 

Portrait»:  .Soia  S«lb«ii>  <rir.iti.  Miai»tttr  auf  KUen- 
beia,  Ul  Im  M o».- n  AiMt«ctlun;  —  ein  Fmtntt  v«B 
AoU  AJulrie«Mn  Iwt  H.  W.  Caspar!  goatoekM. 

Sadtecukguts  la  dar  Tnat.  C  D.  HodgM  n.  ämuim* 
dam  «KT  «üi  WMk  von  vwchfadimm  DnMkHi  In 
3M»  BL  fOn  H.  FMk;  M  Wdgd  OBM.  L  Ulf)  «in 
W«rk  wn  Ul  BL:  —  L  II  BL  iMdMinftaB  nli 
Figur«^.  Bw.  H.  FMk  f.  H.  TC-^;  ^  t.  S  BL  Hw- 
ifvatiT  0«gnid«B.  Alf  dem  «ntw  Blntta  4i*  BniM  da* 
Schloases  BicdModai  Qo.  faL;  —  t.  S  BL  Im  Fniid» 
scliappea  na«^  S^mrm  gntMikaid  «n  gtMtt  door  HuBt. 
rock.  IL  ISO— 1»;  —  «.  7  BL  BÜt  Widttna«  an 
Ja^naa  Kaffu  UOL   H.  ISO-US. 

T.  Bjrnddn.  IIL  U7;  IV,  IS;  —  tmaerteeL 
L  HS;  —  Kraam.  IL  498k  ««  tim  Ai^ttlnaf 
»einer  BndlwvBin;  —  Ulf.  «.  Ltn.  SSL  «o  Sl  BL 
aafgcdlilt  »faid;  ->  Cnt.  de  Biddar.  V.  9*9,  ««r- 
Tl."  B'..  dir-rntpr  Karikaturen  auf  Napoleon  I. 

Fodor.  Cart  l  .To sei"  Fodor,  Kunst- 
freund zu  Amsterdam,  geb.  18.  April  1801, 
t  24.  Dez.  1860.  In  seinem  Besitze  war 
das  berühmte  Bild  von  Ary  Scbeffer  Le 
Chrii^t  Consolaleur,  18.'^!  .ms  der  S-imra- 
luug  der  Herzogin  v.  Orleans  für  60.000 
Fr.  f^kauf t.  Er  ist  der  Grfinder  des  Mus£e 
Fodor  in  Amsterdam,  dem  seine  Samm- 
lungen testierte. 

ImmcriaaL  L  SCS;  —  Kraam.  IL  800; 
Sap.  £&. 

Fokke.  A.  Willsz  Fokke^  hollandi' 

acher  Ku[)ferätecher  um  1761. 

Von  iliiii  gf-stoclien:  L  Ifct  iUand  Jogaa 
vaa  rfn  Vlaanlinger  Viscbboekcr  dOOI  dti^  Ba^aJldW 
Kapim.  by  Scbcvcaingco,  op  den  1.  JaaUfJP  1781; 
—  S.  Het  'i«at«aUaa  «mk  h«(  O.  J.  CMafk^MUp  W«c*t* 
du>-u  op  da  Noaidar  BaiMa,  ta  H.  Jilj  17TA. 
B^.  Buo^aiifcaydian  dalia.  A.  fMdn  WiUs  aa  ML 
Saltett  ITSO.    P.  OnilMan  en  looa  cjteadamat.   4  BL 

Kramm.    II.  502. 

Fokke.  Simon  Fokke,  Kupferstecher. 
Zeichner  und  Knn-tkrnn<  r.  geb.  zu  Amster- 
dam 1.  Sept.  1712.  t  10-  -^"g-  i'^i; 

Schüler  von  J.  C.  Philips,  bei  dem  er. 
abge.Hrhen  von  einer  Unterbre<"hnnL'.  wäh- 
rend welcher  er  Schauspieler  war,  durch 
7  Jahre  arbeitete.  Sein  könstlerischer 
Nachlaß  wurde  unter  il'^r  Leitung  von 
Ph.  V.  d.  Schlcy,  C.  l'loos  van  Amstel, 
J.  C.  Hendrik  de  Winter.  Jan  «Oer  nad 
Natli.  15<-!!i  nra  6.  Dez.  IT.-?}  in  Amster- 
dam vorkauit.  Sein  Sohn  Jau  (f  1812) 
war  angeblich  el)enfalls  Kupfersteclicr. 
(Kramm  IL  äeine  SIeiohnusgen  in 

der  Art  Berchems,  Asselyns  u.  a.  sind 
im  holieu  Grade  betrüglich. 

Portrait«:  1.  .'^rlb^tpiirtrait.  Ip»e  »c:  —  1.  H.  P»t- 
lioven,  ad  rivum  delin.  177S.  J.  Uoobraken  •<*.  177& 
Aet.  7t;  —  8.  Buts  p.  Greenwood  tc.   <;«'«  'li»bt. 

Von  i  ti  I  ii  ■  ?  o  c  h  e  n ;  I.  JakoS  b«'i  den  Httdea 
LaUms.     Ribcm  p.    (Drcsdin,  Gal.  Wrrk.)     I.  Vor  d»r 

hrift.  II.  Mit  r:,:..  !!.  .!,  vor  d<?r  >'umm<r:  — 
8.  l>ic   IVlau»clit«n    «m   iUd?.     C.  Trcoat  p.    Fol  ;  — 

3,  S«cli*    lAndsch-iften.      Nach    II.  v   .\rrrkamp;  — 

4.  WinterlAOilichxft.  P.  Breufhel  p.  Qu.  ioL;  —  S. 
Dw  T«d  dar  IMda.    Tiawk  p.  WA;  —  9,  U  KodUt 
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od«r  l'Academio  holUndaiae.     A.  Scboumaa  p.  1T51. 

Qu,    fol.;    —   7.  SUmdhild  rrinicn    von  Kasnan. 

W.nlburg.  P.  C.  Uaia  LT -  i:  Kol.;  —  8.  1'..  mbniinit. 
Brustbild  mit  Federhut,  —  3.  Hcmbraodt  und  tvin« 
Frau  Saskia.  Kopio  nach  d<^r  Radioruag.  (R.  19);  — 
10.  I>'"it<mrliM.  Porfnilt  für  <!ie  Aa^grahe  »«iiaer  Werke, 
Am^t.nl.im  IT.j.'),  -  II.  2  V,:.  LandachaftPii  mit  Vieh. 
Kach  Bfrchrni;  —  12.  Aiuieht  de»  Y  in  Amsterdam.  Qu. 
loU;  —  13.  ZiM  i  Kolgen  holläudinc h  ■  Ansichten.  J. 
de  Bey-'r.  1719.  Qu.  fol;  —  U,  .Xniir-Ui  d.*  Ila-feti* 
von    Livo.Tio.  \'inii';  ji.     ijii,    fi>'..;    —   13.  An- 

sicht der  Uegoiid  Min  .V.tmi  r.i  i-i  -  I.'nülxinlfi.  .Io#. 
A'emet  p.  Qu.  fol.,  --  Iß,  .Vll-^jiii'  deo  Fritrden 
Ton  IT-IU;  —  17.  Aakiii^ft  ,1.  n  t'riaz-Stattholten  in 
Amsterdam.  1768.  30.  Mai,  —  IS.  Blätter  für;  Hi- 
8toir<»«  et  Oontps  du  teuipn  pa.;>«i';  von  I'crraalt.  lTi2; 

—  19.  Blättor  für:  Portrait«  hisloriii^  iIl-*  hommcs 
illti^trc«  du  Dan.  maffk.  1790.  1«;  -  -  20.  Hl.itter  fdr: 
Vif  rj..  M.iri;n,.r-  v,,i,  Miwivaux,  ITU-ITIJ,  —  21. 
Titel   önU   Purtnkita   iür  Oediehte  dm^    FnvUerrn  von 

  1716;    —    88.    Vignotten    für:    Daphnis  und 

Chlo«.  1757.  Nach  Cochin:  —  M.  Blätfnr  für:  Don 
(,'jicijiT<?.  Nach  Cojrpc.-.  —  Sl.  lUi-tir  ;'iir:  Du-  v.ir.-r- 
Isudücho  Geschichte  \  'ii  \\ '.VLri  ii.ir  r:  —  25.  iilütti-r 
für:  P.  8.  (Scbwi  nk-:  T'xlUi.-  M.  .iL-rj«-  d.K  lori.s 
MisCcIUnea    tOol(>«;u;u      H.iga«     C«imtu;u.     llöö.  4«; 

—  u.  s.  m. 

V.   Ey  id    ri    II.   1.11;   IV.   172;  —  ImmericeL 

I.  241:   —  K  r  .iinm.   II.  503. 

Folkeiutt.  Anna  Kol  kern a,  Miniatur- 
malerin  und  Kupferstecherin  zu  Amster- 
dam, geb.  zu  Dokkum  1695,  f  1-  ^'^^ 
17G8;  ScUweater  des  Jacob  Folkema,  dem 
ai«  bei  Minen  ATl>eiteii  l>ehilflich  war. 
Sie  leiehiMte  Portrait«,  die  ihr  Bruder 
Jacob  gastocben  hat. 

Tos  ihr  (••toeli«ii:  Bttttor  fürt  OtbaamtiL 

BmtImi.  1741  (oad  17«).    Vt».  Ä.T.  fwit. 

V.  Bjrn4«ii.   II.   110;  —  Iiiiin«r«e»L  t  214; 

—  Krarain.   II.  603;   —   Nagler.    IV  3?>3. 

Folkema.  Jacob  Folkema,  Kupfer- 
stecher und  Zeichner,  geb.  zu  Dokkum 
18.  Aug.  t  3.  Febr.  1767  zu  Amster- 
dam;  Schüler  eeines  Vaters,  des  Gold- 
SObmicdes  Johannes  Jacob  F.  uiul  (Ich 
B.  Pioart  in  Amsterdam,  für  welchen  er 
Platten  fttr  da«  Bibelwerk  von  van  der 
Mark  lieferte.  Er  war  als  Stecher  ge* 
schätzter,  denn  als  25eichner. 

Von  ihm  gestochen:  1.  >l  irii,  vn  Heiligen 
Tcnihrl,  Tision  p.  (Dresdner  Gn; -U  .Tk)  .  .  S.Chri- 
stus. Ja  '  Il'  iiini  j>.  D«!"gl,;  -  .1.  MariMium  des 
St.  Petrw»  uad  Paulus.  Nie.  d>'l  AbUit.'  [>  npsp!. 
L  Vor  der  Schrift.  II.  Mit  derselben,  VMr  ii>  r  .Nüin- 
mer;  —  4.  Jlüumliches  Portrait.  Nach  LLüsi^irJo  l.i 
\  :ii<.'i.  l><-=f:\.:  —  5.  4  Ül.  mit  der  Geschichte  tlf^ 
Mclea^jcr.  Nacti  C.  Ic  Bnm.  De»«I.;  —  6.  Thomas 
Morrll.  Holb';ln  p.  D-  ,  -  -  7.  1.-  M-dccin  du 
Vi11ag>}  genannt  der  ,,ri.4»;v k«:".  ii.iS|-  N»  tschor  p. 
ITta.    Gal.  Brühl.    Berlin.    Casp.  W.  i  <   ,         Fol.;  — 

8.  Der  Löwe  und  der  schlafende  Hund.    Qu.  foj.;  — 

9.  Die  Lü«ria  und  dio  »chlafondv  Kalxe.   Qu.  ful.;  — 

10.  Zwei  Portrait«.  Frank  \-nn  Borsek-n  mwl  Jacohän 
«HB  Bvferen.  Beide  nach  alten  Ot^millden,  damals  im 
Bwitw  ron  Enscbed^  in  Haarlem;  —  II.  Franciacns 
BonOM  Franciscusz.  Nach  J.  M.  Qninckhard;  —  18. 
Oamat«fl.  Nach  G.  Kert.  4«;  —  lt.  Mich.  Fortgens 
(im—mS).  N.  Bidloo  p.;  —  14.  Peter  de  Mn*st- 
richt.  Theolog.  O.  Kert.  4«;  —  15.  Huinphny  Pride»». 
Na«h  B.  SMOUum.  40;  —  10.  Pet«r  Schr^ver  (1666— 
1748).  K«eh  Fotketu;  —  17.  Saetla^ius,  protestaa- 
MtdMC  rndUcw.  Ibeli  A.  7«Uk»MS  —  M.  Blitter 
fftrs  Ristoire  da  Vito*  et  4n  Komks-TtttatiMirt 
mu  Bogaumont  (lTr2i:  —  Id.  La  MtuuSa  pltia  dB  foli 

W«rsbk«li.  KAiwUer-Lazilmi. 
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oder  Tht^Atro  de«  Xains.  1716;  —  80.  Metamorphose« 
d'Oirido.  1732;  —  2!.  Aventurcs  de  Telrmaqu«.  1734; 
—  22.  Titelblat'  für  di.j  Caractires  von  La  Bniyi-re. 
1731.  12«:  —  23.  für  .Ii«  C^rfmoiiie«  et  roiitumps 
nOigifu'.rs  d'.'  t  iUH  \r«  poiiplos;  —  84.  für  di»  Ausgabe 
des  Katx^lats  ron  1«  Duch.i".  1741;  —  8t.  Ocurres  de 
ScwTOn.  Am«ter;lam  1702;  —  80.  für  Ic«  Arentures  de 
Don  Quichote.  1768;  —  87.  Le»  Vtl!*>«  di*  Frii»'  par 
Abraham  Allard;  —  u.  a.  m. 

T.  Exndao.  IL  109;  IV.  170;  —  Kramm.  U. 
504;  -  Ob.  BUao.  Hm.  U.  H»i  ^  »»«Ur. 
IV.  393. 

Fol y.  Adriaen  Foly  oder  Folio 
und  Foolio,  an{r>''l)'iicli  IiuIl;iiuli.--c]ior 
Miniaturmaler  des  17.  Jaürh.  Houbraken 
(II.  3Ü4)  erwähnt  einen  Historienmaler 
Adriaan  Foly  aus  Kopenhagen,  welcher 
den  Bentnamen  Zianebeld  führte. 

Nach  Iba  f*itoab*ii:  iMtnlt  «wt  EonMlii 
Zw«ert«,  Oiabttr,    A.  ttoBo  yiu.  Ii»    JT.  Bra^ 

KrAOiio.  n.  SOI. 

Füntainp.    S.  Lafontaine. 
Foutauus.    £.  Fontauus,  flämischer 
Formschneider  zu  Anfang  des  17.  Jahrb. 

Vignetten  in  dem:  Kleyntm  giilden  OetH-deoboek  MC. 
Breda.   Corneille  Selden.iLich 
älter  uad  schon  nm  ICS*^  -If' 

PincharU  Arch.   L  U.< 

Fontenay.  Louis 
tcnay,  Miniatur-.  Historien-  und 
Genrcmaler  von  französischer  Ab- 
kunft, geb.  zu  Amsterdam  15.  Mai 
1800 ;  Schüler  von  J.  Smies.  1824 

war  er  Hofminiatunnaler. 

Immerteol.  I.  215. 

Fonteyn.  Adriaen  Lncasz  Fon- 
teyn,  Maler,  geb.  zu  Ypern,  übersiedelte 
1626  mit  seinem  Vater  nacli  Kottcrdam, 
wo  er  am  16.  Juli  164.5  heiratete  und 
um  den  1.  Januar  1661  starb. 

Gemälde:  Amsterdam.  Dw  HoMelMBOWrlct  (n 

ch4  aux  monles)  in 
Rotterdam.  Bes.  A. 
Fonteyn.  1657. 

B.  W.  F.  vj.r.  Kiemsdyk.  CM.  dN  UM.  4 
Aiutenlaiii.  1904.  N.  932. 

Pontyn.    Pieter  Pontyn,  Portrait- 

uiui  Miniaturmaler,  auch  Genremaler.  geK 
zu  DordrecLt  6.  Jan.  1773,  f  daselbst  10. 
Sept.  1839;  Schüler  von  Jan  van  Leen» 

Pieter  Hofmann  und  Willem  van  Leen. 

V.  E.ynden.  HI.  1C8;  IV.  »i;  —  ImnK-rseel. 
I.  ü«;        Kramm.  Sup.  55;  —  Nagler.  IV.  107. 

Foort.  Karcl  Foort,  geoaimt  Karel 
oder  Charles  d'Ypern,  Maler,  Zeichner 

für  nin?<rrriiälde,  Bildliauer  und  antrcblicl; 
aucli  Aiciiif ekt,  geb.  zu  Ypeni  um  l.jlU, 
t  2J.  Juni  1562  zu  Courtray.  Er  war  in 
Italien  und  genoß  eines  bedeutenden  ilofes. 
Infolge  eines  nicht  anfgekl&rten  Abenteuer« 
scheint  CT  trübsinnitr  geworden  zu  sein. 
Als  er  von  den  Malern  und  seinen  Freun- 
den Ii  Courtray  festlich  empfangen  wurde, 
illKrkarü  ihn  üfier  die  Frage:  Warum  seine 
scbiiue  Frau  keine  Kinder  hal>c.  solche 
ScliM-ermut,  daß  er  ein  Messer  ualun  und 
sich  dasselbe  in  die  Brust  stieß.  Er  starb 
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an  den  Folgen  der  Wunde.  Van  Mander 
sagt,  er  Mite  eine  Frau  and  Kinder  in 
Italien  xurQckgelassen  und  die  Gewissens- 

bisso  wären  Ursache  seiner  Melancholie 
gewesen,  ^aoh  der  untenstehenden  Ur- 
kunde, war  er  bei  seinem  Tode  in  Cour- 
tray verheiratet.  Er  hatt«  al?o  inöe:!irher- 
weise  zwei  Frauen.  Er  war  der  Lehrer 
von  Pieter  Vlerick  und  Nicolas 
Snellaert.  Er  ist  aU  Künstler  kein  an- 
bedeutender Kolorist,  arbeitet  aber  immer 
unter  itali^-•Ili^-c!lon  nmi  fronidcii  K*-niinis- 
sensen  und  erborgt  ganze  Figuren  von 
Dürer,  Lua  Leyden  und  itjJieniscben 
Meistern.  Er  s<ill  Scliüler  des  Tinto- 
ret  to  gewesen  sein,  aber  deutlicher  mahnt 
er  an  Frans  Floris  und  Lambert  Lom« 
bardus. 

H.  HjmiVD«  t«tU  im  BaU«tin  da  l  Acad^mi«  1897  d<n 

foIgetld>  :i  rrli:'.;:iil.  ;i;i;i<£iig  mit,  AUS  weSeli-üii  'Ii  r  K.i. 
mUieonairi.  dt»  Kujistkr»,  der  biaber  aal* kann t  »a.r, 
rrMcLtli  wurde:  lia  l'aa  1062,  Ic  22.  jour  du  mois 
dl  juu^  «it  mort,  au-drstiu  de  la  porto  d'cu- 
iTfrf,  c«rtAin  Clurlc«  Foon,  pcintrc  d'Ypm,  )«• 
que)  anUt  ttcoepU  \%  fmachiae.  II  ptait  bAtard 
»t  ne  liÜMait  point  d'enfaat«.  Ce  couvi>iit^  admii  i 
interrenir  aa  portale  ea  ligno  p&tern«lle  pour  )e  qu&rl 
de  l'aToir  di-laif«^  par  le  dftant  duM  l'eDccüite  du 
dom»ine  abbatial,  il  t'ttt  tror*  qne  «et  avoir  conuatait 
excltt*i*«m«at  dauui  Im  vC'temenU  da  prinoauai,  la 
Twiv«,  k  ltat«r*«atioD  de  pcrtoaa««  boBonblM  tna- 
■%A  wno  IMmn  dUMmu!)  pow  te  nb»  de 
9  linai  pariita. 

OmMUs:  Färse  IL  8k  Waltaif.  TlBcohltir:  Oe- 
tait  Chflttl,  TMtetkn  vaA  DumM^  in  Tampel. 
Anlnlllfel:  IM«  TMrktodigvBg;  Bw.  aft 
«latni  IfoBOKmmm,  ««lebe«  aldi  anf  dca 
Stifter  »a   b.-iiehfii  !-ohfnnt. 

Ypern.  Hospiial  dt  Belle.  St.  VeroiiikA 
vnr  CUriatua  am  Wege  d^'.  ti  <  i ' > I ii^tlia ; 
K: '  u Ljiiaah m o ;  —  Anbetung  der  Hirten ; 
.St.  Jacque«.  St.  Pitrr  und  8t.  Puul.  Zwei  KI-l  1- 
bilder  mit  dea  Wap{ien  der  Fainiliea  Des  Irotupea, 
Colins,  de  Nielle,  da  Boodt,  de  Querarra,  Taoqurt, 
Lemnt«,  Cock  van  Opime;  —  Hoapitai  8t.  Jean.  Die 
Xaafe  Chriati.  Mit  KemiDiazenien  an  Oeiard  David; 
— >  Anbetung  der  Kunigc.  Erinnert  an  Frans  Floria, 
Dbcr  ttsd  Lugm  tsa  Leydea:  —  Opfer  Abrahama; 
— KmuateabiD«!  —  Hoapii«!  Kotre  Dame.  Flügel- 
•Uw  Mit  der  Aabetung  der  SOb^b,  Oebnrt  Obriati  nnd 
DanlMllaBg  ia  Tempel;  —  Moa.  Die  Erteong  der  Mari«. 
Aat  dar  UciMita  ai««  flri«Ule:  DI«  TialtMtja«»  alt 
dir  Bebilft  Hf  d«  Hthnun:  Xamaata  *mi  Swter 
M«^  Sk.  MaUlaait,  dla  ovarleet 
1407.  de  77  A.  Offanbar  apfttacar  Zuata;  — 
«ommt.  ^batosff  dw  SCaiga  aal»  daa  BUd- 
dar  MItar.  Mi»  «iwr  UtaniadMa  loaehittt 
■an  Oedichtaiaae  der 


Eine  IlimmeUahrt  'i  r  .Tun^raa  in  BrOttel  (Hat. 
1900.  N.  535).  welche  liiiu  früher  xugeschrieb«!»  wxirde, 
tat  Ton  .V ;  s   n  Boata. 

T.  M»ridn  r  erwähnt  eine  Bekehrung  d< »  Paul««, 
eine  Oriaaill-,  in  Touraay;  —  Eine  Auferstehung,  für 
den  Deckel  einer  Trish-  ^rrujalt;  —  Ein  Jüiipstea  Gericht 
in  der  Kirche  i  .  H  «  -  ■  al«,  bei  Rouler«  mit  Nic.j.aji 
SnfUaert  gemalt;  —  i>en  Eritwiirf  »u  «lorn  of'isitn 
GmrJilde,  eine  FedTteichnunp,  wie  v,  M  i-  1-  r  »aift, 
in  der  Art  des  Tiiil'intfo;  —  Ein  GlA«iii»n»t«r  mit 
einer  Ooburt  Christi  m  drr  Kirche  8t.  Bavon  lu  Gen' 

T.  Mander.  167  b;  —  tl  r  m  a  n  a,  w.  Maader.  I. 
8M,  397;  —  Hvmans.  Bulletin  XXIt.  198  O.  a.  O.  : 
—  Michiela.  VL  llö;  —  FraDfoia  raa  der 


dTfNL 


Kunst- 
Martin 


Patte.  Annale«  de  la  Bociet^  biatoriqne 
1863.  II.  p.  175;  —  Bepert.  1897.  p.  171. 

Fopsen.  Pierre  Jean  F  o  p  s  o  n. 
fxwuui  SU  Haarlem,  bei  welchem 
Heemskttrk  arbeitete. 

Hymana,    t.  Stander,    I.  36S 

Forbes.  P.  Forbes,  holländischer  Ma- 
ler um  1G63,  dessea  Lebensverli&ltiusse 
unbekannt  sind» 

flSNOHs:  Beflta.  MA.  daa  ITahirt  StUUfaaa. 
Ziimtdkr  fldt  Onaft  nd  USMea  aail  alnam  Mar- 
BoHla^a  Bdt  grBaar  BmIn^  daMibai  Tnwben,  eia 
Kelchgl.vi  und  ein  Delfter  Knjf.    Bei.  P  FORIJKS.  1RP.3. 

Fornenberg.  Alexander  van  Fov- 
nenberg,  Maler  zu  Antwerpen,  um  die 
Mitte  des  17.  Jahrh.  als  Rentaurator  tätig. 

Er  lat  Verfaaaer  der  Schrift:  l>rr,  .iatwerpacbea 
Frotbeu«,  oft«  Cyclopacben  Apell«i,  dal  U:  het  lerm 
enda  konstrycke  daden  de*  Dytneawadaa  «ade  hoogh. 
beroemdeu  Mr.  Quinten  Matiyi  etc.  Mitagadera 
beachryTtnge  ayner  Toorlrefflycke  wercken  etc.  Door 
A.  V.  F.  arhildor.  't  Antwerpen.  Hendrick  T:in  ?-wat  16SL 

Kramm.  II.  505;  —  t.  ETen.  Loqtbjd  p  3:.'l— 33S; 
—  *.  d.  Branden.  62,  69,  72.  79,  103,  590;  — 
L  1  K  g  e  r  e  n.  II. 

Forsky.  J.  H.  Forsky,  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde  13.  Dez.  1786  zu  Amster- 
dam  verkauft  wurden. 

Forssel.  C.  Forssel,  Kupferstecher 
zu  Anfang  des  19.  Jahrb.,  in  Amsterdam 
und  Paris  tätig. 

Von  ihm  geatocbon:  1.  Versiuuelutg  ran  Ka* 
rtik"<  ri-M.  k«  buofden.  1H06.  4  Bl.;  —  1.  Fragmenten 
tut  .1.  t>.  eldht»uwknn»t  de  Coden.  (  Bl.;  —  8.  15  Bl. 
für  I.''  ("ouronn-iaenr  .i.-  l.^  Vierge  et  le»  miraclea  de 
Ba-.ulc  iKi.-nini'jiie;  t&blaau  de  Ji'JW  de  Pieaolc.  Faha 
J.^'i:,      Kol.;   —  u.  ,^ 

.Süglcr.  IV.  416;  —  le  BUac.  U.  2i6. 

Fortnin.  Bentname  des  Makra  Bobbert 
du  Val  aus  Haag. 

Houbraken.  iTmO:  m.  10t. 

Fortuyn.  Willem  Fortuyn,  Kupfer- 
stecher, Zeiciaier  und  Glasgraveur,  tätig 
um  1757— 17fi2. 

KnuBiB  arwUint  Stieha  «m  J»b  Fast  mit 
bänden  der  Stadt  Bebaonbovaia  la  «aaackrjnrins  der 
Stad  SohfMBborea  door  R.  vaa  Bcrinna.  I7df  aaeb 
«einen  ZaiehaiuigeB. 

Krauim.  II  ÖO«;  —  Oad  BolL  ISSL  tU, 
wl>  ein  graricrten  Glaa  mit  der  BcsetebaaBg:  wlUaa 
Fortuyn    me    fei-il    175".    erwähnt  lat. 

Fouceel.  Fouceel,  Landschaftsmaler 
und  Radierer,  dessen  Lebensverhältnisse 
gänzlich  unbekannt  sind;  tätig  in  der 
ersten  iffiUte  des  17.  Jahrb.  in  Belgien. 

BadlMMHit  L  nta  »mtim»  i«  ütt««  dar  TMUl 
Toc«  aiB  BatUr  Bit  dar  JUatab  abi  End  nd  ala 
Jigar  la  ML  «Iaht  baa.  H.  US-^TS;  —  1;  Haa 
AUaa  adt  etBem  Jl«ac  n  naa«,  «faia«  Soda  od 
einaB  SSaaer  ra  aaiaar  MacktaB.  Baa.  Vooeaal  im. 
TauM.  «aa  WTasaeide.  B.  lU— tSS;  —  iL  Dia  tw- 
raaae,  ggjt  ttnf  Pifaica  la  VwdaqiVBdti  L  Tac  dar 
Nummer  8  la  dar  Kak«  Unka  «baa.  VbBaaat  Ib.  fnaa. 
T.  Wyngaeide  ex.  H.  Id»-!».  Kafia  taa  f .  A> 
BoUnd  im  Kat.  de  Riddar. 

Andres«  n.  L  SIT;  —  Kranak  IL  M6;  — 
nianc.  Man.  IL  MS;  —  ▼.  d.  Sellaa.  b«.  da 
m>Uer.  351. 

Fouchier.  Bartram  de  Fouchier 
oder  Fauchier,  Maler,  geb.  zu  Bergen 
op  Zoom  11.  Febr.  1609,  f  ^-  Aug.  1673; 
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Schüler  A.  v.  Dyks  in  Antwerpen,  von  1634 
bis  1636  bei  Jan  Bylaert  in  Utrecht.  Er 
ging  liirraiif  nach  Pi«'r<^pa  (ip  Zoom,  d:\mi 
nach  Born,  wo  er  Tintorctto  studierte ; 
dann  mit  Johann  Ysendoom  nach  Florens, 
Paris  und  Anlworiiea  und  kehrt  hiorauf 
nach  Bergen  op  Zqqui  zurück.  £r  malte 
GMellsehaften  in  der  Art  des  Adriaen 
Ernnwer  und  übte  auch  die  Glasmalerei. 
Vou  seinen  Werken  ist  nicht  das  geringste 
bekannt,  nur  die  Albertina  in  Wien  besitzt 
unter  seinem  Namen  eine  Kreideseichnung 
auf  bläuan  "Papier:  Yolkan,  der  den  G5t- 
tem  Mars  und  Venus  im  Rotte  ?.eigt.  Sein 
Sohn  Paulus  war  ebenfalls  Maler  und 
itaib  29.  Nov.  1717,  74  Jahre  alt,  in 
jSaarlem.  1669  ist  er  in  Middelbur^:  er- 
wKhnt.  (Obieen  VI.  20ü.)  Dessen  Sohn, 
ebenfoilla  Paulas  genannt,  lebte  in  Alk- 
maar. 

R«nb»k»a.  t  SSS;  —  Iinm«rsa«l.  I.  MA; 

—  Waycrm»«.  IL  tt;  —  NakIak.  TT.  iMi  — 
Kraaa.  n.  106:  —  W.  O.  WIlAeBsn  tat  Ovd 

BdlL  UM.  p.  US. 
Fonchler.    Willem  Fouchier  oder 

Fauchier,    Maler,    geb.   zu  Bergfu 
Zoom,  wahrscheinlich  ein  Sohu  des  Ber- 
tram de  FoQohier.    Er  trieb  alle  Arten 

Künste,  zuletzt  malte  er  Tapeten  mit 
Hislorieu,  Jagden,  lebensgroßen  Figuren 
etc.  Weyerman  j  reist  ihn  sehr  und  be- 
snchtf;  ihu  zu  Ysselstein,  wo  er  lebte.  Er 
kam  in  Geschäften  oacli  Aoiäterdaiu,  fiel 
in  der  Kacht  ins  Waeser  und  ertrank 
(1739). 

W«7«rB»B.  IT.  98;  III.  409,  sa^i,  t.  wb* 
m  TMaltiein  geboren  «ad  l«bt«  in  Btcd»;  tf*  nennt 
Ihn  milcm  de  Fochierj  ^  Xtattm.  IL  478;  — 
Obrean.  VL  tttf. 

Foii«t.   Jan  Fouet,  Ooldsehmied  sn 

Dijon,  Siegelstccher  rhilipjis  des  Kühnen. 
Herzogs  von  Burgund,  137y — 1385  und  1309 
urkundlich  erwähnt;  ip&ter  war  er  Ifüna« 
Schneider  zu  Auzonne. 

Finohart.  Amh.  m.  SSO. 

Foulqut'i*.  Foul  quo  3  (Fulcane  oder 
Fulcaire),  Jnldiiauer,  Kunsttreiber  und 
Miuiaturmaler  aus  Lüttich,  Chormeister 
der  Abtei  St.  Hubert  1027.  Er  malte  die 
liuliuicn  der  Manuskripte,  welche  die 
Kopisten  Gislcbert,  Berni  und  Budnljihe 
daselbst  schrieben. 

B*a4«lftTre.  Biopspbie  Ucfgeoiae.  Asao  ISfV; 

—  H«lbif.  28;  —  Xr«in».  It.  fi06. 
Foaqnet.    Henri  Fouquet,  Haler, 

nadierer,  p;eli.  zu  LimboUTg  1826, 

liip.  tt.  Li  a.  l.  332. 

Foaquet.  Pieter  Fouquet  jun., 
Kunsthändler  in  Amsterdam,  f  daselbst 
18.  Sept.  1800,  71  Jahre  alt.  Seine  Bilder, 

Zeiclinun<:en  und  Kuisfer^:! irlic  wurden  13. 
April  ibOl  zu  Amsterdam  verkauft. 

V.  Eynden.  IlL  431. 

Fouqoier.     Jacob   Fouquier  oder 
Fouquidres,   Landschaftsmaler,  angeb-  | 


lieh  zu  Antwerpen  um  15S0  <Qaoh  anderer 
Angabe  1595)  geboren  nnd  Schüler  des 
■Josise  de  Momjw  und  des  Jan  Bnieghel 
de  Velours;  1615  war  ein  „Jacques  Fouc- 
qoe  eohildsr**  Meister  in  der  Jjitwerpner 
Gilde.  Er  soll  eine  Zeit  ülxr  an  dem 
Heidelberger  Schloßbaue  tätig  gewesen 
sein.  Von  da  ging  er  angeblich  nach 
Italien,  arbeitete  in  Rom  und  Venedig 
und  lülil  in  rarii;,  wo  er  für  Ludwig  XIII. 
malte,  der  ihm  den  Adelst  aud  verliehen 
haben  soll.  1626  und  1629  war  er  in 
Toulon  und  Marseille;  1641  arbdtete  F. 
in  der  Grande  Galerie  du  Louvre  zugleich 
mit  Poussiu.  Er  soll  hochmütigen  Cha> 
rakters  gewesen  sein  und  behauptet  haben, 
von  den  reichen  Fuggers  von  Augsburg 
abzustammen,  doch  seine  Neider  bezeich- 
neten ihn  als  den  Sohn  eines  Wagen» 
maclicrs.  Sein  Hochmut  braclite  ihn  am 
Hofe  in  Ungnade,  er  geriet  in  Elend  und 
ward  endlieli  von  dein  Maler  Sylvain  auf- 
genommen, bei  dem  er  1659  starb.  Mathäus 
van  Flattenberg  ließ  ihn  auf  seine  Kosten 
in  der  Kirche  St.  Jacques  du  Haut-Pas 
begraben.  Seine  Landschaften  sind  höchst 
poetisch,  erinnern  aber  noch  an  die  ältere 
Schule  de.s  Paul  Bril.  Er  soll  angeblich 
auch  iu  Bildern  vou  P.  1\  Kuben»  Land- 
schaften gemalt  haben.  Die  ganze  Bio- 
graphie klingt  abenteuerlich  und  entbehrt 
der  urkundlichen  Begründung.  Mit  Foussin 
hatte  er  Zwistigkcilen.  da  sich  der  lioch- 
mütige  Fouquier,  den  Foussin  „le  Baron'* 
nannte,  ihm  bei  den  Arbdten  im  Louvre 
nicht  imterordnen  wollte.  Ponssin  rächte 
sich,  bevor  er  wieder  nach  Eom  ging, 
durdh  ein  satirischem  Bild,  in  welchem 
er  sich,  anspielend  auf  die  Arbeiten  des 
Herkules,  die  er  in  der  Galerie  gemalt 
halle,  als  Herkules  darstellte,  der  mit 
einem  Keuienhiebe  die  gauie  Gruppe  sei« 
ner  Qtguer  Temichtet;  darunter  einen 
E.sel,  dem  die  Dummheit  schmeichelt  und 
den  er  mit  J.  F.  auf  der  Palette  beseich- 
nete,  welche  ein  Ideiner  Genius  eben  im 
Begriffe  ist  zu  veninreini'jrn.  Dns  Haupt- 
werk, welches  der  König  Jr  ouquier  übertrug, 
die  Stätte  Frankrsidbs  in  der  Apcdlo- 
galerie  des  Louvre  m  malen,  kam  nicht 
Bur  Ausfuhmng.  Seine  Gcmlilde  in  den 
Tuilerien.  welche  Ch.  Blanc  SOCb  Sah, 
sind  1871  verbrannt. 

Gemälde:  0  61a.  WaldUadsciuUt.  htt.  und  1623. 

Naate«.  FluSbadsAafL   Bn.  J.  y»OQd«r  £  Att, 
1620.  81.  J«ly. 

T»tt1*vaau  Zwei  T— ilmliafUm 

iLndtn  Lawlaehtttttti  in  Or*iiobl%  Y»l«iko!«a« 
ii«t  n.  a.  O.,   ilMr  Immtr  «nti^r. 

Tnui   Invfnt.'u-      .i  Krv.h.  I..?<;.p.   Wilh.Mi-.i   (II.  5ii3)  rr- 
wütu.t   >  inc    Landschaft  auf  üaraiciatcui,  worin  Cbri. 
.UM  Kmab  diMB  U.  WinailtliiH  WMiMiBt,  vsa 
I  Fouquier. 

SB» 
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Fonr  —  FranehoU. 


ZeichaaBKoa :  Fati^.  Lauvro.  Liwdücbaft.  Aqii*rell. 
(KoU.  Mariett«.) 

Wion.  AlbeHina.  Drei  Lftodichaiton  im  BubetiB- 
oharaktor,  di'^  ciiic-  ondeutlich  bez. 

Nagler  a.  &.  sa^co.  er  habe  selbst  omig«  kleine  l«ad- 
sctiriftoi  KvUatt  doeb  lind  diMdb«  aiigaidi  iiIlMr 

Tencichn'-'t . 

N  a  <  h  ihm  gcetochcn:  I.  Kmu  lAndMhftftCD. 
Jcjjt  Mkuu  sc.  (Kob.  DuaiesiOl.  N.  9S— M,  109— VW. 
107  nud  IM);  —  S.  Drei  FluSUadtehklMk  Fgqvlar 
pinxit.  Alex.  Voct  Junior  sculpsit.  DMWt  «mdit. 
Qu.  fol.  ;  —  8.  Scenogr&phia.  pOltM  IMatlsi  «to.  tflSO. 
GroOo  Ansickt  Ueidolbeiger  BeUoMM  vwl  OMtau. 
Mart.  MwisA  #0.  Qn.  imjki  toi.  von  mahfam  Ftat- 
ton:  —  4.  T^M"«-*^  J.  Fteqnier  pinxlt.  O.  PmUa 
•ottjpsit.  P.  MivlMte  «la;  ->  §,  WaMhrrtsfihalt,  in 
d«r  Mitte  DdMteUU  «tf  4t* 
Stack  M.  IM.:  —  «. 
in  diB  nwe,  SB  Itaad«  «b  BohM  mI  «iam  flilMn. 
^tts  m  4m  itoak  m.  V»L;  —  7.  In&ctaft. 
Omf«  PK  Jtni|«flt  QoataaaB  ^Ayttt  na  tanrii  * 
rmn  a»  1»  China  da  Fonqolar.  Qa.  fal. 

Da  Bl«.  IM;  —  ralitoiaa.  p.  M;  —  Ha- 
Tiattai  AlMcadario;  ^  IntnartaaL  L  2i5;  — 
r.  d.  Brnndan.  MO;  —  Srnna.  IL  807;  —  £d. 
Fada.  Laa  Artiatea  tolgM  k  IVtranger.  I.  3»;  — 
Bevae  de  l'Art  frntt«»ia.  1885.  Mai  bis  Juli;  — 
MiohiaU.  vni.  19S;  —  lf»sl«r.  IV.  42». 

Fonr.  Piet  er  de  Four.  8.  Furnitt«. 

Fourmois.  Tiirodore  Fourmois, 
Laadschaftsuialer,  Kawlierer,  Zeichner  und 
Lithograph,  geb.  ztt  Fte«leB  (Heiwegau) 
1814.  t  2u  Brüssel  16.  Okt.  1871.  Oem&lde: 
Brüssel,  Antwerpen. 

Uip.    n.  Lin.    l.  332;    —    Imni-  i-tfel.    I.  '.M6; 
Krittum.   II.  SOT ;   —  Andri)s'.u,  I.  öl8. 

Fovniier.  Jean  Foumier,  Maler, 
pcb.  nra  1700  in  Frankreich,  1741  im. 
Ikiag  tittig,  t  daselbst  17(55;  Schüler  von 
Frans  de  Troy.  Er  arbeitete  für  den 
Statthalter  Wilhelm.  IV.,  den  Herzog  vou 
Cumberland,  Admiral  Anson  u.  a. 

fliMlHtiT  Amatairdnn.  WIHem  Baolyn  O^W— 
1149).  Bn.  Fttonlar  piio.  ITM;  —  lCaisu«tlin  CMMUa 
TOt  da  ML  Bai.  J.  Foiraiar.  Ufift 
Hnnriam.    Ftater  8t^fa 
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BaheUlagar.  Ba».  J.  Foafaier 
IUI;  —  Dr.  BliM  SdwUiB. 
(K  «od  aanw  Wtm  lUaaf 
bath  Bnyt.    Bai.  J.  Fminiar  ITtt. 

r.  OaftL  IL  4tt;  —  Obrcen.  IL  IM;  VIL  IM; 
—  Kram  in.  IT.  S07. 

Fraikin.  Charles  Auguste  Frai- 
kin,  Bildhauer,  geb,  11.  Juni  1^^19  zu 
Hereuthals  bei  Antwerpen,  f  zu  Brüssel 
22.  Nov.  1893.  Er  wsr  seinem  Berufe  n&ch 

Arzt  und  nebenbei  Si  liüler  Tuveubrocka 
iii  ürusärl:  181«;  n.  IMT  \v;ir  er  in  Italien. 

K  n  n  *  t .  (  K  r  ■!  11  i  I..  l'-'ii  p  Uli;  —  ChroDiqoc 
d.  Art»,  lö^ä.  p.3<»2;  —  Kat.  Auiwcrpen.  K.  KJ69. 

Franceachi.  PaulFrauce»clii  (ret-t  e 
Franck),  >renannt  Piammiugo,  L;ind- 
schafls-  und  Hi.itoricnmaler,  geb.  1510  zu 
Antwerpen,  f  li>*J*5  z"  Venedig.  Er  stu- 
dierte angeblich  bei  und  nach  Tintoretto 
und  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  Maler 
Pauwels  Franck,  der  1561  Meister  in  Ant- 
werpen war.  Er  malte  Laudachafleu  für 
Kaiser  Rudolith  II. 

Oemllde:  Manchen.  Der  Ldchnam  Cluiati  in 
Bat.  Italva  Fnaeia.  ChL  F. 


Venedi«.  ItefL  rm  Knau;  —  Fra- 

dift  daa  JahauMB. 

InmerieeL  L  tU,  tSi;  —  »*glar.  tV.  436; 

—    T.  i  r  (r    r  f  II.    I.  225. 

Franchoys.  Lucas  Franchoys  I., 
Maler,  geb.  zu  Mecheln  23.  Jan.  1",71, 
t  daselbst  1643;  1599  Meister  in  Hecheln. 
Er  bereiste  dann  Frankreich  und  Sj>anim 

und    kehrte    nach   (ijährigcr  Abwesenheit 

zurück.  Er  malte  Portraits,  auch  Histo- 
rien- nnd  Kirohenbilder.    Am  13.  Jan. 

1005  heiratet  er  Catlwirina  du  Pont,  die 
ihm  3  Töchter  und  Ü  buime  gebar.  Seine 
Sohfiler  waren  seine  Söhne  Lucas  und 
Pierrf,  .\ntoinC'  Trnbrerlits  ('s<»)t  1604) 
und  Klai  iioiuiejoune.  Ein  „Fraiichois 
de  Schilder  van  Antwerpen"  ward  am  24. 
Juni  1586  BOiger  in  Amsterdam  (Obreen 
II.  273). 

Oeallda:  Maehels.  8t.  Jma.  Hut  FVbvtlMI. 
(1671  nwlto  aelB  Sahn  Inam  IL  n  diaaan  Bilda 
twai  iUial.) 

Oaat.  8t.  Bam».  Dar  LaiahasB  Cbriati  mal  dan 
&iSaft  Maria«.  Box.  L.F.  MO:  (KenTn  d*  Xtikmiin- 
bekab   De«  £gU*es  de  6<«1  L  116.) 

Maeheln.  Mna.  Fhillpiia  Buof,  HalMIfW.  Aiwa 
161«.   Aetal.  4T. 

Necffv   I   339—343:   —  Houbrakcn.    1.  53. 

Frauchois.  Lucas  Franchois  II., 
de  Jonge,  Historien-  und  Portraitmaler, 
geb.  zu  Mecheln  28.  Juni  1616,.  f  3-  April 
1681  daselbst.  Zuerst  Schüler  seines  Va- 
ters Lucas  I..  dann  des  P.  P.  HuJx'ti?. 
wie  Com.  de  Bio,  der  ihn  persönlich  kannte, 
ausdröcUioh  bezeugt.  Nach  Itnbens*  Tode 
blieb  Franchois  noch  einige  Jahre  in  Ant- 
werpen und  kehrte  dann  nach  Mecheln 
zurück,  fiwd  alwr  dort  so  wenig  Arbeit, 
daß  er  nach  Frankreich  ging,  wo  er  am 
Hofe  Prinzen  und  Edellcute  porträtierte. 
Am  15.  März  1655  trat  er  iu  Mecheln 
in  die  Gilde,  deren  Dekan  er  1663  wurde. 
Der  Ercbischof  Alphonsins  de  Bergbes  er« 
nannte  ihn  zu  '-einem  Hofmaler,  infolge- 
dessen er  zahlreiche  Bestellungen  für 
Eiiehen  und  Kloster  erhielt.  De  Bie  weiB 
ihn  nicht  genug  zu  preisen  tinrl  sagt: 
Franchois  vertiefte  eich  so  bcar  in  das 
Studium  von  Jacob  Jordaens,  Ant.  van 
Dyck,  Tliomas  Willeboirts,  Erasm.  Q«el- 
linus  und  Johann  Boeckhorst,  daß  er  gänz- 
lich in  ihrer  Manier  arbeitete  und  seine 
originellen  Anlagen  vernachlässigte;  des- 
halb fignrieren  seine  Bilder  stets  nnter 
anderen  Namen.  Nach  De  Bies  Angabe 
blieb  er  unverheiratet,  um  desto  mehr  und 
ungestört  arbeiten  zu  köniien.  Später,  iui 
Alter  von  60  Jahren,  2.  Febr.  16G8.  bei- 
ratete er  zu  Mecheln  eine  Bäuerin  von 
Sinte  Katelyne-Wavor.  die  ihm  als  MoHl 
gedient  hatte,  namens  Anna  Theresa  van 
Wolschaeten.  die  ihm  noch  8  Kinder  ge- 
bar. Er  malte  ni -lit  selten  die  FigureQ 
in  Landschaften  von  Achtschelliugs  uud 
J.  y.  Artois.   Sein  Sohn  Lucas  EUas  Fr. 
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war  auch  Maier,  ging  naclj  Horn,  scheint, 
aber  immer  unbedeutend  geblieben  zu  sein. 

PortnUt:  Lucaa  FisochoTs,  peintre  Ircs  expfT% 
renomm^         graiideB   onloniiAiice*  ot   pourlmirr:«    m  13 
A  Molinr«,     Lucas  Franclioys  piniit.     C.  Wnuiiiuii«  m'. 
(D«  V.  :it5.) 

0«Wilde:  Au  t  w  i- r  p  •■  11.  iUi*.  b%.  Auu»,  MiLria.  ant<  r- 
wcUwid;  —  llATi.i  1  ra;-tu  i:.t  dem  hl.  Simon  Stock. 
Beide  dem  alten  L^lca.^  Fr.  iui,'ewif  »cri.  a^i  r  «  i-'  v.  il, 
B(&ndm  Dafhwci''t.   von   Lnra.'«    II  hirruhrrinl 

Herl  in.  Adotl  Tlii.-iii.    MiiiTiUclifi  HiUliin.  HttStbiUL 

M  I- (■  Ii  !■  1  !i  Mn-i,  r.if«!  Hutuirim  III.  genehmigt 
iic  Slaluteu  der  K.ifriu-liiiT ,  —  St.  Oimjihiiu»  in  drr 
Wüiie,  Ton  Engeln  ^räjK-ist;  —  Der  Proph't  Elia*;  — 
St.  Pkulus  Ervmica;  —  üt.  Andruiu,  tiucu  üiiitdva 
heilrnd;  —  Maria  und  Kannplit«nnönche  ia  einer 
LAi.dBchafl;   —   Christo*    im    ScbuBc    triner  Mutter; 

—  St.  Joos-Kircbc.    8t.  Rocho*  heilt  die  Peitkranken ; 

—  St.  Katelyne-Kirchc.  Martyrium  der  hl.  Laurentius 
und  Jobaiwr^s;  —  HeiliK>'  Kaiiiilii';  —  Kirche  dca  groOen 
Bt-ginncnhofes.  Himmelfahrt  Mariä;  —  St.  TeUit-  uad 
F^uls-Kircbe.  St.  Vnuiciscu*  Zmulttt  VST  d*m  iadItflIlCB 
Ki»iiip;  —  St.  Ignatius, 

T  'urnay.  St.  Qauii niui-Kinii.-.  Knthaoptuag  Jo- 
haiii)""  '1e«  TUofer«.  riri.  Luc;n  Fnkjü-hoi«  1<>50:  — 
JKath' ".It^il''    V>'rk..iriinp  C'.'trj'iti.    Lui.'.i.?!  Kr.iiii:lioi'*.  1(>0T. 

Rndicroagt-n:  1.  St.  HirTutiv:;.!!".  biigur.  lU^. 
\  IH-ck.  L.  Frajifdf.vs  'p'  ;  —  i.  Anbetung  der 
Hirt.  A.  \m  Dyck  ijuu.U.  L.  Fraacboys  focit. 
II  167—133.  (Kopie  b<;i  v.  d.  Kelleu.  K&L  de  Ridder. 
N.  3S5};   —  S.  Vier   Eogfel    in   einer   Landschaft.  80; 

—  4.  Brustbild  eines  b&rtigen  Mannca  na(A  lialoi. 
A.  T.  Dyck  p.  U.  III— —  ft.  Braslblld  eiiiM  bb>- 
tigen  Mannes  van  Tom,  mit  Mantel,  der  durch  eine 
Kette  iusiunmcngi!'hnUea  wiltL  tß;  —  $.  BniatWId 
eint«  nacktot  b&rtigea  t  mäh  nobU.  tß;  — 
7.  8t.  ftolw.   H.  m-9L 

ir»«h  ihm  ceitoeb*«:  L  Df»  lalthmftiaf  Jo- 
hwo«»  4m  ÜHtm.  LiwM  Wt.  ibMBtor.  LauMliB  aeuL; 

—  «,  naae.  TOIaal  da  Omdaro,  Epise.  «onaocuifc 
XniaitlBk,  ritamd.   Mar     Schuppen  m.  W9L 

Da  Bia.  U»,  874;  —  Maaffa.  I.  Uli  —  Bau. 
brafcaa.  t.  tSS;  IL  14;  —      d.  Brsndaa.  flOB; 

—  Kr»Bat.  II.  m-,  '  Viahlali.  VUL  SST; 
XL  »». 

Franchoys.  Peeter  Francboys, 
Historien-,  Portrait-  und  Landschaftsmaler, 
.Sohn  des  Lucas  Fronchoys  L  und  der 
Cathnrin.i  Du  Pont.  fich.  zu  Mecheln  20. 
Okt.  ItiUli,  t  uuvtrlieiralet  daselbst  IL 
Aug.  16ä4.  Er  war  Schüler  seines  Vaters, 
ipäter  des  Geiard  Seghers  zu  Antwerpen; 
1636  war  «r  in  Hecheln.  Wie  G.  de  Bie 
(p.  152)  berichtet,  beschäftigte  ihn  der 
£rzber20g  Leopold  Wilhelm,  und  auf  die 
Aufforderung  französischer  OSnner  begab 
er  sich  nar!i  Pari«.  1G46  war  er 
in  Mecheln  Äiitglied  der  Bogenschützen- 
gilde,  aber  eist  1649  wiude  er  Meister 
daselbst. 

VvHnlUi  U  Laeaa  taa^nya  f.  a 
(Bai  da  Bta.  pi.  MS);  —  t.  Vaa  aisar  ttatfaM 
(Knatt.  a  SIL)  Fol. 

" — ■■-«—  BrflstaL  BnwtUld  diua  Jugi 
Mtb  der  dca  1etit«n  Trapfca  a«  aisaiB  geleerten  Wala- 
flaae  auf  sptacn  N'agel  btafUa  llSt.  Bca.  FBIRV8 
FBANCHOYS  PIXXIT.  183». 

Dresden.     Uildnis    eine«  Qc* 
faaniiarhtea,  in  der  K'.-chten  eiaa  ryüttttt 
Hatola  faaltand.    Bat.  P.  FiaDcayi  nn.m.it 
piaill.    VonOgttebM  Hld  in  der  rmntc 
än  ▼.  Dyck«. 

Lille.  Mii«.  Gilbert  Mataoert«,  Prevont  dos 
Elaatcia  Lelieadal  tu  Hecheln.  Bei.  Feeter  X'mncbojra 
plutk.  ISM. 


Vaebeln.  Mn«.    Forttalt  dca  Lncaa  Fajdberba. 

T«ararlo«w  AbtaL  Da  ^Hdia,  Prior  der  Abut 
^otM  Daiaa  dVetantbalc.  lat.  Ift,  Bac  F««!«'  tau« 
cboys  pinzlk  IM. 

Deicamfia  ■ratbnl  aianik  Ctehtwa  an  Xkann  h 
der  KInba  81.  Oauafia  aa  Uana;  —  Ia  der  Bt 
KaSbaiiai»<ttnba  id  Ifeahala  beted  aleh  akadaa  «Im 
laaiwbaft  voa  Ladwlg  da  Vaddar  alt  nmm 
TOB  F.  VtamhafBi  —  &  dar  lOreba  8t.  Jaan  s« 
Utfibebt  aba  bL  dfnUw  aad  laUraidw  aadeia  Qa> 
mildev  wdeba  Neeffe  (L  P>  U«>  «nWbU. 

Sadlaranieai  1.  Landidiaft  lelt  einem  Kkatar  Im 
Hintergrunda.  Ton  dar  U.  Mm^  dar  alMB  BIttar 
elaaa  VaSttiU  In  dn  HiBten  vaiaalrt;  raaUa  ea«> 
iti^  alM  btae.  Bea.  P.  ItaMcya.  Im  Bebilfl- 
raatfa:  bawaaea  laVior  wa  OTL  blaO  ndladaa^alflbor 
Kca  OaDa  CUTae  qVaa  AM  haaäe  a>Taa.  (BDOik 
da«  ObMnflgiMim:  MM.)  ML;  —  8.  Daa  JcaaikiB4 
spielead  mit  Tabirmea  dmk  IBafir.  Fr.  FmBoora  feoit. 
4».  a  lU— lOB;  —  &  Tier  Ingel  \n  ebier  Imid. 
«obaA.  •»;  —  «,  TIar  dmoialten.  mit  SeifenUaacB 
beiabllttit.  W.  1SB-S8:  —  S.  Fbrteait  elaea  Oreieee^ 
^biliar.  80;  —  S.  Baflobaatiaeber  Znf  tob  leba 
Kindern,  deren  eines  auf  einem  Bocke  reitet.  Ia 
Friesform. 

Da  Bia.  US;  —  Meeffa.  L  848;  —  Kramm. 
IL  SU;  —  Heabrabaa.  L  SSS. 

Francia.  Alexandre  Francin.  T^md- 
sohaftsmaler  und  Radierer  zu  Brüssel;. 
Sdifller  Ton  L.  Fianda»  geb.  zn  Galais, 

tätig  um  1850. 

Andresen.  I.  619;  —  Hip.  u.  Lin.  L  S68. 

Francisqao.   S.  J.  F.  Mille t. 

Franck.  C.  F.  Franck,  Landschafts- 
maler, geb.  im  Mai  1768  m  Zwolle,  f 
181G  zu  Ik-uiH.'hriX'k.  Er  malte  Tajx'ti^u 
ZU  Leeuwarden,  übersiedelte  dann  nach 
Haarlem,  wo  er  LiaadBohaftea  malte. 

OamiMa«  Amatardaat  Belbetporttalt.    Ba^  OL 
FkBiiab  Fiiudt. 

V.  Eyndcn.   IL  424;  —  ImmaraaaL  L  SSl; 

—  X.-ikI.t.    IV.  löl. 

Franck.  Jean  Franck,  Bildhauer, 
geb.  30.  Nov.  1804  in  Gent;  Schüler  sei- 
nes Vaters,  eines  Omamentbüdhauers, 
1881  Schiller  von  David  d'Angers  in  Faris, 

dann  Professor  in  Löwen. 

ImmerieeL  L  247;  —  Singer.  L  470. 

Frandk«  Jan  Franok  oder  Franoq, 

Maler,  Sohn  des  Goldsclimicrles  .Tnn  und 

der  Susauna  le  Gouche,  geb.  zu  Antwerpen 

ir>2r>;  1G44  Schüler  hei  Abraham  Uatty« 

oder  Mathysseas. 

laimarBeeL  L  SSI;  —  t.  d.  Branden.  Sn. 

Franck.  Joan  Will  cm  Franck  t.Hltjr 
Frank,  Maler  von  Blumen,  Früchten  und 
Vügelo,  y^.  im  Haag  um  1720,  f  da- 
selbst lTf>l.  1745  als  Historien  und 
Modem-schilder  in  der  Kamera  Pictura 
im  Haag.  Er  war  auch  Kopist,  nach 
Bfrclit-m,  Potler.  Wynauts,  v.  d.  \V-ld''  c<c. 
Sein  küajsLlcrij.clii'r  Nachlaß  wurde  am  ö. 
April  17G2  im  llaat:  versteigert. 

Terweatea.  p.  244;  —  Immotseel.  L  247; 
Ktamm.  IL  808. 
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Franck.    Joseph  Franolc,  Knpfer- 

stecher.  i:^!).  zu  Brüssel  1825,  f  Februar 
18B3:  Schüler  von  Calamatta. 

n  n  r  .1 1  d  Gniiours  VI.  165;  —  Chronique  li  s 
Art«.  16b3.  p,  43.  Bingehendcr  Kekrolog;  —  A  p  i>  I  1 
p.  160;  —  Andrcaen.  L  521. 

Franck.  Maximilian  Franck  oder 
Frans  oder  Franco,  Maler  zu  Brügge, 
geb.  1  l'.M),  Scliülnr  des  Jan  Prevoat  (150«), 
Meister  daselbst  1521,  f  1^^»  angeblich 
Lehier  des  Johannes  Stiadanus  (n.  1636). 

C»«tevl«.  XcoNB.  SU;  —  BrnAB«^  M»n- 
att.  TL  110;  —  D«t(roi.  IV.  98;  KM» 

Franc<i.    Joannes  le  Francq  van 
Berkbey.    S.  Berkbey  p<  dl< 
Frank.   Franck,  Franoks,  s.  aoch 

Vranx.     Tn    der  .\ntwerpncr  Oilde  er- 
scheinen 'di  Maler  dieses  Namens. 
Franeken.    Ambrosfns  Franeken 

(auch  A.  Vrnnx).  M;ili  r.  Solm  des  Malers 
iiicolas  Franckuu  aus  Ilcrcnthala,  Bruder 
des  Vians  und  Hieronymus  Fr.  d.  Ä., 
geb.  zu  Herenthals  im  Herbat  des  Jahres 
1544.  t  1618.  Er  war  Schüler  ^ 
des  Frans  Floris  in  Antwerpen,  iv 
bereiste  Italien  und  arbeitete 
1669  für  den  Bischof  in  Toumay,  wo  ihn 
van  Mander  krrmon  lornlc;  am  27.  Mai 
löTO  war  er  in  Foutainebleau  tätig.  1573 
wturtte  er  in  Antwerpen  Meister  und  1581 
Prknn  dnr  üilde.  -Am  27.  Dez.  1577 
kaufte  er  das  Äntwcrpn-.i-  P.urgerrecht  und 
heiratete  Barbara  Be)n-4.  die  bereit«  50 
Jahre  alt  nnd  dreimal  Witwe  gewesen, 
aber  einen  bedeutenden  Handel  mit  Steinen 
und  Kalk  betrieb,  %yel<  iii  u  Francken  nun- 
mehr focteetzte.  1579^^1081  lieferte  er 
die  Steine  sn  dem  Baue  des  Stadthauses, 
übergab  aber  d.-i«  (;p«rhn ft  bald  seiner 
Stieftochter,  llarlmra  starb  am  9.  Juli 
l.')82,  worauf  Francken  am  11.  April  1583 
Clara  Pickarts.  ebenfalls  eine  wohlhabende 
"Witwe,  heiratete.  Da  er  keine  Kinder 
liaiii',  nalim  er  die  beiden  Wai.scn  seines 
Bruders  Oomelis  in  sein  Hau«,  Auch 
Jeroom,  der  Sohn  seines  Bruders  Frans, 
T\Mlinti'  bei  ihm  inid  uar  sein  SchüUr. 
Fr  äiarb  am  lü.  ükt.  1618  und  ward  in 
der  .St.  .\ndreaskirehe  bejgrraben.  Seine 
Bild'  r.  dir  nur  in  Antwerpen  zu  finden 
sind,  hüben  gerinsron  kün>iLierisclien  Wert. 

(JemAlde:  Ant«  rp.n  M  is.  20  Bilder.  Mar- 
t.vriam  der  St.  Cr)«|iiita»  uad  öt.  Chapiaianua  in  fünf 
»i-njül.lcn;  —  Da»  Wunder  <Ur  Prnt.-  1598;  —  Vaa 
Ali.«i)dmahi.  KIüp.  U.iM.  Da*  Mitt-lbild  Ikt  AF.;  — 
Raityrium  diu  dl.  U..irj.  —  Martvrium  d<?r  hl.  Ka- 
thiri:ia  von  Ali-xaJulri'n .  —  Uie  Klüi^el  lu  dem  Mar. 
tvriuiii  d.  ■•  hl.  S.  )ki.'(1  1  i:i  r.iii  Miel.,  ("oxvf^n;  —  .St. 
J.ikohü.Kiri  hc.  St  ,J:ir  ..K:i.tvllr  S.'iloinc.  di"  Krau  dfs 
Zi't-rLins.  vor  :  :  i  J  r  r  UMIO.  Ilaiiiitvicrk ;  —  Zw.-i 
Altiirüuii;-!.  Ctuiiiu»  cr^  .•.Ist  di<^  Tuchler  dr»  J:i>ni4 
«ii>d  ».■liri»tii»  and  di«-  Elirbr.  irhorin;  Chnstuj  ntu  Ol- 
bvqjo  und  die  »chLafffnd.ni  .Iii.-ifcr.  Hauptwerk.  IGOO 
grm.iU;  —  St  Hub'  rtn«.K.-ip.  |lc,  M»!ilijr"  Drcifaltipk-st ; 
—  KkUiL^dialc.  Iii«  Krwcciiuiig  du*  Si>iiav*  dar  VVilire 
TOD  VMm, 


Zukhmuag^ü:  Dresden.  Muivriom  de*  hl.  Andrea«. 
(Rcpiodaktton  im   Dre«dner  llandieichsunKawerk.  IV.) 

Fll— uhsltt;  De  «ententle  de«  dooU  door  ponliuJ 
)  Ilmtal  gegovea  Orer  Jesiu  Cbristiu.  A,  Franck  «cttlptit. 
lloUschnitt  in  3  BL  Folio.  Dies«lb«  Kompaattioa 
mit  VeräodpnuiKen  Itt  b«x.  Fraiiciacii*  Fi&nck  inventor. 
IsMC  Brunn  Argontina«  •colpsit. 

Nach  ihm  geatachcn:  1.  Die  Gewalt  dea 
Welnea.    Aiubroaiu*  Franc  invtn.    P.  Baltca  cxc. ;  — 

2.  Sjoiboliiche  Oantellang  der  drei  Hanpttogrndcn: 
Olaabe,  Hoffnung  und  Lieb«.  Ambroi.  Franck  (nven. 
Jer.  Wicrix  fcc.    Wilb.  et  O.  Haecbt  compos.  exe;  — 

3.  S'mcntchen  val,  Casus  hominis.  Amb.  Fraacke 
ir.v,     ,Ii»r<in(rnti»  W    f.     Vi.  Ilapcht  coinpo    Ao.  15T9; 

—  4.  S'iu-i,k:1i.'h  u|i*tanl.  Ex.'italio  h'iniini».  W. 
IIa.  cht  L-oni.  et        .\o.  lS7f>;  —  6.  Christus  segnet  die 

I  Kiiid.  r.  J'i-  Iia.ptiJt.1  Vriiitü  cic;  —  6.  Christas  bei 
I  M:ir. und  Maria.  .Vrnbrov.  KniriC  inTPst.  G-i-rari  il» 
I    .T.-.:l>'   f  xi"i>ii  ;    —  7.  rhn^lii-^   ruit   >l'-m   Krouzo.  sl- 

Auä  di^iil  llietxujtl.-ti  lUuli'  r[it«i<-!icn  Il<'n<-n,  welche 
die  Fidns,  eine  wi  ibii -Ii''  Fi).-ur.  :uit  <-iiif-iii  Besen  zu- 
»amm»»T\k'f»hrt.  .\nibru-«iti-*  \'r:im  k  iti^^^üE.  .\ilri:^en  CaU 
lacrt  s-.  iiljisr..  l'h.  (iai:-  oi  \  1«;  —  B.  Ii  Rl  iJ.a.-,:- 
liiijgeQ  der  iabcl  ran  dcjs  Maono,  dem  fohr.e  und  d*fla 
Esel.  Omnibus  band  possit  com  Joppitor  ip<ie  placere 
etc.  Thwo^loni»  OaU^n«  «i»'!mi  AtaU  franeken  in- 
veuit.      r;ir;il.     d-     M.-vl!f.-\     1..  ii^p. 

Uymaiaii,  t.  Mandtr.  i  :il9:  —  ».  d.  Bran- 
den.   351;    —    Kai.    A  n  i  w  r  r  ji  .  n.    1»7I.  p.159; 

—  Dolaborde.    L&   Renaissaac«;   do*    An^.    I.  t»2T; 
K  r  .1  Iii  ,-11.  Su[\  p.  65. 

Franeken.  Ambrosius  Frauckea 
IL,  Miüer,  der  sweite  Sohn  des  Frans 

Francken  I.,  Schüler  .«eines  Vaters,  1624 
Meister,  f  1632.  £r  war  dem  Maler 
Mathcus  de  Negre,  einem  Schüler  des 
^rnrtiii  (If  Vo>.  bvi  den  Bildern  behilf- 
lich, wckLe  dieaer  zu  Löwen  1620  bis 
1625  für  die  Ivathedrale  malte. 

Iini»«r»*«L  L  249;  —  v.  «L  Br»iid»ii.  SiS. 

Frankea.  C.  A.  V.  Franken,  Portrait- 

und  Miniaturmaler,  1754  im  Haag  erwähnt. 

Kramm.   II.   612;   —  Obreen.   IV.  ItiS. 

Franeken.  Frans  Franken  L,  d.  JL, 
genannt  den  üudeu  Francken,  Mnlrr, 
Sohn  des  Nicolas  Franken  aus  Hcreaihals, 
geb.  1512,  t  3-  Okt.  1616  zu  Antwerpen; 
1666  war  er  Schüler  bei  Frans  Floris,  am 
31.  Mäns  1667  Börger  und  1S69  Meister 
in  Arilw  iTjsrii.  l'm  1*71  hfinitcif  er 
£lisal)eth  Mertens,  welche  ihm  sechs 
Kinder  geliar:  Thoraas,  Magdalena,  Jeroom« 
Frans.  Klif!aV>eth  nrid  Ambrosius.  Die 
öL»hüe  wurden  sämtlich  Maler.  Fr.  war 
als  Künstler  sehr  geschätzt  und  porträ- 
tierte den  Prinzen  Willem  von  Oranien 
und  andere  hohe  Persönlichkeiten  seiner 
Zeit.  In  den  Ligfjeren  sind  als  rfeine 
Schüler  genannt :  1562  (roeyeyart  Heroelis, 
1696  Antony  vaa  Deynen  (Deynum),  1696 
Marliil  f!ysbrechts.  Melchior  van  de  Werve, 
Dierick  Luj  pers,  1599  Jaeck  Janselon,  1608 
llelia.s  de  Hooge.  Van  Mander  nennt  über- 
dies (lortzius  (leldorp  und  HonJirnken  (l. 
42)  den  Maler  Jan  de  Wa«!  als  oeiue 
Schüler.  1586  malte  er  im  Auftrage  der  St. 
Ambrosius-Gilde  für  die  Kathedrale  einen 
groften Flügelaltar:  Jesus imter den SetuUl- 
gelehrten.  Unter  diesen  erkennt  man  Lather, 
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Calvin,  Melaachthon  und  2ahlr<»ir{»e  andere 
Zeitgenossen;  1587  für  die  Kirche  des 
Kastells  von  Antwerpen  eine  Verklärung 
Christi  für  144  Pfund  flämuch.  (1832 
bei  dem  Bombardement  der  Stadt  Ter- 
brannt.  riiuLart  Arch.  T.  02.)  Ein  im 
Jahre  1594  für  die  Kathedrale  gemaltes 
Büd  wurde  später  durch  ein  Älteres  Ge- 
mälde von  Jan  Matsys  ersetzt  und  ist 
seitdem  verschollen.  Am  3.  Dez.  Iö96 
kanfle  Vr,  das  Bans  ,,den  Gulden  Cop", 
welches  er  bewohnte.  Am  15.  März  ItilS 
machte  er  mit  seiner  Frau  ein  wechsel- 
seitiges Testament  und  starb  am  3.  Okt. 
1616.  £r  ward  in  der  St.  Andreas-Kirche 
begraben.  Seine  Witwe  starb  am  6.  Sept. 
1639.  Trans  hinterließ  eine  Ix-tracht liehe 
Gemäldesammlung,  in  wt-lchrr  sirh  be- 
sonders zahlreiche  Portraits  lH>rühmter 
Persönlichkeiten  iM-fanden.  Er  ist  kein 
sehr  bedeutender  MtiisLer  uud  kein  Kolo- 
rist,  aber  in  großen  Kirchengemälden  ganz 
wohl  am  Flatae.  Seine  Bilder  sind  noch 
nieht  Ton  den  Arbeiten  des  jüngeren  Frans 
Franckcu  geschieden:  noch  hiiufip.T  wer- 
den sie  infolge  des  gleichen  Monogramms 
mit  Frans  Floris  verwechselt.  Vom  Jahre 
1597  an  setzte  er  seiner  Signatur  „den 
ouden"  vor  oder  die  Abkürzung  D.  o.,  so 
viel  als  der  Alte,  um  nicht  mit  seinem 
Sohne  Frans  Francken  II.  verwechselt  zu 
werden;  er  signiert  somit:  Den  ouden 
Frans  Francken,  oder  D.  O.  F.  Francken 
oder  D.  0.  F.  F. 


»t  ABtv«rp*&  githwlwk  HM» 
FlflnlnKw.  Jmw  vntar  flokiUlBtlArtiB.  UbIb: 
Bt.  ^bRwii»  Uvft  d«a  tt  AingwtiMi;  nahte:  Hu 
Ztofbat  EUm  und  dM  Vnadv  tw  teipta.  Vater 
dm  Sohrlftgttlclutatt  tliid  di*  Fnrtnite  von  Lvtlier» 
CatvlB  aMl  andtm  MtgoMMM.  ISSS.  Bai^ick 
la  der  Art  dM  FnM  TM».  (ßUhib  dte  Ottchlehte  dM 
lüdM  M  d.  BmdAB.  p.  SM);  ->  (Bt.  AatoalH- 
bpaU».)  Chiistw  am  Kienw  nrlMibm  Ibria  vad 
JolukimM,  mpl»  Toa  U  klaiB«a  SanteUmgiiB  aas 
dem  Ubm  Ghtiitt:  ~>  MntaUfdw  (ftt.  Beter-  <ud 
PtettapdtoX  Znnl  ro^iigUUmt.  GtaÜqgvif  Ohilati 
nad  Ohilatiu  aiadhalat  dw  Ibfdateiia,  udit  BL  6*> 
vanw  aad  8t.  Aabrariai  aaf  dar  BSANlta  (la  Ofaa); 
—  Xw.  Kaayt  dM  Xtooelc«  aad  TtHjatkM. 

Bau  barg.  StSdtiaefaa  fl  BinlMmr-H-iic  Va« 
TBSMtiukd*.    Bm.  Sa  FPiaii«k«a  in  «t  F. 

1!    r  1  i  u.     Chri-'-tus    am  Krirui-. 

Cacu.  lU'-  .'^ls:;ivoa  der  Li'.'lx.-.  liez.  Do.  Franc. 
Fraack  lavcijt'ir  f 

D  o  u  a  i.     Da^   i'eat  dea  Belniar. 

Dr.-><ir  Ii.  l^»ri»ius  auf  d«m  Wtgt-  u-ic-h  G  il- 
gattu.     l>o.  F.  Fnuick.  Ao.  1697.  Invcntor  et  feclt. 

Pari«.  Lourrc.  Die  Oeschichtu  dor  Either  in  mch- 
r«rea  Episoden. 

Fetcriburg.  Eremitag«.    Die  Hochteit  ta  Saa». 


Wien.    K.  Mu*  

KwuB   tei«t   dem   8a-    2>.  0  ffhANCK 
loa    «eine  Reichtümer. 
Bez.    D.  o   FFranclc    In.;  — 
Clifiatiia  wird  dm  Volk»  m* 
mg«,  r.  Ikaaok,  ta. 

Dw  EM.  da  Im  (Brta- 
«•I  im)  «nftha*  iIb  Bild  Tn  Fr.  Fnaak«»  Jht 
Oeaitlitmial  dar  XnliarMf»  Albert  Inbeitai  MlnlwB 
det  KSaMlar  aallMt  «ia^a  Biliar  aaigt;  —  Ba  Ibdi- 
Uobof  Bild  ÜC  im  Eat  KSaiv  Sail  L  (p.  IM.  K  tl) 
•agwfUirt. 

Nacb  ihm  gattoekaa:  L  Maria  mit  dem  Kinde. 
Ea  «inoenu  Aawr  ate.  F.  Fimnck  inr.  J.  B.  BarM  «c. 
ThMd.  QaUa  «so.  FoL;  —  S.  Kroaügung.  F.  Franck 
iatMB.  C.  I.  (Chriitoffel  Jegbera)  1637.  (Lageren. 
L  SM);  —  ä.  Oer  hohe  Bat  venutailt  dutatoi. 
F.  Ffaaek  p.  Kgbert  t.  Panderen  *e.  Qu.  roy.  tot 
(Si«h«  auch  Ambrosia«  Francken.) 

Hyman«.  t.  Mander.  L  349,  350;  U.  72,  108,  16»; 
~  r.  d.  Branden.  312;  —  Piaohart.  AlÄ.  L 
62;  —  Liggeran.  L 

FraBOlceii.     Frans  Francken  II., 

Maler    nn  !     !?ridicrer.     Sühn    des  Frans 
Francken  L..  der  bedeutendaie  der  ganzen 
Familie,  ist  6.  Mai  1581  zu  Antwerpen 
geboren  und  f  G.  Mai  1642  daselbst.  Er 
war  ein  Sclxüler  seines  Vaters,  der,  um 
seint-  ^V(  rke  von  jenen  BamBS  8<Allies  BIX 
unterscheiden,   von  nun  an  den  oudea 
Frans  Franclwn  raiterzeichnete.   1605  war 
er  Meister  in  Antwerpen.    E.s  i.-^t  bemer- 
kenswert, daß  iu  seineu  Bildern  kein  Ein- 
fluß des  Rubens  wahrnehmbar  ist,  soodern, 
daß  fr  inclir  zn  der  älteren  Manier  seines 
Vaters  liiuaeigtc.    Er  scheint  vor  seinem 
Eintritte  in  die  Gilde  in  Italien  gewesen 
zu  sein,  aber  es  findet  sich  hicrül>rr  koinor- 
lei  Nachricht.    Am  29.  Nov.  1607  kauft 
er  iu  Antwerpen  ein  Haus,  nachdem  er 
am  S.  Nov.  ItiO?  Elisabeth  Plaoquet  ge- 
heiratet hatte.    Ihr  erster  Sohn  Frans 
III.,  gen.  der  Eubenssche  Francken," 
ward  noch  iu  dem.selben  Jahre  geboren. 
.\m  6.  Nov.  1609  gebar  Elisabeth  dne 
Tücht<'r;  2.  Aug.  Ißll  einen  Sohn  Jeroom. 
Ein    Sohn  Jan   Baptist   starb  als  Kind, 
ein  anderer,  Ambrosius,  ward  Mönch,  eino 
Tochter  Elisabeth  heiratete  den  Maler  .4r- 
tns   Denrweerdcrs   und  Anna  den  Maler 
Philipps  Zwecrt.^.    .\ui  L'J.  Sei  t.  1614  war 
Fr.  Dekan  der  Gilde.   Er  hatte  nur  einen 
Schiller  Daniel  Hagens,  der,  18  Jt^re 
alt,  vom  2   F.1,r,  IGIT  bis  1619  für  150 
Gulden  jalulicii,  bei  ilim  lernte  und  ver- 
köstigt ward.    Am  12.  Aug.  1616  kaufte 
er  ein  zweite.^  Hans  und  verkaufte  das 
erste  an  seinen  tjchvvagur  Elias  de  Hooge, 
einem  Schüler  seines  Vaters.   Seine  Witwe 
starb  am   12.  Mai  1666.     Solange  sein 
Vater  lebte,  besefebnete  er  Den  jongen 
Frans  Fninrk<Mi :  als  sein  Snhn  rran.s  III. 
zu  arbeiten  begann,  bezeichnete  er,  wie 
ehedem  Frans  Fianclcen  I.,  „den  ouden 
Frans  Franken".    Es  ist  demnacli  nich.t 
immer  möglich,  zu  sagen,  welcher  Francken 
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Francken. 


unter  dem  Namen  „den  ouden"  ver- 
stehen ist. 

PsrlnJb:  1.  Fraaciacui  Vranx  Antverpiao  Pictor 
BvxDaiiaram  Figrinniin.  Ant.  van  Dyck  (reit  aqua 
fMtf.  O.  n.  (Wib.  6);  —  S.  FnwcUout  Fnuiok  Junior 
Piefor'  hamanarum  (t^runuum  in  pania  AntTorpiae. 
Ant.  r.  Dyck  pinxtt.  l'«t.  de  Jode  acalpait ;  im  III. 
£Ut:  Guiliclmiu  Hondios  eculp«it.  (Wib.  38.)  Die 
b'i'I'-n  Prirtrai«  ttclleo  nicht  ein  and  dic«clb«  Pcnon 
vjir ;  —  3.  S«lb<itportnii«  In  Floren». 

Oeallde:  Unter  d^n  iiacbfolg<-nd  verzeicliaeteit  Ge- 
mälden dürften  »ich  noch  mehrere  befindCD,  «dcbe 
dem  iltcrt-n  Fraai  Francken  I.  angehören. 

Amsterdam.  Dio  Abdanknnf;  Kaiser  Karls  V. 
in  BrÜM<-l  ain  25.  Okt.  1055.  Allcgurischo  Kompoiition 
mit  lirifr  gniiSi-n  A.-iiolil  von  Figuren.  B>-z.  Ex  itivcn: 
p.  Petri  de  Hannicart.  F.  F.  Franck.  Frührr  dem 
Jeroom  Francken  I.  zugcacbrieb<'n;  —  Anbetung  d<-r 
Ilaria  mit  dem  Kinde.  Bei.  D.  H.  F.  Fnuicken  in.  1. 
Ao.  161(1;  —  D«r  verlorene  Sohn  in  schlechter  Gesell- 
»rhfiff.  Ump)'*^f"r  vtm  Oriaaillcn  mit  einielnen  Dar* 
ST- Ihi:.^'. il' r  "PinilK'!;  --  SuTi^n  BÖS  dem  Leben 
des  vi-rlnri^iieu  Fuhnes.  Auf  die  Türen  und  L«den  «inM 
EbenholzschTankes  gemalt.  D.  FVllMk  fD.;  —  Sm- 
nen  an?  (!"m   .4?frTi  Tert.uuent. 

A  ri  t  w  I  r  j. n  yi'i<  Iiaa  Martyriam  d' r  \U  t  (Je- 
bÖDtcn.  Bes.  Den.  Jun.  F.  F.  F.;  —  Die  Werke  der  Harm- 


Doli;  —  Dm 


des  hl. 


Bmno:  —  Koll.  Kits:i»,  Triumph  d-r  Amphitrite. 

Bei.  Ao.  I«i3>)-  Po  F.  Fra:;.?k  in,  f.;  —  S(  Püuls* 
Kirche.  Di»  W,  rk.>  d' r  ll.ini.;i- :rrij;ki-:t :  —  St.  Jakobe- 
Kirche.  Chri-tuj  .i;u  KrMiT",  n-i;  .\:i^i.-ht  \xm 
Jmisalem  trou  Jan  Itretjglicl.   ILiupiw.  rk. 

Aagabi]ri:      }'r"ii>:"  J' s    Tiuf'TH;  — 

Moses  scliU.p'    Wn^H-r  .i  ;..  il  m   Kclr<Mi  l'iiU. 

H<«rHii,    l'liri-r,;i  i Jlb.  ri,-;,    llo».   Ii.   F.  Frmock 

iii  »■  f  ,  —  Oi-^'  FuU».i«.:l,iuig  der  Apoetel.  Do. 
F.  Fra-:- k  m  ot  f  ,  —  ivirclir;iiial«rieur  n»  B>  Tan 
Bassen  mit  l''iKi-iri;ti  y'm  F.  FranokU«  Bn>  V«  VnUBk 
fiffurivit  111,1  Ii  V,  }i,v.v, -ri  1«24. 

[;  r  .1  u  II  -  I  h  w  (' i  Ni  p't.::  urid  tiiil.Tli  ;i.  li''J  F. 
Fmnck;  ^  Kürü^j  MidM  bti  'li»cii.  U.  F.  FRANCKKN 
IN  f. ;  —  Oer  SarR  Josephs  und  Unt-  :^'i>ii^  li'  r 
Aifjptir  im  roten  Meere.  D.  Fran.  Fru::  k.u  in.; 
—  .Drr  Sarg  Josephs.  Bes.  F.  Frauck.  —  .\jiljott::.|,' 
der   K6aige;   —   Königliche»  HocbzeitsuijUil. 

BrOgge.  LieblniL'  iikirk  hc.  Magdalena  wäscht  die 
FiUSe  des  Ueilands.  Uci.  auf  dem  Böhmen:  I)o.  F. 
Fia:ick"n    ju.  Wl-*. 

Brüssel.  Xr  "119  leipt  dem  Soloa  seine  ScbAtze. 
D.   O.    F.  Franck.     Wi-^rrbolonitB    in  Berlik  St- 
furf,    Wim;   —   Inneres   der  ^ 
Peterskirehe  in  Lö«cn.     Vta  FC 
H.     Stoenirvck     dem     Alte-     4  T  ftfi  C  iC^I- 
ron.     die    8Ulil«a     TOI   V.     J  i 
Franck. 

C  a  ■  s  c  L  Miw.  Apellet 
«nd    der    Schlüter.  Bes. 

V,  nuKCKSN  nnr.:  —  Ow 

Jodaakol;  —  Baldoh,  UM. 
IN»    HnMigony   dar  Fiat«. 

Sow.  VWnaßlt  i&  et  f«.;  —  DI»  ZantOrang  TrojM. 
CMt  J«doeu  de  HotMfx  r  gesnalt.) 

D«ie»ii.  Die  S|^  i«iwg  der  SOOdi  De  Ol  f  Jimm± 
isvoitor  et  fad«.   Ao.  163«. 

Dreedaa.  Dia  Floebt  «mclt  Ag^ptea.  BeL  F. 
Fnaeken:  —  Der  uageredito  Bichter.  F.  Fraack. 
t.  In.;  *-  Oia  BiaeliAffQng  der  X«n;  —  Di»  Bnctef- 
flaaf  dar  Tiara:  —  Mari»  te  einem  Btattenknaae.  (Dia 
JBtaaMtt  von  J.  t.  Keaiei);  Dl«  Ehebtaeherin  vor 
Christo«.    AngeMfeh  bec  FF.  D.  J»  fe.  lOIM  oder  1638. 

Dribnrg  is  WeetMen.  Onf  Siaistaapb.  Allego- 
riaobe  Damallwg  von  HIanal,  HSUa  aad  Erde.  Do 
FItaniek  fedt.  Aoi  MK. 


Flure  Iii.    Triumph   Neji:        ur.fl    dir   .^luihit  rite. 

D.  J.  F.  Franck  inv.  et  f.  A  

Haag.  Ein  Ball  am  iloie  Albvn«  uii4 
(ICH)  zu  Brü»»fl.  Die  Ponrait«  des  Enhent»?- 
bort,  d.r  EriberzoKin  Clara  Isabella,  Wilbelms  vom 
.N'.i-r.'iu,  «riinr  Fra.li 
ülcijnori'  vo;,  I'ini- H  a 
und  ii'<h  iir>-i  .".ni'-.i'T 
»tn'l  von  Fnrn  luiirLaijs 
<1,  .;.  iK- 1'.  l."»69,  1  1622) 
gtiiuUt,  FV/.  Den.  J.  FFiafK^k.  ITH  in  dir  Vrr^t. 
der  GilXi:i  Aüi-  iDarle,  wo  li. Ihiviii  H-  i-k  i;:m1 
J.  B.  Fraurkc.'i  zugeschrieben  wurde.  (HoeL  II.  IH  ) 
Ha,u)>i:rg.  Mus,  Der  Untergang  Phai»c«  B>-:. 
Do.  F.  Fraack  in.  et  f«<-lt.  Ifl51 ;  —  K«)S.  W.  L- r 
Triumphrug   Neptui.-      lu  i.    DKN"    lO.V.  FFF 

Karltroh«-  Dii-  I',iral>i-1  vuru  vcrlnri;..n  Sohn, 
ru-z.  Oll.  F  Fr.inrk  inv,  rt  {  —  Di'.-  I^ra^'  iV.n  nach 
(dem   D-.irclinit;"  ilnr,  h  il.x«   Rit'j  Heer.    F.  Fnnck  inv. 

C'iiln      <),  V.  \Vi!tgen«t<  in.  Xtt» 
Do  Fmuco  Fraack  inrentor  f. 

Madrid.    Daa  Todeaartell  über  Christum  «nd  de*- 
•en  Austeilung  vor  dem   Volke;  —  Die  Predigt  Jo- 
hmiiee    de«    Täufers;    —    Ecce    Uomo;    —    Di»  O«. 
fangennahme  Christi;  —  Xeplim  und  AngUtliteb 
München.  Die 


in.  et  f.  Ao.   1630;  —  Jf*  /^94 

G<-niildc.jalerie. 
ranck  in.  et  (.; 

^ReHergvr^ht.  «j)*?  j^f^^^cK.       .»t /. 


Eine  G<-niildc.jalerie. 
DoT.  FFranck  in.  et  f. 
—  Ein 
D'oodtn 
AOL  ICSI. 


Oldnnbnrg.  ApoUa^  den  di»  Walt  haidigt. 
S»  Vrinaiek.  in.  t,   äaa.  Itn. 

Fnrif.  Iionm  Ol»  IMbal  vom  wriwemn 
Baa.  D»  Ffkanok  trt  in.  MBS.  (Mlttalhlld  nd  aicbl 
anaaiUan);  Die  TbaalcB.  Bes.  ItnMfc  in.  (Kittel- 
bUd  «ad  «dil  OriaalUan);  —  KcQana  «ai|l  dam 
aelae  Setaltat.  Baa.  D»  Ftnnek  In  «t  1  An.  MM 
Pcicrabnrf,  BremMafa.  Dfo  Wcifee  der 
hrrxigkcit.  Baa.  D^  F.  Fnuek  invant.:  —  Der  Zof 
der  Jndan  daieb  daa  Bot*  Maar;  ~  Der  Bfnaag 
Onvlde  in  JemnleB  lai^  aafaMu  Slaga  Cber  OoUntb. 
Bea.  De  F.  Ftanefc  in.  I. 

Bo«.  OnL  Bwsbeee.  Bin  Kanat*  und  BiUarbindlar* 
kdan.  DBB  FBABCtS  FBAHCE  F.  IBTBNTOB  BT 
FBCrr.  A.;  -  lU.  OoHtnt  Der  Anaiag  nna  i&arplen. 
FF.  FBAKOK  IMV.  ABau  Ittl. 

ScbleltbeixB.  Inneice  einer  CI«aiIldfBaauBl«B(: 
F.  FBANCK  JN.;  —  Varendrang  de«  hl.  Aatanl«*. 
D.  Jon.  FF.  InTent.;  —  Der  Kampf  gegea  des  Tnd. 
Do  F.  Fnnk  in  a(  F.;  —  *->»»""f  der  Hirtem;  — 
Da*  Hdlige  Onlk  F.  F.  aaak  In.;  —  M«  and  Waa- 
a«r:  —  Foner  «nd  Laft. 

Stattgnrt.  Asbetnng  der  Xtaife;  —  Dne  Jlagate 
Gericht  snd  die  neben  Warin  dor  BMBhcnlcfeelt. 
(16«0};  —  Di«  «ier  BlanieBta;  —  jrraiter  md  Jaao 
aaf  den  Beige  Un.  Bes.  F.  W.  a  Dm  Bild 

tvDte  dieser  Biaalchuung  roa  F.  ftaaetan  IL 


Wien.  K.  Mos.  Die  Kreuzigung  CbristL  Dan  Jon. 
F.  F.  fai.  1M6;  Btna  voniebme  GeseUadwft;  — 
HenenaaUMt.   Bas.  Dan 

fedt  et  inv.  MOT;  —  J  * 

fatarienr  mit  tnoaB-  f^it  ft 
den  Fignnn;  —  ChÜP  ^ 
slaa   «nd    Bikodenw:  f  G  4/ 

tiUenlEaMnett. 


Bm 


HeseskAdw.  Feder.  IdAt  Inviert. 
—  DU  BbebKcbecin.    Feder  a 


IF.;  - 
I  AlbAMlnn.  (Vra.  ««.> 


Dl  f. 
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RadieroB,;:  Der  verlori-ne  Sohn.  WtrM>ha<kaini  eri«ur 
mit  lehn  Figurvn  im  VorJf rprunde.  B«'».  lo.  FFrocck 
fr.  r.  V  W.  (Krau»  t.  W)-n(fa«rde)  fxc.  I.  Roincr 
Attdruck,  ili  -  l'  utto  weifl.  H.  118—179.  IL  Die  Platte 
**rk]eine.'t  H  134—171.  t.  U.  Kellen  f^«-  iw^intre 
gmveur.  [•.  17  7  ).  ij-.-  da«  Hlntt  rcprodaiic-n.  li^  nr  den 
Mamen  J"  H.  Fr.u, -'s,  wiUireod  «r  Jo.  F.  rnun  k  iti 
]c«en  i»t,  mj'i  t  r_«te  F.  nnr  dadur'  li,  «l.iU  .-n  :iri  (i.-ii 
tweito  »aK'-I'  Imt  i'^t,  dpa  Eimlruck  »!s  s  II.  rii.n  h",  wie  die« 
Ib  dn  Bi  !•  ir.'iiii.ntr--  li.  <  l-ri:.<  Kr.m.  kfii  Ii.  tiiufig  tat. 

T,  d.  Bra.id'Ei,  610;  —  K  ;»  t.  A  n  :  w  r  ji  u  n.  1S74. 
p.  167;   —   Ri  <  ^-    1,    II  71 

Fnuickea.  Fraus  Pranckea  III.« 
Maler,    der    SIteete    Sohn    des  Frans 

I'rancken  IT.,  genannt  drr  n  l>f  n  s  sehe 
Francken,  geb.  1607,  begraben  4.  Sept. 
IGiH  zu  Antwerpen.  Erst  16.39  wurde  er 
Meister  in  Antwerpen.  Am  6.  Dez.  1639 
heiratete  er  gegen  den  Willen  seiner  El- 
tern Sara  Cock,  eine  kränkliclie,  minder- 
j&hrwe  Waise»  die  Tochter  des  Farben* 
MncHeTS  Jeremias  Cock,  welche  ein  müt- 
torliclu'S  Erbe  von  37,"0  (i\i!<k-ii  zu  er- 
warten hatte.  Am  18.  Sept.  1655  ward 
er  Dekan.  Später  widmete  sich  Fr.  dem 
Leinenhnnrlel  iinrl  iinnnt»'  sich  Kaufmann 
und  Kunstschiliier.  :>eiue  Witwe  heiratete 
ttooh  einmal  und  starb  20.  Nov.  1679. 
Er  malte  anfjinglich  in  der  Art  geinf<? 
Vaters,  später  iniitieite  er  l\  V.  Kuhtas. 
Sichere  Bilder  seiner  Hand  sind  nur  wenige 
naohsuweisen;  meist  malte  er  die  Staffagen 
in  Bilder  anderer  Meister,  wie  des  jungen 

Pictri  N.*.ffs. 

OvMAldv:  Atitwcrpcu.  Tl-ii  v.  I,.'nm,  1885. 
Die  Tochter  der  HcrudiBü  cmptank"  lin  Haupt  Ji>- 
haiine§  de«  Timii-n  Hf'z  F.  Frauck  i.  Mv  l  ~  Kuli, 
Vcr»chuy:.:-n.    Oi-  (..  il-'.-iiir:,-  Christi. 

Augsburg;.  Jiiii.ii..ii» ä  prwllet  in  der  Wüste,  ßt-j.. 
D.  I.  F.  Francken  F.;  —  Mn^..^  >  hlägt  Wasser  aus 
dem  Felsen,  llct.  D.  o.  F.  Fratu  l..  in  «l  f.  .Ao  IftlSI. 
(Der  Küniillcr  batto  somit,  die  Al  -i.  lit,  w,.-  m- .n  Va- 
t«r  tmd  GroBrater,  sicU  offenbar  von  einem  Frans 
FMaekao  IV.  m  unienrheidcn,  dar  dMnl%  UM,  ba> 
reit»  t&tig  gewesen  »ein  tnofi.) 

H»mburp.  Koll.  Webur.  Di«  Kumtgar^  Dest* 
Uobcr  Zinn»  IS  de§  Rub<>ns. 

Schwerin.    Dis  Suiiag«  in  einem  ..^ 
Kirchenbilde  troo  Pieter  Neiff*  II.   Bei.  Ygf/f^ 


a«d  dtti«n  1662. 

JUttUdw  Bilder  in  Dresden,  bez. 
O.  J.  F.  Fnaek    inv.   et  f.  i«iS; 


MAaehen  tob  16SB,   Hang  von  l*>i4  J^Tv^ 
■ad  Brfissel  (IMjo.  N.  324). 

V.  d.  Branden.  «18;  -   I.  igpercn.  II.  109.  275. 

Franken,  (i.ihriel  Franck,  auch 
Franken  und  Vranoken,  Maler  zu 
Antwerpen,  1605  Sdhüler  bei  Oeert  Scboofs, 

l<;i?0  Meister,  f  IG-?*-  Lehrer  des  Abra- 
ham Genoels  d.  Ä.  Nach  Immeraeel  (L 
250)  malte  er  in  der  Art  der  Frttncken 

auf  Marmor  und  Kupfer.  Ein  iünirerer 
Maler  dieses  Namens  ist  1637  Scimltr  bei 
(las|iard  van  Abshoven. 

lloubraken.  I.  p.  51;  —  De  B 1  e.  p.  101;  — 
Immerirc).  I.  2.10,  251;  —  Riegel.  II.  ISl;  — 
Magier.  IV.  iSO;  —  Liggereo.  L;  IL 

Fnuicken.   Hans  Franeken,  Maler, 

Sohn  des  Cornelia  Francken,  p<l>.  liSl 
zu  Antwerpen,  f  daselbst  24.  Dez.  1624 ; 


Schuler  seines  Oheims  Ambrosius  Fran-. 
cken.  Am'  12.  April  1607  lebte  er  in  Taris, 
1608  kehrte  er  luich  Antwerpen  zurück, 
ward  1611  Heister  und  beiiatete  22.  Jan. 
1622  Elisabeth  van  Bussegem.  Von  dem 
Erbe  seines  Oheims  Ambrosia.^  katifti'  er 
am  24.  Mär?,  1620  ein  Haus  in  AuUverpeu. 

tieaiAlile:  Unri..  Kl  I.  l.-iiijiiiin:^  Johannes  des  Ho. 
fer«,     KriiliiT   i  itii-in   .lii.i    fiijiiiN'    Kmnelf^Ti  iwrknnnt. 

11  r  Ii  i.' .'-  C  liriitu^  uni'  r  iL  ii  .Srl.rif'^-flf|,rl<  ii ,  — 
rtingitfeit;  —  Drei  Kopien  nach  Rubens:  Der 
lu^u  h  llariw%  4to  HimiMdMirt  Mm«  ud  Aolwta^ 
der  iiirton. 

Drotdcn.    Sieben  Apo«teIk<j]>f.'. 

».  d.  Branden.    33Ö,    3i5,    tj.'.';    —  Liggeren. 

Francken.  Jeroom  (Hieronymus) 
Franoken  I.,  Sohn  des  l^icoias  Franeken 
und  der  Lucia  van  den  Broeck, 
geb.  l.'jin  zu  Hercnthals  (n.  a.  A.  TtP 
geb.  zu  Douai  iöH)t  t 
1610.  Er  war  SehfUer  seines  }-fP 
Vaters  in  Herenl  hal.'^,  daiiix  des  •'  * 
Frans  iloris  in  Antwerpen,  ging  sodann 
frühzeitig  nach  Frankreich  und  war  1566 
in  FontainebU'au  und  später  in  Paris  tätit», 
wo  ihn  Abraliuia  lUueiiiaert  aufsuchte. 
1568  schickte  der  Baumeister  Cornelis 
Floris  seinen  Sohn  Cornelia  II.  nach  Paris» 
um  bei  Jeroom  Malen  su  lernen.  Jeroom 
wühiite  iu  der  Rue  des  quatre  fihs  .au 
Marais  und  hatte  eine  Französin,  Fran- 
^oise  Miraille,  geheiratet,  welche  ihm  d 
Kinder  gebar:  1.  .Teronm.  pctanft  12.  Okt. 
1588,  der  als  Jüngling  auf  Kuiseu  ging 
und  spurlos  verschwand;  2.  Jan  Baptist» 
der  am  6.  Sept.  1611  in  das  Prediger- 
kloster zu  Antwerpen  eiutrat;  3.  Isabclla, 
welche  am  20.  Jan.  1614  von  Frans 
Poorbos  d.  J.  Mutter  einer  uneheliohea 
Tochter  und  1619  bereits  Witwe  eines 
französi.schon  Kapitäns  war;  4.  Catharina, 
welche  1619  mit  Jehau  de  la  Felouni^re 
vwb^itttet  war  und  6.  Maria,  getauft  29. 
April  1594,  1620  verheiratet  mit  Philippe 
Ic  Bret,  Seigneur  d'Herbordit>re.  Jeroom 
führte  den  Titel  eines  Peintre  du  Koy. 
Van  Mancher  rühmt  ihn  als  einen  „sehr 
guten  Meister",  aber  von  seinen  Werken 
ist  wenig  mehr  nachzuweisen.  Eint»  .An- 
betung der  Hirten,  sein  berühmtes  Werk, 
welches  er  1S85  im  Auftrage  des  Parla- 
meiit>]iräsideuten  für  die  Cordeliers  in 
Paris  malte,  ging  in  der  Itevolution  1789 
7M  (i  runde. 

Portrait:  Ilierosmc  Fnmoqne,  Feintre  du  SUtf. 
Franrquo  Pin.  Morin  scul.  (U.  Dom.  II.  I>2.)  Dh 
OrlL-ii  ü    IH    in   Aix.    (Michiels.     LUM.   ft.  636^) 

(Gemälde:  Brüssel.  (liKH).  N.  17T.)  AnbatWiS  dflr 
K>J5Ug«!.    Fiügelaltar   vom    .T.  1*71. 
Von  Fraiu  F^ori*  bcgotini-r.  «iv.  i  vn-:        C f  /~' 
Hier,  ftiackeii   avh    <1.  ::i   T.xir       ff"     /  "/ 
ndris   ToUendet.      Vo  r..    uM    >!>  :[i 
MoDOgiamme  beider:  FF.  und  HF. 
1571.    Der  Utcre  Katalog  von  18«2 
los  noch  die  Jahreszahl   1571  auf 
dem  Bilde:  damals  war  aber  HUr. 
it.  teniu  i&  Fnnkzdleh.(t) 
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Dresden.  Enthaaptong  JobBnnei  de»  Täufers, 
HT.    Aol    liUX),    —    (N.  717.)    Anbetunif    di  r  Hilter.., 
Bm>  wI«  di«  AstMtang  der  König«  lu  BrftM«!. 

Lille.  Miu.  8in»ritl  Karls  V.  la  da*  Klo?t-r'r 
Stockholm.  Vniv-ertlUt.  Abendantorhallung  in 
eiDsm  Salon.  lERONIMVS  FRAWK  ilnuinw.rt.  Die 
klavionpiclrnde  Dame  i»t  angeblich  M^iria  Stuart,  djp 
PersOD«a  im  VorderfruQ io  Urinricii  Iii.  uo  J  Katharina 
ÜMlieit. 

J*i-!n  Mof:0|*ramm  findrji  »ic.ll  auch  aof  d"tD  Jiia(^ica 
Gericht  von  Kraa«  Flyri*  in  BrÜMeL  15<kj. 

Nükch  ihm  p  <■  s  t  n  i- h  .-•  n:  I.  ClinuJi;»  lAflt  Bie 
Kin'Jcr  lu  *irh  kiHuiii.'H.  I".  Haltens  «•xi-T.iiieh.  .\ntverp. 
Qu.  fol.;  —  2.  (<rabl-;.'Ti:is  ChrisU.  iVJsjiicp  Teccatür 
etc.  Jerouemua  Fian-k  iiivrat.  I.  Hathain  <L-alp.  Jt^^i. 
JanMon  cxc.    4».    (iiaru^^h.   III.  p.  187.  X  2J3 ) 

H.  Hyman».  t.  Mander.  I.  349;  —  i  a.\.  r  012; 
_  d.  Branden.  33»;  —  Olof  Oranbürg. 
««tttnfM  printe  TtfnlwiWi^r.  ftoekholm  lau  p.  14. 

Fnutcken.  Hieronroktta  Fr»noken 

IL,  Maler,  Sohn  des  vrasa  Fitincken  L, 
getauft*  zu  Antwerpen  12.  Sept.  1578,  f 
17.  März  1623.  Er  war  160^  in  Antwerpen 
Sobaier  seines  Oheims  Ambrosius  Vranekea 
und  IRO?  Meister.  5.  Nov.  1016  bezeugt 
er,  ein  Bild,  die  sieben  Werke  der  Barm- 
bersiglceit,  gem»lt  Su  haben.  1621  war 
Gaspud      Beigen  sein  Schnter. 

malMst  Attt««rp*B.  TcftoUJgwif  dar  Foet 
flttbltoliM  4iiMh  HteBtlw  OmIm.     Vcil  HlBraiteiu« 

1  jEROMMvr.rsAWCKEr/  iNveTFECiT, 
ANNO  \Czo^yp\A  o^^uJiri 

Vtaacktu  iar.  et  fecit.  Anno  1<>20,  den  Ii.  AltfUtin. 
(Ktn  guu  talentloses  Bild.) 

BrtSiel.  (Kat.  1B«2.  N.  607.)  Inte- 
rimir  aiaer  Galerie.   AW.   IF.    V.  I6'i\ 

BoiiAi.  Atetirriaiwiottr  mit  dem  For- 
tsaK  4m  MaI.  »  Hier.  Inaekw 
BlomenBuüen  Kegcra. 

Haag.  (Kai.  N.  227.)  Das  Atelier  des  Apell«  < 

Die  Bcieichnung  der  Üildor  io  Uru»s<-1  und  im 
Haag  ist  angeblich  da*  Muuogramin  des  Hieronymus 
Fr.  mit  Torgc«et«tom  Autverpiae.  —  In  einem  InTentax 
▼om  17.  Jan.  1623  ist  ein  groSe*  Gemälde  voa  Ja- 
docus  (Joe*)  de  Momper,  mit  Jhganu  na.  Jutoajmn» 
Trancken    dn  JoBfeb    »W*  tWBUMct«» ", 

erwähnt. 

V  d.  r.randciL  61^  STS;  —  Kai.  Antwerpen. 

1674.  p.  171. 

Francken.  Jan  Baptist  Franekeu. 

Auf  (ivnnd  iMiior  irrigen  .\iV::'.iV)e  Houbra- 
keua  (I.  52)  luid  alter  Auktionskatalogc 
wird  ein  Maler  Jan  Baptist  Franekeu 
aus  Antwerpen  erwähnt,  den  man  1599 
oder  l«iOO  als  Solm  des  Sebastian  Vrancv 
geboren  .sein  und  den  man  gleicli  i.  .T.  IGll 
riftn  Ra.H  bei  der  Erzlier2oginlsabella(Ha;ig) 
malen  läOt  (s.  p.  552).  VAn  von  ytm  Dyck 
gemaltes  F<.irtrnit,  mit  (!<  Fk'/i  i<.  ;inunp : 
Johauueü  Bapii^t  B  rauck.  Aet.  suae  XXXII 
(Amsterdam),  wird  als  sein  Portrait  be- 
zeichnet. Die  Ligii^cn'u  kpnnfn  einen 
Maler  Jan  Baptis^i  Braucken  nicht;  die 
ihm  in  Augsburg,  Brügge»  Brüssel  and 
Mains-  u.  a.  O.  zugewiesenen  Bilder  rühren 
von  Frans  Frandcen  IL  oder  von  Hans 


Intc- 


Francken  her.  Es  ist  auch  durchaus  nicht 
erwiesen,  daß  das  Portrait  van  Dycks  einiea 

Malvr  vorstellt. 

Houbr.ik>-n  I  52:  —  Kaller.  IV.  450;  — 
Immen»'»"  1.  I.  2j<);  —  K  :  a  m  m.  II.  506;  —  licet. 
II.;  —  Ttrwcsteci;  —  Kai.  IJrüssel.  1882.  N. 
•.'74;  —  .\  u  g  !  b  Q  r  (f.  IStJ'j  N,  l»:,;  ~  .Main».  ISTI. 
X.  il,  - —  Bürger.   .Vu)>tLTdiujj.   IL   16ä,  331. 

Francken.  Johanne«  Franoken, 
von  den  Italienern  Franc o  genannt.  8. 

Franquart. 

Francken.  Konstantyn  Francken 
oder  Franck,  Maler,  Sohia.  eines  Malers 
Jeroom  Fkanoken  III.  xmd  der  Oometia 

Da^'p,  geb.  5,  Ajiril  16G1  zu  Antworj^>ea. 
£r  ging  nach  Frankreich  und  1691  er- 
klSrte  er  selbst,  daB  er  16  Jahre  sowobl 
in  Paris  ala  in  Versailles  und  anderen 
Schlössern  des  Küuigs  gemalt  habe.  Aua 
seiner  Darstellung  geht  hervor,  daB  er  an* 
meist  Portraits  berühmter  Personen  malte 
und  daß  er  dortzulande  in  ebenso  hohem 
Ansehen  gestanden  habe,  als  hier  in  Ant- 
werpen der  berühmte  Maler  Gonzales.  Am 
24.  Jan.  1696  war  er  von  den  Kriegs- 
diensff.-n  twi-fffit.  trat  als  Moister.siibn  in  die 
Gilde  zu  Antwerpen  und  bezalilte  300  £L, 
um  von  der  Dekanwftrde  befreit  zu  sein. 
28.  .\pril  ir,9G  heiratete  er  Chri-tina  Cbra 
van  Bouciiuul,  welche  1707  irr.-^innig  wurde 
und  nackt  ihrem  Manne  entlief,  aus  wel* 
chem  Unglück  ihm  auch  noch  Prozesse 
mit  ihrer  Familie  erwuchsen.  1697  ward 
Kar«'!  van  F.altMis  sein  .'^cliüU'r.  Seine  Bil- 
der wurden  gut  bezahlt,  seine  Landschaf'» 
ten  mit  gut  gezeidineten  Figuren  waiea 
pcsr?iätzt.    Er  starb  tief  Terschuldet  12. 

Jan.  1717. 

(lomilldo:  Aniwrrpcu.  Stndtba<:^  l'i"  S  h lacht 
TOB  Eflteren.  C.  Fraacken  1703,  Für  liu  -  *  V.iH 
txuLhlic  ihm  die  Antwerpner  Regieraiu;  I'.^t.io'.m 
oder  ^t)  Galdaxi;  —  Der  Bnckwig  des  Generals  Mar- 
tin von  BoMom  m  Aatmipai.  Bot.  OonatiatiaTW 
Franckrn. 

Immmeel.  I.  2^1 ;  —  Kraiitm.  IL  US;  — 
T.  d.  Branden.  9«Si    —   N  a  g  1 1- r.  IV.  430. 

Francken.  Laurens  Franck  oder 
Francken,  angeblich  Historien-  u.  Land- 
schaftsmaler, lG2vi  Sciiiiler  seines  Oheims 
Gabriel  Francken  zu  Antwerpen.  1G45  war 
er  nach  Uoubraken  (IIL  6&>  in  Lyon, 
1659  in  Päris  tätig  (Houbr.  IIL  97  vu  204). 
Er  war  der  Oheim  de-  .Vbraham  Oemxls 
und  Lehrer  des  Francois  Mület,  dem  er 
wie  Nagler  sagt,  au<^  aeinie  Toditer  zur 
Ehe  gab.  Die  Liggeven  kennen  den  Na- 
men nicht. 

Ilout  rik  :.  IIL  >i5.  97.  SOA;  —  Ima»ti«*L 
L  251;   —   .Nagler,    IV.  45L 

Francken«  Nicolas  Francken,  Ma- 
ler zu  H'>rr»r.th.ils.  f,'t>b.  angeblicli  1520, 
t  12.  Mura  lä^ü  zu  Antwerpen,  StamLu- 
vater  der  Antwerpner  Malerfamilie.  Seine 
Gattin  Lucia  van  den  &oeck  gebar  ihm 
4  S^me:  Hieronymus  L,  Fiaas  L,  Amfaro> 
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8tua  und  Comelis.  l&ll  lebte  er  in  Ant- 
werpen, nach  dem  Tode  seiner  Frau  in 

Mecht'hi.  wo  er  ein  Hau."  !>*'?aß;  am  23. 
Juni  1092  macht  er  aber  in.  Antwerpen 
Testament,  war  am  21.  Juni  1693  wieder 
in  Hecheln  und  starb  1596  in  Antwerpen. 

T.  d.  Brftndün.  33»;  —  Immeraetl.  L  218. 

Francken.  P.  H.  oder  II.  P.  F  r  a  n  c  k  e  n 
oder  Flranckr  angeblicher  Historienmaler 
der  Rubenssohnle  zn  Antwerpen,  . 

elrlicm    <l:ij;elb.-<t    inohri'n^  Bililor 

lit  dem  Monogramm  PliF.  zuge-  PT 

 1^1  3«.   *.e.tS^  .....    IfiKO     '  ' 


H. 


PF 


mit 

Bohrieben  werden;  tätig  tun  1652. 
Die    Li^'geten   kennen   keinen.  P* 

Franckou. 

c;«-iniüde:    Ant»erp.u,      St     Frani    von  AMlii. 
B«i-  PHF  :  —   D-r  Virzin i-<<'   K.  '.ch,  —  St.  Ludwig, 
im  Begrif:o,   .i.ich  Ji'rii<a>m  «ii  ri''lirn; 
—  St.  Antaniiu  ron  PftdnA.    162S  fOr  dl« 
Kir.  Ii  -  dtr  SikoltoklMi  IB  AatwcfptB 

Kit    AntworpcD.   1S74.  K.  164— ICT;  —  Kftf* 

1er.   Moaogr.  IV.  3015. 

FrMM)k*  Sebastian  Franok  oder 
Franrken.    S.  Sebastiaen  Vrancx. 

Fruack.  Thomas  Francken,  Sohn 
des  Malers  Frans  Francken  I.,  geb.  nach 
1&74  in  Antwerpen,  1601  Meister.  Werke 
seiner  Hand  sind  nicht  bekannt. 

4.  Br»B4«B>  9Ai  —  Bo*i«t-B*b*r.  Jat. 
11t;  —  tmner«««!.  L  Wl. 

Franij'oif».  Ancf  Frani;oi>.  rWnre- 
maler,  iSohu  und  Schüler  von  Pierre 
Joe^ih  Celeatin  F.,  geb.  su  Brüssel  2. 
Januar  1800l 

IaiBer«««L  T.  S5S;  —  lf&g1«r.  TT.  46S. 

Francois.  Jacob  Franyois.  oraler. 
1790  Lehrer  an  der  Antwerpner  Akademie. 

r.  d.  Branden.   128^  1327. 

Franeoys.  Pierre  Frangois  oder 
Franehoys,  Bildhauer,  geb.  zu  Brüssel 
1721. 

Ph.  Baert.  H«mniroa  «ur  le*  Soulptcufs  et  Archi* 
tectei  des  Vnv,  l>^,.  P:)..,  ,  pu  1«  BU«  4«  B»IU 
itaitPt^;   —  Kramm.    11.  311. 

FranfOis.  Pierre  Joseph  Cele- 
•tin  Fran^ois,  Historienmaler,  geb.  zu 
Namnr  29.  M&rz  1759,  f  1851;  Schüler 
vüti  Blcicq  und  A.  C.  Leiis.  Er  war  wieder- 
holt in  Born,  hielt  sich  auch  in  Wien 
auf  und  war  Lehrer  an  der  Akademie  zu 
Brüssel. 

OmKtlde;  Brüssel.  Arenb«rg.  Portrait  der  Ma- 
daaM  Dabuij  als  Bacchantin,  mit  nacktem  Busen. 
Zu  BrtMtl  gMB»It,  aU  Kad.  Üabarrv,  aas  DeotscUand 
(oiäckkehrmd.  nach  FraoJcrtlch  ging, 

Oftnt.  6t,  ICiohML    mnuneUahrt  Kari&. 

V.  Bjnd«».  IQ,  tH;  IV.  2U;  —  Bürger.  0*1. 
Awoberg.  N.  114;  —  Immertflel.  I-  S51;  — 
Kramm.  II.  611;  —  Hip.  n.  Lin.  334. 

Francolet.  C.  H.  Francolet,  Kunst- 
freund, dessen  Sammlungen  10.  Sept.  1764 
in   Brü-.^ol  verkauft  wurden. 

Fraucquart.  Jacques  i"  r  a  u  c  ^  u a  r  t 
oder  Franquart,  Maler,  Architekt  imd 
Ingenieur,  geb.  zu  Brüssel  angeblich  1577, 
t  1662.  (Ein  Haler  Jacob  Franckaert  ist 


1585  in  Antwerpen  erwähnt.)  £r  bereiste 
Italien  und  wurde  nach  seiner  Rückkehr 

.Vrcliitekt  des  Erzherzntrs  All>ert  von 
Österreich  und  Ingenieur  des  Königs  von 
Spanien  in  Brüssel.  1613  ist  er  in  den 
Rechnungen  des  erzherzoglichen  Haus- 
haltes als  „mi  pintor"  bezeiclinet.  IGH 
liefert  er  verschiedene  Bilder  für  das 
Oratorium  der  Erzherzogin;  1622  erhielt 
er  700  livres  für  den  Katafalk  des  Erz- 
iHTzoir.s.  Er  ist  der  Erbauer  der  Jesuiten- 
kircbe,  zu  welcher  Albert  am  23.  Juni 
1606  den  Grundstein  legte  und  welche 
1621  \nllpudet  wurde;  ir>29  lx>|^anii  i-r  die 
Begtuneukirche  zu  Mecheln,  wt.lche  Luc 
Faydlierbe  vollendete.  Auch  die  Kapelle 
df'M  Pala.-.ti  s  des  Herzopfs  vnn  Barbaiison 
und  eine  Kapelle  in  St.  (iudula  wurde 
von  ihm  erbaut.  Für  die  Erzherzogin 
Isabella  malte  er  in  mehreren  Bildern  die 
Geheimnisse  des  Bosenkranzes,  welche  als 

Gt'sclicnk  für  rapst  Paul  V.  Ixvst  immt 
waren.  Flor,  le  Cumte  erzählt,  er  erfand 
eine  ICaechine,  die  ihn  des  Nachts  auf- 
weckte, wann  er  wollte,  und  auch  sein 
Licht  anzündet  t.  Reine  Nichte  Anna 
FraiK/oise  de  Bruns  war  seine  Schü- 
lerin. 1<>17  veröffentlichte  er:  Premier 
livre  d'architecture  .  .  .  contenant  diverses 
inventions  de  portes  etc.  In  seinen  letz- 
ten Jahren  widmete  er  sich  lediglich  der 
Blumenpflege. 

Portrait:  1.  ll.ili-tu'iir     J.  M«y«>ens   cic  i 
Bi«.    p,  479);    —    ä.  .Kuji''»«    natut    •IS.    a.  n.     Aüu  i 
Fraiiiiiiii  il''    üiiiML-t   (  ii^-tLit-x  .1''  ciiHi-ijiu.j   su.x,  anno* 
tiata.  17,   di'liiclU!»    ^Umu   161i2.     \V.    Ho.kir   tC  it  aqja 
forti.     A.  1M8.    Antverpiae.    (P.  U06.) 

NacU  seinen  Z«'ir:hniit!ir''n  g-'-'stochen: 
1,  Die  B^gribni^f' p  rlii  lAi  r  <1  »  K- ^h.-.i  .ifs  Alb<-rt. 
Mit  Widmung  »uu  Jiu-ub  FrAac<ju:irt  an  die  Eri- 
heno^in  Isabella  Clara  Eugenia:  Pompa  fan.'bris  oplimi 
polpntijisimiq.  Principia  Albcrti  Vit  Ar  h;  iij  i'  Auslria« 
et*,  \  rr\i  iniafrinibus  ciprc-^-  i  i  J  i.  nSo  1' r  a  n  i  q  a  a  r l, 
ArcUiU  hf-g.;  cjusdcm  Priin  ivi'  iü  riciit;i  viui,  s'-rip. 
tor«  E.  Putcajio  Cou»il.  <-i  Hi«t.  in  .ifr.  R-k  Ilrur.  U 
t»e.  KDCXX11T  Pr.-i.it:iiit  :L[r'i-l  .1  ..Hin.  3ItjBi.i;»ar. 
ti  ji:i.  Pliiiti  n,    il'-ri-n         !  iliniriL,'   iwei  Jahre  in 

Aii'prüi  h    tiAlini.    ainl  ^' ü  a  1 1  <-■  gcitochen, 

Di"  i£i!ii:.i-en  r<jrira;t3  all.  r  l'or«öalichki'itcn,  die  an 
der  Lcjclji.uX€i'jr  tt  i.::jiliiu!  n,  aungojciohaet  wledergp. 
gvlK'a.  Die  Aufgabe  oatliilt  mit  d«>m  Titel  54  BL 
Zu  si«li-n?n  ri^tuschierten  .Vusgalwn  rosx  1728  ron  Jean 
Leonard  ia  Brüstet  gvhört  noch  La  Cbapollc  ardeni« 
(Katafalk)  für  die  Leichenfeier  der  Erxlier»ig>n  Isa- 
boÜM.  CIbi»  Bogenia  in  der  St.  JakolMMKircbe  m 
Br^Mel  ifom  3.  Mftn  I6S4;  nmclt  dem  Entwurf • 
Francqnwt*  ebe&btla  Ton  C.  Oalie  gestochen.  Die*« 
Ausgab«  «ntUUt  OS  BI.  Ktboub  (II.  512)  erwilin« 
anck  «Im  piichUc  kelonerte  £e<c)»iiiig:  Dwr  EtUfiOk 
in  im  dch«  St.  Oodnle  bat  dem  Tod*  dM  KaiMM 
Matthiu^  20.  März  1G19;  obculalts  ron  Jac«b  BtaDO^OMt 
•  atmffatL  Xaglcr  (Boaogr.  III.  2362)  unlhLt 
9mUum  dktM  Xttftfftlki  alt  L  7.  R.:  —  H  Lm 
Tortndta  dM  Iimhmi  lUwtrN  dt  ItMr»  de  8L 
AngwiiB  ca  30  ptaaeliw.  i.  TmoB  inr.  Cacn.  Gnlb 
sc.    A  Aaven.  1S8S. 

C.  de  Ble.  m,  —  Flor  le  Oomte.  ISSO.  IL 
364,  —  Houbraken  I.  Wi;  —  Piaohart.  Xt- 
oberche«  tor  U  rie  et  I««  tnmax  da*  imvann  d> 
medailU«  tte.   I.  39;  —  Plach»rt.  Ank.  IL  178; 
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Naplpr.  Mofiopr.  III.  2359,  2362;  —  Kr  »mm. 
II  —    L  A  rt..    1881.  p. 

i'^rankenbcrg.  Desire  Oscar  Leo- 
pold van  Frankenberg  en  Prosch- 
litz, Maler,  peb.  in  S'a<?  vnn  Ci  r  t  16. 
Jan.  1822;  Schüler  von  W.  H.  ijchmidt 
in  Delft,  tätig  im  Haag.  Geniftlde: 
AmsterdaiD. 

B.  W.  T.  vftn  llleinadjk.  K»t.  de«  Ihblcsu  du 

]|u!>     '1-      ri  it    .i  Amsterdam    1901.     X.  Ö40. 

KrHiikviulaal.  N.  vau  Frankendaal, 
Zeichner  and  Kupferstecher  für  Verlags- 
werke, täiip  zu  Amsterdam  iim  1765. 

Von  Ihm  gexeichnc;  uimI  p'  ''n,  hon:  1. 
Portrait  Ton  Henricu»  Arnoud.  1765;  —  t.  Titclvipirltc 
iti :  De  Toretelykc  Wec«,  of  hcl  vcmvcrde  China. 
Tremspel  uaus  Voltaire.  AmstMdaa.  1766.  80.  Bn, 
M,  V,  FriuiJctudaal  M%. 

KrADiu.  II.  S12. 

Frankensteyn.  J.  Ooll  van  Fran- 
kens teyn,  Kunstfreund  y.n  .Vinsterdam, 
t  25.  Okt.  1821,  dessen  Gemälde,  Zeich- 
nungen und  Kvpferstiebe  1.  Juli  1833  da- 
selbst verkauft  wurden  und  105.955  Gul- 
den ergaben.  Von  seinem  Vater,  der  auch 
Kunstfreund  und  Dilettant  war,  rühren 
Landschaften  u.  Marineu  (Zeichnungen)  in 
der  Art  Cuyps  oder  van  der  Capellens 
her  (Albertina). 

Synden.  Iii.  <«&;  IV.  9. 

Franqninet.  Willem  HendrilcFran- 

quinet,  Ilistorienuialer  und  Lithograph, 
geb.  25.  Dez.  1785  zu  Mastricht,  f  ^2. 
Des.  1854;  Schüler  von  Herreyna  in  Ant- 
werpen. 1801  Zeichenlehrer  zu  Mastricht; 
1815  bereiste  er  Holland  und  Deutschland 
und  ließ  sich  181G  in  Paris  nieder.  Er 
war  mit  Chabert  Herausgeber  des  Pracht- 
werkes: Galerie  des  Peiuter». 

iBaert««].  L  SM;  —  R«tb«  «BiT«r««lIe 
det  Art«.  18M.  p.  82;  —  Vftglor.  lY.  «72. 

Frans.  Mcr-srer  Frans,  nicdr-rirmdi- 
schcr  Glasmaler,  der  1436  nach  Florenz 
berufen   wurde,  um  ein  Glasfenster  für 

die  Domkirche  daselbst  zu  liefern. 

X»gler.  IV.  472;  —  M  I  r  o  ji  o  1  i  t  *n«  Fior. 
niustr.    1820;    —    Kramni.    II.  513. 

Frans.  H  a  n  oder  Johannes  Frans 
(niollt  Praiick).  Maler,  Sohn  des  Gillis 
Frans,  angeblicii  ein  Neffe  des  Ambrosius 
Francken,  1603  Meister  in  Antwerpen.  Er 
malte  1606  für  die  Gilde  der  Holzhauer 
ein  Altarbild  für  die  Kathedrale  in  Ant- 
werpen mit  dem  Leben  des  bL  Gummarus 
für  8^X)  (iulden.  Da.s  Werk  ist  verschollen. 

V.  d.  Branden.  Ö23. 

FraD8.      Maximilian   Frans.  S. 
Maximilian  if'ranck. 
FniDB«.   Abram  Frans«,  Apotheker, 

Kun.stfreund  und  Vormund  vcu  r(.[]i.  Ii  i, 
der  Tocliter  Rembrandts,  und  der  Ilcndrikio 
Jagher.s.  Heuibrandt  hat  ihn  in  einer 
Radierung  (ß.  27.3)  portniliert.  Auf  einem 
Abdruck  des  Brit.  Mus.  sieht  von  alter 
Hand:  Jan  Fransen  apotheker  kunst- 


beminaer;  der  2same  Jan  wird  hier  wohl 
ein  Irrtum  sein,  denn  in  einer  Liste  vom. 
28.  Mars  1637  ist  Abraham  Frans* 
unter  den  Amsterdamer  Apothekern  auf- 
gezählt. 

Ond  Holl.  1883.  p.  iM. 

Fmuise.  J.  Franse,  Maler  und  Zeich- 
ner aus  Antwerpm. 
»Usnsrat  41  H.  X«-   ^ 

.taiattvdtw.  B«.  nd  im      ^  ^ 

Fed«  vbA  TauA»,     ▼«nt.         •  «y^.  9 

Fr.  MoUar  b.  Ci*.,  Amat«r. 

dorn    19M.     OHlur  EdL 

JamM  HiMd.)    (Uralli««.  n.  1441.) 

N agier.  Waa.  UL  SSCS. 

Fransspn.  Aper  Frnnssen.  8. 
i"  r  a  Ii « äs  e  Ii  van  der  H  o  u  v  e. 

Fransz.  S.  Pieter  Fransz  Isaacsz. 

Flavia.  Comte  de  Fraula,  Staats- 
rat und  Konstfrennd,  dessen  berühmte 
.Sauimlung  von  Gemälden  und  Kuu.sl  wf-rkea 
zu  Brüssel  21.  Juli  1738  und  18.  Juli 
1740  verkauft  wurde.  Der  Katalog  ist  bei 
Hoet  (I.  31 H)  und  Cb.  Blano  (TMsor  L 
16)  abgedruckt. 

Franla.  Thom.  Em.  de  Fraula, 
Kunstfreund,  dessen  Gemälde  nach  dem 
Tode  seiner  Witwe  1.  Sept.  1760  in  Brüs- 
sel verkauft  wurden. 

Frddftrik.  Leon  Fr^d^ric,  Maier, 
geb.  zu  BrSssel  1858.  Gemälde:  Antwvr- 
pen,  Brüssel. 

Frederik.  Frederik  van  Amster- 
dam, „wonende  sn  Herenthals,  Glasma3«r, 
der  um  ir<.':'>  Gia.<;gemälde  für  die  Abtei 
Tongtiilüu  lieferte. 

DcReiffenbcrg.   Dt  Xu  MakDIiB  mr  tcm.  ISSt. 

p.  13;  —  Kramm.   Sup.  3. 

F)r6<lerifc8.  Cornelis  Frederiks, 
Baumeister,  1532  Fortsetxer  des  St.  Vitua- 
Turms  in  Ondehove  su  Leeuwarden.  den 
Jakot)  \a:i  Aaken  1629  begonnen  h.attc. 
Der  Turm  ward  nie  voUendet  und  1576 
stürtte  die  Kirche  infolge  eines  Orkans 
zusammen. 

Kckhof'.    r.tirhnvir.^:   T.iu   I.i-i-uwjtiTücn.    I.  163; 

—  Kramnj    II    -">ur.   —  GiUlaud.  3"!,  589. 

Fredriks.  J.  IL  Fredriks,  Blumeu- 
und  FrächtemaJer,  t  zu  Breda  1822.  Er 

war  in  Breda,  Ha.nrlrm  vmd  1771  und  1778 
im  Haag  tätig  und  tiialty  .luch  l'urtraits. 

Nach  ihm  k  ' <^  U'-r-.:^u,ui  Pauw,  Prrd. 
to  Breda  ca  to  Briell.-.  .1.  H.  fsnixtka  del.  W.  V. 
.•»enu«  »i'nlp.    Ao.    IW".     W.  van   Bergen  «zcad.  FoL 

V.  Kriid<>n.  III.  331:  IV.  13;  —  Immer  Zeel. 
I.  2U;  '—  Kramm.  II.  513;  —  Obr«*B.  T.  144.  1S4; 

—  Nag  1er.    IV.  477. 

Freidhoff.  Johann  Joseph  F r eid- 
hoff, Kupferstecher,  geb.  1768  SU  He^ea 
in  Westfalen,  f       Berlin  1818;  1T83  in 

der  (iild>'  ZU  Haark'iu. 

V.  d.  Willigen.   35;   —   Nai$i«r.    IV.  47i*. 

Fremaillt.     Guillaume  Fremaalt, 

■Malrr,  genannt  Strazio  Voluto,  f  vor 
dem  10.  Novemlwr  1625,  an  welchem  Tage 
seine  Witwe  Jacomina  Gamjrers  in  Lei« 
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dea  Jacob  Metzu,  dea  Vater  des  bcrülim- 
ten  Qftbnel  Hetin,  heixatete. 

Hso|(ttTft»t«ii.  Uaydlag;  167S.  p.  W;  — 
Krftnm.  IL  48«. 

Freres.  Dirk  Freres,  Historienmaler, 
geb.  zu  Enkhuyzen  1643,  f  1693  auf  der 
Fahrt  von  Ämsterdam  nach  Enkhuyzen. 
1678  berief  ihn  P.  Lely  nach  Englaad  m 
der  Hoffnung,  ihm  in  \Vind«or  Arbeit  tn 
verschaffen,  doch  glückte  ihm  dies  nicht. 
Uoubniken  rühmt  seine  Hi«torienbilder 
mit  nackten  Figuren  in  Honslaerdyk  nnd 
im  Rathauso  zu  Enkliii\ zrn,  sagt  alwr,  er 
war  ein  besserer  Zcicluier  als  Kolorist. 
Er  war  lange  in  Italien.  Seine  Zeich- 
nungen erbte  der  Malor  Johann  van  Nock 
(Houbr.  III.  76).  Er  .soll  iu  En^'Unid  2 
Schüler:  den  Maler  Thomas  Hill  und 
den  Supfersbecher  Bobert  Williams 
gebildet  haben;  bei  Hbet  (1.  S39)  ist  nur  ein 
einziges  Bild :  Diana  u.  Endyraion  erwähnt. 

Hoabr.iken.  III.  76,  181;  —  Immerxeel.  1. 
te5.  —  Kramm.  II.  614;  —  Nagl    r    IV.  ISü. 

Frese.  Johann  Georg  van  Frees« 
(auch  Fries)  oder  Freesen,  Hofmaler 

und  Galeriein.'jpiktnr  zu  Kassel,  geb.  15. 
Marz  1701  iu  Heidelberg;  Schüler  von  Jan 
van  Kikkelen  und  Ph.  van  Dyck  in  Cassel. 
Mit  dem  letzteren  frinpr  er  nach  Haag 
und  arbeitete  Ixii  ihm  sieben  Jahre.  Der 
Kurfürst  AVilhclm  ernaont«  ihn  zum  Gale- 
riedirektor in.  Cassel. 

T.  OqoL   II.  —  Imners«»!.  I.  9fi5;  — 

Kramm.  IL  61$;  —  flpf f metit«ra  V»oliikht«i. 

less.  p.  n. 

Frese.  Albertus  Fre.se,  Historirn- 
und  Portraitmaler,  Dilettant,  geb.  im  iliuig 
1714.  f  daselbst  1789;  Schüler  seines 
Vaters,  von  Hendrik  Oarrte  und  Theodor 
Just.  Bheen.  1752  ist  er  im  Haag  er- 
wähnt :  1759  ist  «in  /.weiter  Albertus 
Froese  t^chülor  im  Haag. 

0«BftM«t  U**(.  Oaii.>M«u.  FtaHmH  dM  Iteton 
UenriOQi  Vototw 

Krsmn.  II.  SU;  —  Obrecn.  III.  366;  IV.  112. 

Frey.  .\nna.  de  Frey,  Malerin,  pt-b, 
zu  Amsterdam,  Scliwester  vua  Jau  de 
Frey,  Schüh'rin  von  J.  Lauwers.  Sie  ko- 
pierte sehr  geschickt  Gemälde  in  AquarelL 
Nach  ihrer  Heimt  ging  sie  mit  ihrem 
Mnnn  n  ti^li  Mn iniln  ini.  wo  sie  1808  starb. 

ZfkhBoa^eo :  W  i  . n  AUn  ifina.  Ein  Alter,  der  eiae 
Magd  in  die  Wan.-i-  kn^-ift  A<)ii.iroi:.  —  \,-:~t.  Ooll 
V.  FRinkcti*»«-!!!,  ISiW.  Zwi  Z.'i.  .Iii.'  ri  iia.  Ii  I.,  Mctzu 
nnd  J.  T.  MiiTi»;  —  Voiii  .T:,,-  di-  \«^,  In- 
t^Ticur  einrr  prot«.?tanti«di..  n  Km  lxv  JSacli  Km.  de  Witt. 

y  TB  II  k  (  u  T  r.  Siudn^cUes  Mu«.  Zwei  yram-Q  mit 
einem    Ei;.d'--,     IJcz,    .\iiu:l   liw    Frfv    f«M-if  1786. 

V.  Eynden.  II.  4y.>\  —  1  mm  .  r  i  .■  L  L  ZS6;  — 
Kramm.    II.   511;   —   Nagl.  r.    IV.  iJU. 

Frey.    Johannes  Pieter  de  Frey. 
Maier,   Zeichner,    Kupferstecher  uttd  be- 
rühmter Radierer,  gob.  zu  Amsterdam  1. 
Febr.  1770,  f  zu  l'aris  1831.  Er  eyf~j^ 
war  ein  Schüler  seines  iächwagers  ^^Xf 
Lauwers  und  arbeitete  mit  der 


liokca  Hand.  Er  Icbto  seit  1806  in  Paria 
und  war  1814  Pensionär  des  Königs  Toa 

Holland.  Seine  Radierungen  nnrli  Ge- 
mälden Rerabrandts  gehören  zu  d -n  vor- 
züglichsten Leistungen  dieser  Kmist  imd 
stehen  jenen  von  Fr.  G.  Schmidt  eben- 
bürtig zur  Seite. 

KadlerumgeB:  I.  Vor  aller  Schrift,  Probedrock«. 
II.  VoU>nd«ti>  Dnicke.  vor  der  Sclirift.  III.  Mit  der  . 
Schrift.  Die  verschiedenen  Plstt(.-nzu«tänd'-  der  PMlie- 
druoka  sind  bei  Uoloil  (IV.  383)  beschriebett.  — 
L  Sdbatportrait  dM  KOnttltr«.  H.  224—156:  —  S.  Ja- 
kofa,  von  l*aak  fr).'segD«>t.  Uen.  27.  Halbfignren.  O. 
FUnck.  1798.  H.  19&— MS:  —  3.  Uaac,  Jacob  et 
Itc-lieccii.  S.  Koniog  pinxt.  (L/ouvre,  jelit  Victtwr.  N.  168.) 
H.  22*— 271;  —  4.  Jalsob  b  iiit  ks  Enian«  de  Joseph. 
Ji.  ir.brandt  p.  (Ca«»el.)  H.  228—273;  —  5,  Tobuw  und 

I  Familie  vor  dem  Ter«chwlnJen<lfn  Engel.  1810. 
lUuibmndl  p.  (Louvr«-.)  Fol.;  —  S.  L»  Presentation 
au  temple.  Rembruidt  p.  1817.  (Haag.)  H.  150 — 
296;  —  7.  Li"  Manage  du  nu •nuiiirT.  H'TnHrruKl'  i> 
(Loui-re.)  H.  295—210:  —  8.  L.'  IVm  S;,-'..iri^iin  F.' m- 
brandt  p.     1798.    (Lou\Te  s    II        j  -   »  t  iiri. 

atuB    geneest   de    moeder    v.m    l'.  irii».      <;.    Mctzu  p. 

H.  162—141.  I  Vnr  drr  f<ehrift  und  vor  Vorkür- 
zung de«  Schriii  nirnl.  « .  —  10.  Christum  mit  den  Jün- 
gern in  Em&u«.  li*(>2,  (IxtinTe.)  Keinbraodt  p.  H.  27<> — 
230:  —  11.  Itea»pll>"   BLitt,  gcgpuseilig.    II.  400— Slö; 

—  IJ,  Krspf  des  hl.  Petru»."  IL  71*—«».  —  13.  De 
Phylo*o(  li,  i  Kenenlicht.  1796.  Q.  Urekelenkajup. 
16»?3  11  15«;  —  U.  I)'Er«ttiy'.  in  d»r  Höhle 
Ii  t..l  IJ.  BrekcJenkaiui  1706.  H.  18t>— Iii!;  —  15. 
Ontlücdk(UK)f2<"  Banwyninic  e'''.  (Div  an.it<>rui»' hi*  Vor- 
Itsungdi-»  l'r  i-.>rji  Tulp.)  1798.  Kembrandt  p,  (il  ui-  I 
H  ?72— .?<»0;  —  Ifi.  fti>:i!mi»'»tiTi!  di-r  LakeDen.  .\*tidis-fl 
.1-  l.\  Hülle  aux  dnipv  I  ii,  Ii.  .1  (1799.)  R<  mbruikdt  p. 
(..ViuettnUm.)  H.  2»u — 'M},  —  17.  Afbeeldscl  van  een 
Scheeps  IJouwmeentcr  cn  zyav  vrouw.  Retul  r.irpli  p. 
(Berlin.)  H.  237—302;  —  18.  Halbfigur  eiuts  Man- 
ne«, den  Kopf  auf  die  Hitnd  geslütit.  J.  Lierena  delin. 
IL  132—110;  —  1».  Sitiend.r  Orei«  mit  .Stock.  Pb. 
Köninck  pinx,  1797.  H.  l.'jt.  Noch  eii;. m  \::  <ler 
Rege!  Rombrandt  luge'chriebenen  Ori|fin.il  v  i.  wi  lrli<m 
\Vi.  ii.  r!ii. Hungen    in    der   Eromitng..-,    iti    Mu  :  U.  n.  in 

(K.  1  !r*rhten?*?*'iT5>  ^s.  Jt»  0.:  —  2<K  l'i'  jj'l^:Ucli.i' 

I.  mir  .M--,  ixnl,  !;.:.ii.r..ri  1-  ,1-!.  II  IL''^ — 110.  Nach 
einer  Zcwiisüili^  vuu  Xic  M.i-'-.  —  21.  Krustbild  eine» 
Offiiicrs.  1795.  R.>TOhrandt  j  II  Iii— 120;  ^  22. 
Gerald  Dow.  Se  ipse  p.  H.  llj — ISi»;  —  23. 
lamille  de  ütrard  Dow.  Ger.  Don  p,  (I.ouvre  )  H.  308— 
215;  —  «4.  De  Poet  O.  A.  Br-dero-li-.  1«0I.  1).  Bailli« 
del.  IL  165— 12ö:  —  2S.  Marten  Harpirlsr  Trompw 
1801.  J.  Liven*  del.  H.  23.1—170;  —  2«.  Comoli« 
van  Dalei).  So  ip<e  del.  II.  1»1— 120;  —  S7.  Portrait 
eines  Mcuinc«  mit  Fi-thrliarett.  17M.  DrOMt  pinxft» 
1654.  (Ferri^rea.)  H.  18^148;  —  SS.  UuidlclMft 
mit  Wa»«crlall.  1801.  K<-mbrandl  p.  Nach  ftinem 
□  cmätdii  rm  Bol.  ßi>gliiii.in  in  Caisel.    IL  178—218; 

—  29.  KemlUMdU  J«4{e(idi"irtr.iit.  (Lourrc.)  11.  SlO— 
2S7:  —  SS.  Rembcaodi  is  mittleren  Jahnn.  (LoaTre.) 
IT.  IW— 167;  —  SL  RenrixBiidt  in  vtngerflektm  Jataiea.  • 
Ov.^1.  B.  IBS— ^Itt;  tt.  Factnlt  d«*  Schielblcluen 
CoppenoL  KemtMttdt  y.  B.  SQ7— ISS;  38.  ftortnlt 
eines  (ircises  iu  PtHsraclb  •itscod.  BaoibMidl  (GaL 
Urid!;ei«-ater.)  &  2*0—1»;  —  M.  GretMopoctnit, 
Halbfisar.  SMDfenadS  p.  1«T.  (IU.  PittL)  H.  19^ 
158;  —  H.  Foitiri»  ciBM  Mtefm  MamiM  mit  breit« 
H«t.    SemtKudt  «m  It]«  Flas.  1SS6.    IL  IW— 125:  • 

—  M>  PtMtiBte  «IBM  Alten  IfoB&M  mit  HtttM.  (lUiB- 
biMdtt)  (Datait.  N.  SO.)  B.  ISS-ISO:  —  «}.  Bmrt- 
biid  einM  OHiiim  im  KftnS  utd  Mutel.  <llem. 
bnodtl)  (DntiUt.  K.  Sl.)  B.  UT— ISO;  —  «S.  Bütte 
eiaM  Hiumfi  mit  komm  Biit  «d  knumn  Huna. 
(ItarateHidtt)  (Iliitoit,  N.  SS.)  VL  16»-4M:  —  M. 
BnntMld  ela«a  Hhiiim  mit  FedMOifltici.  CRcBAoadtf) 
(Dwtait.  N.  aS.)  H.  97— SS;  —  M.  Fortnit  dM  ARt«a 
DabeiJ;    ISn.   (OMwd  p.)   H.  162-19«:  —  «1.  La 
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t  vor  1628  im  Haag;  er  gilt  für  den 
ersten,  der  die  Atzkuust  wesentlich  ver- 
vollkomnmete  und  mit  der  Kadiemadel  die 
Sauberkeit  and  Festigkeit  des  Ctaabstiehels 

nachzuahmen  verstand.  1614  und  sj  ät«  r 
lebte  er  im  Haag;  1620  scheint  er  in  l'rag 
gewesen  zu  sein  (Obreen.  VII.  249). 
Per  Kupferstecher  Johann  Eillarfs  und 
Ja,u  Vredeman  de  Vries  suUcu  uiii  iiim 
verwandt  gewesen  »ein.  Berühmt  ist  der 
Stich  von  U.  Goltzias,  welcher  den  Sohn 
des  Frisius  mit  einem  groikn  Hunde  dar* 
stellt. 

Von    ihm    radiert    und    gostochenr    I.  Or- 
u-  b.  taulHMt  die  Tieri-  durch  Miuik    J.  G  i  un.ir. 
Ja«ii*oi>ius    esc.    Gr.    qu.    (ol.     HaapibUlt;  — 
>.  Winrerlojid-  haft  mit  SchlitUchohlitt/^ru.    D.  Vincki- 
booix»  p.     \  ,iri   d' n   Hovye   pic.     Or.   qu.   fol.;  —  S. 
M  a-dci!  r  1  h;^  v  m  .m  K.^va  i.ir,  die  Zither  »pif- 

lind  um:  -.-.u::-  liiimt,  1>.  ViüvkvbtxiDa.  Qu.  fol.;  — 
4.  In  Landschaft  mit  TobiAJ  und  dem  Kn.-'  I  P. 
La!U..«ixi  p.  J.  Viascher  exc.  Pol.;  —  8.  I  il^  Lmd- 
ich.M'trQ  mit  Stiitlaeo  kni  deci  N.  •:•  :i  T'  >i;t-:-  nt. 
H.  Ho:;diu<i  rxc  t^:  fi>'  ;  —  ».  Lwidsrhait  oiU  ein.  iq 
gTo6<-a  Bausie  zur  Liiik'n  und  einer  Meierei  im  Mit- 
telgründe. Uiitea  vier  huiUmdi^che  V.  r»c.  Fol.;  —  7.  lier- 
gig«  Lkudtchaft  mit  euitrn  Killt  xur  Rrcht'n.  H. 
Oätshv.  JflOft.  R.  de  Boudous  cxc  (R.  III.  p.  120. 
M,  1);  Ik   Oebbgig«-    M'  orc^UntUchaft     mit  tw.'i 

ScUMtii.  B,  Gottsini  im^  (B.  IIL  p.  120,  N.  Z);  — 
«.  12  BL  Sto  t^ttea  de*  IhrkiilM  «od  swei  Tild. 


eomt«  d'BMtnir«;  —  42.  La  Valetta.  GroSmriitrr  des 
Malteurr-Ord'-a«.  Oval.  II.  93—73;  —  43.  Fftpat 
Pius  VII.  H.  150—120;  —  44.  Der  E^oig  von  Rom. 
(P.  P.  ProdboD  p.)  Bund.  D.  108;  —  4«,  SuStan  Bt>\i- 
man  II.  H.  93 — 72;  —  4«.  Lord  Sdia.-t.  >uj;.isrljcr 
GFSMdter  in  Parit.  H.  170— H5:  ~  47.  Saint  Loais 
rachctaal  det  prinonnler*.  J.  Gr.umt-i  p.  (Fontaine- 
blcM.)  II.  4!»:V- 310;  -  48.  <!  Iii.  Fii^nin-.^tiülien: 
Zes  Studie-Bei  lues  n.uir  't  Li  .  vi  u  Oct.'.  ki  rnl  daor 
J.   Laawera,  en  gc^tsr   door  .1.        Kn-v     H   J-tit— 150. 

Kaller.  IV.  48'.i.  —  B  1  a  ik;.  M.m.  II  i;53:  —  | 
Kramm.    IL   614;   —   I>utuit.    IV.  —   Be-  . 

ptrt.    V.    940.  j 

Frls.  .Tarqiir';  F  r  i  s,  Historicnnuilcr.  ; 
Professor  an  der  Akademie  zu  Becheln.  I 
tätii:  isiii— l'i34. 

lmuiefi«el.  L  SM;  —  N  e  e  f  f  s.    L  TT.   T?  .  — 
N agier.  IV.  503. 

Frift.  Johannes  Fri»,  Stillebenma]<  r 
tu  Amsterdam,  geb.  um  1627,  Bürger  da- 
selbst 18.  April  in.')l.  Kr  hei  ratete  zu 
Amsterdam  1649  und  malte  Trommeln, 
Ibmiischet  Fahnen^  Helme,  Totenschäd«  1 
etc.  und  ähnliche  Stilleben. 

Gemllde:  P»ri«.  Phul  Uanlz.    Stilleben.    B^z.  und 
datiert  16«5. 

Cölu.  Ver»t.  Pfin.  B«t.  Jan  Fri«  1669;  —  Verst. 
1890.    Eine  VaniUu.    Bez.  J.  Fris.  1670. 
Emden.    Mus.    Ein    I6ö5   datiertes  Bild. 
Kismm  erwähnt  noch  ein  Stilleben  aus  dem  J.  1673. 

Kraram     IL    515:    —   Ond    UoH.    IMß.    p.  143; 

IH^'l    i  l-:- 

Friiiiu».  Simon  Weynouts  Frisiua 
oder  Simon  de  Vries,  Zeichner  und 

K.'idi'-Tpr.  anirelilich  geb.  zu  Lepn\v;irden 
(wahrscheinlich  zu  Harlingen)  uiu  1j80, 


bUktter.  Nach  A.  Temp««ta.  Gr.  8».  I.  Vor  der  dop- 
pelten  Numerierung;  —  10.  Kiwiallandaehaft  mit  Booten, 
einer  Stadt  im  Hintergründe  und  einem  Schä(er]«*r 
rechts  »u(  einem  Damm.  1605.  H.  170—250;  —  lU 
12  Bl.  Folge  der  Sibyllen.  Brustbilder.  P.  Kaerius  ezc 
8«:  —  IS.  13  Bl.  Folge  ron  Vögeln  und  Schmetter- 
lingen. Nach  M.  Oeraxd«.  1610;  —  IS.  25  Bl.  An- 
sichten !tr.'1  I.,ajid«rhaft»>n  nach  M,  Bril.  T<ipoirrap)iia 
Varuirani  K^'y^iiiiiiiiij  a-ri  i:ici».a  a  .Siinduf  FriHic,  ab 
J.    VifscluT'j    ejcciua.  lol.    (Iß.'jl.)      Dii-  ir-t« 

Adn«sf  ist:  ab  H.  Hondio  txcu».-u  ICH.  —  14.  Fol^;« 
vuu  ivM  lUiriniuen  nach  U.  Hoodius:  Micha' i  L'oxie. 
.S,  Frisiu*  (  ;  —  Job.  BoUiu«;  —  Joii.  .S;nulajiu«;  — 
Ada:ii  E'.rhcim.  r    —  .Tsn  Mahtisc;  —  Heinrich  Vroom; 

—  Jaooh  d-  (ib.^n;  —  F.Kiil.  HostaeM;  —  Gilli« 
roiiiriiloo;  —  (l-  rrit  Picti  rrii  (.Svtvüng') ;  —  Aat.  Hont* 
fort.  Jllwkl.TrKlt ,  —  io^s-  df  \Vi:iph.j ;  —  IS.  Di« 
AuUlung  der  K^mig«.  lioadiuii  jiiu. ,  —  16.  Folge  roa 
kleinen  Köpfen,  Ilcilifre  und  Sibyllen  darjt<  lU  rui  V^u 
feeit.  Kl.  4»;  —  17.  Lutthof  der  lin  f-Koas!'-. 
(M'f-<":!irt'\tu  iiii  y)it-3:M  ( ilcrii  diior  .Svuiori  dr  V'nc*.  vaa 
Jlarlin;:- n.  Tut  .K:i\*'  <  ilu-iiriirlc!  bv  \ViJli.m  J.UT<ir>nn. 
Ann  .  KjIO  -n  ni  Gr.  1"  .\u:  d.  rn  twi  iu-ii  Tit.-1 
hfilii  tü ;  iJi  or  .^yiaon  Wynhoula  Frie«  ran  Hat- 
U:igb<n.  —  IH.  t  AnaiBiMW  TMtWMMt  BUlWOll» 
I'.irstellang.  fd. 

Obroen.  Iii.  liOl;  IV.  3;  VIL  249;  —  K  n  n  >  i- 
Chronik.  p.   672;    —    Blaue    U»tt.  IL 

256;  —  Nftglcr.  IV.  605;  XXL  19;  —  Krailiau 
VL    1812;   —   Imm«rs««L   IIL  21L 

Friflon.  Barth^lemy  Frison,  Bild- 
hauer, geb.  1816  in  Toumay,  f  1877  in 
Paris;  Schüler  von  Ramey  und  Aug.  Alex. 
Dumont.  Von  ihm  sind  die  Bildwerke  im 
Giebelfelde  des  Konserratoriums  für  Musik 
in  Brüssel. 

Frits.  Pieter  Fritz  oder  Fris,  ge- 
nannt "SVel  ^'emoet,  Maler,  angeblich  geb. 
um  1629  in  Amsterdam,  f  vor  1709.  1660 
war  er  in  der  Cilde  txi  Haarlem,  1668 
in  Amsterdam»  1683  als  üaler  aus  Am- 
sterdam in  der  Gilde  su  Belft.  1702 
erwähnt  ihn  noch  Iz.  v.  d.  Vinne  unter 
den  Malern  in  Haarlem.  4.  Jan.  1709  macht 
bereits  seine  Witwe  Testament.  Hon- 
liraken  frz.'ihlt,  daß  er  Sittenbilder  und 
ispukgesciiichtcn  malte  und  daß  er  im 
Alter  von  17  Jahren  bereits  in  Rom  war 
und  in  D<>lfT  anch  den  Kunsthaudel  betrieb. 

tJemililr:  llaajr  tl<  ni  Mus.  Der  Tod  der  Erinier 
de    Wut,     -II,,    Auf     1672.     Be».    P.  Frits. 

B«i  llo«i  (L  21)  sind  ein  WaaterfiUI  nnd  (I.  212) 
ein  Bild,  ein  böses  Weib  in  der  II  /M".  u"  .  h^s  roix 
&lten    T'-ufeln   nicht   grxjüunt   worden   k.v^u.  crwr,hnt; 

—  Der  Kat.  von  Madrid  (N.  1366)  führ;  tir.  bild: 
Orpheus   in   d^r    Pnterwell,   unter   »cin^ia    Nam-jn  an. 

H  .>  1,  t.  ra  k  .  ■:  II  3i:.  _  T.  d.  W  i  1  1  1  ri.  p  1>S 
i3U ,  —  OiictKii.  l.  6  J,  99,  101 ;  —  Kram  ni.  IL 
516;  —  Oud  HolL  1891.  p.  140. 

Fritzsch.  Christi aan  F.  Fritzscb, 
Zeichner  und  Kupferstecher  in  Hamburg 
und  für  Verl.  L'er  1747  in  Amsterdam  tätig; 
mit  Jan  Punt  arbeitete  er  für  die  NederL 
Historie  von  E.  r.  Meteren. 

Von  ihm  gettocbta:  L  Ahnhun  de  Hmb. 
Nach  QtüAkhudt.  4*:  —  S.  Sr.  LMsanlu  BmIs.  Chri- 
stiaan  F.  IMtaaeh  delia.  et  iciil^  lt4t;  —  |*  IWIlS 
C.vingjaMi  MB  r*lteo^  ll»diclw  DMtor.  a  V. 
Fritatch  sd  ^bntm  Mia.  «t  ira^  AnBtd«dtf>L  ITSS; 

—  4  Der  Bnukd  4m  AaMMteMr  nMit«%  1771. 
Kr&ttm.  IL  ftlS. 
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Fromantion.  Hendrik  de  Fromao- 
tion,  aucli  Forma  ndeau  genannt, 
Blumenmaler  au«  iUastaricht,  geb.  um 
1633,  t  nMh  1690.  Knmm  |J  Ts 
(TT.  alG)  bezeichnet  ihn  als  n««^-«- 
einen  Schüler  Bembrandts.  1670  wurde 
er  mit  einem  Gehalte  von  600  Talern  nach 
Berlin  berufen,  wo  er  Aufseher  der  kur- 
füjäLlicLeu  Gemäldesammlung  wurde  und 
den  Bilderhaadel  betrieb.  Am  2.  Sept. 
1672  heiratet  er,  38  Jahre  alt,  wohnhaft 
vtx  PotMbun,  Lttdowina  WonwermanB,  die 
Tochter  des  Malers  Ph.  Wouweruian.s. 
1683  war  er  in  der  Camera  Piotura  im 
Kuig.   Im  Auftrage  des  KurfOrsten  ging 

er  zur  Versteigerung  des  NachlaSMMI  det 
Malers  1'.  I.ely  nach  London. 

Portrait:  Kni'furk.  Hsoricus  «Iv  Fronuiaf  ioji  piotor 
de  Sa  R<>rr>niiit<''  £i««tonle  de  Bmudeobarg.  J.  Va- 
liaot  p.    L4.in:irt  fecit.   QMchabt.   H.  280—212. 

GemKlde:  Berlin.  Kafa.  4.  Xaliws.  8Ull«lwo.  Xim 
groO«  Sole,  woloho  ein«  Ifta«  fttegtt  luk,  mal  tlmn 
MMTuorplotto  fitxend;  —  ^ 
Ein  Rcbbuhn.  in  einer  ^v^^tpmr^^'/iMt 
]I«aemi.cbe  bingend,  iwei  TrOmO^n^ 
kleiner«  Vögel  and  ein 
Baad  Spargel.    Bes.  Fro- 

mantioa  fecit  1666.   

Ct recht.    Van  Dieat- 
NyUod,   18M.     SlUleben.    Bei.   H.  D.  F. 

Acdfr»»  BiM/T  in  Braontcbweig,  Charlot- 
te n  l<  u  r  k',    u.  .1.  k .  SehlÖBaem. 

Nicolai.  Beschr.  r.  Berlin.  Anhang,  p.  46;  — 
Hoabrakea.  II.  71,  294;  —  Ond  Holl.  1886. 
p.  41;  —  Obre  PC  IV.  108,  _  y.  Bynden.  I. 
lOG;  —  Kr.imiii  II.  öHi;  —  .J  a  fi  r  b  0  c  h  e  r  d.  k.  pr. 
Ktin,t,.  1?H3.  p.  214;  1890.  130;  —  Kaller.  IV. 
4^1    UQ<1  5r/9. 

Fruit.  Pol  Fruit,  Enhiminenr,  1167 
in  deu  burguadis>cLieii  Archiveu  von  Lille 
erwähnt. 

„A  Pol  Fruit  ealumineur,  pour  aToir  «nlttmini  de 
l^ru««!  «  lettre!  petites  et  mojeunea  da  tiert  volumet, 
{karUw.  de«  gncrrcs  de  Lotbeian  Goerin,  aasaroir,  deux 
J>  ttr>  9  de  troia  pointa  quarr^s  a  champaigne  d'or. 
Iic'iJi  rtnquantc  dcnz  lettre*  de  quatre  point  oarr^ea 
fk-ireillt'uaent.  Item  VI  c.  LXII  tottres  de  deux  pointa 
ftLam[>i^e«  d'or  p*r  Uli  poiapbe«  ct  infemüle»  pour 
tiiit  pur  marcbc^e  lalt  avec  luv  VL  L  II  ?. 

Oelabotde.  Dum.  L  p.  MÖ;  —  Kramm.  II.  517. 

Fmtet.  Francesco  Trntet,  angeb- 
lich niederländischer  Maler,  der  mit  einem 
Jiialer  nameixa  Anton  Floria  oder  Flores 
in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jalurh.  aus 

Flandern  nach  Spanien  kam,  um  1548  in 
SevilU  lebte  und  1550  daselbst  starb. 
Im  Museum  zu  Sr  villa  wird  ihm  ein  großer 
Flügelaltar  mit  der  Kreuzigung,  Kreuz- 
tragung  und  Grablegung,  ein  im  ganzen 
Wi-nig  bedeutenilcs  I'.ild,  zugeschrieben. 
Ed.  Fetia  glaubte  dariu  ein  von  Frans 
Floris  in  seinen  letzten  Jahren  ffir  den 
Grtjßprior  von  F^panion  gemaltes  kfilossales 
Altarbild  wiederzuerkennen,  von  dem  van 
Mander  berichtet,  aber  die  MaOe  stimmen 
nicht  und  auch  diT  Gegenstand  ist  «  in  an- 
derer (s.  p.  543).  Xn  dem  Kloster  de  ia  Mer- 
ced in  Sevilla  erwähnt  man  eine  Anbetung 


der  Könige,  «wei  Evangelisten,  eine  Be- 
schneidnng  und  Da.r.stetlung  im  Temf)el 
(wohl  auch  ein  Flügelaltarj ;  im  Kloster 
8t.  Ifaria  de  Qncia  eine  Oiablegung.  Pa- 
lomino schrieb  diese  Bilder  dem  oben  er- 
wähnten Antonio  Floris  au.  Caen  Ber- 
madoz  restituierte  auf  Ghrund  Ton  Urknn" 
den  den  richtigen  KaoMn. 
E*t  i.  M«i.  ia  ««TiUik  Vm,  p.  11.  V.  Ms 

—  Id.  V«tlft  Im  lidMia  dM  «mmMMm  insiSm 
d'ul  M  dtmhMlogiik  ZIX.  tlO;  —  S«ba.  Jahr> 
bSote.  IL  vm.  p.  U;  —  Kr»ata.  IL  49«  «ad  SU; 

—  ir»g1«r.  IV.  STS;  —  k.  PftloBia«  ▼•lato«. 
La»  Viiiju  Af  loi  pintores  Kapanolo 

Frutoni.    S.  Frytom. 

Frnyfiers.    L.  J.  Fruytiers,  Kupfer^ 

Stecher,  tätig  um  1740. 

Von  ihm  gestochen;  1.  Neun  Anairhtm  der 
Kirche  und  de«  Konvcnt-i  ycm  Hanswycfc,  Niicti  i^ich- 
nungcD  Too  J.  Ii-  .ifjffriiy  (iT.'i'^);  —  g.  .r  %au  der 
Steeo.  paator  tu  Haarlem  (f  1746,  aet.  73>.  J.  In 
.Fraytisn  acnlp.  1745.  OraL  Fol.;  —  S.  La  nwwillw 
de  Fange;.    Exhaw  bibemus  deL  Fol. 

Waagen  (Treaa.  II.  268)  erw&hnt  in  MiS  Rogers 
Kollektion  eine  B&uerin  b«i  dar  Wiaga^  aabtt  drai 
Kindern:  „Spiritedly  eograirad  OB  mthar-of'faail,  aad 
inacribed :  L.  Frntiera. 

Neeffs.  I.  451;  II.  168,  17S;  —  Kr»|nm.  II.  SIT. 

Froytiers.  Philip  Fruytiera,  aus- 
geseiohneter  Ifiniatur-  und  Poitraitinaler 

und  Kvipferntecher,  geb.  zu  Antwerpen  um 
1610  (nicht  1625),  f  daaelbst  1666  (be< 
graben  21.  Juni).    1631  Meister  in  dw 

Antwerpner  Gilde.  1630  Mitglied  der  So- 
dalität  der  Jungfrau  Maria,  welcher  auch 
van  Dyck  angehörte.  1649  waren  Adriacn 
Cockx,  1662  Wouter  Oyscls,  ir,63  Grcgoris 
de  V'os  seine  Schüler.  Er  ist  einer  der 
ausgezeichnetsten  Portraitradierer,  dessen 
Blätter  an  Adel  der  Auffassung,  Schärf» 
der  Charakteristik  und  Sicherheit  der 
Z<;ichnung  mit  van  Dyck  wetteifern. 
VVcyerman  erwähnt  ein.  Bild,  in.  welchem 
er  Rubens  mit  seiner  Familie  malte.  Es 
ist  aber  nicht  ein  einziges  Bild  von  ihm 
mit  Sicherheit  nachgewiesen.  1645  malte 
er  für  die  Kapelle  Notro  Dame  der  St, 
Jakobs-Kirche  in  Antwerpen  eine  Himmel- 
fahrt Maria.  Eine  Miniatur,  eine  Dame 
mit  ihrem  Kinde,  ist  in  dem  Kat.  M.  . . . 
(Bicbard  W.)  Paris  1667  erwähnt  und 
wurde  für  670  Fr.  verkauft  Das  Portrait 
des  Ambro.sius  Capcllo  ist  dem  Alphons 
Peres  de  Vivero  als  ,,Amico  ct  palrono" 
gewidmet. 

Von  ihm  geitcchen:  1.  ICarina  Ambro.iiuN  Ca- 
pi'llo,  lUachof  von  Antwerpen,  im  Lehnituhl  Philip 
Fniytiors  pictor  et  aculpt.  II.  172 — 307.  1.  Vor  der 
Silbe  „cxc."  hinter  dem  Namen  d.  »  Künatler«.  Mc  islcr- 
wvrk;  —  S.  Benedict  Saidogna,  Minorit.  Pb.  Fmytiors 
Itx.  Oval.  H.  107—75;  —  8.  Fraai  de  Mouim  Mar- 
quia  von  Caatel-Rodrigo.  Giuue  Figur  in  alli'goriscbw 
Umgebung.  Fol.;  —  4.  Innocani  a  Calatajerone,  Ka- 
puxi.'v  r.j(  n>  r.'»r,  —  5.  GodQfr.'>«ltta  W<>nilclinua,  J.  ü.  D. 
Aet.itis  6*.  k<'.  X'Wis.  Y\\  Fnijticrs  ad  rivom  delin. 
ct  fecit.  U.  261— 1K8;  —  6.  D.  tAurentina  Ramirex  d« 
Prado,  stehend,  mit  einem  Buche.  IlaJbfignr.  1619. 
H.  2fi»-^71;  —  7.  UadwlgU  Slaoaon  B««ia%  Ktel- 
gla  Tsa  Behmdaa.  Mllp  n^Ttian  daUa.  ai  fcdt. 
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^  2M-^tt3>  0«»1;  —  8.  Jaoobus  Edelbeer  raa  lav&in, 
flndlkw  TOO  Anlweri.cn.  Phil.  Fniytipr»  od  vivum  fccit. 
Ha^ptW»**     H.  343:  —  9.  Regina  ChrUtina  Maria 

AlMUdra.     Brustbild.     Ph.    Fruylicrs    luv.    et  {reit. 

Ut— 110;  —  10.  St.  Joachim  und  Ann»  weihen  Ihrf^ 
Tochter  der  hl.  Dreieinigkeit.  Ph.  Fruyticr»  In.  et 
foa  H.  331— l'Or.  —  11.  Le  Bcaiticr.  Gcgfn»eitige 
Kopie  nach  Ir.  Paiitre.     P.  Fruvlicrs  inv.  cl  fccit. 

Nach  ihm  geitochen:  1.  Johanne»  Tollenarin». 
Jetnit  (t  1«8,  Act.  81).  Jac.  Nccfh  iculp  :  —  8. 
TltclbUtt  Nr  BermonM  etc.  von  Joannes  i.iiii  rui^. 
Conr.  Lauwcri  »culp.;  —  8.  Jcs^crti""  Bf>rfaipni'-.  Ar- 
chiep.  Ciuneraceiisi»  etc.  Ex  Ar  h.niio  Kru  Olivcry 
Monorita«.     Ph.   Fruytiers   delin.     Jac    N  h  N    -  iilp  ; 

  4.  Ludovicua  de  Benaride«.    J»o.  Necffi  sm.ii  ;  — 

i.  Landschaft  mit  einem  Waldbrande,  i'li.  Kru.iiDr'! 
dellneavit.    Jac.   Neef!»   »culp,   .\:i:v.  r[ii;>--. 

De  Bie.  3»9;  —  Honbrakcu.  II-  lü;  — 
Wey  er  man.  II.  211;  —  t.  d.  Kellen.  Kat.  de 
Biddcr.  p,  28»!  —  Liggereo.  IX.  2t;  -  Kramm. 
IL  BIT;       lanerteeL  I.  »T. 

Trjtom.  Frederik  vaa  Frytom, 
auch  Frutom  und  Freytom,  bcrülim- 
ter  Faycncier  und  Landschaftsmaler,  wahr- 
scheialicli  nicht  in  DeUt  geboieu»  1658 
daaelbst  tätig.  Er  heiiatete  Pailline  Ste- 
vens Born,  die  ihm  165K— 1G73  acht  Kin- 
der gebftr.  3.  Nov.  1690  iu  zweiter  Ehe 
Blisftbeth  Yerschuir.  Sein  Name  erscheint 
nicht  in  dem  Meistorbuche  der  Gilde. 
üem  bedeutendstes  Werk  ist  eine  „plaque" 
im  Nederlandscli  Museum  im  Haag  bes. 
F.  V.  FRYTOM.  (R.  produ.  «..VFUVTOA 
ziert  hei  Havur,i.)  f-V^iVf  »i*^ 

Ocralllil.':  Münch  :i  rH.  HBob.  IMS.  nMtmi' 
schalt,    l'.' ä.  F.  V.  FHV  luM 

Stocliholm.  UenOKln  von  Daiclau-lion.  ZwtH  kleine 
Lond^ctuiftvn  in  der  An  de«  Wynants.  Bet-  P.  V. 
TOYTOM. 

Jahrb.  d.  lt.  p  r.  K  u  n  »  t  s  a  m  ai  1.  1890.  p.  138; 
1891.  p.  38;  —  n.  Havard.  Hi«toire  d<?  la  Faienoe 
de  iKltt.  Paria  IST»,  p.  117.  240;  —  Ci  tan  be r g.  p.  255. 

Frj'tom.  Joanna  van  Frytom,  Ma- 
lerin, wahrscheinlich  mit  Frederio  v.  F. 
verwandt,  tätig  im  17.  Jalirh. 

OmAlle:   Stockholm.    Ax.    t.  ItOMn.  Int«ri«ar 

mit  KiU'ti.uxpielcm.     Bei.  Jaazma  ran  Frytom. 
Oranbe  rg.  p.  287. 

FadlS*  C.  Fuchs,  Kuuäthäudlcr 
nnd  Enpferstecheff  bu  Amsterdam,  f  da- 
seid i  um  1800,  ungefähr  60  Jahre  alt. 

Kramm.  II.  il». 

Fachs.  Louia  Julien  Fuchs,  bel- 
giacher  Landflchaftamaier  und  Badiercr, 
geb.  1814,  t  1873.  Gemälde:  Antwerpen. 

Blpk  o.  Lln.  »iti  —  D«  VUsntcho  8«bool. 

um. 

Fuck.   Nicolas  Fttck.   S.  Nicolas 

F  i  k  oder  F  i  c  k  e. 

Fnlco.  Fulco,  Mönch  der  Abtei  St. 
HuIxTt  in  Lüttieh  i:n  XII.  .Ta!.ili.  T)'w 
Chronik  des  Klosters  ruliml  liiu;  l  uicoueiu 
praeceptorem  in  illuminatiunibus  capita- 
lium  littoranim  et  incisionibus  lignorum 
et  lapidum  poritnm. 

»olbig,  p.  22. 

Forly.  B.  J.  Furly,  Kunstfreund,  des- 
sen Gemälde  31.  Uärz  1739  in  Botterdam 
▼erkauft  worden. 


FmmerlnB.  Abraham  F  um  er  ins, 
auch  Faruerius,  Landschaftsmaler  za 
Amsterdam,  geb.  uro  1620  (er  er-  jt 
klärt  1641  20  Jahre  alt  zu  sein).  ' 
Er  war  vielleicht  ein  Sohn  des  im  Jahre 
1668  verstorbenen  Dr.  .Tohamies  Fomerius, 
dossfn  Tncliter  Corn-'lia  1.  .Tan.  IHll  den 
Maler  Philips  de  Kouiuck  in  Botterdam 
heiratete  (s.  p.  328).  Um  1840—1646 
war  er  zugleich  mit  Cnr^l  Fnhritin«  und 
Samuel  Hoogsätraatcn  techüler  Kembrandts. 

Zelcbnuligen  im  ClianJcter  Rembrandt«  In  Drncdea 
(Kupier»ticl<!c.ahin«'tt),  im  Miu.  T*fi9t  in  H»atlei», 
tn  dem  Kat  J  h  d  -  BoMch,  AflUtWdlB  ITW;  W«igel, 
l*fi9.   u.  a.  ü.  ttwähnt. 

\'  ü  «  m  a  e  r.  Rcmbraadt.  p.  239.  316 ;  —  O  n  d  Holl, 
l^.'n  p.  »;  —  1894.  p.  167;  —  Uoogi t raat e o. 
liii.'ydinif.  1678.  p.  Oj;  —  8r»min.  IL  4S4;  —  »tp 
1  e  r.  Honogr.  L  StU. 

Fnmim.   Pieter  Jalhea  Furnius« 

auch  Dufour  und  de  Four  genannt. 
Maler  und  Kupferstecher,  geb.  c.  1540  (zu 
Jalhav  .') ;  S(  liiiicr  des  LamV».  _  -p^ 
Lomlxird.  Er  malte  für  Kir-  BT 
chcn,  arbeitete  für  die  Plan-  •*  J*  ^E- 
tinschc  Offizin  in  ^Viitwerpcn  1503—1371, 
und  starb  vor  Wiö  als  Fortier  des  Spitals 
Petit  Saint-Jaoques  sor  Auroy  in  Lftttich. 
Jean  de  r.'ili»L'in-  war  sein  .Schüler. 

0«im»li|p:  Kl  1:1 1;:  f  ir  di-  Kirch.»  St.  Jaoquc«  in 
Lücii  li  I  .11  V:i.;.'  l:.:;!  des  Hc>ohaltars;  —  für  di« 
KaUi  Jialt-  »Hutu  i  Ujjvlalur:  Christus  am  Olb<'rsf,  mit 
ilen  Portrait«  der  Stifter  Jean  de  llarff  und  WUlem, 
1578;  —  und  einen  anderen  für  di»  Orab  de*  Vtiat» 
bischofs  Gerari  d-  Oroe>bork  mit  der  AntvtHAaa^ 
mit  Donatorrn  (1^0);  —  für  .St.  BMtli^lmi  efaMft 
St.  Michiwl  und  ein^^  Kreuz-ibnalune,  1610;  Aber  fiOB 
all  seinen  Werken  ist  l«:ioe«  mehr  ▼orhaadMI. 

Ton  ihm  gestoohea:  t.  S  BL  HH  fOld»  «B 
kwade  Irren.  Ii.  Cock  e».  ISTOi  —  I.  •  BL  Dt* 
berühmten  romlMhe»  VntOia;  —  t.  Ut  tlfbea  Tod- 
sünden uod  die  «icbw  TnfndML  Fwniw  inr.  «t  tte. 
Fol.;  —  4.  4  Bl.  MilrtiHMwlwtt  Mbtyicr;  — 
S.  6  n.  Di»  FknM  im>  tamiMfalKBn  temliaacr: 
—  S.  Fiel«.  F«tiiu  JU.  Faralw  Inventar.    Gr.  iot.; 

7.  AUegaritt  nuf  dl«  Ctaburt,  da«  Labm.  «Bd  de« 
Tod  da*  KmiiAm.  Awom  Mttdiam  VlndH-.  in* 
T«atar.  H.  Coek  cnmdebiit  M70.  KL  q».  laL;  — 
«.  JMcpb.  «w  den  Brtd«m  rnkMlt:  S.  JMvph 
wkllrt  den  tmnm  des  Vntnt.  PKr.  Fwnlu  latent, 
•t  fSeicta»;  —  IS.  Die  Fladong  Moeli^  Ficr.  Alben 
fvniM  Inventor;  —  IL  Heilig»  FamUleu  Jene  nnf  dem 
SoIwSe  der  Ibiin  iittend.  Jokaonce  imd  St,  BUaatoetb: 
JoannM  t««..^*«»  rmmMt  Jaram.  quid  Mirum,  in 
Mntrie  latitaai,  i|g«n  »ovaint  nlm   F.  Fanina. 

Iaini»rs»*L  L  SU;  —  Helblg.  18S-1W; 
Krama.  U.  SU:  —  Vnfler.  Xonogr.  IL  MST; 
^  Cml.  da  r.  Wontera.  Chaaoina  da  &  Oomcr 
•te.  BraiallM.  IfST.  ff.  74;  —  Hranna,  r.  Mnn- 
der.  L  S07. 

Fyt.  Jacques  Fyt  oder  Vyt,  Maler, 
1644  Meister  su  Antwerpen,  1649  bereits 
gestorben;  1619  wird  er  als  Sctatiler  des 

Ilans  van  u'  ii  Ei  irli  in  Antwerpen  genannt, 
desselben  Malers,  bei  den  1621  Jan  Fyt 
als  Sohüler  erscheint. 

Liggeren.  I.  557.  673:  II  ?t! 

Fyt.  Jan  Fyt,  berühmter  Tier-  und 
StiUebenmaler.  getauft  zu  Antwerpen  15. 
Man  1611,  Sohn  des  £aufmaaas  Feter 
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fyt. 


Ml 


Fyi  luxd  der  Estlter  de  Meere.  Seit  1622 
ytnt  er  Schüler  des  Malers  Bans  van  den 

Berch,  später  dea  Frans  ^  /  0 

Suydeiü,  1630  Meister  in  j  !^  «  *  J* 
Antwerpen.  H5.31  ging  er  C 
attf  R.ä.Mii.  inr;n  und  inni  war  Fyt  in 
I'aris.  Er  giug  hioraul'  nach  Italien  nnd 
führte  in  Rom  die  Bentnamen  Glaucns, 
Uoedhart  und  Goudvinck.  In  Venedig 
arbeitete  er  im  Palazzo  Sagrvedo  und  Con- 
tarini.  Am  .".  s.  pt.  IHll  w.ir  er  wieder 
in  Antwerpen  und  lcist«t«  für  seinen  Bru- 
der, den  Tapetenhändler  Feter  Fyt.  Bürg- 
srhaft.  I(n2  erhielt  er  einen  Paß,  um 
nach  Holland  zu  reisen ;  1643  war  der 
l€jihrige  Jeroom  Pickaert  sein  Schüler, 
den  er,  da  er  ihn  sehr  gut  verwenden 
konnte,  durch'  6  Jahre  Kost  und  Wohnung 
gab,  ohne  daß  dieser  dafür  zu  bezahlen 
hatte.  £r  hatte  auch  andere  Schüler,  die 
er  bei  der  Gilde  nicht  anmeldete,  infolge- 
dessen er  mit  den  Vorst olirrn  Händel  be- 
kam. Er  scheint  habsüchtig  und  geld* 
gierig  gewesen  zu  «ein.  1648  stritt  er 
rr.it  seinem  Brinler  wegen  der  Verlassen- 
schait  ihrer  Mutter,  1651  mit  seiner 
Schwester,  1652  hat  er  einen  Prozeß  mit 
der  Stadt  Antwerpen.  Fyt  heiiatete  am 
22.  März  1654  die  kranke  Johanna  Fnm> 
cisca  van  dt-a  Zande.  die  t'iu/.i'^'e  Tochter 
des  ehemaligeu  Keutmeister»  der  küoig- 
licfaen  Dom&nen  von  Brügge  und  seiner 
Oattin  Maria  de  Carion.  welche  ihrer 
Tochter  2  Drittel  ihres  Vt  rinügeus  ver- 
macht hatte.  Der  Vater  willigte  aber 
erst  in  die  Heirat,  nachdem  die  Tochter 
über  Intervention  des  Jesuit^ni  Ignatius 
Perez  heimlich  auf  das  Erlxj  ilirer  Mutter 
verzichtete.  Bald  nach  der  Uochaeit  sah 
Fyt,  daß  er  betrogen  war.  Sein  Schwieger* 

vattT.  der  Tlcfitzcr  des  V. ' rnii"i;^'-i'iis  blich, 
heiratete  noch  in  demselben  Monate.  Nun 
erklärte  Fyt  seiner  neuen  Familie  den  Krieg. 
Der  .Schwiegervater  verlor  den  Prozeß, 
packte  aber  des  Nachts  seine  Koffer  und 
flüchtete  heimlich  nach  Lüttich.  Pater 
Ignatius  Perez,  der  sich  l>emühte,  eine  Ver- 
einbarung z«  treffen,  ward  von  Fyt  be- 
schuldigt, der  Urheljcr  des  schmählichen 
Vorganges  zu  seih.  1659  erhielt  F.  Voll- 
macht, seinen  Schwiegervater  in  Lüttich 
gefangenzunehmen  und  si  ine  nütcr  zu 
veräußern.  Von  diesen  nicht  gaux  lauleren 
Vorgängen  al)ge8elien,  war  Fyt  ein  ge- 
8iicht*>r  und  gut  bezahlter  Künstler,  dessen 
Bilder  viel  kopiert  und  gefälscht  %\-urden. 
16Ü6  hatte  er  einen  ProzeO  mit  dem  Kunst- 
händler Frans  Dieriox  wegen  eines  ge- 
mischten Bildes.  Da  abor  sein  Name 
nicht  auf  dem  Bilde  mit  gefälscht  war, 
wurde  er  mit  seiner  Klage  abgewiesen. 
Am  10.  April  1660  erklärten  Jan  Breugfa^l 

Wartbaoh.  ntaftlcrXmikoB. 


II.,  Erasmus  Quellinus  und  Jan  Peetcrs, 
daß  sie  bereit  wäi«n,  Fyt  für  jeden  Tag 
Arbeit  18  Gulden  zu  iK  /ahl.  n.  1660  hatte 
er  nocli  einen  Schüler;  am  14.  Juli  1661 
machte  er  Testament  und  war  nicht  mehr 
im  statidf»,  s<  Luen  Namen  zu  unterschreiben. 
Er  starb  um  11.  Sept.  dessell)en  Jahres 
und  ward  gegenüber  dem  Hause,  welches 
er  bewohnte  und  16&6  gekauft  hatte,  in 
der  Kirche  der  8t.  Michaels^Abtei  begraben. 
Villi  meinen  \ier  Kindern  ward  di  r  älteste 
(Sohn  Jan  geisteslcrauk.  Seine  jüngste 
Tochter  Anna  starb  bereits  am  4.  Des. 
1662.  Seine  Witwe  heirritffe  bald  nach 
seinem  Tode  und  wurde  in  Kürze  von 
ihrem  zweiten  Gatten  Remi  lo  Doux,  Auf- 
seher der  Festungswerke  von  Brügge  imd 
Ostende,  wieder  geschieden.  Fyt  ist  einer 
der  ausgezeichnetesten  Meister  seines 
Faches,  ein  bedeutender  Kolorist  und  vor» 
züglich  in  der  Komposition  seiner  Gemälde. 
Er  malt'-  .Tairdst  i'n  ke,  Stilleben.  Tiere,  totes 
Wild,  Hunde  bei  erlegtem  Wilde,  Rehjag- 
deu,  Bärenjagden,  Sohweinshatzen  in  na- 
türlicher Größe  von  unfrcwölin lieber  de- 
korativer Wirkung  imd  Itiner  Kraft  und 
K  i(  r;Xie  der  Farbe.  Er  bezeichnete  in  der 
Regel  Joannes  Fyt  oder  J.  Fyt. 

Gnu.  QaeUtam  whiM  Umt  Iba:  fÜM  HwdMattaaa 
luminis  Tel  diei  ifagBlM  ics.  preoipoe  BortaM  bMtlUt 
et  res  tnantioataB  mailm*  vi  magittri  piiudt,  habalt 
B  o  r  1  diacipalum,  quem  Snyder»  doenit  de  ordinaria 
•tirp».  Von  älteren  Autoren  wird  als  Qotiartajaltr 
irrtamllch  162ö.  Mch  WM  uud  1609.  aojn^tjcn.  Di« 
oben  atmri.gelM*no]|  .labre«2alil«ci  «einet  GvburU-  aad 
Stprbej&hrc.i  sind  Ton  v.  d.  Branden  urkondlirh  er- 
uittelt. 

GABllde :  U  c  r  I  i  n.  Künt  GemAldei  oiae*  bec  Joaoaw 
Fvt  ViV);  —  Eine  Diana  von  Bnwauaa  Qnellinw  nabcsi 

rrltiritfiii  Wild  von  J.  Fyt. 

K  r  A  s  9  o  I,  Sin  wäX  Wild  bcladcnrr  Kiurcn,  von 
iwei  Hunden  ^.«og^m;  —  Frürhtn,  niumen,  Gcmfij)C 
bei  einem  Bmnnnn.    B*«».  JoatiiK-n  l'yt- 

Caaael.  KoU.  Habicli,  U92.  Ein  Wacbtelhoad  bei 


Jugd^emt  und  einem  erlegten  Roüliuhn.    Set.  Jobnua 

Fyt  i. 

De  «tau.  AmalieoalifU  BanketUtSak  mit  Figuren 
Toa  Tb.  WiUeboirta  OoaaolMwrt.  Jtei.  laanaa  Wft.  16M. 

Dreadea.  Unnda  taai  *««I  TJgiuaa  «n  Ih.  Willa- 
bolrta  Boaiehaeti,  Bm.  JoaasM  Vji.  IWt;  —  aad 
noch  Hat  Oeiailda. 

Frank fart.  Bm.  JaloaBM  Vjrt.  WH. 

Madrid.  Veaa  dandMHU  aataiMdaatllcb«  Ga* 
mülde,  duruater  ela  VotaUiaaaart,  datJaiC  IML 

Moiiglc»a  bat  Dutaa.  Ba  BhuMastmaS  ia 
riaer  Vaee.  MM. 

Paria.  Laana.  Vier  StUlabta,  aiata  bai.  Johaa- 
nci  Vyt.  U61. 

Patarabar^  Kaadtag<>.  Jagdbmita.  Bei.  Josa» 
nea  lyt;  —  nöabtatSoL  Jaaaaaa  Vyt.  ISIS. 

Sahlalfbaia.  Acbfc  BUder,  «tnaa  bob  JaanaM 

Fyt.  vmn. 

Sigmariaf an.  Flntia  «an  HahaaaDlIam.  Bin 
Wachtelhaad  and  ala  ITJadaiilal  m  dar  Jafdbaata. 
Joannes  Fyt.  IdU. 

StookheloL  Vflaf  BUder.  alaaa  bei.  JoanoH  Fyt. 
—  BfllL  Btdla.  lata  Vegel.  Jaaaaaa  ly%  1 19SL 
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Venedig.  Httil  mA.  JiaJb—t*.  Jwhm»  Vyt. IMSl. 
Wi«s.  K.  Mm.  IMM  Wild  iMi  aiMT  nlundea 
Um»  VW  Ita.  VilMiairtt-    Bm.  Snuaum  Vyt.  1660; 

—  dnl  Büder,  ^  «mA  IMl  «ad  1662;  -  Aka. 
dMdt^  IM  BiUir,  «Im  b«.  Jouuim  lyt  f.  1663; 

—  V.  liMhUaaUin.   Ma  Ctaailda^  ta.  oul  vter 
dallMC  10«6k  UM;  1«M  mA  VUSL 

in  AtttwcrpaOi  Aocibarg. 
Btrlta  (Janw  8taMn  md  Adolf  "ntlMB),  Br»aB- 
•  «bir«f^  Bsdapvlt,  Oasivl  (4>,  Pariniitadt, 
Tl«r«B%    Gent     London  CaJ.).  Lyon, 

Mftaehcik  (ft),  N»nteii.  F.nis  (KoU.  Kann),  F»- 
tarsbsrf  (Eremitag«),  Turin. 

ZelellBBBM«:  Dretdeo.  Kämpfende  Uund«.  (Licht- 
druck   in    Oni«    KuDit.    1904.    p.  Tl  ) 

Paris.  Ixiurr«.  His  de  la  Salle.  £in  Jagdband  an 
der  Koti«-.     KoUiift.  , 

Koll.  Wcigcl.  19«9.  Tote  Haaen  and  VögeL 
Bm.  aad  t62£.  (?)  Feder. 

BliienraiETD  C<'i>  N'a:nmemfoIge  nach  BMrUoh  md 
W«i|at}:    \—^.   FolhV  von  8  BL  mit 
TtgiHk    U.  4>Ö— 92.     I.  Vor  dem  Ko- 
UMb  lUtd  der  Zahl  1666  osd  rur  der 
AdrMM  auf  dem  ertten  Blatte.  E* 
i  xisM>-r<^  Kopi«tn  &B«h  dem  I.  Et*t. 
I.  Zwei  B6cke,  nach  rechte, 
unten:  J.  Fyt  fecit.   Im  Sehriftnade: 
A  Bjris  chei  ttui  M*r!en,  ruo  8.  Jac- 
qnc!    i  U    Tille    d'Anvcrs.    1666;  — 
3.    Ein    Rind,    von   drr   .Seite  p<»«»»hcn, 
iinrli    link-,      -        r.i:i    I*f.-nl,     JC.  hu 
unten:    1.  f'Y T  F  ;    —    -4.  Kin  lii-^ff-n- 
d.  r   Hund,   a.vti    rci-htf,    I.  FYT.   —   5.  Et?)"  lii'gcndi- 
Kuh.    nach    Uuk«.     laaks   \firn;         ,    verkehrt:  FYT; 

—  Ein  Karren  neben  eirjr:ri  IJaume.  I.  FYT;  — 
7.  Din'-  li'-gendo  Kah;  —  Zwi  i  Kach«e,  von  vom 
ge«elt.<n.  1-  FYT;  —  »—16.  F<>Ik'-  voq  k  Hl.  mit. 
Hunden.  H.  1T&— 210.  L  Auf  dem  ersten  Bl*tt«  J. 
Fyt  mit  MndelMkrtfl.  Vor 


Unk.  j'p^r 

r 


m.  lat  4MB 

Zdl  Mtl.    Bi»  TUU 


mit  Ai 
Worte:  Bl 


m  ft.  BhI  lt.  XV. 
»  ote.  «a  IMt  iMlik:  A  IM» 
8h  Jao^M»  A  1»  «Ol*  4*Amt^ 
FtMU  4»  Bof.  JMV.    T.  n«M  A4bMn 
VL  m»:  U«M  d'AüfaiMis  fWAt  •»  ilwi« 
nadM  (hjrdkn).    L  TitolUMt.  Auf  «iiMm 
All  IUbo.  aigi«.  nio^  •  Front.  OcdliDOi.  II  rifra. 

Doo  OMe  ChHWOo  MwokMO  di  Boloilo    Al- 

latb.  Bi  Sagno  de!  ra«  woimulu  dtdk»  Oiou  lyt 
con  PriTÜeggo.  1642.  Bechta  swei  Hand»,  tbtoa: 
JoAnnc*  Fyt  pinzit  et  fecit;  —  2.  Drei  Jagdhondn 
am  Falte  einer  Säule.  Verkehrt:  1662.  Auf  einem 
Steine:  I.  rYT;  —  3.  Zwei  grofte  gekoppelt«  Wind- 
hunde. In  der  MilU  r«chi.'):  1642  tmd  Fyt;  —  4.  Zwei 
Windhunde;  —  S.  Zwei  gmOe  gekoppelte  Windhund«, 
Linki  unten:  1640.   Fj-t;  —  6.  Zwei  hrS.isti^c  Hoode; 

—  7.  Zwei  gro6e  Doggen;  —  8.  Sin  Hund.  —  17. 
Oebligige  Landachafi.  recht*  bot  einem  Baome  ein 
Monument.  H.  To— 9J  (Albertina);  —  IS.  Gebirgige 
Laodachaft.  B.  7@~!)ö  (Albcrtina):  —  1«.  LjumI. 
■okaft«  in  der  Mitte  >wei  Hunde,  welib.'  drei  HaatA 
jagen.  Bei.  Jo.  FyU  H.  230—380.  ABfeblich  t>at« 
der    Beteichnnng,     von   A.   BmdlM     (BndUot.  Ilt. 

i   ^ip.    U.    N.  1623.) 

Nach    ihm    geitochen:     1.   Zehn  Jagdhand«. 
Portrait«  of  doga.    Gr.  qu.  fol.   Daniel  Lerpini^re  »c; 

—  t.  Die  Ruhe  der  Diana  mit  ihren  Nvmpben.  J. 
lUnnl  M.  Oercbabt.  Or.  fol.  (Wien.  K.  Mo«.):  — 
B.  Fruita  et  Oibier.  J.  Fjt  o.  J.  Olauber  p.  Leoa 
Oatirherel  sc.  (Oal.  &jn  Dotiato);  —  4.  Srhn»pf"n, 
Win)il<la.  dalw-i  ein  Hund-  J.  Fyt  pinx-  Zent."--r  sc. 
(K^J>.  Ic  Hnin') ;  —  5.  I'Är'-nhAtie  tuid  K- hliati.  J. 
Woin«'    lith.  (Mun.-hen.) 

C.  de    Bie    a39   und   !m;   —   Kratnm.    II  51'.': 

—  d.  Branden.  10«<6;  —  Cat.  Anrer«  1^74 
pt  174;  —  Zeit^'chrift.  1888.  p.  171;  —  Bartsch. 
rV.  207;  —  W.nrel.  Sup.  185;  —  Dutuit.  IV. 
iOl;  —  Kkgler.  Monogr.  IV.  144;  —  Liggeren. 
L}  n.;  —  O»«.  d.  Bl  Art«.  ISM.  IL  ^  SC 


Digitized  by  Google 


QmI  -  OmL 


648 


G. 


Oaal.  Jaoobus  Cornelis  Gaal, 
Maler-Radierer,  Sobn  von  Pieter  üaal, 
geb.  5.  Sept.  1796  zu  OosUZoubiiig  auf 
Waloheren,  1868  noch  tätig. 

Xr»iiioi.  n.  nO;  —  nip.  o.  LIa.  848. 

Gaal.  Pieter  Gaal.  Maler,  geb.  zu 
Middelburg  19.  Juh  1770  (n.  a.  1769), 
f  14.  Jan.  1819;  Schüler  wines  Vaters, 
von  .T.  PfTkois  und  Schweickart  im  Haap. 
Er  bereiste  London,  Paris  und  Deutscb- 
lanid  imd  malte  Porliaifei»  liMidmhaften, 
Tien,  Wild  uaw. 

V.  ■rftdan.  m.  IM;  —  lBmara**L  I.  lU; 
»  Xtmmm.  n.  W;  —  W*«1«r.  IT.  MA 

GaaL  Thomas  OaaU  Maler,  geb.  zu 
Dendermonde  9.  Juli  1739,  f  zu  Middel- 
burg 16.  Juli  1817.  1764  trat  er  in  die 
Gilde  za  Hiddelbnig  und  war  1778  Mit* 
griinder  xmd  Direktor  der  Zeichenakade- 
mie  daselbst,  später  Tapetenfabrikant  und 
beeohftftigte  J.  H.  Koekoek,  Andries  Ver- 
meulfn  und  S.  de  Kostoi*  u.  a.  J.  P«*rkois 
und  Karfl  Maartrns  (1765)  warer»  sfiuc 
Schüler. 

Imiuprifcl  I.  257;  —  Kramm.  Ii.  624;  — 
Obr.'i-n     VI.    219,  260. 

Gabriel.  Faul  Josef  (Gabriel,  Ma> 
1er  und  Bildhauer,  geb.  1786  in  Axioster- 

dam,  f  daseibat  im  Detember  1833  (nach 
Kramm  2.  Juli  1853);  Schüler  seines 
Vaton,  welcher  BUdhaoer  war.  Er  war 
zuerst  Miniaturmaler,  ging  zweimal  iiarh 
Paria  und  arbeitete  bei  P.  Cartelier,  dajui 
nach  Rom,  wo  er  mit  Canova  befreundet 
war.  Ludwig  Bonaparte  war  sein  Qöoner. 
1820  war  er  Direktor  der  Akademie  in 
Amsterdam. 

V.  Evi.d  n.  III.  259;  IV.  47;  —  I  ni  m  -  r  2 .  1. 
1.  Sranam.   II.   624;   —  Nogl-r.   I\  .  513. 

GabrieL  Paul  Josepli  Constau- 
tin  Gabriel,  Landschaftemaler,  geb.  m 

Amsterdam  5.  Tuli  1828,  f  23.  Aug.  1903. 
Gemälde:  Antwerpen,  Amsterdam,  Ilaag, 
Gem.-Mus.;  Zelohnwigea  im  Mus.  Tejler 

in  TTa.'irlcm. 

Gabroii.  A  u  t  a  u  G  a  b  ;•  o  n,  Ma  r,  lini- 
der  des  Willem  Gabron,  geb.  1.  Jan.  1622 

SU  Antwerpen*  16il  Meister  daselbst. 
T.  4.  Br^ndtiL  1117. 


Gabron.  Willem  Gabron,  Stilleben- 
maler, geb.  zu  Antwerpen  28.  Okt.  1619, 
t  Ä.  Aug.  1678.  Er  war  der  Enkel  eines 
Knnstluindlers  Jan  CJabron  (1588  in  der 
Aiitwerpuer  Gilde)  und  Sohn  des  Rahmen-, 
machers  und  Wagemualers  Willem  G.  und 
der  Magdalena  Cossiers,  Schwester  des 
Historienmalers  Jan  Cossiers.  1641  war  er 
Meister  in  .Vtitwcrpen.  Er  l>erriste  Italien 
und  arbeitete  längere  2jeit  in  Born,  wo  er 
den  Bentnamen  Toetsteen  fährte.  Vor  16fi0 
war  er  wieder  in  Antwerpen.  Seine  Schwe- 
ster beiratete  den  Bildbauer  Artur  Quei- 
linus  d.  J.  Sdne  Bilder  sind  ftnlSerst 
selten. 

OcHllist  Br»DBS«kwcl§.  Sn  mät  «iaam  Ttf^ 
Dtab  Mwkter  Tboh.  uut  walolm  «fai  OMmm^  Ihrik* 
butramcnta,  «In  ^äprf  «l«.  Bat.  <ML  Oalnva  ISBL 

Mflnclifn.  Ein  TUch  mit  Silber-,  Zinji-  und 
Kri«t*lli;(  fiiß«  n.  Nii  ht  b**.  nod  zwcifrliiolt .  vun  an- 
dcfii    d-ni    Heda    <xier    Pitt.    Cl.icüi    iu^<-»t  liricfwu. 

I>aj  Ijiventaj  des  Erzti.  Lcupnld  Willii'Un  (II-  fC7) 
erwähnt  Krüchto  iimd  oilHia  Tnpf  mit  «■mcr  Uist«;!- 
staud'-.  Oiigmai  van  Ooil.  Ci.^hi-nn.  {ecit.  «iöÖ.  — 
l'nlH-K-K  hnrt»  Bilder  in  A  s  <  Ii  a  t  f  o  n  b  urg  Ud  dW 
SiitumluLg    SfiluMremtrriiii    in  Stockholm. 

V.  d.  Ii  r  ;i.  :i  d  .•  !L  liu;.  —  1)  <j  II  i  c.  öl7;—  Kramm. 
II  —    Hf.ubr;iki-a     II     Iii;   ~  Oranbcrg. 

p.  'J.iu:  —  Z  <•  1  !  <  <■  h  r  i  f  t,  p.  174. 

(«uddiu.  i'eier  Uaddin,  Historien- 
maler und  Anticiuar  in  Brügge,  in  der 
zweiten  Hälfte  des  18.  Jabrh.  tätig.  Er 
war  in  Italien  und  lernte  angeblich  in 

lioloj^Mia.  und  Parma. 

Kr» mm.    II.    524;    —    .N»gior.    V,  Ö48. 

GNmL  Adriaen  Gaal  oder  Gael, 
Mal<»r  zu  Ilaarleui,  Meister  27.  Juli  1660, 
I  ditselbüt  22.  Mai  IGGü;  Schüler  seines 
Vaters  Cornelis  Adriaensz  Gael  (1640  ill 
der  Gilde,  f  8-  März  1660). 

QmIM«:  LesnwardvD.  M.  A.  v*n  Berma  tkM 
lÜBKmai.  Die  OcKcKnoiig  Jakob*  nit  Joaepb;  —  Jcaua, 
dic!  Sindcr  ao^end.  Eh  löBt  «ioll  li^hk  fcaUtellcn,  ob 
die  beiden  Bilder  von  d«n  SoliM  adar  «m  dem  VMar 
brrrührra;    Kramm   ginabK  lind   WS  AlNUIMtor 

*.  omIm  (t  nw). 

Will.  p.  «,  ai^  US;  —  KrABB.  IL  SM. 
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Oael  -  OaUaii. 


Gael.     Barent    (Jael     oder  Gaul, 
Haler  aus  Haarlcm,  geb.  datfelbet  itt  An- 
fang des  17.  Jahrhunderts       ^<».  ^ 
(um  1620),  1687  noch  tätig.  f  f) 

N;irh  Huuttrakeu  war  er  t  ia    ^/^J  ^— i 
Schüler   des  Philipp  Wuu-  ^ 
wermao,  an  welchen  seine  C/ 
Werke  erinnern.  Er  imitierte  auch  Adriacn 
und  Izaak  van  Ostade.    Um  1660  verliclj 
er   Haarlon    und  zog  nach  Arnstcrdiiu. 
Er  malle  auch  die  .Staffage  in  Büdoru 
von  Wvnants.  In  Ilaarlem  war  Cornclis 
Adriaennz  (iael  sein  «Schüler;  da  die- 
ser bereits  1642  Meister  in  Haarlem  war, 
moA  B.  Gael  mindestens  1620  geb.  sein. 

OMSM«:  Aug.iburg[.  Schw«  in.  i:.;>rt.'    P.  c.  B  n.uil. 

Berlin.  Frau  v.  Mcyrm.  ISVa  lin..  mir. r«cluLfl 
TOT  cini-iu  Hau»«.  Bftx. 

Brautixchwcig.  B«i* 
tergrupp-  uri  1  Jtortan- 
■pioler.  B.  iiaol. 

Fin!<pon(.  KolL  BknoM.  Smi 
ß.  GABL 

I.  ,  yiiiTi    Mii-,  7.w<  I  M.-irkl.-r.-n.TL    H<f.  h   Ca- 1  UlKT 

Ji  ^  i  n  WaltiLuiLl^rlui::  lijtt  Ilaur^nt,  dir'  tum  ilarkf'-- 
aiebeii.    B.  «r^'  l 

Potorabiiru  Ha^t  \o[  Ltutia  VV»tl»luuj»c.  Ii. 
<iae\.     In  d'  r    Art    It    v.  Ottade*. 

RoKcrdum.  Da:  K uchcnbückerin.  Bei.  B.  (kkeL 
In  der  An  Iz.  r.  O^itoiiM;  —  DorfwirtahMta.  Bo. 
B.   Gael.    Krinoert   an   Adr.    v.  O^Uide. 

Stockholm.  Pferde, 
markt.     Bez.    B.  GAAL. 

W  i  I?  n.      F.  Limihtaa- 
•tcin.     Szcna   vor  eiaem 
WlrtahAOM;  —  riuS  nit  SebUttaohahliMfank  &Onl 
Itoit;  —  Fish  Or.  Ig.  Kunoda.    ^imib,  dto  n 

''—"F"*  ife  AMhen,  Olatgov  n.  &  O. 
II  Hs»rtta.  Ms«.  Tijlcr.  t  BL  lana- 
_KMChgtk  JMiBifiguiB  m.  Hbm 
bn.  B>  Q> 

Hoabr^kan.  III.  tSt;  —  WejamftB.  HL  161; 

—  I  >:i  m    riec  t.   I.  257;   —  ».  d.  W  i  1  H  r »•  t5  131. 

OaeL  C  o  r  n  e  1  i  -s  A  d  r  i  a  e  n  s  z  <  i  a  e  1, 
liUidschaftsmaler  zu  Ha;ii  l<  iu.  Schüler  des 
Barent  Gael,  1640  .Schüler  des  Jacob  de 
Wet,  1642  Meister  in  Haarlem.  f  8.  März 
1660.  Ein  C.  Gael  wird  1661  in  Haarlem 
erwümt.  Ein  Cornelis  Jacobse  Uaei 
starb  vor  1636;  am  28.  Juni  1636  wurden 
seine  Bilder  in  Haarlem  verkauft. 

r.  d.  Will.   1870.  p.  131. 

Gaden*    Alazander  van  Gaelen, 

Schlachtenmaler,  geb.  in  Amsterdam  28. 
April  1670,  f  angeblich  1728;  .Schüler  von 
Johann  van  Hucht«uibnrg.  1691  puv^  er 
nach  Deutschland,  wo  er  für  den  Kur- 
fürsten von  Köln  Schlachten,  Tiere,  Jag- 
den ctr.  niriltv.  liaiui  kehrte  er  nac'n  Hi.I- 
land  surück,  ging  hierauf  nach  £aglaud, 
wo  er  die  Königin  Anna  in  ihrem  Warten 
mit  8  i'ferden.  wi..  ^1,.  von  ihrer  beritte- 
nen Leibwache  U^^leiitl  naeh  dem  Parla- 
ment fährt,  malte.  Für  cin'  ti  Lord  malte 
er  die  .3  Schlachten,  die  Karl  L  gegen 
Cromwell  schlug,  für  die  er  80,  90  und 
100  Pf.  St.  erhielt.  Auch  malte  «r  den 


Sieg  Wilhelms  IIL  an  der  Boyue.  Seine 
Bilder  figurieren  meist  imter  dem  NaoMa 
Hucbtenburgs. 

V.  OooL  I.  310;  —  IirwiM  ri.  el.  L  254;  — 
KrftBm.  IL  m-,  —  NftgUr.  IV.  54«,  «SO. 

Oadman*  Arnould  Gaelman,  Glas- 
maler und  pictor  itnarrinum,  der  älteste 
bekannte  Maler  aus  Löwen,  1311 — 1324 
urkundlich  erwähnt. 

De   Uietich).   WaraodF.    1856.   p.  119;  — 
Ercn.  Louvain.  p.  H;  —  Pin  Chart.  .*Tch.   I.  99; 

—  Kr»BiB.  IL  Ui,  wo  di«  UrkimdMi  titiart  aiad. 

Oaesbeeck.    Adriaen  van  Gaes- 

beeck  oder  Ghaesbeeck,  M;iler.  geb. 
2u  Luiden  um  1621,  f  daselbst  Anfang  des 
Jahres  1660.  Wahrscheinlich  ein  Schüler 
ncr.  Dons;  tätig  zu  Leiden,  1649  in  der 
Gilde  daselbst.  (1674  ist  ein  Schont  Gacs- 
beeck  in  der  Leidner  Gilde  erwähnt. 
Obreen.  V.  226.)  Florent  le  Comte  (1699. 
in.  p.  283)  zählt  unter  den  Radierangem 
Rcmbrandts,  Lieven  rnpjH'nol.  I,.  Hjuiä- 
boeck  etc.  auf.  Welche  Kadierung  ilem- 
brandts  er  damit  maint,  ist  nicht  in 
gründen. 

A.17«ut-GocjB?cscA .  /ecvl 

Oem&lde:  A  in  •  l  r<i  n  m.  I'urtrait  <  .un  j<in(;eri  MjJi- 
net  in  cdiT  P?n<!ientub«.  Bex.  A.  Taa  (iaeabeeck 
fecit. 

Berlin    Dl-    .Nuhlorin.    A.  van  GaMbe«ck  1 
Lci.i'  ;.    i'Mrtraii  cioat  Vonuihtn  dar  Ttwhballa. 

L»»'»cr."LTi)U"  H.i;b[ip:ir. 

I'iiri-.     \'.  n.1     !!urKi":r-Tlinro.   lf>r'2.     Bube  anf  der 

der  Zimmemuuuufamitie  von  Rcmbracdt  in  (  I 
Aitdcro  in  Douai  und  bei  Dr.  GcorK  llsrili  ui 
Mönchen.  In  ällcrra  Katalo^n  wcnlcii  crw&hut:  F.iu,' 
Rüben  «chälvndc  Frao.  Vcrjt.  172«;  —  Kin^  Viunui-«. 
Vcr»t.  1731;  —  Blne  Fr»«,  w,  l-h-!  .  im  n  K«  «.^el 
»cln'uiTt,  Vcr«t.  1739:  —  HAi  wini  ber«  iU  sia« 
Laodichaft  t>ui  ihm  erwähnt  (Otircen.  V.  174). 

Obreen.  V.  30;  —  Hoet.  I.;  —  Bürger.  Am- 
»t^  niam     I.  JK). 

Gaillard.  Frans  Gaillard,  Maler, 
geb.  30.  Nov.  1861  in  Brüssel,  besonders 
als  Zeichner  für  illnstrierte  ZeitsfdurilteA 

tätig. 

Gaillard.  Joh.  Gaillard,  Kunst' 
freund,  dessen  Bücher,  Zeichnimgaa  und 
Kupferstiche  4.  Juli  1791  im  Haag  ver- 

k;iuft  wurden. 

Galen.  Thyman  van  Galen,  Maler, 
1616  Meister  in  Utrecht.    1632  schenkt 

er  ein  Bil'l  ..Ecn  groote  Tempel"  dem 
Hiobs-Hoöpitale,  In  einem  Prozesse  von 
Fr.  Ivnibbergeu  de  .Joiige  (p.  299),  gegen 
dessen  Lehrer  Mich,  van  Za«H«^n^  wird  er 
als  Zeuge  genannt. 

Müller,  ü'tr.  Arch.  153;  —  r.  Eynden.  l.  p.  39; 

—  Iratuerteel.   I.  259;   —  Kramm.   Sup.  66;  — 

X.1/:.  r    IV.  B«0. 

Galiait.  Louis  Gallait,  Historien- 
maler, Begründer  der  modernen  belgischen 
Historienmalerei,  geb.  10.  März  1810  (n. 
a.  9.  Mai  1812)  in  Toumai,  f  20.  Nov. 
1887  in  Brftssel.  Er  war  braeits  Advokat 
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als  er  sich  unter  Hcunequin  der  Malerei 
widmete.  Nach  seinem  ersten  Bilde  „Gebet 
dem  Kaiser,  was  des  Kaiser  ist"  (1831) 
ging  er  nach.  Antwerpen  und  studierte 
Rubens  und  van  Dyck,  dann  nach  Paris. 
Srinon  Namen  macht«  er  sich  mit  der 
Abcüiukung  Karl»  V.  (1841).  Nach  seiner 
Übersiedlung  nach  Brüssel  schuf  er  1848 
„I^monte  leUte  Stunde**,  sein  bedeutend- 
stet  Werk. 

q— Mtei  Bractel.  Abdukn«  Xkria  V.  0my,  -~ 
m»  fftat  iD  teoBM  (im);  ->  DtoliMfamkAktioolilM 
dateh  die  Kf«tndUinr  (1343);  —  Jtaaae  k  KU«;  — 
I^gpiM  IL,  Kinis  ^  Belgim  (18T6);  —  Ibvb 
B^futiMit^  niBiifai  von  Balgiaa  (IST5);  —  BarttaaleniT 
da  Martiar:  —  Ifad.  Hak  (Patariafanurt««-  to  Xlaat- 
Itn);  —  Daa  KInMUn  OatUa  mit  ihnr  Tochter;  — 
Ckamplaa  d»  Vlltoara?*;  v.  a.  —  Boll.  d.  Ktaiga.  Vat. 

ToaraaL  Krthadfala.  Chiiataa  liaiH  aiaaa  Jliiidan. 

ladara  im  Mum.  sa  Aatwairy «11^  T««ra»^ 
Tpara  a.  a.  Oi. 

Oaa  d.  B.  Art«,  m.  UTOl  pi  IM;  —  Xranm. 
IL  na;  —  L'Ark  187«.  T.  «;  1877.  IL  288;  — 
Blj^  a.  IiId.  L  868. 

Galle.  Ambroains  Galle,  Bildhauer 
zu  Ant%v»  r]H'n,  1714  !Mfiyl<  r.   f  27.  Jan. 

im  St.  ElisabetU-Spital,  bei  welcher 
Gelegenheit  in  dem  Sterberegister  bemerkt 
ist:  „Hic  fuit  sculptor  valde  famosus". 

Kramm.  Siip.  57. 

Galle.   Antonius  Galle,  ]KIdbaner, 

1710  Mei«itür  in  Antwerpen. 

K  r  Ä  tu        L>up.  .17, 

Galle.  Coruelis  Galle  I.,  der  Ältere, 
Kupferstecher,  der  2.  Sohn  von  Philipp 
Galle,  geb.  um  157G,  f  zn  Antwerpen  '2Sl. 
März  1650.  £r  heiratete  su  Brüttael  Maria 
van  der  Moten  und  war  1610  in  der  Gilde 
zu  An(\v«  rpen.  Er  lebte  längere  Zeit  in 
Horn  und  war  der  bedeutendste  der  ganzen 
FmiUe.  In  den  Liggeren  sind  1613  Jasper 
Batens,  1616  Cornelis  van  Tienea  als  seine 
Schüler  genannt. 

Von  ibat  gmtochvn:  N.n-h  .1.   Ii  a  s  «  a  n  ri_  1.  V,  rkiin- 
diirnHC  an  di«>  Hirsen    Ilaoptbtatt;  —  Der  arme  Iazotub. 
N:.<  n  i: '  V 1 :  :k  n  u  .i.  t,  Jüaiiat  vea  daa  "■y**  in 

dfji    WnlJii  :.    ^'i'l  ri(,'>  n. 

Njii  h    A  n       (':Lrracci.    8.  81,  ilirronymii« ;  ■- 

4.  V'Tiu^,        cinrn  Umxm  gebaadua,  oiiiueoÄ  Hioerva 

<h  n  Ali.  r  ^acMgt.    «•;  —  8»  Dia  faL  VanlUa  adt 

Mach  Cignii.  r>.  Di»  Tanfa  dar  M.  Maca;  — 
7.   Luiifcr.     Such  Dau:c. 

Nach  A.  T.  Dyck.  8.  Die  Krcuil ra^onf;.  I.  A'nr 
dojii  Namen  Ue»  St<-chrr».  Dio  PUtU;  bolicr;  ~  tt. 
Artu»  Wolfurt,  Maler  (t  1B8T).  I.  Hit  Artti»  WoUan. 
Act.  von  Dyck  pinxU.  Hort,  v,  d.  Eii<lrn  exc.  c.  p. 
II.    Mit    8.  a   Bolawert  III.    Hit    l'ont.  Uailc 

•culpctt.  IT.  mt  dem  XnaatM:  Pictor  HiunaDarum 
ngannm  Aatverplaa.  Die  Adrcjao  gelöscht.  T.  Hit 
O.B.  VI.  Die  AdmM  G.  H.  gelwcht.  (WibinU.  N.ST.) 

Nach  Jakob  Fraseqnart.  1*.  Fontpa  fouebria 
optimi  potcntiMimiqae  Firinoipi»  AlbeRi  Pü.  AfolUdaci» 
Aastriao  etc.  rii  tor«  X.  FataaD«.  Braaallia  1023. 
Qr.  qo.  toi.  (S.  p.  itiü.) 

Baak  Habart  Oaltaiaa,  IL  ndllla  aft  Magna 
Oiaaela»  alva  Hiataria  atliliim  «t  ptgtlonm  Ofaaeiae 
«I  aaUaala  mBiaaiatlbBa  ata.  Aiiitfr.  naatin. 
9aL 

^Batfc^X  jr.  BoaciE.  aaatfraaadadalt  daa 


Nach  H.  Muxiikno.  13.  Pelm«  wiuuiell  auf  dem 
Meere. 

Vaf'h  J.  B.  Paggi.  14.  Ventu  nod  Amor;  — 
15.  A>i;u»  und  Era;  —  16.  Df«  Bfiokkaltt  aua  ifn^Ut. 

I.  Mit  Ph.  Galle»  Adre«»e. 

Nach  Palma  jun.   17.  St.  SebaAtian. 

Nach  Abbitte  8tlvano  Raxiio.  M.  Dia  Rflok. 
kehr  der  hl.  Familie  au-<  Ägypten.   RtaiptblaUb  Qr.  foL 

Nach    G.    Roni.    19.    Maria,  bticikd. 

Nach  P.  P.  Raben«.  W.  SU  Michael  attat  dl« 
getallencn  Eagat.  B.  880—208;  —  8t.  Dia  «bamo 
Schlange.  IL  890-480;  —  88.  »Ia  Gianda  Jndith." 
.Tuditii  fchneidel  dem  Ilolofemea  daa  Haapt  ab.  Haupt» 
M»n  vmi  b<'d<u(<'udfr  Wirkung.  H.  ODO— SSa  Hit  dar 
Widwiuif' :  (1  Viril  D.  Juanni  Wurerio,  paginatn  IlBBO 
Mia|ltgalem  fciniomque  luonini  operum  typis  aanaia 
expreMum  P.  P.  Rubcnioa  promiwi  jam  olim  VeroaM 
a  ao  facti  memor  Uat  Dicat.  I.  Vor  der  AdraaiB 
C.  Collaeri.  Daa  Original  i*t  Ter»chollen  (>ieho  über 
eine  run  Douffct  nach  dem  Stiche  gemalle  Kopie 
p  fi2}  .  -  «3.  Marl4  n."i  B<-»uch  U  i  ElimUx  th.  M.  310— 
—  U.  Dieselbe  Dsunilcllung.  H.  200- J-"',  - 
U.  Anbetung  der  Hirten.  H.  .120—430;  —  16.  An- 
betung der  Könige.  H.  3Tl>— 265;  —  t7.  Deagl. 
Venite  adoromus  etc.  U.  91& — 125;  —  M.  Desgl. 
£t  procidcntoR  etc.  IL  *,2«3— 200;  —  89.  B'luchl  nach 
Ägypten.    U.  315—120;  —  80.  Da*».lbc.    II.  235-136; 

—  8L  Rückkehr  der  hl.  Fatnilic  au«  AgypU-n.  Morii, 
Jesna,  JtMt-ph.  H.  272—195;  —  38.  iH-r  wunderbata 
Fi»<:h?.ng.    Aie   ad   Simonein  Jeau.i   etc.     H.  330 — 480; 

—  83.    Der    Zinagroachen.     Reddile    quac    aunt     .  .  , 

II.  320 — 180;  —  84.  Chriatua  im  Olgarten.  belendL 
II.  230— 'HO;  —  35.  Ecca  Uomo.  Egredimini  et  vidcte  .  .  . 
IL  32«)— 270  I.  lii'-od.  Gallo  exc.  II.  Job.  Galla 
»■ir  Tfl.  C,  Rnu,U  exc;  —  38.  Eccc  Hotuo.  II.  220— 
13h;  —  37.  Kr. utethöhung.  H.  255—185;  —  88.  Chri- 
siu»  am  Kreuie.    II  12«— 31ü;  —  89.  Desgl.   H.  140 — 

SO;  —  40.  Desgl.    Kl   i:  .  iinato  capite   H.  430— 

320;  —  4t.  OKriilu»  a,iii  Kreaxo.  O  Toa  onme*  qui  — 
Com.  0^1 jniiior  acnlp. ;  —  42.  Kreuiahnahme.  Do. 
I»on<'nl.'»  Je«uiii  ....  IL  270 — 185;  —  4.S,  Pi««(a,  Vr>ea»« 

i„.   aiara   H,  365— 2«>5;  —  44.  t.i.il.l.vi.n»;  A.-r.- 

jx-rUDt  corpus  .li-nus.  IL  US — 145;  —  45.  Hi  vier 
KirchciiTiiti  r.  11.  V.  ndo  admodum  ....  H  Srtc — 150. 
T.  Vor  «li  r  Vi  rfrr "b.  i'ung  der  Pl.itte,  an  dDron  Seiten 
^w.  i  Kupfi  T-trcifi  ii  jingufügt  wurden.  11.  — 370;  — 
4U.  Triuiiipti  diT  Kirchs  durch  die  Eurhari«Ue.  Boele' 
aia  p<'r  ä.  Euchariatiam  trimiiptuHi:!.  IL  180 — 2Ü0;  — 
47.  Clirintuakupf.  Vi»  veril.i^  i  i  müi  )t  ni!>—2ii;  — 
iH.  M:iria  in  einer  Niacbe,  wi  li  li  ■  Kufi  1  Krtu  liL. 

Iluh:' n  «ehmQcken.     H.  515— 3i»l»;  —  49.  ,St.  itai-titi, 
M.-u-it.  l   tiil.i.il.    H.  270—195;  —  SO.  i^t-  Si:r...Q 
Mjii    \  ,i,lLi»Li.i.    \  i»*   Imago  St.   Sinionia.     Com.  Oallo 
•Kiilj,     IL    155—92;    —    Sl.    Venu»,    dio  Liebeagottrr 
^ii  IUI         Cri-iM-eliw  nmore».    Com.  Gallr  aculp.   H.  170 — ■ 

I.  'j.'i,  —  52.  rrii^'ii.  zeigt  dem  Tereus  den  Kopf  !•  im  s 
i.'.'-i  hl.«  Lu  :<  u  KiiMi«-a.  C.  Galle  exe.  Ii.  'MS — 51U. 
iF'  ii:ial);  —  KS.  Sencca  im  Rui"    (  - m.  tlallo  aculp. 

II.  3-5 — l'.Ki.  LVor  den  Konteruulku  in  allen  ScliaU 
kn.  II.  Mit  denHclbcn  vor  tJalle«  Najui-n;  —  (4.  Büato 
dca  Srnectt-  IL  300—190;  —  &5.  Denkmal  zu  Ehren 
v(m  Balth.'k«ar  Karlo«,  Sohn  Philipps  III.,  weil  er  aof 
der  Jag<l  einen  Stier  und  einen  Kb«r  getutet.  C.  (jalla 
aculpsit.  Bruxellea  in(2.  IL  445—320;  —  U.  Dia  Dar. 
benreiberin  (Pictura).    Com.  Galle  acoJp.   Ii.  270—190; 

—  57.  PliiUppaa  Roben*.  Flia  maailma  FUlIppi  Ra- 
benii  «acr.  Com.  G»lle  aealpait.  U.  800— ISS:  —  SS. 
Anna  von  Oaterrtich.  Anna  Ludoviai  SIU  luor  ete. 
N.  T.  Hont.  Com.  Galle  fecit;  —  ti.  Vcm  Btttgiea 
V.  X.  Anas«  aJcaa.  ObUt  BnuetUa  Hart.  1041. 
C.  Galle  ccolp.  at  es.  B.  XM^lOO;  —  Slk  Laanttdaa 
lA-.ii.Mas.  Com.  Galla  aaa^t.  H.  SSi-^UOs  —  St.  Ja» 
Btua  Lipeios.  Oont.  QiJla  aealpb  B,  ISO— ISO;  — 
und  aoch  MUraieha  TIMbttttar  «ialia  bei  SahBaamat. 
p.  19S  ff.;  <-  «t.  n  BL  fflr  B.  Bw  Apaataloram 
iooaaa.  (Soha.  p.  S09.  H.  1);  —  SS.  11  Bl.  »r  aln 
Xiaaaieu  (Selui.  p.  SlO.  H.  S>;  —  Sl.  Vita  baui 
P.  IgaaUt  LoiolM  aoolalatis  Jaaa  faadataria.  Boai  ISO«, 
nteU.  Ptetnit»  oad  tS  Saaaaa  aw  dam  Labaa  dca 
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Galle. 


Loyola.    „L'inUgliQ  i  4i 
0  Uvoro  da  Raben«  fliaift  dl 
L  »9.)    (Scha.  p.  nt,  H.  lt.) 

Mach  V.  SiiiimbeaL  4i>  ~ 
Hiaua«!  g«lntt:«a. 

NmIi  XUi»a.  M.  CÜuUkw 


res.  IX.  ]illfl^ 

L  Itett  ▼. 

OtduH«:  —  M.  Chitatw  «B  SnoM  att  MM»,  8t. 

wA  Xathvbm.        «hw;       IL  Ibrii^ 
Inn  Xiiid*  KilditMi  giM. 
Won t er«  (t).   n.  ImMIs  m  Annbvf 
In  ^Btm  Triiimphwag«a.    Q«.  IM.  (Jf,  *.  na  Com, 

J.  J.  P.  vaa  «•»  Bam«>a.  Di  Cmllta  OaUc. 
Aaiw.  IM;  —  D*  Bla.  MO;  —  S«ba*«TOgt; 

—  Plaehart.  Ardt  IL  8;  —  a  Bynaa«.  Bi- 
■tab*  da  la  swvwv  du»  l'teok  4*  Bahw;  — 
Kraiam.  Aua.  M;  —  tl>ger»a.  L:  IL:  —  Vag- 
lar.  nr.  S«L 

Galle.  Cornclis  G.-illc  IL.  Kupfcr- 
■teoher,  Sohn  des  Coruelis  Galle  L,  geb. 
zu  Antwerpen,  getauft  23.  Febr.  1616, 
Mtister  1638,  f  18.  Okt.  1678  zu  Aut- 
wfjrpeu.  Er  heiratet  23.  Dez.  1641  Fmn- 
cisca  Nys,  welche  am  16.  Okt.  1678  stiirb. 

Voa  Ihm  («atMiica:  Seioe  Arbcitea  «iai  f<Qa  Janea 
MiaM  Taitan  a«hw«r  la  «chcidvo.  Um  whlMinart 
TttMlcbueUn  galMa  al»  aoin«  Wwkai 

K»ch  Jsa  raa  A«k«B.  1.  Billiga  Inllto  Bit 
3^0tgltL  oad  Aana 

IbA  Lud.  OigolL  i;  doMw  M  dw  Ffe*. 
riOer.    Gr.  toi. 

Nach   O  a «  p.    d  i-   Cr  a  jr  c  r.    S.  Die  Aafentchnay. 

Nach  Abr.  r.  Dirpenbeck.    4.  Krcuiabnahinc. 

Nach  A.  V.  D  T  r  k.  S.  Kai«cr  Ferdinand  ilL  Com. 
Galle  junior  acnlpsit.  JoonoM  MerM«nii  anndit.  Aat^ 
Tcrpia«.  Ao.  1049.  (Wib.  123):  —  e.  Hoaitatt«  ««8 
Ix)tbrinir<'n.  Priaw«fin  von  Pfalzbur^;.  JotOBM  Iloja* 
•t'UJ  exc.  (Wib.  124):  —  7.  Maria  vna  Oatemicih, 
GatUa  ferdinaods  III.  JoaanR*  ilej»»tD»  cxc.  Ant- 
«Mpla*.  Ao.  IM».  (Wib.  125);  —  8.  Juoii  Mpyranu, 
Haler  und  Verleger  aui  BrOisel.  II.  Mit  M«isMB« 
»tatt  MeyMon».  (Wib  l.'i  )  —  «.  Graf  Gottfried  Htia- 
rieb  Pappfnheim.  I  M:i  drr  Adrpu«  Jean  Ifev«. 
»cu».  II.  l)ie«e  Adrv^f  k-.  Ii5«cht.  III.  Mit  der  Adre»je 
Jac.  de  Man.  (Wib.  127));  —  10.  Engelbert  Taje. 
Joanne«   Mpyi«cn«   ezcudit.     Anlverpiare,    (Wib.  Hb); 

—  11.  St.  Mieronymiu;  —  IS.  Marlrrlum  der  hl. 
Agatha. 

Nach  Ant.  van  den  Ueovele.  IS.  Eishertog^ 
Leopokl  Wilhelm. 

Nach  J.  van  den  Hoaok.  14.  Christa«  am  Kreuii-. 

Nach  Nie.  van  d*r  Borat.  1&.  All<^ric  anf 
den  Tod;  —  16.  Philipp  von  Maiedonien,  dnu  ein 
Sklave  vonpricht ;  Krinner«'  dich,  daß  da  ein  Mensch 
bi«t;  —  17.  .Alt  Lif.flwr  und  Dio^nas;  —  18.  Kai»<  r 
Hadrian,  »eüi  ■i^-n-s  Leicheabt-vängni«  (eiernd;  — 
19.  Sala/lin;  —  äW.  Karl  L  von  England;  —  ti.  Hra- 
rieKe,  Kiinigin  von  Kurland;  —  SS.  Joh.tnne»  Deckher, 
mit  allegorischer  Umrahmung;  —  S3.  LAuioraldn«  Ohui- 
dius    Franciacoa  d<>  la  Toar,  comea  de  Tasait. 

Nach  A.  van  II  u  1 1  c  (für  De  Mon«ter«cbo  Vrode- 
liaodelaera).  S4.  Otto  OcrlcEo.  1649;  —  SS.  Oltavio 
Plocylomini  1119:  8«.  Oodart  van  Rade;  —  S7. 
Adrianu»  Clan:  ä  S!.-<liim:  —  18.  Pctn»a  Collina 
(d'Eiighirn);   —  E9.  jL>du<:u!«   Kn'es   van  Kren.irn.tivin. 

Nach  Er.  yuellinua.  30.  Die  Dom.-iikrönuiig;  — 
81.  Fraal  Xn%i.-r.  einen  Kranken  heilcuj;  —  SS.  .11- 
Icgorie  der  Eucharistie;  —  M.  Die  Oervcbtigkrit,  in 
.!  r.  W,.!(rfn  throtieail;  —  34,  Balthasar  Morctu»,  Aal- 
»  'iIi'Tj«i3    t  .         .iphu».  Fol. 

Nach  P.  F.  Kabeaa.  M.  Oiaf  OUvan«.  Cor. 
Gallo«  JOBior  acolp,   H.  2S0— —  U,  IStot  ttr 


Ja«.  Bio  IIa,  f7. 
JoowUad  oad  Joinmo  ta 

Kapli  toh.  ttradaaao.  H.  Bio 
da«  IKaitn.  IMg»  ««a  10  BLs 
Daatoo  aüt  d« 


Ob  M. 


Dm  Ptatialk 
ThgUa,  dm 


Aadroiea.  L  Mt;  —  Blaae.  MaamL  IL  MS; 

—  tCramm.  II.  SSO;  —  Nagli^r.  IV.  56«. 

Oalle.  Cornelia  (Jallc  III.,  Kupfer- 
stecher zu  Antwerpen,  Sohn  des  Comclis 
Galle  II.,  getauffc  12.  Nor.  1642,  1663 
Meister,  f  1678.  1.  Juli  1670  lieiratete 
er  Mar^'^arethe  Hvytiox. 

Kramm.  Sap.  67. 

Galle.   Hieroii3riiiua  Galle  I.,  Blu- 

menmalff,  peb.  zu  Antwerp<»n,  getauft  25. 
Aufin^Bt  162Ö;  Sohn  des  xVntwcrpner  Stadt- 


boten  Huibrecht  Galle  und  der  Elisabetll 
Claeaseiu;  SehOler  tod  AbnÄuan  Hack. 

1R46  Meister  in  Antwori)eQ-  Nach  1(179 
scheint  er  /Vntwerpen  verlasaen  su  haben. 

0«m«M«:   Deaaag.  BddolL 

Gieronymo  Galla  f. 

Pari«.    KoU.   Raapail     Va«o  mit 
etc.    Bei-  HIeronimo  «iille.  1663. 

Jourr. .'ii  d  <  "<  n <' & 0 x-Arta  ISM  UT;  — 
V.  d.  Branden.  11^. 

Galle.  Hieronymus  Galle  IL,  Maler 

tu  Antwerpen,  Nt-ffe  dos  Ilicronymiid  Galle 
I.,  geb.  13.  Sept.  IGüG;  1G71  Schüler  des 
Jan  Erasmus  Quellinus,  begraben  3.  Juni 
1713.  £r  war  mit  Anna  Gatharina  Feytena 
verheiratet  und  Vater  ▼on  13  Kindern. 

T.  d.  Branden.    1137;   —   Kramm.    Sap  5T 

Galle.  Hubertus  Galle,  1637  Schü- 
I  lur  von  Abraham  Sack  in  Antwerpen. 

Kram  OL  Ba|>.  $7. 

Oalle.  Joanne«  Oalle.  Kupferstecher, 
getauft  27.  Sept.   1600,  1627 
Meister  in  Antwerpen,  \  20.  Jfi  £m£ 
Sept.  1676  daseibat.  BrwB»  der    ^  *^ 
.'tlte.^ti:'  Sohn  Toa  Theodoor  und  f!ati^a^T*% 

Mareiitorf. 

Viin  :  !i  tri  ij  ■■  «  I  o  c  h  r  .  1.  Dii-  frtt  '  und  tii-  cttagere 
Kii'jlK'.  N;i.;[i  l'i.-icr  HrLii;;titL  J.  U.  exc;  —  S.  Jo- 
•iuli  nithi  il.i.^  lUupt  des  Holofcmc«  ihrer  Befiel- 
;i  rui.  Ht£  .I.i  (ijULvo  ff  cl  et  Fol.  (Kopi«  eine« 
For;;.«chuUt.  s  \un  Clin-it  ran  Si.  h.  iii  nach  Hendrik 
Goluiua);  —  3.  Chxnii:^  ;»tti  Kr'  Ui,.  Septem  Ckriati 
Terba.  (Raben«  p.)  Juan  (.alli  ir;v  r-;  •  xo  ;  —  4. 
Chriatu».  Bnittbild.  a>.i.  (KhIi.i..  p)  Juan  Galle 
excud.    Antverpiae.    Gr    f  ■!  ,   —  .">.   M.-iru.    i;.>:o:.-tui  k. 

Li  ff  goren.  I.  631.  —  K  i  u,  m  II  J30:  —  lUi- 
baci,  Böbmiacbea  Kunjtl  r-I,.  xit  i  ;  itm:  iin.  d 
einen   C.   G.-vlIe,    löl9,    uud   ciu.Li         Galic   tn  i^rag. 

Galle.  P  h  i  1  i  p  G  a  1 1  e  oder  Oal  laea«, 
Kupferstecher  und  Kunsthändler  zu  Ant- 
werpen, Sohn  des  Roelant  in  Haarlem.  geb. 
daselbst  1537,  f  29.  M  .iz  1612,  75  Jahre 
alt,  zu  Antwerpen.  £r  war  ein  Schüler 
Cornherta  und  trat  1570  in  die  Oilde  sa 
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Antwerpen,  wo  er  am  20.  Juli  1571  Bürger 
wurde.  Er  heiratete  Catliarina  Rolanda  und 

hinterließ  zwei  Söhnn,  Theodor  u.  Cornelis 

äB;  TS     JGE  Jf5E. 

Galle  I.,  welche  beide  Eapfente<^r  waieo. 

Seine  Schwiegersöhne  waren  Adriaen  Col- 
laert  und  £arl  de  Mallery.  Er  stammte 
aus  alter  Tamilie,  welche  mit  den  van 
Vaemewyrk  verwandt  war,  und  führte  im 
Wappen  *i  goldene  llalbmuude  im  blaucu 
Feldbi  Er  war  kein  ungeschickter  Zeioh- 
nex,  ▼enerrte  aJber  seins  FigureA  nach  Art 
des  Heemslierk  und  «aderw  Manieristen. 
Jan  Bapt.  Barbö  war  sein  Schüler;  an- 
geblich auch  Ueodrik  Goltziua;  aber  die- 
ser war  ein  Hitsdhfiler  GaUes  in  Ibariem 
und  später  sein  Mitarbeiter. 

Zr  ist  uich  VerfaMer  toq:  Een  c«rt  varbMl  na  ir 
gedinckweeidiclute  wlcen  in  du  XVII  Prorinel«»  van 
de  ModerUoden  etc.  tul  1566  tot  1579.  Axkt.  1&79;  — 
andt  Iiutnictioiu  et  (Mtd«mMU  d*  Mm  pvaitmlatw« 
poor  Ic«  peinlrM  etc.  1589.  Fol. 

Portmit:  Hrndr.  Crüluiiia  fi-cit  1588.  In  »er«  lector 
oia.  scolpta  (juif!  vidos  ulc.  Ein  ou.igt'teichnete«  Portrait. 

Von  ihm  gettochen:  1.  Bl.  Die  Oeschichte 
de*  I<ot  Nach  A.  BlokLaud.  (Ju  -l'>:  —  l.  Do* 
OpfiT  AbraJL'inis  Kr.  Floris.  Gr.  qu.  fi)'.  ;  •-  3.  S.i- 
lonio  beginnt  d'Ti  ilau  dos  Toaiix^l»,  üacU  Fr  Floris- 
tir.  qu.  feil.;  —  4.  Moxio.  tUw«  Kind  anln'tinii.  I'nr- 
vuiii^  i^^tUA  etc.  Niu;U  J.  .Stnuiacivi*.  Fol.;  —  5.  Di».- 
heilig«  Familie  mit  Joseph  ra:i  der  Hrill.'  .N.«h 
F.  Zttcchero.  KL  fol.;  —  0.  ült  T.;»1  d.:r  1,1.  Aaua. 
Xaoh  EfouKlii  1.  1571.  Gr.  fju.  fol  ;  —  7.  JQn- 
gt'T  ia  Eiiiaui.  Nach  lin-ughcl.  liTl.  Qu.  — 
H.  I)it>  Kr.'uuBunK.  Nai  h  StnuljauJ;  —  9.  38  BL 
Lhis  Leidecu  dur  lud  und  di«  Äultjfatehung  dea  Ucrrn. 
N,u'h  tHtnuioQu«.  Mit  Wiericz,  Collaort,  Crijp.  du 
Tuj>»ä  u.  a,  ge«tochen;  —  10.  Die  Dreieinigkeit.  Noch 
Mart.  de  Vo«;  —  II.  36  SL  AcU  ApoctoionUD ;  — 
12.  34  Bl.  Vita  8.  CaUuuiuM  S«neajis.  AaU.  a^ud 
Ph.  GaUum.  1603;  —  IS.  Die  iieben  TodtOadn  in 
Omamentumrahmaag.  VII  pec<:a.torum  capitaUoia  tm^ 
ginc*  »ItgHiUMilM  Philip  Gallaeo  depicta«  M  MCi 
bi«iM*.  Hiar.  Wiwiex  aculp.  Ip«e  «xc,;  —  14.  DU 
aOrllMt  mit  d«ai  nudi  tmm  OtuM  dlf^tMia  «iitaUi 
«t  cttieiratiM  fitwm^  flDqrllM  Ueum.  UMk  Hofc- 
Ind,  WAt  lt.  a  ■!.  IXt  Mbn.  Wndwwwiw  dv 
Welt  iBit  dm  BttiMft  dM  AapliltbMtan  dw  Taqpwiaii. 
Nach  HttttkMfe.  Q«.  —  la  Der  Dod  dar  Kindar 
dar  Vloba.  lb<a  O.  lonaao.  B.  Cook  aiead.  im. 
Or.  OB.  foL  I.  Vor  dar  «mafOUtan  BcfaiUtaek«  iMhla 
okan;  —  19.  Die  kSapfapdan  OladiMoiaa.  VuA  L. 
Fmi  Un.  Qr.  «LfaLj  — taDbOaban  dMAdeota. 
Mach  A.  BloklMd.  QlM.  —  tt.4BI.  Dtoviar 
JahMaatttan.  MMh  J.  StadiMa.  Qb.  toL;  ML 
6  BL  Dia  Oaacblehta  de*  «wloreMBi  SabM.  Bach 
IL  ffeemkaiik.  Q».  «•:  ^  IL  4  BL  Dia  iceiaa  UdbI«. 
Ma«h  Vr.  Khnia.  4t;  ^  IL  Ma  Allagoria  alt  dem 
T^mal  dar  a^ttalyidiL  Vtah  Vt.  norla-  isei.  Gr. 
4«.  laL;  —  M.  tt  BL  mm  dar  OaaaUeihle  d«r  Medicc«r. 
Mcdioeae  famlUe  satta.  J.  Stiaduoa.  1S98.  Qu.  foL; 
—  14.  Lea  Viaa  a»  AliaBOea  dee  Oante»  d«  HoUaada 
et  XaalaBd«,  SaisBaofe  de  Friae  etc.  Christ,  riantyn 
ISM;  —  W.  Semideomm  nadaonua  amniumqni!  »i- 
gUlartao  imaginea  doUneato«.  Ant.  1568:  —  M.  S7  Bi. 
Huinanuu  vorii  proepcctoB,  Noch  Heinrich  vaa  Ola^. 
4*;  —  S7.  V'cuatioae«  femrum,  avium,  pijciuax,  pagnac. 
104  BL,  gevtochen  mit  Oolttiua  u.  a.  n.v;h  Stradaniu;  — 
98.  Der  Mar*tall  dci  Don  Juan  d'Aiutrirt;  Equile 
Joanni«  Aiutriaci  Coroli  V.  Jmp.  V.  Ha'.'^t.  btracUnu*. 
W  BL  mit  Wiariz,  H.  Ooltaiiia  ata;  —  Sa  Hortoram 
vlfldariuBqtt^  «lafaiitia  aicw   BnoiL  PUl^paa  Oal- 


Aatw.  USa  Tltal  wd  SO  BL  Qiu  toL 

da  Vilea.  ^dwmao  Ctalla  flgte  aoeli  «  BL 
naeh  r.  «Hk  der  Bandit  Um;  sa  Valga'Ten  Her* 
traita  beriUuniar  MaBar.  vtannttt  doalanmt 

Luther,  QUvin.  ZwiagIL  VfrUaiBer,  Tk.  Hana.  DuMa^ 
Doua,  Eraamua,  JtuiiU  eto.  4*;  —  IL  Daa  StudbUd 
de»  lierroga  Alba,  J.  JeafeUng  isvaait.  Wl.  4*;  — 
3S.  Heinrich  IV.  von  Fnuiki«idl.  Ihie  «Ud  ato.  UOOs 

—  83.  Kartin  van  UoeoukMek.  (BafeadakUnt  bei 
Hjrman»,   v.  Mander.   L  805.} 

Mach  ihm  gettoehan:  L  4  Bl.  Die  Octthoiieo 
dfn  STc  re».  Adr.  CoUaert  ic.  4»;  —  L  4  BL  Di  ■  Lirb. 
Schäften  von  Man  und  Venoj.  Jan  Collaen  «c.  Qu. 
fol.;  —  a  Payche  und  Amor.  Vachtatfick.  Ttieöd. 
Oalle.  KL  fol.;  —  4.  Fortuus  odt  dan  Steide  ala 
Seg«L    Joanne*  Collaert  tcnlp. 

SchroTelio*.  Harlemuin.  p.  284 ;  —  K r a m  m. 
II.  581;  —  H-Hyman».  L»  gtw.  daaa  l'teola  da  Ba- 
beaa;  —  A&dreten.  L  64S;  —  K»cler.  IV.  M4; 

—  Liggaras.  L  940. 

Galle.  Theodor  Galle,  Kupfersteelier 

und  Kunsthändler  zu  Antwerpen,  geb.  um 
1570;  Schüler  seines  Vaters  Philip,  1596 
in  der  Gilde,  f  l^-  1*^33.    Br  war 

wahrscheinlich  vor  1596  in  Italien. 

pHitntei  BUifaild.  A.  r.  Dftk  jdDilL  L.  Tg 
ntia  ae.;  —  Daaaaüba  BortniL  V. 

V«&  Ihm  f aatocbaa:  1  Du 
den  VaatenrarinMiaa.  Qald  tonBaut»  «ta 
9.  flt  XaliaiiDaa  dar  Bnmaliet.  Bt.  taitlm 
8«:  -  a  60  BL  Bka  LAa»  dar  »arte.  —  a 
28  BL  Daa  Leben  Jaaefiha  and  6m  Math.  S»;  — 
8.  st  Hatrode.  Vieh  Otto  Vattdoa.  M.;  —  C  flt. 
lUeroaTmoa.  Mach  7.  BBeelHHO.  IM.;  —  ü.  IWga 
mit  DaratcUungan  ona  doB  Laben  dee  liL  Noibiit;  — 
8.  Coriolan  und  dia  ilelmlan  BOmerinneo.  X,  8tl^ 
danu«.  Qu.  foL;  —  9.  Cornelia  mit  ihna  VkHaB. 
J.  StxadaDU«.  Qu.  foL;  —  10.  Ptyche  uml  Anar.  Vk, 
Galle.  KL  foL;  —  11.  Fliaotbon  auf  dem  Sonnen- 
wagen.  Nach  Stnidanu«;  —  II.  Der  Tibergott  mit  der 
Urne  und  dia  V'estalin  Tuecia.  Nach  Stodaana.  Qt. 
foL;  —  IS.  Olaf  UgoUno  tm  Taima  n  Viaa.  VmA 
Stradanu*.  Fol.;  —  la  Jaftoe  UprioB.  Oral,  in 
Umrahmung;  —  18.  tutffiatlt  alt  omtiqQla  marmoriboa, 
nomia  et  gemmi*  espreM.  qua«  extant  apud  J.  Urai> 
num.  Antverp.  1606.  151  Bl  ;  —  18.  Litis  aboau*  ete. 
Sinnbilder  über  den  MiSbrauch  de»  OvricbtairerfaltraiM. 
6  BL  Gr.  qu.  foL;  —  17.  Typn*  occaiiooia  in  qoo 
reoeptae  cvmmoda  negtccine  *eio  inoonuBoda  prc^>o> 
nnntur.  Antv.  1600.  8«.  IS  BL 

De  Bie.  452;  —  Liggeren.  I.;  —  N'agler. 
IV.  566:  —  Kramm.  IL  632;  —  Blanc.  Man.  II.  2e&. 

GalliB.  Pieter  Gallis,  StiUebenmaler, 
geb.    1633,   t   1697    (nach  Houbraken). 

\achdom   «t  einif^'e   .Tih  ;-   zu  Enkliuyzea 

gelebt  hatte,  zog  er  lOdi!  nach  Uocnm, 
wo  er  Vorstand  einer  Leihbank  war.  Br 

malte  Landschaf  ton.  Blumen.  Friiclite  und 
Stilleben.  Nagler  sagt  irrtümlich,  daß  er 
in  Havre  starb.    Er  m^nt  wohl  Hoom. 

OeaUUde:  Am»ierda.m. 
Stillebeu.  Bc*.  P.  <ia:iu 
1673;  —  Früchte.  Bei.  P. 
GalU».  1667;  —  KolL  Water- 
maa.  Zwei  Fruchtgirlandcn. 
BeE.  und  1673. 

Glaagow.  Arthur  Kar. 
Stilleben.  Bei.  P.  Gallia  1661. 

Houbraken.  IL  828;  — 
Nagler.    V.  —  Ond 

Ho  IL   1893.    p.  224. 

Gtemond.    Elise  de  Gamond  oder* 

Garn  OD,  Malfriii  tt  T^riis.'sel.  in  der  ersten 
Hälfte  des  ly.  Jaüra,  Utlig.  Scliuicrin  von 
Jos.  Falinck.      Nsglar.  V.«;  — Krnmtt.ILSSS, 
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Paul  Ganses,  niederländi- 
scher Maler,  der  nm  1700  zu  Neapel  Ma- 
riuea  in  3[im(lbLlciicLtung  malte. 

N»gl.:r.  V.  12- 

Garemyu.  Jan  Anton  Oaremyn 
oder  Gaerem  y  n,  Maler,  getauft  16.  April 
1712  zu  Brügpe,  f  1190;  Schüler  von 
Roch  Aerts.  Lodowyk  Rooiis,  Jacob  Beer- 
naert  an»  Vpern  und  Mathias  de  Visoh. 
17ri5  ward  er  l'rofessor  der  Akadcmin  zn 
Eni'.rg3  und  zeichnete  und  radierly  lilatter 
füi"  die  große  Chronyk  van  Vlauderen  und 
malte  Bilder  für  Kirchen.  Ein  Altar- 
giem&lde  ißt  in  der  Kirche  St.  Martiji  in 
("'iMirtniy  und  zwi  i  l,.i:uischaften  im  Mu8. 
zu  Brügge.  79  Jolirc  alt  heiratete  er  ein 
ll&dch«m  Toa  24  imSl  f  87  Jahre  alt. 

OotikT»  0«Upi«rr«.  Galerie  4'ArttotM  km- 
gMia.  Bmggtb  tMO;  —  tmm«rse«l.  I.  M2;  —  Det- 
•»mpt.  Tdjr.  ttSk  STt;  ^  Kr»iiim.  IL  SM.  (tan- 
wrn;  —  MieliUlf.  X.  M9. 

Garibaldo.    Marc   Antonio  Gari- 

baldo,  Maler  zu  Antwerpen,  geb.  21.  Juni 

1620,  t  vor  dem  19.  Okt.  1678.  Er  ttanunte 

aii^  cirirr  italienischer  Fnmiüf,  wp]c!ip  sich 
im  Iti.  Jahrh.  in  .A-ntwerptu  niedergelassen 
hatte.  Wahrsclieinlich  lernte  er  in  ItalteUi 
1652  erat  wurde  er  Meister  in  Antwerpen. 

OwIMat  Antwerpen.  Kne.  Flaoht  andh  Ifyptra. 

Im.  llkrc.  Antoin  G&ri . . . 

Tflmc.Antom 

Brlgf  e.  St.  GiUi.i'Kirobe.  St.  Bembafd.  der  den 
ITenog  Ton  Aquitanien  tor  Bafi«  eimahat.  Bex.  und 
UDdeutlich  datiert. 

Hamptuu  Court.  CbriKta*  stürzt  unter  dem 
Kr<^aK.     Bi't.    Mjirc    Antonio  «^•orDnldo  (ccit. 

Ein  »on  D«sc»uni«  envaliniej  Bild,  die  Jflnger  in 
EmaoB,  in  der  Liebbaiienkirche  in  Antwerpen,  wurde 
von  den  Fmnzoücn  noch  Paria  (eQhit  und  nicbt  wieder 
zurütkgrgeb«n. 

T.  <L  Brftuden.  920. 

Gantet.  Christoffel  Gamet,  Por- 
tiaitmaler  im  Ilaat:.  eni]tfüimt  lG-17  120 
Golden  für  vier  Couterlevisels  des  Prin- 

« 

zen  Friedrich  Heinrich  u.  seiner  Gemahlin. 

K  un  »  t  k  ronv  k.  1860.  p.  42;  —  Eranini.  8up  5H. 

Garnet.  Colard  Garnet,  Bildhauer, 
—  tombariua,  —  Meister  des  Grabes  Jo- 
hanns IIL  V.  Brabant  in  der  Abtei  su 
Villers  1363—1367. 

IMncharl.   Axch.   I.  259;    1!  II«? 

Garuie.  J.  und  B.  Garnie,  Miniatur- 
maler, lt>58  im  Ilaag  erwähnt. 

Obreen.  IV.  70. 

Omc  Madame  de  Gase,  geborene 
L  i  s  i  c  w  s  k  n.    rortiaitmalwin,  1767  im 

Haag  erwähnt. 

Obrtrn.  V.  161. 

GatKjar.  Henry  Gas oar,  foansösischer 
Maler,  geb.  zu  Parts  16S5.  f  1701  zn  Rom, 
tätig  in  Italien  und  in  London  als  Günst- 
ling der  Herzogin  ron  Portsiuouth.  Iöi9 
war  er  in  Hol^d,  da  ihm  am  22.  Not. 
1679  ein  PaB  von  Botterdam  über  Ant- 


werpen naoh  Frankreich  ansgestdlt  wurde 

und  d.Trin  zwei  Kisten  mit  den  Portraits 
der  Gesaudtca  vom  Friedensschlüsse  zu 
Nimwegen  erwähnt  sind. 

Gemllde:  London.  Portr.  Onll.  Kiihnrinn  «m 
Bragaax^  Gattin  lula  H.  too  Bnglnmi  (leSS— ITOC), 
als  Kleopatia. 

Nach  ihm  gcstocbon:  Portrait  dra  boll&ndi- 
achcn  JoumaU«l<.-n  Dolafond,  die  Amati-rdamer  Zeitnnft 
vom    5.  Milrx    16457    in    der    Hand.      P.  Lombart  f-. 

Oud  Holl.  im.  p.  240;  —  Walpolc.  1672,235. 

Gaspard.  Gaspard  de  Hollander, 
fxi'.  AufA'crp.  lii.V.I,  V«si;i|_'-sa(irfs<i'  auf 
•Stichen  von  L.  Vorstcrinani  wohl  iden- 
tisch  mit  Gaspard  Huberti. 

Ga.spers.  Jan  Baptist  G  aspers» 
gen.  Lelys  Baptist,  ä.  Jaspers. 

GasmL  Lnoas  Gassei,  Landschafts« 
maier  aus  Hclmont,  tätig  zu  Brüssel,  an- 
geblich t  um  1560.  £r  ist  ein  Nachahmer 
des  Patinier  und  des  Herl  met  de  Bles,  aber 
beinalie  noch  al)entpuerlic!ier  in  srinen 
Landschaften  und  schwach  lu  'icr  Zeich- 
nung seiner  Figuren.  Er  war  mit  dem 
Dichter  Lampeonius  (1Ö22,  f  1599)  be- 
freundet.  Die  von  iUteren  Autoren  (Bartsch 
VIT.  117.,  IX.  434  und  Pas.avaat.  :>^) 
ihm  zugeschriebenen  Formschnitte  (Wit- 
tenberg 1537),  die  allerdings  mit  dem- 
f  sel^en  Mr  nognunme  bezeichnet  erscheinen, 
sind  von  Gottfried  Licgel  oder  CJeorg  Lang. 

Pertraita:  I.  Braetbild  nach  links.  Imago  Lucae  Gas. 
üeli    ab   .T.irn))o    Binco   sui    vivam    effigiem  dclinmta. 
Hono«    Uli     arte».    HOB    152»   (oder  IBM 
gfle«en).     (.Bartsch.  93);  —  S.  K.<pie  von 
der  0<!g<?n«eil«  mit  S.  Klo«ting  exc.  delf.;  Kn 
—    3.  Kopie    von    J.  B.    ran    Ticn^'-n;  — 
4.    Portrait   von    I.  H.    Wierix:   Lucae   Gasse]«,  HeJ- 
Diuntaso  Pictori,  mit  Versen  vtjn  Lainpeoaiiu.  ^ AI  via. 
N.    1910.)    Bez.    Vixit    et    obilt  BniseUia 


\t><^;   _   5.  K-pi-   von  H.  Hooditi». 

•  •t-mAlili-:  liri;-.»el.  Gebirg<ilittidi>cliaft  mit  ubJ- 
reichftu  Fjguri;ii  und  Ot-wcrkca.  Im  Vordergninde  eia 
Reiter,  der  vom  Pferde  gestiegen  ist.  Moiiogr.  uud 
ANO.  1644.  (Fruh.-r  Kfü  RnTiwp',«):  —  Ko!I  M.  de 
Si'hryver.   Latid^ohaft  mc      .- H-i.  l.t  n.i.  Ii  .\;.-yp:i  1GI2. 

Florenz,  rffirien.  (X.  liiii.)  l-iii<lsrij,ii;  mit  Ue- 
«rrrk<-n.    (H.  met  do  Bles  genannt  ) 

Haag.  Koll.  V.  de  Staer«.    Christas  erscbeint 
Pttrtiü  ara  .Sri'  Tibcria«. 

11  a  lu  b  u  r  g.  Kotl.  Weber, 
(Urüir/.-.  Au^st.  1902.  N.  294.) 
üinditchaft  mit  Christus, 
welcher    den    Lahmen    heilt.  #  C  'S  v 

Bot.  JlonogT.  und  ANO.  DNL  '  ^    J  O 

lä.18.     (K^tt.    A.  V.  D«r»clina. 
IHl'S.  Nürtibers;.  ^  18) 

Wien.  K.  llu  .  Ph.i:  J.i. 
jtinchc  Fel«ciiJj..';L;.-  l-i-ift  i„r.  Juda.  «md 
TlianuiT.  MriüogT.  und  1jI8;  —  F. 
U<H:hten«l'-in.  I^audschaft  mit  Ge- 
werkeii.  MonograiUL  (Heri  Bat  da 
Bles  genannt.) 

ZeicbDBngen :  Berlin.  I  anduhal 
(cn.     Feder    und  Aquarell. 

Nach  ihm  gestochen:  Folge  von  Landschaf- 
tt'n  mit  St,  Hieniaymam  St.  Antonius,  Abraham  uud 
die  Engel,  die  Taufe  Chrttti  elo.     Hier.  Cock  esc 

H  o  r  i  9.  Notice  lur  Lucas  Gassei  peintre  paysagiat«. 
1H61;  —  Kvmana,  Man  der.  l.  203;  —  Kramm. 
IL  531;  Sup.  M;  —  Nag  1er.  V.  32;  VL  77.  (Hei- 
nMRt):  —  Nftglttr.  Maaocr.  IIL  SS;  —  8.  da  Scbry» 


-ANO 
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Gast 


—  Qeel. 


▼•r.  Lue.  GmwL   BnixAlIea  m9l.  (Annale«  de  la.  to- 

ci(-t6  (l'Archoologie.) 

Gast.  Michiel  de  Gast,  I^andschafts- 
maler,  1558  in  der  Gilde  zu  Actw^pen. 
Er  war  liinpcn'  Zeit  in  Rom  täti^'.  wo  er 
Landschaften  mit  Iluiuen  und  i'iguren« 
Staffagen  zeichnete  und  malte,  weldbe  er 
nach  van  Mander,  mit  Minem  Monagramm 
beseiolmete;  es  ist  aber  kein  Werk  seiner 
Hand  bekannt.  Bertolotti  (p.  44)  teilt  einen 
Vertrag  vom  Jahre  löSd  mit  dem  Maler 
Laoreatio  von  Rotterdam  mit,  nach  wel- 
chem er  sich  v.-rpfliclitett  zwei  Tage  der 
Woche  für  Laureutio  zu  roalea  usw.,  gegen 
den  ihm  zu  gewährenden  Unterhalt. 

ilymana,  v.  Mandrr.  I.  $7»  79;  —  Obr««ii. 
HL  208;  —  Berioloui.  Artistt  belgi  t  (KandMi. 
PL  U;  —  Liggeren.  L  20». 

Gating.  J.  v.  Oating,  irrtümlicti  für 
J.  G  o  1  i  n  g  h  bei  Burger,  Amsterdam.  L  lf>9. 

Gaody.  Georges  Gaudy,  Maler  und 
Zeichner,  geb.  6.  Okt.  1872  in  St.  Josse-ten- 
Xoode,  tätii:  in  Brüssel  für  Zeitschriften. 

Singor.   AUg.    KünaUer-Lex.    V.  SU. 

Ganzer.  Oantier  d'Anvers,  Haler, 
1548  in  Lyon  enviUint. 

Oa».  d.  B.  Art«.  1883.   U.  p.  1«9. 

Oantvinck.  Bentname  des  Malers  Jan 
Fyt.  Uoubraken  (II.  349)  erwähnt  den 
Mamen,  ohne  anzugeben,  wer  denselben 
führte. 

Gavere.  Anthouius  de  Gavera, 
lyeur  de  livres  su  Brflgge,  tätig  zn  Ende 

des  15.  Juhrh.,  ,..\d  laudcm  Chrisi  i  liln  um 
hunc  rectc  ligavi"  ist  die  Aufschrift  eines 
livre  d'Hcures  Pliilippa  des  Guten  von  Bur- 
gund. Von  ihm  rüliren  mehrrro  Einbände 
der  Manuskripte  Philipps  des  ächoueii  her. 
Pin  Chart.  Ar:h.  I.  61  imd  197. 

Gavere.  George  (Joris)  de  Gavexe, 
reliear  su  Gent  in  der  «weiten  HÄlfte 

des  15.  Jahrli..  dessen  Name  .luf  riniin 
Buchdeckel  der  I{i»dloinnischeu  Bibliothek 

Pinctiart.  An-h.  L  ISS;  lU.  ISl;  129  wM  «ndi 
ein    Jocqupa    Gavrru    r«li«W    n    JMm    AD&aC  dM 

IS.  Jahrh.  «nrthnt. 

Geedts.  Pieter  Panwel  Geedts, 
Historien-  und  Portraitmaler  zu  Ldwen, 
geb.  17'ja,   t  185G. 

Imnicrzrcl.    L  SSS;  —  Kramm.  IL   MS;  — 

»■.  Kvon.  p.  3Ä. 

Geefs.  Alexander  Geefs^  Medail- 
leur der  Gegenwart,  tätif,'  in  Brü.^srl  (IHfi:;). 

Geefs.  Aloysius  Uecffs  od.  Getsls, 
Bildhauer  und  Historienmaler,  Bnider  und 
Schüler  des  Willem  Geefs,  geb.  zu  Ant- 
^rarpen  1817,  f  31.  .4ug.  1841  in  Paris. 

Imtoorxeel.  I.  267. 

Güefa.  Charle«  Geefs,  Bildhauer  der 
Gegenwart  in  BrOsseL 

Geefs.  Fanny  Isabella  Marie 
Geefs,  geborene  Corr,  genannt  Fanny, 
Malerin,  geb.  1814  ni  Brüssel,  seit  1836 


vermählt  mit  dem  Bildhauer  Willem  G.; 
Schülerin  von  Xavcz,  1861  noch  t&tig. 
Gemälde:  Brügge,  Mus. 

Immarmeel.  ITSSS;  —  Xr*miB.  IL  ttB;  ~ 

Hip.    u.  Lin.    I.  M4. 

Geefs.  Georges  Geefs,  Bildhauer, 
gel).  Ulli  If^öO.    Werke:  Antwerpen,  Ufos. 

Geefs.  Jan  Geefs,  Bildhauer,  geb.  zu 
Antwerpen  um  1810,  f  1860  in  BrCsi,tl, 
F.ruu>  I   des  Willem  Geefs. 

Kru.ii4jij.  II.  580  ;  8<ip.  M;  —  Blanf  Tregor. 
II.  487. 

Geefs.  Joseph  Geefs,  Bildhauer  su 
Antwerpen,  geb^  daselbst  23.  Des.  1808, 

t  10.  Okt.  1885  in  Brüssel,  Bruder  imd 

Schüler  von  Willem  G. 

Kai.    A  n  t  wfl  rp«>  11.  p.  596;    —   Kramm.  ' 

II.  637;  8up.  58;  —  Immr-rte«!;  —  Nagler.  V.  fiS. 

Geefs.  Willem  Geefs,  Bildhauer,  geb. 
10.  äept.  1806  zu  Antwerpen,  f  24.  Jan. 
1883  in  Brüssel;  Schüler  von  Ramey  in 

Paris;    d*  r    Ijedenteiulstc  dieser  Fanülie. 

Kat.  Aniwerpcn.  1874.  p.  £21;  —  Kranim.  II. 
540;  Sap.   58;  ~  Kftfl«t;  V.  5S;  _  BUo«.  TM- 

sat.    II.  487. 

Geol.  Daniel  van  Geel,  Laudschafts- 
maler,  tätig  um  1660. 

OenlU«:  Rottsrdsin.  J.  B.  BoogvwMiaa.  1M7. 
Landsclwf»  nit  BMKndiaUMi        Jtrirtwtftiga.  Bm. 

nonici  V.  Qwi.  leso. 

Kr«maL  IL  Ml, 

Geel.  Jacob  van  Geel,  Landschafts- 
maler, um  l'iS.j;  1015  lebte  er  in 
Middelburg,  1628  iu  Delft,  1633  war  er 
in  Dordreoikt. 

OmOUmi  Oft*«eL  Kall.  Hililcli, 
189t,     Uodidhtft  mit  AivblMktnr.    '«^'^  v  j^J 
£m.  tMOb  ma  CM  ISM.  liS,f- 

CSIb.  KalL  PidtMT.  Lwnlieliaft. 

Oud   Holl.   1899.   p.  12S. 

Geel.  Johannes  Frnncisrus  van  " 
Geel,  Bildhauer,  geb.  17.  Sept.  17fi6  in 
Hecheln,  f  20.  Jan.  1830  in  Antwerpen; 
SohSler  von  Pieter  Valk.  1784  war  er 
Pnifessdr  (L  r  Akademie  und  Hofbildliauer 
des  Kardinals  Jan  Hendrik  von  Mecheln, 
1817  Professor  ia  Antwerpen. 

Portrait:  J.  J.  Xaekhoiit  dtL  O.  P.  wa  dm  Bw|k 

(-:r.i.ir    lith.  18«. 

Hanptwerk«:  DM  Apoftül  bk  d«r  FfMeoUrcb«  ra 
Mcchoin ;  —  Dil-  KaaiatB  d«r  Rirehe  m  Spfriagbent  ud 

der  Aiidrea-okircbc  zu  Antwerpen;  —  Uniim  Od* 
thva  im  Alu»,  lu  Aatwcrjicn. 

Kat.   AuTcr*.   1S74.  pw  SO?;  —  Koefft.  II.J 

—  V.  Erndan.  HL  S7;  —  ImmerBeel.  L  Ma 

Geel.  Johannes  Ludovicu.s  van 
Geel.  Bildhauer,  geb.  28.  iicpt.  1787  zu 
.Mo.  h,  In,  t  22.  Mai  18.52  in  Brüssel  in 
großer  Armut;  Sohn  des  T'.ildliamrs  .loh. 
Fr.  V.  Geel;  1809  ging  er  nach  Paris, 
später  war  er  in  Brüssel  tätig..  l>er  kolos- 
sale eherne  Löwe  auf  dem  ächlaohtfelds 
von  Waterloo  ist  sein  Werk. 

Bynd«!!.  IIL  279;  —  lDkiiie»e*L  L  949:  . 

—  Kr«nm.  IL  Ml;  —  NAgl«f.  T.  BS. 

Geel.  Joost  van  Geel  (irrig  auch 
Jan  van  Geel  genannt),  Maler,  Dichter 
und  Eaufinann  sn  Rotterdam,  Sohn  dee 
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Geelen  —  Qeertgen. 


BranntwoiDbrenners  Jan  van  Geel  und  der 
Ingetje  van  Leemvcn,  geb.  zu  Rotterdam 
20.  Okt.  1631,  t  daaelbst  31.  Dez.  1698. 
Er  ist  wahrscheinlich  ein  Schüler  des 
Gabriel  Metzu,  dou  vr  nachahmte.  Er 
ging  widderholt  nach  Deutschiaud,  Fiuok- 
reidi  und  England,  wo  ihm- 1657  Cromwel! 
eine  besondere  Erlaubnis  gab,  zu  zeichnen, 
was  er  wolllti.  Er  malt«  Konversations- 
stücke in  der  Art  des  Jan  Verkolje  imd 
Marinen.  13.  Juni  IGGü  heimtete  «r  Haritge 
Jacobs  van  Wetteren. 

0«alMe:  A  m  s  t  t  rd  a  lu.  Selbstporttut  di-f  Ma- 
len. Lebontgroi.  >'ür  die  Ausgab«  «cinur  G«<Uchtc 
ron  J.   l)<Hjl)ra.kiTi  K'-^to'  1724. 

T.  irrtrpool.  Mr.  Uargmve,  1834.  Tbe  Queen  nf 
bi'.irts.  Karteiiapleleiule  0«»elUch*ft.  (a«(t.  Toa  K. 
Smith  in  Alias  Cunnlngtiam.  Cab.  OM.  of  picttire«. 
LocvdoD.  18S4.  L  p.  179.) 

Ljon.    Mn».      Bin    Schiffbruch       Uei     J.  v.  (trrl 

Petertbur«.  Kri'iiiil.i«c.  Km  Konicrt,  Iki.  1. 
V.  OBEL.  Haoptbild  iti  der  Art  de*  J.  Verkolje,  aber 
bant«r. 

Rotterdam.  Miisi- 
sier<:iido  Oo:.«ll«ehaft.  Bat.  B  \t   ^%    IT  P 
JVOEKL.  —  Eoll.  a  Tso^   ^    VI  Ca  C»  !■ 
der  Put,  Dia  Mut- 

ter des  A|«i9?vl!l  Pe(m<,  krank  auf  <-inr!ii  lU-ttt-  Ii«- 
g"<'Dd,  iirli-n  üir  ih-r  H-iUuni.  Ein  »oictira  Ijild  iat 
rem    'T   ]>  d"    Frv    l>yJ    ni»    G.    MßtKu  gcsLCHjbeii; 

—  6ui^;«i>n    Uli    SchoSe  Delilaa. 

Nacb  i  Ii  m  i:  «  i  o  c  h  <■  n:  Inttrrienr.  Kin»  Frau, 
mit  cineo.  Km  1'  ■«  tieraend.  welche«  <li>-  .^iuium  uui 
dem  Schoäi'  li.il(  ^'an  Oce!  pinx.  i^r.ivr  par  II. 
Ri't<ir  C«b.  le  Brun.  Wiihr^i  hci.ilioh  das  von  I!ou- 
brakf  ti  (  III  51)  l«-  In.  b.;ao  Bild.  1631  in  der  Koll. 
d'T  !I*.:i>';.-iu  vun  U';rri  a^s  Ifataii;  4.  Jttli  UM  VaiM. 
Artliur   Si'vriiour  iu  L^ir,d<i:K 

G     V.   .Sji;i;iri.    Ii- Ii     <1.  r    '-I.ui    l'.tittiT.Um.  liiii'«: 

—  IV  Ila\.rki>rii  väuj  livaewyk  in  Uud  Holl.  IHWi. 
p.  —  ]I..ijbrakon.  III.  AL»  —  r,  Syvdan. 
1.   i.:'J,   —  Kramm.   II.  511. 

ri(>elen.  Christiaan  van  Geelen, 
Malt  r  und  Kiin.sthändler,  tri-l).  19.  August 
1750  üu  Utrecht ;  Schüler  von  Jacob  Maurer. 
Er  war  1794  Mitdirt'kl>  ir  des  Schilder- 
Kf^gianu  io.  Utrecht  und  mftlte  Portraits, 
FamllieAbilder  nnd  Landflohaften,  auch 
ii;if uilüstorische  Objekto.  J.  .7.  v.  .Strae- 
ten und  A.  J.  W.  van  Dielen  waren  seine 
BcfaiUer. 

Molltr.  Vir.  Anh.  tSS:  —  t.  ByDdftA.  UL 

tt;  —  Imroerteel.   t  SN;  —  If»(^I«r.  Y.  60; 

-~  Oud   Holl.    1898.   p.  50, 

Geelen.  Christian  Christi »cusz 
van  Geelen,  Sohn  des  Christ,  v.  CJwIen, 
Schüler  seines  Vaters,  geb.  16.  Sopt.  1794 
in  Utrecht,  f  13.  Mai  1«26  daselbst. 
Gemälde:  Utrecht. 

Eynden.    III.  IV.   23;  —  Itiimerieel. 

I.  269.  —  Kramm.  II.  642. 

Geelliaad.  Paul  und  Jos  Geel- 
h&ud,  Ktmatfreonde  zu  Antwerpen,  die 

alles,  was  auf  Rubens  und  van  Dyck  Be- 
zug hatte,  sammelten.  Ihre  Gemälde 
wurden  1.  Juli  17^  l  in  Antwerpen  verkauft. 

I  m  m  e  r  z  c  c  1.  I.  269. 

Geuns.  Jacobus  Geens,  Wappen- 
•ohneider  Ton  Anwteidam,  Bürger  da- 


sclbät  nach  äc-üier  Heirat  2ti.  Ukt.  1666; 
1672  noch  erwälmt. 

Obrcen.  U,  167;  lU.  224. 

Geerards.  Jasper  Geerards,  Stil* 
lebennialer,  von  dem  ein  bezeichnetes  irnd 
1648  datiertes  Bild  1886  in  der  Au«« 
Stellung  in  Düsseldorf  war. 

Report.  1887,  p.  41. 

Geeraerts.  Jean  Geeraerts,  Archi- 
tekturmaler   SU  AntwarpNi,  g«ib.  1818. 

Gemälde:  Antwerpen. 

Geerart».  Martiuus  Josephus 
Geeraerts,  auch  Gerard  vau  Ant- 
werpen genannt,  Historien-  und  Portrait- 
maler,  getauft  KU  Antwerpen  7.  April 
1707,  t  daselbst  16.  Febr.  1791  unver- 
heiratet;  Sohn  des  Juwelen händ lera  Jean 
l^ptlste  und  der  Anna  Mari«  BorT^eoa; 
.Schüler  des  Abraham  Godyn,  1731  Mei- 
ster in  Antwerpen.  1741  war  er  Direktor 
und  Professor  der  Akademie.  Er  malte 
insbesondere  Urisailleu  in  der  Art  des 
Jacob  de  Wit  und  lebte  mit  seinen  bei- 
den Kichtuu  Josepha  und  Anna  Maria  de 
Bie,  deren  Vormund  er  war,  und  die  ihn 
auch  beerbten.  Sein  Portrait,  von  Balth. 
Ik'-  '-  V  gemalt,  ist  im  Antwcrpncr  Mus, 

(iifiaaKlf  :  .\  n  t  w  e  r  |i  (■  n.  Grisaill'.-.  L>i<?  Krhüaen 
Küa»i<^.  iri>ii. 

B  r  ü  a  g  e  1.  Si<'l>i':i  Hjt.iri'lii'f!!  uiil  titvufu  aos  dem 
Alton    und    Ni-u.'U    TB.itftnu  nt  ?, 

Haak:     Ikr   Uerbut.    .\ll.Kirie.  GriaiuUe. 

>  1-  u  ?.  Liechlcö'<ti-iu,  Vi.  r  Kind,  rpruppon  31. 
J.  <;.  .r:i.  rtH  f  AnCwerpia.  17Ö2  und  1763.  (Burtin. 
U.  y-  —  K    Miu.    Raarelii>f.    Bm.  Mt^'T'"  3^ 

CR'orairts    Kecit    Antrerpiae  1775. 

V  d  liraiidi  n.  1215;  —  Eramm.  II.  542;  Sup.  59. 

Geertgen.  Geertgen  van  Sint 
Jans,   auch  Gerard  van  Haarlem 

genannt.  Maler,  geb.  angeblich  um  1465 
in  Leiden,  tätig  eu  Haarlem,  wo  er  nach 
der  Angabe  van  Mauden  1493,  28  Jahre 
alt,  starb.  Er  war  ein  Schüler  des  Al- 
bert van  Ouwatcr  und  lebte,  ohne  Münch 
zu  sein,  im  Kloster  der  Johanniter,  da- 
her der  ^'ame  Geertgen  tot  Sint  Jana. 
Für  die  Johanniter  malte  er  für  den  Hoch- 
altar eine  große  DarstcHune  der  Kreuzi- 
gung mit  beiderseits  bemalten  Flügeln; 
nur  ein  Flügel  blieb  erhalten  (Wien), 
wurde  au-oinauder  },'e:ir»>,^t  und  w;ir  V>ei 
dem  Komtur  des  Ürdeus  2U  sehen.  Dürer 
rühmte  ihn  nach  %'an  Manders  Mitteilung 
und  nannte  ihn  einen  Maler  vom  ^lutter- 
leibe;  alwr  Dürer  war  nie  in  Haarlem 
und  konnte  Bilder  von  Geertgen  kaum 
gesehen  haben.  Als  sweifellose  Werk« 
seiner  Hand  kSnnen  nur  die  Kwei  Flügel« 
bildei   in  Wi.ui.  die  irische  Darstel- 

lung des  Sühuopfers  in  Amsterdam,  der 
Johannes  der  Täufer  in  Berlin  und  die 
Auferweckuntr  des  Lazarus  im  Louvre  be- 
trachtet werden.  Die  Figuren  sind  rea- 
liati8<^  dero^  «nschon,       Ffeanea  ohne 
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Anmut,  aber  mit  dem  Ausdrucke  der 
tiefsten  Frömmigkeit,  ähnlich  wie  bei 
Gorard  David;  die  LandsdiafL  iu  höchstem 
(Iradc  eigenartig  und  charaktoria tisch. 

Ciowr  la  CaviUrai.  ;!.'  (D.  A.  ji  208)  konnten  übor 
diu  MaJer  nicht  recht  ins  kl.-ui>  komsnpn  lind  be«eich- 
;n-toii  die  tx'id'.-n  Wieiior  >'Jü/»'l  al3  da*  Werk  oinr-s 
Acutem,  di-r  unter  d>-m  KmflusM  des  Quintyu  Kaa- 
»y»,  »1*0  iii>  lü  Jaiirhuiid' rtr  arbeitet«,  und  dr««en 
dunkle  Fiihfiitoiii:  ( ?)  iti-wuhnlu  h«  OeiicbtatTfwn  (?)  und 
■tarko  Na*oii(t)  »»'•tri-iiÜLh  nArhahmte.  Di.'  bi'idf^n 
Hi»1orikcr  vormulcu  auch,  däü  Usscrtj^tn  tot  iSint  .Jmui 
i:iid  Gt-rhiri  llarid  ciii  un  1  dictolbo  Vmoa  wären  ur.d 
dAil  die  Wicm^r  i'lüg«:.  iia  16.  Jaiirh.  uutor  doni  Kin- 
flii.-vsi-  li-'!'  Qttintjm  it»»»y»  ga^nuLlt.  mohi  xti  jrtii'in 
Altiiri!  gehiiri-n  können,  den  »,  M^iiidur  itU  cui  ..jtruKt 
stuck"   l>  t'-ichncte.  nji   ni-ui  :»thT  frwA((t,   daü  dir 

beiden  KlCiffl  je  172  Zualim.  lnM."h  und  l.i'J  Ziiitmi- 
breil  «ind.  nbm  bei  «wci  Flögeln  ein-  llp-ite  von 
2T8  Zn:Hm.  (Tgebeto,  «o  wmr  der  Aiuu-  jedvnfaila 
iniU:l>t%    g<'nufr,    um    ron    r.  ^-nJtT  «lä  ufrOOt 

«tuok"  bcxfichnet  tu  werden. 

G*iDÄldi':  jV  tn  3  t  e  r  d  a  ni.  Al]e;,'nrische  It.-ir?! ••linnif 
lii-M  S"i)ino]ifen«  tici  Neueu  il'in'le^  in  t-iriT  ^^otiscben 
Kiichi-,  Miiri.i  tiiit  diMii  Kiiiile.  .\;i:uv,  KU.-«Al*tli,  .To- 
luUiAi.'!»  di  r  T.iufiT.  .Ia.4<»j)h  und  Z.ir>L^i.-i;ia  unil  noch  fünf 
andere  yii;i:ri':i  ik.i(  liit  eine:;!  AUat»*,  auf  we]chrnj 
eine  poljclitonuertc  I)arnt.eUunt^  des  Opfers  Abrahaias. 
Oe«t,  von  (  Kd  r;ii:re!  IV'.leutcniie«.  für  die  künsi- 
leriaehe  Aufituiiuiig  der  alten  iiü&rlenier  Schule  ne)ir 
chanücterUtiSvhe«  Werk;  —  Anlietung  der  Ktin>g<>;  — 
Xartjrrium  der  hL  I^cia.  (1897  KoU.  Fr.  Lappmaon 
in  Wita.)  Sehr  ähnlich  den  Bildern  das  Meittanh  «feer 
Mimohainlich  Ton  aoderor  liand. 

Berlin.  (Austt  Brügge  1902.  N.  34.)  Jobaonet 
dur  l&ttfer  in  reich  beltAiter  llflgellaodacbaft.  Uöcbat 
a«rkiriMig«a  Bild  doreh  die  wiSergewAhnli  rhe  Laad- 
■«kalk  «nd  die  •igeatttmliche  AiiflMining  de«  «itMB- 
dt«  VbOm.  fMUMv  M  d»  ll«l«r  W.  Com  wd  M 
GhiMlt  ai»  JAAoblm  Vktlatar  «r  8  A  U»  Sh. 
«altMl^  dun  M  Tmer  Mm^mM.  (J.  W«ato  I« 
Bvlloct«  Mi«.  L         JUub.  d.  K.  pr.  Ktntu. 

im  f,  Vky 

fi»»iiB««1iweig.  Diptychon,  tatm  di»  VIgur 
dM  hL  Bmo;  inaea  .Ana»  «elbdiitt  nd  dl»  U.  Bk>- 
bni»  alt  «loam  Xttlftwn. 

London.  KM>  dalL  (N.  lOU.}  ll««ihltar.  Sk. 
ndleMrid^ll«.  Jm  MltulbUd«  in  «inm  Onit«^  In 
dcwan  ^t«|nnd«  «in  fotitebar  Tum,  litat  Hniin 
mit  dem  JSbOm,  tm  ihnn  Mlon  fcalUg«  Jiagfraaan 
OBd  beei,  linka  ft.  SnÜwiiB.   Im  üäkm  nUgA 

geUit.  FoaUMdi  idylllaehia  Laadutefl.  Ska  lUd  «nnlut 
■ehr  aa  0««rtg»n,  aebslnt  nber  «wk  UHlMn  Bind  m 

■ein.  (Uebtdnick  in  BtuUngton  Mai;.  TL  p.  4);  — 
S.  Charles  Tnnier.  Zwei  DantellHBgea  mu  der  Iiaynda 
des  hl.  Domtniim«.  Alt«  Kopico.  «iaU«io)i(  aacb  «cv^ 
•chollunen  BUdam  von  OaAityaa, 

HftlUnd.  Aabnakna.  Madttnn. 

F»ria.  hmim.  Di«  Wrwttikmg  daa  iMina.  B»> 
d«nlaBd«a  Haaptntik.  Midii  «tue  dan  iMMtaNa  Ha- 
llnB  da*  BtUaa  von  Albart  vaa  Ommtar  In  Beilla, 
valdMf  dauMlbcB  0«ganalaad  IwiiMidtilr  LaMar  !«• 
■tnofiert.  IMtbcr  d'Albnai-llanoBVlar.  ^Uebtdncit  ta 
Lea  Arta.  1902.  XII.  pi  17;  Ohronlqoe  dta  Alt«. 
1903.  p.  101.) 

Prag.  Flügelaltar.  Anbetung  4er  Xtolg«.  Link* 
der  Stifter  und  St.  Joliam;  zechU  dia  SUftnia  nit 
8t.  Adrian.  Antmailgai:  Varkfiidigang^  OrianiUe. 
QÄiAiirwik  la  XIm«.  KUtiMtats.  UL  m) 

Ctreebt.  Infaiadiilfl.  Hna.  Xnlvnilanbcn;:  — 
rUiffdbild.  Hdl%a  lawlli«  in  «laar  Uadiahnft.  A«f 
d«n  VtHgela  Btlftor  «ad  StiflMrin;  — .  Chiiataa  Im 
Oiahn,  UBgebea  ron  den  Leidtnawerknngen,  mit 
Maria,  Johannes  und  drei  Etageln.  Dem  Mebt«r  »• 
erkannt,   aber   lehr  tiragwtidig. 

Wien.  Julian  i^MMtntn  lUi  dl«  Oebein«  Jobaa- 
aea  d«a  nafaia  vtrhcanaMi.  ZmW  MitfUedar  daa  Jo- 


hajuiit<--fitrdt'n.*  attdien  in^i  d^-ni  (-irjj..?  Im  Uiuler- 
prunde  die  Beerdigung  des  Tauiers  in  (KpcnnTLrt  Oiristi. 
Die  eine  i?cilc  de«  erli.^ltonen  Flügtsl»  dtai  groftcn  Ailar* 
Werkes  des  JoiiacmitirkloMerü  tu  liaorlem.  Bedeatcndc« 
Werk.  Die  abstoQuad  k;irikierten  aealcht«>r  Juliana 
und  der  Schergen  sind  charakteriatisch.  (Lichtdruck 
In  Klaas.  Bilderachats.  IX.  1256);  —  Die  Beweinung 
Christi  oder  Kreuzaboabae.  An(  dam  Uolgatha  im 
Ulntergrunda  werden  die  LelelMtt  der  Sciiäcber  in 
einer  Orube  Terac harrt.  Die  abgeaSgte  Bftckseit«  des 
vorigen  Bilde«.  (Uchtdniek  in  Klaee.  BUderecbata. 
IX.  IStS.)  Gett.  ran  Mnthaa.  Daa  groBe  MltteOtUd 
mit  der  Knnsignng  Oltriali  war  aohan  sa  v.  Kaadara 
Zeit  nebet  dem  aadara«  FUgcl  *■  Grunde  gagaafen, 
1635  in  der  Oal.  Kartt  L  iron  Snglaod.  1659  in  der 
Sammlung         Krxh.  I>.;-n{.oH  ^V!'>vlm    (Inr.  222,  284). 

Wörllt»  Ulli iseiii'.H  IfciuT.  M.ini  tnit  dtni  Kinde, 
.lilrrnd  im  Ri»se;.h.LL-  hr-Ji  fänf  »ehwelM>:.ile  Kii^>l, 
welche  ein-'  Knin'-  ui^fen.  Niehl  .sicher.  (I.icht.iruck 
in    Zeilschrift.    IH'jy.    p.  i;Tj.) 

I>i'-  ili::i  zu^eichrtet»enen  Bilder  in  Beriin  (v. 
Ka',irn..i:]:i).  .Vn'ictunif  de»  Kind'S;  C.Wn  (Mu-<.y,  Kreu. 
ii^jung;  KfJin  ((Inif  Stroganoff),  Bium  Je«»e;  11  a  m- 
l>  u  r  (Kvil.,  tihiL-t),  Katmrienberg,  wenJcu  dem  Mei- 
.it^T  nur  auf  (iruni  lii^'er  .^hnlirl'.knt  ruerkonrit;  — 
Vau  M.vidcr  ."iigt  ui.r'h.  ■hi.Ü  in  der  (jroU.-a  Kirche  ru 
llaarleui  eii»  Darstellung  dieser  lvirciii>  «cm  der  Hand 
Ocertgens  war. 

N'ach  ihm  geitochen:  Die  OrableguAg  Chriati. 
(On^iniil  in  Wien.  k.  Mus.)  Unten  cwölf  Verse  tob 
1.  A.  Banniua  lUrlemensis  and  Widmung  von  Jac.  a 
Campen.  Maler,  Arrhitekt  etc.  Ilanc  celeberimi  Pictoria 
Oerardi  Levdani  (quem  Alb.  Durerus  es  utero 
matria  natum  pictorem  dixit)  apud  Equites  M  e  l  i  l  e  n- 
ses  Ordinia  8.  Jo.  Babt.  Harlenii  quondam  fa- 
muli  ac  pictoria  Cn<ertge  van  8.  Jans  vemacula  dicti, 
in  tuM  h  filio  ueo  inii«'^  tabula,  ego  Jac.  Matham 
L.  M.  I).  C.  Q.  (icninlun  Leydanns  pictor  ad  S. 
Jo.  Bapt.  Harlctul  pitixil.  Thecxlnnts  Mniham  seulpait, 
Jac.  Matham  cxc,  Gr.  fol.  Auf  di>'«eu  Zeilen  beruht 
die  Annahme,   daü  Gecrtgen   in   Leiden  geboren  eeL 

Uymans,  v.  Mander.  L  90— UO;  —  Orowa  u. 
Cavalc.  D.  A.  p.  206,  338,  448;  —  Schaaaaa. 
VIU.  216;  —  8chrevelius  Harlemum.  tT4; 
—  Rrpert.  1(499.  p.  331;  —  Jahrb.  d.  k.  pr. 
Kunati.  1903.  p.  62;  —  Julea  Uenouvier.  G«- 
rard  de  Saint^Jean,  de  Hiirteru,  •  (  k  f.ibteau  de  In 
r<^anrrectioD.  de  Laiare.  I'iirin  IM.'.T  (A!xlruck  aus 
der  Revue  univeraelle  de*    Arit     1H.>    VIII.   p.  113,V 

Geerta.  K  a  r  e  1  Hendrik  Cr  e  e  r  t  s, 
Bildhauer,  geb.  10.  Aug.  1B07  zu  Ant- 
werpen, t  IS^fi  >u  Löwen;  Schü- 
ler Ton  j.  B.  van  Hool  nnd  J.  A.  v.  d. 
Ven,  ProfrssDr  <\vr  .Xk.idiüiii-  in  Löwen. 
Berühmt  sind  seine  Basreliefs  und  Sta^ 
tuett«!  der  StaUes  im  Chor  der  Käthe» 
drale  in  .Aiilwer|H,'n ;  andere  "Werke  in  Ant- 
werpen, Mu8.,  Brüssel  u.  a.  O. 

Immerteel.  I,  STO;  —  Kramok  n.  M,  er- 
gebende Biographie. 

Cornelie  de  Geest  oder  van 
der  fJco.st,  Kunstfreund  in  Antwerpen, 
geb.  daselbst  1677,  f  10.  März  äohu 
eines  Kauftnanns  nnd  Ennethäodlera. 
Er  ließ  die  des  Quiutyn  Massys  aus 

dem  Kapuzinerkloöter  nach  der  Lieb- 
frauenkirche in  Antwerpen  übcrtnigea  und 
errichtete  ihm  eia  DenkmaL 

FortnA»:  1.  OomeltM  «na  dar  Qaaat,  Attle  picta- 
riaa  AmalaKi  A.  w.  Jtftk  pu  F,  ttniHm  a«.;  —  % 
PorttaU  vaa  na  Dy«k  in  Loodoo,  Vt».  Oall.  Oeat. 
Toa  Blevlai^  T.  Vaobwkh,  Q.  T.  Doob  J.  legan,  A. 
Dnaeaa  tte. 
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Sramm.  II.  5'3;  —  Ligg«r«ii.  L  oft  «nriUuat 
•It  apeodar  für  kttnatlariadw  «ad  fromm«  SwiNto;  — 

V.  4.  Branden.  630. 

Geest.  Jacobus  de  (Jeest,  IIi>tu- 
rienmaler,  aageblich  geb.  zu  Autwexpen 
1570,   t  daselbst  1612.    Ein  auf  Grusd 

eiucs  Ot-fli(  !i;<  s  vou  Jan  Vos  i^reb.  1620) 

von  Houbrakeii  erw:ümt*;r  Maler,  dessen 

Name  in  den   Liggeren  nicht  vorkummt. 

noubrakcn.  L  220;  —  WcyarmaB.  IL  S;  — 
Immort'-ei.  I.  271}  —  KraBai.  IL  6M;  — 

>>'  a  g  1  e  r.  V.  61. 

Geest.  Juliaen  de  Geest,  Maler, 
165G  in  der  Gilde  zu  Antwerpen  ala  Schü- 
ler des  £msmu8  Quelliuus. 

Kramai.  IL  550;  —  Ligfcran.  IL  ST«,  «MX 

Ocost.     Wylir.iTid     Simonsz  de 
Cieesl  1.,  l'ortraiiroaler,  geb.  zu  Leeuwar- 
den  15'J0  od.  1502,  f  daselbst  1659,  Sohn 
und    Schüler    des  ^ 
Symou   de   Geest,  ^ j  «Jr^  g 
eines  Malers  aus  *aX^^y  / 
Antmrpen,     der  "y  *  r]ß 

eich  in  Leeuwar»  ^  ^ 

den  niedergelassen 

hatte.     Wybnmd  war  ächüler  bei 

Ahr.    Bloemaert    in   Utrecht,  besuchte 

Belgien  uiul  Fmr.kroich  und  nrWitctc  4 
Jahi'e  in  Koiu,  wo  er  iu  der  Beut  den 
Kamen  der  Frie.sclic  Adelaer  eriüelt.  Nach 
seiner  Rückkehr  nach  Leeuwarden  hei- 
ratete er  Hendrikje  IMeiiburgh,  die 
ScIiwcstiT  der  Saskia  Ulenb\ir|rli  Ct.'<b. 
1G12),  welche  die  Frau  Bembrandts  wurde, 
tmd  die  als  vater-  und  mutterlose  Waise 
naeli  1621  l»ei  W.Vrand  erzoiren  wurde. 
Wybrand  sclieint  eine  Zeit  über  iii  Am- 
sterdam gewalint  zu  haben.  Er  lebte  al>er 
iu  der  Regel  in  leeuwarden,  wo  er  Hof- 
maler des  Statthalters  war.  Sein  Sohn 
Julian  und  .sein  Eukel  W  y  b  r a  n  d  II. 
waren  auch  Maler.  JBr  ist  ein  vorzüg- 
licher Portr&tist  in  der  Art  der  filteren 
Schule,  in  .seinen  wcibliehen  Hui<n- 
figoren  erinnert  er  an  l'aulus  Murcelso. 
Houbiaken  (L  149)  nennt  Jacobus 
Potma  als  seineu  Schüler. 

0*Bl4l«l«*!  Amsterclam.  Stlbairfirl mt  d  s  KQnst- 
ler-i.  Brustbild.  1629.  Auf  d-r  Hu  i  •>  SV  l  r^x  ,-  -ie 
<jpi>"{.  g'cborcn  in  t  ja<,T  li"J2  U'Mj  lü  ■  .ii  i.i  '-^t -oni  ; 
—  Houdrik]''  rifnbur>;h,  »ein«'  Frau.  Ml>i  .\M\,  Auf 
dur    Uüukicita;:    ilvudrikion    d' ii\>urcli    ^  bünu  t 

Jmt  ICiX)  dfn  3  vtui  iin-i-ri ;  —  Knut  Casimir  Graf 
T«B  Na»»aa  (1573^  f  1*<3.>);  —  n.  r!t<:lU-  B>  i.  V.  P- O. 
tt.  Ao.  Irt33;  —  H'udxik  C'a»imir  l.,  tiraf  von  Nassau 
(Uli.  t  MM}-  VOGe«(t        —  Uenuilbe.  Bes. 

T.  da  0««ft  1  Afc  im;  —  Soiihia  lUdvif  m 


Bildnia 
168& 


1908,) 


^ftuutchncig,  Uaitbi  Knit  Ot^lia  (ISMv  t  1^3); 

—  Otaf  WillMlia  rrfadricli  m  NaMaa  (1U8.  t 

JBm.  V.      GaMl  L  Aa.  169t;  —  Vortmit  dar  Gmfn 
Jan,     Beinrich,  AMU 
and  Lalwig  Kaa- 
aaat  fai  gHHcr  Figar:      ^  , 

—  Itetalt  aiaar  Dum.  ly 
T.  da  «aMt  US»;  — 
Jafeaa  Connd  WiM- 
■ad  Blieiiigi^  (iSlOtX 
(Baa.  lUingmf.)  Att, 
UM. 

Barllo.  TtiU 
B«L  W.  ü.  Oefit  £ 

Haftg.  EuotKta  der  Xiadtriaada.  <JLnMt. 
XUaabeü>    «oa  »awaa  QSSß—MUy, 
Uma^,  aad  Jiam  Aatetfa  4.  naow  i, 

Hamb  arg.  Kuonl  WaW.  Ttetiall 
ehna  ab  achftlerla.  Baa.  ▼.HO.  Ao 
Koabenpoitiall.  Aal  dar  RBckaalla  baa.:  Diasa»  Tat» 
Uait  i5t  Been  Martaaa  SidiBger  faaeUMart  «an  Wl- 
biaadaa  da  CK 

LI  11«.  Maa.  LalMUiagiulaa  INntnit  «inea  Tomeh- 
men  Hiumcs  in  ganicr  Figur.  (Jan  Moriti  von  \aa- 
«»u-8i(?({rn  T    1«04.   f  1«»79.)     U«.    W.  de   G<-c»»  lü59. 

Staltgart.  Dir  Fainiti«  Wigi-ri  aa*  LeruwanlCTi. 
Si.?bm  FiflUKii:  Eltern,  drei  Kinder  und  OriiiSmuttcr. 
liilen-!'»««»''«  P'rtrjut.Höck  i:i  (If»r  Art  Mierrvelu. 
Bei.  Ai.iui  U  -'l.  Aetatum  tua^u;;!  T.  F.  60.  M.  V. 
38.  E.  V.  31.  U.  V.  7.  E.  V.  4.  8.  V.  1  Uanaa  ». 
Wybnuidius  de  ticett  facicfaat.  Laotfäidiaai  (Maat. 
IcoDO^pbia    BatAm.    N.  4320.) 

V  e  1  p.  Rar.  xu  Svturanvnlwrg  and  Hobriilan:<bai|^ 
Goorg  Frit'drirh  ?.n  P  hwarj^titjerg.  B«x.  und  lt>3S;  — 
A^thc  Vau  Tjju'Ia  y.iii  .Srai    :ilx>rcb.    Bes.  und  1CS8; 

—  iiillebnuidua  van  £&tetu.  Bei.  and  Ao.  1611;  — 
Sibiila  Uoria  xu    ScbwancobcrK.    Bez.    Ao.  1611. 

Kaefa  ihm  gestochen:  L  Johao  ran  dvr  Sai- 
den, Hi»lorikcr.  Act.  70.  S.  Snvrv  »  .  1636;  —  i. 
Franc  Heruian  odft  Herreman.  V.  de  Oi-e»t  f.  J. 
Suyderhoof  »o.  (W.  37);  —  S.  Wilhelm  Friedrich,  Graf 
TOD  N'aaaau.  Aet.itis  XXVII.  W.  de  Gee»l  pinx.  C. 
V.    Qoebom  »culp. 

W.  Erkhuff.  De  ttouw  ran  Rcmbnnd.  Leea- 
wardt-n.  IMJ;  —  Houbrakcn.  I.  H7.  MS;  —  Oud 
Holl.  188J.  p.  235;  —  Oax.  d.  B.  Art».  p-  189. 

Geest.  Wybrand  de  Geest  IL,  Ma- 
ler und  IHi  hh  r.  Sohn  von  Juliaen  de 
Geest,  geb.  zu  Antwerpen;  Schüler  seines 
Vaters  und  de.s  Johannes  Anlhoniua  de 
Cozie.  £r  lebte  su  Amsterdam  und  ist 
der  Verfasser  des  Werkes :  Het  KaMnet  der 
Statuen,  <Jll.-^  van  dWaloudln-i'l  iiagi.'!atc;^, 
welkers  makers,  uavolgers,  geboorten,  en 
de  plaatsen  waar  ly  staan,  vertoond  wor- 
den, mrt  alle  hare  afbeeldingen  door  Jan 
Laiu.svclt  verciert,  etc.    Amst.  1702. 

Houbr-    I.  118;   —   Kramm.    II.    553;    Sup.  59. 

GeetitigheiL  Beutuame  des  einen  Ma- 
lers van  der  Kabel,  wahrscheinlich  des 

älteren  Arv  van  der  Kabel. 

HoDbraken.  II.  35t. 

Geets.  (» n  i  Hau  m  e  G  ec  t  >i.  Ili-tnricn- 
tuaier  und  Badierer,  geb.  20.  Jan.  lli3S 
in  Mecheln,  Schüler  Da  Eeyaers;  Diidctor 
der  Akademie  iu  Mecheln,  1674  noch  tätig, 
(iemälde:  Antwerpen. 

J  .  rn  ci  daa  Baaaz  Aria.  WI4i  —  Hlp.  «. 
L  i  n.  365. 

Ctoffds.  Fr*ns 

G  e  f  f  e  Is,  Arf  ^itf^kt.  "T  /V  a 

Maler  und  Radierer,  Q  Ch 

geborener   FlaoSn-  "  ^» 
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der,  1(jG6  bii  l(j7 1  für  duu  Hol  zu  Miiiitua 
beschäftigt.  Das  Inventar  des  Erzh. 
Wilhelm  (II.  831)  erwiihat  zw«  i  ari  hin  k, 
tonische,  perspektivische  Dar.stelhmgcii  vua 
Fiancuco  Q«ffels. 

BmdIcraiiKen :  I.  7  Bl.  Axchitckturen,  Ruinen  mit 
liUidschiiftllchrn  tiründcn  und  Figuren :  All'  lllmo . . . 
uio  Signoru  o  Proae  Oolmu  il  Sig.  Mju-chcse  Ottavio 
Ooniagft  Priiii:ipv  d'impcrio  de   Marchc«!  di  Uaotua. 

I.  Titolbl&tt;  —  2.  Die  Karti-napiclcr ;  —  3.  Die  Zi- 
genner  bei  dem  Kochfcuf.r;  —  i.  Di«  im  Otvrtcn  «p^ 
iicr>>ndon  Uamen;  —  fi.  Der  Trinkende  am  Brunnen- 
b  rltLn;  —  6.  Der  Türke  und  der  llcttlcr;  —  7.  Der 
Iriamphbogen:  —  2.  Katafalk  Karls  II.,  Henogs  von 
Vantua  in  8l.  Burbara.  Vi'^uta  de)  Altar  ma^ior« 
eto.  .  .  .  ai  VII.  grnaro  166$  clc.  Fol. ;  —  3.  Thcatia- 
liiche  Aofführung  lun  Hole  m  Mantiio.  Mit  IVdikation 
M>  den  Kaiacr.  Fnmco  Oed«)»  Dehn,  et  Sculp.  U 
Boruocino  Inrentor.     H.  338—608. 

Nach  ihm  ^eatocben:  L  Portrait:  Ferdinando 
Carlo  Unca  di  Ibatna  Ao.  1(171.  Fr.co  Gvffela  fecit. 
J.  Franck  «c;  —  8.  Iloratiu  Karcheso  di  Canosaa. 
Fr.ea  Geffela  del)     .T    Fmock  ac. 

Nagler.  Monogr.  II.  312t);  IV  1110;  —  BuBObr  V. 
Thlvlr.  Kupfenticbs,  zu  K< liagan.  p.  81;  —  T. 
(L  Kellen.  Oot  .de  Hidicr  371 

Geff on.  A  r  n  o  1  d  u  s  van  G  e  f  I  e  ii,  Sil- 
berschmied zu  iinuterdanif  1728  Meister, 
1750  noch  tätig. 

Ond  HolL  len.  pu  SM. 

Geilkerck.  Nicolas  van  Geilkerck 
oder  Cieylkercken,  Laadkartenzeichner, 
Kupferstecher  ond  Landmesser  von  Geldern 
und  Zutphen,  tätig  zu  Amsterdam  101,'  und 
zu  Leitk'U  um  1624.  1C28  lebte  er  in 
Amheim  und  starb  im  Jan.  1657.  Sein 
Sohn  Isaak  war  Eartenzeiohiier  wie  sein 
Vater. 

Vom   ihm  g  p  f  t  o  c  h  ea:    I.  Ein  Eterr«  Oltim 

apiclciid.    ii'^li'n   einer   Dame.  Uo- 

nogr.  ur/d  lr;il;  —  2.  lloritt  von      A/C  fr  tf  IIa 

Nj>«*:(ii.()nuii<  ii.    Bni«thi!d  in  Tro-  ^*  'W/ff 

}'h:i  Ti  l"j-Jr;iliiniiri;r.  fol.;  — 

S.  1)  rif:ti.-.  lini^riiilri  [luf  eiurta  Fln?blatt<>,  Tftt  Li-y- 
dcn  by  Nin.l.-uv'.  van  I  r-i  [•■k'-r.-k  s.julp.  (ir.  foj,;  — 
4.  liierou^^mua  Tr«ivi.>:Liiui.  \"'i).'ti.i„-u^i-hpr  ( if>s.iiidter 
itu  Ilao«^.  Kol.;  —  5.  Di.'  ."^tii'!!!-  i:;  ,,Cupi'io'.  I.us-. 
bof  u.  a>;  —  a.  auch  bei  Peter  Feddel  vun  ilar- 
Un^e;!.  $30. 

I  mnä  p  ri ,  p !.  I.  2"2;  —  Obrecn.  VII.  9,  10, 
17;  —  Krair.  m.  8up.  68;  —  Nagler.  V.  05;  — 
Ond  Holl.  18«5.  p.  Hl;  1900.  p.  44.  wo  «eine 
Eaitanwtrk«  vanaiehaist  aind. 

Oeirnaort.  Jozof  Lodcwvk  (leir- 
iiacrt,  lli.stürii;n-,  luLericur-  uml  rortrait- 
maler  zu  Gent,  geb.  27.  Aug.  1791  (oder 
1790)  zu  Eecloo  (Oost-VIandem),  Schüler 
von  Herreyna  und  Päelfnk,  f  20.  MStb  1869, 
Geni.'ildL" :  Gent.  Mi. 

I  m  lacrzcel.  L  272;  —  Kr  »mm.  JL  634;  Sup. 
.r^r,  _  .Tournal  de«  Basmx  Art«.  U6S;  — 
^»gle^.  V.  es. 

Gelder.   Aart  de  Gelder,  Portrait- 

uiid  Ili.stnrionmaler  der  Rembrandts'^Iiulc. 
geb.  zu  Dordrecht  26.  Okt.  1615  (getauft 

II.  Xov.  1G45),  begraben  daeelbst  28.  Aug. 
1727,  ualir-i'  lioinlich  Sohn  des  Buchhalters 
der  westindischen  Mat8chaj[)ey  «lau  de  Gel- 
der^ Schüler  von  8.  ran  Hoogatmaten  und 


später,  wohl  ci^-t  um  1G(>0  Scdjüler  Rem- 
brandis,  da  lloogstraiiten  damals  nach 
England  ging.  Er  lebte  in  Dordrecht.  Er  ist 
ein  ausgezeichneter  Meister,  arbeitete  in 
der  letzten,  lireiten  Manier  Rembrandts  und 
wenige  Bilder  können  mit  dea  seinen  an 
Tiefe  der  Farbe  wetteifnn.  Er  liebte  es, 
seine  Fli^ureu  orientnlisch  zu  klcidi  u. 
Charakteristisch  ist  das  von  ihm  beliebte 
Orangerot.  Roubrakeu  und  Weyerman,  die 
ihn  l)eido  persönlich  kannten,  haben,  aus« 
führlich  über  ihn  berichtet. 

QemlM«:    Aiu«  ti-rdam.    Jolian    Min    der  Buroh 
(I6t50,    t  l'3f»).    SchrSfff    XU    DurUrrcht,      lic«.  A 
UiOdtr  f.;  —  Charlotte  Elijial)eth  van  myenbargb,  h. 
Sin  Gattin,     llci.  A.  de  Gelder  f.  ITiW;  —  Peter 
der   Groi^   (1672,    t  1725).    Kniestück.    Nicht  bez. 

Aachaffenburg.  Acht  Bilder  au«  dvr  PtuiKii>n: 
Doa  Ab<>ndm,-ihl;  —  ('hristos  am  Olberge;  —  Die  Oe- 
fajigennahmo  Christi:  —  Die  Geißelung;  —  Die  XfCO» 
xigung;  —  Die  Kreuzabnahme.  (Lichtdraek  te  Umi. 
Bildcrachatz.  VII.  711);  —  Die  Grablegung;  —  Chri- 
.'■tus  cractivint  der  Uagdairna  ala  Gärtner.  Uonbraken 
»rw&bnt  22  Oeuiäldf  dit^ür  Folgo  und  njigt.  fl;iS  im 
.!.    1715    20   derselben    vollendet  waren. 

Berlin.  Londicbafl  mit  Bath  und  Bau.  fikcti. 
Uch  bei.  Reatluaudt  l&ll.   (Sucrmondt.  IST 4.) 

BrAa«*!.  Dia  tocbtcr  Lot«  raialit  Itarcm  Vater 
aiaan  BaeW  Wain.   (Bcwoibm  ISliS.) 

Dreadan.  Ouiataa  wiid  dan  VAlk«  wiagattellt. 
A.  da  OriHt^  t  16TL  CtaUBlt  mit  Banflttnng  der  gro0«a  . 

Tom  3.   165>:   f  V.    T-".);   —  Bin 


EaDataudiar.  Halbfi(«ur:  —  Ein«  laieb  (aklaidata  Ihme, 
«w  aiaaa  Ilaeh»  itahaad,  «ttktiaii  «inam  Sehnibar. 


Dordraekt.  Rurtnii  daa  JBUkaMM  Baadrik  Vota- 
matt.  Tan  Hmilmktm  anrtluit.  Baa.  K  da  Oaldar. 
1690;  —  Fottait  ainar  Düna. 

Dcsaau.  Amolienatift.  Ein  Knabe  nnd  eiu  Mäd- 
chen mit  Schaf  und  Ziege.  Nicht  bei.  (Zeitschrift. 
1879.   p.  311.) 

Dzikow.  Graf  T.-uriinwki-  Em  Uitüfis'.li'-r  K-ii.r 
in  (anzor  Figur,  in  liü."  :!),'' r  I^iipUchaft,  n.i  ii  r  il.tH. 
Von  Bode  (VI.  n;tl)  .li-  K- n.l.randt  beachrieli.ii.  IsTT 
in   Wien    v.v.    K  i.'i-itiandel. 

Fr,^iikiurl.  bUidel.  Kin  Maler,  eine  ältere  Fmu 
portiäticrend,  welche  eine  Orange  in  der  Hand  hält. 
Bri,  A.  de  Gelder  f.  ltW."i.  (174'J  Verst.  David  Jen- 
wri.ir-    in    .\m5i  i  rdani.     (Hoct.   II.   p.  217.) 

I!  u  11  II  II  V  i' r.  Hausmann.  Bildnla  eine«  Manne«  in 
•  in- III    L.  hn'*r;.li:.      Bei.    .Ade    Gelder  f. 

Haag  .liiiia  lind  Tlkaniar.  IW-j;  K.Af  Golder  f.; 
—  BattiH. 'ti  v.  i  jin;^;!  von  Dasid  .-mf  .irinirm  Sterbt»- 
boUe  die  Krone  lür  ihren  Sohn  üalotno.  Bf»r..  .Ai!e 
Gi  lJrr  fc.  (T(  r.v'csteu.  p.  615.  Vcrat.  Schwenkt-  17t'M('>; 
17h,">  bi-i  V.  <1.  r  i.irn)i-n  V.  MlinE-rlandt,  zuletzt  bi  i  Pür^;'-r 
in  r.ui:"  uik!  .\ri)uir  Kav  in  lilx'Tu,-):  —  )^;iron  v.i:) 
Hatürnl^rui  k.  Portrait  des  Dordrecblor  Bürgcrmeiaicra 
Ernst  van   Bi-vercn.     Bei.  A.  de  Oolder  f.  16Ä5. 

Kopenhagen.  Ein  orientalischer  Fürat.  Bes. 
Oe . . .  er  f.  1685. 

Mür.  chen.  Die  Judenbraut.  Knic«tü<-k;  —  Por« 
iraitj.iudi-'  fium  Mannes  mit  ScbnurrUirt  und  hohor 
Pelzmütze.  Itadicrt  von  C.  He.ia,  17R8,  und  von  M. 
Kellerhoven  als  Rembrandta  Vater;  auch  „Rombrandls 
Rervant"  genannt.  (.Smith.  N.  412);  —  Landschaft  mit 
Bona  und  Roth.   (Rcmbtandt  genannt.) 

Naw.Yorlc  liatigpoUlaa^Moa.  Ein  «Itet  Kri«- 
gw  im  BaiDiaeh,  mit  kiaekf«taa  Jbmala. 
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Nordkircb«a.  Henog:  von  Arenbvrg.  (Ausft. 
MlMeMeff  IMM.)    Die    Kuhe   auf   der    Flurbt  narh 

Pctertborsr.  Eremit4lge.  SelbatportraJt,  ein«  Zeich- 
nung in  dm  H&nden.  H&tbfi^or.  Bet.  A.  t.  Gelder. 
Mlwr  im  IWai»  l^artwiH  in  WaiaclM.  (L»croix. 
BnM.  HL  K):  ^  BlUDla  cimw  jngM  Krieg«». 

Fr»«.  Twtttmnaf  (ia  Octtelt  eiaet  «ItaB  Weibea) 
oad  FonOM  mit  einem  gnAea,  Inviteii  Rote,  einer 
f&r  die  Tmata  JL  de  Gelders  chualiteriatiscbcn  Kopf- 
tiende.  niachlleli  bet.  Bambrandt  f.  1649.  Ocft.  Ton 
B.  Lepicie.  Du  Bild  mr  in  Ptait  unter  dem  Namen 
„la  fille  na  grand  ebapena"  bekannt  nnd  galt  in  der 
Sammlung  M.  Gagnyi  auf  Onrnd  der  fiüeehen  he- 
trichnung  für  ein  echtes  Bild  RembfwdftK  Sejrnold« 
kanfte  es  für  13.000  Lirres.  16U  war  es  in  der 
Sammlung  dei  Grafen  Fries,  dann  bei  Baroa  Puthoi.. 
(Le  firan.  Rccueil  de  Gravun«.  Paris  1809.  II.  &5.) 
Xt  tot  ein««  der  •cbwäcberm  Bilder  de  Oelders  nnd 
man  venteht  nicht,  wie  es  to  dieser  Beröhmtheit 
gt-tangte. 

W  i  e  D.  E.  Mua.  Haibfignr  eines  Jünglings  im 
schwarzen  Gewände  mit  eisernem  UaJsbergc.  rotem 
Barett  mit  weißer  Fed<^T.  in  der  Linken  einen  Stab. 
Fälicblich  bcx.  R.  ('  B<Tnb.  Im  Inventar  des  Enh. 
Leopold  WiUMlm  (U.  1»«}  ato  A.  «aa  Oalde-Ori- 
glnal  btMkffebea.    Da  Aart  da  OaMer  tnt  M45  feta. 


a„  aal  der  XOekNita  »M. 
»  Jon  Uhn^i  —  Bn^Mld  aiaee  ICuiMt  Mit 
daaidea  Hmm^  die  Be^to  u/t  dar  mnUL  Ua. 
deafUeb  bM,  aad  im(T>  dMdM, 

Zelekaaagea:  Von  Aart  de  Gelder  lUvw  iiUialelM 
Zcicbaimgea  her,  die  in  den  aamnlaagea  wMb  als 
Werice  Bembnndts  angeführt  werden,  mit  welchen  sie 
aach  di<t  gröOtc  Ähnlichkeit  haben,  aber  »ie  besitxen 
nicht  di«  tiefe  J)aicltbUd»HC  der  Potm  aad  koIariaU- 
•che  WirkoBg;  wddw  BemlMiiidta  MefeBoagea  «hMak- 
»eiisiert. 

Kach  ihm  gestochen:  1.  BUftflgnr  eines  Man- 
nes in  Pelzmantel,  mit  einer  Kette  um  dco  Hals. 
A.  de  Gelder  p.  L'A  1 1  «  e  sc.  Geschabt.  Fol.  OVi<  u, 
F.  Liechtenstein);  —  t.  Famitienbild.  Eine  junge  Frao 
mit  ihrem  Kinde,  der  Mann  mit  Pclimatie  im  Lrbn- 
•tohl.  rora  ein  Hdndchen.  eine  Wiege  etc.  Arent 
da  Gr-lder  pinx.  Le  Beau  sculpait.  (Kab.  le  Bron); 
—  3.  Lot  and  hi«  Dangbter.  Lot,  im  türkischen 
K  -I  im.  kü£t  seijic  Tochter,  die  ihm  einen  Pokal  rricht. 
Arnrinld  de  Gelder  pinxit.  Dankarton  »cnlpsil-  J.k 
Jc^iali  Bovd'-ll  K-x.  1<«7,  G.  »<  liaht.  Fol,  (Original 
in  Brfinsr^l,  18HS  in  der  \>nil.  Baron  Friesen  in 
Drcsdctj);  —  4.  Portrait  des  Bildhauers  Hendrik  Note- 
man  {peb.  165Ä).  Halbfigur.  A.  de  Gelder  pinx.  J. 
Golc  f'jcit  et  cir.  c.  p.  Geschabt.  Kol.  (<Jrig.  in 
Pordn-cht);  —  5.  A'-'i-r-r  Mnnn  mit  hoher  Jfüliv  (Beui- 
braodt«  Vater  oder  Ki  i  1' i  !'.<  :r:!.ntndt  pinz.  Hess 
ffc.   tu\\:ci   forti  <Muii  ;.  n  )    r)»«!''!t>e    Bild  iJt 

ai;tli  vrm  Kellcrhoren  radiert;  —  S.  Juda  und 
ThaiiiJir  A.  <!'•  (ii-lricr  pinx.  J.  Klau?  sculp  (Wim. 
Akiid.  tnie):  —  7.  Vertuiimr  vt  P«iiiion.i  Pi-mt  |»f  B/ in- 
bratidt  pTar.'  pir  Lcpi  c  i  >'.  .\  Pari^"  ilici  J  Chen-nu  ric. 
(Original  in  lYiig) :  —  8.  ILall'fi(riir  eines  Mann*'«  im  Ptlt • 
ni.inttl  mit  r^ichi-r  fk>ldlcc;tr  um  den  Halj.  \.  de 
O-  kler  p.  J.  Sei  dl  xc  Gescliatit.  Fol.  (Orijrinal 
iiikl.  F.  LiecbteoAtein  in  Wien);  —  9.  Ilalbfigur  eines 
BoMat«B  Bit  «iacr  Lanseii  über  elara  Vaacnmtt 


lehnt.  Arent  de  Gelder  p.  Ant.  Riedel  deL  et 
sc.  17&4.  (Drceden);  —  10.  Lot  oad  seine  beiden 
Töchter.  Rembiaodt  p.  F.  O.  Schmidt  sc  Oae- 
selbe  Bild  ist  nnter  daa  Tital  ,«aa  amoriai  afed",  eben» 
falls  mit  der  falechwi  *lHil%T  nlMlkiaDdl  piDI.*  VOO 
Laader  geetofh— , 

Baabrakaa.  III.  W6^  M9:  —  Wayerman.  ÜL 
41:  —  Kramn.  n.  SU;  —  Obraaa.  VL  t;  — 
Ond  Holl.  1888.  p.  181;  —  Nafler.  MOMgr.  L 
429,  22&0;  IL  2790.  Das  dem  UaMler  ron 
Nagler  sogeschricbene,  ana  dta  Beehstabea 
C  A  X  beetaba^  MeBagiaaB  iA  daa 
de* 


(2^ 


Gelder.  Eugdne  van  Gelder,  Zeich- 
oer,  geb.  24.  Joni  1866;  Sohüler  von  J. 
Portael«. 

Gelder.  .T.  V.  van  Gelder,  Bildhauer, 
tätig  um  iä44.  im  Mus.  zu  Rotterdam  ist 
voa  ihm  eine  Büste  des  Malen  Bazvnd 
Comelis  Koekoek.   Ao.  1844. 

Gelder.  M.  M.  vaa  Gelder,  Glas- 
graveor,  von  dem  ein  mit  Diamant  gravier- 
tes GUs,  dat  iert  1673,  in  der  Verstg.  L.  de 
Fraiicq  vau  Berckhey  1783  in  Leiden  er- 
wähnt ist. 

Oed  Holt  1883.  p.  287;  —  Obreeo.  IL  287. 

€told«r.  Kieolas  yan  Gelder,  8tü> 

lebenmaler,  geb.  zu  Leiden  \im  1R20  oder 
1625»  t  um  IdTi.  1661  war  er  in  ätock- 
hotm,  sp&ter  l»bte  er  in  Amsterdam.  Die 
Abweichungea  itt  den  Signatiuen  «ind  aof- 

lällig. 


(iemllde : 


.4  m  »  t  £■  r  il  a 


StUtotaik   mckta  «tcw 


B<».  K.  V.  Gelder.   Anno  Itmt. 


Aagabnrg.  Fracbt^ehäng«. 
i«.  IMl. 


(t) 


Berlin.   Fracbt^winde.    Bea.   K.  raa  Gelder. 
KapaahafaaL  Mllebca.  Bia.  N.      OaMer.  im. 

NVG  ELDER, 


New-Tork.    Hist.  8oc,    Zwei   Bilder.    Sinea  da. 

licn  li:7l 

Pta^      Fnjchtstack.     Bex.  N.  V.  Gelder.  Ao.  1671. 

Rotterdam.  G«fH. 
p.  l       Bei.    N  V  Gelder 
Anno  1672. 

Wien.  K.  Mus.  Totea 
GelHiaL  VVOeldcr. 
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Gelderblom.  Laurens  Gelderblom, 
Blumenmaler,  geb  .zu  Dordrccht  um  1748, 
t  1778;  Schüler  von  Joris  Fouseu. 

T.  X]rn4*a.  IL  MtL 

Ctoldersman.  Vincent  Geldersman, 
Ifalert  geb.  zu  Mecheln  angeblich  um  1539 ; 
Tan  ll^dar  rBknt  ihn  ala  Maler  nackter 

Figuren  und  erwähnt  eine  Leda  mit  den 
2  Eiorn.  oine  Susanna,  Kleopatra  etc.,  waU 
che,  wie  er  sagt^  doToh  maimigfaltige  Ko« 

r bekannt  waren;  anoh  befend  sich  in 
Hotnbout  in  Mecbehi  eine  Kreuzab- 
nahme mit  MagdalooB,  welclM  die  PftBe 
des  Herrn  wäscht. 

W.  Schmidt  (Bepert.  1S91.  p.  342)  identifixiert  den 
ICaler  »of  Omnd  einer:  Mecr>t«r  Vincent  Inrcntor  be. 
■cichnotoa  Zeichnung  einer  halbnackten  Fnui  im 
MOnchner  Kabinttt  mU  dem  Haler  Tin«*n(  8«llft«r. 

Hjrmane,     ]f«Bd«r.  I.  W;  —  lf««rfi;  I.  SIT. 

Geldorp.  Gortzius  Geldorp  oder 
Gelsdorp,  auch  Gualdorp  d.  Ä.  (van 
Uandcr  nennt  ihn  (iualdorp  (lortzius,  ge- 
nannt Geldorp),  Portrait-  und  Historien- 
maler, geb.  (nach  van  Mandet  ggf 
1578)  nach  van  Evl-u  1553  zu  f  Ii*J'  * 
Löwen,  t  zu  Cöln  1618  (  I). 
1670  war  «r  17  Jabre  alt,  mit  Henaan 
van  der  Mast  Schüler  des  Frans  Franck  T. 
in  Antwerpen  (in  den  Lif^t:eren  nicht  er- 
wfihnt),  dann  Schüler  des  I'rans  Porbus  1. 
Er  wurde  Ilufmaler  des  Herzogs  Carl  von 
Äraguua  und  Terra  Nova  oud  kam  mit 
diesem  1579  nach  Cöln,  wo  er  bis  zu 
•einem  Tode  blieb.  £r  ist  eiiwr  der  besten 
Portrfttisten  der  filteMn  Schule  in  der  Art 
Miereveldts,  aber  glatta'  und  harter  in 
der  Farbe. 

Oeatlde:  Amiterdam.  Qnaltero  del  Vtmio.  ^'on 
■pät«rer  Hand  bei.  Ado.  11>97.  .Kfl.  62;  —  Lucretia 
Pcllicome,  Galtin  des  vorigen,  ilowi^j.  (>  O,  F.  Ano. 
1608;  —  nortfti^ia  de)  i'nvrlo.    Uei.  Ano.  1Ö96.  GQ.  F. ; 

—  Jo.in  Founih  d^-r  (J.itt»;  der  Tongen.  Ano,  1590; 

—  Hfirrt  nsi.1  i\r\    Pnuio     Au".    tS1>9     O.  O,  F  ;   —  Je- 


Aiio.  ifiin. 

IGIO.       O.  (i. 
lt",iU.     Cr.  U.  K. ; 
1606.    O.  ü.  F. 


AetatiJ 


I.iii'ri'l  UV 

("iithiriria 
Schweeter 
6. 


rprciaa  Ji<:'udinoifl. 
dfl  l'rado.  Aiio 
Founiirnoi».  Ano. 
diT    vnrii:r':i.  AnO. 

Augftl.ur^  Bi 
Aetaiiit  31 

BrOtsf'l.  Ari-riti' ri)r::«'lhi!«  .T.-uiX'niu«.  Knir- 
•töek.  ailzend.    ße».  i*iiuat.  G.  ü.  Auno  ItiOl.  I.oviuiii. 

Budapest.  Adria«o  de  Bruyn  vrm  Bianok.x.it. 
An.  160&  Oa.  F.;  —  Portnii  einer  Frau.  Ano. 
WO.  GO.  V. 


Darm  .1  t  .id  t.  rutlniit  i-im  »  Rittern  mit.  dfin  Or- 
den dfs  (iol'.ii>ti>  ?i  Wipii.-'s,  Aji^hliulj  der  iicnog  von 
lerrniior^. 

n  Q  n  o  T  e  r.  i*fait|;ml  Friedrich  IV. ;  —  liaus- 
lliann.     Elitabeth    ran   Krrpe.  1604. 

C61u.    Elizabeth   tod  Steinrodt;  —  Herman  van 

WtdUdi.    vm.   Ae«.  40;  —  Aadm  XMnita.  D«. 


1611. 


tieft  im,  16M,  1609k  16tS  eto.;  ^  flU 
Flülllya  Oyn.  IMS. 

X»ll»Bd,   BiMk   Dttopartiifti,   O.  0. 1*. 
AaiMis  n. 

L«nd«B.  Faitr.  OaU.  0«m|s  Owflv,  Itot  ol 
IMms  CWS— 1621I)-  HalUisw; 

P*f«vibor4(.  Eremitage.  Lnkntfak  Baa.  ILO. V.j 

—  MbmllaiiM  BUdniai  Anok  IHS.  O.O.F.;  —  Oodr 
MiA  Aa^p^  JaMfi  «.  äaa.  1B«V.  00.  r.:  — 
Ooanlto  BMt,  Oattb  daa  48.  Mao. 
1S9T.  CKO.  F. 

Pommerif «Idta-  Blldnie  eine«  Uleren  Mannet. 
Aelatie  53.  Ano.  I59T.  G.  O.  F...;  —  Portrait  einer 
Danip.    O.gpnilück.    AeUiti«   52.    Ano    I.'jDi.    GG.  F. 

Schleiöhcim.   Miimlj*:iios  Biidnii.   ü.  Q.  F.  16»7; 

—  Weibliches  Bildnie.  Oegenstftek;  —  UlmiUohM 
Bildnis.    Ao.  1002.    Q.  O.  F. 

Tarin.  PortnM  «laer  Dhi*  Ib  fnimr  V(|Br.  Ab. 
1612.    G.  G.  F. 

Andere   Portrait^    in    O  o  t  h  .'i,    Schwerin   u.  a.  O. 

T.  XniKier  erwähn'  von  ihm  cuie  l>iAna  bei  Jan 
Mf^niLan ;  r-itic  So»ju>nn  bi  i  EvrartJ  Jalxu  h ;  swci 
Ki'pfi\  ChrijluB  und  Mari^t,  \>^•\  fimiti  Kurntfr^'Unel« 
iu  L'üln,  bridt»  gt^stooh^iii  von  Criüjiin  vati  fl^-  ^^u^.'^<^ 
{Fronk'.n.  N.  Hl  und  \'"3)\  liiieii  Ei .TJi^'oiist-'n  tjci  Gi-or^ 
H.T  t  l;;  andcrr  liildur  b-i  Kran«  Kranokna,  di?  v.  d. 
Btaud'-'U  ({.<.  S'jI)  talaäcbtich  im  Naciiiossc  desselben 
nachgewiesen  hat;  andere  Bilder  bei  Jacob  Uolyn 
in  Cöln;  Eine  Kather  Tor  Ahaevenis  bei  einem  Kanst* 
freonde  nami^ns   (><nrt««pii    in  HamboTg. 

Im  InT-'iitar  di»  Knh  lyt-fijxild  Wilhelm  (II  135) 
ist  „Ein  lilrlni'H  C<il>tr>fait  in  der  R<iiid-n,  ii:.i» 
Mä^dl  mit  dfr  Fj'der  gerinacQ  und  grAu  8cJi;iltirt, 
vorn   Geldorb  von  Köln"  erwUint, 

Nach  ihm  gi-^tnehen:  L  Saaanna.  Crispin  de 
Paaeo  sc.  (Franken  iS);  —  t.  Christtw.  Ideui  «c. 
(Fr  129);  —  8.  Mari.-».  Id.-m  »e  (Fr.  84);  —  4.  Die 
KvaiiK.lifton.  (Fr.  llJi— '-'iK) .  —  5,  Eine  tweite  Folge 
Kvanfe-tfii»U»n.  (16U7.)  (>"r.  2';9— ^32);  —  6.  lili»g»litlen*, 
1612.   Geldorpi  Gortsi  Invent  et  figaravit.    (Fr.  262); 

—  7.  Christus  P  IiMelbarg  «<•  160«;  —  8.  Maria. 
Idem  sc.  1608;  —  «.  Du-  Kir<  Mi;nvälcr,  Idi-in  »r. 
1609;  —  10.  l^jthar,  Eribischof  von  Triir.  OvaJ. 
Bniulbild.  (icldorpius  Gortiiun  ft,\  -  j»  ::ri  dr-pinxit. 
Cri'fiiftnu«  l'n-'K.icus  in  acrc  »pt'Ct.indarn  fxhihnit.  ICOl. 

Satidrart.  Km.'.,  p.  316;  —  M  i- r  1  o  I.  1:8,  wo 
tiiic  Aufialilun>;  der  in  Cöln  Ixtfiadiicheii  Werke;  — 
llymans,  v  Mander.  I.  y.A:  II.  168;  —  t.  Kren. 
LouvTkiu.    p,  —  Naplfr    Mnnogr.   II.  3009;  — 

Kramm.  II.  668. 

Geldorp.  Jorge  (Georg)  Geldorp 
II.,  Soha  des  Oortsius  Oeldorp,  angeblich 

geboren  zu  Antwerpen  (wahrscheinlich  zu 
Cöhi),  1610  Meister  in  Antwerpen«  1623 
noch  daselbst  ervrtUmt.  6.  Febr.  1618  hei- 
rntote  er  zu  Antwerpen  Anna  de  Vos,  die 
Tnchter  des  Malcr.s  Willem  de  Vos.  Er 
h'htc  in  London  bereits  vor  1630  und  starb 
daselbst;  1653  ist  er  noch  in  London  er» 
wähnt;  van  Dyck  und  auch  Peter  Lely 
wohnten  bei  ihm.  An  ilm  schrieb  P.  P. 
Rubens  unter  15.  Juli  1637  über  Cöln: 
„Jck  aldaer  ben  opgevoedt  tot  het  thienste 
jaer  myn.s  levens."  Auf  seiner  Heise  von 
Cöln  nach  London  1636  hatte  Geldorp  für 
Rechnung  Everard  Jabachs  bei  Rubens 
das  Martyrium  des  hl.  Petrus  l><'.«tellt, 
welches  Bild  noch  heute  lu  dt  r  Kirche 
St.  Petrus  und  Paulus  sich  befindet.  Nach 
Walpole  unterhielt  er  in  Londoo.  ein  vor^ 
nehmes  Haus,  welches  dem  englischen  Adel 
als  Zusanunenknnf  tsort  iSiente. 
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Qeldoip  —  Oenoela. 


0«aUde:  Wi«n.  Moi.  BUdni*  cin<-«  junf;en  M&n- 
an.  IMhMT  Onaldorp  Oortxiu*  I.  genannt. 

H»«b  Ihm  (««tochen:  Ja«ob  8t«wwt,  Iler- 
Hg  «OB  Lande         v.  Vo  ru  •& 

W  d,  Br»iid«ii.  SSI,  3T1;  — .  ]f  »rla.  t  IM;  — 
Wkipol«.  174;  —  Saimbary.  SOt|  SO»; 

—  8ftn<lr»rt;  —  KramBL  II.  KT;  —  Lig^ercn. 
L  471:  —  n.,  ,it.rak«n.  II.  f«. 

GelUui'iK  bleich  ior  Geldorp.  Por- 
traitmaler,  wahrscheinlich  ein  Sohu  oder 
KefTe  des  Gortzius  Geldorp,  tätig  1615 
bis  1637  in  Cöln. 

N*eh  ihiö  (■■toehaa:  1.  SnMk  Mmikgmt  ron 
Brantetnuy.  BmtxOmM  BtlfWW  «t  Ahf^ww  Ho- 
gcnbwg  «IC  1009.  VM.;  —  S.  MMyortnlt  de« 
FlMagnTen  Wolfgang  WOlulm.  lltMior  Miorpiu« 
JaaiOT  «k  Abmlnnw  Bograbeif.  JI.  <Mdoip  piozii. 
A.  HacanbeiiK  «c.;  —  &  VnHH  QibI  «m>  BaU(i<ld, 
Biwhlir  TOB  Münburf  (IBU-^IMS).  II.  OMdoip  p. 
O.  J.  «tta  de  Sypc  sc.  104. 

Kran-rn     II.    558;    —    M  c  r  1  o.    I.  127. 

Geli8»en.  Mnximilicn  Lambert 
Gclissen,  Landschaftsmaler,  geb.  zu 
Brüssel  27.  F.l.r.  1786.  \  19.  Man  1861; 
Schiller  vun  IL  van  Aücüe. 

PortriU:  J.  J.  Erokboadt  dal  O.  P.  «Bft  d« 

gmaif  UUiugr.  1833. 

GemUd«:  r>ent.  Mu«. 

Imaii^rtecl;  —  Kramm.  II.  669:  —  X  ;i  .  r  r 
V.  82. 

Oelle.  JoauacsGeile,  Kupferstecher, 
längere  Zeit  in  Cöln  tätig.  Er  hei- 

ratete  am  5.   Mai  1621  und  war 
im  Marz  1625  Ijereits  gestorben. 

Von  Ihm  k <■"'•>''•>  e  ri :  1,  C'liriitu«  »ini  il.  -  i 
Volke  au«|i'^»i<>tlt.  JoiuiiK^a  Ofll'?  fpcit.  Joamie»  iiv 
Rtm  t'xouilit;  —  2.  Iji  Profpuiian  du  medcrin.  Epb, 
de  Parii<lrc  p.  Jna  OfIl>'  scalp. :  —  8.  Titelblätl'or  und 
Vi|fni  Um  für  Cal»'  „-HoU-stn-t".  Hi'ldclburx  1625;  — 
für  „H"t  vix>rhiHit  vnn'«  II»««''"  von  Const.  Huygons. 
lliHdi>lhuiv    1H22.   n.  (k.  m. 

Obri-di.  VII.  216;  —  I  m  m  c  r  z  e  c  I.  I.  274;  — 
Kramm.   II.   5i9;  —  Nagler.   V.  83. 

Gellig.  Jacob  Gellig.  S.  Gillig. 
Gelton.  ToussaintGelton  od.Kelt- 
ton,  HistoiK  u-.  Portrait-  und  ("m  aremaler, 
1659  ia  der  Gilde  im  Haag,  lüäü  uud  1661 
in  AmBterdam  tatiisr;  1666  in  Stockholm, 
J668  wieder  in  .Ainst^ril  un :  iiin  Sept. 
1674  wurde  er  Holmalcr  des  Kt^aigs  voq 
Dänemark  Christian  V.,  1G74  und  1675 
war  er  in  Siichsen  uud  in  Heidelberg,  nm 
die  KuilursLin  zu  malen.  Er  starb  wahr- 
scheinlich um  1680  in  Kopeniuigen.  Er 
ist  ein  Nachahmer  des  Uer.  Dou  und  Cor. 
Foelenborgh. 

UalalAgSr.   SeUot  Mnabmg,  9wuo, 
l  Vcaru,  welcha  eiaan  Aptai  In  dia  ÜSha 
Kupido  in  den  WoUmb.   Bat.  T.  O. 
KepaAbaga^     Der  niloaopb    oad  dar  Tod. 
Bca.  T.  (atum  f«. 

Sebweria.  Ein  {ongaa  Hidcbca  Bit  elBOB  Bhi- 
mtttUvft.    Kopie  nach  Fr.  Mieria.    Bes.  T.  Kaltau, 

Sloekbalm.  Eaxl  X.  tob  Sekwedcn.  Baa.  T. 
fclt-t«n  facit.  A*.  1S38;  —  Mari»  BnpbtOafaM,  Scbwa« 
•ler  Ksrlf  3L  Bra.  T.  galtoa  iaeit.  A.  1«S;  —  Xia 
Kaafa«^  bei  KcR«nlieht  »cbirlbrhd.  Be».  Gelton  f«c. 
IflSS;  J>fv  jöncpn»  Bruder  Cbrialiaiia  (Print 
,tür^rn).  Upz.  T.  (.ielton  fo<  it.  Ao.  16W;  —  Koll. 
W:kchtnii  i^icr.  Chri»tii«  am  Kr-  uio  mit  Maria  und 
Va^^ta^  A«f  Kupfer.  Bes.  T.  O.;  —  KolL  Beb». 
gantröB.  ttfeacbeade  BaneiB.  Bei.  TouaMlftt  Oeildttoii 


fc.;   —  CnU  Fr.  Boade   (ia   Vib/holm).     Kari  On- 
atar   X.,   Ktelg  TOB 
T.   G.  fe. 


Andere  Bilder  in  Ca  i»  b  r  i  d  g  e,  8  c  h  1  o  8  F  r  e  d  e  n  s- 
borg    D.  o.  U. 

Oranbrrg.  p  I»,  231,  2i>l;  ~  Wailbftch.  Oaa*k 
K<i;^!i]er  Irxikon.  1876;  —  Obr««a,  tIL  SM. 

Gemert.  Lambertus  van  Gemert, 
Kunstfreund,  dessen  Ctcmälde  7.  Juni  1764 
in  Antwerpen  verkauft  wurden.  Der  Kat. 
ist  bei  Terwesten  (p.  367)  abgedruckt. 
Van  den  Branden  (1234)  erwähnt  einen 
Kirchcnmaler  Joos  Lambrecht  \  .i  n 
Gemen,  geb.  zu  Antwerpen  23.  Jan.  1720, 
t  8.  Dez.  1782,  von  dem  in  der  St.  Jacobs- 
Kirche  eine  Ansicht  der  heiligen  Kapelle 
dieser  Kirche  ist. 

Gempt.  Bernard  te  Gempt,  hollän- 
discher Tiermaler,  geb.  25.  April  1826  zu 
Wychen,  f  2.  Jan.  1879  »u  Amsterdam; 
Schüler  vou  M.  Fleneman.  Gemälde: 
Amsterdam. 

Chranlqaa  de«  Arti.  ISTS.  p.  33. 

Generewe.  Bentoame  des  Jaoobus  de 
Neys. 

Geni8son.  Victor  Jules  Genisson, 
.Irobitektimoaler,  geb.  24.  Febr.  1805  su 
8t.  Omer  (in  Frankreich),  f  10.  Okt.  1860; 
Schüler  v.iii  M.Ith,  van  I'.n^  in  Antwerpen 
uud  vou  dessen  Bruder  Philippe  van  Bree, 
Gemälde:  Brüssel«  Bambnig  (Knnsthalle), 
Stettin.  Mus. 

I  tiimrrxeel.    I.  271;   —  Kramm.   Sup.  SS. 

GonoelH.  Abraham  Genoels  L,  ein 
seinen  Werken  nach  unbekannter  Ifaler; 
1628  Schüler  bei  Galviel  Ftancken  in 

Antwerpen,  Meiste  1637, 

Ij  I  g  g  c  r  e  n.  II. 

Genoels.  Abraham  Ccnool-  IL, 
I^dsobaftsmaler»  Sohn  des  ..stj.-fsel- 
makers**  Peter  Genoels  und  der  a 

Cornelia  Mclis.  gvl>.  zu  Autwrr-  (ft 
pen  25.  Mai  1640,  f  daselbst 
10.  Mai  1723;  von  sein«a  11. 
hi«  15,  .Tahr  Schülrr  Ivpsi  Jacob 
llarkyreel  und  spät<,'r  bei  Ni- 
pol.uus  Martin  Fierlants  aus  Hcrzogcn- 
bi.-(  :,.  ^>ci  dem  er  Perspektive  lernte.  Hier- 
auf giiig  er  auf  Reisen.  1659  befand  er 
sich  in  Paris,  wo  er  fiir  dif  Gobelinfabriken 
Patronen  malte  und  für  Charles  Le  Bnm 
arbeitete.  Fr.  Millet  war  damals  sein 
Scliülcr.  .\m  1.  Febr.  IHr,  l  \v;ird  r  r  Mit- 
glied der  Pariaer  Akademie  uud  erhielt 
freie  Wohnung,  um  in  Lebfuns  Schlachten 
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Alexanders  des  Großen  den  Hiut«rgrund 
SU  tnaleii,  eine  Beschäftigung,  dio  seinem 
Talente  entschieden  nicht  förderlich  war. 
1672  kehrte  er  nach  Antwerpen  xurut  k  und 
ward  Meister  der  Gilde.  Am  8.  Sept.  1G74 
ging  er  in  Gesellschaft  des  Bildbauers 
Peter  Verbrugghen  II.,  des  Kupfersteohers 
Peter  Clouwrt  imd  rinifrcr  riudt'rfr  Anl- 
werpner  Künstler  mich  Born.  Sic  trafen 
am  4.  November  dort  ein  und  traten  am 
3.  Jan.  1G75  in  dio  Schildrrbcnt-,  wo  Ge- 
ucK'is  wof^cn  seiner  Kenntnisse  in  der  Pcr- 
,'ifH'ktiv*»  dtii  Namen  Archimedes  erhielt. 
Kr  hliob  in  Rom  bis  zum  25.  April  1682, 
hierauf  kelirtc  er  über  Paris  nach  Ant- 
werpen ziirück,  wo  er  am  8.  Dez.  1682 
eintral.  £r  lebte  daselbst  bei  seiner 
Sohtrester  und  hatte  eine  große  Anzahl 
Schüler.  Auf  spIiumh  flnihstrinc  in  der 
Predigerherrenkirche  heißt  es:  Abraham 
Oenoels  stierf  10.  Hey  1723  oud  87  Jaren. 
Er  wäre  drmn.nrh  H>3G  pcb.  Er  ein 
Landschal' tamakr  di  s  sugeua-iUiLeii.  klassi- 
8 oben  französischen  Slilä,  und  langweilig, 
wenn  auch  nicht  ohne  Geist  und  Talent. 
Die  Bäume  sind  nach  der  Schablone,  nicht 
nach  der  Xatur  {^'cmalt.  Iluuliraken  sagt 
(II.  328),  daß  er  mit  Frederik  Moucberon 
befreundet  mar. 

Genllde:  Amuterdam.  Die  jagende  DUna  in 
einer  aricadi.ich(-n  LoodachAft.  Bet.  auf  der  Rückspite; 
GenocU:  —  Apollo  \:T.d  C.ilUop.-   in  einer  IücU.i' ti:ift 

Antwerpen.  l.iind'^t  h.iff ,  m  welcher  die  Musen 
Minerva  auf  dem  PartiaD  eupfongOL  Dm  Bild  MUBBtt 
aai  der  alten  St.  Luka*-Gildo. 

Br»UD9chweig.  I^diu-tiaft  mit  Yiffh  und  Hirtr-n. 

Coln.  \>-ril.  riav6.Bouchaben,  1894.  PniehUtück. 
Bei.  UrnoeU  AU.i.i  .\rrhlmede3  ft.  Romae  Iß.. 

E<  iüi  <i  li'.ver  zu  sni."  n.  waj  ans  seinen  lahlreichcn 
Tiililrm  «■  ini'ii  i-;  .Mi^-r  in  dem  Mnii-  rr. 
i«t,  kein  .uiüt-rcr  Maler  dem  Vergessen  tMiheimg«tAli<-ri. 

Zeichnoim;«!!:  H»»rleni.  Msa.  Teyler.  Zwei  ar- 
kadische Landschaften.  Feder,  Bister  nnd  Tusche. 
Bez.  A.  Gciiuelii  alias  Archimede*.  Ao.  27.  Novcmb. 

Wien.  Altyrtina.  Mchrera  arlutdiitcho  Landschaf- 
ten.    Eine  bez.  An.-him<d«t  1S90. 

Is  dar  Verat,  Jicadam,  AmatefdMn  U79^  war  eine 
aikadlach«  ImuHarimtt.  Ctamto.  Anvm  16H9. 

Badienugra:  S*  exbUcren  melir  a[^  lüO  Badierun- 
fen  von  aeiiier  Hand.  Na<{ler  (Moaogr.  I.  69*)  Ix- 
•eltmibt  an  daa  Ton  Bartach  bMeMcbcnen  75  Btttl«ni 
IBA  den  Sl  von  Waigel,  aoch  dml  «vitete  Btttter.  ^sio 
■lud  ilBtliah  halt,  in  dar  Art  ton  l—dichmftUchen 
BMiwn  WMgetUtrt  «od  ainaiidw  valUromHini  Aholich 
Wir  mwaiaca  d«n  Wnmd  ■otehw  Afbaitaii  «at  die 
angtfBiurten  QaeUan. 

H.Mibr.^k.  ti    II.  32«,  351;  III.  65,  9«,  204, 

340;  —  Kat.  Antwerpen.  1874.  p  179;  —  t.  d. 
Branden.  —  J  nl.  635 ;  —  V  i  i    i  l,Aca<l#mie. 

p.  337;    —    Nag  Irr.    Lex.    V.    W);    Mu,  -^.r     T  697; 

—  Fotis.  Artiiiti'4  beiges  &  l'^trsn^er.  I.  l'I.j.  — 
Oraf-  en  g  e  d  e  n  k  »  c  h  ri  f  t  c  n  van  de  p  r  «• 
Tincie.    Antwerpen.  V.  120;  —  Bartsch.  IV.  317; 

—  WeigeL  Svf,  209;  —  Le  Blaue.  IL  2S3;  — 
An4r*a*n.  L  MS. 

Gent.  .A  II  t  on  Gent  oder  G out,  Zeich- 
ner und  liadierer,  1639  im  Haag  tätig. 
Er  bereiste  Sebioeden  «nd  Bnßland. 

WnrshAcK  na«flw>LniliOB. 


Von   ihm   radfcrl:  i'olgo   voa  2i  LattUatliaiieti 
au«    Schwivir  n   u'Aii    Rußland:  Re< 
gioncji  Suecuk«,  Ruislandiao  et  Mos-  ^  ^tdJC' 

Ilondiua  ezcud.   1A39.     Auf  einem 
Blat(4B:  A.  O.  fecit  l'jaa    ilh.  exc. 

Nagler.  Uonogr.  l.  621;  —  Kat.  v.  IluUom. 
Gent  ISMk  n«Bat  Um  Qoot;  —  Kr*an.  II.  CM;  — 
W€.i(rel.  Kai.  IV.  SI875. 

Oent.  JdhiiniL  von  Gent,  Münz- 
stempelschueider  zu  Berlin,  1688  und  noch 
169S  tfttig. 

Nagler,  V.  M, 

Gent.  Justus  de  Gent.  S.  Josse 
Vau   W    s  s  f  n  h  o  v  c. 

Qentil.  Oder  Gentile.  8.  Louis 
Primo. 

Goorgos.  Edouard  FranQois  Ge- 
or^'cs,  Bildhauer,  auch  Dichter,  geb.  zu 
AniHterdam  14.  März  1817;  Si  hüler  von 
L.  Hoyor.  tätig  su  Utrecht.  Werke:  Kotter^ 

dam,  Utrecht. 

K  r  .1  in  III.     II.  561 ;    —    I  lu  m  c-  r  i      1.    I.  27 1^. 

Georgias.  Georg  iuä  oder  Jooris 
van  Gend  oder  Gent,  Maler,  von  van 
blander  als  ein  Sfhült'r  doH  Fr.  Floris 
geiiUimt,  welclior  Hofmaler  des  Königs  von 
Spanien  und  später  d<'r  Königin  von  Frauk- 
rciok  wurde.  £r  ist  gänzlicli  unbekannt 
und  man  Termutet  in  ihm  den  Oeorges 
van  der  Rivirre.  .\uf  der  Ausstellung 
in  Madrid  1893  wax  ein  Portrait  der  Juana, 
Tochter  Philipps  IL,  im  reichen  Juwelen- 
kostilm,  bez.  Geoi^ius  en  1573,  unter  wel- 
chem wohl  dieser  Jooris  van  Gent  zu  ver- 
stehen ist. 

Edm.  de  Bnsaober.  R<>cberchcs  sur  le*  peistre* 
et  les  Bculptenn  (antoia  1864!.  p.  31 ;  —  Kmma. 
II.  fifi»;  —  Urin»na,  t.  M»nd«r.  1.848. 

O^rard.  Joseph  G6rard,  Maler,  geb. 

(  ?)  zu  G«n.t(,  t  3.  Juli  1H05  in  Bni?;;rl. 
Er  war  Lehrer  der  Kostümkunde  an  der 
Akademie. 

Uip.  «.  bin.  S7S. 

GÄrard.  Theodore  O^rard,  Haler» 

Radierer,  pcb.  in  Gent.    Er  war  an- 

fangs Dt'konit  lon.smaler,  später  G«iune- 
nutier.   (k-mäldc:  .Vntwerpen,  Brfissd. 

Uip.  II.  Lin.  L  878. 

Oerardo.  Oerardo  d'Olanda,  unbe- 
kannter Maler,  von  dem  der  Anonymus 
des  MorelH  1Ö21  in  der  S.ixnmlung  des 
Kardinals  (iriinriui  in  Venedig  Werke  sah. 

Anonimo  di  Moretll.  f.  77;  —  Crewe  n. 
C  a  T .  D.  Ansf.  p,  900^ 

Gcrardo.  Gerardo  oder  Ghcrardo, 
niederländischer  Miniaturist,  der  nach 
Vas;iri  mit  seinem  Bruder  Monte  di  Gio- 
vanni um  1492  (?)  die  Uissale  des  D(uae8 
in  Florenz  ausmalte.  Man  erfimd  1432  als 
sein  Geburts-  und  111)5  als  sein  Todcsjalir. 
Vasari  sagt,  er  war  auch  Mosaizist,  und 
kopierte  auch  Stiebe  nach  Martin  Scbcm- 
gauer,  wie  i  inen  Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  und  Johannes;  eine  solche  Kopie 
existiert  allerdings  niidit>  aber  andere  BIät- 

Vi 
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ter  werdea  diesem  Meister  Grerardo  zuge- 

schric-L>cn.  Es  scheint,  daß  Vasuri  den  Maler 
Gerard  David  gomeiat  hat,  der  bis  1683 
in  Plorans  war  (p.  S84).  J^aavaat  (L 
239)  sagt  ausdrürklicli,  daß  die  Miniaturen, 
welclie  dieser  Gherardü  für  die  Missale 
der  Kathedrale  su  Florenz  ausführte  und 
insbesondere  jene,  welclu^  er  mit  seinem 
Bruder  Moule  di  Giovaimi  malte,  ganz 
im  Stile  der  van  Eyck  gemal^  also  uieder- 
läiidiaohe  Arbeiten  sind. 

▼  «B  ihm  |;«*tochen  (Fkaa.  V.  p.  S6):  1.  (hh- 
mniB,  nritchen  »ccIm  Engeln  •chreit«nd.  II.  290 — 218. 
n.  Kit  itta  (alschen  Ifamognmm  U.  ScboogMcn.  Die 
Platte  wurde  «päter  in  iwei  Teils  tmclinitt«n.  Du 
BUtt  ist  eine  niodcrUnditche  Arbeit  und  ateht  in 
der  Aui&saoug  dem  Oerard  D»Tid  lehr  nahe.  (B.  VI. 
p.  169,  K.  6);  —  I.  Ott  Scbmereenamaan.  Rond. 
D.  154.  (Britilh  Mb*.):  —  S.  Ibri»  mU  dua  Kinde. 
Are  UAri»  gnel*  phnk  Dofliifami  Imo.  B.  IIT— 130. 
(Er.  Mui.) 

Daa   TDu  Gaetano  Xilaneai   (L'Art.    1864.   I.  p.  69) 
dem   Gfacraido   wiUkOrlieb   ngMciliMwiw  NMI0 
nicht«  gvtnrin  mit  den  otao  wUlUtiBB  WlahM  wad 
tat  von  Bild  »Ter  Hand. 

a.  hier  Oerard  Darid.  p.  382;  —  Paar  A*. 
5S;  ~~  V»a»rL  JbL  ISfiO.  VL  f.  171.  Ml  n.  329. 

Ctorards.  8.6erards  yanZylod.  Syl. 

Gorards.  Marcus  Gerards  I.,  Ma- 
ler, Sohn  des  Egbert,  geb.  um  1530  (?) 
SU  Brügge,  1558  als  SohAlcr  Reines  Vaters 
in  der  Gilde  zu  Brägge;  n.  a,  Angabe  war 

er  Schüler  des  Martin  d«  Vos ;  1671  bereits 
war  er  Hofmaler  der  Königin  Elisa Ix^ih  uml 
t  angeblich  15U0.  Ein  Marcus  Gerards  ist 
aber  15t7  Meister  in  Brügge.  Die  von  Marc 

de  Bye  pcstocheno  Bärenfolpe  ist  von  1559, 
die  Aäüpschen  Fabeln  sind  von  liliG.  1604 
sollrieb  van  Mander,  daß  der  Meister  in 
England  gestorben  sei,  daß  er  aber  das 
Todesjahr  nicht  erfahren  konnte.  1561  am 
16.  Juli  verpflichtet«!  «t  sich  einen  großen 
f  lügelaltar  mit  der  Paasion  zu  vollenden, 
welchen  Margarethe  von  Oatenreieh 
Barend  van  Orley  bestellt  hatte  und 
den  dieser  unvollendet  gelassen;  (gegen- 
wärtig in  Brügge,  Notre  Dame,  angeblich 
bez.  M.  Ct.  1503).  Van  Mander  sagt  von 
ihm  ..veel  iieblx-nde  de  manier  vau  eeu 
geinickt  ]iissende  V'rouken  crgen  op  een 

brughsken  oft  eider  te  maken". 

0—lMi>;  W«aa  M.  Qvari»  wtrklieli  um  IMO  «der, 
wl«  ÜBadar  mc**  vor  1604  Kestorben  war,  so  kSn- 
nes  mthnn  dar  hi«r  varaeichneten  Bilder  niokt  von 
Ilm  IwifflIiMB.  Si  MhtiBMi  lii«r  «laig«  Ywmnhriaa- 
gwi  mü  Mintm  Sota«  vad  alt  UlkM  d«  Bttra  ob- 
la  walten. 

London.  Poctr.  Call.  UViU.  Oeoil.  liord  Borghley 
(1620— 1&98).  Halbfi^  all  Hoecnbandriit.  r  Wahr- 
achcinlich  too  Mart;aa  Genuda;  —  Wil.iam  Camden 
(1U1^1<'2:V).  g<.>malt  1609;  —  Königin  Klisaboth  in 
»Oig«rück;'..-n  .Irairen.  Nicht  niclu-r;  —  Tliorna»  C^cil,  Ekrl 
ot  Exeter  (1542—16-23);  —  Marie  SiJucy.  Gräfin  Pem- 
broke  (15S&— 1621).  Dichterin,  «itaend.  Knieatäek;  — 
Oosference  oi  U04.    Innere«  tou  Old  Bo»MWt4>ott»e 


miehligtca,  14.  Aog.  1604.  Da«  Bild  eathUt  •!( 
Fortmita;  —  Hiapton  Coari.  KGnigin  KIia.i)vth  In 
apäten  Jahren.  AagtbUeb  da«  Iciit.-  runnut  d^-r  Kö- 
nigin; —  Henog  Toa  Portland.  Königin  KUsabcth. 
B«s.  (Dem  Lucaa  da  Heere  nigeachriebcn):  —  Ihtk* 
of  Northumberland.  Königin  Elisabeth.  (Waagen. 
Treaa.  IV.  269);  —  Marqol«  ot  Exeter.  Königin  SU« 
labcth.  Ualbfigur;  —  William  Cecil,  Lord  Burloigh;  — 
Robert  Devereus,  Barl  of  Eaaex;  —  Mr.  J.  Tulli-ma^he;, 
1S67.  Königin  Eliaabeth  mit  einem  weilen  Feder- 
(ächcr;  —  Lord  Darnley,  1857.  £lijabeth  mit  einem 
bunten  Pcdomfii-  tier;  —  M.  Digfay.  Königin  Ellcabetb 
in  einiTii  PriL-uikin.  begleitet  von  ihrem  0«foIge.  begibt 
»ich  nach  dem  Schloa««  de«  Lord  Hunadon.  Zahlreiche 
Portrait«.  1611.    Geat.  von  Vertue.    (Kramm.  IL  M3); 

—  Blenbeim  Collect.  Verat.  18«8.  FraneM  Howard, 
Grfclin  von  Es«ez  und  Sommenet;  —  Hatdoid  Ilou««-. 
(Marqula  of  Saliabury.)  Wm  Cvr\l,  Lord  burghie>,  im 
gToOon  Ornat.  (Lichtdmrk  i.n  Th>-  ("onnoiaaeur.  VII. 
p,  227>;  —  Unt-wrl  I)iiiil<'y,  K;vrl  of  Li'iri«»t*T,  Oünat- 

W  i  >' ti.  Zwi'i  I'iirtiaita,  eine*  jungen  Maan't  und 
einir  jungen  Kr.iu.  Beide  Bilder,  die  irriffnroiso  aucb 
dem  «ifrard  Uivid  (S.  p.  367)  »Df;'-"<chneb'.i>  wur- 
d*-n.  wf'pjt'xi  in  dm  li-litt*ri  Kik!-:vl«>^"[i  drm  .,Mi*i-<t*T 
drr  WeibUrhi'ii  H^i^lifl^'iri-n"  luffLiUirit,  wt-ii  iLiA  Kl*'wi 
der  junges  Kmu  m;f  ilir  Bm.it  ijn.ulratuch  dokulU  tiart 
Ut.  Im  Iiivmtar  dfs  £nberxcig*  Leopold  Wilhelm 
(1659.  N  "Gl  Ulli  -i)>*)  aind  aio  ab  ürik'iaa.le  von 
Gerhard  von  HrüpKO  boacichncl,  worunMr  wohl 
nur  Marcua  0«rard:i,  Vn<'  r  ««Inr  Sohn,  gemeint  aein  Lujir. 

ZeichHUg«»:  l'irrliii.  Kni»hrn  fliehen  vor  fAnf 
herankommen :1>  II  lyttwcn,  —  Dit;  I^wm  \ar  d4M  Zbs> 
hrxx,  der  ihn'  rt   Wuärr-jtjmd   ^'elciatot  hat 

RadlemiiKi'D :  I.  Do  \Var.ii:htiKo  fabiili'n  diT  diorcn. 
mot  plaeteo  vaa  Marcm  (.ilic'Tarrt,-..  tihcdmi-t.  ir 
firoggo  in  de  Peetdti  i-irnK'  l>v  Picli  r  d<-  Clctck.  glu-- 
tw<in»«>n  dr««?k«r  d^r  t"a.  Ma.  de  XXVI  Aii^ruui  tjt;; 
ludi-  den  L-'.Htir  v£»n  den  voom.  llarcua  Uhiorari*. 
I>a5  ISucli  enthält  lOS  Ticrbild'-r  (Itidioronp.  :.  i  und 
dum  Hub-Tt  r.oltiius  d'd:/icrt.  H  'ij — Ilil  Kine 
ipittris  Aujgabe  uhue  Jahrt-iiaUi,  10"  iil.  DnUe  Ab- 
gabe: Mythologt»  ethico.  löT9.  122  Radierungen.  Obe^ 
die  weiteren  Aaagaben  aiehe  Xaglcr  (Monogr.  IV.  1S7I); 

—  S.  Der  Plan  Ton  Brügge.  10  Bl.  1562.  Radiert. 
Von  T.  Mander  gerühmt  und  in  der  Tat  eine  anDer- 
otdcntliche  Arbeit. 

Nach  ihm  geltochen:  1.  13B1.  Da«  Leiden 
Chri«ti:  Abendmatil,  Chriatu«  im  Olgarten,  Oefangea* 
nahm«  Chri«ti,  Ohriatiu  vor  dm  H<di«np(ieat«r,  CMfl^ 
lu^  OaaMBMoMf  oto.  tto;.  Um  Om&ni.  Ilgv. 
Jow  BmUm  tmtmL  hi  Omtai  nlt  OnMutttn;  — 
a.  B  IL  Db  BmmdI«  wi  dl*  WaUMili,  4wIim»w- 
fota.  Muwi  Ooiud  IWMM.   n.  (Mto  oul  Gr.»: 

—  I.  la  XL  Dto  IMm  dM  BnfcolM.  0«il  Bit  Om- 
nfotM.  Hmw»  flfirts  la*.  d»  Jod»  «md.;  — 
4.  JWt«  m  Bbo.  »H«  Omni  tuw,  UVUX  (USn- 
Mue  da  t^m  todt.  UM.  Wt  du  TItal  Id  BL;  — 
i.  5  BL  ■imomlidio  Flgimn  v(nekiod«aM  Latau- 
altaiL  Bot.  IfMftiau  gontoi.  F.  (Foddoa)  v.  Hw- 
Uniwi  fo.  Aa.  1«.  Mi.  M.;  —  9.  U  VL 
■nhtodwwn  Tlcm  Is  tndwhäfteB.  Mnal.  Qa.  U. 
ftLj  9.  9  BL  aüt  «moklMlmn  TuMn^tai  tB 
Th.  do  Btjn  KudMr.  Qa.tli~t.eBL  Anh^a 
■It  WbllMiMa  Btelte.  DtfMMnun  TrotnatenB  «to.  0. 
do  Jodo  0».  Qo.  11*;  —  a  U  BL  OoMMbatado««^ 
dnongaa  in  Tloroekao.  Achtecken.  Bonton  wv.  Mkn 
es«  Ooeiatto  in*«a.  njUitpaa  Oalle  «nnd.  It*;  — 
10.  Aahmg  dw  BttUr  de«  Uoeenbaadotd«!  CUM}. 
12  Bl.  f«a  n.  do  Biy.     Der  Aufing  IM  OiMh 

G.  Vertue  geiitochea:  —  II.  Harr  Sidnex.  Gräfin  von 
Pembroke  (1554—1621).  Oerarda' p.  W.  Holl  ac.;  — 
lt.  Job.  Manjui«  von  Hamilton  (1532 — 1604).  Jfock 
Gciarda  p.  E.  Scriven  »c,  —  IS.  W.  Ocil,  Lwd 
Unrleigh  (1620—1598).    M.  Gerards  p.    J.  8   Ag&r  «e.; 

—  14.  Die  Fahrt  der  Königin  Eliaabeth  nach  liunixioB 
Hou«e  (15*1).  Pot«nlia*iinae  Eliiabethae  Angliae  Be- 
ginae  ad  Nobiliaaimom  D.  D.  Kenricum  Oatky.  Baron 
de  Owim,  OgBMilirinnm  min  in  Villa  da  Hnaadon 
PMoaedo  «agnlls.  Ot.  fnL  O.  TartM  ao.  1741. 
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Hyman»,  v,  ilander.  II.  9,  2>'—3'J;  ~~  Kftft- 
lor.  Monopr.  IV.  1571;  —  Kramm.  II.  M2;  — 
Castoelc.    KcuTpn.    313;    —    Houbrakcn.    1.  4;;. 

Oorards.  Marcus  Gerards  IL,  aucii 
Oarrand,  Sohn  des  Marcus  Gtrards  I.. 
geb.  1661,  wahrscheinlich  zu  Brügge,  1577 
Meister  in  der  Gilde  zu  Antwerpen.  Die 
Liggerea  beziehen  diese  Eintragung  auf 
den  alten  Hanna  O.,  der  aber  damals 
längst  in  England  arbeitete.  Auch  G.  II. 
war  wohl  lange  vor  1618  nach  England 
gegangen  und  dort  etur  reformierten 
Kirche  überpetreten.  Er  vrar  Hofmaler 
der  Gattiii  Jacobs  1.  und  starb  nach  der 
Angabe  seines  Fortraits  19.  Jan.  1635  in 
London,  74  Jahre  alt.  Bs  ist  kein  Bild 
saolicitweisen,  aber  es  ist  nicht  mmahr* 
srheinlich,  daß  viele  der  in  England  be- 
findlichen seinem  Vater  zugeschrieb«ien 
OonBlde  Tom  ihm  henrBhren.  De  Bossoher 
behauptet,  er  sei  ein  Schüler  des  Lukas 
de  Heere  in  Gent  gewesen. 

Pvrtnit:  BrIl^llnl^^  mit  Halskr.iusf,  TiAch  reohti. 
Xucoa  Oiurrarilufi  pictur.  IllnHt  et  Her,  princip.  b«atM 
memoriae  Kliiahoth-v  et  Annao  «t  maj^nM  BritonniM. 
TTtjaeiar  et  liiborniati  Hegioac  Serrua,  *t  Pmcatantiatimo 
iir.ifici.  Marro  t.iurardo  Brngeniia  flandriaa  iUvu  nbi 
bAlvjs  irSLl  ubiit  London!  Jootiari  19.  anno  domiot  lü3ä. 
Ai>tAti*qae  tuac  71  Ilic  iptn  Marcus  dcpinzit.  An. 
1827.  Wencealau»  Hollar  Bohc.  Uc.  han.  Uli. 
■qua  forti.     (Plarthfy.    1407  ) 

ltadienui|r#il :  "S^  h  Ha^^hr  (Maoogr.)  smd  {olgi  .'nl'' 
Bl&tt4>r  Ton  I.  .Animaliatn  Quadnipedum  renatti»  .  . 

Ednaidna  alt  Iloo»wiack«(l  rx<-n<Jeho.t.  9  Bl.  mit  Titei. 
H.  80 — 200.  In  apiterpn  I)riif-k<n  niil  do  WiM 
AAttMn;  —  2.  Animalium  Qii.-uini[>i  ilu:a  mi;:iiti  Ge- 
rn ri»  .  .  .  [\ar  Marc  Gcrard  de  Uruu'is.  .ir.tvrriü.-if. 
Riu.\r-Iu»  H.witwlnckol.  15.»3.  itit  Tili  1  21  I!l.  mu! 
12  1)1,  mit  V,«-ln.  H  l'..'il~200;  —  3.  1 1  Ul  Volnc 
Tum  pccu.iuni<iuo  d.viTia  g^nc»  In  iuctai  cdiLi  per 
llarrum  Oerardum.  8''. 

Nacli  ihm  geatüchen:  1.  K:rph<»  am  W.i^^.-r. 
mit  drei  Fignrcn.  Gerardiu  imeut  W.  Ilnll.ir  (rc. 
H.  67—132.  (P.  1223);  —  2.  12  Bl.  Kolgo  voa  Vfjgcin 
nnd  Schmettcrliagn.  MMb  M.  0«iMdiu  ISUl  SlnwB 
Friiiui  ac. 

John  Gongfh  Nicholi.  The  Hcnüd  aod  Go- 
BMlogiat.  London.  1862:  „Marcua  Oorret;  bom  »t 
BlUg«t  ilt  Ftanndpr«;  noe  free  d«ni>en;  pictnre  drawer 
to  hil  Majeaty ;  professing  the  apoatoliok  faith  taught 
•od  ImU  bjr  Uw  Chwoh  o{  Eagtaid:  ■ovamigili  Kio§ 
Jubw.   (Befbot.  1868.  I.  m) 

Walpole.  1872.  p.  98;  —  Xramm.  II.  54fi;  — 
N agier.  MoaogT.  IV.  U7I;  —  B«ffroi.  L  343;  — 
O«  B««ieh«i;  BwdMMhM.  XVt.  Stiel«.  USl  p.  26; 
—  Hgg»T»n.  1.  SS8. 

Gerbior.  lialtliazar  Gerbier  d'O  u - 
villy,  Abenteurer,  Maler,  Mioiaturist, 
fiohreiblehrar,  Arehiteht,  Musiker  tind  Ge- 
schäftsträger des  Königs  Karl  I.  von  Eng- 
land in  Brüssel,  geb.  23.  Februar  1592 
(getauft  12.  März)  zu  Middelburg,  f  16^7 
in  England  (n.  a.  A.  1070).  Er  .•scheint 
em  Schüler  des  Hendrik  Gollzius  gewesen 
zu  sein,  oder  gab  sich  wenigstens  dafür 
aus  und  schrieb  eine  Elegie  auf  dessen 
Tod.  1615  stand  «r  in  Diensten  des  Prin- 
zen Moritz  von  Oranien.  IHIT  n.ilini  ihn 
der  Gesandte  Noel  de  Caroa  mit  nach 
London,  wo  er  anffingUoh  als  Kalligraph 


tätig  war  und  das  Glück  hatte,  mit  George 
de  Villiers,  Henog  ron  Bnckingham,  be* 

kannt  zu  werden;  damals  verlegte  er  sich 
auf  die  Miniaturmalerei.  1625  lernte  er 
iu  Paris  Rubens  kennen  imd  Buckingham 
bediente  sich  beider  zu  politischen  Unter- 
handlungen, welche  die  Annäherung  Eng- 
lands und  Spaniens  zum  Zwecke  hatten. 
16^  kehrte  er  wieder  nach  England  zu- 
rück. Karl  L  erhob  ihn  In  den  Xdelstand 
und  schickte  ihn  1631  nach  Brüssel  als 
offiziellen  Gesandten.  1633  verriet  er  für 
20.000  Dukaten  imd  eine  lebenslängliche 
l'eusion  die  Ycrschwörung  der  niederländi- 
schen Edtüleute  mit  dem  Prinzen  Friedrich 
Heinrich,  welche  den  Zweck  hatte,  den 
letsten  Teil  der  Niederlande  den  Spaniern 
zu  entreiBmi.  1641  itsrsohwindet  er  plfits- 
lich  vom  Schauplatz  und  taucht  in  Paris 
wieder  auf,  wo  er  bei  Ludwig  XIV.  um 
ein  Privilegium  zur  Gründung  roa  Pfand* 
leihanstalten  in  Frankreich  nach  Art  der 
von  Weazeslaus  Coeberger  in  Belgien  er- 
richteten, ansucht.  Er  erhielt  das  l^ttent, 
scheint  aber  keine  Versuche  gemacht  zu 
haben,  es  auszunützen,  sondern  ging  wie- 
der nach  England,  wo  inzwi3chen  die  Re- 
volution ausgebrochen  war.  Er  gründete  nun 
eine  Akademto  oder  Kunstschule,  sehrieb 
l'amphlete,  ging  nach  Holland,  hierauf  in 
die  Kolonien,  um  im  Alter  von  65  Jahren 
mit  Frau  und  8  (7)  Kindern  in  Surinam 
oder  Caycnnc  eine  Niederla.ssung  zn  prün- 
den.  Dieses  letzte  Unternehmen  scheiterte 
aber  gänzlich ;  Gerbier  wurde  festgenommen 
und  nach  Amsterdam  transportiert.  Er  be- 
klagte sieh  allerdinfs  fiber  diese  Behandlung, 
docli  ohne  Erfolg.  Unter  Karl  II.  lieferteer 
die  Zeichnungen  zu  einem  Triumphbogen 
nnd  die  PÜne  für  Hempstedmarschall,  den 
später  niedergebrannten  Landsitz  des  Lord 
Craven.  Mit  Inigo  Jones  scheint  er  immer 
Reibungen  gehabt  zu  hal)en,  dem.  er  gab 
sich  für  einen  Bauverständigen  aus,  ob- 
wohl er  nichts  davon  verstand.  Als  Schrift- 
steller war  er  mnnniufaltig  tütig.  doch 
gehören  diese  Werke  lediglich  in  den  Be- 
reich der  kniiosen  Literatur.  Er  sehrieb 
Abliandlungen  über  den  Heringsfang,  über 
Hulleaina.'»chinen,  über  Politik  und  Astro- 
nomie und  allt'H,  womit  er  Geld  zu  ver- 
dienen glaubte.  Für  Buckingham  kauft« 
Gerbier  Gemälde  und  bildete  eine  der  kost- 
barsten Galerien  in  England,  welche  be- 
deutende Meisterwerke  der  italienischen 
und  niederUindischen  Sdinlen  vereinigte. 

FhMMsx  L  Wlaiior.  WtlflMMy  OnWer.  •ein« 
FnM  «ad  lEMu^  Bs  TteMmpraalMiDM  <3«ttiU«k  ««1- 
ch«a  tald  dem  P.  F.  IMnoi,  taM  dm  A.  v.  Syvk 
zageaelulebai  irafdo  oad  vvn  leetam  dar  beiden  hei^ 
rOhtt.  OegBBuSrt^  aamit  am  dm  mbelaanica  Ur- 
hebeir  dee  BUdee  „lieiilar  von  Kli— aoart"  (i.  p,  45  i), 
üftoh  etaen  Oeadlde  der  Oilaite  Ik  Brftnel,  mlotaee 
«nentar  tob  dKmUm  Diad  beiTUirt.    Da*  BUd  In 
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Wladtor  wttid«  von  VsiUwt  ood.W.  Walkir  |MlMh>iL 
Mm  gH''*'nwifi  mM  Meh  dem  Bild»  voft  i»  Beer, 
mr  ia  d>r  VeitU  BMMiiaM&  Wa/tion  Im  Ulnekt»  17M; 
~  t,  H»lliif%iT,  TL  t>.  ]]|y«k  f.  Itel  Itetlw  m.  Arut- 
ÜB  ADb  18N.  Ifc  OtilMirim.  Kv>«* 

AvMta«  primu  pM(  icaowUawn  Vtadarii  com  Biä]»- 
atoram  1^  wiwi  MM>  »iMatiMfau  «»8ar.  Oarolo 
IbCBM  Britw  Wt.  «t  H.  Rqpi.  BnunllM  ProIcgntM. 
An.  USL  (WIb.  1«0):  —  I.  lUbligar.  A.  *.  Dfck  f. 
J.  KaytHos  «ae.  (D*  BU.  USl) 

KMulagtaa  Xu.    brt  L  MIstataqMntnlt.  OriwUla: 

—  MC  Mm.  HkA  L  Monrinliinnc  wf  PtetiMant; 

—  Dw  Iwaiirti  MMMdi  loii  dur  FCils  (WinterkaBif). 
Oral  Vidnr  auf  FtaguMBt.  Bml  OwUtr  t*.i  — 
Bcnof  voa  Voith«mb«rIaaL  BelUfpamiait  dM  Bci^ 
wag»  «an  BoakiagliM.  3.  CtaiUer.  WA 

ZeUu  Mad.  Kajrdeeoqper.  (Anaat.  Ia  tTlraelit.  IMM. 
Mr.  SM.)  tatialt  aia«  jongea  MaiUMa  im  gold- 
gWtlcktea  Porparklpidc.    Itrt.    Oi-r  . . .  1619. 

Im  lamtar  des  Enh.  Lropold  Willielm  (1059.  X. 
840)  Ut  cnrüliDt :  „Kill  hoticii  StQck,  woria  Cbriitoi 
4>r  Berr  »uf  di>in  01).«rgr  kaiet,  mit  der  Vcd«r  g«- 
rlMen  auf  Päpicr  und  auf  Leinwath  Kcpafl)  van  B. 
Gerbier.  Origin&l." 

F  t  i ».  Lt«  ortistos  beige«  a  ritranger;  —  Dr. 
M  (i  <lc  Boer  in  Oud  Holl.  1903.  p.  119;  —  Krnmm. 
II.  &H3;  8up.  <>0;  —  Fl«r.  le  Comte.  1699;  II. 
312;  —  De  Bie.  Mft;  —  Baadrart.  1GT5.  p.  315;  — 
Salnsbury.  Rubena.  p.  373:  —  t.  d.  Braadan. 
631—535;  —  The  Dramatic  Work»  of  Sit  Wil- 
liam Davenant.  Londoe  1872.  IL  f.  2M. 

Gerbo.  Louis  6orbo>  Histavienmaler, 

geb.  zu  Brüpge  17G1.   f  21.  April  1818. 

Ot-Rillde:  Gent.  St.  Jakoba-Kirche.  Tli-ilige  Fuuilie. 

1 1  IM .  .  .■  f .  1.  I. 

Gerhard.  Hubert  Gerhard  oder 
0«rardi,  Bildhauer,  1566—1696  in  Dien- 
sten des  Herzogs  Wilhelm  V.  von  Bayern. 
1607  trat  er  in  dea  Dienst  des  Erzherzogs 
Maximilian  von  Österreich,  Großmei.stcr 
des  Deutsclien  Ritterordens,  und  arbeitete 
für  die  Erzherzoge  Albert  und  Isabella  in 
Brüssel.  1584  formte  er  mit  rallago  die 
koloeaale  Gruppe:  Jupiter,  Juno  und  Gany- 
med,  «elohe  von  Pietro  de  Neve  und  Comel 
Antun  Mann  für  den  SchloUlmf  von  Kirch- 
heim bei  Miudelheim  in  I3ronzc  gegossen 
wurde.  (Seit  1823  im  Besitz  des  Frciherm 
von  Schätzler  zu  Augsburg.)  Nach  Peter 
Candids  Zeichnung  lieferte  er  die  Statue 
des  St.  Mich:iel  für  die  Michaelskirche  in 
München.  Von  ihm  sind  auch  die  Figuren 
des  Augustusbrnunens  zu  AnfrsbnriBr,  da« 
Erzdfiikiaal  (l<s  Dr.  McxTui.iiiii  in  der 
Frauenkirche  in  München  und  die  Kolossal- 
gmppe  BCnrs  und  Veaua  in.  der  Er^eßerei 

lf»ah  tbia  f  eatochaa:  L  Oer  Siiaaiel  MlahaeL 
Ima,  XUiaa  ««.;  _  t.  Oer  Aofnataafanniaea  v  AagS' 
baff,  um  MrlebtM.  Vr.  Aqtmek  deL  Lac  IBliaa  §e. 
Dmb.  Cttat«t  cie.  ICM:  —  S.  Keia.  Eiae  iauebiem 
8<r.  Bav.  Statoartsa  Habartaa  Oeiaidn  acalftam  «tc. 
Joaa  fiadaler  aeolpL  aae.  KaaaehiL 

Placbarl.  Aich.  OL  941;  —  Kraiaai.  JL  M7; 
_  Nagler.  V.  III. 

Gericke.  Job.  W.'.ii.  Cor  icke, 
Zeichner  und  Metalltreiber  aus  Hildesheim, 
g«b.  25.  Miirs  1746,  seit  1786  Dii^ktor 
drr  Akademie  in  Middelburg  wo  er  27. 
November  1801  starb. 

ImnaraeaL  L  m. 


Gericot.  Jean  Gericot,  „Schilder  in 
Miniature  en  Amaua"  (Email),  1668  in  der 
Confrerie  im  Haag. 

Obraaa.  IB4. 

Gerine».  Jacques  de  Gerines  oder 
Germes,  genannt  „de  Coperslager" 
und  „Jacques  de  Bruxelle8'^  Gießer 
u.  Ziseleur  zu  Brüssel,  Meister  der  ,,tombe 
de  Lille"  (das  ist  da.'i  Mausoleum  I^uis 
de  Males  in  der  St.  1 'et ers- Kirche  in  Lille) 
und  des  Grabmales  der  Jeanne  von  Brtibant 
(f  1406)  in  der  Karmeliterkirctie  ui  Brüs- 
sel, welches  1458  vollendet  und  1695  zer- 
stört wurde.  Nicht  minder  berühmt  sind 
die  10  Statuetten  der  flandrischen  Grafen 
und  nr;ifiiineu  im  Mn.s.  zu  Am.stertlain. 
G.  war  um  1390  und  1405  in  der  Confrerie 
St  Jacques  de  ComposteUe  su  Ibiiss^ 

VNlBSt  Aaataid»  m.  Mw.  2eba  Bnasaitataattaa 
flaadrfacliar  Ofaltaa  md  IhSflanan.  flu  gtt  Saotln.  boeh. 
Aller  Wabnebaialiabkait  mcAi  aal  1480—1440  fefortlgt. 
(Ri^prodarian  la  Oa^  d.  B.  Arta.  ISBa  XT.  pw  888^) 

Itllla;  0t.  PaUr.  Dar  Stzbophag  daa  Ocküta  Laaia 
de  Italic  aaa  aobaanaoi  Munor,  aiaf  «alokaat  dia 
&aisaalaadbildar  des  QnlM,  aelaer  OcaabUa  Wu- 
gantha  rtn  Mhaa»  taä.  ibiv  todrter  Mu^ntta, 
OatUa  mUff»  im  ElhM«  <da  Staat«).  Hmösa  nm 
Boignad.  Sa  daa  Ute  dha  Ofalaa  li«ffc  aja  L6«a 
und  n  FUao  dar  baldaa  Vnaaa  Ja  «ia  Hbai.  Ia 
ihren  M&nptea  «Ia  Mü§ü,  dar  daa  Wappoa  bilt.  Aa 
den  Kcken  dos  Siark«flM({a  dia  Standbilder  der  rier  B«aa> 
l^eUsU-n  und  länita  dÄr  ScKoa  84  ßroiucfiforen,  15  Fftr- 
•  tcn  und  Füraünnca  au«  dem  Gcschlecbte  Hlilip|ia 
dea  Kühnen  und  neun  aua  dem  Gearhtcchta  Jaaa 
dea  r:iersolirockeaen.  Di«  AnfMbrtft  daa  SMfce|lba(t 
lautet:  Hoc  monum<-ntuia  aiajoraoi  aaanua  ■MHaocIaa 
■  ripi  cunrit  cx«eU«atiaiiaioa  a«  pot«ntlwiBaa  pdBp 
'  Iliilippua,  Dai  gnUia  dax  Ikugundia«  at  «oowa 
FUndriac  effectumquö  est  Braaallia  a  Jacobo  de 
(lerme«,  bruzellensi  rive,  anao  146Sk  (I.  Ph.  Bl«n- 
moert.    Nnlerbuid.iche    Bcgcavingavy^e  «a  grafstedcn.) 

Montfaucon.  Monamraa  de  In  Itwtarcfaie  Fras. 
«oiaat.  OL  pl  .\XIX.;  XXX.;  ZXXL;  »  Oud  HolL 
"VI.  1888.  p.  209;  —  Pincharl.  Areb,  II.  115;  — 
Immertee  1.  I.  277.  Jaitjues  di;  Germe«;  —  M.  E. 
Harchal.  La  Sculpture  et  len  Chcfa  d'<xuvre  de 
lUrttmrle  belf«.  p.  SOS;  —  Oai.  d.  &  Acta.  1888. 
W.  p.  888;  —  Oalaborda.  DnOa.  iL  Zatnid.  XUIL 

Gerit.  Cery.  rJerrird.  Gerit  oder 
Gerrit,  Biidhauer  zu  Delft,  der  für  Phi- 
lipp den  Guten  1451  ein  Marienbild  aus 
Holz  ft  rtigte.  welclws  durch  einen  Maler 
Jaii  vun  der  Goes  mit  GoUi  und  Azur 
bemalt  wurde  und  wahrscheinlich  für  die 
Kapelle  des  Palastes  im  Uaag  bestimmt 
war. 

Mcsas^ar  4«a  Salaaa««  blator.  at«.  Gand. 
185».  p.  90;  — Pinchart.  Areb.  L  248;  —  Kramm. 

Sup,  61. 

Gemiyn.  Simon  Gcrmyn,  Blumen-, 
Fruchte«  und  IiaiidB<^ft8maler,  geb.  su 

Dordreeht  11.  Nov.  1650  (nirht  1656),  f 
angeblirh  1719;  Schüler  von  tn»dfr.  Schal- 
ken und  Ludowyk  .*^mits,  genannt  Hart- 
kamp, bei  dem  er  Früchte  malen  lernte; 
später  malte  er  I.«andschaften  und  verlegte 
sich  auf  den  Kunsthandel. 

Uoabraken.  IIL  361;  —  Wajerman.  lU.  187; 
—  iBnaraaaL  L  871;  —  Ktaiaai.  IL  8ST. 
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Qetoi»,  Adriaen  Gerofs,  Maler, 
1453  in  den  Antwerpuer  laggenn. 

Oerritsz.  Hendrik  Gerrits z,  Maler, 

Schüler  des  K.  van  Maii(l<>r,  aus  Ostindien 
abstammend.  Er  erhielt  24.  Nov.  1620 
▼<m  den  GenMalstaaton  24  Gulden  ffir  ein 
großes  Gemälde,  welches  den  Tod  des 
Prinzen  Willem  Ludewig  von  Naesau'Ora* 
nien  (f  31.  Mai  1620  zu  Lceuwarden)  dar» 
stellte.  Die  geringe  Sumin«'  läßt  vcrrnntc»!. 
daß  es  kein  bedeutendes  Werk  war.  Kramm 
glaubt,  daß  er  ein  Friese  war  und  mit  dem 
üilde  nach  Haag  kam.  Eia  Maler  Hendrik 
Gerrit!,  1603  in  Haarlem  erw&bnt,  kauft 
6.  Okt.  1G40  das  Amstesdamer  Bfixgezrecht 

(Schtkfiua.  p.  76). 

Kr»tiini  II.  ö';.-':  8ap.  60;  —  d.  Wllligsa. 
pi.  46;  —  Hoobrkkan.  L  SU. 

Cterryts.   Hessel  Oerryts,  Kupfer- 

."^t^Thtr,  M.athcmatiker  u.  Kartenmacher  zu 
.Viustcrdaui,  geb.  zu  Alkuiuuir  lüSl, 
heiratete,  26  Jahre  alt,  28.  April  1607  Zjr» 
Geertje  Gysbertsdr.,  welche  ihm  acht 
Kinder  gebar,  die  sämtlich  in  Amsterdam 
getauft  wurden;  am  30.  \u<:.   UVll  hei- 
ratete er  als   Witwer  Aaffgio  Willems 
Witi*«  und  am  4.  Sept.  1632  wurde  er 
begraben.     Er    veröffentlichte  eine  „Be- 
schryvinghe  vim  Hfn  Samoyden  Landt  in 
Tartarye  Anno  iBi'j"  nnd  unteneioluute 
die  Vorrede:  Hessel  Gcrntsz  yta.  Asaum^ 
Liufliebber  der  Geographie. 

Von  ihm  (r<?»tochcn:  1.  Ver'o'ui  \:\u  df  Ex- 
ploictrn  door  d<  n  Manhaften  Pieter  Tir  icr^'j!  Ik  > n 
in  Ifacrt  ende  Jimio  Ao.  1627  in  dr  iUv  de  Todos 
Banctos  —  etc.  Uoor  Hm^cI  UerriUx.  i'os  tacruchryvcr 
rode  Bockvvrkoopor,  In  dn  PM-ouirt  op  den  hock  vaa 
de  DoclMtraet.  Amte.  1628.  Gr.  fol.;  —  S.  Die  xier 
JAhre*ii>itcu  «der  Ansichten  der  Sihlüiner  Nyenroy, 
Locncriloot,  Uacnen  und  Zaylea.  Nach  D.  Vincken- 
boooa.  IL  O.  feo.  «t  «xc«d.  Vier  oamerisrie  BUUter 
in  Qu.  fol.  ;  —  S.  IM«  Rut  vor  der  Uatta.  O.  V.  Boom 
iar.  HctMl  O.  iteit  1608.  J.  C.  ViMcher  escu. 
H.  120 — 168 :  —  4.  OnameaUerte  ov&ie  R&haxcn.  6  BL 
niiDtfiert.  MU  der  Adrew«:  J.O.ViMcber  mit  M.1: 
—  i.  O.  As.  BndKro,  Dichter  (IMS— 1618). 

0V41  H«ll.  1685.  p.  lU;  —  V.  d.  Köllen.  Kat. 
d*  liddnr.  p,  1»:  —  Naglcr.  VI.  161;  —  Naglcr. 
Xan^.  IIL  9T7;  —  Obr»«B.  YUi  —  Xr^mn.  U. 
5M;  III.  «83;  Sap.  61. 

Gerritsoii.  K  <■  y  c  r  G  e  r  r  i  l  s  e  n,  Glaa(?)- 
maler  aus  Amälerdam,  1511  Bürger  zu 
Ijccuwarden,  wo  er  6  Jahxe  Lebver  des 
Jan  Ited.  de  Vxkt  war. 

B»akh«lf.  D*  «tedaUkB  lutatieiuiiiBUiif  vaa 
T^miwa nton  187S.  n.  Sfll;  ~  HymsB^  v,  Mkik4*v. 

IL  100:  —  Kramm.  Tt.  Sm. 

Gerrotzeu.  Will  <•  m  G  c  r  r  <>  t  z  e  n,  Ma- 
ler zu  Hoorn,  Lehrer  van  Goyens  um  161Ö. 

Houbraken.   l,  170;  — -  XrsmaL   IL  (ST; 
NuRler.    V.  Hfl. 

Gerwett.  S.  Gerard  de  Wett. 

Gesclschnp.  Edn.ard  Gcpclsrhap, 
Gcnrcmaler,  geb.  22.  März  iHli  in  Auidter- 
dam,  wohin  seine  Bltam  ans  dem  belager- 
ten Wesel  geflohen  waren,  f  su  Düssel- 
dorf 6.  Jan.  1878;  Schüler  der  Akademie 


in  Düsseldorf  und  ächadows.  Gemälde: 
Hamburg,  Göln,  Christiania. 

Gesteh  Johan  van  Geste  1,  Kunst- 
weber in  Amsterdam,  16G3  erhielt  er  ein 
Privilegium  snr  Ausübung  seinKH*  Erfin- 
dung: omme  te  ronlcercn  ende  op  te  ma- 
ken  allcrhande  heel  zyde  armosynen,  taby* 
uen,  Goude  cn  silvera  laeeke&sn  eto. 

Obrcon.    VU.  HZ. 

Genna.   Pieter  Geuns,  Goldsdunied 

und  Medailleur,  geb.  zu  Masseyok  170^ 
t  6.  Febr.  1776.   Er  lernte  in  Fuis,  Ton 
wo  er  1731  zurückkehrte. 
Immer*««!.  L  277. 

Oenrtzen.  WouterOeurtsen, Kunst- 
schmied zu  Amsterdam,  f  24.  Okt.  1638. 
1616  verfertigte  er  das  kunstvolle  Uhr- 
werk am  Tum  der  Oudekerk  zu  Amstcr«« 
dam;  er  war  besonders  geschickt  im 
durchflochtenen  Laubgitterwerk,  wofür  er 
selbst  aus  .Sehwodcn  .\\ifträge  erhielt.  Sein 
Grab  ist  in  der  Oudekerk  in  Amsterdam. 

Navur^i  Ii,  r.    VIII.   219;   —   M.  Foeken«.  B«. 

•Chr.  r.  ▲msuniai«.  14M2.  p.  19S;  —  Kr» mm.  Supi.  62. 

Gemeildam.  G.  J.  Geuzen  dam,  Ma- 
ler und  Zeielmer,  geb.  in  Pekel-A,  einem 
Dorfe  in  Cröningen,  Schüler  von  G.  de 
San.  1801  war  er  Zeiökenlehrer  in  Orö- 
uinpcn  \md  malte  Krayonportraits  und 
Miniaturen,  l^r  ging  um  1815  naoh  Kuß- 
land,  und  soll  in  DeTenter  odw  Zütphen 
gestorben  sein. 

V.  IjrBdeii.  in.  MS;  —  ImmarsaaL  I,  877. 

Gevers.  Ahraham  Arnnntsz  Ge- 
vers,  Kimstfreund  zu  Rotterdam  (f  1827), 
dessen  Gem&lde  24.  Juni  1828  verkauft 
wurden. 

Byadta.  IV.  80. 

Gevers.  A  L,  Gevers  van  Eude- 
geest,  Kunstfreund,  dessen  Gemälde  (137) 
1809  für  das  Amsterdamer  Iluseum  an> 
gekauft  wurden. 

T.  Eyndea.  UL  48T,  480^  482. 

Gevers.  Hendrik  Gevers,  Kunst- 
freund» dessen  tiemälde  26.  Ajpril  1762  in 
Rotterdam  TsirkBuft  wurden.  Der  Kat. 
ist  bei  Terwesten  (p.  250)  allgedmekt. 

Geyn.  S.  Gheyn. 

Gheers.   J.  Gheers,  Schlachtenmaler 
in  Gent,  seit  1830  auf  Ausstellungen. 
Biotiosnatr«  d«t  honama«  <l«  tflttrei  «t«. 

d«   1»   Belgique.    1837;    —    !  tu  m  f  r  i  e  i- 1.    I.  ?77, 

Ghellinck.  Loridon  de  Ghellinck, 
Kunstfreimd  zu  Gent,  dessen  Gcmilde  1790 

daselbst  verkauft  wurden. 

Ghemar.  Louis  Ghemar,  Maler- 
Ha<iiei  er.  geb.  zu  Lannoy  (IX-part.  du  Nord), 
Schüler  von  Lautera,  f  zu  Brüssel  im 
Mai  1873. 

Hip.  u.  Lio.  I  371 

Ghendt.  Emauucl  de  Ghendt, 
Zeichner  und  Kupferstecher,  pcb.  1738  zu 
St.  Nicolas  in  Flandern,  f  su  Paris  17. 
Des.  1815;  Schüler  von  Aliamet 
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Von  ihm  (tpstocbi'n:  1.  I'njcaenilde  da  l'rincc 
d'Orarigp  au  villagt»  de  .Sclu  vrlingii«".  A.  v.  de  Vctdo  p. 
Qo.  fol. ;  —  S.  Lst,  plciae  Moiaaoa.  J.  Moucht^roo  p. 
Qn.  fol.;  —  S.  Loa  moUsooeiirs  daoB  lea  chiunp«. 
C.  Eitra.  KI.  fol.;  —  4.  L'Amour  aaütique.  Ch. 
Kiteo.  Fol.;  —  6.  L>^  H<'(<>ur  au  viitn^  «ad  l4t 
pl&iflin  de  vil'jisr     N.  B«rcb«m.     Qu.  fol. 

Andreten  I  .'ii.g;  —  Port»lt(>  OnmoK»  IL 
«00;  —  BUnc.  Mail.  IL  287. 

Oherard,  Oherards  od«r  Gherardo. 

S.  G  e  r  a  r  d  s. 

Gheriush*  Antonius  Gunther  Ghe- 
ringh  oder  Gerinck,  irrigerweise  aac^ 

Jan  Gherintrh  genannt,  Architcktuzilttler 
von  deutscher  Abkunft, 
1662  Meister  in  Antwer- 
pen. Er  scheint  bei  l'c- 
tcr  Neeffa  I.  gcleruL  zu 
haben,  den  er  nachahmte. 
£r  heiratete  1662  und  starb  1668  90  ann, 
daß  seine  Witwe  die  BegT&bnislroBttHi  nicht 
hpzahli'ii  k(>nntc.  'i.  hatte  zwei  Sülmc, 
Melchior  Auton,  geb.  1663,  und  Jan  Uo- 
noriue  1667.  Der  Maler  Peter  CrTsels  war 
bei  dem  ersten  Kinde  Pate.  Er  malte 
Gebäude  imd  Architekturen  für  die  Bil- 
der der  Antwerpner  Ifoler,  scheint  aber 
auch  selbet  Figuren  gemalt  zu  haben. 

OiBlIlst  Antwerpen.  8t.  Ital.  Int«ti«ar  der 
8t,  W«lbin(ie'Kitclie  in 


Dread*a.  Utehonlntedew. 
X»arid.    LuMMA.  ^ — ^ 
«iolit     der    Jceuii«a-  i 
kivdie    m  Aalwervcu. 
Mlnabea.  Uiu- 
Oke . .  gh. 


Wies. 

Xk^tumkMakmx.  Ohe- 


onno  /^^^ 


d.  Br*ndeB. 
10»;  —  N»gler.  Mo. 
■«er.  I.  COi;  in.  Ift: 
^  Kramm.   II.  SM. 

Gherwen.    Vau  Gherwcn  od.  Gher- 

wett,  Maler,  Schüler  JUsmbrandts,  dessen 

LehensTerfa&Itniflse  unbekannt  sind.  Er  ist 

vielleicht  idpntisrh  mit  Ropnier  van 
Oerven,  einem  Maler,  der  1659  im  üaag 
erwähnt  wird. 

OMBllde:  Mttn- 

Begriffe,     aeinen    S<ihn  \£ 

I«Mk    m    opfern.     La-  / J]X  f 
bcnagroBe  Figurca.  Heu 
T.  Gherwea  f. 

O  b  r  e  e  n.    IV.  TS. 

Ghcrwen  oder  Gherwett.  S.  Gerar- 
dus  de  Wett. 

Ghesqiii^e.  Napolöon  Fran^ois 
Ghesquiire,  Gememalcr,  geb.  an  Gent 
26.  Sept.  1H12.  t  1862  dascli>st;  Schfller 
von  Ferdinand  de  Braekelaer. 

lBB«rs*eL  I.  27«:  —  Xr»aa.  Wi^  tt. 


Gheyn.  Jacob  Janss  de  Gheyn  I. 
(auch  Geyn),  Haler  und  Miniaturist, 
Vater  des  berühmten  Kupferstechers,  geb. 
um  1530  auf  einem  Schiffe  während  der 
Beise  T<m  Harlingen  nach  Amsterdam; 
t  1582.  Seine  Eltern  stammten  aus  Ut- 
recht. Er  arbeitete  zu  Antwerpen  imd  er- 
scheint 1668  als  Jakes  van  de  Geyn* 
„gelaesscrp'er"  in  der  Gilde.  1570  war 
Philipp  Peoters  daselbst  sein  Schüler. 
1580  muß  er  in  Utrecht  gelebt  haben. 
Van  Mander  erwähnt  4  große  Fenster  des 
Chors  der  Kirche  St.  Walburga  in  Ant- 
werpen lind  Fenster  für  die  Rekonckten 
daselbst  (zerstört);  auch  lieferte  er  Fen- 
ster tir  die  Oudekerk  in  Amsterdam  u.  a^ 

Voa  ihn  faeioabes!  Bat  aflnek«  «m  bec 
XMteel  mt  dMiraipaL  Jm.  d«  Gala  inv.  «t  lea. 
U7T.   W.  BmM  c«. 

Krmattt.  IL  Stl;  —  ll«Il«r.  Utr.  dreh.  Itt;  — 
Liffera».  L  «Mk  MS;  —  Hyai»a«»  t.  Msop 
4 er.  IL  SS& 

Gheyn.  Jacob  de  Gheyn  IL,  Ma- 
ler und  Kupferstecher,  Sohn  de«  Jacob 
Janss  de  G.  I.,  geb.  zu  Antwerpen  1866 

(nach  van  Mander),  f  29.  oder  31.  Mäxz 
1629  im  Haag  (begraben  am  2.  April).  Er 
arbeitete  zuerst  für  Glasmaler  und  voll- 
endete die  b«M  dem  Tode  seines  Vaters 
(1682)  unfertitr  zurückgebliebenen  .\.rbci- 
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ten.  I.'jSö — 1587  war  er  Sciiüler  des  Hen- 
drik Goltitius  iu  Haark'Ui,  desseu  wür- 
diger Rivale  er  in  kürzester  Zeit  wtnrde 
und  den  er  an  Feinheit  der  Technik  nahe- 


Tbd  -ii'  Iis 


zu  übertrifft  1691  beriefen  ihn  die  Je- 
suiten nach  AntvcerjX'U,  wahrscheinlich  um 
die  Blätter  für:  Vita  B.  P.  Ignatii  Loyolae 
Societatis  Jesu  fundatoris  (Borne.  1609)  zu 
stechen.  IVr  .Tesuit  Meland  hoffte  ihn, 
wenn  er  eui  irrgläubiger  wäre.  Ixn  dieser 
Gelegenheit  auch  während  dt  r  .\rl>cit  zu 
bekehren  (Pinohart.  Arch.  IU.  320).  Er 
scheint  aber  nicht  lange  in  Antwerpen  ge- 
wesen zu  sein,  wenn  er  üi^eThaupt  dahi:^ 
ging,  denn  lu93  und  später  war  er  in 
Amsterdam  für  die  Itegierung  tätig,  welche 
seine  .\rboiten  wiederholt  in  «.'anz  unge- 
wüimlich  mumfiicut*;r  Weise  honorierte. 
Er  war  1593  Zeuge  der  Trauung  seint'r 
Schwester  Anna  mit  Dr.  van  der  Horcht 
und  1595  heiratete  er  selbst  E\-a  Stalpart 
van  de  Wiele.  1598  war  er  in  Leiden 
tätig  (Obreen.  IL  116).  1611  malte  er 
für  die  Dominikaaerkirehe  in  Brügge  die 
Iii.  Helena  mit  dem  Kreuze  (Descamps. 
Voyage.  p.  282).  1627  lebte  er  nebst  sei- 
nem Sohne  Jacob  de  Qheyn  IIL  im  Haag 
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(Obreen.  V.  40)  und  beschäftigte  sich  mit 
dem  Halen  rott  Blomen  und  Tieren.  Van 

Mander  bezeichnet  als  sein?»  Schüler:  Jan 
Saenredam,  Z;irh;irias  Dolendo, 
Robert  de  Baudoux  und  Cornclis 
Drebbel,  und  Houbrakcn  (L  118)  sa^t, 
da.6  auch  David  Bailly  sein  Schfiler 
war. 

Portrait:  Halbfigrur,  rine  Medaill«  in  der  Itnad. 
II.  Hondios  rzc.  cum  privil.  1610. 

Ofallte:  ABi«terd»m.  Sa  w«Um  siiaBitohM 
flcUusUra^  welAM  den  Wtunag  Hb««  ftUci  bMU 

DGHEYN  IE 

i;n<l  in  ihr  Sclil.-iilit  von  Niewport,  IGiio,  von  dem 
ürafi'ti  I.iulwi^'  Gutr.liiT  vinti  NwiiBlii  grTiiimmea,  drm 
I'rin/cn  Moriti  von  Xa«A;ni  v<rthrL  wiinle!.  Bei.  D. 
CrilKlfN  Va.  ItKK)  ÜVNC  DEIHT  AVSTiiUOO  TElr 
LOS  HISPANA  CIU^STKIX  VUriOitIQVE  HEDIT  FI.AN- 
DRIK  MAVBITIO.  (Chronn-ramm  lüOO);  —  Ein  U&ppv, 
Toa  einem  StallmeUter  ^"  fuhrt. 

Btigge.    Seminar.      Christui    encheiat   der  bl. 

T.  Maftd^r  (>r»i«!iul  i  in  Bili!,  finfn  TntrnVopf,  im 
Bc'itn;  vfin  Ii.  nicr  Anton;<i'<f  .■!  in  Am-t<Td;i::i,  und 
eine  schialendc  Venaa  med  rw- i  SAtvrn.  >;i'mnU  \SOi, 
bei  Willem  Jacobsi  tu  Amt-t.  r  l.\m.  I.i  ;ilti'r'  ti  K^ita- 
logsn  wprIpti  Rhi!»ii*Ti»"türke  wuij«  rholt  crwiihnt  — 
In   d'-:n    Inv.nt.^r   Knli     1.imijk.i1<1    Wi.hrlms    (II.  Um. 

aiüaki  von  Wu^ertorb  auC  Vrzy-.uurnt  mit  >'niu-"n- 
ejTM  übenoK«a.  worin  ein  gelb:  nnti  blaue«  Bluiricl, 
ein  Hey»c1irri  l.>-n  r>in  rw»»ifa!t«T,  und  ein  tplnnenw«bbeii. 
OriginiU       '    i    1>.  Gh' 

Zciclknan^pn :  iliinrlem.  Uii*.  Tcylor.  9  Bl.  7c- 
dmcichnungen  mn  lUatcr  und  Tntrli«:  Hilitärisrho 
Exerxitica;  —  £io  Landsknecht;  —  Ktndienictipf« ;  — 
Ein  Portrait,  bet.  1596.  D.  Itcya  f ,  .  t. 

Wien.  Albertin*.  Portiail  da  II  Ooltüua;  — 
Mehrere  U\ii  l^' l»aften.  Bei,  IlHiti'  vti  ,  —  Zwei  bla- 
sende Trom{,..jiir.  1598;  —  7.»-.  i  H'  ii<T;  —  Eine 
Batterie  etc.  ct  . 

In  llUetrn  K.it.ilopfn  sind  erwähnt:  Eine  Lsinil. 
irhaft  njil  tini'::i  IVn.cniii.-vuü-.  Bei.  und  1603.  rcdcr. 
(Koll.  'VV.ij.'r-l  iJiiV.i);  —  .\oi:n  Büaten,  PortraiU.  I!./. 
und  datifrt  ItkU.  F.-^t.  r;  —  8  Bl.  Artju.  huM.  ra  i  l 
PiqnicrB.    i'eUcr,    Tin>h".     ^Vt-^mt,  Ellinkbuyr.in.) 

Von  ihm  gestcirh.'a  (die  NummemfoI(:n  nac)i 
Paaaaraxit.  III,  1!.'>;  rii-  !>■  i  P.'i.««;ivant  niclit  bm-hricbe- 
nen  Blätter  situl  mit  .-i,  Ii,  i-ii-,  hr^rlrlinof ) :  1.  C'a,roli 
Chi»ü  AtrcKltis  p(fipi':-i.  BruMl.ilii  in  n  ir'.cr  KaX- 
tUMiir.  I.  (1  (ihcyn  f.'iit.  H.  'Jii,',— 170;  --  2.  F.f^i- 
g»e»  T><tK)Dis  Bralii-  Ottomdia  Üani  >lr.  ILUtifignr. 
1586.    I.  DOcyn  ■«:.    II.  17«— 130;  —    i  l.>  ür  .ot. 

Aet.  2.'».    Anno  H.  105—87;  —  4.  Ahr.  üorüu«, 

Antitjiiar,  Hivlhfii;nr.  ISOl.  Oorbu^  hio  in  Bcrc  et'-. 
U.  1»J6— 110;  —  4a.  Heinrich  IV.,  Ktmift  ran  Frank- 
nlcb.  Broftbild  in  Küstun^.  O.-al.  H-  nritni:!  BorUmin«.  8" ; 

—  4U.  I>er»elbe.  Ilenricas  liorhonm«  i'raactau  piiuiuj 
jirnii-p]is  rw.  Aftt.  «aac  an.  X.  lialbfigur  in  Oval. 
1.    D.   Uhejrn   »culptor.    An     Dom     1.590.    H.  108—91; 

—  4c.  Heinrich  II.  von  Rourbon.  Pnr.i  von  l'ondi' 
Aet.  X.  1599;  —  3.  rhili[i(i.-  df  M.-»xnix,  S!  i;.-n"iir  rjn 
mont  St.  Aldegonde.  Brustbilii.  1^93.  U.  '.»H— — 
•.  Johanne*  Kellcnberch.  IMl.  Rund.  Diajn.  75,  — 
7.  Hadrian  Damnvan.  1S76;  —  8.  Lodolpb  van  ColI>  n 
(Ccalen),  Mathematiker.  1591.  U.  100—60;  —  9.  Ui^ia- 
liohes  Portrait  mit:  K  I.  V.  D.  OVT.  60.  und  d?r 
Dmim:  'l  Gaa  aoo  god  wiL  1696;  —  lt.  Coamuii  do 
IMlcis.  IL  116 — 115;  —  II.  Sigitmunduj  de  Mala- 
ICftM^Araini.  Rand.  Dm.  105.  Such  einer  Me- 
ddUt;  —  12.  Johannes  Basilowitsch.  Rand.  4«;  — 
99.         Dujm  (nioht  Vrym)  da  Lonvain.    Act.  63.  Ao. 


1600.  8«;  —  14.  Du  Laurinr.  Ova.1  HO;  —  IS.  M&nn. 
lichea  Portrait  mit:  Fidi-1  rt  <  unHt.ant.  £.  O.  OniX. 
8»;  —  16 — 17.  Die  mwiilf  Ciinaxca.  Hwuid.  — 
17  .V  M  iiin  ii.it  den  üriotre.'it.'vleln.  J.  de  Obcyn  exc. ; 
—  28.  Ru(..!  auf  der  iluchl  nach  Ägypten.  I.  D. 
C-cyit  inv.  i't  rxc.  4";  —  N.  Maria  in  den  Wolken,  au( 
dem  lialbuioiiti«  stt-hend.  I.  D.  Gojm  iuT.  t'l  <  xr. 
4«;  —  80.  Maria  mit  dem  Kinde,  iltsend 
31.  Magdalena.  Knic»iuck.  üml;  —  92  und  a.S.  il.ir« 
und  Venu*.  Kleine  Medaillon*;  —  34.  Triton.  II.  191  — 
161.  Nach  r.  d.  Kellen  (Kat.  de  Hidd.  r  3.HIJ)  \  .  n 
J.  d.  Gbeyn  dem  Jüngeren;  —  85 — SS.  IHr  iwolf  iri- 
chen  de*  Tierkreise*  and  der  Planeten  für  Wirk: 
Arataaa  ».  Signa  coelostia  in  quibu*  astronoraicae  ap«> 
ootakUoiiM  vctcnun  ad  arcbetypa  vetustiasima  Arata<'o> 
nm  OOdkJt  ZUV  MSSto  formi«  exprcssa«  ad  oculoa 
I>uml«v  Am«.  IUI.  31  BL;  —  M.  Kin  Ilezcntani. 
K,  d»  Obu»  S  Bl.;  — >  57.  Dm  ttoam»  taatt 
VmdnBioh  Mm;  a  10»~1M;  ~  M-M.  9  BL  AU«- 
fottab  ir«MMrt«(M  Ffllgab  KL  ttL;  —  61;  AUngori« 
Mt  die  BtatMt  imUbuM.  JVe^B-MU  ilMhUini 
Tlswelilmudel''.  L  d.  Ohqrn  Im.  J&  MUMm.  BiUie. 
pol»  mta.  Ot.  teüt  »  M>  AUcgori*  aal  «i*  ItwtknMht 
und  ihre  Folgan.  IdO.  bko,  lÜ.;  >^  Mi  Ma  tt»*"»^ 
mit  Kupido  tiiid  XMahM.  81m  Oarai»  «t  BMebo  «to. 
Rund;  —  Ita.  Dw  FNHtatpItlir  vad  twei  Fraoen. 
1.  D.  Ohejra  wa.  4>;  —  79b.  Kaaitrtk  Bin  junger 
Maaa  nd  nM  fkaam.  (Le  Blua.  Mmb.  IM);  — 
71.  Ha  Ofaia,  dtv  «laHt  Juagm  JOdoim  Oald  giK 
im  Hiiit«(gniida  dw  Sad;  1B,  Saa  9nu  var  dcB 
Putxtische^  Untar  Ohr  dar  Vad}  —  IS.  Taaitaa  Taalte- 
tnm.  Ein«  Aaa  vot  d«B  FtttstiMiha;  —  1A.  Dia 
Wahrugerin.  H.  d»  Otoro  «ae.  FoL;  —  7t.  Xiaa  odt 
dem  Manne  ZBokende  Fnw;  —  TC  Drei  MllUiar  am 
Tl»«he:  der  eine  schläft,  dar  avelle  trinkt,  der  dritta 
•.|>.it;  —  77  80.  1  B',  Al!<-gnrirTi.  Mit  je  swai  laM> 
iiischtn  Vrrs.  n.  I<liih<-yn  inv,  Ki.  fol.;  —  81 — Ml  lOBL 
Nnmerierta  Folge  der  Masken.  J.  de  0«rn  inv.  at 
<x.  ättaiaasante  Kostflmfolge.  KL  fol.;  —  «1— M,  Oai. 
ninm  rprnm  viclssitndo  est.  Folge  Ton  8  Bl.;  — 
09—104.  (irot««ke  Figuren.  Folge  von  6  BL;  — 
lo^m.  Hoiterübongen.  Folge  Ton  22  BL  Qn.;  — 
127.  ü<>r  grofts  LBwe.  IDQheyn  fo.  0«aL  Or.  fot 
I.  J.  Bosscher  exc.  II.  C.  do  Visscher  exe;  —  ItSL 
Wapcnhandcllngbo,  nm  Roen,  Musquettenende  SpieB.<«n: 
Achter  rolghrndc  de  Ordre  van  Syn  Exellentie  Mau- 
rils  Prince  van  Onuigio  etc.  Figuirlyk  afgebeelt  door 
Jacob  de  O-rn.  Drei  Teile  mit  117  Kapfertaleln. 
.'Vmsterdam  K.  dt>  ii^dous  MM.  VW.    Bpltara  Aia» 

gab«   Haas;   1*110    u.  n„ 

N.u  li  II.  <1  o  l  t  I  i  u  «  139 — 182.  Die  vier  Evar.tn  li.itfti. 

H.  Uoiuio«  inv.  IlKicyn  sc  Itnnrt  4«;  —  133  — lU.  Of- 
fixiere  und  Soklaten  vitu  -i  lionjndim  li.  n  Inf.aaterie- 
K'gimcntea.  U  BL  U.  Ooltsius  inv.  et  cxcud.  Aoii 
1587,  Jacquaa  ds  Ohaja  acalp.  CBtmA,  HL  ISO. 
N.  1—12.) 

y. ■.<->>    ("arcl    vnn    Mander.     145.    Gott  Vntcr; 

—  Uli.  Iii.^  Ai.Im  luriK-  di  r  Hrfininlgkcil,  Art  Schenkel, 
Midirun  invintur.     ('.  v.  Mii.nd»r  pinx.    D,'  Olirvti  exo.; 

—  147.  iJtst  Turm  von  Habrl.  Or,  <jn.  fo!. ;  —  148—190. 
Die  Häupter  der  I«r;ic:i;i»..  lica  Tribus.  12  Bl. :  Hubi-n, 
Ia>vI,  Simon,  Jutia,  'imhaiati,  isiackar,  Uan.  (jsidc*, 
Ai.ir.  N'phUli,  Joeeph,  Benjamin;  —  ISI.  Di.j  Flurht 
tLiuh  .A(;yj)tpn.  V.  Mand.  inv.  J.  I>e  Ofxn  scuip. 
.1.  Raift  divul(^t.  i,>u.  fol.;  —  162—175.  Hie  Passion. 
11  Bl.  Mit  Zjitii.  l>ükod4i  gtütochta.  II.  ISj— 102;  — 
176  1!I9.  Christos  und  die  xwülX  Apostel  und  ."^t,. 
l^Miltt».  Ii  Bl.  Or.  8»;  —  190.  Der  »erlort-nr  .<otin 
bei  den  Fnimn      Auf  iwi-i  PlaUi  n  (pi'-'it-K'h.'n.    >.r  ; 

—  1»L  BülU  nd'>  Maifi'vlrna^  llalbfifrur .  —  Wi,  IKi.i 
rrifil  Midi*  'i'  [i  :  !  ,  —  li'l.  Mip  F.nlfiib- 
nint^  di-r  Kuro]ia.  itumi;  —  1^3  a.  .\ndro[jiivi,i;  — 
194 — 197.   4  Iii.    Die  vier  Elemente.    K.  Mandi  rv.  inv, 

I.  I).  Ghcya  sonlp.  I,  Bosscher  vxc.  11.  151—162, 
Br,  202;  —  198.  Die  Regierung  eine«  weisen 
Königs.  Allegorie ;  —  199 »  u.  b.  Zwei  sUIe^riscbe 
Xemposiiioaen  auf  die  Ifanliait  wd  dl*  Tawuhwadaag; 
2  BL    Gr.  qu.  foL 

Nach  Abraham  Bloftmaarl.  IM.  Dia  Terkto- 
dlgung.  Ablo.  (Ahr.  Btocaiaart.)  btr.  Ao.  159S.   J.  da 
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Obcva  sculj).  J.  i{ai«t  duTilg.  Kl.  qu.  fol.;  —  201. 
Dit>  llutic  in  Agypt«».  Bund.  Fol.;  —  SM.  Chitetua, 
dif  Juditi  b«lchrond.  1592.  ür.  fol.;  —  SM.  Dm 
Wundi  r  der  fOnf  Broie.  1S92.    Ov&l.  Fol. 

SAi;h  Orlapin  van  den  Broeck.  201.  (Ä ri- 
tt ui  twUcbea  <l«a  SohkAham.  Gr.  fol.;  —  MS.  fiWiter- 
g«Uge.  Die  Zwivttsckt  wirft  «inen  Apfel  ül  dl«  V<r- 
aMDmlunfc-  C.  T.  BrMok  isnotor.  Aa.  ItM.  J.  I>. 
Ghern  tculptor.    Or.  qa.  fol. 

Noch  Cor&eli*  Cornvli»««».  SM.  Ifiit  ud 
G»Uvthf«  mit  PoIrphetD.  C.  Oomvliat  lar.  Jm.  d« 
Ohryn  bc.  Gr.  qu.'foL;  —  tOSa.  Hclligo  Fwoilie.  1689. 

Noch  Wilhelm  Tclcbo.  207.  Daa  Reich  dpa 
Neptun.  ScIiolcnoTTuuncnt  mit  Bordüre.  Utialauu  T«lclio 
invut.  Ao.  I&B7.  Jacquo«  de  Ghcrn  «culp.  H.  OolitittS 
ezrud.      Bund.     Diom.  240. 

Nach  Dirk  Barontaen.  208.  Danl«!  la  dir 
Löwcngrubc.  Qu.  fol.:  —  tM.  AkUoo  nad  Diu*. 
Thoodoru*  BemMdM  iavt.  J«Mbiu  da  ^qm  Mhljph 
Or.  «IM.  foL 

?oa  P»»a»T»Bt  «tekt  b*iehrlkb«iiit  BlI^ 
t«r:  tn.  Stn  Bwr,  tat  Bc^^riffe.  eiM  Antoan  «tarn- 
^AläBm,  Untidr  ilmi  tiu  junge  Fim.  HXUmja  In. 
J.C.ViM<!lMr  «M.  M.;  —  tlk  Dw  taaUg*  Trinkw 

1»;  —  tUL  Der  m«l»iicbiJ<>ohe  TMakv  Fufc 
rim  BaamM.  DH  koot  ale;:  —  Uli  llik  a«isig«r, 
«om  Tode  übemaelit;  —  IM.  Sirei  Ihma:  Slok 
Balken  prüai  zyn  Mferotkn;  —  IIB.  Jmubn^mit  mit 
daa  Btwn  da*  Ikana;  —  ÜB.  Wüitarlaadaekwft  mit 
BeUItlaebaUiafaiB;  —  119.  tandacliirft  mit  afaun 
Hlnek  ul  ciMr  BrBoka:  —  IIB.  Balficft  flanBa  at 
Belege»  daatncte,    PIm  vom  HaH-  M98. 

H»ak  tkm  faatoehtD:  L  Ifarta  mit  dn  lUada 
•Ol  d«B  TkroM^  vea  iwal  BIngeln  gektODlb  J.  da 
ObeTE  fmr.  BkA.  Dotaato  ac.  4«;  —  ».  Hailiga  Ik- 
nJUa.      4a  <lba7B  tav.   &  Dolaad«  ae.   XI.  fak; 

—  I,  Ckiiatga  «m  Emua  awiiakaB  daa  BakickcTa. 
Zaek.  DniMida.  HL  d98-BB6;  —  «.  Bt.  OBaUia  «w 
akur  Oiga^  ailt  «lar  bgela.  J.  D.  Okcgn  fnwnt. 
a»  caend.  Back.  Petcada.  Qa.  tot,;  _  6.  IB  BL 
IHa  9afnidaa  nad  taatw.  bak  Doloada.  — 
C  OkriatBa^  di«  aMitf  Apoalal  und  8(.  ftalaa.  I.  D. 
Okqn  iatr.  at  cxc.  Zaeb.  IMiiida  aa.  14  Bl.  iin<n«ri«rt. 
TbuA.  d»;  —  7.  8  BL  Die  VaBaoMatca.  Martin  Ple- 
glaok  ac;  —  8>  Fetcr  Pauw«  anatomiacbe  Vorlesung 
an  Lsiden.  1AU.  Andr.  Stock  sc.  Fol.  (Kach  a.  A. 
von  daia  JOagem  Jmeclb  da  abajra);  —  t.  IkiUpi 
t«a  Hanls  aaa  St.  Aldaioada.  Hoabiakaa  ae. 

Sakrerallaa,  &  Jacobaa  da  Qajra  iater 
«uaaa  Ooltaii  diaelpaloa  «hm  aMBlt^  «eoami  mü- 
■i  Javaala  at  ignai  ingaail,  ^  aaparlanm  aaa  üomu, 
fiapil«  anrta  nalu  Mulpalt  aapat  aailalm  at  dival- 
^Krit,  ita  ut  inter  diacipulum  et  mo^f trom  aasalatio 
aamper  fuorit;  —  Hvmana.   t.  Man  dar«  IL  268; 

—  Houbraken.  L  IM;  —  Oud  UolL  im.  p.  14S; 

—  Pincbart.  AndL  UL  320;  —  Kramia.  IL  6B»; 
Sup.   62;  —  Panaavant.  III.  IIS. 

Oheyn.  Jacob  de  Gheyn  III.,  Kup- 
fersteclu  r,  Soha  des  Jacob  de  Gheyn  IL, 
geb».  SU  Uaarlem  (?)  um  lö96  (der  Vater 
beiratet  1.  April  1696  su  Amsterdam).  Er 

ging  nach  Italien  und  war  1616  im  Haag, 
1620  in  Schweden  (Kramm.  Sup.  62),  1627 
wieder  im  Haag  (Obreen.  V.  40).  Sein 
Portrait  befindet  sich  in  dor  Ansfr;il>C''  van 
Mainders  von  De  Jonglie.  Eiue  ilaiid- 
Zeichnung  seines  Vaters  in  lierlin  zeigt  Beilk 
Portrait  in  verschiedenen  Ansichten. 

Von  ihm  geitochen:  1.  Laakooa.  1619. 
(IDQ)hejB  fe.  Fol.;  —  2.  Fortuna,  wriche  vor  Her- 
kules ein  FtUkom  aosschattei.  Gr.  H«;  —  8.  Acht 
Xöpfo;  einer  rechU  unten,  einer  Kule  iUmlich;  — 
4.  Vier  Bülten,  aui  welchen  über  13  andere  herror- 
bUokea;  —  B.  Bdaten  aller  Art,  oataa  linka  «iae  «iaesi 
Haada  i^ckead.  Biaia  dial  BIkUar  aiad  vpa  tertaeh 


(IV.  177.  N.  ^ü— 'iä>  dem  Barth.  Brceabeig  so^chriebea 
((.  Kagler.  Monogr.  II.  1115):  —  6.  7  BL  Septem 
Sapieallum  giacciiM!  icones  manu  delineatae  aereqne  ex- 
preMae  «  Jacobo  Ohernio  juniore.  Hagaa  Otm.  1S16. 
Mit  Widmung  an  »einen  Vater;  —  7.  8  BL  Dia  Tktan 
KarU  V.  A.  Tempaalapb  Hit  CBaal  gaatoekta.  <)u.toL 
Obreen.  V.  40. 

Gheyn.  Jacob  de  Glit-yn  IV.,  Zeich- 
ner. £r  erhält  26.  Nov.  1693  aue  der 
AdmiralitätBkaBBe  zu  Amsterdam  jSOO  fl. 
für  ZcichnuDg«i  und  Karten  von  Ger« 

truidenburg. 

Krair-iti    Su|i.  63;  —  De  JJavorscii  >•  r    XII  C7.'!. 

Oheiu.  Petrus  van  den  Gliein, 
GlookengieOer  des  16.  Jahrhunderts,  nach 
dem  Wappen  auf  der  von  ihm  gegossenen, 
(ilocke  im  Kirchturm  des  Dorfes  Wehren 
bei  Fritzlar  scheint  er  in  Mecfadn  ge» 
arbeitet  zu  haben. 

Vant.  St  l»aaata»  18801   Sa  Himer  ntt  der 

sakittt:  mm  VAU  Dur  obb»  mt  m 

OHHOOTBI  HOCOCCLVI. 

Baadaakmklar  iat  B^giafaBgAtairk  OuaaL  1B70. 
p.  SSB;  —  Haffnalatar.  Waebilahua.  IBME.  p.  St. 

Gheyn.  Steven  d  o  G  Ii  o  v  ti  oder 
Geyn,  Tempcramaler  zu  Antwerpen,  Bru- 
der des  Jacob  de  (iheyn  IL,  BQiger  von 
Leiden  6.  Mai  1606. 

Kraaiai.  IL  S7S. 

Gheyn.    Willem  de  Gheyn,  Zeich- 
ner und  Kupferstecher  aus  Änt-  mt^ 
werpen,  um  1060  titig  in  Vaait  tut  HL/ 

Joh.    I.f   Rlon,    für  (^*••^spn  V<Tla^ 

er   Sittenbilder,   dekoUcticrle  l'raaeui>or- 

traits  etc.  zeichnete. 

Von  ihm  gestochen:  I.  Di<^  Verkündigung.  Nach 
Guido  Reni;  —  2.  Maria  mit  dem  Kinde.  Nach  Jac.  de 
Gheyn;  —  S.  Ludwig  XIV..  12  Jahre  alt,  auf  die  Jagd 
n  i'i  ö.  do   Gheyn   fccit.     Qu.    fol.;   —   4.  lieno^ 

Bernhard  von  Weimar.  Hciterportrait.  Guil.  di:  Gheyn 
freit.  Q<i.  ful.;  —  S.  I.eni  und  Sommer.  Durch  Frauen 
dargpftellt.  (Die  bciJen  anderen  Jalireiteitcn  sind  vi>a 
J.  Falck  gestochen.) 

ImmeriecL  I.  278 ;  —  B 1  s  n  r  Man.  IL  2^9 ;  — 
Kr.itu!:).    11.573;    —    Nagle.'     V  131 

Ghisi.  Giorgio  G  h  i  s  i,  Kupferstecher, 
in  Antwerpen  1551  als  Joorge  Mantew^en 
in  (l<  r  Gilde  erwähnt.  Wahnsrheinlich 
war  er  Schüler  des  Hieronymus  Cook. 

Liggaraa.  L  175, 

Ghneng.  Jan  Ghueus,  auch  Ghecna, 
genannt  Prins,  Maler  zu  Mccheln,  bereits 
1557  erwähnt;  1601  legte  er  Zeugnis  gegen 
Anna  Deckera  ab,  die  als  Hexe  angeklagt 
war.  1617  war  er  noch  tätig.  Ein  älterer 
Maler  desselbUL  Namens  lebte  1628—1661 
in  Mecheln. 

OemUde:  M  e  c  h  1  u.  Der  Biliala  dar  Stadt  Uaira 
durch  die   Mecheler.  U96. 

Neeffs.  I.  271;  -«  CataL  da  mae.  da  Ma^ 
iiaea.  ISSS.  M.  4&. 

Ohylions.    Adriaen  Gyboons  oder 

nhyl)on.*»,  ^faler,  1613  in  <h'r  nilde  im 
Haag,  t  ^(*3>d.  Er  scheint  Bilder  in  der 
Art  des  Es.  t.  d.  Velde  gemalt  zu  haben. 

Item  een  aar  fracy  Winterken.  irnd«  den  Haegb 
na  t'leven.  door  in  ijm  Excellentie  met  syn  Edelea 
l«Q  Yat  Volek  aiet  tjöm,  doar  Hr.  Adriaaa  akjr. 
kaaaL  (Ka*.  m^rit  «m  Bmfi  &  Jvli  IBlft  Hmg.) 
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<i«:a  IH'.tj.   V.  17s,     -  Obrecn.  III.  25«; 

IV 

Gibbons.  Griuling  Gibbons,  Uild- 
liaiwr,  angeblich  aus  Antwerpen,  f  ^ 
Anp.  1721  zu  London  (nach  a.  ist  er  von 
lioliaudischen  Eltern  in  Kugland  geboren). 
Als  seine  Schüler  nennt  man:  van  Oost 
aus  UeoheU),  van  Dievoet  aua  Brüssel  und 
ElSader. 
w. » 

W«ik»*  Dm  BcItaraaBdMU  JUn*«  TL  in  White- 
SMl;  —  BtandbOd  Kail«  II.  ml  dar  abgi-bminit«it 
BSiw;  »  Oer  Marmonaekri  da«  Baitaiataadbildaa 
Ibcli  n.  iB  Cfaarinf-Croaa;  —  DM  Ombdadaul  d» 
MUan  fÜttar  La^  la  der  Bi.  ItabUralM  m.  n. 

Watpot*.  18TS.        M9;  —  Innaraasl.  LSTft 

Gier.  W.  de  Gier,  Kupferstecher,  für 
Verlagswerke  zu  Anfang  des  19.  Jahrb. 
in  Holland  tätig. 

Kr»niaii.  IL  STB. 

Olerdegom.  Joseph  Fran9oi«  van 

Gierdegom.    Architdkt,   geb.  12.  Okt. 

1760  zu  l.rü^'K'.«. 
I  in  m  c  r»  f  1.  I,  'JTS 

Gietlenglieii.  Josse  van  Gietleu- 
ghen  (nach  a.  A.  Oulleghen),  Form- 
schneider aus  Courtrai,  um  lö45  _ 
und  später  für  die  Plaalinsohe  ^  ^ 
Ofnsin  in  Antwerpen  tätig.  In  dm  Lig- 
gereu  kommt  sein  Name  nicht  vor;  da- 
gegen ist  ein  Jau  vau  GuUekeu  iu  Brügge 
erwähnt.  Hubert  Goltzius  verwendete  ilm, 
wie  van  Maoder  erzählt,  für  die  MedaiUen- 
fonnaclinitte  der  Kaiscrbildcr.  Die  Um- 
risse wunien  vuu  JI.  Goltzius  gc.itzt  \md 
dann  mit  Formstöckeu  farbig  gedruckt. 
Van  Mander  sagt:  „lüer  in  gbebruyckende 
ren  SchildtT  van  Cortryck,  eeu  wonder 
vcrsierlyk  en  verauft  Mau  ghelteeten  Joos 
Oietleughen,  welcksn  toenaem  doch 
op  tyn  Icvcn  ü'^t  ovcr  ccn  quam."  (Gie(< 
leii^'liL'U  hcißl  L.mc:i-Aiui.strcmii'.) 

Kornischnitle:    I.  Bilder  gar  nach  »Jler 

Kry--.>-rn  —  rvu.t  tii  ti  ;tltt;ii  Mi<!aill*n  contrnJThct.  Ani- 
dcrff  für  Hubtrtuiii  (ihoti  pctruck*.  bei  A  K.  t'u[i''ni\;ni 
Di.  sOjcniiuni.  lj.')7.  Ful.,  —  2.  Voß  ihta  isl  aU'.li  der 
l^rüUio  Ttil  ii>  T  Iii  if'r  in:  Emblomata  ot  aliquot  NuDimi 
Mitiqui  opem  .t'uruiis  Sambuci  Timarieosii  Panonii, 
Antvcrpiac  tx  of(i<-ina  CliriKtopbari  Fla&UaL  UM.  (8i^ 
Kurier.    Monogr.    II.  2632.) 

C»8ti>«i<>.   Keorea.  flSl;  —  BeffroL  III.  251; 

NaiErlcr.  Man.  II.  SUS;  Ltx.  V.  162;  —  Kramm. 
II.  —  llym&ni,   v.  Hander.   I.  3Tfi. 

Uilbart.  l'eter  Gilbart,  holländi- 
scher Rahmensehnitser  in  London,  um 
1576  tätig. 

1f.  B.  Bjr*.  Bogiaad  aa  a««a  hf  Ttmigam.  Lau- 
dOL  1868.  ]»,»»;  —  Hrmana^  v.  Vftadar.  IL  IMu 

Gilbert  Auguste  Gilbert»  Maler- 
Ka«lieror,  geb.  zu  Brfissel  1822;  Schüler 

von  Calamatta. 
Ilip.    u.  Lin.  371. 

Gildemeester.  Jan  Jansz  Gilde- 
meester,  Kaufmann,  Kunstfreund  und 
Dilettant,  f  zu  Auistonkuu  11.  IV-br.  ITIH). 
Seine  Gemälde  wurden  am  11.  Juni  1800, 
seine  Zeichnungen  und  Kupfsntiohe  am 


29.  Nov.  in  Amsterdam  verkauft.  Die 
Sammlungen  hatte  der  Kunsthändler  P. 
Foucquet  xnssmnengebracht. 

Pprtvatt:  A.  d»  Lalia  »  B. 

Xfllaiaa«gaa:  Wtaa,  Aibafttaa.  VraoliutfDkab 
ren«.    Bat.  J.  Olld«aiM«at«r.    J.  t.  ITM. 

V.       »den.    III.  429. 

GiUemans.  Jan  Pauwel  Gille- 
mans  I.,  l'ortraitmaler,  geb.  su  Ant- 
werpen 1618,  t  1675,  Sohn  eines  Gold- 
schlägers, 1647  MeisUr  iu  Antwerpen. 
Kr  heiratete  1.  Aug.  1648  Paulina  üyt 
den  Eeokhont,  die  ihm  4  Söhne  und  4 
Töchter  gebar.  1655  nennt  er  sieh  selbst 
Portraitraaler  und  (loldschläger;  es  sind 
aber  nur  Truchtstücke  in  der  Art  des 
De  Ibem  von  ihm  bekannt»  keine.  Fortiaits. 

Oaaillde«  Bambarc;  Mm.  IbtUk  t»  aba«  Jti». 
BMBknaa.    Baa.  Jo,  Itelo  OtUaniBa  U. 

BrftaaaL  Btamaa  md  MMitaL  Bei.  J.  P.  OUa- 
WBH  fa.  M6S. 

Lille,  rnuhtelldt  Bei.  J.  P.  OPlavaa» 

B«((erd>n.  AiHibUtlek.   Bm.  Joan  TuOq  €UU»> 


Sehirftria. 

StiUdMB.  nmeitattdESb 
Joaa  fteito  OlUaiHiia. 

WUo.  r.  UaohlaiialaJiL  ftmcbtatlelt. 

V.  d.  BrftBden.  1113;  —  Kramtatt.  IL  S7& 

GillemaDH.  Jan  Pauwel  (Iii  le- 
rn ans  IL,  Maler,  SoIin  des  Jan  Pauwel 
I.,  getauft  SU  Antwerpen  3.  Sept.  1661, 

t  vor  dem  ♦>.  Okt.  1704;  1666  war  er 
Schüler  des  Joris  van  Soa  in  Antwer|)in, 
1674  Meister.  Er  heiratete  3.  Mar/.  H;93 
Isabella  Maria  van  den  Eynde,  die  Tocii- 
ter  des  Bildhauers  Norbertus  vau  den 
Eynde;  nach  ihrem  Tode  (6.  Okt.  1697) 
in  zweiter  £be  am  22.  Män  1698  die 
wohlhabende  Witwe  Joanna  van  HeÜe- 


1702  war  er  in  der  Gilde 


fiirt.    1073  und 
zu   Middelburg    (übroen.    VI.  232).  C. 
Weyerman  enählt,  daß  er  ziemlich  bejahrt 

von  Antwerpen  nach  Am'^trrdam  zog  und 
dort  eines  Abends  iu  eiucr  tira<jlit  ertrank. 
Kemy  (Cat.  raia.  de  tabl.  Paris  1767 
p.  36)  erzählt,  daß  G.  1713  nach  Amster« 
dam  kam  und  dort  im  ersten  .Tahre  seines 
Auf<uitlialts,  70  .falu-e  alt.  ertrunken  .'^ei. 
Er  malte  zumeist  Früchte  in  die  Bilder 
seiner  Zeitgenossen:  Maes,  Boore,  Tckens,' 
Rysbraek  etc. 

0«aiJUde:  Antwerpen.  Jo».  de  hvax,  JLääl. 
Herkur«  Opfer;  cinn  Frau,  von  twei  Kindern  ant«r- 
stützt,  hält  ein  schwcrci  Fmchtgewinde  lu  dem  Ootle 
empor. 

AiMlerc  Stilleben  is  Pom me r* f e ld«n,  Wien 
(OaL  Sohinbon)  «.  a.  O.  aehieiaaB  van  dain  SltateB 
OillemaiM  henaifthrcn. 

Wayermftii.  III.  375;  —  Kat  Schwerin.  416: 

—  Obraaa.  VL  »2,214,  233;  —  v.  d.  Brand  en.  IIIS. 

GiUflauuW*  Peter  Mathys  GiUe- 
mans. Blumenmaler,  1673  Meister  in  Ant- 

werpen,  f  7.  MEns  1692. 

K  o  o  5  o  »  -  ]{ c  b  c  r.  Ant.  433;  —  M  i  c  h  i  c  1  >.  X.  HO. 

Gilles.  J.  B.  Gilles,  Bildhauer  zu  Ant-, 
werpen,  f  1771.  Von  ihm  sind  die  Hsc^ 
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moratandbilder  der  Kardinaltugenden  in 
der  8t.  Pieters-Kirche  in  Ghmt. 

Imm»rtft('I.    T.  270;    —  K. -vgl  er.    V.  1(17. 

Gillig.  Jacob  Gillig  üder  G  e  1 1  i g, 
Maler  von  Fischbänken  xind  Stilleben, 
geb.  SU  Utrecht  um  1636  f  daeelbst 
24.  Juli  1701.  Er  heiratete  zu  Utrecht 
22.  Jan.  1661  Esther,  die  Tochter  des 
Malers  Adam  Willacrts.  Q.  war  zuerst 
Kanteumn,  dann  GejSogniswiiAter  des 
.Sfadtarrestcs  und  wohnte  infolgedessen 
uachäi  dc'Ui  Fiscbmarkte.  In  der  Gilde 
erscheint  sein  Name  nicht.  Er  malte  Stil- 
leben und  Fischbanke  im  feinsten  silber- 
grauen Ton.  Houbraken  sa^,  daß  er  spä- 
ter auch  Portraits  malte,  verwechselt  ihn 
aber  hierin  wolü  mit  seinem  Sohne. 

OcaUde:  Berlin.  Toto  Vfieb«.  B«.  JicobM  glll% 
(coiL    Ao.  l'V^ 

X»rl«r«li«.  ftieh« 

Bo.  «wt  im. 

■o.  J.0I11IC  1 

IC8«. 

8«ltwarliL  flflch«, 

OL  IL  TU  lUUm, 
WMh».   X  Oanf  ite. 

Vtrtobt.  Hm.  IImIm.  J.  OOBf  faett.  Ao.  1087. 

Hovbrkkaa.  IH.  61;  —  Wayermfta.  IL  988; 

Kramm.  II.  STI. 

Gillig.  Michiel  CfiUig,  Portrait- 
maler  und  Stecher  in  Schwarzkunst,  nach 
Kxamm  n.  a.  der  Vater  des  Jacob  Gillig 
(in  der  Tat  aber  19.  Hai  1661  als  Sohn 

des  Jacobus  Geelick,  Malt  r.  f,'ctauft).  Er 
heiratete  im  Juli  1682  und  war  1688  Dekan 
des  Mnlcrkollegiums  zu  Utrecht. 

Portrait:  Mit  Beiwerk.  Dui  hecft  hcpr  Musschem 
kand  eU     M.  v   Miuscher  fecit.    Ao.  16«3.  26/7.  Fol. 

0«MAI4e:  Utrecht.  Maa.  LacM  «an  de  Fall 
(1670-1713).  Bei.  M.  Gillig  feidt.  1681;  —  Seine 
Gutin  Ge«rtjc  ter  BofKli  (t  1712). 

Von  ihm  gettochrii:  1.  Gi-rardo*  do  Vrici, 
Profetcof,  FbiloMphua,  Ullrajectinua.  Brustbild  in 
OtbL  Mkh.  OUUr  pinxit  et  fecit.  168^.  J.  Spocht 
(xc.  FoL;  —  i.  Hcrnuuias  Witsioi,  Prof.  ta  Utrecht. 
1686.  M.  Oniig  pinz.  et  fpcit.  J.  Specht  ezcud. 
Fol.;  —  S.  XiirU  FHncep«  Aoriaca.  Bnutbild.  Oval. 
J.  Specht  ezc.  H.  I3&— 108;  —  4.  Ein  Trinker,  nächst 
einem  Fms«  sitzend,  c-inen  Bierkrug  iu  dvn  Armen. 
M.  GUlig  fecit.     H.  102—76. 

Nach  ihm  gcatoobaa:  Dr.  Nicolaoa  Hariag. 
Rrunbild  in  Oral.  M.  OiHif  p.  USB.  X  Ool»  •eal^ 
.1    Specht   esc.  Fol 

Oud  Holl.  189'  i>  as;  —  Dolftbord«.  Man. 
ooiie.   p.  1S6;  —  Kramtu.   II.  574. 

GilÜa.  Antonius  Lanrentius  Oil> 

1  i  «.  Stempelschncirlrr  m  Antweipiaif  geb. 

da.«ieibst  18.  Okt.  1797, 
linmerzeel.  I.  279. 

Gillis.  JoBcphus  Gillis,  Bildhauer 
n.  Maler  in  Antwerpen,  1762  bereits  tätig ; 
1751  waren  Sebastian  Criwell  u.  Hcuricus 
T.  d.  Diest  seine  Schüler.  1757  ist  er  oder 
ein  anderer  desselben  Namens  „leerl^" 


bei  dorn  Maler  Marten  Joseph  Ueeiaerts  in 
Antwerpen.    Ober  seinen  Anteil  an  der 

.\\isschmückung  des  Delftrr  Torps  in  Rot- 
terdam, s.  den  Vertrag  vom  20.  Okt. 
1769  bei  Obreen  (IV.  304). 

Oemllde:  Rottard»m.  H.  A.  8w  (%abot.  Dsw*. 
Bei.  J.  GiDis  1769. 

Liggeren.  II. 

Gillis.  N.  Gillis,  unbekannter  Maler, 
von  dem  ein  StilleiH'ii,  Fayeucoschalen  mit 
Obst,  Gläser,  Kanne  etc.,  bez.  N.  Gillis 
feeit  1601  in  einer  Versteigerung  in  Cöln 
1897  verkauft  wurde. 

GUb*  Quirl n  van  Gils,  Landschafts- 
maler in  Antwerpen,  so.  End»  des  ▼origen. 
Jahrh.  1796  war  er  Lehrer  an  der  Akademie. 

T.  d.  Brandoo.  1389. 

GObooI.  Viotor  Oilsoul,  Land- 
schaftsmaler, geb.  SU  Brfissel  1867.  Ge- 
mälde :  Brüssel. 

Barliagta»  Mag.  1908.  III.  p.  Si. 

Gimmeny.  Hendrik  Gimmeny  od. 
G  i  m  m  e  n  i  g,  Patronenzeichner,  1786  su 
Haarlem  tälig,  \vohnl>aft  m  GoiuLa.  Van 
Gool  nennt  einen  Gimnich  als  Lehrer 
des  Johannes  Antiquus  sn  Amsterdam  um 
1730.  Ein  Gerrit  Gimmeny  od.  Gimmenjg 
ist  1735  in  der  Gilde  zu  Haarlem.  Ein 
Jan  Gimmenie  1794  daselbst. 

0«mlM«:  Ein  m&oaHches  Portrait,  Aquarell.  Door 
Genmich.  (Kat.  0.  Boys.  Amsterdam  1828.  K.  11):  — 
Ein  Jude  mit  porpomer  Matte.  Gold  wigcnd.  Vaa 
den  Ouden  Gimnig.  (Kat.  J.  r.  Wesi^'n.  ütrtcht  1786.) 

r.  d.  Wllligan.  1870.  p.  132;  —  OooU  U. 
80S;  —  Kr^Bn.  IL  5BS,  ST4;  —  N»tl«r.  T.  im 

Gingelen.   .Tarque.=i  van  Gingel cn, 
Landschaftsmaler,  Radierer  u.  Lithograph, 
geb.  24.  Juli  1810  zu  Borger-  • 
iiout  bei  Antwcrp<>n;  Schü-  /\/\/^^ 
ier  des  I'fcrdcmalcri  ilocreu-  (  _ 
hout  u.  Poitevins.  Er  malte  v^J^S  » 
Landschaften  mit  Staffagen 
im  Kostfim  des  16.  und  16.  JV(^ 
Jahrh.     Louis    de  Winter, 
Hendrik  Verbeeck,  Egidius  Linning,  Ale- 
xander Schaepkens  waren  seine  Schüler. 

Dietieanalra  daa  bommaa  da  lattras  at«. 
da  1k  BeliifDau  firax.  1897;  —  lanaraaaL  L  {78; 

—  Aadraaan.  L  67S;  —  Rip.  m.  Lla.  L  S78t 

—  Kaftar.  XOL  888. 

Gioncoy.    S.  Joncquoy. 

Giraldo*  Giraldo  oder  Giralte  de 
Holanda,  Glasmaler,  um  1641  in  Spa- 
nien in  der  Kathedrale  zu  Cuenca  tätig. 

Kramm.  III.  711;  —  Naglcr.  VL  2iO. 

Gisc     Jan  de  Giso,  Kunstfrennd, 

dessen  Gemälde  1?0.  .\iig-.  1742  vorkauft 
wurden.  Der  Katalog  ist  bei  Uoet  (II. 
63)  abgedruckt 

Giselaer.    J^.  Gyselaer. 

Gisler.  Edouard  Gisler,  Historien- 
maler zu  Brüssel;  Schfilor  von  Navei, 
tätig  seit  1836. 

laaaarsaaL  I.  ML 
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Gladboek.  Jau  van  Gladbeek, 
Haler,  1630  in  der  Oilde  su  Utreoht,  1663 

als  Bembrandts  Schüler  erwähnt. 

Maller.  DU;  Ardk.  1&4;  —  Uoabr.  II.  3S0. 

Gladiator.  Bflatname  det  Ifole»  Jacob 
de  Baeo. 

HoBbrftkaa.  IL  p.  m.  H.  38. 

Olasere.  Marc  de  Glaserc,  Gold- 
sohmied,  tütig  1516—1536  für  die  Era- 
herzügiri  ifargaretha  und  für  die  Katlie- 
drale  von  Brou,  für  welche  er  einen  Ke- 
liquieaacfarein  arbeitete;  1IKS4  ernannte  ihn 
die  Statthalterei  zu  ibrfjm  Hofgoldschiniefl. 
Als  solober  wohnte  er  in  Mecheln  und 
wild  noch  in  dem  Testamente  der  En. 
henogin  erwähnt. 

Thftatiiic»  Dlran  Sriafo.  p.  93,  115,  118,  119; 
—  OftL  d.  a.  Arta.  VI  im.  p,  m;  —  PUshark 
BNh.  d.  1»  Tto  «t  !«•  tniiMdt  daa  ftvnm.  t  108. 

Glashorst.   C.  van  Glashorst,  Bin- 

menmaler,  wahrscheinlich  Dilettant,  von 

dem  ein  Blumen-  und  Fruchtstück  in  dt;m 

Katalog  Daniel  Viydag,  Amsterdam  1625, 

erwäliüt  ist. 

Kramm.  II.  575. 

Glauber.  Diana  Glauber,  Malerin, 
•Schwester  von  Johannes  und  Jan  Gotlieb 
<^''lnii})cr,  1G30  zu  Utrecht  geboren  (f  nach 
17-1  2);  Suhülerin  ihres  älteren  Bruders, 
den  sie  auf  seiner  italienischen  Beisc  be- 
gleitete. Sie  lebte  in  Hamburg  and  malte 
Historienbilder  und  Portraits.  Sie  erblin- 
dete einige  Jahre  vor  ihrem  Tode. 

Uoubraken.  III.  220;  —  Kramm.  II.  üTS;  — 
Vsglor.    V.  231. 

Glanber.  Johannes  Glauber,  ge- 
nannt Polydor,  Landschaftsmaler  nnd 

Radierer,  geb.  zu  Utrocht  KMR,  von  deut- 
schen Eltern,  f  zu  i^choouhovon  um  1726; 
Schüler  von  Nico-  _        _  . 

las  Berchcm  und  ,7  ^  J Gr  T 

O.  Uilenburgh,  bei 

dem  er  italienische  rildt  r  ku])ii'rtc.  1071 
ging  er  mit  seinem  Bruder  Jan  Gotlieb 
Olanber  nnd  seiner  Schwester  Diana  auf 
Beiseu,  ver\voiltfi  ein  Jahr  in  Paris,  wo 
er  für  I'icart  arbeitete,  dann  zwei  Jahre 
in  Lyon  bei  Ary  van  der  Kal)cl.  lu  Rom 
ward  er  unter  doiu  Xamcu  l'nlydor  Mit- 
glied der  Jjcnt,  lebte  daselbst  fuiü'  Jalirc, 
besuchte  Padua  und  Venedig,  war  1684 
in  Hamburg  und  ging  dann  nach  Kopen- 
hagen. Hierauf  kam  er  nach  Amsterdam, 
wo  er  bt'i  Ciorard  de  T^aire.Hse  Tapeten  für 
Paläste  malte.  1687  war  er  im  Haag 
(Obreen.  IV.  109).  Lairesse  malte  in 
viele  seiner  I-aiid«rhaften  die  Figuren,  des- 
gleichen Dirk  Maas  und  angeblich  auch 
SittioM  V.  d.  Does  und  A.  Meycriiifrh.  Kr 
radierte  eigene  Kompositionen  und  einige 
Blätter  nach  G.  Dugbct.  G.  war  mit  einer 
Schwester  des  .\rrhitekteii  Veiiiickool  ver- 
heiratet. Er  gehurt  als  Landschafter  der 
alEHdemiscben  klaasisierenden  Ri<AtQag  an 


und  ist  von  Gaap.  Poussin  beeinflußt.  £r 
arbeitete  im  Schlosse  zu  Soestdydk  und  in 

anderen  für  dm  Trinzeu  Wilhelm  III.  von 
Oranien.  Für  den  Öaal  der  Confrerie  im 
liaat;  malte  er  ein  großes  Kaminstfick. 
In  sciMou  letzten  Jalircn  ward  er  mit  sei- 
ner i'rau  in  dem  l'foveiiicrshause  zu 
Schoonlioven  verpflegt.  Houbraken,  der 
ihn  persönlich  kannte,  gibt  eine  eingehende 
Biographie  (III.  216). 
CtalMes  Afl>a(»T«»a.  MMnu  «od  Jo;  —  Sa« 


Brkaaaehwalf;  Saefa»  Idaala  ImAtamnm«  SSwet 


Caiacl.  Arluidi*(-he  Laadichaft.  (FiAkar  dam  Vr. 
IIIU«t  tugeschheben.) 

Haag,  laadaabafi  mU  Taoaa  ttad  Adaoia.  (Na 
Figuraa  vok  Qm",  da  I^diaaaaii) 

OCitittgaa.  DUtianiiit.  Sval  Laadaohaltaa.  Bea. 
S,  O.  t 

Xopamkksaa  Aval  artadtanlw  UadadaflaB.  Baa. 

VlKakaa.  Ilallanlaeha  LaiAateft  aait 
ifymttun.  Dia  Kfum  im  Uiraiaa. 
Pari».  Loavr«.  I^ndaehalb  Bai»  J. 

(FiUwL  U.  m.) 

Patarabarg.  Bramltaga.  Laivls<?h:ift  mit  bade», 
dao  Njinplicn.   Bea.  L  01AUB8B. 

Schwerin.     luUeniMilia    O«.  CI*AlljfJL 

biigslaiidacliaft.    BejL  OUtaber. 

Wien.  F.  Liechtciutcin.  Zwei  arkadlscho  Land, 
•chaltt-n.    Die   figunm   von  Xjüieate. 

AnUcro  in  Berlin,  Dreidcn,  Madrid  u.  a.0. 

Zeichaangea :  Haarlcm.  Mu*.  Teyler.  Draf 
arlcidische  LandscbAftrn.  Bei.  J,  Q.  and  J.  Olaubar 
{■1.  itomas 

Wian  (Albertina)  u.  a.  O. 

SadteMgaa:  BarUch  (V.  37 7)  b' schreibt  26  Ra- 
dierung^ von  w«I«liaa  19  narh  i-igeaar  Bründung, 
6  nach  o.  PouMin  nad  alaa  nach  J.  B«  IMk  radier» 
aiud,  und  28  Badierangen  nach  Zeichnungen  von  G. 
LiuroMO.  Xagler  (Mono^.  III.  2405)  erwähnt  aneh 
Radierungen  in  deut  Werke:  Sinryko  Fabolcn  vcrkloart 
en  toegepaat  tot  aldcrley  ZMelcMan  etc.  P.  C.  P. 
fPieter   d«    lik    Court.)     Amitcrdam    by    H.  Sweert«. 

1—^  6  Bt.  Proipectu*  in  tuonaaterio  rulgo  dicto 
la  grande  chartreuie  in  Delphlnatu.  H.  215 — 310.  I.  Vor 
der  Schrift  auf  dem  Titel;  —  7—18.  12  Bl.  rcrirhio- 
drn«!  LiiFidichaftcn.  II.  225—31'»  I.  Vor  den  Knra- 
i:.' r  unil  dem  KünstlomAmen.  II.  Mif.  dem  li-txt-f  ü. 
HI.  Mit  il"n  Vnmmt'm.  IV.  Ihi-  Nii'unitm  gelöscht; 
—  19,  Ijinilii  hatt  ijut  iln  i  Fr.iii'  ii  iii  l  iner  B&rke, 
von  einem  ik:iiiftfr  geiiibrt.  J.  ülaubar  le.  lt.  28.^— 
360;  —  SO — ti.  Sech«  Londachoften  nach  <i.  Vnn^-iu. 
11.  2S0— 370.  t.  Vor  dem  Künsllcnjamcn.  II.  Mit  d.  i;.. 
»t;b'-n  III.  Iii  dir  .Vitlo  de»  Unterrande«  uu::n nert 
irii.l  r.  tii--.<:hii  rt ;  -  -  28,  tAnd«ch».ft.  Bei.  Uoio  Tiazit. 
J.   (JliUili'T  II.  '.'.'.i)— .'Sil;   —   27.   Landschaft  mit 

lÄti  i'igiir'^a  1>  i  •  Uii-m  Jloijujiioii!'.'.  Schwarxkuntt. 
GUubor  J.  F.    11   Jlij— ■.'O.'^.    I,  V<,r  I,.  .'^rla-nL.i  .\ari  r.se. 

Mach  ihm  g  e  s«  i  t>  c  Iw  ti :  1.  Vcerii^  »lukn  Liunl- 
schappcn  loo  in  It^ilK  ii  ^i^^i  IiaiUlandc  ruvi  i:  Ic  vt  n 
gvteekeod  door  de  ^^yl  ln:ri>.  ■.ndc-  Konst-Scliililer  .1 
Ulauber,  i  :i  tcf.t  door  Atlr  van  der  Laan,  w.uir 
ondor  lyn  Iwl.j  duor  J.  ran  lluv^um,  en  y-.m 
da  Bour),-.  rxc.  LeUDOidu«  Sch.nk,  Qu.  fol  ;  — 
2.  Tn1.i:i.-(  and  tbo  Afigel.  I>i«  Figuren  von  Ci.  Loi- 
n-:-.  (;>'«t4Ntai  «m  W.  WooUak  und  J.  Bnaa.  17W. 
Qii.  M. 

Houbrak.n.   IH.  fiO,  210.  216;  —  W  e  y  e  r  ,i;  .i 
Iii.  C5;  —  Kraiiiiu.  II.  676;  —  Delaborde.  Mjui. 
noiro.    p.  K'.'J;   —   Hart  «eh.   V.   377;  —  WaifaL 

Sup.  311;  —  Ol.  rc.  ri.   IV.  109.  15«. 

Glauber.  Jan  Gut  i  lieb  (Godlicb) 
Glaub  er,  Landachaft.sma.ler,  geb.  1666» 
t  SU  Breslau  170^  der  jüngere  Bruder  nnd 
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Schüler  des  Jühamies  Glauber.  Er  ging 
15  Jahre  alt  1671  mit  aeinem  l'nuler  nach 
Frankreich,  wo  ihn  dieser  zu  Jacob  Knyf 
aus  ilaitrlem,  der  in  l'a,ris  lebte,  iu  die 
Schule  gab.  Später  suchte  er  seinen 
.  Bruder  ia  Lyoa  auf  uod  ging  mit  ihm 
nach  Italien  und  Hamburg.  Als  jener 
IßSi  nach  AiiisUMilain  gin^'.  begab  er 
aidtk  nach  Wien,  Prag  und  Breslau,  wo 
er  1703  starb.  In  der  rSmisehen  Bent 
führte  rr  den  P.oin;unen  Mirtillus.  Rfine 
Bilder  gcheu  wohl  unt«r  dem  ^'amcn  sci- 
ues  Bruders,  demi  es  ist  Icaum  eines  mit 

Sicherheit  iiachzaweiaeii. 

Blitanneni  I.  OeMqiriMdHhtf»  nit  HM  Bir- 
tia.  H.  im—Ht;  —  t>  Der  Tom  0(«im  ffabcvofaene 
Baom.  Wad»  0.  I^aMta.  U.  tn^m.  t  Atadniekc 
mir    dem  XMnttluu^ 

iiken  OtabmaJ.     J.  O. 

O.  t   fiMaM.    B.  soft— 160. 

Ba«br»k«D.  III.  SIT,  tl9;  —  Wcrerman.  m. 
«\  KragiiB.  IL  6tBi  —  Barttob.  T.  STT;  — 
W«lt«l.  Bi^  m. 

Glanoiu.  Angeblich  Bentwune  des  Jan 
Fyt. 

Olftnwe.  A.  Olauw«,  Maler,  dessen 
Lebensverhältnisse  unbekannt  sind. 

Na«h  ibm  g«stoeli«a:  U.  vm  Diect,  CMca- 
UlUt  ta  Devtatw  (ISM— ISIS).  A.  Olamra  ji.  J.  v. 
Mann  te. 

Glen.  Jan  de  Glen,  Formschneider 
und  Drucker,  geb.  su  Lüttiob,  1631  noch 
tätig.    Er  scheint  hochbetafft  in  Lfittich 

gestorben  zu  stin. 

Voraflcknitt« :  1.  Ixi  ..Hi^iuirc  pcuU/ic^Ui.'  uu  dt^'uion- 
ttration  do  la  vmye  cgüso.  fondö  por  J.  C.  et  Ic» 
Apotre«.  Avec  Im  pourtnUcU  naturcU  de«  Pbpr«, 
taillex  por  Jcaa  ninn,  Li^geoi«.*  Liigf*.  Arn.  Coers- 
warrns  ItiOO;  —  2.  Des  hAbita,  moeun,  ct'r>Mnonic*  et 
fafona  do  faire  ancicTUca  et  moderne«  etc.  Lii^. 
Jean  Glen.  1601;  —  8.  Le«  Mi-rvcille*  de  la  ville 
d«  Rome.  Liig<^  1631;  —  4.  Europa  »{*•  prinMiaram 
Europa«  provlnciarum  ritllnu,  ceremonila  «t  TMtUra*;  — 
5»  ringnHw»  et  aotmaux  pourtraicU  poor  toatM 
■WtM  de  UngariM  CModellbacb).  Liege.  J«mi  de  OJca. 
U9?.   S».   ObL  'i&  Bl. 

Kraiam  Sap^  65;  —  ImiBeri«*L  I.  281;  — 
Kae.  Borlmat  da  Naortdonek.  Oaad.  INS; 
—  Oat.  d.  B.  Artt.  ZVIL  1894.   p.  438. 

Glimmert.  Anthony  Glimmert  od. 
De  Glimmer,  Maler,  168$  Schäler  des 
Johannes  van  Nymcgen  in  Leiden,  1693 

Meister  in  Haarlem,  1702  in  Leiden  tätig. 

T.  d    Willigen.    HaArlcm.    p.  232;    —  Obree«. 

V.  r.r. 

Glimes.  P.  de  Gl  im  es,  Portraitmalcr 
£u  Brü.s.scl  um  1800. 

Nach  ihm  geatoohva:  n.  CL  N.  Taa  der 
Moot,  Advorut  au  conaeil  de  BiatiHt,  Ihcadanw  de 
Broda  ml    BMtofnmid  ci. 

Kramm.  It,  S7a 

Gluko.  C.  Glvke,  «mbekannter  Mater 

um  1632, 

(iemAldp  :  W  i  r  n  r  h  a  n.  Pakts  Lazienki.  Diogptirs 
als  Lompciuurjiail' r.  in  •\i-t  cinrn  llaad  di«  LatM'nc. 
Des.    Ich  »ock-  hi.'r  >1.u4  ^oi  fto.    C.  Gtak*  t,  1632. 

Laorois.  Rcruo.  IU.  p,  56. 

OoImui.  S.  Gouboo. 


Göbeli.  Gerrit  Hcnderik  Göbell, 
Landschaftsmaler,   ursprünglich  „XTtoig- 

schiltlt'ri-r"      (Kut.schcnmak'r).     p^rb.  7ti 
iiiuiU«  ITötj,  t  2^  Deventer  Iböö;  Schü- 
ler seines  Vaters. 
Kramm.  IL  fi7«. 

Oobina.  Hendrik  Anthony  Frede- 
rik Agathus  Gobiua,  Kunstfreund, 
Landscliaftsmaler,  Dilettant  und  Litho- 
graph, geb.  161S  sa  Isselstcin  bei  Ut- 
recht, Schüler  von  A.  H.  Winter. 

ImmerieeL  I.  tSl;  —  Kramm.  IL  S7T. 

Gobl6.  Steven  Gohli'',  I-andfrhnfls- 
zpichncr.  Dilettant  und  Kuufinanii,  geb. 
zu  Amsterdam  19.  April  1719,  f  da.seib8t 
16.  April  1799.  Sein  künstlerisclier  Nach- 
laß MTurde  16.  April  1800  in  Amsterdam 
vt-rkauft. 

y.    Kunden.    II.    369;    —   ImmcrtecL  L 
—   Kramm.   II.  677. 

Goblct.  Anthonie  Gobi  et,  Glas- 
maler, geb.  zu  Dfnant  1666,  f  zu  Verdun 
1721.  Er  trat  20  J.  alt  in.  das  Kloster  der 
Bekollekteu  su  Verdun,  wo  er  seine  Kunst 
ausübte  und  für  mehxei»  Klöster  seines 
Ordens  in  Frankreich  arbeitete.  Er  war  mit 
doiii  Urdeuabruder  und  Glasmaler  Moritz 
Maget  intim  befreundet.  Da  sie  beide 
ungebildet  waren,  teilten  sie  einem  dritten 
ihre  Geheimnisse  und  Kunsterfahrungen 
mit,  um  dieselben  zu  Papier  zu  bringen. 
Von  diesem  Manuskripte  zog  Levieil  viel- 
fältig Nntsen  für  snne  Weifee:  L*Art  de 
la  peinture  sur  vene  et  d»  bk  vitierie. 

1774.  Paris. 

Ii.;ni.w^r. ,,el.  L  281 ;  —  Ooatkala.  Ieel«fca 
etc.  Brüx.  1837— 1S38.  L 

Oockinga.  IL  La.  Oockinga,  Kunst- 
freund zu  (iröningen,  \  daselbst  17.  De- 

ütuiber  iölö. 

Immerzeel.  I,  SSI;  —  Kramm.  II.  S77. 

Qoddyn.  Fierre  Mathias  Goddyn, 
Portrait-  und  Ifistorienmaler  aus  Brügge, 

geb.  daselb:^t  2.j.  Febr.  IT.V:.  f  21.  F<!>r. 
Ibll ;  sein  Vater  war  Bildhauer  in  Brüggu. 
Er  lebte  lange  in  Italien  und  in  Paris. 

In  Parma  pewann  er  1782  einer;  Preis  von 
.XJ  Dukaten,  mit  einem  iiildo  aus  der 
.\neide,  welche  Komposition  er  iu  Rom 
in  Kupfer  stach  und  dem  Präsidenten  der 
Akademie  in  Brügge,  Fr.  Xav.  Simon, 
\vi  liiieti'.     Gumälde:  Brügge. 

t' 1 1>  c  h  »  r  t.  Archive«.  III.  229;  —  Immer. 
leoL    I.  2«1. 

GodedMrle.  G.  L.  Oodeoharle.  Bild- 
haner  in  Brüssel,  geb.  30.  Des.  1750,  f 

das.'lb.^l  Febr.  183.';  Schüler  veui  Delvau.x. 
Er  war  Professor  an  der  Akademie  zu 
BrfisseL 

V.  Byadea.  III  881;  IV.  U;  —  Nafter.  T. 
247.  •ingebtad«  Biosisphi«;  —  ImmerieeL  L  SSS. 

Godefroid.    Maler  aus  Antwerpen.  Er 

ging  1727  mit  seiner  Frau  nach  F&ris, 

wo  sie  die  Bttitoilage  der  Bilder,  das 
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Wiederaufzieheu  auf  neue  I^einwand,  wenn 
die  alte  schadhaft  geworden,  zuerst  in 
Übung  brachten.  Godefroid  wurde  von  Bei- 
nein   GeBchäftsrivalen  Oukstout,  einem 

Holländer,  im  DnpJl  getötet.  Soiuo  Wifwe 
setzte  das  Ueschüft  mit  Hilfe  ihres  älte- 
sten Söhnet  Ferdinand  Joaepk  fort. 

Gfti.  d.  &  Arii.  1M8.  L  88- 

GodUe.  Jean  Godöle,  Kunsttreiber 

SU  Lüttich  um  1427. 

Immorzccl.  I.  282 ;  —  Li»  Comif  Af  B^tüp- 
ll^vre.   BiograpliK-    Lir'frooiso;   —   K  r  :i  m        II.  5J7. 

Goderis.  Hans  Goderis  oder  God- 
derts, Marinemaler  zu  Haarkm»  tätig 
um  1(^22  1628;  wahncbBiiilieh  Schfiler 
des  Jan  Porcellis. 

0«mlM»i  Draidon.  XolL  BigpdiM'.  KMno  Laad- 
•cha-ft. 

H  o  t  t  >  r  d  a  m.       MaiiM.  fm9^Sf 

iki.   11.  (i.>deris  1621. 

Ein<'  Marine  mit  zwi.  i  Kiinin  u  ron  II.  Qodtrioll 
waf  lu  diT  Ver»<.  Väui   Ni!i«!i.  lljog  1768, 

Ainpilnk'  V  ^"2;    —    H  o  u  l>  r  :i  k  i- n.  II. 

124;  —  Schrcvcliua.  löl«;  —  *.  d.  W  i  1 1  i  gc  n. 
Hurlem.  1870.  p.  317;  —  K  u  n  a  t  •Chronik.  UM. 
p.  10« ;   —  T  c  r  w  p  a  t  p  n.   p.  671. 

Godewyk.  Margaretha  van  Gode- 
wyk,  Malerin,  Kunststickerin,  ülasataterin 
etc.  etc.,  Slteste  Tochtw  des  Dichters 

Pieter  van  Godewyk,  geb.  zu  Dorrlrccht 
31.  Aug.  1627,  t  2.  Nov.  1677;  Schülerin 
Ton  Nicolaes  Haes  und  Comelis  Bisschup. 

V.  Baien.  Brachr.  na  Dordrecht.  L  p.  203,  'im. 
BÜt  ihn-m  Purtrait,  toti  S.  t.  HoogalraatMi  g«iUt;  — 
Houbraken.  I.  31ä;  —  Kratum.  II.  MT;  —  Im- 
mcrieel.  I.  2H2;  —  Schotcl.  0<»!i«liied*Le(t«r^ 
Oadhaidknudig«  Avoad«tood«D.  p.  4ft— 135. 

Godinean.     Jacobus  Ludovieus 

Godinca  a.  Portrait-  und  Intorieurmaler, 
geb.  zu  Eecloo  1.  Jan.  1811;  Schüler  von 
Jos.  Geirnaert  zu  Gent.  Er  ging  1835 
nach  Paris  und  arlxitPte  bei  Paul  Dela- 
roche;  1860  ging  er  nach  Italien  und 
1857  war  er  Professor  der  Akademie  zu 
Gent.  Gemälde:  Cotirtrai  (Museum). 
Immerte«!.  t  918;  —  ZrsniB.  IL  ST& 
Godyn.  Abraham  Gndyn,  Historien- 
maler zu  Äulwerpen,  1G79  i>ciuiler  l)ei  Hen- 
drik Ilerregouts,  1687— 1G91  lebte  er  in  Prag 
und  arbeitete  in  dem  Schlosse  Troja:  1711 
erst  war  er  Meister  in  Antwerpen.  Er 
führte  deti  Titel  „Seiner  Kaiserlichen  und 
Katholificlieu  Majestät  Kam  merschilder". 
Hartinus  Josephus  Geeraerts  war  1723  in 
Antwerpen  sein  Schüler. 

Gcm&ldn:  Prag.  Rudolfinutu.  Jarl  und  Sisara.  Bez. 
AbnUiam  Oodvn. 

Kramm.  II.  579;  —  v.  d.  Brainito.  — 
ll»(pl8r.  V.  S52;  —  Ligger<>n.  II.;  -  Dlabiici. 
Allg.   hi«t.   Kfinatlcr-Lcx.   für   Bühmin.    Prae  1815. 

Godyn.  Difmy.H  Godyn,  Maler,  gc- 
naont  Ujevacr,  Schüler  des  Portrait- 
maters  Jan  de  Boen,  tätig  um  1700.  Er 
arbeitete  in  Rom  für  Kirchen. 

Houbraken.  II.  313;  —  v.  Oool.  II.  451;  — 
Immerzeel.    1.283;   —    N  i  j:  1  i  r     V^  253. 

Goedaert.  Jan  Gocdaert,  Katur- 
fcnscher,  Zeiobner  oatorbistorisober  Ob- 


jekte, LaiuLschaitsnialer  und  Minmturist 
aus  Middelburg,  f  "na  1668.  Er  malte 
Vögel  und  Insekten  in  Aquarell.  Sein  Werk 
fiber  Insekten,  „Mistamorphosis  Naturalis", 
erschien  in  o  'IVilen  l(;t;2,  1667  und  1669 
in  Middelburg  bei  i'ierens. 

Portrait:  Willem  Evondyck  p.  R.  van  Pcnjra  M.' 
vor  den  Tenicbiedenen  Auagaben  wincr  Werke. 

Landachoften  sind  in  drr  Gal.  F.  Liechteniteia  ^ 
Wien  und  eine  wox  boi  Habiob  la  ÜaaaaL  —  If t""! 
(II.  577)  erwähnt  aiu  altoi  Xstelflgaa  Ml«i  laqd. 
■chafum  Toa  J.  tiocdart, 

MdunscMi:  Wlta.  AUwrtiaa.  Bes.  Ml  Ooadamt. 

Walpole  (1B7S.  p.  41|>  anitlmt  et»  FMtnIt  nm 
MSrUa  ]iIUiii«tl»y.  wtrt.  cum  S7.  1661.  (SdimliMircrX 
gastoaliMi  van  J.  Ooddftr^ 

F.  d» \%  Bn«,  Gclettflid  fcelua.  Pb  dl;  —  XraaiB, 
IL  57T  «od  STO;  I«m«r«««L  L  2U;  —  Wkl« 
pole.  U7BL  41S;  -~  t.  OooL  I.  41. 

Goeden  Wil.    Bentname  dM  Malers 

Theodore  Wilkens. 

Haabrkkeo.  IL  SSI. 

Goejc.  Pieter  de  Goeje,  Land- 
schaftbmaler  und  Zeichner,  geb.  zu  Enk« 
luiyzen  1789,  f  17.  Mjirz  lf?.j'.)  zu  Haaxlem; 
Schüler  seines  Vaters,  der  Kutnehenmaler 
war,  von  H.  Numan  u.  1'.  G.  van  üa.  1823 
heiratete  er  die  Blumeumalerin  Maria  Ger» 
traide,  die  Tochter  des  Malers  P.  Bar- 
biers XU  Haarlem.  Der  Maler  W.  Ver- 
>elumr  war  sein  Schüler. 

imnivrzccL  L  283;  —  K r a » m.  8up.  dS. 

Goeimare.  Joos  Goeimare,  Land- 
schaftsmaler aus  Courtrai, 
heiratete  25  Jahre  alt  25.  Mai 
1600  zu  Amsterdam  Mayken 
Savery,  die  Tochter  des  Malers  Jac.  Sa- 
very.  Er  staffierte  seine  Bilder  mit  zahl- 
reichen Tierfiguren. 

Nach  ihm  gfitochpn:  I.  Ijaji  ei>>.'(  ruxiiulp  .,Kü- 
chfnalück".  imi'-.'cü  i-m'T  Kirln-  uiit  .••  i'.iio:ii  VtimU, 
nii(  ChristUü  bei  Jlan.ha  umi  M:kria.  H.  Hotswert  sc. 
Qu.  twj.  fol.;  —  8.  Orjilvu^  b'-7;iubiTl  di^-  li.T''  durch 
Uulik.  lOoeimare  invcnl.  Mimun  Krisnn  {>->  i<.  AitiHtg. 
lodami  Joimnca  Jonsonius  excuüiit.   liil''     i<r.  (ju  UA. 

Oad  Holl.  laSS.  p  T5;  —  Kramm.  11.  579; 
—  N agier.  Jlanair.  IL  Slia 

Goelen.  Alcx.Tndcr  van  Goelen, 
Schlachtenmaler,  geb.  zu  Amsterdam  1670; 
Schüler  von  Johann  van  Hugtcnburgh.  In 
England  malte  er  für  die  Königin  Anna 
Schlachtenbilder  und  Jagdstücke. 

K  r,-i  rn        Tl.  5S0. 

G ooree.  Jan  Goerec,  Zeichner,  Dich- 
ter und  Schriftsteller,  8c^n  des  Antiquars 

und  Buchhcöndlcrs  Willem  Goerec,  geh.  7,u 
Middelburg  20.  Okt.  1670,  t  1-  J^^i'  l'^^l 
zu  AnuterdaOL  Er  war  Schüler  von  Ger. 
de  Lairesse  zu  Amsterdam.  1715  entwarf 
er  die  allegorischen  Zeichnungen  für  die 
r)<'eke:i^'-,.„i:ildc  eines  Sa.Tles  im  Stadt h;m.-^e 
zu  Amsterdam,  die  von  Jan  Hoogzaat  und 
Ger.  Hademaker  ausgefShrt  wurden.  Sonst 
arbeitete  er  fast  aus.ieldioßlieli  für  Verlags- 
werke. Sein  Portrait  hat  Houbraken  nach 
einem.  Bilde  7011  VaUcenburg  gedtocbuL 
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Sein  künstlerischer  NaehlaB  wurde   zu  | 

Amsterdam,  Miirz  1731,  verkauft. 

Z«iehanii^:  Haarlem  (Hut.  Teyler).  Wien  (Al- 
b^iit»)   u.  a.  O. 

Nkch  ihm  gettoeben:  1.  Die  Illnslrationcn  in 
GodTTuchtlg;e  Aimanak,  ol  LofKed>cht<-nis  «Irr  II'iIi' 
g*n  etc.  Amsterdam  1780;  iiii*  3ß5  lllustralioni'n ;  — 
t.  Historuche  Gedcnkpcniiiii»;<-ri  vaji  I.<>l,wyck  XIV.  «  tc. 
Ausil^rdam  ITH.  <?*;  —  3.  Frif<inch  Wilhelm  I.  t.  I'reu- 
ß<  U-  M<-d.viHi'ri.  .luh.  v.  Vumen  sc;  —  4.  TilclIiLalt 
SU  einer  Arnfgiik»  dm  ürid.  Jan.  Honzm  piax.  J»n 
r.  TUnen  »ciüp.  etc. 

V.  S/ndAB.  L  244;  —  Xr»iBai.  IL  680;  — 
Obrcan.  L  W;  VIL  tt, 

Goes.  Damiaan  dr  Oocs,  Kunst- 
freund, von  1523 — 1544  politischer  Ageut 
Kfinig  Jobanns  III.  von  Portugal  zu  Ant- 
werpen und  Löwen,  als  70jähriger  Greis 
ein  Opfer  der  Inquisition  in  Lissabou 
1571.  DOrer  seiehnete  Min.  Portrait  (Al- 
bertina). 

Dr.  F.  r.  ■Bgeleabarg  ta  Oai  Boll.  IWl.  {i.  Itt. 

Goes.  Hugo  van  der  Goes,  von 
Goicciardini  o.  Vasari  »Ugo  d'Anversa" 
genaant,  Historienmaler,  angeblich  aus  der 

Schule  der  van  Eyrk  und  zu  Gent  um 
1435  (7),  wahrscheinlich  aber  in  Ter  üuea 
in  Zeeland,  geboren,  t  iiQ  Jahre  1482  in 
dem  Augustinerkloster  Roodendale  (Rougc- 
clottre  oder  Roodenkloster)  nächst  Brügge. 
Er  war  angeblich  1466  Meister  der  Gilde 
in  Gent  und  1473  und  1475  Doyen  da- 
selbst. 1468  war  er  in  Briigge  bei  den 
Fi\sMi(hkfit<Mi  zur  Vermählung  des  Hcr- 
suga  Karl  von  Burgund  mit  Margaretha 
▼on  York,  in  demselben  Jahre  auch  in 
Gent  bei  den  F^'iorlichkcilen  anläßlich 
eines  Ablasses  und  l-17;j  in  üüut  bei  dem 
Papstjubiläom  tatig.  1478  ward  er  als 
Schätser  «üiea  Gemaldiss  von  Dirk  üouts 
nach  LSwen  berofNi.  Die  ürinznde  be> 
zeichnet  ihn  als  den  lioi  ülimtesten  Maler 
„in  Gent  geboiea",  „maitre  natif  de  Gand 
et  fixe  au  courmt  de  Rouge^Olottre  dans 
la  foret  de  Soigne".  V'nn  df  r  Oof  s  braclite 
die  letzten  Jaliro  seines  Lebeuü  äuit  147G 
in  dem  Augustiner  Roodenkloster  näclist 
d'Auderghem  im  Walde  von  Soignies  zu. 
A.  Wauters  veröffentlichte  die  handschrift- 
liche Chronik  des  Konventualen  Gaspard 
Ofhuys  von  Touxoai  (f  1523,  67  Jahre  alt), 
welcher  errählt,  daB  Hugo  ungefähr  5  odtt* 
6  .Jahro  nach  «cint'in  Eintritt  als  Laien- 
bruder in  das  Kloster,  mit  seinem  Bruder 
Nicola«,  der  auch  in  das  Kloster  einge- 
treten war,  und  noch  andcrrn  Pfrsoneu 
nach  Cüln  ging  und  geisteskrank  zurück- 
kehrte. Kr  klagte  unaufhörlich,  dafi  er 
verdammt  w&re,  und  wollte  sich  Leid  zu- 
fügen und  Gewalt  antnn,  an  welchem  Vor- 
halK>n  er  nur  mit  Mühe  gehindert  wt  rd«  !! 
konnte  Sie  kamen  nach  Brüssel,  wo  ihn 
der  Prior  seines  Klosters,  den  man  hin* 
herafm  hatt^  durch  Musik  sn  besänftigen 


trachtete.  Man  bradite  ihn  in  sein  K1o> 

stcr  zurück,  ohne  d;iQ  sein  Znstand  besser 
geworden  wäre.  Die  einen  hielten  ihn  für 
wahnsinnig,  die  anderen  ffir  besessen.  Der 
B<»rirht  des  Chrnnistf  n  ist  sehr  merkwürdig 
uiul  hißt  so  viel  zwischen  den  Zeilen  lesen, 
(laß  man  beinahe  glauben  könnte,  der  be- 
wunderte und  hoch  gefeierte  Künstler 
w^rde  von  keinem  natürlichen  Wahnsinn 
befallen,  sondern  war  das  Opfer  einos  un- 
aufgeklärten Verbrechens,  vielleicbt  einer 
Vergiftung  ans  Neid  und  Miflgunst.  Cha- 
rakteristisch ist  der  rnistand,  daß  er  in 
lichten  Momenten  seiner  Krankheit  seine 
Mahlzeiten  nicht  in  dem  Refektorium,  son- 
Vrii  ihsfits,  mit  den  Laienbrü'lorn  ein- 
iiunin.  Van  Mander  entlehnte  semc  Nach- 
richten aus  van  Vaemcwyk,  der  sie  wohl 
von  Locas  de  Heere  hatte.  Er  nennt  ihn 
ein^  Schüler  Jan  van  Kycks,  einen  auBw'* 
ordentlichen  Meister,  uml  sairt,  daß  er 
seine  Werke  um  1480  malte.  J.  van  Eyok 
starb  aber  1441  und  der  Zeitraum  ist 
jedenfalls  zu  lang,  um  nn  ein  Schülcrver- 
liältnis  dieser  Art  zu  glauben,  da  Hugo  erst 
146(1  Meister  wurde.  Van  Mimder  erwähnt 
in  der  Kirche  St.  Jacques  zu  Gent  ein 
kleines  Bild,  das  Epitaph  eines  Wauter 
(iaultior,  eine  tlironende  Maria  mit  dem 
lünde,  an  welcher  er  besonders  den  Aas- 
druck der  frommen  Würde  und  Hoheit 
rühmt;  ferner  in  derselben  Kirche  ein 
Glasgemälde,  eine  Kreusabnahme  darstel- 
lend, so  schdn,  dafl  van  Minder  glaubt, 
die  Zeichnung  rühre  von  .Tan  van  Eyck 
her.  Im  Kloster  der  Jirüdcr  Unserer  Lie- 
ben Frau  zu  Gent  ein  Altarbild  mit  der 
hL  Catharina,  ein  Jugendwerk  des  Mei- 
sters. Im  Ifonse  des  Jacob  Weytens  in 
Gent  L'int"  B<*i;<'trnuuj.:  Davids  mit  Aliipail 
mit  Ölfarben  auf  eine  W^and  gemalt.  Van 
Mander  teilt  auch'  «in  ron  Lnoaa  de  Heese 
gedichtetes  Sonett  auf  dieses  Wandgemälde 
mit,  in  welchem  van  der  Goes  angeblicb 
seine  Geliebte,  die  Tochter  jenes  Jacob 
Weytens,  als  Abigail  porträtiert  hatte. 
Solche  Dichtungen  haben  die  Kunstge- 
schichte des  öfteren  irregeführt,  aber 
Michiels  (liL  342)  kennt  sogar  ein  Manu- 
skript dieser  Geliebten  des  Hugo  van  der 
Goes  in  der  k^d.  Bibliothek  in  Brüssel. 
Van  Mander  erwähnt  femer  in  St.  Jacques 
in  Brügge  eine  Kreucigung  mit  den  Schi- 
ehem.  welches  Pild  die  Protestanten  später 
schwarz  ülM?rnialten  und  die  10  Gebote 
darauf  schrieben,  da  aber  die  Harbe  be- 
reits sehr  hart  geworden  war  und  die 
schwarze  Übermalung  nur  eine  Deckschicht 
bildet'',    welche    sich    losl("ist<',    hUeb  das 

Gemälde  unbeschädigt.  Von  all  diesen 
Bildern  ist  nidht  ein  eJnsigee  auf  tue  ge- 
kommen, nni  die  Begegnung  Davids  mit 
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Abigail  glaulyt  vom  in  melunMiii  altim 
K  iiitin  wieder  zu  erkennen,  Swttitiltt 
iiudet  sich  sein  Epitaph: 
Fiotor  Hugo  van  der  Goes  ImmatcuB 

hic  quiescit. 
Dolet   ars,   cum    similem   sibi  modn 

nescit. 

(MoDumenta  sepnloralia  Brabantiae  p.  323 ; 
—  Pass.  Reise  367.)  Jean  le  Maire  in  sei- 
nem Gedichte:  „Couronne  margaritiquo" 
sagt  voa  ihm:  „Uugues  de  Gand,  qui 
taat  «ut  les  tte/tz  netz.**  Wenn  damit  die 
Reinheit,  ja  Trockenheit  seiner  Zeichnung 
angezeigt  sein  soll,  so  paüt  der  Ausspruch 
voUktunmen  auf  den  Flügelaltar  in  S.  Maria 
Nuova,  daa  einzige  Bild,  welches  durch 
eine  dürftige  Notiz  Guicciardinis  und  Va- 
aaris  annähernd  beglaubigt  ist. 

Ober  keiaea  Maler  dca  16.  Jahrhonderts 
Bind  solche  tiefsinnige  Abhandlungen  'Sber 
seine  Art  die  Ilündc  zu  zeiclinen,  die  Nase 
ZU  bilden,  die  Augen  zu  charakterisieren 
eto.  eto>i  beeondeTs  in  den  letiten  Jabven 
der  kunsthistorischen  Uenaissancc  zu 
Papier  gebracht  worden,  vde  über  Hugo 
van  der  Goes.  Da  nur  ein  Ixsglauhigtes  (7) 
Werk  existiert,  ist  sein  Name  ein  dank- 
bares Thema  für  Zuweisungen  und  Bilder- 
taufen. Die  Naclirichlen,  daß  Hugo  aus  ei- 
ner alten  Künstlerfamilie  in  Gent  stammte, 
daß  ein  Maler  desselben  Namens  scbon 
1395  Meister  in  Gent  und  ein  Lievin 
van  Goes  1106  Meister  daselbst  war, 
beruiienlediglich  auf  gefälschten  Urkunden, 
welche  de  Busscher  für  echt  hielt  und 
veröffentlichte.  Van  Mandcr  nt.'nnt  iliu 
,,schilder  van  Brugghe",  wohl  mit  ebenso 
▼iel  Berechtigung,  wie  ihnGuiociardiui  und 
Yasari  „ügo  d'Anversa"  nennen.  Man 
kemit  hi.s  jetzt  keinen  seiner  Sehüler,  aber 

der  französische  Maler,  genannt  „M  a  i  t  r  e 
de  HoQlins'*,  dessen  Bilder  mit  Vor« 
liebe  unter  dem  Namen  Hup:^o  van  der 
Goes  angeführt  werden,  scheint  zu  ihm 
in  näheren  künstlerischen  Beriehnngm  g»> 
standen  sn  baben. 

9v  Obr«nlit  daa  Zloatari  Ots» 

pard  Ofhiijpa  anlUli  Im  Jahn  daa  Baim  Ittl 
ataib  dar  lAUahradar  Bat«,  dar  hlar  Rofal  ak|a1«{||( 
ao  bnohatar  lUcr,  da» 

Wr  ***** 


«ihrend  »einM  KovialaU  eitaabte  ihn  dar  Prior  Tho< 
maa  (ThotBat  de  VMaem,  15.  Prior  daa  Stoataia  yoa 

UM  bia  UB5)  manche  weltlicbe  ErteichtarBBgeD,  dar- 
gaaWU«  dad  er  mehr  inm  Ruhme  dea  JahrimadarU  m\» 
XM  Demut  oad  Bofl«  gefördert  wurde.  Diei  miflfiel 
eisigen  «ehr;  maa  «oll  nicht,  aagton  tto,  die  No- 
¥li«&  hoflärtig,  »ondern  demütig  machen.  Und  da 
Bngo  ein  aosgescichneter  Fortt&itmaler  war,  gefiel 
CS  Tielen  Vomehnien  und  iiciiit  raD,  auch  dem  Enberrog 
Maximitiaii,  ihn  lu  besuchen,  di^^nnfie  wünschten  «eine  O«. 
mUdo  lo  (rhoa.  Um  die  Fremden,  die  m  diesem  Zwecke 
kaman,  lu  ampbagm,  arlaubte  Ihm  der  Prior  Thomas,  in 
die  Oastilnmiar  -  M  gaheo  tod  mit  ihaaa  aa  tafaln. 
~        ~  PmM»  maOkr  aaoh  S 


«dar  9  Jahraa,  mum  Iah  aUcfc  naht 
unser  fiiadar  ia  Oaaallaateft  ai 
terseit«,  Niedaa^  dar  ala  Oblala  la  daa  Bttt» 
aiagatoetttn  war  und  Prof«*  aligalagt  tM»,  daa  B>«* 
dara  Peter,  regulierten  Domherra  voa  IMoa^  dar  d^ 
mala  im  Kloster  Jericho  in  Brüssel  lebtak  vod  tlMlatai 
Persanen,  nach  C4)lx>.  Wie  ich  später  tob  Bndav 
Nicolas  hörte,  ward  Hugo  aul  der  Böckreiae  geistea- 
krank.  Er  hörte  nicht  auf,  su  sagen.  doO  er  vcidanunt 
wäre,  und  wollt«  sich  körperlich  grausam  beschUigen, 
wenn  er  nicht  mit  CewaJt  Ton  den  Anwesenden  daraa 
gehindert  woidsa  wäre.  Diosea  unheilvolle  Ereignia 
machte  die  ROckkebr  sehr  traurig.  Trotxdem  gelangta 
man  nach  Brüssel,  wohia  der  Prior  sofort  gerufen 
wurde.  Dieser  Temntate,  daB  Hugo  von  derselben 
Krankheit  befallen  war,  welche  König  San!  vrftiSt  ba(te, 
und  da  er  sich  erinnerte,  dafi  dieser  sich  U-nihigtr, 
wenn  David  die  Harfe  spielt«,  erlaubte  er,  daA  ia 
seiner  Gegenwart  musiziert  und  acdoro  Erholong 
getroffen  wurde,  um  das  Leiden  d'j  Maler»  ta 
hmitti-a.  AI>or  trotz  allem  besserte  sich  der 
Zustand  des  BradiT^  Hugo  nicht  und  er  beharrte 
darin,  sich  als  ein  Kiiul  der  Verdammnis  antuUagen. 
In  dif«e>m  Ztn'uuKlt!  k.uu  er  in  daa  Kloster  lurüok.  Die 
Ililf-  und  der  H<>i3t,ind,  dm  du-  Brüder  ihm  leisteten, 
f!i.-  {'•■ilria.hmo  und  Miliic,  du-  die  ihm  Tag  und 
X.iclit  bnvivsun,  indem  »n-  sich  b.-mUhlcn,  für  alle» 
vonustlicu,  weaUin  unvcrpeflUch  b;tdl)en,  Unp^iublcl 
dessen  ab^r  iii.ilierten  lirere  und  An^es^'h'-iit*  rinr! 
g5U52  andf?Te  Mrinunj^,  Mmi  war  selten  einig  über  diö 
l'rMache  »i'ines  L<-iilcnj.  Nach  di-r  AnncUt  der  einon 
war  es  oino  Art  Wahnsinn.  Weujj  ::kui  nrideren  Gl.iu- 
ben  schenken  will,  war  er  von  eintnn  Iiiiiinju  UKi>ni  n. 
Es  K^igtea  sich  bei  ihm  Symptom-'  b'  idi  r  Art,  aber, 
wie  man  mir  oft  erxöhlt  hat,  wollte  er  wiUireiid  der 
ganzen  Krankheit  nie  it^jr»rnl  jinia;idem  Leid  lafägen, 
als   nur   «ich    a-db^t,     iJÖ-s  m.-l:i   aber   w<xier  von 

WabnsiuugL'Q  ncK-h  von  Bosi  sm  um ;  iin  i;irr  Ansicbt 
nach,  weifi  nur  Go*l,  w,i.s  es  pewcacn.  Wir  kunnca 
die  Krankheit  »in'<i  n-B  Ilrud^^rs  auf  iwei  ver--<  hifilciie 
Arten  bctraj-liien  ."nm;!':!  wir  einmal.  da3  es  iweifols. 
phne  ein  n.itürlich-tr  W.diü.sin:!  von  iH'sonderer  Art 
w;ir.  El  Rib;  in  der  Tat  vcrsrlnwiene  Art^-n  dieser 
KriUikJuiil ;  dio  einen  w.rden  durdi  NaJirun^-Miuil  (<'l 
verursacht,  welche  inr  MeLmcholio  fähren,  du-  tui- 
deren  durch  Triak^in  at4tflit!r  Weine,  welche  diL-  S.ifie 
verderben;  andere  durch  die  Gewalt  der  Li  i.len>f  h.if- 
trn,  wie  Unrobe,  Traurigkeit,  su  groDo  Hiu^o^l«'  an 
Arbait  vad  Vorcht;  endlich  solche  durch  die  Hin- 
wirkaag  faidorboner  8äfte  auf  den  Organismus  «iuc» 
Menschen,  der  schon  xu  einem  Leiden  dieser  Art 
veraolac^  ist.  Uod  ich  weiß  aus  ganz  sicherer  Quelle, 
dafl  oaaar  Jkadar  aebr  lu  Lcidca«ohaftc&  ijcn-  i^t  war. 
Kr  mr  bb  aMU  ttbarmaflo  mii  der  Sorg«  bus^l^äfii^'t, 
wia  ar  aaina  Warka  tet%  jssdiaa  mrde,  die  er  zu 
maleo  iaitU,  utd  dla  ar  kanai,  wla  man  sagte,  in 
•  Jahna  Utia  velliBdaa  htouaa.  ~ 
rial  In  alaan  lllitfachaa  Boeha.  ' 
Walaaa  battiOlt  ao  tiaak  ar  aalt 
dad  dtaa 


difl 

■all  dar  Salt  dia  gtaSa  Knnkhatt 
latltaoi  fVD  walahar  Bago  aifriiiea  «iidai  Der  Cbro- 
■lak  fthit  wm  UMtt  dia  KnaUelt  auf  thcologisclu» 
Waiaa  an  attüftraa,  «ad  mgti  Dar  Biadar,  vnt  dan  hlar 
dia  Rada  lat.  hatte  aina  graSa  SarUmlhalt  la  maafam 
(Mca  ariangtt  dank  aaioaB  lUaata^  oad  at  tat  ifal  ha- 
dUuatar  geriroidea,  ala  waoa  av  aadar  das  XIaatar  g«. 
blieben  wftre,  da  er  aber  ein  Mensch  derselben  Katar  war, 
wia  dla  andesen,  und  infolge  dar  Buan,  welche  ihn  ar* 
wiesen  wudcHk  dar  Bemolu^  dar  nddiguagaa,  dla  er 
empfing,  ariMb  atdh  aein  Stol^  md  Qott>  dar  Um 
nicht  wollte  ganz  untergehen  lassen,  aoiUakta  ihm  dieaa 
erniedrigende  Krankheit,  welche  ihn  In  dar  IM  W&t 
das  Au  Dorste  demOtigta.  Sr  selbst  ventaad  dia*b  «nd 
sobald  er  sich  besser  fHhUa,  «miodrigta  ar  akb  (bar 
alli'  Mafien,  vertnl-'d  nus  freien  Stücken  unser  Ba- 
fcktortum  und  nahm  bcitcheiden  sein  Mahl  mit  dea 
lAienhrtdani.  lob  bamiUtta  »iclw  aUa  diaaa  Btnaal- 
da  0«t^  «da  lab  gla>di% 
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:dv  Mnde 

dM  Madwik  MBdcrn  mach  xa  uaicrcr 
Srteuaa^  mgelMaea  listt«.  Oicacr  Bruder  wmr  in 
■einer  Eignuclikft  «la  MUIg«Michiiot«r  Malrr  infolg« 
der  Briuttan«;  acilMr  ffiabildlMgakraft  in  Tr&umerricn 
und  UAlliuinAtiuaicn  gvnrigt  und  dadurch  in  ««Inf-m 
Ochim  erknuikt.  Ei  gibt  ia  der  Tat,  wie  mjm  ngt, 
nüchtt  diecem  ein  kleine«  und  xartca  Organ,  welche« 
TO»  der  achöpferischea  und  tr&umeriscbcn  Gewalt  be- 
hcrrsoht  wird.  Wenn  bei  uns  die  VonteUung  sn 
lebhaft  wird,  und  die  TiSum«  kioflf  wndra,  i«t 
di««e«  Organ  in  Mi1T(iil«>n«cWt  f*t<Hfea,  und  wenn  e» 
df-r%rt  beunruhiir;  winl,  .I  lü  < -i  r-  rrcißt,  entitchen 
Wahnsinn  und  Tollheit.  Um  ohio  nicht  in  «o  ret- 
tungsloae  Oefahr  lu  fallen,  müssen  wir  unser«  Träomo 
hemmeo,  unsere  Vorstellungen,  unseren  Verdacht  und 
dik  flMgcn  eitlen  und  nnnütxcn  Gedanken  bannen, 
welch«  unser  Gehirn  b«tmruhigen  können.  Wir  sitid 
Menschen,  und  waa  dieseai  Bruder  infolge  seiner  Triu- 
q>«reicn  und  Halluzinationen  zustieB,  kann  es  nicht 
auch  uns  lustoBcnT.  Er  ward  in  unserem  Kloster- 
kirrTihofr«    unter    freiem    Himmel  begraben. 

tiemülde:  Die  in  dorn  n^hfolgenden  Veneichnis«c 
ftnfgr^tii;rt  (tcmälde  werden  dem  Meisl'r  mm  srrr'Uten 
Teile  mir  iii>ri;!>ehricbcn.  AI*  halbwegs  .ni  Ih  W-  rkc 
■einer  iiand  k'nnfn  nur  der  Flüg'"1:it^Lf  in  St.  Maria 
nuoT»  in  Flonnz  uml  die  dieS' m  vcmaadte  Altar- 
predoll»    in    Beriin  --i-h-n  w>nloii. 

Antwerpen.    (N  )     Männii' Ijo«  l'or- 

tr?iit,      .4np-hH'-h    i'onnut    r  in>-s    l'rmi' n 
C'r"v    (n.it  Ii    ilyn  .im   ThomaJ!    I'i >rl  Lüan ).     Ui  i. 
T.  l\     Früher  Mcniling  gfiuuint.    (A.  J.  Waa- 
ter«.   Peiat.  flam.  p.  Tl.) 

Berlin.  Da«  rhrss*ti»lcind,  von  X.%ria.  xahl- 
reichen  Engelji  un  1  li.  ti  Hirten  verehrt.  Zwei  Pro- 
phetenfiguri^n  iiühea  au  d>n  Seiten  einen  grünen  Vor- 
hang zurück.     Ursprünglich  Predella  eine»  Altarbildes. 

H.  097—2  1«  M.  ter.  Erworben  19(>3  von  den  Krt>en 
d  r  I:if.-ui;in  t  hfiM  ur  v  a  B.  urlKjn  in  Madrid.  Früher 
im  ScliJoiWi'  ia  l'au.  Crowe  o,  Car.  (l)  A»"jr  p  34?»1 
hielten  e«  für  ein  geringere«  Werk  in  .l.-r  An  ■ies 
Oer.  Il!»vi(!  Im  Motix-  crianert  e»  lui  >irri  IViri  i  i.-i- 
AI'-ir  in  r:  ..'tni  (.*.  Oeraixi  IXim-!.  |..  :-;hö  Ma-In.l. 
Sifciito  'i ri;.  11 1  .1 J .Mn9.) ;  —  Gru|»p4^  äMJt  tiaer  i^^weiiiutig 
Christi.  M.iri.i  ual  Johann^-«,  Magdalena  tind  zwei 
Frauen.  Hitibünjur»  n.  lieimfajbc.  Fragment  eines  grö- 
ßeren Bildes.  Erworben  IVM}  aus  der  Gal.  Panciattcohi 
in  Florenz;  —  O.  Hain.tuer.  (Auüst.  BrQggr  IWJ,  N.  10*. > 
yixrU    lu.t    •i-ui    Kin-]i>.     Willkürliche  Taufe. 

Bolut-n.^  l"iri:ik.  ^S.  2S'2.)  Maria  mit  dem  nnckten 
Kinde,  thr  i  - n  i  Angeblich  das  von  v.  Mandcr  in  der 
Kirche  .St.  Jinxiues  zu  üciit  orwälinic  0«>roS!<le.  Nicht 
ganz  sicher.  (Marcus  v.  Vacmi-wvcl.  Ili-ii  ria  van 
Belgis.  157'l.    p.  120;   Crnw»  n.  Cav.   Ii   Mmg.  p.  178.) 

Bmu:,-.  Mus.  Der  T -1  ■!  r  M  ina.  Ehedem  ia 
der  1    .Vtitre    Dame    aus   dutif-       .Anreblich  ein 

spätes  Wi  r,,  des  t.  d.  Goes.  If-ti,')  wi:r  l  -  .  i  durch 
einen  k-  «  i»^''ii  Mr.  OaHew.i^Tt,  der  die  Ui.«iir.  n  ab- 
kr.itit..'.  ujjv'l.iL-kiii  Ii  -tai.ri- rt  .  vorher  ».tr  !■.■<  als 
tiu  Mtiit.-Twtiri  Ihükaavit,    f./    Wcal»,   BurUnk't'.u  M;ig. 

I.  329;  Lichtdruck  in  <>rii'-  Kui.-t  UKil.  p  1.3;,  ~~ 
St.  ."vmvftir.  IMe  Stift' .-)")rir;iit-t  in  dem  Jliixuhum 
des  Si  l!ii'j>.>lyt  von  Li  i  r  k  I!  o  u  t  s,  scheinen  von 
Hugo  vaa  diir  Goes  genial;   ru  sein  («,  p.  164). 

Brüssel.  Mos.  d-  *  .1  r  iralifs.    Angeblich  alte 

Kopie   der    IWgegnuxiij    lH»v..i-c  Abijrsii!     (Sanj  I 

XXV.)  Nalxvl,  umgeben  von  -  iu-  u  li.i.'fiirli  :i.  w.  im 
d«o  Geschenke  Dibvid«  zurück.  I  '.  r  K' tiii:  i;  rat  in 
Zorn,  als  er  dies  hört,  und  briciii  .ii:f,  tin  N»l>ol  zu 
züchtigtn;  er  lädt  «ich  aber  darch  diu  iiiitca  Abigail« 
be«äaftiir<'n.  Diese  äuücrst  merkwürdijte,  figurenreiehe 
KomiK>»iiion,  welche  die  cinielnen  Epiwntlcn  der  Fabel 
gnipp<  rivrei»«  m  der  Landschaft  vert.-iil,  würde  uns 
•hw  an  ein  Original  dr»  Ifi.  Jahrhundert»  erinnen). 
nicht  aber  an  .-in  vor  MTB  pmialtes  Work.  Das 
Origio»!  war  mit  Ölfarben  auf  ein»-  Wund  in  dem  Hanse 
dM  Jakob  Wevtcns    in   Gc..*  ■■■■r.i  v 

tnkU^  daA  uk  der  Abigail  da.?  von  van  der 
Qdm  gelfeM«   mdclua   porttfttint  tnr;   da*  (M> 


gfnal  itl  Bi«bt  mehr  yorfatnden.  dM  Bild  ia  BrtH*! 
ist  angelil|«li  dae  alt«  Kopie  aacli  demMlbea,  aber 
es   iat  •ehwar,   di«  u  bemiMB,  d»  oimiaAd  daa 

Original  gesehen  hat.  Ga  existieren  noell  dMl  aadai« 
Nachbildungen,  eine  bei  H.  J.  V.  No*ak  ift  TlUf,  «ifia 
«weite  in  der  Sammlang  Merzenich  in  Cöln  und  eine 
dritte  bei  Dr.  O.  Hülsemaa  in  Wiestoden.  Die  Brüs- 
seler Kopie  wurde  von  H.  Hymans  in  der  Gat.  d.  & 
Arts  (1898.  II.  p.  3i8)  reproduziert;  —  Galerie.  (N.  lMl> 
Lo  ChevaJ  ier  4  la  fl6chc.  Portrait  eines  Kdelmasnv 
mit  dem  Orden  des  Goldenen  VlieSe*.  Er  hält  ia  dar 
Linken  einen  Pfeil.  Brustbild  auf  blaogrünem  Grunde. 
Da«  Bild  wurde  früher  al«  ein  Portrait  Karl«  de« 
Kühnen  von  Roger  t.  d.  Weiden  beaeiebaei;  —  Bei- 
lige  Familie. 
Hugo   *,  d.  GoM. 

IdtnbvTf.  Bohloft  BolriiNd.  Vier  'hiebz  oua 
n%elaltan  (dua  MiitelMId  iat  vetaeliaUcii)  nit  dm 
BUdaiiaan  daa  inieadaa  KBniga  Jakob  IIL  «aa  Scbett- 
faMid  (11S3— IMS)  n«b«t  aaiaatt  Sobaa,  dem  nachmaligea 
Jakob  IV.  (geb.  1472);  dar  KaoigU  Maigwetbe;  dea 
OeiatUchao  Sir  Edwaid  BoaUcy  Vorstehen  dea  BtAj 
IHnitj-KoUegiom«  und  Beeteltora  dM  Bit- 

des,  und  der  heiligen  Dreieinigkeil.  Dicie  Bilder 
führen  den  Namen  Hugo  ran  der  Goe«,  aber  c«  ist 
kein  Umstand  bekannt,  wckher  diese  Zuweisutig  recht- 
fertigen k>4inte.  Jakob  III.  heiratete  M69  Mai^ga- 
rcthe  voo  Okoemaxk  in  der  Kirche  zu  Holyrood;  sein 
Sohn  Jakob  nr,  wurde  1172  geboren  und  ist  hier 
ii  indest«^  ala  achtjähriger  Knab«-  d.irgestellt.  Dm 
iiild  ist  nicht  vor  1460  gemalt.  a1<  >  ta  einer  Zait, 
da  Hugo  schon  geisteskrank  und  Mabnso,  deta  M 
von  anderen  mit  Vorliebe  zogeschneben  wird,  11  Jakra 
alt  «rar.  Es  röhrt  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  «m 
einem  frarix<i«ischak  Meister,  dem  sogenannten  M»t> 
tre  de  Moulins  her.  mit  dessen  Donatorenfiguren 
es  die  größte  Verwandtschaft  zeigt.  Zwei  dieser  Ta- 
feln sind  in  der  Iconographia  Scotica.  1797,  gestochen; 
di«  Tafel  mit  der  Königin  uihI  St.  Georg  ist  in 
Shaw's  Drvsios  and  Decoralioiu  (II.)  in  Farben  repro- 
duziert. Waagen  (II.  3^)  sah  es  in  Hamptoa  Court 
und  hielt  es  für  MabMe;  fta«.  (KeiM.  p.  49}  Mr  v.  d. 
Goes,  welchen  NaaiMH  M  aelthat  flhii.  (Blugar. 
sors.    158,  16«) 

Florenz,  l'fdakn.  (W.  CM.)  Madonna  mit  dem 
bekleideten  Kinde,  unter  einem  Baldachin  sitzend; 
links  St.  Kalliariiia,  dem  Kimle  einen  Apfel  reichend, 
r-ehU  eine  andere  Ht-iligr,  aitzend.  Gest.  von  Testi 
1.1  laL  de  Florence).  Crowe  n.  Caval.  (D.  Ausg.  p. 
sehen  darin  Joachim  Patinier  oder  Conrad  Fjoi! 
(Sehiumse.  VIIL  210;  Michiels.  III.  3«4);  —  S.Maria 
ttunra.  Die  Anbetung  des  Kinde«  durch  die  Engel 
und  Hirten.  Maria  kniet  vor  dem  Stall«  im  blauen 
(iewande  vor  dem  zu  kleinen  Kinde,  um  welches  kleine 
Engel  rings  in  Anbetung  verteilt  sind.  Links  Joseph, 
rechts  die  Hirten.  Auf  dem  Unken  Flügel  Thomaao 
Portinari  mit  seinen  Höhnen  tind  zwei  Heiligen:  St. 
Thomas  und  Antonius.  Auf  dem  rechten  die  Gattin 
mit  einer  Tochter  und  zwei  weiblichen  Heiligen:  St. 
Margaretha  und  Magdalena.  Das  viel  bewunderte  Bild 
wurde  für  Thomaso  Portinari,  der  1468  zur  Vermählung 
Karls  von  Borgnnd  als  Geaandter  der  Mcdici  in  Brügge 
war,  gemalt.  Die  Komposition  de«  Mittelbiides  ml 
'  aU  r  nicht,  welche  die  P.-wn.nil'Tung  wecken  würde, 
fli-  «.li-men  Figuren  der  EriL-'l  ■'innen  neben  den  grö- 
ß- n  ^r.  jT-n  Fijnjren  und  aii.-li  lii.^  laadsehaft liehe 
l     ..'1  !••     h.  r    ohne  jen* n    i;i:iii.en    Reiz,  den 

wir  Im  1  i;i  n  .M(  i<t'Tti  jener  J!"i:  •  rn-iritv;  Die  Flüsrrl- 
biW' r  d;nr'T  n.  I  '  •<  'ridcr*»  d-T-"«  rt'clitc  mir  dun  tv- .ti- 
licben  iieilijk'  "  i  d' t  Gattin  Portinaris,  machen 
daa  Gemälde  r.u  tm-.::,  Meisterwerke  ersten  Ranges, 
und  vor  ihnen  empfindet  man  nicht  einmal  denselben 
Unterschied  der  Dimensionen  in  den  Figuren  der  Do- 
natoren und  der  Heiligen,  der  in  dem  Mitt'-lbiide 
s^i  .iL.nnd  mrkt.  Der  Schul,  h  di  r  l'.irl..-  ist  vi.  1  fällig 
:ll'^.■^•rleben.  Der  Meister  iü  tiur  rlurrh  ;ii<-  F..-w»hnoBg 
M  Ii  Quicciardini  und  Vit;iri  l..  .d.i  i' Wie  au» 
dem  Alter  der  Stifter  und  ihrer  Kinder  nachgewiesen 
wyd%  mtM  daa  Gaaallde  wn  UM 


Digitized  by  Google 


OOM. 


MS 


Bein.  Im  J.  IA97  k&ufte  ea  din  it*]i«niMh«  ncgicruii^ 
fftr  900.000  Kr^-u-if?  vöTi  (Irr  Verwaltung  des  Spitals 
Ar  dl*  Galerie  d>T  l  fni»^n.  (RrprodaktioDcn  bei  K. 
Töntrr.  Hin  k  male.  XII.;  —  Woltnuuui.  Geschieh  lo 
der  M  U.  rn.  It.  —  Kluaiix-hcr  Bildonrhktt.  II. 
ICl.  VIII.  1022  und  1027;  d.»r  mhto  Flügel  i»t 
Ton  J.  Payrau  in  Oaz.  d.  B.  .\rtR.  1896.  XV.  p.  Stil 
gestochen);  —  Koll.  Carraud.  Harla  mit  dem  Kinde. 
Ualbrifcur.   (Lichtdruck  in  Lea  Arts.  1904.  N.  31.  p.  0.) 

Glasgow.  Mu«.  Karl  IV.  von  Aü joo,  Neffe  uad 
Nachfolger  des  König«  lUn'\  Schutilierr  (avou^)  Tun 
St.  Viktor  in  Uarseille,  mit  dem  IVroa  St.  Viktor 
in  glilnien(]cr  RU-^tung.  ILilbfigaren  in  einer  Land- 
achi^t.  U'-chtpr  Flßijel  einea  Tcrscbollencn  Altar- 
bilde?.  In  dir  I'.'^'ol  Uugo  van  der  Go?a  genannt. 
Vr,n  \V:unj;i'n  (III.  289)  Mabuae,  »on  anderen  mit 
h<-.<Jti  li  n  r  Vo:ii.  ;.«  Jan.  v.  Eyck  (Rept.  1893.  p.  230) 
xiud  auch  f,i  r;vr>l  Onvld  (IV-pert,  1893.  103)  gelauft, 
in  ih  r  Tat  von  iltin  fraax^sischen  Unist«r,  genannt  Ic 
M  a  i  t  r  c  d  <^  11  n  .1  :  i  :<  i.  (Kcprodukticmen  ia  Gas-  d. 
i).  Art«.  Ih'.lJ  I.\  233;  H.  Boachot.  L'expoaltk»  de« 
primitif*  fran^jtis.   i'aria  1904.  I.  7S.) 

Hayward«  llnalh.  M.  StepheDa*>:i  C1ar'>;'.  (Atiaat. 
Brügjr»  1902    N.  .">!  )    Uaria  mit  dem  Kiadv.  Früher 

Dirk    nouts  ^in.i:i:i*., 

r.  von.    ilus.     früher   London     Verst.   Clever  Ma- 
tinr    ]%'J'>.     Dtr   Stammbaom   Christi,    auf  Goldgrund. 
1857    in    MancbeAtcr   ausgestellt    nnr!    vivlfällig  dem 
Heister  iugeflchrteb<m.    Das  Bild  i^l  y>n  i!<'m 
Stecher     rr!it     h<>i«ti»h«<n<lem      M'>n. 'friaiiim  A 
(Bartsch.   VI.   50    .S.  U,   V.^^-.   11    ]>  JTä)  \(r 
jrraffv-hcn  und  lediglich  oino  alle  Wrrkitalt- 
nri.  it,  .Ii.-  mit  Dufik     d.  Oow  aleht  du  gnlagftc 

gvliiviu  hiU.. 

München.  (\  114.)  \y\<-  ^'e^kündigung  Ja  •inem 
Gemaohc.  IV'X.  mit  dem  bei.Htfhi-ml^'n 
Monogramm.  Au.^gt-zi^ichaetca  Oemiilde, 
aber  nicht  vaii  sicher.  Auf  Grund 
des  Bacbatril/.»»  K  in  dem  Wappenschilde 
vermutet  MioIi.-Iä  (IU.  307),  daß  c« 
Vi. II  Daniel  df  Rycko  herrührt,  von 
dem  kein  W- rk  Ii.  ksiTOJl  iit,  (Lichtdruck 

in    Kla»S.     l'.l'ii<T-rhlU-     t     r.l)l     —     Aulx-tVill^'  K..- 

nige.  Kin  Vit  1.  i^r'tiln'-.i -Uld  wn;  i-m  .l.•.I!.•rl■^  »i'lrln^ 
bereits  alle  er>i.  ik^Iii  h>m  Namen  iiiliric  \>.  3-Hi'i.  Li.  . 
rard  Ihivid).  .Mmli  li.-  Darstellungen  in  Briissel  (IBM'. 
N.  20;  19fl0.  [  '  J  .V.  191.  Mabiue  genannt),  15  r- 
lin  (Ma^iazin)  u.  a.  O.  Von  C  Mi-s  a!»  Jan  r.  Ejck 
geatocht-n. 

Nürnberg.  Portrait  de»  Priiis-KardinaU  K.ir!  von 
Bourbon.  Alte  Kopie  n.\cb  einem  Bilde  des  Mm'-' 
de  Moalins  in  Chantillv.  (Lichtdruck  in  Ktruir.  Bil- 
tl- r:.rh.iti  und  Boutli'i?.  I.'i  Sii  inri  li.  j  priu.i'ifs  fj.Ui. 
fiu«,  Taxi«  1904,  I.  Bö,  lüuih  dem  <>ri|.-in;il  in  i  h.uitiily.) 

Padaa^  Moseo  Civico.  (N.  30  )  Di.-  r):.r»tii:ui,- 
im  Tempel;  —  (N,  36.)  Anbetnni,'  d.  r  Ki  ni^.-.  ikide 
sehr  fragwürdig. 

Paris.  KoU.  Rochan.  Verst.  WM.  Maria  mit  dem 
Kinde. 

Petersburg.  Eremüiip-.  lUf  Verkündigung.  Sehr 
&halioh  dem  Bilde  in  Müh.  h' n. 

Pistoja.  Palaxio  Puciui.  M.iil'rijEui  in  der  Olo- 
rie,  .luf  den  Flügeln  die  Don.iton  ;!  AuSen  die  Ver- 
kündigung. Angeblich  mit  einem  Monogr.  h.  und  G. 
bcittichnot.  (Gayo  in  Kunstblatt.  1839.  p.  81  )  Nat  I. 
Ctow«  und  Cav.  (D.  Ausg.  p.  177)  Werk  cinea  deut- 
•chcr,  M.il.  r^  I  W-t.  &  JllehMIl  (UL  8«5) 
liest   dio    l!,;chstab<.n   H.  O. 

Polirti  nächst  Palermo  auf  Sizilien.  Maria,  aro- 
geben vu.i  Kn^<»!n  Auf  den  Flügeln  St.  Barbara  und 
8t.  CathAriruu  l'.'.V)  lofulgo  eiin  ■<  Üchifftirm-hes  in 
filxilien  An*  \..\ui  »i-hwemm*  (i  >  u,  Cov,  D. 
Ausg.    Y-  1' '  ) 

Pra^-.  Kii.l.-ir,  (S'  .".(Ii.)  Tel  d  r  .Tungfrau  Maria- 
(Hi  ii.'i"li:jirrl  v.r.  K.Ti.iln^r  vi>n  l^'-HM )  Kniiaert  an  ähn- 
liche Kuapu<M<.i'.>ji(.u  tu  ikrlm  (N.  Iii  Ii),  (früher  Ga- 
leria  Sciarra  iti  Rum),  der  Nat.  Gal,  in  London,  u,  a. 
(•.  Jacquea  Dar«U  p.  3äl).  Dr.  IL  Tornau  (Kunat- 
«tmoik.  IMT.  p.  MS)  hMt  n  fflf  Boge  v.  d«r  Oom. 


-N^h  a.  A.  sind  dieae  BQdar  tob  IbreeUiw  Cvffar» 

mana    (a.  p.  314). 

Tournai.  Mus.  8t.  JobiBimiiy  pnedlgend.  Ailwit 

vom  Endo  dos  15.  Jahrb. 

Wien.  K.  Muji.  (N.  629.)  Bcweinong  CbriatL 
Früher  Mcmling  genannt,  dann  Hugo  v.  d.  Goes,  voa 
J.  Wanters  wieder  dem  Memling  fugeschrieben;  — 
(630.)  St.  Genoveva.  Orisaille;  —  (631.)  Der  Sünden- 
fall mit  dem  Versucher  in  Gestalt  einer  Eidechse 
mit  weiblichem  Kopfo.  Ein  Woaderwvrk  könstloriacher 
Technik.  Diese  dr>-i  iuaai]UiMllg«b&rigi-n  Bilder  sind 
in  dem  Invent.-vr  der  Erxhenogin  Margaretha  erwähnt 
(s.  Jan  T.  Eyck.  p.  218),  sie  scheinen  aber  mit  van 
der  Goes  nichts  g<Tn?in  rn  h.th^n:  —  Akademie.  Krö- 
nung der  Maria.  iVil  I  .M'  inUti^'  •.-i^T  Dirk  Bonts,  von 
Hym.ws  (Mander.  II.  p.  SÖ)  Jiugo  r.  d.  Goe«  genannt; 

—  K.  Liechtenstein.  (Brügge.  Aua»t.  1902.  N.  62.) 
l'riptychon.  AnbettinR-  .icr  Kilnigp  R.chtfr  Flügel: 
Die  «wei  anderen  K-rni-v.  linkn;  Doii.^tor  innl  Sl. 
Stephan,  .^ußen:  \'t  rkiuidi^iiii^.  grau  in  j^r.iu.  Vi(?l- 
f&lti^    aijif. nvcit.lt. 

Auöer  diem-n  lui-r  i;>'iu-i!'.:ili-i.  «-..riien  d'Mii  Meialor 
noch  viele  ander<'  (I'nuildi-  7,uK'''»id;riid»-ji.  wio  *ino 
Kreuzigung  mit  MiUi»  und  Jvhaimes  im  Mus.  Correr 
in  Venedig,  eino  Madonna  in  Frankfurt  (Städel),  eine 
andere  in  Mailand,  Ca«a  Cereda-Rovelli  (Gm.  d.  B. 
Arts.  VL  459);  —  tiru-  KrOnunj;  Ma.iA  ir.i'.  vitlan 
Heiligen  in  fxmdon,  Bucktrighiuu  i'akv  u  (jxacU  i».  A. 
nur  eine  altf  Kopiu  iiath  Hugo  t.  d.  Goes  (.I^ihrb.  d. 
k.  pr.  Kunsts.  l'Jnl.  p.  HO)  u.  a.  m.  —  Dafl  d-ta  gruto 
iini,'clo?!c  Gl  liL r.mia  der  Forschung,  daa  berühmte  Bild 
Ucs  r<i.[i«£[  Just jijntaatcs,  auch  den  Namen  Hugo  v.  d. 
Goes  als  rHiel  i-r  liihrte,  wird  uieiuondon  befremden. 
(Crowe  u.  Cav.  \i.  Ausg.  p.  171)  Weniger  erfcUir- 
lich  ist  aber,  warum  rüuli.iit  (.V-.n.  t  zu  d.r  franz. 
Ausgabe  von  Crowe  u  t'iv  p.  (  ( T..WI1)  und  .urkre 
Autoren  Darstellungen  dor  ?!•  !■  n  .'Niknuuc nl i  ,  wel- 
che in  Invcntaren  des  NassauisjUi  jj  llaustj  m  Kriissel 
rini  l'i68  und  1601  (Pinchart.  Arcb.  III.  p.  94. 
N.  44 — 50)  als  „ouvraige  anciea"  erwUmt  werden  und 
seitdem  nicht  wieder  aufgcfanden  und  nirgend  nach- 
gewiesen aind,  dem  Hugo  van  der  Goea  xuschreibon. 

Dl.  li-t.ie  Au.«gabe  des  Brüsseler  Kat.  (1901)  i.-hr.  ilit 
ihm  aiiüi  r  Inn  hier  bereits  erwähnten,  uooh  fo;>;.  ijdi» 
Portraita    tu:    Karl    der    Kühne,    um    1  l'j.lS  (ll.rlin'); 

—  Der  I^vLird  Anton  von  Burgund  ( 1  ll''>— 1  Itü) 
(L'l.aii' il!;. ) ;  —  IVtf  r  lllodelin.  AdminiatT.i' er  d'-r  Fi- 
•^MkiKix  Iii  ilriiggo,  c.  IWi  (Berlin,  Kull.  Kuu/iCiuaim); 

—  .Fan  de  (iro«,  SUiatasekretär  und  FinanxkontroUor 
Karl»  dea  Kühnen  in  Brüggo  (Koll.  de  Meyer 
in  Brügge);  —  Laurent  Froidmont  (Venedig);  —  Phi- 
lipp der  Schöne  (Louvrc);  —  nnJ  vier  unbekannte 
ForlnUts  in  den  Cffiiien  (590),  in  llampton  Court 
(801  bis),  in  der  Sammlung  Felix  in  Leipzig,  Oppen- 
heim in  Cöln  und  ein  Ftuuenportrait  in  WorliU; 
sie  aind  Rämtlicb  mit  blangrauem  Hintergrunds  gemalt. 

Zelchnniifren :  Wien.  Albcrtina.  Johannes  Evange- 
list*. Vii-Iteicht  echt.  (Lichtdruck  in  dem  Hand- 
xeicli:,i:r.k:  .vrkii   .MlMriin.v.   VI.   OjT  ) 

1;  •)  t  t  f  r  d  .-i  rn.  Min«.  V.i:>  Hi.a!ks»licKer  und  ein  weib- 
;ii  li.r  l)M:,.-i'.or.  ti\ii[):'  auf  einem  Blai:".  (Kj  [jn>di;ii.  :t. 
tn  li4i2itlii.'iidj.üu«g>!U  a.lcr  iieister  der  v ^iud.iuh'  :j  Si  tni;.-, 
Haarlem.    I.  Uef.) 

Bochnuns;oa  der  Sta  It  lient:  MGS— 1  lu'.i, 
Itrtii  donn'  ?ur  l'ordr«  de»  .:i:h.:\in3  i  U  u  o  v  a  a  d  r 
U  u  3  t'inir  i'i'  i(u'il  a  peiüt  un  ''rrtiiiri  iiijtuUr«  U't>.:u»- 
SOn«.    '■\r.%  1    ii    n  tri-    .<;ii:it    per«    Ic    Pape,  puur 

la  procl.%malion  do  i'mdulg' d.mi  It  vill«  .... 
VIIL  c«c.  gr.;  —  1468— i  n/;».  It.  m,  dünnv.  i  H  ■,:  p  ii 
van  der  l»oo»,  peintre,  \k>v.s  i...ü  inrur.  a  rp.'il 
a  exocut.  .  ■•  .ivi  ,•  aid:  »,  lervant  4  Ia  joyisua.-  enttt-«? 
de  nos  iiiiuuiis  nutitre«  et  aeigneurs,  figores  sur 
toil9  placi'cs  lo  l«os  dM  tarn  «t  ailhnm  XIUI  lt> 
vres   de  gros. 

G  u  i  c  .■  i  :i  r  d  i  n  i  110.7,  !;n;t  nur;  ügo  d'Anvers« 
che  fece  iik  b«rlii3:ii3ita  Uvoia,  ch«  ai  vcde  »  Firenx» 
in  Santa  Maria  nuova:  —  Vasari  (Ausgabe  1550) 
sagt:  Ir'go  d'Auversa  cho  fo  Ia  tavola  di  Santa  Maria 
di  PioccBift;  in  d«r  nnikm  Aupbo  1568  oMat 
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9t  BW  4n  Nftmcn  Ugo  d'Anreria;  —  Mar«  u»  v  ;i  f, 
YftVraewj'ck.  Hiatorie  ran  liclgi«.  1574.  p.  120 
(«Bfae):  —  Sd.  de  Buoch«  r.  Recherche*  sur 
Im  pcintrc«  gantoi«.  Gand.  1859.  p.  III.  (OeOlschtc 
Urkunden);  —  Ratgebor.  I.  117,  bringt  eine 
Za>amtac(uit<'nun^  aller  dem  Meister  in  der  ältTtn 
Literatur  cugeachriobcnen  Werke:  —  Dolabordtv 
Puca.  I. ;  ■ —  Z  e  i  t  «  c  b  r.  für  c  h  r  i  «  e  !  i  >  lj  'j 
Kunst.  1897;   —  Hjriuan»,  v.   M&nder    I  .'1; 

—  Börger.  Tr.'»or».  ir»».  —  Alp  Ii  ;.  s 
Wautora.  Hupir«  von  der  <;,.i--,  .•<.i  w-  -  t  ii  u. 
vre»  PiniiPÜeii  1872;  —  Crowe  n.  C»v.  U.  Aus};, 
j).  ir„j,  ¥s.i:.i,  Auag.  1862.  p.  12«.  II.  CX.\I.;  — 
(»at.  a.  B.  Arts.  1893.  IX.  p.  233;  —  V.  v.  d. 
Haeghcn.  M^moirv  aar  let  documcol«  faux.  Bni- 
xelles  1K1»'J.  p  25  Ii.,  Pfru-hart.  Arch.  III.  92. 
94;  —  M  schiel».  IIK  H.'.ii.  —  Even.  LouTiun 
185;  —  Jahrb.  d.  k.  i'r  K  ii  n  «  n  1903.  p.  99;  — 
Repert.  1893.  p.  230;  —  Kat,  d  A  n  9 « t.  Brügge, 
im;  —  CiiroaiqB«  dea  Arts.  1897.  p.  219,  373. 

Goes.  J.  A.  van  d«r  Goes,  Zeichner 

von  StilklHM,  Iiisfktrn  u.  dgl.,  voQ  dessen 
Ilaud  Zeu  liuuiigeu  in  dem  Kat.  Ploos  van 
Amstel,  Amsterdam  1800  und  Jac.  de  Voa 
1833  u.  a.  O.  erwähnt  werden. 

Kramm.  If.  SM;  —  Tsrirtaten.  p.  25,  SMU 

Goes,  Marinu.s  van  der  Ooes.  8. 
Ignatius  Mariuus. 

Goes.  Mathias  van  der  Goes,  Bttoh» 
drucker  aus  (locs  (in  Zecliind"),  tritig  seit 
1172,  1487—1191  in  der  Antwtrpaer  Gilde. 
Seine  Witwe  heiratete  1492  den  Buch« 
drucker  Qodevaert  Back  su  Antw^^u. 

Bin  Vmtlrhtiit  Mtatr  Drofllw  M  V.  O.  Oa<:>p- 
b«Ut  wAanaJM  d«  1*  T.tp<¥»iMo  Niel1■BdkiM^ 

Holtrop^  Moammeu  T>r>ogri|ibiftiiM;  —  Bigiiiore. 
L  STl:  —  Miolii«!«.  UL  8TS;  ^  C9ii«»7.  S«S; 

—  Mailar.  V.  SS7;  —  Oolaborda.  Oim.  L;  — 
L  i  F  i;  f  r  <-  T5   I.  39.  45. 

(jiües.    V.  Goes,  Maler,  1517  Schüler 

bei  Bareud  van  Orley  in  Antwerpen. 

Uj^mans,    t.  Hander.    I.  129. 

Goesin.  Pierre  Frangois  An- 
toino  de  Goesin,  Maler,  geb.  SU  Gent 

12.  Jan.  1753. 

Kr  Ut  der  Verfaaner  von :  Hintorie  en  inrigting  der 
Koninklyke  Arodemie   van  Teekcu-Schilder*  ctt  iSouw- 

knn-ii;   van  <_i.iit.  \'iH. 
1  m  tu  c  1 1  •!  «  i.  1.  284. 

Goetgebner.  A  L,  c  «  etgebuer,  In- 
terieurmaler, geb.  2ä.  Mai  ISUö  zu  Rüpel- 
monde;  SchiUer  ron  OnstaT  Wappers, 
tätig  in  Antwerpen. 

Immerieel.  I.  2^1. 

Goetgebner.  Jacques  Goetgebuer, 
Architekt,  geb.  17.  Kov.  17tiO  in  Gent, 
t  daselbst  2.  März  1625. 

Immerieel.  I.  281. 

Goetgebner.  F  ran  9  eis  Joseph 
Goetgebuer,  Architekt,  geb.  G.  J.tn. 
1798  zu  Gent,  f  daselbst  26.  Juli  1836. 

tmmerieoL  T.  SM. 

Goetgebner.  Petrus  Jac obus  Ooet- 
Gebuer,  Architekt  und  R.KÜeror  archi- 
tektonischer Blät> 
t<  i'.  ;iUc.>5ter  .Solin 
von  Jacque.s  (;,.  ]fx 
geb.  26.  Febr.  ITH« 
zu  Gent;  Schüler  von  P.  J.  de  Broe.  Er 


gab  einen  Plan  des  Schlachtfeldes  voa 

W.ifcrlon  hcmus  und  veröffentlichte: 
Ctioix  des  monuments  ...  du  royaume  de 
Pays-Bas  (1817—1828);  —  E^lisos  prin- 

cipales  de  l'Europe.  1832  u.  a. 

InmarseeL  L  284;  —  N»gl«T.  V.  2S8. 

Goethals.    Charles  Goethals,  Mal- 
ier, geb.  1861,  t  1886  in  BrüsseL 
Goetiials.     Johannes  Goethals, 

Bililhauer  niul  ErzgieOer  zu  Mccholn.  Er 
lieferte  lG3b  ein  Kruzifix  33  Fuß  hoch,  wel- 
ches auf  der  Place  Mein  in  Antwerpen 
aufgestellt  wurde. 

Kramm.   IL  MS. 

Goethals.  .Tules  Marie  Armand 
Baron  Goethals,  belgischer  Maler, 
geb.  zu  Brüssel  10.  Aug.  1844,   f  N<^v* 

18H5  (u.  a.  A.  1902). 

Chronique  de  .i  A  r  1 1.  1885.  p.  287;  —  Bipw 
u.  Lin.  378. 

Goethart.  Bentname  des  Jan  Fjrt. 

Houhraken.  II.  357. 

Gocthem.  Nicolas  van  Goethem, 
Glasmaler,  genannt  Genen;  er  arbeitete 
in  Löwen  um  142G  tiu  (ilaafenster  für 
die  Kirche  ät.  Gominaire  zu  Lidne.  Sein 
Sohn  Quentin  war  ebenfiaUs  Glasmaler 
und  starb  vor  dem  15.  Märt  14701. 

T.  Even.    Louvain.   p.  91. 

Goetkindt.     Antoine  Goetkindt 

(B o ne n f  a  II  t).  Kupfcrstcrhrr  und  Vor- 
leger, Sohu  des  Peter  G.  Er  war  15ltti  mit 
seinem  Bruder  Peter  (f  27.  Aug.  1625) 
ia  der  Antwerpoer  Gilde  und  starb  in  Paris 
6.  Märe  1644.  Im  Jahre  1630  war  er 
noch  in  Ant%vrr]>i>n,  dann  in  Paris,  wo 
er  sich  Antoine  Boneniant  nannte;  für 
seinen  Teilag  arbeiteten  Bolswert,  Piet. 
de  Jode,  Vorsterman  n.  a» 

I.iggerca.    I.  100,  625. 

Goetkindt.  Pieter  Goetkindt, 
Kunsthändler  und  Xandschaftsmaler,  Di- 
lettant ans  Antwerpen,  1555  Sohttler  des 

Aiiilmni   r.ilcriuc,  ^fcL^fcr   in  Ant- 

werpen ;  nach  K.  v.  Mandcr  war  er  der  erste 
Lehrer  des  Jan  Brenghel  (Flnwedni)  in 
der  Olmnl'Tci.  drr  sifh  nach  den  in  dem 
Hause  Gotlkiudts  befindlichen  Gemälden 
bildete.  Nagler  sagt,  er  war  eine  Geißel 
der  Maler,  denen  er  für  wenig  Geld  ihre 
Arbeiten  abdrückt«.  Er  starb  16.  Juli 
lüHH.  Seine  Witwe  Catharina  van  Pa- 
lermo führte  nach  seinem  Tode  das  Ge- 
schäft fort.  Sein  gleichnamiger  S<dm. 
starb  1625,  sein  zweiter  Anton  Goetkiiidt 
ging  nach  Pnri«». 

Omilde:  .\iil«.rpi:n  Ih::,  K.->II  M  -Si!«  Die 
Zitadi-lle  von  Antwccpea  (demoliert  1580).  Sehr  iatcr- 
eaaantes  Bild,  ««UhiM  flkB  «OU  «hm  Qnä.  mf». 
achrieben  wird. 

Liggrran.  1;  —  K»gl*t.  V.  MS;  —  Srsaa. 
IL  580. 

Gfif^d»  Johannes  Qofr4,  Maler  ans 
Lüttich  (t),  der  früh  nach  Italien  ging 
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und  in  Basaano  die  Toohtor  ton  IL  D. 
Dordi  heiiatete  tind  Altarbilder  malte. 

Kraimni.   II   SB2,  —  Nagler.  V.  263. 

Qogh.  Vincent  van  Gogh,  Maler, 
geb.  1853  im  Dorfe  Groot  Zunder,  f  1890. 
£ine  Ausstellung  seiner  Gremälde  und  Aqua- 
relle ftod  in  Amsterdam  April  1904  statt. 

Kuaat-Ohroalk.  1908.  430;  —  Oai»  Saat  i. 
1904.  IL  p.  1. 

Goldmann.  Niculaas  Goldmaun, 
Architekt,  Professor  der  Mathematik  und 
Perspektive  an  der  Akademie  in  Leideu, 
1623  zu  Breslau  geb.,  f  sn  Leiden  1665. 

Immerse«!.  I.  288. 

Oole.  Jacob  Golo  (irrig  auch  Jan 
Oole   genannt),   Zeichner  und  /^-r^ 
Kupferstecher  in  Sohwarzkunst,    (]j  Y' 

angeblich  gel),  zu  Amsterdam  (?) 
1660  (t),  t  daselbst  1737  (  !)• 
13.  Hai  1668  erhält  er  ein  Txi- 

vilogium  für  15  Jahre  gegen  Nachahmung 
seiner  Stiche.  Er  bezeichnet  I.  G.  F.  oder 
L  G.  fee.  et  exe,  einigemal  mit  flelnetu 
vollen  Nrimen  .Taco!)  Gole.  Kr  war  mit 
Cornulis  Dusaal  befreundet,  der  iu  Haar- 
lem  lebte,  \md  dieser  Umstand  deutet  dar- 
auf hin,  daß  vielleicht  auch  Gole  dort 
längere  Zeit  gearbeitet  hat.  Als  Dttsart 
1.  Okt.  1701  .starb,  hint(>r!it-ß  er  unvoll- 
endete Schwarzkunstplattcu,  die  J.  Gole 
vollendete.  13  Bl&tter  Ootes  tragen  die 
Adresse  N.  Visschers,  eine  beträchtliche 
Zahl  die  Adresse  Opoet«'ren,  eines  Ver- 
lags, der  sonst  nicht  bekannt  ist.  Auf 
Grund  einiger  Blätter  vermutet  man,  daß 
er  auch  in  England  gewesen  ist.  Als 
Zeichner  ist  er  weniger  geschickt,  denn 
als  Kupferstecher,  die  Blätter  nach  seiner 
eigenen  Erfindung  sind  in  der  Kegel  künst- 
lerisch nicht  sehr  bed'ctend.  Auf  oincia 
Portrait,  von  v.  d.  Plaas  gemalt  und  von 
Oole  selbst  geschabt,  hei&  er  Jao.  Gole, 
aber  p«?  ist  nicht  erwiesen,  daß  es  auch 
in  der  Tat  das  Portrait  des  Kupferstechers 
sei.  ümnerse^  and  andere  nennen  ihn  Jan 
Gola  und  sagen,  er  starb  77  Jahre  alt; 
da  Gole  seine  Blätter  selten  datierte  ist 
auch  kein  .Vnhaiinjmakt  dafür  vorlumden, 
wie  lauge  er  arbeitete.  Das  „Denombre- 
ment  de  tous  les  protestans  Hefügies  de 
Franc©  h,  Amsterdam  depuis  l'an  1681" 
(vom  24.  MäbTZ  168d)  nennt  einen  ,,Sr. 
Adrian  Gole,  Bbenistc  et  sa  fumillu  en 
tout  quatre  personnc!^"  und  ..Sr.  Jean 
Gole,  fils  du  sumommü  cl  Giaveur  de 
tailles  douces  —  unc  personnc".  Adriacn 
Gole  wurde  am  2.  Nov.  1697  in  Amster- 
dam, ein  Jacob  Gole  am  29.  Jan.  1724 
in  Amsterdam  begraben. 

Voa    Ihm    gCMlOcheil    (dio    RcÜKnfolj^i»    tua-Ii  Won- 
l.  K.ul    .KF,,    Künif;    tob    Schweden     Itis:.  ,1 
Göll»    Setilp      If   370— 27i;    —    2.  ChafloMe,     K.  ni-m 
*oQ    DaiK-inorlc.     II   '.'GT— IKI,    —   8.  EliMM>rth  Maii.i 
Joaeghat   Infaolln  voa  Portagsl.    D.      i.  Ptaai  p.  J. 


Oole  Scalp.  H.  380—283;  —  4.  Friedrich  Wilhelm. 
Kurfänt  too  Braade&bor;.  H.  37&— 280;  —  9.  Ni> 
coImi*  Haring,  Fiutor.  Aet.  50,  Ao.  1685.  X.  Gillig 
Pinxit.  J.  Oolo  icalp.  J  Bpreht  cicudit.  1686. 
H.  292—209;  —  6.  .^bnü.oin  Ildlcnbrock.  P.  d  d. 
Werff  p,  H.  2fl>~208;  -  -  7.  Iiinnir  a«  XI-  H.  .W— 
270;  —  -S.  Julutnii  G.^or^:  IV.  ron  S.ichseu.  II.  362— 
JT'J;    —    9.  Kam    MusUipha.     Baaia-     H.  380—281.  — 

10.  liregnr    Lethi,    Uiitorico*.     Act     58.      Ao.  16^. 

11.  2.i«:^2ü2;  —  11.  Denelbc.  H.  117— —  U.  Lod- 
»iK-  XIV.  H.  810— 2-13;  —  18.  Mnriia  LuUirr  H.  202— 
irj;  —  14.  MohAiimiMl  IV.  H.  382.-292;  —  15.  Marfak 
Tli.>n««iiv  Königin  von  Fnmkrftich.  H.  379—286;  — 
16.  Dia:ui  yranfoise,  M&rquiae  de  KontMpan.  H.  884 — 
SaO;  —  17.  Philipp  1.  von  Orleans.  U.  382— 
386:  —  18.  Bart.  SpmnjCBr,  H  ITH— 142;  —  19.  Lau. 
r.-nlio»  8t«rcnloot.  H.  338—251;  —  20.  I'lrikc  Kli  r.norc, 
Knaiijin  ron  Schweden  I>.  v;in  diT  Pkuv).  II.  375— 
263;  —  81.  Loui«»  Francoise,  HiM-joijin  da  VaUlire. 
D.  v-a;.  dtr  plaaa.  H.  36*J— 2^0;  —  82.  Dieaelbe  al* 
Karmelitcmonn«.  U.  u  I'lo^t^  pi::x.  II.  2S2 — 209;  — 
28.  Johar.n.-.i  Winklcr.  I'inlor  in  llimbur}».  M.  Scheits 
p.  H.  — 232.  —  Ü4.  Maria  mit  di  tn  Kind».  A.  r. 
Dyck  i>.  II  >  -272:  -  25.  Aflwldm?  VMt  Ilooger 
Hujs  d.  i.  i'.u  ,.i-:if:ilji  \~in  Eiigftlant.  H.  2.17—311;  — 
M.  Itiurhinid"  Itt;i(>rn.    .\-  Ilrouwur  pini.    II.  251 — 176; 

—  27 — 36.  Tho  Cryo«  of  the  City  of  Loadon  Die 
.Vufmfcr  Tcm  LcMidon.  KoIr'-  von  10  ül.  M.  lAuroa 
d.-:iii.  H.  240—245.  15.  ir.2.  -  87.  Der  Af(-  und  di« 
KaUo,  F  B  (F.  Riu-low')  d-lin.  H  110—183;  — 
37  a.   AUegorUohM  Tit«lbt»tt  tmch   D.  lUrot.  (1712.) 

QSsrfWMs  BlillVfa  FM«nili:SaAiiwlleiwiurihirit. 
H.  SBS— IT«;  —  m.  Abb»,  XAalgin  ron  England. 
B.  MS— as«;  —  M.  DInelbe.  W.  Viuiog  p.  iL  Ul- 
lis;  —  41.  Michael  Amoldi.  Fol.;  —  4S.  Jcaa  Bart. 
U.  260—177;  —  43.  Jac.  Basnagc.  J.  Holxhalb  p. 
1704.  U.  320—203;  —  44.  BalthoMr  Becker.  H.  280— 
210;  —  4S.  Jan  v.  Beuaingen.  H.  34&— 250;  —  M. 
Stephan  Blancarüus.  D.  v.  d.  Fhia«.  H.  193—136;  — 
47.  Nicolaiu  Boiteau-Defpreaox.  H.  Rigaad  p.  U.  416— 
299;  —  48.  Peter  da  Uois.  II.  2«S— 211 ;  —  49. 
Pierre  da  Boac.  B.  Vaillanl  p.  II.  301—229;  — 
&0.  AlFmadi-r  Btrufiin.  Tl.  S.S'i  2flO:  —  50a.  Gilbert 
Bumct,  Bischof  von  S;i:i.i(iiirv  (1H13— 17 1.'.) ;  —  5L  Jo- 
hann Calvin.  H.  190— 1.S9;  —  5t.  Karl  1.,  Landgraf 
von  Heiaen.  Ao.  1696.  II.  486—380;  —  BS.  Karl  II. 
von  Spanien.  H.  194—143;  —  54.  Karl  V.,  lUnryff 
von  Lothringen.  W.  Wissing  p.  H.  34&— 252 ; 
S5.  rh&rlott«  Amalie,  Känigin  von  Dänemark.  H.  20<K~ 
113;  —  fi«.  KP-moD«  XI.  (Albani),  Pkpst.  H-  263— 
172;  —  &7.  Dr.  Johann  Coler.  J.  Voorhont  p.  H.  315— 
22t».  —  6«.  Nicola«  Colrina.  K  Vaill.i.it  p.  H.  288— 
210;  —  S9.  Ben6  IVscarte«.  Fr.  liaia  p  H.  «SS- 
ISO;  —  60.  Johacn  dOalroin.  IL  287-  210,  —  Ol, 
Friedrich  IIL  von  Brandenburg.  H.  267—181;  —  62. 
Derselbe..  H.  259—174;  —  S3.  Friedii.  ii  Willinlm, 
der  groB«-  Knrfilrst  II.  313—2^.5;  —  64.  iricdrich 
Auiruül,  K.iiiit'  von  Po:!'n.  II-  260 — 178;  —  65.  Q«org, 
PriM  von  Dänemark.     W.    Wi>»:ni{  p      R  245—185; 

—  G6.  Johanne»  Antoaidi-s  vttn  df-r  Qo«»s.  H.  188 — 
118;  —  «7.  Selbttportrait.  D.  v.  V.aes  pir.i.  H.  318— 
260;  —  68.  Leonajd  Orocnewesea,  I'cW.ur  II  291  — 
•>3?;  ~  6».  r.crard  Havicim.  11  2«8--211;  --  70, 
HiTiih.  Humrict.  rcf.  Predig'T  in  Am.iti-rUa-i  (f  1717). 
Ii.  2'W— ;;U;  —  71.  Jakob  ii.  von  £ag.acid.  K.  P. 
(KncUer  pinxit.)  1685.  H.  343—251;  —  7S.  Inno. 
tüot  XII.  II.  265—179;  —  73.  Johann  OeorK  IU. 
von  Sachsen.  II.  194—140;  —  74.  Johann  III.  .>^<jbic»ky, 
König  von  Polen.  H.  202—150;  —  15.  Juhonn  Wil- 
helm Friso,  Prinz  v.  Kaasau.  IL  250—188;  —  76. 
Peter  Jurieu.  H.  296—234;  —  77.  Otto  Wilhelm, 
Oraf  von  KönigBmark.  H.  260—17«;  —  78.  Ovto 
Wilhelm,  Graf  von  Köiug^  :::vrV.  H.  26,:— ILRV  —  79. 
liifbrand  van  Lecuwcn.  H-  216—210,  —  80.  Jacquc« 
L^nfant.  H.  3ßl— 264;  —  «1.  Kaiser  Leopold  I. 
)|.  188—111,  -  Hi.  M.T.'iU^j.  H.  1W>— 12Ö;  —  8.3. 
J'-CLu  U>tfn.',  S..-hi:litn.v:li.-r.  H.  19.5—137.  —  81.  Lud- 
r.;,'  .\IV.  n.  l-  Brun.  M  r>i>-137;  —  85.  Der- 
celb«.    J.  de  U.  Haye  p.     Ii.  -^55—182;  —  SS.  Der- 
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selbe.  H.  26t — 176;  —  87.  Ludwig,  Diuiphin  ron 
Frankreich  (geb.  1661).  H.  16»— 140;  —  8«.  Ludwig, 
Daaphin  von  Frankreich,  Herzog  von  Burgund  (geb. 
1682).  r.  de  Troy  p.  U.  2iü— 190;  —  8».  Derselbe, 
mit  »einer  Braut.  Ganze  Fiptircn  Tf.  242— 1!>2;  — 
90.  Ludwig  Wilholm,  Mark^-nif  v<3n  IVulrn  II  265— 
176;  —  91.  LoMi«f  Mari",  Königiu  von  l'olon.  11.  19*1 — 
HO;  —  92.  I.-..1.U;  Ii-  iLiire.  ^11.  •JK.h— -J:':!;  -  92  :i. 
.M;u"ia  .\nn;i  xnn  Plali  N'>uburß,  G'rn.ihliu  Kurl»  II. 
vip!i  Pij&nicn  (Ii>i2.  t  liiJ^'J).  J.  Coli;  !<'<-.  <'t  <  xc  ;  — 
Mxri^^  Stuart.  11  193—110;  -  91.  Di  st.bc. 
H.  'JÖJ — 1S5;  —  W  9H.  M.■l.•i;^  Kuni^'m  von  tnp- 
land.  (Virrmal);  —  99.  Maiii^  TUcieska,  Königin  von 
Fraflkr.  irh  J.  Ic  F.  (Fevre )  H.  196— 140;  —  1«0. 
Diana  FrAiKjoiao  du  M^mtripan.  H.  196—139;  —  101. 
Hendrik  Not«man  A.  d,-  G<  .1  r  p  H  338—248;  — 
101.  Henrictu  vaa  (Jlphcn,  r';k«tor.  H.  3,''>9— 255;  — 
103.  Adr.  T.  Ottade,  lir  i»tliUd  mit  Hut.  Ip5c  d  l, 
U.  i:^U~i;2;  —  104.  Dtirstilbe,  ohne  Hut.  C.  Diiamt 
p.  H.  196— 1S9;  —  106.  Joanne*  Ojren,  PMtor. 
H.  291—214;  —  10«.  Philipp  V.  ron  Sjmxim  H.  19f>— 
139;  —  107.  Phincaa  Pielat,  Pndigcr  B.  V.-ullan;. 
IL  270—20«;  —  108.  Fraociigua  Hadhaxiidcs  I'h  nv 
Du  Molin  pinx.  H.  378—250;  —  109.  Ni  ola-'  d-  Ii  ' 
Plaocriuo.  H.  286 — 210;  —  HO.  l'aiiluU  Quisail. 
H.    290—212.     1714;    —    lU.  brandt.     Ipse  p. 

H  322—236.  Hanptblalt;  —  112.  Ed*-*rd  Rauel,  Ad- 
nAm).  11.  ■.■y«i— JU;  —  118.  Bernhard  Saadyck.  A.Stork 
dcineavil.  )1.  300—264;  —  114.  Friedrich  llenog 
von  Schömberg.  H.  250— 18S;  —  IIB.  Ucrtbold  Schwärt. 
H.  250—18«;  —  11«.  Hcro  Sibcram».  IL  284—212; 
_  117.  Jocumoa  Bmit.  H.  390—810;  —  IIS.  Bct^ 
Card  Somer.  IL  SSO-^1;  —  IM.  Sophi»  Clhwlott« 
▼on  Hannover,  GcmaUÜt  WinwIaM  I.  VOB  TnmtaB 
(1668—1705).    J.  Qott  fM.  «i  «XQ.    H.  1»— 160;  — 

150.  JotaMia  a^U.  O.  ~  Ja»  Stwn. 
Ips«  p.  VL  WfO-m;  —  HL  IkaltH  MMBwUhcL 
B.  9M-M9;  —  IIB.  Oocnali*  Tnmp.   &  86»-SfO; 

—  IM.  IiObJ«*  Vnacoiae,  Henogia  1»  TalUiira. 
JB.  UT— U»;  —  US.  Jacob  Vmmor.  B.  SW-Sll;  — 
nt.  <kaim  Walkor.    H.  148-410;  —  117.  Georg 

w«iJki4  Wcd«Uiii.   a  aoo-au:  —  m.  acUui 

WdvL  n  2»0^-4Ui  —  IM-in.  mikdB  tu, 
m%  w  avl»4  <B  ol*^  TcneUodcM  »grtnita; 

—  IM.  WlUwln  RalBiioh  tob  Onaiaa.  W.  Wteiuf  pi. 
H.  SM-ae«:  —  m.  laMg  Wolugn.  B.  MS-2I1; 

—  IM.  Vm  WotRMteiib  Zweig-  H.  MB-IH;  — 
IM.  9Ubm  uglikaniMlM  BlJchSfe,  weldM  Jikob  IL 
«aUumptai  Uel.  SL  ^6—291;  —  1«0.  Der  Priiu 
TCB  Wal«  ia  der  Wiege,  a  250—182;  —  141.  Der 
Print  Toa  W»Iae  mit  der  Amine.  II.  252 — 185;  — 
S4S.  BeUe  Jeanneton.  iL  MO— 190;  IH.  T)i<'  «cbune 
lUrtin.    La  Belle  Bergtre.    H.  2.'.2    ix  i 

BlbUa«ke  Dar8tellaD|>«a  aad  Ueilixe:  144.  Adam 
und  Eva.  (B*pha«l  p.)  H.  270—185;  —  14&.  Die 
B.rf  nnt'  Mosia.  (Ant.  Coypel  p.)  11.  282-196;  — 
ISR.  .Sii.i:^».^  und  dio  beiden  Alton.  (.Vnt.  (Tovpvl  p.) 
II.  256—175;  —  117.  Di«  V^rkundigun«-  (F-  Barooci.) 
IL  314—233;  148.  .\rit..  tnrig  der  Hirtea.  (H.  Gv>l- 
tzios.)  H  i;:!J-166;  —  149.  Anbetung  der  Könige. 
(Carlo  Manit  .  )  H.  256—175;  —  150.  Maria  mit  drm 
Eindc.  A.  V.  Dyck  inv.  H.  255—182;  —  151.  Hei- 
lige Familie.  FiaD«.  Vanni.  IL  258—179;  —  lU. 
Chrütua  am  Ereox«.  Cb.  Ic  Brun  p.  H.  235—146;  — 
ISS.  Mariji.    (Ph.   de  Champagne.)     H.   270—190;  — 

151.  Die  KrcuiabitiAin.  A.  v.  Dyck  Inr.  H  193—  ! 
254;  —  155.  Ui\TUi.  ili^dalraa.  G.  Schalck-a  jinx. 
B.  248—178;  —  156.  Maria  Ma«;da1oiui.  C.  ij.  p.  (C. 
Smith  p.)  II.  2.'>S— 182;  —  157.  Cltristo«  erachelnt  der 
ltagd.-.li  tia  all  Gärtner.  (T>d-  iUrocoi.)  H.  2«»— 
178;  —  1Ö8.  Christuj  mit  'la  Jürigern  in  Ei-au« 
(Hubin»)  !!.  ^11_r.30.  —  1.19—168.  Die  vier  üvaa- 
grh'trn       II     ili- II  l.-i'-iw^. 

ilytholosie  unii  («e^(iiiciil<>:  163.  Atropo*.  II.  2.'>2— 
180;  —  164.  Venn»  und  Adcmi*.  Sic.  Poiissin.  H  255— 
202:  —  1C6.  Triumph  der  GaUith.^a.  (A.  Coyp«i.) 
H.  271^-2110;  —  ISD.  Jardin  de  la.  Mour  (Licbefgarten). 
H.  248— IM;  —  167.  Triptolrrau»  und  Lyncua.  G. 
Laire3ie  p.  IL  3G8 — 46*5;  —  Jtvs.  Tun. Udo  und  Armida. 
(A.  Ooypel  p.)  IL  251—160;  —  169.  Dcaoknt.  C.  Du- 


sart  inv.  H.  232—176;  —  170.  Heraklit.  C.  Dmart 
inv.  IL  232—170;  —  171.  Kleopotra.  Eurrmedon  pinx. 
H  2S2-1?1;  —  nt.  Lnkroli*.  IL  SM-^UBi  —  138. 
I)i<-  Aiir>'i-'i'  iii<«  Printen  roa  Omtlaa  asob  lagteui 
Ganae  Fig.ir.-i..    II.  2!'7— 315. 

OenrebUdcr:  174.  Ikr  Arii,  C.  noe\  i-i.  II.  2rit>— 
18jS;  —  17S.  Dio  lustii^e  Wirtin.  K.  B.  p.  (ii.  Braken. 
hu,-jr  )  11.  230 — 172.  —  170.  Die  beiden  Liebe« paax'i^. 
H.  Ii.  j..  (R.  I!r:>KVDbijrK  )  iL  233—175;  —  177.  Der 
a:t(i  Firdl.T.  A.  l!nmw,  r  j>.  H.  258—196;  —  178.  Toat 
iiuure  clioäp  ('.  Diu.Tjt  ia».  H.  188 — 152;  . —  IT*. 
Lo  b-iau  D.-.-ir.  <C.  Ihisart.)  H.  188—151,  —  13». 
X>T  Barbier,  (f.  Duaaxt  )  H.  258—187;  —  ISl.  Die 
Trick;  r.icksrii-l'j.-.  C.  Duso-'l  inv.  IL  247—1^3.  — 
U>  Roy  Im:.  C.  Du-.u^.  Tl.  272—197;  —  183. 
La  porcil  du  toueh  r.  D  D.  inv,  (C.  Dutart.)  IL  250— 
180;  —  184.  Wir  tfiad  »neben.  C.  I)ll.s.^rt  in».  H.  248— 
176.  Gegenseitige  Kopie  nach  DiLsart .  —  1S5.  Der 
M'joch.  ein  altes  Weib  uiüTjoomL  {C.  Liisart.) 
H.  21.^  l,^-:<:  -  18«.  Broer  Comelis.  (C  D-isoj;-) 
H.    21«*— l^."*;  1S7.   M<!t"ster  Juni   inet   ija  Anna. 

0.  Dussrt  i;n.  H  21':^  1-0;  —  ISS.  r>.i.-t  Mädchen  alt 
Barbier,  f.  Dusojt.  II.  2:>."j— 174;  —  189.  Mu«ikunter- 
haitimsr  C.  Dilmar-.  Ii  17:.— 201;  —  190.  Die  Srhütt- 
«thuhLii.f.  rm.  C.  Du.*;i.rt.  II.  2iO— 177;  —  lOL  Der 
HolkuKlrr   ;vnf   d'-ri    V.isc.     C.  Du«art.     U.  263—179; 

—  192.  Um  Iricklrackspiel.  Egb.  liecmtkerck. 
H.  275—198;  —  103.  Streitende  Bauern.  Kgb.  Heem«- 
kerck.  H.  253—190;  —  194.  Der  Schnllehrer.  Kgb, 
Hccmiikerck.  iL  275—190;  —  IIS.  Qatker^erwium. 
luni;.  E.  Hccmskcrck.  H.  260— 100;  —  IM.  Mnaik. 
Unterhaltung,  a.  Hetm.  H.  271— ISS;  —  1*7.  D«r 
Jung«  Maua  mit  dem  Pokal.  O.  D.  Ia.  (Kacli  J.  v. 
Mieris.)  H.  »0—165;  —  IM.  Die  }ai«e  rraa  nit 
der  Bfiisi.  C.  Dk  In.  Qiach  J.  t.  ViMli.}  E,  S40— ' 
IM;  —  IM  lia  jaa|V  Mmib,  4itf  eloaBi  JWdiaa 
an  BaMB  gnUk  (Dar  BnaaBMUar.)  M.  P. 
(Morelw  p.)  H.  IM-IM;  —  MO.  Ow  alte 
Geiger  aad  «la  Miftrar.  A.  r.  Oitada  biT.  tt  IM 
190;  —  ML  Der  Charlataa.  Sepie  oaek  Oatade. 
(ß.  4S.)  IL  MO— 107;  ^  Mft  IMektiacfaptalfr.  X. 
r.  Oilad*  iar.  E.  241— IM;  —  MO.  TriflktneknirieB. 
A.  T.  Oiteda  inv.  B.  200-^;  —  MI.  Uaa  WifU. 
atabat  A.  w.  (Miie  tar.  B.  2«i-]M;  —  MI.  Baa 
Wiitartabe.  OMe^e.)  H.  260-M8;  —  Mi^ 
Ulm  OaaigauDMn.   A.  t.  OiIbA»  ptax.    B.  MO— 17»; 

—  MI.  Du  aittlJeha  8«riagaajpileh.  (A.  t.  Oaude.) 
n.  274—190;  -  108.  Der  jug«  Zeiehner.  a  Sehalelu« 
pin.  H.  274-200;  —  MO.  Dm  scUafmdo  HMaha. 
(O.  Sohalokao.)  B.  23t-170:  —  »19.  Dm  XMehea 
mit  dem  nudiar.   O.  Sehaläken  pimu    B.  2S0— 100; 

—  211.  Da«  achlafende  Paar.  J.  Steen  pinz.  U.  170-. 
240;  —  818.  Daa  KngeUpiv!.  J.  St>.-en  pinx.  U.  250-^ 
1!»0;  —  813.  Trlcktrackspielcr.  J.  Stcen  Inr.  H.  247— 
190;  —  814.  Der  Zithcrspieler.  J.  Sle«a  pioz.  (S«lb«t- 
purtrait  de*  Malera.)  H.  344—255;  —  SIS.  Die  dt«i 
Raucher.  D.  Teniora  pinx.  U.  386 — 274;  —  81«.  Der 
Zahnbrcchor.  D.  Tcniors  p.  II  271-198;  —  217.  Die 
KocbcnbAckcrln.  (C.  Visicber )  H.  212—170;  —  218. 
Der  Gelehrte.  J.  Oole  F.  H.  265—188;  —  81».  Der 
Maurer.  Ganie  Figur.  H.  283—179;  —  ttOi  Le  V«a- 
dcur  de  Souliers.  H.  2S0— If«);  —  821.  Der  jnt^ 
Mann  mit  der  WiirH.  (1690.)  U.  257—201;  —  SM, 
Der  Gardekapitän.  H.  213—175:  —  SS3.  Caralier  ea 
<:.&cbarpe.  H.  241—174;  —  224.  Wcib:iche  Koetimfigar. 
H  257—170;  —  883.  Jttnnliche  Ko*tüinfipir  H.  258— 
VjO.  —  82«.  Zwei  Theaterfigurea.  H.  2&>  1'^-;  — 
827.  Die  Zither»pielcrin.  M.  18»— 135;  —  22S  r  [<> 
Wildbrethäudlerin.  H.  253—180;  —  229.  Jannot  ^  ac 
r%MfT  «.t  Margot.  H.  256— IS«,  —  230.  IVr  Iröh- 
.i.,  h^■  T-^u-t  II.  165—203;  --  2:!1.  Du-  r.*:...;iite  der 
juugca  F-::a.  D.'  Suyvere  Bieeiu.  H.  241 — 181;  — 
282.  l)in  IVirhtr  des  Mannea.     H.  248—190;  —  833. 

1.  C  Tartulfo.  H.  213—157;  —  234.  Di«  FaroUien- 
fr.udin.  H.  229—180;  —  235.  BifjrtvaJer  j^-er». 
IL  248—183;  —  23«.  Vif  K  Itrr:;;;;  im'k.  H.  151— 1>>.  — 
287.  Daa  fröhliche  KkrbUil  H  2li'— 1''0;  —  23». 
Das  Kontert.  H.  253—340;  —  2:19.  Du  F  d  r.piei. 
H  — 198;  —  210.  Der  D:.rn»id  .-.  II  S-J- HS,  — 
24L   D<^r  OpeiaUur.    iL  180—230,   —  242.   Der  Wa. 
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che  trt.  H  2.'«— 175;  —  2«.  Die  Wucherer. 
H.  306—220;  —  tU.  Kampf  mit  JaniUcluurn  (J. 
T.    HuchUflborg.)     H.  292;    —    245.  Zw.ikampf 

cweier  IUiit«r.  (J.  t,  Huchttnl-urc  )  Jl.  2.'3 — 2y2;  — 
SM.  Atteawirtichaft  !l  «'«3— 210;  ~  UT—Sm.  Pari» 
und  dio  dwi  (;öUiniicu.  I  Kl.  H.  254—180;  — 
tSI — 854.  Dio  TcKisiuuieii.  i'vlg«  von  4  Bl.  Itftlb- 
(iu-'ir-n  ii.-uh  A.  Brouwer.  K.  162—190;  —  SU— SS». 
Dae  liUif  Öinne.    5  Bl.  nach  A.  Bnviwrr.     H.  270 — 205; 

—  260— SM.  üie  fünf  Sinne.  Nai  h  i'  Dus.irt.  H.  2',2  — 
l«!-!;  _  28Ä — 8«9.  Di«  fünf  Sitin.j  (ChArakttrisHk  di-r 
1  fra;;)  N»- C  Ihi^vi-.  U.  2aO— 180;  — 
ila  eH.  Di-  liiv.r  Siim.-,  N:i.  !i  J.  Stern.  H.  270— 
203;  —  875—27!).  Dir  fuui  Sinn«  in  BuiiaunK'fn 
D.  ItO;  —  ZSO— 2S1.  Die  fiinf  Sinne  in  eiiiitün:ii 
in.^!mli.;h,n  Fi^■Ll:.  n  H.  249—178;  —  285—889.  Dio 
fünf  8iani-,  d.ir-li  modisch  p-kifidcte  Uänncr  d»r- 
C-st.-Lt.  U.  2011—182;  —  2'JO— 'i\>4.  Dio  fünf  s,urT\ 
durch  uitHÜjcli  geklpidsti»  Paiixc  m  ganior  Figur  dac- 
Kvttcllt.  H.  252— 1  HD;  895—301.  Di«  »Irbon  fnirn 
KOaste.  H.  252— 1>-2,  —  308.  Ajithmi  tira.  H.  260— 
190;  —  308—308.  Dio  vior  Elemento,  durch  modischo 
Herren  dai^atellt.  4  Bl.  H.  257—190;  —  307—810. 
Dio  Tier  Slomcntc,  durch  jon^  Dam«m  in  ganzer 
Figur  dAfgeitellt.  II.  250—190;  —  811—814.  Die- 
Vier  8«it«lt«r,  alt  modivobe  rooicn.  H.  218—180:  — 
tu— Die  vier  J»bre*wit«a,  dorch  modische  Her* 
KD  i»  SMiaer  Jtiw  4H|wMtt.  B.  m-l»;  — 
m  III  Oto  tIv  VatUiok«  Kgatm* 
H.  «»— IW;  —  m-IML  Dl*  -ntt  JahmBwitai,  «m> 
ftoiekm.  H.  250-^1;  —  m-oai  DI«  vtar  W«lt(aiK 
ilwilthihiit  H.  SSO— 182;  —  lU— SSI^  •  BL  DU  «■•• 
«UMäbw  iMaOar,  deigleieben.  IL  ttO-3M:  — 
Folf»  von  18  BL  nodtodi  «eUaUirtar 
Bman,  H.  »0..^:  ~  IM-in.  hm  Svm  d»  1» 
Ugm»  Ott  1*  Itoeätttan  MoaMaK  eoadolt*  pur 
Lools  ZI7.  pottr  eanvanlaa  du  pmlMtaato  ds 
•OB  tOTomie.  Itete  «hcs  Item  Feten  24  BL 
dcMbaM.  Baad.  BMiie  a»r  die  iaOrthMg  dae  HIUm 

»MIM.  B.  <^b9  DwMt  p.i44.  N^O}; 

SMrantHiMBt  de  U  Mamle  ChntieniWk 
da  MaaeehlMM.  (HaUnd  IMS.)  iMt 
Teile,  Jeder  15  Tkteln  Eirikfttiueii  ma  ManebMt  In 
Skvatbtld.  H.  ll»-90. 

SMUebea:  dM  FeUenhShIe  bH  dem  arabaale  der 
hl.  MacdalooA.  IL  ^38— IHl;  —  487—483.  Divers« 
Stilleben.  Fol. 

J.  M.  We<«ely.  Jacob  Oolo.  Verzoichais  «ei- 
acr  KapfeisUcho  und  SchAbkiuutblättcr.   llotoborg  1889; 

—  Obrecn.  III.  222;  VII.  155;  —  DoUborde. 
Ken.  noire.  159;  —  KrAtnm.  II.  üH2.  crw&hnt  noch 
100  iwliert«  Bliittor  in  dem  Werke  „Kinryke  Fobulen 
ete."  von  de  1&  Court.  Ani<itrrdain  1G85.  Bei.  J.  G. 
t.  und  L  Oole  1;  —  Oud  UoiL  1885.  ji.  14&. 

Gole.  Pierre  Gole,  „ebeniste  da  Roy" 

zu  Pari.s.   f         ^''v.  Er  liat(*-  zwei 

Söbne,  Jacob,  Ebonistc  uud  Cornelis,  Kup- 
ferstecher. Pierre  ^rar  Protestant  und 
Holländer,  seine  Si'hno  in  Ilollami  ge« 
boren;  er  haXtQ  eine  Blondeau  aus  Sedan 
geheiratet, 
J»L   p.  64«. 

Ooliat.  Cornelis  Goliat,  unbekann- 
ter Zeichner  einer  frroß<!n  topofjrr.ipliisrlien 
Ansicht  der  Stadt  Middelburg  in„Oucihedeu 
van  Zeeland  door  van  Heussen  en  Van 
Kvii"  I  "idcü  1726.  Die  Zeichtmnp  ist  aber 
nach  i\.iamms  (II.  583)  Vermutung  weit 
älter  als  das  Werk. 

Golingh.  Jan  Oolingh»  auch  Jan 
ran  Ooting  und  irrigerweise  Oating 
genannt,  MaL  r,  1G.j8  in  Haarlcin.  ir>7.j 
und  Obmann  der  Gilde.     In  dem 

Haarlemer  RegenteDbilde  im  AniBteirdamer 


Mus.  von  Jan  de  Jongh  vom  Jahre 
1674  ist  das  Portrait  Golinghs  von  ihm 

selbst  gemalt. 


V.  d.  Willipen.  1870. 

vrila.:..    l.  169. 


p.  133 ;  —  Bürger,  Aiu- 


'Joll.  J.  GoU,  Maler,  Zeichner  uud 
Kunstfreund  zu  Amsterdam,  Besitser  einer 

reichen  Saimiihing  von  Handzeiclinungen. 
(Vater  des  .1.  Göll  van  Franckenstein.) 

(iemAlde:  Virst.  J.  do  Boscb,  Ant«l?rdaja  1785.  An- 
sicht ij>  r  I>Dn.iu  bei  Wien,  £ait  ."s'.iiiici^c,  und  swei 
KanaLai]«i''tit{'ii. 

Zi'icUuuugoo:  Kan&lland«c)ia(tca  in  der  Vcnt.  KejF- 
man,  Amsterdam  1176^  «ad  Pleoe  na  Aawte^  Ab- 
tt'^rdem  1800. 

Kr&mm.  II.  683;  —  v.  Byadea.  in.  dB;  — 
Ch.  Blanc.   Trfior.  L  821. 

Goltz,    i  t.iii.s  de  Golts»  Fortmlt- 

uud  Genremalcr  um  1613. 


ecit.- 


9  c« 


Gemülde:   Haag.    Portrait   eines   Offisier*.  Aetat. 
.Au.    1613     Fransisc   de   Golts   fecit;   —  Junger 
MajHi.    die    Lautv    «piclcnd.     Von    Francisco  da 
Got  f..     (Hoel.    I.  430.) 

Goltzius.    Conrad   Goltzius  oder 
G  o  1  s,   Kupferstecher  (an- 
geblich  Sohn    oder  Neffe 

des  Hendrik  Goltzius),  tätig  für  Jotiann 
Bnssemacher  und  Beter  0««adi  itt  061&. 

Von  ibia  cestoobea:  L  de  QeeckkMe  der 
dnnona.  T  l&tt.  Oodmdae  Oeliiee  fseit.  Jia 
Bassm.  exe.  (1597);  ~  S.  Der  bgel  aal  Ibila  dar 

Comadae  Oeiulae  aoalpcit.  4«;  —  I.  XoBetieaa  »it 
den  ei  eben  Sakaaealea.  8.  BooheHstiae.  Om.  Q«l« 
fe.  PM.  Ovenadt  eae.  FeL;  —  4  St. 
c<]o.  Oob  t  Jaa  Boe  em.  4«;  —  K.  Alkferie 
den  Vad:  Qaed  X«  PtaL  Qood  ama  Brie. 
Gole  feelt  et  eae.;  —  a  Bgo  enm  via  ete.  Ite 
Sterbeader  in  SeboSe  der  Bellgiea,  «bea  die  Dni- 
oinigkeit.  S*. 

KraaaL  U  M3;  —  Nagler.  V.  2S5;  - 
Merl«.  I.  14«. 

Goltzins.  Hendrik  Goltziup,  Ma/- 
1er,  Kupferstecher  imd  Form.'^clmeider, 
Sohn  des  Glasmalers  Jan  Goltzius,  aus 
Heymbek  von  einer  würzburgiachen  Fami- 
lie abstammend,  geb.  im  Februar  1558  tn 
Mulbracht  nächst  Venlo.  f  zu  Il.iarlem 
29.  Des.  1616  (nach  der  Grabschrift  am 
1.  Jan.  1617).  Der  Vater  sog  1661  nach 
Dui.>?bTirp:  im  Clcveschcn  uiul  Hendrik  ^'ing 
um  167Ü  nach  Uaarlcm,  wo  er  öchül«r 
des  Dirck  Volkertsz  Coomhert  wurde. 
N'ach  a.  Angaben  war  er  Scliülcr  des 
Philipp  Galle,  deascu  rortrait  Goltzius 
1582  gestochen  hat,  al>er  es  .-scheint,  daß 
Goltzius  mehr  sein  Mitarbeiter  und  Galle 
zeitweilig  sein  Verleger  "war.  1679  hei- 
ratete er  .Mariran-tha  Bartsoii,  die  ver- 
witwete Muttor  des  Kupferstechers  Ja- 
cob Hat  harn,  der  sein  Sohfiler  
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Ooltsina. 


Wie  van  Mander  erzählt,  litt  Goltiius  au 
Ifebtnehoti«  und  war  lii^ere  Zeit  knuilc 

Iii  don  letzten  Tagen  des  Oktober  1590 
beg<i.b  er  sich  auf  Reisen,  durchwanderte 
Deutschland  und  besucht«  in  München 
J:iii  Sadcler.  In  Gesellschaft  des  Gold- 
schmieds Jan  Mathyssen  Ban  (p.  51)  aus 
Haarlem  und  des  Edelmannes  l'hilipp  van 
Winghem  aus  Brüssel  ging  er  nacli  Ven^ 
dig,  Florenz,  Neapel;  am  10.  Jan.  1691 
war  «T  in  Rom,  wo  er  unttr  dem  Nam*-n 
Heinheb  van  Bracht  lebte.  Am.  3.  Aug. 
1691  kam  er  durch  Deutschland  wieder 
nach  Haarlem  zurück.  Gegen  Ende  seines 
Lebens  scheint  er  wenig  mehr  in  Kxipfer 
gestochen  zu  liaben.  Eine  Anbetung  der 
Hirten,  die  späteste  datierte  Platte  von 
1616,  blieb  unvollendet.  Van  Mander  sagt, 
da&  er  rr.st  in  seinem  42.  Jahn;  mit  Öl- 
farben ZU  malen  begann«  diea  scheint  aber 
nicht  ganz  richtig  su  sein,  denn  «ine 
Sintflut  in  OMenliurc  ist  !r/)2  und  ein 
goldenes  Zeitalter  iu  Arras  lüää  datiert; 
aber  seine  Bilder  sind  ziemlich  selten.  Er 
liebte  es,  überlebensgroße  Fif^uren  zu  ma- 
len, italienisch  manieriert,  aber  es  ist  ein 
gewaltiger  Zug  und  etwas  ungemein  Genia- 
les in  all  seinen  Werken.  G.  ist  eines  der 
bedeutendsten  und  frachtbarstea  Talente. 
Sein  Einfluß  auf  seine  Zeitgenossen  sowohl 
als  Maler  wie  als  Kupferstecher  war  ein 
Ettflerst  nachhaltiger  und  das  gciSUige  seiner 
Formen  cntschädi:rt  für  den  if.ili-^iischen 
Manierismus,  an  dtui  sie  leiden.  Er  steht 
hoch  ülwjr  M.  Co.xie  und  Fr.  Floris.  Als 
Kupferstecher  bezeichnet  er  den  Höhe- 
punkt Tirtuoser  Technik,  mit  welcher  er 
oft  geradezu  verblüfft  und  St.innen  erregt. 
Es  existieren  mehr  als  300  Kupferstiche, 
▼Ott  welchen  besonders  die  auf  Silber« 
plntten  !irst*ichcnen  Portrait»,  vermöge 
ihrer  feinen,  meisterhaften  Behandlung, 
gesehätst  und  bewundert  werden.  Die  (> 
sogenannten  „Meisterstücke"  gelten  als 
das  Bedeutendste,  was  er  gestochen  hat, 
aber  seine  Silberstiche  wetteifern  mit  dem 
Besten»  was  in  Grabstichelarbeit  überhaupt 
existiert.  Wenn  man  erwägt,  daß  er  sieh 

in  der  Jugend  durch  Brandwunden  die 
rechte  Hand  in  solchem  Maße  verletzte, 
daß  er  sie  niemals  gans  öffnen  komite, 
so  findrt  man  nnr  um  so  mehr  Ver- 
anlassung zu  Lew  andern,  waa  er  mit  ilir 
zu  leisten  vermochte.  Van  Mander  nennt 
J.  De  Gheyn  (geb.  1566),  Jacob  Ma- 
tham  und  Pieter  de  Jode  d.  Ä.  als 
seine  .Schüler;  auch  Warna  rd  v.iii  r1  e  n 
Valckert  gilt  als  solcher,  und  Houbra- 
ken  beaeichnet  noch  Jan  Lia  (I.  205), 
Jan  van  den  I'.erg  (geb.  1588),  den 
Vater  des  Mathvs  v.  d.  Berg  (IL  15),  uud 
Pieter  Drebber  (IL  122)  als  Schüler; 


Balthasar  Gerbier  gab  sich  selbst 
fftr  einm  sdohen  aus.  Goliiiiis'  Sohweeter 

war  seit  1598  mit  dem  Mathematiker  Cor- 
nelis  Drebber  oder  Drßbbel  verheiratet 
(p.  425). 

Sein  von  Hoohraken  (IL  3ä>  mitgeteilt««  Epitaph 
laotet:  Ilcnrico  Goltxio,  viro  incompai»biIi,  Clkkloo- 
^pho  excctlentiuimo,  Pictori  celeberritto,  At«re  ad«o 
omni«  Uli«  gi^ihicae  poritisiimo.  Margaretha  Job. 
Fil.  Uarito  suo  conjonctiisimo,  cum  qoo  Hartemi  vixit 
aiiDo«  XXXVI  et  fratri  «uo  cariMiino  Jacobn«  Goltiitu 
Mnniimratuia  hoc  fieri  curtront.  Jocolmi  Motham 
Vitri'  o  «DO  optima  de  «e  merito  ari  incidit  «culpoitqn« 
t'raiiiuünii  eiigo,  Obiit  Harlpmi  An.  MDCXVII.  I.  Ja- 
iiujuni     Actat.    sua«  LIX. 

Portrait»:  I.  Solbatportrait.  GcKcMtück  za  OoUxiiu' 
rortrail  d.  «  Th.  Coomhecrt.  (N.  IT.'  )  Kii.?  Kopi« 
danach  von  .T  Snvd*>rhoef  tmd  ron  J.  Mathani.  — 
2.  Portrait  JI  (iül'iiuH  äculptor  *t  pictor.  A'U  MX. 
Obiit  Ao.  1617.  J.  Matham.  H.  Golttii  j  nvtgnn» 
«csilj^it  1017;  —  8.  )lu;iiiiKiar.  ll.ruii  ij.  (•(.Itxiaa, 
Mull.mchl  Pictor  «>t  ■  lialr  ->v:.  Ii.  Baodoux  f  H  rtc. 
(H.M,.Imji);  —  4.  I'.n^^;\.i  il  .1.  Soyderboef  (ir. 
U>\.  (Wus.  30);  —  &.  Da»  toa  Edclinck  grstoc^cnc 
Port  mit    ist    nur    ein  FhaatMiebild. 

G«>iii41de:  Am«ter€!a:is.  Drr  »?f>r?i«»nd«  Adnnis. 
Ein  Mctttoratück  il.  r  V.  ritürzun.;  IL  i  HG.  1603 
(odf-r  Ifion  (](;i4  n.  ri.  Man  in  UeUt;  1874  Borkn» 
in  ^^^^t^apll:  l-'Sj  r.  Vkt  Loren  tan  Thcmat.) 

Arra«.    .Mus.     I>iu    v:  iW-n<»    Zeitelt^r      HO  tMSl 

Ilanri  .Vllocv.ri.-.  Ki.'i  Kuni|^  iiuf  <i.  lu  Th]M% 
lieiu  Miii<'r\a  HatschLägo  erteilt.    Bct.  und  1611. 

Haag.   Merkur.   HG.   Ao.   1611;  — 
Oawiia.  HO.  Ao.  1^13^  —  Mtr.crra. 


UaarI«Di.  TStittt,  an  Am  Fcltca  gekettet.  BQ. 

LondoB.  Verft  W.  BUb«pv  lM6w  Der  Tod  Ab«U. 
B«c.  wtd  ISU.  Mbw  KoU.  Loe.  Booaport«  uad 
Kaid.  Feahh» 

]ltttteh*xL  BUdab  tmm  KahnanMctra.  Bes. 
Aetatto  «IM  Sl.  äa».  Oottini  lAML  JHId  !■» 
g'rwiS  Didtt  TOB  Ooltti«. 

Oldenburg.   Sintflut.   Skixx<r.  B^rt. 

Pcteribarg.  Eremitage.  Adam  und  Et«.  HG. 
leoäi  —  Di«  Tante  OhriMi.  HO.  1608;  —  Vit  B«- 
•cbn«ldung  Christi  mtd  die  Anbetung  der  Känigc, 
welche  Waagen  w  Mhr  bt^wurvdsrt«,  aiDd  btid«  *oa 
cin<:iii  Kopiaten  aach  daa  Kapfentichen  ron  GaMoiw 


Botterdam.  Jod 
ßagl  di>  A>gw  diM  Ai^n^ 
weUhw  Hwknr  «aiBM  Im«. 
Bet.  Bft.  An.  Ml$  (»icbt  ISSC). 

StihleiSbeiOL  Vrau* 
t^nd  AdOBb.  Bac  HO.  ISll 
8(««kli«la.    Ol*  Ba- 
«chaiidnff.   Kaolt  d»  8tU 
cba  «OB  18M 

der  Birten. 


I9i 


Vtr««ht.  XoMtHefd«.  ChiMiw  ail 
d<  r  DonMoknoe.   Wi.  ISOt. 

ValeBalaane«.    Leda;  ^  Bttatt 

des  Pari«. 

In  dem  Kat.  EOaif  Karia  L  <|pL  tt)  iat  «rvSkat: 
In  Adam  «ad  Bm  ■tal»  laoa^  «bottt  th»  door,  tlw 
plctan  4C  Titian  uA  ?«tar  Aratlaab  hott  ia 
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goM  chaioj,  paintad  apoa  cloth  togatbw  in  •  «und 
aad  gilded  fmne,  «Uah  mi  cbngad  «Uli  aqr  Loid 
«t  Barl^ln  wktB  ttat  «M  J9k  Waia,  for 

um  h&tä§,  üut  baitag  »  ta*  Tfllkn  «Ith  »  iMauner 
Im  hia  bud:  tke  «nkar  »  fak  Vvoiu,  li«ldlBg  la  her 
kaoA  »  (kBBl^  hoait,  «o  Ug  m  th*  ütt,  t«t 
la  »  Iteek  aad  whlta  gildad  tpiMmA  wamaet  ftmme 
npon  bosnb,  pftintad        Hnuy  OolUu. 

XaMuMUfMt  AaattrdftB.  KolL  Woän.  Jam, 
Boanm  ViMelnr  ud  Mui»  Taawtoslnide.  Sotatift. 
<IMT  ia  dar  Vant  VmlollE  «an  a«elaa  ttt  0«U«n); 

—  Tcia«.  A.  Batganb  1779.  IfaigHaCh*  Jana,  flatUn 
da«  U,  Ctaltaliia;  ^  8o|ihla  G«luitt*;  —  Styatje  van 
gpalmihatg,  dfa  ddhailgatia  J.  Mathanu:  —  G«rt  de 
Jougaa,  Xeauaaadau  von  Imndyck.  1572;  —  Zwei 
fantnUa  Aaab  HUliana  tob  U86;  —  VtnA.  X». 
lyi,  1818.  FWtaalt  Jooat  vaa  Voad«!«;  —  Vant. 
HoUBaii,  ins.  Portnit  Jno.  Mallianu,  169S;  — 
Portnüt  Dirk  de  Vrira  (Friiiaj).  1390;  —  Portrait 
Suchcroa.  100«;  —  Verst.  EUinkhu.T»cn.  18*8,  IH» 
fctta  Küche.  Honofrr.  und  1603.  Fidrr  Uvi.rt;  — 
Aobctnng  der  Uirten.  1.'j94.  Feder  und  Bi»ter;  — 
Daa  AbeadBMlO.  168S;  —  Veiat.  d'Iaewkwni.  IST». 
Fectiati  eiaaa  »ialmaaB«.  flO.  UM.  XraMa  «ad 
aquaj^Uiert. 

Berlin.  Selbst  bildai«  /  .1  dem  Kup(cr*tiche 
B.  litiz.  H.  O.  Ae'aü-i   9.  57.    .Stiflxeichnnng  »jal 

j.'ni.-.ili''nenj  PerBament.  Auf  lier  Räckaelt«:  Bildnia 
dea  Molen,  Anli4]uar«  und  Mu.<ikt>r«  Hubert  Goltuns, 
die  l^ttte  apielcnd;  —  Bildnia  dea  Jacob  3ilatbam, 
8UeI«oliaM  des  Künstlers.  IlaJbfi;^,  ein  Wappcnacbild 
haltiml  mit  der  Ucrifo:  .,ln  Licfdo  Blooinde".  Mo- 
nogr.  und  lß86.  Actulia  auo«  XI.  Unten:  Jacobua 
Matham  de  B«mind  looa  «-an  Hmdrik  Ooltiiu«.  iSM. 
Sllftccichnung  auf   grundiertem  Pergament. 

Haag.  K.  Bibliothek.  BocrtAbnis  Wilbelma  I.  von 
Oianlen  tu  DeUt,  1684.  Frieazeichnnn^  in  rryl^r  und 
Aquarell.  (1797  Verst.  P.  C.  Iiaasela«r,  Anitiinhim.) 
(«ifh»'  !?art»<-h.  Doutcuac».  III.  p.  92  N,  301).  Ki». 
.1  V  liiuir.n.  1808,  Jan  BarUen  wnd  Eliasibeth  W..'.  r 
I.iikI.   ilii-   S.-hwif^'.-r-'ltprn   d<"»   Kfifsstlcr«.   158'''.  lütter 

Hä&rlem.  Man,  Teyler.  Du»  (ii  |f.?r  Gri^  •  licnland» 
nach  den  Krcjkcn  von  Pol.  i.ro  r.TM.-ini  in  Montr- 
Camllo.    Sirha   Zrichnunifeii    fur  blieb«   B.   249 — 

iöi.  F«der,  Bluter  «ii<l  w  -ti;  t;.  hdht  auf  blauem 
Papier;  —  3  Bl.  Di<>  f^-.ix'un  dea  llerkulea  im  Palatxo 
Fame»<>.  K'H.'ti.'t  (H.  ll.T);  —  Die  Ueiteratatuo  de« 
Maro  Aurel.  Korstiit;  —  Figur  eine«  Faun«.  Rot- 
»tift;  —  Venus  nad  Amor.  Rotstift;  —  2  Bl.  Pyrrhu« 
mit  der  Leiche  de»  Aatronox.  Kreide;  —  Kaiser  Com- 
modus  als  Ilerkule«.  RoUlift.  (B.  144);  —  Die 
Flora  dea  Palutito  Fameae.  Rot.srift;  —  Der  „Torso" 
dea  Vatikana.  Botstift;  —  Pjet.pr  Foppsticr,  Ant  in 
Luiden    (B.  Ifi9):  —  Noel  Ii  ki,  lajUc.  (Wei(?el.  837); 

—  Crn'ha  v.ui  Cip'-KTi.   stliil-  Frau.    (Wcig.:l.  338); 

—  AiiiüM  van  I'j  i  roHfiiyn.  (U.  192);  —  flysbrecht 
J.v;ob*s  Tiin  l)  iv(  nvciiipdi!.  Bürgermeister  »on  ILi-irKifi 
(B.  200V.    --  -liui  VMii  1.»  Velde.  K^üli(!:Taph  »u  Haarlt>!a, 

—  F»'ff'>  v<i'i  l't  Hl  A<l.i:ii  und  Era,  Chrislu«  und 
Petrus  und  diverse  Öludi«m»|iurcn ;  —  Kleopatra»  niK'h 
der  Statue  im  Vatikan;  —  Jan  de  Dolore.  Bildli.-iui-r; 

—  Dirck  de  Vri< »,  Maler.  D»ii<^rt  An.  90;  —  uaw. 
nahetu  an  100  Bl,    (H.  J.  Schölten.  Mns#e  Teyler.  p.  38  ) 

London.  Brit,  Mua.  ObrrlebenagroBea  mämvlichcs 
Portiait.  Vadar  aad  Bistar.  HO.  U08L  (Waag.  Treaa, 
IV.  40,) 

Pari«.  Doo  d'Aumale,  1879.  Coth.  Ortel  Zuster 
van  Abiabam  Ortctiu«,  Chronyksfhrrvcr.  und  Por- 
<i«li  van  SohoUer  Waanlt  ia  d«  OiMfa  Appal  U 
Haarlem,  fieiaicbnoag  swei«r  Portiaito  aal  ciaarnJUatte. 

Vlas.  AUmKIb^  fialaaohiidanlialti  adt  Vaaaa  und 
Adaala.  Fader  aad  Biatar  auf  teanaam  nH>l«r.  Bn. 
TIC,  169,;  —  BucdMDCia  uad  ItelB.  Vader  anf  Per- 
garaent;  —  Mogdalaaa.  MOS;  —  Nackte,  liegende 
Vanaai  —  Foitnit  «law  Dame,    hg.  1&95. 

XiaUa  aad  RolBlUts  — >  Bnatldld  ataaa  jungen  Manne«. 
BO.  r  im  AataL  SL  Botatift  aad  Ikflia;  — 
TaiaL  Xltalnaeli,  1888.  Bia  Xbaaart.  Srai  Balb- 
IlgBKB.    KaiUga  KraidaBalcliamig.    Baa  K,  O.  1807. 


V«a  flim  tMMbm  (dJa  BattaaMfa  «to  bal 
Bartadi.  VL  p.  1): 

Nach  rlgcBvr  Ertiadaax:  1.  .TnJ  w  n  TU:im:ir-  ((^ 
38.)  Rund,  D.  205;  —  8.  Moae*  tuül  die  C «vtiL^Laäln. 
Il»]^«Muin  jVnlverpia«  apud  J.  sadter  1S83.  H.  674 — 
423;  —  8.  Der  Engel  verkQndet  Manooh  die  fieburt 
Siiuioii»,  H,  Goltiius  fe,  n.  205—256;  —  4—7.  Die 
Üestliiehto  der  Ruth  4  MI.  1580.  H,  198—275;  — 
8—11.  Die  Gesell.  I, f..  ,{,■■,  I'rn|,hcfen  Elia».  4  Bl. 
H.  189—275;  —  12.  Su>:i:iu:u  iUibfigur.  1583.  Oral, 
H  1  !>.".-  1  ;iO ,  -  I.H.  ri^\viii.  Salnroon  und  andere 
IVoiiLft«:«.    Tinia   i'nit.   iloJi   Ltcies   etc.    II.  414 — 286; 

—  14.  Die  Vcrkündigunt».  11,  229—185;  —  15—20. 
Die  Meisterwerke  des  II.  Goltxiu«.  Folg«  von 
i;  Hl  II,  4613—351,  Grxi,  1593—1594  mit  Widmung 
HU  llrrn»g  Wilhelm  V.  ton  Bayern.  1.  Die  Ver- 
kündigung. Ao.  1594.  In  der  Art  Raphaels;  —  2.  Ma- 
riens Besuch  bei  Elisabeth.  In  der  Art  ParmigiA- 
iiinos.  1593;  —  3.  Die  Anbetung  der  Uirten.  In  der 
Art  BoKSonos.  1591;  —  4.  Die  BeiMrhneidung.  In  der 
Art  Dfircrs.  1694;  —  6.  Die  Anbetung  der  Reinige. 
In  der  Art  des  Luca*  van  Leyden;  —  6.  Maria  mit  dem 
Kiad«,  vralehet  mU  Johaaaaa  achMst.  In  der  Aii 
d«t  Fedarigo  Barooel.  INS;  —  81.  ijibetiiag  der 
HiftCB.  ndbfigsraB.  1618.  (ntvaUeadet.)  IL  SOS— 168; 

—  18.  Aabatoag  dar  Kfiolge.  B.  1T8-1M;  —  18. 
I>er  SadamMMd.  S.  tBO-Vt;  —  H.  Mulh  arit 
dem  Ktada  and  Jcaafh.  XMv»  IM  gtnttriz...  Ao. 
89.  B.  849-198;  —  88.  Maria  nit  den  Ktada^  wel- 
chen Joaaph  atoaa  Aplal  lelidil.  0*aL  Malslanrark. 
H.  IS-tts  —  88a.  Ifaria  aad  die  helllgea  VMaan. 
Beaadlm»  t«  fa  »lUeribaa.  H.  888— Idft;  —  a8L  Maria 
adt  daaik  Kiada  aaf  dar  Moadalekd.  OvaL   B.  43-88; 

—  fl-di.  Dia  FaBBia^  Folg*  *ea  18  BL  1888,  1898, 
159T,  1C8B.  B.  181  W,  QagaaBattig  knrtert  tob 
1'.  VafMenDaa:  —  88h  Oaa  AheadaaU.  UM.  M.  nA-> 
351;  —  4SI  Obriatoa  an  Kimm  vwlaeban  daa  Sehie 
ehem.  üandleadataa  Blatt.  Baad.  B.  119}  —  <8a. 
chriatos  am  Kraasa  adl  Marie,  Maadalaaa  und  J«. 
>  Anaaa.  Dom  meiiar  rigIdL  1B8B.  H.  IM— 156:  — 
40  bb  Cbriataa^  Ulanipbierend  Ober  Mad«  asd  Vod. 
Abeerpita  eai  aion  in  Victoria.  A.  da  WaenC  Ia* 
ventor.  1S7T.  B.  246—498.  Ohne  SlecheniaaMli,  vatt 
Hrmana  (IL  S04)  dam  Ooltaloa  nefkaaat;  —  88  c. 
Christus  als  Gättaar,  Allegorie.  Ablatio  nmlorun. 
Ilenr.  GolUius  su<Blpu  Theod.  Galle  exc.    IL  255—190; 

—  40  d.  Dm  Kreux,  von  Engeln  verehrt.  Apporcbic 
Signum  filil  hominis  etc.  Adria;en  Cotlaert  rxr. 
H,  285 — 1K5;  —  41.  Der  Lelchruun  Christi  im  SohoBo 
der  Mari.%  llauptblatt  in  der  Art  Dürers.  Ao.  90. 
H.  176—126;  —  48.  Christus  mit  dem  Kreuze,  .Su»tulit 
humanaa  oulpos  ctc,  II.  4)6 — 345;  —  43—56.  Chri. 
»tu»,  die  iwölf  A|>ost<d  um!  .St.  Puul,  14  Bl.  Halb- 
flgurrn,  II,  122—102;  —  57.  St.  M-tgililen-i.  1582. 
Oval.  H.  171—129;  —  58.  St  Slagdaleüa.  Dum  aua 
perpetuo .  .  .  1j83.  II.  275— l'J^;  —  59.  Versuchung 
ih-f  .Intonius.  II.  20,> — 112;  —  M.  AUegorio  ajif  die 
Krl  i^i.nsf  der  Froin  i  r-i,  na»  den  Armen  de»  Teufels. 
H.  239—184;  —  61—64.  Emblematische  Daratellung 
der  .lugeiifl.  d<T  Wunder,  Auferstehung  und  der  Ta» 
gemlen  Jesu  Christi.  1578.  4,  Bl.  H.  142— ILn:  — 
65—74.  10  Bl.  Eniblrme  des  chHstlirhen  r.!:i,ut>. n^. 
157«,  159».  II.  23T"lHj;  —  75.  ChrlstUchn  AI',.  .;<.ri.  . 
In  omnibm  op<>rib<i*  ,  .  ,  ,  1578.  H.  237—183;  —  70. 
Dejiglcif-hcn.  Quaadu  otiet«"tricahitis  hebn  U9  •■'c.  1004. 
H.  221—183;  —  TI— 02.  Dit-  Tn^ondtn  ur.rl  <!:■  Tod- 
sOaden.  16  Dl.  U.  140—106;  —  93.  ChriJtUcbo  AI- 
legoria.  Aatn  eof|Matae  ate.  Baad.  Jk  OS. 

Oaaafctafcl^  Alleigaria  nd  inlua  DavaMlhngwt 

M— m.  rolga  ra  10  Bl.  Dia  raoiaohea  Baldaa. 
MenwiaMUa  aliquot  Bonmaaa  atimndtaftia  aaamplft  «la. 
ISM.  B.  OH'-SBS;  —  IOC— MT.  4  BL  OeaeUeht«  dar 
Lakfatia.  B.  180-248;  —  180.  AUegariak  TMupii 
daa  Xriagaa.    Impia  quo«  daetal  ate.    K  190—088; 

—  180.  Allagaria.  Dia  Kai,  der  Oali  aad  die  Vcr- 
aduraDdmg  auf  d«r  Jagd  moh  Ratebtank  CtoHt«^ 
aam  prall»  «Ik  R  18»-»?:  _  llO-Ut.  AU^orie. 
Di»  ««ga  mm  Baiahtam.  4  BL  K  180-188:  — 
114-417.  Dia  allüeitea  Tagaadaa.    4  BL    H.  140- 


MO 


Qoltsina. 


DIs  not  Sinne,  Avrch  V^mu 
dHiwtellL  H.  14Ö-M;  ^  tU.  PWM|rfaBiltt.  UM. 
a.  US— Uli  —  ttt.  Dt»  Stadt  OmOam,  Wilhelm 
T«A  IhaiMi  um  BItf*  MifWhMd,  jUlcgoii«.  Uttde 
fBtim  tat  cte.  H.  109— 171;  —  Itt.  Ein 
.Mmnttttn.  Signifer  infwitci  uini»  «tc.  16ST. 
a.  ttO— 191;  ~  IM,  XaftUn  der  InfiuiMii*.  PiMvitis 
iafnchM  mUo  «tQ.  tS8T.  iL  210-191;  —  1S7.  Ein 
Ericger,  ran.  hinten  Ke«<»licn.  H.  198—124;  —  188. 
Die  Mi0g«'btirt  (rin  Kind  mit  xwei  Köpfen).  15T9. 
Dict  Xint  hipr  »tc.  H.  131— ISl;  —  IM.  Stehende 
Fran,  ein  Buch  in  der  Rechton.  Unvollendet«  PlB(t4^, 
H.  223—119;  —  IM.  Kino  Frau  Im  Prufil,  die  Uand 
auf  der  Urust.  H.  Ufr— 99;  —  131.  Ein  juiipir  Mann, 
den  Kopf  auf  drn  Arm  oufgi-li-hnt.  H.  lOO— 75;  — 
ist.  ll»lbfi)(ur  einer  livicndeu  Fraa.  Radiert.  H.  108 — 
TT;  —  133.  Dad  Wappen  mit  den  Windmühlflüfccln. 
Oval.  II.  61 — 3ß;  —  134.  Wappen  mit  dum  Löwrn 
als  Ilclmzier.  Oval.  IL  48 — 36;  —  ISS.  Wap|X-n  mit 
df-m  Schwan  aU  llclmzivr.  Oral.  H.  50—36;  —  136.- 
Wuppcn  des  Arnold  B««tMt«ia.  Tr«4  «t  viceDO«  Tita« 
.  tc.  o^-al.  H.  49-»;  m.  Kn  AlUaannii|i«. 
Oval.    H.  SO— 36. 

M7tholo|riMhe  Dar»tol!anK«n :  138.  Pvgmalion.  Sculp- 
»it  cbur  nivrtira  etc.  1593.  H.  313—216;  —  13«. 
M.V«  un  l  \  I  lu-  Vt  Phoebui  nitido.  1585.  H.  403— 
3<11;  —  140.  Apollos  Wittt-impf  mit  Paj>.  1S90 
Thynbraois  fidibus  ca.'iri.u>  t  tr.  H.  l  U — ij  l-j,  —  141. 
Der  Sonnengott.  Sol  ruti.u^  ruiiaute  couta  etc.  Au. 
8H.  Oval.  11.  810— J".'.!.  —  148.  llerkulo«  und  Arth«- 
lau3.  Atiiy>hy!ri"ri..nl.v  ■  virlnt  ctc.  1589.  Ocnannt: 
l'hom.T.  ■  ii.u-'ruli-ni,  H  :,10 — 405;  —  IIS— 145.  Statuen 
de*    ü'-rkuies,    C^mmuuus    und   Apollo.     II.    401 — 291; 

—  14»— 1S4.  Die  neun  Mosen.  H  III  1592.  U.  232— 
162;  —  158.  Uacchuj,  Venu«  nul  Arxi  r  Cum  Bocchi 
et  Ccrori»  ctc.  1595.  Ruci  1>  II',  -  156.  Andrv- 
mcd^k,  1583.  H.  183—144  ,  -  löT.  M.  r,.  tr.  d  n  Argus 
•■liischlifcmd.  <)v;ii.  H.  s:l  -r,:i ,  ^  i:,>i.  Tlnst."  mi  1 
P}'runu9.  IVSi.».  (H.il.  Ii.  ji» — :iG,  —  LVJ.  I.-.vidor. 
Gegenstück.    —   IftO.  N  tri'js    un  1  ,\:;i./r.    »va.     II  öl  II. 

I'oriraits:  llU.  J<.«uxues  üuiUixi,  .M:i^< t.  >II>X*  lU. 
H.  259—178;  —  168.  IVntellx-.  0»-al  II  .-.l-lt;  — 
163.  J.  V.  Bro<>clthor,  Burg.  M.  der  Stiid  I.,  j  1.  i  lf.T9 
Oval.  II.  7T — 59;  —  164.  Thcodoru«  Comh-rtu'>.  iu;il 
II.  421—320.  M.-istcrwcrk;  —  184.  Kriedncli  11..  Ku- 
nitz von  D&n«-m.-u-k.  H.  203—160;  —  166.  Dtrsclbc. 
Ao.  90.  Oval.  H.  135—97;  —  167.  Jan  Duwonvoordrt», 
Admiial  von  Uollond.  Oval.  II.  20T— 131;  —  166. 
DmboImUo  Fnmchoj-sc  Dcgmont.  II.  205 — 144;  — 
t«9.  Talnu  PorMtus.  1586  H.  102—79;  —  179.  Fhi- 
Upp  CMl«^  Koptcrttecher.  1582.  H.  ISS— 135;  — 
nL  Jalnm  Ool«  na  KriMWWiidti  teiBe«  Alten  44. 
An»  un.    (Ow  Tal«r  4m  XinMlen.)  H.  91—102; 

—  fl*11iftpMtimit.  Lebaufn^oSca  BnurtWid. 
Ohm  abgerudM.    H.  nt— IM.    Hauptwerk;  —  178. 

Vr.  tcm  Aiiikreieb.    ItolM  4«  1»  Vmon 
Ab  IMate . . .  Hcmaa  Adrift  «leadit  Hmt- 
B.  Slt-Stl;  —  174.  Denelb*.  Jlil  den 
Hut«,    Ao.  U92.  0«»L  U.  ^  m»,  Mma 

Bhptiit»  BaaimtfC.  H.  168— UO.  (Dataft.  VT,  fiSO. 
M.  dl;  —  tu.  BofaMtiH  CoBUs  LaycMtriM.  8üfa«'> 
iUdt.  H.  dl-<BS;  —  m.  Oomid  MeieMor.  U7«. 
(te  Alter  TOB  1«  MnB  fwtoohca.)  K.  196—14$;  — 
177.  Viofiut«  Hob  aee  iat»  qocoM  et«.   H,  133—109; 

—  178.  WillMlm  MB  M««M»4hHiiaB.  OimL  H.S8B— 
laS:  —  179^  OuolB  BocbmlB  a  O.  PMa.  Aar.  «te. 
a«8<>nstack.  H.  986—193;  —  UNv  Abnoham  Ortaliot. 
Kiind.   D.  56;  —  ISL  Chrittopb  Plaotin.  H.  IM— 196; 

—  182.  Ilenrirus  Raatxoviuj.  U.  178—135;  —  198. 
Jo»rphu*  .SoaUgrr.  H  270—191;  —  ViL  Jolio*  Cm- 
Mtf  ScallKor.  Aet.  LXXIIIL  l&SS.  EiqprcMtU  ptombo 
fuTit;  Nunc  vivMn  in  .vre  <.vlavit  üma  hunc  Gol- 
ttiuä  artifici.  M  .'T  i— 194;  —  185.  C.  V.  di-r  Spronck. 
Ao.  81.  Oval.  H.  45—31;  —  186.  Godi-.4c,il<-us  Hir- 
wechlos.  15B3.  H.  104— «1 ;  —  187.  Ji^mta  Slra. 
danus.  Flandcr  Brug.  Pii;tor  H  218—135;  —  I8H. 
Adria>-n  van   WestcapptWe  *tr.     t5.si,     Rund.    1>  «1 ; 

—  189.  Johanne«  Zur-nns.  Ao.  a-^U-it.  71  l>o:nliii  K,s 
II.  129—97;  —  190.  Dt  .St.lm  d-n  M.tl'  rs  Tli.-.  .i-r 
JxiiiM  Mban  eiiiein  Husde,  «Umd  Valkea  aaf  d«r 


Flaast.    Thaodafieo  Vrliio  notoci  apttt 
uMOf  amieitiM  «t  lUU  abMatU  npnwaMiaadl  gnttl» 
D.  D.   QaJd  talnila  haee,  quoa  Oottiioo  mgbo  vfwora 
Phidlaca  f«cit  in  aers  mann.  1899.  H.  849—989.  G*- 
oaaBt  der  Hund  des  Goliüoa. 

ABOByaie  Portrait»:  191.  Brustbild  einer  Frau. 
(Kcnnau  Simonjx  Iloaselaer?)  In  licdrn  gcduUlich. 
AeUtu  (uao  30.  A.  1S«0.  Oval.  H.  43—32;  —  199. 
ItrustMld  f-itir*  M^u'ines.  Toujours  ou  jvnais.  Aeta.  23. 
(Arnold  Beer  -t  iii)  Ovat  H.  45—31;  —  198.  BniaU 
bild  eines  jungen  Mauiei.  StanivasUcli  tcn  cvnde, 
acut.  XX.  1579.  Oval.  R  48—39;  —  1«4.  Unutbil4 
eines  Mannes.  Obiara  Aclatis  suae  26.  Ao.  1580. 
Oval.  H.  5t>  .V,;  -  105.  Dia»»clb<^  Portrait.  Oeigea- 
.leitig;  —  196.  Bruntijilii  ii:\e»  Mannes.  Vive  mori- 
turus,  ut  moriendo  .\ctat.  suae  38.     Ao.  1S79. 

Oval.  II.  &0— 38;  —  l'.iT.  Brustbild  eine«  Manne«. 
(Johann  Kcllenbcr^.)  >\>ni;ne  est  teil«.  Aetat.  cu.  17. 
Oval.  H.  50—38;  —  198.  Brustbild  eine«  jang«a 
Mannes.  Ao.  1583.  Vertu  my  Honneur.  Aeiat.  iiiae 
XXIIII.  Oval.  H.  50—41;  —  19».  Brustbild  eine» 
Mannes.  Unde  eo  omnia.  Acta.  soae.  22.  1680. 
Oval.  H.  62—38;  —  90f>.  IVeglcichrn.  (Jan  van 
Duv.  iivoünleT)  Modcrata  dur  .u'.  Actatis  «uae  32. 
15*0.  Oval.  H,  68—52;  —  801.  De«gleichen.  Adria«i 
xtui  Swictcn.  Bemindt  Ohercchlicbcvt.  Asi.it  s-i:te> 
47.  1579.  Oval.  II.  77—59;  —  SOS.  D.  sei.  1.  h  i«. 
In  iiicdio  consislit  rirtus.  Acta,  suw  -G  Aj  li-ö. 
Oval.  H.  77 — 59;  —  868.  rViifrleirin: n.  .\rD5.--  t  (Lea 
Tyt.  Acta,  «uac  31.  Oral,  H  ^i—'A,  —  201.  De«- 
glrichcn.     L'homrs"    pnip.>!ie  I'i'  .1    <liüf,x»»<.%  Ao. 

1583.  (Portrait  d-  i  M  ah-nuittk' .--i  ^■ll^o■;JS  Daventer.) 
II,  88 — 79;   —  iterselbe.    L'iioaua«   propos»  etc. 

Ao.  1695.  H.  92—79;  —  «06.  Brustbild  « m  ?  M.cv- 
ne».  Godt  verxacht  etc.  1582.  Oval.  IL  S7— TT  — 
207.  Desgleichen  Ikn"  04; •r*  et  nil  timerc  \-'-i:tB 
tnM>  30.  Ao.  1583.  Uvai  H.  103—77;  —  äOH 
i:lrir!.«n,  Ut  cito  prima  etc.  0\-al.  H.  10<'~S1 ;  — 
j;09.  IVspJeichen.  Moribus  Antiquis.  Aetat.  40.  Ao. 
l.".,«T.  (Portrait  des  Justui  LtpMu.«  )  IL  224 — 99;  — 
21U.  r<j,-ira;t  einer  ältana  Fra-,;.  DaiiLnof»  qnid  Bon 
«■tc.  An^blirh  l'iir'.rait  lii-r  ( "  i' li;i.riii.T  Ii":  >;'  r,  i.n 
ili.-r  Tat  P.jr'.r.Lit  «Irr  S-,  Im  i'V''' ■'"•">•'■  J'"'  Ku444lrt'J:s 
Atr.i.t!.v  S.l.uU.r..  H.  r."J— 117;  —  211.  I'ürtrait  eines 
M:uiii' «,  .-'-hroi!)'- T.  i.  lj7S.  Miiritun  cian.i'.-i  fides  «tc. 
H.  17i5— 11,^  .  —  212.  l"tartrait  .  hv  i  IVldhcrm.  (X. 
Uo  Ij,  l'iiiU«.'.)  L-'gcs  tueri  et  {;alnaui  ctc,  llcrmaa 
Adulfi  ezcudU.  Ilarlem.  H.  198—131;  —  813.  Por- 
trait der  (iattin  des  vorigen.  Sequi  ptuuta  «ive  etc. 
1589.    H.  198—131. 

Portrait«  In  gaasvr  Pi|rar:  214.  Partnvit  eines 
Edelmannes.  Sic  truuit  gloria  muodL  Ao.  1688. 
Oiighclvvk  ilt  Icvra  d«r  nMii*cbotL  baioadea  «le. 
H.  SIS-136:  —  au»  llBVtiBit  ciaei  Otlisier».  Dca 
laode  w«l«a«rt  ate.  198».  B.  189—146;  —  tl6.  Dca- 
^UUOtm,  Hodiik  oaa  aiUt  «tc.  1681  Mactil«  Ai|ftia 
iiMit«&  «to.  a  161— IBts  —  tu.  Da^^e»  <ga> 
luurnt:  Gerrit  OoiBeUBiOB  TalMmtaB.)  Tajmt  natia 
.rngeJ.vque  ÜMa  etc.  H.  118—119:  —  818.  Dia^eiekaB. 
H.  Goltiiaa  facit.  Ao.  8S.  198-^;  —  Stt-Bk 
7  IMa  S&üge  «ob  Bigtamd.  144-M  BBdS7«. 
219.  Villialm  der  Irabenr.  1861;  _  220.  WiAdm  ü.. 
Heiaiiflh  L  «ad  StephBB;  —  2».  Heiarick  IL,  ». 
elHud  LBveaben  aal  JcbaoB  ob&e  IbbA;  —  28&. 
Ileiariflb  III..  Unaad  f..  «aard  IL  aaA  IIbp 
atd  in.;  —  221.  Siebaad  IL,  lielnrieh  IT^  Dela- 
rich  V.  aad  Beiorich  VL;  —  221.  Mdaaad  IV.,  Bda- 
kfd  V„  Riebaid  UL  und  BaiarlA  VIL;  —  221 
Heiorioii  VUL.  Xdiuud  VI,  MariB  vad  ffltirtialh 

FanMelmItte  aad  CUlr-ob«c«r»  in  drai  Far- 
ben; 926.  JohansM  der  11,afer  in  der  Wirte.  H.28T— 
142:  —  227.  8t.  Magdalena.  Ilalbfipur.  H.  196—116; 
—  228.  Bacchus.  IL  237-144;  —  2^.  Man.  EL  9tl-> 
141;  —  230.  Deraelbc.  11.  248—176;  —  231.  Uer- 
kiil.s  lotft  di-n  C:mh-u«.  Ao.  88.  IL  405—331;  — 
232—237.  Neptun,  Pluto,  Helio»,  Galathea.  Flora  und 
die  Göttin  der  Nacht.  6  Bl.  Oral.  H.  351—386;  — 
288.  Kin  Malier.  Oval.  H.  351—257;  —  23*.  POr. 
Imit  eine«  Manne«  mit  krausen  Ilaaren.  H.  203 — 
140;  —  846l  Junger  Beaa  aiit  waheadav  MaateL 
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H.  icf— —  »11.  Laadschaft  mit  r!nf.m  Schäfer. 
IJ.  17S— JIS;  —  H^i—t^^.  4  Jll.  I.-uid«Rh&ftrn. 
U.  115—114;  —  848.  Kwine.  Ikt.  O.  W.  iOWMU»  r. 
Wieringcn.)     H.  178—212. 

Stirb«   nach  anderen  Keistf-rn: 

Vach  Dirk  Barcntsz.  217.  Die  Docbzcit  dcj 
Antcnor  oder  der  Yenotianischo  Ball.  Hic  Aii(<cnorri 
connobia  m.ignA  otc.  Th^odonu  Bvmiuxias  Anutrro- 
damat  Invcntor  Ao.  16«»  U  3W!— 723  In  2  B! 
geslochea  (k  r<io. 

Kach  Polydoro  Calii^ro,  pcii.itmt  (  arrx- 
vaggio.  W8.  Zwei  8ibvi;'ii.  Uii:u'  SvijiU.i.;-  jt->r..a^ 
extra  Poriajn  S  An?»!!  a  roiidoro  qaoudam  depiclM 
<tc.  il  213— H;?  —  a4'J  25«.  Dio  griochiich«n  Göt- 
ter. Krrstvn  Iii  Mnr,U--CiiT.i!hj  8B!,  (15?»2)  H,  351— 212. 

Nin  ii  A  g  o  5  l  i  u  o  r  a  r  I  ;i  f  i,  237.  Vf.'ius  ujiii 
Amor.    Si-f   Ci-ri-n;   vi   lUorl.o  v.lc.    Hund.    ü.  til. 

Nach  l  ' .irii  I:  l  i  .1  (' ■>  i -i  f.  1  i  »  s  o  n.  25H — 2«L  Die 
Culbutt'urH.  DiT  Sturi  tlfs  Tantalus.  dos  Ikaros,  dca 
Phaethon  und  d..  5  Ixiun.  (i:.H8.)    1  Bl.    Uuisd.  D.  308; 

—  ttt.  l*cr  l)nu-)v  vi.-nr'lirl  du;  <!>'UO>»uu  4e*  CjKlmu«. 
1688.     II.  213-313 

Nach  Auton  ücmtfütt,  genannt  Block!  a  n  d : 
263.    I^th»   Auatug  atu   Sodoma.    1582.    II.  :U3— J3ö; 

—  2Ö4.  Chruti  AufsrXrhang.  U.  231—194;;  —  2M. 
Der  Leichnam  Chrinti,  umgebeik  VIIK  d»  vlir  BraD.' 
gcliiton.  1563.    Ii.  ;i<J7— 132. 

Nach  Jacupo  PmlB*.  MS.  81.  BicnajBW. 
1596     H.  im—Zll. 

Nur)i  Kii-KSü  U  ri  s  .i  i.  867.  Herkule»  in.  Kampfs 
!i;it  Kons  imi  t.  Heinrich  GoUs  fec.  II.  2«j — 315. 

Kach  I'ranccscu  .S;ilvi,iti.  288.  Di«  Ilocbzcit 
»u  üu-na.  S,ii  r.iii  qiLio  jiira  clc.  II.  017— C91.  (Mit 
J.    Malliuiii    t;- .stochcn.) 

Na«h  iiijkiiacl.  260.  Prophet  Einchicl.  (Kirche 
St.  Angustin  in  Rom)  1592.  IL  308—189;  —  270. 
Der   Triumph   der    Ualathea.    1592.    U.  527 — 110. 

Nach  Ba  r  t  h  o  1  ü  ma  c  u  s  Spranf^or.  271.  Adam 
und  E»n.  1585.  U.  198—163;  —  272.  Judith.  Bund. 
D.  U6;  —  27f.  Der  Leiehaam  Ohiiiti,  roa.  «ia«n 
Xugel  untcrttülrt.  1587.  H.  324—859;  —  274.  Maria 
Bit  4ein  Kinde  und  Jotepb.  1S85.  laftai  Itto  piae 
«4«.  H.  166-lU:  —  17».  ICaci*  mit  dem  Kfaide 
wA  JaMph.  lUlilignMi.  Tim»  MmHh  ioter  «to. 
B.  STO-aOi  —  IM.  Ibn  und  Ymm.  IML  Vwidi 
ooilM  IlraabM  «M.  H.  42S— 381:  —  177.  Dto  Ho^- 
Kil  iman  wd  Tkrehea.   Auf  B  BL  IBIT.  B.  406— Kl. 

MMh  Ju  Stradauua.  tUL  JMuMMm,  du  Jcmi' 
kiad  wdknnL  Cognato  «llndit  OhrirtM  «te.  Aclil. 
•eldf.  K.  18»-m;  —  fTt.  St.  IkoL  «nrackt  dm 
■utiqiuu.  iMlnhJt  im  medlam  Rmüiu  etc.  E.  184— 
SM;  —  M.  Budtu^  «m  der  SoUaqf*  gaUnn.  Fol- 
lernt  M  itelva  atau  H.  VU-O»;  —  in<-»l.  Du 
jrtagnto  Oatlalit.  r«l|a  tch  4  BL  Band.  D.  3M;  — 
m  tt,  6  BL  «u  der  Ocfdd«h(«  dca  CMar.  daV«- 
dlcL  K,  M0-S9»;  —  MO-M.  4.  BL  Ifaida  wia 
dar  Vlalsa  von  40  BL:  BqoUa  JoaimU  Anatriaei 
Oanli  T.  laap.  t 

KaA  Kkrtift  da  Yea.  Mi.  INa  yaikOBaiguac. 
See»  aa«er  eela»  ete.  B.  196—284;  —  ItS.  Mar- 
tyitaa  d««  St.  Th<Msaa.  B.  189— 2f«;  —  2M.  Mar- 
tyrium des  St.  Pauliu.  U.  189—286.  (Baidfl  BMtter 
(^ehüren  in  eine  Folge  von  12  Bt..  dt^i«n  ilteifa  von 
Wiorix  oad  OolLurt  goatocbcn  aind.) 

197— MS  aind  twcifelhafte,  von  Bartucb  dem  GoHzius 
irrigerweise  zugeschriebene  Bl&tter.  Die  Bachfelgenden 
sind  von  Wcigot  beschrieben.  324.  Dia  AhbImI  von 
den  bo!d>>n  Ulindon.  Devia  dum  caecus  etc.  1586. 
Rund.  IJ.  T'i;  —  82S.  Dio  Beredsamkeit.  Vacundia. 
I5R4.  H.  216—131.  G(pcB-.tück  zu  N.  123;  —  82«. 
Eiß  UudelMVckpfcrifcr.  Ilulbfigur.  Volhejt-Vervrooy«, 
BuwU  D.  78;  —  827.  Wappen  mit:  Tiv  in  roor 
Spaadt  ata.  1670.  II.  50— 38;  —  328.  Joruuu  i  Kdlrt,. 
Uci^,  oeta.  soae  XXX.  Ao.  1584.  Ruad  D.  77;  — 
82».  Männlichoe  Portnut.  O^al.  II.  I'.i—Gl;  —  330. 
Dc«gleichcin.  OvaJ.  H.  43—31;  —  8äl.  £in  älterer 
lachender  Mann,  in  der  Linkon  ein  Bach.  Oi-al. 
H.  64 — !3;  -  832.  MätiTiliche«  Pürtrail  mit  der  Devin«: 
Draecht  g  ic.  will  ich  last  mct  mandeken«.  Ao.  1679. 
OnL    H.  39—3«;  —  S8S.  FOrtnUt  eiaaa  Uteiea  Man- 
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nes.  Vrihness  M.wict  Blyheit.  Oval.  IL  45—31;  — 
884.  Maim:irlK->  i'orinxit.  (N.  oder  J.  Ruighavcrl) 
Oval.  H.  64-41;  —  835.  Männliche«  Portrait.  Confide 
et  ama.    Oval.    H.  4.3—31.    (Wilhelm  von  Omnient); 

—  834.  Charlotte  de  Bourbon  Montpensier,  Gattin 
Wilhelms  TOn  Oranicn.  Ohne  Bezeichnung.  Oval. 
H.  40—34;  —  S37.  N.  de  la  Faiüe.  Ohne  Bcxcichnunf. 
0\a\.  II.  52—38;  —  838.  Comelio  van  Capellen.  Oat- 
tin  d«  vnri;rrn.  Ov.il.  0<-g«tislürk.  II.  62 — 38;  — 
.3.S9,  Miii:iilit  1:<-H  Portniit.  Auf  Oott  «tchet  nii-in  Ver- 
traui!.  ArtuUH  32.  O^-aJ.  H.  38—29;  —  310.  Mium. 
lichcä  Pi  rtrait.  Oral.  H.  52 — 38;  —  311.  (Er.i^iiiua 
üleiobus  )  Itimd.  D.  77 ;  —  812.  Diedrick  Ueer  vaa 
Batenburcli.  U\al.  11.  "LI— ÖO;  —  848.  J.  Bapt.  van 
Rrnen)-.  \irtui  iuvj.h.uj  vietrix.  Oval.  IL  92—63:  — 
314,  Poiinul  r-mr.-.  ulti  rcn  Manne*.  Meminiin^  jurabil, 
1Ü79,  OviU.  H.  6ü — 3d;  —  845.  PoHralt  ci:i.  -i  d  ijt- 
lichin.  Lucem  candor  amAt.  Art.  45.  .^o.  li..93  0\al. 
iL  M — 3««:  —  846.  Deafrl-  tio  ts  woort  lilvft  in  der 
CO  uwicheyt.  Oval.  IL  Si> — 3ij;  — 317.  l'ortrait  cmfi  jungen 
Manne*.  Ilicn  aoitt  pcinc  Ac.  suiu-  -S  An.  l.'iTS  0™1, 
IL  50—36;  —  848,  De-«t;lci'-h<-n.  TMct  y;rtrt  ,-n  iict 
ni«l  om.  Act.  27,  Ao.  I.->8Ö.  Ovai.  H.  .)0--36;  — 
849.  Portnut  ciuca  .■ik.'r.'ii  Mannes.  A.'t.  .sa:io  65. 
Ao.  Dom.  lä«l.  Oval  Ii,  50—36;  —  35©.  Männliches 
Portrait.  Nocuit  differre  paratia.  Act.  60.  Ao.  1560. 
OvaL  II.  27 — 27;  —  851.  Portrait  eine«  jungen  Manne«. 
Act.  22.  Ao.  1581.  Achteckig.  H.  45—13:  ~  332. 
Portrait  einer  Frau.  Oval  H,  75—54;  —  35,1.  Die. 
»flbe,  ctwaa  gr&Oer.  Allf  v'.<^--.scli  i<  hi>oy  ftc.  Oval. 
H.  92—72;  —  3M.  Portrait  fincs  M;irj,c3.  Yroe- 
lichcit  en  D-iULlil  vciliHucht.  Ao.  Ij^KJ.  Oval.  H.  61— 
50;  —  8S5a.  rorlrsut  einer  ]iini,'tu  Krau,  t'  Ydol 
bcrooyt.  Rund.  D.  45;  —  355  b.  (;>  i;,  n»liick  odw' 
Rcrer»  des  obigen.  Is  vreucht  ou  v(.rai,^ght.'U  goet;  — 
354.  Portrait  eines  Manne«.    MDl.XXX.    H.  129—104; 

—  357.  Portrait  eines  Soldaten.  Sua  quemqao  omat 
virtus.  1583.  B.  B.  D.  8.  AeU  22.  H.  272—167;  — 
358.  Draglcichcn.  Et  natura  et  arte.  1583.  8.  P. 
Act.  27.  IL  272—167;  —  358.  Dasselbe  Pep- 
trait  wie  M.  350.  Vtnimque.  H.  183—110;  —  S40l. 
Portnlt  «iaaa  Grein*»  Rund.  D.  116;  —  961  u.  36t. 
Zwei  BraatUlder  (Philipp  IL  and  Don  Oarlost).  Uiv» 
thy  iodignaBta  «  <tad  anta  «ha  ttif  ivdi  Awl  Vlgr 
Kighta«wiiaaaa  w»m  fh«  Kinfi  ano.  Baad,  a  tT. 
Selir  a»aifdlaft:  —  9U.  Maiiaa.  H.  06—148;  — 
üft.  BnHtbUd  ainaa  Ibniiaa.  niiva  anniU  farm»  cat 
d^ieta  tafealliL  Coi  clanm  nomea  oor  alaa  Uta 
datn.  (Datolt.  p.  61».  ».  1);  —  MO.  Vcbm, 
BaoAva  md  Oam.  Com  fiachi  at  Cuaria  wiatnaM 
niiy  viuiiBa  aunan.  1690.  Bnad.  O.  140.  (Dntidt. 
|i.  6U.  N.  t);  —  tlOL  MaxtTtiuit  twaiar  Chriatan. 
H.  SOO— lOft  {p^Mt.  p.  5901  N.  4);  —  iOV.  Maa 
dcsUn  OhriaU  B.  106-6r.  (Dottit  it.690.  H.6.> 

Wdial  vaiBBtel»  dft6  dto  llelmria  der  «aa^Tmaai, 
BW  dHdl  «fiaa  Daalaa  beaakimatan  Fta^ta  di«  nh« 
lar  dar  Qaaai»  «nd  Haideo  dea  Batialimgakiiagaa  «awla 
dtt  kamteohMi  Vattaidigdag  Baarleiaa  im  J.  1573  «w^ 
ataflaa.  Dilcaa  Bsrlnita  atod  durchaiu  Ifelatarwcrka 
im  lUSehaten  Kbim  dea  Wortea,  aie  aiad  in  der  Regel 
in  SUberplatteB  geatoehea,  mit  aolcher  Sarihcit  und 
Feinheit,  daß  m.tn  Goltzius,  der  den  Gtataticlial  ia 
seinen  groUcn  Blättern  mit  M  nOatOfdaBtUclMr 
Energie  führte,  kaum  wiedcrzuerkcuicn  vermag. 

Nach  ihm  haben  gestochen:  J.  Barra, 
A.  Blootclingh,  Claca  do  Braen  (Dntuit.  lY. 
p.  470),  Th.  de  Bry,  Nicolas  Clock,  Adrlaau 
and  ilan  Oollaert,  Zacharias  Dolondo,  Cor» 
nclia  Drabbct,  Simon  Frisius,  Jacob  da' 
Ghaja  sen.,  J.  Gole,  Jacob  Ooltziu«,  Ja. 
iiaa  Ooltiius,  G.  Goow,  M.  G  reut  er,  J.  Ha- 
fuTfi,  Adrian  Mut  ha  >ii,  Jncob  Matham,  Joli, 
M  u  l  i  c  r,  C.  Ploos  van  Amstel,  Rapb.  Sada- 
1er,  Job.  Saarcdam,  Christ,  van  Sieben, 
IL  Ulrich,  Monogr.  C.  W. 

BaHh.  Oerbier.  Eer  endo  clagh.dicht  ter  eere 
van  Hcii.ir.  Gollzius,  overL  tot  Haerlem  den  29.  De*. 
Ao.  1617.  3  Gniv.  A.  Mcure«.  1620;  —  Hyman«, 
v.  M  and  er.  I.  u.  IL;  —  Schrevelius.  p.  285;  — 
Honbrakea.  l.  206;  U.  1«,  35,  l£i,  2U;  —  Amp. 
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ling.  B««chr)-r.  r.  Harlrm.  p.  360;  —  r.  ä  W  il- 
ligon.  348;  —  Sainibury.  p,  13;  —  K  r  a la. 
IL  M4;  8op.  M;  —  Oud  Holl.  1889.  p.  15-';  Iksh 
149.  280;  —  J»hrb.  d.  K.  d.  a.  Kais*  rhnu- 
»ei.  Kcgotten.  1894,  M.  12227;  —  Üarttclu 
III.;  —  Dutuit.  IV.  40S,  lU;  V.  SM,  5M;  TL  6TS; 
—  Weigfl.   .Slip.  92, 

Goltzia».  ilubcrt  Goltzius  oder 
Golts,  Kupferstecher,  Maler,  Schrift- 
steller, NumiFiTiatikrr  und  DicLti-r.  p<'h. 
30.  Okt.  1520  zu  Veuluo,  f  il-  -^^^iz 
1583.  Er  war  der  Sohn  eines 
Malers  atis  Würzburg  namens  Q  v.c 
Roger  oder  Rutger,  der  siel» 
zu    Vciiloo    iiifdcrlid.!.    dal;i.T  p 

sich  Hubert;  HerbipoUta  Yen-     ^  * 
lonianus  naimte.   G.  war  Sohöler  seines 

Vaters  und  des  Lambert  Lombardus  zu 
Lüttich,  hielt  sich  später  (seit  154G)  12 
Jahn-  in  Antwerpen  auf  und  lebte  seit 
in  Brügge,  wo  er  eine  Druckerei  er- 
richtete, nni  .seine  eigenen  Werke  zu 
drucken.  Kr  war  in  erster  Ehe  mit  Eli- 
sabeth Verbulst  alias  Bessemers,  der 
Schwerin  des  Malers  Pieter  Koek  van 
Aelst,  verheiratet,  dii^  ihm  rnrlircro  Kin- 
der gebar;  iu  zweiter  Elie  (seit  1081)  i»ut 
Marina  Vyncx,  der  Witwe  des  Antiquars 
Martinus  J^mctir.?*  Auf  Ivi.-teu  der  bei- 
den gekla  tcn  Numii-jii.it  iki-r  Maro  und 
Guido  Lauryn,  Herren  von  Watcrvliot,  be- 
reiste er  1558—1560  Dentschlaad,  li'rank- 
rcich  und  Italien  und  besichtigte  hiehoi 
'.ifjU  .Miiuzensamniluir„'<')i.  S.Mn.-.'  von  Erkln'l 
angezweifelte  Ulaubwürdigkcit  iu  auti- 
quariBch«n  Sachen  wurde  vom  Herzog 
De  Luynes  und  I^c  Witte  verteidigt. 
1644  und  1015  erschienen  in  Antwerpen 
seine  Opera  omnia  in  5  Foliobäuden. 
1708  wurden  sie  abermals  herausge- 
geben. Die  ihm  zugeschriebeueii  Ge- 
millde  und  Poriraits  sclieiuen  von  anden  r 
Uand  herzurühren.  Cr.  ist  der  Begründer 
der  numismatischen  Wissenschaft  und  der 
er^ic  klassiiclie  Archäolnrrc  Holl.mds.  Die 
liauptq^uelle  seiner  Studien  waren  die 
Sammlungen  der  vier  Brfider  Sehet«  in 
Antwerpen.  Seine  Beziehungen  zu  Pieter 
Koeck  van  Aelst,  dessen  Werke  den  (iruml 
zu  einer  strengen  Auffassung  der  antiken 
Architekturform  legten,  haben  seine  anti- 
quarischen Neigmigcn  gefördert.  Er  ge- 
hört mehr  der  Gclehrtengeschii  lit<'  un,  da 
die  Hlustrationen  seiner  antiquarischen 
Werke  meist  von  anderen  herrühren,  ob- 
gleich viele  mit  G..  G.  f.  nml  H  G.  be- 
zeichnet und  vielleicht  auelt  von  ihm 
8<Ml)st  gestochen  sind,  wie  dies  auch  van 
Mandcr  bemerkt.  Aber  dieser  weiß  kein 
nennenswertes  Werk  zu  erwiilinen  tmd  cr- 
zälilt  nur.  riaü  er  iu  Antwerjwn  für  die  Ost- 
reliogs  zur  Feier  des  Kapitels  des  Goldenen 
Vlie0>Ordens  1555,  arbeitete  und  daß  er  in 


Brügge  ein  Fortxait  des  Bruder  Comeli« 
(Comelis  Adriaensen  1621,  f  1581),  eines 
liirüchtif^dcn  Verteidigers  der  sp;inischen 
Regierung,  malte.  (Das  Original  ist  im 
Bathanse  su  BrOgge  mit  der  Bes.  Ad 
Vivnim  dclin.  MDLXXIIL)  Die  Ortfrinal- 
zcichnuiigen  zu  seinen  Werken  beiladen 
sich  in  der  K.  Bibl.  im  Haag. 

über  •i'lne  VerwandUchaft  mit  Heinrich  Goltzins 
M^t  V.  Maitder:  Der  OroBnUer  von  Heinrich  Goltiin« 
wohnte  (u  Venlo,  bieü  Habr<^cht  Ooltt  und  »rar  rin 
Epscbicktar  lla.ler;  er  h&tte  einen  Bruder  Sibrecbt 
Golti,  einen  ((eschicktaa  BiidMhnilter.  Hubrecht  hstt« 
einen  Sohn  und  sW«t  TMlt*r,  welche  beide  mit  Ifa- 
!em  rcrheiratet  waren;  ein«  dawn  war  die  Mutter  eines 
Hubrecht  Oolts,  eines  gelehrten  IIi«toriker>,  der 
den  Namen  Gölte  rem  seiner  Xuttar  aageamaxaea 
hatte,  da  er  eigentlich  von  Weertlbaqf  hM.  Kr 
lebte  viel   in  Brügge  in   Fliwli»rn  " 

Portraiia:  1.  Brv»tbil<l  ;ni  i'iofil,  nach  r.-;hli.  Hu- 
bertum  Goltilum  Hertnpoiitara  V>'iil0aianu:n  i^fin  Ho. 
uianum  historicum  et  totiui  Antiquitatis  Inataunc  r- m 
celeb«rTimura.  Melchior  Ijfirirhi«!«  f!en''hT3rF>>n-i5  llol- 
ikltUB  ,td  Timm  .lrli;-'"'.il<al  •  !  m  ;i' tl-  .».■Ii;}».  L'.it. 
It  ?76— 1«7;  —  2.  Ki:i  zvviie»  l'orlnut  vvu  Melchior 
I  .jri  ti  i-t  l.vul  dt  r  r::;n  -hrilt  nach  einem  Geniälde 
tl  3  Ani.  Moro  gvKociien.  Dil»  Original  erwähnt 
Mjiij'i.  r  im  Beoitic  der  F^mnluv  G.  ginw.irtig  in 
Hni.--I,  CS  .^^^>:  —  8.  ILULfi^-ur.  H.  HonJius  «<•- 
K;  fi''-;  —  i.  Ilnj^lciclii  n  E.9T.0  d-  Boaloaois  »c\;]p. ; 
—  Arj.:l>  IVrtraits  bc«  *ma  Mdniier,  Detcasp)  un  l 
Sandra  rf. 

W«rke:  i.  lc«nc«  Impcratonia  Romanorum;  ex 
prtacii  Niimiomatibu»  ad  vit-unt  delineatae  et  breri 
narrattone  historica  illustratai»    lUujtr.  von  Jooit  Gict- 

I.  :u>;t'ii  MTii  Courtrai.  M;t  WuhLiutifr  iji  K.tl^i  r  Fer- 
dinand. jVjit  1557;  —  2.  l'a^ti  M.ii'i^t nr.  uuiii  1  Tritmi- 
phomm  linii..uioru:-i  '  i.r  Xn'  !'■<'<'>  lU.'nr  i  rhi'-U  er 
vom  Scr.ul"  TU  li.'TTi  il.T-t  ti  uii-.  li''  )Ui.".;!Tr,-rlit ;  — 
.1.    Sin  Ii. i.  i'l    M.itn.'V   <  I r.i"(';.-i.    l.'>7'>.     In    tnurr  ci^' n< 

I /rufk' ii'i  7u  r.niv.:.::'  jr- d.'u- kl ,  —  1.  K.:ib]'-:rutr.i  ,t 
.ilitjuot  nun. Uli  <"'p'  r.^  SaniljH''i  \n'  vx  offnun 
l'Uuit.  IjfjK  S-,  —  .'.  C  Juliu-«  r.i''jiir.  sivi-  lii5Uiria« 
impciatomm  coesannMqui-  rn-.uirmriirii  ex  antiqiiis  OK- 
uiismatibas    rt:9titut«u;.     Krugi«    Fbtiidrunim.    1563;  — 

II.  Teil.  Ca»^ar  Augiistu«,  »i»e  hisitoriae  imperatonuu 
i.-to. ;  —  ülieidies  eine  grolle  AniaJil  numismatischer 
Abhandlungen. 

Ujrmans,  r.  Mandcr.  I.  3TC:  —  fei.  van 
I  II\it«-  Hubert  GDlliitu.  C.  Plant  in.  Ab.  Ortelia«. 
1  :  1816.  Mit  drei  Portrait!;  —  M.  Roose*.  üaUm 
•ttar  r»liiii)n  plantiriieane  de«  oi-uvres  dt;  Ilabert  OottaiM. 
(Bull,  de  l'Aoad.  d'arcb.  mi.  p.  30i);  —  Di«taeba 
Warande.    1878.  p.  445;  —  J.  Wcalc   in  Befhm. 

III.  21ß,  erschöpfende  und  grundlegende  Arbeit;  — 
Kr.vni:ii.    II.  ?  ip.  Ofi ;  —  Nagler.   Lex.   V.  271. 

Goltzias.  Jacob  Goltzius,  Kupfer- 
steeher,  Bruder  des  Heinrich  G.,  iMSfg  um. 

1597.  Er  cn-irlifrtM  seinem.  Bruder  Hein- 
ri("h  ein  <  iniliUciikiual. 

Von  (cestocben:    1.  Pal  La«    unter  einem 

Pavillon  in  Ml'!-  mehrerer  Kricfi-r  H.  GoHiius  in». 
1597.  Ja-n;;  i;..:tx  fe.  et  •xu.i  It.  i.'V)— 145;  — 
S.  Ein  iiIi.  H  Wfib  hii-tet  e.U' lu  ]un*;i  ii  M.in;.e  Geld, 
H.  Cioh.ii  iJ  Invcnt.  Jaqurs  (jolr^.im  f. 'jlp  -r  ixouJ. 
IL  ViQ — 135;  —  S.  Gfgcnstü'  k  Km  aller  .Mma  bietet 
einem   jungen   Wcibc  Geld. 

B»rt*«h.  UL  —  Kramm.  U.  m 

Golteias.    Jan    Golttlus  (Johan 

Gols  van  Kaiserswerth'),  fJlnsni.nlor, 
geb.  Vater  des  lit;iarich  und  Jacob 

(1.  Nach  dem  von  Heinrich  G.  gestochenen 
Portniit  (N.  171)  war  er  15T8  44  Jahre  alt, 
Kr&mm.   IL  MS;  —  XagUr.  V.  284. 
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Goltzins.  Julias  Qoltsius,  Kupfer- 
stecher, Sohn  des  Hubert  Ooltzius,  f  noch 

1595.  NicLt,  wlo  violfacli  intümlirh  an- 
gegeben wird,  SoLxx  des  Ueiurich  odex 
dMsea  Bruder.  Er  arbeitete  fBr  die  anti- 
quarischen Werke  seines  Vatfrs  und  stach 
die  Medaillen  nach  den  Zticlimmgen  sei- 
nes Bruders  Scipio.  Seit  d<  !ii  J.ihrc  1577 
war  er  für  die  Plantinache  Offizin  in  Ant- 
werpen tätig.  Er  lieiratete  zu  Antwerpen 
27.   Sept.    ITjST   Cath.-irinu   <h-  Itoiu. 

Von  ihm  g  i- s  t  o  t  h  c  n     1.   Der  di-r  l9ra>?!i<>"n 

durch  das  Hotu  Jlcsr.  Qu-  foi  ;  —  S.  Wo  Gvliurt  Jl-t 
üirln,  .liiliuä  »ioltju.-.  f-  l'.^l,  ~  3.  Kuhe  aul  üvr 
Flii'-)>t  n.u)i  Agv[j[.ji  F,  H.irm-i-i,  Fol.;  —  1.  Maria 
mit  d<  i»  Kiode  iu  <  r  L4clL%Xt.  Knieitück.  II. 
HolbeiD.  1&93.  Fol.;  —  &.  i'hn'^ta«  und  die  SatDA- 
ritannrifi.  H»>B<!riri5s  (witz  Invi  uior.  Julius  Gold 
f'jQll'tc  r.  Aji:io  ITiSC.  Vul.  ;  —  0.  Di'-  Kr<'U7.i(,-ung.  Jiiaa 
^cniUi'  :inrk  iuve.  Juituä  GuiUlU*  ioi'it.  JuttlkilV«  Biip- 
tiit»  \rinl«  cxrud.  1&86.  (Orig.  in  BudaprKt);  — 
7.  6t.  llub«rtu».  Pf^Kter  vm  der  Borcht  invent.  Jul. 
GoIUiiM  srulp.  K.  Tan  LdtcIc  excud;  —  8.  Jotuuuica 
ia  der  Wüate.  4";  —  9.  iiio  vivr  Kran5reli»'<*n.  Nach 
A.  Blockijuul.  4«;  —  in.  h'i.-.  liii  ilirh.  .■>  F.  n.  .liwji 
Bol  invcotor.  Jiilint  Ouitttu«  »ciilpaa.  Ujm^  vrm 
Layck  ezctid. ;  —  11.  An«icht  einer  8ta<it  mit  eiii< m 
KMtcIl  im  Vonlrri^.-iinil)-.  J.  Saw-ry  inrent.  Jul. 
Ooltftiiis  $cM\y.  1  "  Ii  V  L  .I  ii  —  IS.  Die  ül«. 
■chichtA  d<"?  v-rlcren.  .1  Sohn'  ;  —   13.  Folge  der 

Mfi:::il  •.  Nach  (iiUn  Most.iJTt;  —  II.  Divus  hic  Hu- 
bcrtuii  cdQji^us  duLu  tccUk  iersu^um  clc.  JuLio«  Otiltziu« 
ftcit  anno  1S84.  M.  D.  Vo*  invent.   II.  I.iefrinck  excud. 

J.  Wi-rilp  in  hf(fn>i.  III.  262;  —  Bartsch, 
m.  l'j;!  T;       in  III.   II.  r.Hs. 

GoltziuH.  Roger  oder  Kutger  Golt- 
sitte,  Haler  und  Baukundiger  ans  Würz- 
burg, seit  1530  in  Venloo,  13*>1  noch  er- 
wähnt. Er  heiratete  die  Tochter  des  alten 
Hubert  Goltzius  und  nahm  den  Namen 
•einer  Frau  als  Geschlecbtanamen  an.  Er 
ist  der  Vater  des  Hubert  Goltriua. 

J.  Wcale  in  Ilcffrol.  III.  24«l 

Goltzius.  Scipio  Goltzius,  Zeich- 
ner, Sohn  des  Hubert  Goltzius.  1575 
zeichnete  er  die  Medaillen  für  die  Werke 
seines  Vaters,  die  sein  Bruder  Julius  in 
Kupfer  u'f.'^tdclM'ii  iiat. 

J.  Wealc  in  iSoffroi.  III.  267. 

OOBUlHirae.  N.  Gommerse,  Kupfer- 
stecher, von  dem  biblische  Darstellungen 
bei  Pieter  Keur  zu  Dordrccht  und  l'ieter 
Bottrrd.im  zu  Amsterdam  erschienen. 

Kr  «.mm.  Su]>.  GR. 

Gonderan.  Gonder  an,  Kalligraph  u. 
.Miiiiat Lirist  der  Abtei  Stavelot  in  Lüttich 

um  lüÜ7. 

Heibig.    H.    Mit  Illttstüktioniproben. 

Goot»  Jan  van  Gool,  Tier-  u.  Land- 
achttftnnaler  und  Künstlerbiograph,  geb. 
im  Haag  1685  (nach  a.  1690  oder  1691), 
f  daselbst  1763  (nach  a.  1765);  Schüler 
von  Mat.  'J'erwesten  und  Simon  van  der 
Docp.  1707  war  er  in  London,  1711  in 
der  Coufrerie  im  Haag.  Er  lebte  auch  in 
Amsterdam  und  ist  der  Verfasser  einer 
FortaetBung  der  Künstlerbiographicn  von 
A.  Honbraken  unter  dem  Titel:  „Nieuwe 


Schouwburg  der  üederlandsche  Kunste- 
naars",  welche  1760  im  Haag  erschien. 
Nach  dem  Erscheinen  dieses  Büches  ver- 
öffentlichte der  Kunsthändler  und  Maler 
Gerard  Hoet  ein  Vemeichnis  der  von 
van  Gool  vergessenen  imd  übcrpan;.,'! non 
Maler,  welches  eine  Entgegnung  (  ionls  und 
eine  Eeplik  Hoets  sur  Folge  iiattr.  Als 
Maler  ist  er  ein  trock^er  Nachahmer 
Faul  Pütters. 

Portrait:  A.  SDlioiiun  «d  wiwnm  {itax.  Houbnlua 
«c.  1719. 

Gem&td«:  A  tn  r  t  e  rd»iii.    Zirai  LtodlcIttfiMi  Bilk 

Tier.«.     J.   V.  Gool  fe. 

Schlofi  RIasrhkow  in  Bdlimen.  Koll,  Oa»ton  von 
Mallnuuin.  Zwei  Lajuüchaftcn  mit  Rindern.  Bei.  J. 
von  Uool. 

Nurdkirchcn  in  Wcstfalpn  bei  Qni  Eat«rbaiy. 
nU  VMi. 


1711. 

Rotterdam,  loiid- 
«cltaft  mit  Tieren.  J. 
V.  <2«ol  Ft. 

Schwert«.  WaU* 
landsolwft  mit  8ta(> 
(■ge.    J.      O«0L  Ao. 

Wita.  r.  UeobtcB- 
itefaL  Dnl  Uaftwtof- 
ttt  nk 
Bm.  J.  V.  OooL 

MthaufMlt  HMrloBL  Mm.  Ttgrler.  S  Bl.  TIcT' 
«todlon.  BolatttlMidaHifBB. 

Hoobrakoa.  IIL  327;  —  WojormRiu  XV.  78, 
IM;  —  V.  Eyaden.  IL  102;  ~  Kr»iBn.  IL  6W; 
—  Obreea.  T. 

Goor.  Van  Goor,  Portraitmaler,  f  zu 
Amsterdam  um  1694;  Gerard  Itademäker 
lehrte  ihn  Perspektive  und  van  Goor  j«iem 

d.ns  Afalfn. 

K;;i.;riii,.  II.  Ü90;  —  T.  <  i  o  o  !  I  379;  --  N»?:- 
1  p  r.    V.  292. 

Goor.  Pie t  e  r  Wal  te r  van  de  G  o or, 
Stcrapclschneidcr  der  Ryks-Uftnze  zu  Ut- 
recht, geb.  19.  Jan.  1783,  f  zu  Utrecht 
1851. 

Immerteel.  I,  28«;  —  Kr.-imiB.  II.  Ml;  — 
Dr.  Wap.  Aütrto.  V.  ISSÖ.  p.  4G0. 

Goor.  Steven  Jausz  van  Goor, 
Maler  su  Amsterdam,  heiratet  2.  Märs 
1639,  Sl  Jahre  alt,  Stjntie  Oiaes  Faets. 

laadaebaflon  von  J.  «in  Ooor  ia  dvr  Vont  Kotor 

.S!3t.   3.  Sept.    1701,   JUBttcrdam,  «.  ».  O. 

Obreen.  V.   14;  —  Hoet    I  '.'1,  75. 

Gooris.  Jan  Gooris,  Maler  aus 
Mecheln,  1606  seit  mehreren  Jahren  in 
Venedig  tätig,  wo  er  dem  belgischen  Rci- 
.senden  Pieter  de  Smct  und  dem  Priester 
(!ornelis  Nauts  auf  ihrer  Reise  in  das 
Heiligo  Land  die  Sehenswürdigkeiten  Ve- 
nedigs zeigte. 

Nee  ff  5.  I.  3IB;  —  B«.roa  do  Balat-Ooaoli. 
Leu   Voyagcun  bcigos. 

Goos.  Abra  h  am  Goos,  Kupfer- 
stecher zu  Amsterdam,  heiratet  daselbst 
9.  Aug.  1614.  Er  nennt  „weiland  Judo- 
cus  Hondius  myn  Couayn  cn  Eorsto  L<'«'r- 
meester".  1629  ist  er  noch  zu  Amster- 
dam erwähnt. 
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GooB  —  Gonban. 


Oud    Holl.    18»5.    p.  HS;    —   Kra.iiiuj.    II.  591; 

—  Obreen.  II.  lüi:  VII,  2M,  tH. 

Goos.  PieterGooa,  „Caertenaaecker", 
EttpfenieeW,  vomelimlicli  Verleger  in 
Amsterdam,  geh.  1G16;  heirn-  Ty 
tet  29.  April  1643  Susauaa  de  ^ 
Beggher  und  als  Witwer  29.  ^ 
Jaa.  1649  Gertruyt  vaa  Ruyff.   1612  ist 
er  noch  urkundlich  ert?älmt.    Auf  einer 
Landkarte  lautet  die  Adresse:  By  Picter 
Goos  Plaetsnyder  op  t  Water  in  de  Ver- 
gulde  Zecspiegel  Ao.  1666. 

Von  ihm.  (••t««he&:  L  Anat  Sonmu^  Jb- 
ÜMBftüker  tu  UMdeltaBi  (f  WV),  &Sto  Inftbui 
•t  Mb  CO  ImUN  pw  n«in  Chm  «a  Oonmnl«  de 
rAvthrar  IST«,  (Itlilblatl  m  BaggevMSS  Bseh:  Het 
bnadBüd»  VcMi);  —  S.  ElMiar  Smiatiaa.  Rcm- 
tnadt  ]h  (Kapto  Mch  J.  BayderiMMf.) 

Ottd  Holl.  U8S.  p.  14«:  ~  Obroon.  VIL  IM; 

—  N*gler.  tfon.  IIL  MS. 

Goossens.  Johan  'H.'iptist  Goos- 
sens,  Kupferstecher  in  der  Art  des  Cris- 
pin van  der  Fasse  (irrig  auch  Jozef 
Goossens  genannt),  angeblich  von  aie- 
dcrländischcr  Abkunft,  tätig  in.  Cöln  um. 

M.-rlo.  I  Uli,  —  NaRlor.  V.  2t>2;  —  Immer- 
t  f  I-  1.  I. 

Gorkom.  Jacobus  van  Gorkom, 
Landschaftsmaler,  geb.  su  Rotterdam  28. 

Jan.  1827,  f  Ilaa?  2.  Hai  1880.  Oe- 
mäldf* :  Ilaag,  Gem. -Mus. 

Gortzini.  Geldorp  Oortsins.  S. 
G  e  1  d  o  r  p. 

Gossaert.  S.  Mabuse. 

G  osselin.  Henri  G  o  a  s  e  1  i  n,  Maler- 
iUuüerer,  geb.  zu  Brüssel  lb33,  t  daselbst 
1867. 

Bip.    u.  Liu.  382. 

'Goswin.  Gcrard  Goswin  od.  Goss- 
wyn  und  Gossvn,  Blumenmaler  aus 
Lütticli,  t  daselbst  12.  Jan.  1691.  £r 
war  angeblich  ein  Schüler  Douffets  und 
ging  im  Jimi  1616  narli  Rom,  wnrd  ir>5'.» 
Lehrer  au  der  Pariser  Akademie,  kehrte 
1660  wieder  nach  Lüttich  zurück,  wo  er 
1G65  Catharina  Goesin  ft  hrinitote. 
Ludwig  XIII.  übertrug  ihm  augi:ulit  ;i  den 
Unterricht  des  Dauphins  (Ludwig  XIV.). 
In  Lüttich  war  er  mit  Bertholet  Flemalle 
und  Oerard  Douffet  befrr»undet.  Ein  Bild, 
in  welchem  diese  drei  Künstler  in  Ilalb- 
figur  porträtiert  sind,  war  bei  J.  L.  Desoer 
zu  Solieres  bei  Huy.  Ein  Gruppenlald, 
mit  Douffet.  sf'inor  (Jnttin  und  Kiemalle, 
angeblich  von  Douliet  und  üuswin  gemalt, 
8.  l)ei  Flemalle  p.  536. 

CtemJUdr:    Lütticti.    IVinacfoi,  Die  B&stc 

eiBO*    Faun«    in    ciuer    Grott«^    Bit  BlüTOBgirl—den 

vm^pbon.     ii.  (iogwin.  16riO. 

Kelbig.    212;    —    V  i  t  p  t.    Acadrraie.    p.  3  ': 
Immerieel.    1.  289;    —   Miohieis.    X.  läl. 

CNrabati.   Alexandre  Goubau  oder 

Goubanw  fnoubaie),  I^udschafts- 
maler  und  liadicrer;  1633  Schüler  des 
Eupferstechers   Marians   van  der  Goes 


(Ignatius  Marinas)  iu  ^intwerpen,  Meister 
163G;  1651  starb  seine  Frau  in  .Xnlwerpen. 

Von  ihm  radiert:  Zwei  Itaaeni,  der  ei&e  t»a- 
chcnd,  der  tuidere  du  Glaa  crhelWIkd.  H.  VonioO  ^ 
Unten  «ech*  VeiM.   U.  SS«— 163. 

Andrcueo.  1  «0;  —  Hfgmfa.  TL  4», 
6.%    87,  231. 

Gonban.  Antoon  Goubau  (Gou- 
bay,  Goubai*  ).  Maler,  pcfniift  zu  Ant- 
werpen den  27.  Mai  1610,  begraben  da- 
.selbst  11.  März  1698  (nach  v.  d.  Branden; 
nach  o.  A.  begraben  21.  April  1R98); 
Sohn  des  Antoine      -  j  r% 

und     der     l-ivine  ^,(J*Jp^^^  ß  ^ 
Comet.    Er    war  ^ 

1629  Schffler  des  Johannes    de  Farius, 

1636  Meister.  Am  ?A.  Oktuljer  IGüO  trat 
er  in  die  Genosütiusuhafl  der  Jung- 
gesellen, deren  Vorstand  er  1653  wurde, 
in 5 3  war  er  Vorsitzender  der  Genossen- 
»clialL  des  h.  Jesu-Namens  und  trat  in 
den  Jesuitenorden  zu  Mecheln.  Nach  6 
Wochen  lief  er  aber  fort.  Als  seine  Schü- 
ler nennt  man  lAurent  Goubau  1661,  Ni- 
colas de  Largillierc  1668,  Pierre  Corneille 
Hessels  1693,  Jan  Frans  vau  iUiJcmuu  1682. 
Er  blieb  unverheiratet  und  lebte  mit  ^nw 
alten  Magd  xmd  einem  Priester  Joannes 
Boudelot;  an  sein  Haus  baute  er  eine 
Kapsle»  für  welche  er  einen  Christus  am 
Kreuze  und  andere  Bilder  malte.  In  sei- 
nem Testamente  ernannte  er  Boudelot  zu 
seinem  Erben.  Al.s  dieser  al>i?r  vur  ihm, 
1694,  starb,  kamen  seiue  Niciiteu,  „de 
geestelyke  doohters",  wie  v.  d.  Branden 
sie  neimt,  und  wolmten  Ix  i  ihm,  bis  er 
nach  2jährigem  Krankenlager  btarb.  G. 
scheint  erst  in  späteren  Jahren  iu  Italien 
gewesen  zu  sein.  Pajwbrochius  in  seinen 
Auualeu  Antwerpens  rülunt  seine  Tapeten* 
gemälde.  In  seinen  Markt.-i^<  uen,  noch 
mehr  in  seinen  Soldatenbildcru  erinnert 
er  zuweilen  an  Teniers  und  an  J.  Duelc, 
in  anderen  Bildern  an  xan  der  lernen . 
P.  de  I.aer  etc.;  er  ist  nicht?  weniger  als 
originell. 

CJemUde:  Antwerpen.  Die  KCnnlerbent  in  Boin. 
Bet-  Antoni  Ooabaa  K.  Anno  1662.  Du  Bild  wttnie 
noch  einer  Utwcn,  la  Bon  «niwoifenea  Sicisae  in 
Anttrarpoo  gomäll  «nd  voa  OobIm  dar  Oild»  tMA""!^ 

um  vnn  den  Ublic);cn(icil<ra  des  Dfkaniit«  befreit  ta 
werden;  —  I>cr  Platt  Karon»  in  Horn  mit  aiM» 
reichen  Figuren.  Be«.  A.  GoaUui  F.  1680;  — 
V.  d.  Straelen,  18S5.  St.  Benedikt.  Bet.  A.  Goa- 
bM.  Ao.  16G9;  —  Mad.  Moons,  1SS3.  IlaUmijcber 
Jahrmarkt;  —  Baitu  de  rret-Thuret,  1863.  It&lic- 
«ischer  Jahrmarkt.  Bei.  Ant.  Uonban.  16ÖI;  —  St. 
Jakobskirchc.  Ab»>rvdin»hL  Aul  Miunnor  gemalt;  — 
Christa«  »ra  Kraute.  Bc».  A.  O.  F  165T.  fN.-iglür. 
llonogr.    I.  ß.-».) 

Aagtbnrg.  FelienlMidiehaft  mit  Figurca  and 
Bttlaea.   Bob.  A.  CodibM  t 
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Goabau  Ooadt. 
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OflobM  t. 

Dvaika.  AmlUattlft,  iahttmf  4«  XSii%iw  Bei. 
A.  OonbiMi  V*  um, 

Ooatatt  tt  —  Bis  atker  Oltuniytator. 


lt.     ^ » 

15  /l  .  C  . 


AaiBWlah  1689  dMlM. 

IC«  r«  te  I  M  lalDwrpML  Xlr> 
«h«.  KnnsalwaluB«.  I«6*  gUBAlt.  Dm  Btld  wwte  spätor 
In  StQcko  ^soliaittca  ud  «•  «lai  sw  aoeh  di«  JEöpfo 
Christi  and  Ihri«)»  TodMudia. 

Prag.  Logcrizcni!.  AiO.Oouta>tf. 

8  0  b  «r  e  r  i  n.  Karteaaplelcato 
SgldAteB.  Qn.  A.  0.i  —  AaltetnBg 
der    Köntg«.  (WicdmlMluig 
D»^»an  ) 

ßadUrujig:  Kaller  (lilouciKr.  I.  63e>  enitbal  «tue 
Landschaft  mit  Ucbäitden  tuad  iw«i  Figurva  in  dor  Art 
de«  Jan  lioth.   Bet.  A.  G.  F.   H.  18U— 2ti0. 

Nach  ihm  gestochen:  Portraiit  de«  Xalors 
Caspar  de  Witt«.    Richanl  Collin  »o.    (Pe  Bie.  395.) 

De  Bie.  390;  —  v.  d.  Branden.  1010;  —  Kat. 
Antwerpen.  1874.  p.  188;  —  Tinchart.  Arch. 
III.  223;  —  Kramm.  II.  679,  692;  Sup.  65;  — 
>' agier.  Monetär.  1.  638;  —  Liggcren.  II. 

Goabau.  Frans  Goubau,  M;i]i'r,  geb. 
SU  Antwerpen  27.  Sept.  1G22,  f  daaclbst 
20.  Okt.  UmS.  waliisrlunnlich  Schüler  des 
Geeraard  Zegera.  Am  12.  Jkial  1616  macht 
6r  bei  Toller  Gesundheit  Testament,  wabr- 
schcinlich  in  der  Absicht,  in  die  Fremde 
zu  gehen.  1619  trat  er  in  die  Gilde,  am  2ü. 
Okt.  ir>51  heiratete  er  Anna  Maria  Tau 
der  Bektin,  wulflu-  am  12.  Anp.  IC:"}  starb. 
9.  Murz  1ÜÜ7  lieirateto  er  Joaaiia 
eine  wohlhalwndo  Witwe,  die  aber  schon 
ihr  erster  llaxm  ein  „duyvela  wyf"  ge- 
nannt batte  nnd  von  welcher  rioubäu  bald 
geschieden  ward.  Er  gab  später  die  Kunst 
auf  und  ward  Einnehmer  der  Woinzöllc. 

GcmAlde:  Antwerpen.  St.  Jakobakinlic.  l>er 
Loiclmam  Ohriaa  mr  d«n  Gzafaa,  B«a.  F.  Oonhui 
16U.  HMptweric;  —  Vertnit  dat  Riatonr  Ihm  na 

F.COVßAV  FrCiT./6io 


dtii  BoüBche;  —  Mm,  Pt.  Nijrl«r'u-,  da» 
kiamcrit    ariU'fcnd.     i".    (innKiv     (>•  it.  lOöO. 


Iii.  .Sa- 


T.  d.  JLtr;in(icn,    '.»31:  —  Kai. 
Lntwerp   n     l'^TI  190;   —      Jf  /• 

(iggeren.  II.;  —  Nag  1er.  Mo-  Zj£f ^CkS 
ort.   II.   2109.   lehreibt   ihm  dw  ~ 


Ai 
LI 

Dogr. 

boigtehcndc  MoD<ygrajiun  lu. 

Ooubaa.  Laurent  Goubau,  Maler, 
1G51  Schüler  des  Antoon  Goubau  au  Ant« 
werpcn,  Meister  1669. 

G«alM*:  Tcnt.  ABmp-Ktmpt,  OS  In  1693.  Ein 
lÜdehtB,  iMichM  «Im«  Teil«  mit  einer  baibg«achilteu 
UtNW  UlL  BftOlIgnr  in  «inw  P«ut«iiiiMh«.  Bw. 
Xt,  Odvlm  f. 

Liggorcn.  II. 

Gonclacr.  Jan  de  Gouclaer,  Glas- 
maler um  1446. 

Werke:  Ein  GlMfemUd«  in  Vara,  Gaadiaiik  dg« 
B«Rn  von  Vere,  Hoadrik  ima  BmmIh^  knt  dto  Schiift: 
Beer  Hendrik  Htere  van  de 
Daee  glaaen  maken  dede  — 
AdmltaelwOenermel  de«  Ooolneijo« 
Ii  die 


1IC00QU.TI 
J»B  de  O  Ott  einer  dl(  «wek  bedMti 
Krnmm.  IL  CW. 

Gout.    Antoine  Gont.    8.  Anton 

Gent. 

Oondt.    Heinrich  Goudt«  Kupfer^ 

stnrlipr.  angeblich  aucli  Maler  unc)  ,,Cnme8 
i>a,latiuus",  wie  er  sich  selbst  auf  seinen 
Blättern  nennt.    Er  stammte  aus  alter 
adeliger  Familie^  wurde  1586  an  Ut-  tg* 
rec!it  geboren  und  starb  daselbst 
1630.  Ein  ( ! r;if''nj,n'sc'}il*M-!it  di*'.-<t:i  Xaiiif  iis 

ist  aber  in  UcUand  nicht  bckaaut»  und  mit 
welchem  Beoht  Ooodt  diesen  Titel  führte, 
i.st  nicht  klarf,'o?it€'llt.  Er  übte  die  Knnst 
zu  seinem  V«jrguügeii  imd  lernte  bei  einem 
unbekaimtcn  Utrechtcr  Maler.  Er  giq; 
dann  um  1608  nacli  Korn,  wo  er  Elzlieimcr 
keimen  lernt«,  desstu.  Werke  er  bewuuderte 
und  den  er  während  seiner  Krankheit 
pflegte.  £lzbeimer  arbeitete  mehrere  Jahre 
anstbhliefilieh  fftr  ihn  und  Goudt  kaufte 
alle  seine  Werke  auf.  1611  war  er  in 
der  Gilde  su  Utrecht  als  „Hendrik  Goud 
Edelman  püaetsnyder".  Er  soll  sieh  dort 
in  ein  Mädchen  verliebt  haben,  welrhes 
ihn  angeblich  durch  einen  Licbestrank 
vergiftete.  Sandrart,  der  ihn  1625  und 
1626  öfter  in  seinem  Hause  besuchte,  er- 
zählt :  „Ich  sprach  oft  in  seiner  Behausung 
zu,  in  GfK'  ii^v-irt  der  Person,  dero  er  nichts 
Gutes  SU  danken  gehabt,  denn  sie  und 
die  Schwester  hielten  die  Mitte)  und  das 
Tlaus  als  Erljcn  ein,  und  bliebt^  «  r  bei 
ihnen  wie  ein  Kostgänger  unvciin'iratet, 
an  allen  Gliedern  zerachlagim.  Doch  er« 
frtulc  er  sich  sehr,  wenn  er  mir  ?(^inc 
Klzheimerscheu  Gemälde  zeigte,  auoii  ließtj 
er  alsdann  einen  schönen  Geist  merken, 
wenn  man  von  der  Kunst  anfinge  su 
reden."  Als  Kupferstecher  steht  er  dem 
Jan  V.  d,  Vcldf  si'l.r  nalic,  aber  er  ist 
unstreitig  bedeutender  und  Elsdicimer  ver- 
dankt sefuen  bewunderungswflrdigen  Sti- 
chen ein  gut  Teil  seiner  Berflluntheit. 

GenUUde  toq  Goudt  sind  nicht  naehitttrelMO.  dock 
finden  sich  in  dar  Vent.  Joe.  van  Heek,  AmsUrdam 
1719,  ein  Tobia«  mit  dem  Engel,  ven  B.  Goat,  nad 
In  der  Vcnt.  St.  Annahviid.  1735,  etat  MnektMii^ 
mit  rbiieawtt  und  Vaucis,  Tim  U.  Chtadt.  Wahr> 
aoheinlieb  waien  diei  alwr  nnr  gunalte  ■egiiB  imelt 
de  Oondta  SU^en,  wie  daran  noeli  ?lain  In  «tant- 
Boken  und  MmlitaleriaB  TOitaandaa  ebd. 

ZeUhnvgwn:  Botterdnn.  Vw.  Etae  Folgs  von 
7  BL  VIgniMUtndIcB.  Binee  «ot  dar  BOokaeite  tiei.: , 
An  den  edeica  acenfaiten  Jonekair  Oendt  op  k«t  Jane 
Berkhof  On  Dtmikt). 

Berlin.   Smi  Vtapior  im  flMpild. 

Brnnnaolkweif.   Anbeclit  ■takaBder  JtagUag. 

Hnnbnrf.  Knaatballak  Batbaakn.  ^lilMlaier 

Berlik  Baekantb.  Waadaade  Jaaga  Lento. 
LeuTre.  Bfaw  Kindanebalo  nnd  eine  Mmtter  mit 
ikn»  ZiadaiB.  Veder. 

Alkertinn,  Siret  Baiteiilgft  mit  iMviantMfan. 
Fadar,  T^iadiaw   (Wold  von  Biihaimar.) 

Ton  ibm  geatooben:  L  Dar  Idebw^  TeUaa  A. 
piniit.   a  Ooudt  aeni|>t. 
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H.  112—180.  (Sopirn  voa  W.  HoIIat,  Com.  Galle  uad 
plnc  Bchwarxkuii«tko|.iii^ :  Ai^l.  pi.'iiit  Jo.  Aloyd  cm.);  — 
S.  Der  groB<!  TobUa.  H.  Uoudt  }>aJat.  Comp«,  et  Aar. 
Mil,  Rjufä  .^o.  1613.  H.  19i— .155  (Gegen»«! tig«  Ko. 
pie:  L-  Vnrjtrrman  foc.  Anlvi-qii.v  1650);  —  8.  IHe 
Klucht  nach  Agrptcn.  H,  Gi>udt  P»lat.  Comp«,  «t  Aor. 
Mil.  Eqac»  1613'  H.  2«6— 389;  —  4.  Die  Eiit!  a  iptun^r 
df«  Johannen.  II.  65 — (Kopi"  rom  \V.  liijU.v, 
Ifrie,  und  Balth&Bar  Mon'  orn.t);  —  5.  C'crcj  )kI  H<t 
alten  Velanink  AhUhcimcr  puuut.  äcipioni  ):i;rKti"!>io 
S.  R.  E.-Canliiiali  omplUtimu  in  devotl  au-uim  renii. 
monium   H.    Coodt   »culpsit    i't   tliravit    Ronuu'  ItilO. 

H.  290—236.  (Kopie  to-a  Iloli.x;.  1G16);  —  6.  Ju- 
piter und  Merlrur  bei  Fliilem  ju  und  Bau'^i»  U.  (irnidf. 
RUat.  Comej.  et  Aur  Mil.  K.j.i.  s:.  N.jl>  vini  D. 
Goul  pa?n  »uo.  Picturat'  '■'  vim  (omoiuni)  iiiiiiainnj: 
nmatori.  Ih  D  1612.  H.  K-it— l:.'0;  —  7.  Auro-u  Hu- 
Moigcnrüt«.  H.  Goudt.  Patat.  Comci.  et  .\uc.  Uii. 
Equv«.    H.  120 — 165.    (Kopie   Ton   I«.  Vorsterman.) 

fJrinp  Stich«*,  di«  chcdom  »ehr  t"iw»r  ti>  «vidt  wurd»n, 
f  iD<i  hr-tit''  ii:;  Prei»c  gt'»unJi<Ti  S,  in  Werk,  "  Bl. 
nach  Ktthcimer,  wurde  in  der  Venic.  Heineken  (1T57) 
mit  100  Lir.,  Cayeuz  (1769)  mit  144  Lir.^  Kariette 
.(177S)  mit  ISO  Lir.,  Ser^at  (1778)  mit  168  Liv., 
Vartin  P6re  (1816)  mit  87  Franc«  bf^raUt. 

Sandrart.    II.;    III.    p.  308;    —  Houbrakrn. 

I.  61;  —  Kramm.  II.  693;  —  AmltKUcn.  D.  Ptr. 
gr.  V.  p.  U;  —  Ontatt.  IV.  iW;  —  Bodo.  Stu- 
dio, m-,      Vati««.  V.  m 

Gouteris.  Maria  riouteri.s,  auch 
Gouteua,  MiaiAturmaleria,  lti57  im  Haag 
crwfthttt. 

Obreen.    IV.    119.  130. 

Goatero.  Antonio  G outer o,  Maler 
i[)  Amsterdam,  heiratet  8.  Nov.  1602  Stt 
Leidea  Geeriruyt  van  VVaoevelt. 

VmroTtch^t.  Vn.  p.  SOS;  —  Kr^niB.  IL  696, 
iwiBStti  1b  Ulm  dw  Tat«r  dM  bartthuMat  Mmilwrs 
Aicobu  <l<mt«r,  den  Ueveu  portittierte. 

GontSblocm.  Cornelia  Gousblooro, 
Goutablo«m  oder  Goudtsbloem,  we- 
nig liekaimter  niederländischer  Kupfer- 
stecher au'^  Amsterdam,  ino.*;  Schüler  des 
Jau  Vau  de  Velde  zu  iiiuulem.  Iluubru- 
ken  (II.  3ÖG)  sagt,  daß  er  mit  dem  ScUwei- 
aer  Maler  Rouw  nach  Hamburg  ging. 

Ton  ihm  gestochen:  1.  Trap  drr  voorboelden 
der  Heer  Jc»u  Christi.  Dürftiger  Stich;  —  l.  Por- 
tnit  de*  Seuheldcn  Jaa  ma  Galen.  Such  Jaa  Lirvcus. 
O.  im  Jonge  es.  Fol.  (Kopie  nach  Jt.  Mosrn);  — 
S.  K.  H.  Tramp.  Siich  demselben;  —  1.  Derselbe. 
J,  Y.  Benaaoom  tau.;  —  6.  .T.  ran  Waascnaar.  Oval. 
(TloghUitt.)  Th.  nn  B«uiccom  cxc.  1653,  Qu.  fol. ; 
—  f.  OocMlie  Ttaqtpii  Olemendt  de  Joi^be  exc.  (Ko- 
pie aacfa  dem  8Uebe  Hoiym  naeb  O.  t.  d.  Seekbout,) 

T.  d.  Willigen,  p,  27.  131;  —  Uoabr»k«B.  II. 
SSfl;  —  Kramm.   II.   591;  Sup.  GS. 

OOQwi.  Jacob  Peter  Gouwi  oder 
Gowi  (in  Madrid  Jovi  genannt).  ^Li- 
ier zu  AiUwerpen,  ausgezeichneter  HutHn.s- 
schüler;  1633  als  Schüler  des  Pauwxl  v;in 
Overbeek  ia  der  Antwerpaer  Gilde.  1637 
Heister  daselbst,  1644  lebte  «r  in  London. 

Ocollde:  Madrid.  Die  hinimeUtümiend' Ji  Titoj:' n 
(FWlber  Rnben.»  grnaant);  —  Kippumeae«  uiid  At.^- 
laat^  Miofm  nacu  G.  Bnu. 

Mmoh  ihm  gestorben:  1.  Johannes  DaiiTi- 
8ilBt»deib  Rivnleneie  CBganu,  olim  apud  Aogloi  in 
Ultt!  Ooll:  LoBdlM.OnabMDea«i  Hcrmcticac  Diacipl. 
Seeuter  et  TIOMUlhmimltSn».  ÄttM.  «uac  68.  1644. 
Oomy  daa  W.  BnOw  Awi»  m^tm  forti  1614.  Uraat- 
bUd  ia  OwL   (P.  laeS};  —  S.  Joiiaan  ThovpMw. 


Aetaii«   27.   1641.    Gowy   deUae.    W.  HoUar  fcdi 
Loodini  UM.   (P.  1»0.) 
V.  d.  BvaiiideiL 

Goutbior  oder  Gottier,  Maler  zu 
Brüfisel,  Descamps  erwähnt  Bilder  in  der 
Jaoobskürefae  und  in  Notare  Dame  des  vio- 

toirea  in  Brüssel. 

Naglcr.  V.  306;  —  Descamps.  Voyagp.  p.  63; 

—  Mcn-ai-rt.    lTi;3.   1.  p.  6;  —  Kramm.   II.  695. 

Goas.  Cornelis  van  der  Gous  od. 
Goux,  3Ialer  zu  Gent,  1494—1500  mit 
t'iiier  Darstr-Uua^  (k>.s  Jüngsten  Gerichtes 
lür  die  Scbölfeakammer  in  Uent  beschäf- 
tigt, wofür  er  480  livres  Parisis  erhielt. 
N;ich  Aufstellung  ließ  der  T?at  einen  Vor- 
hang von  20  Ellen  griinen  Tuches  dafür 
machen.  1493  hatte  er  einen  Christus  am. 
Kreuze  für  da?i  ^'eri^amrIllu:lgszimme^  der 
Schöffen  gemalt.  De  l.uscher  behauptet, 
es  war  eine  aus  Holz  geschnitzte  Gruppe 
der  Kreuzigung,  geschnitten,  von  Jean  de 
Crop,  nach  einer  Skizze  von  Comelis  van 
der  Gous  und  von  dem  letzteren,  bemalt. 

Beffroi.    III.    244;    —   Scbnaase.    VIII.  2M; 

—  Do  Bauche r.  p.  14;  —  ran  der  H.tegheA. 
Mvmuire  »ur  Ic«  docmuenla  laux.  p.  43,  47,  58. 

Oonw.  Gerrit  Adriaensz  Gouw 
oder  Gau  und  Gouwi'n.  Kupferstecher 
zu  liaarlem,  1622  Kommissär  der  Uüde» 
t  daselbst  26.  Jan.  1638.  1620  Ueferte 
er  Schriftplatten  für  .Tan  vnn  de  Velde  den 
Vater.  Ein  Comelis  van  der  Gouw  war  an- 
geblich Schüler  des  Martin  HeemiÄerk 
(Dr.  Sysmns). 

M»ah  ilim  feetoehea:  L  OebbgdendMhafk 
Tom  ein  «m  Wege  atteeBder  Ibaa.  B.  Ooltade*  ]». 
Ten.  O.  Ootttr  iaeldit.  J.  MMteB  cae^  CHm  pirU. 
etc.  Bedien.  Qa.  loL  In  der  Begel  dM  «nte  BbM 
einer  Folge  Toa  4  BL  von  Ibthiiin);  —  t.  St.  IMer. 
Brustbild,  nach  J.  Hetham  Of.  fÖL  (^itenTi  IIL 
211);  —  a.  St.  Faul.  OegenaWckt  —  4.  Uakpt.  MatCh 
Ubch  J.  Mathmn  Gr.  iot;  —  8.  Fortimi»  dot  XÜUp 
grapben  H.  Persvn.  1610.  Br  stach  Mch  die  LaMem 
de:i  Titela  in  O.  Thit>aults  Acadteüe  de  PBapfe. 

KramOL  IL  535,  idmtifiüeii  flu  alt  WOlM 
T.  d.  Gaamn:  —  BUao.  Mhb.  IL  tili  ^  ▼.  d. 
Willifon.  ISTOi  p.       m,  IS». 

Gonwen.  Willem  oder  Gilliam  vaa 
der  Gouwen,  Kupferstecher  sn  Anüaag 
des  17.  Jahrh.  Ein  zweiter  Stecher  des- 
selben Namens  war  zu  End(>  des  17.  Jahrh. 
in  Amsterdam  für  das  Beisewerk  von 
Nieuhop,  di«  Bibel  von  vaa  der  Hark; 
das  Schilderboeck  von  Lairesse  u.  a.  tätig 
uüd  scheint  ein  Schüler  von  B.  Picart 
gewesen  zu  sein. 

Von  ihm  gestochen:  I.  Der  tu  Schcrr-iingin 
geatraiulele  WaJfiicb.  Giltiam  Tau  der  Oouwea  fe.  1598. 
Qu.  fol.;  —  S.  Portrait  des  Beisenden  Pielro  dalln 
Valle.    GiUiam  lan  der  Gouwen  sc.  4>. 

T.  Bynden.  L  283;  —  SrnmaiL  IL  »9S;  — 
ImaeraeeL  L  S8Si  —  »»ffler.  T.  SO«. 

Couy.  "Robert  de  Gouy,  Stempel- 
schueidor  zu  Quesuoy  (Uenegau).  Piiilipp 
der  Gute  Üeft  ihn  1119  aach  UO»  kommen 
und  übertrug  ihm  die  AastStanag  einea 
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Siegels  und  G«g«tt«i«gelaf  welche  bia  1430 
in  Gebranch  waren. 

Pineh»rt.  Archive«,   m.  884. 

Oovaertä.  Abraham  Govaorts,  auch 
Goyvaert  und  Godcvaerts,  Maler, 
getauft  30.  Ang.  1689  (v.  d.  Branden)  zn 

Antwerpen,   t  9.  li]2C,.    Er  ist,  ein 

dem  Sammtbreughcl  verwandter  Laud- 
»ohaftemaler  (vielleicht  aein  SchOler). 
1G07  war  Meister  r\or  Antwrrpnor  rJilde, 
UVS6  i>ekiui.  Am  l'J.  Mai  160Ü  kaufte  er 
BWei  Häuser  in  Antwerpen,  9.  Jan.  1622  hei- 
ratete er  Isabella  GUlis.  Nach  den  Lig- 
geren waren  von  1G16  bis  1624  seine 
Schüler:  Jiaiis  (irocnrys,  Aiuirios  vaii  th-a 
Bogacrde,  Xiclacs  Aertseu^  Gyscbrecht  van 
den  Berch,  Francis  Snyders  II.  Als  er 
gestorben  war.  lialfen  l>ei  der  Vollendung 
seiner  Gemälde  Kaspar  Adriaensscns,  Ni- 
claes  Aertseus,  Antoon  Bcllicur,  Kaspar 
van  der  I^nen,  Pcetcr  Meti!t  vcU  und  Jan 
Vicrs,  während  Ambrosius  Fiunckcu  und 
Frans  Francken  IL,  Hans  Jordaena  untl 
Jacob  Spaeingaert  sie  mit  Figuren  staf- 
fierten. 

Oentlde:  Augibarf.  XaadMkift  «m  Vasier  mit 
Fisoren.  Bt^r;  —  IfaMlwiMhaft  utt  dar  Opferung 
Uaak».    Bm.  A.  OamU, 

BttcdiKSK  ItmthdbaÜ  mit  Stau  nd  ihran 
Vjnfhm.    Bm.  A.  Gonart«.  1614. 

B  rftoaaehvelg.  , 

St         '      I  f  *  4  • 

oettiafaiL     ÜMivmltdt.    Waldhaitorfiaift  mit 
•iD«r  HiCMhJifld.    Bei.  . 
B»»r.  WUhm- 

Mftilkud.    Loni-  |  »^»l  ^  « 

Schaft  mit  dem  Op- 
ttt   Abrahame.     V,tr.    und  ItilS. 

äch  worin.    Hutchjagd   im    Waldo.  Ciibotclchnet. 

T.d-Br Anden.  400;  —  Ktmmm.  U.  SM,  696. 

GoTBorto.  Antonie  Cornelis  Oo> 

vacrts,  Gcnremalcr  zu  Antwerpen,  f  da- 
selbst 18ÜÖ.    Gemälde:  Amsterdam. 

I  m  m  e  r  X  e  e  I.    I.  289 ;    —    N  a  g  1  e  r.    V.  806. 

Qoverta*  Dirk  (?)  Govertse,  Por- 
traitmaler  zu  Gorkum,  angeblich  der  Lehrer 
des  Theologen  Dirk  Rafaclsz  Camp- 
huysen  um  1604  und  nach  Houbralceo 
auoh  der  Lehrer  des  Hendrik  Vep> 
Bchuuring,  dessen  Lehrjahre  um  1635  sn 
setzen  wären.  E.i  i.st  nichts  Näheres  über 
diesen  Künstler  bekaimt.  Houbraken 
sch'jjifte  seine  Notiz  aus  dem  „Abr6ge" 
von  Roger  de  Piles,  welcher  sagt:  „l'n 
peintre  de  Gorkum  qui  n*'  laiHnii  que  des 
Xmitraita."  Wie  dieser  peiutre  hieß,  WttHte 
de  Piles  nichts  den  Namen  hat  Houbraken 
wohl  vom  Ilöivnsa^'on.  Nach  a.  A.  Iclito 
Govertse  zu  Utrecht  und  Verschuuriug 
(a.  1627)  war  henits  im  Alter  von  a<dit 
Jahren  «ein  Besnier. 


ObrecD.  VIL  309;  —  UoBbr»k«a.  L  IMs  IL 
m;  —  KrftiBBk  II.  58«. 

Gooraerts.    Hendrik  Goovaerta, 

Maler,  geb.  zu  Mcchcln,  21.  .Tuli  1G69, 
t  10.  Febr.  1720  zu  Antw.  i  jxn.  Kr  boreiste 
Deutscldand  und  Österreich  und  w.ir  1700 
Meister  in  Antwerpen.  Am  19.  April  1702 
heiratete  er  Petronella  Buys ;  19.  Juli  1707 
als  AVitwer  ilaria  Anna  ßusso. 

OMiltde:  Antwerpon.  lawitgnimtioiuteier  der 
SebfttMRgtU«;  «Dte  Jnsf»  AnibniM.*  Bat.  a  Ooa. 

vaart»    F.    An.    1713.     Tlintiirinrh  all^gmrlinhp  Kanp9> 

sitioo.     Schwer  ia  der  Farbe, 

Her  mann  st  »dt.  Eine  kmuke  Frau  aiii  itir.r 
Familie.  Bei.  II.  Gooyacnt.  Ao.  J707;  —  jVjiUjiüu» 
und  Klaopatim.    H.   Uoovacrta  F. 

r.  d.  Branden.  llfiS;  —  Kramm.  II.  591;  — 
I.  i  p  g  f  r  (»  n.    II. ;    —    N  0  ■  f  f  ».    1.  463. 

Govaerts.  Jolia.in  Baptist  Go- 
vaerts,  Maler  zu  Antwerpen,  1713  Schü- 
ler des  Alex.  Bredael,  f  angeblich  1746. 

0«Billd«t  Harin»nn«t»dt.  Xwei  BMllabaa.  Bea. 
J.  B.  Ootaarta. 

hifftttn.  TL  SM. 

Goyen.  Jnn  .Tosefsz  v.an  Goyen, 
berühmter  i.andächaftsmalcr,  Zeichner  u. 
Radierer,  geb.  zu  Leiden  13.  Jan.  1696, 
t  im  Haag  Ende  April  1656.  Sein  Vater, 
der  nicht  ohne  VerstäJidnis  für  die  Kunst 
war,  ^mIj  ihn,  als  er  ungefähr  10  Jahre 
alt  war,  su  dem  Landschaftsmaler  Coen« 
raet  Sehilperoort  in  die  Sobule; 
nach  Monaten  zu  di  ?n  ani/osehencn  Ma- 
ler und  Bürgermeister  von  Leiden  Isaack 
Nicolai  Swanenburgh  und  später 
zu  Jan  Arentsz  de  Man,  und,  in  der 
Absicht,  ihn  zum  Glasmaler  heranzu- 
zubildeu,  zu  Hendrik  Ülock;  van 
Goyen  erklärte  aber,  daß  er  zu  dieser 
Kunst  keine  Lust  habe,  da  ihn  seine 
Neigung  dr-anj/c.  Bilder  zu  malen.  Nun 
schickte  ihn  der  Vater  zu  Willem  Ger- 
ritaz  nach  Hoom,  bd  dem  er  ungefiilir 
2  Jahre  lebte;  dann  arbeitete  er  für  sieh 
in  Leiden  und  ging  1615  für  ein  Jahr 
nach  Frankreich  und  eji<ili<  !i  m  Ksaias 
van  de  Velde  nach  Ilaarlem,  der  den 
größten  Einfluß  auf  seine  künstlerische 
Entwicklung  nahm.  Seit  dem  Jahre  1618 
bereits  war  er  mit  Anna  Willemsdr.  van 
Baelst  (t  1672)  verheiratet.  Am  6.  Nov. 
1631  vi  rkaufbj  er  sein  ITaus  in  T.€iden 
und  übersiedelte  nach  Haag,  wo  er  am 
13.  März  1634  das  Bürgerrecht  kaufte, 
und  1638  Obmann  der  Gilde  war.  Im 
Jahre  16^5  begann  er  sich  aui  Häuser- 
Spekulationen  zu  verlegen,  welche  ihm  we- 
nig Glück  brachten  und  infolge  deren  er 
insolvent  starb  (Bredius  in  Oud  Holl. 
ISIIG.  p.  113).  Er  spekulierte  auch  mit 
Tulpen,  mit  welchen  er  ebensowenig  Glück 
hatte.  Im  Jahre  1662  wurden  in.  seinem 
Havae  Bilder  für  8749  Gulden  geriditlieh 
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versteigert;  am  l'-i.  April  1654  Kupfer- 
sticlie  und  Oemäldo  für  2812  Guldea  und 
am  27.  Sept.  1()56  über  Ansuchen  der 
Witwe  und  der  Erben  Möbol,  Bilder  und 
andere  Objekte  für  2415  Oulden.  Seine 
Tochter  Maria  heiratete  den  Haler  Jacob 
de  Claou;  Marp:.r.'(li<>  am  3.  Okt.  1G49 
den  Maler  Jan  Steea  und  es  heilit,  daß 
diese  Hochzeit  schon  dringend  notwendig 
war.  Jan  Steen  portrnf it^rtf  wicdnliolt 
seinen  Schwiegervater  und  iiebseu  ganze 
Familie  und  malte  auch  Staffagen  in 
dessen  Bilder.  Van  Eyudeu  erwähnt  eine 
Winterlandschaft  van  Goyens,  die  Jan 
Steen  blich  nach  1664  mit  Figuren 
staffierte.  Uoubraken  (II.  Iii)  beseich* 
net  'van  Ooyen  als  den  ersten  Lehrer  des 
Nie.  Brrchrm.  und  (U.  235)  alp  Leh- 
rer des  Ary  van  der  Kabel;  auch  wer- 
den Jan  .Steen  und  Salomon  Knys«- 
dael  als  seine  Schüler  poiiannt.  l'.iul 
Potte r,  der  lülO  nach  Haag  kam,  wohnte 
in  einem  der  Häuser  van  Goyens.  Als 
seine  Naohlolger  oder  intellektuellen  Schü- 
ler betrachtet  man:  W outer  Knyf, 
Willem  G.  Kool,  Frans  de  Hülst, 
rictcr  Nolpe  und  H.  de  Meyer,  aber 
eine  weit  größere  Menge  imitierte  seine 
Werk«?  und  arbeitete  in  seiner  leichten 
geistreichen  Manier. 

Van  Goycii  ist  der  holländische  Uind- 
schaftsmalcr  par  pxccilence  «nd  die  Be- 
wunderung, wclcl)e  ihm  die  Holländer  je- 
derzeit angedcilien  ließen,  ist  durch  den 
Charakter  seiner  Landschaften,  welche  die 
hoU&ndische  Natnr  mit  dem  ganzen  poe- 
tischer Zauber  ihrer  st  lili<  ht cii  Töne  und 
horizontalen  Linien  wietiirgibt,  wohl  be- 
gründet. Er  ist  dabei  einer  der  geist- 
reichsten Figureumaler  und  seine  Zeich- 
nungen zeigen  ihn  als  solchen  deutlicher 
und  besser  als  seine  Bilder.  Seine  frühe- 
sten Bilder  sind  in  der  Weise  seines  Leh- 
rers Esaias  van  de  Velde  farbiger  nnd 
rri(;h  figurli'rt ;  '-päti-r  crlatiuren  si*_? 
originellen  grüngraueu  Lokaltou,  den  man 
mit  Vorliebe  dem  Hsarlemer  Blan  su- 
srhreiht,  der  alwr  wolil  ki'inor  Verändc- 
ruug  di  r  Farbe  zu  v-  rduukea  ist,  son- 
dern im  vorhin«  in  Iteabsichtigt.  war; 
nach  dem  Jahre  1640  erhalten  sie  einen 
außerordentlichen  koloristischen  Iteiz.  der 
mit  so  wenig  blondi  ii  uml  grauen  Farben- 
tüncn  erzielt,  geradezu  verblüffend  wir^t. 
Br  war  jederzeit  geschätzt  ond  gut  be* 
zahlt.  Für  seine  Ansicht  des  Haag  vom 
Jahre  l*i51  im  Gemeindc-Mus.  der  Stadt, 
Doyens  größtes  Dikl,  erhielt  er  650  Gul- 
den* £r  hat  auch  i'ortraits  genalt  und 
staffierte  seine  Bilder 
selbst  mit  wenigen  Aus-  V^^^^  /i^ 
nahmen.   Eine  von  Wou-  J  ^ 


werman  staffierte  Landschaft  befindet  sich 
in  dem  k.  Museum  in  Wien,  bez.  mit  den 
Monogrammen  beider  Maler.    Das  neben- 
stehende Monogramm  I.  V.  C,  t\.^ 
welches  ihm  häufig  sugeschrie-  J 
ben  wird,  scheint  Jacob  Tan 
der  Cruos  (p.  360)  anzudeuten. 

Fortraits:  I.  A.  v.  Dyck  del.  PIo<m  v.  Amatel  ic. 
Brustbild.  Die  Originalzeichnan^  warde  in  der  Vrrst. 
Vcralolk  T»n  Soclen,  1*17,  f-"ir  332  f1  verkauft;  — 
S.  Brustbild.  Juann» t  h  (ii-v  n  N^tiinuu  Batavns, 
gf^ouiuu.'i  Firl<ir  fU-gitmam.  liatltert.  von  Carel  do 
Moor  (uarh  einer  An^ftbe,  iUtch  einem  Bilde  von  R 
V.  d.  H  <•  I  s  t,  r.arh  andiriT  von  Tor  horch).  DaJ 
Orj;,'i;i.il  Wird'-  l!*':»)  in  J-  r  Vnrst.  K  Mav  in  Paris  für 
7200  Fraaica  »crlumfr  (it.-p' r'..  1^1*1.  v'  III);  —  3. 
Van  Ooycn  im  Hut  i::.  !  M.irit.-l,  ni.  Iu  iiiI,  ri  i  h'i 
einer  Bank  «eine  Ftuu.   .tiifinl,   <»i*cli«a  1.  na 

Kind.  Hinti  r^'r  ai  l  I.aii:l->L  luiit.  V^n  Goyen  hi3  Wife 
and  Child  trum  au  UriKinai  paiuting  of  F.  Haii  in 
tho  Po«»c«»ion  of  Mr.  Tho.  Woodinjfton.  Fnui»  UaU 
pinx.  J.  Wright  fccit.  Publish.  Febr.  15.  1771.  Of- 
ftclsÄfft.  Fol. 

G«mtlde:  Noch  vor  40  Jahren  waren  die  Bilder 
van  GuvrtM  nur  von  dem  liolLänditcben  Kuntlfrennd» 
und  dem  Pari.ter  Sammler  nach  ihrem  wahren  Werte  ge- 
■chätxt.  Eine  grüQere  Popularität  erlangten  seina 
Werke  erst,  ala  der  Kunsthlodler  Cbarle«  Scdel- 
m  o  7  o  r  in  Pari«,  1973,  ihnen  soino  Aafmerksamk^^it 
widmete,  alle  auf  dem  Markte  befindlichen  Bilder 
aufks■u(t<^  und  Auritelluiuriti  veraiMtaltet<%  welche  Ge- 
legenheit boten,  den  Meister  in  all  seinen  Entirick. 
tung^ptuLsen  zu  studieren  und  kennen  za  lernen.  Nun 
ütiepen  die  van  Goyens  plötzlich  in  der  Achtung 
1-9  I'iil  I'kuius  und  aacb  in  ihrem  Werte  natl  bald  gab 
e«  keine  nennenswerte  Sa<nmlung  de«  In-  und  Auslände«, 
die  nicht  wenigjten«  einen  \-an  Ikoven  aufweisen  konnte. 
.Sowohl  veriJK'go  der  einf«^hen  Motive  »einer  einteiligen 
Kanjliandschaften.  .^'!<  Normöge  ihrer  sobeintar  flüchti* 
g<  n  und  skizzimndru  ikshandlong  eignen  sich  seine  Bil- 
der (chr  zur  botrüglichcn  Nachahmung  und  ra  scheinen 
mehnre  wcrklüMge  Ateliers  tu  existieren,  in  welchca 
lediglich  van  Ijoyens  f.-tbrisirrt  wenlen.  Solange 
nicht  auch  Amerika  bi«  zur  Cbersüttigung  niit 
,1:  >  r  Ware  versehen  »ein  wird,  ist  ein  Ende 
kikutn  nli7u^r'hen.  Diese  Falstfikut«,  w»-lrhe  oft  von 
hr  Iii'  l.r,  :i    M.uli-ni   herrühren,   ^iml   nicht  •■•lt,a 

du  I:'  II  (;r.i>i  >  betrtiglicb.  DaMelbe  gilt  von  scinea 
Zeiohnunt.-' n,  'lic  eitt  akhi  »ladw  fenwbtar  Hm- 

debaJtlJitL'l  Siud. 

Wir  verzeichnen  hier  nur  datierte  (lemüdc  ».  Goyen», 
deren  Auth  n^iiitfit  ns"ht  Inieht  anzufechten  ist  Da 
^-ao  Itoj  '^n  Uifi-ilf^e  III' r  ih.rch  IJ.mspelrulatifi'i.-:i  ^  t  r- 
nro-K-Hten  mitilichaü  VcriuLitUiSs«  sehr  viel  aibeitele, 
Mini  n<<ine  echten  Bilder  zahlreich  genug. 

1«81.  Berlin.    WiaterlandMbaft.   I V  GOISK  ISZl; 
-  .'^>mta«rUuidach«ft.   IVOOIVf  1S2U 
ISSS.  Br»Batchw«i^  IT  »  ««  -  ^ 

Gomi.  tsa.  T  V'GoifA^-, 

IStt.  WioB.  r.  UMhtauteia.  1.  1  . 

IvaOYBf.  I6M.  ^  J 

tan.  P«ria.  Ch.  a«4elnfyw.  U7S.  ITOOnit.UI& 

162«.  Berlin.  A.  Wred  .»  I  V.  OOBM.  Itll  Kach 
a.  A.  wir«  die  Zahl  162t)  au  lesen. 

ISK.  Prag.  Novak.   1.  V.  GOIEN.  1627. 

1«2S.  Pari  f.  Ch.  SedelB^xWi  1973.  L  V.  OOUM. 
lt'>2S;  —  Wien.  SchSnbon.  tV.OOllK.  ISn;  — 
Uoth«.  V.  a  162«b 

l«n.  Btrlia.  TA  MM;      ITftaebta.  TO.  UM. 

isas.  P»rti.  8»dftlB*)r«r,  ttn.  TO.  IM». 

P»rli.    aaddmqrw,   1ST&     VQ.  USI;  — 
8toekk»la.  KoO.  ftdumMn.    T.O.  VUL 
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Cn.(.«el.    Habich.     t.  V. 
GOIEN.  1632;  —  Hamburg.  Holl.     i.^  ^OlFik» 
Wrb.r.    VO.    1632;    —    London.  . 
Earl   of    Harrington.    ISöT.    (Woa-  fCi^ 
gen.  Trca«.  IV.  i38);   —  Pari». 
aad*laB«jr«r.    V.O.  1632. 

1683.  Dretdca.  T.  O.  1633;  —  Pftrii.  Kt.  Arago. 
187S.  (Gas.  d.  &  iurtl.  VII.  p.  Sat);  —  Bothan. 
(Otw,  d.  B.  ArU.  Mfik  p.  117);  —    Wltn.  Lipp- 

im.  H*mbttrtt>  KoU.  Wafaar.  da  landieluft  mit 
bUtSttttt  IM*.  T0.16S1;  —  FariiL 
Ii».  V  OOIIN.  UM. 
Oftlo.  Yrnt.  BabL 

Ginncrd«.  KpÜ  hv.  0.  C  Bond«.  V. 
OOWf.  MM:  —  St«akli9lm  Utt.  VLCOAiuif.  V. 
0Onaf.l«M;  —  Wi*a.Dr.]f.8tMiua.Taon!V.16M. 
WO,  Dfiii«ldort  W«n«r  IkU.  T«.  WUl. 
im.  MaatdAla.  KML  Onf  Pmuu  da  1»  «ludie. 
T.  QOXXN.  im. 

B«bt»l«helB.  VO.  m»i  —  p»rii.  Mtol- 
1673.  VQ.  IMO;  ^  Wlvo.  UfpoNU'Uatbi* 

goi.  va.  INOl 

mi.  Antttrdftm.  Ziral  LndiduftMi  TO.  1641 
ud  lim  T.  OOYBK  1041;  —  Xkrttllla.  Mob. 

L  Vm  OOYK.V.  1641;  —  Petersburg.  Eremitag«. 
Bwel  BUder.   B«s.  V  Q.  1641. 

164S«  Berlin.  W.  Oumpreolit;  —  Jamea  Simon;  — 
Gotha.  VOOV£.\.  164S:  —  Kopenhagen.  Mottko; 

—  London.  Nal.  O.-U.  V  OOYKN.  1612;  —  Maina. 
St.  Michel.    VG.   IBi:;  —  Trag.  No^tu.    IVO.  1642; 

—  Pari».  S«dclmevnr.    V  GOYK.V.  1612. 

MB.    Berlin.    M.    Thiem,    1890.    V.O.    1613;  — 
Bo».    KoU.    lUuniltun.     V.O.   1643;   —  Dresden. 
VGOrEX.    1643;    —   Ootha.     V  GOIEN.    1B43;  — 
L<»f«d<v.  Koll.  OedenlTüiB.    Anaicht  von  Mimwegen. 
TO.  1613;  —  Vftaebaa.  VO.  1643;  —  Patera- 
bürg.     Eremitage.  An- 
sicht Ton  I>ordr«!cht.    J  V  /         yf  J 
OOYEN.  1613;  —  Rott  er-      »W  *0 
dam.   VO.  1643 

1644.  HrÜBBol.  Aniicht  x-on  Dordrr,<  ht.  I.  V.  GOYEN. 
1614  und  16A3.  Mit  StAffnge  von  Cuyp.  Ri.  A. 
Cavi'  f'  i!  1655;  —  Pari».  Scdi>Imeyer.  V  GOVEN. 
164  t,   —    i4)uvre.   VG.  16t4. 

1646.  Anistfrdam.  I.  V  GOYEN.  1615;  —  Doe- 
*au.  AmalieoBtift,  VAN  GOYEN.  1615;  —  London. 
Nat.  Gall.  V  GOYEN.  1615;  —  M  .i  i  n  i  St. 
Michel.     Soldatcntn^ppe     iiaii  r  .'i       \  iiOVKN. 

1645;  —  I*"' t  er»  bu  rg.  KrcmiUge.  Drei  Ansichten 
«<m  Scht^vcnin^'-n.    VG.   1615  and  V.  GOIÄH.  1616; 

—  Stockholm    VO  IMS 

1M6.    .\  «  r  h  :i  f  f  ,     t.  11  r  k-^     I'-r   }        :.hiif    in  S'v::;- 

wegen;  —  Berlin.  Mus.  Ansicht  von  AnUieim.  V  OOYEN. 
1616;  ^  loU.  Jamaa  abaom  im.  VOOnV.  161«: 

]/GorEN  ^ 


VO  .  >f*f. 


<—  Kopi^nhagen.  Ansicht  bpi  Amhoini.  V  GOIEN. 
1646;  —  Paris.  Sedclmever.  VG.  1616  nnd  V  GOYEN. 
1646;  —  Stockholm.  Koll.  t'ahlciantz.   V.O.  1646. 

1647.  Paris.  Louvre.  Zwei  Bilder.  VO.  1647  und 
YOOYEN.  1617;  —  Sodelmcy^r,  187&  VG.  1C47 ; 
—  Stookholm.  KoU.  llaUcmti.  Anaiaht  voa 
DudMcht.   V.O.  1647. 

1648.  Barlla.  KoU.  K.  Bemalciii,  im.  V.O. 
im;  —  Oattiafaa.  TO.  1648;  —  Paria.  Sadd. 

ir,  1373.    TM.  »Uar.    TO.  im»  —  Wiaa. 
TO:  1648L 

lOTlIa.  Aiiiicbe  von  Kymwegea.  T.OOTKR. 
im;  —  Wlaa.  U|>pmaijn-UMing«n,  lä7S.  VO.  1649. 
(BacUcrt        h.  VlwlMr.) 

•m  Barl  in.  VO.  im;  ^  Paria.  Sadaimeyrr. 
VO.  im;  —  Stoakliolai.  Aiuleht  von  Oocdracltt. 
VO.  1660L 

War»b»ah.  Kflaaftor-LeiUna. 


tilt.  Draadaa.  VO.  1661;  —  Baaf.  OaiiB.«Hw.; 
—  Paria.  Scdelma^,  1873.  TO.  1661;  Staate- 
bolm.  IVO.  16SI. 

1633.  Baaaa.  VO.  im;  —  SteokbeiBL  Kak 
daa  Kfinigi^  TO.  im;  —  Walmar.  TO.  USS. 

1633.  HaaaeTar.  IhamiiaBB.  VO,  im^  —  Pa^ 
ria.  Loafra.  VO.  1663;  —  Sedaba^r,  IfTSb  TO. 
1688;  —  Watmar.  VO.  1608. 

VO.  16S4. 


mt.  Hambar 


Xaaaal    Wabcr.     v£  ^  ✓  ^ 

UM;  -  Baaaa.  TO.  J  \ 

1686.  Praakfart  SUdal.  IVO.  im;  —  Paria. 
Loam.  VO.  Ua6;  —  Baaaa.  TO.  im 

SMchnaogen  van  Oofana  Gaden  aiob  ta  allen  grft' 

Beren  Sammlungen  lahlreich.  Zin  Bktmabittb  be« 
»iltt  U.  E.  Womcck  in  Paria;  —  ein  sweitcj  i»t  im 
Kupfcrallcbkabinclt  xu  Dresden.  —  Eine  Folge,  13  Bl. 
mic  Titri,  die  zwölf  Monate  in  hoUäudisclicn  Dorf, 
uixd  FluOansichten  dnrstellond,  1652—165,1,  war  in  der 
Sammlung  Wcigcl,  der  sie  d.vn.iln  noch  mit  36  Taler 
bowprtctc. 

Kadiemilgen :  L  Flufilandscha/t  mit  '  inrr  Fnhre, 
darauf  ein  Wagen  mit  iwri  Pfcrdt:  .  muI  rca 
fln.m  der  Kutscher  sitit.  H.  130—172.  II.  Jean 
van  Ooi-yer  pincyt,  Huych  Allaerdt  Exe;  —  8.  Daa 
Dorf  am  Ufer.  Ein  Mann  und  eine  Fraa  mit  Kind 
nnd  Hund.  Bei.  Jan  ran  goyc.  H.  12S— 172;  — 
3.  Die  Dorfkirche  mit  den  Totungräbem.  H.  173— 
139.  I.  Mit  Huyck  Altardt  rsc.  IL  B.  et  J.  Ot- 
tens  exe.;  —  4.  Die.  hölr.crni>  Brücke  mit  swei  Män- 
nern. Bez.  Jan  van  gojn.  H.  172 — 137;  —  6.  Dia 
steinerne  Brücke.    Bei.  Jan  v.  goyc.    H.  172 — 137;  — 

0.  Dorfaneicht  mit  einem  Kcitcr  und  twei  Hunden; 
—  7.  Eine  Landschaft  in  einem  Oktogon.  Mit  viui 
Goyens  Monogramm  und  1650.     Kl.  qu.  fol. 

Nach  ihm  gestochen:  1.  Jacohus  Tr)K''-'^ti 
d  i  u  s,    Thcologiae    Doctor   et    Professor    In    .\c;uli  tni;i 

1.  cidensi  Aotatis  sua«  Llll.  VG.  pinx.  WD.  ulp. 
(Wul.  Dclf.)  M.  I.  B.  excud.  Ao.  XdS'i.  K:.i. --.u  .k, 
e*e!i'ntl;  links  auf  einem  lepplclifwleckten  Tische 
Ti:.I .  ri/' III,'  uri'l  •  ;:i  \^r:^^>-t  llni  h,  Auf  welchem  «r  die 
rechte  Hat«!  legt;  in  der  linkest  iult  er  die  Hand- 
schuhe; —  3.  Regluneulae  amocnissima«».  eleganter 
delineatae  a  Johanna  van  Goyen,  et  airi  inei«ac  jicr 
Joliaimem  do  Visscher.  12  Bl.  Qu.  4;  —  3.  nud- 
landschaft.  J.  v.  Goyen  Inv.  L.  Brasscr  IfKXK.  ITinL 
Kl.  qu.  fot.;  —  4.  4  Bl.    L    Braeser  fcc.    Qn.  4».  — 

5.  4  Bl.  nach  Zt  ii'hnimgen  In  Handteichnungsmauter. 
VG.  1651  'ir:l  \(;  IOj-;  Auf  der  Rückseite  bot.: 
Door   J.  J.  Lv  ui^l    iu     t  kooper     gewerkt    1768;  — 

6.  <.■!  >L.':  van  hct  fort  Bammekes  in  Zeelond.  J.  r. 
(ioy  n  jiiax.  II.  Spilman  fco.  Qu.  fol.;  —  7.  A  View 
<if  l'.kuikenburg,  Ca«! Ii  .  n  Ihe  cticisi  <  (  Kiüuders. 
M^jof  «culp. ;  —  8.  A.  i'aJm.  P.  C  i  .i.-.qi  dircxt. 
Christ.  Norton  «culp.  1759;  —  »,  TU.'  Kv.  ning.  Austin 
sculpt.;  —  10.  Vuo  de  Kottcidaio.  J.  llachcley  sc. 
1757;  —  11.  Landschaft.  ..Hier  merk  ich,  d.-iß  die 
Iltih  in  Bfhlcchlcn  Hütten  wohnet.'"  0.  W.  Weise  »o. 
1774;  —  13.  De|)art  pour  lo  maoh*.  A.  P.  Coulct 
sc. ;  —  18.  Yue  d'un  vieux  chattau  en  flandre.  F. 
Baoan  sc;  —  14.  Vuc  de  Lenuner  en  hoUaade.  La 
Mouchy  «c;  -  IS.  ViMogc  prM  de  la  Baya  en  Hot- 
laude.  Lc  Mouchy  bc.;  —  IC  Alpbea  aear  Leydtn. 
W.  liailli»  (eo.  1777;  —  17.  TO.  im  W.  BMUlla  fe. 
1771 ;  —  18.  Le  Printempa.  P.  Oabat  CO.;  16> 
2  Bl.  MU  dem  Cab.  le  Bnm.   Maillat  a«.  17T7; 

M.  Lacdachaft,  (Laam.)  Bvojaaa  ao.;  —  SL  IV. 
Goycn  delin.  J.  Onaaralt  fee.  ot  a&  16  Bl.;  — 
Aadaia  «oa  Plöoa  v.  Anstel.  Mari*  POiatanbaqi  aia 
Vlaohcr,  Xfcamaa  Aleiaon  (l»20),  J.  Baebalar,  Wal- 
rattar»  Viwaa  *to.  ele. 

Uditdnoka  aaeb  laadidaftaa  ia  Aautatdam,  Aaf»- 
bai»  Onadea  v.  a.  0.  aieha  in  Klaaa.  BildanehaU 
(V.  763;  VI.  m;  VII.  m;  SIL  160^  VSUi. 

IN*  baatau  Wiadaisabaa  dar  laadaahaftaa  voa  C 
sind  dia  BadiafUBfaa  W.  Uafora,  dar  daa  Cbaaktor 
aaiaar  BOdar  ia  «ahibaft  laiiialar  Waiaa  sa  «fikaaaa 
Tmlabt.  Der  daa  Platteat  dnreb  Gbaiieben  nit  Ata» 
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msset  Tprlieheno  TtJi  imül  die  braun*  FmIw,  ta  •wcl- 
rli.  r  !«  in-  lla.lirri.agea  gädnickt  (iad,  rcrleilien  ifaacD 
rmen  lU-it,  Ult  d?m  Eiodruck  de«  Origia»lt  baiaahc 
glrichkommt. 

Orlrrfi.  16il.  I.  3'3;  —  HoabrakCIL  1  16^ 
170;  II.  III,  235;  IIL  13:  —  Wejrermaa.  I.  393; 

—  lloogstraatcn.  Inlcvdmg.  SST;  —  N»gler. 
Monogr,  lU.  8406;  IV.  581;  —  Dntalt.  IV.  SS3; 

-  Obreen.  IL  7«;  V.  72;  VII.  IW;  —  Zyndtn. 
1  378;  —  Kr»min.  IL  SM;  8op.  «8:  —  0«d  Holl. 
18%.  p.  113;  —  A.  WvvBbaeli  in  JMkBMw  Konat 
und  Künitl'tr:  —  ?,  Xut«  ta  Oac  A.  B.  Aitt. 

XU.  p.  138;  —  V«*ima*r  in  StiUekiifl  f.  b.  Smt. 
1871  p.  12:  '  Dr.  Th.  r,  Vrianal  in  Blittor 
lur  OftnildektUKl«.  IWS.  p.  71. 

GoytT.  Anthonis  De  Goycr,  Maler 
SU  Utrecht,  161ö  ächüler  daselbst;  1644 
ist  ein  Glasmaler  dieses  Namens  in  Ut> 
recht  erwähnt.  Am  12  Sept.  IG  18  liintcr- 
läüt  Johaou  de  Keucssc  testaraeutarisch 
dem  Kapitel  vou  St.  Jan  zu  Utrt>cht, 
dessen  Dekan  er  war,  sein  Portrait,  ge- 
malt von  De  Govcr.  Ein  Dirk  de  Gojcr 
ist  IGll.  ein  Marten  de  Ooyer  1696—161 7 

in  Utrecht  erwähnt. 

Xranm.  II.  td';  Sup.  CR;  —  Mullar.  Vir.  Arch. 

lf,i:    —    Doodt.    Ar>hi«t    II.  79. 

(ioyers.  AVillem  Goyors,  Holz- 
erhnitzer.  f  1^^^  Löwen;  1812  n  .-t.iu- 
rierte  er  die  Uolsskulpturea  im  RatUause 
daseibat. 

(üoze.  Luc  Goze  oder  Gnltct.  Maler 
aus  Toumay;  er  erhielt  lüö6  für  ein  Por- 
trait des  Don  Juan  d'Austria  für  „1a  belle 

aallr"  <h-r  Stallt  2'".  Liif   ^<  Sons;  für  ein 

anderes  i'ortr.in  liLä^clixju  iiir  die  Scliatz- 

meisterkamn:'  '  21  Lire;  für  <  i:i  biiH  m«. 

maltes  Portrait  der  Witwe  des  Michael  ihre- 

seil  IG  Lire. 

D'   'i.i  '  ränge  und  Cloqttat.  Btwhif  Mir  VAn 

^  Toumai. 

Qraadt.  ■I.in  MattJies  Glaadt  van 
Koggen,  Uind.'^chafismaler  und  Eadierer, 
geb.  28.  Mai  1866  in  Amsterdam. 

Graaff.  B.  W.  van  der  Graaff, 
Laodschaftsmaler-Dilettaat  zu  Botterdatu, 
tun  1640  tätig;  Schüler  von  de  Meyer 
unil  Offemians. 

Imo^crxcel.  L  290. 

Graeff.  Cornelia  Janss  van  der 
Graeff,  Fayencemaler  su  Delft,  erhielt 
9.  März  1648  in  Kompa^e  mit  Comelis 

Adriaensz  Mol  und  Abraham  de  Coogt-  ein 
Patent  zur  Herste  1  hing  kiuistlicheu  Mar- 
mors nach  setner  eigenen  Erfindung. 

Obreeo.  I.  VH 

Graaf.  .Jusua  de  firaal  od.  Grave, 
Zeichner  und  Maler,  Hmder  oder  Sohn 
des  Timotheus  de  Graaf  aus  einer  an- 
ßfesehenen  Familie  der  Wallonischen  Ge- 
i  i'Ie  im  Haag.  (Angchlit-h  Kapitän  in 
holläudischen  Diensten  zu  Nymegen.)  £r 
lebte  1672  bis  1699  im  Haag,  acheint  noch 
1711  tätig  gewtscn  zu  sein  und  war  ein 
sehr  geäciiätzter  lederzeichner  vou  Laud- 
•chalten  mit  Fontänen,  Statueoi  Dör« 


fem  etc.  Ein  anderer  Maler  desselben 
Namens  aus  Alkmaar  heiratet  22.  Juni 
1636  und  26.  Marz  1646  zu  Itoarlem  und 
ist  daselbst  aoch  1660  erw&bnt. 

OssilMsi  Cattei.  Undielttft  »Ii  MaitigMr 
flfadt.  JiMna  4«  Qtmn  M8S;  —  iM^müttlt  mit  data 
DtokawL   Jmu^  d?  Grave.  1683. 

ZMkmamgim:  Raaylaa.  Mm.  f*rlm.  Statt- 
■BüiBlitfB,  SiM  hm.  JoHia  Onn*  inmtw  JTll; 
räw  amiM  (Moai)  IST^  «ia«  dritM  (KaMUkhit)  ISSS 

dotittt. 

WUa.  JJtefUnk   Zaidmagca.  Um. 

ABtl*rdam  CV*'wt'  IMT)^    Aaiichl  ««a 

VUtUf  OSTS).  OtefMUa  (MT^  Baut  (1677),  ftek- 
•nskibi  (UM), 

VtfriL  beodanv  U7t.  8t.  Jaaa  4«  Utana  ia 
Kuia.  J.  d«  Qmm  1MB;  —  Andsi«  in  der  V<iaL 
r.  d.  Willigen.  1874;  —  taatMher,  IMI. 

T.  4.  Willigea.  p.  t»;  —  t.  Mjuit».  l  UT; 
—  Kaglcr.  V.  Ml;  —  lBB«ri»«L  L  SSO;  — 
Erauni.  IL  SST;  —  Hoet.  II;  —  Tarweatea. 

Graef.  Philii  i'u.s  de  Graef  (de 
Graeve),  Maler,  geb.  um  1634  zu  Mc- 
cheln»    1648  Schüler  bei  Johannes  Yer- 

hoveu,  IGG:^  in  der  Gilde,  t  7ai  Mechela 
1G65.  Er  kopierte  Bilder  von  Üubens  und 
malte  1GG5  Portraits  und  hi.storische  Dar- 
8tellun{|^en  für  die  Sta<lt :  Kaiser  Leopold  1. 
und  den  Gouverneur  Marquis  CasteURo- 
drigo,  IGr.t;  Karl  II.  von  Spanien,  1667 
die  Xnfantin  von  Spanien.  2  i^pdi^cbftftcn 
im  Museum  su  Mecheln  werden  ihm  sa- 
geschrieben. 

Scrtt*.    l.  381;    —   Immcnecl.   l.  291. 

Graaf.  Reinier  de  Graaf,  Kupfer- 
stecher zu  £ude  des  17.  Jalirh.  zu  Haar- 
lem  und  F&lscher  einer  angeblichen  Chro- 
nik von  Klaas  Kolyn,  die  er  stückweise 
dem  leichtgläubigen  Alkemade  verkaufte. 

V.  d.  Aa;   —   Kramn.   IL  t9t. 

Graef.  Timotheus  (irnnf,  (Trncf 
oder  Grave,  ila.k;r  und  Zeichner  vuu 
Landschaften  und  Städteansichten,  wahr- 
ächeinlioh  zu  Amsterdam  geboren,  tätig 
1670;  nm  Gool  erzahlt,  daft  Jacob  Ap- 
pol  zu  Amsterdam  am  1680  sein.  Sehn- 
1er  war. 

G<*aill4« :    Amtterdaio.     p\f  r^ßAC"F* 

IvaliefiiicUe  Land* -ha/t.    Bc».  ^rK/xtf 
Ue  Graef. 

Immeriei'l     1  —    Kramm.    IL    599;  — 

V    Kv  Ii  dl- 11     I     !>■  Hoet.    I     p.    3«^;,  — 

Nagicr.   V.  ZU;   —   Torwote«.   |k  ISA. 

Graai.  Maria  van  der  Graas.  Witwe 

la-li  Hoofmari  v;iu  Diepenhrtxk.    Ku  .^t- 
frcundin   zu    Haarlem,   deren  Sammlung 
5.  Sept.  1780  verkauft  wurde. 
T.  Kyadea.  IIL  S9«w 

Graat.   Baren t  Graat,  Historien-  vu 

Portrait :ual LT,  geb.  28.  Sept.  1G2S  /.u  Am- 
sterdam, t  daselbst  4.  November  1709; 
Schüler  seines  Oheims,  «ines  unbekanntoi 
Tiermnh-r-  ti.inirrr?  Haii.^.  Er  Iioimtete 
Maria  Boom,  verwitwete  Jan  van  itellen, 
und  lebte  in  Amsterdam,  wo  er  eine 
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ZeklK^nakadomie  unterhielt,  an  wplrher 
die  besttiu  MüiüLer  teilnahmen,  lioubruken 
rühmt  ihn  auch  als  Torsüglichea  Zeichner. 
Joh.  Heinrich  Koos  aas  Frankfurt  (Uou- 
braken  II.  277)  und  deswn  ältester  Sohn 
\var>-u  j-ririf  vSrhüIer.  Kr  malte  zuerst 
Ländächafteu  mit  Vieh,  später  historische 
Daratellungen  in  der  Axt  des  Ghiido  Reni, 
(uMin  iiil'lir  und  Porti-aits  in  der  Art  des 
Terbufg  und  Metzii.  Seine  Bilder  ver- 
schwanden allmählich  unter  den  Namen 
berühmt*  rt-T  Meister.  Er  ist  ein  höchst 
origineller,  in  seinen  mytholoRischen  Dar- 
Btelluugeu  etwas  frivoler,  aber  immer  tin- 
gewöbnJich  geistreicher  Küu£tler. 

pprtralt:  Ualbfigur  mit  lUette.  Bwrent  Oraat,  {win* 
tfft  ml  •  AautaniKD,  )o  98.  Beipl.  1S88  et 
I*  niMW  YiU«.  4  Nw.  17W.   BL  Oraat  p. 
didiOb  M  Midpi. 

OMlMex  ABttardftu.  Dip 
nüUoigrsn»  in  «law  WaU- 
Bei.  BO.  — 
ChnallMliafL  B«.  & 
L  1662;  —  Dw  TCtloMM 
&  Onat  f.  1661;  — 
Keita^MvtiBtt  dM  Johaa  OrU^ 
Vmna  wa  Braakaloi  und  Mywamde;  —  Abnbaa  Ont 
all  JIgw  in  a&Mr  Laadiehafk  B>  Ornat  p>  1676;  ~ 
AUtforfa.  flatanuH  mit  dni  fnana,  tot  einem  Bette 
eia  kaicadar  HaaB^  eoa  naaea  aaifdMm.  Jm  ffintcr- 
cniade  dae  TenenaiBdaaf  n  AnetMdaBk  Bu.  B. 
Onai  te.  UM. 

Ifoadea.  BaoUii^ttm  Bifaee^    VeaüUaaliQdt  im 
Vreiea.  AageHlelh  di*  Suallto  flix.    la  dar  Ait  des 
Qo«.  Oeqoee.  O^aaC'  Ttaae.  IL  11;  —  Lkiktdnick 
nt  BI2.) 


M.  FdoI 


Blookkalai. 


Tdcuai»   dM  O. 

0«J,.lT6od., 

Wiaa.  Dr.  Kanada.  Fmtiilt  elaer  jugrn  Bol- 
Itodeija  gwuer  Flgiir,  ^  «tMr  taadeclnlk,  Bei. 
B,  diaat  1;  —  Gmt  I^dnraaakL  OeaeUiidiaft  von 
vier  Hema  aad  ataar  Daaia  ia  aiiMn  Qartan.  & 
Oiaat  fa.  1661;  —  Unauaa-LiaaiageB.  IIa  Han  Im 
Tieles,  Biebn  «iaer  Dame  altaead,  «defaer  er  aJae 
Blome  laWitv    B.  Qiaat  f. 

Hotttaakaa  (II.  SOS)  emrihnt  Ofappiaportialta  der 
Tier  Tantahar  daa  TenoiyiagibaMaa  «ad  dar  aech* 
Vonteher  der  laaitou«en-OUda;  nUreieba  nafaadi 
vad  bmiaatOak»  ia  Tondnaan  ittaaen  ata;  eine 
Alle|aiia  fOr  dt«  n«itfaaNr  im  Stadllan«^  «aUfhe  er 


LaadictaafUn  Ia  Barllai  BelivarlB  a.  a.  (X, 

BS/' 

bo».  BO.  und  BG^  welche  dem  Abrahaxn  Conielisi 
H.geyn  iii(."-»<-hrli-bcn  werde»  («.  p.  "j),  »ind  noch  n.  A. 
Jugoodarb«  it' II   v  tt  Barent  Oraat. 

Zeichaaigc:  Wien.  Alb<Ttiua.  Lot  mit  (einen 
Töchtern.  RcteUeichnung. 

Kadierang:  Die  beidea  8chaJo  arvd  der  Bock,  letilcrer 
hinter  dem   Baumsianimo  lief;tmi     iL  87 — 
liO.     I.  Vor   i\vr   Niitnmer   11,  die   eiai-m  ^ 
n  gleicht.     V  ,r.   RltIh  h  (II.  p.  25.  N.  17) 
iß   <l«>m    \V.  rW'     Ton    \V.iferIoo   beächriebea.  ■VAr 
Auf  H  Cini-it  ri.'t  ir.'in  n<->'in  der  Feder  oder  ^ 
der  Uiäte  ia  dem  Mo&ognunni.    ^iach  a.  A. 


rührt  daa  Bla^  von  Hark  da  Bja  oder  vaa  1.  tr. 
Boraana  liar. 

Naoh  »ataea  lalchaaagaa  and  Gcm&l- 
den  gaftoaVaai  1.  OaUaet  da  l'Ait  da  Sculptuxe, 
par  la  fiyaawc  aanlptaar  fraaeia  r.  B«aani^ 
fxmtvttt  ao  jrtrolre  ob  MaMKtiA  aa  tetre,  gcvr«  dVi]irea 
lea  dcaMitt«  de  Baraal  Ocaai  par  «i.  ^  _ 
Mattye  Pool.  A. dawtMNlam.  1727.  Vj.  .  Z) 
«0.  103  Tafeln,  eialga  Bit  B.  O.  D. 
beieichnct;  —  t.  W.  r.  Bomlt,  Bildhaaar.  V.  PMl 
IC.  Fol.;  —  8.  ChriJtui  am  Kreai«  mit  Haria»  llBf* 
dülena  uikI  Johaanes.  B.  Oraat  pinx.  V.  Fool  aaalph 
Fol.;  —  4.  ChriJti  Aofenlohung.  Filioa  hoalala  ata. 
U.  Tool  aculp.  et  ex.  Fol;  —  S.  luak  and  BobeklÄ. 
M.  Pool  sc;  —  A.  Mtatio  de  Uuridc  ad  Batlucbam. 
G.  V»lck  5C.  Geschabt.  Gr.  qu.  fol.  Wabrachcinlich 
tiach  dem  roa  lloubtalcen  (II.  205)  erwähnten  Bilde; 

—  7.  Su^uuiua  und  die  beiden  Alten.  IJarent  One« 
inv.  et  Pill».  Matth;«  Pool  iicliu!p.  Iv-.  f  o-ti.%  etr. 
Dan.  XIII.  20.  FoL ;  —  &  r.>r;-  t^un^'  d.  r  U.  arhichte 
der  Sauuina.  Daniel.  XIII.  33,  31,  3S.  Flcbant 
igitur  sui  etc.  M.  I'o<i1  ac.;  -  9.  Dasselbe  Blatt, 
klriuer.    lt.   Pool   sc;   —   10.   Endvinion   und  Dioiia; 

—  11.  Apollo  und  Utvphne.  M.  Pool  aculp.;  —  IS. 
Kruehong  de»  Baerhiii.  M.  Pool  aculp.;  —  13.  Ve- 
neria et  Adonidia  Ainori-s.    M.  Pool  aculp.     Qu.  fol.; 

—  14.  Jupiter.  von  der  Ziege  Aiiialthea  pcnährt. 
M.  Pool  IC.  Qu.  fol.;  —  15.  HcrcuUa  et  Omphalea 
amiifnmH  veati  contabentiiim  M.  Pool  scalp.  Orid. 
f.in  II.  303.  Hauptbl.^it:  —  10.  Leda  mit  dem 
Schwaxi.  B.  Ora-^t  y  V  Schenk  fecit  et  eX.  Oe*  ■ 
acSiabt.  Fcd. ;  —  17.  Kin  rerliebtee  Aar  TOT  ainaBB 
SchloÜgebäude.    (M.  Pool  fec.)  Fol. 

Houbr&ken.  II.  200.  277;  —  Weyermao.  IL 
251;  _  Magier.  Honogr.  I.  J6ST.  IBSS;  —  Uoet. 
I.;  IL;  —  Tarweataa;  —  Obraan.  T.  IS. 

Oraaaw.  Hendrik-  G  r  a a  u  w,  Ma  1  rr, 
geb.  zu  Hoorn  um  1U27,  f  zu  Alkmaar 
imverheiratet ;  Schüler  vim  I'ieter  P'rans 
Grebber  in  Uaarlem  und  Jacob  van  Cam- 
pen, bei  dem  er  8  Jahre  blieb.  Mit  sei- 
iifm  Mitschüler  Mathias  Wiiiioos  ging  er 
1648  nach  Italien,  wo  er  3  Jahre  ver« 
weilte.  Er  lebte  in  Amaterdamt  ütrecht 
und  um  1672  in  Ilooni.  f!.  malte  mit 
(»rebber  an  der  Kuppel  des  großen  Saales 
des  I'rinzenhauscs  im  Bosch.  1686  war  er 
in  der  Gilde  zu  Alkmanr. 

Obreen.  IL  29;  —  Kra-m::!.  II.  iaS;  —  llou- 
braken.  II.  95,  nenut  ihn  eiueu  Schiller  daa  Oiaar 
van  Bverdinsrn ;    —   N  agier.    V.  3U. 

GVMbt.  GommarusvandcrGrachtr 
alias  van  Aelst,  Gcnremalcr.  geb.  zu 
Mecheln  um  1590,  f  1G39;  16U2  Schüler 
des  Michael  Coxie  III.  Er  war  der  LlIi- 
rer  seines  Bruders  oder  Nellen  Jacob  van 
der  Oiacht. 

I  nmoricel.   L  291;   —  Necffs.   I.  131. 

(bracht.  Jacob  van  der  Gracht, 
auch  van  der  Graft  oder  Gracht, 
Maler,  geb.  1593  im  ]!a;iLr.  t  daselbst 
1(517 ;  Schüler  seines  ürutit  r.s  oder  Oheims 
(Jommarus  van  der  Grarht  -/.u  Mecheln; 
1631  im.  Uaag.  £r  erzählt,  selbst  (ia  aei> 
ner  Anatomie),  claD  er  etliche  Jalire  im 
Hofstaate  iTv.s  Ilerzot^s  vou  .Mcal'i,  Vi/.  - 
köuigs  vüu  Neapel,  gestanden,  mehrere 
Jahre  im  Auslande  gelebt  und  aoch  Ana* 
tomic  getrieben  habe.  Er  besaß  die  Zeich- 
nungen zu  dem  Werke  von  Vesalios  und 
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veröffentiiohte  dieselben.  X>ie  Taiela  sind 
wohrscheiidioli  Tan  ihm  Mltet  gdUst> 

VHm  Werk  ertcblm  Uftar  im  Titel:  imtoito  dar 
«tterUeke  de«lea  w  bot  HniflwHi'k  Tlnlnain  Sh- 
BciMlt  on  im  vmslMi  «iil*  «oHuuMblliofc  w%  te  beeUoD 
•Üb  iMiawUiikait  daa  aelv«&  UetaMtna. 
Jftc«b  VM  dar  Or«eht  achlldv. 
leUMMi,  ]laflM4lOKi'afa«  n«ataiDr4sni«  ala  gqek 
ChtnqifaBB.  Wtgcgma  daor  dm  Antonr.  la'a  OnMit* 
B«po  ICM.  FoL;  —  Smita  Aoiolia  mll  dusaalban 
Titel:  Wtgegipven  door  QoiijiB  Bnitai  Boaekfcrfcoaper, 
wooiift  In  d»  vergolde  Boaokcnaa  le*  Bottaidam;  mit 
dam  pahMgar  AbbaDdlng:  Hat  «eiteial  Iwt  Bart 
ate.  te  RoiteidHi,  gednukt  Haodiik  da  Bnvn.  MMX 
OmIM»!  B»»f.  0«aB.'lIoa.  BaiCCait  doa  Adnlnla 
]rel«Äior  na  dca  SardliavBn;  ~-  ftelnit  aaisar  QU- 
tin  ZUaabatk  OoalMr.  Baa.  9.  t.  d.  Otadlt;  — 
ByalMTch  de  Jaofa.    laa.  J.  v.  d.  Onobt.  UU. 

Welm»r.  Miu.  BcoatUld  ainea  Xuaea  od»  apilt- 
tarn  Hut.    Bei.  J.  r.  OiMbt.  liW. 

!(•«<(«.  L  4M;  —  Obrasa.  V.;  —  w,  X/ndan. 
L  9St;  —  XrauaL  IL  698;  —  Vkflar.  y.  «4. 

Gracht.  Quint  yn  van  der  firnchf. 
genannt  Du  Foshi*,  itoldschmied  und 
Hetalltrcibcr  zu  Antwerpen,  auch  Kwut- 
freond  nnd  Sammler,  geb.  153i. 

Ficintli  6«<ibwidi  iwsb  iccbu  gawendat,  vor 
•tiH«  Tlacfae,  Jb  aiwia  Bocba  bUUand.  Üb 
waMan  Otmide:  QalBtinua  A.  Foaaa  Baüna:  Aat. 
■a.  M.  Iikrtbar:  Indnatriaa  iavara  wid:  DU  «aapta 
aaeaadent  Oaaabaa  «ia  Wafipen.  Im  BcMItande: 
QilB^  raa  der  Onebt,  Otitamldt  tot  Aatwafpan, 
imd  ^ar  Van«:  J»  l^intia  da  Vaaaa  eaa  bcaax 
fortiaieu  d«Uias«  «tc  Jofaaa  W.(i«(ia}b  16H.  XI.  S*. 
Kraatm.  Snp.  p.  88;  —  Kaglar.  V.  814. 

riraf.  Dorothea  Maria  Graf,  Blu- 
mcuiualcriu,  Tgchter  des  Malers  Joh.  .\iidr. 
Graf  aus  Nürnberg,  heiratete  zu  Amster- 
dam den  Maler  G.  Gsell,  (l'm  sie  nach 
Petersbnrg  folgte,  wo  sie  1715,  67  Jahre 
alt,  starb. 

N»f  lei.    V.  81». 

Graf.    Hans  oder  Jan  Graf  oder 

Grave.  Formschneidf T  (liniitpraveur)  aus 
Anialcnlam.  Er  machte  1553  für  die  Witwe 
des  Malers  Conrad  Fabri  «u  Frankfurt  auf 
Bestellung  des  Rat«s,  eine  Ansicht  der 
Stadt  nach  der  Zeichnung  Fabris  in  twei 
Blatt.  Qu.  fol. 

Xramm.  Ii. 

Graluun.  Joh  an  Graham,  Maler, 
p-'h.  zu  London  (c.  1706).  Er  war  im 
ila.i.g  Schüler  von  Mathcus  Terwesten  und 
Arnold  Houbiaken;  später  ging  er  noch 
Antwerpen  und  von  dort  nach  Italien,  wo 
«r  in  Eom.  Bologna,  Venedif?  und  anderen 
Orten  verweilte;  daiiu  nacli  I'.iris.  Tlaa^ 
und  London  und  lebte  dann  im  liaag,  wo 
er  Historien-  und  Plafondbilder  malte. 
Er  gab  Unterricht  in  Ser  englischen 
{Sprache  und  übersiedelte  1775  mit  seiner 
Schwester  wieder  nach  London.  Am  24. 
Juli  1775  wurden  Hilder  ^oo.  J.  Graham 
im  Haag  verkauft. 

r.  Oool.  II.  216,       Kr^knim.  II.  S9d,  dar  BBCh 

afaian   F-   O.    Graham  <-r«r;Ui:it. 

Gramme.  Jcau  Philippe  Gramme. 
Formschneider,  Buchdrucker  tmd  Buch- 
händler, angeblich  in  Brüssel  tätig,  er 


lebte  aber  in  Lüttich  und  starb  wahrschein« 
lioh  daselbst. 

tm  «aiVOwIllAta  er:  Baewil  beimkUiiDe  dea 
boBigattaatna  da  la  aaUa  tiU  de  LM|e  ttc  Fei. 
Mit  Wafiiaa  ia  Balauludtt.  Xia  tOatt  baa.  J.  F.  G. 
Aaf  dan  TltalUatt  O.  t  {varbafart);  —  Dm  17M  «»efain: 
Cbaitea  et  prtfUlfaa  dai  laeilait  de  LUfa.  FoL  Mit 
»t  iMatei  «RB  valefeaa  »  die  Wappaa  dv  Metlaia 
dar  Stadt  antbaltca.  Hut  bn.  Onm,  Ia  dem  XmIm: 
«Dalteaa  da  pajr«  da  Utfi-,  »88»  iat  eine  Tipwtt» 
na  ihm,  baa.  Ot.  L  (BMaiebaitt). 

FapilloB.  Htat.  da  la  ftanta  aar  bela.  17Sa 
p.  888;  —  Plaehart.  Anh.  L  198;  —  Haflet. 
V.  888. 

Grand.  Nicolas  Le  Grand,  Maler 
aus  Antwerpen  mit  dem  Bentnamen  Ver« 
maak. 

Honl  ra'.:.'ii.    II.    319;    III.  102. 

Graudjean.  Jean  Grand jean,  üisto» 
rien-,  Portrait-  und  Landschaftsmaler,  gebi 

von  fraii/,>'S'-:i-t.'  'i  Elt^Tn  zu  Amsterdam 
5.  Febr.  17.^^2,  j  zu  l{niu  1781;  Schüler 
des  Jacobus  Ver.stegnn  und  S'-ii  1772  i>ei 
Jnriaen  Andriessen.  £r  fand  in  den  Kunst- 
freunden Jan  Tersteeg,  Dirk  Versteegh  und 
Pieter  Calkoen  Gönner,  weh  lio  ilm  bcscli.lf- 
tigten.  1779  ging  er  nach  Italien,  arbeitete 
für  dm  Kawtinal  Albaai  nnd  seiohaete 
italienische  Landschaffen  nnd  Denkmäler. 
Die  Blätter  im  ,,G€rmiuiicus"  von  .1.  W. 
van  Merken  sind  nach  seinen  Z^  ii-hmingen 
gestochen.  Sein  Selbstportrait  befand  sich 
in  der  Kell.  Brentano. 

ZeichnBDgfn :  Haarlom.  Uus.  T>yl<^r.  Drt-i  -Vijuak- 
rclla.  J.  Urandjean  inv.  ot  foc.  1778;  —  IW-ail«. 
J.  Grand  Jian  inr.  et  fec.  0<MUMne4ft  daaa  la  MMI- 
tcmui--.-   et   fini   («ic)  &  Roma  1778. 

Wien.  .Mbi>r'.inä.  M> tiioiogiaabe  SBaaep  and  aibar 

diache   Landscba/tcn.  Ft-der. 

Radicraag«!!:  1.  Ein  Bac^hnnaJ.  1773.  40;  —  t. 
Merkur  und  -^rguJ.  In  Bercbems  MaAier.  Ohoe  Be. 
leichnung.      H.  276—203. 

T  Kyndcn.  IL  376;  IV.  ISö;  —  Kramm.  IL  600. 

Grang^.  G rang 4,  Haler,  von  dem  Des- 

camps  7  Portrait?  von  Philipp  dem  Schö- 
nen, Karl  V.,  Phihi'ji  IL,  Erzherzog  .Wi- 
brecht und  Isabella,  l'liilipp  IV.  und  Carl 
IL  im  Uotel  d  -  Viii«'  zu  Brüssel  erwähnt. 

Deaeamp«.  v.  ^jf.-,  p.  M. 

Grasdorp.  Willem  Grasdorp,  Blu- 
men- und  Früchtemaler  aus  ZwoUe,  nach 
Houbraken  1697  ein  Schüler  des  Emst 
Stuvcn,  der  ilm  scTilecht  behandelte  und  in- 
folgedessen einen  Strafprozei)  hatte.  Nach 
Uffenbaoh  lebte  er  1711  in  Amsterdam. 

OemSUe;  Brana- 

B«     W.    nra«l«iq.    F.  q  ß  /pQj 
Petersburg.  Xre-  ^|i^«(7>yM30-»A  QT, 

mitug>>.       I}lunirn>tück.  y  I 

Rti.    W.    Gra-tdorp    F.  ^ 

Uffenbaob.  Beiwa.  IIL  879«  587;    —  Boa- 

brabea.  III.  87a 

Grauijts.  Gerar du  H ondr  ik  G  r.i  u  s 8, 
.\rchitckt,  geb.  zu  Middelburg,  Schüler  von 
Bouwman,  1828  Zeichenlehrer  an  der  Aka- 
demie, 1839  Stadtarchitekt. 

Ifliaieraeel.  It  988. 
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Graten.  Geervert  va>u  Uraten,  re- 
liciir,  Freund  des  Erasmus,  tätig  iu  Cam- 
bridge, t  daselbst  1539.  Jiändc  von  il>m 
im  British-  uud  Kensingt onmuscnm,  in  der 
Westmiuster  Abtei  und  in  Cambridge. 

Kraami  Opera  IJI.  Lagdoai  iiBlAronun.  1103. 
IM    ',"n.  Kpist.   782:   —  J.  Wsftl«.  OU.  Of  Book- 

Gravö.  Franciscus  Alexander 
de  Grav6,  Medailleur,  Graveur  und  Edel- 
steinschneidcr  zu  Brüssel,  geb.  zu  Gent 
26.  Mai  1770,  f  9-  Okt.  18:i2. 

Immeiseel.    I.  —   Kagter.    V.  3i'.'. 

Grave.  Jan  Evert  Grave,  Land- 
schaftsmaler, g.  b.  zu  Amstfr  i.im  28.  Jan. 
1759,  t  10.  Dez.  1S05  da^ulbüt ;  Schüler 
des  I^udschaftszeichners  Jacob  Cats  und 
des  Kadierers  Jan  Funt.  ä«ine  Aquatiuta- 
blätter  sind  wie  Zeichnungen. 

Von  ihm  gostooh«B:  I.  Xcn  Stel  ran  twcc 
KttaatplsUa,  x;ado  goiiehUn  in  hu  Gc;o,  gvtcokvuil 
w  fUHawwd  dar  J.E.aam.  Qr.  foiU  Aaftendaa  1294; 
—  1.  HollliidiMbft  iMdMlwfteB  atlt  Statt«».  Xu,. 
dien  und  Aqiwtiiite.  WotgB  «an  SBt  <t».4,*  n.Qa.S*. 

V.  Kynden.  IL  UO;  IV.  U8;  —  Krftmm.  IL 
600;       '   Androscn.    I.  COT;    —    .Naglor.    V.  341. 

GravL'.  Lodewyk  Frederik  de 
Grave,  Maler,  geb.  zu  Brügge  11.  Febr. 
1751,  t  18.  Juni  1821  daselbst;  Schüler 
▼on  Jan  Garewyn  und  später  von  La  Par- 
gue.  Seit  178  t  in  Brügge  tätig,  wi>  Frans 
.foscph  Kiuson  seiu  Schüler  war.  Sein 
Sohn  Karel  D&mien«  geb.  au  Brügge 
9.  Juli  1798,  war  Architekt  und  starb 
20.  Dez.  1859. 

De  Ecndrnft  Qent.  iMS.  N.  Iii  —  Kininin. 
Sap.  p.  S9. 

QMYMancIo.  Arent  Adriaansz  van 
Gravesandc,  Stadtarcbitekt  von  Leiden, 
1639—1648  Erbauer  der  Xeuen  Kirche  zu 
Leiden. 

GiklUnd.  311  «U. 

QnTeBttnde»  Charles  Storm  van 
Gravesande,  Zeichner  und  Iladieier, 
geb.  zu  Breda  1811. 

Beraldi.  Gravpur«.  VII.  223,  tnthält  ein  Vcr- 
zricluiij  s-jiaor  I{jidicrun$;>'n ;  —  Udzo  Kunst.  I'XII. 
II     r.  :    —    Hip.    u.  Lin.    I.  383. 

Grebber.  Adria.au  de  Grebber, 
Kupferstecl^er.  begraben  ZU  Haarlem  17. 
AprU  1661  (2). 

Van  thm  (•■toohan:  Ttortnit  dM  Q^UMsbul«. 
de«  CSaet  Ffotnam  QtdUbtu  <.m4  Ohauan  dar  Hmt- 
lanur  Güds).  flalbligiir  aaA  iMhU^  «b  «iaem  TImIm 
•tdund,  Mf  vcleban  waddcden»  WwfcHiig«  ind 
ein  Baolier.  den  er  mit  der  Unken  hUt.  Ja  drr 
MttU  efaon;  Aetotia  M.  Vatta  in  einer  Kaitnaeiic: 
Ritraito  d»  Micolo  de  firebber  »refiae  it 
»rgrntcro  Fato  di  mnno  del  an«  fiyli- 
oulo  iii»yoro  cscado  ]>.  In  ICed**  Profa* 
.\driaiio  de  Orebber  per  »no  rieord« 
Lanno  8al  O.  Na.  XDOVUL  Adi.  16.  otobre. 
U.  16G— 126. 

Kr&mm.    Sup.    69;   —   v.  d.  WllligaL  138;  — 
r.  d.  Kellen.  De  Bidder.  417. 
Grebber.  Antony  de  Grebber,  Ma- 

Icr  zu  Haarlem,  1019  in  J.  r  CJildfj  zu 
Leiden,  1650  verließ  er  die  Stadt,  heiratete 
28.  Sept.  1661.  29  Jahre  alt,  Grietje  Fie- 


tersz  van  Trüyeu  zu  Amsterdam  uml  wurde 
M.  Okt.  1652  in  Amsterdam  Bürger  X;u  b 
Houbraketi  arbeitete  er  zugleich  mit  Jan 
van  Fee  und  Lairesse  an  der  „Galeere" 
des  Kunsthändlers  G»  ranl  Uylenburgh  und 
malte  iür  dessen  Geschält  die  falschen  Ka- 
faels.  Er  sa^t  auch  (III,  315),  daß  er  der 
Lehrer  des  SVilleni  van  Ingen  (tre!).  1^51) 
war.  Nach  2«agler  bezeichueo  ihn  die  Buch- 
staben A.  6.  auf  Stidien  des  P.  Soatman. 

SaMunat:  Ein  jwter  Mann  «eben  eb«»  Daae,  de- 
ren Hand  er  inSt.  Andern  Dnnen  daneben.  Feder 
und  BUter.    (JbX,  Xanohr.  M.  SflOT.) 

Hneh  ibm  (eetoehen:  Drei  mekte  KindeKi 

A.  de  Grabber  pinx.   Pictor  de  Jode  ec. 

d.  Willigen.  18<o.  p.  IM;  —  Kngler.  Xo. 
nogr.  I.  6]i;  —  Oud  Hall.  isuä.  f.  146;  —  XrnakB. 
II.  tkU;  —  Obreen.  V.  2U;  —  Hoabraken.  IL 
3iS:   III.   109k  aiS. 

Greblier.  FransPictersz  Grebber 
oder  de  Orebber,  Maler,  geb.  zu  Haar- 
lem um  ir>70.  begraben  daselbst  6.  März 
1649.  £r  ist  der  Vater  des  Fieter  und  der 
Iforia  de  Grebber,  war  1601  Obmann  der 
Haarlemer  (.Üde.  1627  Doyen  und  1637 
waren  J'ieler  Lely,  van  Campen  und  van 
Heemcrt  seine  Schäler.  Im  Jahre  1640 
hatte  er  IG  Schüler;  am  31.  Okt.  1(M3 
üUiib  seiue  Frau.  \';ai  Mander  riiiimt  ihn 
als  ausgezeichneten  Porträtisteu  imd  Fi- 
gurenmaler und  sagt,  daß  er  ein  Schüler 
cies  Jacob  Savery  gewesen.  Honbraken 
berichtet,  daß  er  der  Ivclner  seines  Sohnes 
Fieter  Grebber  und  des  Fictcr  Zaenredam 
(I.  174)  war.  Sebrevelius  nennt  ihn  tmd 
Coruelis  Engels  Sjirong  (rectc  Vers^prnn;;:) 
(Harlemum.  i(il7.  p.  289)  ,,ferc  coaetanei 
et  jara  emeriti".  Er  stand  in  Beziehungen 
zu  Kubens,  welcher  im  März  1618  an  Sir 
Dudley  Carletou  schrieb:  Questo  Gahin- 
thuomu  si  chiama  Francoys  Pjetcrs-sen  de 
Grebbel  nativo  et  habitante  di  Uarlem, 
persona  onoiata  et  da  beni  della  cni  sin» 
ceritä  potiamo  fidarsi  securamente".  In 
einem  Briefe  vom  28.  April  1618  nennt 
er  ihn  seinen  „Agenten".  (Carpenter  Me- 
moire.'.- Rt  Documents  in^dits  sur  Antoine 
van  JJyck  etc.  traduit  par  l^ouis  Hynians. 
Anvers.  1815.  p.  167  und  171.)  161G  war 
er  noch  für  Prinz  Friedrich  Heinrich  tätig, 
für  den  er  2  achteckige  Bilder  mit  Kin- 
dern malte  uml  73:;  CuMeu  I>ez;i]ilung  er- 
hielt. Van  Mauder  sagt,  daß  er  auch  Stik- 
kereien  arbeitete,  welchen  Umstand  v.  de 

WilliL^en  bestätigt  f.'irnl.  .\^<?  er  !>nyi  n  der 
Gilde  war,  trat  er  oineni  Uominikanur  aus 
Brügge  die  Reliquien  des  Gildeni>atruns 
ab,  welche  alle  Nachfolger  Grebbers  nicht 
wieder  zurückerhalten  konnten. 
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Bm^t.   Bmu  Im  BoMh.    Dw  Wagd- 


Ha»rlen.  Vier  Mifitmutftek«,  Bn.  Ao.  1600; 
Vnaa  ne(«n  Onltber.  .tantt        _  ^  ma 
UlO;  und  ViaM  P.  OnUwr.  J 

Se1iw»riii.  Lot  vad  lelne  FPCRFB 

TöchttT.  rnsiclicr. 

Nach  ihm  fetioeh«ii:  Adrianni  TMradin«. 
Harlpmenate,  BMtor  «1«.  Obilt.  1616.  t,  JaU  (auf 
eintclncn  Dnekm:  1(08).  F.  Orebbor  ptnx.  Comelii* 
f-T.in  k  »colp.   et  ex.  Fol. 

H  .üians,  T.  Mandcr.  II.  3-12;  —  Eramm.  II 
601:  Sup.  69;  —  r.  d.  WllIiffaB.  p.  Uk  US;  — 
S  .1  i  n  s  b  u  r  r.    liulniiii.   "7,  H. 

Grebbcr.  Maria  Grebber,  Malftrin, 
Tochter  des  Fraos  Grebber  und  Schwester 

des  Fieter  Gr. 

Schrevellu«.  Harlcmnm.  16-17.  p.  291;  —  Im- 
mcricol.  I.  292;  —  Houbraken.  II.  122. 

Grebber.  Pieter  Fransz  De  Greb- 
ber, Maler  und  Radierer,  geb.  zn  Haar- 

lem  um  1590  (narh  ;i. 

1600),  t  lacb  m9  (u.  p  nr  p  n&r/ 

a.  Ä.  1065);  Schüler  des 

Hendrik  Goltzius  und 
seines  Vaters  Frans  De 
Grebber.  1632  in  der 
(iildc  7.U  Haarlcm.  Houbrakea  bezeiclmet 
ihn  (II.  III)  als  den  Lehrer  des  Nico- 
las Bcrchom,  (Ii.  \^\^)  ilcs  Hendrik 
G^raauw  und  (II.  12)  irrigerweise  auch 
des  Pieter  Lely,  der  aber  ein  Schüler 
des  nlt^'n  Frans  Grebber  w.'ir.  IfVlO 
crsclürncn  bei  P.  CasLelyu  auf  einein  FdIio- 
blatte  II  Regeln,  die  jeder  gute  Maler 
und  Zeichner  zu  In'folgen  habe,  rmftrest^^llt 
für  die  Schüler  vun  Pieter  Frau^x  de  Grel>- 
ber.  Der  Tapetenfabrikaut  Joseph  Thibaut 
lieferte  für  den  Magistrat  von  Uaarlem 
nach  P.  de  Grebbers  Karton  eine  Tapete, 
NMjL'Lr  iliL'  ViTifÜMinji  ;in  die 

Stadt  Xloarlcm  durch  den  Deutschen  Kaiser 
darstellt.  In  seinen  fiildem  ist  der  Ein« 
fh:ß  iI  -  Rnhons  in  Farbe  und  Komposition 
unvci  k<.*tmlj.ir. 

O^naMe:  Amsterdam.  Der  Lelduuim  Cluictit 
TOn  den  Frauen  brweint.  Fiut  l<^• 
bCBigToB«  Fi^urrn.  I'DÜ.  1^0; 
—  KoU.  tij-...b.?rt  de  C!-' -q,  1897. 
David  Tor  Saul,  bi.-vor  •  -  jn  ricn 
Kampf  mit  GoliMh  ai«ht.  (L  S»- 
mui^U  XVQ.  SB.)  Bo.  P.  ««  O. 
Ao.  1630. 

BorliD.  Fni:  Hwck.  Dim»  b1»  Oclolg*  am  WaU 

drviaod.     P.  I>.  G. 

Bordeaux.  naihMt»  Im  Bidtb    Bm.  P.IXO. 

Bragg«.  8(.  JaoivM.  Erwockoiig  4ai  i:Mamt.l6m. 

Budapeat.  vMWblelart«  Daine,  «a 

TUclw  ailwiMl,  «£•  Hiaiia  aaf 
eia«m  Bwcliew  Bar  Baehtaa  «in  alter 
Mann.  (Angeblicli  Rrgator  Aniloo 
aad  itin«  Witw«.)  Bea.  P.  DO.  IttHBL 

CaaaaL   tiabidi,  181».    Daa     A/  , 
Pcft  4m  Balaaiar.    Bes.  PCO.    AV  iQ%mm 
iaa,  162S. 

Praadaa.  Di«  Ttadnag  Maaia.  P.B1.G.  16:^1; 
_  BnitUid  «famr  Fnw  mit  FadaitanU.  P.  D.  O.; 


eine«  jongcji 


Tai. 


umc«     mit    einnm  Bogen. 
D.  0.    1631;   —   Bruatbild  l  ^ 

jungen  Manaaa  im  Fala-  I 

cke.    P.  D:  &.  ISSS  «dar  %J 


—  Bildnis 
üaimc 
P. 

eine'S 
rock 
1052. 

Uaag.    Hui«  Pm^si  h.     Umj'J-  uad 

mülde.     Qriiiait  mit  Hendrik  Oniauw. 

H  a » r  1 «  m.  Die  Werko  der  Barmherzigkeit.  Bct 
P.  rto.  A  —  frhäffT  »md  Schiferinnen.   P.  DG. 

162.'^,  —  Kai-ir  i'n.-.lrirli  lUuKifoasa  und  d-'r  r.itrurch 
von  Jerti^attm  v(>rieiit«'u  ^<t  Htadt  Uaarlom  da^  Wap- 
pen. Bei.  P.  DO.  Iß30;  —  Der  Prophet  Eli»cuii  weist 
die  Geschenke  dca  Naunan  turück.    B«x.  P.  DO.  1637. 

Cöln.  Verst.  1894.  Portnüijtmppe.  MotUT  MBd 
drei    Kinder.      Bei.    P.  D.  O.    ANo.  1622. 

L>  vdon.  Portrait  citieü  Maa* 
a««,  iifr  ein  Btich  in  der  Bech- 
ten  h.U'..     Bei.  P.  DO.  1028. 

Sciiiciüli€ini.     l*ari>  loit 
dem  Apfel.  Bei.  P.  DG.  ICSI. 

S  r  h  w  c  r  i  u.  I.ot  und  tteine 
Tmliir.  Bei.  mit  dem  bei- 
■lehetiden  Honn^nUMU.    Nicht  aicher. 

Stockholm.     Xitlicr,    Almavana  nad 

^*  OD  s  <»  «.^ 

Bex.    P.  DO.    1628;    —  Ein 

junr"<     M."n"1rl-,rn,  «ijigend. 
V.  !h;. 

Wien.  i",  Lip<"hf(T.''.ein. 
Kin  Mann  mit  l'  ^i  r:itr>'f 
Uni'thüiJ  iw,  ]'  (.r.i.hrr  f  Ao.  VöXi;  —  Portrait 
I  itii  r  juiii:<-ii  FnLii  ::;it  lilüuden  Locken,  SamtbaNtt 
UM    weiläeii    tVdem.     P.    ürcbber  f.    anno  1637. 

Turin.    Die  Krweckunp  de»  Loxarus.    P.  DG  1632. 

Immini.;!  erwühnt  (I.  293)  in  «3c:n  f>richU«a*io 
in  Haarleiii  ein  Deinüldet  Die  Söhji"  .Ijki.  i.  wcldl« 
dem  Vater  den  blutigen  Kock  Jo*epiu  bruigcu. 

Die  iinrer«täzKlUcho  Anirvlie  Iloubraken«  (II.  122) 
über  Am  von  I'ieter  Gn.Micr  |;eut:ille  Bild  ..Juba- 
linuü*'  wird  durch  eine  9li-lle  Act  .Schrevelius  (1647. 
p.  2K0)  Terülündlich ;  Vc-rura  Petruj  Greblwr  patrem 
.'Uitevi-rrit,  n<'C  puduit  patrem  a  filio  i  ran  qui 
Magisirum  lulmie  Hend.  Goltziuxn.  Petras  tnim  Grrb- 
ber,  tarn  felis:  im  ntor  qoasi  aceuratu»  Pictor.  ut 
com  optimi«  hujiw  a<-vi  Pirtoribu«  rcrtaie  poimit.  Malta 
ejus  extlanl  openu  quive  partim  in  Dinia,  partim 
{>er  BelKtiim  di^tmctn.  K.^rlemi  etiam  exalast  complnra 
i(i  .vtlibiii  viri  consularis,  in  laudem  Husicae  TubaU 
cainus,   nt   qui    ipee   peiitus    Muaices  (sie!). 

Radirronfft^n :  I.  Batli»<lKv  entpfäni^t  den  r.ritf  do« 
Konig*  David.  H.  405— 28.'i;  —  S.  Suaanna  im  Bade. 
P.  D.  O.  IGÜ.  (Br>viiiskl.  Atlaa.  41Ü )  Fol.;  —  3. 
Christu»  und  die  Samaritaae rin.  Dicit  ei  mulier  etc. 
I*.  de  (Inb,  invent.  H.  2«5— 210,  Stecherarbcit.  Gv. 
wi6  ni'ht  von  Grebber,  von  d<-*sen  anderen  .Kr- 
bcidu  e«  III  »-lir  abweicht.  (lUiviitaki.  40«) ;  — 
4.  .lohanne»  <l'r  Täufer.  S,  Jo:v»nei  B-ibliiLa.  Hir. 
.-uti-loqui.  H.  33i<— 217:  —  S.  Brustbild  eine?  Man- 
ne«, nach  n-chts  V.  D.  G.  H.  113 — 11.5.  (Rovintki 
Hr.V)  B  I-  .M  —  6.  St,  Magdalena,  Siiiende  lUlb- 
figur,  natti  imk».  Ante  p.-de»  tibi  tunc  etc.;  —  7. 
.'^i.  Magihil<Ti.-k  im  Gebete  vor  dvm  Kruxitix.  HalbCi^r 
n.xch  r>Tht%.  Dicr^  tibi  reioittuntar  etc.  Nicht  bei. 
H.  27i>- 193.  (V.  d.  Kellen.  Ik  Kuider.  421):  — 
8.  Der  reoiso  Petrin.  S.  Petri  ploranu»  effigie«.  Ter- 
ritu»  iafida  etc.  II.  .'iä»— 2t«>.  Nicht  bei.  (v.  d, 
Kellen.  De  Ridder,  122);  —  ».  Der  hl.  Hirroiiviiiu* 
in  einer  Ili'ihle,  »clireib«  iid,  na*  h  rei-ht.«  p-wendet, 
in  der  Linken  eine  Lupe  haltend.  Bej.  P.  G.  A. 
Schevcnliiivs,  n  ex.-.  H-  36^1— 212.  (v.  d.  Kellen.  IM 
Hidd<T.  421));  —  10.  Jofph  deutet  im  Gcfänpiisse  di« 
Träume.  Niclit  Im.  11.  147  —205;  ■-  11.  Maria  mit 
dem  Kinde  in  !i.iJI>,-r  Figur.  Monogr.  und  1651  (Nag- 
1'  r.  Monogr.  IV.  2«90.  TU.  9};  —  VL  Artrait  d«« 
Jeauitm  Cornsliiw  Antoldi.  MalbligBr.  Oml-  Obiit. 
Aa.  161S.  S.  Oct    Oocpiif  «jaa  HydMpicnm  poat  XTt 
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annos  rt  mons.  VI  lu  ^kjiulcro  inteBnim  a4^  iinnnm 
iiii'Uilitix   (lurlilibuii,   colore   fuaio,    :  (  ■  An.  1630. 

VI.  mjiji.  D.  (Jrob.  B'.  rx  moniiai.  liu  Schrift nui<)o 
acht  Ziilcij.  S.  (|  Ii  aiüi  I  .1,  Wfigcl  (Cat.  III. 
16032).  doa  UUci  wird  viri  a.  iinümlirh  aU  ein  Stich 
UU-'U  Rubins  b'zrichnet. 

IHv  unlx-zrichnctpu  R.i/Homng*^i> :  St.  M.tsdah^na  (6), 
S(.  JotiatitiM  (1)  und  ilor  r>'uige  Potru«  (8),  weichen  von 
di^ii  mit  di'iii  MoniUffainin  bpicichnctpn  lllittcm  sehr  ab. 
8i«  erinnom  an  N.  V.  Lynhovcn,  Toa  dem  «ic  wolir- 
•cbciaUcb,  ebenso  wie  Chrijtiu  und  diu  SuuarilAnerin 
(N.  8),  Jwrrühren. 

Nach  ihm  f;rstocheu:  L  Comeliu«  SÜBoni« 
KInvcriua  (f  1642).  P.  de  Orebber  dal.  JhwA.  Va- 
tliMB  t«ulp.  F«l.;  —  t.  Maitiow  im  der  Vddm, 
Etotor  (t  1689).  F.  D.  ÜtiMw  piwdt.  TliMd.  Ma- 
tten «l;  —  a  X«l»blk  dM  XlMlui  NmiIii«  (f 
MM).  P.  OnUwnu  Ptctor  HulMUBfii  tito.  CBloe. 
Dmprt  ac.  Qu.  laL;  —  4.  Sonetw  Bavob  eonleMor 
c  .iMi.<dmUiitt  tu.  ete.    P.  D.  OnAbwr  ünm«.    W.  V. 

Jangen-  banlown  Mannw  im  Pklnawitat  P.  d>  Onb- 
bcr  PL  A.  BM«!  MS.  1786.  H.  1«S— 117.  (Orlg.  in 
DiMdco);  —  ti  DnnllM^  »ach  nebten    P.  Otebbcr 

rt.    C.  O.  Sehtdue  Cm.  1771.    II.   127—11»;  — 
DcfMlba,  oaeh  naehta;  Fat.  Orabar  piu.   Ast.  B. 
Uadal  ].  f.  17«3.   H.  99-91. 

HoabrakeD.  II.  42,  III.  IM;  —  d.  Wil- 
lti;ca.   p.  11,   Ift   137;  —  Nsfler.  Vimoirr.  IV. 

ürebber.  Vau  der  Willigen  tnwahüt 
außer  den  hier  an^'eführten  uocli  ciuen 
Aelbert  de  Urebber  (p.  13b),  Frede- 
rik de  Orebber  (p.  13«)  und  Ifouris 
J;t,iiy/.  r]  0  r;  nbber,  der  liilO  in  dcr(iil<le 
war  uuU  4.  Jau.  1676  m  Uoarlem  starb. 
AUe  drei  ihren  Werken  nach  gänzlich  un- 
bekannt. 

Oreoht.  Rcnicr  van  der  fJ recht. 
Maler  za  Ihüsscl,  vor  1 1G2  Mitglied  «l.  ; 
Confrerie  de  Ja  Sainte  Croix  in  Bhisaul. 

PlBetaa.rt.  Arcli.  II.  164. 

Greo.  Pieter  de  n  r  <■  c,  Baarclicf- 
maler,  geb.  1713  zu  Antwerpeu  (nach  au- 
deren  1751),  f  13.  Jan.  1789;  Schüler  rem 
M.  .T.  (;oenM>rt.s.  Er  uirv^  nnch  England 
uud  wurde  ia  Dublin  Maler  de»  Marquis 
Nugent  van  Bnckingham«  des  Gouvemettrs 

von  Irland. 

Immeriaal.  t.  S93l 

Greebe.  Fr.  W.  Grccbc,  Kunstfreund 
uud  Verleger  zu  Amsterdam,  dessen  Zeich- 
nungen und  Kupferstiche  8.  Dez.  1788  in 

Aiii-''>--  l:ini  versf '  ic:!  rt  wurden. 

Greef.  Jan  do  Grcef,  Architekt,  geb. 
zu  Dordreoht  2.  Juli  1784,  Schüler  von 
M.  Schoumnn  und  Jnf^olniM  van  Dalen.  Er 
ging  als  k«)nigl.  i'ensionär  nach  Paris  uud 
Rom  und  starb  zu  Amsterdam  Z.  Dezember 
183Ö. 

r.  KjnAi-n.  III.  SfiS;  IV.  80;  —  ImmartaaL 

I.   293;   —   N.^gler-    V.  346. 

Greei.  Jean  de  (ircef,  Laudschafts- 
maler,  geb.  zu  Brüssel  1851,  f  zu  Auder- 
ghem  Itidi.  Gemälde:  ürüsaeL 

€lre«nwood.  Cornelis  Crreenwood, 
Maler  und  Zeichner,  l'i  ;i.  zu  Rott^-rdam 
llOH,  t  3.  April  1736,  üoha  des  Franz  Gr. ; 
Schüler  voa  Vyg  und  Adrian  van  der  Bui|; 


7.11  Dordrecht.  1735  ging  er  na<'h  Surinam, 
wo  er  starb. 

l'urtrsit:    nnintbild    in    Medaillon.     W.    Pctbar  90, 

Gescliabt.  Fol. 

V.  Oool.  iL  838;  —  Obraan.  VIL;  —  KrAmm. 
II.  eot;  —  latmarieaL  I.  999. 

G  reen  wood.  Frans  G  r  <  >  r>  n  w  o  o  d, 
Miniaturmaler,  Glasgraveur  uwl  Dichter, 
geb.  zu  Rotterdam  1(>80.  172ü  war  er 
Gemeindebeamter  in  Dordrecht.  Clwr  seine 
besondere  Art  mit  Diamant  in  Glas  su 
gravieren  spricht  sich  van  (mm>1  34.5) 
des  näheren  aus.  Desgleichen  Kramm  (IL 
602).  Gravierte  Gläser  bezeichnet  n.  172^ 
1721,  1743  datiert,  sind  im  Pvcks-Museum 
7;n  Amsterdam  und  in  üvr  KolL  Six. 

rortrnit«:  1.  Aart  .Schouinan  dcl.  et  ■«!;.  G«aebabt{ 

—  i.  (R  .lelperhiii-i  »o.)  rfocliabi. 

Oud    Holl.    IH)*3.    j).  2X0;    —    v.  Oool.    II,  SM; 

—  Kr»min.  IL  eu'i;  —  Obreea.  VIL  lOS. 

Greenwood.    John   Inigo  Green- 

wood,  Maler.  Zeichner  und  Kupferstecher 
in  .Schwarzkunst,  geb.  1729  zu  Boston  in 
Nordamerika,  f  1792  in  London.  Er  kam 
früh  nach  Amsterdam  und  war  Sriiüler  von 
M.  Elgersma  daselbst.  Kr  malte  ziuuiist 
l'nrtraitStauchMarinen  und  .\quarcllc ;  1761 
porträtierte  er  zu  Allcnfiim.r  mehr  als  30 
Personen  mit  Frau  imd  Kindern.  In  seinen 
Kui>fi'rhtict;i'ii  \{^:<  iiii^te  er  di*'  Tiadii'nmjj; 
mit  der  Schwarzkuust  uud  nützte  über- 
haupt alle  Mittel  des  Kupferstichs  aiis. 

Von  tbm  faatoehan:  L  Caapu  Gnjrar,  M». 
1er.  FbL;  —  S.  Simou  Fokka,  boU.  KupCaraMehar, 
rlaM  Kaptanticb  in  d<>r  Hand.  J.  Biiijrs  pw  FaL;  — 
3.  Mo&t  Hanriqurz,  portngiaaiflcbar  Jvia.  FaL;  — 
4  nwo  MgmoM  aia  Orda,  aeichnmd.  Bädlart.  Fbl.; 

—  a  W.  Xiübna  Willi.  La  Cnix  p.  FbL{  — 
S.  BamlmadU  FMber,  ft«n  tba  Original  Ibintiiif 
b«laii(bi(  to  W.  Bbillia.  17M.  BaQFddl  aie.  H.  SlO— 
Sfit;  —  I.  Jahn  Werticijr.  Xnlaatflek.  Vaeb  IT.  Hena. 
1770.   FoL:  —  a  Owuf  Whitefiaid.  SaplM.  FoL; 

—  9.  Wilhalm  V.  van  Qnaiaa  «ta  jnngar  Vuin 
(1718— MSS);  —  la  Der  EMbc  JaaM  «ntiar  dan  ScbilfU 
gelefaiiea.  Benbiaodt.  Kl.  laL  L  linlM  J,  Omanwood 
fflc,  IL  B«niibrai>a  deL  OraaBWMA  fao.;  —  11.  Cbri- 
stua  mit  Nlkodetnaa.  Rembnodt  daL  ZSSS.  H.  813— 
180;  —  It  Tb«  aadia  frianda.  Tentara.  Or.  faL:  — 
13.  Venus  and  Cupido.  Tvkft  exe.  Fol.;  —  14. 
Tobiaa  h'ilt  ««inen  Vnler.  Bambrandt  p.  Fol.;  — 
15.  Di»  K.in«ii»i>i«l«r.  Triiier»;  —  18.  Tbe  OH-Ag». 
Alter  Mann  im  Selilafrock  um  Fouer,  O.  v.  Eeekhont. 
i!r.  fol.;  —  17.  The  h:ippy  f.»niily  (d.'M  Tiicligebetjv 
Van  Hcrp  p.  17G8.  <ir.  fol.;  —  Ifl.  Die  Holländerin  mit 
dem  rupiif!:ei.  O.  Moizu.  Gr.  fol.;  —  IB.  Die  neu- 
gierigen Milehi'ii.  J.  Greenwood  inv.  fi-c.  17*i8;  — 
20.  Hol  lind  L<rlieii  In!erieor  mit  einem  I.iebcjipnar.  Kl, 
fol.;  —  ai.  IkM  MiUlehia  mit  dem  Licht.  N.  Ver- 
koljo  p. ;  —  tt.  Marine  mit  Schiffen.  W.  v.  de  Velde. 
In  vier   vcr^elnedenen  }*la.tten<uatäadea. 

r.  Kynden.  11.  2'J2;  —  Oud  Holl.  1891.  p.  64;  — 
Najflar.  V,  .152;   —   Kramm,    IL  602. 

Grerv»\  S.  Greeve,  Maler  und  angeb- 
licli  auch  Kupf(  r.stechcr  im  Ilaag,  der  in 
Dre.oden  und  itorlin  lernte  und  1811  nach 
Frankreich  ging. 

ÜAcb  Ibm  gaatocben:  GnillcMiaa  Oaaoga 
Fred^rio,  Drinea  d'Oranfce  et  de  Naaaan.  &  Ovaav«  daL 
1707.  F.  Boll  ac.  1799.  Ur.al  8».  Htt  vtar  fmBaSaiacben 
Vetsau:  pnr  na  Offlciar  d'ArtiUarf*  HallaaUl». 

NAfflar.  V.  S»i  —  Krams.  IL  601 
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Oreeven.  H-  Grecvcn,  Zeichuijr,  nur 
bekannt  durch  ein  Portrait  :  H.  K.  H.  Fre- 

dericn  Sop]ii;i  Wilbelmina,  Weduwe  vau 
Prins  Wilieui  V.    H.  üreeveu  deL  W. 
Tan  Senus  sc. 
Kr*mm.  IL  608. 

OTegbett<K   Beatname  (f)  des  Malers 

Govacrt  vaa  der  Lecuw. 

Gregoir.  Henry  Gregoir,  Historien- 
maler und  Radierer,  >reb.  zu  Antwerpen 
18.  Juni  l-^lf^.  S(  hiü'^r  von  Wappers,  mit 
dem  er  iboU  uiu-li  Paris  ging. 

Initiii  r«eel.  I.  294;  —  Andrctes.  I.  6I85  — 
Hip.  u.  Lin.  I.  413. 

Gregoor.  Gillis  Smak  Gregoor, 
Laudschaftsmaler,  geb.  bu  Dordreclit  10. 
Jan.  1770,  Schüler  raid  Neffe  der  Maler 
A.  und  J.  v.ni  Stry.  si>äter  Schül«  Von 
M.  Versteegh  und  W.  van  l-een. 

Synden.  III.  US;  —  Xagler.  V.  3S3. 

Gro3:oor.  Pieter  Martinus  Gre- 
goor, Landschaftsmaler,  geb.  zu  Dord- 
recht  1786,  f  1*^46  daselbst;  Schüler  von 
H.  Scbuuman  u.  Clurpentero  zu  Antwerpen. 

Immarzcel.   L  SM;  —  Krftmin.  IL  609;  — 
}«  a  K  1  c  r.    V.  354. 

Gregorius.  Albert  Jacobu«  Fran- 

ciscus  Gregorius,  Porlraituialcr,  geb. 
ZU  Brügge  1775,  f  25.  Febr.  I8i>3.  Er  ging 
1802  nach  Fäjis,  wo  er  Schüler  Davids 
wurde;  .später  war  er  Direktor  dor  .\ka- 
demie  zu  lirügge.  Kr  porlralicrl.?  Kaiser 
Kapolcon,  Ludwig  XVIII.,  Karl  X.,  Lud- 
wig Philipp  u.  a.   Gemälde:  Brugg«. 

Immerie»!.  L  SM. 

Greive.  Johan  Conrad  (Jreive, 
Haler,  geb.  zu  Amsterdam  2.  April  1837, 
f  daselbst  14.  Mai  1891;  Schüler  seines 
Oheims  Petrus  Franciscus  Greive  und 
Comelis  Springers.  Gemälde:  Amsterdam; 
Zeichnungen:  Haarlem,  Mus.  Teyler. 

Greive.  IN;  t  r  u  s  F  r  a  n  c  i  s  c  u  s  G  r  e  i  v  c, 
Portrait-  und  (a  nxt  luak  r,  geb.  zu  Amster- 
dam 25.  März  18U.  i  i.  Nov.  1872;  Schü- 
ler von  C.  J.  L.  Portmao.  Zeichnungen: 
Haarlem,  Mus.  Teyler. 

ImmerzccI.    I-  294. 

Grenier.  David  Grenier,  Kunst- 
freund, Schöffe  und  R^it  il-  r  ^^la  lt  Middel- 
burg, di  sson  Gvraäldc  da-selbst  18.  Aug. 
1712  vcikauil  wurden.  Der  Kat.  ist  bei 
Hoet  (IL  y58)  abgedruckt. 

Grcnu.  Jeau  Le  Grenu  od.  Le  Gre- 
neur,  genannt  Hennequin,  flämischer 
Maler,  tätig  zu  Lyon  1515 — 1513. 

O»».  «1.  D  Art«.    16S3.    II.  p. 

Grenter.  w.  g  reut  er.  Maler-Badierer 
aus  Amsterdam,  tätig  um  1814. 

HIp.  u.  hin.  L  414. 

G  reiiZLMi.  t"  a  r  o  1  u  s  G  r  e  u  z  e n»  nieder- 
ländischer Maler  des  18.  Jalirh. 

(iemftldc:  Dijon.  Miu.  EUae  Kihv  kleiner  Ma- 
rinen,  Berg-   and  iTluSliiiidsciuüten   in  d«r  Art  des 


Zeitaelrift  im.  p.  U9;  —  Okt.  kUtor.  «t 

dcscripi     <liJ    Miip''e   de   Dijon.  1809. 

Orevcu.  Jan  Greven,  gen.  Schey- 
k  (  n  oder  S  c  h  e  y  d  c  k  e  n  und  S  c  h  e  y  e, 
22.  Olct.  1423  pictior  imaginum  zu  Löwen, 
t  14.  Febr.  14S4;  er  hinterlieB  zwei  Söhne 

Jan    und   Eadulph^'   Grcvo:i.  wrl<-!,e 

cbeniallä  Maler  waren;  der  letztere  lebte 

noch  80.  Juli  1495. 

r.  Xraa.  Loonla.      91,  441. 

Orevembroeck.     Orazio  GreTen- 

broeck,  Marinemal«  r.  tätig  in  Paris, 
27.  Sept.  1732  Mitglied  der  Akademie. 
Ein  Martinus  Grevenbrceck  war  1670.  24 
Jahre  alt,  Mnler  im  Haag.  Ein  Willem 
van  Grcvenuiuch  war  in  der  Mitte  des 
15.  Jahrh.  als  Glasmaler  in  Cöln  tätig. 

Oemtld«:  Lyon.  Haa.  Vier  Ansichten  Her  Stadt 
Paris.     Bi-l.   Da  Grcvenbroeck  f.   A.  D.  1T4I, 

Stockholm.    Schilfe  im  Sturme.    Ni«)lt  bW. 

Wien.  K.  Mus.  }{a(rnaa«icbt  b^i  Stnm.  Aol  def 
RAokaelttt  bM'!  Onkdo  Orenobrack. 

Kacb  ihm  gestochen:  L  LAndscbafI  ci'  l^.'i- 
ncr  Brücke.  Leopold  (I)  d«  Onnr«abro*elt  p.  N. 
nu/our  aculp.;  —  f.  Auidit  eiliM  fotinhan  Oaaua. 

J.  Moircau  sc. 

NaRler.  Mon.  II.  105;  —  Oad  Holl.  1890.  p. 
302.  (Dr.  Svsmus);  ~  Mechel.  Kat.  ITM.  p.  201. 
N.  62;  —  Öhret-ii.  III.;  V.;  —  Merlo    I.  151. 

Grief.  S.  Jacques  Glau  (p.  286). 
Grient.  Gornelis  de  Grient,  Keioh- 

ncr  und  Sr?mliunisler,  geb.  zu  Rotterdam 
1691,  t  28.  Dez.  1783  da^selbst.  Er  zeich- 
nete Strandansichten  und  Schiffe  in  Tusch« 
und  Aquarell  in  der  Art  (L  s  WiHi-'m  van 
de  Velde;  17.  Nov.  1788  wurden  zu  Rotter- 
dam seine  hiuterlasscaen  GemUde  und 

Kupferstiche .  verkauft. 

Pwtratti  S«  Mkn  «iL   Q9tui  da  Mymagm 
rivnm  piaxit.  177B.    B.  Fothotan  daL    Von  Ktsattt 

«rwihnt. 

ZHekaugaa:  Wien.  Alb«rtina. 

ImmersaeL  L  2^3;  —  Kramm.  II.  6QS;  — 
Kkgler.  V.  STS;  —  t.  Xjriiden.  IL  107. 

Orient.  Gornelis  Ouboter  ran  der 

Grient,  Land.'^chaftsz- iclmer  n.  Badierer» 
geb.  zu  Rotterdam  14.  Aug. 
1797;  Schüler  von  G.  de 
Meyer,  G.  J.  van  den  Ber^r  ' 
und  C.  Groenendael  in  .\ntwerpeu,  später 
zu  Rotterdam  und  Delft  t&tig,  WO  «r  Zei- 
chenunterricht erteilte. 

lBin«Ta«»L  L  fiSSs  —  V»fl*r.  Vanogr.  TL 
&06:  —  Kramm.  IL  «03;  —  Hip.  O.  Lin.  1  (IS. 

Griffier.  Jan  Griffier  t,  Maler,  geb. 
zu  Amsterdam  1(>52  (nach  eigner  Angabe; 
nach  Uoubiakeu  £IIL  357]  1656),  t 
zu  London  1718  [nach  Walpole  72  ( ?)  , 
Jahre  alt]  ;  Schüler  von  R.  Roghman 
und  Jan  Looten,  Kachaliraer  des  Herman 
Saftleven  III.,  den  er  zu  Rotterdam  kennen 
lernte.  Er  malte  in  der  Regel  Jflußtäler 
von  hohen  Gebirgen  überragt,  die  Bezg- 
abhänge  mit  Geb&aden,  die  Flflsse  mit 
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Scial'l'i'ii  jeder  Art  bedeckt.  Kij^-dcm  wareu 
seine  Bilder  hoehgosohätzt,  hcuti  siad  sie 
sehr  im  Preise  gesunken.  Er  reiste  viel, 
lebte  seit  1667  (  ?)  zumeist  iu  London  und 
arbeitete  auf  einer  Jucht,  die  aber  auf 
einer  Ffthrt  moh.  HoUand  1696  atraudete. 
Nachdem  er  ia  Botterdam  wied^  G«1d 
vcTcliiMit  Ii.iltc,  kaufte  or  ein  neues  Schiff, 
mit  welchem  er  abermals  nach  Holland 
ging.  Sein  Sohn  Robert  arbeitete  zu 
Amsterdam   in  der  Weise  seines  A'nirrs. 

Die  UttTPii  Angaltiiij  lifiiiitu  Itilj  alü  »<iia  tivliarts- 
jAlir,  und  H  l  IUI  er  164i7  bcrrits  aach  London  giog, 
luuS  er  Wohl  )i!Ti  jene  Zeit  gcbonm  fvia.  Audrre 
aeonen    üiu  Schüler  dot    I'li     \V.>uw»srman  utid 

e»  acbeiiiU,  a',a  würdo  c(  sich  iiicr  um  tw>>i  gani 
viTscIiiedcno  Moittcr  houdoln,  deren  I^liriisdaten  und 
Work«;  miteinander  vermischt  wordon.  WaJpoIe  nennt 
ilm  John  Griffirre  (gnb.  ICtS),  Mgt,  daü  man  ihn 
dca  ^Gentlenuui  of  Utrecht"  luuiatc,  daß  er  Schüler 
dM  BoUud  Ko^bman,  Lingelbach,  Adrian  v.  d.  Valde, 
Bnjadael  and  Kcmbmndt  war,  dann  Ibaier  «r  Bacli- 
ahmte.  Er  kam  nach  dem  groUtn  Brand«  naeih  Loa- 
doa,  wo  er  bei  Lootea  I«mi«  »nd  awsb  heintate.  Br 
Itbte  auf  einam  Sohiffo  auf  der  ThauM  VoA  malte, 
abgesehen  von  Minea  ausgeieicluwten  Xanda^haftcn, 
Kopien  itaJieniscber  nad  fUmtaniiar  Maiatar^  «ta  Foaka- 
barg,  Tcnicrs,  Hoodecaaier,  Bamhraailt  «ad  BiqrMtaiel. 
Er  ging  daas  mall  PM'f"»,  «ro  «r  mgallhr  10— U 
Jatkie  bU«iiv  Inivta  «ladar  aadi  Leodm  lartak  gad 
litt  aaf  dar  Mut  BdiUIbnieli.  Br  adatat«  hiaianf 
ein  Haua  in  Milbaak,  labka  daaeltet  mahn««  Jahta 
und  itub  1»%  ^fOUU  n  Jtihia  Owm  Bildar 
waidm  naoh  mümb  Ikda  fa  Oavant  Qaidaa  ailt 
aiMT  BmbIus  ilaUaoiMhar  mnd  lUyniaaliar  Maliter, 
dia  aaiB  Sohlt  Bahait  ana  HeUaad  taaahie,  mtaxA. 
Hdwa  daa  Blldam  Jan  OtUUifa  «ana  daaelM  ntd- 
iddta  Lnilaliooaa  aaeh  EbhaiaMT,  PoalealMrg,  PoomIb, 
yttmwemaa,  Baighao^  TUaa,  flalfatw  Raia»  Qenud 
Doi^  Bamaac»  O.  Baal  uad  vaa  dar  Weril  Dafl 
OiiCBar  diaaa  Melatar  Baohahatc^  «riUdt  andi  Hm- 
hnkta  (UL  WO).  Br  ndiart%  aafta  Walpola,  mahrtfe 
Bl&tter  Biit  Tfigvla  and  Tieren  nach  Barlöw  and  6  BJ. 
ciliar  lo\(a  van  It,  daran  ftbriga  7  von  7r.  Place 
«iitat  «aiaa.  Äm  14.  JaU  1700  iat  ia  dem  Album 
fltadloaonua  dar  Akadaule  ia  X^eiden  ein  Joannes 
Oritflar,  Anatalo-Balairaai  nctomm  dooenib  M  J. 
alt,  araUat  OrifHer  «tre  demnach  IUI  geboiaa. 
(OlirMa.  V.  ST2.) 

OaaUda:  Am«ter.      .  Q 
dnm.  Flodlandsohaft. 
Baa.  1.  ORIFFIBII.  M/ ' 

Augsburg.  Kin 
betender  Eitniwilcr  in  soiticr  Bühle.    Be».  L  OUIFFIER. 

Braanschweig.  Winterliche  Oebirgslaadsrhaft. 
Belustigung  auf  d"m  Kise  vor  einer  Stadt.  Bei.  G. 
(Bapndnaiart  ia  Oaa.  d.  B.  Arta.  1897.  L  22.)  Wieder, 
teta^      Oa«i»  (N.  SIS). 

Darmatndt.  OivBa  0«feli|dB8dachaft  aiit  aalil- 
rclcihan  Fignfaa.    Ia  dar  Art  daa  Saftitven. 

Dreidan.   IT   nnttaadachaftaa  mit  Piguattatat" 
b««.    Zwei  davvn  bea.  J.  Qrifflar  ITW, 
abrigen  UoA  J.  OriilGar  ia. 

Hcrmnnnatadt.  Aaafa 
Uriffior. 

Pari«.  Louvre.    Zwpi  FiuOlandichafteo 
Petersburg.    Kremitage.  Desglelc: 
GRIFFIKR. 
SehleiSheim.  JabmarkU  Beg.  GKt... 
Schvarta.     Swei  laadaohaf-     .         •  • 
tt  ü     Bes.  C/Uffifß, 
Stockholm.  Desgleichen. 
Stattpart.    Vier    LaJi'Iscli.if^.Mi.  TWi. 
Turin.   Zehn  Bilder,   luni   T' il  Ij.'i. 
Wien.  K.  Hat.  Zw<:i  Suwatlandachaftwi;  —  llar- 
Otaaawioh  alt  dar  Aaiolabt  aof  Landaa.  Bei. 


Ue 

L 

chen.    Bot.  L 


J.  Griffier;  —  SohloO  Wmdsur  L:ugtbim^'.  B«». 

J.  Oriffier;  —  K.  Liechtenstein.  Zwei  Flu£laad- 
schaflvn.  Bei.  J.  Griffier;  —  Schvnbom.  Zwei  KluB- 
landschaften ;  —  Stummer.  WintcrlandS'  mil  i.ibt. 
reichen  Figuren  auf  einem  Schloßt<>;rli-.  Ii.  z,  ,1. 
Griffier. 

Radlerang«>n :  1.  Uum:!  Booi^,  ikUlur  und  ilu«ikcr, 
die  Geige  spielend.     II.   195— l'i».    Geschabt.     H.  B. 

Pin.  \vaA  I.  O.  (NjikI«t  Mwopr.  III  SS);  — 
2.  Km  Hun  l,  auf  wi  lrt,,  .  in  Äff-  roitet.  11.  i;»,")  — IVU. 
J.  ijriliier.  i'.  l'euijv^'^t  i  x  ( ;  --  3.  Land- 
schaft mit  Geflügel.  Wir^.i  zw- i  ruivisi'.  vrelche  ihre 
Brut  jrejf^n  einen  Hun  l  verteidigen.  V.  Barlow  del. 
J   i;ri:li.-.-  f    .    Y.  C  ujwr  cxc.  Kadicrt.    H.  210—290; 

—  1.  Laj<.i-  Imft  mit  einem  Adler,  welcher  einen 
llaaen  in  d. Kl  iu  n  hilt,  (F.  Barlow  dal.)  J.  GrU- 
fier  fec.    J.  üiuah  ex.    Gcnehabt.     H.  141—200;  — 

5.  Der  Ilase  und  die  zwei  Hunde.  F.  Barlow  dolin. 
J.  Orüficr  fecil.     P.  Tempoat  tx.     H.   138—178:  — 

6.  Ein  alt«»  Weib  mit  r.nllrik  auf  drr  N.\.i<-  LlQt 
Amor  in  einen  Topf  pimeu.  Itex.  JU.  J.  -Smith  tjtc. 
H.  ISß-K'O. 

Houbraken.  III    .tj7;  —  Weyeriaan.  IIL  191; 

—  Walpo:..  IMT."  —  Xagler.  Monogr.  HI, 
10;  —  Delaburde.  ALita.  noiro.  177;  —  Krama. 
II.  604. 

Orifüer.  Jan  Griffier  IL,  Maler, 
Sohn  des  Jan  G.  L,  angeblich  f  in  London, 

l'all  ^fall.  um  1750.  Er  war  oin  geschätzter 
Kopist  von  Claude  Lorraiu.  äeime  Bilder 
werden  wohl  in  dem  Werk«  des  Vatns 
enthalten  .=!rin.  Die  alten  Kataloge  von 
Hoet  und  Terwcsten  unterscheiden  zwi- 
schen Griffier  de  Oude  und  de  Jonge. 
Eine  ihm  zugeschriebene,  J.  G.  • 
bezeichnete  FltiDlandschaft  iat  J'Ci 
in  Stockh  I  i:  ^  ' 

Walpole.  187S.  f.  245;  —  Kramm.  II.  «M;  — 
Magier.  V.  S74. 

Griffier.  Robert  Griffier,  Land- 
schaftsmaler, Sohn  des  Jan  Griffier  L, 
geb.  in  England  t.  Okt.  1688,  angeblich, 
auch  daselbst  gestorben.  Am  24.  Okt. 
1716  erwarb  er  das  Amsterdamer  Bürger- 
recht (St  lu'U<uaa  Aemstels  Oudh.  V.  p, 
71).  £r  war  wie  sein  Vater  ein  Naobahmer 
des  Herrn.  Saftleven  und  malte  mit  Vor- 
liclx-  .'^tromlandsi  liaftcii  mit  reicher  Staf- 
fage. Uoubraken  bericlitet,  daü  er,  als  sein 
Vater  Schiffbruch  litt,  in  Irland  war,  doch 
kam  er  daim  nach  lluUand  utid  L  btu  luich 
seines  Vaters  Abreise  in  Amattirdaiu.  Auch 
van  Gool,  der  ihn  1727  in  London  per- 
sönlich kannte,  sagt,  daÜ  er  Wouwennan 
nnd  de  Velde  täuschend  nachzuahmen 
wußt-e.  Er  sah  Kojilcn  nach  Ruy.^dai  l  mit 
Figuren  nach  Wouwerman  von.  Rob.  Grif- 
fier, die  den  besten  Kenner  betrogen.  Er 
trieb  auch  den  Kunsthaudel,  «Li.  er  ab<;r 
Kopien  für  Originale  verkaufte,  verlor  er 
seine  Kundschaft  und  ging  nach  England. 
1751  wußte  van  Gool  nicht,  ob  er  schon 
gestorben  war. 

OomAlde:  1' >  <  >■  bürg:  Bremllaga.  Vfarlaad» 
»cluift.    B.  GRIFFIER.  ^m^'  ' 

Schwerin.  StmmlaadiiAaft.  Bai.  O^Cn/f^t^K 
R  Griffier. 

StoekholB.    OmBa  StraalandBoliafl.  BQrifiw. 
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Wi«B.    F.  LtoohteHtvin.    flelkUUieluililbiCir  anf 
FlwM.-    JL  Of llfi«r{  !—  LaadMlMflt  mit 
B<tltM|aiMlik    BiK  O.  Braudel  vaA  J.  B.  Otttti«r:  — 
IIbL  C.  Bnyd«!  uad  J.  R.  O. 

i:  Wien.  Albeilina.  Bhcinlandschaft. 
R  Oriffler  fe«.  im.  Kreida;  —  V«nt.  bcn- 
400111.  Anwtcidam  187ft    BliaiiMBticItt.    B.  O.  1719. 

H«llbrakca.  III.  360;  —  Wal  pole.  1872.  p. 
246;  —  V.  Eynden.  H.27j  IV,168;  —  v.Oool.  ILHO. 

Grill.  Antony  Grill,  Kimetfreund, 
drs.-.u  Gemälde  14.  April  1728  un<l  In. 
April  1776  ia  Amsterdam  verkauft  wur- 
den. Der  Kat.  der  Versteigerung  von  172?? 
ist  bei  Hoet  (I.  325)  abgedruckt. 

Grimani.  Hubertus  Grimani.  S. 
Hubrc«  1  t  .lakobsz. 

Oriiiiberchs.  Nicolas  Grimberchs, 
Kuiäsi/reund,  desieu  Gemälde  Febr.  1764 
in  Brüssel  verkauft  wurden. 

Grimberg.  C.  Grimberg,  Kunstfreund 
und  Radierer,  tätig  1820>-1836. 

Kramtn.   Sup.   p.  70. 

Grüner.  Abel  Grimer  oder  Grim- 
mer, Maler  und  Architekt,  Sohn  de.s  Ja- 
oob  Grimer,  geb.  zu  Antwerpen  nacb  1570, 
t  kims  vor  1619;  Schfiler  seines  Vaters. 
Er  heiratt  f.'  29.  Sept.  1591  Catharina  Les- 
comet  und  trat  1592  als  Meisteraolm  in 
die  Gilde.  Er  war  auch  Architekt  und 
entwarf  eine  Fns.>;i(lf>  für  flif  Notrc  D;iinc'- 
Kirchc  in  Antwci[>cü.  Zwei  j^roLk;  der- 
art ij^r  Zeichnungen  sind  im  Besitze  von 
M.  Faul  Saiatenojc,  Architekt  in  Brüssel. 

" — ■"■*"  BrKoo»!.  Cbmtai  bei  MvUia  vaA  Maim. 
Bei.  ABSI.  QROIBR  PBCIT  U14. 

LoiKlon.  Earl  >  i"  ^Mfford,  Inl>-ric'iir.  Bex.  A1><''I 
Orimmor  ItJOÖ.    fW  i.,.  .  t,    Tti^m    IV.  319.) 

Rottordan.  I;.t  m  i.r  mit  ■  infjr  Uuitenden  Oc- 
«clIicbAft.  (Fr^ii.  ■  I  i.  i  t;iiiki.:i  J.  J.,  nach  a.  A. 
Abel  Griraor.) 

In  leiil«r  Zeit  wonlen  *uch  da4  mit  F  M  t  W  unJ 
I  T  F.  lif  w^ichnotc  BiM  einer  0«>iilclojjaJeri«'  iii 
BrÜBsel  (KAt.  VMO.  p.  2.»6.  N.  194  a)  und  »  in  ebenso 
bezeichnetem  Bild  im  liaaf,  welche  früher  dem  Ihcr. 
Prancken  d.  J.  zuReschriabiMi  worden  (a.  p.  351),  deui 
Abel  Orinier  zuerk;mnt,  — •  Iii  kltMk  Katalof^en  wrrditi 
Oatcr  »cUK-iü  X^knieii  «IBO  Loadtokktt  mit  Orpheus, 
der  die  Tiere  darch  «ein  Spiet  tu  eich  lockt,  «in 
Xtann  «m  Babel,  eine  Abubm«  vom  Kreaie  u.  a. 
crwäbat. 

T.  d.  Brnnden.  SCO:  —  Kramm.  II  608:  — 
II;,  man!',        Mn-fl    r  II 

Grimer.  AbraJjam  L.  rimer  fxU'r 
Grimmaer,  Sohn  dps  Jacob  Gr.  (van 
den  Branden,  p.  300)  und  Bruder  des 
Abel  Gr.  Sein  Name  erscheint  als  Yer* 
la.rMub,  •  unter  einem  Portrait  des  Statt- 
hait«'rs  Koqucscns. 

livman;,    v.  Mand'  r.    II.  12 

GrinuT.    Jaro))  Grimer.  Grimmer, 
Grimmaer.     Griemer,  Lari'lscliafis- 
malor.  ct^b.  zu  AntwerjKjn  um  1520 
(van  den  Branden),  f  kurz  vor  JUai 
1690;  1639  Schüler  des  Gabriel  Bouwens, 
sxKiter  des  Mathias  Cock  und  Christlaen 


van  den  Queeckbome.    1646  war  t/r  Rhe- 

torikt  r  ia  Antwerpen.  1517  Meister  der 
Gilde.  10.  April  1548  heiratete  er  in  Ant- 
werpen Lucia  vaa  den  Wouwer.  Van  Man- 
der  sagt:  ,,er  malte  vif'!e  L,inflsrh,'iftea 
nach  der  Natur  in  der  Umgebung  Ant- 
werpens und  anderwärts  und  war  so  aus- 
gezeichnet darin,  daß  ich  kaum  einen  bes- 
seren nennen  könnte."  Er  scheüit  nicht 
in  Italien  •^'ewt'.'^eii  xu  sein. 

n*mflli|e:  .\Tir»erpeu.  StodthAU».  A.n»ichl  einer 
N  .irnuvil'.  (  ,1.  t  Kiel")  von  Anlwerpr-,  rui  /.»hlreichcn 
Ftgaren.  liilä;  —  v  !.priiu,  1W»5.  Kii»lr.\  jli  iji  d»m 
norfe  Sint  Joris-M  .n  •  Jäcz.  lAC'OB  (iRlMKi:  KKriT. 
158Ö;  —  Altcrtamstuusvua»  „hct  Sleen".  i'.ilint:-h;iu' a 
in  d'n  Polder  bei  Antwerpen. 

Ilrüntel.  ni^'  Legende  d?a  Iii.  Eiutarliia*-  Flügcl- 
ttlUiT.  Xii'ht  bez.  und  nicht  «icher;  zu  eehr  Vtr> 
.schieden    von    den    bezeichneten  Bildern. 

Budapest.  ])i  vi  r  .Toliresx^iten.  T{«r  BildCir. 
Der  Winter  b..z.  GKIMCK  Fecit.  1575. 

Fronkfiirt  n.  M.  Kell.  S.  B.  Uo!d=  ;.rii  H  ^t- 
fnd  Uli  Antwirpeo  Biit  zahlreichen  l-"ig\ircn;  — 
sijultische  S'uMDlnaff.  laadicfakftii   Bat.  J.(Q  OriauDer 

^  *  t 

Kirchweihfest     mit     lahi-     V^/Vl  j  J  O'^- 

reichen    Figuren.  MonOijr- 

und   1.">H,1.    Im   K.it.    C;irel   v.  Mander  gcnanjit. 

W  i  e  n.  K.  Mus).  Land-tchaft  mit  sehli>Q.Trtigem  Ge- 
hdud        TV-     .rArop   <jni.    F.  l.'iS.^    Avc    16..;  _ 

Ja cop . G «3'.  f .  .j/ »•» . > Vcitf 

Grat  n^^.x'A  Thu,  1«M.  Frthor  KolL  KUakcoch. 
I.aiidt<chaft  mit  lahlraidwB  Picurea.   Bes.  Jaoop  Ot&b- 

mer  fecit.  1504. 

Im  Bfsitze  des  Erzbcrzo)^  Emst  (f  1j9^),  Broder* 
dc<  Kaiaen  Biul«>lf  U.,  wurrn:  Douze  tobloMz  qoi 
rr'prf»«ttt«Bt   Im   UMlf   de    Griemer.    —    Ken  boere- 

keROlso«  vaa  Grimm  war  16.12  Im  Betitze  Pi«t.  Uwt* 
maiu  (Oud  Ho».  IV.  IT>).  —  Ken  wint.'rtj«  raa 
Orummers  befand  »ich  bei  Rembr.indt  (Vosnuier.  II. 
Aufl.  p.  436). 

Von  ihm  radiert:  (Wahrscheinlich  von  Th. 
Galle)  r>ii-  ^;<'.rhichte  roa  Crphalo«  mid  Procrls  mjt 
ladd.-itliaftli.-heiu  Ilini'rgrnnde  in  der  Art  de»  II.  Dol. 
Folge  von  vier  rumiea  Bl.  Unten  numeriert.  B«z. 
Grimer  oder  Grier  Inventar.     Ph.  Gallo  exc.    T).  IjO. 

Nach  ihm  gestochen:  Airht  kleine  Land- 
»cliafu-u,  Ansuhteu  von  der  Umgebung  von  Ant. 
»crpi'n.  Ein-  bei  Jacob  Grimmer  Inventor  by  Ant- 
a.riie«   A.  C.  F.    und   Hau«   van    Luvck.     Qu.  4". 

Vasari  atigt :  Quanto  al  farf  liolisiiiia»!.  p««ii  non 
ha  pari  Jacopo  Grimer,  Hans  Bolz  (Itol)  o  .-Utri  tntii 
d'.\nvfr»a,  o  ^aJcnt  uomini,  de'qnali  non  ho  eosi  potuto 
»ap'-re  ojjni  particolare ;  —  II  v  man«,  v.  Hand  er. 
II  11  —  11;  —  V.  ,1.  Branden'  297;  —  Oud  Holt 
V,  IJl:  —  I.iirgeren.  I.  13Ö.  1.^3.  2i)5.  336;  — 
V.  d.  Kellen.  K.it.  dv  Ridiler  428;  —  T  h.  v.  Fnm- 
m  e  1  in  Jalirb.  der  Kunsts.  d.  üit.  Kaj:i«;h.  XV 
mH.  p.  132. 

Green.  A.  van  der  Groen,  J^d- 
schaftsmaler  und   Dekorationsmater  zu 

AmstcrfUim.  K  und  H.  Vinke]<  s  ]i:i1k  -i 
nach  seinen  Dekorationen  gestochen.  Sein 
künstlerischer  KachlaB  wurde  19.  April 
17^8  in  Amsterdam  verkanft. 

K  ram  m.  II.  605. 

Groenedael.  Cornelius  (auch  C  a- 
mille)  Groenedael,  Uistorienmalier^ 
geb.  SU  Lienre  20.  Febr.  1785,  f  zu  Ant- 
werpen 183i.  Er  ging  17  Jahre  alt  nach 
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Antwcrpon  \md  später  uach  Paris,  wo  er 
den  Konig  von  Horn,  naclimaligcu  Herzog 
von  Keiobstadl,  porträtierte«  löll  kehrte  er 
nach  Antwerpen  zurück. 

tfsgler.  V.  M6:  —  ImmerseeL  I.  SM;  — 
V.  iL  Brand#n.  1329,   1332,  1339. 

f J  roenendoelen.  .1.  H.  T  r  o  o  » t  van 
G r ueoendoeleu,  Kunstfreund,  dessen 
Ctemätde,  Kupferstiche,  Zeichnungen  nnd 

McdaillfTi  in  Amsterdam  -f.  Aug.  1774 
imd  nach  dem  Tode  seiner  \\'itwe  27.  Juai 
ixnd  14.  Juli  1796  verkiuift  wurden. 

Groenendyk.  J.  Groenendyk,  Kup- 
ferstecher, zu  iliuie  des  18.  .Talirh.  in  Rot- 
terdam tätig. 

Kadiprnii^ii :    1.  Vuo   hon    di-    1a   llaic.     G.  vnn 
B'xsam  ad  vimm  drlia.    J.  Ororn'-ndyk  sculp  ^  Kol- 
|.  r  i.^.  Aono  1780.  Qa.  foL;  —  B.  Vtor  gceUt*  LukI- 
•rU:i(,|»-ii  nior  Wottwenoan.    J,  OraoMsdyk  Matyi 
BotK-rdam  1T79. 
'Xramm.  tl. 

Groenc%'eld.  C.  Groeneveld,  Zeich- 
ner zu  Knde  des  18.  Jalirlnindcrts. 

Nach  ihm  ffcstochen;  I.  Triumph  der  Chri^^'  - 
Ivke  Oodsdiciut.  C.  Grorucvcld  d'jl.  P.  H.  L.  vüji 
der  MtuicQ  ec. ;  —  S.  Gcgt-nslück.  De  Vt-rtiwrlykto 
ZaliguiAkir  Id.  dcl.  Ph.  V«^lyti  sc;  —  8.  IUad|<l<-|rinK 
»»n  Z.  I>.  H.  Willen  dfn  V.  in  hot  )fgfr  riK't  dfs- 
tcU»  Zoonon  in  GenoKiaU,  ia  A(>ril  1736.  Id.  dcl. 
0.  Brouwcr  sc. 

Kranim.  II.  0O6. 

Groeneveld.  Jan  van  Groeneveld, 
Kunstfreund,  Bürgermeister  zu  Leiden,  f 
1753. 

0«4  Holt,  IWO.  p.  IH  ^  foTcnlar  ab> 
g«dra«kt  lat. 

n roont'wegcn.  Gerrit  Groetn  ^v^- 
g  c  u,  Maler,  ächiffsscichuor  und  l{adicrcr, 
geb.  SU  Rotterdam  16.  Okt.  1754,  f  da- 
selbst  7.  Aug.  1826;  Schüler  von  Nicolas 
Muys.  Er  war  Schiffszimmermanu,  der 
Verlust  eines  FutJes  vemnlaSte  ihn  aber 
aeinen  Beruf  aufzugeben. 

Von  ihm  gostoehoii:  1.  7  Folgen  (A — 6)  von 
IS  BL  BehittaB,  die  iknr  gvnaucB  KoMtwktin». 
kvimtBi«  wagtt  ftMCht  aiiiAt  VenolMido  SoMtoik  Ifta 
HellaadM  Vaartttigen.  17U—MI.  BolMidim  bei  J. 
«u  der  Brink.  4*;  —  S.  U  Bl.  luilliadlieho  Kleidor' 
trachien  in  Landfrlmflen.  4^. 

Nach  ihm  gentoeben:  Die  Schlacht  xwifchpn 
der  NiederUliidiscbpn  und  EngluohOB  Floitc.  1797.  lt. 

V.  Byndcn.  Ul.  M;  IV.  S»;  —  ImmcrteeL  I.29T; 
—  Hsitler.  T.  369;  — >  Krninai.  II.  WM. 

Oroonewogen.  Jan  Grocnewegen 
(irrig  ancli  Groene bergen  genannt), 
einer  der  47  Künstler  im  Haag,  welche 
IG.'iG  die  Kammer  Pictura  f^rümleten.  An- 
geblich war  er  Kupferstecher  oder  GUis- 
graveur. 

Kramm.  U.  60«:  —  Obreea.  IV.;  V. 

Groenewe^n.    Jul.  van  Groene- 

wegen.  Ktin.=tfrr)uiil.  d<-s.-ni  ('cTnälde  6. 
Okt.  1773  in  Delft  verk.autt  wurden. 

Oroeaeweifeil.  Pieter  Anthonisz 
van  Groene  wegen.  Maler.  1G2G  Mei- 
ster in  Delft,  f  1G58  im  Haag.  Sein  Por- 
trait ist  unter  dem  Namen  „Leeuw**  unter 


den  Bcntvögeln  des  Mus.  Boymaus  zu  Rot- 
terdam (Obreeu.  III.  305). 

GPmKH<<:  KoU.  Vifwf^  in  Hraunochwcig.  I.nnd»rha{t. 
llci.  P.  C<r  >'  :ii      -        In  der  Art  von  PicUr  Hulya. 

OuH  II  .li.^;ia.  1891.  p.  143;  1895.  p.  \H6;  — 
Obr-  .  n    [  ;   Ilt.  305. 

Grocnia.  Petrus  GroeniOf  Portrait- 
und  Historienmaler,  geb.  6.  Okt.  1767  «u 

^^;ik1:^rn  In  Vricslain! ;  Scin'ilcr  von  II.  W. 
Beekkerk  zu  J.eeuwarden.  Er  ward  1787 
Soldat  und  lebte  einige  Jahre  in  Frank- 
rei  Ii.  wo  er  1801  lieiratctc.  1802  ging 
«  r  iiacfi  Surinam.  1805  heiratet  er  zum 
;.\v(  itcniual ;  1810 — 1811  machte  er  die 
l^cldzüge  in  Spanien  mit;  1838  lebte  er 
in  Amsterdam. 

V.  Eyndf^n.  III.  146:  IV.  IW;  —  Krnmni.  IL 

60<J;    —    XaRl*.r.    V.  3fW. 

(Vroeningcn.  Gf  rli.ird  P,  van  Groe- 
ningeu.    iS.  Paludauus. 
QroenByeld.  Jan  Groensveld  oder 

Gronsvelt,  Zeichner.  R-idiercr  nnd  Kup- 
fer.stccher  in  H.in<lzoiclinungsiiiru.irr,  au- 
geblicli  IGGO  im  Haag  geboren. 

Von  ihm  g(>«toch«>n:  I.  ORl.  I.aiid«cli.-iflrn 
nach  Krrchcm.  Qu.  1".  1.  Titel,  auf  wrlihcm  viii 
fiot«-bla«oi»dcr  Schäftr  rli«  Vnh  durch  den  FluJI 
treibt;  —  2.  Di«.'  hi.  .t:  k. -m .  —  3.  Diu  niiucrin 
auf  d.  in  K-icl;  —  4.  1)  r  M  ra  Pferd:  —  ö.  DiT 
Bauor  zu  Pford  mit  «l- ■  .  Im.-  n  Stock;  —  6.  Der 
Bauer  auf  dem  T.tc\:  —  2.  4  Bl.  Ijuiducluiflcn  nsch 
Hcrchcin.  Bi'rplicm  dol.  Oroonsvt-lt  fe.  Cl>*  do  J«iiigh«; 
cxc.  II.  F.  de  Wii  cxo.  I.  Titel:  Ein  ruhrnd<r 
^■luif<r  und  eine  BTiucrin.  welche  die  Kuh  melkt;  — 
2.  Eiti.'  Frau,  w<'khc  dio  Kuh  melkt;  —  3.  Der 
E.i^>ltrfil)er,  durch  Um»  rol»entor  gi-nchi'n:  —  4.  Cc- 
birg-ibuidiich.-vft  mit  d<iu  h.\ui-T  tu  Pfenl;  —  8.  12  Bl. 
Die  kleinen  italtcüi§e!n  n  Sreh.ifet).  .\liqui  pnrtua  ctir. 
Nach  J.  l.inpclbach.  Kl.  qu.  fol.;  —  4.  2  Bl.  Fi- 
(runngrupi-.n  in  Landsilia/trn.  (ieenrts  pinxit.  Qu. 
fitl.  .1.  On>n-<vclt  »c,  et  cxc;  —  5.  Zwei  Karten  spie- 
linde  .lüngUnif.  A.  DliHTna<Tt ;  -  6.  Eine  nnckte 
Krau,  nnter  •■liiem  Baumn  »chlafcnd.  K(ir»<in  plnxit. 
J.  (»ronsvelt  fcc.  et  exr.;  —  7.  12  Bl.  M.iricii-:i.   Qu  I«; 

—  8.  8  Bl.  Lands.  h.^fteu  n.ich  .1.  v.  Gi>y.  ii.  H.  I2i  — 
170;  ^  9.  Ö  Iah'! Schäften  mit  Figuren  n.nch  A.  Ver- 
»HMin.  Numeri'Tle  Kolgo.  H.  HO— l'JS;  —  10.  Dio 
Anbetung  der  Könige.  P.  Vcroncsc.  Gr.  fol.;  — 
11.  Christus  und  dii'  .Iütii(er  in  Etll.^uI.    P.  Vcrunese; 

—  12.  ("hri«tu.i  vor  PiUtu*.     A.  Schiavone.     Qu.  fol.; 

—  13.  Ein  Bchlafi  ndi'r  15aui'r  bei  einem  Fajse.  Brauwer. 
Kl.  fiil.;  —  14.  Kinder  im  Wasser  und  der  Ilirte. 
A.  V.  d.  Veld"  p  Fr<d.  de  Wit  cxc.  Fol.;  —  15. 
Zwei  Ftauern,  von  welchen  der  eine  schläft.  A.  Brou- 
wer.  4".  —  16.  D-.ii  Kmiziri.  Tiil.i».  Fol.;  —  I", 
Ua«    Mädchen    mit    der    Knlie.      Bl'>ema»>rt.     4";  — - 

18.  Venu»,    »ittfiid.    mit    Amor.     Kund.     K!.    40;  — 

19.  Portniit  der  Gräfin  Dorothea  von  .Sunde rland.  A. 
V.  Dyck.  4":  —  80.  Bildnis  einer  Uajue,  mit  Blumcu 
in    dir    I.iciketi  Knie-tiielc. 

V.  Kyiiili».  I,  2.1);  —  Kramm.  II.  li'>0;  ~ 
X.-vRler.   V.  ^•^T 

GroetatTs.  Fran^ois  Groetaera, 
Bildhauer  zu  Mccheln,  aeit  1811  auf  bel- 
gischen Ausstellungen.  Ein  Bildbauer 
Hombout    G.    ist    l»ereit.s   17G2    1807  in 

.Mtflu'hi  erwähnt. 

lmmtr»cel.    L  2!>I;    —    Npeff».    II  297. 

Grol.  Rudolph  van  (trol  (irrig  R. 
van  Kool  genannt).  Pnrtr.iit  tii.ili  r.  geb. 
1602;  1627  in  der  Gilde  im  Haag.  17.  Okt. 
1627  heiratete  er  Cornelia  van  £odegxaveiL 
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Onmdel  —  Gmpello. 


1646  lebto  «r  nocli 


(Bodegliem)  im  Ilaag. 

im  H.i-ig. 

(VewAtJe :  Bei  J. 
ü.  r.  BoTonryk, 
Notar  zu  Srhyndcl ; 
utännlicbcii  Purtnit. 
Bcf.  R.  V.  Orol  f. 
Anno  1645. 

Oud  Holl.  1M«7 
p.   C2;    1890.    1  TS 

Grottdel.  Ik^utuame  des  Laudschuftä- 
malera  Gaspar  de  Witte. 

Grondensteyn.  ^^■  van  Gronden- 
steyn,  Kunst frcuiiU,  dessen  Gemälde  30. 
Mai  1768  in  Rotterdam  verkauft  wurden. 

Groot.  A.  et  Steph.  de  Groot,  Kunst- 
freunde, <leren  tiemälde  20.  Miirz  1771  im 
Haag  verkauft  wurden. 

Groot.  Frans  Breuliaus  de  Groot. 
8.  B  reu  hau  8. 

Groot.  Jan  de  Groot  T  .  Mnlor  und 
Zeichner.  Nach  iloubrakcu  lü50  zu  Vlis- 
singen  geboren  ,t  zu  Baarlem  1726;  Schü- 
ler dc8  Adriruni  Vf  rdool,  seit  IGfj»;  di  ä 
Adriaen  v.  Udlitdi:  und  «udlich  dea  Irau.'s 
de  Joug  zu  Haarlem.  Er  war  später  Kaffee- 
schenker,  handelte  aber  noch  immer  mit 
Bildern,  Zeiclmungen  und  Kupferstioheo. 

(icnUliIe:  CobI<;nz.  Städi.  NitDtnl.  WirtthM*. 
«tubo  und  eine  Schule.  B-Milc  bor.  J.  D.  0(«ot  W70. 
In  dt-r  Art  Brakftnburgs. 

Zflchnancnii:  Koli.  Wcigel,  Vm.  (N.  6äl.)  BaoAtn 
Tor  otacm  WirtahuM.  Vader  wd  Tnclie.  Sn. 
una  1G81. 

lloubrak<'n.  U,  .'.8;  —  Oud  Holl.  IWT. 
p.   Ol;   —   V.  il.  Willigen.   löTO.  p.  11». 

Groot.   Johan  de  Gri    't    IL,  Maler, 
Kupferstecher  und  Radierer,  17Ü7  Meister 
im  ffi»g,  angeblich  Schüler  äes  ^  ^  s 
Jacob  de  Wit,  1776  noch  tätig.  Jua 
(1722  wird  ein  Maler  Johannes  0  Q  a 
de  Groot,  33  Jahre  alt,  in  Leiden  erwähnt.) 

Von  ihm  gvctochrn:  1.  03.1rnui  Abrahiusüx, 
Artt  tu  .\miit>T(jain.  fJciichabt.  Fo!.;  —  8.  Hitiuoiius 
Bo«ril»ve.  Mi-dicu!).  H.  215—140.  (i.iviliabt;  —  3.  Nl- 
OoIsM  Boiltau  Uespr^aux.  Gcscliaht ;  —  4.  Dirk  und 
Wautcr  Cniboth.  'i  IJl.  KoL  Oo^chabl. ;  —  S.  Ge- 
ranl  Dou.  Ip«i>  p.  4".  G«»<;habl:  —  6.  Abrubsm  %Tia 
der    Evck.  i^nc  p.     Oval.;    —    7.  Enuiuu«.  üacll 

Hulboiü.  OtiU.  II.  213—1%;  —  8.  Wilhelm  Karl  Heil»- 
rieh  Friso,  Sta.ttliAlt.T  (1711—1757),  und  Anna  von 
England.  HaUbfi^urcn.  Fol.;  —  •.  C.irtl  do  Moor. 
.\et.  2'.'.  \\>*tf  p.  Gfs-Uabt,  —  10.  H.  iL  Poot,  Dich- 
Irr  (1689—1733).  Ocnch*bt.  4";  —  11.  3.  3.  Vitriariu», 
Juriat  in  Lridm  (1079—1745).  lUlUfiipir.  Ue»i.'h:ü)t. 
Fol.;  —  lt.  tKr«<.-Ibc.  BruntbiM.  ütuchabt;  —  13. 
J.  V.  d.  Viii.d.l  (1587—1679).  G.scliabi.  4«;  —  14. 
J.  Campo  Weycrman  (1677 — 1747).  Geschabt.  4'';  — 
IS.  Ein  siiif;(ndcr  Knabe  mit  cint^r  Wftnjchalo  J.  de 
(iruot  fcr.  A.  v.  Dyck  p  11.  115— 9V';  —  16.  N«- 
i;rrln  mit  ^int-r  Pcrli'nsciinur  u:n  den  Hai«.  J.  d« 
(ir!>ot  fe.  H.  91—94;  —  17.  Tolii:iH  hiilt  »cinim  Viit.-r. 
Ri-mbrandl  d'.!.  J.  O.  ü-,  h'.  (Von  a.  dem  Iiiipo 
Gr'.onwix>l  ni(f.-»chrii'b'<rj) ;  —  18.  Brustbild  eines  al- 
ti  i»  Mann'  *.  v(i;:  vom,  tin  M'-ucr  in  d.  r  Linken. 
Rimbranl  piiisit.  .?.  di'  Groot  fo.  IL  18'.— 110.  Ge- 
»chabl;  —  1».  .st  S.l]a«ti;iu.  7.wri  ll>-tikcr  tiind'-n 
iKn  an  t-ini-;i  Baum.  Knicitück.  Gr.ti  liabt.  4*;  — 
Von  a.  wcfii-n  di"«f  füMtor  dem  Jaji  d<;  Groot  I. 
juj  VUa$in(;efi         r  h:i.  , 

Obrottu.  V.  159,  273;  —  Aadreieo.  L  620; 
~  Kr»aa.  II.  StO;  —  Ncgter.  Mml  IIL  S3U. 


Grool   Jan  de  Groot  IIL,  Kunst» 

fn-iind  zu  Amstordajn,  ilt-.sscn  IcTüliirito 
Sammlung  von  Gcmiüdcn,  Zeiclmungen 
und  Kupferstichen  20.  Deiember  1804  Ter« 

krinft  Nviirrlf'. 

V.  i;_vuiitu,  III.  4i3,  —  Kramni.  II,  BIO;  — 
Najjicr.  Monogr.  III.  2381,  »chreiM  il.;;.  i  i:;  M.- 
nof^runm  JG.  fec.  xu,  welches  aber  d.-  ■'^i>:u.i'-ur  \oa 
liii>;o  Grcenwood  lu  x-in  aohcitii    (?    |  .  i  ij  i. 

Groot.  l^icolaes  de  Groot,  Kunst- 
freundr dessen  Gemälde,  Zeiehnungea  und 

Kupfersticho  ('].  Juni  1796  in.  Rotterdam, 
verkauft  wunieu. 
Grootvelt.  Jan  Hendrik  van  Groot« 

vclt,  Maler  von  Interieurs  ht:'i  Kerzcn- 
btileuchtung,  geb.  1808  zu  Vaiik  bei  Tiel, 
t  10.  Juni  1855;  Schüler  von  A.  A.  K.  Tsa 
Bf'daff,  IL  Türken  and  D.  F.  du  Bois  su 

llt'i/.ijpr^'iibusch. 


1 


K  r  a  m  m.    II.  f.lO. 


Gi'ubkopf.  1^.  Groskopf,  Kunstfreund, 
dessen   Zeichnungen  in  Leiden  9.  April 

vpikauft  wurden. 
Groux.  CharlesCorueilleAuguatc 
«1  e  G  r  o  u  X,  Genreinaler  und  Radierer,  geb. 
1825  zu  Comines,  f  zu  Brüssel  30.  März 
1870;  Schüler  von  Navcz.  Gemälde:  Brüs- 
sel, AntwerfKJU. 

Ilip   u.  Lin.  I.  lUi  —  O&s.  d.  B.  Art«.  18S0. 

VIII.  8«. 

Grover.  .T  e  n  n  n  1 1  <^  <^  r  n  v  c  r.  Genrc- 
malerin  zu  litnt  ;  Schülerin  von  H.  Dil- 
lens, seit  183s  t.itig. 

ImmerzeeU  I.  :i98. 

Grupello.    Gabriel  de  Grnpello, 

BiMiuiui  r,  geb.  23.  Mai  1644  z.ii  ( ■ränimont, 
t  ITUU,  Sohn  eines  .-\.rtillenLkapilans  iu 
spanischen  Diensten,  Bornard  de  Grupello, 
und  der  Cornelia  Lynck.  Er  war  Sc'iüler 
des  Bildhauers  Arthur  Quellinu».  IGIi  Mei- 
sler in  l'.rü;i.'4el  und  wurde  Bildhauer  des 
Küttigs  Karl  II.  von  Spaoiea  und  der  Stadt 
BrosseL  Eines  seiner  ersten  Werke  ist  die 
Diana  mit  N'arcissus  im  F.uk  von  Bni^s-  1. 
1675  machte  er  eine  Marmorfontäne, 
aus  welcher  bei  festlichen  Gelegenheiten 
lUieinwein  floß,  für  die  Gilde  der  Fisch- 
händler (Brüssel:  Museum);  17G6  das  Mo- 
nument, welches  die  verwitwete  Granu  La 
Tour  und  Tassis  in  der  Kirche  Du  Sablou 
zu  Brüssel  ihrem  verstorbenen  Gatten  er- 
richten ließ.  1C95  ging  er  nach  Düssel- 
dorf in  den  Dienst  des  Kurfürsten  Johajm 
Wilhelm,  der  ihn  lum  Hofbtldbauer  er- 
nannte. Später  kehrte  <r  \\\\<.i\\  Brüssel 
zurück  und  starb  den  20.  Juni  1730  im 
Schlosse  Erenstein  bei  Kirchrath  nächst 
-\acheu,  wo  er  die  letj:ten  G  Jahre  gelebt 
liatte.  In  der  kai.seriichcü  Schatzkammer 
zu  Wien  ist  ein  Kruzifix  aus  Elfenbein. 
Wahrscheinlich  ist  das  große  Kreusbild 
der  St.  Nicolas-Kapelle  der  Kathedrale  zu 
AadMn  von  seiner  Hand.   Das  berähmte 
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Keiterstaudbild  des  Koi-fürstcu  Johatm 
Wilhelm  avf  dem  Flafoe  in  DOsseldorf 

(1711)  rührt  ebenfalls  von  ihm  her.  HV.^H 
hatte  er  in  Düsseldorf  Maria  Äauu  Da,uiieu- 
berg  geheiratet. 

8pl«ad«Krl  de  l'art  cn  Delglqu«;  —  Bacrt. 
XCaMtna  aar  Im  Scuiptcum  et  Arrhitpctoi  do  Pavs- 
Bn«:  —  Immcrzri>l.  I.  SM;  —  Krftmm.  IL  611; 
—  Houbrakon.  III.  358;  —  lf»gl»r.  V.  408;  — 

Pinchart.   Arch.    I.  39. 

Grnyter.  J.  de  Grnyter,  Maler  zu 
Bottcrda-iu  um  1GG3— 1689. 

G<>iatld)>:  A  m  s  t  e  r  d  am.  (N.  U6.)  Hollindischo 
Schiffer  Aiii  Strsuitls.     Bot.  J.  de  Gruvlor.    Anno  1689. 

Ore»dcn.  Baron  WrangeL  fündung  der  HoUin- 
der  vor  der  Festung;  SbemcB.  NMdl  «Inäm  SliclM  VOO 
Jtaaujn  da  Uooglie  {«malt, 

Ond  Holl.  1904.  f.  tit. 

Gruyter.  .Tacol)  WiHem  Gruytcr, 
Marinemaler  uiul  Radierer,  geb.  zu  Amster- 
dam 6.  Sept.  1817,  t  daselbst  7.  Jan.  1880; 
Schüler  von  Hermann  Koekkoek.  Gemälde; 
Amsterdam,  Bremen,  Haag,  Gem.-Mus. 

llip     u.  I.in.    I.  422. 

Gryeif.  Adriaeu  (nicht  Anton)  de 
Gryeff  oder  Oryf  f,  Stillebenmaler,  gel). 
aD£i' blich  um  liiTO  zu  Antwerpen,  f  an- 
geblich 171Ü  zu  Brü3aeL  Er  heiratete  zu 
Antwerpen  1689  die  Beginne  Anna  Fran- 
cisca  Marcus  und  wohnte  1090  in  Brüssel, 
1694  wieder  in  Anlwerjien,  wu  er  erst  1099 
Meister  wurde.  Er  malte  Stilleben  im 
kleinen  Maßstabe  sehr  zit-rlifti  und  geleckt, 
auch  liunde,  totes  Wild  mid  Jagdgerale. 

<>eHiUe:  B*«»l.  tiRi  BUdw.  Hvod*  ott  Mtm 

Wild. 

Cherbour^.    Vöf^I   und  toto«   Wild.    A.  Qljvtt. 

Di»f>n     Zwei   Uii*en   \%nA  Vösrl 

Liil.-.   .Mii-,    TMtr    V,:-^-'    1.11,1   Fr.;.  lile,    A.  D.  Grj-rff. 

Faris.  Loa%ri'.   Ijuidscltait  mit  J3|^t>cute.  A.  Qrielf. 

Petersbarg.  Kf  ;:.itacre.  Vier  nilder  Bit  Jagd- 
beute und  llühn'  rlinfe.    Bei.  A.  J.  Gryef. 

I'^3u^  i;.ÜM<li:i.-tdlor.  Bez.  ADQtyt  C;  — .  FriUhte 
u:.'l    <;-niu--.     AT:i(.rvpf  f. 

.%/  /  •    ^  ^  / 

Roii«ii.  Bml  Wim  nU  toton  WiU.  B«.  ADlMst. 

8ohl«iab«iii.  Dat  ItaidlM.  Bca.  JL  OiTott;  — 
OipihMis  bmubtri.  dto  Tlenk  A.  Qijwit 

»»ob  ihm  f  •atoobon:  i  Bt  Bokoodo  Jifer 
ntU  Ouna  Bond«  bot  «rlagtam  Wild.  CUblnott  PN«» 
at«M.  J«  Oh.  1»  VoMnr  oe.  VoL 
(V.  m)  Mmolot,  dofi 
di*  iiiU  A  Ow  beielobaoMB  B». 
dietoBcia  BMih  7.  Buloi^  «oloh« 
dom  i,  Orlfflor  ngMobrlolMB  wcrdm,  ron  ihm 
bntflhm;  — >  (V.  409)  nomi  «r  einen  ihm  unbe- 
kannten Maler  Gryft  von  dem  44  Bl.  ciistierfin,  wel- 
che den  Titel  Moquerii-»  führen.  —  Tvrwestcn  (p.  242) 
erwilmt  Umtde,  \Vil<i  und  Vögel  in  einer  Landschaft 
Beoker*  und  in  der  Vent.  Rubonpret,  ITßö  in 
BiOaael  (p.  4My.  adil  BUder  ton  Adriaem  Oijrfft. 

Um  Monognaim  adicint  «nraHaa  A  J.  odar  J.  A. 
Oxjraft  aa  iHtaa.  Wayamaa  (IT.  81)  aas!«  aa  wam> 
■wal  Mdar  Ofyaft  tw  daiMn  ar  oiaeB  poraSalich 
kaoat«.  Samlica  aehoiat  «och  aioa  Yerwoohalomy  mit 
J.  GfifHor  «onidlagaa.  Aadanatta  tUut  Teni««ten 
(p.  003}  swai  Blldar  mit  tot«m  Wild  ton  einom 
Niool»»a  Oryfl  an. 


I.igger«n  II  616:  -  Kriuiin.  II.  603;  — 
V.  d.  Bra  u  1    :i-   ll  u; 

Grymaers.  Mathieu  Urymaera, 
Haler  xu  Hecheln,  der  1647  die  Köpfe  der 

Ap'stcl,  die  Fratzen  der  Teufel  und  die 
Gewänder  der  hlg.  MagdaieiuL  für  den 
Ommegang  bemalte. 

Kceffi.    I.  279. 

Grypmoed.  Gcerlig  oder  Ooerlip 
Grypmoe<l[.  l-andschaitsiualer.  g<-hi.  zu 
ZwöUe  19.  Mäxz  17G0,  f  August  1788.  Er 
war  Schüler  des  Kunstfreundes  A.  D.  Prud- 
homtno  und  arbeitete  für  Amsterdamer  Ta* 
petenfubnken. 

/»IchnoDgcn  in  der  Koll.  Weigvl,  1^C9,  mii  der 
Datierung^  1788;  —  Eine  Waasemiühlf  r  i-orn  eine 
Keolin  mit  ihrem  Füllen.  Auf  d'-r  HurV.'«.  ite  voll 
be».    und  datiert   1785.    (Vcnt.   Berlin   IVjIÖ,   N.  2fi7.) 

Kadleroulf ea :  4  Bl.  LaDd^cb^iitcn  mit  Figuren  und 
Vt'fh,  liavoij  jwei  auf  einer  Pi.»'«-»  ITW  In  d<  r 
An    II.    V.  Brü.iBel*.     Qu.  8». 

T.  Ej^nden.  lU  435;  —  Kramm.  II.  611;  Sup.  70. 

Glicht.  Benjamin  van  der  Gncht, 

Maler  u.  Zeichner.  17."0  177.')  mit  Gerard 
und  Jan  van  der  Guc  lil  gleichzeitig  in 
London  tätig.  Bryan  Stanley  nennt  il»a 
als  das  32.  (7)  Kind  des  tierard  van  der 
Gucht,  der  Portraits  malte  und  Kunst- 
handel  trieb.  Er  ertnuüc  bei  Chiswyck  in 
der  Themse  1791. 

N*eh  ihm  gaatoohoa:  1.  Woodwaid  In  da  xol 
rsn  PeirucUo.  KnieftOok.  J.  R.  Smith  ms.  Pol.; 
—  i.  Moodjf  and  Parker  ia  ihe  farc«  of  the  Be- 
giatcrOffioe.  J.  Slaander«  se.  1773.  Qu.  fol.;  — 
a  W.  Bromfiald.  J.  B.  Smith  ao.;  — >  4.  Gorrik  aat 
stovard  of  the  StxallfOrd  .lubil/e  $<  ptcmbr.  1709.  Joho 
.Saundrn  1773.   Oaachabt.    Qu.  ful. 

Kr» mm.     II.    611;   —  N. agier.    V.  418. 

Gucht.  Gerard  van  der  Gucht, 
Kupferstecher  zu  London.  Sohn  des  Michiel 
V.  d.  G.  und  sein  Schüler;  wohl  zu  Aut» 
werpen  geboren;  nach  Nagler  starb  er  in 

l.iuiciijii  177n,  S'O  Jahre  alf.  dnch  winl  das- 
selbe Alter  und  Todesjahr  von  seinem  Bru- 
der Jan  angegeben.  Benjamin  V.  d.  G. 
soll  sein  32.  Kind  gewesen  sein. 

Von  ihm  gestochen:  I.  40  Bl.  in :  „Some  ob- 
strrationa  made  on  a  trarellintc  thr«iugh  Frinoa^ 
It.aly  etc.-'  by  E.  Wright.  Loudon  1730;  —  8.  Autiqoe 
(treek  ond  Boman  coin^,  güflia ...  ainmoil  from  «nt- 
ginal  Drawings  «f  BoboM  bj  O.  na  dar  Godit  Sl  BL 
naob  ABttkeo.  ^haaoaogt.  p.  US.  N.  6«);  —  SLBiato 
dea  Blppokiataa.  Kx  ataitaM«  antiquo.  O.  vaa  dar 
Omaht  acolfttlt.   H.  140—90, 

Kr*inm.  II  612;  —  Dstult  Vt  »T;  — 
N.igUr.    V.  41«. 

Gucht.  Jan  van  der  Gucht,  Kupfer- 
stoeher,  angeblich  1697  in  London  geboren, 
Bruder  des  Grerard,  Schüler  seines  Vaters 
Michiel  und  Louis  Cherons,  f  1776,  80 
Jahre  alt.  Er  stach  z;ih]lose  Titelblätter, 
Portraits  und  Vignetten  für  englische  Ver- 
lagswerke, für  Oheseidens  „Osteographia" 
(1733),  für  ShakesjKjaie.-^  (1762),  Drydens 
(1762)  Gesamtausgaben  u.  a. ;  6  akade- 
mische Studien  nach  Cheron  etc. 

Xrann.  IL  OS;  —  Walpole.  18TS.  p.  469;  — 
Portalia.  Gmvtua.  IL  96«;  —  Baglax.  T.  418. 
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Gucht.  Michiel  van  der  Gucht 
oder  Gugt,  Kupferstecher,  geb.  16(J0  iu 
Antwerpen,  f  2G.  Sept.  1725  in  London 
zu  Bluouisburv;  Scliüler  von  Bouttats.  Er 
h«  initete  19.  Juni  1682,  22  Jahre  alt,  zu 
Amsterdam  Maria  vau  Uogbenberg  und 
«rbeitet«  iu  England  zahlreiche  Portraits. 
Er  war  der  Lehrer  des  tieorge  Vertue. 

Imtncnc«).    I.  —    Kramm.    II.  812;  - 

Walpolc.  1873.  p.  4ü<J;  —  Ond  UolL  1886.  116; 
—   N»gl«r.    V.  418. 

Gnerin.  Giierin,  Kaufmann  u.  Kunst- 
freund, (Ic^stni  fkniäMo  l'i.  Sept.  1710  im 
Haag  verkault  %vurden.  Der  Kat.  ist  bei 
Terweetea  (p.  26)  »bgedmckt. 

Guffcus.  Uodfroid  Guffens,  Histo- 
ri<  ii-  und  Monumenta-lmaler,  geb.  zu  Ilas- 
8<  k  l^i3,  t  I^IOI  in  Brä8.^el;  Schüler  Tou 
de  Keyser  in  Antwerpen.  l'^Tl  wax  er 
Direktor  der  Akademie  in  Frag. 

0»z,   .1,  I;    ArtH,    X.W,    l>i|-,8.   p.  7J. 

Guglielmo  d'HoIlanda.  S.  Willem 
▼an  Aelst. 

Gnicherit.  1).  J.  Guirlicrit,  Kunst- 
freund, ..Maler,  Zeichner  und  Radierer,  geb. 
im  Haag  1764,  f  1^-  April  1813  zu  Haar- 
lem.  1808  ward  er  Intendant  des  königl. 
Pavillons  bei  Iliuirkm.  S<'in  Portrait  ist 
von  Quoiiedey  geschabt. 

V.  Kynden.  11.  457;  —  Kramm.  IL  613;  — 
Androaon.  I.  625;  —  Naglar.  V.  4M. 

Guichcrit.  Maxim  il  in  n  Anne 's 
CJravesandc  de  Guii  herit,  Maler-Di- 
lettant, geb.  12.  Dez.  1793,  f  Sept. 
18-il.  £r  maltre  Schweisser  Landschaften 
und  FIluuHL  in  Aquarell 

Kf-»nB.  IL  ns. 

Oniette.  Jules  Guiette,  Kadicrer, 
geh.  10.  Aug.  1852  in  Antwerpen. 

Guillot.  Jacob  Guillot,  Kuu^itfreund, 
dessen  Kupferstiche  «nd  Portraits  zu  Am- 
sterdam 26.  Okt.  1778  verkauft  wurden. 

Gaise.  Pieter  Jan  Guise.  Land- 
schaftsmaler und  Lithograph,  geb.-  zu  Ut- 
recht 6.  Okt.  1814,  t  20.  Juni  1859  zu 
Hilversum.  18^  ätipeodist  der  itenswou« 
dischen  Stiftung,  seit  1833  Schüler  bei 
J.  van  Ravensway  zu  Hilversum. 

Inimerxcel.   I.  300;   —   Kramot.  Sup.  70. 

G  uldeaez«!.  Bentaame  de»  Haler«  Jan 
Hai«. 

HoubrakAB.  II.  357;  —  X»fUf.  V.  1«, 
Gulden  Regen,   fientname  des  Malers 
Jacob  Decker. 
n«iibr»kBa.  &I.  lOSt. 

Gulden  Seepter.  Bentoame  des  Malers 

David  Bock. 

Huubr»k9D.  H.  lU,  358. 

Gnldewagen.  Jan  Jar  obsr  r;  ::lde- 
wagcn,  Laud-schaftsm^ikr  zu  Ilu»ukra, 
t  vor  lt;il. 

Zeiciwiingea  warra  in  der  V«nt.  aach  dem  Tode  d«t 
MUcn  P.  tenndatt;  mgUm  la  dar  VanL  JOl«. 


Gnosi. 


Hoofmon  und  T.  N.  QuariM  via  Ufforvl  su  Asulcidaffi, 

19.   Ort.  1818. 

V.  d.  Willigen.  1870.  p.  139. 

GHldewa^eil.  Jacob  Jansz  Ould«* 
wagen,  Kunstfreund  mid  Maler  zu  Haar- 
1cm,  159t— 1610  Schöffe  diisclbst. 

Ampiing;  ST2;  —  V.  d.  Willigen.  IBIO.  p. 
138:  —  Hoabrakafi.  IL  12S;  UI.  m. 

Gullegheiu.  S.  Qietleughea. 

Gunst.  Pieter  Stevens  van  Gunst, 
Zeichner  und  Kupferstecher  zu  .Anistcruaui, 
geb.  lüäy,  t  angeblich  1724.  28  Jahre 
alt.  heiratete  er  lu  Amsterdam  2i>.  Apnl 
1687  Leonora  Baaraelmans  aus  Haag.  Nach 
Walpulc  hatte  er  chifn  Sohn,  d^-r  zweimal 
in  Eüglajüd  war.  2>iugler  sagt  sehr  richtig : 
er  hatte  mehr  Gedtdd  als  Genie  Einig« 
.seiner  Stiche  sind  mit  F.  A.  Gunst  he* 
zeichnet. 

Von  ihm  geatoch«»:  I.  9BI.  Di«  Li  l»  LiJ- 
tiu  der  Götler.  .Viioh  T'ui.m:  —  J.  6  Bl  I'i'  M«:- 
rt-i.-.a-r  i ■  Ii  ..i.  ti i  v:;.  t'  Ji'  Jln.ü  p.  Gr.  q-...  f  ■!. ,  — 
3.  GaJcnus  AL>fxUi."i:ii>7.   Xrii.     M.  dr  llaMciicr  p.  4"; 

—  4.  B.  B.-kkfr.  /,  W.  ;,!..  r  p.  i'oL;  —  S.  Abiuham 
Blofmaert.  A<  t.  Rü.  liiitt.  Fol.;  —  6.  Gruraord  Brand. 
Kalibincr.  um^I  Fol.;  —  7.  Karl  I.  voii  Ejigland. 
A.  r.  Dyck  p.  irr.  fol. ;  —  H.  Karl  II.  F.  Staiu|nrt  p. 
Kol.;  —  9.  Karl  III.  vou  ^[xi:u>;i:  —  iS.  Lacv.  Countess 
€.(  CiiTlU).-.  Crtu)«!»  Fiirir  A  v  Hr..;  Fol.;  —  II. 
Jac.  r.ilr  K-  '  t-  p.  ;  --  12.  <.l,_:lli.;iIl.o  C  i M.-mo.  1C9». 
0™l.  H.i  ip'J.Uiit,  —  13.  (  li.'vr.uTi  N:.i-!i  I'.-Utot;  — 
IL  fiin-iivii  V.  voa  :  i;i:i'/::.nru  Ku..  .  -  15.  (-!Lar- 
lolto  Aiüü.!ük,  dcMcn  Ci.at.ui.  Ko;..  —  Iii.  .)oltatin<>s 
Bart)  Iii-  Cliurchill,  Ihix  Majlbor.  u/b.  A  A  W<.rff. 
Fi»l.  llaupthlatt ;  -  17.  Frcdcricua  Lkkairi»,  M«»dicn9. 
C.  da  Hüor  p.  Fol.;  —  18.  EligalHrtli.  Konipia  mh 
Böhaipo.  A.  V.  d.  Wciff.  Fol. ;  —  19.  Siniu.i  hpi- 
»copiua.  H.  Sorj;  p. ;  —  SO.  Kraamvu  \-an  Rottonl-uii. 
Ilolbcia  p.  Fol.;  —  Sl.  Friedrich  Wilht-lm  I.  xoa 
Ttcm&ru  ala  Krunf  rinr  .V.  Booii.-n  p.  Fol.;  —  SS. 
Friedrictii,  PfaligntJ,  ivwuii;  tod  lV>Uaic&.  A.  t.  der 
Wctff  pi.  Vol.;  —  83.  Ovur^,  Prinx  vaa  Diaemark, 
OM»  dar  Kfloigia  Aaoa  von  Eaglaad.    OnkL  Fal.; 

—  «t.  Hanriatl«  JCvi»,  Omu«  Fignr.  v.  Drck  p. 
r«l.;  —  Jtkih  IL  tob  Ei^lmad.  M.  Kairebeck 
«w.  IM,;  —  la  Jotau  Vnihalm  Viito,  «totUialter 
««»  Mcataiad  (MIO— 1711).  FoL;  —  «7.  VMociwm 
JuDioa.  iL  T,  d.  Wtrff  p  ;  —  S8.  DHrld  blliba;  — 
M.  Oamd  lalnaa«,  Ipae  p.  Fol.;  —  iMÜrnr, 
BtteboC  «n.  WoreattcK.  v.  d.  Woll  p.  r«L;  — 
«L  FhUi^  LiBboR^  Iheotof  (US»— ItlX).  1«M. 
BMiptbtatt.  VbL;  —  ML  Lndotioo*  Mbibih.  Imp.  fW.; 

—  «a  iHtdorietu  DetpUana.  LndoHci  XIV  flUaa. 
VbLi  Jobaan  Imdirif;  nnlUielMf  tKA  Utti^ 
Cooqulaim  p.  PoL;  —  t«.  ÜMb  «taut,  KWcte 
T«m  SehottlaaiL  t.  d.  Wntt  p.  Voi;  —  «a  P. 
tan  Ibutri^t,  ThMl«9  m  ülncht  <1«30— 1706).  O. 
Hoet  p.:  —  S7.  ret«r  MtB^i  —  ML  IWocidt  IU* 
netler,  Ri'nator.  Am  Bad»  p^;  —  Ml  F.  MdMtiai. 
lK>gc  (l6H-t69«).  Fol.;  —  «L  J.  dXhtimiii.  Pbatw 
ta  Dordrrcht  0<«8— 1722).  J.  Boacm  p.  ItoL;  — 
41.  Zar  Potcr.  O.  Xnetler  p.;  tt.  Smbo«!  PitifeM. 
u.  Hovt  p.  Fol.-.  —  4t.  A.  Belaadiia.  OriaataJiat  n 
Itrccht  (UmH-ITIS).  Fol.;  -  41.  Joh.  Boo«.  A.  T.  d. 
Werf!  p.;  —  45.  Bori«,  Vänl  xoa  Iturakin.  KaaUer  pt 
Fol.;  —  46.  Vohacob  Sasporta«,  Rabbiner  in  AmstO-  , 
cUiu  (t  1099)     Fol.;  —  47.  Joh.-uin  Emst  Schmicdaa. 

A.  6l.-»-!i  p. ;  —  48.  MarBaretia  Smith.  \.  v.  r>Yck  p. 
Ganz«»  Fiffur  Fol  ;  —  4».  Frwl.  Spanheim,  d.  Sohn. 
Art.  62.  lC9i.  C  th-  Moor  p.  Fol.:  30.  Derselbe. 
At.t.  66.  1700.  Marion  p.  Fol.;  —  51.  >j  mon  nw 
TU.  Tlicoloff.  C.  de  Moor  p.;  —  &t.  T.  Ubink,  Ibi. 
>i<ir    zu    Alktnar    (f    1709).    o.  vaa    Brugg«  p.  FoLj 

—  W.  Fianciaciu  Vaicatiaiw.  A.  Elmibi»k«o  p,i  — 
M.  49.  V«bwv  Opb.  IM«).    M.;  —  M^  WiUiw 
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Villier»,  VlMsount  Grandijon.  A.  r.  Dyck  p.  liauxe 
Yi^ur.  Or.  fol  ;  —  8*1.  Wilhflru  III  von  Knfland. 
J.  lUatiUcii  p  ,  iiiui  Maii.i,  tue  (llkltiB.  TU.  Kriodrtuan  p. 
Or.  fol.;  —  57.  Iloinri-h  Winkler  «cn.,  Bauherr  »u 
Leipzig;.  Am  Kode  p.  Or.  foL;  —  68.  Herrn.  Witiio«, 
Theolog  In  Fninrkor  (lii.l.",  — 170*).  u.  IIof;t  p.  To'..; 
—  69.  N.  WiUt'n,  Bürgermeister  von  Ämsterdam 
(1641-1717).  AH.  36.  OttL  JA;  —  m.  M.  Wol- 
ters.   A.  Stech  p.  FoL 

Walpolc.  1872.  p.  4M;  —  Krarom.  II.  (ili;  — 
K»gUr.  V.  üi;  —  Oad  Uoli.  ISU.  p.  146. 

Gysaerts.  O^ual  te  ru  a  G  y  s  a  e  r  t  s, 
Plnnunrnalrr.  prob,  zu  Antwerpen  1649; 
loiü  in  der  Gilde,  1674  wurde  «r  J?'mn- 
ziäkaaer  in  Heobelii. 

G«nilde:  AiBft«r<l»iii.  Bluntoslrlimd«  am  «in 
Portnit  de«  Hierooyniiu  vaa  Wtttt  D.  Vwler* 
d.  J.   B«c  JT.O.  OTSAXmn.  XIH.  V.  «ad  DT.  7. 

Kraam.  II.  tU;  —  Deao»mpi.  Vojrage.  p.  118. 

Oysbrecht.  G  y  s  b  r  e  c  Ii  t,  Maler,  dos- 
sea  Lebensverhältnüae  uubekaitnt  sind  und 
«in  1690  gemaltes  Jung- 
?(*  .s  Ocrirht  in  der  kleinen  \^encliattr  iu 
Jdiddclbarg  erwähnt  wird. 

F.  Ma.» tgUa.  HUdallnut.  U7S;  —  OalUad.  B16. 

Gysbr<M-bls.  C.  N.  GysbrecLis.  Still- 

lebeumaier,  angeblich  iu  Hamborg  um  diu 

Hitte  des  17.  Jabrh.  tätig. 

OtMU*i  Aogsburg.  Taaltai.  Bm.  a  N,  Ovs- 
htwhta.  Ao.  IMS. 

Hänchen.  Ytttt.  VMi,   1892.    StlUelNa.  Set. 

0.  K.   Cytbrechte  16«B. 

Gysbrechts.  Franciscus  Gys- 
bxechts,  Maler,  1674  in  der  Gilde  zu 
Leiden. 

OlMlM»:  Tent,  Luftunmiil,  IMS.  BtOtabca.  Bei. 

F.  OytbrceMf  f. 

Obre-  J.TI. 

Gyselaer.  J.  D.  Gyaelaar  oder  Qy- 
selaer,  Hixkiattmaaler,  angeblich  1794  in 
der  Confreric  im  Haag. 

Kramm.  II.  61ö. 

Oyaelaer.  Nicola« s  de  Gyselacr 
oder  Gisclaer,  Arcbiirktiirmaler  aus 
Leiden.  Er  liciratet«  zu  Am.siLrdaiJu  21. 
März  16IG  Cornelia  v.  Riebeck  aua  Utrecht. 
1616  war  er  Meister  in  Utrecht  und  lebte 
noch  12.  Ifai  1654. 

0««aMei      Amster-  »  £ 

dam.    Der  Enengrl  G»-  f     O    2.  J 

wbeint  dem  Za- 

Uti.  1626.  N.D. 

tage.   Sm  QiMnibl  des 
BeradM.  Bm.  N.  n.  QUOKUm  F. 

Vtr«eht.  H.  B,  a  Hxamn,  UH.  ]U(doch&u> 
»M  n  Fieid  tm  SNua  Im  MMttwta  baraa^efahri. 
Sb  Oebtada  1b  «n-  Art  dn  w  OnIo.  Bm.  X.  I>. 
OfSBLABR  F. 

Wiea  H,  Jm.  Xtiaa. 
N.  O.  OIBBL&BB  F. 


In  dfui  Kai  .1  V  WMgem,  Utrecht  1766,  i«t  «a 
„hut^'  r.u-:>\'  .  r.v.iliiit,  lutt  Ku  u^  LHvid.  dvT  Mia  diB 
Lulkon  ihr  ImcI  iidü  Batiiselia  betnchlet. 

Krumiu  II  575;  —  Ood  H«1L  Itlfi.  p.  IM; 
—  auKcr,    Ltr.   Ar<-h.  165. 

Gyselaer.  Nicolaas  Cornelis  de 
G  y  8  e  1  a  c  r,  Kunstfreund  und  Badieier>I>i- 
lettant,  geb.  ni  BrfiMel  1792,  Sohn  des 
R:itsj>enäionärs  von  Dordvecht  Comelius 

de  Gyselacr. 

Kramm.    II.   C14:    Sup.  70. 

Gyselacr.  Philip  Gyaelaer  od.  Gey- 
sclcrs,  Maler,  1634  in  der  Gilde  KU 
AmwcrpoQ  als  Schfiler  des  Adriaen  van 

Utrecht. 

0»BAlde:  Wien.  K.  Mus.  Jupiter  und  Mnrlcar  voti 
Fhilemon    und  Bancia   twiritiel.      B«(.  gjrMlaw  fe. 
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Die  älteren  Kataloge  laaen  J  O  gyteldcr. 
Liggercn.  II.  6B> 

Gysels.  Fran^ois  Gysela  oder  G  y- 
zels,  Historienmaler,  geb.  in  Leiden,  f 
in  Amsterdam  9.  April  IGGO.  n;i<  li  der 
Angabe  auf  einem  von  David  Bailly  gc« 
zeichneten  Portrait.  Ein  'Wappenschneider 
Franyois  Gysels  wurde  Bürger  von 
Amsterdam  24.  Mai  1666.  Ein  anderer 
Wappensclmeider,  Cornelis  Gysels,  ist 
1635—1667  in  Amsterdam  erwähnt. 

V.  £vn<lcn.  I.  p.  83;  —  KraaiBL  IL  SIS;  — 
Immeraeal.  I.  SOO;  —  Obroaa  III.  S2S;  —  0«d 
UolL   1SS8.  p.  14«. 

Gysels.  I*o  t  e  r  r;  y  s  <•  1  s,  auch  G  h  c  y- 
scls,  üyseu  oder  Gyzeus,  Figuren-, 
Tier-  und  Landsohaftamaler,  getauft  sn 
Autwerppii  .H.  l)ez.  1G21,  f  <i"!"'ll>ft  um 
1690;  bolui  des  I'etcr  (ivscla  und  d>  r  Lucia 
Ad  riaensj  1641  Schüler  des  Jan  Jimit-^  in 
Antwerpen  nnd  1650  Meister.  Am  13.  Nov. 
1650  beiratet  er  Joanna  Huy brecht»,  wel- 
che ihm  am  24.  Nov.  1651  Zwillinge,  Ja- 
cob und  Peter,  am  20.  Febr.  1655  einen 
Sohn  Hendrik  und  am  22.  April  1668  aber- 
mals Zwillinge,  Lucia  imd  Maria  Anna, 
gebar.  Com.  de  Bie  sagt,  daß  er  unter 
den  Malern  Lazarus  de  Tormes  genannt 
wurde,  weil  er  sich  der  Ciesellsciiaft  gänz- 
lich entfremdete  imd  die  Einsamkeit 
sucht«.  In  seinen  letzton  Tagen  malte 
or  an  einem  für  ihn  ungewöhnlich  groJien 
Bilde,  88 — 121  cm  Breite,  in  welchem  er 
totes  Wild  in  einem  Garten  nebst  Frucht- 
geliängen,  Vasen,  Hunden,  Vögeln  und 
nackten  Kindern  darstellte.   Es  war  seine 

Ic-tztr  .\rb(it  und  d.l.s  l'ild  (ATif  werprn. 
Mus.)  hfilil  dcsliulb  dci"  .Surg  „de  Duodkist" 
van  Pieter  (Jysels.  Waagen  (Treas.  II.  23) 
ueimt  ihn  den  „Gerard  Dou  of  dcad  ani- 
roal  painting".  Er  arbeitete  angeblich  zu- 
erst in  der  Art  des  Sumtbrciigbel,  den  er 
kopierte  und  unter  dessen  Namen  seino 
Bilder  in  der  Regel  auch  verkauft  WMden. 
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Do.  seine  Werke  somit  zwei  ganx  ver- 

schiedenon  Richtungen  angehiiren.  die 
eiseu  Landscliaftca  in  der  Axt  des  Jan 
Brmighel  nur  noch  feiner  tmd  xarter,  die 

anderen  aber  Stilleben,  totes  Wild  und 
Geflügel,  von  jenen  gänzlich  verschiiideu 
sind,  ist  die  Annahme  nicht  ausgeschlossen, 
daß  es  swei  Terscbiedene  Meister  sind, 
deren  Bilder  hier  einem  zugeschrieben  wer- 
den. Diese  Ansif]i(  wini  diirrh  die  Ver- 
schiedenheit der  äignatur  unterstützt. 

Gemtkle:  Amsterdam.    Blamcn.  FrAcht«,  Ot-föDc  | 
näcb«t    einer    FcmUne.      PEHrrjOt   0Y8£LS;    —   Aa-  I 
«Icht   rincr  Sta4i    in  Flandrni 
mit   lahtreicheii    Flgurrn.  lict. 
P.  gyescl«.     I>ii>  6igiia.'.ur  puu 
abweicboitd    von   allen  anderen. 

Antwerpen.  Msui.  Moona. 
Kirme«.  IVz.  Prctcr  Gy»ela;  ~  Moa.  OioSm  SUU- 
Ic-bcn.  !>•'  ilondki^it  raa  Patar  dyMlt.  (tS18  fflr 
7600  fYaric«      kauft.)  _ 

lU  r  1  i  „       Flämiachea    Darf  /tC^' 
mit  .'^i-i ff P.  Otwu»  fec. 

ErüüSi'l     r.itc.«    \Vi;j    in   .  i:.cr    I.u-.ii.>'i  li-ift. 

D»rm«ta<lt.    Till!«  WildLr.t  untrr  IiäametL. 

Dreiden.  Ein  ;iiif;,'i  iKuitrc-nrr  Ila«'^  und  J»Rxl(5e- 
räte  am  W»ldra;i>l<'  V  <■  r  :  r.  r  liv^cls.  —  Baaern- 
tani  in  einem  üotü  . 

—  Ein  Dorf  ao  einem 
FluMe.     }■  (ifv-iels; 

—  TtUi^se*  FlviCta], 

Ton  oben  gpüclimi.  T,  •  t«r  0_v»elj;  —  NieJ.irliii  ii- 
•cb«   KaiMtllandtchaft.     Bez.   f.  ü.  g.,   —  Dorfitraik! 


aap.  Hus.    ToMS  Wild. 

Pector  gvMöB.  (In  dem  ff  f 

riebildc    de«    Goni.    Co-  JT  V «*4*-ic- ayU rti 

);  —  .Steengracht.  StlU-  ^ 


am  Flawe  iBlt  nfpmii.  Bes.  T.  O.;  — 
einem  Fliuie.  Bet.  P.  O.;  —  WMgiB 
Peeler  ^tcli. 

Haag.  Vus.    Totas  Wild. 
Bei.  Pector  gvMöB.  (In  dem 
Galerie 
que«); 

letNQ.  Bn.  tMut  <^Mto  IMS. 

Xtoiidoik.  1fr.  Hiq^.  (Wiifin.  Tkm.  IL  ISS.) 
UaaMbifl  aüt  aaUraictai  HgonB.   Bml  ud  lUt- 

Xtnelieii.   WindmSU*  mit  FladihadMlMfl. 

Petcrabur);.  Eremitage.  Eine  Girtcnaniicbt  nit 
Tügelu  und  Figur-n.     Be».  FEETEB  OTSKLS. 

SchleiBbeim.    Dorl^aitic  «m  Vfar  lauM  WIM- 

SM.     Bez.   P.   .  .  .yiel. 

Schwerin.  Frübt»lü<'luti(ch.  Be«,  P.  gvsen  f 
Gass  Tcr*cbied<-n  too  allen  übrigen  Bild>-rii.    In  d«r 

Art  des  Abr.  Beyeren. 

Turin.  Interieur  mit  GcnUden  U  den  Wänden, 
Stilleben  auf  einem  Tische.  Frachto  und  Gcmüso  aof 

der  Erde.     Bez.   fi.-- r  ilv^r-Lv  IrJTO, 

Wie,  l.  ÄcirTl.       I-in  L-rlufl  P.      O  .  SKN". 

Zeichnang:  Vcr-t  %.  <i.  W;lJi;.'er-.  ILiag  1874.  1-iaJ- 
schait  mit  Wa«§ea  tuui  Kigurm.  Feder  imd  Ttuche. 
B«x.  und  1660. 

Houbrakita.  Iii.  53;  —  Wtyerman.  II.  37«; 
—  Kramm.  IL  6U;  flvqpi  10;  —  t.  ^  Br»ad*iL 
1019—1022, 
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naac.  Mauriof  Ilaac  oder  Ilaec. 
Buchdrucker  uad  walirscbümlich  oucli 
Fonnschneider  m  Brügge.  1464  bereits  er- 
wähnt. Er  st-arb  am  26.  Au^'ust  1477  und 
Colard  MüaaioiL  war  s^in  Nachfulger. 

Ilcffroi.  II. 

Haag.  Johan  Friedrich  Christian 
Haag  (auch  Hoog),  Portraitnuüer  und 

Miniaturist,  t  nTiO;  von  (iclnirt  ein  TXnit- 
scher.  Er  lebte  im  iiaag  uIh  llufiualt-r 
des  Prinzen  Willem  Karel  Hendrik  Friso. 
F<nn  Sohn  Tethart  Philip  Chri.stian 
folgte  ihm  nach  seinem  Tode  als  Hofmalci. 

(Jemllde:  Amiterdiict.  WinCim  IV.  Miiii.'iiar  auf 
Elfcntwin;  —  Vcniitunii,  Hr/.<>i;  von  Uniuji.iihwiitr- 
LüiK'bur;;,  Kbenao. 

Hftag.  Veret.  Schwenke,  1767.  Zwei  FurtraiU.  Prinz 
Wilhelm  IV.  und  QvaaUUa.  BMulbUdar.  C^nwtnua. 
p.  680.   N.  96.) 

V    Kvnden.  II.  U6;  —  Na,gl«r.  V.  477. 

Haag.  Tcthart  Philip  Chri8tian 
Haag,  Portrait-  und  Pferdemalcr,  geb. 
1737  zu  Cassel  f  :i  Xn^iint  1812  im  Ilaa^'. 
Schüler  seiue»  VaLera  .loh.  Fr.  Christian, 
mit  (h"m  er  früli  nach  den  Niederlandcu 
kam.  1756  war  er  Lehrling,  1760  portret- 
und  paardenechilder  in  der  Pictnra  im 
Haag.  Nacli  s<'iu<-s  Yators  Tod  ward  »i-r 
Hofmaler  am  HoXe  Willems  V.  H.  war 
Direktor  der  Zeiehenakademie  Im  Haa^  und 
r><  kan  der  „Piftnra".  Snin  künstlerischer 
Kachla^,  (ieni.'ilih'  und  Kupferstiche,  wurde 
21.  Dfz.  lsr_>  im  Haai,'  verkauft. 

Qemlld« :    Amsterdam.    lU-itcrpor« nut  der  Fri- 
drrike    Sophie    Wilhelmit>e  von 
PreuSen,  Oaltin  des  Primen  Wil-  ^TB^ 


beim  V.  Bex.  T.  C.  P.  Han^f 
ITM'.».  ü('9t<v!j''n  T»>n  R  VinkeLaa. 

Ilaaf^.  iicni -Mu'i.  Wilbslm 
V,  9  Jalirc  alt  (1748,  f  ISO«): 

—  Wllhelniinc  CaroUoa,  «ejae  Schwealer  {17).!,  f  KhT); 

—  Der    Stun    Phnctoas.     Be«.    T.  P.  C.  Haag.  1787. 
Z«lchaiu^D.    1763.    1766,    1773  daXiert,    wuvn  io 

der  Verst  Piek,  AjnstTtlam  18»7,  und  Fr.  Muller 
k  (  II-  ,   ,\i:.--.eidam  1901,  u.  a. 

IC4ldieninf[«li:  L  Ein  »t<hend<-s  Pferd.  luch  linkj. 
H.  124 — IH.  Aquatinta;  —  8.  Ein  liuud  mit  aeiuen 
Jungen  auf  einem  Kisf^n,  von  ftnem  nnd«  ren  ge- 
•tiirt.    H.  50—73. 

Vaoh  ihm  goatochm:  l>o  afbeelding  van  de 
pUv  htig»  Trouw  nun  Z.  D.  Iloogbeid  den  Heere  Prince 
Tau  Weilburg-Macnu  roct  H.  D.  IL  Mevroawe  Carolina 
Tan  Oranje-Nasaau  etc.  d«i  5.  Moart  1760.  1'.  P.  C. 
Haag  dol.   ad   v.     fl.   Fnkfci-    FCt:1p,     Gr.  fol, 

Waribach.  Könatier-Lcxikon. 


r.  Eyndcn.  II.  263;  —  loimerietL  II.  Si  — 
Kr»mm.   II.  616:  —  O  b  r  c  e  n.  IV. 

Haage.  l*"  r  a  n  <■  i  s  c  u  s  Haage  oder 
Haagen,  Haler  voa  tienrebildera,  Land- 
schaften, Vögeln  etc.   1686  als  Fremder 

in  der  Gilde  zu  Delft. 

GemUde:  BrQatel.  Kjh'  Dauc  in  einem  Uarccn, 
mit  einer  Blumengirlande  im  ik'hoBe.  Ba  M^gar  liiiq|t 
ihr  lUumen.     F.   lUagen  1686. 

Bnd*peat.  Dfau»  mit  Oatu  J«0dlMnd«B;  —  Fat» 

trait  einer  Dam«. 

Ohree:>.    1,    11»  'M 

Haan,  d'llaau,  Kunstfreund,  dessen 
Gemälde  A.  April  1782  in  Leiden  verkauft 

wurden. 

Haan.  A.  de  Haan.  Witwu.  uvh,  van 
hinibourg,  Knnstfn'iuidin.  dfrcu  (ic- 
mälde  ö.  Nov.  1761  in  Amsterdam  verkauft 
Wurden. 

Haan.  J.  d'Haa  n,  Kunstfreund,  dessen 
Gemälde,  Zeichnungen  und  Kupferstiche 
12.  Juni  1781  in  Haarlcm  verkauf t  ^^urden. 

Haan.  Johannes  d  o  H  a  :i  n.  Sdiüler 
des  Nicolaas  Maas,  Auktionator  und 
„gezworen  Makchuir"  zu  Dordrecht.  Hou« 
braken  war  Ix'i  ihm  I..ehr junge. 

Houbraken.  I.  130. 

Haan.  Joseph  Carcl  de  Haan.  Mi- 
uialurmiilcr  zu  Amsterdam,  geb.  1777,  f  da- 
selbst 3.  Juni  1836. 

T.  Eyiiden.  III.  339;  IV.  51;  —  Immcrieel. 
II.  6;  —  Kramm.  II.  617;  ~  Nag  1  er.  V.  17k. 

Hmuu  Heyer  leaac  de  Haan,  Por- 
tnutmaler,  geb.  zu  AmBt(»rd.am  14.  April 

1852,  t  daselbst  21.  Okt.  l^ll,"..  Inder 
von  P.  Fr.  üreive.  Er  arbeitete  längen» 
Zeit  in  Frankreich.  Gemälde:  Amster&m. 

Haan.  1*.  de  TIa;i  n.  Kim-r freund,  dessen 
Zeichnungea  und  Kupferstiche  9.  Mäxz  1767 
in  Amsterdam  veikuift  wurden. 

Haan.  Wytze  du  Haan,  Knubf freund. 
Portrait-  und  luterieurmaier,  geb.  zu  Leeu- 
wardeti  3.  Juni  1804,  f  1-  Jan«  1848  da- 
.«telbnt!  Schüler  von  Otto  de  Boer  und  W. 
B.   v;m   d^r  Kooi. 

Iiii...r7.  .1     II.  l;   --  Kramiii-  11.618. 

Haaoebrink.  Willem  Albertus 
Haanebrink,   Oenremaler  und  Kunst- 

frouiii].  peb.  zu  Utrecht  19.  März  l~>''2. 
I  daselbst  17.  Mui  1810.   Seine  tTemaide 

40 
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wurden  9.  Okt.  18-10  zu  Utrecht,  nviim 
S^mmliinp  von  Zeichnungen  9.  Nov.  1840 
zu  Amsterdam  verkaaft.    G«iiiäld«:  Ut* 

recht,  Mas. 

V.  Kynden.  III.  106;  IV.  90;  —  iDBeriect. 
IL  1:    —    Kramni.    II.  —   N«gUr.    V.  M6. 

Haanen.  Adriaua  Johanna  Haa- 
11  cn,  Blumea-  und  StUlebenmalerizi, 
jüngste  Toehter  und  Sohfilerin  von  Ca- 
s{iaris  Tlaaiien,  Schwester  des  Keini  v.  II., 
geb.  14-  Juni  1814  zu  üosterhout  in  Nord- 
brabant,  t  ^  Ooiterbeek  8.  Okt.  1895.  Ge- 
m&lde:  .\m8terdUuii,  Haag:  Oem.*Miu. 

Kramiu.  II.  6tB. 

llaantM).  Cayjiaris  HaaiiL-n,  Kujist- 
häudler  zu  Axusterdam,  ^.ucb  Bilderrestau« 
rator,  Silh<m«ttc!iischneider  und  Maler  von 
IntrrifMir'^,  Kirchen  etc.,  geb.  1778  zu 
Maastricht,  f  24.  Jan.  1849.  üemälde: 
Utrecht.  < 

Immori*«!.  II.  3;  —  Kranm.  H.  tM. 

Haanen.  Slisab«th  Alida  Haanen, 

Interieurmalerin,  Tochter  des  Casparis  H., 
Gattin  des  M;ilers  P.  Kier^,  geb.  zu  Utrecht 
9.  Aug.  1809.  t  8.  Juni  1845  in  Amater- 
dam.  Schülerin  ihres  Bruders  G.  G.  Uaaneii. 

ImmcrieeL  II.  p.  3;  —  Kr«mm.  IL  Cte. 

Haancn.  Georpf  flillis  Haancn,  In- 
tericurmaler  und  Itadiercr,  geb.  zu  Utrecht 
23.  Aug.  1807,  t  SU  Aken  1881  (nach  a.  A. 
1876  zu  Ani.<ttprdam,  nach  einer  dritten 
t  in  Bilsen  1879).  Schüler  von  B.  v.  Stra- 
ten und  seines  Vaters  C'^isparia  H.  Kr 
ließ  sich  1854  nach  vielen  Beieen  in  Cölu 
nieder.  Gemälde:  Amsterdam,  Rotterdam, 
Utrecht  u.  a.  O. 

Immorxeinl     H,    2:    —     Kratuui.    II.  — 

Uaanen.  llemigius  Adrianuü  Uaa- 
nen,  gewumtRemy  van  Haan«  n,  Land- 
schaftsmaler und  Itj'lif'n  r.  in.HlH,'son<loro 
geschätzt  als  Maler  von  Wiiiterlandscliaf- 
ten.  Bruder  des  G.  G.  Haancn,  geb.  ö.  Jan. 
1812  zu  Oosterhout,  f  13.  August  1894 
in  Aussee.  Schüler  seines  Vaters  Casparis 
und  des  Tiermalers  Jan  van  Ravenszway. 
iür  war  eeit  1834  auf  Beieea  und  lebte  seit 
1840  in  Wien.  Er  imitierte  mit  Vorliebe 
die  alten  Meistor  und  ino  ZeiflaiwuL'cn 
trafen  den  Charakter  Eembrundt.srher 
Landschaften.  Sein  Sohn  Cee  i  Ivan  Haa- 
neu.  geb.  in  Wien  N*nv.  1811.  Schüler 
seines  Vaters  und  vou  vaii  I  trius  und 
Verlat  in  .Antwerpen,  ist  <.iiit.T  der  ausfje- 
aeichnetsten  Koloristeu  der  Gegenwart  und 
lebte  in  Venedig,  London  uiul  Wien,  tie- 
miilde  von  Hi'iiiy  v.  H.  in:  Amsterdam.  I'tcr- 
Ud,  Trag,  Mainz  und  vielfältig  iu  Wieu 
u.  a.  O.  in  Frivatbesitx. 

Cr»miD.  II.  «19;  —  Hip,  «.  Lin.  I.  428;  — 
Xa^Ur.  Mon.  tV.  8689:  —  Aiidr«*eii.  I.  631;  — 

Ko  n»  t<  h  roti  i  k    IH'jj.   p.  2i 

Haansborgen.  Willem  van  H aa us- 
ber g«n,  Kunst&euad  und  Maler  im  I^ug, 


geb.  1G82,  t  1755  da^elbüt.  Schüler  seines 
Vaters  Jan  van  H.    Am  19.  Juni  1766 

wurden  im  H.uig  seine  Bilder  ..napelaaten 
düor  wykiu  de  Heer  Sollitour  milila,ir  Wil- 
lem van  Haansljergfii"  verkauft.  Der  Kat, 
ist  bei  Terwestea  (p.  126)  abgedruckt. 

Wcvcrman.  IV.  7fi;  Kt»niii.  IL  SSO;  — 
Obreen.  IV.  88. 

Haap.  S.  de  Haap.  S.  Abraham  de 

Ilaen  I.  p.  629. 

Uaarde-Swart.  B.  v&u  Haarde- 
8 wart,  Kunstfreund,  dessen  GenUUde  und 

Kupforstirlie  16.  Nov.  1847  SU  Amstordam 
verkauft  wurden. 

Haart.  Johannes  de  Haart,  Kunst- 
händler und  Dilettant  su  Utrecht  um  1840. 

Kr»miB.  II.  Btl. 

Haas.  Abraham  de  Haas,  Kunst- 
freund zu  Amsterdam,  dessen  Gemälde  und 
Zeichniuigeu     Nov.  1824  verkauft  wurden. 

«.  Sauden.  UL  4TS;  IV.  18. 

Haas.  Barmine  van  der  Haas,  Blu- 
men- und  Stillebeimialerin,  gel),  zu  Amster- 
dam 13.  Juni  1843.  Schülerin  von  Pieter 
Frederik  van  Gs  in  Haarlem  und  Job.  Ant, 
Bah.  Stroebcl  im  Haag.  Aquarelle  in  Haar' 
lern:  Mus.  Teyler. 

Haas.  Jan  Herman  de  H.ias,  In- 
tcrieurmaler  und  Bilderrestaurattir,  geb. 
1810,  t  SU  Vtraeht  10.  Aug.  1866. 

K  ram  lu.  Tl.  (Xl. 

Haas.  1)  Ii  a  une s  Hubertus  Leo- 
nardas de  Haas,  Tiermaler  und  lU- 
dierer,  geb.  25.  März  1832  zu  Hedel  (Nord- 
brabant),  f  16.  Aug.  1880  in  Brüssel. 
Schüler  vi>u  F.  Fn-d  van  Os  iu  Haarlem, 
seit  18Ö7  in  Brüssel  tätig.  Gemälde:  Am- 
sterdam, Antwerpen,  Brüssel,  Rotterdam, 
Hamburg:  CKunsthalle),  Hju'iu'  Cf'<  '"--^Ii:='. )■ 

Uaaä.  Mauritz  F.  Hendrik  de 
Haas,  Marinemaler,  geb.  zu  Rotterdam 
1832.  t  ^'ov.  1895  in  New- York.  Schüler 
von  Loui.s  Meyer  im  Haag.  Er  übersiedelte 
1853  nach  'Amefifca.  Gemftlde:  Haag: 
Gem.-Mu8. 

HaaabrtMBik.  G.  Haasbroek.  vortreff- 
licher Zeichner  von  I,.)iid.-<]iafteu  und 
Land-  und  Wasservügelu ;  lu  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrb.  tätig.  1779  war  ein 

Haesbroek  Schüler  im  Haag.  lAudschaften 
mit  Vügelu  sind  iu  dem  Hat.  T.  v.  DuyseU 
Haa^j;  17K4,  erwiümt.  Ein  Aquarell,  1775 
datiert,  war  iu  der  Verst.  Lantscheer  1884 
iu  Amsterdam. 

Nach  i  Ii  m  gi>«tochfn;  Den  f^rwitrn  Brand  l<- 
Rolterdoni  «ii  n  11.  Haart  l'T'J.  G.  IltuubrcK-k  del. 
P.    D«  Mw..-   nruijy    ür.  f..l. 

Kramn».   II,  62-i;   —  O  b  r  c  c  a.    IV  Mi. 

tHaa.stert.  Isaak  van  Haastert, 
Landschaftsmaler  und  Zeichner  naturhisto- 
rischer Objekte,  auch  Dichter,  geb.  zu 
I  Dvlft  1753.  t  1834  daselbst.  Er  war  s.  hü- 
1er  des  Veuetiauers  Hieronymus  Lapis, 
eines  Portraitmalers,  der  in  Delft  arbei» 
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tele.  Sein  künstleriscber  Nachlaß  wurde 
im  Sept.  1834  m  Delft  verkauft.  H.  ver- 
öffentlichte auch  «in  Bucli  über  die  Fhy« 

siognomic. 

N»ch  ihm  ge  »i  o  c  ),  r  u  :  i.  Titrlblatt  (Or:  Hot 
(leiiooUclMp  Christo  Sa^rüni,  L«ydea  1801;  —  B.  BUX- 
ter  in  V  Ti.-twtrrti  n :   ViT^ameUäf  na  GateikataUMa 

in  NederUjiil  c;c,    H.i.k({  1T7T. 

V.  Erndfri.  lU.  51;  IV.  4«;  ^  I  i.i  i:i  r  z  r  c  1. 
11.  5;  —  Krauioi.  II.  «22;  —  Nagler.  V.  4»1. 

Hkaxman.  Picter  Alardus  Haas- 
man,  Portrait-  und  Figurenmaler,  geb.  zu 
Delft  12.  Nov.  1814,  Schüler  von  C.  Kruse- 
man. 

I  »1  m  i<  r  »  c  c  1.  II.  p.  6. 

JGLaaxinau.  Picter  Uaaxman,  Maler, 
geb.  zu  Haag  24.  Mai  1854.  Schükr  von 
Hermann  ten  Kate.  fTemäldo:  Rotttidaia. 

Habi't.  P.  Habet,  geb.  Veeringa, 
Kuustfreuudin,  deren  Gemälde  ia  Amster- 
dam 11.  April  1764  verkauft  wurden. 

Haccon.  JoIi.tudo.h  CörnoIIs  ITar- 
0  o  u,  Maler,  Bruder  des  Lod.  Gill.  H.,  geb. 
18.  April  1798  in  Middelbaii^,  f  1839  in 
London.  Schüler  von  J.  II.  Kcxkkwk.  II. 
Ixjreiste  die  Schweiz,  iraukrcicii  imd 
Deutschland  luid  lebte  später  in  Londvin. 
Er  mAlte  Wiuterlandscfaaften  und  Strand« 
bilder. 

Immcriool.   n.  ü;    —   Na  gl  er.  V.  -183. 

Hacoon.  Lodcwyk  Uilles  Uaccou, 
Zeichner  von  Marinen  mit  Sobiffen  und 

Figuren.    Bruder  flo«  .loh.  Cor.  H.,  geb. 
2G.  Xov.  1792  in  Middelburg,  Schüler  von 
J.  H.  Koekkoek. 
ImmerxceL  11.  6, 

Haeh.   Louis  Hach,   Schüler  und 

Schwiegersohn  des  Lambert  Iiombcod. 

){jiiians,  V.  Mandpr.   ].  207. 

Hack.  .liiii  Hack,  auch  Hans  Ack 
(Giovanni  Ack)  genannt,  Ulasmaler  zu 
Antwerpen,  149S  Meister  daseibat.  1638 

verpflichtet  er  .<irli,  ein  I•'cll^-(4'r  für  die 
Xotre- Dame-Kirche  zu  Antwerpen  zu 
liefern.  1516  ist  ein  zweiter  Glasmaler  des- 
selben Namens  M- ister  in  Antwerpen,  und 
dieser  ist  es  wolil,  von  dem  Guicciardini 
spricht  und  der  1539  in  Brüssel  tütig  war. 
Er  hatte  einen  Bruder  Adriam  Hack,  der 
1656  erwähnt  wird.  Ein  dritter  Jan  Hack 
isl  l.'.'O  ;lIs  ir»'istcr.-i)lm  in  der  (iilde,  ein 
vierter  im  Jalire  Iö91.  Iöö8  ist  Adri.i;en 
Key  Sohfiler  bei  Jan  Haok.  (Lig.  I.  210.) 
Drei  jener  Foiistcr.  welche  von  «Um  <  r.stcti 
oder  dem  zweiten  Maier  des  Namens  Jan 
herrülvren,  sind  in  der  Gudulakirche  in 
Brüssel  und  1512  uiid  I.'^IT  datiert.  Bincs 
der.sellxjn  stellt  Johanuea  III.  von  Portu- 
gal und  seine  Gemahlin  vor  und  wurde 
1542  nach  einer  Zeicimanff  von  Miohiel 
Ooxie  vollendet.  Dafür  erhielt  Coxie  70 
Gulden  und  d«  r  nLizt  iuaaker  .Te.iii  Ha.^ck 
305  Guldeu.  Das  zweite  sieigt  Maria  von 
Ungarn   nnd   König    Ludwig    IL  und 


ward  1Ö47  gefertigt;  das  dritte  Eleo- 
nora  und  Franz  I.  und  St.  Franziskus  nach 
einem  Karten  von  liarcud  van  Orley.  Für 
die  Herstellung  des  letzten  besahlte  der 
franzosisdte  Gesandte  400  Gulden. 

OlMr  «in  dem  Jaa  Hack  oder  dem 
DUk  V.  8Unn  (Votacn)  zngetcbric. 
bfne*  MiHMstMdiii  aaf  Ota^funSIdc» 

K«itteab«rf.    De  U  TalalUM 
snr  Vmn«  m  tHy-BaM  in:  Kmvnut 
Hrtnoiroa  da  rAndStti»       JlniMrllM.  ^ 
1832;     -    OiiUet»rdinL    tm.  tSÖ 
p.  Mfi.  Giovunl  aale  i'Attttim, 
tanto  rxrc-ltoatwBaita  dl|iiiu«  1»  Unwti«  ddto  cag* 
pvlla  dei  Mcnuncnto  nel]»  cUm  dl«  «ute  OadHl» 
in  Briucelltw. 

NaKlcr.  Monu((r.  I.  7ias  —  Kramoh  IL  StS;  — 
V.  U.  Jtrandt^n.  81;  —  8pl«Bd«ar  d«  TArt  «b 

r. '  U'Kliic    VJT;  —  LigKcrcn.  1.  Ifi,  8«,  !>T,  171.  3<M. 

Hackuert.  Jan  Hackaert,  Land- 
schaftsmaler und  li;id  irrer,  geb.  zu  Araster- 
dam  (?)  1629  (nach  Houbrakcn  1636).  f  da- 
selbst 1699.  (1}  Er  lebte  in  Amsterdam, 
wo  er  mit  Adr.  v.  der  Velde  befreundet 
war,  und  bereiste  1653  bis  1658  die  Schweis 
und  Italien.  Nach  einer  Radierung  su 
.schlieüen,  scheint  er  auch  in  (Borkum  ge- 
lebt zu  hal>en.  In  einzelnen  Bildern  er- 
innert er  an  J.  Both,  in  seinen  vorsQglieh« 
sten  Werken  aber  ist  er  ein  an8g«»3:cich- 
neter  holländischer  Naturalist.  Seine  Bil- 
der sind  von  A.  v.  der  Velde,  Theod. 
Helmhreker,  Jan  Lingelbach,  Ph.  Wouwcr- 
nian.  Nie.  Berchem  nnd  angeblich  auch 
von  Nie.  de  TTcet-Rtorcadp  n.  a.  staffiert. 
Seine  Radierungen  erinnern  an  A.  Water- 

1  DO. 

»emtlde:  AmsterdAn.  Di*  IholMMll««.  Di«  Vl> 
gurrn  ran  Adr.  r.  de  VeUl«.  BarflhBl««  Hn|ltUld. 
(I.ichidmcic  iji  KIms.  Bitdenehkli.  IV.  4f8}:  —  WUdi 
mit  Figurm  von  LlnKPlfaadl.  Bai.  HACEAS...;  — 
Abcadlandschaft  mit  Fii^atfa  «OB  A.  V.  d«  V«ld«;  — 
iMdaeluift  bei  SoiuiPKtin- 
tcrpaog,  V.i-i.  HACKAERT; 

—  Der  .S<  i-  \<i'i  Tnuimpne. 
hci.  IIACKABBT;  —  KolL 
.Six.    Ein»  HirncUja^l  mit  FifpUM  ▼an  A.  t.  d.  Veld«. 

Berlin.    ItalicniMili«  iMdiCksft  Bit  Had«.  Di« 
Kinurrn  von  .*dr, 
d.    Velde.     üei.  l 
HACKAKRT.  Ao.lötW; 

—  Koll.  C^rstanjcn 
Ilaliriii*['he  Gcbirg*. 
UtuUciiaa  mit  Vigum  ren  Adr.  t.  d.  Veld«. 

Drtttden.   I^adMnS«  aat  BeiigsMuige. 

Dliflftldorf.  Werner  OhU.  V«i«t.  1906  In  Am» 
sierdaa.  WakUnodadiaft.  Btalbf«  yim.  Iliig«liimi>. 
Ua.  LU. 

Fr»nktttrt.   etld»L   GeWigataadielinft.  SMriert 


KACHAERT 


VWACKAm 


H»«g.  ItaUeniMlic  lABdictMft.  Figurea  1 1 JJ  ■ 
von  Job.  LiDgelbnoli.    Bei.  LH.;  —  Siean-   f  «l 
gracht.  Hirtchjagd.  Figuren  von  N.  Bendwm. 

Hninbarf.    WeeaeÜMMfi.  lUUeniicdia 
StAfffeft  TOD  A.  T.  d.  V«Id«.    Bai.  HACKAKRT. 

Kopeahsgen.  SeitwetieriiBdeBlwK.  Vigiinn  von 
UiigclbaolL  Bei.  I.  HAOKAJtBV. 

l'ondoa.  Nnt.  GtU. 
i:i«d  Ton  Nie.  BeMliw 
a<:h.trt  Bit  Vlgann  v«a  Kiootae  d«  BeU  Btolmd«! 
(Waagen.  TtaM.  II.  71);  —  Mmq.  ef  Betei  Uad- 

40» 
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■ataft  atit  li(|iuna  tw  A.y.  d.  Tdda.  Btaptwerk. 
(VMftt.  Unm.  U.  481);  —  laoMowM  Soom.  Land- 
gcihaft  alt  ngvna  tob  Adr.  t.  d.  Vdde.  (Waagen. 
TkMM.  II.  IS3):  —  EoU.  Mr.  Bnueh.  Laodscliaft  aüt 
Ünelijagd.  Figumt  M»  UaftilaidL  (Waagen.  Tnta. 
TL  USii  —  iMd.  OvantMttk  Ansicht  M  Bmtf  mit 
Ugana  Adr.  v.  d*  Ytldt.  (WwtgoB.  Ikeat.  IV. 
184);  —  Mr.  Mitb.  Aadmw.  WaMtaatehalt.  Da- 
Itort  INft.  (WMgeD.  Vt«h.  IV.  481);  —  Udy  Wmtagc 
Dw  BoMh  M  Bü«.  PMher  KidL  Hgodt  «nd  Vcntoik 

MttB«k«B.  W^VMmihBlalt  aA  flgvm  m  A. 
4«  T«UU. 

F«t«rtbiirf.  Iremiiact.  WaldlimitehKlt  alt 
■<Mr  HliMhJaid  *«it  J.  Iiac«UiMli. 

B«tt*rd»m.  luliealteh»  Laadichaft  mit  Staf- 
Ikp  m  J.  LinfellMieli. 

§t*ok)lola.  Gcbiigalaadichaft.   Bn.  L  H. 

JSiläbamgait  Sin  Albam  von  JcteoaM  BaekMft 
vom  J.  1653  vard  in  einer  Vent.  tu  Amst«fditzn, 
30.  MAxi  von  Broadg«eit  (Qr  7  Oulden  vericauft. 

Haarlea.  Mos.  Tagrtor.  H«im  Tadar-  wd  TmiiIi^ 
teichnooKiOb  dMVBtw  iwot  »tt  TigsiM  Adr.  v.  d. 
Velde. 

W  i  o  a.  Albertina.     Vier  laadaofealMa  ItaUlBiMhMl 

tmd  si  hwoiierischen  Charakter». 

I.r>ndon.     ilrit.    Mo*.     HodiftblippKlto.  {UöM- 

druck  bei  Kleinmann.  II.  36.) 

Andere  bei  Weigel  (Kat.  1883.  408);  —  Verst. 
Jao.  de  Voa,  AmBterdam  1883;  —  ItelieniMb«  I^nd- 
•chaft.    BeL   und   1670  datiert,    fltdar  «ad  ItodW; 

Verst.  LanUcher,  Anut.  18«4. 

Radlamngea  (Bartsch.  IV.  »h:):  i  e.  Kolg«  von 
•echa  nnmericrten  Laodjchalti^a.  H.  184—210.  1.  Oaa 
Stadttor  lU  Gorknm.  Joanne«  Hackaert  invent  et 
fatüt.  Clement  de  Jongbe  ezciuL  Amjt. ;  —  2.  IVr  sieh 
kittnunende  Weg.   Bez.  LH.;  —  3.  Der  tchmiUr  FluB; 

—  i.  Drr  herabjr'  neigti?  IVtiim :  —  5  Di'.-  vii-r  Bäume *, 
(i.  1)<T  v.jiii  Flu5».-  l«-7.pülic  F<'U;     -  7.  Die  Land- 

ichj-vfl    triii.    rli'm    rtweirädiikri':)    Kurn-n       H.  15S — 180. 

Nach  t  U  in  gestochen:  I.  Ciraü-'  FluBlandachaft 
mit  Kpini  nJ.  ii.  S.  n.  Fi<li  räi-ii  sc.  Qu.  roy.  fol. ;  — 
2.  I.All.".  d.-  Kr.'-ao.  ,1.  II*:k...-l  und  A.  T.  de 
Velde  p.  1».  1,-1«-.  nstani  »  (Ztitschr.  1875.  p.  880.) 
Original  In  A::i''''riUi[ii .  3.  Ki:«'hi<rhiitt«i  voa  Abbt- 
ville  und  St.    Valnoy.    J.  Vh.  le   Vataeiir  ic. 

Stiche  nach  Zeichnungen:  L.  L&ndiietmf  t. 
Tusche.  IL  150—85.  l'loo»  v.  Amstel  Hypn.it;  — 
%.  FloAIaadschall  mit  Reitenden.  Linter  und  Tusche. 
O.  Broowersc.    11.165—235.    (KoUOo.l  v  Frank.-n.tein.) 

Houdraken.   IIL   'le;   —    W  >■  V  r- r  rti  n  n     II  375; 

—  Krarnm  II.  622;  —  Oud  Holl.  18»5.  p.  146;  — 
Smith.  VI.  p  .«31;  IX.  p.  75«,  i&hlt  27  Bilder  auf; 

—  i;.%rt5rh  IV.  287;  —  Weigel.  8up.  p.  201:  — 
1.1     ■  n  .  t.    V.  1. 

üsckios.  Johannes  Hackius 
(Haokes),  Knpfenteeher,  16.  Mai  1658 

in  der  Gilde  zu  Leid«ni;  f  lC,r>9. 

Von  ihm  geitocbon;  TiUlbiatt  ta  C  Velleioa 
Paiercnlus :  Lngd.  JVit.  •■i  of .'icina  FraselaeiBaflkii 

Ao.   1659.     J.   II  ii  ('  k  1  II  9  tculp. 

Kraiuiri.     II.  t;;.3;  0  ti  :  .• n.    V  LnS 

Haecht.  Tobias  ve  r  Uaccht  oder 
rmn  Hacht.  8.  Tobias  V«rliaeht. 

Haech  t.  Willem  \-  a  u  1 1  a  c  <  •  1 1  f  rx  1  e  i- 
Haegh  L,  Maler,  Kupterstccher,  Dichter 
nnd  Shetoriker.  1652  in  der  Gilde  zu  Ant- 
werpen. 1558  wurde  von  ihm  vinf  Ko- 
mü«lie,  ,,Scipio",  in  der  Rhettirikt  rkammer 
Violere  aufgeführt. 

Von  ihm  gestochen:  L  Pitcia  triamphantl*  deli- 
atalio.  W.  Iloccht  Compo.  Cum  prlvil.  1577.  P. 
Balteus  exc.  Gr.  fol. ;  —  2.  Darstellung  der  blinden 
Hirten.  Scbout  blinde  h<Tücr»  die  Godts  wet  ontbeircn. 
W.  iiaeebt  compo  et  o«.  UJ»;  —  S.  8  BL  Figoxenreiclw 
■UrlMli»  EonpiaitiaiiaA:    Di«  fwkcbrt«  W«l%,  dar 


«liUi—ji»  LBar%  dar  gtcrige  WoU.  1898.  W.  Biacht 
convaw  «t  sai.:  —  4.  AUaifOd«:  Dia  Waiabalt  ctiaM 
uw  Kiiwiial.  dia  lioibatt  mt  Wm.  W.  Bbaoht  coogb 
«t  «mriU  »m  Oi:  tat 

r.  d.  Br*ndaii.  BBS;  —  Llggaraa.  L  182,  Sil; 

—  Naglt-r    V  191. 

Uaecht.  Willem  van  Haecht  IL, 
Zeichner  und  Kupferstecher,  Sohn  des  To- 
bias Yerbaeoht,  geb.  7.  M<yr,  1693.  £r 
ging  24.  Aug.  1616  nach  Faris,  1619  nach 

Italien:  1''-*'  war  er  Mt-Lstor  in  .\ntv.,  r | ii 
und  wokuU:  daeelbst  in  dem  Hauä«  dvs 
Ennstfireondes  Crornelis  van  der  Geest,  wo 
er  unverheiratet  am  12.  Juli  1637  starb. 
Ein  dritter  Maler  desselben  Namens  aus 
Middelburg  heiratete  am  22.  April  1634  als 
Witwer  Aonekea  Kesen.  (Oad  Holl.  1886. 
p.  147.) 

Von  ihm  gcttochon:  I.  Die  UimmeUahrt  der 
Jungtrao.     U.  Camcci  p.     U.  v.  Unecht  fe.     Kl.  foL; 

—  t.  Da*  Optar  AtealMun*.  Tiiiaa  In.  O.  V.  Haecbt 
U.  4«;  —  8l  Dia  Vatfolgung  des  Sauliu.  H.  Gar- 
■aoot  pb;  —  4.  Da«  Mutjrrioa  der  hl.  Ciaol»  «ad 
Ibiar  JoBltoMB.  Lou  Ctea«aias  io.  O.  Baach 
fe.  cvm  privMagi«.  H.  888-810;  —  C  Marim.  Joeeph 
und  daa  Kind  im.  «laau  Boot^  «aa  «Inam  Kogel  go- 
radait.  Baa.  Oanasiaa  iav.  O.  T.  Haaebt  fadt;  -» 
8.  8Uaa.  Vlar  nfana.  B.  Qanaaiaa  tav.  O. 
Haaobt  fao.  «.  pilvIL;  —  T.  Dia  IbUIhniaB  der  Deja- 
nlrs.   0«L  boloB.  la.   O.  V.  BiM«dit  fM.  evm  privil. 

T.  d.  Branden.  388,  650;  —  Lip^r.  r.n    I  630. 

Haecken.  Alexander  van  Haec  ken, 
Maler  und  Kupferstecher  in  Schwar/kmi.st, 
angeblich  in  Holland  um  1701  (?)  geb. 
Er  ging  nach  England,  war  1739  noch 

tat       iii:d  .''tarb   ^^aL^sc•h^'iulich   17 18. 

I'ortr»l(:  .V'.'jriuid- r  win  ILi'  i  >,'  ri  l'j^  ti>r  F.  HurJ«nn 
p.    .1,    F;ili.  r  ITts.     (,,  <.:  li.iM 

Von    ihvi    g  !■  «  l  <i  r  h  !■  ;i :      1.  Fmtii.     BcJ iL.Uiti  li«: 

Slrria,   Siuipir  (ics'i— 17 10).     Th.   Hudson  p.    Fol.:  — 

f,   Carlo  Broschi,  gutmaul  Jt'arincUi.    C.  Lucy   p,;  — 

3.  Der   Marquis    Ton    CamarraQ   al«    Fmiiuiiir.jr;  — 

4.  Uiuren»    DcItbux,    Bildhaa«T      J.    Whood  p. ; 

5.  Oiori;  11.  und  Catbarir.a  \Villi(' imine,  seine  Oattia. 
J.  Amii^oui  p.  2  B)  r  -  6.  (Jlmrle«  Hami!t«in.  Vi», 
couot  Binnliik'  Hjrh;i.-ii>o!i  j)  ;  —  7.  J  Kfitli.  Ftlii- 
marschalL  lUiuuv  p. ;  —  S.  J.  Ch.  Pepiu<:lk.  Musiker 
(1667—1752).  Th.  Hudson  p.  FoL;  —  9.  Derselbe.  C. 
LacT  p. ;  —  19.  General  Wade.  J.  Tan  der  Manck  p. 
Fol.;  .—  11.  i..i-ni  .'il  Wrntworth.  Kai[i..iy  p. .  ^  IS. 
Wiltii'liu   Angujil,  Ikrxug  von  CuffiU'rljUid.    AiiiigoDi  p.; 

13.  W  ilhelm  Karl  Heinrich  Fri»o.  ».  Dyck  p. 
.\  v;iii  H;i«<-ken  feeit.  Sold  br  Sam.  Sympson,  — 
14.  r'j:i;au  .  V  M,iii:i' 5  i.-i  J.ifrdk.cidong  mit  acht 
hinlla:iditrli- n  Vi  rs^-ri,  —  15.  Hu-  fünf  Sinne.  Weibliche 
H.ilbflfTi.irL-:!  ."j  Iii.  n;i.  !i  J.  Aiiiif^.jui.  1739;  —  1«.  Die 
Slujsik.  Jo.-.  V.  Ilao.'kca  j.iLüs.  Alex,  raa  Haecken  fecit.  Fol. 

▼.  Eynden.  I.  240;  -~  Dclaborde.  Htm.  noire. 
183;    —    Kraram.    Sop    71;    —    Nagler.    V.  492, 

Haecken.  Josef  van  Haecken, 
Maler,  in  Kngland  tätig;  waJhncheinlioh 
^Bruder  des  Alex  v.  fi.,  nBok  lieaaea  BUdem 
di'  .ser  und  auch  J.  Faber  ge»to4diea  haben. 

Kramm.  Bap.  «L 

H«ed«ler.  J.  Haedeler.  8.  Ibieyler. 
Haolheck.  Jan  van  Haolbeok  oder 

Halbeck,    niederlän-  ^ 
discher   Kupferstecher,     «j .  iTi 
tätig  in  Paris,  später    tt'    "  "7^ 
in  Kopenhagen;  f  ^* 
gebUch  um  1630> 
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,1.  In  Clnrr  rxc. , 
nun  Krcriiii;ol:iruTn 


Von  i  h  Iii  >;  f  ii  t  ü  ■  Ii  c  n ; 
1.  Ilcinncli  IV.  \un  Frankreich 
xa  I'fiTd,  recht,«, 
HmtcrKrunda  eiii'-  S^■hlal■ht  : 
Tout  ceddo  »  Ja  viUeur  «  te 
Fol.;  —  8.  Solitndo  «Ivo  vlt.i^ 
etc.  4*.  ,frnn  lo  Clcro  exc.  Kopicix  nach  Mnrtin 
do  V«  ui;il  lt.if;iel  Sadeler;  —  8.  Solitndn  mv.-  vitiu' 
fea.in.inim  Aiij[  lj<irctarnm.  Qu.  8*.  Kopien  nach  Mv- 
I       :  ■    Vin    uml    .iiirATen  ColLacrt, 

Nag  1  er.  Uoa.  in.  1142;  V.  1239. 

Haelwegh.  Adriaen  Ilaelwegh  odar 

Haelewigb,  Kupferstecher  «u 
Amsterdam,  1661  24  Jahre  alt  ; 
1696  noch  tätig.  Er  artxiitotc  für 
Jacoboa  van  Meura  uud  verschiedene  Ver- 


T«a  ihm  gastochen:    1.  ConMlii 
Amt  io  Atkoät  (f  1«8&)  ;  —  &  MUbamt  Mckw; 

—  I.  OMmu  ULf  Uwaof  von  Florau.   Hey.  Ü»).; 

—  «.  r«tdlnMid.  8ohB  OonnW  IIL  IW,i  —  C  VM 
ma  Cattn,  Dutor  tu  Doidiwbt  (t  Wl}-  A,BMAndnBfk 
VM.;  —  «L  X  OMcBbcMRi  fSutor  m  Dovdnciht  (t 
inO).  Vois  ^  T.  Dte  «tetea  BtMhM«,  wetehe 
JaJHrt*  IL  Aon  Imrar  aatam  IJdB.  UDten  eine  ]fe> 
4b»iU»  mit;  FlMtidiiir  aad  um  fnuigimor.  Ex  fonni* 
F.  IfMCltr.  1.  Htalmg  tolp.  (1688.)  FoL 

Obr»«B.  Vn.  256:  —  r.  Bünden.  L  267;  — 
Xranm.  IL  CM. 

Haelwegh.  Albert  H  .i  p  l  w  o  g  h  oder 
Haclweg,  Zeichner,  Radierer  uud  Kupfer- 
stecher aus  Kopenhagen ;  nacl»  a.  A.  in 
Holland  um  IGIÖ  gebonui,  f  um  1675.  Am 
26.  Mai  1647  war  er  ,.Sculptor  regis  Chri- 
stiani  IV."  Er  stammte  aus 
Däaenj&rk,  wo  ein  ^«iels     Affä  Hy 
Olsen  Haelweg  1566  Bek-  J\A/r 
tor  in  Rothschild  und  ein 
Estern  Haclweg;  1611  Arzt  in  Koponhagen 
war.    Er  war  angeblich  ein  ScnüU  r  des 
.S.  de  Pas.    Am  27.   Februar  1627  oder 
1622  (  I)  wurde  in  Amsterdam  Martinie, 
eine  Tochter  des  Aerjaii  Haelwcch  getauft. 

Von  ihm  gostochcn:  I.  Lot  and  »"inr-  Töchter 
.\plb.  UoolwcKb  »culp.  II.  3«0— lOO.  Smit:i  (N  7)  tin  1 
Vt.ümaf^r  iri'Titifiiifffn  irrtümlich  diMJ  fi.t;.ri.>(t.i;i.l  mit 
<ii-tn  (!•  r  li"k.iniiti':i  üiJli'Tunfc  voa  .1.  tl  Vl;<r  (nach 
it«rabrandt).  Da»  HLitl.  wr^-'hf»«  ki-in^n  MäJrmamcn 
n<nmt,  erinnert  an  lUldor  von  L  HriTi.-  r;  -  8.  D«r 
Tofl  d"<  hl.  Svcno.  f.  v.  Markier  p.  <«r.  fol. ;  —  8. 
Gotha r  l  fivia    IlafuicMls    ol>iit.    IßM.  C. 

Mondrr  p.  Fol.;  -  4.  Pelm»  Biiüchiii^  .\nno  lf?r>f 
C  y.  MA«d<T  |i.  Fol.;  —  I).  l'hri-tiui  IV.  y.u  l'f.  rd, 
im  Grunde  Schloß  Fri<xlrictuit>iir^.  i'.  v.  Uaucier  p. 
Pol.;  —  6.  Danlae  Hox  Christian  IV.  C.  v.  Han- 
dcr  p.  Fol.;  —  7.  Jmlin  Ho*-k  —  pictor  ot  «culptor. 
C.  T.  Mandcr.     Fot  ;  H.  (Ken    Jufl;     —    9.  Otto 

Kra«  (t  166«).  A.  Wui  hl.  r-  p  ;  10.  Pfitor  Bet-ti, 
ti<-iiaitdt<>r   in  England  (16)1    li.Tli.     A.  Wucbter«  p.; 

—  II.  Ilonr.  Kiiap.  C.  v.  Miiudt-r  p.  Fol.;  —  18. 
M       iJi.  Schcldcrup.     Fol.;  —  18.  Jac.  Baro  do  Wmsc- 

r  >"'»!  ;  —  14.  ('  van  Mandnr  Fol.;  —  16.  Icouea 
plffari;nji;ue  iiLr'ium  laiii  iiii .Trinri::!'.,  qiiam  rxt«ninnim 
hun-.'uii  cfiri-iri,«,  iti'.iinLli  niniriiii  inline  rt  forma,  •<^- 
cundum  liu  :uin  »ecticntiin  Tlioma^'  lUn ImlLui  a  Ca- 
ro!o  v.iri   il:i:',>!pr.  A^!3r   r.'^'ii>.  ['ritmi-ii  coloribufi, 

i!i  lud'-  ab  .VII'.  Il.i'  lwi  ^;h,  U' i,'io  i^lvfid  ;u  ri  in  i*ae, 
pro  M.ilt'Uiu  .\'.igiu'j,  Dt'cdujii  uli.ia»acu  m^aum  iiulcpto, 
Th.    Bartho.    Dom.    Anatora.    Ilafn.  1602. 

Du«  gaoio  Werk  llo<^lw<^jrh»,  mehr  al«  100  Bl&ltrr, 
im  bei  Riimolir  u.  T  h  i  e  1 1-,  di«  koiiigl.  KapfiTüt  jch- 
«aiiunluDg   in   Koponlu'k(;nn   (p.  Vi)  be9>:hrleb<>D. 

T.  Evndon.  I.  2G7;  —  Obrocn.  VII.  42;  — 
Kramin.  IL  621,  625;  —  >a){lT.  V.  194,   l'JJ;  — 


Oud  Holl.  IMA.  I».  H7;  —  Blan«,  lUa.  IL  SM; 
—  Andrsa«n.  L  I9S. 

Haen.  Abraham  de  Hacn  I.,  Tier- 
maler des  17.  Jahrh.,  dessen  Lebensver- 
hältnisse unl>ekannt  aind.  Ein  Andriea 
de  Haen  ist  als  Camerschilder  1642  im- 
Haag  tätij,'  uml  1682  noch  erwähnt. 

OemAldi-:  Trag.  Noatitz.  Km  Truthuhn.  Knle:i  und 
TTühner  vor  r  in.  ra  Bau^rrtUaiu-o'.  Ikr  Kat,  dur  tiaJ. 
N..«titi  von  l'.iui  n«>r^er  (ItWS,  N  79)  gibt  eit» 
F.ik.iirnili,!  der    IVi  fi<'hnun?,    d' trJirh    K.  da   haftp  L 

iuni:i'<f!:   wiV  »»tu  AbnUiauj   do  llaca. 

S  e  h  w  !■  r  i  n  Httod 
urid   K»tr[i      l'.r*7.    A.  de 

lUK'll  f. 

W  i  e  ij.        K.  Mus. 

Tote 

Kat.  nennt  den   Italer  Hertnan  van 
Haasf^flügel,  1*i:''t,  Hahn. 
Bct.  O.  do  llima  i.  A.  1656. 


(18S4.    p.  167.) 
Wildenl«-«.  D«r 
ll.ilin;  —  ¥  l.jerht'aitcin. 
llüliutir,  im  UfunJp-  Ilüumc. 


Da«  Inventar  d- "  Krih.  Leop.  Wilhelm  (1669.  II. 
837)  erw&hnt  ein  liiU  „»«n  OfUarb,  worin  «in  großer 
Vogel  mit  beiden  Flügeln  von  einand,  auf  dem  ROoken 
ichwan  nnd  weiB  geschecket.  Original  tod  Abraham 
do  Uaan,  and  (645)  ein  großes  Stäck,  worin  eine 
Uonncn-Sticgen.  darauf  ein  großer  indianischer  Ilahn 
auf  der  rechten  Seite  3  srbopfctc  Hennen,  sanunt 
einem  Halm,  auf  der  linken  Seiten,  eine  wuiOe  Oaoa 
und  ein  Anten.    OriL,-iti.i1  sou  Abraham  de  Hmb*. 

Obreen.    I.  1;    Iii.    Zim;   V.  101. 

Haen.    Abraliam  de  Haen  II.,  ge- 
nannt de  Jonge,  Lajidschaftsmaler,  Ra- 
dierer und  Dichter,  geboren  zu 
Amsterdam  6.  April  1707,  f  da-  Jpi 
selbst  8.  August  1718>  Schüler  >^ 
des  Conieli«  Pronk  (1691  bis  IISS)  tmd 
Mitarbeiter   an    dessen  Laudscbaftswi^ 
„Het  verheerlykt  Nederlond". 

J.  IL  QoJalAwt  f.    a  F.  Vrltieh  m. 
B»»rlBiB.   Um.  Tcjler.  JiariM 
VOA  D*UL     A^oBrall,    A.  de  Hm    «d  tIt.  M 
et  fe.  174«. 

Wita.  AllnitiBk  DU  KiidM  m  Amuanfan  m. 

—  Em  SeUoS  voB  BoatMlMT  ITSt.  TmM.  Timi- 
w^rok^  AmitMiia  un. 

Railmi^Mii  1.  AndOA  doi  Ocwto  fWUk  M 
Medmbliitk.  A.  d»  Vmm  Ue.  ITW.  Qa.  foL;  — 
8.  Dm  Mku  AuaMMela  n  Ftamuraad.  A. 
17»  adv.  dtl  «t  fM.  a  1S0^-MO;  —  I.  DM 
He»T>Araitibei|*  la  BMi^ikitlMurht  HS«.  Bwaw  bn. 

V.  Goal.  IL  198:  —  Immers«»L  II.  1;  — 
Kram  in     U.    «26;    -     Vrifrt'i-    Monoffr.    I.  432. 

Haen.  Antonv  de  Haen,  Maler  und 
Radierer,  1656  Schüler  des  Philips  Wou- 

werman  in  H.n.nlt  ia  ;  in.  .\n^'.  K'.'s  SrhiÜpr 
bei  Vereist  im  Haag.  l('->h'2  l>is  IGUG  ist 
er  im  Haag  er\viilmt.  Er  heiratt>ti»  11.  Okt. 
1664,  24  Jahre  alt,  zn  Ajnsterdam  Dina 
Marten.se, 

Kadierangen:  1.  Le  Nr^p^  blanc.  Jtruatbild  einem 
Mannes  nach  recht«,  der  einem  Neger  ähnlich  sieht 
and  einen  Ttirbon  mit  Feder  trägt.  Kr  hat  In  der 
Rechten  einen  Htock,  d>'««en  Griff  einen  Hammer  bildet. 
Ku  eiin»!  bei.  A.  de  Hae  . . .  Bartach  (Bembrmndt.  N. 
339)  i  rkltrt  diese«  Bl*tt  ab  „indiibiUbleaieBt  de  Rem- 
bnuidt",  obwohl  «•  wenig  ndt  Minier  Technik  ga- 
mein hat;  —  a.  I*  Ketueaea  blaadie.  Bnulbiid  claar 
Fran,  die  aintf  MafttiB  IhaUah  ai^fc.  ^wtacfa.  Bau- 
braadt.  N.  867.)  Na«h  IfUUletM  v«a  Adiobj  da  Baaa. 

Obrem.   IV.;   V.;  —  Ond  Holl.  ISBS.  2M: 

—  Rovinski.  AUaa. 


Digitized  by  Google 


630 


Haen  —  Haer. 


Haen.  David  de  Haen  oder  Iluau, 
.Schlachteumaki ,  ;ui^^eblieh  zu  Rotterdam 
1602  geboren  (nach  der  Bezeichuiug  eines 
Poitmitt  ron  0.  v.  Noonle),  f  zw  Utrecht 
1674  (nach  a,  A.  f  zu  Rom  1G59).  Er  \v;ir 
in  Itadieu  und  aoU  nach  a.  A.  Blumen  ge- 
malt babeii.  Vom  ieiuen  Werken  ift  nichts 
bekannt. 

D»  BIft.  142;  —  HoabrakB«.  L  Sit;  tm- 
n*rieel.  IL  1;  —  v.  Byndcu.  L  6Ss  —  Krmnin. 

IT.  617;  —  KAf  1er.  V.  477, 

Hann.  r.<'rritde  Harn.  r,aii(lscli.irtH- 
malor  au9  Amsterdam ;  16Ü7  im  Haag 
tätig. 

OmOM«:  Schl»tili«in.  UnJThaft  «it  yigiirak. 
O.  DE  HAKN  1634;  —  Awnhmdtf  JSf«r.  Dtben  Uun  «In 

Bnadflinlcii  cinJnuge 

mit  «biem  crkgtcA  ^  fNf*  Ii  A  C  K.I 
Hanfti.    Bet  G.    DE    \J ,  JL/t»  *  fTAt.»» 

UAES.     KÄfUg  in 

der  Farbe,  breit  und  flott  genuüL.  Cianx  Tcrschiediii 
von  dem  Bilde  bei  Ctemiii. 

Wien.  Ciertiiu.  [.Andscbsft  mit  Kührn.  B<-t.  C. 
UK    UA£N.      (Im    K&t&log    U.    Brccabcfch  penannt.) 

ObrevB.  lU.  JWOy  ^  SM«;  —  Hoel.  I.  X». 

Kmb.  J&cques  de  Haen,  Bildhauer, 

iii-h.  C?),  t  24.  Juni  1900  in  Scbaer- 

ü'ck  l^ei  Brüssel.  Schülpr  von  Simonis. 
Bilüwerke:  Brüssel,  ^Ihs, 

Haen.  Willem  de  Haen,  auch  Gui- 
lielmua  Hauiua,  Kupferstecher,  wahr- 
scheinlich in  Leiden,  nach  a.  A.  in  Cöhi 
tätig. 

Vott  ihm  ge«tOCh«si:  1.  Kopien  nach  Dürrn 
in  dam  Bncbe:  IVrc<-,  tiu  mcditatione»  fiae  ia  Mi- 
•tarik  paMiOni«  Jemi  Chriiti  collcctaa  par  Sehe 
r>T  »o<.'l<!t»ti«  J<-»u.  Figuris  aen'i«  ab  Aili<ff<i  nnrvpo 
oUin  artifi<'i»»o  sculptis  omatar  It  r  u  x  '  1  I  :>  '  \\  fni 
ßutger  Vclpium  rt  Hub.  Anthoiiiuiu  Typ.  Jur.  MUC'Xll. 
Cnin  Privilcffio.  ti.  Ilani  fecit.  Die  er»tc  Aua|{ab« 
mit  lm<-ini»i-hcii>  Test  mX  di-r  Bücksoite,  die  xwcitc 
und  dritte  mtt  nicd«rUadi«cbcni :  —  >.  Mari»  mit  d<>tn 
Kiode,  in  M'olkcn  »trhcnil.  Wilhelm  D.  lüwn  f>-t-it. 
8";  —  S.  Cornelius  Janaraiu*  L  Epixnupu»  Gand.  Brust- 
bild. Guilic!m  haniu*  feciL  4*;  —  4.  Per  hl.  Frtm- 
xiitkus  <'nj[>rängt  die  StigBMte.  Wilhelm  de  Hopd  fr'rit. 
Bsllhiuar  C;niuox  excad.;  —  S.  Die  Anbrtuoir  der 
HIrtrn.  P.  V.  Rubfii»  p.  W.  D.  Haen  fccit.  Fol.; 
—  e.  Die  Platten  (ör  Urlors:  BcschryriQg  di^r  *t4idt 
Leyden.  1611;  —  7.  Titelblatt  der  Chroniiclt«?  »-an  de 
Ganidcho  \V<reld  etc.  r.  A.  fan  lie«rbe«ok.  Aatwefpea, 
bei  II.  Vcrdu^jcD.  lOO.  P.  4*  /«de  favwiit.  OoUid. 
lk>  ]la«n  «culp. 

Kramm.  II.  62»5.  639;  —  Saglcr.  V.  4W;  — 
BUne.    Man.    II.  331:    —   Merlo.    I  15C. 

Haensbcrgcn.  .Tun  van  HaciiHl>pr- 
gen  oder  Haansbergen,  Landschaft.s- 
und  Port  mit  ma  1er  und  Radierer,  geh.  7,u 
Utrecht  2.  Januar  1642  (nach  Houbraken), 
t  im  Haag  lU.  Jan.  17Üö.  £r  war  ein 
Schüler  und  Nachahmer  des  Com.  Poelen- 
burg  und  heiratete  'M.  Mai  ir)6.>  zu  IIa  ifx 
Johanna  van  Ueusden.  Iö68  war  er  noch 
in  der  Utrechter  Gilde;  1G69  sog  er  nach 
Haatj,  wo  er  bis  zu  st'iMf-:n  Tode  blieb. 
31.  Mai  1679  li<  iratet  er  al.s  Witwer  Soi)hia 
▼an  der  Snouck.  In  seitt«Mt  letzten  J:iliren 
malte  er  Portraits  und  betrieb  den  Kuii'^t- 
handel  mit  Picter  de  Jode.  Nach  der  Be- 
leiclmuag  des  Schleißheimer  Bildes:  Job. 


Haensbcrgh  Gorco  fccit  1065  scheint  er 
damals  in  Gorkum  gearbeitet  zu  haben. 
Im  Handel  gehen  seine  Landschaften  in 
der  Regel  als  Bilder  Poelenburgs.  Sein 

Sohn  Willem  war  auch  Mahr. 

Ooinklil<>:  A  m  a  »  «•  r  d  »  m.  sVlli»:[>cir(nui  di^.'  Kün^l- 
lefi.     Iini-<lii:.i.     11,  I.  J  .h    H.irri.-I)    .  . 

A  ^  ■:  !i  a  f  f  f  n  Ii  u  r  f  Miiri.i  uttt  <it:iu  KiMie.  B«n. 
I.  V.  11. 

A  u  !» Ii  11 1  Km  M.itm,  vor  einem  Tiaeho  sitzend, 
einen  Totenkopf  ii,  il<  r  .^inen,  eine  Uipspfeife  in  dt-r 
anderen  Hand.     Na' ti   a.  A.  ein  Bild  Ton  Brwuwer. 

C^bb'  rieh  tn'i  Zevfnaer.  Eoll.  do  Nrrfe,  Männ- 
liciita  l'winni.  I.  V.  H.  1702;  —  Fraiienportrail.  O«». 
if.ni.IQck,     I,  V.  H,  1694. 

n  r  e  ü  d  e  Ii.      Verkündigunfr    *n    die    Hirt«-n.  Box. 

I,  V.  II.;  —  .\nbctung  der  Hirtoi.  Ber.  I.  V.  IL;  — 
Anbetung  der  Kiüiige.  Uct.  L  V.  H.;  —  lUmmcUahrt 
^lariä;  —  FclMakadielBft  nit  hadendan  Vnimi. 
r.oz.  S.  B. 

Haag,  Badvode  Fimucn.   Oatt  vcn 
Poflenbujif. 

]|*»«trU1it.     Kalt.  Chraljaw. 
B«i.  L  V.  H,  r.  ItM. 

Vaini.  HiM.  Lat  and  ••fn*  TSdittt.  (Genannt 
Com.  V.  FMleiibttrg);  —  Arkadbcb«  LuxlMtefi.  (De»gl  ) 

Petembarg.  Eremitage.  Hr>mi*ehe  LjUMl*cb.ift 
mit  Badenden.  Bc>.  I.  V.  II.;  —  Buinenlandscbaft 
mit  Nymphen  und  einem  Faun.  Bet.  B«id«  Bilder 
trüber  in  der  Galerie  Poulain,  <ro  sie  vuo  H.  Gutten- 
bcrg  ala   Poeliuburg  g«-«tochvn  wurden. 

ScbleiOheiiu.  Ein«  »cblateode  Fnio.  Job.  liftCM- 
beif^  OoMO.  «Mi»  16K. 

S«bir»ri]i.  Beabs  itelivniaohe  Bwg- 
utul  WaUludicbitftiii  nk  VkMB.    Um,  IVH 
I  r.  B.;  ^  FM^  JoteBSM  9m  nafUK.  " 

(tehärt  xu  der  Folge  imr  lABdMhsflaO  bk 
Jlalbfigar  einer  jungen  vmathBW  DUB*.    J.  V, 

birgen  f.  I<i84i. 

Stuttgart.  Diana  cutdt-ckt  die  ,SchwiiagKiMb|||k 
der  Kalliito.     Bez.   I.  V.  iJaosbergca  p. 

Utrecht.  Mu<. 
Purtnut    ein««  Kiii>     %        i7  ^ 

Wien.    Alk  FtB^  *^ 

dor.    Kupido  «od  Idr^ 

UintBMB.    1  T.  H.S 

—  Kall.  T.l«>bea.    0*f^niti«k.  Kdtcfa  bn.    C.  P. 

lii^d-  r   in   ili..- l,  KarUnihe  u.  a.  O. 
Hailierunson:    1.  JoLan    Vryh'fn'   raa  Pfaffertrode, 
Here    vtui    Ghiisfignr.      Holbfi^'nr    m    Rüjtnng.  1671. 

II.  — 155;  —  S.  Ein  jtukgor  M.'uin  bei  acinom  Pfcnl«^ 
links  bei  ihm  ml  RÜnde.  VL  ▼•raobniarfi  IMl 
II.  2.><)-175. 

TJoubraken.    III.    169;   —   Weyerman.   III.  6; 
IV.    IS;    --     Hoet     I.;    II;    —  Terweiten; 
Krawm.   II.  6L'0;   —   M  ulier.   llr.   Archir.   156;  - 
Obrcen.  IV.;  V  ;  —  NagJef.  Mooogr.  IV.  &89. 

Haer.    Anna  Oharlotta  van  der 

Ilaer,  geb.  Didier  von  Boncour, 
Cravonaeichnerin,  Dilettantin,  geb.  zu  Hang 
1718.  t  30.  März  1802. 

Im  merze  vi.  II.  7;  —  Andresicn.  I.  63*. 

Haer.    Anthouv    van  der 
Haer  (Ilarst,  II;t"rt.-^).  Kun.sf-  ^^^efH 
freund,  Zeichuer  und  Radierer  zu..,^^  . 
Botterdam,  gestorben  am  1783. 
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Er  war  befreundet  mit  Gerard  van  &wsGm, 

dessen  Kupferstichsaiiiniluni.'  er  frlitc 

R«dlenin|C«n:  1.  Zirri  La^dschalNn  uiil  Hutten.  J. 
Bay»darl  <l.-i.        D.  H.  fecit.    II,  lt;i>— -iU-);  ■-  ü.  Km 

Hirte  ijiit  iwi'i  Rinrinm,  ein*'  ¥nr',  (hin  hm  lir«  Jtciltl. 
Bcrchcm  dcl.  A.  V.  i).  }hu:t  t<'t-.  Ful. ,  —  3.  Knoal 
mit  Schiit tnciiuiUjufcm.  A.  v.  il.  VfUlc,  —  4.  Riiifrn- 
wctmuuj,'.  Wceninx  inv.  A.  v.  (ii  r  H.ipr  f.  II,  L'K'i— 
161;  —  ä.  Ik'ixigo  LiUid.ipfuift  ini;  <  incr  Hcrdf  im 
Vordergrund.  J.  ran  der  Meer  inr.  1704.  A-  v.  Act 
Ba«r  fecit  1772.  H.  216—23«;  —  6.  Rhviiuuuichl  mit 
b^adcBcm  Scbiffa.  H.  8»cbtl«v«n  del.  V.  D.  II.  frc; 
—  7.  4  Bl.  Utrechur  Aa»ichtcn  nach  H.  SeUllevi-n. 
V.  O.  U.  fe.  Qu.  8»;  —  8.  LatuUchartcn  nnd  Ma- 
rinen  nBch  P.  Coopse.  8  Bl.;  —  9.  SchlittachahlAofcr 
MC  tioMB  KsmL  XMh  O.  Duart.  1689.  V.  D.  H. 
IM.  H.  IIS— ISS.  Di«»«*  Blatt  wird  auch  der  Anna 
Gbariott<>  van  der  Haer  ^ü^n  .r  iirii-b  r. 

Andrcscn.  I.  636;  —  Kramm.  II.  I>2i  ;  —  v. 
Rynden.  II.  160;  -  Ch.  BUne.  Wn.  II.  84«:  — 
»»gier.  V.  478.  499. 

Haerde.  Joseph  van  Haerde,  Land- 
schaftsmaler 7.n  Gent,  tätig  seit  1835.  £r 

war  taubsluaim. 
Iinmeri««!.  II.  7. 

Haert.  Henri  van  der  Haert,  Maler, 
Zeichner -nnd  Kadierer,  g«b.  zu  Ldwen  1794, 

t  5  Okt.  If'te  in  Gent.  Srhüler  von  Jac- 
quin  und  David  und  von  Rüde  in  der  Bild- 
hauerkunat.  1841  Direktor  der  Akademie 

SU  Gent.    Gemälde:  Brüssel,  Gent. 

Immorzccl.  II.  7;  —  Kramm.  II.  628;  —  Hip. 
«.  Lin.  I.  429. 

Haesaert.  Paul  Uaesaert,  Geore- 
maler,  gvb.  su  Löwen  1813.  ür  ^«ar  za> 

erst  Bildliaucr,  ßpätcr  Maler  und  Schüler 
von  Lambert  Mathieu  und  ¥.  de  Braeke- 
laer  zu  Antwerpen. 

I U  m  e  r  z  e  n  1.  II.  8. 

Haeyler.  J.  Haeyler  oder  Haede- 
Icr,  Kupferatechflr;  um  1670  in  Amster- 
dam tatig. 

tb»  s««t«eli«a:  L  Aäaa  vad  Bia.  NMih 
Crtipia  «u  4m  Braeeka.  Ifaqrler  t  V«!.;  —  t.  U« 


Umgibt.  V.  Wl;  —  K 
Blan«^  Hn.  tt  91». 


II. 


Haften.  G.  van  Haften  oder  Häuf- 
te», nach  Nagler  ein  Kupferatechor  in 
Schabknnat,  der  mn  1760  zu  Amsterdam 

nach  Torkoije  arbeitete.  Ein  Ger.  van  Haf- 
ten war  1755  „leerling"  im  Haag. 

'Kramm.  It.  tH;  —  Obreea.  IV;.  141;  — 
I«r.  V.  494. 

Haften.     Nicolas     v  a  a  Haften, 
Haeften,   auch   Nicolas  Walraven 
van  Haeften  genannt,  Maler,  Badiermr 
nnd  Sehabkdnstler,  geb.  sn  Oorkum  nm 
innS.    t  zu  Pari.s  20.  Febr. 
1715.  1690  bis  1700  war  er  ^ 
angeblich  in  Antwerpen;  in 
den  Liggcren  kommt  aber  (Irr  VK// 
Name  nicht  vor.    Um  IGUl  Vi^i*-^ 
kam  er  nach  Paris  und  war  J^'Vt,/^ 
vielleicht  damals  schon  mit  f^piS* 
Marie  Michelle    de  Vuoll 
veirhcdiafeet»  welche  ihm  am  26.  Juni  1714 


einen  Sohn  Nicolas  Seba« 

stian  gelxir.  Ein  in  Pari* 
publiziertes  Blatt  hat  das  Dar 
tum  1694.  Er  bezeichnete  seine  Blätter: 

N.  V.  Haeften,  N.  van  Haften,  N.  vanllaef- 
sten,  N.  V,  H.,  N.  H.,  N.  W.  V.  Haeften. 
Sie  tragen  die  Datierungen  1694  bis  1709.' 
Seine  Genrebilder  sind  in  der  Art  Braken- 
burgs,  aber  feiner  und  geistreicher. 

Oemtlile:  Haecl.  Ge*ell«eJia(t  von  .Srli.  ri  risrlikifrm 
.b«im  Kari«u»fii''I ;  ~  Wirttbauitfrj««!!»!;!»; i.  <ii<;  »ifh 
mit  einem  tAhä.^rnurlii mlen  Affen  ergötzt. 

Brfi«ael.  Art!,titi>.'.  Rin«  FischverUaferiD.  Da- 
tiert 1701. 

r  ruii  k  f  tj  r  t  .1  M    KnII.  GuutArd,  1878.  Eiae  Magd. 

H. iU>fi^-iir     \y,.>-^v:u-  Mn.:r:i.  wi-icbat  d«r  KOBattor  Mr 

mrliriTt'  Itadiertiag«»!!  iR-niititc 

Pari  f.     Mr.    Villencov.',  Porlrrut    <l>s  r.ild- 

ho-ufp»  I'liiüppe  Caffieri.  Miniatur.  He«,  und  1707. 
tltrrr<>di.m,Tt   ii,  (inj.  ,1.  H    Art*.  1«81.  XXIV.  ]K  Mft) 

Trag.  Kudolfinam.  'fa- 
liakraucher.  M.  V.  haften 
f.  1691.  m-J; 

ae>«bab(e  BiAtter  <B.  —  '•'i*'- 
nartsch.       W.    =  Weigel): 

I.  Selbetportrait.  Bniitbild 
nach    linlca.      Nicolas  Von 
ha(t«B  aatif  de  Gorrome  a  Seen,  dcpintro  mieux  que 
penOBM,  let  fumeur»  et  Im  Ivngncs.    8«  ipae  pinxit 

toalpirit.  A  IVi«  cfaM  Bunortoin  «ur  Ic  pont  d» 
MMn  Hmu»,  4  l'eiMeigne  dM  Bell«*  £atainp»s.  Daa 
Origiiul»  UM  fHMlt,  mr  in  dir  Vtnt.  Klehai^  dt 

I.  «d«i.  FlHla  IBM.  G«mMiL  U.  m-tT.  (a  1};  — 
t.  »er  Baow  ml»  nwb  Kr^, 
andere,  voo  mlAiK  dir  alM  CHUh^ 
N.  vaa  Hüft«  nu.  at  Mil^  Q«Mhftbl.  B.  m. 
(B.  2>:  —  Ol»  BliwriB  ntt  d«  Krag»;  In  Oiu^ 
zwei  BaaenH  vcn  «reMm  «laer  naoM.  BbcoM  bat, 
(B.  3)i  —  4.  Buci  Buehnr  «n  VoMtw,  im  Onudi 
ein  dritter  mit  «iMm  Kroge.  N.  «aa  ÜMCttaii  nax.  «t 
Sciilp.  H.  IST— 941.  (W.  149;  —  «•  «ortnit 
jungoa  Bama^  Vi«.  laagiiliara  ptault.  K.  vaa 
■colp.  Oivi.  H.  MI— 14«.  (W.  U):  —  a  Dm  Baa». 
dieite.  Bs  Baaar.  aaiaa  Fom  «ad.  «ia  KsMlii.  Ba- 
aimaa  o  maik  Bfaa  ata.  H.  «aa  Bnaabtaa  lav.  «1 
faeit.  H.  SSI— IM.  (W.  U);  —  %.  Uaa  Iteo,  ^taead 
aad  aoldafead.  Belm  ihr  aia  Baaar,  «lilaiiaii 
anzündet,  tun  aia  la  waekao.   Im  Onada  drai 

II.  2G 1-191.  (W.  IS);  —  a  Biaa  alle  Fma  mit  babar 
Mütio.  Halbfignr  naoh  raelitai  dl»  Raobt«  »nf  eloar 
Flasche,  in  der  Unken  ein  Oha.  B.  SOS— 142.  (W.  14); 
—  t.  Ein  Bauer  mit  einem  Kroge  in  der  Uond,  mit 
einer  Pfeife  auf  dem  Hute.  lUlbfigur.  U.  F.  II.  102— 
86.  (W.  1J>);  —  la.  Bine  Fiaa  mit  einer  Vlaaefae. 
Ilalbfigur.  J»  ne  scay  p.ia  eaeoi*  «te.  H.  Ml— ITC. 
Ueacbabt.  (W.  16.)  Unsicher. 

Geatxte  «ad  Baatockeae  BUtter:  11.  Üio  drei  oltim 
Haucberinnen,  von  welchen  eine  cioo  Flasche  hält. 
N.  W.  Ttin  Ilat-ften  1694,  H.  142-95.  (B.  4);  — 
U.  Der  Icleine  Baucher  mit  dem  Bierkrug«  auf  dem 
Fasse.  W%.  und  1694.  H.  142—97.  (B.  5);  —  IS. 
lUno  Frau  an  drr  M:iii<tür  ladet  ein  Mann  zum  Trinken 
ein.  V.  IlaefUn  K,  1701.  Ißt  dem  Grabstichel  roll. 
endet.  H.  173— I  J  '  (IV  0);  —  14.  „Der  (froBe  Raucher" 
in  einer  .Stube,  im  (inmde  drei  Bauern  ain  Kaiuin. 
N.  V.  Ilaeften  Iti'.M.  H.  173—122.  (B.  7);  —  l*. 
Die  fünf  Singer  »'or  einem  offenen  Fenster  (de 
Kederrkers).  N.  W.  Haften  F.  het  eentcn  x-an  mjm 
leven  tot  Antwerpen.  H.  141—92.  (B.  8);  —  IS.  Der 
Fischer  mit  einem  .Stocke  auf  der  Achsel,  j»n  wplrliem 
Fbche  hängen.  N.  V,  Ilaeften  f.  169«  H  173  — lUi. 
<B  ',»);  —  17.  Böiile  ein«  Knaben  im  lYofil.  nach 
rirhi5  pctt-rririf t.  flfodt.1  tiHir  het  le»en  Biet  »tcrk 
»:a.r  IK'i,').  H.  72—64.  (\V.  .H.3);  —  1«.  Baote  eines 
al'-n  Wfibc»  mit  Mütze  und  uff'U^ni  Mundi". 
U.  81—68.  (W.  36);  —  W.  Büste  eine«  Mannes  im 
iMfil,  mit  der  Helfe  aaf  dam  Bat«.  N.  V.  Haaflaa  (e. 
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1691.  II.  70—54.  (W.  34.)  Kopint  wo  Bwon  t.  Thysc- 
bacrt  1795;  —  SO.  Drei  alt«  Weibw  mu  TUchr, 
esftccMl,  biBt«r  Urnen  aino  ctphcDd.  X.  van  B»eft«n  fe. 
1694.  H.  167—122.  L  Vor  Jeder  Schrift.  IL  Tor: 
A  Pmria  chri  Laueloi«.  (W.  22);  —  tt.  Dar  Xam  in 
dar  Küche,  eine  Tt»a  liobkoaeod.  Uataii  tmi  tma- 
aSalMba  Tarar.  N.  tm  BMftas  fe.  ITOS.  U.  IIS— 
III.  (Itaitnit.  V.  p.  1«.  M.  1);  —  n.  Dm  EMMdieltr. 
Ite  attar  Hann,  die  ICitiik  ilt  d«r  HMd,  ipricbt 
nachgebet,  gi^nühar  di*  Jtaa,  Mbm  dv  twei 
TSchtar  und  aia  Jngar  lIiaB,  atchend.  Ifit  '•iar 
teoaSaiidMa  VerMD.  Bei.  Jt.  Vw  haltaa  pinx.  €t 
Im  H.  SN-41T.  (W.  17);  —  Ml  Oto  BiMtia  mit 
4cm  iMtb  to  der  UmiI,  wr  Qit  ab  Btner  «af  den 
Xhico.    N.  V.  wi  HMflMt  F.  Jan.  U  Mt 

We«  doBJt  ete.  H.  Ul— «fiOi  (W.  18.)  I.  Tor  d«r 
Adnaw  Ludfleit.  IL  Hit  deraalbeD.  HL  Mit  der 
AdiMa  Mwtel;  —  M.  Der  An»  al«  dov  Ufii«U>e 
bei  dar  Braeraftwllie.  AI  bealak  hy  d«  |ite  «t<^. 
H.  TCB  DHiteD.  IMT  (Wa%*l  Uaat  MIT).  H.  1*8- 
nfc  (W.  U);  —  Iml  BuulMr  m  Ttoehe  «ad 
dn  Jkaar  dwata.  S.  T.  Htoftaa  Ib.  IflW.  B.  17«— 
US.  (W.  90)?  —  Mb  Der  BMer  mit  der  MAtae  auf 
den  Kppf«.  eMtend,  «od  cwei  andere  am  Hache,  •ilsend. 
V.  V.  Haeftea  In.  f.  1695.  H.  176—122.  (W.  21):  - 
S7.  Die  Alte  am  Fenster  und  eine  Frau  mit  cinrr 
Pfeifo.  N.  W.  V.  Baeften  fecit.  1694.  II.  142-95;  — 
28.  Sitimdes  HSdcbfn,  dm  Kopf  auf  den  rechten 
Am  aofgclchnt,  einen  Krug  in  <)er  Hand.  Bez.  und 
UM.  (1697  r)  H.  108—70.  (W.  23);  —  29.  Der  Raurbcr 
all  einem  Tische,  tu  dem  ein  Hann  heimlich  spricht ; 
hinter  ihnen  ein  Jlttcrcr  Mann  und  vom  einer  mit 
groBem  Hute.  N.  V.  Ilacften  f.  1697  (r.  ,  i,  1695). 
H.  83—77.  (W.  25);  —  30,  Der  Bau  fi.  r  ;;,it  Knig 
nn  1  Pf.  ifn.  .mf  dem  Ilulo  nahuenfetlero:  recht«  ein 
Kr.:vl>,:  II  ll.ir  de  Uiui.  S.  V.  Ihwfun  F.  1699. 
II  1(M  117  (\V.  2i'));  —  81.  Der  lachende  Demokril. 
Ik  l<>i:li  1  V  h;,:wn  K  1702.  ÜEMOCKITE.  II.  117  — 
77.  (W.  27);  —  38.  Der  «rpinendo  lleraklit  mit  dem 
Buche.  Ifc  kryto  ovcr  d«-  ."iuitik'li'  yt  etc.  HBRACLITE. 
II.  117—77.  (W.  2B);  —  83.  Der  CharlaUn  mit  einer 
kleinen  Fluche  und  einem  Fhikon.  im  Grunde  ein 
Turm  und  Ruinen.  M.  V.  Hacften  1694.  H.  180—12«. 
(W.  29.)  I.  Vor  licü  Arbeiten  in  der  Luft;  —  84.  Dio 
■ittendo  Alte  mit  Uloa  and  Flasche.  N.  V.  Hi««»ft<-n, 
1694.  IL  110—72.  (W.  30);  —  88,  Joan  Fn  li-nk 
Knrv,  Birn-ri  v  R<-benburg,  im  Mantel.  HHHifii:iK  N. 
v;iu  Hii.!'.-ii  (.itii  «l  Sculp.  1709  iiisul:.,  H  ni;!— L'l'-! 
(W  'IL'),  —  36.  Büste  eine»  auf  dem  ri  .  ht.  n  Aui." 
blind. 11  Mannes.  N  V.  il  11  70— il.  ( U\  - 
87,  Üüst"  '•iff^  .Mt' [i  tili'  •  iii'T  Mütz>-  uml  'Htfueui 
Mund.-.  N  II  H'.M  >>>..!  Ii  ei>--66;  —  38.  Fünf 
Welbi  r  .im  F.-.-vr.  r,  .•irn-  v<jri  thneri  raucht.  fV?  und 
1694.  H  1  U;  — .IT  (\V  L'l.)  Gegenstück  /u  N.  15; 
—  SV.  lUustbild  eines  Mannes  mit  Hut  uiul  kurzem 
SchnurrhaJ-t.  Monogr.  R  81— «3.  (W.  31);  —  40.  Vier 
Halbfi^inn  Kiii  Raucher,  dem  ein  anderer  in  da» 
Ohr     tlü-;  V    V.    Ifciften  f     U. '  -       H.  83—77. 

(W.  3t>)i  -II.    Eini^    jiKilf'"    Tr.m.    «iti.md,    mit  der 

Pfeife  in  der  lanken.  Im  GiiKul.'  .-.v.  i  Figuren.  X.  V. 
Haften  f.  1697.  H.  142— ^»7  (W  (T);  —  42,  Der 
Toast.  Drei  Baacm  und  •■iii<-  J'riu.  ;i.m  Feui^r  »itii-r;.! 
N.  V.  H.-wften  fecit  «r.  1  Ji  eiüiaal  b'-ieirlmrl  auf 
dem  Fasse,  auf  woli '."in  <l.  r  ein«  Miuiu  »itit.  11.141 
137.  (W.  3*>);  —  43.  U*lbfigar  eine«  Mannes  Tuk 
breitkrempigem  Hute,  in  der  einen  Hand  einen  Kni.;. 
in  der  anderen  einen  Stock,  auf  welchem  der  Naaiu 
a.«  Meisters.  Nicht  vollendet.  H.  162—123.  (Wcjselv 
in  Repert.  IV.  237);  —  44.  Vier  alt«  Weilier.  fast 
litiuiz«?  Fisrnren,  um  einen  Tisch  «itxend  uti<l  .»iieml. 
Ret.  N.  W.  H.nefteit  f.  1H94.  H.  170—12«;  —  15.  Brust- 
bilJ  einer  cillen  Frau  mit  niederer  Ilvut>e,  nach  rocht-i. 
N.  H.  Ita»  (verk.lirt).  II.  80— 4J5.  I.  Vor  den  Kreui- 
■trichrn  am  Kl.-ida  und  auf  den  Schnltero.  (Nagler. 
Xoftogr.  UI.  1287);  —  M,  Sine  Frau  an  einen  Ti'cbe, 
hinter  ihr  ein  Van»,  der  ihren  Bnaen  b*- rührt. 
H.  <IS— in.    a«acl»lit.    (Ostoit.  V.  pi,  H.  N.  3 ) 

If»«b  Iba  yeaioahen:  I.  2  VU  Ein  Gefan- 
gener and  eine  Oeiaagena  lMi«ht«a  «jaem  Kapuiincr. 
la.  teraUt  IC.    Fol.   Qeerbtht.   0^  D.  «1,  7);  - 


—  Hagen. 


2.  Der  Arxt  vor  dem  Tische.    Is.  Sarrahat  »c.  Fol. 

Geschaht.  (B.  D.  9);  —  3.  Der  Trinker.  I.  Sana- 
bat  fecit.    (&  O.  12);  —  «.  Ia  booae  Unioa.  T. 

Haeften    pinz.    1701.    Baaaa   exeodit.     A  I^ria  chet 

Bai.-vn;  —  8.  Ein  Mann  mit  einer  Frau  im  Fcnsier.  4". 

Jai.  p.  G69;  —  Nagler.  V.  492,  Montigr  III. 
1287;  IV.  2578,  2.'>81;  —  Kramm.  II.  624;  — . 
Bartsch.  V.  441;  —  Weigel.  Sup.  321;  — 
Dutnit.  V.  4. 

Hagbolt.  Jakob  Hagbolt,  Wachs- 
bossierer,  g«b.  17.  April  1775  su  Urdingen 
bei  Dulsberg,  f  13.  Juni  1849  zu  Cöln. 
Er  lernte  bei  C.  B.  Hardy  in  Cöln  in 
Wach.-^  bosäierca  und  war  geschätst  wegen 
»einer  Profilportraita.  1803  kam  er  nach 
Amsterdam,  1827  lebte  er  in  England,  1810 
iti  Cöln,  1842  im  Haag,  Von  sr  inom  lcl>^ns- 
großt-Ti  Brustbüde  des  Königs  von  Holland, 
Ludwig  Napoleon,  «xisti«pea  sriili«fefae 
f ;i|is;ib|j:ri.«ae.  (IS.'iB  im  Besitze  von  George 
rieter  Westenberg  in  Haarlem.)  Goethe 
rühmt  ihn  in  „Kunst  und  Altertom**.  Sein 
jüngerer  Bruder  Lodewyk  war  auch 
Wachsbossiertr  und  .starb  1846,  G2  Jahre 
alt.  in  üöln. 

V.   Eyadeo.  UL  186;  —  Kramm.  U.  e2&. 

Hagedorn.  B.  Hagedorn,  Kimstfrennd. 

zu  .\ia9tcrdam  um  1843i. 

I  m  m  e  r  t  e  e  I.  II.  8. 

Hagelis.  B.  IIa  gelte,  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde.  Zeichnungen  und  Kupfer- 
stiche 8.  März  1762  in  Am.sterdam  ver- 
kauft wurden. 

Hagemang.  Maurice  Uagemans» 
Aquarellmaler,  geb.  zn  Lüttich  1862«  Ge- 
mälde:  Brü.^.^tl. 

Ma^ii-  Chri s  t  iaen  van  der  Hag  en 
oder  Habens,  Kupferstecher  aus  Bremen« 
F.nrpcr  zu  Amsterdam  26.  M.örz  inn9.  Er 
heiratete  als  Witwer  11.  April  1687  Ger- 
truyd  van  Soolingen  aus  Utrecht  und  ar> 
iMfitete  für  die  Bilderbibel  Ton  Scbeits  u.  a. 
Werke- 

Von  1  1  ru  ->••»  lochen:  I.  Selbatportrait.  Chr. 
lingens  feeit.  Geschaht.  4":  —  2.  Adr.  Bankert,  I^nt  - 
Admiial  von  Zeetand.  II  It.  r  hrri.i:i<  p  F  i!  ■  Wii. 
exc.    Ihiupiblatt;  —  3.  M.  iitrrius,  Ani  (1620,  f  l<iö3); 

—  4.  Siepluuiu.i  Blancardus;  —  6.  Gualterius  Bodaan. 
Thcolt*c.  ,1.  Mae»  p.  Gr  fo!  ;  —  8.  William  Davidson. 
engUn.  L  r  Knij...il  m  .\nj<t..rJairi-  .ict.  Irk^t;  — 
7.  K..)niu'  il.  V'.n  Bruland.  A,  v.  Dv.  k  p  (Kopie 
n  1 -h  il.»  Jode);  —  8.  -lua^i  M.nirit«,  l'n:;«  Na«- 
^Mir.v  .  •<;.  J.  de  !l-i.'n  p  (('rip.  in  Kraun»  hwei^);  . — 
9.  .1  N'leuhoff,  C;.  <;um1i..-  <if.'  O.  I.  Coriifcuru.'  .n 
(  l.i  ii.  I6ß«.  Fol.;  —  ID.  Uer»elhe.  Bnistbr.J  rijch 
It  .kj;  —  11.  G.  Oostrom,  Pa^t.r.r  (  I<jS.'<  — I7i>j)  N. 
Maes  p.  Geschabt.  Gr.  fol.;  —  12.  .Mi.  Ii  A  ir.  de 
Ruyter,  Admirol.  C.  Hag  scalp.  (K.iyie  na.  h  l'.loote- 
ling);  —  18,  W.  Schouten,  Seef»t;rcr  Uß4  Arti 
(1638-1704):  —  14.  Friedrieh  Spanbeim.  Aet.  44. 
1676.  P.  Dubordieu  p.  Fol.;  —  18.  Simon  Feter 
Tilman.    gen.    Schenk,    Maler.     Ipse  p.    Aet.   67.  1668; 

—  16.  Karte  der  Stadt  Leiden  in  18  Blättern. 
1670-1672.     (Mus    in  Leiden.) 

Kramm.  II.  629;  —  Obreen.  III  222;  —  Ond 
Holl.    18M5,   p  147. 

Hagen.  Cornelia  vaii  dt^r  Hagen, 
I^andschaftsmalcr,  Sohn  des  Joris  van 
der  Hagen,  geb.  9.  April  1651.  Am  24. 
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Sept.  1670  machte  er  ein<»i  Veitras  mit 

dvm  Maler  Johan  Post,  der  für  120  Cul- 
(ien  eiu  Jahr  lang  bei  ihm  maleu  sollte. 

0«aiAM«:  In  dem  XachlaMe  der  Witwe  des  Joris 
vaa  der  Hagen  (VVrhagen)  vom  6,  -'.ui.  »intl 
M  LuHl>cba/t«n  Ton  Cornelia  ran  der  ILij^cn  •  rwiklmt, 

—  Ia  der  Verst.  Piotor  Testa«.  'J',).  Ma.'j  IT  ST  in 
Amsterdam,  waren  iwci  lAnd*ch:ilti-ii  \on  K.  van  der 
Hagen  mit  FigTiren  wn  As-ttlyn,  —  In  iii>T:i  K;it 
Joh.  der  Uulk.  1T2()  nnriroht:  Mar*  un.i 
Wnui,  lf«Hi"n»gr«ßi'  Fij^urfti  vun  (",  va.i  di?r  Ilagen  nlia-'« 
lUinuTji4;i:  r .      -    Iii    ilvr    S,immlung    il'-rian    iu  f'niiik- 

dir*,  vi-.is  i'iiu  Diana  aof  der  Jagd.  Ea  ijt  aber  frag- 
iirii,  ob  Mch  all»  disM  HotiMit  Mif  «in«B  wmI  dwclbett 

Nach  i  K  III  (:  .■  ,  i  <i  i  K  ,>  ii :  I  i-T  Dichter  Zicsen, 
BnistbilU  mit  Palm«ueiii(a«song.  I^o  soleil  de«  Alman». 
C.  van  der  Hifen  d«l.    ätm  Vuia  SehonMB  u. 

H  103. 

Ho,».  1.  251;  II.  351;    -  1  .■  r  «  .  <  i  c  n.  180,  181; 

—  Kramm.   II.   617;     -   Und   Hell    1894.  p.  16«. 

Ha^n.  J.  Hagen,  Arcliitokt  und  Zeich- 
ner von  Vignetten  und  Buchilluatrationfin 
zu  Amsterdam,  geb.  1703,  f  nach  1791. 

I  m  IU  <>  n  e  e  1.  IL  8. 

Hägen.  Johan  oder  J.  C.  vau  der 
H»gen,  ICarinemaler,  nach  Nagler  Maler 
aus  dem  Ha.'ig,  wo  er  1675  (  ?)  gel)oren 
wurde.  Er  ging  nach  England,  malte  iu 
London  Secstücke  uud  starb  angchlicli  1770 
iu  Dublin.  Er  ist  nur  von  Nagler  erwähnt 
und  es  Bclieint,  dafl  sieben  Marinen  der 
F.  Liechtenstein  -  (!al;rie,  auf  Kupfer 
(oval),  von  ihm  herrühren.  Sic  sind  J.  v. 
Ibgen  tind  J.  C.  v.  Hagen  bezeichnet. 
Einen  Scesturm  hat  J.  Watson  1767  ge> 
stochcn. 

Nftglr  r.  V  p.  5<M;  —  Kat 
steinscb<M>  Oal.  Wien  1ST3 
928,  930,   1013,  lOH. 

H^gen.  Joris  vau  der  Uagen,  Vcr- 
haeg«  oder  Verhagen,  irrigerweise  auch 
Jan  van  der  TInf.'pn  p-fiiannt,  Land» 
Schaftsmaler,  gob.  um  1G12Ü,  be- 
graben zu  Haag  23.  Mai  1669. 
Er  war  seit  1640  im  Haag  tätig, 
trat  am  30.  Jan.  1643  in  die 
(Jildc  und  hf  iiatete  1642  Magd;ilt  n;i  Ty- 
mans,  die  ihm  acht  Kinder  gebar  (16 14  bis 
1667).  1669  war  er  Vorstaad  der  Gilde, 
1G56  einer  der  Mitgründer  der  Camera.  Pic- 
tura.  16G()  war  Jan  Jansz  Smidt  sein 
Schüler.  Er  machte  scirte  Studien  in  der 
Gegend  von  Clev<j  luid  Nirawornni  imd  scheint 
1650  und  1657  lu  Amsterdam  gewesen  zu 
sein.  Houbraken  rühmt  seine  Zeichnungen 
mit  Feder  und  Pinsel  auf  weißem  und 
blauem  Papier;  die  meisten  sind  beceich- 
net  und  1650,  1660  iiiid  1662  datiert. 
A.  V.  der  Velde»  N.  Berchem  u.  a.  malten 
Figuren  in  seinen  Landscbaften.  D.  Wyn- 
trauck  staffiertn  srinc  Bilder  nirlit  «^t  lti  n 
mit  Vögeln.  Enten  etc. ;  in  einem  Bilde 
in:i\{f  S.ifth  ven  Ziegen  und  Böcke.  Mit 
Ludolf  de  Jong  aus  Rotterdam  malte  er 
eiu  Bild  für  das  Haus  der  Direktion  der 
Kanäle  und  Deiche  su  Botterdam,  w«l- 


d.  F.  I,  i  e  c  h  l  e  n- 
K.  Tt»,    :T2.  773. 


I  Ohes  mit  72  Livree  am  22.  Jan.  1669bexah1t 

'  wurde.  Das  Bild  verbrannt*:»  18G!.  Da 
Houbraken  den  Taufnamcn  des  Künstlers 
nur  mit  J.  beieiohiiete,  bat  man  daraus  Jaa 
van  der  Hagen  gemacht,  unter  welchem 
'  N'.amen  der  Künstler  in  der  älteren  Litera- 
tur zu  suchen  ist.  Nagler  (V.  504)  nannte 
ihn  Jan  Baptist  van  der  Hagen.  Weyer- 
man  sagt:  seine  Bilder  sind  weniger  ge- 
fällig, weil  die  ,,Engclsche  asche"  (wohl 
unsere  Ultiamarinasche),  mit  welcher  er 
Bäume  und  PfUuizen  malte,  die  Farbe  ver« 
lor  und  Hchwaiv.  \\nirde. 

OemiM 
»chafteti 
Landücli.1 

ehem.     liL'i.    Bon  honi. 

Berlin.  ht    des    lüi-inlm*    und    des  lliifcnf 

voti  Ariihi.rii,  .\h:ih<-h'_'  liildi-r  im  Loovre  und  im  lla.ig. 

Huakg.    AiL^icbl   bvi   Aruhci&i.    Dal.   1649;    —  IXu 
Rbeintor  su  Amheim.    Die  Figuren  von  A.  r.  d.  Velde. 

Karlsruhe.   Italienische  Abendlandscb&f C ;  —  Fliifl- 
alrand  mit  Kichcnirald.    Dez.  J.v.H. 

Kopenhagen.    Kfinf  Bilder.    Kwci  bez.  JVilagon, 
Paris.  Louvre.    Drei  Laadschaften. 
Petersburg.  Eremitago.  Parkan«icht  mit  Fi^iri-n. 
Mit  der  talscfaro  Bcteiehnimg  HottbefD».  1669. 

Rotterdam.    iMdaclwft  mit  dem  tenidwrzigcn 
SaaMKltafet    Bes.  IFWbgB 

SehlAlBhAlu.  fcnm  «laiat  Bdiaa»*ldM  mit  fltaf. 
fifk    BtM.  JVKagen. 

8t«okhola.  Kon.  flefesgMttvBni.  HeAlsndsehaft 
B«*.  SU.  MBL 

Vtreelit,   Dar  9wAm  nf  dar  BnUnjaed.  Bn. 
D.  WjntiMk  rt  iwfcwfi  fa.  ms. 


ind  Hchwaiv.  \\nirde.  <vv^ 

Blliie:  A  IU  is  t  e  rd  n  ro.    Drei  liiind-  fyjn'r_^ 

en.  Za.  i  bei.  J.  V.  Ilogen;  — ■  ^^^^'y* 
slnit   mit    Badenden   vou   N.  Her- 


BeiAas«(SB:  BmiIssl  Uli.  Xiyler.  Italieoiadhs 
LaiuUeliaft;  —  AaikU  vat  B—wMh.  IHiig«a  nombi 
99;  —  WaldlandMlun  ia  BoMb  M  Bm»  Anw 
1643;  wA  vier  isdaf».  —  BngUlflhea  P»ris 
(Lmm)  nd  Wien  (Albeitin»)  n.  «.  O. 

Vmoh  ihin  feetaoheB:  I^adMihefl  am  fhntne 
■iMa  Waldea.  J.  T.  Aehtn  i^inx,  (elel)  I*  Onnd  io. 
MA.  \b  Bnm. 

Hosbrftkea.  IIL  M>;  —  WeyermAa.  III.  S9; 

—  0«d  »«II.  1894.  f.  IM:  —  Xr»nn.  II.  (Ui 
(.T.  Haacen)  mid  taO;  —  Mafler.  Jfenop.  IIL  ISM; 

-  Obreen.  IV. ;  V. 

Hagen.  W.  van  Hagen,  Zriiluier  der 
zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrb.,  wahrschein- 
lich zu  Middelburg  tätig. 

Zeicbnanjc:  1K&8  \»\  Chr,   K  Portrait  einer 

Uteren  Dame.  SCeirbnunn  .-iiif  Per^»ent  In  d«-r  Art 
Gaap.  N«t*<lien<.  !<«■.  W.  V.  Hägen  deliimvlt.  Me- 
diotitir^i.    Zi'<'lan;lia.   ho.  ITM.  %  Oet 

Kramm.  II.  G'J9. 

Hagenbeek.  Carl  Hagenbeek,  Maler 
und  Kiwiierer,  i^'eh.  ITSO  in  Gi  nt.  Er  l>e- 
reistc  Italien  und  malte  Landschaften  mit 
Figuren  und  Tieren. 

M»gler.  Voaagr.  IL  13S;  —  ImaaerseeL  IL 
8;  —  Nagler.  V.  BOB. 

Haghe.  Louis  Hag  he,  hervorragender 
Aquarellmaler  \md  Lithograph,  ge- 
boren 17.  Mäns  1806  iu  Tournai, 
seit  186rj  in  London  tätig,   f  da- 
selbst 9.  März  1885.  Schüler  von  Dewasme. 
Er  malte  auch  Ölgemälde,  aber  mit  gerin- 


Digitized  by  Google 


gerctn  Glück.  Gemälde:  Kat.  Oal.  in  Lon* 

(Inn;  Brüssel.  W;u-i^'<'n  rühmt  srlw  Aqua- 
relle bei  Cook«  und  8.  A«htou  in  Man- 
chsflier. 

Ir  ist  der  IleiMigeb«r  iui  Uoanmmta  aiici«aa, 
«■•lllia  en  ABcbhh»*     «>  Botgiqne,  Utbqgf^piüte  pv 
toi  «t  •cMmpngn'a      XnilMa  Uitoriq^M  t«r  Oeta»« 
Oakpiam.  Bn».  «t  IMi.  (Siah«  «in  VmmIoIi. 

ab  Mtaur  UtkafiifUMi  M  Knan.) 

Iaim«rt*el.  IL  8:  —  Kr»nm.  II.  MO;  — 
w»,\K<'n.  Treammn.  tV.  «ig^  IM,  ' 

Hagfaeman.  Willem  Hagh«man, 
r.ihisi  hnitzer.  prli.  IHt.',  f  in  Rom.  Er  war 
Laieabruder  der  Jesuiten  in  Brü^^e,  welche 
Ilm  oaoh  Rom  tofaiokten,  wo  er  im  8t. 
Andrf.is-Knürfrinra  für  die  Kirobe  «iid  Sa- 

kri^t«'i    tatitr  war, 

I  lij  tu  '■  r  1 1'  !■  L  II 

Hairen.  Lambert  vau  Uairout 
Kunstfreund  su  Dordrecht, 

(II.  in  \in(I  in.  17)  erwähnt,  dessen  Ge- 
mälde Iii.  Okt.  1718  iu  Dordiecht  verkauft 
wurden.  ]>er  Kat.  ist  bei  Hoet  (I.  218) 
uh|re<lrii('kt. 

Hai.  Jacob  vau  Hai,  Historienmaler, 
geb.  zu  Antwerpen  27.  Aug.  1672,  f  20. 
Apiil  1750.  16ti2  war  er,  10  Jabxe  alt, 
Schüler  des  Uarons  Lommelin,  1692 
Mt  islcr  in  Antwerpen,  1705  Dekan  d<^r 
Gilde;  von  1695  bis  1716  Latte  er  16 
Schfler,  darunter  im  Jahre  1710  Jacob 
de  Wit.  Am  26.  Dez.  1709  heiratete  er 
Cecilia  de  Maiigeleer.i 

Da  Weycrman  (III.  349)  »cin^  :i  lanfM.inn  ii  uiriit 
wuOto,  iiMiut«  rr  ihn  X.  vjui  ilal;  <Ur.iiii|  i';;|..i;u)ij 
der  Nicota«  van  Hai  Jm  In  riiiTji  i  \V.  \  t  riniii  iii  n:it 
ihn  ciuen  guten  Kolorintcn  uud  ijeschicktPii  Zeichoer, 
erwähnt  einen  Pripnalion  und  oaf^  dkS  9t  dJv  BlUIMB* 
KtUck«  cU>ji   Hnniimi   u.  a.  «taffiertp. 

(icniÄliic:  AnCwvrpen.  8(.  Jakob«-Kin-hf  Dpi- 
Miii.ru!  ■■  II.  1742;  —  r)if  vier  Wclll<.'il«  in  Anbetung 
vnr   d-  n.    Sa  kr:\Jni'iit .  ITJ.t 

!' <j  ui  III  1' r  s  f  1 1  <i  1 11.  Kr;li-r  vor  AIia.<>v»r.  lU  i. 
1.  V,  H  A  I.K 

Zcicbnua^:  Wien.  Albi^rlinik  XaDicmlc  und  koacnde 
]tacchant«ti    uui    rittn    PriapUMUtB«.  etiflMicknangMi 

auf  Pergament.   Qu.  fol. 

Weyerman.  III.  319;  —  Immfric«  1.  II.  9; 
—  Kr» mm.  II.  631;  —  v.  d.  Branden.  1168;  — 
T  r  r  w  1  -  t  '•  r:    p.  91.    277.  494. 

Haleman.  Thomas  Ualemau,  auch 
Halema  ns  und  irrig  Alemans  genannt, 
llistorion-.  Portrait-  imd  Miniaturmaler, 
angeblich  uus  Kotterdam,  peb.  1665.  Er 
heiratete  zu  Amsterdam  6.  Mai  1690,  25 
Jahie  altk  und  ging  früh  nach  Italien,  wo 
er  10  Ws  12  Jahre  in  Florenz  bei  einem 
'Maler  a.rli''ile'te  uii'l  i:i  liom  <iir'  Miniatur- 
malerei lernte.  Wejcrman,  der  ihn  per- 
sönlich hantkte  und  ihn  N.  Alemans  nannte, 
r  rwälitit  ivoiL  ihm  ICiniaturkopieQ  nach 
llolbeiu. 

a«mlld«:  Vi-rst.  van  Iti<-«iiin  in  Kotterdam.  1719. 
Drt-i  lli«toriftif,ilJ.r:  Kleo|)atra,  Sfipio  und  Hirt  und 
Iiir(i[i. 

Wftyermon.  III.  317;  —  Kramm.  I.  10;  tuir-r 
Alouian»;  —  v.  Kynden.  1.112;  —  I  ni  m  e  r  t  f  c  l.  II 
ö;  —  Uoot.  I.  236;  —  Kagl«r.  V.  622:  —  Oud 
n«IL  1186.  UT. 


—  Halen. 


Halen.  Anna  Theresia  Tan  ünlen^ 

Kunstfreund  in.  deren  Gemälde  19.  Augupt 
1749  in  Antwerpen  verkauft  wurden.  Der 
Kat.  ist  hei  Hoet  (IL  266)  «bgedniokt. 

Halen.  A  r  n  o  u  d  (A  r  e  n  t)  v  a  n  II  a- 
leu,  genannt  Aquila,  Maler,  Zeichner, 
Schabkünstler,  Kunstfreund  und  Dichter, 
der  auf  seinen  Kupferstichen  den  N'amna 
Arent  in  Aquila  übersetzte.  Er  lieiratete 
1679  als  Witwer  zu  Amsterdam  Maria  Rool- 
<  euw  und  lebte  su  Amsterdam,  wo  er  1732 
starb  und  am  22.  Ju3l  begraben  wurde. 
Hoiitiraken  war  mit  ihm  persönlich  Ix  kannt 
und  erwähnt  auch  (IL  262)  seine  Samm- 
lung van  Dichterportraits,  durch  welehe 
van  Halen  insbesnnden»  berühint  ist.  Sie 
ist  unter  dem  Namen:  „Pan  Foeticum 
BataTom"  bekannt  und  besteht  aus  teils 
von  ihm,  teils  von  anderen  gemalten 
Dicliterportraita.  1719  l»etrug  ihre  Anzahl 
Iwreit»  2U0  und  bildete  die  GnuuUage  des 
von  Lambert  Bidloo  heiansgegärnien 
Werkes:  „Pan  Poeticnm  Batavurn"  (Amst. 
1720).  Xac-li  llitk'tis  Tod  kam  dies«'  ivimm- 

lung  in  den  Besitz  von  Michiel  de  Eoode 
und  Amoud  de  Jonghe,  widehe  %ie  mit  III 

T'nrtraits  veraiclirton.  In  der  Verst.  C.  S. 
hooä  im  April  IblB  in  Amäterdam  bestand 
sie  bereits  aus  350  Purtraits.  Das  Museum 
in  Amst<.'rdam  lie-sitzt  den'n  77.  Sein  von 
Lubienitzki  gemaltes  Portrait  befand  sich 
in  der  Koll.   v.  der  Marek. 

ü*«i*We:  A  m  5  t  e  rda  m  RcUHtfwirlnüt,  Auf  der  Rück- 
seite bet.  Arnoud  van  (I,>U  n  fn  ii  r.m  Po^ticon  Bataxiint. 

Von  ihm  gestochen  (geschabt);  1.  Selbst. 
Portrait.  Oval.  Kol.;  -  8.  Lambert  Bii:  -'  Act.  80. 
.Scbrif»»tnl!pr  nnd  iJichtor.  A.  v.  HiiNn  [ini  ri 
f'-'  ir;  .'!.    .U-rfmia»    De    I>.  kkrr,    l>irl:t<T       Rn  > 

l'nmli  ]i.  ,\<iinl.i  8calp«it.  (Ong  in  P-ior-bur.;. 
Kri  in  iM;:'' ) ;  -  4.  -1.  vul»  Huysaoi.  .,I)r  R<j<»in  A'  T 
Kun.-a."  K  H.Miuvii  [).;  —  &.  .T  HuMicc Bucgrr- 
rrp  i-.ii  r  \nii  .Viii-Hli  ril.'iin.  li'>7:!  4";  —  6.  Ii>'r:ird  d« 
Laire«««.  A.  v.  H.  acnlpt. ;  —  7.  Ltaac  de  Moochcroa. 
Amoat  ran  ilaJm  pinx.  et  fecit.  Isack  en  Bttrent 
tirvvi?    rx**ud**l«it  ■    —  Br»»^reriu!i    vms    Nid""k.  Jli- 

»t<sril;-r  (t  l'rJ),  -  9,  .1:111  I'iie-T»!  Z-.üi't,  (.-''aannt 
„der  dfitiik;  .lull  Z-'iiiff",  Im' rüliiii ter  Kun«lli<'utid-  A. 
van    Hlommt'ii    i.ini      .\rjail.%  H.  21&— 165;  — 

10.  K|;idiuA  S'.  Ii.  v,  \  ik  .viin.ir.vl  1673.  „Nova  arte  in 
aere  er!.-.-5irij" .  —  11.  .I.ui  \>>orboat.  Maler.  A.  v.  H. ; 
—  IS.  .Mi;;.Tv.i  führt  rii.;  .M.il«*f^i  m  drr  Göttin  drr 
Sehöoliet'  link:«  .\ninri  ttr-n.  FriictT]:^  lalwirti  pliTiji. 
Amoud  vjMi  Halen  Pinui  et  iV'-it.  Fwl  .  —  13.  >.:rip 
Ki:iu  mit  einem  Buche  bei  einem  Oni;H|.iili:iTi;il  — 
14.  A|>othMMe  des  Mcnnonitenpredigx!»  J.  lljulak-:  -r 
(t  1715).  4«. 

Ood  Holl.  18^.  p    147;  —  Hoobraken.  I.  V,6: 

11.  262,  264;  III  l  U  :  —  v.  Emden.  I.  272;  — 
Kramin.  I.  2j.  .^-imb  IT.  631;  —  B.  W.  F.  v. 
Rirmsdvk.    Kat    An.s-  r<l.ijii    l'-t04.  N.  1031 

Halen.  Peter  van  Halen,  Maler,  Sohn 
eines  Kunsthändlers  gleichen  Namens,  g«* 

tauft  zu  Antwerpen  18.  Jafltinr  lfil2, 
t  22.  Mai  1687  ;  1641  Mei.ster.  Er  heiratete 
!'  April  1644  Marie  ßoex  und  war  1650 
I>ekan  der  Gilde.  De  Bie  rähmt  ihn  als 
großen  Meister  in  „vcrsiringhen,  vinding- 
hen  oft  «Ktonnaiktien  in.  lieit  Uejm**  etc. 
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Gtwllde:  Cassel.  Die  SinU 
flat.  Figamuaiclia  Kompnrittin, 
Bm.:  P.  V.  HALEK. 

In  dem  Inrrnur  doa  Enh. 
Leop.  Wilhelm  (IL  N.  Ul)  hi 

cMihnt:  Kin  Stickl  von  OelJwb  auf  Holz,  worin 
dn  SM«  homa  ant  «aam  AIt4iaii.  b.  4  «iwaa  uud 
3  iiMiiii  S  nignr  bntik  Von  VMsni  *«■  Ihtliiii  «rifimii, 
JikUr  TW  Ailduff;  —  1»  dir  Vant.  dtenbault, 
BHbwl  IfaSl  iM  tmi  LaadichaflM  vob  M.  Biqr» 
naiM  nlt  Ficma  von  «ma  HaetaB  «nifthxt. 

C  i»  Bio,  401;  —  Kra.ma.  H.  6St}  —  d. 
Br Anden.  U4;        Liggeren.  II. 

HaUwassenaer.  Jakob  Halfwasse- 
naer,  Heer  vaa  ötadi,  Kunstfreund.  Der 
Katalog  aeiner  Gemaldetaminliing'  ist  bei 
Hoet  (II.   161)  al.gedrnckt. 

HalL  J.  C.  V.  Hall,  Kaustfreimd  zu 
Amsterdam,  dessen  Sammlang  von  Hand« 
zeichnun^on  uud  Aquarellen  daselbst  21.  Fe* 
bruar  1814  verkauft  wurde. 

V.  Eynd.  :i    III.  147. 

Hall.  J.  J.  Teyler  vau  Hall,  Laiul- 
schaftsmaler  zu  Amsterdiun.  seit  1818  auf 
hol Ifuuiisc'heii  Ausstdlnngcn. 

Krim  -.  II.  632;  —  V.  Kvudcn.  III.  3J«;  IV. 
t»ö  ■  agier.    V.  521. 

Hallet.  Gilles  Hallet.  Maler  ans 
Lültich,  geb.  23.  April  1G20,  f  2G.  iehr. 
1694  iu  Rom.  Solm  des  Jan  Hallet  und 
einer  Schhrester  des  Jacques  Dammery.  Er 
<wa!t  Sehüler  des  WaltOT  Dammery  und  ging 
früli  ii.-ich  Kom,  .«tarb  d;i.<jr'll)^-t  und 
testierte  sein  Vermögen  einem  Spitale  in 
der  Pfane  St  Fei  nächst  Lattich. 

Ootfld»:  Tiar  BUdar  in  dar  SiMftel  der  Xirehe 
BellTAalauk  in  Baot.    Oabut  i 
TerkOndigiu«  und  VlaltatioB;  —  JM«  UmUUaa 
Sirche  St.  Isidor  io  Bob. 

Kaeb  ihm  gaatoobaD;  Dia  Obotiafnr  daa  kel- 
Ilgen  Hmh»  OMh  Liinktai  Aagidtaa  HWlet  toveatt 
et  doliDcavit.    Banad.  Haltet  Mnljaltw  BanM. 

I  m  rn  c  r  I  c  I.  II.  S;  —  llleliialaw  X.  STS;  » 
Hc^lbig.  314. 

Hallet».  Rombout  Hallets,  Bild- 
hauer aus  Mecheln;  1624  in  Löwen  tätig 
als  „meester  in  de  cleynstekerye,  iu  alle- 
bastere  ende  ande  materiaelen**. 

Necffs.    II.  252. 

Halleux.  J.  J.  Halleux,  belgischer 
Bildhauer.  Schüler  der  Akademie  zn  Lfit- 
tich,  seit  1836  tätig. 

Immariaet  II.  9. 

Halloz.  f!.  J.  Hallez,  Portraituialrr 
und  Pastellzeichner,  geb.  18.  Juli  1769 
XU  Fiameries  hei  Möns,  f  18.  Mai  1840 
/u  Brüssel.  1787  bereiste  er  Fraiikir  idi, 
kehrte  1789  nach  Möns  zurück,  ging  dann 
nach  Brüssel,  wo  er  1791  Kaiser  Leopold  II. 
porträtierte.  1796  warder  Professor  zu  Möns. 

tmm(tri«el.  IL  10;  —  Nagler.  V.  587. 

Halniale.  Pau  l  van  Hai  male,  Jurist, 
Senator  und  Kunstfreund  zu  Antwerpen 
(1596,  t  1643).  Sein  von  v.  Dyck  ge- 
maltes Portrait  li.it  V.  dv  Judo  <r<'.'!tochen. 
Rubens  widmete  ihm  161ü  ein  von  Ck>m. 
Galle  gestochenes  Ecoe  homoi.  Er  fOhrte 


auch  den  PiozeÜ  üt*ö  Ku|iler.sleciier8  J.  II. 
Ilarbö  gegen  Lauwcrs  wegen  Verletzung 
eines  Privitegiums  1633.  - 

11  y nana.  Orait.  da         4»  Babana.  4S,  S64. 

Hals.  Antonius  Hals,  angeblich 
Maler,  geb.  1621  zu  llaarlf^m,  Sohn  des 
Dirk  Hals  und  der  Aguii-tje  Jans. 

V.  d.  Willicn     1970.    p.  HO. 

Hals.  Dirk  Hals,  Uenremaler,  getauft 
zn  Haarlem  19.  Man  1591,  hegmben 

17.  Mai  1656,  Schüler  seines  iil-  Wi. 
teren  Bruders  Frans  Hals.  1617  Vor- 
stund der  Retorykcr  Karaer.  1618  bis  1628 
MltL'lied  dor  ..l/if^f  l  bovc  n  AI"  in  Iluirlem. 
Von  1621  bis  1611  wiirckn  ilaii  vuii  »einer 
Frau  Agnietje  Jana  acht  Kinder  geboren. 
£r  malte  liöohst  geistreich  und  farben- 
pmchtig  Gesellscbaftsstileke,  Kechf^esell- 
Schäften,  Liebesszenen  etc.  iu  der  R't:(l 
auf  dünnem,  grauen  Untergründe  und  ist 
einer  der  f^s^ätstesten  und  originellsteD 
Mfistt  1  auf  diesem  Crebietc.  Dir»  Bilder  der 
weniger  bckamiten,  aber  nicht  miuder  vor- 
zfigliclien  Maler  Buytenwegli  und  C.  Kit- 
tensiech gehen  in  cter  Begel  unter  seinem 
Namen. 


■  u  <• 


MiiMk-  vaA  tm- 


■lin.    Drei   junKo   )^<^  m 
taehmd.  Bas.  BBAM    SH^^  f^tf 


,\  :ii  >  [  ,  1(1  i  .11  LäJidlichc»  Fol.  Iki.  D  IIAL8. 
(I.i.  liiiiiiirk    1;- 1    Iliinfstacngl.    Mcisl-crwerkc.  Anwtor. 

.i.i:ri    1-  '.') 

J> «  r  I  i  n.    Drei   juiiKB  i^*- 
valicro, 

IG!>7. 

Ji  u  la  pot.  O.  BKtb,lS9«.  OaadlaehaflaatiBk  Sit 

11  ,Vigar>.-n. 

Cüln.  lutariaiu'.   Gcaella<lmflaa«Ba.    Baa.  DHAL8 

auno  162D. 

Dessau.  AnuUicniitift.  Zwai  KflnvaraBtionatMeka. 
ISaS  (oder  16.-»)  und  1651. 

SehloB  Eringegf  t'ld.  Freiherr  von  Kc'.t.l':. 
(Dfttaeldorf,  AuBftetlung  1904.)  Gcsrlhrfajift  von  .irlu 
rwuchenden    Kavnlioren.     O  HALS    ANNO  16. 

H»ttg.  Koll.  N.  J.  W.  Smallonlmrg.  Bullsz(^o«!  m 
einem  Pracbtsaulc  von  D.  vaa  Dcicn. 

Uannovnr.  Ilnusiniuin.  Der  Unterricht  im 
TlStaiMpiel.  1646. 

Kopenh»geD.  Lustige  QesolUchuft.  ÜIIALä  An. 
1622;  —  IbBagaaaUadMtft.   DUALS,  m'. 

Losdott.  Hat.  QaL  Idutiga  Tisch^v^elUohaa. 
DHAXA  l«Si. 

Italaa.  T)HilH«ignii>iic.    D.HALS1,  F. 
Fsria.    Lmm.    OeMUaehaft    ia    abuM  fbtkai. 
(mUier  KolL  Wilaon):  —  HUL  Doubta.  .  Xbi  IS» 
datiaitaa  Btld;  ~-  Koll.  Rothaa.  Kamert.  fS4S.  fCha.  d. 
B.  Aita.  187a  VIL  p.  277.) 

Pataraburf.  Braadtaga.  Loatiga  Owallachsft, 
DBdLS  1S4S;  —  7.  r.  BanaoMr.  OaidbdwtlaaUlok  ISSS. 

Steak  ho  Im.  Moa.  WiftabniiaaBa.  BRALS.  163». 
FiSbar  KolL  J'oaapluoB:  —  XalL  Badin.  haulien^nippa 
von  aean  Tmimn.  in  einer  laadaabalt.  Niakt  baa.; 
—  Banobt  Balaoibv  btadesr  Bit  aaha  Kavallaten 
db4  drei  Dumd.    BALS  AtmO  18. S  (ISUT). 

Stattgkrt.  I«atig*  OtaaUadwft  «00  IS  ÜBrna 
und  Itaaa.    6«t.  HALS  I6t0.  Nicht  «(cbor. 

Wien.  LippauMui-Lissing««.  Tischgaaaltachaft  vm 
OanMB  «ad  KamUaraa.  Haaptwerk;  —  Kail, 
QcaaUMliafl  mn  mdwoden  wd  Trioktiaek 
Homo.  VMa  gmii  im  Itoa.  BiiellWtoit:  —  Ahad.  Tor- 
nahaa  Oeaallaebaft  vom  Hmen  «nd  ÜBaieB  ia  ebMr  Be. 

AieyUktw  in  dar  Art  daa  Dirk  T.Ddca. 
DBAU.  da.  MBB.  (Liehldniok  In  Baa«.  BtUev- 
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glJaf  IV.  fi04);  —  Jttiigi^r  blondgelockter  Moiin.  auf 
d«  (Mllo  qiielaiili  —  F.  Ltocbtowtein.  OMeltoctuUt 

Trlekl(fMkB|iid«r.  Umagt.i  —  H«ir  vd  Ovrab  praiBc- 
otoirad.    D.  Hils . . .  1«M. 

Aadtn  ChHBlM«  In  Itonbnig.  BiMHcInNigi  QaUtt, 

Oött  liefen.  Speier  «.  0. 

ZcidiKBMgWi:  Berlin.  Kin  JungM  lIUehMi,  «elebr« 
aicb  bftckt.  Olaldno;  —  Jun^rr  Haan  in  borau«. 
tadelnder  8t«lliiiig. 

1(  aar  Irin.  Mos.  Tojter.  Hemn-  und  Fraucn- 
gi'8('ll»<--tiA(t  in  einem  mti»  mit  Aiubltck  auf  da> 
8tip(;<>iihAU<i.  Fixier,  gnm  gotoieht;  —  Bia  KaraJicr, 
mit   «incr   Vom«  promentannd. 

Wien.  Albcrtino.  llcrrfn-  und  FrawpngoiK-Mirluifi. 
Aquarellierte  Tusehiri<'hnung. 

Radicnug:  Die  dem  Dirk  Baia  ugeeobri^eoe  Bs- 
dlrrung:  Roce  boBO.  bet.  D.  V.  B.,  Ut  vm  Dirk  vaa 
HooRttraaten. 

Nach  ihm  gestochen:  I.  G  Bl.  Frauen  in  rei- 
cher Kleidune.  8.  Savcry  ar.  U.  160~~»&;  —  8.  ü.  hl. 
Die  Sinne.    Ki-irhf^'kleidete  Kofftünaftgnren.    DHala  In- 

ventor.  C.  *.  Kitteujteyn  ff<-it.  V.  Vi»»rhftr  r-xcudebat. 
H.  22i— -.Mä;  —  S.  6  Bl.  Ko»tünifi(fureii,  je  ein  Herr 
und   eine   Duuse-  FUmen,    l'Italiea,    l'Angloi«,  1? 

Fnuifoi*,  rKspiii^'iiiil.  l'Alleinan.  DIIaU  inv.  C.  r. 
Kltten»t«>n.  II.  2U0— 115;  —  4.  Männer  und  Frauen 
an  einer  mit  Sprisen  n-ich  bi-»eliten  Tafel.  DHal»  in- 
Ventor.  C.  V.  Kiltenstüm  «e.  C.  Vi<.<iher  eicud--. 
bat.     Qu.  fol. 

Awh  C.  B.  <'  o  c  k  1  e  r  n,  G.  v.  S  c  h  •»  v  n e  1  und  C".  v. 
Nu.irdv    haben   nach    «einen   Zes' .'jihki;.''  \  j^ejitochen. 

Kraram.   II.  632:   —   N'agler.   Muuogr.   II.  1124; 

—  V.  .1.  Williger  IsTi  p.  119;  —  Bode.  Stu- 
dien.  121.  613;  —  ( ;  r  :i  i.  t.  ■  r  p  p.  248,  2;;,  27«;  — 
W.   Burg  er  in  Ga-    .1    1'.    A;^  XXV.  p,  WO; 

—  Zei»»chr.   f.  b.  Kan-it.    iHl'J.    p.  3M. 

Hals.    Frans   IIa  Ks,    berfibmter  Por- 
traitmäler,  geb.  zu  Antwerpen  «m  1580, 
t  zu  Haarlom  29.  .4ng.  (Ix^^rabea  1.  Sept.) 
Itii.i"..  Der  Künstler  stammte  aus  einer  alten 
Palrizierfamilie  Haarlems;  1579  verließen 
seine  Bltent.  tun  den  Kriog^snöten  zu  ent- 
gehen, die  St;i<if  un<l  Ix'fjxthen  sich  nach 
Antwerpen,  wo  Hals  aller  Wahrscheinlich- 
keit nach,  geboren  wurde.    Nacli  anderer 
Ansiclit  i-,t  er  zu  M^^'^lu  lti  geboren.  \vn  vinv. 
Familie  desselben  Namen.'«  lebte.   Krsi  im 
Jahre  1611  ist  er  in  Haarlem  nachgewiesen, 
da  in  diesem  Jahre  sein  Hoha  Hennan  da- 
•elbst  getauft  wurde.  Der  Zeitpunkt  seiner 
Rückkehr  nach  Haarlem  ist  nicht  genau 
zu  ermittelu.  Da  er  aber  ein  ächäler  Ka- 
rela  van  Mander  war,  der  1606  starb,  und 
im  Jahre  1102  TT.i.nlcm  Iwreits  \.  rl;i-.,tfM 
hatte,  so  wird  Iia,ls  wohl  bert-it»  einige 
Jahre  früher  dort  gewesen  sein.   Am  20. 
Februar  1G16  hatte  er  sich  bei  dem  Magi- 
strate von  Ilajirlem  wegen  Tnmkenlieit  imd 
weg<.;n  rohen  Benehmens  gegen  seine  Frau 
Anaeke  Uermaos  zu  veiautwortea,  die  noch 
in^  demselben   Monate   starb.    Er  wird 
bei   dieser   Gelrr.  ■  Ii'  it    wie   aucli  .schon 
früher    Frana    Hals    von  Antwerpen 
genannt.  Am  12l  Februar  1617  heiratete 
er   abermals    als    „Witwer    aus  Ant- 


werpen" zu  l^nerdam  Lysbeth  B^gniws, 

w<  lcli''  ihm  bereits  am  21.  Febr.  desselben 
Jalires,  also  wenige  Tage  später,  eine  Toch- 
ter Sara  gcliar.    Dieser  folgen  ein  Sohn 
Frans,  geb.  zwischen  1617  und  1622  ;  21. 
Juli  1623  Adriacntgon ;  13.  Dez.  1624  Jaco- 
bus;  1627  Revni.  r;  25.  Juli  Nicolaes; 
11.  JSov.  1Ü31  Maria.    Vom  Jalue  1616  bia 
1625  war  er  Mitglied  der  „Liefd  boven  AI** 
in   II;t;irlini;    1017    mit   seinem  Bruder 
Dirk     Khrenmitglied     der  ..Wviiga,ard- 
ranken'*;  1644  Koninu.ssii,r  der  üiUh-.  ltj52 
war  er  genötigt,  seine  MoU  I  imtl  Bihler 
an  Zahlungsstatt  an  den  Bueker  Jan  Ykcss 
zu  zedieren,  da  er  ihm  für  Brot  und  ge- 
Uehenes  Geld  2üO  GiUden  scbvldele.  1661 
ward  er  von  der  jährlichen  (Sebührenzah- 
luiiLT  an  die  Gilde  befreit  und  1662  be- 
willigte ihm  der  Ma^stcat  ünadengaben 
von  60  nnd  160  CSulden,  und  am  1.  Fe* 
bruar    1661    jährliche    200    Clnlden;  am 
22.  Juli  1675  l)ewilligte  man  seiner  Witwe 
wöchentlii  h  »  ine  Gnadengabe  von  11  Sous. 
Diese  Tats;i/)ien  skizzieren  <las  Bild  des 
Mannes  deutlicher  als  der  Uingste  Bericht. 
Er  sclieiut  etwas  leidenschaftlichen  und 
ungestümen   Temperaments   gewesen  zu 
sein,  vn«  dies  anoh  seine  Bilder  beweisen, 
die  Iii«  i,t  selten    wie  iu  der  Laune  eines 
günstigen  Moments  hingeworfen  und  nach 
Entschwindm  desselben  auch  nicht  mehr 
lK>riihrt  wurden.  Auf  der  Leinwand  macht 
sich  dieses  furiose  Temperament  auch  sehr 
gut,  im  Leben  aber  mag  es  zuweilen  unan- 
genehm   gewesen    sein.     Solange  seine 
Äianneskraft  wälvrtc,  wird  er  genug  ver- 
dient haben ;  später,  als  er  alterte,  als  die 
(Geschmacksrichtung  eine  gänslich  andere 
geworden,  hatte  er  kaum  nkdur  genfigrad« 
.Arb.  it  und  war  auf  l-'nterstützungen  von 
selten  des  Haarlemer  Magistrates  ange- 
wiesen. DaB  er  jedmeit  hochgeehrt,  daD 
sein  Talent  stets  geschätzt  war,  beweisen 
die  Urteile  seiner  Zeitgenossen  Ampzing 
und  Schrevelina»  die  ihn  beixle  pers&ilieh 
kannten;  es  mag  übrigens  vnadga  Haar» 
lemer  gegeben  haben,  welchen  der  Meister 
nicht  wolil   iMkaniit    irewe.nTi   \v;ire.  Als 
er  starb,  betrugen  die  Kosten  seines  Be- 
gräbnisses 4  Gnlden,  ungefilhr  den  Preis 
eines  Armenbciirräbnisses. 

31athias  ächcits,  der  in  Haarlem 
Schüler  des  Philip  Wouwerman  war  tind 
Hals  persönlich  kannte,  sagt  ül»er  ihn : 
..Der.  treffliche  BildnismaJcr  Frans  Hals 
viin  Haarlem  hatte  bei  Karel  van  Mander 
aus  Molebeke  gelernt.  £r  hat  in  seiner 
Jugend  ein  recht  lustiges  Leben  geführt. 
Alp  ;i.lf  \v;ir  uml  niit  .'deiner  Kirnet,  die 
!  nicht  mehr  so  war  wie  früher,  den  Lebeus- 
unterbalt  nicht  mehr  verdienen  konnte,  hat 
er  einige  Jaihre  bis  zu  seinem  Tod»  von 
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dem  Magistrat  der  Stadt  Uuaj-lcm  eme 
feste  GeldBumme  zu  seinem  Unterhalt  be- 

kommen  zum  Lohn  für  die  Meisterschaft 
aeiiKT  Kunst.  Er  starb  um  diis  Jahr  1665 
odrr  KiGG,  nach  meiner  Vermutung  wohl 
90  Jahno  alt  oder  doch  nicht  viel  we- 
niger." Sein  großartiges,  überreiche«  Ta- 
lent halt*'  (lie  L'ulprstüt/.img  seiner  Vater- 
Stadt  wohl  verdient,  denn  sie  sohaldet 
ihm  noeh  heate  ein  gut  Teil  ihres  Rahmes. 
Wem  würde  es  lieute  einfallen,  nrich  Ilaar- 
lem  zu  gehen,  wenn  nicht  die  üchützeu- 
bilder  von  F.  Hals  dort  zu  sehen  wären? 
Diese  bieten  auch  eine  günstige  Gelegen- 
heit, seinen  künstlerischen  Entwicklungs- 
gang vom  Jahre  1616  bis  zum  Jahre  1664 
sn  verfolgen,  d&  dort  acht  große  TiUIer 
ans  den  Jahren  1616,  1627,  1633,  HVM, 
1611  luid  KJtVl  nebeneinaiuler  hängen  und 
die  Ausbildung  eines  großen  künstlerischen 
Talentes  wie  nirgends  sonst  heohaehtefc 
werden  kann.  Die  jüngste  Kunstforsrhung 
hat  auch  über  Frans  Hals  das  l  üllhom 
scliarfsinniger  Bemerkungen  in  reichstem 
Maße  aust,'el(M>rt  uiul  seit  den  Siebzigerjali- 
rt  u,  sfcit  er  und  seine  Werke  im  Vordergrunde 
der  DiskuBsioa  oder,  besser  gesiigt,  des 
Konsthandels  stehen,  gibt  es  Sachverstän- 
dige, die  genan  wissen,  wie  Fr.  Ifols  in 
diesem  oder  in  jenein  .Tahre  seine  Palette 
gemischt  hat,  und  glauben  aus  den  un- 
bedeutendsten Kemaaeicihen  die  Bnt- 
stehungszeit  seiner  Werke  mit  Sicherheit 
ersehen  zu  können.  Aber  imui  kann  sich 
um  20  Jahre  und  mehr  und  auch  in  dem 
Meister  irren  und  eine  gelungene  fran- 
zösische Fälschung  für  ein  Original  hal- 
ten. Mit  KulKjns'  Atelier  scheint  Hals,  ob- 
wohl dies  oft  behauptet  wurde,  nicht  das 
geringste  zn  tun  gehabt  sn  haben,  denn 
es  scheijit.  daß  er  seit  1600  die  Stadt  Haar- 
lem  niclit  verließ.  Hals  war  ein  bahn- 
brechendes, großes  Talent.  Den  ungeheu- 
ren Ab.stand  zwischen  seinen  und  den 
Werken  seiner  unmittelbaren  Vorgän- 
ger seigeu  am  deutlichsten  die  Hn<ir- 
lemer  Schützenstücke;  er  läßt  alle 
Uteren  Meister  sofort  unendlich  weit  bin- 
tcr  sich  ztirüek  und  tritt  wie  ein  Zau- 
berer auf,  der  die  kalten,  langweiligen 
Schemen  seiner  Vorläufer  mit  ungeahntem 
T.nl>eu  cnvärmt.  Frütier  w;iren  e-^  anein- 
andergereihte Portraitü,  bei  llais  wird  das 
Schütsenbild  zu  einer  Versammlung  leb«:n- 
der  und  handelnder,  allerdings  auch 
zechender  Personen.  In  seinen  früheren 
Bildern  ist  seine  Modellierung  noch  här- 
ter, die  Töne  sind  warm  und  farbig;  in 
den  sp&teren  wird  der  Lokalton  kühler, 
in  seiner  letzten  Periode  verliert  er  gänz- 
lich den  Sinn  für  die  Farbe  und  redu- 
•iert  seine  Palette  auf  Weiß,  Schwan  und 


Kot;  die  Bilder  sehen  in  der  Nähe  aus, 
wie  mit  einem  Besen  hingefegt,  und  ge- 
winnen erst  bei  größerem  Ahstanrle  Har- 
monie und  künstlerische  Wirkung.  Kr  ist 
ein  ganz  außerordentliches,  in  seiner  Weise 
einzige»  Talent,  dessen  Eigenheiten  leich- 
ter empfunden  als  charakterisiert  werden. 
Seine  frühesten  datierten  Bilder  sind  das 
Schützenstück  vom  Jahre  161ti,  ein  Portrait 
des  ran  der  Morsch  bei  Lord  Northbrook 
nnd  ein  Portrait  des  Schrcvelius  vom  Jalire 
1617  bei  M.  Warneck  in  Paris;  es  sind  gewiß 
viele  andere  vor  diesen  entstanden,  aber 
Ju^andwerke  de«  Meisters  können  nicht 
mit  Siciierheit  angegeben  werden;  er  ist 
fiir  uns  jederzeit  der  vollkommen  durch- 
gebildete und  formuisichere  Meister.  Zu 
Anfang  des  ▼orfgen  Jahrhunderts  war  Fr. 
Hal.H  wt-ni^'  ]>e;iclitet ;  <'rHL  in  den  Si<'bziger- 
jahreu  gelangte  er  sur  verdienten  Wert- 
sob&ttung,  welche,  von  Kimsthiuidlem  satt- 
sam ausgebeutet,  heute  den  Preis  der  Werke 
des  Heisters  zu  einer  Höhe  hinauf- 
schraubt, die  beinahe  einer  Überschätzimg 
gleichkommt.  Da  gi  ine  cliarakteristische, 
flotte  imd  kecke  Manier  scheinbar  leicht 
nachzuahmen  ist,  wurde  sein  Name,  wie 
auch  der  van  Qoyens,  ein  dankbares  Ob- 
jekt betoügerisoher  Spekulationen  ttnd  die 
falschen  Hals  sind  auf  dem  Pariser  Bilder* 
markt  recht  häufige  Erscheinungen. 

Ein  Bild  des  Heuulemeir  Museums  too 
M.  Sweerts  (nach  älterer  Ansieht  von 
Job  Berekheyde).  «t^llt  angeblich  das 
Atelier  des  Fr.  Hals  dar  und  bezeichnet  in 
einem  Blatte  auf  der  Rückseite  die  fol- 
genden Maler  als  seine  in  dem  Bilde  por- 
trätierten Sehiiler:  Philip  Wouwer- 
man,  Dirk  Hals,  Frans  Hals  d.  Jung., 
Herman  Hals  Franss,  Jan  Hals  Fs., 
Clacs  Hals  Fz.,  J.  Hals  Fz.,  D.  v. 
Deelen  (Houbraken  I.  93,  405;  III.  309), 
P.  Molyn,  Ct.  Berckheyden  imd  Job 
Ber ck hey  d«' n  ;  alx-r  die  Olanbwürdif^- 
keit  dieser  Angaben  i.sL  laclit  üIxt  ;iile 
Zweifel  crhaln'n.  überdies  nennt  man  als 
wirkliche  oder  inteUektuelie  Schüler:  Com. 
Verspronck,  V.  L.  van  der  Vinne 
(Iloubr.  II.  210),  V.  Snutmau.  B.  v.  d. 
Heist  (7)  (dur  gewiß  kein  Schüler  von 
Fr,  Hals  war),  Boestraten  (Houbr. 
II.  191),  A.  Palamode?  ("),  P.  Codde, 
J.  A.  Duck,  A.  Brouwer  (Houbr.  I.  93, 
319,  347),  A.  V.  Ost  ade  (Houbr.  I.  317), 
J.  M  i  c  n  a  «Ml  M  o  1  e  n  a  e  r,  M  e  t  z  u  (  ?), 
Terborch  ( ?),  Jan  Steen  und  längere 
Zeit  hindurch  war  es  M«'lc,  die  halbe 
Malergeneration  des  17.  Jahrh.  in  seine 
Schule  zu  schicken.  Nachahmer  seiner  spä- 
teren Manier  sind  Jan  de  I')ray,  ins- 
besondere aber  Judith  Leystcr,  die  ihm 
am  meisten  Ton  seiner  Manier  abgesehen 
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Hals. 


hat  und  deren   Bilder  stets  unter  dem 

Kamen  dc=  Kr.  Hals  g-c-liaiidclt  werden. 

Sein  üeburtäjaliT  ist  nicht  genau  zu  er- 
mitteln. Mathias  Scheits  .^agt,  er  starb 
1G66  oder  16G6,  wolil  90  Jahre  alt.  Dem- 
nach wäre  Hals  li37G  geboren.  Houbraken 
auf  (Irimd  t'iiier  Alittt-iluag  de3  V.  L. 
vaa  der  Viime,  Hala  sei  in  Haaxlem,  8ö  oder 
86  Jahre  alt,  im  Jahre  1666  gestorben; 
er  wäre  also  im  Jahre  1580  oder  1581  ge- 
boren. Auf  einer  Zeichnung  des  Cornelis 
van  Noordc  nach  einem  Bilde  seines  Sohnes 
Claes  Hals  heißt  es,  d;iß  der  Vater  dieses 
Malers,  also  Frans  Hais,  im  82.  Jahre  ge- 
storben sein.  Demnach  wäre  1581  sein  Ge- 
burtsjahr. Woher  soll  dies  aber  C.  v.  Noordc; 
gowuBt  haben,  der  selbst  erst  1731  geboren 
wurde  und  diese  Nachridit,  din  er  1779 
niederschrieb,  uur  vom  Höreuaagen  haben 
kennte. 

BMrtntts«  I.  A.  r.  Dyck  p.  D.  Keatcr  ic.  4>:  — 
f.  mt  dtu  Hat«.  C.  VM  XöoBd«  to.  Qcwibalit;  — 
•.«fe  IpM  p.  W.  BttUl»  M.  (BtlL  Jitaelnmd):  - 
«.'blMIgor,  WlMr  Bpiitlii^  J.  Wabut  «e.  ItM.  Ge- 
■ciMbt.  Uiit«r  Mintn  OoalUm  «raidio  nahnra  als 
SbllMtportnita  de»  KfliutI«»  bcaddutM,  ater  beglau- 
bii^t  als  sokiiw  Ut  k«in  «einzig«»;  doa  iiatar  den  8t. 
Cn^«rgMchiUaal  la  Biwrlem  vom  J.  1639  bMekHuet« 
Poriiait  hat  nooli  dia  griUte  WahnolimiiUakkelt  fBr  ■ich. 

OraAld«:  Amstordam.  Fbrtnit  «ian  Haane*  und 
einer  Fmu,  in  eiiirin  Garten  sitiund;  gnuze  Figuren. 
Angeblich  BiMni»  iea  Mnlir«  utxi  seiniT  iwrilon  Frau 
Royniers.  Die««  B^hAuptang  ist  aber  Icdiglicli 
tgUxTo  Erfinduag.  ISäi  für  BOO  Gulden  «r. 
(J.  Hix  in  OaA  Holl.  p.  101:  Ucht. 

4nek  la  KUus.  BUdMaokat«.  II.  19«);  —  Schüszen- 
•tfiflk   von    16    Flgurrn.    grnannt   dio    ..Ma^en;  Kom- 
pagnie**.   Ao.    1637.     Einzflnr   Köpfe  find  von  Piotcr 
Cwido  vollendet.     RAdir:rt  vmi  W.  rn^rr;  —  I,i:k,i.-  <li 
C'lork,  Knir»lürk.    Gi-«t.  von  W.  Sto.-li:)lt ;   -     r  -.iii;.' 
v»n  St«oiikii.ln,  »vin-  Fmu.     AETAT  SVAE  31.  A.S<> 
1636.      Ge.-.».    von    C.  E.    Taiml;     —     Marl  je  Voogi 
Cfarsrtr    (1577— 1Ü41),  Kriio-ituck,  siliond.     Aetali!>  »iti- 
»■■J      .Viir,    163»;    —    XiooLui    Ila«s<la<-r    (1593— IftJ..! 
Itrostbild;    —   Gfertmyt   van    Erp  (159t;  — l<i20).   »<  inc 
Krau;    —    Der    fröhliche    Trinker.  Jicr. 
¥11.     Gcslochm    v<m   L.    Löwenstajn,  T. 
Cole,    \V.  Injjer,    J.  A.    Botaud,     J.  M. 
.  Omad'    van    Rorc"«    -I.  •T,vu{tii-iiuu't ;  — 
John     li.ir<  ( I6'»l);     —  Der 

SeluilliauiMT,  die  Maudolinn  «p:f^!'*n4.  Gtst.  von  K. 
Htong,  L.  Lüwenatatn,  W.  l  in;  r,  I .  Cole;  lilli.  von 
Alfr,  Rilmct  f T.irhifinipk  in  Kl.u-s  Rildertcliatx.  IX. 
l-.'L'l).  —  K...1.  S:i  M.iiiiilj.  f  .  -  l'ortr.'iir.  Oval.  Bei. 
A.  1644  den  Ii  Äugst.;  —  KoU.  D.  iw  der  Seilea,  1873. 
Bildnisse  einea  altoi  HUBM  ttad  Mjntf  Voll.  Da- 
uert 1613. 

AatWrrpcii  I'.  i:i..it  II.'.  M  !•  Ii,  1  »ilrend.  Gc- 
gvnsfflek  rill. «  i'rikUCTijK»nr:iiii<  in  i  Horon  Alphonse 
liii'li-  hil'l  Krnnrbrn  l*i8«  für  H5.Ü00  Fntnt».  (Licht- 
druck in  Kla*ii.  lüiderschafz.  VlII.  1127.)  Itiuptw.  rk ; 
—  Purtmit  einer  Diune  im  Annutuhl;  —  Strand- 
loopffr  \-an  lla-Trleni  (ein  Fi^^i  hi-rjun;?» ).  Ilalbfigur.  Bot. 
F.  H.    Xi(  ht  sicher. 

Berlin.  Mtu.  Bildnis  eine.')  juna;«  u  Mannen  mit 
Ktii  l.i-IU-irt,  im  dunkflviol'.'tcn  Kl- B.-r  l»i'J7:  — 
Bildiii^  dr«  Pr.diK.  r*  .lohiiuij.  !«  .Vi  roniu-n  (f  I0.J7)  i» 
«chwiintcr  inürli' r  Tiii<~ht.  Aet.it.  »u.ne.  C2.  A  n 
1S27;  —  Bililjiis  eiiit  <  ju.nj:>  ii  Muii:i<v<  mit  bnitWrem- 
p%em  Hute  in  .^i  U«-iricr  KI<-idung;  —  Bildnis  i  incr 
Jllagva  fhM  im  schwarzra  Kit.-ide.  fii-|{i-n«tnck ;  —  Kin 
•üifeader  Kaabo  mit  F.,l,Tbarc»t,  in  -ic:  Bi  l.i-u 
ajaa  Flül«.  Bea.  PH.  (.Sucrmuodt.  1871);  —  Idlic 
fioblMh  die  lbtz<aaenwiftia  tos  Aarlam,  faaaaat  die 


Hexe  von  iloarlem,  ia  dar 
(SttonaondU  1S71);  — 


einea  ZinnkrUg. 
Utaiaa  Uaiuiaa 


^nUkBdlt  V**  Hccritm.. 

tt  Buatroek  xaA  Titehaialal.  VoMgr. 
U74):  —  VOM»  «taM  Bd»laM>imaa  tn 
aiaar  IMit  alt  knitam  ?Uabat.  (Saer- 
moodt.  187<);  —  Die  Aaua«  mÜL  itm  Kiada.  Balb- 
figur.  (Soermoadt.  IS74);  —  BiUaU  des  Tjrmha  Ooa- 
döip  im  eeiiwarxeii  Hantel,  den  Sehlapphat  in  der 
Lbüna.  Auf  der  Rückseite:  F.  Hai«  p.  les«.  (187 ~ 
erworben);  —  KoU.  Ludw.  Knans.  Bildnis  eines  jon- 
gen  Mannes  mit  hohem  .Spitthiit,  stehend,  nach  link.^  di<^ 
Rechte  itt  der  Seite,  in  der  Linken  dio  Handschahe. 
Oval;  —  Zwei  tua>i(iereDdo  Kinder.  Oval.  Wieder- 
holung 1HS3  bei  II.  V.  Nie!4cwaiig-lf ühlhausen ;  —  KoU. 
ßerlh.  Richte  r.  Bildais  des  Theologen  Wickenbnrg, 
lialbfigur,  sitzend.  Gent,  von  J.  Suyderhoef ;  —  KoIU  W. 
Oumprorhl.  Bildnis  eine*  Mann««  mit  kleiaaia 
Hchnurrbnrt  und  dunklem  ffaur,  Brvisthild.  halbe  Lebens- 
griiOe.  (Uchtdr.  in  1.«»  AHs.  VM)^.  N.  24.  p.  16  u.  KUm. 
Bilderschat«.  V.  588);  —  K.  v.  der  Heydt.  (Düssel- 
doK,  Ausst.  19(U.)  Bildnis  einer  Frau  mit  Halskrause. 
Brustbild  nach  links ;  —  v.  Carstaajen.  (Auas:. 
D&saaldorf  liKM.)  Bildnis  eine«  Mannes  mit  Hut.  die 
Iteebte  in  der  Seite,  in  der  Linken  Handschuhe.  Knie- 
stürk; —  Bildnis  d'-r  Gattin  des  vorigen.  Aeta.  suat. 
."JS.  An.  IfilO;  —  H  Sehorer.  Der  Roramelpot.  Klein<^ 
Figuren.    FrQher  GaL  GseJl  in  Wien. 

Bordeaux.  Brustbild  eines  jungen  Manne*.  Aala« 
ti.i  suae  i  .  .     Ano.  1632. 

Brüssel.  Willem  van  Heythuysen. 
KEri)]''.«  Portrait  in  goaxer  Figur.  Mo- 
nogr.  Skiiie  einf^  l^iM"*  hei  K."ir  Tt  th. 
sohild  in  Riii.i»,  —  Uiliii.is  il.  h  I'ni- 
dijri  ri  .loh  Iii  .1  irnl."  ck.  H;il!ilii;ur  Aeuuts  suae  27. 
,\!.:i.i  II-,),-,.  (K'.7i'-_  l'.i:,icr^rh  VI_  TiJl);  —  Graf  E  u  g. 
<l"i.i  11  1  r  .•  I- rn '1 1  ^  l***'.".  Bjidjü««!'  i'^n  Pi<>{er  Tiark 
«nd  W'iaer  Vmn;   —  Arenber^'    '/.■■>.  ^  \  ^ir.^.'u.ii^  Ktia- 

•  jiing-.TöU  Frans 
Hauptwerk;  — 
••11.  KHefsiÄr!-« 
l'ijt.T  li.-ilbor  \^  . 
KiaXci  um  ein«a 
(ianzc  Figuna. 


Fe 


\„-u  M.Ti'.'_-r  \.ii  Ii  W  Rnrf«T  vlu  iL-; 
H.lN  Y\7  .  —  Km  !ii-:.ii;i  r  Z-m  h'-r 
Diiliu^  de  *>  I  »  I  g  11 1  f  iiiliini"-" 
u-ir  i.W'  i  Töchtorchen  in  einem  Pirk. . 
ticuigröBr;  —  Mr.  Brugmans.  Um 
mit    einer   Ziege    Iwupannten  W.-igen. 

Caatel.   Der  lostigr   Z^rhcr.   Uci.  F.  lUlaF.;  — 

Zwei    musiziPM-ncle    Kn.il.i;i  Btn. 
FH.    (KI.-W«».  Bildertchal».  V  r^'^l; 
—  Zwei  Bilduii<t^  eine«  Eilc!n.Anni-s 
tind  «elni-'r  Frau:  —  Brustbild  emes  ^ 
jungen  Mannen  mit  Schlappbul,  den 
Arm  über  der  Stuhtlelme.  Haupt- 
wi-rk.    MonogT.;    —   Zwei    kleine    m&nnliche  Bildni^S(> 
in  halber  Figur.  (Lichtdni<  kc  narh  .5-tiUjchen  Bildern 
Hanf-iraengl.   Me i.iterwcrke.   (  i..-!    p.  50 — 56);  -- 
Hab  ich,  1«1>*J.   Sindienkopf  ein*»  latiienden  Midch(>ri«. 

C  i>  I  n.    liiftm    Alb.    Oppenheia).  Brustbilder 
).-irbrn(irn   uml   eines    flöti  «ipiilenden    Kl>ah«n  avgtn- 
s'.ütki-.     Ov.tI.  Moiiogr. 

D  c  1  f     Dofrien.  Schüixeastäcic. 

Dreadea.  S«ei  kleia«  aiiaalkha  WIdajaw  . 
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D«i«»IA<»rt  W.  DäU,  ÜBT.    Awtalt  dM  Ple- 
FrOkM  BIM. 

'  Vr»llklllTt.  StideL  Zw«i  BUdnbae,  eioM  Man- 
Fimn.  StUa  Iws.  Actatis  sim«  44. 
_r.  Orsl.;  —  JUeiaM  UildnU  ein«-«  Jüog- 
linp  Ib  BtlMjf Ti  1624 ;  —  Baronin  Rothschild, 
Mit  IMS.  JmfM  ICidchen  in  giuitnr  Figur  aiu  der 
liunilie  Bcrralcyn.  Früher  in  Haarlcm.  Hofje  ran 
Boreiteyn;  18H3  für  106.000  au)d<ni  gpkauft.  Hauptwerk. 

0«Bt.  MtM.  Wi  ih:iohos  Portrait.  AsU  ana«  M. 
AOw  IMO.  7.  K.  Fi-ulL-r  Koll.  Uppmann*LiMiiiftB  in 
Wien  und  Verst.  Kiima,  1898,  25.000  Kr. 

Hftag.  Oal.  Portr&it  cinca  holl&iidltchen  Edelman- 
nes, Jo'job  Kotersz  Olrcan,  und  teinnr  Fntu.  Aet. 
Ruac  2'.<.  Ao.  162S  und  Aet.  nae  19.  Ano.  1625. 
iTinhcr  Koll.  ran  Sypejteln,  Haag.  (Lichtdrucke  bei 
BtofatocDKl.  Mria(«r<n>rke.  Haag.  p.  26,  27);  —  Por- 
(nlt  aiae«  HuUMt,  die  Handachaho  in  der  Linken. 
aObflgw.  (UchikÄi«ck  in  Lm  AiU.  1903.  XIL  p.  22; 

—  Baron  ran  Pallandt.  Portrait  de«  Willem 
Croea.    Kloinoa  Bild.    Halbfigur.  16&8. 

naarloni.  Fealniahl  der  Offitier«  der  8t.  Georga- 
■ch&txrn.  Zwölf  Figuren.  Ifonogr.  und  1616;  —  Fcat- 
mahl  derselben.  Elf  Figuren.  Oemolt  1627;  —  Feat- 
mahl  der  Offixiere  der  St.  Androaaacbüturn.  Zw61f 
Figuren.  Mono^.  Gemalt  1627;  —  V'i-r«>itu(>iing  der 
Offixicre  der  8t.  Andrcaaachüticn.  H  Fik'unti.  Ge- 
malt 1G33;  —  Die  Offiiiere  «i»d  I'nifroffiijcr  ■  i1f»r 
Sl.  Oeor|{B«chützen,  unter  i)m<  ii  Friuis  IlaU.  VJ  Fi- 
guren. 0*>m*lt  1639;  —  Hio  \or5tili.:T  di-n  Eliüul.eth- 
iipil;iJi.  Fünf  FigujejL  (irirtili  lüll;  —  t)i<-  Vor- 
»frli'T  <ir9  Vers^rpinvpstumf'C.'.,  .Si-cli«  Ki^iri'ii,  (ffiaoit 
lülil;  —  IUr>  \  urali  tiiTinrii-u  iji'.i  V.T>f  r'^';iij;sli,iu»e». 
>'üal  Figurtsi.  Gl-ijülU  IKnl  .Auf  .-«iiiiit  Iu  Ih  n  liiti^ni 
»ind  dio  Figuren  ni  'tit  y;itii  bin  r.i  diu  Füliiii  ^it-littor: 
~  NiffilaPH  van  dir  Mwr,  Burgeruwistcr  von  iiaar- 
U  ;ji ;  —  (\Jnll'li.^  V'oogd,  seine  Gattin.  Die  Haar- 
teüser  Biider  sicid  sämtlich  rem  W.  Un^r  meister- 
haft radiert  und  in  L;i:ht<lru:ke[i  m:  KhM-iiachcr 
Bilderachal»  (II.  221;  IV.  477;  V.  678;  VL  .hii.%  825; 
VIll.  lri3.0  VI  a.  O.  rcproduiierl;  —  Koll.  {'«.p.  a 
van  Uassolt.  Junker  Kamp  und  »ein«  Uebate.  Knie- 
Ktack.  1623.  (Um  I8«2  verkauft);  —  Q«arl«i  T»n 
Ufford.    Zwei    tfntfendf»  Knaben, 

HaEiburp.  Ko'.L  Wctvr.  M.miili'hcfl  IJildni^  in 
kleinem  FnnuAt.  Muatigr. ,  —  MiimlKhua  HruathilU, 
ang'blii'h  Büri^ermeister  Vennocrtch.  Aetatis  aiiac  48. 
Atuio  1621;  —  Weaaelbouft.  Lachender  BoMcbo. 
B«z.  F.  taala  ins.  CWaluiMiieinUeh  von  V.  Itah  d«n 
Sohne.) 

Leerdam  in  BailmdL  fbijß.  Zmii  lad^end»  Jwi* 
gen.  Monogr. 

Lille.  Mus.  LAchiTid'-  Dirne,  angeblich  di«  Hillo 
Bobbe  Ton   Hoarlcm.    (Kkisa.   Bildcrsch.tlz.   V.  606.) 

London  und  englische  Galerien:  Nat.  Gal. 
Portrait  einer  Frau.  Monogr.  Früher  Koll.  F.  A.  Keogh; 

—  Portrait  eine«  Mannes,  sitieod.  Mouogr.  und  AETAT 
8VAE  ANo.  1633.  (Chromotypie  In  Tho  Connoisscur. 
VII.  p.  135);  —  Buckingham  Palacc.  Portrait 
eines  Tomebmcn  Mannes.  Knicslück.  Monogr.  1630. 
Act.  36.    Hauptwerk.    (KUus.  Bildertchat«.  VL  854); 

—  Hampton  Court.  Kleine*  Portnit  eis««  Man- 
net 1b  gauMT  Figw;  —  ÜB  lifflwwdw  Koab«.  ITnbe. 
dcBtend;  —  D«k«  of  B«dtord  (Wobon  Abbry). 
BUdni«  «Im  vandiiBen  Majme%  iirtSnlieh  als  SallMt- 
portmlt  beMiehnet.  (Waagen.  Ttnac.  IV.  aS5);  — 
O.  Bell  and  Sons.  AngeUlefeM  Psrtimit  de«  Aä- 
niial  Buyter(7).  (Licbtdmek  la  Tbe  OoaaobKW.  V. 
II,  7<0;  —  X»r4iila  of  Bote.  BildDl*  eiDM  theo- 
lofBD;  —  Hr.  Cftrtirrigbt,  188!>,  Bniatliild  «Ines 
ItUgami  KaaiMii  — '  Barl  of  Cowper  (hoshan- 
gety  WaiiUdiM  Fnrtnit;  —  Barl  ot  Dcrbr 
OBramlqr  HaiiM).    BnutMld  «Ihm  Uteiui  Kann«.«'; 

—  Dake  of  DavoBihlr».  AagebllehM  Bdbstpor- 
taatt  ia  kalbcr  Vigw;  —  (CUMrlekhoaK.)  Welbltohet 
BQdnie;  —  ti«rd  Sllcan««ra  CBrIdgawatcr  Hau*«). 
KDpt  aiiier  allen  Fiaa;  —  Mr.  Lewie  Fray,  IBflO. 
SalbaUportzait.  Bnwtlitld;  —  Bart  Boaald  Ootrar. 
IBU.  Lachaadar  Kdaba;  —  Barl  «f  Uopalowa, 
WS.    Bia  FiachefkaabB;    —  Lard  Lecoatield 


(Petwortb).  Maunlicbe*  Bildato;  —  Barl  of  Loat- 

dale  (Lowthcr  Castle).   Bildnis  elaa«  UtCNB  UlaKBes; 

—  Mr.  8.  K.  Mainwaring.  Iflat.  BUdnU  elaea 
•itaendea  Mannea.  Halbfigur.  Monogr.  und  1635;  — 
Mr.  Itoait  Klaville.  1882.  Bildnis  oinoa  jangoa ' 
Malen.  Monogr.  1644.  Aeta.  32;  —  Lord  No  rt  fa- 
hr ook.  Portrait  de»  Bhetorikera,  Uichtcrs  luid  Stiidt- 
boten  ia  Leiden,  Pieter  Comeliss  van  d«r  Monck. 
als  Hertoge»artäufer.  Im  Hintergründe  ein  Wappen, 
ein  Einhorn  auf  Wellen  und  die  Devise:  Wie  begvert. 
Aeta.t  sna«  73.  1616.  Monogr.  Ein«  Zeichnung  nach 
diesem  Portrait  von  der  Haml  i\,'s  ViTiccnt  r  d.  VinnO 
war  in  dir  Kall.  WeKheim  in  .\mt<i<  riiiiiii.  (\.  d.  Wil- 
ligen, p.  348);  —  Barl  of  Pembroke  (Wilton- 
bousc).  Ein  Bommelpotapieler.  Game  Figuren;  —  Sir 
Cuthbert  Quiltcr.  Portrait  von  Peter  Tjarck, 
siUend,  nach  rochts.  Lebensgrodcs  Brtistbild.  (Licht- 
druck in  I.*s  Aru.  1903-  N  2<  p.  1);  —  Barl  of 
Radnor  (Loagfonl  C^tU  >.  Kleine  Bildnisse  von 
Mann  und  Frao.  Datiert  1628.  Aet.  66  und  60;  ~ 
Uarid  r.  Sellar,  l^^ö.  Kniestück  einer  Frau  in 
Schwan  mit  brciti-r  Hahkraasf»,  eine  Bibel  in  der 
Hand.  Aclsit.  muv  r>t;  .Vuo  1030;  —  Barl  of  Spen- 
cer (Altliorj))  Halbüicur  eiins  voniehmeaa  Hannes. 
Hauptwerk.  (l.i.,  huirufk  in  I.c»  Art.'i.  ICRIS.  N.  24. 
p.  17  uml  nurlinijtuii  Ma^.  III.  j».  3);  —  Sir  R  i- 
chard  Williiue  (HcrtJoni  House).  The  laughing 
catuli»  r.  \h  r  Kawilier  aus  der  Sammlung  PourtnJi^s. 
HalWi^.'ur  1620  Art  nsw  26  (t).  Q«»t.  von  1"  la 
Guüirniii"  iiik!  I..  |y<<wi'nr<tam.  (UcbUlnick  in  Lea 
.\ri,-  1302,  yui  ,..  1);    -  Mc.  X  WaKai^  IWB. 

Klcitie  uuiriiilu'lii'  IlaHiligur. 

Montreal  (K:i:i.».U}.  Kuli.  R,  a  .^11^-11.1.  ISlis.  ir.l. 
läDr!i>rhe<i  iüte^^it!  lutl  tmei  M4dcben  im  Freien.  Ganze 
Fiirurtn.  1889  Verst.  Secrctan.  (UektdTMk  ia  8ed^ 
Uic)  er  üaicric.  189H.  N.  66.) 

München.  Fiirmln-ngemäldc.  Mann  und  Frau  in 
einer  geräumigen,  m^h  cimnu  Parke  offenen  Hnllc, 
umgeben  von  sechs  Kindern,  die  in  verschi«iiii<ii  Grup- 
pen miteinaiider  .iplelen.  Ij««l»n<iffroO<»  Fit:ur»ii.  A  iel 
beatrilt<  urs  Gvniilld'"'.  drs^rn  hroit'-n'  Tfclmik  ni<  (ila 
mit  F.  H;il<  pL'inrin  hat.  Muadivr  hit-il  es  für  Martin 
Pcpyn.  .•tndfr«'  für  Vorwli^  \o9  odrr  Ca-npcLr  Cniy*T, 
Sandr&il,  auch  nnmJyn.i  wunieti  Uaiür  tu  Vur^r  hl.m  gis- 
lir.u  ht.  Heute  in-nnt  imtn  den  Male.r  den  M  >' i  >  i  »  r 
von  Ribaucourt  nach  einem  Bilde  In  Brunsvi  (a. 
van  Dyck.  p.  454). 

Paris.  Louvre.  KicoIa-i  v;ka  Bcresteyn;  —  Portrait 
8<  i>ii  r  Fr.-iti  l(j2'J;  —  Familienportrait  der  Bercstt-yn. 
Ht-rr  und  Fr^;f  uiil  sechs  Kindern  und  xwei  Wärterin- 
nen im  Garten.  Ganze  Figuren.  (VcrslOmmett  und 
ange^ettt,  alle  drei  Bilder  »chle<-ht  re.«u»uner1.)  I8H4 
aus  dem  Hofje  van  Bcresteyn  in  Haarlem  enrorlx-n; 

—  Hen4  Deacartes.    Brustbild.  16SS.    (Filbol.  X.  653); 

—  La  Caze.   Lachende  Dirne.    Rad.  von  L.  Flamen^; 

—  Bildnis  einer  Dame,  KniostQck;  —  Koll.  Aadr^ 
Brustbild  eines  jungen  Mannes  im  grauen  Koatün;  — 
Mr.  Cocrot,  1871.  Lustige  Tisch^eMlUehaft.  Xale- 
atOok.  Bm.F.B.(>);  —  Mr.  Henri  Ueakt.  Ktefama 
BniatUUI  dea  WOlaM  «an  Hovthnysen.  Omd.  Bi^ 
diail  MB  J.  Jbiqaanarl.  (Früher  KolL  DoobU);  — 
R.  Kaaa.  Vtctimlt  aiaeü  jungen  Maanaa.  BraatMId, 
Da<:b  n-^hta.  (UektdiBck  ia  Lea  Azta.  UOS.  If.  14. 
p.  31);  —  Mar.  Kaaa.  Portrait  aiaea  bkrtigaa  Man- 
nea laii  Hat  In  OiaL  Mhar  Kall.  Uppmana-Iiialii« 
gen;  —  Mad.  Laarolx,  Jan  Banntai»  (Frilher  BaU. 
BOisar);  —  Mr.  Lavalar^  WH.  Iml  BIM« Im«,  «biM 
Maanaa  sad  ainar  Fnui;  —  Oial  Maiaaoob.  Partialt 
•iaaa  altaeadaa  altaa  MkaDwi  aad  iciaar  Flao. 
Büdar.  Mcoagr.  aad  IMS;  —  BOdaia  ataar  altaa 
Kaicattek.  Oatiot  U»;  —  BUdala  ^r  Joa|«a 
leM;  —  Bartiait  daa  PMdifari  M.  Middalhavaa.  IHM; 
nad  aaoh  ftat  andam  Bildar  tob  Ir.  Hda,  «iaa 
FfiUa  von  Hala  >  dia  bateka  au  dank  dea  UaMaad  «r> 
kliiUck  «Ud,  das  dar  vor  kfl 
aalfaat  als  aekr  gcaebbdMr  Maloidilettaat  ge« 
KaU.  Poryaa.  Stlkatpeniait  dos  KOsatler«.  Halbfigu* 
la  klcJaaa  FcRaat«  (bas.Bip.l903);  —  Mr.  Rothaa, 
1974.  Bmatbild  ekwr  JaBgm  Fnw.  Knieatflok.  FrtUier 
Fereira  (Hula)  aad  Q,  «an  Bjpataia  (Wiaa);  —  Baiaala 
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J»m**  Rothaehlld.  Klainca  Bartnit  bt  g^u^er 
Figur  von    WiUM  «u  BaytlniyMB«    9Mh«r  EoU. 

Bri«oeD);  —  Buw  Ov«l.  Rothschild. 
Der  ScliaU«oftrr.  BUbOgw;  —  Bwoa  A  1  p  b  o  n  » 
Rotbechild,  IMS.  Die  Dame  mit  der  Ro»« ; 
^  A4.  8  c  h  I  o  0.  Portnit  nm  Adrigen  Tegulariu» 
(Mtft^tMl  LT]).  Mdilaat  m  UmtImb,  •itzend,  nach 
iwU«.   Gaat,  «m  J.  8ivilixlio«f ;  —  S.  Wkraeck. 

MB  Bomat.  Attah.  im*  M.  MIT;  —  «ad  aaefc  aa. 
■eUidi  dial  SUiMr;  —  Tmt*.  Saorataa,  isan  imi 
klela*  BmlbUdir  voa  SolTwiHa  aad  aalaar  Vkaa. 
Kaoapv  im»  «1.000  ItaaM.  (Tiflter  WHmo.  Veret., 
IMl.  00.000  Vkaam):  —  Vlatar  laa  Bntccke.  fe&iumt 
numokb  k  I»  mnm.  1088.  <1I«.000  Vkwc«);  -  w. 
B&rger  (Oac  d.  &  ArU.  UM.  XXIV.  p.  434)  er- 
«Ikafe  «ia  Bild,  «nkiha«  «r  aai  «iaat  PhriMr  Vtft- 
«MfnvBff  fNthiOB  tei  «d  iraMaa  V.  Hda  1617  fa«. 
atUiHMt  «ar.   Dia  BMaidans  aa«»  dt«  Bild  bOoiial 


P  fi  l  f  r  .I  b  11  r  Er<-n,ita|i:i',  Ari(;i'lili<-Iir  <t  8«-Ib»tpor- 
tfait.  Mr,ui>;r.  FHV»,  V,.-^v.  von  .T  It.  Mirii<'l,  1  777. 
Nach  a.  .V.   ein  Portrait  juii;i;i   K.  ILU.i  vou  der 

Hand  bpiiich  Vater»,  —  I'crtr^iit  .aiit  h  .Jüuglia^.  Mo- 
uo^r. ;  —  UabUifur  eine«  jangcn  Maane«.  Mooqgr.; 
—  Portrait  eian  Adadial«.  Hmptwcfk,  (DaM.  BUdar- 
•chatx.  L  4.) 

Rotterdam.     BiUaia    «iacs   iltaroi  Maaaea. 

Kniettüclc. 


Schwerin.  Männlicbps  Brust- 
bild; —  Trinkender  und  flütrblo- 
•<>iuler  Knabe.  Oegenstückc.  Rund. 
VoEMgr.  (KlM*.  Dilderscikutx.  II. 
173,  174.) 


Stettin.     BildDij    eine*  Miuiik!« 
und   apiner  i'rau.     I^txterea   Wx.   Mono)^.  aad  1010. 

Stockholm.  Kab.  de«  Könif;«.  Portrait  einei 
jungen  Haonea.  Kalbfig^.  Actat  auaa  1A.  Ano.  1638; 
—  Portrait  einer  Frau  in  eirt^rn  nt-aVn  Fenaterrabmen. 
AeUt.  snae  41.  Ano.  1638.  I!.iri;.i  v  r>;'  Dcido  rbc- 
dem  in  der  Sammlung;  der  Königin  .ToscphiiMi  — 
Kol  1.  Gripenatedt.  Ein  Violinspiclc-r.  DruatliUd.  liaa 
entapiechcnde  Zeichaaag  im  Jfua.  in  Botteidaa  voa 
Uathya  van  den  Bosbe,  1060^  atsat  dm  OargcitalM«» 
Dwii«!  ma  Aken. 

Wian.  K.  Mus.  Halbfigor  eine«  jtugen  Mannes. 
Oral;  —  F.  Liechtenstein.  Wilkm  van  Hevlhiivsen. 
Oania  Fi^r.  Meisierwerk.  Die  Bezeichnung  Heyt- 
huyacn  ist  willkärlich.  (Lichtdruck  in  Klus.  Bilder- 
»chata.  II.  20»):  —  H.  Sclmdc  >-an  Westrum.  1644. 
Früher  Koll.  Wilson.  Sowohl  der  Name  des  Malers 
als  auch  der  des  I>UKPstellten  acbeintn  frantöxische 
Kunsthindlerphanlaaie  ru  sein ;  —  Bar.  R  o  t  b  s  c  h  i  1  d. 
lialbfigur  einer  alten  Frau.  Datiert  163«;  —  Bild- 
nis ein"«  Hannes.  KtiiestOck.  (Frfiher  Oeell);  —  Dr. 
Mai  strauo.  BrMtbUd  «iaa«  Ifana«*  nit  lanpru 
Haju-,  Morir>^-r_ 

Worni'  Knill.  V.  Hejcl  »u  Hrrmaheim.  (.^usst. 
Düajeldorf  11*04.)  Bilduis  eines  ükjcrtnütiffen  juii)ren 
Mannea  mit  blondem  Knebflbart;  —  Bildiii»  der  jun- 
gen Gattin  des  vorigen  mil  einem  Fächer  ia  der  lläud. 

Zoichnangen:  Berlia.  Jnaget  laeltfsnd«f  Mädchen 
im   B<griffe,   ihr  Mi-dot  aafioneslehl.    Schwane  tind 

rote    Kr<'iJ<!.     Waiir^cHeialich    echte  Zeicbnung:   

Männlicher  Kopf  a.u{  blauem  Fkpier.  Kohle,  weifl  gehöht. 
Alt.^  Z<i<hmjD({  tkach  einem  Bild«  bei  Vr.  WariM.  l. 
in  ParU);  —  Koet&oifipar  eia«a  JnaceB,  liofceu  da- 
*ich«nde»  MaaB«*.  Swaimal  fae«.  F.  Ifali.  Seht  «wti- 
felhafk 

Haar  Inn.  Xcvier.  Zwei  Zeichattagra  mit  Gmpoca 
aa*  den  Uaariamer  Schfiueabildem.     W«lü  niten 


Loadoa.  Mr.  Burton,  1H79.  Frauen portrait  nach 
elnaa  BUd«  bai  Mr.  Rothan. 

Paria.  Ch.  Piliot,  1679.  Portrait  einer  Frau,  im 
Mwirtalll  altimd.  Afawll.  Eine  Kopie  in  Kreide, 
bes.  V^aot  Ibla  wid  J.  O.  Wald»rp  1783,  war  bei 
BMOn  da  BevlUe. 

Wiaa.  AilMrtiaa.  RiUmte  HffitHadwIn  ia  gaiu«r 
Figafc  Mar,  Taadta;  —  IttnaalaatlOi  t  vob  ftal 
Penaaaa.  1.  Fiaatolt  WoaUn,  a  Iteadac  Dbludal, 
Jiaa  «n  Claraaboialt.  4.  BaL  Ooriaa^  L  Kamt 
J«aa  Wanaat  «a  dalltaanliaa  daaa  l^olalaite  da 
8t.  BtaaMli  &  BariaB  IML  TbmIm  aad  Bittar. 
WabnaliatBUeli  8kL  da  Bnr. 

aikia  aaA  Haaiartita«««i:  t.  BalMIgar 
elnai  BaaaiB  ulft  eiMai  Knifa.  ITiiiHb  Flnoa  v. 
AaataL  J^ypiaat;  —  Ii  BnatMId  aiaea  hntiandma 
Baoank.  Ailar.   JT.  T.  Prcatal  ae. 

atlaha  MMk  CtaatfMaa:  AaaBya:  L  Tha 
fldliof  B«7.  OawdiaM.  Fol 

W.  Bafllta.  t.  Vortiatt  «aa  Jhlan  (I).  Fr. 
BUb  plas.  Badlatt.  FaL 

F.  O.  Bierweiler.  S.  Bla  iMtanqialar.  Kala. 
stück,   a«W!lwht.  0800.) 

J.  Blaflknare.  4i  Jimga  Dam«,  ala  OaldatBelt 
in  der  Baditea.  Tkwa  a  pietor»  ia  tlw  poaaaaiiaa  «f 
Mr.   Reynolds.     Geschallt.  FoL 

A.  B I  o  o  t  o  I  i  n  g.  1.  M.  Hennaau  laa^Una.  Act. 
52  niiiit  1660.  (Wessel j  22);  —  6.  Der  Uu:hiod« 
llaufhcr,  Uescbabl. 

Bock.  7.  llalbfigur  eines  Maanee  mit  Ungern  Haar 
und  breitem  Hute.    Bock  fecit  1777.  (Kab.  Glume.)  4*. 

J.  A.  Boland.  8.  Ha.«  anp-bliche  rorfrai-  d.-s  Ma- 
lers mit  scinar  swalten  Krau.    (.Vm9t  cr±tUi  J 

L.  A.  Ciaessens.      Le  Bianr.  FoL  (M«a.  BojaL) 

L.  Bern.  Coden.  lOi  Babal  tcb  HMilaa^  aiit 
der  Eule  auf  (1>  r  Schulter. 

De>bro»  >-j»  II.  Hille-Boba.  (L'Ait.  UTC  VL  pw L) 

F.  Üupin.  18.  Uescartea. 

Oer.    Edelinck.    13.    Ren«    Oescartes,  Ch-vailer, 
Seigneur   du    Perron.     H.  2T7— 201.     (H.  D.  181.) 
John  Fabor  jun.  U.  Der  Zitbcrspielor.  1764.  Fol. 
Et.   Fici|uel.    IS.   Re.u6   I>esc8rtes.     IL   12)>— 75. 
Leop.   Kl  am  eng.  16.  Hille  Bobbc  van  Hacrlem; 

—  17.  La  Boheinienoc.  (Louvre,  La  Caxe.)  (Gaiettc 
d.  B.  Arts.  1870.  III.  p  39«.) 

Thom.  Gnugaia.  IflL  tha  laaghing  Boy.  F«L 
Q.  Testuiirii  rxc  UOl;  —  IOl  TlM  Fipfaff  Bajr.  Xbaaao. 
Farbisr  pt*'dmcfct. 

A  L  h  I  1  1  <;iHMrt  3«.  Portrait  >i.-  Mi.  ln.-l  .le 
WV-l.       Koll  Mr.    Chrirl.'s    Piib-'t.     (L'.Vrl.  it*T8. 

IV.    j.  ) 

J.  a  üe  UrateleBp.  tl.  Dcscartee.  H.  10»— 72. 
F.  la  GoillerBi«.  iS,  Va  Onaltar.  OOM  «ai 

Pourtalrs.) 

Hubert,    tl.  Dar    BaBBelpataFMv.    (Kab^  ia 

Brun.)  Kul. 

J.  Jacqurmart.  S4.  Wilhelm  van  HevthnraML 
(1867    Koll.    Doubl.-.     18S1    Holl.    U.  Hecht.) 

I-u<.  Kilian.  t5.  Arnold  Möller  (>■>>{.  VJiX),  Ftaai 
lUa    Harirm  p.     Luc.    Kilian    Au>r    ü  ul]i>it. 

Alb.  Krüger.  M.  Amin.    ;  .ii   KimL  (ll«r!in-) 

J.  L  e  d  e  b  o  e  r.  17.  Picter  van  den  Broccke,  «erst« 
Directcur  van  .Suratt^  Pkiaifla  CB  AiaMaa.  J.  Letadaar 
dcl  et  ficii  Fol. 

p.  Loi.  n    2s.  i-...-ir.,.i        i  if«»ifiy)|TB  Baaera- 

jungcn  loit    >Iiiiw.    C><-»cltabt.  Fol. 

L.   L.. »  .  u .  t»ai.    00.    Dar    laatift  r«flilai«!<if 

(AtnaterdAiu.; 

Jac.    Mal  harn.   30.   Tl  '>l.irii«    Schrevelius.  1618: 

—  31.  Pn-ter  Bor  ChrisU^i-.jisx.  Historiker.  A^  7&. 
Ano.  1633.  —  32.  Tht^dun;  Ulsvat,  Mr.  d'Wal»  fkaB> 
9oiiie.    Aet.   42.    Ano.  1640. 

J.  B.  MicbeL  33.  Frarnit  IIolU  In  tbe  Omb. 
mon  Pariour  et   Houghtoin  1777.  (Pot»rsbui^} 

A.  M  o  n  K  i  n.  34.  La  BaliaailaBBft,  Glaam,  Ia  Gaaa.) 
(L'Art.   1878.   I.  33.) 

A.  Sehoaman.  S&.  Bmiibild  eiaaa  hirtlfea  Man- 
nes mit  Xiaoa«  tuid  großem  Uut«. 

Jaa  Stoiker.  M.  Zw«l  lachende  Kladar.  Bkaat» 
bildmr.   (Fklschlicb  baa.  N.  Vcrkolje  F«o.) 
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Jonas  Soyderhoef.  37.  Samuel  A'ftff'ng.  Pwlor 
von  Ilurlcm.  Act.  40.  (W.  6);  —  88.  J^via  de  hi 
Ctuunbrc.  1638.  (W.  18);  —  89.  Hcnatas  DpscartcH 
(W.  23);  —  40.  Jacöb  do  Kcvcs,  Throlog.  (W, 
71);  —  41.  ThwKlor  Sdirini-I.  (\V.  TT),  —  48. 
Caspar  SiM.  .\euit.  18  .\o.  1637.  H.ilbfijrur,  nach 
IL-iks  (\V.  T'.i),  —  13.  Dirs  llK?.  Act-  f.:!.  .\o.  16«2. 
Ilalbfigur,  na-h  rechte.  (\V.  8»J);  —  44.  Kli;i7j»r  Swal- 
»lius  (rede  Henri  US  .Swalniia»,  s.  v.  il.  \Viili);(»n). 
(W.  86);  —  45.  T.X'Jlinii-i  lI.ilbfivMir.  (W.  m;  — 
46.  Connu)  Vietor  v;ui  Ak-h  (I^k.n  f  H'jT).  J'n  litrcr. 
(W.  91);  —  47.  Mo^i.Hir  P<ockcUu4.rins.  (W.  117); 
—  4&  Wikenburg    (\V.  97.) 

W.  Vaillant.  49.  Diu  zwei  achelmfaicli  lachcadr^ii 
Knaben.  Gcackabt.  (W.  1G2);  —  50.  Dio  (wal  alagendcn 
Ktuib»n.    (Ca*»rl,)    {i..i<tubt.    (\V.  165.) 

J.  van  li  <•  V  o  1  il  i<.  61.  Hich;t«l  Middellidu  n.  Act. 
61.  Anno  1626.  3.  Calcod.  Octobriit;  —  68.  .Itiharin«« 
Bogardiu,  hagicnsia  Fkstor.  Aet.  60.  Anno  1611.  J.  v. 
Velde  sc.  1628;  —  53.  Samuel  Auii>ziu^'iiis.  VDE. 
srulp.  Ael.  15.  Anno  1616;  —  M.  Tctnu  Scriverios, 
Bnistb.  Ovat.  llliu«  oiu  ridca  etc.  Ao.  1626;  — 
66.  Jacobo*  Ziiffiu.«,  Pattor  au  Ibarlcm  (1S34— 1618). 
Kaicatüok.  Cur  Zaffi  eto.  J.  v.  Volde  sc.  1690;  — 
M.  Johaimra  Acroniua,  OMrtm  mihi  taom.  Aet. 
«2.  Ao.  1627.  FoL 

K.  Vtrkolje.  C7.  !.a<liradcs  Fkor,  sie  mit  Mühl- 
•MBkmgM   recht«   vom,    dir    Mann    hinter   ihr  link«. 

F.  JUIt  pinx   K.  Verfci.'.j«  f.--:,    ii,  iij 

Jsmea    Watsoo.    68.    Tbe    Mu«iual    Bor.  1777. 

(Soll.    Lotd   lloonUtiiart.)    Ueachabt.  FoU 

O.  Wkitc  M.  Sia  Vtoliaapiotar.  O.  White  fccit 

im  0UO.  MUb.  OUlam.}  OMofaabl. 

Iniffo  Wftfht  M,  Tu  Oa^ui,  hta  Ynto  «ad 

ChUd  fron  an  Origiml  «aiMtag  «f  F.  Hals  Ja  tbe 

FoMcnlm  «C  Vr.  Ihomu  Voodb«taii.  1T7L  O«. 

SehraTflIt««.  p.  SM.  Xw  ailwiUo  iavolvaadi 
Ikmlraa  Halali,  Fraaclacna  cl  Tbaodorna 
Hala,  qaomm  aller  iaaaiiato  pingendi  taadok  quem 
pecollaneiB  habet,  ooiaaa  aapcroi,  tanta  «aint  in  ejiu 
ptetBim  aerlmaoia  at  vivaeita%  Tigor  etiaai,  at  Ma- 
laiaai  pealetUp  piwracara  nwiinniiiiiam  videatvr,  1^ 
qBBBtar  id  laflaJt»  tju  wgfana,  iu  eoloimla  «t 
apiiatt  vjdaaalBK.  Bkataat  tabalae  ia  aala  an- 
tiqua  eivlnia  laUttaiiaai,  In  qailma  ad  Tivan  de- 
piäxit,  ZiibBBOi^  Oacaab  Viacaloi,  a^aUanM^  aatalUtaa 
Ja  anaia  sab;  Ia  Xibola  altera  aeeoaibeatee  Ia  aMaaa, 
at  ae  nmtaa  ffSfooiBtai  aalatia  haattia.  Altar  aiaiiniBi 
Theodoraa  Bala,  vir  borai,  at  aitia  gnqUeae  bü- 
nimo  mdia»  inugiaea  aoUtaa  p  lagere  ia  mioori  farma 
giacilea  et  elagaat^  ia  qoilm  etiam  «leelllt;  — 
C.  de  Bie.  Ml;  —  Hoabrakea.  t  M;  —  Nrcf  f  .<^. 
L  S86;  —  Kramn.  iL  633;  —  W.  Bftrgar  in  Gaa. 
d.  Bw  Art«.  IWS.  ZXIV.  p.  216;  —  v.  d.  Wllliten. 
p.  946;  —  Bode.  StudSaa.  p.  W— M,  aad  ia  Zahn 
JahrbOcber.  IV.  1871.  pi  T;  —  O.  Voamaer.  Pnu1^ 
llul.«  On'i  rii'  mit  l<:uli<'run(r"ii  von  AV    t'ii'.-.'r.   I„  ;<lr:^ 

Ualii.  Frans  Frauszoon  Hals. 
Maler,  geb.  zu  llaarlem  /.wisclu'ii  1G17  und 
1G123,  f  cla.solhHt  HUJU;  Sohii  «li'.s  iKjrühin- 
ten  Fran.s  II.  Kr  hcirafot;-  IJ).  November 
1613  zu  Jildcmcndacl  Ilester  Jaus  vau 
Qroeuvelt,  dio  ihm  vier  Kinder  gebur 
und  im  April  1669  starb.  Er  malte  Still- 
kbon  und  zeichnete  sioh  durch  iiu-i.Ml  er- 
halte DaxätcUung  metallener  Frunkgefäße 
imd  durch  die  k&Btlerisch  vollendete  An- 
ordnung aus;  die  ihm  zugesehrieVjonen 
figuralen  Darstellunjzen  situi  minder  treff- 
lich. Sein  Moni >;.'raiiuu  enthalt  alle  Buch- 
staben de«  Kameua  Fzans  Uals. 

Geadide:  Bi^rlin.  StiOebcn.  Xnaae^  Be^«^,  OO- 

tcr  etc.    auf  I  ini-rti  Ti«  In-.    Moee^r.  und  16iO. 

Warsbacb.  Kaaatler-Lexikaa. 


and  ICH- 


<;:,ni 


BoUm  and  der  Baa-  T  II 

aaa  iat  naeb  dam  ■■wJ 

In  Berlin,  der  Baa«  1  1 

Mlde  Bmaweia  im  J  A 


badapeat.    SlUlebea.  Memsr. 
iilinlich  dem  Bilde  in  Berlin. 

Dreidon.  HOla 
c-hcr.    Die  Wetbapeiana 
Bilde  de»  FT.  Hala  In  BeiUa. 
eher  nach  eiaem  Bilde 
Ixinvre  (Iji  Caie)  semalt.  Bei.  FHP.  Dan 
Monogramm  uach  ein  anderer  der  Sitae  dea  Fntaa 
llala  l  (Ucbtdr.  bei  Hanfalaangi.  Meislenrerlce.  ^tll) 

FtnapoBC.  KolL  IkaMn.    StlOebea.  Anf 
Tiaehe  ein  offeaea  Baob  aad  eia  Waaaerkraf ;  aia 
lehnt  aa  dem  Tiadic  ete;  Honogr.  (wie  daa  Borliaar 
Bild).  1638. 

Karlarnbe.  InneMB  einer  Baneiastabe  mUt  Oa* 
riimpe),  ein  Baner  aia  Kania.  MeMfr.  <wle  daa 
Berliner  Bild)  und  1687;  —  Oageaatflek.  1688.  Beide 
Bilder  ia  dar  Art  dea  Oaia.  Saftleren. 

Patarabarf.  Xrenitaga.  Fortiait  daea  Jang«!!, 
bartleaaa  SoUataa  nit  langem  Uondea  Haar,  aa 
eiaem  IMba^  aal  welebam  WalTaaatBeka  liegea.  Br 
h&lt  «ina  Vuakota  ia  der  Baad,  aabflgar.  BeK 
Monegr.  (Ma  daa  BerUaar  Bild).  Waide  frthar  Fr. 
llai.->  dem  Vatar  aagaadwIabeB. 

Prag.  Xoetita.  Baaenhat  mit  Oeittan  «od  mhaem. 
Mooogr.  (wie  daa  Berltaer  Blld>  168«.  (Kat.  vaa  Ibal 
Borgner.   1906^   K.  88.) 

Rattardaai.  Dar  Cbailatan.  (Blne  Kejiio  von 
Adriaaa  Taidoel  ia  Laipalg.) 

Scbarerla.  BaaangaMlbiehafL 
Bat.  Fmata  Hala.  Naeh  a.  A.  eia 
telaab  baaaldMalaa  Bild  von  J.  M. 
llolenaar. 

Aadtra  GamUde  arrrdca  «twibnt 
In:  Dreaden.  Kall.  Zachüla.  StIIU 
leben:  —  KSaigsbarf.  Btill* 
leben.  Datiert  1698;  —  Parte. 
Mad.  Lacroix.  Ftaoba.  Datiert  1618. 
(Frftber  W.  Bfliger);  —  OiaT  Fio- 
toelü.  Fflnf  niuaiiierendo  Kinder 
in  halber  Lebcnsgrüüc;  —  Baag.  Qoldaehaiidt  Vaai- 
taa.  1644;  —  Kew.York.  a.  a.  a 

SaUtam^f*:  Branaaehwelg.  Maa.  Sdhaaafder 
Welda.  Maoqgr.  and  1648.  Zeielninag  aaf  Peigameat; 
—  Ziagen  and  Sefaafb  aaf  dar  Waide.  Bbeaao. 

Bade.  Stadien,  nt;  —  Baabrakea.  I.  95;  — 
T.  d.  Williges,   p.  161;   —  Kramm. 

Hals.  Härmen  Frans/.  Hal.s.  M  il' r, 
Sohu  des  Frans  U.  und  seiner  ersten  Frau 
Anneke  Hennans,   petauft  2.  September 

ir,l]  ii,  Hajirlem.  f  15.  Fel.r. 
IGüH.  Nacli  der  Selirifi  J:iil 
einem  Portrait  (ehedem  im  IJe- 

^-itz  V.  der  Willigens  |  p.  I'jO'). 
malte   er  Grsellschaftsstückc 

<a*ralll<le:    ili-^burjr.  Konsul 


W  Ii. 


1. 


Alter  mit 
Miiiiogr. 
im  1  W. 


-1  1  ::<  r     I  t.i.i 

Kail;  rl  v,Mi  I,.  I 
l  I  .'.  r.      Haii|ii  Nn-rk. 

I,  y  n  n.  Mu.r.  I!i  rri;>rii  ]«i:irni- 
ho-  b.<«  1' .  iloii-'i^r. 

Amin-  liii  Wem  r  l);i!ii  in 
Düsselilmf  (lUiiiemkiin.'.' r; .  Ii- ? 
HAI.  ).  Habi-  li  in  t.ai..cl  (H!y2)  uikI 
tirri  Bildor  Ia  der  Oal.  ia  Hermaan- 
Stadt. 

(lud  Kol).  18<J0.  p.  18;  — 
V,  d  Willi  Ifen.  1870.  p.  160;  — 
liodi,  Studien,  i».  IlK);  —  lloo- 
brakcn.  I.  32.j;  —  I.'A  r  t. 
1686.  L  p.  183. 
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Hals.  Jan  Fransz  Hals,  Maler,  Sohn 
des  Frans  Hals  L;  1640  als  Fremder  in 
der  Gilde  zn  Delft.  Er  heiratete  in  erster 
Ehe  12.  Januar  1648  in  Haarlcm  Mruia 
de  Wit,  am  4.  Juni  1649  in  zweiter 
Saartje  Gerrits.  H.  malte  Baueragesell- 
schaften,  die  nicht  ßpltrn  in  filtfren  Ka- 
talojJTcn  cnvälmt  werden.  in  Italien 
fülirte  er  den  Bentnanien  ,.pulden  Ezel". 
Di«'  Botil  \ (i^'i'l  }iatt<?u  lim  aiifaiij,'s  l>I<>ß 
„Ezt-'l"  (.Sti.ilifl-.'i)  getaufi.  iJa  *ir  nher  um. 
diesem  Namen  nicht  in  sein  Vaterland  zu- 
rückkehren wollte,  bot  er  ihnen  Geld,  wor^ 
auf  sie  ihn  den  „goldenen  Esel**  nannten. 
(Ein  Jan  Jans/,  Hals  wunl«-  am  11.  Juni 
1674  in  llaarlem  begraben;  ein  Jan  Hals 
BegniersB  kehrte  1694  ans  Ostindien 
nach  Amsterdam  zurück.) 

(•emlldp:  Casael.  Koll.  Urbich,  lS9i.  llalbUgMt 
•ilter  Ucbrnden  Alten. 

U »in bürg.  Kuiuul  Wcb^r.  Eiii  lornndca 
HUehcn.  JB«a.  HF. 

KolL  QninilMiL  Vprau  AauUtiam  1906. 
BMmgMelUchkfu    Bai.  Juk  Bai».  UMptwerk. 

Vent.  Auurteidaa  IBM.  Die  naoheode  ffiUe  fiobbe 
Htt  tiiMiB  NscbW  Im  TIcmtM  UtnaL  Bebm  UmA- 
waxk.  te.  lU*.  IlMli«rt  iw  L  Fkawnci  —  VmL 
Ott.  VmtMt,  Brüsarl  ITML  gialM  noftunllcha« 
Tortait  ia  gauer  Figur.  .^Mr  OiiMaa  aMl*.  H.T'r'— 
Vif.  KMb  d«r  AbBlicblMlt  der  HoMfiMBe  •ebelMO 
TwwmIwI««««  Dii  Herrn»»  U«!«  Moht  mtg&th. 

MdiBSigt  Brit.  Mbs.  Kin  Mun»  ma 
■tahi^   KidMlBek.    Bai.  Ju  Oala  tm. 

Kftcfe  IbB  f««t«eli«B:  A  BofgomuMw  «f 

J.  Brite  friuit.   8.  Oker  Jw-  'Mit-  Alb- 
|eo  Mmidm  wit  laaffCB  Biwr,  br«il«in 
den  Mchten  Ana.  wt  dar  StnlillebDe, 
Ut  der  Hfifteu    Owhalit    Or.  t«L 
R««br»kea.  IL         —  t.  d.  WIlli(aii.  IST«, 
p.  UO;  —  TerireeieB.  p.  tf;  —  KrcMm.  IL  6SS; 
—  Bodr.    Stadien.  lOI;  —  Obreen.  L  4S. 

Hal.s.  \i<-nla^^  (Clai's)  Fransz 
Hals,  Maler,  äolm  des  Fnuu»  Hals  1.  und 
der  Lysbeth  Refniers,  getauft  26.  Juli 
1628.  t  17-  -^iiH  1^?'''  ^>  liciratete 
29.  März  1655  die  Witwe  Jamieke  U*^n- 
(irix.  trat  1656  in  die  Qilde  ein  und  wird 
1672  als  Mitglied  der  reformierten  Kirclie 
erwähnt.  Er  malte  angeblicli  I.«Tn<lscliaf- 
tou  und  Baueniszenen.  Ein  älterer  Claes 
Hals  war  Olmaier  zu  Delft  1613.  llou- 
braken  (I.  95)  erwähnt  einen  Claes 
Hals  Jan  .'^  7.  u  o  n,  einen  Eukel  dr-A  Fran.s 
Hals  I.,  der  äonst  günxlich  imbckaunt  ist. 

Willi g.  n.  mii.  p.  IM;  —  Obreea.  L  SS;  — 
BoUe.  Stodies.  103. 

Hals.  Pieter  Hals.  Hoabr.  (1.  ^ö) 

t-aul,  diiÜ  einer  der  Söhne  des  Jan  Hais  du- 
mai.^  1720  —  noch  in  üstiudien  lebte. 
Ein  Pieter  Hala  ging  in  der  Tat  1654  nach 
Osti^ien,  nachdem  er  zuvor  in  12  in  einem 
Korrekti'/nsliau.se  gewesen.  Dies  kann  aber 
kfin  Enkel  des  biTÜhmtcn  Frans  Hals  und 
Soim  des  Jan  Fninsz  Hals  gewesen  stün, 
da  dieser  erst  am  12.  Januar  KM**  hei- 
ratete. Es  muü  also  noch  eine  andere 
Familie  dieses  >iamen3  existiert  haben, 


die  von  einem  dritten  Bruder  des  FsBOS 
und  Dirk  Hals  abstammte. 

Dtwcuape  wiifhnt  is  mtner  MV(qr«0a"  etae  ReOM 
P.  Ball:  b  der 


Ldww  (p,  KN);  —  «Im  laabehaft  !■  BL 

Qcnt  (p.  IIQl);  —  efaw  «adaia  Ja  Motn  Den«  ra 
G«&t  (pw  SU);  —  eiae  diitia  bei  dea  B«k«llekt«a 
doeellMt  db  2S4);  —  eiaea  8t.  AagasUn  am  M««fea- 
Btiaad«  in  0«n(  (p.  S41);  —  ein  Va^Ist^eSKs  ia 
iUthsusc  XU  Grnt  (p.  2-iß)  und  in  Ypem  (p.  260)  die 
Aufliirbung  der  Belegrmag  dvr  Stadt  durch  Maria,  1M9, 
Bei.  D.  O.  M.  B.  Viigiai  Maria»  Ucfaia  Rurooa  Ipta 
i>b  Hoatibw  Utonta  anno  MDOZLIZ.  D.  D.  0.  a 
F.  r.  Hain 

Hab.  Regnier  Franss  Hals,  lifoler, 

Sohn  des  Frans  Hals  I.  und  der  Ly^ln  tli 
Regniers,  getauft  1627.  Er  heiratete 
16.  Sept.  1667  Elisabeth  Troen.  1669  lebt« 

er  in  Amsterdam.  Am  20.  Apri!  lf>8<»  wnx 
er  bereits  tot  und  liintcrlieli  ciueu  ÖoLin 
Jan,  25  Jahre  alt,  und  Jacob,  24  Jahre 
alt,  beide  damals  in  Ostindien.  Jan  k  di'^te 
1694  naeh  Amsterdam  znr6ek.  Mau 
erwilluil  von  ihm  f  imr^'hildcr  ia 
der  Art  de«  Brekelenkamp,  bez.  KH. 

T.  d.  Willigen.  1810.  p.  151;  —  Bode.  Stodien. 
101;  -  Repert.  T.  846;  —  Havard.  IV.  p.  IST; 
-  KundobroBik.  1M2.  p.  817;  —  Ott«  H«1L 
1901.  p.  «i. 

Halt.  Willem  Hals.  Kftnslioh  nnbe- 

kaonter  Maler,  von  dem  Hr>et  (I.  .352) 
ein  Stilleben  envä-lmt.  Em  W.  D.  Uals 
1659  beseiohnete.i  Hild,  fünf  musixifliNiide 
Knaben  an  einem  Tische»  war  Tor  knnem 
im  Knnstbandel. 

Kr:in;ia.  II. 

Ham.  Jan  Baptiste  Ham,  Geure- 
maler,  geb.  zu  Middelburg  1771,  f  2.  A|iril 
1802  daselbst.  Schüler  von  Le  Franc  an 

Lüttich. 

I  m  m  c  r  t  c  o  1.  II.  12. 

Hamburger.  Jolian  Konrad  Ham- 
burger, Miniat\irmaler  und  Lithograplt^ 
geb.  3.  Mär/,  IM^  zu  Frankfurt  a.  M., 
t  1871  in  -Viiibterdam.  Er  lernte  in  Lon» 
ilun  di>'  Miniaturmalert  i  und  wanl  1831 
Maler  des  Königs  Willem  IV.  1836  ließ  er 
sich  in  Amsterdam  nieder.  Seine  Minia- 
turen sind  wie  Olg*  uiälde.  Zeichnungen 
in  Haarlem,   Mus.  Teyler. 

Kr&mm.    II.  fi.l).  l  tu  sa  e  r  i  e  c  l.    II.  12. 

Hamdes.  F.  Uamdes  (7),  holländi- 
scher Landsehafts-  und  Tiermaler  der  2. 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Kachahmer 

des  Nie.  Berchem. 

0«inald<^ :  Ilcdensberg.  KnlL  Haaiillon  T.^ci 
ljuKi«i,haft.ti  mit  Kiguron,  Beide  bea.  ff.  Haiiwka 
Nli'bt   giuu  drutli'h 

Graabett-  p>  ISS. 

HaniMl.  Alart  du  Harne  el,  Archi* 

tcki.  r.iidhanor  und  KupCerstecher  aus  Her* 
zogt?nbu8ch,  geb.  an- 
geblich 1449  in  Her« 
zogenbu.sch,  f  wahr- 
scheinlich daselbst 
um  1609.  Alart  war  mit  Margarethe  van 
i  Auweninge  veriieiratet,  weiche  am  31.  Ok- 
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tober  1481  starb.  1478  war  er  Baufülurer 
an  der  8t.  JMU>Kirche  in  Henst^nlnMch, 

dem  bedeutendsten  Denkmale  ^;«ti'^<her 
Baukunst  in  den  Niederlanden.  Kr  voll- 
endete mit  Gerard  Symmt»  das  Hord» 
portal  und  war  bis  1194  daran  tätig.  Zu 
gleicher  Zeit  war  er  auch  Architekt  der 
Kapelle  rou  U.  L.  Vrouwe  Brueder.ochap, 
deren  Bau  sein  Schwarzer  .Tau  Heyns 
leitete.  A.  entwarf  auch  eine  Monstranz 
für  die  St.  .l;in.M-Kirclie.  welolic  von  dem 
Goldschmiede  Hendrik  de  Borchgrave  in 
Köln  im  Jahre  1484  rerfertlgt  wurde. 
Walirselieinlieh  wurde  auch  der  Tanf- 
kessel,  der  heute  noch  aller  Bewiindening 
erregt,  nach  seinem  Entwürfe  von  dem 
Kupfei^ießer  Meister  Amt  in  Maa.strie!iL 
gegossen.  Er  stellt  das  Bad  von  Ik'tliHeidii 
dar.  Das  Becken  wird  von  sechs  kupfernen 
Figuren  getragen,  welche  die  Kranken  von 
Judäa  danteilen,  die  in  dem  Wasser 
Heilung  suchten.  Der  Di  i  k<d  zi  i'„'(  u.  a. 
die  Taufe  Johannis  in  der  Wiüite.  An 
dem  Rand  sieben  die  Sinnbilder  der  vier 
Kvanf:elisten.  Arnt  lirfrrte  das  Werk  am 
23.  Ukt.  1492  und  erhielt  437  (inlden  und 
7  Stüber  für  den  Cluß.  Drei  Jaluc  später 
ließen  die  Kirchenmeister  ein  sillwrnes 
Bild  des  Patrons,  de«  Evangelisten  St.  Jo- 
Fiannes.  z\i  Cöln  gießen,  welches,  als  os 
fertig  war,  in  ein  mit  Wein  gefülltes  Faß 
gelegt  und  so,  ohne  daA  Straflenräuber  da- 
von eine  Ahnung  batten,  nach  Bo.sch  ge- 
bracht wurde.  Ende  1491  oder  Anfang 
1496  ward  Alart  Baumeister  der  Stadt 
Löwen,  l'.s  vnr  er  Ilerzopi^idnicfh  vorlii'R.  be- 
klagte er  sjeli  l>ei  der  i»rüderseha.iL  Lieve- 
Vrouwe,  daß  er  ihr  viele  Dienste  erwiesen 
babe,  dafür  niemals  belohnt  worden  !?oi 
und  ihr  doch  wieder  bei  dem  Errichten  ein^  r 
Ff  finenKii  Wcnd'lt  rcpj>e  in  ihrer  Kapelle 
Lclfeu  müsse.  Darauf  verehrten  sie  ihm 
einen  „hoes  laken"  für  30  Stüber  (1496). 
A.  trat  in  Löwen  im  Februar  1105  in  das 
Amt  gegen  jährliche  Besoldung  von  12V. 
rynguldcn,  welche  Summe  14Ä7  auf  13 
ryngulden  erhöht  wurde.  Löwen  war  du- 
mals  nach  dem  Kriege  mit  Lüttich  (MÖ2) 
finanziell  sehr  herabgekoinmen.  Der  Bau 
der  St.  l'eters>Kirche,  142&  unter  Leitung  von 
Sulpitins  van  Vorst  begonnen,  ward  abi  r 
trotzdem  fortges<>tzi  ui^d  Alart  illxTnahm 
die  Leitung  nach  den  Fläueu  des  van 
Vorst.  Da  au  Stadtbaus  von  Ldwen,  aller- 
dings <»rst  seit  .Taliren  vollend.t.  nn 
vielen  seiner  Bildiiaiurrwcrke  ^ehadeu  ge- 
litten hatte,  wurden  diese  durch  du  Ilaraeel 
1496  ausgebcs.sert.  1500  ward  er  mit  den 
Archif<?kten  von  Brüssel  und  Mecheln  nach 
Antwerpen  berufen,  um  ihr  Urteil  über 
die  Pläne  für  den  weitereu  Bau  der  Türme 
v<m  O.  L.  Vronwekerlce  daselbst  abzugelM^u. 


Es  ist  auch  möglich,  daß  die  prächtige 
Spitxe  des  Tannes  der  Kirche,  deren  Ur- 
heber bis  heute  nicht  bekannt  ist,  nach 
Alarts  Plan  gebaut  wurde.  1502  übertrug 
ihm  der  Abt  van  Pareq,  Arnoldus  Wy« 
ten  dif  Vergrößerung  des  Refii|_'i<lianses 
dür  Aht*.u  iu  Löwen.  Das  von  ihm  ge- 
baute Archivgebäude  dar  Abtei  (al>g(-l>ildet 
bei  van£vcn„Louvaia  monumental"  f.  275) 
wurde  1876  geschleift.  Am  24.  Juni  1502 
legte  er  sein  Amt  als  Baumeister  der  Sta*lfc 
zurück  und  ging  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  nach  Hetsogenbusch.  Nach  einem  Por» 
trait  von  Hieronymus  v.  Aken  war  er  1504 
„locdse  meister  van  den  Bosche"  und  er 
sclieiut  in  dieser  Stadt  aueb  gestorlN»  su 
sein. 

Fiattnittt  lUuiirk.  Kall  «hl  dm  hugmii».  Pbrtntt 
mit  itw  Un(«ndidlt:  MaitMr  Alhrt  Da  Vamü  loodM« 
m«toMr  «SB  dcB  BoMciha.  AsmiBMii  BoMk  fsolt.  Ofaaa: 
AelMl«  «.  Aaw>  IWM.  MctMiMHUHW,  ^tom  Atttbea- 
lüiat  braweifalt  «inL 

Von  ihm  («itocli»!!:  Atl  nahfena  Bttttm 
»oia«r  «lUgMdidHMtaB  md  knltiiAialoriadi  hBekit  mmk* 
wüidtgMi  SliclM  «teilt:  ShottagcafaMcli  odar  Jhw^  Boach, 
BomIu^  WM  «oU  4ea  Naona  d«t  Stadt  tttMigt.  Dum 
•übt  Msln  Käme  in  Uonagnuna,  A  Bit  einsoi  Suielie, 
der  mfantoliMaUoli  T  bedeutet  und  A(I>OT  ■»  lex» 
Ut.  Butach  fiwibti  dftS  die  BUUter  mit  den  Worte 
Bosch  oder  Baeche  B»eb  Q«tn&tfi«n  «der  iteiabiiaiiB«a 
voo  HIeronymua  van  Boscbe  geatotdian  Min. 
IhuMknuil  glaubt ,  dat)  diu  Slicbc  mit  dirscm  Worten  oku 
Zu«ati  von  du  liaiaeel«  Namen  «dof  Manogmnira,  von 
Boncbe  hfrrübrea.  Dengcgenftlier  wtre  sn  bemerken, 
doS  die  luifhfoIgpQd  vetseiohnoten  BL'itti^r  «üntlich 
Arbeiten  dcraelban  Hand  aind  und  daS  wohl  nur  ein- 
iclnrn  dcrsdbm  Zcichnungni  Boacbea  lu  Grunde 
liegen  (a.  p.  119). 

I.  Die  ebcniu  ScbLiuix'^  auf  einem  iiügcl.  Rechte 
luiien  die  Juden  im  Gi>l>et,  vier  derselben  vcrtridigm 
alch  gegen  die  Biaae  drr  Schlangen.  In  der  Mitte 
oben :  Iwacho  und  AIlariH  MonngRuuoi-  In  den  Kckon 
Laubwt-rk.  H.  190— 286;  —  2.  I)aa  Jüngste  Gericht. 
Der  l{>;ilaad.  thronend  auf  dorn  Regenbogen;  acine  Fülto 
rulieu  aaf  der  Weltkugel.  Im  rechten  Arme  liiUt  er 
die  Palmo  und  von  duiu  Haupte  gehl  ein  Sclnreit 
nach  rechta  abwirta.  Zu  lieiden  Seilen  jr  iwoi  po. 
aauneblaaende  Kngel.  Auf  einem  Sptuclilond'!  linkü: 
Hcc  eat  diea  .  .  ,  quem  fccit  dousinuü;  auf  drm  lur 
rrchlea:  Surgite  mortui  venite  ad  iudicium.  Linka 
in  der  Hube  knien  M.\ri  i  und  aocha  Apostel  auf  Wol- 
ken. Den  Vonl«  rj:riiinl  füllen  die  »U-tit<-Derlicb»leo 
Höllengeatalten,  die  Frumii>en  vrenlru  von  d<'ii  Engeln 
nach  linka  geführt,  während  ri'chla  die  Büs<-n  von 
Tcnfrla  iu  die  Hiille  geschleppt  w"r,lf»n.  Oben  links 
von  der  Mitte;  boocbe  und  <Lu  M  inj/r.^mm.    IL  210 — 

>fi[it;r  K'-fpi-'  aiir.  de:;;  Iii  .!.i)ir!i  ,  in  wi'\ h.  r  ;.iri'<'r 
Marn   ;iwuii   »Lalt  Ajiuiilirl.      I  ntivi         lAt  iii". 

roiiyiiiu»    Bo«    Inv>Titi  r,    II.  246 — 350;    i  in-    zw  'ili-  tmt 
fch->  lierxeitigon  V.rv.'n  iiq  tlnterrari'i  um.1  f.ri''  duf*', 
.'it  lieh   abwricli' ti'-li-  der   Bex.  ;    Hr.  im?», 

H.  (  «K-k  excude,  '  nm  jiriviliifr,  1558  lui  1  .'.i  rn  Monogr. 
de«  T'-iuH  k  Mrrii,!..  -  3.  U'T  A]<i  ■  i'-truÄ  auf 
ein.  r  Uli»  Laubwerk  g«  rii  rien  götiscliusi  huiiaole.  Unten 
r.  hu  .lax  Monogr.  IL  25«— 101.  (Niigler.  Monogr.  1.24; 
I'^is*.  II.  2«5,  8.)  München:  —  4,  H<  Chr(»>*iTih  «rhr"itft 
i.u<:h  link"  durcha  WaAier  und  ,.<int£i  mc'.i  nj  'i.-nl.n 
H..-,iie»  auf  den  Baumstamm.  IXi-  .1  «ii-fcui4  aui 
I  ;:.  Jii  r.üi-ken  hült  mit  der  Uet  li-.  ii  di"  grolle  Welt- 
•.a^cl,  »ithrenil  >■»  die  Linke  erbebt.  Liaka  am  fel^igKO 
Ufer  leui  t  ii.t  Kr.  ruii.  ■Ii-ü  Ilinterprund  fu  1;  lat 
Meer,  vmj  ■Liih'.h  -..-u  giuttn«.«-«  0<'.«ch'>pfen  !...vi.||.:'  rt. 
Olieii  lin  .S|ini.  Iilk»;.'!  in  den  tr«:-i:i|.'l.i  !t  .'ii  Sir. 
achlingongen  mtt:  Criatofor«  «te  virtulcs  auiit  tibi  lanla 
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Qu!  te  n.anr-  viMrl  no^tomo  tpmporp  Rid?t.  Cbor 
dein  Sjiiiirjili.inil  in  ilrT  Miit  ili-i  Morui^'r.iiiiin,  diu 
•n£>;-li  f-iii  Mal  auf  dem  Krumm 5aK>i   eir.'T  drr 

^rotosk-i^n  I'i^'ur'ju  wi<?Li' :k«  Krt.  Auf  rn:  r  Kah:it:  dt-r 
Nnric:  h-^ijKj.  11.  lyu — äJö.  Der  £r<-mit  i»i  tiin^i 
:  I  Jkic  hilnln'a  V.  n(«  di-m  Alphalxa  des  Mi-islrm 
j;  lUiii  liii|:ii'rt;  —  5.  K<-Ti»«.intin  tler  Oroße  t-i. 
biirkt  il:!'  ErsL  !:•  i:^üii;^  ili  h  h-äli>.v-'ii  Kruviits.  Der 
harllosi»  Kiiiarr  im  llaniis  h  und  Maiiti  1  r  it'i  iLwi*f(i»'!i 
licm  l'ajjst  t>Uv.  sb  r  zi.i  s<'i;i'  r  Liiikrti  un  l  •.•(•:tiu 
Kittcr  ;u  Kl  iii'T  l(<*<.htcu  oach  recht«  unä  liifi<  :  mit 
der  lickr-Ti  lla:.>,l  sriiMMi  Hut  vor  dem  Krc^az<\  ilim 
ein  »i-hwtUciitJKr  Em-««)  »cigt.  Ein  ri.'(olge  mu  <iw:t 
20  Man»  mit  Ljiu.-cu  uii;l  F&hnlpin  !■  it.  t  hintrr  ilini. 
Linlu  im  Hinti  ri,'r.iij'j<  Rom,  rechts  im  iliitvl;,'ni:i'i-, 
ein  dürre»  kiiurrifr':-  Iki-rinlio:!  l'n'rii  in  ivt  Mitte 
bwlll  p'in  Toll»t«iadig  Ktpauicrtcr  iiuaü  d;-»  l'l'rrd  dfn 
vord'T?!' Ii  Keitcr«  an.  Oben  in  der  Miti'-  («):•  ).'■  und 
das   M(.:n;jfr.      H.  243--ISM,    (Pn»»    II,  il.)  Imi- 

don.  Pari»  (8.  »  U<)tli-..-hil.l).  Oiford;  —  6.  Kaiser 
Hemklius  lieht  iciit  dem  Siammc  des  lieili|{cn  Kreuzes 
in  Joni:=<i Ir-';i  Kr   roit-'t   f^;^^  n   dx*»    T'-r   von  ^Ir- 

numlcm,  d«ti  viir  r  i;oti?i],  n  Kirclit  älir.lirh  au'iit 
ti:id  von  den  bfnih^'.'f-il :iii'Ti  Striaen  gi'f<i-lilt>-xa  i»t. 
ikrakliua  blickt  dum  £ngel,  der  ihut.  auf  drm 

flacheit  I>aohe  dea  Ton-»  »cehend,  den  Rintritt  ver- 
wehrt, da  der  hinunli.ithe  König  nicht  tu  RoO,  lon- 
dem  nur  ni  Biel  hier  einzog.  Hint«r  UaniJcliiu  aeetaa 
bowaftncte  Heiter  Kinea  Gefol^ei.  Aaf  dar  Michtefi 
Seite  sieht  man  den  Kaiser  borfuB  usd  ütt  Hemde 
nach  dem  0«bei8  des  Engel«  diu  SntIB  M  4M  Tor 
timgen,  weli^he.t  luintnehr  offen  etefat,  während  vier 
If&nner  teiAet  Gefolges  t>et«itd  dem  Wunder  twolwiien. 
Obrn  Unke  to»  der  Mitte:  boeche  (Ja  Ibjoekeln)  «od 
du  Mgoogtemi.  B.  Ml— 1«7.  (Datait.  IbnttL  Tl. 
f.  6M;  IMiOfmnxm  ran  kamA  Duia^  TU,  ».) 
Londcitt,  Wien  (HofbOdfcithek).  ButeA  «ad  Hteli- 
folger  ncnnin  dos  Blatt:  Lea  eftvaUen  UMnr  dtioc 
«bapelle  (*.  I^g>  tuU  »nr««»  cap.  IST.  De  emWatfawe 
MBolM  «mri».  WO  derToc^Mf  geaea  feecbitdert  wird); 
—  V«  Der  Kricgsokfiuit.  Der  ta  dar  Mitte  etekeade 
XbleBt  trtft  wti  dam  BftelMB  «iaab  T^m,  ans  «tl- 
eheai  Bemffaete  benaeeehiafleB  aad  aaf  dem  ebea  die 
tlrUedw  Khae  ailt  Slam  aad  HUbMad  wM,  Im 
Blaart  hUt  er  daco  Krieger.  Realita  iet  aiaa  Letter 
««klM  ein  Seldat  Idaaalitelgt,  «Uread  sirei 
•itt  dieedfaa  heltaa.  Taa  leohta  ddagt  aia  Beer 
KtedftAen  kaiaa;  dor  vanloiel«  Btafea 
fflbrt  elacB  Balieebah  la  dar  Faha«.  Weiter  lartek 
ngt  «In  Ritter  aaf  einem  Hirache  ao*  der  Menge,  mit 
einer  laut«  als  H<?lmjohmDclc  nnd  einer  Hebere  in 
der  ('ahne.  Auf  der  Schabmkr  eines  der  Pfonlc  links 
der  Name:  ItamiTl.  Im  llinterprunde  die  besetzten 
Mauom  der  Stadt.  Am  IV^Irn  übr-nill  Tot'',  abgi'jirhia' 
Itcne  Belaa,  Kijife  •tf.  Obfn:  bosoho,  <Unf(M-n  da;« 
Monogrwam  und  der  N'aroe  Hameel.  H.  204 — 335. 
(R.  VI.  358.  4;  Willsbire,  II.  317,  2.)  London  und 
Wien  (Hofbihliothek).  Eine  zweite  ganz  ähnliche  Dar- 
stellunit  i*t  '■  Hieronimus  Boa  iave.  Ii.  Cock  excud. 
H.  403—640.  Dresden:  —  8.  Das  musizierende  Paar 
an  einem  Orannen,  au*  d'ssea  serlKcckigein  Iteckrn 
eine  .Säule  aufropt.  .\iif  dein  Kapital  denndbt-n  sitzt 
ein  kleiner  pi.tsrndi-r  Knabe.  Links  hinter  di^r  Fontane 
•tobt  da»  musiiierersd  Pul:  Der  Herr,  mit  Keiher- 
federn  am  Jlarttt  im  i  s.  limbelschuhcn  an  den  Fü- 
8en,  spielt  dir-  Laute  ua  1  I  ulcitct  den  Ctesang  der 
Damr.  Am  l'iiMi.-  der  Foi  i  ui  «iiuert  ein  Narr,  der 
Biil  der  Reclit.  n  ein  wi;nig  d.vi  Kli  ld  der  Dajne  hebt, 
wrihmid  <r  sich  selbst  befriediiit.  Bechts  in  der 
ganzen  H'  Im'  lii  s  Blatten  ein  W-  inspaüer,  »on  d<  ;ii 
Trrvubeu  herabhäagen.  .\uf  dm  »ciUrn  Grunde:  t-'-  In 
und  f\:\a  Monoprarnm.  II.  '.'11-120.  (WilMiiro.  Kat. 
II.  318.  3,  r/.ii  v.Tkleii)"r1.  rn  l.i  ditdrucl..)  I^  niion;  — 
9.  <IJ.  6.)  lirjti,.  In  f  Il:i  1-1  hiti.  Tnlen  vi-  r  Spitzbogen 
irii  Kreiu'>''Mr.en  und  KiaV  u.  Linkn:  hi."..'-l,  dahintr^r 
diM  Monou'r^inim  und  ro.hti  in  ein-  ru  i.-'  d  's  lirund- 
riasea  die  MriU:iriir.ib- :  .  Die  Platte  ist  srchserkij». 
II  390  ot,-u,  S'j  unr-n,  12T  br.it.  Dr.<.i.-ti,  WWn 
(Alberlina,  Hofbiblintlii  k) :  —  10.  (Fl.  5.)  lU-  (joti.s.-be 
Moustrani  mit  der  L<e^>:!iHlc:  Deu«  e«t  ca  «u)j*t«tit:ia 


jiatris  nritf-  .«ccula  genitn«  et  homr»  ct  ^^cbstajicia 
niatris  in  .-ei  uJo  satUS,  in  g'./ti.iL  In  u  M.ijuakel:._  In 
der  Mi'U  befindet  sich  der  Kristatiziiiiuier  zur  Aof- 
iiuhmt  der  Reliquien  und  darunter  stehen  am  FuAe 
de.i  liiik'n  Pilastcrs  dip  Worte:  Non  dr^'iiin,  a'i!  FuiJc 
dl-»  .-«-rlildi :  ntitar.  f"l«-r  dimi  /.ylindrr  nt.  i_-i-:.  in 
rc'i^dirr  arc™bitekloiii.-vdi''r  (tlKfi'Tun^  Hpititb<igr'ti  und 
Fialen  In?  /.um  ijl..-,-tiu  K:;ju;.  der  ohne  Kreuzblume 
absr'hiieül.  Olwn  imk.«:  .\lai-t,  Du.  «nd  rechts:  hamei-L 
dahinter  das  Mci^f i  rini  Inn  nu  l  w. üor  u:;len  zu  beiden 
äeiten:  S  Hertoi;h''n  und  r.'.-lits;  Bo*chi'.  Uber  Ar-m  Kulio 
recht«  der  Grtm  iriß  mi;  rl<!r  Ati^nbe  de»  M.-iUj:3l  ?» : 
tind  weiter  imt'  n  iUk.1  Monoftntmin.  Der  Siitii  wurde 
vo;;  drei  I'l.itiin  ^.--lirockt,  deren  oberste  fünfeckig 
litt  und  i'Nmi  ii|iiu  zuläuft.  Gesamtbühc  1103  nuu. 
Piris  (8.  V  llotL-i  hild),  Wien  (Albertina):  —  II.  Oma- 
mentfüllnii^'  in  l'.jrjn  eines  Wink'-!»,  mit  Tjer  irroDcn 
^■  1 1  eil  ZwK  l«m,  '!i'T  ri  UlaifT  ■'w\i  pl' i :  )i;rriilig 
über  de«  «ftijeSi  (iruad  »«rbriuk^u.  Auü^irlriUb  dtr 
fassun^slinie  in  der  Mitte:  das  Honogramni  und 
HAVEEL.  Rechts  horUonUler  Schenkel  IH— 188,  links 
verllkalcr  Schenkel  282— Ul  (1?  X.  liT,  -Ti.  I'  II  24  4, 
231;  Zcitschr.  L  b.  Kim  t  .\.\IV  p.  17,  mat  Re- 
produktion.)    Dotofciui,    Wien  (.MlHTtina). 

C  h.  C.  T.  V  ore  V  t  uad  M  L  !i  r  «  in  Oud  noll.  185« I. 
p.  7;  —  Dutuitl  IV.  102;  V.  686;  VI.  — 
Xaum.  Arch.  VII.  u.  VIIL  p.  90;  —  Pas».  I.  219; 
IL  284;  —  Nagler.  V.  62U;  —  F.  v.  Bartseh. 
H.  1«60;  —  Uaglcr.  Monopr.  l.  23,  24;  —  Bartscli. 
VI.  355;  —  Pinchart.  Archives.  1.  272;  —  Re- 
pe rt.  1»«".  p.  69;  1890.  p.  40;  18t»3.  r  :  — 
Siehe    '  i  I:    I.  er   H  1.- .- r>n  V  m  u  ,    R  „.,,•(,    j..  HC».  l.V«. 

Haiiifii.  Don  Juau  vau  tltir  Hamea 
(oder  Hammeu)  y  Leon,  Maler,  TOB. 
flämischen  Eltern  zu  Madrid  1596  geboren, 
t  lti.ii2,  nach  a.  A.  1660.  Sein  Vater  soll 
Bluni<Mini;iler  gewesen  sein  und  als  Bogen- 
sohütze  in  k.  Diensten  gestanden  haben. 
Der  Solm  ward  1627  Hofmaler.  Er  malte 
Genreszenen.  Ehiraen  und  Früchte. 

Gemllde:   M.i>irid.   Zwei  Stilleben. 

Fiori  .  i<>    i-'U;.  p.  222:  —  Kagtar.  T.OO;  ZUL 

357;    —   Kram  Hl.  11.635. 

Hamerster.  H.  ü.  Hamerster.  Kunst- 
freund, deseen  Gemälde  8.  Sept.  1780  in 
Leenwarden  verkaoft  wurden. 

Hunu'sso.  .\(1olpho  Hamcsse,  La  ul- 
schaftömaler,  geb.  zu  Brüssel  1849.  Kie- 
mälde :  Brüssel. 

iramilton.  Charles  William  cK  Ila- 
inilt  uji,  Tipr-  und  Stillcbenmaler,  genannt 
nistelhamilton,  geb.  um  1670  (n.  a>  A. 
1668)  in  Brüssel,  t  1^64 
zu    Augsburg.     Er  war 
.Schüler  .'^.•iiie^  Vaters  Ja-  *  "*"*■  ** 

mos,  der,  von  Geburt  ein  Schotte,  unter 
Cromwell  nach  Brüssel  gezogen  war,  und 
Schiilor  si  r  nltorrn  Brüder  Philipp 
Ferdiaaiid  und  J o Ii n  George.  Er  ar- 
beitete im  Dienste  des  Bischofs  Alexandt^r 
Sigismund  von  Augsburg  und  malte  Pf«»rde 
und  Jagdstücke,  Tiere  aller  Art,  Pflanzen 
und  namentlich  Disteln  mit  Insekten,  Ei- 
deohsen, Schlangen  etc.,  die  er  mit  be* 
sonderer  Ktmet  behandelte. 

0«Bllda:8chweriB.  BricgterFadtt.CWDB.  17S9. 

C  WDM-  /739 

.\ridere  Bilder  in  .?  c  b  I  e  i  ß  h  e  i  m,  Karlsruhe. 
Mannheim,    Da/ntetadt,    L]t«a,  Bamburg 
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(KoU.  Wtbur),  S  '.  u  1 1  i;  a  r  t  (vier  Biidci ,  oidcs  bn. 
C.  W.  B.  V.  Hami) 

Kagler.    V.  £38;   Hoaagr.   IL  ib)i. 

Hamilton.  Fr&ns  do  Hamilton  oder 

Ilammiltcu,  Tirr-  und  Stillobcnmalcr. 
Er  gfphörf,  wulusciieiulicii  ZU  der  Familie 
des  .larnos  de  Hamiltuii  uud  war  vielleicht 
sfiu  linulcr  oder  ältcsl<r  SdIiu.  Er  trat 
IGGl  iu  Clcvu  in  kurfiirstlicii-brandenbnr- 
giscbe  Dienste  und  arbeitete  in  Potsdam. 
1670  nahm  er  «einen  Abschied  und  ging 
nach  Wien.  1675  bezahlt  ihm  der  Land- 
graf von  Hessen-Cassel  ^0()  T.il*'r ;  ICRS 
war  er  in  bayerischen  Diensten,  die  er  lü8T 
verließ,  da  ihm  sein  0«hiilt  nicht  aus- 
bezulilt  wurde.  Er  malte  JagdbeutchiMer 
und  Waldstillelx!»  in  der  Art  des  Ch.  W. 
de  Hamilton  und  Ottt»  Marsäus.  Charak- 
teriatisoh  aind  in  seinen  Bildern  rote  Pilze. 

u  Aicb»f f •oborg.     Tier  Jigd^tflek«. 
toi.  F.  n. 


Andvn   in  BehUi». 
beim,  Bo(t»rd»ai,  Pr»«  ^oatlto)  v.  ■.  Oi, 
Voltmao.  HI.  WS;  —  N»|fl»f.  T.  588. 

Hamilton.  Jnh.iiin  dror'^  von  Ila- 
miltoa  oder  Xiammilton,  der  älteste 
Sohn  nnd  Sehfiler  des  Stttlebenmalere  Ja- 
mes H.,  geb.  zu  ßrü.ssel  1072  (nirht  IGf^R), 
f  3.  Jan.  1737  iu  Wien.  Kr  war  um  Hofe 
K6tdg  Friedrichs  I.  in  Berlin  tätig.  1709 
w;ir  rr  akademischer  Maler  in  Wien  und 
Hofmaler  des  Fürsten  Schwar/enbcrg ;  1718 
Hofkiimmcrer.  Er  malte  zumeist  Pferde- 
bildniaae^  auch  Jagdstücke  uad  Stilleben 
«nd  be«.  mit  J.  G. 

V.  II.   .'^i'iii  Si»li;i  An-      ^  _^  ^ 

ton  Ignatiuse,  geb.   *rt  C/»  V'%^X»  . 


1696v  t  1770  in  Hu- 

hrrtusburtr.  war  ebenfalls  Maler. 

<ieBi4ltlc;  ]Su4af<«»t.  K"-iisih«li'.  B<*i.  Jnh,  Giforpc 
Hamilton  8.  C.  M.   Pirtor   fe.  173.1. 

Urosdaa.  Vier  rierdeportraita.  Ik'X.  J,  U,  du 
HuaUUiH  IM.  1701,  ITC«  and  ITOSi 

Stuttgart  V3«r  JUlder.  Ein  Tiefvtwck  datiert 
1717;  —  OärtahKtn.   J.  O.  tbwaitgn  fe.  A&  1712. 

Wien.  K.  Mm.  Daa  baiMriicti«  OMttt  n  U- 
pbM.  Bn.  Jeu  Owg»  d'Jiemiltaa  Polau«  da  Ca» 
blaet  dB  a  )t  J.  «t  CatbaUqM  Ao.  17S7;  —  Pferde 
mnf  dar  Welda.  Jmtai  Gaor.  da  HaoiUoa;  —  Bbor- 
kopr.  17t»;  —  mndk  wd  Mm:  —  P.  Ueditanntin 
n*  baieorlkb»  Kcitidnto  nil  Xari  VL  aoC  eiuefii 
fl^lmnel.   J.  O.  da  nuaillan  fee.  170ft  Buiylbik] 

—  Wtnt  SebwMMabaig;   Xteig  Joeef  I.  »1  Pferd.  W>» 
AaOtn  mite  h:  Barlia.  nicijB«d.  1740;  - 

Draada«.  PtadabUdBiua  Mi  den  3.  I7ltt,  1701 
«ad  170»;  —  Vita «bau,  Usvnovar,  Prag  (Soatila), 
BcblaUbalin:  —  In  der  Vent.  üteh  In  HOa- 
Ata.  Wn,  war  em  groflee  ftilkbea.  Ht^  3.  Q.  r> 
HamiHon, 

Wiasar  Alle»! nmirareta.  XXIV.  1>B7, p. SOI; 

—  InineraeaL  II.  13:   —  KraiaDi.  II.  tat. 


Hamilton.  James  de  Hamilton, 
Stillebenmaler,  geb.  angeblich  um  1640. 

Er  isl  dt  r  Stammvater  der  Familie  (aus 
Murdicrtun  [  .'J  in  Schottland),  verließ  miter 
Cromwell  der  Religion  wegen  das  Vater- 
land und  ließ  sich  in  üriisHel  nieder,  wo 
er,  80  Jahre  alt,  gosturUju  sein  solL  Be- 
glaubigte Werke  sind  nicht  bekannt.  Seine 
Söhne  sind  Philip  Ferdioand«  Johan  Georg 
und  Charles  William  t.  H.;  Franz  de  H. 
ist  walir.-'clii  inlieh  mn  Bmder  des  James.. 
Wolt.  III.  mi:  —  Nftgler.  V.  688. 

Hftniltoii.  Philipp  Ferdinand  Ton 

Hamilton,  Maler,  Öohn  dr«  James  de  H., 
angeblich  1664  in  Brüssel  gel)oren,  t  in 
Wien  1750  (1740  ?).  Er  trat  in  k.user- 
liche  Dienst«  und  arbeitete  für  Karl  VI. 
Sein  Sohn  Jau  war  ebenfalls  Tiermaler. 

o«milde:  Bvdapaet.  Stilleben.  TUtip  P,  da  Ha» 
Dtiltuii.  1698. 

>' r;.  11  k  f  u  r  r.  Si.x.l.'l,  \S'.  ui' r::iilK'ii.  v  ir,  .S  'hi;  •  Ite». 
Ijngcu   uiuaLliMutfiat.     I'Iiih;..   F.  de   lUmüton.  ISiNS. 

MuDchen.  Sp«'i^< '.:;Mimer  mit  oinem  totca  BMMI 
und   FtHlerwlM.    V.  V.  De  Uanütii. 

Petvr«burK.  Zwei  BtlUtb^B.  Philip P. de Iboifltaa. 

Praff.  Zwei  Bil- 
der mit  verschiftile- 
ncn  Vögeln.  17-13. 

Stuttgart.  Zwei 
Bilder  mit  totcQ  Vö- 
geln.  P.  H.  17  .  . 

Wien.  F,  Liech- 
tensleia.      Ein  Vor- 

slohhund.  1726;  —  Vier  v»r»<-hi<><!  n"  Vi.-i  !,  17S3; 
—  Ein  Ha-«e  tmbut  iwui  kkiii-ii  ll.n  ii n,  Kihl  lt%-*- 
send.  1732;  —  K.  Mus.  I.*Mi>;ir.i  uad  Ut-ws.  Philip 
V.  de  Haiiiilt  .  .  .'i.  r  M  (  !■  172-J;  —  Wölfe  b<  i 
einoiii  toten  Uirsche.  I'Uj.iji  F.  de  Kamilton  C.  C. 
M.  C.  P.  1720;  —  ücmaen  auf  einer  Anhübe;  — 
Tote»  Geflii(r<'l.  1719;  —  Truthühner,  »«ti  flsi-m  Puch« 
I'  Iii  I>.  IL-imitton  S.  (  ,  M,  C,  P.  \T*t. 

Andere  Bilder  iu  Brctlau,  Weimar  u.  a.  O. 

NsKler.    Kon.   IV.   899S;    —    Kramm.    II.  tiSii. 

Hamman.  Edouard  Jean  Conrad 
Ha m man.  Genreinaler  und  Radierer,  geb. 
24.  Sept.  1819  zu  ö.stendc,  ge- 
storben 1808  SU  Paris.  Schüler 
von  Nik.  de  Keyser;  seit  1816 
in  Pari.s.  .Sein  snhn  Edouard 
Michel  Ferdinand  ist  Landschaftfi- 
maier.  Gemälde:  Biüsaol,  Antwerpen, 
H;ui<4;  (iem.-Miis.  Zeichnungen:  Haarlem: 
Mus.  Teyler. 

Kramtn.  II.  «Klri;  Sup.  72;  —  I  nmert««!.  '  II. 
13;  —  Utp.  u.  i.in.  L  71,  433. 

Hamnie.  Alexia  van  Hamme,  Hi- 

storien-  und  rj  -nrr'n  iler,  «icb.  iL*.  .Tuli  1818 
zu  Brüssel,  t  d  liist  lb7i,  »Schüler  von 
N.  de  Keys-  I       m  iUle:  Brüssel. 

1  fi.  m  e  rt'c  I.    II.  1.1 

UuUim^e.  -\  II  1 1>  i  II  e  V  a  II  II  ;i  lu  m  e  e, 
Maler,  Prof.  der  Akiwlemie  zu  Brü.s.Hel,  ge- 
boren zu  Hecheln  2ü.  Mär?.  183G,  f  J^i^* 
1903  »u  Brüssel. 

Haue.  d'Iiane  de  Steeuhuizcu, 
Eunstfreundin  mid  Sammleritt  von  Gemäl- 
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den,  Manuskripten  und  M«daUlea  su  Gent 
um  1^12. 

ImmerteeL  IL  13. 

KuedoM.  LouwreuB  Hanedoes, 
Maler,  geb.  zu  Wüudricbem  14.  Juli  1B22; 
1867  noch  tätig.  «Schüler  von  Cornelia 
Kniseman  und  Bar.  (^)rn.  Kuekkoek.  Ge- 
mälde: Amsterdam,  Uaag:  Gem.-Mus. 

Hangest.  Egbert  Marinns  Frede- 
rik d  *  II  a  n  g  e  s  t,  geuamit  d '  J  j  v  o  y, 
Kunstfreund  und  Dilettaut,  Laudschafts- 
«eiohner,  g«l>.  1746  su  Utrecht,  f  1810. 
Schiili  T  s  Malrrs  .T.  \'»'r8tege;  1775  Ob- 
mann des»  UtrecbLer  .SchilderkoUegiuma.  Er 
seiohnete  Landschaften  xind  Städtean.sich- 
ten  auf  Papier  und  Pergament  mit  Tusche 
oder  Acjuarell.  Mit  J.  de  Wit  versuchte 
er  Kupferstiche  in  Zeiclmungsmanier. 

V.  Kvi-don.  IL  Sa»;  —  lmiiier*««L  iL  13;  • 
Mull,  r    i  tr.  m;  —  Krttnun.  Sup^  M;  —  K«k- 
1  c  r.    V.  64». 

Hankar.  Paul  Hankar,  Baameister 
imd  Dekiir;iti<  n^kiinstlpr.  peh.  um  1860, 
t  1901  in  BrussrI.  Kr  war  ein  Führer  der 
neueren  Bewegung  auf  dem  G«Uete  der 
Dekoration. 

Kamuiert.  Johannes  Hannaert, 
auch  Haun;ii  t.  Bildliauer.  ^fh.  zu  Breda, 
1CÖ3  Meister  im  Uaag,  wo  er  auch  starb. 
Von  ihm  ist  das  Grabmal  des  Dr.  J.  S. 
Srhflliamer  (t  1690)  in  der  lutherischen 
Kirche  zu  Haag,  beü.  J.  Haunart  fecit. 
Kepvoduktiou  l)ei  .T.  de  Riemer.  Be8Chr\'- 
Ving  van's  Uravenbage  I.  418. 

Kr»mm.  IL  OT;  Sop.  71;  —  OmIUnd.  SS9,  411. 

Hannenian.  Adriaen  Han  n  m.i  u, 
l'ortraitmaler  aus  ungesehener  kathoiidciier 
Familie  im  Haag.  geb.  KlOl  (nach  v.  (iool 
nm  IGIO  <!(!.  r  1<"11  geboren),  f  daselbst 
11.  Juli  1071.  Er  war  1619  Schüler  des 
Antony  van  Ravesteyn,  dessen  Schwieger- 
soha  er  wuide  (Obreeti.  IV.  7),  und  des 
Daiüel  Mytens  f.  Er  ging  um  1623  nach 
Kngland  und  bli'  1»  <IiJM  lh>.t  nach  Waljxiles 
Angabo  16  Jalire.  1637  wohnte  er  wieder 
im  Haag  mit  MSmer  Fiwa  Marie  van  R-i- 
vestc^yn.  Er  bildet *>  .sich  nach  !•  ri  be- 
rühmten englischen  l'ortraitist«n  Daniel 
Myten.s,  Conielis  Jans.sens  v.  (Vulen  und 
A.  V.  Dyck  und  besonders  aus  den  Bildern 
des  letzten  entlehnte  er  mit  Vorliebe  die 
f^tellung  und  aiimte  auch  seine  (irazie  mit 
Glück  nach;  nur  in  der  Farbe  ist  er 
«ohwerer.  Er  war  mit  v.  Dyck  ndA  mit 
Ccirnelis  .Ian?sens  v,  rml^ti  befreund  et  und 
porträtierte  deu  letzteren  mit  Frau  und 
Kindern  (ehedem  6a).  Anthony  Rüssel). 
Naeh  Weyenuaii  malte  er  in  I.oikIoii  unter 
Dan.  Mytea.'*  auch  liistoriselic  Darstel- 
lungen. 1010  war  er  in  der  (Üldc  zu  H<mg, 
1641  kaufte  er  daselbst  ein  Haus.  In  dem- 
selben Jahre  starb  aber  angeblieh  ein  Sohn 
Hannemans  in  J^iondon.  Er  war  eifrig  tätig 


für   die  Gründung  der  nenen  Con&erie, 

deren  D<'kan  er  1656  war.  10)48  (nicht 
1638)  waren  Jan  Westerbaen  der  J.,  Gy«- 
bert  Liebeighen  und  «in  Sohn  de»  Ob- 
mannes Colster  seine  Schüler,  1658  Jere- 
mias van  der  Eyde,  1660  Reinier  de  l;t 
Haye,  1661  Marcus  van  der  Linde.  IG62 
Comelis  Wildt.  lOfi^  Beniardus  van  der 
Vecht,  1669  Simon  du  Parcq.  1614  malte 
er  für  die  Schöffenkammer  des  Stadt- 
hauses ein  Kaminbild,  welches  die  Ge- 
rechtigkeit darstellt,  1669  den  Frieden, 
für  den  Versammlung.« .^aal  der  Staaten  von 
Holland;  das  Mädchen,  welches  für  den 
„Frieden"  Modell  stand,  erhielt  eine  Mit- 
gift von  1000  Gulden.  Nach  A.  Ising  (Het 
Binueuliof  tt's  Gravenhage  VI.  p.  20)  Ut. 
c3  beaeichnet:  Adr.  Hanneman  F.  A.  1G69. 
H.  war  auch  bei  Hofe  in  hohem  Ansehen; 
er  war  mit  Const.  Huygens  befreundet  und 
seine  Portraits  wurden  sehr  teuer  bezahlt. 
Als  Witwer  beiratete  er  13.  Nov.  1669, 
schon  70  Jahi«  alt,  Alidt  Becemer  an» 
Iia,i.ir  und  geriet  in  mißliche  Vermögeas- 
verhältnisse  (Weyerman.  IV.  368).  Am 
ft.  April  1671  machte  er  Testament  und 
hinterließ  .seinem  Schüler  Simon  du  F.iri^q 
alle  seine  Skizzen,  Mudelle.  Zeichuuiigen 
und  Kupferstiche.  11.  Juli  1671  ward  ep 
in  dem  Grabe  von  Jan  van  Bavestejm  bei- 
gesetKt.  Damals,  am  24.  Joli  1671,  wurde 
sein  Xaelilaß  serkauft.  iler  kaum  1<W> 
/Gulden  einbrachte,  während  5  Jahre  zu- 
vor sein,  VcrmSgeii  20.000  Ff.  St.  betn«. 

Q«Hlli»t  Ainit«r4»ni.  hetmttgitSem  Sdlat- 
porUkit,  ■itMoiL  Bm,  iir^  HauttMiita.  IMS  and  iwri 
V«iM.  Qmi,  m  F.  TnJ«;  —  CorMlIt  tia  Aanata 
(UOa— M8^.  Bm;  Adr.  HsiHWinMiH  F.  1C6S;  ht- 
TfM  d«  Vriet«,  OaUtla  4m  idrtowi  ran  Bl;ealMU|h. 
Ao.   im,  Bnutbild. 

Berlin.  Kkh.  daa  Eafoen.  Ptioauais  Albertin* 
A|n3<»  Toa  KMMw-OnudaB.  Ouim  F%ar  im  feflbea 
.Sridrnkifid.     Ik'i.    Aao.    1654.     Adr.    UAnnemui  F. 

Rt^naiifon.   Mu«.    Pnrtmit   v«in  JnU-n  Chifift. 

milienbitdni».  B«i. 

Adr.    Ha,m.-:.a,i    F.;  cV<l<W<IWf 


Okow  in  bUMili 
Ptlauuiiel.   A«f  dtr 


Riirksi-iK'    Ih'X.    „Malle    Mohoirrr".    Haimemui    f.;  — 
nildnU  ein>T  Datuf?  in  wf-sSpre  Kleide.  Adr. 
F   Arif).  ItkU:  —  Vorn»  i.  ;  >  -  i':t»r       Mwa  udA 
Niehl   bez.    (Krw  .r'-.-  ; 

Clicrbowri;      Mi;<     11  nrv. 

Zuvle'dein.     .Vir.   H.uiümiiiui  F    .Kuiv  Iwkj 

FratiPiktr.    SUiiittuka«.    Ei:i    I'urr.ut     Lttt  165«. 

Frsakf ort.  üUdeL  BUdnij  eine*  bärtigca  Xauu« 
_  ^  
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Uaa^.  OaL  Conatanlin  Uuygctu  und  »einv  f&uf 
Kinder,  In  (•rhs  omlpn  M<!<)aillonx  gruuklt.  1640.  Dif»(^ 
Bildor  Warden  frübrr  von  Dyck  laK^tcbrjctx^n.  n«st.  von 
Ch.  Courtrr  (für  J.  Gniffrey:  A,  Dyck  aa  ric  et 
a«s  oeuTrea.  Faru  1882)  und  von  P.  1!.  L.  von  drr 
Heulen.  (Licht4r.  bei  Uanfataengl.  Kcistcrworkc.  Haag, 
p.  28);  —  Portrait  dea  Cornelia  van  Arnaen  (1602. 
t  1662).  Bez.  Adr.  Uaonaauui  T.  Ao.  16S8;  —  Ociu.- 
Mus.  HäonUrhr!«  Portrait.  BruithiliT.  Adr.  Hanr." 
man.  Anno  ICiiii ,  —  ri  .r.'i-  Iiu  v^n  W<i-iw,  ..<..  hri'ili'  ii<i. 
Kniwtörk.  In  liiT  Kerne  daa  Hijfjf  ivin  Woun-  (i>r>i- 
Icstantist  liP  Urpuiruif.'«'  im  Ilaa4()  Air.  Ilan'p  T:;au  f 
Anno  douan"  (si'')  l'-U'^;  —  Koll.  üarori  v  \V;ini>c- 
aaer,  «in  Kosjiiidp  (Au'<9t.  im  llai^;  1;»IJ3.)  Mann,  v.-m 
Kf ip«"r«hcrjfen,  Witwo  nach  Willem  Barua  von  Wer,  uiit 
iwt  i  Kindiim  ta  «iBW  LMdfcteft,  «ilaend.  Bei  «nd 
Ad  n>r,;i. 

Hannover.  ..Iui;'ls'lilui5  Orshrvlt.  .l.-ri  f'rnxlr.  H'--- 
toü  vua  Uaanoirer.  lOött;  —  SchloB  MontbrilUnt.  Bene- 
dicta Henriette  v.  SiamwraB,  OamahUa  4m  Henog« 
Job.  Friedrich. 

He  r  r  e  n  h  .1  u  ~  I- n  Sophia  v.an  .'^in  n.'  r.  ji,  (I  ■:ii-iliiij< 
von  Emst  AtiL'ii^'-  itidO;  —  lyiiii.^f  Hull.'iniliria.  Toh- 
ter  dea  Wiiitrrki  nijt»,  Abtia.*>ifi  von  .M.iubiii.A^üii.  Anno 
1(>66.  Adr.  Uanncaum  L;  —  Amalia.  Tan  Heaaen-CaaMi, 
(tcmahlin  vim  Bttui  6b  1a  ^MUdilln,  Mas  VM 
Tar«nt.  1658. 

I,<irMl-.i)  M.-inipi'.n  Court.  Wilbolm  III.  0*  ''' 
f.  Ano.  16«4;  —  Portrait 
(\<  9  Jlmiaturmalcra  Pot<T  Oliver.  Bei  Walpolc  lUit 
fia  Wtrk  van  Dyck»  bezoiehnet;  —  Mary,  Schwester 
Karla  II.,  PrinzcDsin  von  Oranicn.  (t.it.  ,Jiu:ii «  II 
N.  94.)  Si«t  lebte  von  1642  bit  znr  lt<-ia.ura,Liu!i  uu 
Haag  und  war  ein«  be*ooderc  V.T.Iin  ri.i  Hann« man«. 
16A0  erhielt  er  lUr  verachicdcne  £ur  aie  „Prinrr»«! 
royale"  geiruUte  Btldniaae  700  Oulden:  —  Windsor 
Caatle.  Henofi  v.  Ilaroiltou,  Bot.  Alto.  1660.  Adr. 
Ilannoman;  —  Hir  Edward  Nicbolaa.  1054.  Cfost.  Tan 
A.  liertocha;  —  KolL  John  Rhode  s,  1866.  Andrew 
Ibnr^  1«66:  —  KoU.  Ott«  oi  Bcaufort.  Kd- 
«»Td  SomuMt,  Marqai*  voa  Worceater,  mit  »eiiutr 
zweiten  FiM  IhiBUWl  OHricn  «nd  Ihm  TmUtt  ÜMjr 
(zirka  1640).   QMt  rm  J.  Oorhni««. 

Potsdam.  Ailtertina  .\(ftie»  von  XoMiinii-Onuiien, 
Ueinahlin  von  Wilbnlcu  Frocierik  von  Nu«au-DieU. 
Bez.   Ano.    ItiliV    A.ir    Hannomaa  F. 

Petersburg.  Lrcntita«^^  (X.  811).  Wilhelm  II. 
von  Oranien,  12  Jahre  alt.  In  der  Hafsl  als  «in  BIM 
van  Dycka  bezeichnet  (a.  p. 

Rotterdam.  Jun  de 
Wit,  Adr.  Hanneman  F. 
Ad«.  1652. 

Stockholm  Kol!,  v. 
Platen.  l'ortriiit  einer 
Uamo  Hl  ir^aier  Fisfiir. 
Ao.  l^^'H     Ai!r.  Ilannetiuin. 

Wie«,  Mu».  Portrait  v.in  Uyik»;  —  F  Liechteii- 
»lein.  St.  Mattblu».  aihreibcnd,  neben  ilnu  i  la  Engel. 
A«!ief«?-?iMpn;  —  Zw<'i  Alt*rflüj/rel  •  I  ir-  i  uiu- lEien-udv 
Knirr).  i.nf  .:'>r  Rückseite  ein<!  Aj»>-<i •  1  s ^;;,i:r  i:;  i ^ n-.i .  1 1 ■  , 
Vitr  inii'-iji'  r  ml«  Eii«el,  auf  d  r  iiuckaeite  Maria  in 
ürijsiil.«' -.  r.:.rlrn!t  ri.,-  ,  .M.iTin.-.-«  iiitt  MoWdOT  HMT 
und  pnilicr  .J'i  r  .••lukrau'ji.'.  iluiia'.ur. 

Wörlitx.  c.iii«  |.«  Hnii«.  Willem  Krnl'Tik  Gr.\f 
v»»n  Nnii"n»-Dii  ; 7,  U«»! ,  —  Jnh  nwiy  !t.  vijn  Anhalt- 
l)e^.Hai:;  lli-ii-iette    Catli.inn.i    \..ri  Urajjien-N.i-«iaii, 

ilcsten  Omnahlln:  —  I>tr  grwih.*  Kurfiir^t.  165!>;  — 
Damenport rait.     Bet.  Adr.  Hnnneouui  F     Ann.  165T. 

Worekop  in  Eiipland.  Herzog  von  Norfolk.  Von 
Wnlpolr  ,1  ju  inre  of  keltle»  aiid  utensila"  (fetinniit. 
—  Kliwiheth  Clifrorl,  Güttin  des  Kich.  Boyle.  Graf 
von  Borlington.     Vor  1S«33. 

Nach  ihm  p  e  »  t  o  c  h  e  n  !  I.  Pt>rtniit  de«  Const. 
lluyg.us  und  »einer  Jütif  Kinder  in  Medaillons.  P. 
II.  L.  vaji  der  Mculeii  »e.  (Haag:.)  Dif  Oriffin.alreieh- 
nunfr,  die  auch  da.*  Portrait  der  (iattin  von  Huygeii« 
zeigt,  welche  10.  Mai  1637  atarb.  i«t  tn  Frankfurt 
(StAdel):  —  J.  Jacobua  Baro  de  Was-  r  A.  Han- 

piMil.     T.  HkthMn  fecit;    —   8.  Her  RoyaI 
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Highnex^  Mary  Princv««  o(  Orange  ctdest  Daoglhcr 
of  King  Cliarle«  the  Firat.  KnicatOrk.  1660.  W. 
Faithorne  ac.  Oeschaht.  Fol.;  —  4.  Carola«  U., 
König  von  England.  Adrianaa  Hannenaa  Btult»  Wtuta. 
Danckera  Hag»  Batavna  Scnlp.  Fol. 

C,  de  Ble.  412;  —  Wevcrman.  IV.  38.  24T;  — 
V.  Clool,  I.  p.  24;  —  Obreen.  III.;  IV:  Wal- 
ji.i    r     1>>72.    1x9;    —    Nag  1er.    Mumigr     I  ;<«); 
Kr.,  inro.    II.  637;    —   Bredius   und   E,  Vi.  Moe« 

i[.  ow\  UdIL  )A9().  i:o.s. 

Hannpman.  H;iiis  Thilipsz  Hanno- 
III  .'1  n.  M;i!i  r  aus  JioUbcrswerck,  heiratet 
zu  Amaterdam  82»  8ept  1624  BtUetge 
Üttea,  Witwe. 

Ottd  Ho  IL  Vm.  14«. 

Hunnotiaii.  .\  1 1- .\ a  iidf  r  II;i  nnntiau, 
Maler,  Lithograph  und  PlakaUeicUaer,  geb. 
16.  MItk  1868  in  BrOssel,  f  daselbtt  1902. 

Scli  il'  "  von  Art«in.    Oomrildo:  Hrüssel. 

Hannot.  Joliauues  Hannot,  Por- 
trait- und  Slillebenmal  .  nch  Wein- 
händlcr.  1650  in  der  Gild«  zu  Leiden; 
1683  noch  erwähnt. 

Gotnlldc:  Amsterdam.  Mu". 
Stilleben,  Fniiehle.  Bez.  J.  Uan- 
nol    1668.  mCf^ 

Obreen.  V.  213.  24G. 

Han.H.  51  i  .s  t  l-  r  Hans,  unbekannter 
Tiermaler  zu  Aiusterdam  um  1640  bis  1660. 
Oheim  und  Lehrer  dm  Bareut  Gn«t. 

HotibrakcB.  IL  SM:  Xgni  (Binnt  Omala} 
diet  goMlt  BMt  harn  «M«fead  «««niaeht  vuti 
door  bjr  tig  la  t]rd 
«verleg  net  qrn  OMR,  dJa  «cn 
fi»7  Bneatasehlldar  «aa,  la  da  «■ädeUng  ge* 
noauit  Maaatar  Raaa. 

Hans.  Hans  von  Constanz.  Maler 
zu  Brügge.  1424  von  Brü^e  nach  Pari« 
beordert,  um  die  heraoglu^  Gsnlerobe 

füi-  d.'is  Znsammentreffen  mit  dem  Her- 
au-:  von  (iloueestcr  einzurichten. 

1 1  r  !  a  l. ..  rd  e.  Lea  Duca  de  Bourgogne.  II.  p.  206. 

lians.  Hans  de  Duytscke  oder 
1)  u  y  t «.  S,  Hans  Ringer. 

Han.^.  Ilrins  vii.'i  Straßburp.  Maler. 
Schüler  vtm  Jacques  Daret,  der  wit  ihm 
1151  in  Lille  arbeitete.  (S.  p.  379.) 

Hans.  .T  o  .'i  p  f  11  s  rjerarflus  H  ;i  ri  s. 
MakT,  ^i.-\>.  2.  Sov.  182(;  im  H.ia;,'.  f  /Jl 
Ryswick  18.  Juli  18".)  1.  Schüler  von  A. 
Seil  1  ini<i\it.    Gemälde:  Haag:  Gem. -Mus. 

Hanne.  Beiname  des  Louiü  vau  der 
Brügge.  8.  p.  211. 

Hansolaerc.  F.  viin  IIa  n  «  ^  laerc,  Hi- 
storien-, i'ortrait-  und  Genremaler  zu 
Brüssel,  geb.  um  1830,  ScbiUer  von  Navci. 
Gemälde:  Mains,  Mub. 

Kraam.  IL  999. 

HaniAlaere.  Pieter  van  Hanse- 
laere,  Portrait-  und  Hietorienmaler,  geb. 
zu  Gent  81.  Jnli  1786,  f  daeelbst  10.  März 

\^<i'>2.  SclniliT  v<iri  V.  van  Huffrl  und  Da- 
vid zu  Paris.  IdlG  ging  er  als  Stipendist 
nach  Italien,  war  Hofmaler  des  Kftnige 
von  Ntiapcl  und  kohrtr  fr'?t  1829  zurürk. 
Er  war  Professor  an  der  .\kademie  in  Gent. 
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Haatsa  Hardt. 


Selbstportrait  in  Amsterdam.  Ci«mälde: 
Geittt:  Hns. 

IittiD«rB«oI.  IL  U;  ^  Krftniin.  Buf.  TS;  ~ 
V*g1tr.  Y.  BBS,  HT. 

Hansen.  Carel  Lodewyk  Hanseu, 
Laadschaftü-  und  Städtemalcr  und  Ka- 
dierer,  fjeb.  zu  Amsterdam  17G5,  f  ku 
VaaßiMi  <t.  Juli  1840.  Schüler  von  P.  Bar- 
biers. Kl  urUeitete  181G  aii  dorn  Panorama 
dl  1  .Sehlaolit  von  Waterloo.  Sein  Por- 
trait ist  vou  F.  C.  Groger  1821  litho- 
graphiert. 

Ocmkldv:   llanrlom.  Paviltoiv. 
ZcielinuB;;<>n:  Wien  (Aibertiaai),  Haar  lern  (Mus. 
Tejfler). 

BadieruB^a:  19  BL  LaadadwIlMi  ailt  BUiC(ii(<;f;  in 
4ni  PalfaB,  jada  «  •  fil.  mit  A— F,  a^-f  vad  1—6 
tnMieluML    C  L.  HuiMB  fM.   Qn.  I«. 

V.  Byndoii.  IIL  IIS;  IV.  «S;  —  Sramn.  U. 

m-,  -  ^l^  n.  Lin.  i.  m. 

Hangen.  Lamberti!^  .T  n  Ii  an  n  »■  s 
Haaüeu,  Maler  von  lutcneurs  mit  Fcru- 
Stehten  und  einfallenden  Lichtem  in  der 
Art  des  Pieter  de  H.MiL,rii,.  geb.  zu 
Staphor;<t  iu  Oberys.sel  12.  Auyust  180;j, 
t  21.  April  18G9  zu  .\,in?terdam ;  Sohn  dos 
Laudschaftamalers  üarei  Lodewyk  iL  mid 
der  Jacoha  van  Geenhuysen.  Schüler  seines 
V;iti:>,  von  .7.  W.  Piciieman,  J.  A. 
Duiwaille,  iJ.  Ii.  llodges,  P.  Barbiers,  Jan 
Halswit  u.  a.  Sein  kunstlerjsclwr  Xach- 
laD  \rard  G.  Sept.  18.'5>  in  Amäteidttm  ver- 
kauft.   Liemülde :  Amsterdam. 

I  m  m    r  X  V  <' 1.    II.  15:    ■-    Kramin.    Sup.  "J. 

Uansma.  Douwe  Haasma,  Interieur- 
und    Portrattmaler,    geb.    zu  Dookum 

22.  Mäns  1812,  Schüler  von  lio.slin}?  Post- 
humuti,  \V.  Ii.  Vau  der  Kooi  uud  C.  J.  L. 
Portman  in  Amsterdam.  1848  lebte  er  zu 
Sueclc 

tmmars««!.  II.  15;  —  Kramm.  IL  610. 

Han80U.  N.  Man  so  n,  Maler  aus  Lür- 
tich,  dcs.scM  Lol)cnsvfrliältiii-;se  unU  kaniit 
sind. 

Ocmalile:  .'<iavrlot.  Ka|>eUo  de«  laalitato  SaiaU 
)U-ma>'Io.  Kr<  UbkliiutliiiK!  mit  0inm  DotttMr.  Boi. 
H.  Haiuaii  («.-it  aaa, 

Helblf.  4SI. 

Uauson.  Jean  .To«pph  Ha  n *!<>.•;. 
Maler,  1766  an  der  Kathedrale  zu  l^üi- 
tich  lieschäftigt. 

H<>]bif.  uz. 

Haitöwyck.  Jan  van  Haaswyck, 
Ueonictor  zu  Mcrlieln.  Kr  ist  der  Zeich- 
ner des  Planes  der  Stadt  von  1.'j71  (Mus.), 
als  dessi  !i  l  !  ii  l>=^r  iu  der  Regel  .Jac- 
ques Vau  De  veuter  genannt  wird.  1577 
bis  17T8  wurde  er  dafür  beuihlt. 

liurdeubtT^.  (  .)rn.  odt-r  Ch.  v.  Har- 
denberg, A  r.;.  lüst,  Zeichner  und  Ra- 
dierer vott  Laudächaften  und  Stadte- 
ansichten,  anrh  Kunsthändler,  ^eh.  zu 
Rottordani  7.  M.n  175.5,  seit  1780  L-hrer 
in  Utrecht,  f  zu  llaaatrecbt  1843.  W.  H. 
Hoogkamcr  und  F.   S,   Dietrich  haben 


nach  seinen  Zeichuucgca  gestochen ;  des- 
gleichen Vinkeles  und  Bronwer  far  die 

„Beschryving  van  den  Waternnood  in  1799 
und  1800"  von  Cornelis  Zilimseu.  Gemälde 
in  Utrecht. 

KadianHlgra:  2  Bl.  Anticbten  d«r  Bniucu  de*  8chl  i*. 
8M  Wjck  bgr  Duurstcde.    Or.  qa.  9^. 

Kramm.  III.  641;  —  Immariael,  L  16;  — 
Andrcsca.  L  61*.  —  II  u  1 1  r  r.  Vir.  Anh.  US;  — 
V.  Exadea.  IIL  SO;  IV.  IM. 

Hardimberg.  Lambertus  Harden- 

borcr.  Maler  von  Städteansichten  und 
Radierer,  geb.  7.  Nov.  1822  im  Haag,  f  da- 
selbst 1.5.  .Jan.  1900,  Schüler  von  B.  J. 
van  Hove.  Mitgründer  di-s  Ha-ipsehf-Eta- 
klub  1848.   Gemälde:   Jl;jag,  (jeiu.-ilus. 

I  ni  m  ►  r  IC  o  I.  II,  10;     -  Krnmni.  II.  CIL 

j  Hardenberg.  Willem  vau  Harden- 
berg oder  Bhrenberg.  S.  Ehrenbeig. 
!  Hardcnstein.  Dirk  Hardensteiu, 
!  Maler,  Sohn  drs  sonst  xmbekanntea  Malers 
I'elgrini  Hardoiistein  (Pellegrino  Sasso- 
duro  bei  Bartolotti),  geb.  zu  ZwoUe  4.  April 
1620. 

(•rmUda:  Daveriter.  Ratliaa*.  Sripio  and  die 
Bnutt  von  MuaanUa.  Ki;;.  D.  Hardcnstcifi  inv.  €t 
ptaxit.  im. 

Dr.  SIS.  Ho  Ork.  McJp»l(*!in({cn.  Zwollr  18D9,  p.  315. 

Harderwyk.  Jan  van  Harderwyk 
Bz.,  Zeiclmer,  Dichter  und  Schriftsteller 
zu  Botterdam  um  1840. 

lmin«rteal.  IL  16. 

Hardim^.  Pieter  Hardim^  oder 
H  a  r  rl  u  m  6,  Blumen-  und  Früchtcmaler, 
Bruder  uud  Schüler  des  Simon  Hardime; 
naoh  Weyerman  1677  in  Antwerpen,  naeh 
a.  A.  1G78  im  Haag  geboren,  f  daselbst 
1758.  Er  war  IIÜO  iu  der  Camera  im  Haag, 
heiratete  1708  wid  war  als  Blumen-  und 
Dekorationsmaler  geschätzt ;  ;ils  solcher 
arbeitete  er  mit  Terwesteu.  1718  malte 
er  für  <lie  Abtei  St.  Bernard  bei  Antwerpen 
vier  kolossale  Gemälde,  die  vier  Jahres- 
zeiten in  Blumen  und  FrluÄtea. 

Werarmaa.  IV.  »,  971;  —  t.  GooL  L  419;  — 
Kraram.  Itt  M2;  —  Ohrtfn.  V,  HO;  —  Ho»t. 

llardim6.  .'5i!::i>;;  Ihirdime.  ßlumen- 
inaler,  älterer  Bruder  des  Pieter  H.,  geb. 
zu  Antwerpen  oder  1672,  Sohöler  des 

Malers  C'repu.  E^^  übersiedelte  sp&ter  naeh 
London,  wo  l~?>7  .starb  (n;i(  li  Immenteel 
73,  nach  Walpole  65  Jahre  alt).  Weyer- 
man erzählt,  er  malte  für  das  SoUoB  Breda, 
für  Willem  III.,  ein  herrliches  Blumen- 
stück, ;iuch  für  Lord  Scharborough  und 
vomclimlich  für  zwei  Brüder,  Domherren 
vou  .St.  Jacob  in  Antwerpen.  Auch  im 
Haag  hat  er  verschiedene  vornehme  Wohn- 
räume mit  Blumendekorationen  ge- 
-solimüi-kt. 

Nrrtf»  1.  377;  -  Weyerman.  III.  2«;  — 
Kraniiu.  III.  i'Ai-  -  M  i  >' h  i  o  t  ü.  X.  ;ij.">.  4 IS;  — 
N  a  if  1 r.    V.  568. 

Hardt  A.  van  der  Hardt,  Architekt 
ZU  Amsterdam.    Kr  baute  1778  die  Gc- 
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Obreea.     UL;  IV.; 
—  Ond  H«U«nd 


scliütz-  uud  Glockengießerei  und  1780  die 
Fk'iäcberballc  daaelbst. 
ZrftBm.  lO.  «13. 

Hardy.  Cnrcl  Hardy,  Mnlor  nns  Va- 
lencienucs,  lüöl  in  der  (ülde  im  kiaa^. 
Er  heiratfte  7.  Nuv.  16}'.)  im  Jlaag  Ibria 
Bon  und  wird  im  Traulmche  „Jongmaii 
Schilder  van  Valcncyn"  (Valon<üt'nues)  ge- 
nannt, lüül  war  er  der  Jjchrer  des  Jacob 
yasx  der  £ilt  (Biltios  (ji.  99])  ;  16Ö6  hatte 
er  die  Stadt  verlassen  oder  war  bereits 
gestorben. 

OcmlMe:  Br»un»<-h  wcig.  Tote  Vögol.  Be».  C. 
budy  fc. 

Haag.    Uom..llaB.    Toto    Vr>;ol.      C.  Hardy  f. 
Ver»t.  SL-liönUnck,  1896. 
B»uc>ier  und  TriuJil  r.    lU  z.     ^     t  ^ ^ 

c.  hanjv  f.  c*»«*^  •  y 

tSW.  IN  Sit. 

Harcmbour^.  Gerard  Harcmbourg. 

S.  Homebült. 
Haren.  Jurg  Paes  Jacobssoon  yan 

Haren,  Kupferstecher  und  Radierer,  wel- 
cher 5.  April  1616  mit  dem  l-andmesser 
Cornelis  Bosch  ein  Privilegium  für  sieben 

.ln!in>  erhielt,  nm  rino  ..Caerte  ende  affcon- 
ireii  vi><l  v;iM  s  Gravciihage"  zu  drucken. 

ül/rcMi.    IL  Il'l,    —    Kranim.    HI.  «13. 

HaronkarspeL  Alexander  van  Ila- 
rciikarspel,  Kunstfreund,  dessen  Ge> 
mälde  su  Amsterdam  Jnni  1767  verkauft 

wunlen. 

Uari.  Johannes  H  a  r  i,  Portrait-  und 
Miniaturmaler,  geb.  im  Haag  24.  Okt.  1772, 
t  7.  Okt.  l^M'.t,  Sclinlf-r  dos  Mnler«  J.  O. 
Teis.tier.  Kr  war  königl.  Hofmaler  und  hat 
in  \\\  Jahren  1200  Portraits  g4'malt.  Sein 
Sohn  gleichen  Namens,  geb.  im  Haag  1807, 
malte  Portraits  und  Städteaasicbten. 

Hikärlem  cto. 

Itu<li)^ruBx:   Ein    Möncliskopf   nach  Rulieii~. 

V.  Eyiitlrn.  HI.  163;  IV.  207;  —  1  mtn  o  r  t  e  <.•  I. 
IL  IG;  KraiuiiL  HI.  613:  .Sap.  78;  —  Obreaa. 
IV.   2J1;   —    N agier.    V.  Stil. 

Haringh.  Daniel  Harin^^h,  Portrait- 

malor,  geh.  augeblir'i  zu  L<ni.-(iiiyncn  16.'{6, 
wo  seiu  Vater  Küster  war,  f  zu  Haag 
1706.  Er  war  1664  Schüler  von  Arnold 
van  R;ive.«teyn  (Obreen.  V.  117)  und  »»päter 
von  Ca.spar  Netscher,  dessen  Manier  er 
naohahmte.  1669  war  er  Mit{,'lied  der  Con- 
frerie  Pictura  im  Haag.  1687  ist  .\bra- 
faam  V.  HoD^'stnuiten  al.^  sein  Schüler  er- 
wähnt. 

CiomAldn:  Amtlcrdaui.  Poctruit  uiiu-r  vonfrluim 
Dame;    —    Johan  van 

Boohüveri.        Ikj.      I).    fY\         ^\  f\ 
Uaringh     K. ;     —    Ci-    ^1}     JL/       •  1/ 
tharitiA  PoKoy   (1661—      •^</  M\QJtltHOh 
1718),     de»»eu     Ga'.tjlk  /] 
Moi.  D.  Haringh  V.  V 

*.  Guoi.  I.  i:.>;  —  Ermmai.  III.  «IS;  — 
Obre«a.  IV.;  V. 


r 


Harings.  M athy  s  Hariags,  Portrait« 
malei*  su  Leenwaiden;  1609 
bis  ICH  Sehüler  des  Wybrant  X/LJ 
Simoosz  de  Geest.  Nach  Hou-     i  Ii 
bzakea  war  «r  tim  1636  tätig. 

Mdnng:  In  4m  Älbom  «oa  Wybnndi  «to  0«hI 
«■r  warn  Seiclnwnf :  Doen  io  lltthyi  lUqriigt  drt» 
jaor  Iwddv  g»le«rt  Uuekta  lok  daa»  nlMr  t*  jpMUt 
Nist  «jrt  diiB  maniag  alt  oft  wawt  ta  aahtaa  Ii.  Haar 
aiI««B  an  te  vpk  In  WÜHaat  ttanaB  ipifluwlitonli 
Umudaa,  te  la  Oetabw  ISU. 

Naoli  Ikflt  «aitaakaa:  1.  Ojnbart  Jai^iia:;  frie- 
■iadwr  VoUsriiablar.  Jaa  JaaplK  VOR;  —  t.  BIp» 
pcriui  SUtn«.  Ast.  47  I6S1.  MHaciagt  piax.  W. 
Hclff  scalp.;  —  ».  Dt^raelbe.  Aet.  «0.  1644.  W. 
Dcirf 

Huubrakcn.  III.  75;  —  Kramoi.  III.  €lt;-8Bp. 
73;  —  Naglar.  M<mu«c  IV.  1871. 

Harlingeii.  S.  van  Harlingen  Jr., 
LandscliaftsmaleTi  um   1890  su  Amater« 

dam  (  /)  tätig. 

Kramm.  üup.  7:!. 

Harnaiaa.  F.  .\.  Harusius.  S.  Peter 
Feddes  von  Harlingen. 

Harrewyn.  Franz  Harre  \w  Z.  ieit- 
ner  und  Kupferstecher,  gob.  angeblich  zu 
Brüssel  um  1680  (nach  Nagler  um  1660X 
Scliü!  r  de<  Kora;iin  de  Hooghe.  ,  , 

Er  büieiciinet  mit  den  Buch-  //Ha 
Stäben  F.  H. 

Von  i  Ii  tu  ^r.H  lochen:  1.  fcritn  rrop  Albrrf  voa 
Ottorrcicb,  kniomi,  und  8t.  Jakob  V.  Ki.^-u  ili>U. 
ncavit.  Kubciu  p.  Ur.  fot.;  —  S.  Enhenogin  Ua* 
bflUa,  kniond.  mit  dem  ItoMnkrani,  und  8t.  Harga^ 
retliA.  (•ii|;rn*(ü<'^k.  Nach  den  KlCgclbildem  dcj  Ilde 
foiiso-Alian  lu  Wien;  —  S.  Heiiiricb,  llonog  ron 
Guise.  Oval;  —  4.  Franz,  lirraog  Ton  AlcnfOn.  Oval; 
—  £.  Heinrich  IV.  von  Frankreich.  Oval ;  —  f.  Mar- 
garethe voa  Valoia.  Oval ;  —  7.  Christoph  Itulkun«, 
Prälat.  B'ol.;  —  a  Kotiig  ü.tyiii.  kniend.  12". 
'  '  U.  Zwei  Ansichten  von  dem  Haiue  doa  P.  P.  Rut>«-ii« 
in  Aniwur|«^ti.  Maiooa  Hilwcrvo  a  Anvers  dit  l'hoAtel 
Rulioiia.  IßSJ.  J.  van  Croos  di-l  .  Harrewyn  fecil. 
Oaä   xweite    IlLnil  i^iL   1692  d;itifn. 

K  Piot  ifs  IMet.'i.li.^  Warandc.  1893.  p  162;  — 
N.^^'l.  r.    M,  II     11    21il;    I.M.    V.  5fi«. 

HaiTewyn.  Jacobus  Uarrowyn, 
Kupferstecher,  1688  Meister  in  Antwer- 

l'cii,  liriratete  1.  Dcz.  1682,  22  Jahre  alt, 
Henriette  de  Kemp  zu  Am.sterdam. 

Von  ihm  gostot-lienr  i.  MäiinlicluT  Kopf,  lie- 
daehtu  \-Bti  J:ut  do  Muy«  W.  K.  cx.  J.  Harmvyu 
fecit,  H.  61—5«.  tlrjlwtichel  und  8clu»bkuii.-<l ;  — 
!.  Der  Brand  de»  Or.uii«r*!'>ft.j  in  BrO^tel,  21.  Nov. 
1701;  —  S.  Die  Blätter  i;.;  „ K;i -. i > «ilen  en  Ilceren- 
hnysen  der  BdeI«T»  van  T.r.il.Air.  '  (miu  Lo  Roy).  Ant. 
woriiiao  1697.  v'  '"  '■'  i'"'  l'.iiittcr  lind  Uarre- 
vtyti,  J.  Harri'wfyii  mitr  .tai'.  Harrewyn  ff«'.  hTfirihr»-». 

Liggeron.  II.  537,  —  Dolaborc)<.  .Mi;,  i,  -  ■■ 
182:  —  Oud  Holl.  lft«.i.  jt.  IIS;  —  Kramm,  III,  MI. 

Hart.  Abraham  van  der  Hart,  Ar- 
chitekt, seit  1777  Direktor  der  öffent- 
lichen Geliäudc  in  Amsterdam,  f  3.  Febr, 
1820,  To  Jahre  alt. 


V.    KyuUon.    III.  311; 


Immertcel.    II.  17; 


—  N agier.  V.  667. 

Hart.  Laurent  Joseph  Hart,  Me- 
dailleur und  Stempelsobnelder  zu  Brüssel, 

geb.  zu  Autwcrjxm  1810,  f  10.  Jan.  1860 
in  Brüssel,  Schüler  von  Voijrat  und  .\dolf 
Jouvenel  in  Brüssel. 

Jmnarsel.  II.  17;  —  Kramm.  IIL  Si5i  Sup.  TS. 
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Hartig.  .Tan  Hurtig,  Kimatfreund^ 
dessen  SammluHgen  (Zeichnungen,  Kupfieo 
atichs,  PortEaita)  ia  Amaterdam  im  Daem- 
ber  1783  und  Mai  1756  ▼erkauft  worden. 

Hartinck.  M.  Ilartinck,  Landsi  hafts- 
nuUer,  öohüler  de«  Comelie  Oubuler  vau 
der  6ri«nt  nm  Rotterdam.  1867  tobte  er 
in  Nordamerika. 

Kramm.  IIL  645. 

üartkuinp.    licnt  namc  dos  Malers  L  u- 
dowylcSmits.  (Houbraken.  III.  67;  351.) 
Hartman.    Jan  Daniel  Hartman, 

Kupferstf eher,  nun  1715  zu  Amsterdam 
t^itig,  wo  er  Portraits  imd  Titelblätter 
stacii. 

N»gl«r.   V.  «»;  —  Xramm.  HL  6U. 

Hwtogeiisia.  Joseph  Hartogensi«, 

Landschaftsmaler  und  Radierer,  geb.  zu 
Herzogenbuscb  7.  Mai  1822,  f  18.  Juli 
18G5  zu  Düsseldorf.  Schüler  von  Dubois, 
S.  L.  V»Mv,.T  und  R.  C.  Koekkoek.  Ge- 
mälde:   Haair:  (kui.-Mus. 

Kran.  I      i       r,|5;   —   II  i  |    v.  l.in..    I.  «9. 

Hartoog.  VV.  Hartoog,  geb.  C.  t.  Kin- 
Bchot,  Witwe,  KunstfreundLi,  deren  Ge- 
inrildn  11  Aiig.  1788  in  Amsterdam  ver- 
kauft wurdeu. 

Harz4.  Leopold  Harze,  Bildhauer 
der  Gegenwart,  geb.  in  Brösselt  bekannt 
dnr««h  Genre  figuren  an«  Ton. 

Ilartzoccker.  Dirk  (Theodor)  Hart- 
Eoeckcr  oder  Uertzöcker,  Maler,  geb. 
zu  Utrecht  nm  1698,  f  1740  oder  1742. 
Sohn  des  Professors  llartzoecker,  der  in 
Diensten  des  Kurfürst-en  von  der  Ffal» 
stand.  Er  war  1721  in  Utrecht,  lebte 
aber  lange  in  Italien  und  war  Schüler 
•Balestras.  Am  1.  Mai  1712  wurden  Ge- 
mälde von  einem  „Heer  Thf  Mti.ir.'  Ilart- 
Hoeker"  im  Haag  verkauft.  In  d<;r  Verst. 
Iman.  Paaw  im  Haag  war  ein  Bild  mit 
eincni  Flußgott  von  T.  llartzoecker. 

Kr;iin:ri  Hf.  617;  —  Obrci-n.  IV.;  —  Immer- 
teei    II,  v.  Oool.  II.  210;  —  MuUer.  Itr. 

Arch.  Ii;.   ^  .Nagt er.  V.  671;  VI.  139. 

Hase.  A.  Hase,  unbekannt-er  Maler,  von 
dem  ein  Stilleben,  bez.  A.  Uaae  fe.  1669» 
in  SchloS  Fredensborg  in  Dfiaemark  ist. 

Oud   Holl.    ISta.   p.  16« 

Hase.  Jacob  de  Uaase,  flämischer 
Maler,  der  vor  1642  in  Rom  starb.  .S«in 
Grabstein  von  Fr.  Duquesnoy  ist  in  Santa 
Maria  im  Campo  Santo  in  Rom  nnd  stellt 

f'iu  sit /.>'ndr-.^  Kind  diu".  welches  in  der 
einen  Hajid  eine  Fackel,  in  der  anderen 
ein  Tuch  hält,  mit  welchem  es  seine 
Tränon  troclc-K  t  Xnrrler  nennt  ihn  Jacob 
v.in  Hase  vou  .Antwerpen  tmd  sact,  daß 
Tasseri  i^ciner  erwähnt  .lU  .  in--  .;utyu 
Künstlers,  der  mn  1G20  in  Rom  Heilige 
und  Schlachten  malte,  aber  in  h.arter  Weise, 
da  er  nicht  genug  dir  X^iiur  studierte.  Ein 
Jacob  de  Uatse  war  15äd  Schüler  bei  dem 
Maler  Oerart  Sehooffs  in  Antwerpen. 


Kraam.  IIL  «48;  —  Xk^ler.  V.  481:  —  Llgr- 
goren.    L  37»«. 

Hase.  Maximilian  de  Hase  oder 
de  Baase,    Mater,    su   Brftsael  um 

'1760  tätig.  Er  war  ein  Neffe  de? 
Malers  Jan  van  Orley  und  lebte  sieben 
Jahre  in  Rom.  Descamps  erwähnt  Bilder 
von  ihm  in  verschiedenen  Kirchen  in 
Brüssel,  Alost.  Dillighem  etc.  etc.  Eine 
.\nzald  Zeiclmungen.  Entwürfe  zu  Altar- 
bildern, sind  in  der  Albertina  in  Wien. 

Kramm.  III.  HW;  —  Detcamps.  ToTifi«.  lk.M, 
41  fir  -  -  X. -ig  1er.  V.  481;  —  MichieU.  X.  402. 

Uasebroek.  Zeger  Hasebrock, 
Kimstfreund,  dcs.sen  Gemälde  in  LeidAn 
20.  April  1763  verkauft  wurden. 

Haseleer.  Frans  Hase  leer,  Histo- 
rien- und  Gcnremalcr,  Sohn  des  Dekora- 
tionsmalers Joseph  H.,  geb.  10.  Aug. 
1804  SU  Brfiss^  Schüler  von  F.  J.  Navet. 
Gemälde:   Amsterdam»  Haarlem. 

Immerzeel.  II.  19. 

Hansel.    Jacob  van  Hassel,  Land- 

sclinftsmaler,  um  IflSK  und  ir,43  in  Ut- 
recht «'rwahut;  augtUicU  längere  Zeit  iu 
Eom  tätig. 

Hoiibr»lc»o.  II.  31S;  —  Sramm.  III.  648;  ~- 
Hulter.  Ctr.  Aich.  106. 

Haaselaer.  Nicolas  Cornelis  Has- 
sel aer,  Kunstfreund,  dessen  G«mälde 
26.  April  1742  in  Amsterdam  verkauft  wur- 
den. Der  Kat.  ist  bei  Hoet  (IX.  49)  ab- 
gedruckt. 

Hasselaar.  P.  C.  Hasse laar,  Kxmst- 
freund  zu  AmsterdaiD,  desaea  Gemälde» 
Zeichnungen  nnd  Etmathfleher  28.  Nov. 

170.^  in  Ani.'-terdam  verkanfl  wurden. 

V.   K  V  adfö.  III.  119. 

Hasselt.  Jehan  van  Hassel  t  oder  de 

Asselt,  einer  der  älte.sten,  urknndlirh  er- 
wähnten, flämischen  Maler  aus  der  zweiten 
Hälfte  des  14.  Jahrh.  Er  stammte  aus 
Hasselt  im  Limburgiscben  und  lebte  in 
Cront.  1364  aiilMÜtete  er  fSr  Ludwig  van 
Male,  Grafen  von  Flandern.  Im  närh.sti  n 
Jahre  nahm  ihn  der  Gra£  ia  seinen  be- 
sonderen Dienst  mit  einem  Jahresgotaalt 
von  20  livres  de  gros,  mit  dem  drück« 
liehen  Vorbote,  für  andere  arbei- 
ten. Er  führte  die  Malereien  in  d<  r 
Kapelle  des  Grafen  su  Gent  aus.  1374 
begab  er  sich  auf  Befehl  des  Grafen  von 
lient  narSi  Courtray  und  die  in  der  K.npelle 
der  hl.  Katharina  der  Notre  Dame-Kirche 
daselbst,  noch  heute  xnm  Teil  oriudtenen 
Wan'linalcreion  rfilirm  wohl  von  ihm  her; 
dartiuter  sind  Bildnisse  der  Grafen  von 
Flandern,  als  Bildsäulen  in  Nischen  dar- 
g«;.stellt.  Sie  zeigen  ein  ganz  altertüm- 
liches Gepräge,  steife  Formen  und  nicht 
die  geringste  Modellierung.  Die  Köpfe  sind 
nicht  mehr  erhalten.  1379  malte  er  ein 
Marienbild  für  das  gräfliche  SoUo8  van 
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dea  Wal  zu  Gcut.  1382  scheiut  Melchior 
Broederlam  seine  Stelle  erhalten  zu  haben. 

Für  dl  n  Il-  rzog  von  Biirfnitul.  Philipp  deu 
Külmea,  malte  er  ein  Bild  für  die  Fraxi- 
tilkanerkirche  in  Gfnt,  fiir  welches  er  am 
2&  Aug.  1386  60  Fnoken  erhielt. 

l>al»barda.  Um.  I.  latfod.  <i>.  L;  —  A.  Pln- 
ehftrl.  AteUran  II.  148;  Mlvliivla.  L'Bit.  96. 
—  Kramm.  IIL  MS;  —  Or«ir«  n.  Cav.  F.  Fl. 

D.  Auag.  p.  12;   —  Piii.  linri    in   A.  K.  L.   II.  317 

Hasselt.  Ixak  vau  IIa8»elt,  I^^id- 
schaftsmaler,  von  Hr)ui>rak(u  ;i.l8  Mit- 
grüuder  der  Dordrechter  Lukasgilde  im 
Jahre  1642  genannt;  der  Name  ist  nicht 

liar!i7,uw«'I.SLii  und  er  ist  vielleicht  mit  dem 
früher  erwülmteu  Jacob  van  Hassel  iden- 
tisch. Ein  Isaack  Janssen  Haseelt  war 
1619  Schüler  bei  P.  Moreelsc  in  Utrecht. 
I)ort  kommt,  der  Name  Hassclt  öfter  vor. 

Il'>  II.  r.  —  Müller.  Iir.  Anh.  155. 

liaatob.  J.  C.  Üastola  oder  Ha- 
st ols,  Landscbaltsmiüer  und  Zeichner, 

von  f!»'ssrn  Hand  Blätter  in  dem  Knf,-ilng 
l'aigiioii  Dijonval  (p.  82)  und  eine  Wald- 
landschaft, bez.  C.  Hastolz,  in  der  Ver- 
Bteigernng  Piek,  Amsterdam  1897,  erwähnt 
werden. 

Na  gl  er.   VI.  2. 

Hattick.  Petrus  Hat t ich  mler  Hat- 
tick,  Maler  der  Utrechter  Silmlc.  geb. 
augeblich  im  Haag,  Sohn  des  Malers  Se- 
bastian Hattich  aus  Utrecht.  Er  hei- 
ratete 1638  in  Overschie  und  war  1665 
noch  tätig.  £r  malte  (Irotten  mit  Nym- 
phen im  Gesohmacke  von  Cuylenboroh  oder 
rhnrlcs  de  Hooch.  Sein  Vater  Se!i.i.sliii<  ri 
V.  H.  war  1621  Schüler  bei  dem  Maler 
Willem  Krawels  in  Utrecht  und  Meister 
1634. 

OMilte:  Amatmr. 

Arfcadtoclw  iMaA-  .  f  ^ 

Borlio.  ZoU.  Ser.  1*4 
td.  Otoa»  mit  ■attkan 
»ellcfi.    Bn.  FV.  HkUfk  F.  ISSS. 


aittcIL 


Wian.  X.Hb«l  AlMndlradKlna.  Bn.  F.t.  HUtiek. 
KttlUf.  Utr.  Aich.  18«;  ->  tl««L  L;  —  Bode. 
Stildlm.  8S2t  —  Cbronlqne  de»  Artn.  lt»l.  p.  19. 

Hnttiffh-Baak.  S.  Ba^ik. 

Hattiuga.  Antonie  Hattinga,  In- 
genieurleiitnant ;  mit  P.  Swaiirt  1779  Er- 
löuer  der  Delft.schc  Poort  in  Rott^Tdam. 
Auch  .sein  Bruder  David  Willem  Coutrj 
War  Iiijjronieur. 

ImniRriecl.  IL  20;   —  Kram  tu.   Sup.  73. 

Uauck.     Augustus  Cbristianus 

HnuL'k.  Portraitmaler,  ir'lv  zti  ^fannheim 
2.  }diuz  1712,  1768  in  Lt^idt  a  tatig,  f  zu 
Rottcrdiun  Januar  1801.  Er  war  ein  Sohn 
des  Hofmalers  des  Kurfürsten  von  der 
Ffolz  Jacob  I&uck  (1769  in  Utrecht). 


OrmAldr :  A  u.  .1 1  c  :  U  a  lu.  Jotuu^  Aniukt  Znjuliimn 
(1721-  ITlKli,  \  ue-adiniml;  —  Adriane  Jotumna  v. 
Hcustletj,  ticTJivn  Krau.     Hex.  A.  C   !f!i<i>?k  pinx.  1770. 

Uhr.cii.  V.  278;  —  v  K  v  1,  1 1- n.  II.  32«;  IV.  183: — 
Immortcfl.    II.  20;     -    M  u  I  I  «•  r.    l'tr.    Arch.  156. 

Haanart.    S.  Hannaert. 
Hans.  H.  M.  Haus,  Landschaftsmaler, 
geb.  im  Haag,  »cit  1836  in  Utrecht  tätig, 

t  IS'U. 

Kramia.  III.  r>t8. 

HatsIu.  Philippe  vao  Haveln 
(.\  V  a  y  n  oder  H  a  v  y  e  n).  Maler  in  Brügge, 
1518  Schüler  des  Cornelis  Jansuene; 
Meister  1526.  1527  malte  er  eine  Kupfiel 
der  Kirche  St.  Sauveur  zu  Brügge. 

Caat««t«.  K«iirm.  SSft. 

Häven.  fJerbrandus  und  Iheodo- 
r  u  8  V  a  n  d  c  r  H  a  V  e  n,  Bildlwiucr  aus  C!rö- 
iiingen.  Brüder;  Gerbraiid  war  noch  1770 
tütig,  Theodor  f  17^0  iu  hohem  Alter. 
Von  ihnen  rfihren  die  Qberlebrasfrroßen  Fi- 
guren der  theologischi  II  'I  :  :  Icn  an  der 
Orgel  der  (Jroote  Kork  zu  l./ccuwarden  her. 

Sskgler.  V.  13;  —  I  tu  m e  r  t  1.  II.  SO;  —  v. 
EynäaA.  1.  291;  —  Kramm.  HL  «4». 

HftTemaet.  Jean  Fran^ois  van  Ha- 
vermaet,  belgischer  Bildliauer,  geb.  1828, 

t  1899. 

Antwerpen.  Ifua.  Ein^  Bä»l4?  de»  Hal  ri  Swiriii. 

Hayermaet.  Pierre  vau  Häver- 
maet,  belgisdier  Haler,  geb.  1838,  tl897. 

Mornälde :  Antwerpen. 

Uaverman.  H  «•  n  d  r  i  k  J  o  h  u  n  H  a  v  c  r- 
man,  Maler,  geb.  su  Amsterdam  -'3.  Ok- 
tober 1857.  Schüler  von  Verlat.  Gremälde: 
Amsterdam:  Zeichnungen:  Haarlem,  Mus. 
'i'cvl<'r. 

iiaTerman.  Margareta  Uaverman, 
Blumenmalerin,  angeblich  die  einzige  Sohü- 

Lrin  von  Jan  v;iti  ITnysum,  der  filc 
aljcr  bald  lo.s  zu  werden  trachtete,  v.  Gool 
sagt,  daß  sie  ,,eene  Daad,  wa.'irschyulyk  in 
di>  Kunsf.  liad  hfdrovrn,  die  Jan  van  ITny- 
sum reden  gaf  um  üich  vaii  lüuiv  Ic  outs- 
laan."  Sie  ging  hierauf  nach  Paris;  1722 
war  sie  Mitglied  der  Akademie  daseibat 
imd  angeblich  1750  mit  einem  gewissen 
.Jacques  de  ^fontv  r)i>ti'>^'ny  verheiratet. 
Nach  anderer  Angabe  vollendet  sie  die  un- 
fertigen Skizsen  nnd  Bilder  ton  Huysom 
nach  scinom  Tode  und  Soll,  29  Jalin(T) 
alt,   gestorben  sein. 

(ientldc:    VlTüt.    Roc-ll<'b..    .     I':iris     1ST3        ICin  lilu- 

ininkorh;  —  Tn  <ii-r  V<T»t-  l'i'lir  T>-!<I;li  (!»■  Joaftv 
i'Ä  I  : ■  LT:;] .    17.j7.    w.li    t m    Jilunn-!i.-' ii':  »:    von  Jiif« 

frouw  ilavermaa,  112  Gulden;  —  auch  im  Kat.  Q. 
Winklcr.   ITM,  iat  ain  BIM  K.  N.  nuwniMW 

erwähnt. 

Kramm.   III.  aiS;  —  T«rw«*teii;  —  YitAt. 

I.'Ac-iuItitii..,  p  35«. 

Hävens.  Tlieodor  Hävens.  Maler, 
Bildliauer  und  Architekt,  angeblich  aus 
Cleve.   Nach  a.  A  war  er  ein  Nieder- 
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Hay  —  H«ck. 


länder,  ging  nacli  Euglnnd  zur  Zeit  der 
Königiu  £lisabcth  und  fand  dort  Beifall. 
15GG  erbaute  er  das  KolLegium  lu  Cam» 

bridgc. 

Kr  .niitn.    IIL    650;    —    N  □  g  l  c  r.    VJ.  13 

Hay.  Charlott,«'  llay,  geb.  Militz, 
Oemremalcrin,  gel*.  1(>.  Dez.  1798  zu  Gu- 
teuburg  in  Scliweden ;  Schülorin  von 
Wappers,  um  1843  in  ^Vntwcrpcu  tätig. 

I  miuerxi-rl.   II.  20. 

Uajre.  S.  Uoey. 

Haye.   Corneille  de  la  Haje.  6. 

Conioliä  df  I.yoTi  (p. 

Huyc.  j  r  ;>  (■  1  IIa  y  Vorleger, 
deflscn  Adresse  su'h  auf  Vorstermans  l'or- 
trait  des  Fiaos  Hojaleä  findet.  (HymanB, 
N.  207.) 

Haye.  Rciuior  de  la  ll:ivi,  Bild- 
nis-, Genre-  und  Stillebenmaler  ia  der  Art 
Terborehs,  Drabrscheinlieb  im  Haa^  (nach 

a.  A.  in  Amstrrdnm)  um  1640  geboren, 
f  n.orh  1684.  16»>U  »Scliüler  des  Adriacn 
Ilaiiiii'Mian  im  Haag,  1662  MitL'lnd  der 
Gilde  daselbst.  Am  19.  Juni  1669  war  er 
in  der  ütrcchter  Gilde.  1672  Meister  iu 
Antwerpen;  1673  vcrzciclmeu  dift  Llggeven 
den  Tod  seiner  Gattin. 

Ormkldc:  Itrcukelcn.  Koll.  H.  D.  Williok  vau 
Collen.  (AiiSüi.  in  I^lr^^cht,  1894.  N.  80.)  Durapupor- 
trait.     Be«.  R.  D.  la  Harc. 

Gotha.  Zwei  Franon,  dir  cino  dir  LmI«  Ipieleud. 
dio  aiidprc  sijifrcDd.    Bez.    Id  drr  Art  dM  Mi^riA 

Ro.ixic  I'rinrv  hvi  Dundcv.  Datiiciiportrit.  R, 
do   la  H.iyf.    Jft8!  '  (Oiid    Holl.    1S93.   p.  228.) 

Schweiin.  Zwei  £U4er.  Blumengehtoge  und 
BhniMin  wad  Vribdit«.    Bn.  IL  dla  VMjm. 

Iji  dem  Kat.  d<-s  I)i<  f;ii  l;u.m>  .  Amst«  niuj/i  1682, 
sind  ein:  tableau  d'armur«'.^  vum  Sajnt.-Rr<'iti;hi-1  mit 
drei  Figuron  von  Kt-ynit-r  d'>  la  Hayc  einer 
Laiid4tr)iafl  von  Vinjli;  fünf  liildcr,  dio  fünf  .Sinne, 
ganie  Figuren;  und  n<Kh  fiitif  Üildrr,  di«'  fünf  .'»iiuic, 
Halbfiguif»,  erwähnt.  Frf«!  Müller.  OiU-»k>)f««  do 
■childoryon  Viui  Diego  Du.in<>  l<r  .\tn.itor<laii<  iu  lBft2. 
(D*    oudc   Tyd.    Ilarlem    1870.    p.  3'J7.) 

Nach  ihm  Rostochrn:  Melchior  Loyd>  ck  r. 
Thooloe   «1    l'trcchl      (■•■Ii     V'alcli   sc.  Fol.  üfS'i.altl. 

T.  Eynd.^n.  I.  2.Ti,  —  il  n  1  1  <•  r.  l'tr.  Anh.  Ih», .  — 
Wey.:rn4;in.  IV.  43.  ■  Obrcen.  IV.  150;  V.  131. 
156;  —  Krainui.  III.  t>30;  —  Hoet.  I  ;  -  T  i  r- 
walten:  Liicpi  r<>ii.    II.  41«, 

Hazard.    Jacob   (James)  Hazard 
(bei  Kramtn.  II.  640  irrig  Harard),  Kunst- 
freund wrA  '^.•^7n!r;ler,  engli.sclier  Kd«-lnjrinn, 
geb.  zu  London  1748.  Kr  lebte  in  Krü.«.scl, 
wo  vr  3.  Aug.  1787  dnrrli  einen  Fall  vom 
Pferde   .seinen   Tod    fand.    Seine  Kujifer- 
-  Stiche     und    Zeichnunpen    wurden  am 
lö.   April   1789   in  Erii.ssel  verkauft, 
Portrait:    S.  Il.sip.itiait.    j-.  Ii-    Gr«.  j>- 
V  (j  ti   i  Ii  tri    k"  1' "  t  o  r  h  I- n  :    Rt  out-il   d  '    I)  v.i  ins  di- 
ilii(rrfti(>,  s        iil'v.    I'i.l.         :it    grav.'.  .-    jxvr  Mi';i.-<iriir 
Hazanl    et.  .     I.  Sti  Knb  -i*    d.  i.     Kr:  id.: ;  — 

2.    hu'.f'iia"       :i.-it[,oriiuil.     KfM'i  •    tir.  l    Tu«.  ^iM.inicr : 
3.  Zwii   K'.jifo    y.iu    K.-i.>'.  rii.     Rulnn«    .(  !.  Frd.jr; 

—  4.  Uädcbvukujif.  U.  UoiUiu«  dcU  Kreide  und  F»rtici 

—  a  ifitwodes  Kind.    A.       Djck  (7).    DüUf:  — 


6.   Kopf   i'iiK^   Mädchciu   mit   lan^€.i^   Ilaar.  Kreide; 

—  7.  Ivr  Or^-ani«!  Hendrik  Liborti.     A.  t.  Dyck  d. 
Farbige  Kreidig ;  —  8.  Zwt-i  B:iucm.    P.  Quast  (!;.  liul- 
■tein;    —   9.  Stcbcnder   Haurr.    Oittail.;    dcl.  Farbige 
Kreide;  —  10.  Marino.     W.  v.  d.  Velde  del.  Tu«chc; 

—  II.  BlnBkluioht  mit  SchlitUchuhl&ufem.  J.  v. 
Ooycti.  18M  det  Kreide  und  Tujchc;  —  lt.  FloU. 
und  Dorf.uuii'ht.  J.  t.  Q«jr«a.  MM  dcl.  Kreide  und 
Tusche;  —  18.  Drei  IleiUr  J.  ftevghi-l.  Mit  Farbe 
laviert;  —  14.  Drei  GreiMokSpfe.  K.  Du  J.inlin.  Knide; 

—  U.  Kopf  eiaee  Biel«.    K.  dn  Janlin.   Kreide;  — 

10.  Undiehaft.  J.  t.  Haym.  SiMer;  —  17.  UmA- 
•obaft  nit  elBiir  Mdee.    X  t.  <L  inft.    Biewr;  — 

11,  AntikM  Tor.  J.  v.  d.  Ulft.  Bi«tw;  M.  MU»- 
fndar  14««.  Renbiandt,  Bieter;  —  Ml  Zwei  kuOctei«« 
"KäfU,  U  d.  Tlaei.  SlM«r;  —  81.  Vier  Kneifer.  8. 
Km^     Biat«r;   —  tt,   Swei    pilgernd«-    Heilige,  trai 

mit  nMlMdB  (ilaitet.  luuienijch.  Bieter;  — 
n.  Jatoane»  der  TKoier.  V,  Mmraggiano  dal.  VWer; 

—  H,  IbdAaM.  Bit  dMi  UOa.  P.  AmnaggiMo  deL 
VidiK,  Itaad:  —  10.  ÜMdMU  mit  dem  Kinde  in 
Wolken.  F.  IteneiggtaBA  Bieter;  —  M.  H«knlae  «w 
wOigt  den  liMran.  V.  hmaenitUM.  FMer;  —  II. 
Oüb  nMUa  «ibUehe  ügv.  A.  KMfBum(l).  B»' 
dJaii  ttod  panktitrt;  —  tt.  AUegnie  «tf  die  Va- 
wiMwobeit  M  Beu(t«ilii«g  «an  Kmatwerlnn.  P.  Teeta. 
Bieter;  —  tfc  Dia  Jbtt«hra>«  dar  Helean. 
Feder. 

Kndierte  BUtter;  80.  Der  OoUwigW. 

■•a<  h  Kombrandt.  (U  281);  —  81.  Die  LMdecbnft  Üit 
den  drei  Bäumen.  Kopie  nach  Rerabraadt;  —  81. 
Kopf  eines  M.ann';«  mit  i^rofkm  Hute.  Rcmbnuidt. 
(13.  311);  —  33.  Rriii>tbild  einea  Maand  mit  hoher 
Mütro.  Rembrandt  (B,  321);  —  84.  Männlicher  Kopf 
mit  buhcr  Mütte.  Kopie  nach  R'^mbrauilt;  —  85.  Der 
Schulmi-ister.  llembrandt.  (B.  128);  —  88.  Der  Zeich- 
ner »ach  der  Büste.  Rcmbrandt.  (U.  130);  —  87.  Ein 
Gelehrter  in  üt-inem  Sludienimm<»r.  Rembrandt  daL 
Unvollendet;  —  88.  BruttbiM  ■in.-,  fitzenden  Greiaca 
mit  Mütio  und  Pr!:  T(-ni)ir.ui'ji  1030;  —  39.  lÜMf 
liciier  Kopf  mi:  hulj.  r  M-ii/.c:  und  Tu<-h.  Ik-mbmadt. 
Oe«.:luibt;  —  49.  Waidlandschaft.  H.  v.  Brüi«iet:  — 
41.  Seean»irbt  mit  Felsen  und  Stadt.  In  NayvinCS 
Mariii*r;  —  und  andere  Blilt'<r  nai.h  eigener  Erfindung. 
Wcicel.    Kat.   IMH;         Kr;imm.    II.  640. 

Heeht.  G.  van  der  llecbt,  Land- 
sofaaf  tsmaler  und  Itadierer,  geb.  au  Brüssel, 

tätig  um  18ÖÜ. 

Hip.  II.  I,  in.  II.  1033. 

Hecht.  Henri  van  der  Heclit, 
XAQdscbaftsmaler  und  Radierer,  geb.  in 
Brüssel  1841,  f  da.^clbst  1901.  Gemälde: 
Brüssel. 

llip.  u.  Lin.  II.  1054. 

Heck.  .Vbraham  van  der  Heck 
oder  Hecken.  Maler  aus  Antwerpen.  Kr 
heiratete  1635  zu  Am.sterdaiu  Cathariuu. 
die  «Schwester  des  Malers  Gerrit  Limdena, 
und  war  1636  bis  1655  abwechselnd  im 
Haajir  und  Amsterdam  tätig.  Er  malte  Ge- 
f-.'i!-i.'ii;i''i-;!ii](l.-r  wvA  Foi-tiaits  Und  war 
nebentjei  Weiuhandler. 

nein4lile :  A  ni  s  i  c  r  d  ■  m.  Der  FlejeelMrladeB.  Vom 
ein  ausgewciilcler 

Oohse.    Bei,   AB.   T.  >^ 

SM.    van    .-er    liet-k.  f  I 

Berlin.   Kab.  d.  V»^ 

K.-ii4!  r-.    Lin  Ci>'l"hr- 

t.T   an    eimm   Tische    mit  Büriicm 

London.    H.  Wfrtlii^im.-r.   flroÜ<!   Baii.rngrjM  ll*cha/t 

mit  lirkn  10  Figur««  tu  der  Art  de«  Jan  Mieaae 

Volemaar. 
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Di*  RwM  4w  i  JodM. 


^B-        4wr  18S^ 

Wi«B.  0.  R  VriedaiMUi.  im.    üb  Gelcbriar 
MfiMr  Bciibe.    Bm.  ABl  vu  der  Heek  1658. 

Vmt.  Aa*tenlMn  1879.   £in  Bild  an»  d«r 
laog  Biwaoi  d«  Bun.  Bas.  «.  IUI;  —  Verst.  1TI3. 
Oje  Jud«n  vor  Pil«tou,  trau  A.  V.  O.  Heck.  <Il<>vt.  11.83.) 

Ovd  Ho  IL  1M&  p.  1«;  —  Xr»iatt.  III.  «CO; 

—  H«««.  IL  SS. 

Heck.  C 1  a  o  s  f  X  i  c  n  1  n  s)  Dirk  s  z  v  a  n 
der  Heck.  Maler,  iü31  iu  der  Gilde  zu 
Alkmu;ir,  (iertiii  Mitgründer  er  war;  f  nach 
1618.  V.  Mander  sagt  1601:  „Niclaes  vaii 
der  Heck,  aus  dem  Geschlecht«  des  Mar- 
tin HofDiskerk  und  Schüler  von  Jan 
Ifaghel,  war  ein  guier  Laudscbaitsmaler/' 
Ersetmnt  aber  einen  anderen,  älteren  Haler 
zu  iiiciiM  n,  der  bereits  vor  1604  täti;,'^  - 
wcseu  sein  muß.  Houbrakcn  erwalmt  von 
Heck  imBathause  zu  Alkmaor  drei  Bilder: 
das  Urtoil  des  Graffn  Wilhelm  von  Tlnl- 
lanU  über  tli  u  15;iljuv  vou  äüdJioliaud  (3. 
einen  Stich  nach  ciru  rn  solchen  Bilde  bei 
Barth.  Dolendo  C.  C.  Visseber  exe.  A.  1627 
[p.  412]),  das  ürteil  de."?  Cambyaes  und 
das  Urteil  Salomous.  Fi  rucr  bei  Hendrik 
NoUemaa  eine  Bauerukirmes,  eine  große 
Cebeetafel  mit  dem  Bildnisse  des  Adriaan 
M.itziu-^  bei  A.  Le  Kehre  itj  Egmont  und 
eine  Trcdigt  Joluumcs  des  Täufers  l)ei 
G.  van  Vladderraaken ;  auch  diese  Krwilh- 
uungei;  scheinen  auf  einen  älteren  Meister 
hinzuweisen.  Seine  angebliche  Verwandt- 
schaft niit  Martin  .Takobsz  van  Het^niäkerk 
ist  nicht  genau  featzustelleii.  A.  v.  d.  Wil- 
ligen (I^es  Artistes  de  Haarlem  IßTO, 
p.  17.1)  entwarf  eine  gcnealogisclie  T;i1m  Ilc, 
uaob  weicher  ^iicolaes  van  der  Ucck  ein 
Sohn  des  Jacob  Dirkst  van  der  Heck  lud 
Enkel  ein*  r.rn  lnrs  des  Martin  Jacobss 
van  HeeUii^k<  1  k  wäre. 

nrmaldo:  A!  k  n  a  i  j.  Miw.  Dnl  LudM^Mfiea.  D». 
tiort  I61C,  1G18.  1020. 

Ainaterdaiu.    Da«  ScbloQ  von  f.^tCJ^ 
Uredcrod»      vor    der     ZcrstüniDg;         #  J*  ^ 
•     I»i<-  At.tri  voll  KKiB'inl.   KbeDiA         fC***  I^Sf 
]U>i.     C.  IKrk    f-rit  1638. 

UkniliiTg.  UüKl.xiluift  mit  xaklnichm  Flg«t«ll. 
Ilej  C.  H.  ik  ljivcnt<-r  focit  181«. 

I'  <^  t  f  r  a  b  u  r  g.  SoniolL  VenttdNUlK  dC4  Ani«Wll— . 
Bei     C.  Heck.    lÜH»  (') 

Kin  daMcri<-!<   un>]  )»'7"i''bll«t«>  Kindi!r|i«rtnit 

war   ISS'.t   iri    Ix^ipni.'  rn»«!»«-""!!! 

llytiiaii-,   V.  M  ;i  II  Li  '  r.    il  i'ltrcrn,  JI. 

32,  31;  —  Houbrakefi.  Ii.  I,  --  VV  e  y  r  r  rri  ii  ii. 
II.  120;  —  K  u  11  ^  t  c  h  ron  i  k.  IH'Jl.  y.  IXC,.  — 
Zoinchrifl.  WMK  x>-  131;  -    l  •!>  m  >>  ri  <  «  l.  11.21; 

—  Krainm.  11.051;  —  T  <T  w  «  s«  (  r- n.  p.  — 
s.  auch  Martin  il<'ri»'<^<  rk  van  dor  Hck. 

He<&6»  Jan  van  den  Hecke,  auch 
J ohan  van  den  Eck  oder  Eckh,  Maler, 
peb.  1620  zu  Qnareraonde  nächst  Aude- 
naerdc  (23.  li>T,'!  t^rklilrt  <•! 

selbst,   63  Jahre  alt  zu  sein),    7  V". 
1 22.  Aug.  1684.    163T  vrtir  er 
Schüler  de.s  Abraham  Hu  i;  in  AntwcrfK-n, 
1642  Meister.    Hierauf,  wean  nicht  erst 
1666,  scheint  er  nacb  Italien  ge^ngeo  lu 


sein,  wo  er  in  Kom  Malef  des  Herzogs 
von  Braociano  wurde.  1644  w^iir  in  .\iit- 
werpeo;  16fi9  war  Feter  van  der  Eclütra^r 
ten,  1^2  Peeter  de  OlenA  sein  Schüler^ 

.\m  Aug.    1660  heiratete   er  M.aria 

Adjiiuia  Heyens,  die  Witwe  des  Siguor 
Bartholomeo  Rodriguez,  ,,T.eutnant-Kolo» 
nel"  des  Königs.  11*.  Juni  1661  wrirrl  ihm 
ein  Sohn  Jan  van  der  Hecke  IL  gebfiren, 
der  elxMifall.s  Maler  wurde.  De  lüe  (p  'M>'>) 
pi-eist  ihn  als  sehr  renommiertea  Maicr 
von  großen  und  kleinen  Figuren  und  Blu- 
nii'ii.  Kriu  Lli  u.  Tieren  und  anderen  (tegen- 
ständeu,  „die  wegen  ihrer  Seltenheit  ge- 
sobätst  werden",  und  sagt  (p.  411),  „daß 
?einp  Hi!df>r  von  dem  Herzog  vou  Brac- 
ciaiiu.  dem  Marquis  Angelelle,  dem  Mar- 
quis Pepel  und  in  Frankreich  von  dem 
Marquis  von  S.  ächaumon(7),  dem  Marquis 
de  Sordi  und  in  Deutschland  von  dem 
Grafen  Lejningen,  dcreü  ;illi  r  Diener 
CDomestique')  dieser  Maler  gewesen  üit, 
wegen  des  großen  Behagens,  da«  dieselben 
an  seinen  Werken  linttrn,  sehr  ges^ch&tEt 
waren".  Kr  war  auch  Bürgermeister  vou 
Brüssel  and  angeblich  Kapitän  der  Büignr* 
garde. 

Fwtnit:  Rslbflgiir  nck  linkt.  J.  tu  dan  Ilteka 
piaxit.   CocniMil  W«amMi  tc;  (D*  Bl«.) 

0«HilM«t  AKtwerptto.  Barak  Fr.  4«  QUiibb. 
Jahrmiirkt.  Fi^Muntcb«  Bild  1d  der  Art  dca.  DftVM 
Tciiuicr»,  b«.  J,  T.  Ibek«  Ftdt. 

Hft»f.  in  dwB  OalericgaartUa  von  Ocni.  Cooqaoi 
■lad  dwi  JWkter;  Üb«  tatidnikiift,  bsi.  L 
V.  HBQKK,  tHat  Kicm1nidun«i  1  V  !£,  uod  v/'U 
Aoiklit  «iMs  flckkMMt  mat  «iBMt  BMgt,  l.V'n 
ITH  F. 

doklelSkain.  TbM  V6([«1  vsd  Jagdfwit,  m 
LV.HSCKE  Ao.  ieS8. 


Wiaa.  AlbartiM.  lagernd«  Trap> 
pan  naek  aininr  Bdllaalit,  iot  Vordci^pund«  drei  na<-k!<> 
Laidkta,  die  «ia  Boldat  auf  B«reU  tweitr  t«-rittcnpr 
OfllataM  adt  elaa»  Xaat«!  bodackt.  L  V.  Hock« 
iBMBtor  Ol  fwit.  IMS.  Feder,  ToMhe.  Qu  toU  — 
Vm  FCaid  bei  riaam  awriifidrigea  Karren.  Feder, 
Tkiaekak 

]|adieraag«Bi  l^U.  Folge  Toa  18  Bl.  nXl  Tieren. 
H.  lOO—ISOL  I.  Vor  der  Adraaie.  IL  Uit  Jacölma 
da  Maa  Jaaior  aat  dam  Titel.  HL  Oüwe  AdraMe  ge- 
IQaeht.  },  Titellilaltu  Ela  Btel,  ein  Pferd,  ein  Biad 
uad  melirero  Sciute  «ad  Ziegen  an«  <I'  ii<  Bocke» 
einer  Footiaa  trinkend.  Anf  dem  Pied.v.iftl  .-.nor  Pym- 
ndda  alelil:  ]lafnUlceitti..<Fimo  Prinripi  Paulo  Joidaaa 
Bcacehal  Dvei  etc.  Patrone  i>ui>  iiiiirKiiurn  onlaado 
Bane  Zoogniphiam  Coosecrebot  Ituinilliiuus  clioae  quan 
ip«e  invenit  et  focit  aqua  forti  Joanne«  vma.  dea 
Ilcoke.  16fi8;  —  S.  Dia  Svbaf»;  —  3.  l>io  Zugv-n;  — 
4.  Die  l'feldc  und  Binder;  —  ß.  1>  r  Huud  und  die 
Hündin;  --  C,  I>i<'  »«vi  riilifuiU-ii  llunJ«!;  —  7.  Der 
Hnnil  an  <lpr  Fontäiip;  —  8.  I)<t  JtundrsUll;  — 
9.  Die  drfii  Kiihc;  —  10.  Die  nilnH'irn  Kühe;  — 
11.  Das  rferd  N-i  dem  iweiriidri(ri>n  K.irren;  —  12. 
Die  Esel;  —  13.  Die  Marodeure.  H,  147—210.  1.  Vot 
der  Adrcf«e.  II.  Mit  O.  Quin.au.  III.  Die  Adrp*l« 
(jeliMieht.  Ilnrt.irh    (I.  p.  101)    beurteilt    Beine  Ra- 

diemnffen  sehr  unsrn.vinf-  Kr  .tagt,  ,,dii"  Arbeil  «eim  r 
Kade)  i»l  konfus  und  T«Rftt  eise  fuichtaaaie,  uneiobere 
Rand,  da  er  die  Xontcftaillen  Tenaied;  la  der  Fona 
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sciiHr  Tiiire  macht.-  er  «in-  »[.trkin  Schatten  mit 
lunLiiifiTiden  Ptru  hrn,  <h-  si.  h,  .1« c  Muskulatur  folgend, 
krun.Dilf.-i  irifo'jf.i.  j"-.  !!    ,in    wenig  vortoilluift<>s 

wt!Üi'HtVpniii>:i'-  Au««'!!!-;!  <Thi>'Ilrn.  Kr  hedieiit«  «ich 
dci  tirat^n.-ljrl^.  für  lii.-  S.hatUn.  führla  ihn  aibcr 
ohne  Klltkl."  Tiutr.il.'iii  NiTi.'upiiüa  »it  nicht  rinv 
gewlnKe  Originolil.it. 

Nach  «  e  i  n  c  u  Z  ••  i  <  Ii  n  u  n  g«  n  g  o  »  t  o  <•  h  <•  n  : 
1.  Fünf  Kühe  auf  <irr  \\".  iJ  ',  t-oo  welchen  dr.'i  We- 
gen and  iwei  «teh«'a.  im  llintprgranile  .in.  Ma^'d 
mit  eiarni  Milchtopfe  auf  dcrn  Kopf.  ,  »uf  i-im-  üii.i.  ro 
«UgeJiond.  die  »or  ihr  »tchs.  H  Ul— 2u<i  Von 
Thoodor  van  Kessel  nach  eiarr  Zit  lüniag  von 
J<B«  «as  den  Hecke,  (a  I.  108);  —  2.  Altaai.-  Animnli 
dMqpHt»  per  Uiniuini  van  den  Hci'^ke  et  iotagliai« 
par  ThMd.  vaa   Kt.-«««l.  an.   16M.     18  Bl.    Qu.  ll'o. 

0.  QlliBMIl  bc.  in  d«  »■timteeg;  —  8.  Da-t  Pfeixl 
M  dM  amtiidrifen  Kama.  TSacbbcin  so.  H.  106— 
ns.    Imtftfaw  der  Zei«luttag  in  der  Albertino. 

D»  Bl«.  SS6.  401;  —  Bonbrakon.  II.  141;  - 
WtfmrmtiU.  Tl.  213;  IV.  UI;  —  Bartsch.  P.  tir. 

1.  M{  —  W«lgel.  Sup.  p.  13;  —  Out  «it.  V.  IC; 
—  Hofier.  Uonegr.  UL  USti  —  Kraam.  IL 
«llt  m.  880;  —  Blane.  Man.  II  34«. 

Hecke.  Jan  van  der  Hecke  junior, 
Maler  und  Radierer,  Soha  des  Jan  van 
der  Heeke  I.,  peb.  1».  Juni  1661  zu  Ant- 

Kadicruagen :  U.-  mn  W.  i^'ci  in  dem  W.Tk-  d. « 
Jan  Tan  der  Hecke  I.  bo?-  Kn.  1.- m-n  Blätter  \,  l.'j  j;!, 
deren  Technik  von  den  üliri^..  u  irani  verschieden  ist. 
rAhren  von  den.  Sülmr  her  1.  Ii,-  H.Tde.  Iteohts 
unten  im  Schrifirajvli  Juan;  <  lau  licti  Hecke  iunior 
le.  aqua  fortL  (B.  11);  ■  a.  Di,,  n.-r  Wuri.  !..pi,  l.jr. 
1.  V.  HECKE  junior  lujuii  fi  rri  lei  ii.  H.  b7  — Iii». 
(Waigel,  lü);  —  8.  Kin  Hirt.-  r:,it,  zwei  Kühen.  .1.  11. 
H.  205.    (W.  I«);   —  4.  <;  Hl    mit  veischi.-l.-n.'n 

Tlaraa.  l.  V,  H>.  k..-  jr.iiiiMr  i".  mpia  furti.  ijij.  .H», 
(W»  17—22);  —  i.  Etuv  jüuiite  i'iau,  u^-h  iiukn  ge- 
Iwud  und  einen  Bach  dorciischreitend.  H.  96 — 60. 
Anaterdaui.  (W.  SS.)  —  Wcigel  beaclireiU  aoeh.  drei 
aodai«  imifelhafi«  BUttar  (Albaitiaa). 

Ck.  Blanc.  II.  3IG. 

Hecke.  Jan  van  Hecke  III.,  Bild- 
hauer, geb.  zu  Dadizeule  näeliat  Uriijr^rn 
1699,  t  25.  Mai  1777;  «chülor  von  Hen- 
drik Puliiix.  Er  arbeitete«  die  Kanzel  für 
di«  Liebfraucokirche  neiast  «ioer  Statu© 
dflB  Glaubens.  Pieter  van  Wallef,'hein 
lieferte  die  Wahrheit  und  Philippus  Schaer- 
laecken  die  Engel  und  Cherubine. 

Immerieel.  II.  tL 

Hecke.    Joannes  Frans  v.i  den 
Hecke.    Tapcteuwirkcr   zu  Bnis>r].  um 
1630  bi«  16Ö4  täti|?.  Erarbeitet.-  für  l'hi- 
lip  rV'.  nach  den  Kartons  von  Rubeus  15 
Darstellungen  des  Triumphes  der 
Kirche.    Ein    zweites    Exemplar  4- 
blieb  in  dcu  Niederlanden.  Vier  y 
Tapeten:   Fides  catolica,  Amor    T  l  T 
diviuus,  Ecck-siac  triumplius  und     J  1 
Charita.s.  bez.  Petrus  P.iuluj^  Ru- 
bens  pinxit  Joanm-^   I  nmciscus  van  den 
Ueoko  fecit,  waren  lö77  bei  Hr.  Afichel 
Ferrit  zu  Marseille. 

Cat,    Exp.    Rabeoi.    ISTT.    p,  112.    N  62i);  — 
Cferoniqae  de«  Arti.  iMsS.  p.  m,  20«,  —  Caf 
«aa  Donata.  ISM.  ^  SL  N.  4;  —  ».  daa  Brao 
den.  SS4, 

Hocke-Hant.  Charles  Jacques  van 
den  Hecke-ßaut,  Kunstfreund,  dessen 


Sammlung:  (41  Bilder)  durch  Legat  seiner 

'Witwe,  liari)uiii  Baut  de  Rasmim,  an 
das  Muheuiii  zu  Antwerpen  litR-rgin;^'. 
Cat.   Anvr«.    1S74.  p.  IC. 

Heckensele.  Jan  de  Ueckensele, 
Orfevre  et  valet  ds  Chambre  KSafg 
Karls  V.  von  Frankreich;  1369  bis  1373 

erwrtlint, 

l'l  a  :  ■      AU  li,M-.  I 

UeckiuB.  Abraham  Hecklus.  Zeich- 
ner und  Kupferstecher,  wahrscheinlich 
Goldschmied  zu  Amsterdam,  tätig  um  1634. 

Von  ihm  gestochen:  I.  Die  drei  Jünglinge 
im.  FfMPfen.  Abrahanms  Ileckius  inv.  et  sculp«.  4*. 
L  C.  «an  Sicbeiii  cxc.  II.  Joli.  Jaiuisoniua  exe  III.  J. 
C.  VlMebar  exe;  —  ».  Die  rler  Elemente.  Kl.  qu.  oval; 
—  1.  U  BL  mj-lhologiaclie  DarateUungca  (rbrdeckei) 
iü.  Anbaikaabgi^ln»;  SwathM^loin  dm  OoldMkai«» 
den  dtnHteh.  Chritt  .w  athmm  «so.  OiaL  H.  10— 
CO;  —  «.  U  BL  QaidMfamtadNiaaBnto:  Kmm. 
Boaaliea  dtoatUob  dm  Ooatanaadan.  Mit  J.  C.  Ti«. 
Mbui  Adiwaa.  148«.    H.  lU— «ft. 

Andratan.  X,  «M;  —  Kraittti.  XXI.  m. 

Hector.  Beatname  <te8  Katoa  Bamnt 

AjipelnuuL 

11  ou  bra  ken.  II.  357. 

Heda.  CorneliH  Claesz  Hcd.u 
^lulcr,  wahrscheinlich  Bruder  des  Willem 
Claesz  Heda,  1687  in  der  Haarlcmer  Gilde. 
1605  ging  er '  mit  dem  persischen  Ge- 
sandten als  Hofmaler  nach  Persien.  1606 
bis  160s  ward  er  iti  .Scliweden  vom  Köni^ 
Karl  IX.  gegen  seinca  Willea  sorücicbe- 
halten.  1617  war  H.  Staatsrat  in  Diensten 
df»«  Königs  Visiapor  Adil  Sjah  in  Kor— 
mandel;  nn-ch  dem  Jahre  1618  hören  die 
Nachrichten  auf. 

v.  d.  Willigen.    187U.    p.    152.    wo  iatataaMBt* 

Details. 

Heda.    Gerrit    Heda,  Maler. 
Schüler  seines  Vaters  Willem  KLuusz  HeU  i, 
in  Haarlem.    f  da.selbst  vor  1702. 

Ctpm&lde:  Atusterdam.  Siilieban.  OeCUe.  Aei. 
Joag«  Eada  SMS. 

Wirt.    Bitr.  Boichowaa.    MhMtek.   fin.  Ocnai 

Heda  l«i4«. 

Zwei  FrühstückstiHcUs.  eiaaa  baa.  a^  datUrt  Utfk 
waren  in  dar  «ammiany  Paack,  MM,  N.  91 
T.  d.  WilL  IST«,  p.  IM. 

Heda.  Willem  Klaas/,  II,. da.  P..r- 
Uaa-  und  SLiilebcnmaler  zu  Haarlem,  geb. 
15U1  ( ;>).  t  um  1678.  1631  Vorstand  der 
(iildc.  1637  waren  Arnoldus  ßoerenptev  n. 
1612  Hendrik  Herschoop  aus  Haarlem, 
Maerten  Boclema  aus  Warden  und  sein 
Sohn  Gerrit  Wiüemsz  Heda  seine  Schüler. 
21.  Januar  1668  ward  seine  Frau  begraboiu 
Viellcicij!  i.st  er  identisch  mit  dem  H.iar- 
lemer  Recütsgelehrtea  Willem  Heda,  der 
im  Jahre  1630  daselbst  genannt  wird. 
Der  Maler  Cornelis  Claesz  He.la  wiu 
sein  Bruder.  Er  malte  mit  Vorliebe  die 
bunten  Reste  eine.s  Frühstückstisches,  aber 
j  angeblich  auch  Altarbilder  (Amsterdam, 
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Verat.  Siokbrov  1854,  datiert  1626)  und 

Portraits.  v.  Eyndon  (I.  Ö5)  LTwäluit  <'ino 
2eicluxung  vuu  Comelis  v.  d.  Berg  vom 
Jahi«  1741,  nach  «iiuai  Portrait  Hedas  im 
Alter  von  84  Jahren,  1678  voo  Jacob  do 

Bray  gemalt. 

GMI*.ld<>:    Aachen      »uliilü-k.     l);iiiirt  lülO 
A  m  »  t  .>  r  li  a  III.    \'.  rst.  Üo»,  ISW.    lntere««aiitc«  gro- 
ll«'.. FniuiU' iitjiid  in  iior  Art  dw         Qamitt  CigrpL 

jkv.    Heda,    focit  1Ö47. 

AuKiburg.    FrAhaMoIb    HBOA  SSM. 

Cöln.    HMn  1652. 

Dresden.    KrahntQckilisch.    ]IEI)\.    ir.31  (I.uht- 
dmck   U-t   Uttufflii^nirl-   Meisterwerke.   Ur^'Wlcn.  p.  11(S.) 
liu.«(eldorf.    II.  Lucia«,     D<WgL  1C40. 
U  c  n  t.     DesgL  im. 

Haag.     KrühatfleklliMh.     Bn.       Lj  . 
HEDA.   1629.  iHtD/l  ' 

16S8;       Kf.ü-1.1  W.-'.rr,  H.-.l:i  16.-iü.        /    O   Z  Q 

K;l  I  1 r  u  Ii .;.   K.-al.^iü'  k.  HKD.V 

Loiiduii.    .\;it.    y'i.C.    Jiiitb»  brz. 

II  fi  neben  rrütulnckjtUcI].  lltDA.  11)31,  — 
DeBglnicbon.  HKUA.  1626  (die  Zoiil  i»t  nichl  deut- 
lich, oder  163fi). 

Nurtikircben.   Or»r  Etterbuxy.   DUicrt  1631. 

Paris.    Louvre.    Frühstackiiti.scU.    BSDA  16ST. 

Prag.   KoIL   Ho»chek.  Desgl. 

Kott«rd»aL  DMgL  Bei.  Heda  1661. 

Sohwerio.    JIEDA  1646;  —   HEDA  1649. 

Wiea.Ilan«oh.aad»16aS;  — KolLStammer.  UKDA. 
ICK;  —  F.  UacbleiutaiB.  BKDA.  1651;  —  Onf  llo^n, 
Vant.  1897.  TrfiiistttohtUMk.  Bm;  HIIU.  I«6;  — 
SUUebeo.    HKDA.  1864. 

lliieli  Ihm  g«at«e|i«ii!  Ontlan»  ConeUw. 
&  niMd^  Iteakimnw  fenMtM  A««ik  IL  W.  C. 
Hadfe  fitHL   J.  T.  V«Ma  Molpi,    C  Eontat  «M.  OnL 

0ebravtll«i;  —  Bsabr&kitn.  IL  IM;  —  v. 
ByndttB.  L  CS;  —  4.  Willlg«D.  SB^  IST; 
—  Xrsmn.  tlL  681. 

Heede.  Vigor  van  Heede,  Maler  xu 
Famos  in  Flandern,  geb.  1661,  f  daseibat 
1708.  Er  ging  mit  seinem  Bruder  WiDern 

Dach  Italtru.  ki-hrtu  ab<  i'  vur  diesem  /.iirück 
und  widmete  sich  der  ilisturienmaierei. 

OMntld«;  Pumc«  ttt.  Walpurga.   Der  verlonmo  Sohn. 
Wien.   Oal.   Ciemin   (1675.  N.  212).  StUlabui. 
Desrampi.   Vovimr<-.  300;  —  IaB*rs*«L  IL 

23;  —  Kramm.  IIL  «6L 

Heede.  Willem  Tan  Heede,  Malw, 

infiO  in  Flandern  po>»oren,  f  Er 
ging  mit  seinem  Bruder  Vigor  üh-Tl  rank- 
leioh  nach  Italien,  wo  er  in  liom,  Xeapel 
nnd  Venedig  verweilte.  Auf  seiner  Rück- 
kehr arbeitete  er  augeblich  in  Wien. 

Gomtlde :  F  u  r  u  e  «,  St.  Walpurga.  Der  vellaMiM  Bahn. 

Heiligen.     In  d«>r  Art  de»  Ij«!roHHc, 
I  m  Di  e  r  I '  '  .    H  i'J 

Ueeckeren.  Fraas  Jan  vauHueoke- 
ron  tot  Brandflenburg,  Kunstüreund 

und  Dilettant,  geb.  6.  Dez.  1785  im  Ma;i^?, 
t  1845  in  Utrecht.  Kr  malte  Genrebilder 
mit  Lichteffekten.  Sein  künstlerischer 
Naohlafi  wozde  1816  in  Utrecht  verkauft. 

V.  B^ndan.  IIL  W4:        241;  —  Imm«rt«eL 

II.  22;  —  Kramm.  III.  651:        Xiglor.   VI  83. 

Hecm.  Coruelis  de  lleem.  Still- 
lebenmalcr,  getauft  zu  Leiden  8.  April  1631, 
begraben  »U  Antwerpen  17.  Mai  16j)5.  Die 
viel  Teibreitete  Angabc,  daJI  er  1623  in 
Utrecht  geboren  sei,  findet  keine  Bestäti- 


gong.  Br  war  ein  Sohäler  seines  VaAera 

Jan  David  sz  dp  Heem,  1660  Meistor 
in  Antwt  rjHju  und  heiratete  Catharina,  i'aa- 
wem.  Das  Taufregister  der  St.  Georgs- 
Kirche  in  Antwerpen  nennt  zwei  Kinder: 
David,  geb.  27.  Febr.  1663,  und  Anna 
Catliarina,  geb.  15.  Nov.  IGüS.  1G78  wax 
er  im  Haag,  den  12.  Mai  1C95,  kun  vor 
seinem  Tods,  machte  er  sein  Testament. 
Er  malte  Stilleben  in  der  Art  seines 
Vaters. 

GeaUUdo:  Berlin  Mus.  Fntrhtüturk.  ('  DE 
TIKKM  f.;  —  Koü.  l'aul  Mc.v-.rhfiin.  .St.ll.-hrn.  ü.  DK 
HKKM. 

Brält«].  Bluiuca  und rr&cbte.  C.  D£  U££U  t  Itfll. 
Dr*id«a.  Vier  Bttdab  flbatUeh  ta.  COBl 


Haag.    Fnicbutack.    C.  DB 

Hamburg.  Konsul  Weber. 
Aiutem,  Übst  u.  Wein.  C.  DH.  f. 

Karlsruhe.    Trauben.  Box. 
und  1669. 

Prag.  KodoMinsilk.  Zwei  Bil- 
der.   C.  OB  HBBM:  —  Koli. 
Noatil«.  Ebenso;  —  Koll.  H<Mchek  und  KoU.  Mofsk. 
Bei.  C.  DE  HKEM. 

Rotterdam.  Blumen  und  Frücht«,  HKB  . .  . 

Stockholm.   Zwei  Blumenstücka^    C  SB  HBXII. 

Schwerin.    Drei  Bilder.  Bm.   

Wien.  K.  Mus.  Stilleben.  Bo.  C.  DB  HBBll  f.; 
—   Ciemiii.    C.  DE  HEEM  f. 

.\r..irr<'  in  London,  München;  J.i  IM  .11 
Frankfurt  (Slädol),  bez.  C.  DE  UEEM  t.  ViM,  1  t 
uli;bt   gani  sicher. 

DeBif  3^;  —  Hoabraken.1.  211;  —  Obreen. 
IV  10<;.       K  r  a  m  III.  III.  661 ;  —  ».  d.  Brnnden.8'0. 

Heem*  David  de  Heem  I.,  Maler, 
geb.  zu  Utrecht  1570,   f  daselbst  1632. 

Er  zog  später  nach  Antwerpen  und  i.st 
der  Vater  des  Jan  Davidsz  de  Ueem.  Es 
wird    ihm    ein    Bild   in  Braunschvreig 

Früchte,   Austern   und  ein 

Weinghis,  bez.  D.  D.  IIFEM,^,^££'f^^ 

zugeschrieben. 

Kramm.  IIL  6S2;  —  Houbrakcn.  L  210;  — 
l»o  Bilk  S17. 

Heem.  David  (Davidsz)  de  Heem 
IL,  jünjferer  Bruder  (?)  des  .lan  David.«»z 
df   Hi'ciu,   iZo\>.   zu   Utrecht  \un  HWO. 

äemftlile:  A  ii.  n  t  ><  i  il  a  m.  J.  R.  UtMxiujtaM ,  18'J4. 
Frucht« tü  k      I!.?..  l)    II.  heem  f. 

Brüssel.  Früchte.  Bet.  Ü.  D6  ilEJUI.  (Voi];leiche 
die  AhnlieblMit  dar  Sipmlnr  mit  Janer  diiafTiiii  iliiHiiimi 
obon.) 

DarrnttadU  BlumeBgirlmidai,    Ba^  D.  DB 
To«ra»j.  Vwu  SlilliibaB.  BOiehar,  «ta  TfitaBhapT 

etc.    Bei.  D.  de  Beam  T. 

Heem.  David  (Jansz)  de  Ilucm  III., 
Maler,  geb.  IBliä,  der  älteste  äohn  Jans 
aus  erster  Blie. 

RiegaL  IL  411. 

Heefli.  Barid  (Davidsz)  de  Heem 
IV.,  StiUebeiunaler,  1668  in  der  Gilde  sa 
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Utrecht.  Er  ist  wohl  kein  Bruder  des  Jan 
Davidflx,  da  die  Altersunterachiede  zu  groß 
sind;  vielleicht  ein  Bolin  des  David  de 

Heem  I. 

Cbroniquc  d'f  A  r  t  s.    I8'.*l.  p.  II»«. 

Ueeni.  David  (Ooruelisz)  de 
Heem  V.,  getauft  su  Antwerpen,  8t.  Ge- 

orgs-Kirrhr,  27.  Febr.  inr>H,  f  17 IH^  Soliu 
des  CoiUüliö  (1631,  f  iö'Jö).  Er  veiiicü 
mit  seinen  Eltern  frühzeitig  Ant  werpen  und 
kam  noch  dem  Haag.  1094  ist  er  als 
Heistersohn  in  der  Antw«'rpner  Gilde.  1697 
ist  er  alKTmals  im  If.i.if;  tätig. 

Kram  Ol.   ilL  —  K  o  o  »  e  s  .  U  p  Ii «  r.  i32. 

Heem.  Jan  David.sz  de  Heem,  be- 
rühmter Blumen-  und  8tillebcnmaler,  geb. 
zu  Utrecht  160G,  t  Antwerpen  zwischen 
dem  14.  Okt.  1683  und  26.  April  1684. 
(Als  sein  Geburtsjahr  wird  mit  Vorliebe 
1600  angegctx;n.  Der  Meister  heiratete  aber 
IGÜH  7,11  Leiden,  '20  .Talire  a!t.  htkI  ein 
Attest  vom  4.  Mai  162^  sogt,  dnl5  Joh. 
de  Heem  23  Jahre  alt  war;  er  ist  also 
1606  geboren.)  Er  war  ztif^rst  ein  Schüler 
seines  Vnt^'ra.  liiiiiu  de.s  i>.  v.iu  der  Ast 
und  um  1629  des  D.  Bailly  in  Leiden.  .\m 
12.  Dez.  1626  heiratete  er  in  Leiden  Aleita 
van  Wecde  aus  Utrecht  und  wohnte  län- 
f:<  le  Z'  it  liagelbst.  (Nach  Ivorius:  i;i''„'r. 
d'^Vrtistcs  anv.  p.  22U  heiratete  er  am 
22.  Dez.  1626.)  1636  ging  er  nach  Ant- 
^verpen,  ward  Mit^'lied  <lcf  flilrje  imd 
Bürger  daselbat  am  2e>.  Aug.  lliJj  uud  war 
mit  Jan  hieven»  und  Adr.  liruuwer  be- 
freundet. Am  2'J.  März  1613  .starb  in  Ant- 
werpen seine  Krau;  am  6.  März  1611  hei- 
ratete er  .\nua  Ruckers  aus  Ant\verix?n, 
die  Tochter  des  Klaviermachers  Audries 
Rnokera.  Nach  dem  Jahre  1658  war  er 
wiederholt  von  Antwerj)eii  abwe.scnd.  be- 
zahlte aber  als  auswärtiger  Bürger  seiae 
Steuer  („gorcchtichheyt").  1669  war  er  in 
ütrfclit,  wo  er  bis  1672  le'ite,  bis  e;-  vor 
der  i.-auzöaischen  Inva.<ioij  w  leiler  nach 
Antwerpen  flüchtete  und  bi.s  zu  seinem 
Tode  dort  blieb.  Sandrart  (II.  313)  gibt 
als  den  Grund  seiner  aberrnaliiLreu  Clxr- 
siedlung  nach  Antwerpen  an,  ..daU  man 
alldorleu  die  seltsamen  Früchte  von  aller- 
lei großen  Pflaumen,  Pfersiegeu  usw.  in 
besserer  Perfektion  und  Zeitigiing  li:tben 
könne".  Da.s  Te.stamcnt  seiner  Frau  Anna 
Mucker.'^,  iu  weli-lieiu  *ie  rmcli  als  in  l'treclit 
wolinhafl  bezeichnet  wird,  ist  voin  7.  Mai 
1<>T2  iu  .\iil\ver|i<-n  datiert.  Am  14.  Okt. 
1683  war  de  Heem  iioeli  15(>sitzer  eineS 
Hauses  in  Utrecht.  In  leiden  wurden  ihm 
zwei  Söhne  geboren :  David,  der  früh  starb, 
am  Nov.  16JN.  \iud  Cunioli.<  am  8.  .\pril 
1631.  AU  seine  Schüler  sind  zum  Teil 
tttkohgewicsen  oder  werden  als  solche  an- 
gegetxsn:  in  Antwerpen:  1638  Hichiel  Ver- 


stylen, 1641  Alexander  Cosemaus,  Thomas 
de  Klerck,  Lenaerd  Bougghe;  femer  Cor- 
nelis  de  Heem,  Hendrik  Schook  aus  Ut- 
recht (Ibnil.r.  I.  21 -J).  Cnriielis  Kiek  H), 

I  Abraham  Mignon  (Houbr.  III.  83),  Maria 
van  Oosterwyck  (Houbr.  II.  216),  Johaa 
de  Boudt  (?),  JacoV^us  I^fiodtseus  fIIoii!ir 
II.  11),  Jacob  MarrelUi»,  Eli;iä  va,a  deu 

!  Brocck  und  M.  Simons  (?)  zu  Utrecht. 
Als  seine  Nachahmer  sind  tu  er^vali- 
uen:  Jaeipies  de  Claeuw,  Pieter  de 
Ring,  Joh.  Hannot,  H.  Loeding  zu 
Leiden*  Theodor  Aenvanck,  Andreas  Be» 
nedetti  und  zahllose  andere.  Er  arbeitete 
zusammen  mit  Jan  Lievcns,  Nie.  v. 
Veerendael,  David  Teuiers  u.  a.  An- 
fangs malte  er  kleine  Stilleben,  Vanitas 
u.  dgl.  einfarbig,  wie  C^ris.nillen,  in  der 
Art  des  Vietcr  Pottcr,  dedöen  Werke  er 
vielleicht  zu  Leiden  gesehen  hatte.  Später 
erinnert  er  an  Heda  und  Pieter  Claesr. 
Seine  CJemälde  zählen  zu  deu  be.sten  auf 
diesem  Gebiete  und  als  Bhmien-  unci 
Früchtemalcr  ist  er  unübertroffen.  Seine 
Farbenpracht,  der  Geschmack  in  der  Wahl 
und  Anordnung  ^Ind  pan/.  unti'e wohnlich 
und  berechtigen  seine  Werke  den  höclt- 
sten  Leistungen  der  Kunst  anzureihen.  Es 
ist  nber  sehr  walirschejnlii  !i,  daß  Ii  unter 
äciiion  Bildern  auch  viele  ."Scimlerarbeiteu 
befinden,  die  er  nur  vollendet  oder  re- 
tuscliiert  hat. 

Die  auffallende  Verschiedenheit  in  den 
Signaturen  de  Hecms  war  die  Veranla.ssung, 
au  flie  Exi.stenz  eines  zweiten  Malers 
namen.-'  Johannes  de  Heem  zu  glauben, 
\  dem  auch  jene  reizenden,  grisaillen- 
artig  behandelten  Naturcs  morles  her- 
rühren sollen,  wie  sie  uns  in  der  Samm- 
lung Mantz  in  Paris,  in  Gotha,  bei  T.ord 
Baduor  in  Longford  Castle,  boi  Mad.  de 
JoDge  (Haag)  und  a.  O.  begegnen.  Obwohl 
die>*e  Bild  r  n1!iT  Wahrscheinlichkeit  nai-h 
von  Jan  DavulHZ  de  Heem  lierrühren.  ist 
CS  immerhin  maglieh»  d:iQ  sich  unter  deu 
zahlreiclien,  unten  angeführti'u  Bildern 
noch  ein  anderer,  urkundlich  nicht  nac-i- 
gewie!-ener  Jan  oder  Johannen  «le 
Heem  verbirgt,  denn  die  äigoaturen 
weisen  doch  eine  zu  große  Verschieden- 
heit auf.  Di  :<e  Kra„'e  hat  die  Kenner 
^^chon  lange  be.soliaftisrt.  Kramni  ist  der 
Ansicht,  daß  jene  Bilder,  welche  nur  mit 
einem  D  Ik.i  ichnet  sind,  von  einem  .Tan 
de  Heem  l.ir rühren,  während  diejenigen, 
«elciic  zwei  I)  in  der  Signatur  aufweisen, 
von  Jan  Davidsz  de  Ucem  wären.  Der 
Unterschied  ist  allenSings  wesentlidi,  e« 
i.st  aber  nicht  mötrb'^h,  all  Signaturen 
uud  alle  Bilder  darauf  hin  zu  prüfen;  auch 
zeigt  ein  Blick  auf  die  hier  beigdnaohten 
Monogramme  und  BeMiohnangen,  daS  die 
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Untorschiede  noch  weil  maunigfaltiger  und 
mit  dieser  Alteraativo  nicht  klaige«teUt 
sind.  Kraooin  (III.  fi53)  »a^.  aber  noch: 
f  iründliclio  Ki  niirr  scluviUMi  (icni  •!  a  n  d  a 
H  e  e  m  jene  Blumen-  uud  Fruchtatücke  su, 
in  welchen  auch  Silberpcerate  voticommen 
and  dirsi"  trofflicli  fj  rüall,  jedoch  die  Bhi- 
men  uud  Fructitc  inimler  gciungou  siod, 
als  man  dies  bei  Jan  Davide  de  Heem  ge> 
wöhnt  ist. 

Große  Schwierigkeiten  bereitete  den 
Gelehrten  der  zuweilen  liinter  einigen 
Signaturen  pf^nlieinonde  Buchstabe  R;  die 
einen  wuUtcii  d;j.rin  lediglich  ein  verschuör- 
keltx?«  F.  (fecit)  .selien,  während  der  vor- 
nehmer dodlcenidie  Kustode  der  Dresdner 
Oalerie,  Dr.  K.  Woerman,  darin  das  H 
<li  ^  Wortes  „Riddei"  erkennen  wollte, 
da  Uoubraken  (L  210)  »agt:  „Het  teeken 
van  de  lUddersehap  dat  hy  droeg  is  een 
bewys  van  dr  nfrtinfre  (Ii  zyn  kon.st  gehad 
hecft."  Da.  ditses  H.  aber  selten  vorkommt, 
Hcbeint  de  Heem  nur  zeitweilig  seinem 
Ritterbewußtsein  Ausdruck  gegeben  zu 
haben.  Auch  war  de  Heem  damit,  daß  er 
einen  mler  auch  mehrere  Orden  besaß,  noch 
nicht  geadelt,  uud  was  soll  es  heißen,  dem 
Namen  ein  geheimnisvolles  R  anxnfügen, 
um  heimlich  viaev  Eitelkeit  Luft  zu 
machen?  Er  würde  wohl,  wie  andere, 
„Eques".  geschrieben  haben.  Das  R.  be- 
deutet aber  nicht  Kittor"  oder  Eques, 
sondern  lediglich  „retouchicrt"  uud  steht 
an  Sielte  des  ^^fecit**. 

Ks  i.«t  nncli  viel  Schnrfsinn  auf;_'rlir;nii;lif 
worden,  ol)  Jan  Davids  de  Heom  uad  suin 
Sohn  Coraelis  de  Heem  der  holländischen 
oder  der  Autwerpner  Schule  angclnirLMi. 
Dieselbe  Frage  drängt  .sich  bei  hundert  an- 
deren Künstlern,  die  au.s  Antwerpen  oder 
den  spanischen  Kieder landen  nach  Hol- 
land auswanderten,  anf.  ohne  dafl  man 
"ich  ütior  dii'  r.f'anlwdrtung  erliitzt. 
Dies  sind  eben  Maler,  die  an  audcrem  j 
Orte  leben,  als  wo  sie  geboren  waren,  nsd 
vielleiclit  dnhin  rnrückkehren  oder  nicht; 
al)er  es  ist  zicndich  gleichgültig,  ob  de 
Heem  als  Utrechter  oder  als  Antwerpner 
Maler  angesehen  wird. 

Piortntti  BftlUigor.    Jan  Ueveat  p.    P.  FboUhs 
M.    F.  V,  d.  WyiifFSerde  cxc. 

OWIllBi  ABStsrdam.  Blomea  uul  Früchte.  J. 
D.  Ot  HMm  R  (Uchtdniok  bei  bnfitMogl.  Metotn^ 


—    )'riH-lil-    nii'l    IlliiiiH'riL'fliiitiK»'  I^t*    iit'i^tii    f.  Ao. 

1651 ;  —  Blutiif^ii-  trnd  Kriichtgohüngr  am  ein  Keliof. 
B«.  KUVras  ra  HKBH  r,  ISee  <»  alNniolundeB 

lOAr^Fs      HEEIi.F  ^^^^^ 


.Vq)  iquafetteis);  —  SptcgvIniHBcn. 


StIlleiKn.    hcE.  J. 


15rüg*o;.    All  ,<>ric  «J'  " 

ir  Friiclitbeirkei«.  /  /f\  _ 

rüchte,  ein  MMiaillou         /"     /'  j  ^  /  /  d 

nkräniond.  Be«.  IDHK,  %y »  J^t  ilj^^^ 


dor 

Früchte, 
umkräniond. 

164US  und  J.  Bapt, 
Lambrechts  pioxit;  — 
Utumco.  J.  D.  de  llc<'ni 
p. ;  —  Vnnil.i".  J.  de 
Ilccm    r. ;    -     Sdlli  Un.     !*<■».     ).  D    11'  i 

Citflftol.  Stilleben  veo  Kieba^n  uud  FrächUiiL  BtL 
Hauptwerk.  (UahVttwill  M  ÜMifMMMIgiL  IMtlMimke. 
ik  S7.} 

Dr«a4«B.  FrilMtlefc  «w  »Item  Haoflnrerk,  ],D. 
IH-  Heen:  —  Slilleben  bU  cin  tn  Hatninar.  J.  D,  Do 


Aaholi.  Füritt  SAlm-5i.i1m.  Früh«tück.  I.  D.  De 
Heem  f.  (DüflMldort  Aneat.  190«.  K.  321.) 

Berlin.    Fraeht-  md  Blvatengthiiig*.   J.  Dl  DB 

Heom  f  :  -     R!i!m"n  un^!   Frtlfhf'-    J.  ]),  De  HmID  f.; 
Wnrxbkch.  Künatlei-Lezikoo, 


Ueeni  R.;  —  Dm  gml«  SlIIMoa  alt  dem  Vogel. 
Mit.  J.  D.  Da  Hem  ÜMit;  —  BlQnMtutnuiS.  J.  d. 
de  Heem  f.;  —  Früchte  ned  Blameo  u  einem  bUnen 
Bande.  J.  d.  de  Heem  f.;  —  BInmcn  in  einer  Olaa. 
f lasche.  J.  D.  de  Heem  f.;  —  Memento  mori.  J.  D. 
Ug  Heem:  —  Ein  UndMnylas.  J.  D.  De  Hectn  R.; 
—  Bhunen  im  (NnM  «ml  Prtdit«.    J.  D.  Do  Heca 


R.      Nn<-h    \V.i;i'^Mij    {ll:iii<lbur'li     \<.  Iiuj;    cLi.i  IliUl 

die  BMeitJin  in;/  il.  -  Am»tordamer  Malont  Jncob  Tan 
Waldscapelt'-;  \',iu    Weingla*    in   b.>kiin»tcr  Sleiii- 

nigrhe.  .ID,  'Ii  lleejfi  f.  A.  IüjO;  —  Dr.  Srhidisirt. 
Uns  aupL-lih- Ii  früheste  Bild.  \f.t.  I-  IX  il.H  tn  l'  -'l, 
wurde  auf  dtr  Au««t.  in  Utri^cht,  IHDI,  dem  Üüli.ii»zjir 
van   d«>r   Ast   xngcteilt.    (Kunittchronik.   1895.   p.  51.) 

Düsseldorf.  G.  O-Hlor.  Früihle.  J.  dp  Hoeui  f.; 
—  Werner  Dahl.    Ob«U    .T.  de  Heem  f. 

Flore  nr,    Früchte  und 
BlniBCiU.    I>.  de  Urem. 

Frankfurt.  SIAdeL 
Kriiii-aück,  J.  Do  Äem 
i.  und  I.  n.  IL 

Gotha.  Fruiht»tüek. 
Be».  .TiihniAf»  d«  Hceio. 
1S28. 

Haa»;.  Mod.  J.  K. 
II.  de  JonRc.  1891.  Still- 
l«b«a.  .luhiinno:)  d<-  Ili-i;tii, 
1S28;  —  Mu.i.  FrüolK«" 
J.  Dl  De  Heem  fe.;  —  {Utuaon 
■I.  a  De  Rom  Mn. 


■I.  do  Heem;  — 


und  Fmchtgirlnnde. 


3- 


Haarloni.  (.V.  62.)  Frftclite  nud  CelaO«.  JDU  1863. 
Earlerahe.  FEaf  Vineiil- npd  BlmnoaiMok«.  Bei. 
J.  D.  de  Heem. 

K«p«ab«r«iL   Spargel  nnd  FrUhte.    J.  Dl  d* 
f.;  —  FittbatOckt^  J.  do  Homa  1  ISn. 

4S 
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London.  Hamptrun  CoarL  Früchte.  J.  D«  Ucem  f. 
Madrid.   Zwei  FrOhttOrk«. 

München.  Drei  Frühiifilt  kf.  Br/.  J  D«-  hf^m  f. 
Eines  datiert  1653;  —  Bluceiiatraul]  in  ^';i«tini<*r  Vaae. 
Drolmal  bcc. :  J.  de  hooin  f.  uuit  JD,  Da  Ueem  und 
Nie.  V.  Vovrcndaci. 

Pari*.  Lourre.  Zwei  Bilder.  Frücht*  nii«!  O.'- 
Ofte.     J.  de  Ilf^m  f.;   —  Koll.  Montz.    StiUcbi  u 

Peteribur^.  Kreroilagc.  Frücht«.  J.  O.  De  H««<a 
f.  Ao.  18S&  and  ein  zweites  Mal  undevflloh  bewlelmt; 
—  BlutDonTM«.    J.  D.  JD«  Ueein  I, 

PraR.  NottitB.  StUIafaMk  Bm.  J.  Oa  bMB  1 
Ao,  1652. 

Rom.   r.al.   Doria.     Olöaer,   Frü<-htc,    Austern  and 
«ine  «iUwiBe  8«bftM«l.    DB  HESlf  FKOIT  16M. 
Rotte rdanu  St|ll«l)M.  J.  d*  bieen  D». 


Mdit«  mcl  Anten.  J,  B. 


(jm 


flohletSlieliB.  BliuMtt  in  eimr 

J.    de  hoem. 

Schwerin.  Ein 
üeohtiech  Bez.  J.  D. 
Keem  U.,  —  Ein  Bin» 
neo«  uuil  FruL'htgo- 
litnge.  J.  U.  I>c  Hc«m 
fe. ;  —  und  zwei  andere. 

Storkholm.  Wcio, 
de  Ilcem  It.;  —  Wein, 
Früchte    und  Spielkar- 
ten. JDH.eiü;  —  Kab. 
des  Königs.  Frülistuck, 
J.    Do    Ilecm    f«!.    16 . 
Eiuo  Kopie  diese«  Ril 
des,  hei.  J.  t,  Kcs»el  f.   Anno   I&S4,   ist  in  Dtei(i«B; 

—  KoU.  G.A.Tamm.  Stilleben.  Rex.  JI)C.  Das  ist  de« 
Monoi^r.  de»  Jacques   de  Clan  (s.  p.  286). 

Wien.  F.  I.iiThlen«t4'in.  Frübstück:  —  Akademie 
CN.  612).    ütiUeWti.    Ueupttverk.    Bea.  J.  Dlhi  Hecm; 

—  Dr.  atranB.  Frühalnckstlsch.  (Früher  Koll.  Osell.) 
Hauptwerk;  —  Slunmor.  GroCo«  Bluoieuscuck.  J.  U. 
De  Baaai  1;  —  X.  Xu«.  Kelch  wd  Hoetie,  Ton  Oir- 

Jj>e  Qtm  jC/^B 

landen    umgeben.     J.  de   lleen  fecit.    Anno  tUA',  — 

Stilleben.    J.  de   beora  i. 

Nach  ihm  gostd  hon:  I.  Frühslü  k  .'.  1>.  de 
Heem.  Zeiiln>-r  sc.  (Ki-i  lirn-.>;  2,  Km  lirlt-h 
mit    der    Hn.ntie  mu  t    1;:iimi' :;::i.-liin  !■  ni:.^fb''ii. 

Jos.  Stübcr  sr.  ^Wieu,  K.  Mos.),  —  ü.  Foigo  voii 
lü  El.  Blumen:  Reeueii  de  divi-r-i!'S  fleurs  du  prin- 
trnip«  deruior  mivH  aa  jour  par  J.  IL  lt>53.  l'rcscnti'- 
A.  Mon«irur  Davul  Michcell  Joyali^-r  par  une  sin- 
gulier  äffe  timi  .im'  l'aulln;«!?  lui  purte  Ic  dii  h  liuii-tiii" 
Jour  de   Juiii  liiZi.l 

De  Bi.  Jlij.  —  lloui.raken.  I.  209;  III.  ril. 
2'J-2.  —  Wt-y.rinan.  I.  407.  —  K  r  a  in  m.  III.  tiä'-', 
653;  Sup.  74;  —  v  i|.  ür.-inden.  .«iW.  —  Muller. 
Itr,  Arrh.  )v  ISÜ;  —  ti  d  IJolI.  Ixs«),  p  •.'13;  — 
Keperl,  ls>i.  p.  ia*!^.  p.  311;  —  Kuustchro- 

beriofl.  JMogr.  dlortiuee  An- 


n  i  k.  1*HH.  p.  mT; 
TeiMi«.  L  213. 


Heem.  Jan  od.  .Johannes  d  »•  II  o  ^mtu 
Man  vermutet  seit  laagem,  daü  uebeu  Jaa 
DavidsK  de  Heem  uocli  eiu  zweiter  Jaa 
de  Ileem  art>eitete.  Jan  Davids  de 
Heem  soll  ixua  zweiter  Ehe  noch  eiuea 
Sohn  .Jan  ^M'luitit  habou,  geb.  1650,  also 
einen  Halbbruder  des  Corueli«  de  üeem. 
Möglichenraiw  ist  es  der  yon  Weyerman 
(III.  387)  genannte  Blumen-  und  Friichtr- 
maler  de  Heem,  den  er  in  London 
kannte  und  als  einen  Neffen  oder  Grofi- 
m-flVn  dt'.s  Coniclis  de  nocui  l>t>zeiclmet. 
lür  war  vou  iichwacLer  Cresuadiieit.  Dieser 
aber,  der  viel  spater  lebte  und  arbeitete^ 
kann  unmöglich  jener  Maler  Jan  de 
Heem  sein,  von  dem  die  Stilleben  aus 
dt  Ii  Talir  II  162B  (s.  oben),  16i0,  1641  etc. 
herrühren. 

OcmAMe,  «elcte  angebUob         Jon  de  Beon 

burrühreu : 

Amsterdam.  8tillebe&  Jdutt  de  Beem  1  WM. 

Berlin.  Wesendonck.  IMl. 

Braunschweig.    FrAefalOf  ud  «in  Pt>> 

kal.     Bei.    1.  D.  Heem  f. 

Brüssel.  Städtisches  Mus.  (vormals  KolL  Wileon). 
Bet.  auf  einem  Nott^nblitt  Johannes  da  Heem  Freit, 
Ao.  1611. 

Kopenhagen.  (l-'i  )  Na!ur?  morte.  J.  V. 
Heem.    Ao.  lti£2 

Paris.  LouTre  (N.  23911).  Yu-r.  auf  •iner  Landkarte: 
.T.  Uannes  de  He«m  f.  Ao.  I6m 

W  i  e  n.  Ciemin  (N.  T6>.  Frühstfick.  J.  de  Oman 
f  A.  1642  (die  4  der  iUUl  ist  nodeetlkk.}:  —  Boihte. 
bom.    Frühstück.   J.  t|n  i 

Siehe  auch  die   leiii^in  h  J,  de  Been 
BitriT   h»»t   ,Ian   David.^  de  Heem. 

Wr>.fman.  IIL  Sgl;  —  Kremm.  IIL 

Ueems.   S.  Jan  van  Heemst. 

Hoomskork.  Cocnraad  van  Ileems- 
kerk,  Kunstfreund,  dessen  Gemälde  im 
Haag  7.  Okt.  1765  und  16.  Nov.  17Sa  ver^ 
kauft  wurden.  Der  Kat  ist  bei  Terwesten 
(p.  •iy4)  aViircdrackt. 

Ueemskerck.  C.  H.  v.  Ueemakerck, 
Knnstfreundin,  deren  Cl«ni£lde  im  Na.-ig 
'2''    V    ^  1782  verkauft  wurderu 

Heemskerk.  David  Heemskerk, 
Haler,  Dekorateur,  Kunstfreund  in.  Haar- 
lem;  anirt  hlich  16H7.  1720  und  1748  in 
der  iiaurlemer  üikio  erwähnt. 

V.  d.  Willigoa.  ISTO.  p.  n,  M,  174;  —Ktmmm. 
in.  6i5. 

Heenukerk.  Egbert  van  Heems- 

kcrk  I.  und  II.,  Gcnremaler,  deren  swei 
diese.-i  Xamen.s,  augeblich  i  j-,  »  , .  , 
Vater  und  Sohn,  zu  untcrsehei-  A  -rKit-fC 
tlen  sind.  Beide  lebten  längere  Zeit  in 
Etifrland  und  ihre  Werke  zu  tremien.  iist 
bislier  niclit  gelunpeu.  da  sie  dieselben 
<  iegeustände  in  anscheinend  ganz  ähnlicher 
.\rt  behandelten.  Egbert  van  Heemskerk 
ilcr  ,41trre  isü  ;inj:elilic!i  \u?.\  in  Haarlenx 
t^ebop'M  und  soll  ein  Schuier  i'ieter  üreb- 
Ijfrs  (der  1G49  oder  lG5i>  starb),  gewesen  sein. 
Er  war  1GG3.  28  Jahre  alt.  im  HaAg  und 
lüOi,  31  Jahre  alt,  in  Amsterdam.  Nach 
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Wftlpolc  Mt-ui)  i^r  in  l.o.ulon  1704.  Er  ward 
von  Lord  Bochester  patrouisiert,  für  den 
er  arbeitete.  H.  malte  luchtloae  Darstel- 
lungen, Hexenazenen,  Spukgesehir  liten, 
Versuchungen  des  Antoniu.H,  Thukgtöell- 
BObaften,  Quäkerpredigt  (  II  und  Schlimme- 
res und  soll  isirh  in  soiin-ii  I'ildc-ni  yrll.i^t 
porLrilieil,  Iiabt-u,  zu  weichem  Zwecke  er 
neben  seiner  Staffelei  einen  kleinen  Spiegel 
aagebraoht  batte.  Weyennan  (IV.  344)  er- 
dJilt,  daB  eia  Bild  Karls  IL  zwischen  den 
Herzogimiea  von  Cleveland  imd  l'orf  yinoDf  li 
ihn  bald  den  liais  gekostet  hatte.  Walpole 
aagt,  er  hinterließ  «inen  Sohn,  der  eben- 
falls Maler  war.  Dieser  jüngere  Egl)ert 
wäre  angeblich  1645  in  Haarlem  geboren 
(in  welchem  Falle  der  Vater  mindestens 
1625  geboren  sein  müOte)  und  starb  nach 
Weyerman  1744.  Diese  Angabc,  welche  in 
dem  erst  im  Jahre  1765)  erschienenen 
vierten  Bande  steht,  ist  aber  nichts 
ireniger  als  TerläBlich,  obwohl  er  sohreibt: 
„Op  het  jaajT  duiznit  z»  vt  a  hoiidci  t  vier 
eu  veertig."  Da  die  Werke  beider  nicht 
»tt  Boheiden  sind,  fassen  wir  sie  nnter  einm 
zusammen:  die  nach  1704  drtfifrtrm  sind 
wohl  von  dem  jungen  lleemskcrk. 

Portrmit:  Solbalpormit.  £gl>urta»  Ucrmskirck  pte. 
toria   plnsit    («ir ).     H    ?30-  170.  OMohatot. 

liem&ltl«' :    Mar  tu  s  i  i  1  t .  TfytwMolfrf. 

I)rc>dei».  Z»"i  Soldaten 
in  tMi' r  Kuoip«.  IIK. .  —  Rao- 
cbcadv  n.  trinkend?  Bau  ni.  IIE. 

Florcni.  Orcl»< uiion  r;ut. 
Vortreff  Ii.  he»  Bild;  —  5eit«a- 
•tück.  Alto  Frau;  —  RtuolieodS 
fiauom;  —  Earten-ipieler. 

FräokfurC.   SlädrI.  Ik-nccliriW.   Bei.  H.fin*kr-rck; 

—  Dun  Quixote.  vun  dsa  Gulocrouiklawii  mit  Stt'inen 
bmniftB;  —  Stuicbo  Puua  wird  g.>prcnt. 

Bannovor.  Ilausm&no.  Zwei  Bouomscbonkon.  1665. 

Kopenhagen.  Vor  d<^r  yolter.  Kompoiiition  von 
tirln  SO  figurao.  SS-i  —  Buwm  ia  oiner  Sobmse. 
CtacsuMck.  BS. 

laoadoB.  BtHip»««  Court.  Bin  OoftteivanuiB- 
IflLg.  b  dtr  UM»  aar  «üm»  atagwInhitM  Fmm  atobt 
•lae  jaage  Fraoen<per*oo,  pr«d]0end.  Sa  gaat  Uia. 
U<to  Bild  wvide  1892  ia  der  V«»t.  BOcb  ia  Mfia. 
«twn  wkaaCt  £■  «ar  bot.  &  UBanufcwrk.  tondga  ISSO; 

—  Mnkaada  Baaaia.  Aa«.  X0.  IMl. 

0  Ida  ab  arg.   SÜagwd«  KivaalBcr. 

Part«,  taana^    Swii  Bavanstahaa.    Bob.  HK.; 

—  Qm  Caia.)  latitiaur  niit  Viaa  md  Bad.  Bn, 
Baaraakork. 

Petor^*'ur         E:' iiiit.i;.T' .  B-iucmgoscllschaft. 
8 «;  h  I  c  i  Ii  h  c  i  m.     iSwci    raucbvndo   IWucrn.  Kai«- 
•tOck.    Beti  Hkaeik;  —  J)eiglalolMa.   Bei.  HK.;  — 

Bia  Banvr  bei  cinom  Gctdoilldcr.     Bec  RR. 

S  t  O  i:  k  Ii  o  1  III.  Mu«.  Ito- 
neilloilc.  B«z.  E.  ll«.-cra»- 
kerc  16.2;  —  Kull.  Lind. 
Baaern  in  pin»r  Si'heiike. 
Bei.  Heon>sk<<rk  — 
San.  Jacobson,  ISaO.  Ein 
«aseblieb  IUI  datiartaa  fliUt. 


Ia  dar  Veret  Scbfialaack,  UM»  waren  viar 
daraatar  iwei  Banenucheakea.    Be&  US.;  —  Ia 
VeraU  in  Cöla,  ISO,  ata 

Zaicbaaagen:  Fatle.  Loana. 
fest.  Fedar  aad  BiMar.    Licbtdr.  bei:  dMaaeTitaa 
Loavia.  Beiilnii  IflSI.  IT.,  aebat  a«al 
auaMB,  BMMnlataiiaaia,  aatar  dem 

Haar  las.  Mn,  Ujimr.  WMdiBaHMiaw  BokatUl. 

Wtan.  Albertlm.  VtrUhaawMaa.  (Befnd.  AI* 
bcrtJaa.  V.  ««l) 

Radtanuicaa:  1.  BnatbOd  aiaee  Briefen, 
roriit«,  aift  «inem  mit  aaai  Vedam  geeebaAoMea 
uad  Halabeiy.  Bex.  H  S.  ptax.  aad     D.  B,  UQ— 1»; 

—  1.  Deeglelabea.  Oapnetick,  Baab  Uakiii 
HeUaa  mtt  iwal  Vadara,  der  i 
lioiB  Kiaa  befcatigt  iet. 
■lad  «OB  Baitteb  (Bambnadt  U.  Id.  18BQ.  IM. 
N.  M  aad  tt)  «ad  voa  Olaaiela  (Reariinadfe  ZUme. 
n.  PL  181.  M.  Tl  aad  TS;}  beeahriabcB  aad  bei  B». 
vlniki  reprodatiart. 

Naoh  ibm  geatochen:  S.  Ibe  atocy  Tallen. 
Raucheada  Ibvem.  Biaiiiakirk  Jaar.  piaxit.  R.  Earleai 
tocit.  (W«.«».  129);  —  >.  Tbc  Sinstr».  Gigrn*<üct 
(W.  130);  —  3.  De  Quakcrx  Vergaidsritigi',  .Tim.-.  Gole 
»c;  —  4.  Quaakem  Verga(l<rring.  Fronti  nulla  tidea 
Fgbortua  Ht'tmakork  piiixit.  Londini.  Carolu.i  Allardt 
Xecit  et  «xcudit.  Amstaladaaii;  —  t.  Le  maitrc  d'ccolt>. 
E.  Hcmc<;ker  pinx.  Le  Vuseur  scolp. ;  —  6.  Der 
Dorfant.  II  Kerck  pinz.  J.  Sarrabat  nculp.  (R.  D. 
III.  N.  10);  —  7.  Heraklit  und  DiMtiokrit.  E.  HKcrk, 
pini.  J.  Smith  cxr.  (Wc«a.  396);  —  8.  Die  Karten- 
»piclcr.  E.  van  lli-mskirkf  piax.  .1.  Smith  fec.  i»t 
ex.  (W««».  4U);  —  9.  Ui»  iJtliche  P&rrhoii.  K. 
Taa  Bemakirke  pinx.    J.  Smitb  fec.  et  ex.    (W.  115); 

—  10.  Die  drei  Kauchcr.  K.  van  Ilcmskirkc  pinx.  J. 
Smith  fec.  et  cx.  (W.  •II«);  —  11.  Di«?  Bcii-hl«  iiu 
Korkrr.  I{imis»io  Poccatoruin.  Engbcrtut  vnn  H<^cnut- 
kerk  p.  .1.  Smilb  fr.  E.  C^ooper  Kxc  (W.  113);  — 
IS.  Der  BiJilpriiiaii«.  O  K\Tr  .Show.  HKork  pinx. 
Smith  exc.    (W.  4«.) 

Weyerman.    IV.   344;    —   Na  gl  er.  Monogr. 
1617;    III.    624,    8«S,    1169;    —    Wolpolo.    2'.<3;  — 
Kramn.  UL  6fi5;  —  ImmcneeL  IL  24. 

HeoiDSkerk.  Hendrik  van  Heems- 

kcrk,  Maler  von  Baucrngescllschaftcn, 
(i<  -ss'  U  liildt!r  in  alten  Katalogen  erw;ilmt 
wi  lden.  (Ein  Hendrik  ('orneli.s  Heemskerk 
war  1659  in  der  Gilde  zu  Leiden.  Obreen. 
V.  222.) 

OemAlde:  Biuicrnwirtshan«  ron  Hendrik  HfcmS" 
kerk.  (H.J.-I.  II.  ITH.  Ver.it.  Kerfbyl,  1716);  —  Dc»- 
gloicben  bei  Terwontcn  (p.  10,  311.  ö71,  660, 
665  und  67H):  —  p.  MO  ist  oiae  LoadscUait  mit  tiuur 
Falkenjagd  von  llcemakark  «fluftbat. 

K  ram  m.  III.  6m. 

Ueemskerk.  Jacob  Eduard  van 
Hecmskerk,  van  Beest.  ti.  van  Beest 
(p.  72). 

Heemskcfck.  -T-.iu  vjm  Hcems- 
kerck,  Maler,  1611  Schüler  bei  A.  Bloe- 
maert  xu  Utrecht. 

Muller.   l'tr.   Ar-h.  156 

Hcemskerk.  Johannes  Heems- 
kcrk,  Maler  und  Dekorateur  zu  Haarlem, 
gebu  daselbst  16S7,  1720  in  der  Oiide^ 
t  14.  Jvml  1740. 

.    .1.  1870.    p.  33,  m. 

Ueemskerk.  Jan  Hendrik  van 
Heeiuskerk,  Herr  von  Acht ienhovcn  und 
Bosch,  Kunstfrcutid,  rl'-s-s'-'n  flrniilldt-  n:i'-h 
dem  Tode  .seiner  Witwe  in  Ambterdain 
29.  März  1770  verkauft  wurden. 

V.  Syudea.  III.  m 

42» 


j. 
IL 
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HMBiBkerk. 


H^mskerk.  L.  v.  H  e  r  ui  h  k  e  r  k.  Kunst  - 
ftound,  dessen  Gemälde  2.  Sept.  1771  in 
Leiden  verkauft  wurden. 

Heemskerk.  Marten  Herrn  s  kr  rk 
v:tn  der  Ilek,  Maler,  angeblich  .Stilm  des 
Nik.  van  der  Hek,  eines  „Neef"  des  Malers 
Marten  Heemskerk.  £ia  Maler  dieses 
Namens  war  1663  in  der  Oilde  zu  Alkmaar 
lind  ir.."I  Viirstniul  drrsrllKü.  (()br»'on. 
II.  33.)  Nach  Houbraken  (11.  8)  malte 
er  Landschaften,  vomehmlieh  alte  holl&n- 
dischc  Sclilds.ser  in  der  Art  I?.  Tfogmans. 
Oft  ouilte  er  die  Abtei  von  Egmont.  so 
wie  sie  nach  der  letzten  Zerstöning  er- 
halten ist.  Diese  Angaben  scheinen  mehr 
auf  Claes  Dirksz  van  der  Heck 
(j>.  fi53)  BezuL'  zu  lialx-'U  und  es  scheint, 
daß  sich  Houbraken  in  dem  Taufnani«n 
irrte. 

Hoemskerk.  Marten  Jacohsz  van 
Heemskerk.  van  Veen.  Historienmaler, 
Glasmaler  imd  Radierer,  geb.  zu  HeenuK 
kerck  nächst  Haarlem  1498,  f  zu  Haar» 
lern  1.  Okt.  1574.  Sein  |-n-^ 
Vater  hieO  Jacob  Willemsz  m4 
van  Veen  and  war  Feld-  Li-Xi  *  * 
arbeiter  (t  1636).  Marten  4^ 
war  Schüler  Txi  Cnrii-  N/yl  J\A 
Iis  Willems^  in  Haarlem  J'V^L 
nnd  Jan  Luoass 
in  Drift  und  später 
bei  Jan  .S  c  Ii  o  o  r  c  1 
in  Haarlem  (um 
1Ö27)  nach  dessen  Rückkelir  aus  Italien, 
(v.  Mander.)  Dann  ging  er  zu  rictcr  Jan 
Fopsen  imd  dem  GolJschtiiiede  .Josse 
Corneltszoon.  1532  zog  er  nacli  Italien, 
Studierte  Michel  Angelo,  kehrte  (reffen  1637 
narli  TT.iarlcm  zurück  und  w.ir  1.110  Doyen 
der  Gilde.  1538  bis  1541  »lalto  er  das 
Ho<dialtarbild  der  St.  Lorenz-Kirche  zu  Alk- 
maar; 1546  ein  Bild  für  die  Gilde  der 
Tuchmacher  Iljuukm.  Einige  Zeit  nach 
seiner  Rückkehr  au.s  Rom  heiratete  er  die 
Tochter  des  Jacob  Conings,  die  im  ersten 
Wochenbette,  anderthalb  Jahre  naeh  der 
Tltinit,  starli.  Iii  zweiter  Ehe  bfirat-'te 
er  eia  älteres,  aber  reiches  Mädchen  Mar- 
ritgen  Cknritsdr,  lebte  aber  mit  ihr  in  sehr 
unj^lürlcHrhrr  Ein.  ■\V.~ihrfnd  der  Belage- 
rung V'i:i  H.i.irleui  durch  dir  Sjianier.  1572, 
ging  er  zu  seinem  ,S(  Inilr  r.  dem  reichen 
Kunstfreunde  Jacob  Rauwacrt,  nach 
Amsterdam.  Am  31.  Mai  1575  machte  er 
ein  Testament,  enterbte  seinen  N<  ticu  Ja- 
cob Willems«  und  seine  Nichte  Grietje 
Dirksdr  nud  setzte  seinen  Neffen  Jacob 
Dirksz  v.  d.  Heck,  der  ihn  wfdirrnd  srinf  r 
Krankheit  pepfleirt  liatte.  zum  Krbcü  ein. 
Das  Erlnitinis  l  iii 'v  Landgutes  bestimmte 
er  7ur  Mitgift  für  ein  Paar,  welches  an 
seinem  Grabe  heiraten  würde.  Heemskerk 


ist  ein  lif^dfntondejj  Talent,  aber  fhicr  der 
unerträglichsten  Manieriston.  Er  war  eatt- 
aam  berühmt  und  malte  zahlreiche  Alta^ 
gi'iii,ild<>  für  Hjuulein.  Alkin.t.-ir.  Amster- 
dam, Eertswoude,  Mcdemblick  and  I>elfL. 
Er  scheint  sich  auch  mit  Archit-ek- 
tnr  be^t  zu  haben,  denn  die  „kleine 
Houtpoort"  m  %ar1em  wnrde  von  ihm 
1571  entworfi  II  und  ^/t'zcichnet.  Die 
üude  Kork  in  Amsterdam  besaii,  außer 
mehreren  Altarbildern,  viar  prachtvolle, 
nach  seinen  Zciclmuntren  in  Seide  imd  Grold 
gewebte  Teppiche;  auch  die  lieiualung  der 
alten  Otgbl  (1639)  mit  alttestamentari- 
scheu  Szenen  rührte  von  ihm  her.  Als 
seine  .Schüler  bezeichnet  van  Mander:  Si- 
mon .Tansz  Kies,  Cnrnolis  vau 
Gouda  und  Jacques  Rauwaert. 

PoHnftoi  1.  BBlbHgw.  a  Friaiw  fcnlp.  U.  Boa- 
diu  «an.;  — '  t.  fibte  bei  «inam  wUlroB  MoDonmu 
P.  Oall«  «e.  y«L  Tltdbbtt  ra:  mIhvcbUobm  Hoem»- 
ImtfHMtim  cx  utroqtif  Trslammto".  Rpproduucrt  bei 
BTBHUW  (v.  Mimdor  I.  365).  Die  Alinlirhkrit  Bcinrr 
FliyaUi^nooii«  niil  Miclirl  Angdo  itt  in  aüßu  Bor- 
tniila  auffällig;  —  8.  Eiu  in  stibwantr  Kreidt  ^ 
xeivhnetes  Sclbstportikit  mt  in  der  BoU.  t.  & 
ÜMTCk,  1771. 

CNMiMes  Ain«i«rd»B.  Xce«  Imba;  —  Dia 
thrriadi«  SyUIle.    Ami  An  RBekwtta  dM  Factnlt 


<!■  -  Ml «    v.u    M,it' h  •     hnrntiuiex    tnil    St.  Pbi.:. 

{'.«•i.  MAKHIIWS»  VAN"  HKÜJISKKRK  IN'VKVmn  Ao 
Iü<;i    lind;  HatPAlicf    D»tiiiu;L<T      (Ai:-  l:  .f- 

liau§e<    in    iJ*J{t);    —    Johanri-^i    rolmau,    l'i'X'^    Fkkt  r 
de»  Afsnlhenkloster»  zu  D'  Ift      \-t.  6T.  Omtutn. 
fato  Colmaniiu«  iwlcmptu«  iiijurtiiii  fccit  ingeiii'tesk  uiuuuf 

Berlin.  Bildnis  pin>r  jung«^n  Frau.  l'n»irh«'r«-' 
Bild,  von  dem  Wicderholuueen  in  XSrnlN>r'^  und  Cöin 
»ind;  —  Momus  tadelt  die  Werk--  dei  CiäU^r  Mar'v- 
BUii  van  Ho«iD«kcrck  It.  Inventor.  IStil.  (.S.  RrioB.-li. 
Il*pcrloirr.    L  204,  618.) 

Brüssel  Die  Urabic^uoK  Christi  FMig'l.ilti'' 
MARTIN VS  VAN  HCEMSKKRCK  INVEMtOlt  Auf  dei; 
FlOicoln   1559  uad  IMO  and  da«  JioMgiHW  MTB. 

BrftUQuchwal^  Die  TMte  Christi,    M.  Bmri»- 

kerrk  lliBi 

Co  In.  Anbetung  der  Kirt«n:  —  SmI  Altftrfläg<-1 
.stif'rr  mit   f<inMn  bciUgca  Abt«  and  Wftwria  mit 

st    Marc^arcll.  i;  —  JUUnl«  «iMT  JutSO  FfM.  A«ta>i« 

Siis«   2Ö.  1644. 

Drift.  RalbMIl. 
Zwei  Tript,v<ben  »0:1 
1557  und  1559.  (Dirk 
van  Blevswick.  172f>  7 i>  6  f 

p.   71  und  304.) 

Drcudon.    Mo/i».  J«'4L:iiiiii'^  nn.i  /-.vei 

ligf  Frnuen.     Flö^el  finr:  vi.-s  h"!  < n  K ri  u  .i'ituüime. 

OpDt-    Mm.    Chriftua  mit  ü<-r  iHjnwriitJiwK-, 
-     K  U  »  in.  uUjrg.    M.  IIEMSKERCK   FKCIT,  lil3. 

H .% :» p.  /.wi-i  Flügel  ''ine«  AUnrbild*'»  mit  der  An- 
Im"i:ii^'  iliT  Hirten  und  AnbeliKiu  il-r  K'>üi>."  .\nL,.'!i: 
Dif  VcrkämJigunit-  1546  für  dtu  Altar  d«r  Tu^hvftbor 
in  St.  Bavo  in  Hiiarlenn  gemalt.  Jacob  Ilanw««rt  mWt'' 
da«  r.owand  <les  En^ta  Gabriel  in  <l'^r  V<>rk8adi^nf 
an  dem  AuQrnbildc.  Di''»<-  b^id- t,  rUikri-lhi;''.«r  bf 
fanden   (irb   xu   v,  Jfander»   Zeit    im    Fnnieniiof«  tu 
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m  Corndlia  Comr- 
lltt*B  (Haag).  (▼.  Maadw  f.  21a  und  393«;  v.  <I. 
WlUigan.  f.  1«7  mid  IM.) 

B»arlein.  8t.  Lukms  mtUi  Maria  mit  dem 
KiDdai.  tC82,  bevor  Hacmakvrck  oacb  Italien  ging, 
für  den  AlUx  der  Mftlergilde  in  liaarlem  (8t. 
Bat-o)  gcisalt.  Von  v.  Mandcr  eingehend  beiohrieben. 
B«9r.  MVII,  —  nir  Geburt  Chri«ti.  Unt«r  dm  Hifw 
U>n  das  Portrait  des  Künatlora;  —  ÜMte  mit  4mI 
Kiwi»  sod  Joaeph  Kopien  noch  lUUfael*  Uauria  von 
Iioratlov  Bob.  M  v  ii  ibil-,  —  Dm  Fmi  de«  Bei- 
■Mar.  1688;  —  Jesu»,  drin  Vulke  »uigc^atcllt.  ITlügel' 
•itur.  Msrtittui  van  Heomakerck  invon- 
tor.  1SÖ9  nti'l  Mimogr.  iicbtit  1&59.  lunenflügcl  mit 
<Imi  Doiiatnri -i  ;  .\u3eu/lügcl :  Prophet  Kscchiel  und 
DomleL   Bct.  UmM.    Für  pine  Kirche  in  Dvlft  gemalt; 

—  Die  Dornenkrönong.  Ualbfigarvn.  Für  eine  Kirche 
in  Delft ;  —  Uio  obvm« Bchlange.  Martlnun  Hnoms- 
kerck  in  Vcotor  1667.    Für  eine  Kirche  ia  Delft. 

Haaibnrg.  Konaul  Weber.  Das  Oaatmahl  bei  dam 
Pharia&er  Simon.  M.  Hcemakerck  imwiltor  IMl;  — 
Zmti  AituflCgal  mit  StiftaibUdniaMii. 

LlAkftplBC  Ia  Odiiraavo.  Don.  KoloaMlor  mgO- 
•Itar  tait  dar  Knosiguig  md  Krcaitragung.  Di« 
Kmuigu«  tat  bes.  MABTINV8  IIEEMSKRRCK  MB 
nSCrr  FZERI  Ao.  MDXL.  Auf  den  InnouflGgcln :  Link* 
oben  die  Iterstellung  Chriati  vor  dem  Volke;  rechta 
«ben  die  Aufertit«)iunii;  tuit  di^in  Stifter;  links  nnlcn 
die  Oi^iBülung,  rrohts  di<>  Verapottung.  Auf  den  ia0c- 
tCD  Flügeltüren:  Oben  das  Martyrium  das  Laurcntiaa, 
die  Verteilung  des  Kircbcuachatics  unter  die  Armen; 
unten  Abendmahl  und  Geburt  Ckriati.  Ursprünglich 
für  die  Lauruntiuakircho  in  Alkaaar  gemalt.  1581  von 
K6ntg  JuhiUin  III,  für  120O  Tonnen  Küae  gekauft, 
(y.  d.  WlUigco  ia  OaA  HoU.  1903.  p.  173.) 

London.  Uampton  Court.  Der  Tod  und  da«  letalis 
Oarkht.  Kcicbe  alirgorischc  Komposition.  Bes.  Mar- 
tlnu  vaa  Hoem«k«rek  Invcntor.  Ein  Uterer  Katalgg 
vaa  UM  betelchnct  das  Werk  ata  Arbeit  von  Jaoob 
Hau  Wae  rt,  der  das  Bild  aber,  wie  v.  Mander  au«- 
difieklioh  aagt,  nur  bestellte;  —  Der  Prophet  J<.i;i:i-> 
e  Gooitl''  (unter  der  Kürbisstiuide}.  Ao.  1661. 
«an  Ha«iaak«iek  Inventur. 
y*«>Tork.  Metropol.  Mo«.  Bw^rait  des  Vn- 
tm  daa  Ktnstlera.  M«aagr.  und  188S  wid:  mj  loea  befi 
hier  ghecontcrfeit  dM  ik  ghalaaft  lud  LXXV 
iare  lomo  leiit  ( r).  Radiatt  vttB  Aeq^MOHkrt  (Ott  d. 
iL  Ali».  1S7S,  V,  p.  84). 

Pate  rata  rg.  Kiaiaitafa.  Kmulgwig.  VlSfalbild. 
HlM|itoii^  VrÜhar  Kall.  Damm. 

Pommeraf eldea.  ycnpottang  ChriatL  ]f.keeraa- 
bark.  1646. 

Prag.    Rudolf inuni.    Martyrium  dea  hl.  Stephanoa; 

—  Nostitz.  Venus  in  der  Wcrkatätlo  dos  Vulkan. 
Bei.  MAMTINVa  HEMSIUäKlC  153«.  <S.  Borgner.  Ven. 
dar  Gr.  Noslitzscheu  O.  ü.  IXj     N  i 

Kenn  es.  Mus.  St.  Laluui  malt  Maria  mit  dem 
Xindo.  Monogramm. 

Rotterdam.  Grablegung. 

Wien.  K.  Mus.  Der  trunkene  Silvti :  —  Triumph- 
zug de»  Silen.  Nach  Giulio  Romano.  Martinus  Heero*- 
kerkius  piiigebat.  Von  v.  Mander  erwähnt.  a<-«t.  vo» 
J.  Thood.  do  Bry;  —  Stummer.  Geißelung  Christi. 
IL  U««makcrk  f. 

Xeiehnnngpii :  A  m  s  t  c  j^d^im.  Vi.'r<it.  Fr.  MSIler  nixl 
Comp.  Vm{.  Vier  Stencn  aua  dem  Baoho  Daniel. 
Boi    und  Ij'jl,  —  Steinigung  des  U!.  Stophanus.  1566. 

B  >•  r  1  i  t),  Kupferstirbkabinct!  Z»r  i  Sku/rutui' lit  r 
mit  rtnutachen  Anaiohten.  Arcbaotogixrh  höc-hst  intrr- 
eaaaat.  (Jahrb.  d.  k.  pr.  SmtU.  UU.  p.  ISl  mi 
1891.  p.  117.) 

Brau  nach  wo  ig.  .viu<    i'ihaanaa  vor  Heradaa,  Har- 

tyai!«  van  Hotnakerck;  —  Die 

.\M.  hniiiii,'      drjr      Kinlndung  .^^4^^  Ita  //»AL 
tum  großen  Abendmahl  (Lu<-.       Jt  •  ' 
XIV.).     Martvn   van   Hcm.sk.  7» 
iQvoator.    lös.     Oeat.  von        '■»  ■f^ 
Oirk.  Goonbarb 


London.  Brii.  Ua«.  David  und  Nülti;i.ii.  Ma^tiaoa 
van  Hecmakirk.  1661.   Feder.  (Waagen.  Iraaa.  IV.  M.) 

Wien.  Albcrtina.  Eine  Folge  von  allqgOriaehaB  Dt»- 
ataUiuean.   £»ti«rk  Wt,  IM»,  Um. 

Kkt.  UMBl    im«  ZdBliia  fw  Sab».  Fadar 

—  Daatela  FMaade  weigern  aieh,  daa  CWmm 
m  «ffera.  Vadar.  IM;  —  Im  Xab.  Cnnt  tafcndaa 
•tek  99  SalakMmgaa  vm  Humalrwrk. 

ftiakB  naek  Haadaalokaaagoa:  Dia  O«- 
a«hliAla  das  TaUaii  •  BL  Vatatift.  Qu.  foL  SaeC. 
Kabu  Jajteak. 

U  t.  m»  Itacihi  oacb  Agjrptaa  Ia 
mit  BttiiSMa.  Or.  qu.  foi.;  —  S.  10  Bt 
CbrIatL  lU.  Nmr  au  IUI 
ladJart;  —      v^dku  ia  da 
Vaaaa  «i  Anor.  1U9.   Qa.  foL;  —  4. 
di«  Mwaa.  IM».  Qil  fal.;  ~  «.  ft  n. 
Jndttb.  Baamdkark  ia*.  «i  faab;  —  Dia 

tM^bm.  Juagfiaata.  IbitlBaa  Ha 
vaatec;  —  T.  lUaaar  VUk%  dia  Tamaki.  iM»;  — 
&  Dar  kankanige  Sawitar  mii  dem 
aar  dam  Pfaida.  19I9:  <^  9^  DaiaaUia 
Tanraadrtaa  daa»  Wirt»  1M9l 

Kaak  ikai   gaaloakaa:  Dia 

B.  «aa  Bote  im  mag  vanaiobaata  M9 
i  aaok  Bflaaiakanik.  wir  fkktaa  aar  dia 
wleMIgatan  «n.  1.  Cnraaliaa  Ifaitaa.  W,  Smaaakaig 
scnipw  Mtl;  1.  Bfaatbild  aiaaa  Ifaaaaa  alt  1m- 
gem  Barla.  **-**'"»*  Ilaanakark.  •  (Vt.  Bollar  ao.) 
(Panh.  ISIt);  —  S.  Lm  Tiotolna  da  Owriaa  V. 
gn&v^  par  Maaitaa  Haaaakark  «l  laeaaiUiaa  (ar 
]<!  St.  Froaaart.  U91.  Falg*  «oa  IS  BL  KaL  Dia 
erst«  Auagabe  «OQ  lUar.  Cnck  iai  traa  UM  «ad  dia 
«weit«  voa  ItM^  dral  afitara  Aaigabaa  Iwaocglaa 
Philip  Galla.  Ch.  da  Kallaiy  and  Jan  BoeL  Bin 
Blatt,  M.  lat  tMB  Camalia  Boa  geatocben.  Nene 
Aaigaba:  W.  Sliril^  üanweU.  Tbe  ohief  Victories 
«f  Iba  Baparar  Charlea  tba  fifth.  Dea^aKl  MOLV 
aod  aow  iUostfated  witb  porimita.  priata  aad  aotea. 
FoliS.  Sdinborg  1870;  —  4.  Geschieht«  voa  Jada 
und  Tbamar.  Iterman  Müller  sc;  —  S>  Da«  Fflngat* 
fest.  Der  III.  Geist  kommt  über  die  veraammeiten 
Jünger,  dio  alle  nackt  sind.  Martinua  Heemikerok 
luven.  flartholoRuieu«  Dolendo  fncit.  1629.  J.  C.  Via- 
achcr  cxo.  Fol.;  —  8.  Der  verlorene  Sohn  bei  den 
Dirnen.  Die  Figuren  alle  nackt.  MHocmskerck.  1518. 
(C.  Bos  sc);  —  7.  Allegorie.  Nackte  Frau,  um  derea 
Arm  sich  eine  Schlange  windot,  hinter  ihr  die  Oe- 
rechligkeil.  Hartinus  lltwmskerc  invcntor.  CB.  (Cor- 
noHs  Bü»)  1637;  —  8.  Zahlreiche  Stich.'  von  Dirk 
Volkacrt  Coornhert  (1618—1661).  Oft  von  ungUub- 
lieber  Widf  rürlikr  it  ;  —  9.  Triumph  des  Bacchus, 
Original  in  \Vi>  n  (Muh  ).  Bnccbu*  in  hoc  vcbitur 
curru  c(c.  Joaii  Theiwiore  de  Bry  focit  et  ezoodit 
154S.  In  drei  Blättern  grslocben.  Dirr  Rtich  ent- 
spricht nicht  vollkommen  dem  Wi(ri>  r  Ttildo  und 
icigt  wcavnl  liebe  Abwtiichungen. 

ronaaehBitte:  I.  8  JU.  Dia  Qeackiohl«  d««  Tobiaai 
—  X.  Die  Urkehrung  do*  Stalat;  —  8»  Dar  varkivaa 
Sofaa  Ijai  den  Diman. 

H^maaf,  v.  Haader.  1.888:  —  Sohrcvcliu«. 
Harl«mvm.  978:  —  Oirok  *.  Bleiawjrok.  1789. 
p.  74,  88«;  KramBL  DL  8SS;  Sup.  75;  —  <«.  4.. 
Willigen.  ILuirlem.  p.  48,  47.  167,  349;  —  Kar- 
rich. A  CaUtlogue  of  tbe  prints  by  Hocmskorolc 
Cambridge  1889;  —  Aadraaen.  I.  666;  —  BUno. 
Iba.  IL  847;  —  Ond  MolL  188».  pw  169. 

Heemskerk.  Sebastiaen,  auch  H. 
oder  Basti aca  Heemskerk,  genanat 
der  Beere -Heemskerk,  Maler  aus 
Rotterdam,  der  1691  und  m>ch  17^ 
tätiff  war  uud  wahrscheinlich  1719 
starb.  Er  malte  Baut'rngcsellschnfK'n, 
Dorfärzte,  Frügeleieu  und  (jl«Iag!e  iu  der 
Art  des  Jaa  Mienxe  M ol«iiMr  und  wird 
oft  mit  %bert  vaa  Heemskerk  verweoluelt. 


Digitized  by  Google 


I 

MS  HtmMkerk  —  H««r. 


Die  früheren  Kata1(^e  nennen  iLu  Sebastian 
Hceraskf'rk  den  Alten.  Am  31.  März  1749 
wurde  r  künstlerische  Nachlaß  von  Se- 
bastiacn  Hecmskork  in  Amsterdam  verkauft. 
Der  Kat.  ist  bei  Hoet  (II.  233)  abgedruckt. 

OaalMei  8«bw«riB'  Swei  Bilder  mit  TleUMur- 
den.     B«l<)<!    bt'i.    B.  Heemskerck  f.    1730;  <— 


mlft  TidL  Bm.  BK.;  —  Ocemitlelr.  Hiafat  b«. 
Dm   MMUigiaauB    tot  duwito   wie   btl  Bfb«rt 

In  alten  Katelofra  aind  enrllutt:    SSipei  Bamni» 

geMUnhaflFD  ,,von  dorn  ahon  ScbaatUno  IIv«m«kcrk". 
V«nt.  Scbast.  Uocmalcork,  1749,  Anutordani;  —  Zwi 
Lnadschadcn  mit  Tivrea.  Ebenda;  —  2wei  Bncra- 
g«M*elt»cli»ftc:i  ,.von  dem  »Iten  8ehaat4««i>  BMaMberlC'. 
Verst.  WiUntn  ^  TLi  i  nsbergea.  17M^  Haag. 

Kr&mm.  III.  -,'5;  —  T.  Bjnden.  I.  104;  — 
Hoai.  Ii.;  —  I«rw»al«a;  —  M»(l«r.  VL  89. 

Heemskerk.  Willem  ran  Heems- 
kerk,  Dichter  u.  f! lasschreib*  r,  ).'f'h.  IGIH, 
t  nach  1687,  Freund  des  Malers  Fr.ins 
Mieris,  Verfasser  der  Verse  unt<>r  dessen 
Portrait  und  einer  Grabschrift  dessollMn 
Künstlers.  Von  ihm  rührt  die  Sciiiill 
(1686)  auf  dem  H'Hs-lKjker  her.  den  ehe- 
dam  der  Hoogheemrat  von  I3oifland, 
Schieland  iind  Reynland  gebrauchte,  sowie 
»ine  ai.flt  ri'  (1G87)  auf  dem  von  Hugo 
Grotius  üi  Löweu8t«io  beuützt«u  Ulase. 
Jan  Tan  Mieris  hat  ihn  porträtiert  (Aet. 
74,  Ao.  K.«!-)  und  A.  Blooteling  das  Por- 
trait gestoclieu.    (S.  p.  120,  Nr.  20.) 

Kr.itan.  IIL  6H;  Stt^k  74;  —  Hovbrftkes.  III. 
2,  4,  U. 

H66mst.  Jan  van  Heemst,  auch 
Heems,  Portrait-  und  Miniaturmaler,  geb. 
EU  Rotterdam  2.  Januar  1090.  f  31.  Mai 
1737  ZU  Ilaarleni,  Schüler  des  Adriai  ii  v.iu 
der  Werft  17^3  im  Haag,  1726  in  der 
Gilde  SU  Haarlem.  Nach  Weyermaa  war 
er  ein  täuschender  Kopist  der  Bilder  von 
Adriaeu  und  Picter  v.  d.  Werff. 

OtMlU*:  Eine  Frau,  Gitarre  spiclfnd,  in  der  11a- 
nier  von  »an  der  Werff  gemalt,  „dfx>r  vao  Hcemgf. 
V.  r,r  Nie.  Selhof,  2«.  Man  1759,  Wang:  ~  I>M»elbr 
Bild  war  imvU  in  der  Verst.  Gerard  Huel,  25.  Augit.it 
1760,  Haa«.  Da  beiOl  es:  Eioe  Frai).  die  Gitarre 
ipielead  ^hkI  een  Kimlje  op  een  Tapvtje;  door  van 
H«emiit,   r>i.H4-i[x-l   vaxi   ileii   Riildcr  v.-in  df-r  Werff". 

W  t  n  i  (;e  n.  isro.  p.  33. 174^  — Terweatca.  p- 212, 
UJt'.  —  Kramm.  IIL  654;  —  W«jrerm«ii.  IV.  W, 
B«&nt  ihn  N.  vaa  Ueema. 

HeeBMtede.  Dlrek  van  Heem- 
st ede,  Maler  uiifl  Kalligraph,  geb.  in 
einem  Dorfe  desjaelbeu  Namens  Ixii  Haar- 
lem. Kr  studierte  die  Rechte,  bis  er  1505 
in  il.is  Kariäusi'rklostcr  in  Löwen  trat. 
Er  wurde  Prior  seines  Klostcr.s  utid  .<5tarb 
zu  Löwen  3.  April  1512.  15119  ward  s.  iii 
Bruder  Jan  Simons  vanHeemstede  „me^ster 
in  de  Künsten"  in  demselben  Kloster. 

B^  V,  E  V  R  II.  Nrdrrlandaehe  KDn-iteii4Ar?<,  vermeld 
Ib  da  onuitgvK''  >cu  Ui  »chicdcoia  vau  Lvureo  wi  J. 
Volkaw  (t  U»y,  —  Kratttt.  III.  8S«. 


Heemstede.  Jsaac  Lambertns  Cre* 

mez  van  der  Beroh  van  Heem- 
atcde.    S,  Berch  p.  82. 

Hemsterhnis.  Krunyois  Hcmatcr- 
huis,  Eimstfrcund,  Kunstschriftstcller 
und  Dilettant,  geb.  1720  zu  Leiden,  ge- 
storben im  Haag  1790. 

V.  üjtidea.  II.  152;  —  Iinnier»e<7l  1.  "0  — 
Kramm.  IIL  G77;  —  Xakrlt  r    VI  i'h 

Ueenck.  Jabes  Uceack,  Kunsthänd- 
1er,  Zeichner  naturfalatorischer  Objekte 

und  Radi«  n^r,  geb.  im  Haag  27.  Oktober 
17Ü2  (von  friesischer  Abkunft),  f  ira  No- 
vember 1782  in  Leid*  u.  Schüler  von  Aart 
•Sohouman.  Sein  aus  74  Blatt  bestehen- 
des  Werk  befand  sich  in  der  Verst.  J. 

Buren,  Haag  1808;  1»  i  Weigel  (Kat. 
IIL  1&7»2)  sind  53  Blatt  beschrieben. 
Zeichnungen  sind  im  Mus.  Teyler  in 
Haarlem. 

V.  Kynden.  II.  35«;  IV.  187;  —  Kramio.  IIL 
657;    —    ImmorzeaL    U.  26;    —   W«is«l.  BM. 

L  6606;    IIL  15782. 

Heer.  Guilliam  (Willem)  de  Heer, 
Zeichner  und  Badierer,  angeblich  Bruder 
der  Malerin  Margarethe  de  Heer.  Weigel 
(Kat.  IV.  20390)  nennt  ihn  cineu  S<  hül<T 
dos  J.  Ostade  und  sagt,  er  hieti  Gerbrand 
de  Hyeer  oder  de  Heer.  Ein  Gerbrand  de 
Heer  war  16G2  Sekretär  der  Haarlenwr 
Gilde.  (WilL  23.) 

G«>aUUdr:  L««a«»r4aii.  ICw.  Imi  ktelM 
Schäften. 

Par>:<  Vvr.t  W.  Blinker,  U92.  LajidlEfakfl  in  dar 
Art    ran    iHjyeu«.      I'kz.    G.  d  Heer. 

Zeichaongea :  Wien  Aün  ru;i:t.  Mg»Miallajf »  Raa. 
G.  de  Heer.    Feder,  jju.uktiBtt, 

Vrrnt.  KUinkhuxaen,  Amsterdam  1S78.  Rttbeod« 
Bauern.  W.  de  Uc«r;  —  Verst.  d'I»endof»ni.  Amster- 
dam 1879.  Brhäferstcoe.  Feder  auf  I".  r>;ar:,.  :it,  — 
Ein  Stillebet»,  Feder  auf  PergainiT.!,  bc£-  ü.  de  H«*r 
1G44,  war  liHM  in  einer  Verst.  bei  Fr.  IfuIIer  ia 
Amsterdam;  —  In  dem  Kat.  „ran  bet  Koostcabintl 
.lobanna  Koartaa"  aiad  tirai  lUoiatiiraa  mil  VagaOa  wd 
Bluman  vaa  Willau  da  Uear  etwUmt. 

Ba  M  nSgUcb,  dal  biar  swai  Kftnstler  m  unter- 
adialda«  aiad  rad  daS  WiUem  da  Haar  «in  anderer 
ist  «to  O.  «dar  Oiiilitw  d*  Bear. 

Bsdims^t  I.  DI»  ivMlaBa  Bnaiaacbaoka  td% 
der  lafaCTiM  ligMaMtandai  Ov  4»  Haar.  B.  381—09: 
—  I.  Di«  SfNMr  bat  daia  Wbrlateaa«  mit  das 
Taabaaaeblaff.  O.  «a  Baar.  ^.  467—117;  —  «,  Doil« 
herbeig»  nUt  SacbnideD  ud  BuMbanda^  Waban  dae 
Vigntn  dl»  Naaaa;  Baia  Boos,  Mud  Tlulmt.  Boat 
Ottaft  ate.  P.  Vottar  fancntar.  O.  da  Baar  Bcalp. 
Ctomandt  da  Jo^ba  BaendiL    R  1«I>4SZ. 

Kr»BB.  m.  668  vad  MS;  —  N»fl«r.  VL  «0.  «I 
(P.  C.  He«r);   —  y.  d.  K.  ll.-n.   Kat.  do  Ridder. 

Heer.  Margarethe  de  Hoer, 
Zeichnerin  naturhistorischer  Objekte,  tätig 
in  Frieslaud  um  1650.  Sic  malte  xumeist 
Vögel,  Insekten  in  AquareU  in  der  Art 
von  Holstein  und  Bronkhorst.  Kramin  ver- 
mutet in  ihr  die  Frau  oder  Schwester  von 
WiUeut  de  Heer  und  erwähnt  Aquarelle, 
bez.  Margaret.T.  d«:*  Ilecr  fecit  1G51 ;  auch 
ein  Bruder  Sinniii  soll  (^'eraalt  haben. 

fiomülije:  \.r?!  r  Uierdsn-a.  [./^u^miii-ü  IS13. 
Xeun  Bilder,  Aqiaarellc,  liu>dscbait«n  mit  Andromrd* 
■B  dam  Falaaa,  Diana,  voa  alnna  Bm^ 


Digitized  by  Google 


Heere. 


668 


▼«it  JC  BinlMlMr,  1%.  A]iiU  1768;  Hm«.  Sia 
JUAmMdk  nlt  ttaar  Tim  «ad  ml  MwA;»  nod 
«in  OagwiticiL  Aqoandla. 

Tmt  ;he.  EeUer,  17M^  Altauur.  Xm  •aUatnd* 
Xynpha,  dia  von  wmti  Sn^pni  betauchi  vlvd,  wd  «in* 
iMdttd*  KyiiqlM  nit  «bwm  tetjr.  MlnMiuw. 

Berd«»BB.  Mm»  (1882.  N.  230).  Vlfd  auf 

«älMBlIunarlUdM,  Ouittwn  Jagdlascbp,  Fliateat43.  Bcl 

T.  Byndeo.  I.  233;  —  Kramm.  III.  85«,  — 
Uoot.  IL  3S9;  —  Terwaatcti.  p.  Ml;  —  N  a  (f- 
l«r.   VI.  iO. 

Heere.  Jean  de  Heere,  auch  M  in- 
heere  oder  Haae  Mynslieere  oder  De- 

yu  p.  Eil<i!ianf»r  au8  Gent,  tätig  um  1518 
un«i  später  au  der  Dekorieruag  des  Itat- 
hauses  7,u  Gcat.  Es  ist  kein  nennenswertes 
Werk  erhalten,  welohes  ihm  mit  Sicher- 
heit zugeschrieben  werden  könnte.  1576 
überließ  er  sein  Creschäft  oricr  (icwcrbe 
seinem  Schwiegersöhne  Jean  Schoormakdr 
und  Start»  um  1576  und  1678.  Er  war 
mit  der  Miniaturmalerln  Anna  de  Smy- 
tera  verheiratet  und  ist  der  Vater  des 
Malers  Lukas  de  H.  und  des  Bilcihaucrs 
Jean  de  H.  Der  letztere  soll  ITiTl)  in  To- 
ledo gestorben  sein.  Der  vou  iiumerzeel 
u.  a.  genannte  Maler  Jan  M  y  n  s  h  e  e-  r  e, 
der  ein  Portrait  Karls  V.  gemalt  hatte, 
nach  Toledo  berufen  ward,  um  die  12 
A}K)st«'l  selbst  ZU  malfn.  und  l'>G2  ge- 
storben sein  soll,  ist  nach  Kramms  An- 
sicht (Ilf.  669)  mit  diesem  Jean  de  Heere 
identisch. 

Kil  de  Uli?  II  her.  lUichnrcho«  »or  !<•«  Mntrc» 
"l  Sruiptfurn  a  i;;»n<l.  XVI.  Si.V?le.  p.  296;  Kr;i!nm, 
Iii.  »K»a;  —  Imiu.  ricci.  II.  25;  —  Hyman«, 
V.  Mander.  II.  1,  2;  .M  aro  .Tkn  Vktpvvyk. 
lUatorie  van  Rcl)^iii.  II.  212. 

HMre.  Lukas  de  Heere,  auch  Miu- 
heere,  Mynsheere  und  Lucas  De- 
rus,  Maler  und  Dichter,  bekannt  unter 
dem  Nami'n  diM-  Mriater  der  weib- 
lichen llalbfigurou,  gebu  m  Gent 
1634,  t  daselbet  1684.  Br  war  ein  Sohn 
i  Vs  BiMImi  uts  Jean  de  H«!ore  und  der  Anna 
Smyttrs,  welche  eine  geschickte  Miniatiir- 
malerin  verliebtster"  war,  wie  v.  Mander 
erzählt.  SfUi  Vat«:^  tjab  ihm  den  orston 
Unterricht  und  iiahm  ihn  daim  mit  luil 
Reisen  in  das  südliche  Belgien,  v.  Mander 
sagt,  er  war  Schäler  von  Frans  Floris  in 
Antwerpen,  bei  dem  er  aneh  Zeichnungen 
für  Glasgomäldo  unrl  Tnj-otcii  in.u-htf.  Noch 
sehr  jung  und  künstlerisch  früh  reif,  kam 
er  nach  Fontaineblean  nnd  leiehnete  an- 
geblich für  Katharina  de  Medicis  Tjipctrri- 
|>atronen.  Dieser  Aufenthalt  in  Frankreich 
war  für  seine  Zukunft  von  Bedeutung,  denn 
hier  scheint  or  die  ersten  .Anregungen  er- 
halten zu  haben,  zur  reformierten  Kirche 
ii!>trziitreten.  Anderseits  .scheint  es,  daß 
sein  Vater  über  sehr  einflußreiche  Emp> 
feUnnfen  verfügte,  denn  ganz  leicht  wird 
es  nioht  pcwosen  sein,  einen  so  jungen, 
kaum  20jährigea  Mann  in  die  löge  xu 


ver.«totz('ri.  um  für  die  Königin  arlH'itfii 
zu  können.  Er  scheint  unmittelbar  von 
dort  nach  England  gebogen  su  sein;  1564, 
zur  Zeit  d^r  Ilnrhzeit  Philipps  Tl.  mit  der 
blutigen  Marut,  war  er  bereits  dort, 
da  aus  diesem  Jahre  die  Portraits  des 
lyord  Edward  Clinton,  seines  Gönners  in 
London,  der  Maria  Tudor  und  Philipps  II. 
herrühren;  andere  sind  aus  den  Jahren 
15öä,  1667  nnd  1658.  1659  war  er  wieder 
in  Gent  und  bei  den  Festlichkeiten  zum 
22.  Kai  itel  des  Goldenen  Vließes  am  2.3., 
24.  und  25.  .Juli  tätig.  Von  1559  ist  auch 
sein  Bild  „Die  Königin  von  Saha  vor  8a- 
lomo",  der  die  Zü^r  Piiilipp?  It.  Imt.  D-a- 
mals  war  er  aurli  .Mitglied  dvr  IkLhonker- 
kammer:  Jesus  met  de  Ixilseuibloeme; 
1502  lieferte  er  für  Planfein  die  Zeichnun- 
gen für  die  neue  Ausgabe  der  Emhlemata 
di-fl  Sainljucus.  1560  bis  1565  scheint 
er  aus  dem  Gedächtnisse  oder  wohl  nach 
älteren  Zeiohnungen,  Portiaits  von  Eugw 
ländem  pomnlt  7.n  haben,  oline  daß  (t 
selbst  in  dieser  Zicit  in  England  war.  Dies 
bemerkt  auch  v.  Mander  mid  er\vähnt  Bil- 
der des  Herzogs  uinl  der  Herzogin  von 
Xorfolk,  von  Heinrich  und  Karl  Stuart, 
Heinrich  VHI.  u.  a.,  welche  in  dieser  Weise 
nach  dem  Gedächtnisse  gemalt  waren. 
hatte  er  Eleonar  Garbonier,  die  Tochter 
des  Bürgermeisters  \md  Rentmeisters  der 
Stadt  Vere  in  Holland  geheiratet,  wohin 
er  sich  mit  seinem  Gönner  Adolf  van  Bur* 
f^ninrj  Cf  IHHS),  doiü  Ornnd  Bailly  von  Gent, 
zu  wiederliollca  Maleu  begeben  luitte.  Er 
widmete  diesem  auch  eine  Sammlung  von 
Gedichten:  Jardin  et  Verger  de  poesie^ 
welche  15<)5  in  Gent  „chez  Ghilaris  Ma» 
railius"  erschien.  Seine  Heirat  scheint  die 
unmittelbare  Veranlassung  seines  Gbertrit* 
tes  zur  refonnierten Kürohe  gewesen  SU  sein; 
im  Jahre  1559  war  er  .iller  Walnscheinlich- 
keit  nach  noch  Katholik  und  Anhänger 
Philipps  II.  Als  Albj».  1667  nach  den  Nieder« 
lajjdi  ;!  kam,  hi<  lt  es  aber  de  Heere  für  an- 
gtzi  igi,  iliiu  aus  dem  Wege  zu  $reheu.  In  der 
Proklamation  Albas  aus  (irnt  steht  als 
KetserNr.  6  auf  der  Liste  der  Verbannten: 
„Lucas  Mynsheeren  een  constfoh  sehOder 
ende  zcer  vcrstendich  en  studiues."  Mit 
Urteil  vom  27.  Kov.  1668  wurde  er  ver- 
bannt. Er  ging  abermals  nach  England, 
wo  er  neun  Jahre  lilieV,;  einige  seiner 
iJiider  sind  läü'J  datiert.  1571  war  er 
Ouderling  der  holländischen  Kirche  sU 
Austin  Friars  und  lebte  noch  1576  in  Lon- 
don. Da  er  mit  Marnix  de  Saint  Alde- 
gonde  befreundet  war,  dürfte  er  wohl  ein 
Parteigänger  fär  Wilhelm  von  Oianien  und 
diesem  in  England  behilflich  gewesen  sein. 
Nach  der  Fazifikation  von  Gent.  8,  Nov. 
1576,  kehrte  er  zurück  und  1577  war  er 
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iuGeut,  wird  aber  in  dem "clbcn  Jahre  jinch 
als  Mitglied  der  rcloruiiortcu  Kirche  in 
Hiddelbur^  erwähnt.  1577  und  1582  war 
«r  bei  dea  Festlichkeiten  zum  Einzüge 
WilhelnM  von  Oranien  und  j<»nen  des  Her- 
zogs von  Alen^on  (ir>82)  ht-sohaftipt.  Kr 
scheint  aber  noch  ein  sweites  Mal,  wohl 
nach  der  Ermordung  Wilhelme,  10.  Juli 
1  r>S*l.  und  h.  i  dfiu  Heranrücken  l'urnuLs  auf 
üent.  gutlolicn  zu  sein.  N<tch  v.  Müuder 
starb  er  29.  \\ig.  Iö84,  auf^eblich  in  Paris. 
Im  Okiol»  I  nahm  si  im'  Witwe  zu 

Middelbuiy  d.i-  G7.  Ab<.'nduiahl.  Sein  Tod 
war  in  Gent  noeli  It)  .TaJire  später.  1594, 
unbekannt;  denn  aetn  Name  findet  sich 
noeh  in  der  Liste  der  vom  Prinzen  von 
J*;in)j;i  mit  .■schweren  .Vuflagcu  bil<'^ntMi 
kompromittierten  Bürger.  Lukas  de  Heere 
war  mit  yrkAeu  herrorrafenden  rerionen 
Hoiner  Zeit  befreundet,  mit  Abraham  (>r- 
U'liu!^.  Marc  van  Viwrnewyck,  Christoph 
van  der  Becke.  Marnix  de  Sainte>Alde- 
gonde,  der  ihm  1576  die  Cbersetzung  der 
Psalmen  widmete,  mit  Pieter  üv  Ryckc, 
Huliert  (»oltzius.  Jan  Fruitiers,  Domini- 
cus  Lompsouius  u.  a.  oud  füiirte  den 
Titel  eines  „Cfreffier  de  la  chambre  dee 
comptes"  und  Pen-^i'>ii;iaire  dfs  Prinzen  von 
Orauieu  und  des  Herrn  v.  Sainte-Alde- 
g<nide.  Marens  Geerards  der  Jüngere 
war  angeblich  .sein  Scliiiler  uhfl  -i  li.-int 
auch  »eine  Werke  uacljpeahjut  ii.ü>ta. 
l.uka»  de  Heen.'  war  nach  dem  Zeugnisse  des 
Geeohictitachreibers  Maro  van  Vaemewyck 
ein  frfihreifPH  Talent,  Dichter  und  durch 
seine  Unterlialtungspilie  tx'i  den  Vor- 
nehmen selir  beliebt.  Earel  v.  Mauder,  der 
bis  1668  sein  Schüler  war.  safft:  ..Ich  er- 
innerf  mich,  dali  mein  Meister  Lukas  de 
Heere  angefangen  halte,  tlas  Lolieii  der 
berflluntw  Maler  in  Reimen  zu  erzäldeu. 
Da  aber  .-«eine  Arbeit  in  irgend  einen 
Winkel  verlegt  wunle,  ja  vielleicht  ver- 
loren ging.  i.Ht  kaum  zu  hoffen.  daU  sie 
das  Liebt  der  Weit  erblicken  wird."  1821 
suchte  P.  de  Ooesin  diesem  Man^l  ab- 
zuhelfen und  fanrl  cln~  'M.i[:u<kri)ii  iii  d<-r 
iUbliothek  von  L..  de  l'ottcr-Kervyn,  deren 
Katalog  er  machte.  Bs  wvrds  später  von 
VAm.  de  Rus*chor  verüffentlieht.  Victor 
van  der  Ha»'gheu  liat  diese  plumpe  Fäl- 
schung näher  beleuchtet.  Cl^-r  »eine  poeti- 
schen Werke  haben  Kranun  (III.  »;0O)  und 
auch  Ph.  Blomraaert  eingeiicnder  gehan- 
delt. ><-'mi'  0(1<-  auf  den  (Jenter  Alt.ir  der 
Brüder  vaa  Eyck  wurde  von  van  Mauder 
in  veränderter  Form  abpredrackt.  De  Heere 
w.ir  .uicli  ein  eifriger  Saiiiniler  von  Bron- 
zen, -Medaillen,  Ailertiiiu-Tn  und  Kiiii.*t- 
werkeii  aller  Art  und  ein  für  .svine  Zeit 
ungewölinlidi  uiiterriehivter  Mann.  Als 
Maler  ist  <.r  noch  heute  wmiy  geLiuut,  da 


sirli  seine  wichtigsten  (Jernälde  in  Eng- 
land befiis'len.  viele  aber  unter  dem  Namen 
Holbein  «xUr  ii*gend  einem  anderen  zixku» 
Heren.  Die  Mebnabl  seiner  Bilder,  ins- 
Iwsondere  seine  Jugendarbeiten,  werden 
mit  vielen  anderen,  die  nicht  von  ihm 
sind,  einem  anonymen  „Meister  der 
weiblichen      Halbf  iguren"  xuge» 

selirielM  n. 

UcrailM«:  *_  n  eil  b  r  1  it  (;  .  .  ilcinrirti  V|||.  Na-  lj 
üolbrli). 

Cient.  St.  B«vu.  Ka|iiti'li.-uiJ.  Di«  AiuKbt  il>'r 
Abtei  und  dirr  L'RLKcbuii^,  wahrscheinlich  noch  einmal 
älteren  Bilde  g<>malt.  Uic  Originalqaittun^,  laut,  wn- 
ober  Vakmm  de  Herrn  GÜ  Unldco  Bcuhlun^  eriüeU. 
Iii  im  AroUr  tu  (i'  ul ;  —  Dip  Küoif  in  toq  8iJU> 
vor  Snlumo  (Tbrtnüt  niilipps  JI.).  Aag^tUoh  «ährwl 
de«  Aulcuaitkaltcs  Pbilif^  h»  Uent  urunlt.  Bh.  Lac*« 
Dmm  tev.  «»  <ec.  1&39L  Htimduiert  bei  d*  Bw- 
Mher.  fcbimdie«  Bild  in  «Icr  An  da»  Fr.  narte. 
Holjiood  P*l»ce.  Pgnmit  der  XMgto  Bi^ 
Mth  aus— tM^-  ÜBlIidinr.  _^ 
K«p«ak»y«ii.  Oit  ttnf  lda(«ii  und 
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V«naR. 


Mit  ^ 

Ufa 


»MThaMa»«. 


von  L«k.  d« 


L!11«.  St. 
chen  rnil  »«■inciii 
iDgcBciirirbeo, 
(Bnraibso  1870.) 

London.  Hamplon  Canrt  (N>  SK).  O'kfiher 
KMialii«t<HL)  Königin  £lisnb«Ui  im  Oranft,  mit  swai  Zte- 
nwa  MW  dam  IMatte  koomaad;  Jno,  Veo«*  «mI 
Mianffn  «ir  ihr  «chwalKaL  Aof  dem  alten  t^^iar- 
die  V«im: 

iono  potona  acoptria  el  Mentia  aonmin»  ftfla* 
Kt  naao  V«n«n*  hit^t 

Adftiit  "  " 
OptupnU  IMlaa,  erabaliqtBa  ▼« 
Bet.  HB.  U«S:  —  K&iiKiB  BUaaMh  in 
scfaem  KoatSat.  Nach  Uterer  Angabe  «an  Inacbat«, 
■neb  m.  A,  ran  L.  da  Haare;  —  Di«  OiSfin  tkMk$  (t). 
Nicht  «tcbar;  —  Liotd  Dainkjr  nnd  aain  Bradar  Gkariat 
Stuart.  löfiS.  Dm  iat  daa  Ickinere  der  beiden  roa 
WaliKilp  «rwrihntm  Bilder:  —  Went  Worth  Castl'. 
KI>-.vior  [ir.>n'l«ii.  .\iig«Mirli  dat.  l<60(t).  (Waa«;  Tttm. 
III.  31-.'):  -  I'urlr.  QaL  Lndy  Jane  Orrv-Dndler 
(1537—1:^1),  CrjiroSMeMat  flvinrichs  VIl,  in  <Uui 
KIridi-,  lu  deat  sie  im  ToW'^r  bing-prichtet  voni'-. 
6  Jj— j^"'  Iii'  .  —  Marqui«  ot  Saliiburr.  Hatfii-^ii 
llou»c.  Zwo  I'irtrii:«  dir  l^y  i)ar]{bl«7.  Uattin  d-* 
Wtlliam  (Vi  il  tiunl  borKhlcj,  d<*u  nach  Marc  GiMaBi't 
iwnriturte.  (The  Coimoiji»<ru r.  Vll.  p.  229) ;  —  E»rl 
.Spciicitr.  Litd.v  JoDv  GTvt(l),  llaihiifut,  fitxeaC^  ta 
einem  Livri'  d"heur'>i  bLitlrrnd.  (Ucbtdr.  in  Tbt 
CotinuU>>  tir.  II.  lt>i>.>  Gut.  bei  Dibdin  Decammm 
(IfTT.  III.  2t*<):  Krixjj  an  orifrioal  Paioting  by  L 
<:  a  >  <i  o  lipi'f  c,  in  iIk'  rmnaiob  o(  lÄrl  Spencer  ta-l 
IUI'-  l»»-  UniT  piiix.  v>iu  T.  .\.  IVaa.  Eia  iJmlicli^-J 
HiLd  crMiUii.t  Waa^vu  (IV.  Hi)  bei  Lort]  El^o;  «ir»- 
SDdcrt:  Wii.tjerbolung  In  i  Mr.  Riuiel  (tV.  ISS);  — 
)}.  !-»•  .,:  Alh  ii  ".  ■<     Porir.ut  einer  Uterea  Dame  la 

•i ' .  r.  K  ■  r  I  ■  ■ .  I  K ' .  ■  1 1 1 .  '.n  9chw%nen  Anneln.  B.-C 
Arfati«  LAV.  JliM.Mll  und  Mona|rnunm  HE:  — 
A  :i  r  i  q  u  n  r  i  .1  II  S  o  c  i  <■  t  v  Künipo  Maria,  Goitio  ni- 
tipj-*  II.  und  Twhler  ll<inri.<ha  VIIL  Kai«»Ml^k  IV'i. 
IlK  «i:d  ln"»l  (nicht  l.VH.  wi«>  Kürncer  i.--,;  a.-.- 
t'i  ■•.  )  (Licht. ir.  in  Thr  tonnoi»*eur,  II.  lü«  j  W».i 
p -r;  ( r?''a«.  II.  I'.'l)  erwähnt  ein  Bild  der  Königin  ^>  i 
M.  La><'U<'h>T>- ;  —  Henog  von  Portland.  Kmu^u 
Kli!«.i!-- th  in  ij.iiLirr  FifMT.  Kl<'inea  Bild:  —  Oxfor-i 
>:  I  h  I  b  1 1  I  M  u,  1^)1.  Phüipp  II.  von  Spuien.  An.  aciA. 
:«i.-  -J^.  \V;i!ir<chria1ich  von  Luk.  da  Ifcata.  fffaiHai*''* 
Huc.   V    2n  >  ff;«-n«an    13ö<  ) 

St     Paal    1  i  I- ;  fJanderu).    l'briiitiu  twueh^n 
•S^.'UJ^-h•  n;     lik>j  ({ejiwtll,     tiiiiiürh  ratniert. 


I    M.lne>  (t 


I.  Kin   f  . 


Willia::- 


X.  H<-nr\   lyon!  MaHntTrr*  (f  i4*> 
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in  BriltMl).  Nach  Walpulert  \'crmut«ii  in  Brusael  gc- 
nwlt.  J«t*t  iui  Bc«iUo  dis  Herxoga  voo  Norfolk; 
"  S.  Franecs  Bramdon,  Ducben:)  of  Suftolk,  nnd  ihr 
0»tte  AdriA»  Stokc  Bez.  HE.  1509.  la  Walpolos 
BetiU;  —  4.  Lord  Uarulcy,  Cntto  der  Maria.  Stuart, 
ud  Charles  ätuaxt  aU  Knobo.  ZwuioAl,  ciuoutl  IpU:»*- 
groQ  (1569  in  liolyrood)  '<i;Dd  dm«  iweitv  klüint-  in 
Hamptau  Cout;  —  S.  Kuoigiii  Eli«ab«tli  mit  Juno, 
BkllM  und  Vouiu  (Huiiptaa  Court);  —  6.  Kin  IcIcidcs 
ftertMit  der  Eöoigia  XHsabetll  in  gaimcr  Fi^ur  zu  Wel- 
bML  Nach  B.  A.  von  Hare  Corard;  —  7.  Mar; 
Kwilto,  Twhtcr  von  n«or^  I>ord  AUT):ra<'cuuy.  bei  L«ni 
Sfeete;  —  9,  Ein  Vanilicnbikl  in  Longlcal.  ilaibriga- 
rwi  later  LettenagnöBe;  —  f.  MarKaxcthc<  Andl:  },  II  r- 
aogia  ron  Wortolk,  UiUbtignr  Zn  Dtajrtoa;  —  19.  Pur- 
tnit  8iB«>  K.amKamm.   BMudtL  Art.  SS.  IBOL 

in  St  Fmm  tu  QmA  «in  Ffiiigat- 


iMt;  —  In  dur  Ibtliednk  9L  Bfti»  «iiMn  THitßA- 
•ItkT  mit  «Im  AaimMbaag;,  dan  Fll|am  nt  Sbmmw 
«■d  ChilatiM  nte  «itMV  wv  Miifddei».  SHd«  1866 
SMMM;     Klae  dMm»  SoUugc  UW  la  «t.  MidiMl 


Antwerpen.  Ma*.  flnatin.  Tttr 
cJn  Werk  Aber  SmUemo  von  8Mnba«w  lialwtn  de 
Heere  fciithnwngen  nnd  erhielt  «an  der  Plentinndien 
OMUn  IfldS.  IMS  «od  IM«  bttu««!  difl».  Xr 
larnot  Gent  naeh  AnHwiptn.  FUntiu 
aber  nicht  damit  snMeden  g»»MMt  an  «ein, 
dn  «r  40  ü«n«llMn  von  7lnMr  Hny«  nbeimto  Mieit- 
nen  11e>.  (Mu  Boosee.  Ohrlatophn  riMtln  inprimcnr 
•a»er»oi».    Antwerpen    1(W2.   }>  2Tn  ) 

Gent.  Archiv.  Eine  Folpi-  vust  laU  Ku»tüiQz«ich- 
:ii.u;jen,  .Viju.ji::lli .  i.-!  \v>  l'  hi  -'i  <l<\  Hot^r»»  für  die  orien- 
ia;i.-..hc:i  Vcjlkir  I'iL-lcr  ('.>rk  Ixruülsti^.  IMp  Folff»» 
/iiiirt  d''[i  'rm-l:  Tli':dtr''  il'j  lnui         j.,  if  lirniunj. 

<lts    Ia    U-rtc  li'iirä    Ijabit»    t-t   otuciin-'uts  divers, 

taat  oocirns  qtic  modomcs,  diligrinmoni  dopcint:!  .111 
naturel  por  Imc.  Dhrcr»!,  p<>intrv  «t  »fuljjl<^ur  (puitois. 
Die.*  .lohoinen  di«^  Zeichnungen  m  t-iner  nach  1570 
für  Adiuiral  Edward  Lord  Clinton  gouiaUen  ISilderfolgo 
lu  «ein,  denn  auch  hier  findet  sich  der  nackte  Eog> 
läiuifir  mit  der  Schere  und  einem  Stoffbündel,  weil 
die  flmliadar  Ihm  Tadit  ao  oft  änderten.  Da« 
Bild  «ine»  OtHnlindor»  tilgt  die  Bexcichnung:  Ilommc 
■anvago  oisenfi  de«  paj»  eeptentrionaiu  por  M.  Fnr- 
blaber,  ea  1619.  Bnenten  U6fi  in  der  Veiet.  Clied«au 
sn  ammur.  W^kmn^  «Inigvr  dtoaer  leleliNiigm  sind 
In  dem  Werke:  JUnniiee  da  Jftv»  mn  Vaemevyck 
■vr  Im  TiaMiu  nUgteuc  diai  lae  Tkfa- 
Onnd.   IMS.     Sie  «Ind  mit  den  iMtlotclien- 

den   M<)riu...'mtr.:ii  hi'Tpichilcl. 

f;.  Tlorfiiagel.  B^i.  I..i-.<.lirii  3.  Au'.;n-.li  I.jTi;-  Vidcc, 
j?<'t*;.*clit;  —  Ccirnfit»  I:iirt'I."iirnr«  iii.iil*.  für 
Willi. 'ht»  II.  von  Orauu  ji  lii-:  f  ;.m  Iu' In..  <i.  -  Ihivict 
tu!.i.ii  Zeichnungen  von  Lukitd  d"  II... n  .  (.Vfifi«.  1   210. ) 

Der  Meiütcr  der  weiblichea   Hallifiguren.  Kur 
Ideutit&t  dl'»  L  Tt  k  a  •)  de  IIc«  10  mit  di:ii  .Mi-lor  <i>r 

Woiblicbcu     H.llbtl..'urf  :i  IuI.-.mkIi-     l  Il.^'..ir,rl.' 

f ^b»>rn{  ■  1  D'T  Aut'-ut lf  de  flfefv"  m  Koti'aioeblcjiu 
■.iii'i  ilrr  i;'it:.u I :  I kir  i i,  1  nnif f«lg<'tidi'  in  Kiiglaod,  der 
ileu  irauititfisi  h.'ii  uml  <  iii:!iHfhon  M.iim:!!  in  den  Bil- 
dern des  Ha.liti^'ui'.  luip  i-.t.-i H  nr  -pri  ht.  3.  Die  fmn- 
zuaiHcbcn  Verse,  »rcieim  in  il.  ii  Nuteiibüchcm  der 
uiui>ixierondcn  Mädchen  dca  Ilatl':i<.;iir.-.mristen(  za  le- 
sen slrkd.  bilden  den  Anfang  d'.«  i.i.-d .^Jouvsmuico 
vou«  donncray"*  von  Cl6men»  11  ir..  i  Dil)  aber 
ein  nicdorlitudischer  MaJer  t'ilH^.'haupi.  aui  ik-n  Oe- 
danken kam,  franziidiische  \  . n"  uimlerholt  auf  No'.-  ii- 
blätter  lu  loalea,  weist  auf  <  iu>  u  w-  it  über  da-s  XiM  .iu 
iiv-i  Oowöhnlichcij  ^.-'In u  und  uii;.Tr:<  hi.  t- ii  Kupf, 
wie  15»  der  Maler  uud  iJuiuer  Luiias  do  Jiocro  m  der 
Tat  gewesen  ist,  der  auch  „h-  temple  de  Cnpido"  viiu  Cl. 
Mariit  übers!'t?.te.  3.  iX'r  rniHland,  <l.iß  <lir>.i'  fratti<isi«rhen 
Verse  vnn  ri.  tji-Tit  M.ir-.i.  .ri'n,  < 'alrini.itffn,  her- 
rühren, I14.U  iil  L-t  iv;i^  i>r;;' ii.lii  :i.  Uiiii  Lu*.  de  Heere,  der 
später  selbst  tur  r.  t.irini.'rt.  :i  Kirche  übertrat,  damals 
»cboa  dcu  Leiircn  der  üeformatiua  nicht  fremd  war. 


»,ir  :a  die.  ersten  pro- 
»citdäui  bi«  auf  <ka  iteu- 


4.  Das  iu  London  befindliclie  sogeniuiuti  Portrait  der 
Johanna  Uroy,  welehee  den  Bildom  dos  Halbfigurea» 
tnoistors  vollkomnicn  entspricht,  «rurdo  seit  jeher  dem 
Luka«  de  Ueore  zng«»chri«t>en.  5.  Die  Wied<*r- 
kehr  der  Mutenföniiigen  Selieihoit  und  derselben  Bot* 
werke  in  dm  Bihlern  de-*  Lukas  de  Heere  in  'Rag- 
laiwl  und  den  Bildern  des  llalbfigurenmeisterii  in 
Wien,  Meiniugen,  Petersburg  u.  a.  O.,  und  uocii 
eine  ganz<r  Iteihe  anderer  lierühmngsponkto  sind  zu 
iiiiit  achtend,  itlit  daß  sie  besonder«  herrorgeholuD 
werden  müssen.  Ks  ist  ehiirakteristisch,  dafi  d.-n 
liildcrkenucni  der  offen  zu  Tag«  lii>gende  7m- 
sammenluutg  der  in  England  l>efindlichen  Werke  des 
Lul^as  de  Heere  mit  den  Bildern  des  nogeiuuuitcn 
Meistors  der  •weiJiHohen  Ualbfiguron  bisher  entfraoefn 
ist  tud  diu  Zu». Ktmg  der  letzteren  an  •int-n  1»'- 
»timmtrn  Mri-'t.jr  Immer  \'erlt'{^i'nhf i^en  ^»er''itrie,  Dr. 
Fr.  Wi^  Whiiff  (Die  lUUl.  r  «eiMi.  li..r  Il.illdiguren 
aus  der  Zeit  und  Umgebung  F.-.m'.  I.  vnu  Fynnkreicb, 
Jahrb.  der  Kuust.4.  des  a.  Kai.i<  rlui;-.  -  p.  231) 

glaubte  .?  p  a  n  Cinuel,  genannt  Jan  ct.  d  r  1515 
Mofnialvr  K'.ui^:  l'r.-iiij!'  L  wurde,  als  drn  I  rhrl.er 
der  iiaibtigoron  zu  erkeinnon.  ASf  r  rwisi-l.rii  il,  si 
Werken  Jean  Clouets  und  liii  s.  li  »fibluli.  n  HijJb- 
ftgnrcn,  dir  nicht  vur  1550  rntslandcn  »ein  küauon, 
iii-k-i  t-iiii!  giUM'  Ki;nsilergvtt«iatte,  die  mn  nicbt 
so  leichthin  übersehen  loum. 

Di»  in  der  Begcl  fleni  H  o  i  a  t  •'  r  d  .  r  II  a  1  Li  f  >• 
gureii  T«p'c«rhri?>h»>}i<-n  Bilder  sind  ;.arlifolgiml 
Vt-'r/"ii-hui  t' u,  .ittrr  dariuitor  .liud  vio;>'  Nai  h.UiMiungCli, 
d.i  iiii^  .Mi^uve  groJicn  iktif.ill  f.iTid'ti  und  rieilaitig  von 
.iiidinu  imitiert  wnrdon.  Sn 
t^in.n  (i  e  u  r  e  b  i  Ide  r,  die 
ti>,'i':t  l'n;.'  vou  MhUaiCI 
i^iahuil  wurden. 

Ii  ;i ))  b  e  r  i  e  h.    Knll.    De    Noree.    Si  luciV  ud.-  Dame. 

Basel.  ISrhmbende  llaiue.  Halbfigur.  (Niw/ttahniong.) 

Kerl  in.  Venus  und  Ainor,  nackt,  schlafend,  yrü- 
ber  Bernard  v,  Urlcy  genannt.  Dicsolbu  Komposition 
ist  von  Giacomu  C'4iragliv  (B.  'il)  gosttochcn ;  —  Kab. 
des  Kaisern.  Lautcuspivlcud«  Daiue;  —  Koll.  Raaiyuski. 
Spinottspielerin-    (.S.    Rcinach.    Repertoire,    p.  30.) 

Bonn.  Frao  Dr.  Virnich.  Magdalena,  in  eineui 
Ituche   blätternd,   neben    ihr   ein  SalbgefiUi. 

B  r  a  u  n  s  e  h  w  e  i  g.  Vieweg.    I.«sendc9  MAdehen. 

BrUs.iel.    Schreibende!!  Mädchen. 

Frankfurt  <i.  M.  Slä^lel.  I.esendcit  Mädchen. 
(Spätere  Imitation.) 

Hamburg.  Konsul  Wober.  Kine  Laut«'nHpi»Ierin. 
Angezweifelt.   (I{ep<'rt<>rium.  XI.  1889.  p.  3SO.) 

Haunover.  Mu«.  l.oulcn!)pielerin ;  —  Kuli.  Kcstner 
lösendes  Mäilclien. 

Krakau.  V.  Ciaxtorjrekt.    üctanifaendo  Dane. 

Mailand,  llnra.  8obr*ib«nd»  DwRe;  —  idib(»> 
siana.  Leaendo  Dame. 

Meinlsg«»,  Sidiloli,  Dual  auiaisieteiide  lOA- 
"heit;  entapnMlMnd  dam  Bild«  Iwl  Omt  Ebnwdi  in 
Wien  mit  ainigan  V«iS»i«niiiean. 

Mtnelinn.  KoU.  XoUenimn.  GoldwSgerin;  — 
Sobraibeade  Dma;  —  LiilEMtin<l). 

Pnrla.  Unm.  Laiond«  Suw,  ui  «Imm  TIacihn 
sitaend.  Bftllifigar.  Unkt  «fleoe«  l^nater.  Avahttok 
auf  eine  I^idadmlt;  —  Holl.  Med.  C.  Lelong.  WeibUcbea 
BUdni«;  —  KoU.  AIpboM  v. ütotiuciaM.  MagihteuCI);  — 
Koll.  nwvly.  Sobraibeade  Dm.  Bnaaalba  Voddl  nie 
die  Jtm»  Qref  In  LondoD.  (Uobtdr.  in  Lm  Art«.' 
190«.  N.  1«;  f.  SB.) 

Pftterabnrg.  (N.  W.)  Drei  atumlnimtda  Ohk^ 
Beaaere  Wledariwlu«  doa  BUdo*  bei  Hanacb  in  Wien 
mit  Veiiaderaii^en.  i 

Kottord.i  rii.     I,-HJl-'^|iIi'l.  :  d-  T).i::i". 

Wien.  NauTjjieli.  lim  uiu-^iii-- uae  Miulchcn.  U^iupl- 
werk,  dem  der  »ogeiianute  „Meister  der  weiblichen 
Halhfiffureu"  aein»>  Benennung  verdankt.  Charakteri- 
»li-i  h  -Uli  die  raatenfönuigen  8<-heib«,'n  iler  Fenster, 
dif  li,uii«>sische  Form  der  Wandüchrüake,  die  fran- 
zösische Modctracht  der  Domen  mit  dem  aufdring» 
liüh  im  Viertrck  amigc*chaitteHea  Kleid,  lUi  schleobt 
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goxoicbnotcn  ilÄac!«  und  pcr«p«ktiri4<-h«n  fetaler, 
Walch«  ein«n  ganx  juii;.-<''i,  iing«sr.hult<^n  Maler  wmttUL 

(Lichtdr.    in    Kl:»--.    Iii;ii4:r!>cha»!-    T  87.) 

\y  I'  r  1  i  l  2.     tioU?<%'hps    Haus.     Lr-rijil--  Ijauh^. 

.Viiljor  (iitsütB  ivirfi  d-  m  llalhfi^'un  nin-  iilor  noi  h  cinr 
bi  il''iilrtKle  Anzahl  vini  <t''n.;Uil''n  7ii(i''^i  liri<-:''':i,  7iitri>  i«l 
nnf  (irnnf!  pinT  [iliv<ii)ifti"n.i,i.  !hti  .\ Imlitluk'  il  tivr 
Kii;iiri'n,  rm  dr  aber  ti  n  U  v.'rU  i;-  !.  viia  «^ioer  koatdm- 
liefaeu  Kigc:La..-l  der  KU-iUuu^,  «Iii:  luin  eine  „Qna- 
distor  des  Busena"  nennen  könnte.  Die  dargestellten 
Frauen  sind  eteti  dokollctiort  und  die  Kleider  im  Vier- 
eck siugeichnitten.  Diese  Modo  findet  ■ich  cbeoso  bei 
B.  r.  Orler,  Mo«taort,  Mabuse  nnd  vi«len  franxöei- 
••:hea  Künstlern  jcnrr  Zeit,  aber  sie  i»%  kann  :iii^<. 
•(^hlieOliche*  Rigentuni  de*  Meijteri  der  Halbii^uitii. 
Dio  bier  verxeirhnet4>n  religiösen  Dantellungen,  und 
inolienondere  die  Madonnen,  »cheiaen  ganz  nnd  gar  nicht 
im  Geilt«  de«  Lolax  d«  IJeere  gelegen  zu  haben;  ea 
Rind  bier  mehrere  Schnicr,  Kopisten  nnd  apät^ro  Nach- 
ahmer lu  ur.ler<>  ''icid'-n 

A.irh<Mi.  KoU.  I, Ullis  Beisiel.  Mailoßaa  Ciil  dem 
Ripapci:  —  Kuli.  Wilh.  I'.iijUi-.   Anbetung  der  Konige. 

A  u  b  o  1 1.  Fürst  äalm-i«aÜD.  (Aout.  in  DüMeldorf 
IWi.  N.  m.)  Marlk  MifJalwifc  in  nIAmt  Moda- 
trar^ht. 

Berlin.   Frau   Olga   Schiff.     Heilige  Familie. 

Budapest.  Männliches  Bildnis ;  —  KoU.  Bath. 
Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Agrpten.  (Uahtdr.  in  KiMi. 
Bildcrschalx.   VL  824.  als  Sroreel.) 

K  i)  I- r  h  .1  L-.' n  (K-ii,  KKU  X  238b.)  Maria  mit 
«Itiiu  Kü.'lf  au:  lier  Flucht  n-vh  Agjrploa,  in  reich«! 
Ijuid4i-]i»{t.    n.>'^hiclnek  in  Kat;  ««d  KaH  Miidwn. 

19M.  N. 

London.    Ilampton    Court.    Ifagdalom,    --  Kat. 

OjU.     Hpütirc   Famili«;;   —  Johannes  auf   Patin  rt;  - 
C  .  '.i.i-l.i    II    Ci,.      Uie    hl.    Fotnilie    :iiif    li-  r  Flacht 
IUI  Ii  Ajjyptrri.    ( Aii.sst.  in  Brügife.  1902.)  Wiedeiholung 
iUiilr-   ij  r    S.irnnilur.^-   Rath   in  Budapest  mit  un- 
wr»f:;i  ".ii  h.  n   V .■  r.> rij.  ru n tr ' 's) J  —  Derny  lloworth.  Ail- 

Mj^ürid,    A;-^ii  'Mni:  d»T  Koni«?«*. 

München.    W.'.li,  cn-:-.  ii-..    .\iil>-'t.)]iij  i1-m  KimIci- 

Nürnberg.    ilu«.     Aubttung  der  kuuigr. 

Turin.  GaL  (  hnstu«  am  Krenxe,  Maria  mit  Jo- 
hatmes  und  Ma«rrüil' da  ur,.!  Soldaten.  Früher  ü^mud 
».    Orley  geri;inri-, 

Wien.  K.  iiii.-^  Z'.vt  HK<:!rü^!«e  eines  jungen  Man- 
UM  und  einer  juno  ;i  Krau  (■<  Marcus  üerard».  p.  5*8); 
—  F.  I.iei--hlen»triD.  liruslbiid  einer  Dame,  einen  Papa- 
gei Mif  der  Rechten. 

Ph.  Blommacrt.  Lerennscbets  ran  Luca«  de 
He«r«.  Cent  1853;  —  iirmani,  t.  M  ander.  II.  1, 
411;  —  Sandrar t.  1673.  Ii.  p,  2«":  —  Michiels 
VI.  61;  —  Walpole.  1872.  p.  85;  -  Kracini  II! 
659;  —  Pill  r  hart.  Art-h.  I.  144;  —  Dr  M  .i  r  r  i  ti 
Bndi'l?h''im  m  (.ni.i  H..-11.  l':'ii:i.  y,  .^,•J ,  ^  K.I-.-a. 
de  i>  u  s  ^  '  h  7.  ][' ■  i.".  rch'  5  sur  lt?B  petiaUei»  et  sculp- 
teurs  4  :  \\  1.  ,S,,,  |.-.  [.  2»,  185.  305  etc.;  — 
Victor    V  n  n    fi  1  r  Ti      Memoire    «ur  de» 

I»(icuments   f»i:T,    1~;i;<.  l.i.iii'  l    Cu't:    A  n-iiii.- 

of  the  life  nr.iJ  wttrit*  ui  l^u--.^^  d  iU-«  rc,  |.*^ct  auU 
pain'.tr  oi  r.h.  it,  wilh  reference  to  an  aiionymous 
Portrait  u(  ä,  Lady  in  the  posteation  of  the  Dukn  of 
61.  AllAD«  and  to  tbe  portrait  of  Queen  Mary  of 
Englaad,  io  the  poasrsiioa  of  the  Society  of  anti- 
quaries.  We»tmin»lrr  18*4;  —  .VI  ,jt  1!  o .  s .  <.  Chr\- 
«tophe  Plantin.  p  mit  Fak'imilu  tun:!»  Zeichnungen. 

Hoeremans.  Thomas  Heere  maus, 
L>aadäciiaft9maler  in  der  Art  des  J.  Klaes 
Holenaer,  wahrscheinlich  zn  Haarloin  ge- 
boren. Er  war  1661,  nach  der  Angabe  des 
V.  L.  V.  der  V'inue  ia  der  tiilde  zu  Haar» 
lern  und  malte  holl&ndisch«  Kanallaad« 
schafton  zur  Winter-  und  S.  t  nra'^r^-z'iit  mit 
zahlreichen  Fijjureo.  Krainm  vermutet,  daß 
er  in  Utrecht  gelebt  habe,  weil  seine  BiN 


der  dort  besonders  häu£ig  vorkommen.  Alle 
jene  KanaltendachaHen,  welche  man  bis- 
her eiiiciii  f.ilx  lhaften  F.  Mans,  F.  oder 
J.  Hetrctii.ins  zugeschrieben  hatte,  rühren 
von  diesem  Ttiojuas  Hecremans  her,  der  in 
der  Begel  mit  THmans  signierte. 

fftmlliiiT  mitnrilani  Wiataipnan»k  XBICASI 
107S;  —  Wlatmugnatan-  THlUHf  im. 

AB*b»eh.  SeUoSi  Dorf  8eheT«iiliig«ii.  Dat.  IM. 

DroidcB.  Ota  Salt 


an  «n 

TimAVS  1C7T;  —  Z««t 
Uildw,  Wisiwiwgntt- 
g«ii  rtt  einar  atadtiBM«r.  THMANS  INI. 

Vlofciii.  Darf  ao  «lQ«a  Floaae.  THMANS. 

Frftttkfart  ».  M.  KolL  Mumm.  Uadioteft  mit 
der  BMclobnong  „Terhaide",  ein  Ort  aa  dw  KSpt* 
von  Soturreningen.    Bei.  und  1682  dMieiL 

Haar  lern.  KolL  IL  J.  HeshuyMB,  UM.  Aaridit 
Ton  Egmond  van   Zee.     Nicht  bet. 

Leiden.    Figurrnreiche  Oorflandschaft.    Dez.  1682. 

Oldenburg.  WintcrUndachafU  1668;  —  Kickie 
WlntorlaoiUobaft.    Bez.  THMANS. 

Rotterdam.       Die     Düne  bei 
Scheveningcn.      Bez.   THMANS    1673.  ^9vH^Vl9 

S  •  (. .  k  h  (j  ;  m  Armicht  von  Egmont 
op  1  '       ii  V'.'»,\-i   LiiTl.  Egmont  opZe. 

Wica.  K.  Mu«.    Winterlandschaft.    THMANS.  1687. 

Ein  T.  Hef^reMana  bezeichnetes  Bild  war  angeblich  vor 
btngRrcr  Zeit  in  einer  Verst.  im  Hotal  DfoMi  ia 
Paris;  —  Zwei  Landschaften,  )>  THMAMS  1S7S  VbS 
IBfi«.  waren  in  der  Verst.  Hoch,  18*2. 

T.  d.  Willigen.  1S70.  p.  175;  —  Report.  1S91. 
p.  221—225;  —  Kramm.  III.  661,  662.  679;  — 
Terweaten.  p.  50;  —  Hoet.  I. 

Heersfhop.  Hendrik  HecrschoiS 
Maler  uud  Kadierer,  geb.  zu  Haarlcm  «m 
1627  (d.  a.  1621).  gestorben  nach 
1672.  1642  Schüler  des  Wü-  }j 
lern  Klaass  Heda,  1648  Meister 
in  Haarlem  uud  1661  noch  daselbst 
tätig.  Er  scheint  nach  1G42  bei  Rcm- 
brandt  in  Amsterdam  gewesen  zu  sein, 
wenigstens  bezeichnet  ihn  dif  ScVirift  ;inf 
einer  Zeichnung  nach  einem  im  Jahre  1619 
(da  er  22  Jahre  alt  war)  gemalten  Portrait 
al.s  Schüler  Rembrandts.  Nagler»  Enunm 
u.  a.  lasen  den  Namen  für  Ketten  seh  op 
und  bezogen  auf  ilm  das  3I<>iio!|nunm 
Reuesses,  welches  auch  dem  Aart  de  Gel- 
der (S.  p.  57  i)  zugesebriebea  wurde. 

G«mlto:  ABit*rd»B.  Di*  TEeiiilflr  im  (h. 
crop«  Hadea  den  SraelitaaliH.    Bia.  R.  Hwcitop;  — 

RebaU*  ff»i;t  di*  OMcbaDlce  im  TN«neni  Abt*. 
haoM.     B.  IDDBSOBOP  1S58;   —  Verst.   H.  Hoock. 

JoMph    wmI    seine    Brüder.      Bez.    H.  HESR- 
SCHOP  1668. 

Berlin.      Der  Mohrmkteif, 


....Mhap  1664;  —  Xb  Oifcntal«. 
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Ca«!«  F  l     KiirK  oapiflmdos  PaiU.    Hez.  UKSRäCBOP. 

Drc^doti.  Kid  Alcbimint,  an  eiiMr  ClHialia  itt* 
chcnd.    ikii.  HKKU8CUOP. 

I>ctrr«burp.  CroinitaflL  HMllftt  IlHUili«!.  Be- 
tcirhnunK  undcutUob. 

S  c  h  w  0  r  ( o.    Bia  ArehiUktumlcr.    Bei.  Hbi^ 

trhop  1872. 

Verst.   AmatpnUm,    1881,  Okt.     Ein  Alcfaimiit. 

Bei.  H.  ».  Heersfhop  1663;  —  Vatwt.  AroBtcrdam,  1785, 
Joseph  de  I'iuto.  Kino  kranke  Fnu,  bei  welcher 
der  Arat  das   UrioRlaa  bc»irht;  —  Vfrst.  liaag,  1762. 

Eine   KrfiMiriü   rill  cinigt-n  FnMien. 

ZeicimuDüi'n :  Haag.  Vcr§t.  v.  d.  Willigen,  1874. 
Die  Siithaiii.ti.ri;7  Johamiea  de*  TFiiif.  r'     FedMr,  fltoter; 

—  Anbctutin  titr  K6nii;c.    Frilrr,  üint.  r. 

Wion.  Verst.  Kliukoich,  18«9.  Bu-ii  •  i  i:.e»  kahl- 
köpfigen Manne»  mit  proß(>ro  Barto.  Feder.    Ben.  u.  1647. 

Rii(li(Tua:;i-D :  1.  JliMi-rtv»  im  Im-.'!!-,  nai'kt,  ein  Weib 
bri-r^'l  Mr  .  iii.  ri  llri.  1  II.  lk«t»>.iiop  1052.  II.  204— 
IUI.  S.  \'  iiu><,  IUI  ' r  I  im^m  »wi»rlien  Räunjon  auf. 
genclit«tt»n  Z«flte  *t:liJ.if''nl.  Nfh«-n  ihr  .4inor.  im 
IliiitnrKTuiul    Faune.     II.    II.'  r-.  lr.jj_     II  175 — 

237;  —  8.  Ein  Eremit,  die  Hände  auf  ciiiCim  großen 
offenen  Buche  in  «oinem  Schöße,  hinter  «einem  Kupfe 
ein  fr»f-hcrarlijr<-s  I>a<.'h.  IL  Her»rhop.  1650  (nirht 
li;:,-Si  II.  111--10Ö.  (RoTinüki.  Atlas.  412);  —  4.  ISu.-.i,. 
etitr»  Mannen,  nat-h  linkii,  mit  Hrhiuerilicbem  iiUcku 
nach  ol)en.  Nicht  l>ei.  H.  80—6«;  —  5.  Dorfanjicht 
mit  Ijin'lleuten.  Vorn  grübt  ein  Bauer  mit  dem 
Spaten,  im  Mittelgrimdc  pflügt  oin  anderer.  Nicht 
b«i  (H.  WeiRcl.  Cat.  18076;  Rnirin»ki.  Atlrv«  tl3.) 
Ki'  lit  i.'rini  sicher;  —  6.  H.il  .(iirur  r\:i>'<  l'.;iu'-;njiiiigen 
m«t  }l:ii.  d<,-r  in  eiri''iri  P.i.itt.:  li.-it,  aui  »rUrhem 
die  Zahl  ».ili:,-uufh-i,>.ii_    Ni.ia  btfi.    1\  108 — 87; 

—  7.  llo-iUi^u;  eines  Mannes  mit  Uut,  auf  welchem 
zwei  Fodem;  er  tiatt  Mch  ciiiaiii  BiarkfOgfu  Weht 
bot.     IL  106-«7. 

Hoabraken.  IL  145;  —  v,  Eynilen.  L  65;  IV. 
98;  —  T.  d.  Will  igen,  p.  174;  '—  Kramm  IIL 
6>i'2,  ><.".>  (Kcn-ri^r  Ivi]!) .  —  .Vapler.  >I-.n^'r.  HL 
1047;  II.  ','M  (Kellt iksiliup);  —  Ulanc    >l;ui    11.  417. 

Heerstal.  Gerrit  van  ilfirstal, 
Bildliauer  zu  Ilaarlem.  1710  in  tlor  Gilde 
daselbst.  1722  liffort«;  or  ein  ütandbiUl 
von  J^aurens  .Tanszoon  Köster,  diis  1801 
bü  18Ö6  auf  dem  Markt  von  Uaarlem, 
gegenüber  dem  Ibnse  Kösters  aufgestellt 
war  (frülier  im  Ilortus  Medious  imPrinzon- 
hof  zu  Ilaarlem).  Er  erhielt  dafür  550 
Uulden>  Die  Zeichnung  ist  von  Romein 
do  Hooghc,  der  Koster  mit  der  Mütz«'  auf 
dem  Kopfe  intendierte;  dies  muüU;  aber 
Heerstal  auf  Bvfehl  der  Denknialskom- 
missifiti  ändern  und  Köster  lvirh;i\i[)t  mit 
einem  Lorbeerkranz  dar.stellcn.  IHöG  wurde 
es  diirrh  <  iti  .indere.s  von  L.  Royer  ersetzt. 
Zwei  Yasea  von  Ueerstal  befanden  sich 
in  der  NacMassenschaft  Jan  van  der  Vitme 
(1754).  Auf  einer  w-;ir  die  FalM'l  von 
Adonis,  auf  der  .anderen  Bacehns  dargestellt. 

T.  Eyiid.-n.  IL  106;  IV.  168;  —  Immertee  L 
IL  26;  —  Kramm.   IIL  682;  —  Naglor.   VL  42; 

—  T.  d.  Willigen.  32. 

Heerstraten.  Egid  van  der  Heer- 
8  traten,  Dnickcr  und  Formsctuieider  in 
Löwen  um  1187. 

Conway.  340. 

Hees.  Gerrit  van  Hees,  Landschafts* 

malcr,  tiltig  um  1^50,  f  in  Ilaarlem  vor 
1702;  trüglicher  Imitator  Ruysda<ela,  von 
dem  angeblieh  die  'vielbesprochene  nLaad' 


sohaft  mit  den  Planken"  in  der  Akademie 
in  Wien  herrfihrt. 

Oemild«:  lla»rl«iB.  Wm.  LutdtchalL  Bts.  O. 
van   He«.   i6Sa     (V«nt.  Houok.  AmMviam  INS. 

LilU.  (tm  N.  »6.)   LudsdHifL    Sin.  Daholi 

genannt. 

Bcnnes.  Iftti.  OML  N.ST.)    Ludiehaft.  Bm. 

O.  U  H.ccs. 

Wien.  Koll.  Fächer  vun  Thcinburg.  lAndscIiaft; 
—  Ak*d.  Die  l«nd»chaft  mit  der  PisDke.  Nioht  bea. 
Vtthw  d«m  Jac  v.  RuyMiael  miteneluMwa.  TiaUHUff 
angetweifelt«s  und  erAnert«j  Bild. 

V.  d.  Willigen,   p.  37;   —  Oud   Holl.  IMO. 
13;  —  KoperU  18SIL  p.  809;  1902.  p.  296. 

Hees.  P.  0.  Hees.   S.  Heer. 

Heestcre.  Antoine  van  Heostere 
oder  V,  Eestere,  Glasmaler,  als  Fremder 
1561  Heister  in  BrOgge.  Er  lieferte  ein 

Fenster  der  KapcÜo  drs  !d.  SakmtnfiOteS 

zu  St.  Sauveur  in  Hriiggc. 

C  a  Ä  t  e  e  I  e.    Keuren.  396. 

Heger.  Lituisc  Heger,  Malerin,  geb. 
iu  Brüssel   1842.    Gemälde:  Brüssel. 

Hegrot.  Theodorus  Hegret,  Land- 
scliaftsmaler,  geb.  stt  Mecbeln  um  1643^ 
Schüler  von  Oomelis  Becrings;  1663 
Meister  der  Gilde.  Er  malte  für  Kirchen 
iu  Hecheln«  für  das  iUoster  xu  Hanswyck 
u.a.  Sein  Bruder  Peter  Hegret  war  1655 
Schüler  bei  Jan  van  Binlel. 

I  m  m  e  r  z  e  e  1.  IL  26. 

Heidcloff.  Nioolaus  Innocentiae 
Wilhelm  Clemens  van  Heideloff, 
Zeichner,  Kupferstecher  und  Inspektor  des 

Morit /,liu \  s  i;u  ILuiir.  in  I)riit.^rlil.-in<l  po- 
boreu«  t  im  Haag  2.  Miuz  1837.  £r  hat 
die  witmt^sten  GemaMe  der  Sammlung 

im  H:uig  (Moritzhiiy.s)  dürftig  in  üm- 
riü  ge.'itochen,  wovon  aber  nur  drei 
Lieferungen,  25  Blatt,  1826  in  8"  erschienen 
sind.  Sein  von  Corbet  goiualf'  s  Portrait 
erwähnt  Kramm  ia  der  fc^aruuduug  P.  J. 
Landry  im  Haag. 

Kr»mm.  UL  663;  Bap.  77;  —  Kaglar.  VL  67. 

HeiL  Daniel  van  Heil,  Haler,  geb. 

angeblich    zu    Brüssel     um         -v  t  i  i 
1601.     t  1662  (?),    Bruder     V   V  Vv 
\im  Jan  Bapt.  und  Leo  v.  0% 
Heil.    Er   malte  anpobüch  ^'^"^^ 
Feuersbrünste  und  Winterlandschaften. 

Portrait:  )f:.ihfi-:.r.  Iiini.i  v.vi  ll.i:,  c^I  n.S  d« 
Bru»»«llo»  lau  Lti.    .tu*u  Eajjt.  viä  H«i»  puuüt. 

Fre  i.  li     IiotMn   »c.    (De   Bie.   p.  293.) 

GeiBAiac;  .Viitwerpen.  KoU.  Sil«,  1877.  Da« 
brennende  .Sti-icm   iui>    Ij<ith   ual      irno  Töchtern. 

Brüssel.  i':inorai:.a  drr  St.idl  !lrfi«scl;  —  Der 
Nnnsiaulschc  Pala«t   in   liru..i«cl   vir  lij^.')- 

Petersburg.    lürcmitag«.  Wiaterlaadactiaft. 

w  ü  r  X  b  u  r  g.  Univaiatti^  VWanbfuat  u  cimB 
See.     Bcii'h  staffiert. 

Das  laTcntor  des  Erxh.  Loop.  Wilhelm  (II.  223  und 
291)    erwähnt    eine    Feucrsbrunit    und    eine  Winter- 


Da  Bia.  S9S:  —  Honbrakea.  L  23«,  344;  — 
Nag  1er.   Mon.   K  M-!-i 

HeiL  Jan  Baptiate  van  Heil,  For- 
tiaitmoler  su  Brüssel,  geh.  1609,  f  naoh 
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löül.  Bnider  von  Duiiiil  und  Leo  van 
Heil.  De  Bie  rühmt  ihn  als  guten  Por- 
traitmal«r  und  in  der  Cbejrachrift  des  Ge« 
diehtes  heiBt  es:  „Jan  Baptiste  van  Heil, 

Maler  zu   Hrü.ssel   lüGl,  52  Jalirc  alt." 

Portrait:   iiw  p.    V.  BouttnLs   ic.     (ik-t  iiv  Iii«.) 

Du  Invcnt&r  des  Enh.  Leop.  Wilh<?lm  (II.  520)  cr- 
•  ühnf  rin  rnrtrait  Hocdu^cls  und  (633)  die  Kopie 
eiurr  uii^-  licr  Xöaiß«  in  der  Hofkspelle  ni  BrÜRPFl. 

Rndlomnic:  Andrea»  Canlclmu*.  Ocm-rml  i\nt  »ja- 
1  r^«  lir:i  Armee  iii  der4  NiedrrlaiMäkn.  Ik^t.  I.  Biipt. 
van  Hey!  Pijucil  Catsl&uniaä  Prorex  et«-.  Unt«r 
dvm  Wappen:  M  Kl<  r.  Langreuus  devotu«  rirtuti 
pr.ie"ti3»'»]-<'iua  «eri  iucidi  curavit  1616.  Recht»  in 
der   i;  k<i   Aetati»   «tuwi    IT    ob  an   IMfi  5.  Nor. 

1>«  ii»e.  312;  —  Tcrwe»tcn.  <0i!;  -  llou- 
brakcn.   I.  »14. 

Heil.  Leo  Vau  Heil,  Maler,  Arclii- 
tekt  und  Ingenieur,  geb.  zu  Brüssel  1605, 
Brutler  von  David  und  .1.  liajjt.  v.  Heil. 
Die  Schrift  seines  Portrait»  bei  de  Bie 
nennt  ihn  „Hinifttunnaler  von  Blumen,  In» 
sektcii  und  aiLderen  kleinen  Tieren  nach 
der  Natur  und  vortrefflichen  Architekten". 
Er  war  Architekt  des  BrOsseler  Hofea  und 
iStadtingenicur  tind  hriiitc,  wie  ]'.•■■ 
xählt,  für  den  ürzUcrzog  i/eopo)a  Wiilicloj 
Ün  BdiloCtor,  welchen  diesen  so  der  AuDc- 
ruQg  veianlaOte:  «r  zireifle,  daJ}  in  den 
Niederlanden  noch  ein  Meister  neines- 
gh'iclu'ii  zu  finden  wäre.  Hit  inK  w.ii  wdL! 
die  voa  W.  Hoilar  gestochene  Eiireupfortc 

gttOMUlt. 

Vwtalt:  J«.  B»yt.  wi  UM  jrinx.  tvA,  iMtai« 
■Ml|Mlt.  Jn,  Wnfunm  mcdUt. 

MahBHIf :  Dm  biMatar  im  En.  Loop  WiUnhn 
(IL  «■)  MnafahiiM:  «in  kUi^M  ai«ol«i  von  OiUtfb 
aut  FMsaaMOl»  daaut  «Ib  gnikr  SduMtar  aatl  siMi 
BOratn,  «inet  f  riUer  all  du  aiidCNk    IMmI  eim 

MaMmmgi  KiDgeliam  too  18  tiiBidlmtm  unter 
•Incm  B^uiue.  ¥.  P.  Babow  InTsn.  Leo  von  Beil 
Excudit.  a  212-288.  Dm  BlAtt  acheint  von  einam 
BDderen  M<-ist«r  radi«rt  tu  m'iu.  Cku  Orif^in;»!  wnr 
Iwi  TlioiDa«  Rmmerson. 

Nach  ihm  geatochen:  1.  Rhronpfort«'  (ür  Eri- 
henoi;  Lcop.  WUhelni.  Leo  raii  Heil  deliu.  W.  IlolUr 
fcc.  1618.  Cft*nbcT.  64W):  —  8.  AnMoht  der  Abtei 
ToJSgerl«!-»  au»  d'-t  Vog«'lf»r«pckti¥o.  L<-o  von  Heil 
BruMllen.'ilii  d«Ua.  W«nc««lau«  llollar.  16£0.  Or.  qn. 
iol.    (Parth.  Mi.) 

D  .■  n  i  .    .V>«         H  "  u  b  r  ft  k  .  M.  I.  3M. 

iieiu.  (Jiiriütianu.s  Hcudricu^^ 
Hein,  Maler,  gob.  zu  Bellingwolde  in  Urti- 
ningen  1'.^.  August  1815,  Schüler  von  .1. 
Flügger  zu  Zwolle;  seit  1840  von  .1.  tle 
Byk  zu  Ililversum. 

ItBOtorteel.  iL  1t»;  —  ILtamui.  III.  »«1. 

Hein.  Hendrik  Jan  Hein,  Maler  von 

Stilli I.  und  totem  Wild,  Brudor  Ii  - 
Christ.  Heudr.,  geb.  iu  Kämpen  19.  Yc- 
bniar  1H22  und  daselbst  tätig.  Schüler 
von  .1   l'hijL'uer  zu  Zwolle  und  J.  Ksnutn 

/AI  Ililversum. 

I  m  m  0  r  z  f    I.  II.  2t>:  —  Kr;imiii    III.  üiH 

UeinsinS.  A.  Heiasius  oder  Hein- 
ziuB,  Portraitmaler,  1767  in  df>r  Confreriu 
im  Haag;  später  zog  er  nach  Utrecht. 


Hmch  ihm  (eitvcbea:  fortniH  4m  Mmt  bgr 
Nuilit  WUtom  tML  A.  HMiniw  daU  K.  X<iya  ae.  »«4. 

0br«6ii.  V.  161:  —  Kradiau  UL  W4. 

Hokking.  Willem  Hekking, 
'  Früchte-  ujid  BluiiH'umaler,  geb.  zu  Aia- 
.sti'Kiaiu  IT'Ji;,  t  -Jt).  Mai  18G2,  Sohn  dos 
Tapetenmalcrs  Thoodonifi  Hekking.  Schüler 
von  Anthony  van  den  Busch.  »Stin  Suhu 
Willem  waüT  gleichfalls  Maler. 

V.  Ejndcn.  IU.  307:  IV.  275;  -  Kramm.  Stip. 
7C;    —    Nagler.    VL  71. 

Heluid.  A.  Heland,  Tortraitmaler,  um 
1849  im  'ttaag  tätifr. 

K  r  a  m  ni    III    i  :>'>5, 

Helderborg.  J.  B.  Vüu  Jlelderiic:  f;, 
auch  Heldeiiberg  und  Heidelberg, 
Bildbauer,  geb.  aiigebli^  au  Lattich,  t&tig 
in  Oeat  zu  Ende  des  17.  Jahili.  De»t»mpe 
erwähnt  von  iinn  einen  Altar  und  da.s  Grab 
des  Bischofs  vau  dcu  Busche  iu  St.  Bavo 
und  die  Fkedigerkiuuel  in  der  6t.  Miefaaels- 
KircUe  in  Gent. 

Imroeri«(>l.  IL  SS;  —  Kramm.  III.  665  and 
687;  ~  J.  B.  De  «camp«,  Vojagc.  Pari«  1769.  p. 
224.  229;  —  Viot.  v»&  der  Hacglien.  Cliau«  de 
v.''rit/;  far  J.  a  «Hl  Seldaiteii^    b««BlaiM  aioMale 

gU\ue  de  Chuid.   1!N>1.   fliw».  83. 

Heidt.    .\.   Heidt,  ."^tn letienmaler  des 
18.  Jahrh.,  dessen  Lcbcos- 
umstfinde    gansiich    unbe*    ^  Hzijt 
kannl     .sind.      fn     Braun-  ' 
schweig    .sitnl     dici  Jagtl- 
stücke,   tii.s   l«;x.    A.    Heidt  1712. 

U^le.  .\braham  del  Uele,  Maler; 
wie  V.  Mauder  sagt:  „Drossaert  van  Heer*, 
bei  dem  Abraham  Bloemaert  1*/»  Jahr  • 
laug  Schüler  oder  vielmehr  Diener  wari 
da«  dflrfte  wohl  in  Gorkum  oder  ütrsoht 
gewesen  sein.  Nach  .i.  .\.  war  »  r  in  Ant» 
vver]M^>ii  1.^34  geboren  und  soll  in  Augs« 
bürg  uiü  1570  gestorben  sein. 

0«ailUe :  S  c  Ii  1  o  i  0  Ii  e  i  lu.  Peuvlop«  mit  ihrm 
FFMiea.  In  der  Art  des  Jouc  d«  Wingbe.  Bea. 
ABRAHAM  DKL  HKLK  F.  IMS;  —  Dt«  eietea  Irefca 
Kün«tp. 

T.  Mand«r.  f.  310a. 

HMe.  Isaak  del  HM«  oder  de  la 

Hele,  Bildiiiiucr,  geb.  uin  l'^JG  in  .\ut- 
werpeii,  f  nach  1573.  Solm  des  Bild- 
hauers Isbrant  de  la  H.  und  Bruder  des 
Abraham.  Er  soll  in  Italien  bei  Michel 
Ang(-lo  und  1562  bis  1568  an  dem  Dome 
in  Toledo  gearbeitet  haben.  1571  kam  er 
nach  Antwerpen  lUiück. 

Helene«.  Jan  van  Belegen,  Bild- 
Schnitzer  zu  Brüssel,   1560   l"j  .lahr»  alt. 

J  a  h  r  l>.  d.  K  u  n  «  '  d.  J)  K  i  i  .  <■  r  h  ^  u  -  -  ■ 
K  .  ,•  „,  XIV.   1ÄK3    N"  '.•'.»kV 

!     Uelinx.    J.    Ueliux,  Kunstfreund. 
I  dessen  Gemälde.  Zeiehnnngen  uiidKapfier- 
.siiche  6.  Aug.  1778  in  Leldeii  verimoit 

wnirdeii. 

Hellebuck.  l'<iu  weis  Helle  huck 
oder  H  e  1 1  e  b  u  y  c  k,  Maler  von  Landscliaf- 
tun  und  Genrebildern,  1662  hie  1666  im 
Haag  erwähnt.  Ein  Stillebenmaler  P.  Hel> 
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Hellemans  Helmont. 


lenbuyk  starb  vor  1648  lu  Leiden.  Eiu 
Stilleben,  tote  Vn^'cl  von  P.  llellenbuyk, 
iat  ia  dem  Kat.  J.  v.  Looo  in  Delft  1736 

Obr*aB.  III.  363.  »0;  IV.  m,  MB;  V.  »M;  — 

Kr« mm.  8up.   TS:   —  Host,  II. 

Hellomans.  Cornelis  Hclloman.s, 
Kunsthändler  zu  Aoisterdam,  Zeitgenosse 
Houbrakens,  dorn  di«acr  «inaelne  biogxa* 
phische  Nachrichten  verdankt. 

Houbrftkftii.  II.  218. 

Hclleman».  Petrus  .Tdanm  s  Helle- 
man 8,  Landachaftsmaler,  geb.  zu  Brttsael 
21.  Nov.  1787,  t  13.  Aug.  1845,  SehÜler 

von  .Icaii  lUipt.  Kiibcns  (gctmunt  ,.lc  petit 
Rubens")  und  Jan  Bapt.  de  Roy.  Seine 
Gattin,  die  Stillelx^nmaleria  Jeanne  Hu- 
rie  Josephine  Hellemans,  war  seine 
Schülerin  (f  1.  Okt.  1837). 

Portrait:  J.  J.  iMklloat  <lol,  O.  P.  mn  dm  tutf- 
gn»it  litbogr. 

Omtlde:  Hainburit,  Leipzig  (Mo«.),  Brünne  I. 

Dictionuaire  drs  kommen  <lo  lettre*  etc. 
Bruelles  1837;  —  Kranini.  III.  66i:  —  ImBer^ 
»«•I.    II.  26;    —    N»(ilir    VI.  71. 

Helm.  Hendrik  van  den  Iloiiu. 
Karioemater,  Dilettant,  geb.  zu  Rotter- 
dam 19.  Juni  1811,  Schfiler  von  Q,  de 

Mover  und  J.  C.  SchoteL  Zeiobnungen : 
Uaärlem,  Mus.  Teyler. 

iBBtrtcAl.   lt.  39;        Vmgler.  VI.  7r>. 

Helm.  Willem  V  an  der  H  e  1  m, 
Architekt  der  Stadt  leiden  um  1002  bis 
1671. 

Kr»min.  HL  m&,  -  UklUnd.  313. 

Helmbrocker.      Dirk  (Theodor) 

Hclmbrcckcr  oder  H  <•  11  c  n  b  re  c  ke  r, 
Maler  aus  Haarletn.  {^el).  Itj2l.  f  zu  Rom 
1694  (nach  a.  1083).  Er  war  der  Sohn 
eines  Organisten  und  um  1037  Schüler  des 
Pieter  Fransz  de  (Brebber  in  Haarlem, 
wo  er,  wie  Dcscaraps  (II.  337)  ^ 
sagt,  mit  Pieter  vaa  der  Faes  "T^irj 
befreundet  war.  16S2  war  er  in  * 
der  Gilde  zu  H.iarif m  Mit  Vincent  van 
der  Vinoc,  Curnclis  Bega  und  Wil* 
lern  du  Boie  ging  er  um  1868  nach 
Italien.  In  Venedig  arbeitete  er  für  den 
Senator  Loredajio,  in  liom  zwei  Jahre  für 
die  Jesuiten  und  ging  dann  imch  NcajH  l 
und  Florenz.  Der  Tod  seiner  Mutter  rief 
ihn  n;ich  Holland  zurück,  von  wo  er  aber 
iiarli  kurzt  II)  Aufenthalt  wieder  über  Frank- 
reich nach  Italien  ging.  In  Paria  malte 
er  Staffilgen  in  Kldem  von  Frederik 
Moucheron  und  l)efreundetc  sii  h  mit 
.V  b  ra  h  a  m  G  e  n  o  e  1  s.  Er  lebte  dann  in 
Turin  und  starb  in  Rom  1694,  angeblich 
70  Jahre  alt.  H.  m.iltf  Vdlksszeneu  in 
der  Art  des  P.  de  Laer,  auch  religiöse 
Darstellungen.  Heute  ist  er  vollständig 
veigesaen  und  »eine  Bilder  gehen  unier 
dui  Namen  Fb.  Wouwennaos,  F.  de  Laer 
and  anderen. 


I  1.  IMifc 
gob.  t«-  HmtIcb  im, 
ipftci  dvl.    C.  T.  Voofd«  fc«it. 
IMrtnitt»  Batattf^  wmr  ia  A 

-  U 
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—  ■. 


(Tf^r- 
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jungen 


MM.  8c 
Bia  Beitot- 
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II  Flor«Bi.   llMkend«  ia  «inrnt  Donfn. 
Born.  CM.  OolMDk.    Die  vier  grafen  Mlikte  Ib 
Korn:  Aof  dtm  Toiga,  Bot  d«r  Piiü»  ÜBmNWt  •  1» 
Bm»  dellk  V«rit»  «ad  na  dw  Chott»  FemUa.  FlpiTwi- 

Stookkola.  ML  Und.  Dfo  Vwliiw%ai«.  Bml 
D.   Helmbratefew:  —  KolL  BmÜb.    Laadtelttli  nil 

Figur«a.    Bmk  HelatoelMr. 

Naglor  eniVtaA  OeaMde  iB  itaiMboB  KlwiHB,  «n* 
•loro  tu  ~Flor(«ns  «ad  V«aedlg:  Ilewam]M,  OeaUd« 
in  Neapel  im  J«am{tnihaUafiBiii:  Btae  KiwuUipng, 

Chri»tu«  am  Otborge  nod  Chfifltiis  am  Krau»;  — 
Tlonbntkvn  (I.  109)  ein  IflSl  gAUalt««  Bild  iai  Bo- 
^itse  voll  Pieler  Klok:  i^in  ilulir^nitcbt»  KloatW,  Wo 
<>in  Fraiizmkaiiemiöncli  Pilger  apcint.  V«rfl.  PMcr 
Klok,  17U  Amstenlaui.    (H.wL  II.  132.) 

In  ältcri-n  Vrnilei^oruii^katalogen  sind  angrfAhrt: 
Eine  Krruii^^uni;  L'hrinli.  Vomt.  limi,  Amsterdam.  (Iloel. 
I.  3):  —  Ein  nimisoher  Markt,  Vor«).  D.  Potter,  172.% 
Uaaff.  (Iloet.  1.  p.  292);  —  Kin  Kruchtmarkt  und  Ar- 
menische Kaufll^ule.  Ver»l.  Qrarr  de  Fniul»,  173S, 
Brüssel.  (Iloet.  I.  Ijfi2):  —  Zwii  i1.-ilioni«<ho  G.-».ll. 
«rhaflen.  Vemt.  1739,  AnwtiixUm.  (Uwt.  I.  607);  -~ 
Kia  armoniKeher  Kaufmann.  Vent.  Ueriaa  in  FruiJc- 
lurt.  (Hoet.  II.  319):  —  Zwei  Landschaften  mit 
Kainen  von  Ilibioaa  mit  Figuren  von  llelmbnwker. 
Verst.  K.  J.  de  Srhryvrr«-,  1763,  Brüifge,  (Tcrwcileii 
312):  —  Eine  Verüurhung  de*  Iii.  Anluniui.  Verst. 
P.  Ix-ond^rt  de  Neufville,  1765,  Amsterdam. 
WMtp::  )7I.  Siehe  auch  Kjit.  Bralieck.  1792. 
nmi    i:uru:i     Ii.  209.) 

Zeichnunften:    Dresden.     Hra«tl)ild  einer 
Vr.Mi   im   Pclzmautcl.    Kreide.   Im?,   ü.  laibrocker. 

Wien.  Albertitia.  Weibliches  Portrait,  Brustbild  nnrli 
link.1,  mit  weißem  lUiubehen.  Aetnli*  68.  I).  llelm- 
hreecker  fecit.  AntK>  1653.  Kreidi>.  Oval;  —  Ein 
Soldat  in  panier  Figur,  sitzend.  Kreide;  —  Verst. 
KlinkiTf-h,  tf.s?>.  >?  15.'.    Portrait  de»  Maler»  Tornelii 

)U-y:i  kouiiHi;  »tiiiieli  r  vi,n  )lii.irli'm  door  Dirk  Helm- 
brci  l,  :fr   fiaer   t'teevru    ^j.  i(   k«-:.!.  Kreide. 

Itoubraken.  II.  108,  211,  328;  IIL  103;  —  Oea. 
ramps.  II.  337;  —  *,  i.  Willtgan.  p.  90;  — 
KrBoim.   III.  ti«U. 

Helmigh.  Elsenerus  Helmigfa,  Por- 
trait- und  Miniaturmaler,  1770  zu  Gooi" 
taubstumm  geboren,  Schüler  von  G.  de 
San.  Kr  ging  nach  Paris  und  1818  nach 

London. 

V   Kvnden.   III    •J«»  Ifnmerxeel    II.  27;  — 

X,i-1.-;       \  I.  7lj. 

llelmolt.  J.  Helniolt,  Kunst fr.^und  zu 
Haarlem,  dessen  Zeichnungen  und  Kupfer- 
.»iliehe  nacti  seinem  Tode  1H<I8  an  ein  Kon- 
sortium verkauft  wurden,  welches  die 
Zeichnungen  1810  in  Amsterdam  ver- 
steigerte. 

V.  Ejrnden.  tit,  4S7. 

Helmont.  J  a  n  v  a  n  II  e  1  in  o  n  t  oder 
Hellem  ont,  Port  raitmaler,  Solm  und 
Schüler  des  M;itthys  van  Hellemont,  g^b. 
H.  Fl  luv  in.'n,  lf>70  MeLstor  in  Antwer- 
pen. ]üv  lairuLel  "JO.  Aug.  1679  dastdbst 
Isabella  de  Rou«seau,  die  ihm  vier  Kinder 
gebar.  Aul}er  seinem  Sohne  Zeger  Jacob 
hatte  er  1683  bis  1697  noch  aclit  Schüler. 
1685  malte  er  ffir  die  Stadt  für  33  Gnldeni 
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du  Portrait  von  Alexander  Farnese  und 

besorgte  vcrschifdttio  Restaurierungen. 
8.  Marz  1701  empfing  er  3G  Guldcu  für 
9ln  Portrait  König  Karls  III.;  6.  Sept. 
1710  erhielt  er  den  Auftrag,  ein  Idieas- 
großes  Portrait  des  Königs  für  laliisikitu 
zu  malen. 

OvnAlde:  Antwerpen.  Kiontcr  J*t  Zwnrtiuater«. 
Zwölf  lebensgroß«  Portrait»  von  Nannen  (ZwartzusterB) 
in  AntK-tiing  Tor  dem  Kreuze.  Bez.  J.  V.  He  1  lein  od  t 
F.;  —  Koll.  Pnron  KoiKtuntvn  ile  Borrekcns.  Tortrail  t«jii 
Frau  Ooubau,  geb  I»jb.  Ii  i  Ma^»'!,!!»  rut  R'issrliacrt, 
Ben.  J.  van   Helmi  n 

r.  d.  fitkndeo.  i«M:   —  MichicU.  X  407. 

Helmont.  Jean  ran  Helmont.  GIm- 

nialor  zu  MctMh  In.  MÜS  als  Maler  eines 
l'(  ii:>tt  r-.   dt;r  tirand   Bcguinagc  erwähnt. 

K  c  c  f  f ».    I.  IM. 

Helmonl.  Kaspar  v&n  Uellemout, 
Maler,  Sohn  des  Hathys  van  H..  geboren 

1'2.  .Tuiii  lh7)G,  1('>79  Meister  in  Am  wcijx  n, 
heiratete  ly.  Marz  1G80  Beatrix  Antheuuis. 

V.  d.  Branden.  1023. 

Helmont.  M.itthens  van  Helmont 
odrr  11  e  1  1  e  ui  <)  n  t, 
Maler,  getauft  24.  Juli 
1G23  zu  Antwerjx-n,  f 
zu  Brüs.sj;!  nach  1074. 
Er  war  der  8olni  von 
Matthen»  und  £luabetb  Cremers,  Schüler 
Itevid  Temers'  II.  und  1046  als  Meister- 
sühn  in  der  (lildo.  17.  .\ug.  KM".)  heiratete 
er  daselbst  Margaretha  Verstockt!  welche 
ihm  vier  Söhne  gebar,  von  welchen  Jan 
und  Kasper  Schüler  des  Vaters  waren. 
Mattheus  führte  ein  ziemlich  ungeregeltes 
Leb<'n;  er  ve:!^  Ii  U)71  Antwerpen  und 
Übersiedelte  nadi  Ilrü.sse),  wo  er  auch 
starb.  Er  malte  Bjuu.rn.szcneii  iti  der  Art 
des  Teniers.  alxr  entfernt  nicht  ho  geist- 
reich und  geschickt.  Dage<ren  kupierte  er 
ihn  oft  in.  brutaler  und  plumper  Weise. 
OflBlUs:  Avgibvrg;  Ss  bkannt. 
Br»»a*obv«ig,  BdiMtaivwtaMRU:  —  nuniUcn- 
M.  V,  H«lle. 

Brttaa*L  Amifaatf.  - 
Um  T«it. 
der  JEIiBM  fon 
im  LMvn.  Um 
dar  ngwen  ist  ucabMcli  «ia  Portrait  H«laMat«;  — 
Bu  4»  GiBigiÜM,  1888.  Wtrtthamatnb*.  Bes.  M.  r. 
HtllMMItt  f<-cit. 

Bttdftpcal.    Ein   Harkt.    M.  V.  Hellomont  9. 
I>OU».v.    Bsuernkiriiu*^  net.  M.  v.  UclIcmonU  Einet 
•einer  b«u«reii  Bil<1-r. 

Kopenhagen.    Ein    .Vlcbimiak    Hellmoat  f. 
Mail  r  id.   Zwei  L.itKU' I  .i((«n  «OH  Jstt  Brmtfbcl  II., 
atafdert   von   Mat.  H«ll<-m<iut. 

Prac.  Saitimliijii;  Hoxi  liek.  Inneres  einer  girr&umi- 
gen  Wlrlq^la^c  u.ii  rAhilri.ucliea  dem  D.  T«IUUP  ab- 
g(-l.<>r^"<  II    Ki;.iir<  ii.     ü-  i.    U.  V.    HflllOBUmt  1  IMSl. 

Ii  l  o  c  k  h  I  m.  Triri- 
kena«  li;iu'  ™.  M.  T.  -  M 
nn>nt ;  —  lÄinJai  hi-s  i'ctt. 
U.  V.  Hflb-inoi.t ;  — 
lliviirriilifM  li7.cit.  M-  V. 
llrlltiiiiiiit. 

Antler«  BUder  in  Manuheim,  Liil»,  Bottar» 
dkm  «tc 


in  der  Verst.  Mayater.  1809,  war  ein  Bild:  Der 
groB«  Platt  «a  Bniusei,  OemSae^  fiftchte-  mad  Oo- 

flügeliiiai-kt  mit  uiblr«|«ll«|  FigMMB  Wld  Objdctao. 
Hauptbild  des  Meiitcra. 

V.  d.  Branden.    1022;    —    Liggereo.  II. 

Helmont.  Zeger  Jacob  van  Hel- 
mont, auch  Jacques  Hellemont,  Hi- 
storienmaler, Sohn  des  Jan  van  Hellemont 
und  der  Isabelle  de  Aousseau,  geboren 
17.  April  1688,  f  su  Brfissel  21.  An^rnst 
ITl'i).  Er  war  ein  Schülrr  Hcincs  V.-itcr.s 
und  wurde  1711  Meister  in  lirüsä«!.  Nach- 
dem Villcroi  1695  die  Stadt  bombardiert 
und  z«  r^tört  hatte,  fand  er  viel  ArlAilt 
lur  Kin  heu  und  Gildehäusor.  Er  maJic 
auch  1720  an  den  Bildern  der  Wunder- 
geschichte  der  Hostie  für  die  Kirche  St. 
(nidnla,  irelche  J.  Harrewyn  gcat  >chen  hat. 
Er  ist  oft  ein  recht  kläglicitcr  Maler,  tmi,:- 
dem  war  er  aber  zu  seiner  Zeit  beinahe 
berfilunt.  Carel  Breydii^  war  1T26  sein 
Schüler.  Weyerman  (TV.  58)  sagt,  daß  er 
auch  viel  für  Brüsseler  Tapeteuwirker  zeich- 
nete; «r  arbeitete,  ia  der  Tat  für  Fr. 
Leyniers. 

OMillio]  SarutiftdL  Poctmit  daa  «aa  Kralft 
DaUeit  17M. 

Oaat.  Maa.  Chriataa  aoa  &«na  nit  Jobaonca, 
im  AHaan  nad  dao  Kriagaan.  Baa.  S.  J.  vaa  Bet- 
BOat.    »a  iimBMrUcifaaa  Bild. 

WHkäuumt'.  VaiM.  Tt.  Mailar  aad  Ci«.,  Aouteidaa 
ISOi.  Kaa  aaaaadtadkafk  mr  «iaaei  lAulaehea  Statu 
halter.   &  J,  «an  Hehnont  1721.  Batatlft. 

Wien.  Albertiaa.  0aa  Marlyrivm  etaiaa  BiacMik 
S.  J.  Vaa  UelBuat  1721.  Peder  auf  gifia,  miS  ga- 
liSht;  —  Steinlgong  daa  fltephaniu.  Rotstift;  —  lafaaa 
Kurbt  seine  Schitaa}  —  Vhiclit  nach  il|J|iiMl.  — 
Ua«  O^fcr  Baal«.    &  J.  Vaa  Helmoot. 

Nach  ibro  gc»  lochen:  1.  .\(iri.-uui  van  B*>r- 
lelen  (f  1722),  J.  ran  H>'lm<jnt  |iiux.  1715.  -Iloubnikca 
■c.  8»;  —  i,  Jakob  and  die  Töchier  Labaaa.  Nach 
einer  Zeidoinag.   J.  T.  PMitol  sc.  (Schmidtachaa  Xalx) 

Deiramp».  Va^agab  ]«.  SS.  fi2  etc.;  —  Wayaiw 
man.  IV.  Sä;  —  tr.  d.  Braadaa.  1171)  —  MU 
chiata.  Z.  404. 

Helmont.  6.  Lucas  Gassei  van  Helmont. 

Helsenaers.  llelseuaers.  CLuimaler, 
zu  Anfang  des  IG.  Jahrh.  für  die  St.  Ja» 
cobs-Kirciie  zu  (Jeiit  tätig. 

M.  van  Vjiernewyi  k.  Uiat.  »aa  Belp'^  '■'<^. 
Ant.  It>l9.  p.  V\X.  —  KramiD.  III.  M6. 

Ilclslenter..  H  e  i  s  1  e  u  t  e  r,  Kun.stfreund 
in  Amstcrfiam,  dessen  Saiuinlung  1802 
durch  die  Exporten  Paillet  und  Delaroche 
(44  Bilder)  in  Paris  verkauft  wurde.  Ein 
Aiiszupr  des  Katalogs  ist  bei  Ch.  Blano 
(  i  ;    .      II.  207)  al.e^  <ir-:.-kt. 

Heist.  Bartholomäus  van  der 
Heist,  berühmter  Portrait*  und  Historie» 
raalcr.  gob.  zu  Haarlem  um  1G12.  begraben 
zu  Amsterdam  16.  Dez.  (G.  Dez.  [ i)  1070. 
Sein  Vater  Lodewyck  übersiedelte  1613 
von  Haarlem  nach  Amsterdam.  Die  breit- 
getretene  P'alx-l  von  einem  angeblichen 
Schüler\t'rhähiu3se  zw  Fr.  Hals  ist  ledig- 
lich moderne  Erfindung;  wahrscheinlich 
war  er  Schüler  des  Nicolas  Elias  an  Ai». 
sterdam,  wo  er  seit  seiner  Jugend  lebte. 
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Hauche  Bilder  verraten  auch  eine  genaue 

Bekanntschaft  mit  ^Vl  rkt-ii  TU  mbrandts. 
Er  blieb  soiu  Ltbcu  uImt  ia.  ^^^tnstcrdaiu 
und  heiratete  (>.  Mai  1636  Anna  du  Pier 
^b.  1618,  t  1679).  Die  Mitteilang,  dai5 
er  mit  Constantia  Heynst  verheiratet  war, 
IxTulit  auf  i'iut'ia  Irrtiun.  20.  Okt.  I(j5i> 
war  er  einer  der  Gründer  der  Amsterdamer 
Gilde^  Barth,  hatte  sechs  Kinder:  Bar* 
thel,  Susanne  Cgcb,  21.  Dezember  l(]r,S), 
Aaltje  (29.  November  1640),  Lodtwvck 
(2.  Febr.  1642),  Lodewyck  (1677  32  Jahr, 
alt),  Johannes  (^:rh.  1.  .\u)^.  IG  !7).  rt 
schreibt  über  ihu :  „Bartuolouiaus  vou  der 
£lz  wohnte  zu  Amsterdam  und  erlernte 
nur  das  Contraieiten  nach  dem  Leben, 
sonst  beflieO  er  sieh  auf  nichts,  muinge- 
gt^bori  er  mit  verwund<'rh"ch<>m  npi.st  und 
Verstand  begabt  war.  Im  Coutrafciten  aber 
war  er  nicht  allein  gut  und  perfekt,  son- 
dern auch  fix  und  hurtig  und  gewann 
damit  viel  CJeld.  Er  nähme  eine  schöne 
Jungfrau  zum  Weib  und  war  gern  bei 
guter  Gesellschaft  lustig,  ließ  ihn  fremde 
Länder  su  besuchen  und  mehr  Studien  zu 
ergreifen  gar  nicht  anfechten,  sondern  ver- 
bliebe mit  seiner  Freud  in  seiner  Geborts* 
Stadt  vciignügt."  Trots  der  zahllosen  Por- 
traits,  die  vv  f^'emalt  hat  imd  die  ilmi 
zweifellos  sehr  teuer  bezahlt  wurden,  starb 
er  in  Dürftigkeit;  seine  Witwe  verleaafte 
kurz  nach  seinem  Tode  .meinen  künstleri- 
schen NacUiu-ü.  Aüti  einer  Xt)ti/.  von  Ry- 
klof  van  Gocns,  1656  OMierrdLiunvei  ticur 
Ton  M.-Indien,  geht  hervor,  daü  ihm  für 
fünf  POTtniits  1400  Gulden  bezahlt  wur- 
den- Van  der  Heist  muß  demnach  ein 
sohlechter  Wirt-gewesen  sein,  wenn  er  steine 
Witwe  in  Anont  surackließ.  Nagler  (VI. 
79)  hericlitet  so^^nr.  daß  er  lange  Zeit  ein 
ausscliwcileuUes  LeU^n  führte;  aber  e»  ist 
nicht  zu  ermitteln,  woher  er  diese  Nach- 
richt hatte.  Van  der  Heist  war  nie  in 
Italien  und  es  ist  kein  ilaler  bekannt, 
der  sein  Scliüler  gewesen  wiirc ;  do  'li  ist 
es  tmmöglioh,  daü  er  bei  den  zahllosen 
großen  Portraits  und  Schützenstflcfcen  nicht 
fremde  Hände  zur  Vollendung  des  Bei- 
werks soUte  benüUit  haben.  Uoubraken 
(II.  24)  sagt,  daß  G.  Flinck  Personen, 
die  von  ihm  porträtiert  sein  woUtvn,  au 
B.  V.  d.  Heist  verwies.  Allart  v.  Ever- 
dingcn,  Jak.  Ruysdael.  J.  Huckaort  u.  a. 
malten  xuweilen  den^laudschafUiehen  Hin- 
tei^Tund  seiner  Portraits.  Er  ist  der  groß- 
artigste iiller  R' g(  iit(  :!ni  il  r  Er  verat  ind 
es,  diese  V  erste  her  der  ächütaeugilden  und 
anderer  Korporationen  in  ihrer  vollen 
Würde  uu,d  in  ihrem  ganzen  Bi'wuÜt.seiri, 
glatt,  gefällig  und  salonfähig  ihirzustollcn. 
Es  gelingt  ihm,  seinen  Modellen  cino  vor- 
nehme Wohlanständigkeit  zu  verleihen,  die 


sie  in  vielen  Fällen  gar  nicht  besaßen, 

und  er  untrrselieidet  sieh  liiedurcli  wesent- 
lich von  l'r.ms  lI.iLs,  der  .mderen  künst- 
lerischen (] r\in(l.s;it7,en  huldigte.  In  der 
Wiedergabe  der  Individualität  ist  er  höchst 
glücklich,  in  Behandlunf^  des  Stofflichen 
ebi'nso  mei.'^terhuft.  litiubruken  nennt  iim 
ganz  mit  Hecht  deu  „Fenix  der  ucder- 
landsoh«!  PorttaitschiMers'*,  denn  «r  laßt 
alle  .seine  Zeitgenossen  in  mancher  Be- 
ziehung weit  hinter  sich.  Das  Festmalil 
zur  Feier  des  Müusterschen  Friedens- 
schlusses ist  gewiß  eines  der  großarti eisten 
Gemälde  dieser  Art.  Die  Personen  .smd 
zwanglos  gruppiert  u.  das  Gemälde  verdient 
wohl  seinen  Platz  gegeniVber  der  Nachtwache 
Kembiandts,  aber  wie  gut,  ja  wie  aus- 
^'ezeichnet  das  Ganz*'  aueh  i.sl.  ea  fehlt 
ihm  etwas,  um  Heist  iu  die  erste  Keihe 
su  stellen  neben  Pr.  Haie,  van  Dyck,  Rem- 
limndt,  Rnhens  \w<^  so  viele  andere;  es 
fehlt  iiim  t;iu  Funke  des  Genies,  welches 
die  anderen  besaßen. 

Portralto:  Bruitbild,  eiu  Miniittorportnut  io  der 
Rctrliion.  Bartolomvo  vun  d<'u  Hebt  pittorc.  Gio.  Dom. 
C&nipiglia  deU  Carlo  Orcgori  fc.  (Origliuü  in  Flo- 
rem,  datiert  16ßT);  —  Siohc  auch  unter  deu  Ge- 
m&ldon:  Anuterdam.  Six.  Datiert  1630;  —  U&onox'or. 
HftUxmann.    Aet.   IS.   (Iä64();   —  Petersburg,   um  1C50; 

—  KottcrTinm.   Koll.  J.  JonlEer<j;   —   !l:imburK.  WMsfl- 

'■eniAliU':  Amst«rdam.  IH«  Kumfia^nio  ilcx  Kap. 
Roel  'i  II;  »er  vor  di-r  Brauerei  „An  Hiuvn".  JUn. 
B.  vaa  der  H.')?!  f.  1G39.  0»'Ät.  vna  .1.  Hoabrüt«!!!;  — 
r.ankolt  zur  F'-ii-r  des  WeHlfi.is :  Ii  >n  Krioiiiria  im  St. 
J'uit  Do"l"ri.  1H_  Juni  1C1>^.  l'ci.  liar'holoo.r'tn  vaa 
i\-r  WnWt  t'.Ti!  Ai.  liilK.  lU-rQliiTitc^  HaujiHvi  rk.  G.  --t. 
von  J.  Houbrakcu  (.t'raguicni  i,  ,1.  ]\.  l'.iiaa,  £.  A.  Jif- 
vict,  F.  Molea,vr,  J.  W.  K;>i-  r,  W,  rugsr.  Llth.  vim 
B.  T.  van  Ixw,  S.  Altmnn.  C.  hjd.  Tikiirel,  H.  J.  Zimuicr- 
moti.  (Li  htJr.  in  KlaaB.  Bilderscliati.  HI.  S77);  — 
Die  Vorsifhcr  der  Confrerie  St.  Sebastian  in  Amator- 
dam  (1S63),  an  einem  Tische  citzend  and  Kuiiftt- 
Objekt«»  pröfend.  Bfn.  Van  <l«r  Rarlholoracu«  van  drr 
Ii.;-!  Ii'.'jT.  Kini'  klriiifir  Ii:]«:iiion  im  Ixluvrc  ist 
Itiöii  »iütjorl,  »iu  wuU  aULh  n.n  obijj«^  frülier  cia.- 
tiort  war.  Gcat.  von  E.  A.  RoW':;  Die  vier  Vor. 
■tvhor  der  An^acbuM-Do«leu,  Aujitom  eaaend.  BAit- 
THOLOMBVS  VAKDBR  nBL8I.  10811;  —  Ute  nw 

Vojr.iiK'r  iier  Arquobufle-Doolon  im  Jahr*  li^Vi  Ik-t. 
B.  vaudcr  holst  fecit  lüM;  —  Aniiricä  Bicker  (läftt; — • 
1652).  UalbfiRUr.  Bej.  ü.  vandcr  hv'.el  ItifJ.  Aoi.-u 
50.  Dsw  OrtfiinsUVk  i^l  in  I)r<'«d<!n.  Gv»l.  von  J.  v. 
Vi!*t.  :.  r.  i.ij'i  .L  JiM.ü.r.ikcn  ,  (i.  niiil  llr-k.  r  (KJL'S— 
IC66).  lUibfi^iu.  tUchtdruck  in  Kla,--.  liij.ij:..-i:li;it.r. 
X.  133ß);  —  Zwei  Portraitn,  eine»  Miiauts  aud  einer 
Krau.  lioz.  B.  vaiidor  holst.  1616;  —  Portrait  eint-a 
Kricpcr».  B.  van  der  hcUt  1650;  —  IVinieiisin  Maria 
Henriült»'  Stuart,  Witwe  dos  Statth;ilton)  Wilhelm  II. 
(ianio  Fiifur.     Btz.  Biirtbolomcu«  vautlvr  holst  1652  f.; 

—  Egbert  Mceuwai  KorU-ii.ter  (1600—1665),  Adminil- 
Icutnant.  Gest.  von  A.  Blotelirigh;  —  A«rt  viuj  Nc» 
(162»i— 1Ö93),  Admirallculnant.  Die  Se«!»chlacht  im 
Illnier);runclo  i«t  TOB  Ludolf  Bikhuyseii.  Bei.  B.  vatider 
hclst  lGi>8.  GMt.  von  J.  C  Bendorp;  —  UccriniidA 
den  Dnblwido  (1647—168^1),  Gattin  des  TCKigra.  Dto 
Laadscb»it  i»i  itn  h.  Bokhuynca.  Bts,  B.  vaadM  hdit 
f.  1««S;  —  JoliM  d«  Uetdc,  Vlaeaduin).   IH0  Jbriiw 
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'tat  wa  L.  JUdHtjrim.    Bat  &  taodw  lieM.  140; 

—  Jtadb—  Trip  <1CS7— l«?»},  Bn.  &  iiader  Iwlrt  ti 

—  W*lloiilsehei  Walaeabaaa.  Bidg 
IML  V.  IN»  vlar  Vontalicr  4m  WaiwniltaHiM.  tm. 
B.  H.  IM  dw  BelrtF.  lOT.  (Uditdr.  tu  Lm  Art«. 
um.  V.tL  —  Six.  Mbttportmit  to  KfliiM- 
len  «nd  «eiäer  Vhmi,  aa  «taMa  TJseho.  la  kUiMm 
Pannat.  Bm.  IflSO;  —  Work  hui».  ItrfeDt«iiit4kek. 
1M0>  aatnmL  L  164.) 

AatvtrptB.  Fvrtisl*  eine»  Jaoc^a  Mldahena. 
Wellt  aicber. 

Berlin.   BUdala  «iner  alten  Flau.    Nicht  aichrr; 

—  Bildniii  pinPT  joiiRcn  Frau.  Bea  B,  «Bader  H«IbI  1643 
Brfl*scl.    Ar«'Qbcrir.    Portraii  «iaM  Batthwm  und 

Mincr   >'mu.     B.  mn  der   Hellt  1  ÜMlltwcrlc ; 

—  Portiuit  villi»  Miuinrx.   Kuieetfiok.    Bl  Tand«  H  

16(S  . :  —  Mu>i'ii;ti.  Portrait  i-jtic^  Ifanno«  Italbfigui. 
B.  vBnder  holst  IGtU;  —  Portrait  einer  Kran.  B. 
«aader  Hebt  1661;  —  Portrait  pincr  Frau.  K  rivndcr 
Betet  T.  1C58.    Haupt  werk. 

ItudKpcKt.  Eine  inage  Fian  mit  «iaoa  Haan«, 
an  i^lnrm  Tixhe  tittcnd.  (Licbtdr.  Ja  Zaitechrift. 
18SW.    p.  T2.) 

Ca*  sei.    Portrait    ciitca    Maanee.    Kaioetkk.  B. 

lan  der  bellt  (.  164'J. 

Cöln.  Verst.  Zsrbille,  IH»»!i.  l'nrait  riuti«  vor- 
nohnirn   Mnnncn.    Brz.   K  von  dor  UdUI.  1648. 

nnriuitttdt.    Purtr»it   eiiMT  Same  dar  naniUe 

C'<i|Mil.     (ianxr-   Figur,  iiit»<rtKl. 

Dresden.  Kiiio  Frau,  hinter  grün»<itleneia  Vor- 
hänge hervorblickend.  U.  raii  dfr  HeUt.  liiH-;  — 
Bildnis  eines  juoj^en  Hannr-ü;  —  Itildiiiit  einer  nlt..-n 
Fran  Nicht  gitai  sicher;  —  Di-'  Fiaa  de»  Bätger- 
mDl>t'  Aadrics  Bicker  IL  vnn  d«r  Hallt.  IMS. 
Act.   IM,    <trgen«tfick  in  AtnsteriUini, 

Floren».  Pitti.  Männlitlu'fl  IV>rtr!«ii,  Kuitstöck. 
iii  <lrr  Linken  d«'fi    Ilm.  F.ilil   wini  eci;eDwärti(; 

AI>nili.T^m  de  Vrit  -  .n^;.  ■..  .m  i»  .  -  l'ffi7i"u.  Seibsl- 
{Ktrtnit,  rin  Minuiturpocträit  in  ili-r  Hiui>l.  Bez.  It. 
r,  d.  Heist  (Hu<e<i   Finreniiiif».    III.  .Vj.) 

Fori  mark  KnU.  IVlt'»'-  AlUifiiri.r  der  Ver- 
gänglichkeit. Kiu  juiig4-r  Mann,  der  am  eiticin  goldt-nen 
fiecber  Münxru  au^üchuttt  t.  Hoirhrvi  Ui>iwrrk,  im  ilin- 
teiurttad«  der  Tod.    Itet.  Uarthcl  .  .  t\  F.  .'^^-br  unsicher. 

Frantfnr»  J'tiVIrl.  Portrait  einer  Dame.  B.  ran 
der    Heist.    lt  >, ;  S   B.  » If.lil.rhmidt,    1!«».  Por- 

trait einer  v.  .m.  li  u.  ii  hiilliuidixclK  n  Daim':  Ilarita 
de  .Saint  Quirn       A    ..  i-    -u.iy   42,   .inn..  M!H9. 

Golba.    Miumlictacs  l'ortrait.    Ilrr.  1)1  ki. 

Haag.  Kitb.  Kimi^'  Wilhelin«  IL  Di'  F.uuiiit-  de» 
D.    Blaauw.     B.  r.  d   heUt   161*     (Knt.>i,ii    III.  iVH'): 

—  Mus.  Portrait  de-i  Maler«  Paul  P<itti-r.  )5.'i. 
B.  tun  der  Heist  1654.  (Lirhtdrurk  in  Kli«».  liüdrr- 
sctkatz,  IV.  438);  —  Brustbild  «i  M.n.:.  •  ]:. 
TBn  der  hel«t  löW);  —  Portrait  ein.  r  liiuni.  i;.  vü« 
der  hcisl  163.:  —  Koll.  A.  F.  .!<  iil  ink-Fitrr..-i.  IX'Jl.  An- 
toaj  R«eptuakrr  mit  Fmg  iiti'l  Kitidurn.  \U  r..  B. 
dar    HeUl  f.  ItifiSt, 

Hninburp.     Weeeelhoett.    Porliait    eine.    Manne.i ; 

—  Setbstportrait  des  Meisten.  Bei.  B.  \-au  der  b«l>; 
Iii»!".';  —  Konenl  Weber.  A'- r-.iiiiailuni;  ib  r  Bürger- 
«■•hr  ror  detn  ^<'hriticnha«sr  lu  iKjrdrecht.  Falsch 
Im.  &  fan  der  Helit.  Eiae  i^Üere  Wiaderboluo^ 
«OQ  ftaiader  Hiad  (Cam.  Butdieiif)  in  AoMlcidaaier 

Baaaoreri  ScpnaaiL    Beltittportiait,  llalbfigar. 

Bez.   B.  r.  Hebt  P.    Aetaiia   VL  Uauptwerlt. 

H  :i  .1  •  1  e  in  Di>'  Offijii  n-  «b  r  A'lri;K  ii»jrililf .  Ni<  lil 
lrf<  her.    (Liclitilr.    in    KU.—.    Bi lilc^r»<  liuli.    VIII.  lOSti.) 

KatlHriilir  Portrait  yttr,  Haan  and  Fna.  IMI. 
(inri<e    l'ii:iirrti  Hauptwerk. 

K  o  II  e  n  (i  ;i  ;r  r>  n.  Männliche«  Purlr^ul.  H;ilbfigiii.  B. 
van<l.  r  btlst.  ICil :  —  irhen.  ü.  van  Heist 

(dnx  van  i!t  iif/mVar  f.iU.'l)  reitauriert,  der  K&ntlar 
bcK'Khnet    lüii.'T    V  .1  n   der    ll.  l^«!"). 

I.eipiiir  <I.'::i7!<.  h'Tia),  Koll.  S|>..-k  \on  (^t.Tr.burp, 
Piirirrili  .-m.  ;  ,1;  p-n  Fniu  an  einem  Fenitler,  ein  Bach 
hl  d  r  K.  iir  n.  IIalh(ij(or.  (UrhMr.  in  Zeitschrift. 
IMS.    p.  2«w  ) 


lioadoa.  lf»t>  dal.  Foctmtt  «Imc  imgm  Dwtaw 
B.  «Uder  totou  1«»:  —  loU.  WaWa  »nd  Bona. 
(Amt.  Omg  1908.  N*.  4S.)  Jaacar  Ibatt  In  g^aaaa 
Figur,  litnad,  nebea  iliai  «in  lüal.  Bit  «nd  16M 
datiart.  (Liahtdr.  ia  Ut  dtiM.  1N8.  M.  M.  ^  II); 

—  B.  Ikmr,  1M9L    Foitiilt  ^aca  Mnmi,  aitMad; 

—  Loid  YarboKMtgh.   FainUiaDMId.  (WaagMa.  treaa. 

IV.  7a) 

MfiB«haa.  **tHnH  etnee  Mannes  in  schwan4«m 
Atlaaraek.  B.  «aa  dar  Hebt  1649;  —  Bildnis  einer 
Flau.  Gcjicenslfick.  CLichtdr.  in  Kbuis.  Bilder«chatL 
II.  234);  —  Bildnis  des  Admiral«  M.-vrten  IIari>ertaa 
Tromp.    Knii"<trick.    (Wahr^cheinUrh   vun   Nie.  Elins.) 

New- York.  Uetropol.  Mus.  Portrait  eine«  Bfir». 
genneister<).  Ik  van  der  Heist.  1617;  —  Portrait  einar 
lAUlciupiolerin.      B.    van   der    Heist.    16G3   oder  ICfiS. 

P.iri<  Louvrr.  Die  vier  Prei»richter  d'T  .Ini'ler- 
dati-cr  s.  hüiren.  Iktrl liolonieas  van  der  H  f>  ■  >t. 
1&S3.  Oe«l.  von  UlmeT  ttml  bei  Filhol  (IX.  6U9). 
Entwarf  für  das  .AjäMiSenlaraer  Bild;  —  MiUinliche« 
Portraii  :  —  Weibliches  Portrait.  Van  der  Heist.  16M; 
La  faxe.  Portrait  des  Hendrik  liem-k  und  «einer 
Frau  Catharina  Brouwer,  in  ganzer  Figur,  die  Fnta 
sitiond,  er  nach  der  LAnd^eiialt  links  seigend.  wo 
die  Stadt  Nvmwej^en  lu  erki-nnt-n  ist,  (Licbtdr.  in 
Oud  Holl.  1U<)'.>.  p.  1);  -  IW.  de  Schlicfaling. 
Faiitilienhild  der  Familie  Rrepmalier.  (Lichldr.  in  \^ 
Arti.   1903,   N.  18.   p.  3.) 

Pe  t  e  r  I»  Ii  u  r(f.  Eremitage.  Der  rnnii  M  irkt  in 
Amsterdam.      B.    vau   der    Heist.    H'.r.t;.  l)j  \..r- 

«fellong  der  Braol  (die  Familie  t).  Btaaaw^  Har- 
ilKiliimaeas  v:ui  ilcr  lli-l.it  f.  1C4*.  Brill^uites  Haupt- 
werk     (Liehtdr.    in    Kla/«     Bilderschalt.    IX.  1230): 

—  Die  Faniliie  den  Maler-i  Paul  Potior  (»o  Ton  W. 
Burger  genannt,  aber  das  Portrnif  rleinht  ni»-ht  «.»i->eni 
Bilde  im  Ha.i;;).  (Liehtdr.  in  K:.i  — .  lluMi  r-  lut :  III. 
330);  —  Fftcnili^nTKTtrti«  r.-\ri  tMil'>rii-i' ii«  v  ui  der 
HeUt  f.  1*^^'>.'.  l!.-ui]it\vi-:k ;  Knin.  iipiir:  riLi  ,  — 
Mfumlieho*  r  .  i-mr  P,  v  ,;.  r  II.  :>t.  16T0:  —  Sludi- 
einer  halb:  l.i.  i  >  iJolt,  nach  a.  A. 
Jacob  Tan  Ix«  oder  »  e»ar  v.  Kveidukgen;  —  Portimtt 
eines  Manne«.  B.  van  der  Heist  f.  1657;  -  Selfaet- 
portrait,   ein   Miniaturportrait  der  Priniessin  Henriette 

i   Marin,   (ieniahlin    Wi  h.  Inn    II.,    in   di-r    Hand.  Bei 
B.   van   der   HeUt    fecii,     Crfxi.  von   Blootelinj;,  189i} 
erworlxMi    (Kill!     U-tzienki,    Warschau);    —   (ii.if  Strc- 
IcatxnH.     PiHUiut   einer   Dame  in  einem  r"c-ii    K!  id'\ 
Ik-ir.    urul   «latiert    Ißl9.    (WjuaKen.    }:r.;nit.i.'       (11  i 

P o  m  m  e  r  s  f  e  I  d  r  n.  Portrait  <  m  r  D  iaie,  welch« 
einen  Fnlkrn  hält  Im  Hintergnsn^i'  mrd  ria  Bait« 
pferil   vorj.'eführt .     B.  van  der  hel«i.  ICiij, 

Kotterdani.  Pnrtrail  eiiieü  pn>(eiilitntii)elten  Pr:-- 
(li^'cr't.     B.  vnn   der   hellt    f.  163fi;    —   Portrait  ciac» 


Maaaee.  B,  vsadcr  b.  Itt4«;  —  Antiait  tfaar  Dma. 
&  vaadar  lietet  IdM;  —  Afacaham  del  Caait 


seine  Frau.  K  vambr  liclsl  fecit.  ISM;  —  DeiEiel 
IVrii.in].     Hiri.   uni  lliOO. 

Schwerin  Pnrtrail  eines  jungen  Manms.  Halb- 
fipur.     (I.uhtdr.    in    Kl.nss.    Bilder*ohat».    IV  490.) 

L'  f  r  e  .-  Ii  t.  Mu».  Heilig  Familie.  B.  vajBd'-r 
lielst  D,0o. 

Wien  F.  I.iei  hl«  n'tLin.  Portrait  "iw^  j'>T>>7«  -j  - 
T,f^    mit    l.'^iiuMrii    H.tar   und   breiter     .''[  i :  r^-n  kn.: -r  : 

ixeroin.   Portrait  einr«  Toraeluaen  Maone*,  die  Band- 
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IrisbiArnck*  DMb  dn  OsnUdn  in  AiMtwdKm. 
bI,  I^MiIeii  vaA  iok  Hvif,  M  BaafflMBgl  (M^uter- 
wwk«)  «tc. 

D«  Bi«.  ni;  —  II«ttbr»k«iL  It  9;  — '  Baad- 
r»rt.  1675.  U.  p.  SU;  —  v.  Brndca.  L  896;  IV. 
W;  —  6obelt«ma.  Aawl«1«  Oadh.  L  tS»;  — 
Cwnlb»  in  Aew«  iiBlven«lle.  V.  MST.  198;  — 
ImBi«rs«aI.  It  28;  —  Kramm.  IIL  668;  — 
Obrem.  L  IM;  —  Ohroniqoe  daa  Arta.  1806. 
p.  IS;  —  Hoet.  L;  IL;  —  Torwcat«n;  —  Oud 
HolL  1899.  n.  198;  UM.  p.  1«S;  1W6.  f.  9». 

Heist.  J.  C.  Heist,  Stniebenmaler  zu 

Anfan:,'  dt's  ]X.  .7;i.lirii.,  iL-sson  I.A'bensver- 
bültmäse  gänzlich   unbekanat  ^ind. 

0«inUdF:  C  ö  1  n.  Verst.  Wedow.  r,  18"J9.  Blumcn- 
miid   f  nichtslück^.     Bez.  J.  C.   UvUl   iecil.  170T. 

Heist.    Lodewyk  van  der  Heist, 

Afaler,  geb.  KM.'  zu  Ani^t  rfli.ni.  f  nacli 
ir»80,  Solln  und  wohl  auch  rtcliuler  des 
Bartholfniiäus  vaa  der  Heist.  Ein  am  2.  Fe- 
bruar 1G42  geboren<»r  Sohn  des  BarLli.  v. 
d.  Heist,  namens  I..()d«'\vyrk.  m»iü  früh  ver- 
stüHwn  .sein,  da  da.s  Ifil.j  geborene  Kind 
don.selU'n   Xamcn   Lodouyck  erhielt. 

UrmAldc:  A  ui  ü  i.  f;  i- ii  a  tu.  Adtiiinil  Auini^tuH  Stt^I- 
lingwarf.  JB«x.  L.  vtedet  Helat  f.  1670.  U«*t.  von 
BlooUUBgfci  —  Adrinnn  BuIoinb.   hyjL  MI, 


C 


achti!-!'  in  J'  r  l.i:ik"ri.  Jl.  rsnder  helat;  —  Fortaii 
eif.iT  Duni'-.  livit'n'.tück.  (Lichtdnute  in  KIm«. 
BiUersthat/.     III.   \=M   und  407.) 

Zeiat.  Knlk'kt  lluvdecupcr.  Johon  1  tu  . 'I  '  (<!>cr 
(1625,  \  no4)i  iiophta  Cojrman*,  dvosrn  frau  (it»3ri, 
t  1714).     B.  van  d«r  Htdat  f.  16t> . 

In  einer  Vemt.  Im  Hnag,  1742.  in  «•in  Portrait 
•rwiUiDt  mit  einem  Undschsftlichci.  }Iiiu-<r{rruadc  von  j 
Rnysdacl;  —  In  dpr  \Vr*t  R  v.ui  Hu;.-,  IlaaK  1737,  " 
ein  I'ortniit  'Ir»  lUKlh.Tiicr'«  liocrjlxir.t  \-  rliiilüt;  — 
Kia  Seibalportniit  mit  liuidscIuiftlicbFm  (ininde  von 
J.  n««k«rt  «K  1M7  im  BatitM  J.  J«ahu»  ra  Hot- 
te rdus. 

Zeidmangrii :  A  in  .i  !  e  rdam.  Yent.  Kllinkhuyzcn, 
1878.  Die  Viflsw  der  Amsterdamer  Schütten.  Vier 
Begerjf'  Ii  <'ini''  i  Tische.  Kn  i'l'  lin'l  "l'u Der. 
8kiue  itir  dio  X^ildcr  in  Aiu^tccduiLi  uiid  i'^iri«  iui( 
Veräudarungrn.  Früher  Koll.  Ploot  vun  Am*t<.-I;  — 
Portrait  eis«*  jirntjc»  Maiuu»«  mit  laageai  lUoi,  die 
Linke  in  a«r  SOft».  Kiwid*  Bit  X^unhe  «ad  Veili 
auf  Blau. 

Stockholm.  Portrait  des  M&lon  Mol  Aittcr. 
(Ucbtdmck  in  Albertiaa.  VIÜ. 

Nneh  ihm  (••tochnn:  L  Lea  Hollundois  juri-nt 
In  TMra.  1609.  J.  Bnii.  Fataa;  —  t.  De  Sehatter« 
Kaaltyd.  1M8.  J.  W.  KaUer  sc.  Nacb  d«r  Seiebanag 
von  H.  W.  COawaabaig.  Gr.  qu.  (oL;  —  8.  Die  Preis- 
liiditw  dar  AnateidniBar  BogaBacbllMn,  JT.  C.  Ulmer 
1812.  Qn.  faL;  4  Ahwhani  n«  dar  Hnlat,  Yiie- 
adaalnl  «an  BoUaad  ate.    Jui  da  TlMeliar  V«!.; 

—  I.  Jflb.  da  Uaiaa,  ViaandmliaL  I^adiart  Tiatobar  ac. 
Or.  tel;  —  H  Bkbmt  Mam  Xattauw.  i«.  IMS. 
dat.  CK.    d.  BkMtaUagk.    Fol.    IM«  StiekBmtr 

d.  Balat  «ar  in  dar  Samnlog  Vantolk  t.  Scwlen ; 

—  T.  Danalbe.  J.  noakmlimi  aes.;  —  t,  delbstpor- 
tnit  daa  KSnatltM.  B^  an  dar  Helat  jdasit.  A. 
Bloolallnf  fan.  M  «m.  flmrhilit  (W.  Ü^;  —  «. 
Wilhala  Vineaut  Bann  vaa  Wlttaabonk  &  v.  Heist 
piailt.    m  Mathaa  tevlp.;  —  Vk.  BmOild  ai&cr 

CWUtaalmlae  BanaiB  «.  Bnaehorat^  Of  aaartck. 


Bttdapedt.  FraatapOTiRtit  (Lucia  Wjbruids). 
LVa  1866. 


Lv/. 


Wmrtbaab.  KSattlar-XMdlNia. 


Haag.    Portrait  ataar  jungen  Fiao.   (Nash  a.  A. 

Barth,  v.  d.  lleUt.) 

Utrecht.  Mus.  Portrait  einer  Utaron  Dan».  L.  VH. 

Kino  Zt'khnaiig  de»  Albutns  von  Jacob  Horblock  iat 
bei.    IxHlewyrk   VAa  der   Holst.  1C«K<. 

Houbraken.   IL  10:   —  Kramm.   III.  G09. 

Helt-Stockade.  Nicola .s  v an  1 1 e  1 1, 
alias  Stockade  (nennen  ihn  tlie  La- 
geren), Uiatorienmaler.  geb.  zu  Nimwcgan 
IGM  (nach  O.  de  Bio),  Ixjgraben  su  Am- 
sterdam 20.  Novemlier  IGÜ'J.  Er  \v;u  an- 
geblioh  ein  Schüler  des  Martin  liyckaert 
und  1646  Meister  in  Antwerpen.  Am 
21.  .Tan.  1G52  wurde  er  Bürger  von  Am- 
.sterdam  (Soheltcma.  p.  77)  und  1G.j4  war 
er  bei  der  Gründung  der  Gilde  in  Amster- 
dam iHJteiligt.  Er  war  in  Rom,  lebte  eine 
Zeit  über  in  Venedig  und  .scheint  vor  IG  IG 
in  Frankreich  gewesen  zu  .sein,  wo  ihn  der 
König,  wie  de  £ie  berichtet,  zu  seinem 
Hofmaler  ernannte.  Die  Angabe  (Des- 
ratnps  II.  211),  «laß  er  ein  .Schwiegersohn 
des  Malers  Martin  Kyckaert  gewesen,  ist 
unrichtig.  Houbraken  (III.  64)  sagt,  daß 
er  1645  in  Lyon  dif»  :ilter>  Tnehter  eines 
Kaufmannes,  namens  ilouvvaürt,  heiratete 
und  ein  Schwager  Jan  A  s  s  <;  1  y  n  a  war,  dw 
die  jüngere  Tochter  geheiratet  hatte.  Hou- 
bnikeu.s  (Jewährsmann  war  Abraham  Gc- 
uoels.  der  dies  von  iVrtur  Quollinua  wußte. 
Am  1.  Juli  liH?  unterfertigte  Nico- 
las  als  Gatte  der  Jobanita  Houwaart,  Toch- 
ter drs  David  H.  und  dri-  Tafharina.  van 
Gcstcl  eine  Erbschaftsurkunde.  Am  21. 
Sept.  1646  war  ihm  in  Antwerpen  ein  Sohn 
gelM)ren  worden,  der  fi'ni  X:impt!  .Tit;  riiin.s 
erhielt.  Nach  »echsj;ihiig»:m  .ViU« m  hait  ■  v.\ 
Antwerpen  sog  er  1G52  nach  An)<(<  rt!am, 
wo  er  sumeiat  mit  dekorativen  Arbeiten 
beschäftigt  war.  Der  Dichter  Jan  Vos 
schrieb  .Sinngedichte  auf  ein  Gi  ;;i  in 
dem  öohlafzimmer  von  Louia  Trip  und  auf 
ein  Plafondgemälde  in  dem  Hause  des  Hen- 
ihik  Trip.  Setne  .Arbeiten,  welche  einen 
akademischen  Charakter  tragen,  waren  für 
solche  Zwecke  besonders  geeignet.  16G5 
malte  er  für  dits  Rathaus  seiner  Geburts- 
stadt Ximwegen  ein  Kaminbild. 

Portrait»:  1.  .Selbstport rait  bei  Houhrakcn;  —  2. 
Portrait  bei  C  D.  Ui'j  mit  der  srhriftlichi'U  Angabe, 
daJ)  er  1014  in  NimwcRi-n  K'  tnirfn  »«nie,  einige  Zeit 
zu  Rom  und  Vrne«li(?  lobte  und  von  <Sa  nai'h  Kiankrcioh 
tritig.  wo  er  so  vonüglii  hc  W.Tke  schuf,  daU  er  wür- 
die  erarhtrl  wiinli-,  lum  Maler  seiner  Uajostät  des 
allcrchiiMtlichsteu  König;!  ernannt  zu  wrden.  Nicolas 
do  Hrlt-Sloccade  pinxit.  l'etcr  de  Jodo  sculptiU  Jo. 
Mejrssrns  cx'^udit.  Dianes  Portrait  (elilt  übrifaaa  IB 
den  meisten  Kx<:tiiptarea  dc4  Cor.  de  Bic. 

Oem&Me :   A  m  s  t  e  r  d  a  n).    -SiaddiMia.  Joaeph 
aclno   Brüder  in   .Vg^pteu.    Datiert  1686. 
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Hem  —  Hem  essen. 


Boc.  K.'U.  Hugo  ll.iijiil'o:i.  Joseph  »n&blt  Jakob  1 
•ein'-  Triiiiin  :.     Iki.  H.  u.  I .    Stocade  Fccit.  Ao.  1656.  ! 

Forvniark  (.*k-liwcüen).  Kol!.  Uj^glna.  S<*bliifitMl<s  I 
Nymphe.    Bct  SUjoIühIc. 

Haaff  (X.  212.)  Die  Figuren  tit  t-iner  Wuliilauii- 
Schaft  voll  Jan  Wynatil«.  Smith  (VI.  p,  262. 
N.  116)  aagl,  daß  in  ilir«vni  nntl  noch  piucm  aadorrn 
lliW«  von  Wvnanta  (p.  258.  X.  101)  bei  Charles  Br«xicl, 
die  Figuren  Tun  Niwila»  Je  Holt-Stocka«lo  gcini^lt  »iod. 

Mönchen.  Brustlnld  fi  -  l'..»  i":ci»l<T»,  Bildluuicri 
unil  Kuffi-rslf  chers  G»<jrg  l'Ir.iuJ  (1003,  t  1663).  In 
ffftriH   giin.ilt.     ILiJicrt   vou   (i.  C.  Eiuiajk. 

Fi'itK-  l>i!<lais  eiuea  jougcu  Manac:>.  Uanzc  Figur, 
■lehMid.     Boa.  S.  V.  Helt  Alisa  Stockad«.   A.  MST. 

L"t  recht.  Schloß  Zuilcn.  Venu»  uin.irj:it  Jen  .Won  i». 

In  alleren  Katalo!-oa  sind  erwähnt:  SusannA  «kOil 
die  bcidon  Alten.  (Kat.  Winklor.  1768^  M.  361); 
Bei  Iloet  tind  Tcrweilen :  Joacpä  wird  Ton  ■einem 
V*t«r  wegen  »ciui:r  Triiimc  in  Gegenwart  «einer  Mutter 
and  leioer  BrMcr  getadelt;  —  Bartin  (II.  210)  bvsaS 
«ina  Sdilaolit  rar  cisar  faalngairten  siodt;  —  M 
Weyer  in  CSln  «nr  4b  l^niUcnbild,  aogeblld  dn 
linier,  taiiwFKM  lud  fisf  Söder,  «oitt  «mMlnUi^er 
Schtv^B*'  RjpetaMt  d.  J.  «ad  «dw  vmk  Sdi«*- 

gvriiiMn.  (fta!CbMf.  BildeiMSl.  ILM9):  ^  Heobnlna  (L 
360)  «rwfthnt  eine  Aadxmmd»  gad  «in«  Cloalin,  w«l«be 
V«Bd«l  bmMf,  In  Baaitaa  da*  B.  Ilaqgctth«la;  «ine 
Vartcilnng  dea  fl«lreidaa  in  Agnttas  dnich  Jeieph; 
und  «in  Portrait  d«a  BUdliatieiB  Altur  QoelUnM  (l-  S^'X 

Baitenu^S!  1.  Mtotportimlt  dM  Kftutlan.  8ta- 
«adn  fMll.  K.  IW-m.  I.  Tor  «tel«  Afbeteb  Dar 
Mtln  aoclnlsba  dm  üihb«»*  iat  mkahrt  nd  knnm 
mhiaehatar.   (Kopt*  ««i  BoUuid  bai  v.  d.  Xnllaii); 

—  I,  Asro«  «ad  Capfanlna  odnr  Vanw  ud  Adoote. 
fitocndn  pinadl  a(  faeit.  F.  r.  Wyngaerde  exc. 
IL  4Bd— 368;  —  t.  fttaniuw  im  Bad«,  von  deo  beiden 
Allan  fibttrfallm.  Stocade  in.  al  f«c.  F.  t.  W.  ex. 
H.  173—198;  —  4.  BaerelM  nlt  einer  Ompfw  von 
»rht  Kindern.  R.  Varliiüat  in.  Stocade  («.  IL  193  ~ 
370;  —  5.  Fran9oia  da  Bonna  Dna  )•  Le«digaiem  etc. 
(t  1687).     Stocad«  phudt  et  fceit.     F.  ».  W.  ex. 

H.  342—180;  —  «.  Fottrait  de*  llikl«ra  Ant.i»  van 
Ofwral.  Xucli  A.  v,  Dyelt.  (Nacii  a.  A.  von  Rob.  Gav- 
woo.i  radiorl);  — •  7.  Portimit  Louia  l,  Uerzo^s  »on 
Ooldem.  Loiii«  pcwBlar,  por  i.i  Grao«  etc.  M.  Mon- 
comet    pinxit.    F.      M . .  .  l    otrurl,    H.    252 -HU. 

Nach  i  Ii  III  gestochen:  l'ortmit  de«  IlaJert 
und  KupferMi-.-hera  St.  <l«!l;i  BelU  (löOO— 1«M).  H. 
8lo.    l  I.    i-     W.  Hollar  ic.    (P.  1360.) 

1).    Hl.    312,  660;  —  Sandrart.    ItJTS.  11.31": 

—  H<iubr.-iken.  1.2^1,364;  III.  C»,  3:«0;  —Weyer- 
man.  II.  109;  —  t.  d.  B  r  a  n  d  8  n.  ti'i;  —  Wa|. 
pr>lc.  1872.  521;  —  Krainm.  V,  157.1;  —  Immer- 
ircl.  III.  115;  --  Xascl-r.  .XVII.  37Ü:  —  Oud 
HolL  ISW.  p.  30t:  —  Liggeren.  II.  178,  IHl;  — 
T-d.  Kellen.    Ftr.   «rar.   p    33   und   227;   —   Ho  ct. 

I.  ;  —  Terwesten;  —  Jilnnc.  Uiui.  III.  50ä. 

Hem.  Carel  van  der  Heno,  Kupfer- 

fiteclifr,  uua  1722  in  AmsttT'lam  für  Biirli- 
haiidlm'  tätig.  Blätlor  vua  ihm  .siud  in 
dem  „Schili^rboek"  vaa  G.  de  Lairesso 
u.  a,  0. 

Kramm.  IIL  M9. 

Iloin.  Ilondrik  van  der  Ilem,  Zeich- 
ner, 17.  Nov.  l<>()(i  in  dl T  t  tnil'rerie  im  Haa^. 

ZelrhnunKen :  In  >:.-m  K.if.  Frei  MuDor,  3.  Üoi. 
IfjS,  tit  firv  Z'-iriii-nt'ii 'Ii  iiif  rl -m  J.  1019  nut  TO 
An.«!' h' I  II  \  nn  S-.v-l;eii.  [  lu-'  ii.  A 1 '■■riü:n<Tn  in  Fntnk- 
ici       (-:.-    lu   K.  ,l.  r.  'l'u..-!,  '  v.-i  \   t':ir|.  -,  int. 

K       .         ?-ir,    75;    -    uL,.-.::i,    IV.    10:',  152. 

Uem.  Laureuü  vau  der  Uem,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  19.  April  1713  in 


Amsterdam  verkauft  wurdeo.  Der  Kat.  ist 
bei  Hoet  (I.  148)  abgedruckt. 

Ht'm.  I'ierrr  du  Hem,  Maler  i.w  Lill<3, 
t  vur  1j12.  lälO  £ur  die  Elisabet  h-K;ipt;lle 
des  Hospital  -  Comtessc  tätig,  verpflich- 
tete er  sich,  bei  einem  Altarbilde  die  Altar* 
tafol  vou  Jehan  d«t  Gand  oder  ^em 
anderen  gleichwertigen  Maler  machen  sa 
lassen. 

Uoudiiy.   Ktudei.   1877    p.  3;* 

Heine.  Ludewyk  Herne.  Maler,  Schü- 
ler des  l'ieter  Ulrit  k  jtu  C'.mrtray,  der, 
wie  vau  Mandor  berichtet,  besoiulers  ia 
der  Darstellung  von  Gebäuden  und  perspek- 
tivischen Femsichten  ausgezeichnet  und 
eiin  r  der  besten  Maler  in  Courtray  war. 

H  >  Iii  II         T.  Mondcr.    I.  396;    —    Naglvr  VI. 

81     --    K  r.i  tu  III,    Iii  6(V.>. 

IlemeL  Beatname  des  Kupferstechers 
Barend  (Bernard)  de  Bailliu  (p.46). 

Haabrakan.  UL  109. 

Hemelraet.  5>.  Tmenraet. 

Hcmelryck.  .T  o  h  :t  u  u  e  s  L  o  d  e  w  y  k 
vau  Herne iryck,  Historien-  und  Genre- 
maier  zu  Brüssel,  tätig  in  der  ersten  Hälfte 

des  19.  J.ahrli. 

Kramm.   liL   670;    —   Xagler.   VI.  81. 

Hemert.  Jan  van  Homert,  unbckaua- 
ter  Portraitmaler  der  Mitte  des  17.  Jahrh. 
Ein  van  Heemert  war  1637  Schüler  bei 
Kr.  1*.  Grcbljcr  in  II;ui;lt'tn.  Ein  Carel 
V.  Hemert  war  1600  im  Haag;  auch  ein. 
Willem  Ueudiik  Hemert  wird  erwähnt. 

Ooalldat  Amator^  .  / 

daai.  Fortndt  tob  D,      /7t>^7  1/  ./f  •flt^f» 
H.  Maalenaer.  Bat.  Jan 
V  Hanert  fe.  1««  (dla 
JaltfcaaaU    wnide  fifl- 
bar  IdSf  gelaaea). 

Obraan.  IV.  lU;  —  r.  d.  WilUr«ii.  p.  tt.  IW; 
—  T.  Byndaa.  t.  SM;  —  Xraran.  IIL  C7e. 

Hemeüsen.  Cntharina  vn  n  Hi  ru- 
sen  oder  Hornsen,  Maleria,  die  Tochter 
des  Malern  Jan  van  Hemessen.  Sie  hei- 
ratete 23.  Febr.  1554  in  Antwerpen  Ciiri- 
ötiaen  de  Morien.  Vasari  sprirht  zuerst 
von  i]ir,  nennt  sieD'Emsen  uodei.'.  ililt.  da0 
sie  nach  Spanien  ging  und  als  3Iiuiatur> 
roalerln  im  Dienste  der  Konif^in  von  Un- 
garn war.  Gt: i  ■ 'Lirvli:.!  c  l'il"  1'.  126)  sagt, 
daU  sie  die  Trau  war  vou  Kerstiacn  (Clui- 
stiaen  de  Morien),  dem  ansgeseichnetea 
Jfusiker  u;,  I  daß  die  Königin  Maria  von 
rngarn  Leid«,  wegen  ihrer  pioDen  Geschick- 
lichkeit udt  sich  nach  Spanien  nahm  und 

sie  lebenslänglich  sicherstellte. 
Oaniliat      A  m.  , 

iU-lL-TÄ  CATHERINA-or- 
S2;"r%»SS:  HEMtS5lN. 

BISA   DB  HBHBS.  PiN'XiT» 
SSN  PIMXIT.  IM«.  ^   .  ^ 

Landau.     Kab  •  d  ^  3 

OaL    iMUafl  aiaaa 

jangen  »aoae«.  B«t.  CATHJ^BISTA  FiUA  JOAXKIS 
DB  IIEMESSEH  mOBBAt.  VHO. 
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M  o  u  ».    )I.   L<:j>  :.u(s,    M^iiii,  :i.4i  lirut  Küldc.  B«x. 
Oit«nnn   de    Hemcfsen  pirif,'ot:vat. 

M&bük-r  crwäliBt  rin  •  L>i  n^o  bci/oiohiietea  wciblicbea 
l'ortmit;  —  ein  Dan)- n[- rt  nUt  in  roi,  r  T;.i..  li*  der 
SainmluDg  Hucchck  in  1't:>^  schriDt  von  ihr  bmurabren. 

O  a  i  c  c  i a  rd i  Q  i.  p.  146.    La  «ecooda  6 

t  o  r  i  n  a  figlivoU  dl  mae«(ro  Giovanni  d'H  c  m  « 
te  a  gim  oominato  moglic  di  CluristiMO  vxMUnati«. 
•iiliO  Sooator«  di  bucn'  accoido,  «t  d'altri  atrnmenti, 
teleh*  1*  regim  d'Uugli<rria  per  U  loro  rora  virtu 
Ii  ngiijlii»  ••ob  «mcakiiiM  ia  HUiwgaa  ovo  poi  all» 
tm  «Ott*  luMto  «new'  Ion  pravaldltiM  m  viu. 

KtftniiD.  ULOTS;  —  R«efe«-B«b«r.  Ant.  08;  — 
♦  d.  Branden.  100;    -  Hymaus,  v.  M a ii  d  e  r.  I.  7T. 

Hemesseu.  Jaa  äaudera,  geoaimt 
Hein«ss«n    oder  HemisBen,  Haler, 

gfborrn  in  dem  Dorfe  He-  TT 
misheu,  unweit  Antwor]K.'n,  um  iH.  *l 
lfi04,  gestorben  zu  HaarU-in  iSSk- 
vor  löSti.  £r  v.-ird  ia  alten  rrkimden 
Jan  Sanders  alüis  van  Hemishcm  Schil- 
der genannt ;  er  selbst  zeicliuote  Johiiunes 
de  IJcmcsacn.  (iuicciardini  sagt,  er  war  bei 
Antwerpen  geboren,  trotxdem  bezeichnete 
man  ihn  als  einen  Hiuirlemer.  Van  Mon- 
der  nennt  ihn  IJürger  von  Haarleui.  1519 
war  er  Schüler  des  Hendrik  van  Cleve, 
lö'JI  Meister  ia  Aiilwcrpea.  \\n  damals 
Hennen  van  de  Kerckhoven  sein  Schüler 
war.  1ü;^ü  waren  Maehiel  Huypmans»  1537 
Jörne  de  Nicole  »eine  Schüler.  Bereita  vor 
1635  hatte  er  Barbara  de  Fevere  geheiratet. 
15:J9  uiiil  löll  kaufte  »  r  ]>■  v\n  Hau.s  in 
Antwerpen,  scheint  aber  1510  in  (Geldver- 
legenheit gewesen  bu  sein.  Er  hatte  zwei 
Töchter,  C  Ii  r  i  s  t  i  n  a  und  C  a  t  h  a  r  i  n  a., 
welche  Minialiinnalerin  war.  1018  war  He- 
messi-n  Dekan  der  Gilde.  Na.  hiii'in  er  am 
31.  Dez.  1.^50  sein  IlaiLs  ,,de  Faisaut:'  in 
Antwei-pcii  verkauft  hatte,  /o}?  er  nach 
Haarlem,  wo  man  ilm  mitürlicli  den  hollän- 
disoüen  J^fael  uaimte.  Kr  starb  daselbst 
zwischen  1565  und  1566.  R  ist  ein  merk- 
würdiger Meister  und  si  in  >  l^iMer  ein 
seltenes  Gemitich  von  fratzenhafter  Kaii- 
katur  und  realistischer  Derbheit,  die  nicht 
selten  unter  drüi  N;:r:u  :j  des  Quintyn  Mub- 
ays  in  <len  Galt  i  leu  figurieren.  Seine  F.'irb« 
ist  kräftig,  aber  ohne  Harmonie;  er  macht 
den  Eindruck  eines  Mauieristen,  der  sich 
selbst  unklar  ist  fiber  da.s.  w.-vs  er  will. 
Seine  Arl)oiten  stehen  <len  Hilrlern  von  Ma- 
rians vun  Kojmcrs wulen  sehr  nahe. 

Die  im  Ilintc-rgninde  mehrerer  Gemälde 
des  .T an  V it  n  Hemessen  gemalten  Fi- 
g^nren  dir  Nci>eniiaudlunfr,  erinnern  aa 
einen,  dem  Namen  n:K'li  unlx,kaaatea 
Jlaler,  der  nach  seinem  Hauptbilde  in 
Braunscliweig  der  Bra u ns  c h  w e  i pe r 
51  t)nc)'.'rammi8t  genannt  wird.  Sein 
Monogramm  scheint  ans  den  Buchstaben 
I.  S.  V.  A.  L.  M.  SU  bestehen.  Seine  Bil- 
'!<  r  rl  in  der  Kegel  fipurcnreie'  '  .  •<itten- 
bildliche  Darstellungen,  liederliche  Häuser,  | 
biblisch«  Motive  in  genieartiger  Auffassung  i 


u.  dgL  Man  glaubt,  dal3  er  mit  Jan  van 
Hemessen  identisch  und  daB  das  Mono- 
gramm J.  S.  V.  A,  M.  für  Jan  San- 
ders v.m  A.  Messen  zu  lesen  sei. 
Aber  die  ganze  Identitätshypothese  hat  bei 
näherer  üntersu(!hung  geringe  Wahr- 
scheinlichkeit. Jan  Hemessen  kommt 
über  einige  karikiert«  Halbfiguren  nicht 
hinaus,  und  die  geistvollen,  reich  und 
gut  komponierten  Szenen  des  Braun* 
Schweiger  Monotrniiumiaten  zeigen  ein  Ta- 
lent anderer  Art,  welches  allem  Anschein 
nach  italienische  Eindrficlre  empfangen 
hat.  E.S  wäre  ninirlich,  daß  der  Tlr.vnn- 
schwoiger  Monogrammist  als  Mitarticiter 
den  Hintergrund  mit  der  Nebenhandlung 
in  einigen  Bildern  des  J.an  ^^m  Hemessen 
malte,  aber  identisch  mit  ihm  scheint  er 
iiielit  zu  sein.  Maa  hat  diese  Hypothe.se 
hauptsächlich  durch  zwei  1886  im  Be- 
sitze des  Prinzen  Anton  von  Arenberg 
befindliche  Bilder,  T)arstellunL'eTi  des 
Gleichnisses  von  dem  wunderlxuen  Fisch- 
zuge nnd  von  der  königlichen  Hochzelt  zu 
stülzcn  versucht ;  sie  scheint  aber  trotz- 
dem unhaltbar.  Dr.  Bode  hebt  die  Ähnlich- 
keit eines  Kopfes  in  dem  Braimschwciger 
Bilde,  der  wohl  ein  Portrait  des  Künst- 
lers sein  soll,  mit  Michel  Angelo  hervar. 
Alter  die  Ähnlichkeit  inil  Mielic]  Angelo 
ist  ein  Kennzeichen  der  Physiognomie  des 
Martin  Heemskerk  (S.'p.  G60),  nicht 
des  Jan  van  H  r  m  <- 5  s  c  a,  v.m  di-ai  uns 
kein  Tortrait  üt-  i  la  fert  ist.  Wir  verzeich- 
nen am  Schlüsse  die  diesem  Monognun> 
misten  zugeschriebenen  Bilder. 

OCBlUe:  Amsterdam.  Ecc«  Homo.  llcicbL-  Kom- 
position. Nach  a.  A.  von  der  llaod  do«  K>gena:int«n 
„Bi»an*cb«ri'igi'r  Uanognunmitt«»" ;  —  .\u?gi-laisi:Q'.  G«. 
aaÜMlwA  i»  «ia«m  GMusah«.  Bez.  mit  «-inrm  raUcben 
VuMgr.  lucM  Ouraliu  Kopi«  oder  Bcp'.ik  «luv»  IUI- 
dn  in  Tnakfnt. 


Brflai«!.  Dw  totIonm  fMtk.  lOKS  OK  BSM» 
SEK  PWaSSBAT.  UM  (pwali  s.  A.  MM),  b  dt» 
FigüTclMn  tm  Hinl«ff rirnd*  glftiiM  aus  die  Biuid  d«i 
Bmunacliw«i|er  MonoKTwiiaiMt«!  n  erkann«;  —  Bt. 
HiaiRiojriBV.  Di»U«rt  164S:  Wiadcifcolm  in  Fna. 
Dkttart  tfil. 

Q*A%.  Mm.  Die  BerufaBf  de*  MMthiim.  Di» 
XompmlUMt  i«t  raieher  «la  «oder«  UuüIoIm,  «btr  fw 
aeUcBW  Widorwirtigkeit. 

Loikdoii.  Loi4  KoTtbbraok.  Baratam  dM  Ib^ 
iWto.  IV.1i  HMinu  rm  jttffmmmAm  »ehr  «cmmmmM. 
(Qoww.  Ii.);  —  Hamiid»  Conit.  (N.  57i>  >  8t.  Hiti». 
aywBB.  IB  Zu.  Karls  L  A.  ]|aaj<i  genannt;  — 
K«naia(tgiR  fUacab  Anbatnuf  dar  KSaig«.  B«.  HH. 
uzt.  Oem  VonogittBuno  nach  von  aadarar  Baad.  (Wu- 
g«n.  Trcaa.  IV.  229;  Bralllot  laa  dl«  JtfUMiahl  ISH); 
—  Sir  Oalling  Eudlsy.  iHa  Iteabel  vom  mttvtrmwa 
Knecht.    (Tnea.  IV.  Sftl.) 

H»drid.  Marin  mit  dam  Kinde;  —  Der  DorfcblnuEi 

Nnnoy.  CMiatiM  treibt  dia  Mittler  aaa  dem  tmpeL 
BaiB.  lud  ins. 

Mftaekan.  Bemfimg  de«  Ifetthtaa.  iSM,  immam 
de  BameMen  piwdt;  —  Heilige  lamiU«.  JOA»XBS 
DE  BE1IBS8BN  P.  ISil;  —  JolinuMa  in  dar  WäJta, 
pn^Ugead;  —  Inak  aegnrt  den  Jnitaik 
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Heraessen  —  Hendricksz. 


P»rU  Umn.  Ibfabi  hritt  i^M  Tater. 
ow  da  Wwiimmn  U6S  iBWtar  «t  piator. 

PstATSbarf.  Dw  bl.  Hleronymna.  lOAimn 
HBHBBIir  imOIBAT. 

OlHirti     IOAnnES-  de    Hf  • 

MBSBINFIKOXBJkX.  « 

i<L  UM.  A   I  »  4  4 

Sto«kli«la.  lUL  ILAmlbk    Ibri»  mit  den 

Stada,  na»  m  rnrraBUT.  um. 

Wtaa.  K>  Iba.  Bni  DuiUUangea  der  BeroAug 
Dia  ataa  waA  d«a  Angaben  de»  alten 
im,  alaa  iwetla  IMI  datiert.    Waa^m  bc- 
ii«  all  Kopiea  aaoh  eiaam  Quintj-n  Miufy« 
ia  matfluA;  —  St.   BieroBjnmu:    —  8k  MTUbtlai. 
'Wiadarkataac  ia  Fiankfart  (Stidel)  aU  OiorgioM;  ia 
Cmlt  ilmliches  Bild  von   Doaso  Dossi;  — 
Partoit  daa  Malen  Jen  UoaMcrt  Mebuse. 

r.  Vaadw  anAhnt  «in  Bild  bei  Comelis  Monincx 
ia  Wddalbafg:  Obriataa  otH  des  Apaataln  aul  d(.m  W«ge 
nach  Jeniaalem;  —  DeacAiup«  (Vo^afa.  fid.  188&  p. 

:  Bin  Jüngates  Gericht  auf  dam  Qllba  dar  taniUe 
Bockocz  in  der  Kirch«  St,  Jacqaea  aa  Astixerpen. 

OeaiAMa  des  BraaaMhweix«r  Maaagrawaiatea : 

Berlin.    (N.    äo>- )      AuHKciaMen«    GetelUcbaft  in 


größere 
der 


Kopie 


eiu«ui     Gt.'tui»A;b«.  lUiiptwort. 
im  Moaeo  cirico  in  Veticdit; 

B  r  a  n  n  5  r  h  w  e  i  g.     (;3u.)  üpviatuiK 
Armen.     Mcnu,_'nii:<m.     (Kiegel.    II.    IM);  — 
(129.)    Judii   und    J  ha  mar.      Nicht  h«»s. 

Frankfurt   a.  M.    ftidol.  LiindskiiLchto 
mit  Fmaen;  —  ätadtischc  Sammitmg.  Tiichgosellachaft. 

Karl.  ruhe.   01.  IM.)  Mak^^iaca  labtMgn- 

b*M  iiii'ibli^.-ur.-n. 

London  i.  Diviü.  (Auaxt.  in  Brügge,  1902.  N. 
196,  als  J»j)  V.  f!emc«»ea)  Chriatris  mit  d^n  JAn^m 
Ia  Eoiaua. 

Stuttgart,  trtl.  (K.  114.)  Chriita»  zivht  nach 
JemMlem.     (Li.  hld.'.  in  Klafs.  Lild.  rs.  ha'.z    XI  1161.) 

Auch  werdiML  drrn  Hraijjucbwfig'ir  M'-ri.^riMijn)i»tcn 
DOt'b  ein  Of  fi  r  U;Lik»  im  Loutti-  ir.  l'ari»,  eine 
Hochteit  XU  Kii::.i  \>f;  lli  !amitjj5«r  m  l;<  httre,  ein 
Triptychon  mit  ein'  r  Kieuii/un^  Ihm  LufM-r  ('«-("T"  uu  l 
ein  Bild  bei  Graf  K.   l.in -'»-.or.-ria«]  in  \V|.  -  /u.  rkaiiut. 

Hymani,  r.  Maador  >i\.  77.  —  S  c  ti  r  9  r  c  1  i. 
Harlemum.  p.  273;  —  Kramm.  HI.  671:  —  Rcpcrt. 
VII.  209;  X  id;  —  v.  d.  Branden.  9«;  —  Fin- 
ch a  r  t.  Arch.  I.  280;  —  Liggeren.  I.  (Übt-r  den 
Brsunscbweiger  Hono^nunmiatcn  ■. :  Bode.  Studien, 
p.  9,  612;  —  Hopcrt.  18*4.  p.  209;  IfMJT.  p.  W; 
1903.    p.  IM.) 

Hemessen.  Pieter  vaa.  Uemcäseu 
oder  Heymesseu,  Maler  zu  Antwerpen, 
unehelicher  Sohn  des  Malers  Jan  van  He- 
messen  und  einer  Magd  namens  Betteken 
(Elisabeth),  der  1579,  24  Jahre  alt,  nach 
dem  Tode  des  Vaters  um  die  L^itimieruug 
«nauobte. 

Pincliarf     .\r  V.   I    ■.'SO  I.e^itimatiouiiakt. 

Hemoay .  r  r  a  u  v  o  i  s  und  Pieter  H  e- 
moiiy,  berühmte  Glockeugießer,  geb.  in 
Zfttpben,  welche  Stadt  sie  1657  verließen, 
nra  sich  nach  Amsterdam  zu  begeben,  wo 
Francois  24.  Mai  1667  begraben  wurde. 
Von  ihnen  ist  das  Glockenspiel  der  Oude 
Kerk  in  Amsterdam.  Kramm  (III.  672) 
saert,  sie  lebtea  in  Utrecht  in  dem  llüis 
te  Voorn,  ließen  aber  eine  große  Uielk-rei 
in  Amsterdam  am  Sfideade  der  Eaisers- 
gracht  bauen.  Sie  verstanden  r?.  eine 
Glocke  mit  vollkommener  Binuheii  in 
einem  gewtoschiea  Tone  zu  gieflen. 


Ottd  Holl.  ins.  p.  17;  1898.  p.  IW;  189«.  ^  M: 
—  Kramm.   IIL  «7-' 

Hemptinnes.  La  baronnc  de  Hctup- 
tinues.  Kunstfreundin,  deren  Gemälde 
31.  Aug.  1780  in  Brüssel  verkauft  wurden. 

Hende.  Amand  Joseph  van  den 
Hende,  Kupferstecher,  Maler  und  Archi- 
tekt, geb.  zu  Audeuaarden  2.  März  17  öl, 
t  2.  Hai  1843 ;  Professor  der  Akademie 
daselbst. 

Kramm.   Sup.  76. 

Hende.   Louis  Vau  Iloiidc,  Bildhauer 

ZU  Briiggc;  er  verpflichtete  sich  am  16. 
Mai  1622»  nach  einer  gegefaraea  Torlag» 

einen  .\!tar  au?  Holz  zu  schnitzen  und 
denselben  dem  Doktor  Vincente  Caranxan- 
chel  ( ?)  von  Salamanqt  vorMi-Careme  1523 
für  2!^  Livrf'S  de  pros  zu  übergeben.  dt-r 
Altar  fcrtijj  war,  weigerte  er  sich,  ilm 
auszuliefern,  vorgebend,  daß  seine  Arlx-it 
mehr  wert  sei  als  die  stipulierte  Sanxme. 
Der  Magistrat  Ton  Brügge  ernannte  Lau- 
rent, W'f'Vii.s  und  Ilcrriiaii  nio.^cnc.imp  ZU 
Experten  und  der  Besteller  mußte  4  Livres 
de  gros  mehr  bezahlen. 
Beirret.  UL  «99. 

Hendrik.   Hendrio  Lettersnider, 

Buch<Inirk>  r  und  Fonaschneider  lu  Ant- 
werpen um  150U. 

Oonway.  p.  317. 

Henricns.  Magister  Ilenricus,  En- 
lumineur.  C^tlligraphe.  Miniaturiste  und  Ke- 
litdir.  Kiii'.*  bis  137G  für  Johanna«  Ueno- 

giu  von  Brabant,  tätig. 

Pinchart.  Arrh.  III.  96. 

Henricus.  Henricus  Glasern ak er, 
Glasmaler  aus  Mechelu,  welchen  Philipp 
der  Kühne  1393  bis  1394  mit  der  Anferti- 
gung der  Glasfenster  der  Kathedrale  von 
Dijon  beauftragte. 

N'eeffa.    I.  100;    —  Delaborde.    Duc«  I. 

Hendric.  Hendrik  de  Scildere, 
Meister  zu  Oudenaarde.  Er  lieferte  Fahnen 
und  andere  iiaudwerklichc  Malereien  für 
die  Stadt  und  erhielt  1478  die  Bestellun!; 
viiu-ä  großen  Gemäldes  des  Jüngsten  i 
richtes  für  das  Geriohtssimmer  des  Kat- 
hauses. 

Schnaase.    VIIL   p.  IGt.    —   Kramn;     III.  664. 

Hcndrickszen.  Bariout  Heyudrirk- 
szen,  HaarU'mt  r  Maler,  dessen  Name  in 
jener  Liste  von  57  Bürgern  der  Stadt  ent- 
halten ist,  die  in  der  Begnadigiuig  des 
Herzog.^  Alba  27.  Juli  1673  nicht  mit« 
inbegriffen  waren. 

Ampzing.  Bi-schqr«.  V.  HarL  16S8.  SIS;  — 
Kramm.  UL  990. 

Hendrickss.    Oornelis  Hendriek» 

sen,  Vater  des  Malers  Hendrik  C<)rncH>><  n 
Vroom.  um  1566  zu  Uaarlem  als  Bild- 
schnitzer und  Fayencier  t&tig,  „und  da  er 
ein  geschickter  Zeichner  wnr,  mnchtc  er 
merkwürdige  .Cannettes'  (Vexierbecher), 
bei  welobMi  man  nicht  wnflte,  wie  man 
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au»  Umeu  triixkeu  sollte,  uud  andere  der- 
artig» Sachen,  teilend  durch  ihre  Farbe^. 

r,  4.  Willif*!!.  ik  IM;  —  Kymm»;  *.  X»»- 
dar.  IL  «M. 

Hendrikx.      Dirck      II  f  n  d  r  i  f  k  s  z, 

Landsctiaftsmaler  aus  Amsterdam,  15y6  iu 

Xeapel;  er  bereiste  angeblich  vier  Jahre 

lang  Frankreich  und  »tarb  in  Amsterdam 

1637  an  der  Pest. 

H.  So«toboone.  ZBenUnln  Arr.-u]iik  AmM i  rilam 
1658.  p.  674;  —  Kramra.  9«ip  76;  —  Oud  Holl. 
1886.    p.  14;i 

Hendriks,  f  rcderik  Ueadrik  Hen- 
driks, Landsehaftsmalnr,  geb.  tn  Am- 

beim  17.  .T:»n.  1808,  f  daselbst  1.  April 
1865,  Schiller  vou  J.  van  Amcrom.  tätig  in 
Amsterdam  und  Brüssel.  Gemälde:  Am- 
sterdam,   Il.'tag:    Gem.-Mtt8.,  Hannover, 

Hamburg  etc. 

I  u.  ui  c  r  I  •  el.    II.  31. 

Hendriks.  GerardUeudricksz  (Gc- 
rard  Heinrich),  Bildhauer  ans  Amster- 
dam, t  1585  zu  Daiizig.  Kr  scheint  Hol- 
land 1572  verlassen  zu  haben  und  lebte  in 
Kiel  nnd  Dansig.  Sein  Solm,  ebenfalls 
Bildhauer  von  VrHiVnsf,  Iflite  iu  Breslau, 
wo  er  1615  starb.  Vau  M.mder  erwähnt 
einen  Fredrik  Hendricksz,  den  Oheim 
des  ifalers  Hendrik  Cornelissen  Yroom,  als 
Architekten  in  Danzig  und  meint  vielleicht 
denselben. 

Ilyaiant.  v.  Man  dar.  II.  208,  212;  —  Ncdcr- 
l»ndtche  Kunstbode.  IHM.  p.  405 ;  —Central 
Com.  1B»2.  p.  125,  über  ein  Werk  in  d«r  Kircbr 
SU  BöhmiBch-Kricdland. 

Hendrikz.  Gilles  Hendrik.^.  Vrr 
leger  zu  Antwerpen  seit  1645,     q  ^^ 

Besitze,-  dos  rilli-'i  I..-r.'iT.'?  von  ft H  '^jt 
van  den  Enden;  er  pücgte  die 
von  anderen  Yerlegem  erworbenen  Platten, 
nach  WegschaifiiTifr  df  r  früheren  Adrerfsen, 
mit  seinen  Initiiiibucii.'iUit>eii  (i.  H..  die 
in  seinem  Verlage  erschienenen  riaitcn  mit 
(iillis  Hendricx  oder  bloß  G.  Hendric.x  cx- 
cudit  zu  bezeichnen.  Seine  Adresse  findet 
sich  auf  llti  Platten  der  van  Dyk -Ikono- 
graphie, auf  <id  ätichen  von  Vorsterman 
in  spateren  Etats,  auf  20  Landschaften 
von  ßolswert  nach  Rubens,  auf  Blättern 
von  IloUar  ii.  a.  m. 

Äaum.  Ar<  Ii  I\  i,  JOO;  —  Hyman«.  Hiat.  d<-  U 
giw.  KnbeiM.  337,  3^4  463.  4«3;  —  Krftmin.  III.  677. 

HendrikAc.  Govert  Hendriksz,  von 

Houbrakcn  (I.  '.V.l)  als  (Jlasmaler  aus  der 
Schule  der  Brüder  Crabeth  erwühnL  Der 
Name  ist  sonst  gänslich  unbekannt  und 
wahrscheinlich  entstellt. 

Hoabrftkan.  L  83;  —  Kramm.  IU.  677. 

Hendriks.  Louis  Hendrick.s,  belgi- 
scher Historienmaler,  geb.  1827,  f  22.  Sep- 
tember 1888  in  Antwerpen,  Schüler  von 
H.  Lcys.  l^C,',  bis  If^GT  nialtr  er  mit  Vinck 
die  14  Stationen  des  Kreuzweges  in  der 
Kathedrale  tu  Aatweipen. 


Hendriks.  Pietcr  Ueiudriczoon, 
Goldschmied  und  Siegebchneider,  1420  in 

Hnarlem  tätig. 

.T  .•»  r  n  b  n  «    K  n  n  1  n  g.    Vrrtuindclin^  orer  de  Bock- 

J.-iil    I        II  L      i.j  1816.  p.  3üfi:       K  I  a  m  III.  III.  691. 

Uc'udriks.  Ryck  Uenricksz,  Bild* 
hauer  —  beeldsnyder  — ,  1544  in  Utredit 
ftnvälint.  Von  ihm  ist  eine  etwa  lebcns- 
grotic,  früher  bemalte  Statue  Kaiser  Hein- 
richs IV.,  des  Stifters  der  ehemaligen  Ma- 
rienfcirche  sn  Utrecht,  vom  Jahre  1663w 

Kramm.  IIL  STB;  —  OKlIand.  9T. 

Hendrik  s .  Sara.  F  r  d  i  k  a  II  e  n- 
driks,  Stillebt>miialenu,  geb.  zu  Ooster- 
beck  28.  Juni  1846,  Schülerin  von  B. 
Hendriks  und  Prof.  Solm  in  Düsseldorf. 
Gemälde:  .\msterdaiu,  ihuig:  Gem. -Mus., 
Utrecht. 

Hendriks.  Wybrand  Hendriks,  Ma^ 
Icr,  geb.  SU  Amsterdam  24.  Juni  1744, 

t  zu  Haarlem  28.  Jan.  1S31  ;  177«  in  der 
Haarlemer  Gilde,  (Will.  34.)  £r  wax  Kon- 
servator des  Teyler-Huseums  in  Haarlem 
von  178r,  bis  1819,  und  hcii-atete  die  Witwe 
des  Maiers  A.  Palthe;  nach  deren  Tode 

G.  Harmsen,  die  Witwe  des  Organisten 
J.  Radeker.  Er  malte  Landscimftcn,  Blu- 
menstückc,  Interieurs,  Portraits,  .Stilleben, 
Stadtansichten  etc.  Seine  Zeichnungen 
nach  F.  Hals  und  a.  sind  geschätst.  Sein 
Nachlaß  wurde  27.  Febr.  1832  cn  Amster- 
dam verkauft. 

0«mSlde:  Amitordam.  Der  Notar  KAlui'-  und 
sein  Schreiber  Ja»   Iki'ivli.     \V    H-ndrikH  yinxit  1767; 

—  Ja<Xib   d«    Vfiü    S-tiior.    Kim^tfrcuad    (17S6 — 1B33). 

H.  'i.    un.l  1-*U, 
l'orirail    dei  .Maier» 
und  seiner  Fr«u:  — 

Regeotciutück.     Vi«r  ^"nJ^      ßO^  fir  i/tOii 

Fipirvii. 

Haarlem.  Frau- 
enportrait.     Be«.  W.  * ' 

Hendriks  17»1. 

Zeiebanngea:  Wien.  AllMrtixui. 
FruchUtück.    W.  bendrikx  1800; 
HaymuB.     Bei.;  —  HB  btwinir 
Plcl.  do  Htxigbe. 

I'      I  I    i  )   M  l-  T»)Ier.  AquarvUo  und  Zeichnungen. 

H  adle  rangen:    1.  Intorienr   mit    dr«-!    Figuren.  4'; 

—  2.  Lustige  Bancm  vor  cioein  Hau^e.  4";  —  3.  Kino 
blumcniiut;  auf  vlm*»)  H.irmortische.  W.  Ilcndricks 
iav.  Kol. 

T  Kvü'lan.   III    21;   IV.   37;   —   Andratatt.  t 

K    ;v;nm.  111.677;  Sup.  70;  —  NagUf.VLW. 

Heugel.  Herman  Frederik  van 
Ilengel,  Maler,  geb.  zu  Ximwegen  1706. 

Er  Irrntr  in  I.^nido;»  l>»'i  Ilerman  van  der 
Myn  uua  lieü  »ich  duau  in  Utrecht  nieder, 
wo  er  1735  Dekan  des  Schihlcrscollegium 
war  und  1785  starb.  £r  malte  Portraits, 
Gesellsehaftsstücke  und  Landschaften  und 
trieb  auch  Handel  mit  lUhi-tn  ."via 
künstlerischer  Nachlaß  wurde  am  2.  Aug. 
1786  sn  ütreoht  verkauft. 

0««SM*i  Amitardftm.  Jnitiit  TJttsk  (1730^ 
t  1782).    flaa.  H.  Fradr.  «aa  Hracil  17Mw 

T.  OooL  IL  4M;  —  «.  SyBdan.  lt.  Ul;  — 
Immariaal.  IL  Sl;  —  M«n«r.  Uf.  Anh.  IML 


> 


Lotid  »cbaften ;  — 
-  BliUMii.  Kaeh 
ia  der  Art  dM 
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H<iigbiel  —  Hmury* 


Henghel.  Ed.  van  Henghel,  Kwwt- 
freund,  d*  ss.-ri  Gi  iualfic  L"J.  August  1761 
in  Amsterdam  verkauft  wurden. 

Hengo.  Le  ohanoine  Heago,  Knati- 

frpund,  dessen  Gemälde  12.  Bept.  1776  in 
Brüssel  verkauft  wurden. 
Hengst.  Willem  Hengst«  Portmit- 

maier  und  Weinliändler.  geb.  zu  Nimwege», 
•f  1780  oder  1785  in  Cuyk  au  der  Maa«. 
Er  war  Schüler  vou  Rigaud  oder  Lar- 
gilliöre  in  Paris  und  lualte  Tortraits  und 
Basrelief».  J.  Folkema  hat  ein  Portrait 
des  Bürgermei.stcrs  C.  W.  Vonck  nach 
aeinem  Bilde  gestochen. 

BjrBdea.  IL  Ul;  —  W*fl*r.  TL  M. 
Henne.  Pietcr  (Pierart)  Henne, 
Maler,  dessen  N;uiu!  1395  in  den  Rcc!)- 
nnngen  der  ^t^t  Roculx  ersclieint.  1413 
wohnt  er  i-i  ^r<i:.s;  1117  V'stc'lt  di;>  ver- 
witwete lir^iliu  vou  llu;icg.i-u,  -Mrvrgaretha 
von  Burgund,  bei  il»m  ihr  Portrait  für  die 
Kapelle  St.  Antoine  de  Barbefosse  iuHavre 
und  bezahlte  10  Louisdor  de  Hol  lande. 

Plnchart.    Arch.  III. 

Hennebicq.  Andre  ileunebicq,  Hi- 
storienmaler, geb.  in  Touruai  1836.  Schüler 
von  Portaels,  tätig  in  BrüsaeL  G«DQ&Ide: 

Brüssel. 

Hennekin.  Paulus  Heattekvn,  mit- 
telmäßiger Fortraitmaler  an  Amsterdam. 
Erheimtete  daselbst  4.  Dez.  1636,  25  Jahre 

alt.  In  d  -ri;  <:T('"('n  P.;i iik<'t * ' lild; ■  zur  Feier 
des  Mümtcrschen  Friedens  von  IGlö  vou 
B.  T.  d.  Heist  in  Amsterdam  ist  er  por- 
trätiert. 

OailM»!  Portrait  eii:"r  Daiu*:,  ciU  Liir  ia  dfr 
VkA,  Bat.  nd  1685.  Yoa  Knaun  ^p.  fS)  «rwUmt; 
_  Bn  Bmtiiit  wiid  bei  Uni.  B««b  van  Hrauitede 
M  iautMdaa.  udai«  in  dar  ▼wvt.  12.  Joai  und 
•IB  1640  datiMtM  in  ctn«r  Vem.,  11.  Juni  in 
AawtcsdMB,  «rwUint. 

Ond  Holl   ITOS.  p.  H9:  1889.  p.  42,  —  Könnt- 

ehrr,  p    ri.'?;    1>W9.    p.  COö. 

Henneqnart.  .lehan  Henne  quart 
oder  Hennekcrt,  1467  als  Maler  und 
Vulet  de  chambro  mit  Pierre  Coustain  in 
den  burgundischon  Hofliaiishalt.sreclinun- 
gen  erwähnt. 

PuUborde.  Itac«.  L  MO;  —  Kramm.  III.  e:*. 

Henneqain.  Henneqain  de  Br  u  ge  !<. 

S.  .Trnn  d:>  Bandol  (p.  51). 

Henneqain.  Ueuuequin  oder  Jean 
de  Li^ge.  S.  Jean. 

Hcnnequin.  Philipe  Auguste  Hfii- 
neqnin.  M-ilcr  -  Radierer,  gebon?n  zu 
Lyon  17(VJ.  f  l'J.  Mai  IH'M  in  Tournai. 
Schiller  von  David.  Er  \v:ir  .«piif  r  al.<  I'ro- 
fes.sor  an  der  Akademie  in  Tourn.ii  tiitifr. 
1815  arbeitete   er   in   Lütt  ich. 

Iinn.pri»-'!.  11.31,  -  N  U- r.  VL  101 ;  —  H  i  p. 
tt.  Lin.   I,  115 

Metaung,  Christian  Henning, 
Kunsthändler  und  Zeichner  naturbistori- 
acher  Objekte,  besonders  von  Vögeln  und 


Landschaften,  geb.  zu  Erfurt  20.  August 
1741,  t  2.  Aug.  1S22    1777  war 

er  in  der  Uoarletmer  (iilde.  £r  lebte  in 
Hoom  und  war  Leiter  eln«r  Tapetenfiabrik 
daselbst.  H.  arbeitete  auch  für  (ins  Theater 
in  Amsterdam  und  gehörte  der  Herrn» 
hutergemeinde  in  Zeist  an.  Sein  künstleri» 
scher  Nachlaß  wurde  17.  Febr.  1823  zu 
Amsterdam  verkauft.  Sein  Bruder  God- 
fricd  Henning  war  1773  in  der  Gilda 
!  zu  Haarlem. 

Zelchnaagcn :  II  a  a  r  I  o  m.  Mn».  Tsflar. 

BadJeniagen:  6  Bl.  Antirbtrn  de«  Vci^agnnfMirtea 
ttljoeQ  bei  Ambeiin. 

T.  Byndan.  UL  10;  IV.  13;  —  ImmcrtttcL 
IL  SS;  —     d.  Willifen.  S6;  —  Kngler.  VL  lOS. 

Hcnkes.  Gerke  Ilenkes,  GenremaL^r, 
I  geb.  25.  Juni  1844  in  Delfshaven,  fechiiier 
von  J.  Spoel  in  Rotterdam,  tätig  im  Haag 
.seit  18(;y.    (;  niäldr:   Haag:  Gem.-Mu;^. 

Henny.  Adriau  Henny  oder  Heu- 
uin,  Maler  und  Kapitän,  1665  in  dert'ilde 
im  Haag;  1674  in  Amsterdam  erwähnt. 
Er  lebte  »wei  Jabre  in  Frankreich  und 
imitierte  Gasp.  Poussin :  d.inii  kam  er  unter 
Karl  II.  angeblich  1680  nach  England, 
aber  ea  existiert  ein  von  ihm  geseiehnetes 
Titelhtnü  y.n  rincr  Hrscliichte  von  Oxford, 
welches  White  bereits  16i4  gestochen  hat. 
Er  malte  Tiel  zu  Egthorp,  dem  Landsitz  von 
Lord  Camarvon  (WilL  Stanhope)  und  starb 
daselbst  1710. 

G«mllde:  L<jii<iMrt  Haaivc Court.  OaUl|galnw|> 
-■»chafl    ntil    vier    kJLMai'a  i'i^;"urf■M. 

AinotxrJum.  N'cmt.  Höh  k,  l-:<j  Kuh.  ;uif  A?r 
Flucht  ia  -lüiUiclior  I^iwlacliätt  in  der  Art  de*  U. 
.'?\v3i...t  t  (viiin  KatAl»K  tii»  franzdaiaollMr  Ifalw  BoBlliB 
I    >ug<:{äliiL).      Bez.    A.  11.  lirnniit- 

I  WioQ.  KolL  Bruck!  in  Uöblinfr.  GebirgalaodschAft 
j  mit   eintr   Orappe:    Venn.'»,    Adoaii    und   Aioor.  IH« 

ngww  in  d«T  Art  Poelrntmiip,  dn  Lnndi^alk  wi« 

O.  PonHin.    Bm.  A  D  H  . . . 

Ein»   graSe   laadtchnlt    mit    Fi$^rcn    in   der  Art 

BerehpiDii,   bei.   A.  D.  R'  nx-a.     w»f    in    einer  Verst. 

ia  CMd. 

,      Wftipol*.  ISTS.  p  252.  —  A.  X.  L.  HL  541  aatar 
Bennin:  —  Kng Ur.  Uvaogt,  L  IM;  ~  Obr««a. 

I  nr.  181;  —  HoetL  L  10:  -  Ond  HolL  ISSO.  p.S3S. 

Henrard.  Henri  Joseph  Henrard, 
'  Portrait-  und  Landschaftsmaler  tu  Lüt» 

tich,  um  1827  in  Paris  tätig. 
I      Oab«t.  Dietico.  da  AKlatea.  ISSl;  -~  Krnan. 
I  UL  «78:  —  Xnsler.  TL  lOS. 

I      Henrie.    Fran^oi.^i    Henrie.   Mal  r, 
1681  als  Schüler  des  Malers  Peter  van 
Lint  in  der  Antwerpner  Gilde;  von  Hou- 
brakcn  (II.   356)  als  Mitglied  der  römi- 
schen Boiit  —  um  1685  —  erwähnt,  in 
welcher  er  den  Namen  Exter  führte. 
;     Henrioji.    Henrion.  belgischer  Büd^ 
i  hauer,  geb.  zu  Nivelles,  f  1775;  von  ilun 
I  sind  Stiindbilder  und  dekorative  Arbeiten 
i  in  der  Öt.  Jacobs-Kircbe  in  Brüssel,  in  der 
{  Abtei  Affligbem  u.  a.  0. 

I  m  m  «  r  i<- «.•  1.    II.  3.1. 

Henry.  Guislain  Joseph  Henry, 
j  Architekt,  geb.  au  Dinant  20.  Hai  1764» 
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fS.  Febr.  1820  in  Brüssel  Er  war  Ar- 
chitekt Ludwigs  XVI.  imtl  restaurierte 
1882  bis  1884  das  Sclüoll  Lacken. 

I  m  m  e  r  I  <•  c  1.   II.  33. 

Henry.  Octave  Henry»  Bildaclinitzer 
um  1667,  von  dem  die  Schnitiarbeiten  an 

dftn  Cborstühleu  uiu«!  au  der  Kaiizel  zu 
St.  Jacques  in  AnlwerfKni  licrrühreii. 

Kai.   Antwerp.   1874.   p.  553 

Heaa.  FranzHens»  Landschaftsmaler, 
geb.     Ttt    Antwerpen     1866.  Clemalcte: 

Henstenburg.  Ilermau  Ilcusten» 
burgh  oder  Hengstenburgh,  Zeichner 

naturhiftorischer  Objekte,  wie  Vögel, 
Pflauzen  etc.,  geb.  in  Hoom  9.  Okt.  lt>67, 
t  30.  Okt.  1726  daselbst.  Er  zeichnete  zu- 
erst nach  Stichen  von  Pieter  Holstein  und 
ging  1683  zu  Joliannes  Bronkhorst,  der 
in  Hoom  Maler  und  Pastetenbäcker  war, 
welolie  Jiunst  Uenstenburg  auch  lernte. 
Am  20.  Härz  1693  heiratete  er  xu  Baarlem 
Meyntje  de  Knen.  Er  besaß  gewisse  (Jc- 
beimnissc  der  Farben bereitung,  malte  auf 
Pergament  mid  aeichnete  und  malte  Blu- 
men lind  Fruchte  riuf  dunklem  Grund  mit 
täuschender  NatinUeuc.  JOr  signiert:  Hcn» 
stenbnrg.  Vau  Gool  (I.  255)  erzählt,  daß 
eine  seiner  Zeichnungen  in  öffentlicher 
Anktion  mit  105  Gulden  bezahlt  wurde. 
Si>in  von  X.  N'crkoljc  juTezeichnetes  Por- 
trait befand  sich  in  dem  Stammbuche  der 
Johanna  Eoerten  und  woide  von  J.  Hon- 
braken  gestochen.  Sein  Soli:!  und  Schü- 
ler An  ton  war  auch  Pastetenbäcker. 

ZrirhiiuiiKcn :   Haarl<Mn.  Maa.  T^rlkr.    C  BL  In- 

•ckt«ti,    Bl'iii,.  :i.  FnV-hr.' 

Vorat.  V:.  Mu;ii;r  u.  (  i-  iri  AmsU-nbkrn,  \'i<i\  Ein 
Fruchtütin  k  Jiet,  Heruit«Dl)urg  ivc;  —  i  im  (iu.i-ich. 
makr' i    wur   in   der   Verst.    Wedewer    iii    <  d'.h,    1m  >ii. 

V  Uool  I.  248,  263;  —  t.  d.  W  i  1 1  ig  c  n.  IblO. 
p    1T:>;  I  in  ui  <' r  2  e  c  L    II.  94;   —  Ktsium.  HL 

678;  —  N»gUr.   VI.  113. 

HoppttUMT*     J  o  h  :i  n  n  i  ^     J  a  c  o  b  u  s 

Heppener,  Land-schaftsmaler,  geb.  im 
Haag  31.  Okt.  1826,  f  daaclbst  1.  März 
1898,  Schüler  von  H.  van  den  S,iiide-Bak- 
huysen.   Gemälde:  Haag:  Gem.-Mus. 

Herain.  JeanHerain,  belgischer  Bild- 
hauer, ^'tOi.  isr^n. 

Herbele.  .J.  Andr»;  Herbcle,  mittel- 
mäßiger Kupferstecher,  der  zu  Anfang  des 
18.  .Tahrh.  .Ynsichten  von  Schlössern  aus 
der  Gegend  von  Utrecht  lieferte. 

Kramm.    III.  64U. 

Herbert.  Herbert.  Münch  der  Abtei 
St.  Hubert  in  Lüttich,  der  um  1027  die 
lAalerei  daselbst  «a^g«übt  liaJ>en  soll. 

1<e  Oomt*  de  B«ede!{ftTre.  Ili<^.  Li<>gioi5c. 
-Vnno   lO-JT;    —  Kramm.   I!r.   f.";»-.   —  Hei  big.  22. 

Herbü.  Louis  Ii  erb  o,  Gcarenia.lcr, 
geb.  zu  Templeuve  1850.  tiemälde:  Brässel. 

Herck.  Jacques  Melchior  van 
Herck,  Blnrnwimakr  sa  Antwerpen,  1698 
in  der  Gilde,  Sohwiegersohn  und  Sohfiler 


des  Malers  Pieter  Gaspar  V'erbrnggen;  1720 

und  173ü  r.oclj  Dokan  der  Gilde.  Er  ko- 
pierte die  Iliumcnstücke  seines  bchwicgcr- 
vaters- 

Kramm.   III.   til^:   —   I.  i  -    ■  i  <•  r:  II 
I      Herdenberg.  H e r  d e  n  b e  r  g  oder  Ii  e  r- 
{  derberg.  S.  Ehrenberg. 

I  Herder.  Herder  vnii  Groningen, 
I  Maler,  geb.  angeblich  um  IjuO.  f  augeb- 
lich in  Gröniiigen  um  1609.  Van  Mün- 
der traf  ilio  in  Born  und  rühmt  seine 
Arbeiten;  er  war  in  Groningen  Haler  des 
(Ji-uv I  rneurs  von  Friesland  für  Philipp  IL. 
Frouvois  Verdugo.  Mau  suchte  ihn  ver- 
geblich unter  dem  Namen  Pastor  oder 
Pastorino  untfi  di  u  niinischen  Künstlern, 
Er  malte  historische  und  allegorische  Dar- 
stellungen. Nagler  (Monogr.  III.  561)  er- 
wähnt ein  Pild  in  der  «-hciiialis;*';!  Für.st 
Wallersteinstlicu  isuumiuug,  mit  — 
dem  Monogramm  h  und  eine  Zeich-  j  ^  I 

nong,  die  Stube  einer  Wöchnerin^  '  ^ 

in  München,  bes.  h;  vielleicht  ist  aber  Her- 
der nur  eine  Verballhoruung  von  Gerard. 

Iinmeri!>>cl.  II.  3i;  —  Hyrnkua,  v.  Mandar. 
II.  30.^.        Naglar.  TL  117. 

Herdt,   Jan  van  Herdt  oder  van 
Ilerck,  Historienmaler,  nach  Naglers  Ver- 
mutung    autli  Kupferstecher; 
seinen  Lebensvorhältuiasen  nach  ^ 
gänslich  unbekannt;  angeblich 
ein  Scluiler  des  Rubens  (  ?),  in  der  zweiten 
Hallte  des  17.  Jahrh.  angeblich  in  Mähren 
und  Schlesien  tätig.    1653  ist  ein  Jonas 
Aerk  van  Herck,  Maler  und  Heister  su  Ant- 
werpen. 

Oemtldc:  Br  :,mi    A  i^u-ü inmtUt.  Vier  Stenau  mm 

Ta-MO.    IVi.    I    I)    IIKUUI  Itiö*. 

Karlsruhe  llalbfij;i]r  eine«  nitcn  Maonu,  in 
der  LlnVcn  tiac  l'ijtolp,  Bet  ,T.  D.  H<'rdt  1663;  — 
Ilall  fiji^r  einer  altrtk  Fnn  Hbenso. 

Joj' bim,  St.  Anna  und  iU&rii>  <loor  ii«a  oudeu  vaa 
II<>rvt(;  Mnrio.  Ma^ilaJcna :  —  St.  FfMItialtlU,  Vmt. 
I   J.  Sicbrerlil,  1754,  Antwerpen. 

Kramm.  IIL  67'J;  —  Tcrwoitcn.  p.  95;  — 
Liggcrcn.   II.   200;   —   Nagl.-r.  .Mon.   IL  HU. 

Heremyt.  Heremyt  oder  Eremit, 
nach  Houbraken  (II.  352)  ßentaame  de* 

Malers  Herrn.  Swanevelt. 

Heriuekx.    F.  Herinckx,  Malei-Ba- 
diercr,  tätig  um  1863. 
Ilip.  Q.  tin.  T.  m 

H^ria.  Heris,  Kunstfreund  in  Brüssel, 
unter  dessen  Namen  1841  die  Bilder  des 
Colonel  Birfi  verkauft  wurden.  Er  ist  auch 
der  V« Mfas.«er  einer  wertlosen  Abhandlung 
über  die  Geschichte  der  flämischen  Maler- 
schulen: Histoire  de  Pteole  flamande  de 
peintuTB  du  quinziime  sitol^  Bmzelles 
1856. 

Blaue.   Tresor.   II.  140. 

Herle.  Willielm  van  Herle,  Maler 
der  sogenannten  Cölner  Schule,  ward  zu 
Herle,  dem  beutlgeiL  Heerlen  im  Limbur- 
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gischen,  drei  Heilmn  von  Maastricht,  ge- 
boren. Der  Ohroiii.'-f  von  I.iinlinr:,'^  ^^^hl•^nht 
unter  dem  Jahre  1380:  „In  dieser  Zeit 
war  ein  Mahler  zu  Cöln,  der  hieOe  Wil- 
helm. Der  war  der  l>este  Mahler  iu  allen 
deutschen  Landen,  als  er  ward  <;ea(;ht<;t 
von  den  Meistern,  ür  raahlcte  einen 
liohen  Menschen  von  aller  Gestalt,  als 
hätte  er  gelebet."  Er  wird  in  Oölner  Ur- 
kunden 1^158  bis  1378,  in  welcliem  Jahre 
er  starb,  vielfach  genannt.  H.  war  ein 
begüterter  Mann  tmd  von  dem  Magistrate 
der  Stadt  mit  zahlreiclien  Aiiftnif.":  n  - 
traut.  Sein  Schüler  ( .')  Hermann  Wyn- 
rich  von  Wesel  wurde  nacli  seinem 
Tode  Eigentümer  des  Han^r'«  und  lieiratete 
Wilhelms  Witwe,  Frau  Jutl;i.  Die  Arbeiten 
Wilhelms  sind  sämtlicli  ver.scholl<?n,  nur 
von  den  in  dem  oberen  Stockwerke  des 
Hathauses  ausgeführten  WandmalBreien 
sind  Reste,  rr<  »phctonfignran,  im.  Museum 
zu  Cöln  aufbewahrt.. 

Faati  Limpurgpnsnii.  Das  ist  Eine  woblbeschrio- 
bono  Chronik  voti  der  .Stadt  und  dm  Ilt-rrcQ  xu  Limpurg 
auff  der  Uthn.  Wetzliir  1720;  —  Mcriu.  I.  w» 
koch  alle  dem  Mci4ter  tu^«dachtc-n  Werki'  ji.llifr  h». 
schrieben  sind;  II.  31;  —  Dr.  H.  Janit^^rh'-k  ü". 
■chlehM  dar  dentMhen  Malmi.  Berlin  183U.  p.  209  ff. 

Herllnde.  Berlinde  od«  Harlinde 

und  iliro  Schwester  Uelinde,  Äbtissin- 
nen im  Kloster  Alden-Eyck  (Mao.seyck)  im 
aofaten  Jahrhundert.  Zwei  von  ihnen  ilhi- 
minif^rtc  Evangcliare  sind  im  Schatze  der 
Kirciie  von  Maeseyck.  Sie  waren  auch 
Kunststickeritineu. 

Holbig.  3.  t,  IJ;  ~  Michi«la.  L  43«:  —  Mes- 
»a.ge^T  des  s  t  1 1- ii  i- <>  s  hitto  r  Iq  ISSSL  pi  1; 

—  ü  e  h  a  i  n  c  •.  p.  33. 

Hermafrodito.  Her mafro dito,  Beut- 
name  des  Malers  Joan  Linsen. 

Obr««».  ttt  SOS. 

Hermann.  K^\d  Her  ina  n  u.  Hi>t(irii'U- 
malcr  von  Antwcrjjcu,  geb.  1734,  Schüler 
von  C.  V.  Meyren  und  J.  Gemarts. 

N»Kl*r.  VL  IM. 

Hertnan.   Hans  Herman,  belgischer 

Landschiiftsnialfr,  geb.  1858. 

Hermann.  J.  Hermann,  Kupfer- 
stecher, wahrscheinlich  in  Leeuwazden  in 

der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh.  tätig. 

Vott  ibm  gestoob«n;  1.  De  Degro/eni«  von  Kmat 
Chalmir  t»  LM0wut(d«A.  Jk».  163i.  O.  FonUJniu  exc. 
M  Bttitler,  weleii«  «inen  meliT«!«  Meter  iMtgen  Fries 
bUdan  imd  m  dam  |Im>>b  geUtiaii,  ma  In  diesem 
Oaera  publiiiäit  «udai.  81a  alad  ittdi  Selehniuigca 
von  J.  B^ale»  s«Modkan:  —  t.  Da  iMdar,  Bnat- 
biia  aaeh  linka.  <ML  J.  Bapilan  feelt  J.  Har- 
aaaui  Molpait.  IC9— 109.  Mft  ▼«naa  von  Jo. 
Uoehän»;  Seichner,  Dtohter  vaA  Staetaar  »lad  gleich 
nnbekaant. 

Xramm.  in.  «T9:  —  y»f;lar.  VI.  IM;  _  d. 
X««ll<  n.    K.\'.  d     TlMi-r.  154. 

Hermaiiis.  C'harie.s  Her  maus,  Cicnre- 
ui.aler.  geb.  17.  Aug.  1839  in  Brüssel.  Schü- 
ler von  Gleyre  in  Paris.  Er  war  1862  bis 
18C6  in  Italien.  1875  erregte  er  mit  einem 
Gem&lde:  „Eine  Gesellschaft  nach  durch- 


—  Herp. 


I  schwärmter  Nacht  auf  der  StiBtte"  all» 

gemeine  .Vnfmerksamkeit  (Mus.  in  Brüssel). 

Hermaus.  Louis  Uermans,  Blmnen- 
nnd  Prnchtemaler,  geb.  tu  Maastricht  16. 

Okt.    1750,    t    daselbst     16.    Juli  1*^:55. 
I  Er  arbeitete  mit  seinem  Bruder  l<'nm9ois 
für  U,  L.  V.  Kerk  zu  Maastricht  Allegorien. 

Rav«e  «BivcrseUc.    IV.  4Ct;  — '  Sr^mOL 

III.  6T9. 

Ilcrmans.  M.  Hermnn.«,  Pji1dhn.t:fr, 
(le.s.^cu  Lebensumstände  gänzlich  unlwkaaint 
-'iuii.  In  dem  Kat.  Jacob  Otten  Husly 
zu  Amsterdam  17d8  ist  von  ihm  erwähnt: 
De  Liefde  afgebeeld  door  eene  Bittende 
Vrouw  inet  drir  KindertjeS,  JOeesterlyk 
fra<ay  door  M.  Hernians. 

Krnmni.  III.  6H0. 

Hermans.  Matbieu  nt  rmanp.  Mak- 
ler und  Architekt,  geb.  lu  Maitatrioht 
».  Sept.  1789.  t  1«12.  Er  lieferte  dieZeich- 
uungen  zu  dem  Werke  von  Leemans  Ober 
die  „Thermes  de  Maestricht". 

K  rath  rii.  III.  680. 

Hcrniansen.  Isaa.c  llbimansen, 
Kunstfreund,  dessen  Gemälde  4.  März  1767 
in  Middelburg  verkauft  wurden.  Der  Kat. 
ist  hei  Terwesten  (p-  «80)  abgedruckt. 

Horolt.  Johatiii.i.  Helena  HeiDlt, 
Aquarellmalerin,  Tochter  der  Malerin  Öi* 
bylla  Merian,  geh.  su  Frankfurt  1668.  Sie 
zog  1684  mit  ihrer  Mutter  nach  "West- 
friesland  und  heiratete  in  Amsterdam  den 
i  Kaufmann  Johannes  Herolt,  welchen  sie 
I  1702  nach  .Surinam  begleitete,  wo  sie  für 
das  Werk  ihrer  Mutter  arbeitete  und  Blu- 
iH'  U  und  Insekten  malte. 

2«i«hii«ii^n :  Wien.  AlberUn».  Vef»chi«daae  £id- 
<><-h.'u>ii.  A(|u.iri>u  auf  Pergwent  Baa.  Jeihwui»  ÜaleBa 
Ilf^rolt    iu  Amstcr. 

Andere  sind  In  den  Kat.  Joe.  de  Vo»,  Ani't .  ni.in; 
1S33,    und   Göll    van    Vn!n(t<"r>>'!«*vn    «.  s,  O.  tTKäiml. 

K  ramm.  III.  6«i;         N  ..  -  1 .    VI  129. 

Herp.  Hendrik  van  Herp  I.  oder 
Erpe,  Maler  in  Antwerpen,  160i2  SohQler 

bei  Hendrik  v.  Baien,  f  3.  Mai  1G16. 

V.  d.  B  r  i»  n  J  e  n.  ^'22 ;    —   Li^ruoren.  I.  l'JO. 

Herp.  Hl  ridrik  van  Herp  II.,  Maler, 
getauft  20.  Mai  1619  in  Antwerpen,  tl667, 
Solm  des  Malers  Nicolas  van  Herp  nnd 
der  Mag«lalenfl  van  der  IlamuK  vili  a. 
Kr  ging  1627  zu  Adam  van  Noort  und 
war  1637  Meister.  1666  waren  Jan  Bapt 
van  den  Heuvel  und  Ferdinand  Cabes  seine 
Schüler.  2.  Marz  1642  heiratete  er  Joanna 
Liel)ert  (f  l'J'i-'),  die  ihm  fünf  Töchter 
und  drei  Sohne  gebar,  von  welchen  keiner 
Maler  wurde. 

Grmftlde:  Antwerpen.  Bcstuar  t!- r  '■•«L.hni.i-n. 
Da«  Urteil  da  Cambjses.  Kopie  DtKli  liuUttiä ,  — 
St.    Mochus,    vor    Maria  kniond. 

V.  d.  Branden.  923;  —  Roosf  a-Reber.  Ant.  400. 

I  Herp.  Hcnfirik-  van  Herp  III., 
Maler,  getauft  23.  Febr.  1636»  Sohn  von 
Fauwel  van  Herp  und  Eaiaabeth  van  Boome. 
1662  Sohfiler  bei  Thomas  v.  Apehoveo. 
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Seine  Bilder  in  «ier  Art  des  Teniers  haben 
nur  geringen  Wert. 

iiem&ldn :  Antworpen.  Koll.  Mad.  Moons.  Por- 
trait einca  Ritlers;  —  Koll.  Theodor  raa  Lcrios. 
Intortour  ait  ein«r  FMÜli«  bei  du  Jhbitolt. 

T.  4.  Br»ii4l«B.  MI. 

Horp.  Nicolas  van  Heri'.  Maler  und 
Kutiätiiändlcr,  Vaier  des  tlciulrik  v.  H.  1., 
1G02  Schuler  bei  Hendrik  v.  Baien,  1606 
Meister  in  Antwerpen.  Er  heiratete  29.  Juli 
1618  uud  handelte  luit  Bildern,  Kupfer- 
stichen und  Tapeten,  die  unter  seiner  Lei- 
tung gewebt  wurden. 

«LBraadea,  9SS:  —  Ligf  er«!!.  I,  420. 
Herp.  Willem  oder  (j  u  i  1 1  i  a  ni  van 
Uerp,  auch  U&rp  (Guilhelmus  van 
Herp),  Kaier  «u  Antwerpen,  geb.  um  1614. 
begraben  23.  .Tuni  1^77  in  Antwerpri:.  Am 
14.  Juli  167G  erkltirtc  er,  62  Jahre  alt 
und  Bflrger  von  Antwerpen  xu  sein.  1626 
war  er,  12  .T.iltr«'  alt,  Schüler  des  Malers 
DamiaiiQ  Wortekuaas,  1628  Schüler  bei 
Hans  Biermans  und  ward  ii;icii  13  Jahren, 
1638,  Meister.  £r  malte  in  der  Art  des 
Bubens,  unter  dessen  Werken  v.  d.  Branden 
seine  Arbeiten  vermutet.  Maria  Wolffordt, 
die  Tochter  des  Malers  Artur  Wolffordt, 
hatte  Ton  ihm  einen  natfirliehen  Sohn,  der 
am  6.  Mai  1644  Norhort  n  s  j,'rta!ift  wurdf 
(1665  Meister).  Nachdem  er  sie  am  lü.  Juli 
1654  geheiratet  hatte,  gebar  sie  ihm  1656 
eint-  Tor!itcr  Maria  Amia-,  1GS7  einen  Sohn 
Willem  imd  1659  noch  eine  Tochter  .Xana 
Maria.  Seine  beiden  Söhne  waren  im; 
Schüler  «owie  1646  Feter  Schooff  und  1654 
Melchior  Hamen».  Seine  Witwe  starb  1701. 

IIou})nik«ii  (III.  53)  er\v;l!uit  einen  v.-ui 
Ucrp  als  Maler  von  uacktvu  Figuren,  Kin- 
der» imd  Bacehuflfestea,  oft  lediglich  nach 
Kupferstirh'-n  peraalt.  Wr1f*1icii  der  zahl- 
reichen vaa  Herps  er  hiebei  im  Auge  hat, 
ist  nicht  zu  ermitteln.  Das  G.  des  Na- 
mens Guilliam  war  Veranla«ssung,  einen 
Maler  C»erard  van  Herp  zu  erfinden,  der 
noch  in  dem  Kat.  der  Dulwich  Gallerv  von 
J.  P.  Richter  1Ö8Ü  u.  a.  O.  spukt.' 

ItaBlItot  Abtwarpeii.  AngmtiMrkiKlUL  LamI- 
telwft  mit  dar  Bakdümiif  dM  U.  A^giutimw;  — 
Laadiiebaft  mit  der  ThuJa  de«  hL  AnputloiM. 

Berlin.    Dar  Satjrr  bei 
dem   tituun.    Hauptwerk.    G  "^/TT  gP  D 

V.  IIKRP;  —  Kab.  d.  Kaiecre.  V  J'lLfSJ^ 

Jakob  ««^iK-t  den  I«ask. 

Brftaaal.  Aranbaig,  BanamCamili«:  —  Bas  de 
OfaialfBiai»  l«n.    Baista^f  dea  IbttUw. 

F«raBii»rk  ^hwadan).  Koll,  Pq^a-  "b*^ 
bei  «Inan  ddmkalen.    O.  V.  HKitP. 

KreaBelar.  Kam  Feraanaa  aa  Tiachr.  Bet. 

0.  V.  HBSF. 

Laadea.  Rampton  Ooart  Flianio,  In  aeineni 
Bette  acblalead;  —  XreaatngaBg;  —  Mönche,  «ralche 
Brat  verteUw;  —  Eari  o(  Bäte.  ttjUieniiche  Küntilnr- 
kerfaw|;a.  O.  V.  H«rp.  (Pbotogiaphio  bei  Roti.\1<l 
Gowar:  Gnat  hiatorie  Oallerica  «f  EogUrid.  I.on. 
dan  ISSS);  —  Mr.  Oalton.  187a  OaaiUde  von  D.  t. 
Ddaa  aiit  StaMtm»  Tim  O.T.Herp;  —  Dalwicb  OatL 
VIgano  ia  einer  landacliaft.    (taat  «an  R.  Caekbaia. 


Wien.  Harraeh.  Überfall  riiior  Bauern(ami)ic  duroh 
Soldaten.     O.  V.  HERP   F.  1664. 

Andere  «rrOen  in  Kauiberg,  Ca»<«)1,  Koi>fn- 
hagen  (Moltki-),  Manahcin,  NoBtpallar  «ad 
Schwerin  envähat. 

Nach  ihm  gescocbon:  1.  The  happy  fainily. 
Eino  yamilio  bei  dem  Tisch^bet«?.  J.  Grocnwood  («cit. 
J.  BaijrdaU  exc.  1768.  Q«acbabt;  —  t.  A  Flemiali  Col- 
latioB.  laae  Taylor  »c.  Gr.  toL  (Eorl  «t  Bnteb) 
1765;  —  a  A  fUniah  btaitalBmeat.  Taa  B»rp  pinz. 
Rioli.  Barloia  dal.  W.  Walkar  aoalp.  (Karl  <d  But«.) 
Boydall  ans,  UM. 

V.  d.  Br^adaa.  SU;  —  Kraam.  HL  SM,  MS; 

—  H«at  IL  C*.  J^ii  —  Tarwaataa;  —  Ra« 
pert.  VI.  401 

Herp.  Willem  van  Herp  11.,  Malttr, 
Sohn  des  Willem  I.,  geb.  su  Antweipen 
4.  Febr.  1667,  1680  Meister  in  Antwerpen. 

Die  Liggeren  erwähnen  15  Srliiiler  Am 
1.  Aug.  1729,  als  er  72  Jahre  alt  war, 
ätiltete  er  f&r  das  Kloster  der  Beggaarden 
eine  Tweibrcntc  um  di.si  Ihst,  solange  er 
noch  loben  würde,  den  Unterhalt  zu  haben. 
Van  d.  BnindLn  konnte  kein  Gemälde  von 
ihm  nachweisen. 

V.  d.  Braadan.  SIS. 

Herpain.  J.  A.  Herp.ain,  Maler,  ge- 
storben 1905,  30  Jahre  alt,  in  BrüsseL 

Herrard.  Gerard  oder  Jean>Leo> 
nard  Ilerrard,  Bildhaiur  und  JIctLiil- 
leur,  geb.  zu  Lüttich  1630,  4.  Ukt.  1670 
in  der  Pariser  Akademie,  f  8.  Nov.  1676, 
4o  Jahre  alt. 

Vttet  L'AoadAmle.  p.  3%;  —  tterlalaoa.  SfSi 

—  Chroaiqaa  daa  Arte.  1917.  p.  tU^  Ml;  — 
Uai.  d.  B.  Arta.  187«.  Xni.  p.  «SS. 

Hcrregouts.  David  Herregonta, 
Maler,  Sohn  des  Sebastian  IL  imd  Vater 
des  IfaleTs  Henri  H.,  getauft  su  Meoheln 

l.'l  Juli  li'iO.I,  t  zu  Rnremonde  narh  1646. 
Er  war  Schüler  voa  Josse  SaJmicr  und 
1616  bei  Helofaior  van  Avont;  1624  Heister 
in  Mrrlirln,  KVll  war  Fnms  Stcvacrt  sein 
ycliuiur.    Kr  hiiratetc  13.  Jan.  1628. 

Oemlidn:  M  .  <  h  r  i  ,1  Küthe rteeBkircb«.  J«a^ 
wird  von  dem  Kügül  t^uweckt. 

Neatfa.  t;   —   Immerzoel.  It.  94. 

Horregout8.     Henri  Herregouts, 

Maler  imd  Zeichner,  getauft  su  Mecheln 
1.  April  1(533.  f  vor  ileiu  März  1704  in 
Antwerpen,  Schüler  seines  Vaters  David 
Herregouts.  Er  ging  nachBom,  wo  erlange 

blieb  und  infolgedessen  den  Heinainen  ,.der 
Kömiäche''  erhielt.  1661  hcinit^teerzuCöla 
.Vnna  Dorothea  Crerncra.  1664  war  er  Mei* 
ster  zit  .\n(  \vfri>fn,  1666  Meister  in  Me- 
cheln; dann  giug  er  nach  Deutsch- 
land und  Itjdieii.  1674  w.ir  er  wieder  in 
Antweipen  und  heiratete  daselbst  13.  De- 
zember  1682  Catharina  Oodyn,  die  er  in 
.'^rluildi'ii  zurürkließ.  Wr_vi<rinaii  a,i^,  sie 
„lieten  l'aajiclie  eii  Pinxteren  kyken". 

Oemlldo:  Brügge.  St.  Anna.  Ein  Jüngste«  Oe> 
riclit  mit  ülierloU-n.igroOi-n  Figurea,  dc«««a  aacllta 
Frauen  nichts  weniger  at«  lur  And.-icht  •tiauaen;  — 
St.  Baailiua.  Mart/rism  daa  St.  BaeiUna;  —  8t. 
Jaaa-Haapttal.  8t.  Aagaatlaaa  la  VaraBaliaBt; 
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L  i  •  b  f  r»  u  e  u  •  K  i  r  c  h  e.  St.  Dominik,  )>-  i'  i.  l  >  i  i-u 
Kreaic;    —  M-td»l«D».    HiiaiDcUahn  Mvuü 

Vc.'^t.  V  ii.T  Str-..- !<>ii.  AbIvmpl  im  M.  litt:  Dm 
Kind  Jmo«.   Bvi.  II  H 

N&ch  i  h  ro  f:  ■■  ^  ;  o  (  Ii  >■  II ;  Titelblatt  für  Coplom 
iiupjroum  von  H  :-ri.-  K:i;t  l^nn  '^  Hrnricus  Hcrre- 
j^uls    delin.         ■     ^-v:.  ■«■n  ülp. 

Weyrrmatu  III  .  —  Krunra,  t!I  eil;  — 
V.  d.  Bran<l«n.  'm:  Xeoff*.  1.  375.  —  M.  rlo. 
I,  175;  —  Immr>rtei;L  II,  35,  mit  atm  nilUrör- 
\Uhtu  Geburt*-  und   Todes jaJir  166«,  f 

UerregOQts.  Jan  Baptist  Herro- 
gouts,  Historieu-  und  Portraitmaler  und 
Kadiercr.  jüngenT  Bruder  dos  Hendrik  II., 
geb.  SU  Termonde  am  164U,  f  zu  Brügge 
25.  Kov.  1721.  Schüler  seines  Vaters  David. 
Er  beroisU'  Itaüou  und  war  1673  in  der 
Gilde  zu  Antwerpen,  wo  er  im  UauBe  des 
BUdfaauef«  Korbertug  vaa  den  Eynde 
wohnte.  Iß82  verlieü  rr  Autwer{>en  und 
ward  1681  Meistor  in  t«rügge.  Einen  zwei- 
ten 3Ialor  desselben  Namens,  angoblicli 
Sohn  des  Hendrik  Herregout«,  erwähnt 
Xeeffs  (I.  ;n6). 

Ovmlldv:  Hrücffc.   St.  Anos-Kii^br.  BeichiM-idoDs 
Christi:   —  Maria  Iliinmelfahrt ;  —  St.  Jans-UiMfital 
Zwei  Portrait«.    Datim  1699  oadi  UM;  —  Afc»d»Bl». 
Seibotportrait  def   Küiutlen;  —  Pttrtmlt  Mio«» 
Un  David. 

0*t«nd«.  8udlh«M.  Otti  BlUker,  Pkaitdliagvii 
4w  (öttUabm  TtafOBiln. 

I.  JotaUM  dar  Xvaagvliit  «ad  J«- 
der  Täofvr.  BtUt  fOB  Bagdk  «afcibn.  J. 
tapi.  Berrf^dt«  T.  et  jß/malL  R,  M^W;  " 
S>  JFotaaBM  dar  Eisagclbt  «id  JFaihai»(a  dar  Iftoler, 
twiaobaa  Mdca  Vincrf^  Bn,  J.  kaptiata  Bawegcnilta 
racit  a»  JaTCDit  tarogik  R  106—1»;  —  St. 
OBeOi^  aaa  VaBa  ainvs  Baamaa  aitiand,  anf  ainar 
Oqial  apliiMd,  dia  aia  Mar  daa  Kataa  Mit.  Ca^abaa 
«as  nahmrcB  lah6«arB.  Bat.  J.  t^tiil»  llaniegwiau 
r.  «t  ]a«CD(  »  tngge.  &  ai»-^8«l:  4.  at  Hle- 
Mojraraa,  in  ainam  Bacha  aehietbeBd.  Mich*  baa. 
H.  199-lM:  —  1.  HaiUca  naniUB.  Maria  ati»  daoi 
Hilda  am  Vala  eiaca  Banawa,  hintar  ihr  Jtoaaph  «od 
ate  BngeL  Unk*  DFben  Xaria  twel  EngaL  J.  ba;>i. 
aairofiaadU  jnveal.    IL  197—137. 

V.  d.  Brftndan.  948;  —  t.  d.  Kallan.  Bat.  d« 


Herrpß:oiits.  Maximilian  Herre- 
gouts,  Genremaler,  dessen  Iyel>ensum- 
stände  unbekannt  sind. 

GomAldp:  VAufi  Kraa  in  einer  Kü^h<-.  Ku'-h-n  hnk- 
krod.   Koii.p«^»iti'<a  vx;.n  [ünt  FSpircii.   )W.  u  'in  1674. 
Naaffa.  L  »S:  —  ImaartaaL  IL  3S. 

Herreyns.     Daniel   Herrens  oder 

Herreyns  "Nfal.-r  u:-!  Radierer  in  Ant- 
werpen, in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahr- 
hunderts tätig. 

Badiannigaa:  1.  Dar  T«d  der  Barydic«,  die  «w 
der  Bchlmga  grtl«aab  arirl  &  Ranajraa.  H  IM— 
162:  —  S.  OTfben»  besuibeit  die  Walt  mit  aelaea 
Lpifr»pi«l«.    Bec  hfmm  (Terkebrt).    H.  138 — 162;  — 

3.  l>ir    OnnDttrw.     tX   H«rT»ijM.     R.    119— HO;  — 

4.  Kiri  KatL-rL  D.  Herrfm».  H.  A3:  —  1.  Ein 
Kanitfreusd,  ia  fri.n^m  Kikbin^tt  «lU  n^i.  •-isr  Z- !■  h- 
nini?  ta  dar  Hand.   D.  Hewn*  (x^rk.  Krt>,    H   Hl-  151. 

.\!i<!ra«e&.  L  fi«4;  —  w.  4,  KclUo.  S»U  da 
Kl  l'ler.  4CL 

Herreyns.  Jacob  Ilerreyns  <jder 
Herrens.  Solm  des  Daniel  Hcrrevns,  geb. 
'27,.  Dez.  1613.  f  1.  Jan.  ll.'.-I,  Schüler  von 
Norbert  van  Herp      A.,  Haler  und  »be- 


waarder"  der  kgL  Mfinse  zu  Antwerpen; 

Meister  1676.  Er  war  geschätzt  als  Zeich- 
ner von  TapetenikUroncn  mit  historischen 
Darstellungen  zur  Verzierung  der  Kirchen 
und  staffierte  die  Landschaften  von  Karel 
V.  <le  Cruy«  u.  a.  Sein  gleichnamiger  Sohn 
w;ir  i-lH'::f:i!!.s  .MjiIit. 

U«aüUdi>:  Antwerpen.  Miu.  Gott  Vater  mit  der 
Weltkugel,  in  dfn  Wotkon  throorod;  —  Mad.  Moaiiak 
CbriJtiu  and  dio  Jäoffpr  lu  Ernan». 

I{adieraag«a:  1.  Vtrans  will  dr^n  .\dunii  rem  der 
Japi  r':rü.'khjUt<n.  Ht  u  F.  »nerreh  J.  H.  151— 1G8: 
—  2.  Venus  b«!i  dT  Leiche  d«  Adooij.  Bfrt.  J 
Herryiia  Jt  154 — 168.  —  i.  laleriear  mit  J««aa,  der 
dPQ  Ar^^'-K'ln  die  FäSa  «bellt.  J.  HXRBT9ia.  I71S. 
11.  llU— 15L 

Kramm.     IIL    efl :    Siip.    Tri;    —    ».  d,  Kelleo. 
lUt.  de  Riddtr.   466;   —  r.  d,  Brand«».   1235;  — 
Tat.  Anver«.  UU*.      IM;  —  Miebltla.  X.  4«9: 
Liggerea. 

Herreyns  Guillaume JacqueaHer•■ 
r  e  y  n  s     oder     H  o  r  r  V  e  n 
Mnler,    l'rofes.'^or   der  Aka>-      ^  r3^' 
demie   zu  Antwerpen,  geh. 
10.  Juni   1743  xa  Antwer- 
pen, t  10.  Aug.  1827. 

PairtaaH:  Dvn.  et  Uth.  pr.  J.  B.  Tat»  «aa 
Falt  i'fti'»  n.itum 

O^mAlde:  Aatvarpaa  (Vaa.).  BrftaaaL  Aabr- 
tung  dor  Könige.  Bas,: 

^  Vnxvl  CÄeTTey  ns 

ImmersaaL  IL  3S;  —  XraatB.  Sop.  7$;  — 
Bat.  Aatwarpaai  1874.  p,  IW,  «o  riw»  «lafekaula 

Vi>tiOgf*phie ;    —    V.  d-Brafideu.    p  1430. 

Herry.  Jonkheer  Antony  Hcrry, 
Kunstfreund  und  Malerdilett.Tnt  der  swei' 
ten  Hälfte  dies  18.  Jahrh.  zu  Aatwanpen; 
er  erbte  die  Kunstsammlung  seines  Oheims 

(ia.sfifiroli. 

Kramm.  lU.  6i?2;  -  v  d.  Hranden  l.»4S,  l'.'«i*, 
1253,  erwähnt  am  h  sii-iu-  Iiwe»t<;r  ( ')  J>>QkTrr>Qw 
lierrii'.  welche  Landich.-ifttrt)  iiuil'-e;  —  Immortcfl. 
1(.    3«.    —   Xa({Ier.    VL  13«. 

Uerseecke.  Herseeclcc,  unbekannter 
Landschaftsmaler,  der  16S4  den  Binter» 

grund  einer  Versuchung  des  hL  Antonius 

im  .Madtnaiise  zu  'W-iit  in.Tlte. 

Deacampi.  Vo,»«^.  Ed  IKH  p.  246:  ITäT  p. 
S&l;  —  Kramm.  i'lL  ü»:.  —  Nag  1er.  VL  13«, 

Herte]l«S.    Jehan  de   Hersel les, 

1431  graveur  de  scaabc  zu  Brüssel. 

P"ur  IX  onre*  d'arKcnt  la  prarure  et  (a^'.tti  da 
»cau  de  loidre  de  MS  de  la  Thoi^oo  d'or.  k  la  qu-l;- 
»omm«  *  e*U  mar«hand<  et  coispoM  aadit  Jt^haa 
da  Heraeliea,  per  maadvmeat.  da  Djraa  ia  XVI  joar 

d»  Man  I^in  mil  CCCCXXXt 

Ii"  Ii  bor  d.-.  D  1  «.  1   p.  262;  —  Kramm   IIL  «"i 

Uertip.  Jan  Hcrtig,  Kun-stfr-nind. 
dessii2i  Bücher.  Kupferstiche  und  Z'  ;  i- 
nuu'^'eu  Febr.  1760  in  Amsterdam  Tarkauft 

wurd<»n. 

Hertocks.  A.  Hertocks.  hollfmdisclier 
Kupferstecher»  um  1660  in  tätig. 
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Von  ihm  gastochtti:  t.  A.  Braai«,  Diohtar.  IMl ; 

—  £.  Eaward  WfttorbaMae;  —  8.  Sir  Edwu«  Hieolas 
'(nach  ilnontfliui).  Onü;  —  4.  W.  OhamberUyne, 
Dichter.  1659;  —  i.  Hagfa  Crompton,  Diehter;  — 
C.  OideoB  Haimy;  —  7.  Kwl  I.  mit  eiiMr  Dornen- 
kmM,  totend.  P.  FnTttan  p.;  —  a  KaA  TL;  — 
«>  laharl  BmArn:  —  Ii,  l&ur  RoU»;  —  Ii.  8ir 
Vnaei«'W«rä«x.  1<6S>  Fol.;  —  U.  Tfaouu  Wortlej 

—  «ad  nulUltter  «te. 

Nag]  er.    VI.    138;    Monogr.    I.  TQÜ:    —  BlsBC 
Man.  IL  355;  —  Wal  pole,  1872.  418, 

Heu^Oeker.  S.  Hartioecker. 

Hervilly.  Melrinir  Marie  d'Her- 
villy,  Fortraitmaleria,  geb.  zu  Brüssel, 
seit  1831  in  Faris,  Schnlerin  von  Guillon- 
Lethi^re. 

Kr»mm.  IIL  «88;  —  Nai^Ur.  VL  IS». 

Hervy.  Jean  Hcrvy,  Maler  und  Z?ich- 
oer  SU  Brügge;  1501  Zeicluier  des  Gitters 
am  Grabmale  der  Maria  ▼on  Burgund  in 
ilcv  Liclifi-iiR'u-Kirclie  zu  BrÜL'g»'.  wofür 
er  CO  Pfund  ülüiuiscb  erhielt.  Er  wax  ein 
8ohü}er  Ton  Pierre  Constena  (Ck>uBtain) ; 
1472  Meister  in  Brügge,  (p.  274  wurde  | 
sein  Name  irrtümlich  Herny  statt  Hervy  j 
gedruckt.) 

Oaattel«.  Kauren.  288;  —  Beffrol.  L  20S,  2U; 
TL  2Mt  U%  m,  847;  —  Krkmitt.  III.  «88. 

H68din.  Jacqucmart  dr-  Heidin,  f]  •  I 
Odin  oder  Esdin,  Miniaturist  dea  Hcr- 
sogB  Jean  von  Berry,  tätig  in  Bourges 
um  1384.  Er  ist  der  Meisfor  df  .s  ..Trt^s 
bellcs  bcures  trös  richcracnt  onluminces  du 
dttc  de  Berry"  (K.  Bibl.  in  Brüssel).  Die 
xwei  Initial-Miniaturen  sind  von  Andr^* 
Beauneveu;  die  anderen  18  von  Hesdin 
BtcIIcn  neutcstameiitliche  Szenen  vur. 

!'»'haisne»;  —  1'.  Mantr.  I-i  jx'infi  r.-  fnuifaiif 
d«   IX    all  XVI  »iiclo.    Pari»   Ir^'M.   -  v  .i  lien 

G  h  !■  V  :■.      rntnlripii'»     fjf«    Wnnu.«cri(s    d«    1.x  BiHin- 
tlii  siu.»  il-  It.  Ii;iiiui'.    l'.rMx.  K.---.  I90I;  —  De  La  s  t  .>  >  r  i  c.  j 
Le»   i! iniiH ur.  ■<   .l'Atidr«   Bcauncvcn   »-t   An  .Tn.-rj.ifUiaTl 
de    Hesdin.     M<.:li;i:i.    l'iot.     III.:    —  Lc» 

HeuTM  du  duc  do  Berr}'.  Om.  d.  B.  .^rt^t.  imi.  I. 

Heas.  D.  V.  Hess,  Zeichner,  gebomer 
Schweizer  und  Gardist  der  Schweizer  flarde 
im  Haag.  £r  zeichnete  179"i  Ivarikaturen 
(20  Blatt)  auf  die  französische  Revolution, 
weicht^  ITflf)  nn1(^r  dorn  Titel  ..Holiandia 
Kegcnerata'  mit  Iranzö.sischem,  hoUäudi- 
Mbsrn  und  englischem  Text,  von  Humph' 
reys  gestochen,  in  London  erschienen. 

Fred.  Malier.  NederL  ^(arlepraiiton.  IIL  p.  18. 

Hessel.  Fran^ois  v.  Hessel,  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  11.  April  1747  iu 
Amsterdam  verkauft  wurden.  Der  Sat.  ist 
bri  II  (  t  (IL  192)  al>gednickt. 

Jl<>ss(d.  G.  Hessel.  S.  IIi  -mI  norritsz. 

Uväsel».  Guillaumc  Htsdcls,  Bild- 
hauer zu  Löwen,  der  1524  den  .\ltar  der 
Passion  in  der  Kirche  der  Abtei  Maeg- 
dendale  lieferte.  Die  Skulptur  wurde  poly- 
chromiert  und  dio  Flügel  von  Jan  vaa  den 
Bergbe  1526  bemalt. 

BsffreL  HL  «W;  —  t.  I«a*m{B.  ZU. 40».  I 


Hcssius.  Pater  Willem  llessius 
(Hees),  Jesuit,  103.3  Baumeister  der  Kirehe 
at.  Michael  su  Löwen. 

Krninm.  IIL  S8S;    —    Dietiohe  W»r»iide.  ; 

1891.    p.  19B. 

Heszlen.  II.  Hoszleu,  Maler- Kadierer, 
angeblich  zu  Li  iden  um  1828  tfttig. 
Kramm.  III.  683. 

Heteren.  Adrian  Leonard  van  He* 

■  teren.  Kunstfreund,  1751  in  der  Coa- 
frerio  im  ILoag ;  ein  Kat.  seiuer  Gemäldö 
ist  bei  Hoet  (II.  451)  abgedruckt. 

Obreen.    IV.    114,    1««^  191. 

Hettinga.   Ype  oder  £pe  van  H«t- 

tinga,  friesischer  Maler,  geb.  15.  Mai 
1691,  t  bocbbetagt  und  unvermahlt  zuBols- 
ward. 

Kraium.    TIT.  fiS? 

Heuklein.  licyjüer  van  lleuklem, 
alias  Wolf  (Bcntname),  unbekannter 
Maler,  dessen  Portrait  unter  den  Zeich» 
nungen  der  BentvSgel  im  Mus.  zu  Botter» 

i'.:i:n  \<)i kommt, 
olirrrri.   IIL  307. 

Heul.  Van  der  Heul.  Pulvermüller  und 
Ktmstfreund  zu  Delft  um  1700.  Ein  C.  V. 
Heul  bezeichnetes  Stilleben  (tote  Vögel) 
war  in  der  Verst.  Pein  1888  in  Cöln. 
Houbraken.  L  116;  IH.  285. 
Henr.  Cornelis  Jozef  d'IIeur,  Hi- 
storien- und  Grisaillenmaler,  geb.  27.  März 
1707,  t  12.  März  17R2.  Sohn  des  Thomas 
d'IIeur,  eines  Bildhauers  zu  Lüttich.  Er 
war  1710  Schüler  des  Kaspar  Jacob  van 
Opstal,  nach  dessen  Tode,  1717,  bei  Jan 
Jozt  t  Hon  mans  I.  und  Peter  Snyers ;  dann 
ging  er  nach  Paris,  wo  er  um  1730  tätig 
war.  Seit  1749  war  er  Fivfessor  der  Per« 
.spt'kfivc  an  der  Akademie  zu  .Antwerpen. 

(ifmÄldc:  Antwerpen.  Sccha 
Orisaillen.     Kine    bei.    a  J.  A.       C^-Ay^t'U  r 

Hcur  1761.  Jy6y-^ 

I).nf».     \vr*\.    Aut.  Klnüi-hol, 
1767.     KinA  Oe^vlUctutit  vun   15  Jungen  F,^r*ou«a  la 
Midenen  (n' wind  WH,   die  «ieh  in  einen  Wlldohon 

unterhalten. 

Zeichsoiixcn :  Antwerpen.  Mus.  Pl.tntin.  Ver- 
«rhiodcne  Fol^a  voa  Z«i<3Uaaag«a  fOr  ein  MitMle. 

Wien.  Albeniat.  Die  TenteBgag  der  Begar. 
BoteUft. 

In  dem  XU.  &  UTsytiexe»  Ctoei^  1781^  «r  eine 
TO»%Uche  beldeatbAntuig  too  Da  Hear  naoli  den 
FMMiUMiMIde  dee  BfelUi.  G<^^bi('r  mit  eeiaer  Fiu  «ad 
nem  Xlodera  In  Vindsor  («.  (>.  154). 

Xramni.  III.  888;  —  v.  d.  Brnnden.  Uli;  — 
Terweak«n.  |iu  817:  —  Beoaee'Rebefi,  Anl.441. 

Heus.  H.  de  Heus,  Hedailleur  iu  Am- 
sterdam um  1858. 

Kat.   Leiden   \^-<».    \.  878. 

Heusch.  Baruu  de  Heusoh  do  Land* 
wyck,  Kunstfreund,  dessen  Gemälde  21. 
Juli  1778  in  Briis~i  1  verkauft  wurden. 

UeUBCh.  Abra  ham  de  Heusch,  Maler 
zu  Dordrecht.  geb.  zu  Utrecht  1660  (nach 
Descamps.  III.  270),  n.  a.  geb.  1038,  Scliü- 
ler  von  Christian  Striep,  recte  Siriep.  Er 
milte  Schlangeu,  Eidechsen,  Inaektsu  eto. 


Digitized  by  Google 


684 


H««m1i  —  Bmuwmi. 


Nachdem  er  Witwer  j^eworden,  ward  er 

Schiffsk.'qjitäii.  h>ir;i(.ti'  (in  /.w.'ilcs  Ma! 
und  üUu-h  zu  Leertlam,  wo  er  Bürgcrmeiater 
war  und  von  seinen  Renten  lebte. 

Hoiib'Akeii.  lU.  909;  ->  Imm«rceel.  IL  86; 

—  NsKl«r.  VL  10»,  ISS. 

Hcnsch.   Jacob  de  Iii  u  seh,  Land- 
öchalisinuiler.     ppb.     zu     l  trecht 
1657,  t  zu  Amst.  niam  9.  Mai  1701, 
Schüler   und    Nachalioier  seines 
Ohcinis  Willem  de  Heusch.  aus  welchem 
Gmnde  er   iu  der  Röniischeu   Beut  den 
Namen  Afdruok  (167ö)  erhielt.  In  Ita- 
lien kopierte  er  Salmtor  Ttoea  «nd  ahmte 
iljii  iii  «''iiicn  PiuMir''!!  it;ii-1i.   Ef  Ii'lii«'  auch 
iu  Berlin,  kehrte  dann  nach  Utrecht  zurück 
und  starb  auf  einem  Ausflüge  nach  Am- 
.sf trd.Tni.    Dn   rr  ebenso  wU^  srin  Dhcim 
(tiuiiliaiu)   zuweilen   ü.    (Uiacomo)  sig- 
nierte, sind  die  Werk»  beider  schwer  zu 
trennen. 

Br»«nicliw«if.  aadtaatkht  mit  rr>- 
JlwittMiMa,  dMB  JNmt«.nttQ  de.    Bn.  JD 
f.  1«S«L 

Hel*ia(b«rg.    KöU.  SlMsbock.  Hafrimiricht. 

London.   Harq,  et  Bnte.     Drei  BUdar. 

Poterfburg.  Eramita^  Viar  LaadMlMtfMiL  Bei., 
eitio  datiert  J.  r>IK'iis<-h  f.  1G97. 

Wien.  K.  Mu«.  SuxMnlandirbaft  mit  Tiel*(i  Scliil- 
fan.  Dlleusch  (.  lö'.»9;  —  IUklipni«rh<'  AbcDdlandaobaft. 
DKaOMll  i.  —  F.  Lif>cht«-n*U!in.     IVrrgigc  Loiid- 

Mhaft  mit  Wljti  and  Mchirfea.    J.  Dl  H«iwch  L  U96. 

—  ItalkDiadM    Landschaft.     Bbaow.     J.  D.  Iltvtr)). 
16. S;  —  Aluuieiiiie.  Flufl- 
)kad«chaft.  DHeusrb 

—  Fluülandschaft.  JI 

t.   A.  1698.  ' 

Andere   in   Krankfurt    (StÄd>-l),   Mainz  n.  a.  O. 

Radienillfr:  Landschaft  mit  rincui  am  l'frr  d<-!< 
FlaxM  iirh  Linji'h'-ndrQ  Wif^'i-,  vom  recbU  «wei  b^- 
laulitA  B&ame  und  drei  nhirebruchcne  StlOHBfc  B<'<. 
ÜHcusch  f.   II.  U2—116.  (Barlia.) 

HoubrakAB.  IL  SM;  HL  SS2;  —  Wayer- 
inaa.  IU.  19«. 

Henseb.    Willem  oder  Guillaumc 

de  Ileußch,  Landschaftsmaler  und  Ra- 
dierer, geb.  zu  Utrecht  zu  Anfang  des 
17.  ,7ahrh..  begraben  daselbst  y.  Miim  1092. 
Schüler  Jan  Both.s.  Er  ging  angeblich  jung 
nach  Italien,  trat  nach  seiner  >.« 
Rückkehr  in  Utrecht  in  die  Gilde,  CTyl 
deren  Vorstand  er  bereits  im 
Jahre  1649  war,  in  demselben  Jahre  wie 
Jri'i  I'r)th.  ItJGU  ist  er  uo  Ii  in  der  Gilde 
als  Obmaun  erwähnt.  Er  malte  italieuischc 
Ijandschaiten  im  Geschmacke  Jan  Boths, 
?l;irlt  arm  und  wurde  auf  (if  r  (  i'-ric- 
kdsUn  lM'trral>en.  Kr  .signiert  Giuilaiimc 
oder  G.  I).  Hen.'srli.  C.  van  rcM'loiiburg, 
Adriacnv.d.  Velde  undNic.Bcrchem  haU-u 
zuweilen  seine  Bilder  staffiert.  Sein  Neffe 
.laroh  dn  Heu.si  li  war  st-iu  St-liüler.  Viel- 
faltig findet  sich  noch  daa  alto  Geburl .s- 
datum  1638  und  als  Sterbejabr  1669  ge- 
nannt» während  man  gegenwärtig  1625  als 


Geburtsjahr  und  den  9.  März  1692  als 

Todrsdatuni  angibt.  Ein  GDH  Ao.  1629 
bezeichnetes  Bild  der  Dresdner  Galerie, 
welches  von  Gülis  d'Hondecoeter  herrührt, 
früher  aber  dem  Willem  de  Heusch  zuge- 
schrieben wurde,  war  die  Veranlassung, 
sein  Geburtsjahr  noch  mehr  zu  beuit- 
ruhigen. 

QeMitei  AmatAfdftm.  Mitt.  Oral  Uatta^adiB 
laManhaflan.  Bai;  O.  Dl  Baweb  f.;  — >  Mt/tL  9bu 
LaadMiaft    O.  D.  Bmab  f. 

Brattaschwelg.  Zpel 

•chaf teil,  eiaa  beg.  OOS . . . 

Budapest.  aa 
beassch  f. 

CaaaaL  Ldmischalt  ml« 
Ja^laffb^.  ODHeuüch  f.  Dia 
Fi^roii    vuii  Lin(t<!lhach. 

Dahl. 
O.  D. 


OeWistland' 
G.  Der 


Zwei  tAudschaften. 


G.  D.  Uru.  Ii  f- 


C  D. 

Fipnpen 


Düsseldorf.  Wi-m'jr 
ItalieBisf        I..trid9i  haf t. 
Hmiscli  f. 

Prankfurt.  Stadel. 
Heusch  f. 

G  r  e  n  o  Ii  1 1-.  Lajidschaft. 
von  Adr.  v.  d.  Valde. 

tiaag.  Zwei  Italienische  I^odschaften.  ODIIeosch  t 
Kopenhagen.  Itaücnische  Landschaft.  GDHeoacb  f. 
London.    Walter   J.  Abraham,    lS9i.  KTllinimht 
La&dsrhait  mit  bsdvndea  Fraaea  von  0.  IMaoliaisfc; 
—  Lady  Wantiig«.    Laadaeiia/t.  Baa, 

Paris.  Louvra,  Laadicteft.  O.  IX  HiaBacb  L 
I K.  Im.1.  n.  H2,) 

tordam.    iLalicniscbe  Lasdscbaft.  GI>n<>a»ch  f. 
>r.uttKart.     Landschaft   nik   Dias»,    «elcb«  <Ua 


Schwangerscluift    der  KalUitO 
IleuBch  f.    Auf  Kupfor, 

Wien.  K.  Uu».  Italienische 

Tir'i^i  li  f  .      -     f'irmin.  Zwfi 


Baf,  o.  a 


Abendlaudichaf  t . 
Ijiml«rhaften. 


OD 
Bei. 


ZcicbnttU^>-M  :  II  .i  ti  r  1  c  ::l  .Mu»  Icvlcr  Fünf  Zeii-h- 
DUOi^n.     Tu«' Ii-  ir.il  lAviiTt, 

Paris.  Louxe.  Hu  d«  la  '  <  S.  1<>6).  Lxu>d< 
Schaft.    Feder  und  Tusche. 

Wien.  Albcrtina.  Zwei  itaii' ni.~  h>-  Landschaft^'n. 
Be»,  ODHr-usch. 

Natth  Handtelchnungen  gestochen:  Land- 
schaft n  r    I;.  i- Ml  ].  .-..  1669.    C.  Josi  sc. 

S4Mlier)mgeii  {BäTLscb.  l.  p.  325):  1—4.  Folge  von 
i  Bl.  überhöhten  Landschaften.  H.  245— 225.  I.  Vor 
den  Arbeiten  in  drr  Luft.  1.  Die  st^inrrae  Bnäck*. 
«et.  De  H.-u»i  b  fe. ,  —  2.  Der  Man 1 1 .  ■  rt .-:  i  h  l- i 
De  Heusch  f.;  —  3.  Der  prfißr  Zi' >: -iihirt.  Ii.  i  l 
licusoh  fe. ;  —  -1.  Der  kleiv  Zi- --nlatt.  l>,  Ii.  uvli 
<»'.;  —  S — 8.  Folge  von  i  UL  Qiic.-Laiid»i.iÄll«ii. 
H.  IRO— 220.  S.  Die  iwei  Rinder.  Bet  O.  D.  Heusch 
le.;  —  6.  rvr  Zeiihn.r.  G,  D.  Hrnsch  fe.;  —  7.  Der 
Piljfer  und  «Irr  Hirt.  O.  D.  Heusch.  (Kopie  in  Waikrr« 
Paai>ter  Kirliing*):  —  8.  Der  Eweltfiber.  G.  D.  Heu.«ch 
f.:  —  9.  l'an  und  Syrinx.  D»  Heusch  fc.  H.  125 — 
IW;  —  10.  Die  Spinnenn.  De  Ucusch  fe.  IL  135 — 
160;  —  IL  (Weigel.)  Dar  .Schäfer  mit  seiner  Bc-de. 
Bei.  de  H.tiürh  f.  H.  187—150;  —  It.  Die  Manltieritule 
ii:i<l   die   Zie«!  n.     de    Hrusch    f".    H    11".  -Ii*»!». 

Houbraken.  IIL  362;  —  Weyermaii.  IU.  IST; 
—    Kramni.    IIL  —    Bartsch.    L  323;  — 

!■  Bartsch.  N  227»,  —  Dutail.  V.  U;  —  Wei- 
).">].  Snp.  p.  42;  —  M  u  1  I  e  r.  L'tr.  Acoh.  U7;  — 
Nag  1er.  Mono|fT.  L  'HöA;  II.  2859. 

Henssen.  Claes  van  Heussen,  Maler 
zu  Ilaarlem,  von  welchem  Eramm  (Sup.  76) 
<'in  liild,  ..ein  Korb  mit  Trauben",  bez. 
C.  V.  Heusseu  162G,  in  Dordrecht  erwähnt. 
.\mpzig  nennt  einen  Jttaler  namens  van 
Heussen  in  setner  BMehreibung  von 
HaarleuL 
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Willigen.    1870.    p.  175;    -     Kriiuitu.    Sup.  76; 

—  Nag  I er.  VI.  IGT.  Nicolaua  Hifosch. 

Houvel.  Anton  van  don  Hcuvcl, 
Historiea-  und  Portraitmaler  zu  Brüssel, 
geb.  zu  tient  Anfang  des  17.  Jahrhunderts, 
t  5.  Aug.  1677  daselbst,  Schüler  von  Gas- 
pard  de  Crayer.  1628  Meister  in  Gent. 
Er  arbeitete  läogere  Zeit  in  Italien  und 
Weyennan  rühmt  ihn  als  giiten  Kopisten. 
Doscainp.s  »jrwälLiit  viele  T'ildiT.  die  Iicutc 
giiozlich  verschollen  sind.  1663  restau- 
rierte «r  den  Ge&ter  Altar  der  Brükder  van 
Eyck. 

Oemtlde:  0«nt.  AnWtung  d«r  Hirt«n.  Hei.  AS- 
TRONIO    VAV    HEVVEL  FKCIT. 

Nach  ihm  gestochen:  I.  Di"  V<-r«uchuiig  d<'< 
UL  Antoniiu.  Anton  vau  UoutcI  invcal.  O.  DuviriM 
•c;  —  t.  Dl*  beiden  Dit'a^tmägdo.  Aat.  v.  Hca*«l 
nnxiu  O.  DttvivtAT  •0.1—9.  Dw  tote  BeiliDd  im 
OnlMb  Hier  I«  het  l«*«n  foet  et«.  Aatwi  r,  Hmvel 
Inmsl.  Q.  Oavivlw  ao.;  —  4.  futmtt»  Fiananr 
1  D.  is  OouiUe  eto.  M89.  Aaton  «ea  den  Heavel 
piaxit  P,  FeeliiM  KHlpb  Awgcaeieluiet«!  Fovtnit.  Fol. 

Immert««!.  II.  87;  —  Kramm.  Itl.  MB;  — 
Deieemps.   Voyage.  p,  64,  210,  ÜIG  eto. 

Houvel.  Arent  van  den  Ileuvcl, 
Verlagsadresse:  Balles  Bockholt  und  Arent 

vaa  den  Heuvel  te  Amsterdam  1662. 
Obr««B.  Vit  iL 

Hcnvel.  G.  van  den  Hcurel»  Maler 
von  Vögeln  in  Landschaften,  1768  in  der 
Confrerie  im  Ilnag,  angeblich  ein  gcborner 
Amsterdamer.  1176  war  ^  noch  im  Haa^ 

tätig. 

Kranim     lir     LST;    _    O  b  r  c  c  n.    V.  1C2. 

HeuveL  Ueudrik  van  den  ileuvel, 
Haler,  dessen  Lebensnmstfinde  gänxlieh  on- 
bekannt  sind. 

Hat  pwtnet  van  Hendrik  rao  den  IIputcI,  door 
Hem.nl««i.  Mit  O.  J.  (Tusrb«)  vad  rot  ge«eecli«a. 

H.  7,    Br.  6  d.    (Kat.    v.  d.  Matek    tu    L«ld«B.  1779.) 

K  rairi  i::.    NT  687. 

Ueuvel.  H.  A.  van  den  Heuvel, 
Kunstfreund  zu  Utrecht,  dessen  Bilder 
27.  .Juni  18i25  ?m  Utrecht  verkauft  wurden. 
Dieselbe  Sammlung  war  bereits  8.  Oktober 
1800  in  Amsterdam  unter  dem  Hammer. 

V.  X/ndAB.  UL  iS&i  IV.  2S. 

HeilT«I.  Joachim  van  den  Heu- 
vel, rortrailmaler,  um  1635  zu  Utrecht 
tut  ig.  \'an  Eynden  erwähnt  von  ihm  ge- 
seichncto  I'ortraits  in  der  Art  C.  Vi.^schers. 

Muller.  icr.  Axoh.  l»7s  —  *.  BrodeiL  I.  89; 

—  N  a   1  o  r.   VL  IST. 

Heuvel.  Theodore  e  r  n  a  r  1 1  d  e 
Heuvel,  Portrait-  und  ticmeuialer,  geb. 
1817  zu  Eccloo,  Schüler  von  .lozef  (J«ir- 

naert.  18i0  ging  er  nach  Fans. 
Kremm.  9ap.  IB. 

Hcuvol.   Willem  van  Heuvel,  ICZ^i 

Goldledertapetenfabrikant  in  Amsterdam. 

chroniqa»  dei  Arte.  IST&pwM;  —  Obreen. 
TIL  140. 

Heawick.  Oaspar  Heuwiek,  Histo- 
rienmaler, peh  zti  Ouden  i-i  i  ^  1550.  f  an- 
geblich in  Italien  um  HilL  Kr  ging  in 
frühen  Jahren  nach  Italien,  wo  w  die 


Werke  des  Lorenzo  CosUi  studierte  und 
für  dm  Bischof  Barry  in  Pnglia  arbeitete. 

El"  knrri  nTirh  mit  fij.ieripo  Licnzzi  in  P.e- 
riilimug.  Xagler  ei  wa,iiuL  hi»tof  itiehe  Zeich- 
nungen in  Bister,  mit  Gold  gehöht. 

Naplcr  ^fdri'irr.  III.  617;  —  Immerzo«!.  IL 
37;    —   N;L-lrr.    VL  167. 

Heybrock.  Jan  Willem  Ileybrocfc, 
Kunstfreund,  dessen  Gemälde,  Zeichnun- 
gen, Minialuren,  KuiiHlltiiclier  elc.  i».  Juni 
1788  in  Kotterdam  verkauft  wurden. 

Heyden.  Gaspard  van  der  Heyden, 
Goldschmied  zu  Löwen,  der  mit  Renier 
Gemma,  gen.  Gemma,  Frisius,  die  Herstel- 
lung eines  Globus  unternahm  und  hiezu 
21.  März  1531  ein  Privilegium  erhielt 
(wahrscheinlich  die  1510  cr.scliienene  Cai-ta 
]  .sivi    -Mappamundi  von  Gemma). 

V    Kven.    I^iiiiTain.   p.  413;    —   Pinrhart  Arch. 
II.        erwiUint    einen    anderen    Qaa)<ar    v.  d.  Haydeiv 
I   Stcmpelscbneider   ta    Toumai    unter   Philipp  IV. 

Heyden.  Henri  van  der  Heyden, 
Maler  zu  Löwen,  Schwiege r?!i>1  in  des  Ma- 
lers Jan  Gossaort,  genannt  ilabuso,  geb. 
zu  Löwen  um  1502. 

Ilenricus  vaa  der  Heiden,  IxiTanii  sui  memormtn 
reltqiiit  in  ir^tii*  aJtarii«  S.  Annae,  et  in  tiiulli.'« 
'  priTafi«  pirtiiris  Uxorem  hnbuil  filiatii  .Titaniii.-«  M»- 
t'UHii,  jiii  lori^  I  >ii:ro  fantoaiatimi.  Hic  piotor  postca 
ex  patna  aua  Middelbari^uui  comtni^ravit.  nbi 
«occr  ejus  Maltxxliiis,  «irt-  .MiKusiui,  iui  rr;>.moii»trak. 
tenM«  in  »UTum"  nHad  d«-iini\ii  fKi-r  tria  Imrri  An- 
IlUncladutleM    Itr.ll.ii-    Mitn:u',    (HUI-    :uiii'>    l'i-M  fulmiOB 

cum  ercle»ia  |»rnis.  (Joiutnoi»  .Miil.iuni  Hi»t.  fA>. 
von.  l.  611.) 

r.  E  V  n  n  p.  411;  —  K  r » m  m.  III.  Ö63,  vrrmu- 
tet  in  ihm  i-inen  VerwBniii<-:i  •Ic»  Jon  ran  icr  11. -i- 
den,  b'K «K-rUihler  od'-r  ilimi.iri.iior  |it>runim.  am  lüöO. 

Heyden.  J  a  n  v  ;i  n  der  Heyden  oder 
Hyde,  berühmter  Maler  von  Stiidteansich- 
ten  und  Stilleben  und  Zeichner,  uvb.  zu  Gor- 
kum  16.37,  f  zu  Amsterdam  Sept.  1712 
(nach  Houbraken).  Er  lernte  zuv-rst  bei 
einem  Glasmaler  in  Oorkum  und  ging  dann 
nach  Amsterdam.  2S.  Mai  1661  heiratete 
er  daselbst,  angebli<:h  21  Jahre  alt,  Sara 
ter  Hiel.  16.  April  1678  als  Witwer  Sartje 
Jans.  H.  malte  .Städteansichten,  Kirchen, 
öffentliche  Plätze,  welche  zuerst  Adriaen 
van  den  Velde  (l)is  1672)  und  später  Eg- 
lou  van  der  Neer  und  Jan  Lingelbach  mit 
Figuren  «taffierten.  Zuweilen  malte  er  die 
Fi^'^ur.  II  ^^  lli-;f.  Kr  l:>esuchtc  den  Ilheiii, 
Belgien  und,  wie  Houbraken  sagt,  auch 
England,  aber  über  seinen  Aufenthalt  da- 
selbst fehlen  nähere  Anhaltsi)mikte.  Es 
scheint  hier  eine  Verweehslung  mitdem Ma- 
ler van  der  Heyden  aus  Brüssel  VOrSUli^eu. 
1669  leitete  er  die  Einrichtungen  zur  Be- 
leuchtung der  Straßen  Amsterdams  mit  La- 
ternen \md  1672  ward  er,  nachdem  er  eine 
neue  Art  von  Feuerfipritzen  erfunden  hatte» 
«im  „allgemecnen  Brandmeester"  ernannt, 
in  welchcTT)  Amte  ilim  .-eiti  ^gleichnamiger 
Öoha  iolgtc.  1690  veröffentlichte  er  mit 
diesem  ein  Buch  über  diese  Erfindung'. 
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In  «einen  spateren  Jahren  scheint  er,  durch 
6i-ine  amtriv'lii/u  licsohaftipin.iren  in  An- 
spruch genommen,  nur  venig  mehr  ge- 
malt «1  haben.  Van  der  Heyden  ist  gleich 
vorzüglich  als  I.anilsi  hriftfr  und  Architek- 
turmaler;  er  ist  einer  der  gruUlcn  Meister 
in.  penpektiviscben  Ansichten  und  die  lui- 
niaturarti^:''  F<inlicit  und  Vollendung 
seiner  ilildtr,  die  uitlits  weniger 
als  kleinliche  Detailmalerei  verraten,  ist 
bewunderungswürdig.  Seine  ätilleben  sind 
unübertrefflich,  nur  deine  späteren  Bilder 
sind  ein  wenig  äng-tlii  h  in  der  Durch- 
bildui^.  Schüler  t>ind  nicht  bekannt.  AU 
seine  Nachahmer,  deren  er  eine  beträcht- 
liche Anzahl  hatte,  sind  «T.  ten  Compc, 
J.  Prins,  J.  de  Beyer,  Jan  Hendrik  Ver- 
heyea,  P.  van  Liender,  J.  F.  Valois  nn  l 
Em.  Murant  zu  nennen.  Gerard  Berckhev- 
den  wird  oft  mit  ihm  verwechselt,  er- 
reicht ihn  alwr  lau;;«  nicht.  Angeblicl; 
rührt  auch  der  Entwarf  der  von  A.  Vin- 
kenbfrinclc  ausgeführten  Kanzel  der  Nieuwe 
Eerk  in  Amsterdam  von  ihm  Ii'  r. 

Portrait ;  Bn!««biH  mit  tifin  Hut.  Ipsi»  p.  .1 
Iloubraken  v 

Gemtlde:  Seine,  befiOitd«.rii  tu  Kugl^ad  sehr  gc- 
tchätxton  G«mälde  sind  zum  grölSton  Trilo  (156)  in 
dorn  Cat.  raUonnu  voa  Smith  (L'mdou  1^31.  V.  und  IX.) 
bc»i-hriebtu.  UoubnJccn  (III.  82)  tTwahot  «in«  An- 
sicht der  Bäf»e  ia  Iioudtui,  welch««  Bild  »ber  nicht 
geiungrn  iwc1isa«Kli«n.  Avcl»  <«lth  kamt  kei  i 
colcbea. 

Amsterdaiii      Fu:f    <iem&ldc.     Amicht  dvr  ÜBT- 
UO»ar>pracht  in  jUasicrUaJu,  mit  Slaifog«    ^  _ 
v<i«    Adriif-n    vnn   de    Velde.     Bc.t.    VD  \0fgtf^f 
Jlcvde.     BadiTt    von    J.  A.  Buloj»];    —  ^ 
Eine  AufnigsbrQctce  mit   Figuren  von  A.  v.  iI-:   V.  Ide. 
hct,  V.  Uoydo  f.:  —  Amiih!  de*  Damm«'«  in  .Aijuior- 
dam,  mit   Figur-n   m  u    \    v  d   \  |;,  VHryde; 

—  Anilcht  emvr  ln,-;ij.aJ;.>'.  huii  .Sunil,  —  Ansicht 
einer  Stadt  mit  einer  Brückl-.  (Ji-it,  vun  Bolund;  — 
Kolt.  Sil.  Aasirhl  von  P^-lfl,  mit  Kiitureii  vnn  .\.  r.  li. 
Voldo;  —  Vorit-  IL  Houck,  IS'Jj.  Portrait  eines  jun- 
gen  Mannes  iu  gaotcr  Figur  ron  Nie.  itüicheu  in 
etnw  TndOTluift  voa  J.  «aa  der  Hajrdni.  B?r,  N.  R. 
und  ITH.  • 

Barlin.  StniBe  tot  dem  Ka:u'leni«r  Tor  1/  / 
In  AawteidlMi.  Die  Pigurca  asgt  bLi«h  von  '  •  • 
Adx.  T.  i.  Valda. 

Br&iinaeh«*t(.  L«iid*chkft  ait  allem  'U/* 
MhloM*  «Ad  tUSatmu  Bkflek*.    Bm.  VBc 

BrÜBStl.  AnabBig;  AmiteidMMr  K»i.  mit  Fi- 
Bona  voa  ÄOr.  «.  d.  VoU«.  {Smith.  N.  fS);  —  Land, 
■cluft,    Bet.  VH. 

Bvd»pest.    Stillebeu.     Bct.   J.  r.  d.  Ii.  out  l'>. 

Oail«I.  Ansiebt  den  alten  PaLiuitca  d«>r  Her20gt>  von 
BiatMDt  iieb«t  davor  gplL'g<~n"ni  Zifr^-artea  ia  BräswI. 
Bes.  Heyde.  St»I(age  von  Kgloa  v«n  dar  Neer;  — 
Vor  dam  Tora  eisar  Jviim^.  Slaftafo  traa  Bj^lon  v. 
4.  N«ar.     Bes.  VH. 

brotdon.  Aii«icht  von  UriitFic-I.  1.  V.  IL  IGTS 
oder  1678.  —  Ansicht  cun-»  Klrwlers  auf  einem 
Berga.  VHc-yde;  —  An.sicht  riwH  Klojt  r»  hinter 
einem  Wiltijarl;.  J.  v.  der  HevdL',  —  p;ii|i-  .Straß.,- 
mit    Kiroheii    un<l    Kl    :    ii.     VH- y.ic. 

Floren  I.  l>er  i'iau  mit  >\ijv..  Katiiau»«!  ia  Am- 
tt-  rO.-im.  tuii  Figuren  ran  .Vilr.  v.  d.  Vcldo.  Bat.  Jaa 
van  dl  r  llcyde  f.   1*107.  Iliupt»e:k. 

Frankfurt.   Süutel.    Anjichl    eine«   .'^chlofsc!  ."i 
Wa»  ür^:r.»bt.a.    Stoilagj  von  A.  v.  d.  Vcld«.  Boi.  VIL; 

—  Laadaeiian  mit  «inam  Oorfe.   Bat.  VB. 


Haas.  atiBabao.  1  d.  Btydit.  IMI;  —  Vtm  Ia- 
aailaakiioliB     sa  Bliaal- 

darf.  Flswao  tob  Adr.  r.  \ii  \  yf  .  /  /  ^ 
d.  Velda.  Bei:  THayda.  \rf*y^*  ^  '»^} 
A.  1«67.    (SmiUt.   N.  &.) 

Ge«t.  Im  Mof.  Nap.;  —  Stecngracht.  Ansicht  finer 
Stadt. 

HaroburR.  Wrnelhöft.  Der  Piivii:'.:i  um.)  daa  Unis 
Im   Bofch;   —  Stilleben. 

lanabrack.  atiUatMO.  Bin  Buch  aoi  eiaam  Bit 
ataan  Tafpi^  badacktan  Titoho.  160S.  llwfttrk. 

Karlaralia.  Dia  Yjmiiiaaht  im  Haar;  —  Dar 
Fiat«  «an  Vaaia  in  BaalagJ,  alt  ninian  voa  Ua- 
gellMwJi. 

Kopeniiafaa.     Anaicbt  eiaea   BeUoaaaa,  Bat. 

VHojde. 

London.  Nat,  OaL  ^ae  .'^:r:iJr  ii  lüin.  I'.tt. 
L  V.  D.  U.  Figuren  von  Adr.  v.  d.  Velde;  —  Zwei 
BtiaBenaasicht«!].     Bez.   V.  HEVDi:   und  1V0U£YD£; 

—  Dolwich.  Aiuicht  eines  Flatie«  mit  iwei  Kir- 
chen und  einer  Stadtmauer.  Bei.  VHeyde.  Figuren 
V  >a   Adr.   t.  d.  Velde;    —   Burkisghain   Palace.  Zwei 

ra^t  uiinsichtcn  an  i;in«iu  Kanal,  mit  Figuren  TOlv 
A.  T.  d.  Vrld»;;  —  Bridgewater  (iallery.  StraO«  aa 
einem  Kanal.  Figuren  Ton  A.  v.  d.  Velde.  Haupt- 
werk; —  Lord  Aahburton.  Piatz  in  Haarlem.  Fi^ruren 
von  A.  V.  d.  Velde.  (Waagen.  Tna-H.  II.  III);  —  Itr. 
Hope.     Drei   Bilder  mit  Staf.'age   von   A.  r.  d.  Velde; 

—  Mr.  BaritLg.  Kin»  Kirebe,  mit  Figuren  von  A.  t. 
d.  Velde.  (TreJM.  II.  1*8);  —  Mr.  Ilcusrb.  Anjicht 
eine»  Schlowe»,  mit  Figuren  Ton  A.  v.  d.  VsUle;  — 
Strafie  in  Cöln.  Figuren  von  Ej;!nn  v.  d.  N<H  r.  (Troaa. 
IL  2C2);  —  VVynn  Elli».  mi-lU-,  mit  Figuren  Tun 
Adr.  T.  d.  Velde.  Hauptwerk  (Ire.i.v  IL  29«);  —  An- 
dere in  A*pl<"y  Houae,  m  der  Wal  a- CoUc^tion.  io 
Belvoir  Castle,  in  Bowood,  bei  Man^aii  o(  Bal«k  bei 
Ijuly  Wantage  (früher  bei  PriaaMlia  flOfllifl  JltSHidn 
von    Schweden)    n.  a.  O. 

Montpellier.    Ansicht  der   Boguinag«   in  O^nt, 

München.  GmQcr  Platz  mit  aiaar  Kirche.  Fi< 
guren  von  A.  v.  d.  Veld«.  Bei.  VSlfie:  —  Ansicht 
des  allen  Schlotte«  der  Herzoge  von  Brabont  ia 
Br&i*el.  VHeydeo. 

Paris.  Louvro.  Ansicht  de«  Stadthause.«  .Vrnsiar- 
dam.  Die  Fipurcn  von  Adr.  v.  d.  Velde.  B  i  J.V.  DL 
Heyden.  Ao,  1068.  Ra<licrt  bei  Filhol  (VL  3«5>.  Banpt- 
work;  —  Holländischer  Platt  Figuren  Tun  .\dr.  ».  d. 
Velde.  Bet  V.  Heyden.  Gest.  von  DeqiievauviUier» 
und  bei  FUhoI  (VL  383);  —  Dorf  an  »in-m  Kaa^ 
Die  Schiffe  von  Willem  v.  d.  Velde,  die  Figuren  ron 
.\dr.  V.  d.  Velde.  Gest.  von  I)a;idet  und  bei  Filbol 
Qi\XL  621);  —  (La  Caie.)  Lanlschait,  mit  Figona 
voa  Adr.  t.  d.  Velde. 

Patersbarg.  Eremitage.  Zwei  Ansichten  VOa 
Cöln,  nlt  Figuren  von  -4dr.  v.  d.  Velde.  Eine  bat. 
VH-;  —  Da«  Ha.irlemer  Tor  lu  Ainsterda.-n.  Flüren 
von  Adr.  v.  d.  Velde.  B<m,  VBi-yd"?;  —  Vier  Aa- 
Riohten  bef.sUpter  Schl>j««er.  B-  x.  I.  V.  D.  UEVOB. 
Hauptwerke;  —  Stadtansicht  von  Amsterdam.  Bcfc 
VHefden;  —  .\nsicht  von  Xanten.    Bea.  VUayde. 

Sohwertn.  Mardochait  Triumt>huig  ^  dar  fltedft 
Gorkum?).    Bes.  VHefdc.    Die  Figoren  vos  SfeL  aaa 


6h, 


der  N%-ir  M:  —  Land-oli.-ift  a»it  Kuinen.  Baiu  Jaa 
van   tief    lieydrn :    —  tkbifgsiiindÄehAft. 

Wien.  F.  Liechtenstein.  StralSe  an  ein«i:i  E.v.al. 
Joh.  i-an  der  Ueydin  fcc.  ICTl.  Kicht  gans  «ich-r; 
—  Ciemin.  lAuibt  liaft  mit  Gebäuden.  J.  van  der 
Heyden.  Iü70;  —  K.  Museen.  Befestigte«  Schlod,  von 
Wasicr  umprb---n;  —  Bar.  Rnthsrhilii,  Kirche  an  eineTu 
Kiinal  mit  Badenden.  Fit^uron  von  Adl.  t.  d.  VeJda. 
lie;.  IVHi-ydvn;  —  Ak.vlemic.  Stadtaaiiioht  mit  bd- 
\oUend«t«r  gothischei  Kirch«,  liguxca  von  Adr.  t. 
d.  Valda;  —  Btadt  aa 
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Siilleben.  Bez.  J.  t. 
d.  Bejrde.  Diea  acbciat 

das     im  „(ira.-iven- 

Counuit"  vom  £. 
Apni  im  »!•  g»> 
•tohl«B  kiimiiU«rto  Bild      tiiiL  ObMeo.  IV.  fbSCC); 

BwoB  JKüBimwwrtw.  Oer  Ourtw  4m  altan  MmIm 
in  BiOmL  Dta  Tlgarat  «ob  Adr.  «.  d  VaUb.  (1866 
Soll.  A,  J.  BSfdi  in  Wim,} 

MafeMDgn:  AB4i(*rd»iii.  Bin  matt  mit  lügun, 
mtoto  bBMlAftict  tbA,        Sdillneilw  der  Vner- 

HkAfUn.  M«.  TtfUt'  ^  Sink  AaUwniapaort 
In  AaattMdin.  Knid«  obiI  TmcIw:  Bn*  rmer* 
«prilM  Bit  fOai  HiOMB.    Veder  oad  TMdM 

Iioadoa.  iMt.  Hiu.  Di«  IfttiglMlt  d«r  Ttam- 
sprftiea  M  riwiMi  Snada. 

Paria.    iMtm,   Vit  da  1*  Salle.     Plate  «iner 
7adar.   AquwwU;   —  V.  Dntvit,    18Ti>.  Der 
dw  alt«a  Bfirt«  ia  Amsterdam.     Feder,  Bistrr 
Wd   Itoebe.     (Xoa    Ventolk,    a.  Kramm.    III.  689.) 

So«  2aieluiaii(i(  tar  Kaaxal  d«r  Nicuw  K^-rk  in  An>- 
•Mrdam  war  185-1  auf  rinar  Aa^i^itellan'^  in  Aroatrrilajs; 
aie  i$l  von  Pict*r  Hol*^;!!  radiert,  Weignl  (IV.  18090) 
si^lireitil  doJ)  Dur  In  t'mriasen  radiert«  Blatt  dem 
J.  V.  (I.  He>'d«a  »«Ibst  lu  und  Dctmt  es  die  „Prai-htk.ii)zcl 
ia  dar  Kirabe  nt  Soidreefat''.  Nagler  (Monogr.  IV. 
SM)  nft,  daa  Blatt  iafc  «Jaa  van  der  Heide"  tK^eichaet. 

_  II  L  BaaehiTTlag  daa  Slang  Brand  spaiten 
«raa  *aa  BmadblwMO  taeg«nw«K>rdi(;  binnen 
Amitardam  in  galvaik  sTn()r>  —  door  der  «.-Ivt-r 
Inventeor  Jan  vaa  dar  Ucidc  ca  Jaa  vaa  der 
Heide  de  Jon^c,  Gcncnio)«  Brdndinf-.i.-it»»«!  der 
Stadt  Amslenbm.  l'  Amitt/TiUvii  lß90.  Qr,  fol. 
Mit  18  Kupfern,  FeaerabrÜAJt«  in  Amatcrdam  dar- 
atallcnd.     Dii>   zwcit*>   Ausgabe    1733    ist  retuschiert; 

—  t.  £in  brennendes  Haus.  IL  191—127.  I>cr  niun- 
Ucha  Oasamctond  wie  Bl.  14  dos  «Mgaa  Werkes, 
nur  icletner  und  ohn>;  die  beid>-;i  Fi^rttrctt,  welche  den 
WiM4er»trahl  vnn  eiti"-:a  d<'r  musu-r  ruchu  diri^ioren. 
ViaUaieht    hatta    v.  d.  H.    zuerst    die    Absicht,  sein 

ia  4*  banuiszu^ebcn. 
Maoli  ihm  gestochen:  1.  Dax  Dorf  am  Knnal. 
Daudet  so.  (Mu».  Nap.):  —  8.  Cinal  pr>^»  Helft. 
Baaan  asc.  Qu.  fol.;  —  t.  <  BU  Aafiobtaa  von  Ueidel- 
barg  oad  Uaigabaaf.  Kattldaa  Xartaa  ao.  (Jmdraaan. 
II.  160.) 

Lichtdrucke    nach    den    Oemäldon    in  Amstrr- 
dam,  C.issfl.   Ha.it;  etc.  bei  ILinfttaengL,  Mi-istr-rwnrki-, 
Houbrik.n     III.  80;   —  Wey  er  man.  II.  3!)l ; 

—  Naglcr.  VI.  liW;  —  Kramni.  III.  687;  — 
Smith.  V.;  IX.  668;  —  Hoet.  I.;  II.;  —  Ter- 
woston;  —  Magier.  ^Monogi.  III.  161";  IV.  570 
6845;  —  Oud  HolL  188S.  p.  149;  —  Obrcon.  IV  £  i. 

Heyden.  Jan  van  der  Hoyfi«!n  II.. 
Maler  aus  Brüssel,  geb.  IdHö  oder  1G30. 
t  in  England  um  1686  oder  1G97,  begra- 
b<m  zu  StapeUort  in  Leioeatershire.  Er 
ging  früh  Kiach  London  xtnä  malte  dort 
für   rir  tt  :  Draperien   und   Bt  iwcrk 

und  ko|)icrt.e  dcsaea  Jfortrails.  Nachdem 
er  gttheimtet  hatte,  Üefi  er  sich  in  Kort- 
hamptonsliire  nieder.  Weyerman  erwähnt 
Portrails  bui  dem  Grafen  vau  Gains- 
borough,  Hilord  Sherrord»  in  Belvoir 
Oastie  u.  a.  0. 

OanlMa:  BrftaaaL  8t  Ondale.  St.  Iforaool.  AI. 
iDoaen  vartailand.  <llaaaart»  1«  Feintn  cunaaz.  Brai' 
aal  17ML  L  8^)  —  XSreha  «an  Barlatmoat  la  Brfla' 
aaL  Aabalaag  dar  KSaiCa. 

Kaah  Iba  gaataabaa:  BIAttar  für  da  Qt- 
•ohiadenlf  vaa  liet  Mtiaonlcvaa  Sboameat  dar  St. 
Qiidala-Kirche  in  Brftual.  J.  Ifarrawya  ie.  BrSHal 
1720.  m 

Wararmaa.  IV.  tt»;  —  Kaylar.  VI.  170. 


}    Heyden.  l*eeter  vau  der  Heyden, 

1557  ala  ,»Goperen  piaetanyder"  in  derOil4d 

in  Antweipen. 
J.  1  g  g ')  raa.  I, 

Heylbroiick.   Mithiol  Heylbrouck 
ücL  Hey!  brück,  Kupferstecher,  Maler  u. , 
Radierer,  geb.  zu  Gent 
16;J5,  1 17^3,  an  hundert     ^Jf.        Ä»4  - 
Jahre  alt,   in  Viiouii,  ' 
wo  er  sich  angesiedelt  hatte. 

Von  ihm  radiert;  1.  Pan,  von  Amoretten  ire- 
lachtigt.  Kopin  na^^h  A.  Coypel  A.  C.  invrntor.  Mi<'b. 
Ileylbruck  »culpsit  Ganda.  (Hob.  Dum.  N.  10.)  Qu. 
fol.;    —   *.  Tod   der    Didoi    S.  Bouxdon.    1713.  Fol.; 

—  3.  4  Bl.  Die  Tageszeiten.  C,  Ie  Brun.  M.  H'-yl- 
brouck  scnlp. ;  —  4.  Verschiedene  Ani lacht^bi  Idcr.  Bi.-s. 
MH. ;  —  6.  Maria  mit  dem  Kinde.     Nach  A.  v.  Dyck; 

—  6.  Kopien  n»4;h  S,  Rosa  etc. 

Xaaler.  VI,  170;  Monofr.  iV.  1890;  —  Kranim. 
UI.  683. 

Hcylbronck.  Norbertus  Heyl- 
brouck,  Kupfcrsteober,  Sohn  eines  Münz* 

gravcurs  zu  Brügge,   f  ^-  1785.  V.r 

ging  1757  nach  Paris  und  war  1775  Pro- 
fessor in  Brügge.  Es  existierte  wohl  noch 

ein  iilten-r  Künstler  desselben  Namens, 
der  für  die  Cruuyke  van  Vlaandore  von 
N.  Despars  (Brügge),  nach  ZlIi  hnuaL'<  n 
von  Joannes  Claudius  de  Cook  oder  Kock 
gestoclicn  hat. 

Immerjoel.    IL  39;    —   Krini:ii.    IIT.  fB9 

Heyleui.    Jehan  de  Heyieui,  l'l.il 
graveur  de  scaulx  deniDiiniiit  ä  Bnixclles. 
Delaborda.  Ooea.  t.  344;  —  Kranm.  UI.  «90. 

Heylen.  Francisous  Heylen,  Kup> 
fci>t>  ciicr  von  AntwBipen,  um  1608  in  Se> 

vi  IIa  tat  ig. 

Von  i  h  rii  g  t'  K  t  M  (  )i  r  u :  Stammbaum  Christi.  F. 
Jmti<>9  Xlra»!!«'!        Cor  Thoolo^i  in  Hi»ipn!<>ri"i  C^U 

~.-i:if'li;  I    O  S.  Riiiavfntur.xt?   invcnl^ir,  I'i 
iio>  lan  Ari'\er|>ensis  acnlpsit.    Hispali  annu  1608.  Dem 
StioljL^  '.ir.'t  an((cblich  ein  Bild  von  Bonavoataaia  Bar> 
Un(;bieri  du  Lucca  um  1235  (?)  xa  Grunde. 

Kramm.  III.  689. 

Heyien.  Gonzales  van  Ueyleu,  als 
DnicKer  1661  in  der  Gilde  au  Antwerpen. 

Eiii  zw'  ili  i"  (kvssoltx.'!!  Natiioii.s  \v;irl693  ;ils 
iHjcckdrucker  coper  endt;  heute  plaetsuy- 
der-lfeister  in  Antwerpen,  f  um  1720.  Es 
existieren  von  cin^n  rli  r  licidon  ziUllteiohe 
Titelblätter  luid  liucliilludtrationcn. 

Zeicbaunji;:  Erantni  crwüUnt  einrn  Kar:i<-«ral  lu  Aut- 
«rerpen.  Feder,  laviert.   Bei.  Gonzales  »an  Hcylen  fc-  it. 

Von  ihm  gestochen:  Folioblatt  für  8,?inc  Auf- 
nahme in  die  Oildi:  Sl.  Luk.ia.  (i,  Maos  iiiv.  et  iU*l. 
1691.    G.  V.  Ileyten   sculp.  An 

I  nr»  m  o  r »  e  i>  1.  H.  39;  —  Aitditien.  I.  670;  — 
P,  Line.  Man.  II.  3^9;  —  Kramm.  IIL  WOs  -> 
Nagler.    VI.    170;    —    Liggeren.  II. 

Hey  man.  II<  \  ::.an.  Maler  in  Ilaarlem. 

Ao.  1154.  Iloyman  de  Schilder  vrrvaordt  ««n  mudct 
of  on<wi"rp  vuor  ii^w;  uleuwc  slcdekitnier,  welke  ver- 
volgen«  op  hol  Raadhuix  wccd  gentaakt.  Tbeaaariera 
Bekeoio^n  der  Sunit  Haarlaak 

Kramm.  UL  690. 

HcymanB.     Adrien  Joseph  Hey- 

maiis,  l^ndschaftsnuiler,  geb.  11.  Juni 
183Ü  zu  Antwerpen.  Er  ging,  17  Jahre 
alt,  naoh  Paris  und  hildete  sich  unoh 
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Heymana  —  Hillegaert. 


Corot,   Millet   und  Daabigny.    1880  ver- 
anstaltete er  in  Brüssel  eioe  Ausstellung 
seiner  Bilder,    ni-inalde:  Brüssel,  (lent.  j 
Hey  maus.   J.  11  e  y  m  a  u  s,  friesischer  | 
Haler,  dssMii  LebenBtUMtSxkde  unbekannt  \ 
und. 

N»cb  Ibea  gestochen:  Henn.  Wltalww  ÜmoL 
ftoL  nwieq[.  1C7T,  11  Jahre  alt.    J.  HeTmam  ^  A. 

Kramm.  III.  «90;  —  NuRlcr.  VL  110. 

Hoymans.  Jan  Hendrik  Heymans, 
Maler  v<.<:i  Portraits  und  Interieurs,  geb. 
zu  L«cuwardea  19.  Febr.  1806,  &>chüler 
voa  W.  B.  vaa  der  Kooi.  1840  arbeitete 
er  in  Münoben  uad  Dresden,  sp&ter  ia 
Zwolle. 

Hejmans.  Johannes  Hey  man  s. 
Landschaftsmaler,  geb.  im  Haa^;^  1757; 
1776  als  Schüler  und  später  in>.  h  1785 
und  1792  erwähnt.  Er  lernte  zuerst  bei 
dem  Tapetenmaler  DavTanoe,  malte  faisto- 
riache  Bilder  und  Crc.sellschaflsstücke  und 
war  1ÖÜ5  Hooftnum  der  Cameni.  Pictura 
im  Haag. 

Obreea.  IV.  144.  221;  V.  IfiS;  —  K r»lBlii.iU.e90. 

Heymans.  Willem  George  Prede- 

rik   Urviiian^.    I'ortraitm.'iler.    geb.  im 
Haag  1799.  Schüler  von  J.  W.  Pieneman. 
Immerieel-    II.  39. 

Heynihoweck.  Komb  out  Heymho- 
weck,  Kupferstecher,  in  der  zweiten  Hälfte 
des  17.  Jahrb.  in  il<  n  Niederlanden  tätig. 

Von  ihm  gestochen:  1.  Anbetung  der  Könige. 
HmcU  Rubens;  —  2.  Der  tote  Chriitus,  von  En,'<?ln 
«iDfotMn.  Hmch  Jmc  fklm»  d.  J.;  —  S.  Chrittu«,  der 
Obwiriadw  Am  TMm.   Nach  Jm.  Ma»  d. 

M»f  JBr.  VI.  170:  —  BUae.  Hm.  II.  3S9;  — 
Sehtt*«v«Kt.      SS.  W.  SB. 

Heyndrix.  Felix  Jan  Ferdinand 
Hcyndrickx,  Historien-  und  l'ortrait- 
maler,  geb.  9.  Jan.  1799  zu  Gent,  ScbQ- 
ler  von  David  und  Gros. 

T  m  m  e  r  I  e  c  1.    II.  lO ;    -  -    N  a   1  e  r.   VI,  17L 

Heyne.  (Jaspard  d' Heyne,  Heer 
van  Leeuwerghem,  Kunstfreund, 
dessen  Gemälde  am  26.  Okt.  1761  ia  Gent 

verkiLiift    \viir(Ir:i.    Der   Krit.   int  bei  Ter- 
Westen  (p.  238)  abgedruckt. 

Heynes.  Job.  ülr.  ran  Heynen, 
Kunstfreund,  dr.s  . n  Kupferstidisimralung 
11.  April  1810  in  Amsterdam  versteigert 
wurde. 

Hcyninx.  E p i d i  u  s  St.  f. h n nu»  He  y- 
niacx,  Architekt  zu  Aniüir  niam,  geb.  zu 
Breda  27.  Febr.  18i;{.  f  181H  zu  Amster- 
dam; Schüler  v<m  I'r-lix  Duban  in  Paris. 

Immarxecl.  II.  10.  —  Krftmtn.  III.  e'JO. 

Heyns.  Jan  Heyns,  Architekt  der  Il- 
lustre Lieve  Vrouwe-Brudcrschaft  ia  Uer- 
zogenbuBch,  tätig  an  der  St.  Jans-Kircbe 
d:i.s(>lbst.  t  1-j15.  Er  war  drr  Schwager 
des  Architekten  Alart  du  HameeL 

0«d  Holt  im  f.9i  —  rineh^rt.  lieb.  ttO. 


Heyns.  iM  a  t  h  i  <•  u  Heyns,  alias 
Smets,  Architekt  uml  Bildhauer  zu  Me- 
chelii,  1519  in  der  Gilde,  f  um  1576. 

K««fft.   IL  IST. 

Hcysmanis.  M.  Heys  maus,  Kuu.st- 
ireund,  dessen  Gemälde  23.  Mai  1785  in 
Brüssel  verkauft  wurden. 

Hiel.  X.ipnleon  Hif>l.  Maler,  geb. 
l.s'_';!,   t  •Jl.  Jan.  1862  zu  Brüssel. 

K  r  ,%  III  r:.     ^itp,  77. 

Hilarides.  Johannes  Hilarides, 
Dichter,  Buchhändler  und  Dilettant,  geb. 

zu  Leeuwardiii  inis.  f  -'^^  E^-ktor  zu  Bols- 
werd  1726;  eine  in  der  Literaturgeschichte 
Tiel  genaante  Persönlichkeit.  Ffir  seine 
Übersetzung  des  Phädrus  nannte  man  ihn. 
allgemein  den  friesischen  Esel. 

|{adii.Tuaji;i*n :  1.  r>>rir-.ut  vun  Foithuar  Bekker.  Joh. 
Hilari<lea  it>v.  'm  M  -.y  l>i9l;  —  t.  Ein  BlaU  ui  Miacm 
Buche:     I  rl   wm  JohaoilM  Milwidca  tiB  BW* 

ger    ca    JJf  k    r...>;.jH;r  etc. 
Kramm    Hl.   6.t2;   Sup.  77. 

UUdebraadt.  Johannes  Hilde- 
brandt. Enlumineur,  Laienbmder  der  Mi- 

noriteu  ia  Brn_'-;.'f.  f  19.  Dez.  1522  da- 
selbst. Die  von  ihm  gemalten  Chorbucher 
wurden  lange  der  Margarethe  van  Eyok 
zugeachiiehen. 

B»ffro<.  1M&  L  p.  849. 

Hille^jaert.  Paulus  van  Hille- 
gaert L  oder  Hilligaert,  Historien- 
und  Soblacbtenmaler,  geb.  um  1595,  f  '-^ 
Aiusterd.nm  21.  Jan.  1658.  Er  v..ir  dir 
Sohn  eines  Frans  vau  Hillegaert,  der  viel- 
leicht aueh  Haler  war.  84  Jahre  alt,  hei- 
nit'  or  zu  Amsterdam  am  27.  Juni  1620 
Auua  lioomis  .lus  Antweqicn.  lö.'JÖ  war  er 
in  Arasterthim  Mitglied  der  Bürgcrwaebe 
tuid  ist  auch  von  Nicolas  Eliaas  Fickenoj 
in  einem  Bilde  der  Kompagnie  des  Kapi- 
täns Dirk  Thulinckh  porträtiert  (Amster- 
dam). In  einem  Gemälde  von  Alex  Kei- 
rincx  vom  Jahre  1620  (Rotterdam)  bat 
er  die  Figuren  geraalt.  Seine  Söhne  Fr;i  r.- 
c h o i 8  und  Paulus  II.  waren  eben taiis 
Maler. 

OciMidft:  Amstardam.  Di«  8clilt«|»t  M  üiMnr* 
peort,  i.  J«H  IMO.   Btt.  Auwib  vaa  miÜfMit:  " 

Dia  AM«4>1niim  dat  SoUtnfiieii  sm  Vtreeht,  Sl.  Wl 
»18.  Bes.  Itemli  «u  BilUpatt  iStT;  —  pi«  Br- 
lafenin|g>  tob  BwaogMbucli,  UM.  {Kaiiüi  A. 
Heori  Pais  oder  Pa»l);  —  Prfu  Ftiedrich  Beifi. 
nch  und  Gi*t  Bni*t  Casimir  m  Pfand  bal  d«r  B«la««* 
runx  von  Heno^eidmacl);  —  BeiMipofUaJt  de«  Sutt' 
tialtrrü  Prinx  Friedrich  Heiarieh;  —  Priat  Morits  aiit 
üciuein  Gefol««  IBT  Jagd  leitand.  (FrShor  xiu  t.  d 
Veldf  (ff-nannt):  —  Aa*mar«ch  der  Truppen  aoa  Hm- 
ic.priiljusoti  h  triicrsab'-  d"-r  Stndt  im  17,  S^pUlSM. 
B  r  a  n  n  9  c:  h  w  e  t  R>'it«rüb«r(all.  Ni«hl  btiL 
Ilnaf;.  Die  Prinzen  von  Oranien  mit  ibrvm  Oalblfa 
vor  drm    Binnenhof.    Zirka   1<;25 — 1630  ccmalt. 

L't  rocht.  Mo«.  Pin  Abdankung^  der  VVaardyeId>-T» 
n  Uti«cb(,  1618.  (Wi«d«flM»lug  dM  Bildta  in  jk» 
auidam.)  Bai.  ftamla  rma  HtUlg. 
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HUlegMrt  —  Httohoook. 


Itadicruoj^t  u :  ina  nacUfolg«iidcn 
P  V  H  Ivezcichnotcn  Raili^  ruMgcn 
wuirieri  TOii  lIoTisch  (I.  llt)  V.  a, 
dem  PiLulu«  van  Ilill«gaert 
»ugcicbri«b»!n;  »io  sctiüinpn  aber  von  <-in«;n  tuidcrr» 
anlMlcMBnten  Mrlnu-r  hcrairühren.  Der  Kat  .i.t--.  I.uca» 
nn  dar  Diia&cii  (Amuli-rtiam  ITTI.  III.  1l>3)  Ixtixeniit 
den  Badicrer  I'aiil  van  II  ^  o  k  c,  ober  dio  £zUteiii 
•iSM  Künstlers  Xain>^n^  ist  nicht  nachgewiesen. 

Swel  doraelbmi  «aiden  mit  twci  Blüttan  tob  J. 
Jonkheer  su  «in«r  Folgo  voreiaigt. 

1— |k  JMge  ron  verscliivdt-non  iliindrn.  H.  113— 
14S.  L  Sie  Hqndebültc  mit  dem  Kettenhunde  und 
ncbM  «ndnoi  noaden.  B««.  P.  V.  H.  (verkehrt)  und 
MM.  Clamant  d»  Jong«  cxendit.  K.  1;  —  2.  Die 
iwel  Hitnde  an  dm  Kaf^aL  Itoohto  mtaa  H.  i;  — 
9,  Die  Uofige  Blndla.  V.  S;  —  4.  M«  nrei  nnfcndeu 
Buada, '  N.  4;  —  S,  Dio  Hündin  atit  Ihren  Jungen. 
X.  5;  —9.  Der  elcbmide  KeUenhaad.  N.  6;  — 
7.  Die  drai  Wiade  «ad  du  Awl  X.  7;  —  I.  DI« 
diai  Jagdhunde.  X.  9;  —  »—lt.  FalKe  vaa  4  BL  mit 
eezfdiiadeiMit  Händen.  U  129—137.  h.  171^178. 
9.  J>er  lic^nde  Kettenlmid.  Bei.  ?.V.H.f.  Clemanl 
d»  JfonglM  esowUt.  BeehU  wteK  W.  1;  —  lOi  Dio 
drei  Bande.  P.V.H.  f.  Beehta  oKteo  V,  9;  —  ILDi« 
dni  Windh— de.    J.  Jookbaar  t  Bockte  nntea  M.  9; 

—  13.  Dia  vier  irinUnrndek  J.  Jankkeer  f.  Bockte 
ttntan  K.  4, 

Ottd  Hall.  m&  p.  ISO;  —  Datuit.  V.  tt;  — 
Barteab.  L  118;  —  Weif  el.  1813.  16;  —  J.  v. 
Djsk.  BeeAiyr.       138;  —  Andreaea.  II.  818; 

—  Magier.  Uonogr.  IIL  1(BS. 
Hülegaert.     Paulus    van    II  i  11c- 

gaert  II.,  Maler,  goh.  zu  Amsterdam 
1631»  t  '^äQ-  1658,  Hohn,  des  Paulus 
H.  I.;  er  heh&tete  6.  Okt.  1661,  20 
Jahre  alU  Cornelia  de  Vlioper,  dir  Toch- 
ter des  Malers  Simon  de  Vlicgcr,  zu  Am- 
sterdam. 

Hoabralceii.  III.  Tiä,  —  Oad  HolL  I88S.  p.  150. 

HOlemachcr.  Fr/^deric  Desire  Hil- 
lemac her,  Maloi  Ull  i  K  idicrcr.  Kunst- 
freund 2U  Paria,  geb.  zu  Brüssel  23.  Juni 
1811.  Seia  Bruder  Eugene  Ernest  war 

ebenfalls  Malor  und  Schüler  von  Coprniet. 

Andreren.    1.070;   —  Wf  if^.  l.   Kat.   III.  17633; 

—  II  i  p.   II.  L  i  n.  •I-17. 

Uillcvcid.  Adriauus  David  Hille- 
▼eld.  Marinemaler,  geb.  16>.  April  1838 

zn  .\nf5tonl.in    ^f-hüler  vpn  Yalentin  Bing 

ujui  Abraiiiuu  iiulk. 

Kr.-»i;,  in.    III.  1593. 

Hüten.  Hendrik  vau  Hilten,  Kup- 
ferstecher Bu  Haiirlem  um  1773. 

Von  ihn  geataekan:  Farlait  de»  Kenalltaan- 
dee  Hendrik  nneerae  (feb.  SS,  Jaa.  1701).  H.  r. 
Hilten  es.;  —  Knnwi  <I1L  899)  erKUmt  eine  Hendrik 
raa  HUlan  dal.  et  loe.  1778  beKi^ete  Anaiebt  der 
WetBUiit  dea  Bandrtk  Bosserui  m  Aaicterdaak 

T.  d.Wil1l9«tt.   187«.    p.  J75. 

Hiltrop.  .1.  van  Hiltrop.  Kupfer- 
stecher zu  Utrecht;  Mittu  des  16.  Jahrb. 
für  Bucbhandler  tätig. 

Tob  ihm  yaeioeken:  I.  Oeeigt  na  bat  B«1- 
werfc  SoBBWbuig^  to  DtNi:ht.  J,  van  BiUrop  ad  vit-. 
daL  el  fee;  »  Vtnelit.  J.  tan  Diiel  exondtt;  — 
&  Aaei<At  dee  Dorfen  Coo««n.  D.  V.  IX  Bari;d»l.  Kl.  foi. 

Kramm.  III.  GM 

Hilverdink.  Edouard  Alexander 
Hilverdiiik.  Maler  von  ]>ands<-liaft;ti 
und  Städtehildem,  geb.  12.  Mai  lö^ti  ^u 
Amsterdam,  f  daselbst  12.  Okt.  1891,  Sobu 

WttrBb»ah.  Kflaatlar>Lcilltan. 


I  uud  ächüler  des  Johannes  H.  Gemälde: 
Amsterdam. 

Hilverdink.  J  o  h  a  n  n  <■  s  TI  i  I  v  i  i  .1  i  n  k, 
Marine-  und  Landschaftsnmlcr,  geb. 
2S.  Jan.  1813  m  Oröningen,  f  tu  Amster- 
dam 1.  Okt.  1902;  Schüler  von  A.  J.  Dai- 
waille  nnd  Jan  Willem  Piencmau.  Ge- 
mälde: Amsterdam;  Zeichnungen:  Ilaar* 
lern:  ifu.s.  Teyler. 

Im  merze.).  11.  40;  —  Krantn.  m.  «»S. 

Hilverdink.  Joh.  Jac.  Ant.  Hilver- 
dink, MariuKiualer,  pcb.  '22.  Mai  1m;J7  ja 
'.Amsterdam,  f  dasei i.st  Iii.  Okt.  1884; 
Schüler  seines  Vatt^rs  .lohjuuica  H.  Zeich« 
nunfjrcn:  llaarlem:  ;Mu<.  Tcvlur. 

Himpcl.  Aarnout  Ter  Ilimpel  (in'i- 
Rcrweise  Antonius  Ter  Himpel),  Ma- 
ler Ton  Amsterdam,  geb.  1634;  heiratete, 
27  .TrilTP  alt.  19.  Au-  lORl  Aaltjc  Al- 
hcrts  Holl.  Er  ist  weniger 
als  Haler,  denn  als  Keieli-  JCl  Uf  yCl 
ner  von  Lniidsf  liaften  mit  ^  *■  '  *  ' 
l'igurenKtafütgc  in  der  Art  R^'uibrjutlt.s  be- 
kannt. Van  Eyndeu  (I.  184)  sagt:  „Antonie 
Ter  Himpel  war  cifjentlicli  Favencemaler 
und  wohnte  zu  T)cl  f  t";  alwr  in  der  Delftor 
GUdr  kfimmt  der  Name  nicht  vor.  Nagler 
(VL  9G)  spricht  von  einem  Maler  Abra- 
ham ter  Hempel.  In  alten  Katalogen 
kommt  auch  der  Name  H.  P.  Ter  Himp^ 
vor. 

ZoichBUDffpn :  II.i  .-i  r )  e  m.  Mu«.  Tericr.  4  Zrlah- 
nttnKcn,  an(  der  JEUiok«eito  aigiiiefi.  | 

w  o  i  II,  u  r.    Wald-  aad  OabiigBhiiidaobait.    A.  t. 

Ilimpel  l«;r>«i 

Wicjj  \.  I  .  Kliiiko-eh,  18«9.  WaldLindJiiliaft.  A. 
Trr  Hin,jH;i.  iM.i.  —  Albftrlina.  Marktswne  vor 
einem  Dorfe  Ke.lcr.  Livicrt.  A.  ter  Himpel;  —  Gaum- 
crappc.  in  «Ir  r  Kern.'  ein  Hau».  Feder.  A.  ter  iJimpol; 

-  KlaehUiKl  IUI  A.  ter  Ifknpel.  1868;  —  Sei- 
«Ii»"' rila^^er.  Mouojjr. 

Nach  ihm  |? c  h  t  o <  Ii  e  Ii :  1.  s  i  I  .innicht.  Ter 
Himpel  del.  ftrprb.Tr  f.;  —  2.  Zwei  Mäiiiirr  unter 
eiDriii  Uiiume.    T.  r  Ilinipe)  dcl.    Major  Hapelaar  fecit; 

3.  Folge  von  Bl  lleiUrfiKiir.-n.  A.  ter  Himpel 
inrciitor.    C.  i.'r  l  vi  .in    f,  ,  ir    u    .ücuJif.   Anno  I«8I; 

—  4.  Zwri  1  lu  Mnii  l  , lallen.  Kund.  (Bei  Beeaa.  Ho- 
•  ■lei  i:       -,.  i:,  :,  i.a^!,d»ehaft.  Baad.        Kintpel  inv. 

.1.  ,1.  \.in  M.i;i<v;t  seulp. 

Iloel.  I    .Tili         \:  Kynden.  I.  1^1          Kr  ^mn,. 

III.  tiTri;  \l    üLi;  ~  Nagler.  VI,   M.  inj;  Managt. 

t    1  I     IJCI;    -   Oud   Holl.    ISIS5.    p  151. 

Hinioupcn.  Ja  n  Jakobszcu  Hinioo» 
pcn,  Kunstfreund  und  Bürgonneistor  in 
Amsterdam  zu  Ende  des  17.  Jahrh. 

H«ttbra.ken.  L  200:  II,  10t. 

Hirschmnii.  Johan  Ilirschman  oder 
IIir.sman,  Portraitmaler  aus  Bamberg; 
'.i.  .Tuni  1790  in  der  Comfrerie  im  Hiaag, 

Obrecn.  V.  ifiS;  —  Veetelv.  J.  Smitk.  101. 
106.  2.W. 

Hitcbcock.  John  Thomas  TTiteh- 
eock,  Architekt,  jreb.  zu  Amsterdam  1812, 
t  11.  März  181";  in  Indien.  Er  ging  früh 
nach  England  und  war  Srl;ültr  vdn  P. 
Bardwich,  kam  dann  nacli  Amätt-idam  zu- 
rück nnd  ;:inp:  isil  nach  Java. 

Immertccl,  II.  10;   —  Kramni.  III.  693. 
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Hobbema.  Moindcrt  Hobbema,  be- 
rühmter LauiLjchaltsmali  r,  geb.  zu  Ainster- 
dam  ICaS,  f  daselbst  7.  Dezember  170U 
(begraben  am  14.  Des.)*  war  ein  Seliü« 
ler  uücl  Freund  dos  Jacob  vaü  Ruy.s- 
dael  und  crschciut  am  9.  Juni  IGül  uLs 
Zeuge  einer  vaa  Jac.  Buysdael  und  an- 
dirrn  Malorn  vorgenommeneu  Expirtisc. 
Am  '2.  Nuv.  1668  heiratete  Hobbema  Eeltjc 
Picters  Vinck  aus  Gorkum,  die  um  vier 
Jaiire  ältere  Magd  des  Bürgermeisters 
I^ambert  Rcynst.  Seine  Eltern  waren  da- 
mals .«chiiri  ^'r.stiirlx'ii  und  Jac.  v.  Euy.s- 
dael  war  sciu  Trauzeuge.  £eltje  Fietera 
Vinok  erreichte  hauptsäoldieh  dnroh  die 
Vermittlung  von  Saertgen  Val.  ntyn.  welche 
f;leich  ihr  bei  Lambert  Reja^t  bedienstet 
war,  daB  der  Stn^Itrat  von  Amsterdam  M. 
Ifobbema  zrira  Eichiucistfr  (Jaugeur-jure) 
der  btadt  cTiiamite,  Am  25.  Okt.  1668 
wurde  «'ine  Urkunde  ausgefertigt,  in  wel- 
cher diese  Umstände  daigelegt  sind,  und 
Hobbema  erkt&rte,  daß  er  dxofir  jährlich 
an  Saertgen  Valcntyn  bis  zu  ihrtT  W-rln  i- 
ratuug  und  bis  ihir  Manu  ebenfalls  ein 
Amt  würde  «klangt  haben,  200  Gulden  be- 
zahlen wolle.  Hobbema  blieb  Kichmeister 
bis  zu  seinem  Tode  und  scheint  aus  diesem 
Amte  seinen  Unterhalt  gezogen  zu  balx  ;i. 
trotzdem  war  er  immer  unbemittelt.  Scinc- 
Oblicgeulieit  bestand  darin,  die  fremden 
Weine.  Oh-  etc.,  die  iu  Amsterdam  auf 
den  Markt  kamen,  nachzumessen,  so  daß 
sie  nach  Amsterdamer  Haß  verkauft  wer- 
den konnten.  Am  9.  Sept.  1609  wurde 
ihm  ein  Sohn,  Edouard,  am  11.  Dez.  1671 
und  6.  Dezember  1673  je  eine  Tochter 
•j-fboren.  Dit  Landsrt.nft^iualer  Jan  van 
Kessel  iil.  (s.  p.  I25h)  war  «ein  Freund 
vnd  war  im  Febr.  1675  Tauf  zeuge  bei 
einem  seiner  Kinder.  Steine  Frau  starb  im 
Jahre  1704,  eine  Tochter  im  Jahre  1706. 
Bei  seinem  To<l(  uohtite  er  auf  der  Roze- 
giacht  gegenüber  dem  iiauae,  weiches  Item- 
brandt bewohnt  hatte.  Er  sowohl  wie  seine 
Frau  wiirdon  in  d'  r  A  nnouklas.sc  begraben. 
Mehrere  Iji'iu'iajjinu  bfliaupten  dagegen, 
daß  Hol)l)<'ina  nicht  in  dürftigen  Verhält- 
nis<fon  gelebt  haben  könne,  da  er  in  dies<'in 
Falle  von  seinen  Amtsgonosscn  eine 
wöchentliche  Unter;-tützuu{^  von  6  Gulden 
genossen  hätte ;  daß  er  in  der  Armenklasse 
liegniben  wurde,  beweise  nur,  daß  er  weder 
Geld  noch  beuiitt^dtc  ^'^'l■\v.•lnd1  Tiiiitfr- 
lieli.  Jedenfalls  hat  Hobbema,  dessen  heute 
vorhandene  und  bekannt»  Werke  ein  Ka> 
pitnl  von  einigen  Millionen  repräsentieren, 
nicht  in  glänzenden  VerhiUtnis.sen  gelebt 
Nachdem  er  1668  sein  Amt  erhielt,  scheint 
er  wenig  mehr  gemalt  zu  haben.  Die 
Staffagen  seiner  Landschaften  .malten  in 
der  Regel  Adriaen  van  de  Velde  und 


Job.  Lingelbach,  doch  nennt  man  auch 

N.  Bcrchem,  Barcnt  Gael,  Abr.  Storck 
(Waagen.  Treas.  Iii.  481),  Ph.  Wouwer- 
man,  Helt>8toccade,  anch  Hetanbreckerund 

Pyiiakir  O^'^-ig«'".  Treas.  III.  191).  In 
einer  Versteigerung  in  Leiden  1768  war 
eine  Wassermühle  erxvähnt  mit  Figuren, 
KiiÜL'u  imd  Sc'li.-ifcn ,  von  Dirk  v.  Ilci'gcn. 
IlobLem.'u  LantLiebaiieu,  noch  vor  hun- 
dert und  mehr  Jahren  nur  von  den  eng- 
lischen Sammlern  geschätzt  und  zu  oft 
lächerlich  geringen  Preisen  aufgekauft, 
haben  in  den  letzten  Jaliren  eine  nir^v- 
wöhnliche  Wertschätzung  erreicht.  Ein 
Bild  der  Koll.  DemMloff  wurde  1868  mit 
110.000  Fts..  ein  zweites  mit  98.000  Fr.^. 
bezahlt.  Ein  Hobbema  der  Verst.  Delo-i.-i  t-t 
1869  mit  40.000  Frs.  Hobbema  bezeichnet 
neben  J.  v.  Ruysdael  den  Höhepunkt  der 
Landschaftsmalerei  lujd  Meisterwerke, 
wie  die  „Avenue"  der  Nat.  Gal.  in  Lon- 
don, die  „Mühle"  des  Louvre,  stehen  auf 
derselben  B5he  kfinstterisdier  Vollkom- 
raenhcit  wie  ein  Portrait  von  Rembraudt 
oder  Tizian.  Trotzdem  war  H.  im  18.  Jahr- 
hundort so  gut  wie  ver^clmllen.  Reynolds 
iu  ."einer  ..Tour  in  Hollnnd"  17H1  envähnt 
ihn  nicht  und  Houbraken  kennt  nicht  cin- 
lual  seineu  Namen  und  nicht  ein  räti%M 
Bild  wurde  von  einem  seiner  Zeitgenossen 
gestochen.  Man  nimmt  beute  an,  daß  H. 
in  Am.sterd.tm  geboren  wurde,  aber  es  ist 
durchaus  nicht  nachgewiesen  und  es 
streiten  sieben  Städte  um  die  Ehre  seiner 
Geburt :  Antwerpen,  Coewarden,  Drent. 
Franckcr,  Hamburg,  Haarlem  und  Middel- 
hamis ;  v.  Eynden  und  van  der  Willigen 
wiesen  bereits  auf  seine  wahrscheinlich 
friesi.sclie  Abkunft  hin.  W.  Burger  glaubt 
(Ii'  Statte  seiner  künstlerischen  Studien 
und  die  Originale  seiner  Gemälde  auf 
der  ISsenbahnstrecke  zwischen  Dortmund, 
Düsseldorf    und   Cladlnndi    gt'funden  /u 

haben.  Hollandisch  in  dem  Sinne  wie  die 
Bilder  van  Geyens  sind  seine  Werke  be> 

stimmt  nicht. 

r)«r  Name  Hubbcm«,  wie  »eltto  er  aaeh  ttin  mag, 
kommt  in  ver!ichiad<-ii<'n  Städten  vor.  Am  31.  Auguit 
lt>66  wurde  in  Koerrrti«]!  ein  Kind  einea  WiUcm 
Hobbema,  eine«  Soldaten  der  Kompagnie  raa  SoltJosa. 
auf  den  Namen  Mayndcrt  pf  f.ncift :  —  auri  ?I  IVx. 
1G69  heiratet  in  Pari»  Edouaixi  H<ibl><ui.v  (i<iiJ-;.-hiri;- J. 
2«  .Tahr»  alt,  Sohn  r!»«  .  rLar;  .-riti.  r-  Uobert  Hob- 
lioiiia  in  Amsterdam,  M.it'  liLl  Hiro^^he,  die  Tochter 
eine,  Ooldschmicde-i  tu  Kouea  (Jal.  p.  684);  —  ein 
Maler  Johannes  Hobma  ist  1669  in  Rom  erwähnt 
(Uertolotti.  p.  IV»  und  Ohraeo.  IU.  21S);  —  «tu 
Theolog«  JohäoMt  Habbeaa»  «nute  IW  tu  L— uwantoa 
gr boren. 

OeaUUde:  Smith  (Cat.  rais.)  lählt  127  and  18, 
also  146,  Bilder  auf,  eine  Zahl,  di«-  cur  ritir??i  f!ie 
freundschaftlichen  Besichun{;en  Smi'hs  lu  dm  F,  .it- 
icru  eine  solche  Höhe  erreichen  könnt«.  In  der  Tal 
»i<!h>^inen  kaum  60  echte  Bilder  vorbanden  zu  »ein.  In 
den  bolliadiachw  Vcral«ig«niiig«n  vom  J.  173S  bi«  17CS 
•M  in  innen  asr  M  BiMv  srpibiit.  WMgM 
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Cttm»,  t— Xr.)  rittdto  6«  Bildv  ta  «afUaehui  Qttmiua. 

lat»        B.  mt  Jn  X  ins 
«U*  MgMleh  vor  «an  J.  1MB 
BUd«r  «dur  tweiMUMft. 

JiSSl"^'^M.  ist  ffrt'(j^(.^ec^^<^ 

IMS».  (KIiML  Bilde rscbatc      V—  i*^ 

X.  im):  -  *' 

bema.    (Lichtdrueka  mich  /»f^O 
alten     drei     Bildrm  bfi 
HanftuaDgl.  Matotwuwk«. 

Aaat«td»m.  p.  IIO^IIS};  —  EoU.  Six.  Eu>  Dorf 
VBtor  einer  QtpifM  von  Kichon.  Bat.  M.  H<ibbeiii&. 
Di*  ngnMil  angeblich  von  Jan  Venaecr  T»n  Delft, 

Antwerpen.  Eine  WeieeimftMe  (Uobtdnwk  in 
BildorschatL  VIIL  1140  «dl  J.  d*  Bmim«. 
Anvcrs.    Mn».   mv:»?  ) 

A  II  ^<  ■<  bu  t  g.  '  i.'itKi.srti.a:-.  Hloht  lioker.  (Dm*. 
BlUlemolAU.  VIH.  1056.) 

Berlin.  Uiu.  Waldlaadacbaft.  Bei.  M.  bobbema; 
—  Wma  T.  Oorstanjen.    Kino  HOtlo  am  WaUeerend. 


Bee.  Hi?M— ff«.  (Früher  Fourt«l£«;  Hope,  Umdon;  Fe- 
nll*  tnS;  BeontoaTiUe  1881.)  Radiert  von  Gaochsrel. 

B?Caa»L  IM«  MStta.  CSrnKh.  V.)  1MB  Beaigoi«; 
—  Oer  Basriemer  WaU.    M.  BoMMim  L  INI.  Die 


Rom 


Figuren  von  Barent  Oaat,  weh  a»  A,  nm  Bng^ao 
Taiboaklimren  apftter  hinoingemalt.  ^814  Mieuwcn- 
haja;  IMkar  Bigginaoo.  Hill,  und  Ciaioliaioiidiler) ;  — 
Hersog  T.  Anabaii;  Waldlandaehaft,  giaaui:  lei 
Bnileur«  da  «baitoa  da  boia.  QBodtlL  M.  7Z.)  Bet. 
M.  hobbena. 

Cöln.  Vent  Pein,  1888.  Gehöft  unter  B&umcn. 
Uet.  U.  HobbemA  f.  16^2.  Die  Figuren  tob  A.  v. 
d.  Velde. 

Dresden  Hin  Weg  nHacliea  HftUea  und  fiSa- 
men.     B«  ^.    M    bobbcai^    (KUaa.   Blldancbetx.  IX. 

IX7S.)  Krwiirbcn  1874,  mannigfach  ongetweifett :  — 
KolL  s  i  .lci.n.  Verst.  Münehtn  IHint.  Waldmüh!««. 
Bei.  31.  Bobbema.  (Zcitachrift.  1891.  p.  104  und  KIam. 
Bi:derschati.  VIL  97^) 

E  d  i  n  b  n  r  g.   Zwei  Landachafien,  die  eine  bei,  Jf. 
Hobbema  F.  1663  (T).    (Beprad.  Xaitadvilt.  IBM», 
137.)    Nicht  guax  ulr-ber. 

Frankfurt.  StSdeL  Loadechafc.  Bes.  M.  Hob- 
bema.  S'v1>A  aihcr;  —  rji.ndf'-haft.  Be«.  M.  Hob- 
bem»,    <1HT3   Ch.   f-olo'.ni.  v.T.) 

Olasgow.     IvuiiLv'hnft.      Bos.    U.  llobbeme^ 

GrenoMi)  I.-ui<)^<  haf.  Bon.  MUobbcma  1669. 
(IteprcxL  Gai.  d.  B.  Arx  I8«0.  VII.  p.  163.)  £bedem 
T><<   ].\  HiLii'.c.  z'.v  i:oU,  aber  wajirsclwlallab  «in 

echte*  Bild.    (ZeiUcliriit.  18N1.  p.  18S.) 

B»BbBrg>  Weber.    Wasscnn&hlc.  1C70. 

Kopenhagen.  UoUkc.  Zwei  Laodsclmflen.  Bvi. 
(K         UUderschati.  XII.  1698.) 

Lundon.  Nat.  Oall.  (N.  CSö )  I-indschaft  bei 
Gewitter.  U.  Hobbt^ma  U.  (1862  (i  l'liüiipa.)  (Licht- 
druck bei  Bajilslaengl.  Moislcrwcriia.  Ixaodon.  p  152;. 
-  (830.)  Die  Allee  von  Middelhamis.  M.  11.:  »>rii  a 
f.  16.9.  (1871  Koll.  Peel.)  (LichlOruck  in  Klas«. 
Bildenchatz.  IL  239);  —  (831.)  Buinen  des  Schlo*s<-s 
Broderode.  M.  HobUuyi  ff  1661.  Die  Enton  voa 
AVyntraak,  die  Figuren  v<v,  I.iagclbach.  (1871  Peel.) 
(Klaas.  Bilderschati.  III.  i-Zt^),  —  (832.)  Dorf  mit 
WaaserroOhle.  M.  Hobbeiiui.  (18T1  Peel);  —  ((»33.) 
Waldanaicht.  (1871  Peel);  —  (995.)  Gchöli.  (Wjnn 
KIIU  1876):  —  (996.)  Fcisenschloß.  M.  Kobbema 
lA67(t).  (Wjfnn  BlU*  167«).  (KlaM.  BiUenctaau.  Vi. 


792  und  X.  1337);  —  Dolwich  OalL  tandicbaft 
aait  einer  WaasermOhlo.    Bei.  Uobbema.  (Smith  123); 

—  Backlngham  Palace.  MOhle.  Datiert  1C<>1. 
(Klaas.  Bilderschat  t.  V.  642);  —  Dorf  unter  Baicufn 
I6Ö8.  (Klass.  Bildcrscbatt.  VI.  «10);  —  B  r  i  d  p  w  a  t  f  r 
OalL  Wasacrmühle.  Bei.  u:id  IGÖT.  (Wjui«.  Trca*. 
II.  60;  Smith.   N.  61);  —  DorfiaiMUrh.ift.    Ha  ipthild; 

—  M.  lIoHord.  Dcrf  a.m  W.ililraua.-,  IM'S .  — 
Herlfort  House.  (^Vallarf^  Coli.)  Fünf  Chmälde 
1  r.ttpii  Ranges.  Kinc^  vrm  1663.  (Frühor  van  Brienen, 
3600  Pf.  St.;  oin  usi  it-.i  dt  i^^l:..  n  Sammlung  2250 
Pf.  8t.;  eine»  uui  drr  S.\iiiialuat;  Fesch.  1785  Pf.  St.; 
ein  Waldcin^Tini;  11  ."jü  Ff.  St.;  din  Wa-«.«erim'ShI<>  an» 
dar  Kotl.  Koiuu:  Wilhelms  von  Uolland  2,'?20  Pf.  Sti; 
— .  M  ii  m  i  1  t  o  n  r.il.icr,  18K2,  W«.tH<!rmühle.  h< /. 
M.  HoLl-fina.  (\V.Lu-:n.  'fr.;:w.  III.  231.)  18S9  V.  r>l. 
hccrtitaii;  —  Lady  Waatage.  W.'issenmihl.-.  H'iii. 
(Früher  Verstolk  v.  Seelen);  —  Dorfland^chaft.  (Fru- 
lirr  KoU.  C.  BiTt3<?l);  ~  OrosTonor  Hou»<'.  r>iiki> 
of  Wcütmmstr.r.  Z«-'  i  AjL'^i.  h!' ii  -icssclbcn  Dorfi-s  vu-. 
viTSchii^l'-inii  .'Jfiun,  lüic-  llkü  datiert.  (Lichtdre'-k 
in  T(ui  Oiniioisifiir  I.  210  und  Gower.  I.  1);  —  Vtrsl. 
Dudle:y,  lü^'^  Landschaft  mit  Figuren  von  .V.  v  d 
Velde.  (9600  Pt  St.);  —  Verst,  Adr.  Hop.  1^1 
Landschaft  mit  mäcliUgcn,  Mrstrcut  stehenden 
ni.ri.  Ikitiert  16<V3.  (3000  Gnin.);  —  Verst.  Olower- 
Manor.  1896.  Winterlandschaft,  cinnig  in  ihrer  Art 
Bei.   (U.iO   Gum  ) 

U  a  II  c  )i  cn.  l.and«chaft.  M.  Hobbcuui.  (Lichtdruck 
im  Kat 

K  o  w  -  i  o  r  k.  Koll.  Ch.  T.  Cerkca.  WestOUtche 
Landschaft.    Baa.   M.  HoMxpia.    (Mhar  W.  Walto 

of  B«d!«!.if ) 

Fari  :  ^  .ro  Die  Möble.  Hauptwerk.  (Klass. 
Büdf rschiii.  Ii.  IDü);  —  Bauerahof  unter  Baamgrup- 
ppn.  Lc^t  des  Bor.  Arthur  von  Rotbscbild.  (Licht* 
drurk  in  I<es  Art«.  1904.  N.  27.  p.  6);  —  KoU. 
.Marquis  Ab  sag.  Landschaft.  Hauptwerk.  (Licht- 
druck in  Klaas.  BUdenchats.  VIL  876);  —  KoU. 
Dutuit.  Les  Iloulins.  (Ucbtdraok  in  Lea  äjU. 
1902.  XL  p.  9);  —  Koll.  Laopold  F»Tra.  (UohU 
druck  in  Los  Art«.  190i5.  IT.  jf.  2):  —  Bar.  Hivaeh. 
Bauernhof  unter  Btamen  and  WaeaanofllU*. 
bei.  M.  Hobbema;  —  KeU.  B. 
die  uach  einem  Dorfe  fSbxt,  V,  IWÜhail»  Qtaiitu 
M.  14.)  (Uehldmak  in  Laa  .Aita.  INS.  IT.  14  p.  tB); 
_  FlnB  «iBhM  «iBar  lawaipBnpe.  Itaa.  If.  IL  CBtaitlk 
H.  46s)  CMUur  Maiipto  laadwiewa);  —  Laadaabalt 
mit  «bWK  at«.    Bm.  V.  BoMaw  (fMhar  MM|ato 


Patarabarg.  Xramitaga.  WaMlaiidarJialt. 


Ko^terdAfli.  OflUttaoh*  ImMutU  Baa.  K.  Mt- 
na;  —  WaUtoadatOirft.   Ha.  Habbeuk 
ataakhalBL   Gahnft  in  VaU»  Babbaant  ▼ial' 
banraUUt^ 

Wlao.  K.  Mm.  WaMeh^ng.    Nicht  gaaa  aiohar. 

Xalrlmmaai  lamdacbaltliche  Sfcitienbl&tter,  n> 
loaiafc  Aaaiebta«  aiaar  WaiaanoBhla,  in  der  Regel  mit 
Xialda  gaiialfTlIUlt  WA  leicht  atit  Ihiaahe  laviert,  sind 

la:  B»»rl»n  Oim.  Teyler),  London  (Urit.  Mus.), 
MSnebaa  <K«pf>istlcU»b.).  Paris  (Koll.  Dutuit, 
llenog  von  MmtU). 

lf»oh  Ihm  gaataaben:  t.  Eine  Mflhla  awiachaB 
B&nmaa.  (Orig;  Aatataadiai.)  J.  H.  Blaaa  aa.  Or.  qa. 
foL;  —  B.  The  ooltag«.  J.  Browno  sc.  Or.  qu. 
foL;  —  S.  Tlie  old  mia  J.  Cousen  sc.  186a  Qu. 
foL;  —  4.  Ijindschaft  mit  Wassermühle.  (Orig.  Lord 
Trevor.)  R.  Earlom  delin.  et  feciu  1769;  —  5.  L'rtaMg. 
!'.  Fr.  Dn  Noter  sc.  1831.  (Orig.  Von  Sasseghem  la 
(ieat);   —  «.  Lo   buisson.     P.  F.  de   Koter   1831;  — 

7.  The  rural  vill^ige.  James  Hason  1786.  Gr.  qo. 
foL;  —  8.  Paysngo  hollandois.  8.  IL  Petersen.  <Jr. 
qu.   fol.;    —  9.  IJindBchaft  mit  Wa:<ser  und  Figuren. 

8.  H.  F«--.r-.n,  1838.  Gr.  qu.  fol.;  —  10.  Uobbema« 
villoge.  M.  C.  Prestel.  Qu.  roy.  fol.;  ~  II.  Ein 
Dorf,  swiirhcn  dichten  Baumgruppen  versteckt.  P. 
Schöter  sc.  Gr.  qu.  fol.;  —  12.  HobbeiBM  ViUag«. 
Fr.  Vivarc«.  Gr.  qn.  fut.;  —  18.  Kin  OaUUa  «n 
Flnaaa.   C.  W.  Weitbrad  ao.   Qo.  M. 

44* 
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Hoch  —  Hoeoke. 


K.   do   Uocrcr.   Mnindort   IIiitibRma.    Amst.  18«!. 

—  ».  Eyutlen.  I.  132;  IV.  101;  —  Kramm.  III. 
«193;    III.    p.  904,    bei    A.    r.   d.    Koogh;     Sup.  77; 

—  W.  Bürgor  in  Gaz.  d.  B.  Art».  1869.  IV. 
I».  ::8;  IStil.  VI.  p.  216;  —  Bflrger.  tritott. 
aW,  4«T;  —  Smitb.  Cat.  VI.  vnd  IX.  719; 

A.  Wttrib&ob  in  Dohm«.  Km$t  «ad  Kla>tl«r;  — 
Oiid  H«11.  IML  9.  »1:  mL  p,  m.t  —  Biikll 
Jficbol  ia  VMt.  XU  M. 

Hoch.  J.  O.  Hoch,  vonflgUcher  Zeich- 
ner   naturhistoriseber  Objekte  des  18. 

Jahrhunderts. 

Kat.  c.  Buys.   AimtoiduB  188&    N.  M;  — 

Kramm.    III.  701. 

Hock.  Cornelia  liuck-ächouten, 
Bhtincnmalerin,  geb.  so  Dordieohi  1849, 

täfii'-  in  'Kimwegcn. 

üoeuuart.  Ildephouäu  liocquart, 
Landsohaftomaler  su  Antwerpen,  geboren 

V).  .TnVi  1R19  7.n  ^ ;r"rsV>f i-ge,  Scbfller  von 
Ducorroii  und  E.  F.  de  Blok. 
Ii0m»rs*»L  It  41. 

IIü(T;?(>s.  Ch;irlt;^  TT d ward  Ilodges, 
cuglisciicr  Maler  imd  Kupferstecher  in 
8<mwankaiwt,  geb.  su  London  1784,  f  zu 

Amsterdam  21.  Juli  1837;  seit  1788  in 
Amsterdam  und  im  liactg  tätig.  Sein  künst- 
lerischer Nachlaß  wurde  27.  Führ.  1838  zu 
Amsterdam  vcrLiuft.  Sein  Sohn  J.  N.  Uod- 

gos  war  KuüsÜi;iiKllpr. 

Oemllde:  A  in  x  l  r  r  a  :i  m  .'^cl-'^ipurtritK  Küiut- 
le«;  —  .T.ii-'^ha  Vptti'r,  -    H.inl-ili  Birk.T  (1777—1834); 

—  Willi'luiiiii  .T;i[.>lisi  vrui  ]\'x'it\,  de«gnn  Fnuj;  — 
Wühfliu  I  .  Kn,,ix  der  NiodcrUlodr-  (I77?-!«13):  — 
M:ir,  V   .Vi.i t'iU'-Uc  C'harlotto  &indcrj.'.'[i ;   —  Kmnu'v  .l.iii' 

(KS>  -1S<!«):  _  Pra«  WaUier-ZKwats  tl7t"l 
Ifi-.'Tl;     —     CftvrJ'li^     A|:^l^U»l     (176'J~18-U);    —  l.oilt« 

Napoleuii,  KmiiK  von  HoUaiid;  —  Reinior  Vink«lc* 
(1741-1810):  —  XdOTUd  pfuer:  John  Vnner 
(1780-1848). 

II  a  a  r  I  p  ni.  l/nm 
NapoliToti.  Ret.  C.  H. 
Hodges  lf^\  —  Faului 
Boeloff  CiatslMr,  Ad-  f  $ 


Von  ihm  goitochen:  1.  JaotM  Adki«,  Arebiw 
in  London,  1789.  Roamcy  p.;  —  I.  Wiert  Adelt. 
J.  Pcrkoi»  del;  —  3.  C.  O.  S.  B<?g«man,  Prediger;  — 
4.  John  Poo  Beresford,  Viteadnural.  Beechev  p.;  — 
%,  Bier,  de  Bosch.  Phtlolog;  —  C  O.  M.  Au  Bnme, 
Ibnohall  von  Frankreich  (1783— ISU^;  —  7.  Dw  Ber- 
log  Ton  O.irtTi  o  G;taio  Figur.  J.  Hoflfiovr  p. ;  — 
8.  Christ  C  .nirl:^  J.  Pcrkois  dal.;  —  9.  WiU<^m 
tlaendel«,  General.  K  Maatkanip  p. ;  —  10.  t^dy 
Daahwood  mit  ihrem  Kinde.  Rt^rnolds  p.  1785;  — 
11.  J.  nermond,  Prediger}  —  tS,  Ch&rl««  Doyle.  Major- 
General.  Carpecter  p.;  —  U.  A>hn  Edwin  als  Lingo 
in  dar  Komödi»  ,Th«  apreeabl'"  *'iirpri»«'"'  J. 
AlofotuHler  p.;  ^  l  t.  1,-t'I  J'  lin  Vi:,^^'ihl«.>[i ;  —  Ii. 
John  Fo»t.  r;  —  1«.  J.  F.  R.  H.»ff:  —  17.  Hein- 
rich Hope.  Rpynold»  p.  17R<<:  —  18-  Mr».  William 
Hopo.  Hcynolda  p.  I7ii8:  —  1».  Thomas  Barl  o(  Kif;. 
cool;  —  St.  John  Lea  Esq,  Hatblignr,  sitzend.  K. 
Dold»  p  178»;  —  21.  Ar.  Kibald  Maclaine;  —  fit. 
Tho  Duke  of  Northumtxrl.-ind;  —  S3.  Thomas  Ilaikcs; 

—  24.  CbarlM  Duke  of  Rntlaad.  Rrynolds  p.;  — 
SS.  B.  J.  Srliimmülpennink ;  —  26.  Jothoa  Sliarpp. 
Royjioliis  p. ;  —  27.  Lady  Spetu  or.     K^'Tnold»  f>    t'M  ; 

—  2«.  C.raf  Sawarijw-Rimin!>ki  (f  IHOn).    Kali    h  .v  ji  , 

—  2».  WUiiara  Wait«r.  Brown  p,;  —  80.  Tbomo« 
WutoB.    Biwm    p;  —  Sl.    WillUm  ViBMiHamv 


Rising  p.;  —  32.  Doc  Uul^j^  von  York  iu  «iaef  Laad- 
schalt.  J.  Iloppnor  p.;  —  33.  Der  ttoakeiM  6iI«B» 
von  oinein  ■'iatyr  und  cixi«m  Neger  unten tfttat,  Bm-» 
bcus  p.  C.  IL  Hodgea  .wulp.  Ulft,  H.  *W  Mt.  CMf- 
Ibrlborongb);  —  M.  D»  Afnuniiig  ««&  h«t  Kfflla. 
p  IfitiT'-n— r  ««»•  Dm  ist  der  fünlt«  Za- 
lar  Ptetla  «aar  I»  Vontanan  (Hymaai.  34),  die 
la  BekMuninittt  ttanibelt«t  iwt;  —  «.  Dw 
Iii  GMhMaiaMi.  aofem  p  BL 

—  Sl.  S»  vanyicata  CAnfenWling)  ma 
1807;  —  17.  D*  SdMepabMnfiMbtw  i 
BemlHmDdt  p  1S08.  Or.  «{■.  f«iL;  — 
Craww  DiH  Ibfi»  «nd  JofaaiukM.  Dy^  p.;  — 
St.  VUl  Bkriivvrmnrtja.  Ibtn:  —  4ft  Tko  ttOotc 
aMMj  (dar  Ziaagraaohra).   BL  Btroni  ITtT.  Q««  loL; 

—  41.  D*  •flundng  nw  tat  Knüa.  i.  JoivniBt.  IM». 
Qa.  MLi  -  4ti  Chria»  WA  iü  tiw  8a|»kM.  F. 
ItemagglM«.  VoLs  —  Ä  Tb«  ainacam  apartamaa. 
Wbmttj  PL  171«;  —  M.  Üb«  BafBdwitfB.  BtqrBolda  p. 
«■ifaic:  —  4S.  BntalMId  einer  alUa  Viml  BMotaud 
piax.  1614.  (Oilc.  Landon.  Nat.  OaU.);  —  M.  Im- 
nidM  iHMh  B.  Waat.  Farbig;  —  47.  CbUdna  m. 
bar  BOthan  giaive^toa«.  B.  M.  Biy«  p.;  —  48.  Ohtt- 
dren  ■pontisg  Comedy.     R  X.  Payc   1788.  VMif; 

—  4t.  Oer  attidicrcnde  Knabe.    C.  Borckhardt.  IVuM|(; 

—  M  and  EIMda.    1.  Xanffmaatt.  Or. 
foL;  —  ü.       Intut  Rtrtoilaa.  Bayaelda. 

T.  Eyndon.  III.  33T;  IT.  SS;  —  Xr»Bm.  DL 
G98,  699;  .—  Nagler.  TL  KW;  ->  J.  0.  ftmitb. 
Bril.  Met.  Portrait.*. 

Hocck.  Adrian  v»u  Hoeck,  Kunst* 
freund.  detMtt  GetnSlde  7.  April  1706  in 

jAinsterdam  vcrk.'iuft  \vur(l<'ii.  Oer  Kftk.  iBt 
bei  Hoet  (L  87)  abgedruckt. 

Hoek.  Jakob  ran  Hoek,  Knnetfreond 
zu  Amsterdam,  f  171.';.  dessen  Gerrirdd  • 
12.  April  1719  in  Amsterdam  verkauft  wur* 
den.  Der  Kat.  ist  bei  Hoet  (L  220}  abge* 
druckt. 

Houbrakea.  II.  5,  |-.>7. 

Hoecko.  Kaspar  (oder  Jasper)  van 
den  Boecke^  Maler,  geb.  um  1685,  Vater 
des  Malers  Jan  van  Hoeoke.  1695  Schfi> 
ler  l)ei  .Tuliaen  Tenier.s;  160.3  Meister 
in  Autwerpen.  28.  Okt.  1607  heiratete  er 
Maiigarethe  van  Leempert;  27.  Des.  1607 
machte  er,  «chwrr  krank,  sein  Testament; 
er  wurde  aber  wieder  gesund  und  seine 
Fniu  gebjir  ihm  noch  sechs  Söhne  (den 
letzten  10.  Okt.  Ifi'iO).  Nnch  ihrem  Tode 
heiratete  Ka.^|>ar  lu  aweiier  Ehe  Marga- 
rethe Misßon,  die  ihm  am  30.  Nov.  1G22 
einen  Sohn  Bobert  gebar  und  am  22.  Sept 
1626  im  Kindbett  starb.  Joost  van 
Egmont  war  sein  Schüler. 

GcmAlde:  In  dem  Inventar  de«  Erxh.  Leopold  Wil- 
helm (II.  39  und  40)  »iud  «r«&hut:  ,^w«i  Slückel 
einer  OWSBen  von  OHarh  auf  HoU,  daa  erste  di? 
Historie  vom  König  Assucro  und  Ksthcr  mit  dem  Bfar- 
dochaeo,  das  andon*  wie  der  Herodcs  den  heil.  Job.  Bapt. 
enthaupte  lassen,  wobei  ein  TaffoU  gedeckt  mit  Spei- 
»«1,  niif  der  8eit«'n  ein  klein  Liuidschaftel,  in  Wfl- 
rhnr  j  M  inner  den  tol»ii  i  ■  j'  Iiu.ljii  8t.  Johannis  fa- 
gen.  Dil  }l<')i'  3  spann  1  Fin^  «nd  di«  breite 
4  spaji  L-  Vmi.  Von  Caapv  iHt  Hoekb,  MiodaiWU- 
schom  Maler.  Original." 

V.  d.  Branden.   564,   7»!7.    791;   —  Rooaei-R^ 
Ant    L'Sfi.    -.'II.    319;    —    Kramra     HI     p  700. 

Hoeckc.  Jan  od.  Jacob  v.an  Hoerke, 
Architekt^  geb.  su  Ledeberg,  1832  su  Gent 
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tätig,  t  ^-  daselbst;  Schüler 

voa  Ik.  J.  Jl.  Boelaodt. 

Immcriici.  II.  43;  -  Kramm.  Sup.  79;  HI.  701. 

Hoecke.  Jan  van  den  Hoecke, 
Maler,  zweiter  Solm  des  Kaspar  van  den 
H.«  getauft  i.-  Aug.  IGll  zu  Antwerpen, 
t  1661  (in  Brüssel  7).  Er  war  angeblich 
ein  S'rhuler  von  P.  I'.  Kubens. 
Mit  seinem  V'ater  Kaspar  be-  ^^/^J 
malte  er  1635  anl&ftUoh  des  Ein* 
zuges  des  Prinz-Kardinnl'!  für  3440  Gul- 
den einen  groüea  Trium|ihbogen.  Nach 
1G.'{5  ging  er  nach  luili«  n.  Bei  seiner 
Rückreise  durcli  Deutschland  hielt  er  sich 
am  kaiserlichen  Hofe  auf,  bis  ihn  I('>t7 
der  Erzh.  Leopold  Wilhelm  als  Hofmaler 
nach  den  ^Niederlanden  mitnahm.  1647 
trat  er  der  Gesellschaft  der  Romanisten 
bei;  am  5.  Aug.  hcirateL.-  er  in  Ant- 

werpen Claj-a  van  ^V'oeusel  und  starb  bald 
darauf  im  Jahre  1651.  1649  porträtierte 
er  in  Brüs*'!'!  Knrl  II.  v(in  Knixland.  De 
Bie  Iwriehka,  diiß  iliiu  die  romisclieu  Kar- 
dinäle gestatteten,  die  Bilder,  die  sich  in 
ihren  Kabinetten  befanden,  zu  kopieren. 
In  dem  Inventar  des  Erzherzogs  Leopold 
Wilhelm  ist  .luoh  eine  beträchtliche  An- 
zahl solcher  Kopien  naoh  Tisian,  F.  Ve- 
ronse  imd  anderen  erw&hnt.  Er  hat  viel 
für  Tapetenfabriken  gezeichnet  und  ge- 
malt und  in  den  Wiener  Museen  ist  eine 
Folge  überlelx'nscrolkir  allegorischer  Dar- 
.stcllungen  der  12  Monate,  der  Tageszeiten 
etc.,  die  als  Originale  für  Tapeten  dien- 
ten, von  welchen  mehrere  im  schwedischen 
Besitse  sind.  Als  Künstler  ist  er  eine 
traurige  Erscheinung^  des  Verfalls  der  Ru- 
bens- uiiil  \;,n  Dyck-J>c!iu]('.  Hei  vollkom- 
mener Unfähigkeit  zu  erfinden,  ist  er  mit 
seinen  erborgten  Figuren  der  Typus  des 
geistlosen  Hofmalers  in  seiner  aanzeu  Ta- 
lentlnsifjkeit.  Die  alte  Angal>e  .»jeiaes  (ie- 
burtsjahres  1598  ist  durch  v.  d.  Branden 
auf  den  4.  Aug.  1611  berichtigt  worden. 
Über  seinen  Tod  ist  nicht."?  Nähernd  be- 
kannt. Seine  Schwester  heinitete  1637  den 
Maler  Balthasar  vaa  Ck>rtbembe.  Nach 
einer  Notis  des  Kunstfreundes  und  Rats- 
horni  "Mols  (Kr.nmu  III.  700)  soll  J.  v.  d. 
Hoecke  1625  Mitglied  der  Antwerpner  Gilde 
gewesen  sein;  in  den  Liggercn  ist  sein 
Name  nicht  cnthalfcn  'ind  dn«?  Ganze  be- 
ruht auf  einem  Irrtum,  welchen  der  Aiit- 
werpner  Kat.  vt»!  187i  (p.  481)  nac]ig<>- 
wiesen  bat. 

0««|M»:  Antwerpen.  Mm,  Sl.  Anaalslm  in 
Anbei  tmg  vor  ICtiria  aiü  dam  Kinde. 

Brügge.  St.  Stammt,  Chvütiw  im  Kvenaa  nit 
MkIb,  JohamiM  tnd  St.  Fnuiilakiia. 

OeBderaoBd«.  ■ftputiMtUKbfi  Heiligt  ffuidll«. 

DCaklrchcn.  Obiiatu  au  Knaa 

X.Sw«ii,  8t.  QMoUn.  OnUagngr  Chibtl. 

■  »oh «Ib.  Uabftawa<Xliioh*.  Krenitraganc  vxA 
OnUasuaf ;  —  8t.  JmkinbtL  GimWegung. 


fotorsbari;.  Krti-tuiUg'.  Die  A|>a<t<'l  P:ttiIii-<  und 
Riimnlin»  in  Ly^ln. 

Priig.  Jupiter  uiiU  Hexkur  \w\  riiil<-io«»  und 
iiaucis.    (Lichtdruck  in  Kat. 

Stockholm  Tniversität  Muria  niit  d^-m  Rirwlo 
«jj'i  ."^1  .'.   v.Lii    Uli.'    Y      1  linri'. »itU 

W  I  o  O.  K.  M'"  Zwii  l'or"  ni:!  •<  (im  Lnajwld 
Wilhelm  uJMi  '.  in"  .Anr.ihl  uH- ,•■  r  n,  l,,  r  Kompo-titiODi-n 
«1er  MoDAtA-  uiiil  T.igaoüliiJii  lux  Tapeten;  —  F. 
Liechleiiirriri  Drei  <leniU.tde,  Simson  und  Dclila,  Cimon 
uml  Pcra,  lutd  dor  Eiudurmord,  wurden  aiugeschicdcn. 

Z«lclinuig«a :  Wion.  Albertina.  \  Bl.  mit  Ent- 
würfen lU  einem  Altiirgcmälde  nchst  JUboieu.  Kodcr; 

—  CariUis  mit  vier  Kindern.     Xnid»  und  Botatifl; 

—  aüttcmtabl.    Kreide,  Uriert. 

Radirrnngpn:  L  Johanne«  in  halber  Figur,  nach 
rechts.  «cz.  J.  VIL  1.  II.  ISO— 142.  (Na4;kr.  VI. 
p.  207;  Monogr.  IV.  593);  -  %.  Bill*  BnhifofiB  in 
hAlbcr  Figur,  na<-h  link«,  eiaun  StnUmt  oiit  Blomen 
auf  dorn  Kopfe,  In  der  Rechten  d«B  SebifenUb.  Be& 
J.  a    H.  91— HO    (t.  d.  Kellen.  Kat.  de  Ridder.  17«.) 

Nach  ihm  goatocbon:  1.  Erzhrreo^;  Lipoid 
Wilhelm.  L.  Vonilennan  fecit.  H.  260-173.  (U7- 
inan«.  177);  —  S.  Ilriterponnit  d-».«r-llK'n,  ohne  Au- 
fgabe dp!«  MiUor«  und  Strcher«.  (L.  Voi.itormaji  »c.) 
H.  400—309.  (Hymons.  178);  —  8.  Derselbe.  Brual- 
bitd  in  Oval.  I'etnu  de  Jode  sculp.  Joon  MeTsscni 
•Kc. .  V>\  —  4.  Le«po!d  Wilhelin  im  <jebrt<.^  vor  Maria 
UBd  dem  Kindo.  (Origj  in  Wien,  Mnaccn.)  L,  Vortter- 
man  tc.  H.  418—330.  (Hynnu.  179);  —  5.  Karl  n., 
KOnig  von  England.  BnutMId  naeb  Unk.i.  Anno 
MUOXI.rX  Bruxella«  imeeene  deplctus  a  jQanni>  «nn 
den  Jloefik,  •er*'  LeopoUi  A.  A.  pictore,  qiü  bm 
tabnlnn  mna  eotjrpon  IlajeaUti  eja*  devotom  D.  0>  Q. 
Franeilow  mn  den  Sieen  acnipsit;  —  %.  KuA  IL 
BmMWld,  ttMh  link».  J.  van  iloock  ptalit.  W.  HM- 
lar  feell.  1«0.  (r:irtbey.  1440);  -  DeneHw.  Uiteer. 
W.  Bollar  feelt.  (Puthejr.  1441);  —  T.  KUinr  Vww 
dinaad  ItL  Mo  Justo  paciHoo  et«.  Jannnni  na  dtu 
lloechn...  Dedlenhnt  MDCL.  Ohac  Stcchcniuie»:  — 
8.  PetdiM]^  Aniliimon  Thilippi  IV.  Iliüpaninft  Regie 
frater  eto.  Joannee  van  den  HoccIm  infentor.  Ihilnne 
fecit.  IMlMpaftnlt  anoh  linkt.  Fol.;  —  «.  CInieti«: 
Hano  Christi  petiestla  iangfoogi  Ser.  Arahidu  Lieapol- 
das  OniUoInnn  »  m  ooBoefimn  «t  a  aao  Pietote  Jeaano 
ab  Hoecke  eotorilm  vxftäim^  In  ac*  incinnm  et  Ohs^ 
nicU  inacriptianiboe  a  ee  Jaignilaüe  pnblienm  etn 
voluit.  V.  V.  d.  Steen  ■culpiit.  Or.  foi.;  —  10.  Hei- 
1^0  ÜHdlin.  P.  Poatina  eeidpk;  —  IL  KeiiJBe  Faailie 
mit  Jetauat.  Jg.  MMintu  eo.  FoL;  —  It.  Xnria 
mit  dem  Kinde  nnd  Johnanea.  Feint  par  Jeaa  lan 
Hoeck,  gia«4  &  Tienno  par  Charles  de  Hampeln,  Soanl 
maet.    (KolL  Oraf  Fmns  lUndinvIli.)    Oe^i  habt.  FoL; 

—  18.  Heilige  Famili«  und  da*  Kind  Bit  der  brauNa- 
don  Kone.  Fr.  van  drn  Sten  ee.  Joetlna  JCnifea 
c«miliMa  8inu-tzenber)(ii-Ae  patrnnno  ennn  Jonanca  vnn 
den  Hoecke.  D.  O.  C;  —  14.  Die  KMasUtgung.  Neun 
Figuren.    Kniestück.     Alex.   Voot   jun.    f.     Gr.  fol.; 

—  16.  Jnpiler  und  Uerkur  bei  Philcmon  und  Ban^. 
(Prag.)  Fr.  Wrenck  »c,  Gc»chabt.  <Jr.  qu.  fol.;  — 
Ifl.  Doraolb«  Gi-genatAnd.  Com.  OaIU<  -wu.  sc.  Qu. 
fol.;  —  17.  I^M.iclbo  mit  itabena  pinjät.  Jueeph  Vanloo 
»ruipsit;  —  IS.  Uaeaelbe.  Aneatfm  gvetoeihmi  mit 
dem  Dalum  MUCLXV. 

Papobroeck.  Annale«.  V.  p.  42,  43;  —  O.  <• 
Bie.  p.  143;  —  Iloubrnkcn.  1.  78;  II.  .144;  — 
Kramm.  III.  699;  —  v.  d.  Brenden.  794;  — 
Cat.  Antwerpen.  1S74.  p.  429;  —  Jahrbücher 
der  Kunita.  d.  Alt.  Kaieerb.  IL  168. 

Hook.     Johan    Hoek,  ilariuemaler, 

1725  in  der  Gilde  zu  Alkmcoar,  f  '«^O.  l'e- 

bruar  1732. 

Terweaten.  pi,  480;  —  Kramm.  III.  704;  — 
ObToea.  IL  80, 

Hoocko.  Er)l>ert  \  :i  n  den  IIoock<-, 
Maler,  Solm  des  Malers  Kaspar  van  den 
Hoecke,  getauft  30.  Hov.  1622  lu  Antiver- 
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pen,  t  1668  (Kramin.  III.  701),  Sohfiler 

Reines  Vaters;  1645  als  Meistersohn, 
Meister  iu  Antwerpen.  Er  beiratete  23.  Fe* 
braar  1647  IsabeUa  Bosiers  und  scheint 
gleich  poinom  Bruder  J.in  in  Diensten  des 
Statthalters  Leopold  Wilhelm  gestanden 
zu  haben.  Sein  Portrait  nenUt  Um.  ^^Com- 
troleor  des  fortificatioiu  ponr  le  Movioe 
de  sa  M&j.  en  Flandre**.  Er  malte  mnieist 
kleine  Darstellungen  von  T-a|rerszeneu  und 
Feldschlacbteu  mit  kleinen,  fein  aosge- 
f&hrten  und  rioher  geseuduMten  Figfirehen. 

rurtrail:  1'a.Ipttc  und  f'in^.  l  in  d«T  einen,  eine  kloine 
li;jj9tUaU  Ui  der  auJciiii  lUnd.  Gont.^l<a  Cocqa«*  p. 
CVomoli«  vno  Caukercken  *c.  (!>»  Bie.)  Oaa  Original 
war  1875  mit  noch  vi«r  aaderon,  eine  To\ge  dft  fünf 
Slniio  bildend,  in  der  SammlunB   !>u   lJuj   m  Jlrürs-l. 

GemHlilp;  TtUnVirrhon.  IjLgerplatz.  B«x.  Bobn-cht 
vaii  d(:i  llo  -'  kl  .  Idr,  EnlhÄlt  mehrere  hnodivt  Ft- 
t^iiren,   »uUetnl   feui   und  •idrar  aoagefftlut. 

r-teriburg.  ErrmUaf«,  BMtAiaraag  «intr  ¥«• 
•tong.    IL  V.  Howk«. 

8tr»Bbarg.  WinierlandjcliAfL    Bti.  S.  V.  Btadto. 

Wien.  K.  Uv».   Ei*bela>tigung  im        ^  • LI 
Stadtprabea  lu  BrO«»«!.     B«».  R  V  B.        J\  V  H 
1949;  —  Ansicht  Ton  Oilsnde.  Kr. 
Hoeck«;  —  Nä4?hUicbe  Feuerabnuuit. 
Im    Vonlcriftundo    Knherxog  Leopold 
Wilhelm,  von  Kavalieren  nn^^ben;  — 

Im         dan  OMdW  Uc   Ao.  1«66;  '^V^"'***^ 

Rwi,^£^ttx  TVCck^  ?Mo«ck* 

—  F&n(   andere    Bilder   mit    Fcldla^m,  Nachtlager 

*0T   fUin::i    WirUhaiuir,  Tnii>[.-rim.ir^  ;i   < '< 

ZftckaBaKea :  Wirn  Alberlina.  Kri  mdli>n<lis(  bo 
yLtolilondjauliaft   irut        _    u   und  «panisi  .ViltLU' .1, 

welche  ßindnr  ti-iti-n.  Tünch«-.  B«».  K<jl".ri.  «an 
Hoeck;  —  Sturui  auf  c-lne  Festung,  au-i  dir  Vogel- 
porspoktire.  ft. .t- rr  van  dm  hcK^cke.  Tusche;  — 
Ähnliche  Dftr.;«':  I  m.^,  aquarelliert. 

KadiernnfEPO  (Bartach.  V.  p.  147):  1 — 8.  Foäi'f»  von 
8  BI.  1.  Die  Windmühle,  ii.ik^  fünf  SoldaS  u  K  V. 
U.  F.  H.  65~?2:  —  V  I).  r  v,  r  ,  l;igc  Tium.  SSol- 
dAtenataffa^r  IL  f.J  — h-^:  —  :<  lio.^"  Zelt.  Ebenso. 
H.  70 — 8d;  —  4.  Die  sw«i  Uuuiiioacl^rea.  Roldatrn- 
«taftkge.  H.  65— IK);  —  5.  Le  tas  de  foin.  'L-ii.  n 
■  Uftagc.  H.  63—90:  —  6.  Die  zwei  Sln.hliuUtü. 
Holdatenstaffai^.  H.  Im — 8«;  —  7.  IXi-s  Ij+j^  r  ikächst 
dem  Dorfn  IL  tiö— 03;  —  8.  Pa;  kl  uic  la^r. 
H.  Ol  -'JO.   -     t.  I>a»  aufffcjch  Z.  ll     Z.  ha  80I- 

iLilirii  .«iii'l  Ix'n-häftipll,  rin  Äril  »alsujiclilagca.  Bo- 
Uriu.  \  W  V.  II  -.ts— i.i,V  II.  F.  V.  W.  ex<\;  — 
10.  liui  üruiiijcii  u:ii\  t\ik.-  Zelt  bei  den  Kuinen. 
B.  8Ä— 133.     II    Mi;    Ii    V   Jl.  ¥.   und   F.  V   W    .  v  ; 

—  11.  Der  Huficbmicd  la.  li^jcr.  K.  V,  H.  H.  'J«— 136. 
II  Mit  Franc,  r.  Wjm  rxc;  —  12  I>a«  Marketender' 
ivlt.  H.  90—135.  il.  Mll  F.  T.  M;ng*i:rdc  exe;  — 
18.  Die  vier  M&nner  nächat  dem  Baume.  In  der 
Ifitt«  Soldaten  nächst  ein<>m  Koohkeatel.  R.  V.  H.  F. 
H.  90—133:  —  11.  D«r  FleischkeascL  Roberttu  van 
Hoeck«.     a  St— las.     IL  Mit  F.  r.  Wyngaeide  exe; 

—  IS»  Dw  bnen  imt«r  R«ilvr<-akorto.  Bobcrtna 
«aa  «m  BmcIeb  P.  B.  149—207;  —  16.  Der  Flrisch- 
^BtmA  tat  dar  BBbm  4cf  flSfcla,  dabei  dr«i  8oUi*t«i. 
in  4cr  Milte  «in»  iBtil  vaä  rSM  lüiuier.  Be».  Baten : 
Bobertiu  V,  tL  7.  B.  14S-SIM>  IL  Die  Beieich. 
tmf  uitMi  gaUJaAti  Uaka  obn:  Balwttw  md  den 
Beeck«  f«.  Fno.  Vn  a«B  W/i^Mia*  m,t  —  il. 
Die  kieioe  W—UKBf  Mf  den  eHtShtea  UCtr  das  VIim. 

i«a  dtt  Boeoke  F.     H.  UB-3ia 


n.  Kit  beeobnltUan  Plattenrende  xmU-n.  —  is.  ivr 

vorgeschobene  Foetea.  Robcrtua  van  d>:n  Ilocck»  F. 
IL  147—212:  —  IS.  Du  Dorf  am  Lfrr  Holda^n- 
■taffag».  Roberttu  van  don  Boecke  F.  IL  ISS— 20Si. 
II.  Adrc«*e  F.  V.  Wya.  cx.;  —  SO.  Dat  tfltai^  Seit. 

In  de.'  Mitti^  Anrn  ein  Windhund.  Roberta»  v«a  den 
Koocki-  K.  II.  13:)— 206.  IL  Der  Name  gelöacht  und 
nur  H.  130;  —  XL  Die  Gebart  ChriatL  Joaan.  Vac 
den  Boecke  Inven.  R  V.  Boecke  7.  IL  124 — 88;  — 
22.  r;yg'D<^  verläßt  die  Ciroe.  Ulvaj*  All  Inla  Di 
C'irce.  Ikibrrtn«  van  den  IIo•^ck«  fcc  H.  260 — 187. 
Dm  Blatt  gebCrt  ia  ein  Festspiel  xur  Foior  der  Hoch. 
i«it  Philipp*  von  Spanien  mit  Haria  Anna  von  Oater- 
retch.    Bruiaelea  appreaao  d'KuborCo  Ant.  Velpio.  16Sn. 

—  Za  den  Radierungen  1 — -0  t^.'li'irt  ein  Titelblatt, 
welchpi  rin  an  »inrr  Maoer  auf,;: knüpfte»  Tuch  dar- 
alellt  II.  HS— 13j  Da.-  Kx-mplnr  dor  k.  k.  Uofbiblio- 
thr-k  in  Wir'«  ba"  du-  vun  d'-m  Küintb  r  ftrltv^t  pr-itrhrir 
1><TH'  \Vidt:;i:iiL' :  S  f  r  *'  11  i  -  ^  1  II1 11  I.  n  jl  o  1  d  o  W  :  ^ 
Ii  <i  1 111  o  ,\  r  I-  h  i  1!  u  c  i  A  11  ^  t  r  1  .1  p  h  s  p  r  1  m  i  t  i  a  « 
oporae  .nuar-  in  .'iqua  forti  Auäpiciia  Cel- 
»itudini«  >uae  1'.  e8ignata:<  IpKO  8.  Leo- 
pold) Di'-  pro  .'<t.'>>na  dcdti HuiBilinm 
Client  liiib<  rniK  i.-in  den  Ho«cke. 

Nach  i  )i  rn  g  r  9 1  u  <■  h  e  n :  Le  quartier  gte^iaL 
(Cab.  de  Vence.)  Q.  F.  Cbedel  ec  Btti»,  CbenM. 
Qn..  foL 

De  Bte^  ^  3i0;  —  Houbraken.  l.  34S:  IL 
50;  —  Immorioel.  IL  43;  —  Nagler.   VI.  2W; 

—  Kramm.  UL  700;  —  Bartioh,  V.  UT;  — 
F.  v.  Bartach.  N.  2171;  —  Woigel.  Sup,   p.  26»; 

—  Magier.  Meaogr.  IV.  S7M,  98»;  —  r.  d.  Braa- 
den.  Üfi;  —  Lffgerea.  IL 

Hoeken.  Micbiel  van  Hocken, 
Kunstfreund  im  Haag,  30.  Sept.  1713  in 
der  S^onera  im  Haag.  Seine  Gemälde  wur* 
den  1.  Mai  1712  im  Haag  verkauft.  Der 
Kat.  ist  bei  llout  (IT   .^5)  abgedruckt. 

Obreen.    IV.   88,   91,    112,  16L 

Hoeckgoest.  P.  Ilouckgepst. 

Hoedt.  J.  H.  Hoedt,  unbekaimter  Kup- 
ferat4>cher  imd  Zeichner  so  Anfang  de« 

19.  Jahrhundert?. 

Von  ihm  {;  f  <i  1  ti  I  )i  i>  n :  Ward  Bingley  ia  bet 
Caracter  v.-vn  Avo^rar-j.  door  J,  &  Boidlt  te  BtttteidUW 

by  J.  Hcfhoir.   rn   Zn.  18()2. 
Kr.^:n^^.    IM.  Till 

Hoelf.  Abraham  van  der  Hoeff, 
irrtümlich  auch  A.  v.  Ho  et,  Verhoven 
und  van  der  Hoven  genannt,  Mal*'r  von 
Sohlachtea  und  Reiteigefechten  in  der  Art 
des  Pakunedes,  tätig  zv  Delit  um  1613  bis 
1619  (vgl.  anch  Nicalaes  Hosft  p.  713). 

Gemald«:  Berlin    Kabw  d.  KatMis.  Beiterjefecht. 

Cöln.     ViTMt.  ].ju.[;aaoeai,  18S8l 
e^fecht.     Bri.  AVlIc«!. 

Da«seldi>rf  Werner  Dahl,  IMS.  Oer  ScUb- 
mel  vor  der  Hütte.     Bei,   A  V  Hoef. 

Her  mann  Stadt.     Reiterg<-f><«liL    Beb  A.  v.  llorf• 
K  j  n  I  a  t  a    (Schweden).  Qnt 
Lew«iihau!  t.     Rilckkehr  von  der 
Jagd.   Bei.  A  D  Hoff.  165  . 

Prag.  Noatiti.    Zwei  Reiter- 
gefecble      Bet    A  V  Hoef.     (P.    Bergaer.    V«».   4-  <*• 
Noatitt.  190Ö.  N.  ',t3  ) 

8 c  kl  »  6 1 1  rj.    Z«ei  Reiterge- 
fechte.    Bei.   AV!(<^«  r  Jt  K  e  äg- 

Wien.  K.  Mn».  Zwei  Reiter-       «#%  S#«*M|r 
Kcfecbto.     <irieolae   r.  Boiy  i^tf^ 
genannt.)  ' 

Hoefnagel.  Joris  Hoefnagel,  be< 
rülunter  Uiniaturisti  Zeichner,  Reisender 


l&       Jl^    &  V.  IJWci. 

AHoef 
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und  Dichter,  geb.  1545  su 
Antwerpen  (noch  Sad«- 

lers  Portrait  1543).  f  IGOO 
(v.  Mander).  £r  war  der 
Sohn  ein«8  reichen  Dia^ 

inanf rnhäTidlcr=;  -lax'qucs 
H.  und  der  Elisabeth 
Veselaers,  Tochter  eines 
Goldschmiedes,  der  bei 
der  spanischen  Furie 
1576  sein  Vermögen  verlor; 


H.  war 


ein  Schüler  von  H  a  n  s  B  o  1  und  durch» 
reiste  die  Welt  als  Kaufmann  zum 

Teil  allein,  zum  Teil  mit  dem  li^rühmten 
Geographen  Abraham  Ortelius  von 
Antwerpen  und  studierte  Land  und  Leute, 
Sitten  und  Trachten.  Er  muD  schon  früh- 
zeitig mit  diesen  Wanderungen  Ix-gomien 
halx-ii,  da  er  zu  der  Beschreibung  der 
Städte,  wclclie  G.  Braun  von  Cöln  1673 
herauszugeben  begann,  bereits  Zeichnungen 
lieferte.  1560  bis  1561  war  er  aiipcblich 
in  Fiankreich,  1563  bis  1667  in  Spamcn. 
1669  in  England,  1571  in  Antwerpen,  wo 
er  bis  zur  ExpatriitTiiiiL'  der  l?,'fnrmirrto:j. 
am  4.  Nov.  1576,  blieb.  1577  und  1578 
lebte  er  in  Italien.  Der  Kardinal  Far- 
nese,  für  welchen  niulio  Clovia  (f  1578) 
gearbeitet  hatte,  wcUllts  liot'fuagel  ni  seine 
Dienste  nehmen,  dieser  alwr  folgte  ein«'r 
bereits  früher  getroffenen  Vereinbarung 
tmd  ^MiiK  nach  München,  wo  er  für  die 
Hcrzopo  von  l'ayt'ni  AIIht!  und  Wil- 
helm tätig  war.  1579  war  er  kurze  Zeit 
in  Antwerpen,  ging  dann  wieder  nach 
München,  und  da  Herzog  Albert  1579  starb, 
begab  er  sich  nach  Wien.  Hier  arbeitete  er 
15i^2  bis  1590  an  seinem  bedeutendsten 
Prachtwerk,  dem  Missale  Romanum.  für 
den  Erzherzog  Ferdinand  (k.  k.  Hofbibliu- 
thek  in  Wien).  In  Prag  arbeitete  er  für 
Kaiser  Rudolf  IL  und  verbrachte  daselbst, 
abgesehen  Ton  einem  Icunen  Aufenthalt 
in  Frankfurt  a.  M.  im  Jahre  l.'O^.  st  ine 
letzten  Jahre.  war  mit  Abraham  Or- 
telius,  dem  Historiker  Em.  van  Meteren, 
Jan  Rademacher,  gen.  Pofarius,  und  an- 
deren berühmten  rersönlictikeiteu  seiner 
Zeit  befreundet.  Am  12.  Nov.  1671  hatte 
er  in  Antwerpen  Susanne  van  Onsscn  (oder 
Onchen)  geheiratet,  die  ihm  fünf  Söhne 
und  zwt  i  Töchter  gebar.  Das  xon  v.  Man- 
<lcr  angegebene  'lodesjalir  1600  wurde  in 
jüngster  Zeit  in  Zweifel  gezogen  und  1618 
dafür  angonomrarn,  da  sich  die  Zahl  IPill 
noch  auf  einem  Blatte  der  „Civitates'"  fin- 
det. Dieser  Umstand  hat  aber  wenig  zu 
bfdniten,  da  daa  Blatt  von  Jnenh  II.  üvm 
Sohne,  dem  Verleger  aus  dem  Narli lasse 
dl  s  Vaters,  geliefert  sein  kann.  Am'.».  Scp- 
teml)er  1600  scheint  Joris  in  der  Tat  nicht, 
mehr  gelebt  zu  haben,  da.  am  24.  Juli 


1601  Daniel  IL»  ein  Bruder  des  Verstor- 
benen, und  Cornelia  Vrients  vor  dem  Ant- 

\v('i-jjnrT  Magistrate  als  Tcstainoiitsexeku- 
toroa  er&cheineu.  Eine  Schwester  Georg» 
liatteCThristian  Hungens  (f  1624),  denBats- 

sekretär  d<^r  Vf  rcinifrtcii  Provinzen,  den 
Vater  des  l  onstantin  Huygcns,  geheiratet. 

Pörtratts:  1.  Bnutbitd  n&ch  rechta.  Gcor^as  IIow- 
tut(;liu»,  Antverp.  qui  pictnnun  dolicatiorcm  i^nio  ducc 
Amplrxu«  CO  promorit  ininmi*  ul  princip.  plaomt 
Alberto  et  Ouiliclroo  Boiarlci»,  FprilirtiTj<le>  Ao-itriaco 
ipai  Imp.  Riulolpho  Augiut.  Jaati  S.u!*'l>:<r  amicus 
Amioo  et  poslcritate.  Act.  48,  1691;  —  2.  OVicrcx 
rc.)  II.  Itoadias  cxc:  —  3.  KoU.  31.  La  ChcT. 
Cjunb^rlyn  d'AmonFirj.  Die  llorbi^it  de«  Gcor;?  HfH-f. 
ni4,'<l  Itiii-ri.ur  uiit  »irka  20  Figliirn  v.  n  Fr. 
Pourbiifl  «i.  Altere«.  I5T1  e<  Tji!t.  IVr..  F.  V. 
I'OVKlta.  1).^«  Spinott  träfrt  d.i..  /,fi.l..:i  des  Fa- 
brikantfTi    )l    Ii      (Kcproduziert    la    Utn.    d.  Ii.  Arts. 

imi  x.\xiv.  p.  .m) 

Gemälde  und  HinUturen:  Brunei.  K.  Uibl.  An- 
sicht TOD  Sevilla,  nmnibmt  Ton  symbolischen  ft- 
Kun-n.  Bei.  Goorgitu  lloufno^lc.  Antvorpiaoua  tacU- 
liat  anno  1573. 

Hatfield  Hou»o.  Hnrquix  'if  Sa!i>hiiTv,  Horsley- 
down  ha.iT  r  ■ue  f'f-ütlichkeit,  w  :  Ii  K  i r  1 1 W<iLiey 
für  die  Ztis,-ii:urirTi)nmfl  Hcinriclm  Vlll.  mit  An:i.i  TViVya 
»oran»tall I  te.  Vach  den  Kostümen  ist  dc.<  lül'i  j'4rt 
vom  Bodo  ilr<  16  Jnhrhondcrts  und  li<iil't  j'  t;:t : 
Kin  HophxeiKHU-i  in  Bfnnondsojr  um  15!K.';  tiiii;'r 
iwci  Musikanten  -»iIl  man  d.is  Portrait  tli»  in,ig«  l« 
erkennen.     (Th--    {Vmioissenr.    VII.    p.  22'J  } 

Uo  ttcrdüQi.  ^1092.  N.  HO.)  Allefiorie  der  Freund- 
fcliAft.     Seinem   Frrundo  Jan    lindemacher  pewidmel. 

Bönen  Bibliothek.  „Tniilt-  de  la  puticnce  par 
de»  cinl.li  ■  •  i^!«'*  mit  2j  Krayonicirbnunfcni  idU  Dor- 
Rteil:in>.'f>n  solcher  Momente  de»  m<'ngchlii-lict»  Löbens, 
in  «c1.j1u-:i  die  U«duld  ein'.'  Kru.>i-  HoUo  ."(lirlt.  Du!« 
Ma;ui?kriji-  i»t  1569  von  n  liin  (l;itirr'  mit  Widmung 
'  !..'n^ilU  iii)  J.ui  llwt'  iii.-i'  In  r  ( !;i  i)r>«l'.iklion  bei  M.  E. 
J.1ime.     Mu»*«   «i>;    U.  .Unr.  .     l-;.n-.    1»13».  I.) 

Wien.   Hon>ihlioth«4;     .Mi  r.ini.iiiuni.   1»  „-»nnrn 

15S1,  vollendet  1590.  Iis  f  ri:;ji-ri  iii  diti  Miiiiattiri-n 
an  Ginlio  Clovio,  in  der  Ft-irliriifTa -ht  und  aii  Hi  ii  h. 
tum  der  Eriindnn^  int  e<  i'iiiiii|.4  i.i  aeiuer  Art.  II».  :• 
tiai^-1  malte  es  für  den  KnhenoR  Ferdinand  von 
Tirol  gegen  *in  Jahniüßehnll  von  800  Gulden  rhei- 
nisch und  erhielt  nach  Vollendung;  2000  Goldkronen 
und  eine  Goldkette.  (Waagen.  KunsKlenkttulIer.  1K6'. 
II     ,..  .....) 

V.  }iiuiiitr  c.'MiUiiU  ein  Mannskript  des  K.i]U^ii^>ben 
Georg  Bocskay  für  Kaiser  Rudolf  II.,  in  vier 
Quartbändcn  gcsckriebco,  welches  mehr  als  1^39 
naturgcschichtlioho  Bilder  auf  227  Blätt«m  ent- 
hielt. Nach  Sandrart  waren  ihm  1000  Ooldgulden 
fAr  jeden  Band  lugesagt,  aber  es  ist  nngewiB,  ob  dos 
Werk  auch  in  die  H&nde  des  Kaisen  kam.  Xagler 
erwähnt  es  im  BcfitM  einej)  IVivatmannes  zn  Mün- 
chen. Ein  solcher  Ifauul  mit  SO  Firgnokenltafeln  mit 
InMktan  IwtlUHl  aleb  Ja  der  T«nt.  KUnkoach,  ISeSi 
N.  466  bw 

Radiermnfrea :  1.  Civitatr-^  Orbis  t'  rniniKi  in  a»  « 
LncL«ae  et  excusao  et  dejrriplionc  tyjK.grapliiC*  moraJi 
et  politica  itlastratoe  coUaborantllnts  Fraacisr«  Hohen- 
tiergio  clialeographlco  et  Oeorgio  lloefnagel.  1572 — ■ 
1616.  C  Vol.  Fol.;  —  J.  Palatium  regiura  in  angliao 
regno  apellatum  Noneiutz  (Nonsuch).  Anno  1S62.  l'ntcu 
eine  Reihe  englischer  Trachtcnbilder.  (Auch  von  Wal- 
polo  erwähnt);  —  3.  Ansicht  des  Markusplatzes  und 
Uraod  dM  BauMWenpalastes.  Dcplnxit  Ocorgiu«  Iloaf- 
nagUtM  aatopte«  Anno  1S78;  —  4.  Neapel  und  der 
Fosilip.  1578:        u  .t. 

IJymans  (v.  M.u>der.  It.  ^1)  lehreibt  II.  auch  eine 
Ansicht  von  Antwerp«n  mit  zahlreichen  Schiffen  iiu 
EisD  zu,  welche  Andresen  (Ptr.  grar.  I.  496)  in  dem 
Werke  de*  Jo«t  Amman  beschriehen  hat;  —  Kine  An- 
sicht nebst  Plan   von   Uatwan   in   ünjmiu  hai  W, 
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Hoeftiftsal  —  Ho«t. 


Hollar  gvstoeikatt:  Hatwan,  d'^pictum  ab  Archiucto 
ItiUo  Üamaui:  G.  Hoafm^^liua.  Vi.  UoUar  fec. 
(Vkitb.  90SL) 

H  Tin  ans,  y.  Uandcr.  II.  81;  —  Krarnm.  III. 
701*;  —  Walpolo.  187i  39a;  —  Ed.  Feti».  I.r* 
.Arii^'ic«  bolgcs  ü  V-inuget.  L  8i;  —  D.  Ed.  Cbme- 
I  a  r  z    in    Jahrb.    d.    KUBBtt.    iL   Ott.    SUmHi.  1996- 


XV  IL   Bd.  p,  Z7S. 

Hoefli8g«L   Georg  Hoefnag«!  II. 

Ein  Jori.«i  Hnrffnngel  ,.vaa  Weencn  in 
Oosteuryk"  Jieirau'te  24.  Aug.  1G30,  31  J. 
alt,  Jolwluaa  Brfigge  ^mbiug  zu  Am« 
sterdam. 

Ond  BoIL  IfflOL  p.  ISS. 

Hocfnagel.  .T.ii Hripfnapd,  Mi- 
niaturmaler u;.(l  Knjiforstociier,  Sohn  des 
Jori.s  H.,  geb.  157ä,  f  .nih'eblich  lGl'9  in 
Münrlicn,  uacli  tu  A.  f  nach  1G30.  Kr  war 
Schül«!r  von  Abraham  Lisart  zu  Antwer- 
pen und  war  151)2  in  Frankfurt  a.  M., 
wo  damals  dio  „ArctUtypa  atudiaque  patris 
G.  Hoefnogelii"  eraohienen.  Bis  zum  Jahre 
1GK{  lyi}7,(y^  er  von  dem  K:n-.  r  riii  .T.ihirs- 
gebalt  als  Muler.  Aus  <'iiu'm  Amster- 
damer Notariatsakto  (Ohrsen.  VH.  24») 
geht  hervor,  daß  er  1G20  in  Prag  lebte, 
und  Simou  rriüius,  der  damals  auch  dort 
vniT.  aa^iet  daß  Jacob  Hocfnagel  „inPraga 
lieel  oacküer  was**,  daü  i>r  di*,'  Ka,s.s(!  der 
Herren  Stände  von  Böhnir^n  „mishandelt 
hadde"  und  in  groüc  Unguatle  geraten  war. 
Uoefuagel  hat  ,.mct  do  strop"  lun  dcu 
Hals  tun  Vemeihung  })itten  mflssen.  Fri- 
gius   -.i'Mi'.   die.H  bestimmt  zu  wis-i  n. 

Sliuiiitui'cii:  Kiim  Miniatur  im  Mu^ooiu  tu  Vuiencia 
m  äponion,  eiuc  Kopie  »ach  Uf!»  Samiou  toci  A1)<. 
iJürpr,  i^t  bczciclaut ;  .VIbcrtus  l)üri>r  Xorirabcrßvn?«!» 
f,i<i(li.il  |».i»t  Viriini'  piiTtura  1510.  Colorihii«  »ic 
illu.^lraUit    .l^uubu»    Honnogliu».     .tnlrtrp.  lUOO. 

Von  ihm  g  o  1 1  II  t:  Ii  i>  n :  1.  Divür*»«  In«<H-t;iTutii 
voLatilium  irttae«  ail  vikuiu  dopictao  |iur  i-«lcl«rrimuiu 
fii,rtomn,  D.  I.  Jlocfnaf:»'!,  liUO.  >'ol(?n  von  lö  III. 
iiiMkivn;  —  2.  Arihciv|a  »IikIi^u«;  patris  (Jcorgii 
Uoefnagelii  Janohu-i  h'.  ir«nio,  dac«  ab  ipso  st-alptn 
«mnitni«  phitouiui»  uxuic«  dicaV  sc  vouuua&iait , 
FnwigluU  ad  Woenum,  Aoii.  Sftl.  XCII«  A«tot. 
Xm  Viar  Taila  lait  je  U  BL  Inaaktoi;  —  & 
16<0  pobihiart«  Cl.  J.  Vilaeliar  «inon  Fln  tcb  Wien, 
den  Jacob  B.  ftt/toebm.  Itttte. 

Xach  ihm  (••(«dhait:  llaiU  BImom»  «od 
Snadentur),',  GonaUla  avittv  Adoifa.  J.  il«efaa(tel. 
1C29.   H.  UoBdiu  (d.  J.)         Or.  foL 

OwiB&er.  t  M;  —  Obr«ea.  m  249;  - 
Xrs^BUB.  HL  701;  Bofi  M>;  —  Iljmsas,  t.  Hsit- 
dar.  lt.  74— n>;  —  Jabrh.  d.  Kanst«.  d.  ü>t. 
K:ii-r-h      ]'      <ir~     IH'JI.    XV.    \.  UTij. 

il ovfs.  Jojief  van  Hoog,  Gcnrcmalcr 
zu  Mccbelu.  .seit  1838  t&tig. 
ImmortFcl.  IL  48. 

Hoen.  Gornelis  Fieter  *t  Hoen,  Di- 
lettant, Maler  von  .Stiidlciin.sichtcn,  geb. 
zu  Amsterdam  (naeh  a.  A.  ia  Antwerpen) 
3.  Man  IHM.  s,  i,üler  von  A.  Waldorpu 

iBfiniarse«  J.  IL  43. 

Hoeppe.  Ferd.  Bernhard  Hoeppe 
I-and.'^f  li;rft.sni.aler.  gelt.  20.  Febr.  1841  in 
Cleve,  tätig  im  H.iag. 

Hoeswinkol.  Kduard  van  Hocs* 
Winkel,  Kunsthändler  in  Antwerpen  um 


IG.'jO  (?);  seine  Adresse  steht  auf  einer 

Folge  von  24  Bl.  Landscliaftcn  nach  .1. 
Hol,    von  Adr.  ColUu^rt  jun.  gestochen: 
Kdu.  ab  Iloeswi.  ex.  .\ntver. 
!f»gUr.  MwiMfr.  IL  IM«. 

Hoet.  A.  van  Hoet.  S.  Abraham  van 

der  Hoeff  r,91. 

lioet.  üurard  il  jut  I.,  Historien-  und 
Portiaitmalcr.  Radierer  und  Kupferstecher, 
geb.  zu  Zfilt-Bommel  22.  Aug.  1618.  f  im 
Haag  2.  Dez.  1T33.  Er  wajr  der  6ühu 
tiius  Glasioalm  and  .Schüler  des  War», 
nard  van  Rysen  um  IdC'.  Im  Kiit^xsjahre 
1G72  ging  er  iiasja  dem  Iluiig  uud  malte 
daselbst  für  den  G«neral  Salis,  dann  nach 
Brüssel  und  Paris;  raäter  lebte  er  in  Ut« 
recht,  wo  er  1696  Dekan  der  Gilde  war 
und  in  demaellHin  .Tahre  init  Tlutidriek 
iSchoock  eine  Zeicheuschulc  errichtete. 
Seit  1715  lebte  er  im  Haag.  Er  malte  Land- 
schaften, historische  mid  mythologischo 
Darstellungen,  sehr  fein  au.sgcführt.  auch 
Stilleben,  Plafondstückc  u.  dgl.  Seine  Ar* 
beiten  waren  seinerzeit  sehr  gesucht,  l'm 
1671  war  Johan  van  Bunnik  .sein 
Schüler.  H.  hat  auch  radiert,  in  Schwarz- 
kuQst  geschabt,  ein  Buch  über  die  Kunst 
zu  zeichnen  hemusgegeben  und  zahlreiche 
Z.  !r':iiun;^'i  ;i  f ü |-  Stiriio  ^oli<-forf,  wi für 
J.  van  der  iiarks  Bildcrbibei:  Tafereelca 
der  voomaamste  gesebiedenissea  van  faet 
ü.  en  N.  Testament.  172«. 

.•»cia  ..Zeichenbuch"  *>nthjilt  103  Blilter  und  er- 
»rbiea  1712  bei  Ualmo,  in  Anttiv-'rpca  und  ia  Aui't.r- 
d;im,  1713  in  Lcenwanlrn.  Die  IlUltcr  sind  von  V'-lvt 
BoiLart  grstiiolien  (T'  )i  ],  Eine  «pätero  A«*}{»1'j 
bat  den  Titel :  I<e»  pnu;  Jt«t"t  fondetnrnUi  du  lw-*>in 
pour  rusago  des  Curir-ux  mi«  <•>■  l'lumir^r«  |«ir  1< 
Tri->  Fanieux  Feiulre  Uerhoid  lioct.  Tri»  »oigncusemsat 
^nvvf.-c,i  CO  taila  donoe  paar  Fiana  BadMt»  Vnitt 
1723.  Kill. 

Portrait:   r.rusibild.    A.   (S<houjnan)   »c.  G«>cbabt 
riemilde :      ra  ^  t  c  rda  m.    Zwri  Landacbafleo.  Bet. 
Cf.  Hoet ;  —  Dir  Hui  hzcit  Ab  uuidoM  de«  GroßaB  nik 
Koxane.    O.  Ilf>et ;    —    F»milie«bUd.    O.  Uoet. 

ü  r  o  •  d  e  n.    ¥i<a^  mit  dni  Kisdai^  AagMA 

b*i.  fc.  16C7, 

Helaitigborg.  Koll.  SlwTiboi  k.  Die  Tothtcr  dfr 
lluroiliiia  t  inx  %ur  Ilcnxl^i ;   — Do»  Fc»t  der  Klcopatr:^ 

Kopenhagen.  Dido,  sterbend.  O.  tio-t,  — 
Mri-Mf  am    Lunrr   ihre»   aterbendeo   Gatten  Admctoi. 

relersbur^'.    EriTnil.:i|f<-,     .\nlK'tnQg  der  Köoi(e. 
O.  Jloel. 

Trag.   Wiii.iliauasionc.    G.  Hoet. 

Koueu.    Oofaa   reicht   Alexander   Wi-ia   DMb  dtf 
Einnahn>«  der  Slodt   liazo^     O.  Hoet. 

S  d  b  I  c  I  il  h  e  I  m.  Anca»  bei  Dido.  G.  Hoet;  — 
.V.'üoniua  uiiii  Klt'«|iatm.  U.  H  :  -—  UljMe«  erkeamt 
>!en  Ac!iilIo4.  G.  Hoet;  —  r>i  -  ^  ! i ivclgondflll  FkaiW. 
G.    lioct;    —    Portrait    eine»  iLwiiiif. 

Storktiolm.  Mu«.  Vlyased  erkciia'  J  ;  Vchill  :i 
G.  Uijftt;  —  Koll.  Lind.  Kither  wird  ihrfn 
frauen  (.•'•«chiniirkt.  G.  HOET;  —  Koll.  Red  in. 
Nymphen  ira  Ba<le  G.  HOKT;  —  L.  C.  F6ron.  D»» 
Feat   de«    I!els.izar.    G.  HOET. 

U  t  r  o  c  b  t.   Mu9.     Die  OroO- 
mat  Scipiaa.  O.  Uoci ;  —  Koll.         •  VJ  —  ^4 
9- J.  Dmofletver.    H»gat  üi  dar  «  fl  O  "  *  * 

Wüte,    a  HoK. 
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Wien.  Scliönboro.  Venus  und  Adonis;  —  Tod 
dn  KndjraiiiMi;  —  K.  Httt.  Moses  s<-lilägt  Waiijtcr 
an»  dam  Taben;  —  7.  Llccbteacteia.  Beidiii- 
Mbm  Opffer.  O.  HMt>  (*wtiMhi>dMi);  -<  Fyirtoi 
«nd  SoMvoU(t>.  O.  Ucat:  —  Öto  VSditar  4m  ThyMtca 
briDg»  dem  Vater  die  KMiiit  dee  KiiidM.    O.  HiMt; 

—  o.  Hoet;  —  Bube  wif  der  Flveht. 
ö.  Hoet    (la  <lcr  Art  Poclcnburgs.) 

Andere  inbiintunirtigc  BiWter  im  Arehivgehäudo  tu 
Frankflirt  a.  M.,  im  Popponhuis  (Pupponhaus)  den 
Utrechtor  Altcrtumsnius..  iii  Leipxic  Mannheim,  Pom- 
ncrafcIdoD,  Venedig,  Wünburf;  n.  •.  O.;  —  la  d«r 
Tent.  Guimbnil.  1905  Amatcnlom,  wwt  otn  O.  Hoet 
Jtii8  bezeichnetes  Wiii'<hAU«inlericar. 

ZcichBOBf  on :  1)  r  e  d  u  ti.  Kupfentichkabiaett.  Die 
Findang  dcx  M<mc<i  u.  o. 

Wien.  Albertioa.  Kinc  gaato  Folge  von  Seich- 
nuii!'      •       N.iri   licr    Marks  Bibclwcrk. 

Kadirruusoa:  1.  rani  icbnürt  der  Oenon«  Treue. 
Hot.  G.  Jloet.  Im  .Sci^nirninii'!  »wei  Verse:  Cum  PWis 
Oonoui:  cte.  H.  194— IJO,  —  8.  Die  Krzichung  des 
Bacrhu«.  M<rrkiir  bringt  das  BAOchukind  lu  d«a 
Nymphen.  Eoz.  Q.  Hoet.  Im  Sclirifttaad«  swci  Zcilco: 
Merkner  bevcolt  etc.  H.  1%— I  ii  ;  —  ».  AmjntMM 
und  Thestylc.  Bcc  G.  Iloct.  Im  Scbriftnade  <wei 
Zeilen:  Amini  vernie&t  i'ic.  H.  196— IM:  —  «.  D»- 
metee  tmd  OetetltM.  Sex.  Q,  Hoet.  Im  Sohriltimde 
vivr  Verte:  Op  t'pyp«el  eto.  Bi  MH— 14ft{  i.  Der 
Hubcboüed,  im  Begritte  ei«  tteti  n  liceciUa(«a,  «el> 
ohea  Vqb  eiaeai  Mm»  fehalten  wiid.  A.  VenehuriBg 
pinx.  CK  Boatw  H.  160— Itf;  —  t.  ArkMlMte  Uad- 
eobifL  Unke  tMifeit  «bi  Hirt  Sdafe  flbw  elaa  BfMke. 
Bm:  <L  Hoet  bT.  et  fw.  Ml«.  TiiiPher  timi.  «am 
MviL  H.  XB1-8«1.  OcKlubt;  —  7.  Artadieidio  Und. 
•ebaft  aalt  drei  VigsfeB  im  Vendeipindei.  Bea,  O. 
Hoet  isT.  et  Im.  IHo.  Vjae<^ar  excvd.  esa  FrivU. 
&  960— MO.  Oeeetelit. 

Die  «itt  IL  DomeeBil  <Ftr.  gr.  L  247)  eiaem  vn- 
Mcualea  Xdaetter  aamcDi  Tbeador«  lofe- 
echrlctaam  nedienufn  0L,  7—28)  «qlwlnen  wn 
0.  Hoet  licimllmB,  dem  ele  sech  Ibrictte  ia> 
erimmrt«  ChMd  (II.  41V)  aaft  »MÜt,  mo  Hoeto 
Bilden  epMdiBBdi  De  adtteigmadea  ijra  oehoeae  Laat- 
e^PlMtt  ia  de  naaier  vea  Meie  (Hllet),  die 
ia  feagii  met  ofdeel  bcetüdeert  Iwd;  gdjli  iiet 
bekeat  piftetwork  det  door  bem  gastet  ii, 
duidelyk  te  keimen  gecft.  llaalMaba  «tdUt  «e  aea-> 
diftaklicfa,  dkA  H.  nach  Millat.  genannt  rraneiaqne, 
ndicrto.  Dm  siod  di«  Blittcr  (Sab. 
DotDC^nil.  I.  p.  253):  7.  Die  nclx'n  einer  \'a»e  sit- 
lendo  Frau.    Fnuici.  pia.  Simon  <-x<:.  cum  PrI.  rcgis.; 

—  8.  Der  Fi.sthcr   ira   Nachen.    Kraaci.'«iufl   pin. ;  — 

—  9.  Die  Findung  M<«iB.  Fraaci.sque  pinxit;  —  10. 
Dio  Flacht  nach  Ägypten.  Kbcnso;  —  II.  Christus 
und  daa  cananilischo  Woib;  —  12.  Die  Töchter  des 
Kckrops;  —  13.  IMu  Landschaft  mit  den  zwei  ilascn: 
~-  14.  Der  Sturu;  -  15.  Die  Fontäne;  —  16.  I>i<- 
Radenden;  —  J".  t'sphalu.'»  nml  Procris;  —  18.  Die 
kleine  Familn  .  —  1».  Die  Hordi?  am  Ufer;  —  20. 
Dia  beide«  Wanderer;  —  8t.  Der  Wasserfall ;  — 
88.  Der  Angler;  —  83.  Die  beiden  Schäfer;  — 
84.  Dio  Frau  miti  den  Frucktkörbcn;  —  8S.  Der  Mann 
mit  langem  Mantel  auf  d'^m  W'-ge;  —  86.  Der  Mann 
mit  dem  gruCea  Stock;  —  87.  Dio  Träumerin;  — 
91.   Die  Pferde  ao  d«^r  Tränke. 

Nach  ihm  gostochen:  1.  Vcqus  ond  Adonis. 
(Koll.  Prinz  Gallitxin.)     N.  Khcin  sc.     Fol.  Geschabt; 

—  8.  Cepluilu*   und   Procriü.     J.    Brocdelt;t   »c.    Vi  ' 
Oescbabl;   —  8.  Job.   Georg  Gracvius.     G.   Valck  n 
1688.  Fol.;  —  4.  Oerliard  d .  Vi!,-;    Ov.il.    P.  r.  Guiwi 
ee.  Fol. 

HoDbrakeD.  I.  128;  III.  l'J'J,  ÜSi,  33Ö,  —  Weyer- 
man.  III.  90;  IV.  7.,,  —  v.  Cool.  II.  416;  — 
Nagler.  Mo«^.  II.  SO&S;  —  Uumeeail.  Ptr.  gr. 
L  947:  —  Maller,  ütt.  Ateih.  UT. 

Hoet.  Gcrard  Hoet  d.  .Tünp:..  vielge- 
nannter Kunsthändler,  auch  Bilduis-  uad 
Eutscheniiwler,  Sohfiler  seines  V«ten, 


t  im  Haag  17bü.  Gegen  J.  v.  Gools  Work, 
in  welchem  derselbe  die  Kunsthändli  r 
..Kcelbeulcn"  nennt  (welchen  Ausdnuk 
übrigens  schon  Houbraken  und  Wcyermiui 
gebrauchten),  schrieb  er  die  „Aanmerkin- 
geu  Over  den  JSieuwen  fichouwbuig  der 
Nederl.  Kunotochildero  van  J.  yan  Gool 
cn  Brief  aan  een  vriend  ovci  ilfiizolvcn 
Schouwburg  17ül".  Durch  die  Hernusgabb 
der  alten  hoUäadisolieii  Auktionskataloge 
„Catalogus  of  N:!.nm1yst  van  Schilderyeu 
etc."  (1752.  i  Bd.),  welchen  von  Ter- 
westen  ein  dritter  Band  nachgeschickt 
wurde,  hat  er  sich  um  die  Geschiclife  der 
holländiachen  Kunst  verdient  grinacht, 
wenn  auch  bei  dem  Wiederabdrucke  der 
Kataloge  zahlreiche  Fehler  und  Irrtümer 
mitliefen.  Sein  Nachlaß  und  Eonstlager, 
Gemälde,  Bronzen,  Kupferstiche  und  Kunst- 
bücher, wurden  im  Haag  1760  verkauft. 
Der  Kat.  ist  hei  Tonrosten  (p.  222)  abge- 
druckt. 

KramOL  IIL  70S;  —  Naglor.  VI.  221;  — 
Obroen.  VII.  335;  —  v.  d.  Branden.  706,991.1177 

Hoet.  H,  Hof^t,  Gla.smalcr  in  Bommel 
um  1659,  wahr>^i  l.einlich  Vater  des  Ger. 
Hoet  d.  Alt.  (Houbraken.  III.  239).  Kramm 
erwähnt  eine  ..Topographische  Voorstcl- 
liiig  van  de  Sta<l  Salt-ßoramcl",  dio  er 
für  Joan  Blaeus  Atlas  (Toneel  der  Steden 
van  de  Vereenigde  Kederlanden,  Amster- 
dam 1G50)  gezeichnet  liatle. 

Zeictuteegon :  Braunschveig.  Kupfentichkal^ 
Ttos  Urteil  des  Paris  in  einer  Landschaft.  Blelellft- 
t4^ichnung  ouf  Pergament.    II.   lim^t  an.  1G59. 

Nach  ihm  gestochen:  Portrait  von  Andreas 
K&scnioB  (geb.  ni  Bommel  IßOO,  f  lfi77),  Pro{«4ear 
der  Theologie  zu  Utrecht.  II.  Hoet  dclin.  1640.  Ä,  V. 
Lamswccrde  sculp.    J.  Specht  oxcud.  1654. 

K  r  a  ni  ii;     III.  TDj. 

Hoof.  Hendrik  Jacob  Hoet,  Malert 
Sohn  v'jii  Centrd  Hoct  d.  Ä.,  gebk  1693, 
t  173:5.  Er  malte  Genreh iMer,  Blumen- und 
Fnichtstücke  in  Huysuius  Manier. 

Kramm.  III.  704;  —  MagUr.  VI.  SUs  —  Im- 
me riool.  II.  44. 

Hoet  Jan  Hoet  oder  Hoot,  Glas- 
maler, um  1465  bis  1474  in  Antwerpen 

tätig, 

Kramm.  HL  706:  '  Liggeroa.  L  M.  90i  «V  »i 

—  N  a  g  1  e  r.  VI.  SÜ>. 

Hoeven.  Elias  van  der  Hoeven, 
Kunstfreund,  dessen  Gemälde  20.  Juli  17 6ä 
in  Rotterdlam  verkauft  wurden.  Der  Kat: 

ist  bei  Tcrwcstcn  (p.  G62)  abgedruckt. 

Hoeven.  Willem  van  der  Iloeven, 
Bildhauer,  von  Houbraken  (£1.  29*2)  als 
Lehrpr  de.s  TIenilrik  van  der  Streck  (n. 
1650)  urwähut.  Ein  Maier  (.iiiliam  van  der 
Hoeven  (f  1696)  erscheint  1670  in  der  Ant- 
werpner  Gilde. 

Ilonbraken.  IL  999;  —  Ltggerea. 

Hoovenaar.  Adrianu.s  Hoevcnaar, 
Kunstfreund  zu  Utrecht,  geschickter  Glas- 
ätaer»  gelK  14.  Hin  1732  «v  Utrecht,  f  1796 
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(oder  1796)  zu  Dünkirchea.  Soin  Sohn 
gleichen  Namens,  geb.  zu  Utrecht  II.  Sep- 
tember 1764,  t  daaelbst  17.  Aug.  1832,  war 
ebenfolls  Olaiätaer  und  Vater  der  b^den 
Maler  Willem  Fieter  H.  nndCornelis 
Willem  iL 

Mvller.  VU.  Anh.  UT. 

HoCTenar.  A  n  t  o  n  y  H  o  e  v  e  n  a  r, 
Kunstfreund,  des.sen  Gemälde  15.  April 
1693  in  Amsterdam  verkauft  wurden.  l)er 
Kai.  ist  bei  Hoct  (L  16)  abgedruckt. 

HoCTcnaar.  Cornelis  Willem  Hoe- 
vc  naar  sen.,  Früchtetii.ilrr,  '^'cb.  zu  T't- 
recht  22.  Dez.  1802,  f  daselbst  14.  Juli 
1873,  Sohfiler  von  C.  van  Geelen.  Gemälde: 
Utrecht:  Mus. 

Hoovenaar.  Cornelis  Willem  Uoe- 
venaar  fou.,  Landschaftsmaler,  geb.  su 
Utrecht  11.  Okt.  1847,  f  daselbst  29.  Juni 
1884;  Schüler  seines  Vaters  C.  W.  H.  Gc- 
m&lde:  Utrecht:  Hus. 

Hocvenaar.  Jozef  Iloevenaar,  Ma- 
ler, geb.  zu  Utrecht  1840,  Scliüler  seine» 
Vaters  W.  P.  Hoeveaaar.  Gemälde:  Ut- 
ütrccht :  Mus. 

Hocvenaar.  Willem  Pietcr  Hocve- 
naar, Gcnn  ;nal<  i  und  Ridieror,  geb.  zu 
Utrecht  16.  März  1808,  f  31.  Okt.  1863 
daselbst ;  Schüler  von 
Stni.-Ltni.    llr   inaUf  Intel 

mit  Figuren  in  altholländischer 
oder  spanischer  T^aiCht. 

«MtMe:  IT  t  recht.  Hat. 
ZekhoaB^vn:  Hftftrl«iii.  Mva.  Tufl». 
Im  mm  et- 1.  II.  44;  —  Krsmm.  lU  TM;  flapk 

80;  —  Hip.  n.  Lin.  I.  487. 

Hoey.  Claude  de  Hoey  (Dou6), 
Maler,  Sohn  den  Jean  de  Hoey,  bis  «un 
Jahre  1635  Gardien  et  conservatevr  des 
tableanx  de  Footainebleaa;  1663  noch  er^ 

wähnt. 

J»l.  ik  sei;  —  Hymaas,  t.  l(»&d«r.   I.  uo. 

Hoey.  Dammcf  riarsz  de  Hoey, 
Maior  au.s  Utrecht.  Kr  heiratete  üarj'tgen, 
die  Tochtf-r  dts  Liti  a^  v;ui  Leyden,  im 
Jahre  1532;  1542  ward  er  Börger  in  Leiden 
und  soll  1660  gestorben  sein.  Ans  dieser 
Ehe  gingen  mehrere  Sühne  drei  Töch- 
ter hervor.  Von  den  Söhnen  sind  zwei 
Maler:  Lucas  Dammesz  (p.  376)  and 
Jean  de  Hoey. 

UMDiMe:    Bremen.    Kunetlmlle.    (N.  62)  ItanM 

tl»    ]{■:  .•:(.  T       .\r,.-  l>:irli    l)ri,  Ho-.y. 

Hoey.  Franc iscus  van  Hoey,  Kup- 
ferstecher und  Verleger,   geb.  augeblich 

l.'.ril.  Kr  wird  als  ..jd  i.  tsriydrr",  33  Jahre 
alt,  am  2,  Jan.  liiül  als  Zeuge  in  Am- 
sterdam erwähnt. 

V  V  n  Ihm  (gestochen:  t.  All<?goric  ta  Ehren 
Fri'-.lrii  h  Heinrichs  von  Oranien  .tulaßlicb  der  Eio- 
uaiim'  vcni  Herrn^cabuirh.  IL  3U — 186;  —  LP.  Pi. 
H«i.-i.  Arlinml  (1577—1629).  IMbHgW.  FtSBCiMU 
Uwiaa    cxc     Ur.  iol, 

Obr««a.  TIL  m,  S21;  -  ZUnc  Man.  IL  9CS. 


t  31.  Ukt.  l»ü 

jrieurs  o  <S^. 
lischer  JfjJvl  • 


Uuey.  Jacques  de  Hoey,  Garde  du 
Cabinet  de  pcinturcs  du  Louvre,  von  1618 
bis  1643  erwähnt;  wahrscheinlich  ein  Bru- 
der des  Jean  de  Hoey. 

Jftl.    p.  501;    —    ltyir..iü«,    r  Monder.    I  H«» 

Hoey.  Jan  de  Hoey,  genannt  Jcm 
Doe  oder  Dho«,  Maler,  Eiäel  des  Lukas 

vnn  T.ryden,  „valet  de  charabre"  iind  Maler 
des  Königs  von  Fx-aulcreich,  geb.  angeblich 
zu  Leiden  1545,  f  zu  Fontaiuebleau  9.  Sep- 
tember 1615,  Er  war  Schüler  seines  Bru- 
ders Lucas  Damesz  und  ging  nach  Italien, 
.«ixiter  ]iaeh  Fraiikreieli :  er  wurde  I.'TO  in 
Frankreich  naturalisiert,  war  1585  Maler 
und  (na^  Felilnen)  Galeriediiektor  des 
Königs  Heinrich  I.  1690  bis  1609  h-7.o<i 
er  35  livrcs  Gehalt  und  arbeitete  in  Fou- 
tainebleau;  von  1609  aber  100  livros.  1609 
scheint,  ihm  .sein  Sohn  Claudr  im  Amte 
gefolgt  zu  tnjiu.  Fraiiyoise,  ciae  seiner 
Töchter,  war  die  Gattin  des  Malers  Mar^ 
tin  Freminct.  wodurch  er  mit  Domini« 
quc  Florentin,  Roger  de  Rogery,  Dnbois, 
Laiiilttoy  und  Janiiri.  den  \'omeh!u.sio;i  Fa- 
milien in  Fontaincbleau,  verschwägert  war. 
Der  Maler  Heinrich  Corneliss 
Vroom  scheint  in  Paris  bei  ihm  gear- 
beitet zu  habeu. 

Gem&ld« :  Tontaineblau.  Schloßkapelle.  Ein« 
Himmelfahrt  Cbriiti  und  eine  D&ratellnng  der  atrci. 
tenden  Kirche. 

Tnnrn  Mn«.  Ein  Jüiu'stc«  Gericht  mit  lebens- 
t^roJrn  t'igurm.  In  (irr  Art  li'T  .SrhuV  von  Fon- 
utinebleau.    (Clement  da  Ri«.  Mos.  de  Pronrince.  p.  423 ) 

Rmdiemü«*:   I.  Eins  loadcehaft  ^""^ 
mit  Rainen  a.n  einem  Flojse.  MoQogr.  Im! 
H.    98-165;    —   S.    Maria   mit   dem  [ 
Kinde  als  HimnieUköni^n  auf  Wolken. 
Monogr.     (I.  l&l— 11p. 

F.  Dülberg  in  Oud  Holl.  1899.  p.  160;  — 
L'Abbf  Tillerand.  Im  artiite«  iL  FonuUaebleau ; 
■ —  Felix  II  erbet.  Kxtraits  d'aetea  eoncemant  lea 
Arti^tes  de  Fontaincbl«aa.  1901]  —  Flor,  le  Comte. 
1699.  II.  322;  —  Uymans,  v.  Mander.  1.  H9; 
—  Kramm.  HI.  628.  747;  —  Jal.  601;  —  Napler. 
V.600;  VI.221;  Uoaogr.  11.1125,1126;  —  Obrre-n. 
II.  144. 

Hoey.  Joseph  de  Iloey,  Maler  uud 
Radierer  zu  Brüssel,  Schüler  vonWappcrs, 

Andreien.   L  676;   —   Hip.    o.  Lin.   I.  286. 

Hoey.  Nicolas  de  Uoey  L  oder 
Hocyen,  Maler,  1610  Meister  in  Antwer- 

werpeii ;  1518  noch  erwähnt. 

Kramm.    III.  707;  —  Lig  goren.  I.  74,  90. 

Hoev.  Nicolas  de  Hoey  II.  oder 
D  0  u  c,'  Maler»  1690  bis  1611  in  dou  fran- 
zösischen Staatshsushaltsrechnuugcn  mit 

10  livres  d»-  g;Hre  envähnt. 

Jal  (p.  Sül)  vermutet  in  ihm  einen  Ilradcr  de«  Jfaa 
ila  Hoej. 

Nach  ihm  geitochen;  1.  Der  Sündenfall  N. 
i]tt  Iloey  inv.  D.  Ciutoa  ezr.  Fo4.:  —  t.  Uio  Viaioo  du 
Propheten  Zactuiriai.  N,  de  Hoey  inventor.  P.  Perret 
sc.;  —  3.  Die  Sodomiten  wcnien  mit  Blindheil  f^r- 
Acblagen.  Nicola*  de  Hoey  iaventor.  Rapb.  Sadeir^ 
f.  ot  azc.  1583;  —  4.  Iconea  Prophetarum  majornm 
el  minonun  atc.  M.  d«  Boty  iavanL  Pet.  Perret 
M.    n.  Oslto  «le.  US4 
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Uoey.  Nicolas  de  Hocy  III.,  Maler, 
Söhn  des  Jan  de  Hocy  uud  der  Marie 
Reconcps.  proin uft  11.  Mai  1697  zu  St. 
Gennaiji  l'Auxerrois. 

J»L  p.  601. 

Hoey.  Nicola«  de  iio«y  IV.»  Maler, 
Zeichner  und  Kupfentecfaier,  g«t>.  angeb- 
lich 162G  in  Antwerpen, 
t  1710  in  Wien.    1637  H  4- 

Schüler  des  If  athcus  Ma- 
thrusz  in  Antwcr}Hni.  Er  slancl  in  Dirii- 
steu  des  Kaisers»  i^copolcl  und  für  den  Erz- 
herzog Leopold  Wilhelm  malte  er  eia 
Altarbild  in  der  Kapuzinerkirche  zu 
Neckar- Ulm,  iur  welches  ihm  der  He- 
steller  400  Gulden  schuldig  blieb.  Cbor 
Auftrag  des  Grafen  Schwaraenberg  arbei- 
tete «r  1667  für  die  Nioclans  Tolentinus- 
Kapellc  bei  <]tMi  Augustinern  in  Wion.  Kr 
zeichnete  den  Ganymed  des  Correggio  für 
den  Stich  des  Pr.  d.  Steen,  dMgL  die 
Jo,  und  den  Bogenschnitiar  von  fanncK* 
giano. 

ZeicknuDg:  \V  i  >•  n  A!Lnrtin;i.  Ansich'.  der  Galcrio 
des  Kr;,h.  T,iv)pj)<l  V/ain-lin.  F.iicr  und  Ttucbe.  Titrl- 
blaU   für    .i.i-    '  .  ili  :ip» Ork    vo^i   D.  T«>ni*r!». 

Kadirrao^on :  1.  Judith,  Oftch  Vcronese;  —  2. 
Hriiipo  K.iiTiilii-,  II  ich  Baroc'i;  —  8.  Moria  mit 
dem   Kii.iic    n:.il   St     IT;i»ronvrr,n^.     F.    R.trO'"ri  p  ;  — 

4.  Mivn.i,    dA-s    Ktiid    Xiin.ir.'ürjni       R.    dr.Ui    l'<iri:i;  — 

5.  Dil-    S-u;uirit.Trnirm    am    Bruun.'Ti.      H.\f-    Sjiiuiii;  — 

6.  Dit>  T'riltuitiplmii^  .TohruinM  di--*'  Täufern.  V.r.  Qacl- 
linu«,  —  7.  I'ii»  EntfüUrung  des  (i.iriynnd.  A.  All«gri; 
--  8.  lU»  Mv;ifn.  Jao.  Robd^ti .  ».  AnKjr  mit- 
(Ir-iii  iViRi-n.  A.  Aiiegrj;  —  10.  Maria  tot  drin  toton 
H.  :;»Dd  U.  Foli.  Fol.;  —  II.  8  Bl.  Parte  d.lle 
ftf(uro  det  carosplli  fosta  s  ca-roUo  per  lo  aagiuto 
nouo  S.  C.  M.  (Leopold  I.)  Figürcbon  in  der  Art 
de»  Cmllot.  H.  HO— 192.  Dimc  8  Bl.  (fohören  tu 
den  Von  J.  Osienbccclc  radiiTU-ii  16  Blätlorn:  Ia 
Contfsa  lii^ll'  Aria  e  dell'  aqua  ir-na.  a  ravallo  raprcspn- 
tatii  noir  Aiif^sttMime  nmio  d"ll  '  Imperatore  Leopoldo 
6  dftU'  Inf.m'Jj  Marphi-nta  d'lJii.  Spa^jna.  Invcntata 
«  dcicrl'.l.-v.  il.i  Fr^irii  rsro  Sbarn-  In  Vicnna,  d'Auitite 
1667.     Fol.             N.  vaa    U.  d.    nnd   .J.  O.  f. 

Nach  ihm  j^estochen:  1.  IS  VA  Niir^Sun  ('-.i^i- 
iiiitatum  hnmani  gcncria  lapsi.  Qu.  fol.  \V.  Kiiuia 
•c;  —  %,  Der  Leichjuun  Ctinsti,  \on  M.\ri.-i  und  Jo- 
hanne«  beweint.     F.  ».  W.(>  u^a«rdt;/   Iva.    Kl.  qo.  fol. 

■fahrb.  d.  Kantta.  d.  öst.  Kaisorh.  V.  1887. 
p.  35«;  —  LifTRaren.  II.  8«;  —  Kramm.  III. 
707,  1  irj  m  r  z  I- r  1.  H.  68;  —  Barl»i-h.  V.  285 
bei  Os4«nt>M!Ci(.    .N.  ä'J— 13;  —  Blanc.  II.  398. 

Hoeye.  Rombont  van  den  Hoeye, 

Verleger  in  .\m«terdara,  ,,Kaert-  en  Kunst- 
verkooper,  wooacnde  in  de  Calverstniet  in 
de  drie  Bosen.   Hoeyen  A.  1648." 

Von  ihm  f^estoohcn:  1.  Tractaet  van  Vredc, 
bealooten  den  30.  Jaoaarj  dcac«  jc^nwoonlighen  jaer* 
1648  binnen  de  Stadt  van  Uunator  in  Westphalea  c(i . 
mit  einem  ^oB«n  Blatte,  die  Beeidigung  in  dem  StviN' 
la  Müniter  etc.;  —  Z.  Une  vuo  de  Sohcllcbolle  vil- 
läge  en  Flaodro  d'apr^s  Rombont  van  d<^r  Hoeyo, 
Heinrich  Hfniili'as  »r.  (K^?.  Ch.  t.  lIulthMB.  Gand. 
181li,    N.  171S.) 

Otiroeii.  VIL  29;  —  Krftmm.  HL  708;  — 
.\  a  ^  1  e  r.   VL  m;  —  BUa«.  Mn.  IL  860. 

Hoff  mann.      Gcorp     Jan  Iloff- 

maun,  Mariueuuiler,  geb.   im  liaag  24. 

Januar  IBSQi  f  daselbst  28.  Not.  1873; 


Schüler  von  Louis  Meyer.  Gemälde:  Haag: 
Gem.-Mu8. 

C  h  r  !i  n  i  '1  >!  [•   it  t      A  r  1  ■«,    1 R7 1.    p.  53. 

Hoffmaun.  iSaiuuel  llofimann,  Ma- 
ler, um  1591  in  *nnem  Dorfe  In  i  Zürich 
geboren,  lernte  daselbet  bei  dem  Haler 
und  Badierer  Gottfried  Ringli  nnd  bildete 
sich  in  .Viitwerpen  in  der  Schule  des  Rulu  iis 
weiter  aiis.  In  Amsterdam  heiratete  er 
Elisabeth  Bason  und  kehrte  mit  ihr  1624 
nach  Zürich  zurück.  (Houbraken  snpt,  dnß 
er  erst  1628  heiratete.)  Der  Herzog  i>ein- 
hard  von  Weimar  berief  ihn  1639  nach 
Breisach.  Um  1638  scheint  er  bereits  in 
Frankfurt  g<!\v,)hnt  zu  haben,  w  >  er  bis 
zu  seinem  Tode  im  Jahre  1648  blieb.  (Nach 
Uoubraken  starb  er  1640  am  Podagra.) 
Er  hinterlieB  einen  Sohn  und  zwei  T6oh- 
tri-,  deren  eine,  Magdalena,  welche  'Hlu- 
menmaleria  war,  in  Amsterdam  gelebt 
haben  soll.  Er  ist  ein  guter  Porträtist 
Tind  hietnt  ctTic  cipTHtiimliclin  Vcreini^nn|r 
vuu  deutscher  NationaliLit  mit  iLimiacher 
Auffassung  und  holliindiseher  Detailbo- 
handlung  und  Feinheit.  Houbraken  sagt 
auch,  daß  er  für  einen  Herzog  von  Mai- 
land beschafii[;t  war.  In  den  Liggeren  ist 
sein  Name  nicht  erwähnt. 

nemlM«:  B»i»L  badw.  tmÜM,  Ptofenoir  der 
Wik  (t  1642). 

Frankfurt.  StUtiadi»  HammVong.     Die  TScht«r 
dc8    Kckropa   finden  drn   Erichtonio*.     Bn.  Bi,  Uofl- 
mam  von  Zürich  pinx.  Frank!.;  —  St&dftl. 
ciaer  Dm«.  UM.  la  der  Art  Oiqrpe. 

H«abrftk*B.  L  TT;  —  W«y*m*B.  1  818^  — 
K ramm. IlL 709;  —  Vneieli.  G«add«lit«derboilm 
KBaetler  ia  der  Schweis.  L  US;  —  Ow  inner.  IST. 

Uofman.  P  i e  t  e  r  II  o  f  a  n,  ^laler,  geb. 
31.  Aug.  1755  zu  Bordrecht,  f  9.  April 
1837,  Schüler  von  Joris  Ponsen  und  Dirk 
Kuipors.  Er  half  seinem  Vater  Ix?!  Deko- 
rierung von  H;uisern,  malte  aber  auch  Land- 
schaften, Kniclitstücke,  Ghisaillcn.  Er  war 
Mitgründer  der  QenosSNischaft  Fictura  in 
Dordrecht. 

ImmoricGl.  IL  —  v.  Bjrnden.  III.  74; 
IV.  68;   —  Nftglor.    VI.  l>27. 

Hofnuina*  Pieter  Plof  mans,  Schlach- 
tenmaler aus  Antwerpen,  1657  Schüler  des 
Malers  Nicolas  van  Kyck  daselbst,  später, 
um  1660,  Schüler  Bourguignons.  Er  führte 
den  Bentnamen  Janitzer  (Qiannizzero)  und 
ging  mit  dem  Landschaftsmaler  Zantruiter 
in  die  Türkei. 

Kramm.  IIL  709;  —  Houbraken.  II.  361;  III, 
103;  —  NnRlor.    VL  227. 

Hofstadt.  Gabriel  ran  Hofstadt 
(Ofstadt),   irrig  auch   Gerrit  van 

llooch.stadt  genannt,  Malor,  1GB."  in 
der  Antwcrpner  Gilde  (in  welchem  Jahru 
Comolis  Oliviers  sein  Schüler  war),  f  1690. 
C.  de  Bie  (p.  413)  sagt,  daß  er  in  T?rfi?3el 
Altarbilder  gemalt  haia.  Nach  Dcscamps 
<IL  367)  war  er  1626  geboren;  über  seine 
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näheren  Lebeamunständ»  ist  nichts  be> 

kauiit. 

LiRBorOD.  II.  512,  5.V.':  -    Wcyrmin.  II.  218; 
HouLraki-ti.  II,  lU:   —  I».:  Bn.  413;  —  I  m- 
uicriocl.     II.    p.  51;    —    Kram  Dl.    III.    731»;  — 
N»glor.   VL  291. 

Uofstadt.  Picter  vaa  der  Uoi- 
fltadt  oder  Hof  f  Stadt,  alias  d«  Vooht, 

1523  bi.H  1551  als  Maler  ,,pirt<)r  ymagi- 
num"  in  Löweu  erwähnt.  lö'_':{  malte  er 
einen  Himmol  (ciel)  für  die  Wölbung  der 
Kirche  St.  Jac<iur's;  1551  h«üa(ete  er  Su* 
sänne  van  der  Vinnen. 

Gmlld«:   Wien.   K.  LiccbUnstcin.     rurtrait  citics 
allen  Mannt'«  mit  t;i-f<ilt<?tcn  Iläadcti.  im  rot<.-n  Rorlt«' 
iincl   stJiw;iri<-r  PeltJ«h  lulxv      liri.  auf  cKt  Rüi-l;»<  i'i 
Pi-tru.i    vaii    der    Uohuttii    Ix>vnju«u«U    i»ci«lai.  An. 
da    15C . 

V.   E  T  c  n.   LouTttitL  p.  108. 

Uogcndorp.  Gra,f  v.  llogcndorp, 
Kuustfreimii,  dessen  (««mälde  27.  Jali  1751 
im  Haag  ▼erkauft  worden.  Der  Kat.  ist  bei 
Hoet  (IL  299)  abgedruckt 

Hogeahayson.  J  a  c  o  b  v.  H  o  g  e  n  Ii  u  y- 
sen,  Kunstfreund,  7.  Dez.  1669  in  der 
Cnv.frvvif  im  Ha<'Lg  als  Kunstfreund  er- 
wähnt. Hin  Cornclis  van  Hongcn- 
huyzen  war  um  1704  Verlejrer  iu  Am- 
sterdam und  führte  die  Adrcsne :  Cornelis 
▼an  Hoogenhuyzen  t'Amst«rd;im  oj)  dt;  Ege- 
hint  if'rs^racht. 

Obroeo.  V.  13ä;  VJI.  Bl;  —  II ou bra k   i>.  1.367. 

Hogenlinyseii.    Elisabeth    r;  e  n  r- 

ginc  van  Uogenhuyzcn,  Stillclx;u- 
maleriu,  geb.   1776  im  Haag,  f  28.  Mai 

V  K.'  i,  iIpiij.  ir.  171:  —  I  rr.  m  <•  r  I  c  r  1.  II.  15;  — 
Na  ^'  '  I-  23«. 

Hogers.  Jacob  Hogers,  Maler,  ge- 
tauft SU  Dementer  16.  Jan.  1614,  heiitttetc, 

27  Jahre  alt,  18.  Mai  Hill  in  .Vmsterdrira 
Sara  Abrahams  aus  Il  iaiiem.  Kr  J^rhi  int 
in  Italien  gewesen  zu  .so in. 

CJemiUdp :    A  m  s  1 r  <1  a  m.     fiegf^gnutg   EiUA  uad 
Jakob*    mit  lahlrci- 
cben    Uerdrti       Her.  >- 

und     Lutmao;      —  ' 
KolL    Hoack,  Veret. 

7.  Uoi  18^5  ia  Amalcnisirirk  Famiii<Tn^TupiJ<!  in  ciiicr 
Landschaft.     Dom  Ger.  de   Lairri<»*i  jug^'-ichriobcn. 

Dr  M.  E.  Hourk.  McdcJdinsf.'ii.  p.  443;  —  Oud 
Holl.  1H.^5,  p.  152;  —  K  u  n  »  t  c  h  r  o  u  i  k.  !(<*«.  p. 
ÄS;  —  Kepertorium.  1895.  p.  3<>9. 

Hogervont.  Hendrik  liogervorst, 
Fortraitoialer  m  Anfang  des  18.  Jahrh. 
Kraaa.  liL  7io. 

Hoggvcr.  Witwe  Ilopguer,  Kuust- 
froundiu,  geb.  17G7,  f  1^13  in  Amster» 
dam.  Ihre  Gemälde,  Zeichnungen,  Kup« 
ferstiche  and  Bildhauerubciten  wurden  am 
18.  Aug.  1817  in  ^Vmsterdam  verkauft. 

T.  Eynden.   III.  157. 

HoigKirden.  Juost  van  Hoi^alr- 
den,  auch  „Meester  Jur>Mt  de  »childer" 
genannt.  Er  wird  wiederholt  in  dem  Werke 
„Troubles  religieux**  Ton  Prosper  Cuypers 


▼an  Velthorea  erwähnt.  H.  kam  TonAnt- 

werpen  nach  H*  i /ogen1>u>.(;1i  und  nahm 
1566  bis  1&67  an  deu  religiösen  Uoruhea 
daselbst  teiL  Antonie  van  Bombergen,  der 
vom  Febniar  bis  April  lf>67  Bcfohl*^}!^ f)er 
von  Herzogenbusch  war,  ernannte  ihn  zu 
einem  seiner  acht  Hcllobo-rdicre.  Ik-i  düm 
zweiten  Bildersturm  in  Herzogenbuscli, 
10.  Okt.  150(5,  ließ  er  das  Bild  des  Hiero- 
nymus Busch,  König  Salome  ehrt  seine 
Mutter  Bersabe,  durch  den  Küster  in 
Sicheiheit  bringen  und  beteiligte  sich 
selhnt  t  r.-^t  wieder  an  dem  Aufruhr,  nach- 
dem es  geborgen  war.  1567  scheint  er 
im  Gefolge  Bombergens  Henogenbasch 
verlassen  zu  liaben.  .\ni  21.  März  1568 
ward  er  aber  festgenommen  und  zu  Verhör 
;.:cbracht.  Was  weiter  mit  ihm  geaehah, 
ist  nicht  belcannt. 

Ob.  C.  ir.  Terregt  In  Ond  HoD.  1S9I.    p.  231. 

Holaart.  G.  H.  Holaart  oder  .1.  H  o- 
laart,  Dilettant,  Portrait-  und  Otasmaler 
und  Metxotintostecher,  geb.  1716  xaDard- 

<  ?it.  Kr  zeichnete  in  der  Art  seine!» 
Oheims  Greeuwood  auf  Glas  und  arbeitete 
Sohwankunstblatter  nstcb   Bildern  und 

Zeichnimgen  von  A.  v.  Ostade  und  an<ler**n. 

V,   Evndcn.     II.    III:     —    I  lum  r  r  i  r- t.     II.  45; 

—  Oud   Holl.   18*3,   p  2)<1. 

Uolblock.  Jan  Corneliss  Uol- 
)>lnek,  Maler  in  der  Art  des  J.  Lingel- 

b;i  !i,  tj'  :jrabcn  zu  .\Tn.»iterd;ira  3.  Nov.  1679. 

(it-iiiAlili- :  Verst.  Bw.  Am«tcrdam  ISitS.  SpriarQ- 
i  I  ii  .j  Tor  ri:icm  Klcxter.  iK-m  D.  Hohn bn-k« 
lugKschriuben,  an4t<  '>lich  alu-r  II<ilblock  ;  —  Ein 
.-uuleri^  Bild  wird  iii  der  Koll.  La  Porte  in  Liudro 
Ix»!  Hannover  rrwähnt.  (In  dor  Siprstorpschen  Samm- 
V\ZiZ   ai«    Li^;Tcll)a»:h  vcrk-iiift.) 

Ubreen.  V.  13;  —  K  n  n  a  c  •- h  ron  ik.  iSciS.  p.  370. 

Holck.  Cathalyntje  Willems  Tan 

der  H..I.'k.  Mal. rill  C)  .-im  1«.  März 
1648  in  der  Gilde  zu  Leiden,  f  1651 ;  sonst 
gänzlich  xmbekannt. 

'  1  K  r  •     :5,     V.  211. 

Holländer.  Caspar  de  Holia.uder, 
Rei.-t  nder  und  Verleger  in  Antwerpen  um 
IGGO.  Seine  Adresse  findet  sich  auf  dem 
Stiche:  Oinnaeghel  Aethioplae  et  magnse 
.Vcgyi'f  i.w  Rex.  Abr.   a  Divjx^ntx  ok  delin. 

—  Adr.  Lommelin  sculp.  Gaspar  de  Hol- 
länder ex.  Antwerpiae  1660.  Seih  Portiait 
hat  V.  u.'  .T.xlx  nach  einem  Bilde  von  J. 
Mcy.Hfcns  gestochen. 

Holländer.    Hendrik  Hollander, 

Maler,  gf Ii.  7.  kwx-  lt*23  zu  L- cuwardcn, 
t  zu  Amsteniam  1.  Jum  1864;  Schüler  tob 
j.  W.  und  N.  Pienrnnan.  Selbetportrait: 
Amf  tt'rdam. 

Holländers*  Johannes  Hollanders 
Pt.,  Historien*  und  Portraitmaler,  geix  IT. 
März  1821  zu  Ooaterhout.  Schül  r  de«  Ms^ 
lers  N.  de  Keyser  zu  Antwerpen. 

Iam»rK«eL  VL  48. 
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IIuUaiuliuH.  Juhannos  Uollaudius  1 
oder  Jan  de  Hollande  (Jan  van  Am- 
Btcl).   ^\f]]i'  Jan. 

Holländer.  P.  de  Hollander,  Kunst- 
freund, dt'ssscn  Gi  iüälde,  Zeicliiiurigen  Und 
Kupferstiche  14.  Aug.  1770  in  Haarlcm  ver- 
kauft wurden- 

Hollanda.  Hodripo  de  Holla  adu, 
Maler,  zur  Zeit  Philipps  Ii.  in  Spanien  tätig, 
der  ihn  sum  Hofinaler  ernannte,  in  welcher 
Stellung  ihn  Philipp  III.  noch  beseitigte. 

Kraiom.    IIL  711. 

Hollander.  Stephanus  llollandi- 
CU8,  Steven  van  Holland  oder  Hol- 
länder frcnannt,  Medailleur.  Sein  Namo 

fiii'lcl  hic-h  auf  Scliaumrm/.crt  Königs 
Sigismund  August  von  Polen  (li320  bis 
1672);  die  eine  zeigt  des  Königs  Portrait, 
in  dem  Revers  einen  Ht'iter,  der  seinen  n 
echwiogt,  um  einen  Feind  nicci«  riiultaiseii, 
mit  der  Umschrift:  Da  in i  Iii  virtutem 
contra  hostes  tuos;  eine  andere.  dii> 
Bildnisse  des  Eonitrs  und  seiner  ( M-nwildiii 
Klisaboth ;  beide  bez.:  .Ste(phanus)  Il(ollaii- 
dius)  F.  Dieselbe  Bezeichnung  findet  sich 
auf  englischen  Schaumünzen  und  solchen 
mit  den  Purtraits  vmh  (Jornelins  van  3Iyc- 
rop,  Walter  van  («Icr,  (Icort;  <iraf  Egmont, 

Ant  v.  Blocklandt  n.  a. 
Bolieatb»!.  isi. 

Hollar.  Wenzel  Ilollar.  Zeichner  und 
Radierer,  yeb.  zu  Prag  13.  Juli  1607.  f  zu 
London  2b.  Mai  1677,  Schüler  des  M.  Me- 
rian  in  Fiaakfiirt  a.  M. ;  er  lebte  xuerst  in 

Cöln  und  ging  mit  dem  (irafeii  Arundel  nach 
Prag  und  Wien  und  1(5:17  nnch  England, 
wo  er  nach  Gemälden  der  Halerip  des 
firafen  .urbeitj^tc  und  1610  Zeichenlehrer 
des  Prinzen  von  Wales  wurde.  1611  er- 
echcint  er  in  der  Gihle  zu  Antwerpen. 
H.  kehrte  1652  nach  £nglatwi  zurück,  wo 
er  für  Buch-  und  Kunsthändler  tätig  war. 
bis  er  nacli  iUt  Kückkclir  Karls  II.  im 
Auftrage  des  Köiügä  eine  gefahrvolle  Reise 
nach  Afrika  macht«  und  die  Fostnng  1^- 
ger  zeichnete.  1673  ging  er  nach  Nonl-  i 
cnglaud  nnd  zeichnete  Stildteansiclitcn.  Er 
starb  in  London  in  den  ärmlii  hsi r  n  Ver- 
hältnissen. U.  ist  einer  der  bedculettdstcn 
Meister  der  Radiernadel  imd  seine  P.lätler 
.sind  i  oiwohl  krmst-  als  kulturbistoriscli  von 
höchstem  lulereai^e. 

Kn  Kat.-vlo<  seiner  Sticht»  wurlf  \<m  O.  VUÜMg: 
„VVen*«l  Holter.  Uoflchrcibcnd««)  Virrzcinbnit  Miaw 
KttpfmUehe.  Berlin  l!S53  ",  vcrüffenili<  ht;  —  Bb  Hach- 
trag  »<>n  F.  A.  Borovskv.  Wenzel  HoUar.  £rglonnig«n  m 
O.  Farthoyt  bMcJiroibcndem  V«raeiohnis  aeÜMr  Kapter* 
aticbe,  enchien  189(4  in  Pru-,  h«imiugcg«bi>n  rom 
landes.iu-i.ichuaii»  ilc«  Könip^reictifH  Böhmen. 

Hollcbccke.  Bruno  Jean  Charles 
van  Hollcbecko.  HiHtorienmaler,  geh. 
1817  zu  Brügge,  f  im  Blindenspital 
zu  Brüssel.  Gemälde:  Brügge. 

OlireaiqttB  Atm  Arti.  INSL  f.  n. 


Holme».  i\  Holmes,  Landschafismalar 
zu  Amsterdam  um  1820. 

\  a  p- 1  e  r.   VI.  270. 

Holiit.  J.  V.  Hol. st,  Maier  aus  Ham- 
burg. 1701  im  Ha.ag  erwähnt.  Er  inalte 
in  der  Art  l'oelenburgs,  Vu  Dons  und 
Mirris*. 

OV.  11!. ;    IV,     —  Nag]. .f.   VI.  271. 

Hoii$toyn.  Cornelis  Uolstcyn  oder 
Holstyn,  Maler,  Olasmaler  und  Radie- 
rer, peb.  zu  Haarlem  1618,  Ix^'crral^n 
zu  Amsterdam  *2.  Dez.  1658;  rtchiiler  tt-J 
.seines  Vaters,  des  Glasmaler.s  Pictc^r 
H.  I.  Am  30.  .lanuar  I6.*i.'  kaufte  er  das 
Amsterdamer  Bürgerrecht  uud  scheint  dort 
gelebt  zu  haben.  Die  älteiiu  An- 
gaben, daß  er  1623  geboren  und  lti97 
^'ostorben  sei,  scheinen  willkflrlich  erfun- 
den; ;ili*  r  ( rotzilciii  k;im  «-.s  zwei  Malet 
dieses  Samens  gegeben  haben,  denn 
Houhraken  sagt,  dn8  Coznelis  H.  1663  in 
llaarlr-ii.  c-ibnrcn  .''oi.  Anderseits  kann  die 
Datierung  tli.s  ßilde.-<  in  Haarlem  1677 
seihst  bei  bestem  Willen  nicht  für  1647 
•gelesen  werden  uud  das  (Jemäldc  verdankt 
Komit  j:owiB  einem  anderen  Künstler  .seine 
Entstehung,  al.s  dem  1658  zu  Amslorrinm 
verstorbenen  Cornelis  U.  Der  Maler  Cor- 
nelis Holsteyn,  dessen  Gemälde  unten  ver- 
zcifliriot  ist.  ein  gnnz  .-lusgezeichneter 

Kiuistler,  korrekt  und  j^ti.sireicl»  in  der 
Zeichnung,  kräftig  in  der  Farbe  und  bc» 
.«onders  vorzücrli -'i  in  nackten  Figuren. 
Wenn  Honbnikeu  ilui  einen  giulkn  Aleister 
nenai.  liat  er  wohl  diesen  Cornelis  II. 
im  Auge.  Das  ähnliche  Monogramm  und 
auch  der  Gegenstand  seiner  Bilder  waren 
niiM  ^^eltcn  die  Veranlassung,  ihji  mit 
Cornelis  Coruelisseu  von  Uaarlcm  (s.  p. 
336)  zu  ve9n>«ofa«eln. 

Oemtlde:  AB«tard»B.  Allesori<-  »»r  die  V«r- 
leiiiuig  von  Tort  u  die  Anm  (l*>ü7).  Bw.  CUol- 
^ttyn  fe. 


(  ■•''  <' I.  Bodestaba  mk  16  nektan  Himtera  '«od 
Kntucit.  (Uchtdniek  ia  BMtfMMBfL  Htistciwerka^ 
Cüaanl.    p,  «0.) 

B»arleiii.   Die  BcMblnaf  der  AiMter.  CHol- 
•tegrn  f.   1S7T  {wh  ^  A.   IMT).    Fb  dw  ^pw- 
leaer  Venaiigan|aliau!i  gcmali  viA  ntH  200  Wmacm 
bMahlt;   —    Veaua   bnraimt  dea  Vgd  de*   Admtb.  ' 
0.  IIo1iil«yii  fe. 

SehleiJlhelm.  Kük  Sögel  hefleliU  den  VtH» 
lippii«.  den  lliiHiMrllBg(  der  Ktelgin  n  taHfea.  BeL 
CHoiate^jn  t 

Wien.  F.  Ueebtcnat«!».  Bewihmtiecbe  Skeae  In 
oiner  Landecheft.  0.  HctoteT».  1647.  (imget^leden); 
—  Nackte  <Kltbineii  und  Sfmjliint,  wn  «in  llediwcB.- 
«chUd  knknd.  (Anegaediiedefl.) 

Bei  Tenpeeten  (f.  tSS)  lat  eine  Kiodeicniiipe  in 
oiner  LendecbaA  tob  Aueljn  erwUmt. 

SSektaiHieas  Wien.  Alberttw.  IMe  Wcfke  4er 
BannbenlKkeH.  Brx.  UobteTB  t  6  BL  Feder  and 
Tneehe. 


■  Digitized  by  Google 


t9i 


i:   I3accbus  mit  Gofolgo,  di»  tiaaerndc 
Atwdi»    titetind.      BkCCbo    venient«    tollitur  et«. 

H.  aw-iM. 

IfACh  ihm  g«ilc<-hen:  U  Die  Satrrfamilie  im 
Waldaii  Bnxvoetio  tpriu^ht  etc.  M.  Mosyn  »o.  Gr. 
qo.  fol. ;  —  S,  4  Bl,  Die  Element«,  durch  Kinder- 
gnippca  dju^esteUt.  KoL  U.  iIo«}'u  sc;  —  8.  Pan 
und  Syrinx  mit  taDxcnden  Amorcttt-n.  Dum  «yringa. 
aptis  «M.  Dl  Dau<-ki>rtj  rc.  FoL  Di<>  Original- 
(eicbiiuog,  ehedem  Kab.  Qoll.  T.  FrBnlcFDSteya,  bei 
\Vvig«l  (Cat.  L  5769);  —  4.  Diana,  aoa  dem  Bade 
gehend.     Quid  Doa  Sylramm  etc.     D.  DonckcrU  «c; 

—  5.  6  Bl.  Verschoydo  acrdif;  Kindenpcl  urt  grbalt 
door  Comelis  liolsteyn.  A  Amsterdam.  Mirhel  Mo«,rn 
«cnlpsit.     Clement  do  Joagit«  excudit.     Qu.  (ol. 

Koulirakon.    III.  —     Wevermau.  III. 

IflS:  —  Kramm.  IIL  "U;  —  t.  d.  Willigen.  17!». 

—  Uoet.  L;  IL;  —  Terwo«toa;  —  Oud  HolJ. 
Wft.  p.  US. 

Holsteyn.  Piftrr  Holsteyn  T..  cl<r 
Vater,  KupU-rstecher,  Zoichner  uad  (.ilas- 
malcr  aus  „Slecswvk",  geb.  um  1580 
oder  1590,  f  23.  Juli  1662  zu  Haarlem 
(19.  Juli  1662;  Honbniken.  III  374).  Er 
lebte  in  TIa.irlem,  war  lfi40  und  1642  Kom- 
missär der  Gild«  uad  beixatöte  17.  Xov. 
1647  tA»  Witw«T  J«cobyea  Symons  aus 
Kuiiiidi  rt,  iiachdrn»  scinn  erste  Frau  161C 
zu  Jiaajlf  in  gostorbeu  war.  Aus  einer 
List((  der  Ilaarlemer  Gilde  von  V.  v.  fdJ 
d.  Viniie  geht  hervor,  daß  im  Jahre 
1631  sowohl  Pieter  Holsteyn  senior  7 
als  l'ietor  Holsteyn  junior  Mitglie- 
der  der  Gildo  waren  (v.  d.  Willigen. 
p.  362).  Nach  Ampzing,  der  üm  erwähnt, 
muß  <M  schon  um  1620  in  Haarlem  tätig 
gewesen  sein.  Er  zeichnete  alle  Arten 
Vögel  und  d.  Willigen  erwähnt  solche 
Zeii'lirnmp-^'>n  von  1821  bis  IGßH.  \'<in  lRr?S  big 
16.>7  wiudcii  au  ihn  wiederhulL  vum  ila- 
gistrat  Zahlungen  für  Glasgcmälde  für  ver- 
schiedene Kirchen  geleistet,  welche  Uc> 
schenke  der  Magistrat  machte,  damit  man 
mehr  Haarlemer  J'.i'  i  trinke  und  so  den 
Uaarlemer  Brauereien  geholfen  werde.  Die 
Olasgem&lde  im  groGen  Saale  des  Hear- 
Icmor  E.itbauses  rührnn  von  ihn»  her.  lf».'{7 
wLin  ii  Balten  Joppen  uud  Krosinus  (Jer- 
ntsY.  den  Ott«r  aus  Haarlem,  1613  Bal<  k 
Frcdi  rix  van  Steenwyck  seine  Schüler.  Kr 
war  aa^i'cblich  auch  Kupferst^^cher.  alxr 
seine  Blätter  sind  von  jenen  des  jün^'eren 
Ficter  Holsteyn  nicht  su  trennen.  Auip- 
Jting  sagt  von  ihm:  „Orootschryver  op  het 
glas  (i'n  ii  dat  dyn  kloeke  geei^i.  n  •  t  \v;i- 
terverwcu  muckt  ia  ver  het  aidermecst." 

Holsteyn.  Pieter  Holsteyn  IL, 
Glasmaler  und  Kujifer.stccluT.  Sohn  des 
Pieter  H.  I.,  geb.  in  Ibuirleiu  um  1611, 
t  daselbst  2.  Miirr.  1087.  Er  lebte  eine 
Zeit  ülx'r  in  ZwoUe,  1618  in  Müu!«ter, 
scheint  aber  liereits  im  Jahre  1631  zu- 
gleich mit  dorn  älteren  Pieter  H.  in  der 
Haarlemer  Ciilde  gewesen  WX  sein  (v.  d. 
-Willige».  352).  Am  6.  H&»  1668  ist  lein 
abermaliger  Eintritt  in  die  Gilde  ver> 
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merkt.  Er  starb  1667  im  Spital  za  Haar» 

lern  und  ward  am  2.  März  daselbst  be- 
graben. £r  scheint  in  zweiter  Ehe  mit 
Annetje  Comelis  verheiratet  gewesen  zu 
sein,  w«  klu^  Januar  1()80  begnilx  n 

wurde.  Im  .Jahre  1635  wird  alx;r  ein  an- 
derer Glasschryver  Pieter  Holsteyn 
zu  Gouda  erwähnt  (Obreen.  IIL  63). ' 

MdBWiSMi:  HkkrltiB.  Vui  Terler.  «  BL  T«|«L 
AqvMvUfc 

Utrecht.  XML  8hna  vsa  L>nden  v. 
Zwei   VoUvUsda  mit    Vögeln   auf  l'< 
aquatÜM  ad  TX*wn  eleganter  depicla«  * 
sLejm  oeHberrimo  FtetoM. 

WIsa.  AltoitJtt.  8t 
Miadunaf  ia  ItadutaBiiai 
P.  BtItUfiL  ft.;  —  Der  bgtl 
Ftarilfo  dM  VeWw.    Wbmn,  PHUMqn»  it.;  —  Dir 
alt«  VoWw,  «w  dar  Adiwalto  mIam  Kum»  Uttttd; 

—  Dar  «arlOMBa  Beka  bei  dan  flchwaiaan.  K  Hd- 
•UDWt  —  Dar  Vatar  eo^Oagt  daa  vailonBaa  8aha: 

—  Dar  Tatar  aaUk  dca  Sahna  aaia  Srika  aoa;  — 
Kr  wjabali  aaia  Oaid  nlt  Diimo. 

Tott  ihm  faitoebaa  «dar  radiär»:  LBalcer 
vaa  daa  Soitsalaar,  Ooavamsar  vao  Dnatha.  Vi  — 

Z.  Jacob  yva  dar  Durah.  IM.  WowL  Belg.  Lept. 
(i.  TerbarK  OfaL  MLs  —  4.  BaldWaaa  Oats,  aieht 
episcopus  nUippaiula  (ÜOI— ]i$8Qi»  fcatar  in  Bnr« 
law;  —  Sma.  im  \m  Ghbahta,  flahaDafeaar  aad  Bdli- 
gia|ih  «a  Ihartam    J.  da  Biaj  pUuc.  1M8.  BoL: 

—  6.  Jah.  Hl.  Coala,  Dishtar  and  Htetoriker.  Act. 
37.  ICBB.  Bai.;  —  7.  OharlM  Drflitteoort,  f»Mtm 
tu  Chaittatok.    Aet.  «1  Aa  16M.    W.  Taillaat  dd.; 

—  a  DsBidariaa  XKamia  (146S.  f  P.  U.  m.; 

—  laabella  d'Esto.  Corregfrio  P  ^ol-  (Kab.  dt 
Hevnst,  wird  auch  dem  Comelij  Holsteva  rugcschri». 
ben):  —  10.  Pieter  Floriti  (f  1656),  Admiral  foa 
Holland.  Ilalbfigur.  Abraluun  Liet«  pins.  Fol.  I.  Vor 
den  Versen  von  J.  \o»,  —  11.  C.  H.  GietonnalEir, 
Jlatbematiker  und  Seefahrer  (geb.  161'1).  Titelblatt 
seiner  Arithmotica  160*2.  S^;  —  12.  F^bUaoa  <HiiirM| 
Episcopu')  (Alexander  VII  i.  V  ll  i!-;t.;ra  »c.  MMh 
Willigen  (178)  «oa  Pieter  H.  I. .  —  13.  J.  Hoydt^oop«, 
Bargemtelatar  VOO  Amsteixlam  (IßOI— 16til).  Aet  M. 
1651.  Janssen«  p.  Fol.  I.  Vor  der  Schrift:  —  14. 
Johann  Monti  Ton  Nassau;  —  1&.  Johannes  I.o^o- 
Wcus,  Comos  de  Nassaa.  P.  IIolst«]ra  »c.;  —  M.  Horiti 
Graf  von  Bcmhom;  —  17.  AdlfauiBS  Pauw.  .Stints- 
nutnn  (IfiSfr— 1643).     G.  Terburg  p.   N'ach  Unlcs.  F>^:.: 

—  la  Daiatibe.  nach  r<H;liti.  A.  v.  Waes  borgen  nc. 
Fol.;  —  IS.  Anna  van  Ruy tenburgb,  taiae  Gattin. 
Itilä;  —  10.  J.  Picardt,  Pastor  zu  Co«Torden.  N. 
Xyhoff  p.  4';  —  Sl.  Johaimos  Erneetas  P^Htiorii  io 
Srusciiii.  P.  liolsteyn  sc;  —  2S.  Joh.um.^s  BejnT. 
Oval;  —  83.  J.  Sacnredatr.  Ct  lfi07>  Brustbili  Art 
37.  1G02.  H.  Siwt  e«c.  0>;U  (Di-  DrUi.ruag  J«« 
kann  auch  ein  Irrtum  da»  .S^  li.-nm .^  hi  r«  «cia.  Wil- 
ligen [ITS]  schreibt  dieses  Illatr.  t'uir  IIiltleynL 
lu"»:  —  S-1.  rofi»jnT!»iTsij'«  "feiner,  l/ji.-:-i  ir,r,l.  .\i»t  47. 
Fol.:  «3.    .\.l.-rt     Vinkeubrmk.    Bildliaa.;r.  F..4.; 

Iti'-  Ivinii.'.  d  r  Nif-uwo  K'-rk  su  Amstertiaio 
\<)-i  .\  :  1)  I  r  t  V  1  ;i  k  !■  Ii  1'  r  1  II  k  IIS'  h  einer  Originai- 
Zeichnung  von  Jan  van  der  HrviL  n  Xittrh  Wagcnacx 
(I!f ü 'hrjving   v.  Amsterdam.    II.  v.  n    1"  Itotstera 

nviiert ;  —  tl.  Caritas.  P.  H')l?tc-.  ii  inv^  iL  .-t  scnlp 
fl,  do  Jongbe  exc.  Nach  v  ti  WiUi^'.  n  (KS)  v  lO 
I*n-t«r  Holsteyn  I. ;  —  Für  das  von  licmbout  df  Hd*)» 
hiTausgegchene  Portralt»crk  der  Geaanotcr.  m  dfn 
Fnedeasverhan^Uuagen  von  MOnnler  bat  UoUteyn  eioiiri 
Ulätter  pp»tochcn.  Nach  y.  d.  Willigen  »iod 
Butler  von  P   Holsteyn  I.  und  drei  von  P.  Holsteyn  II. 

De    Ml..-.  —   S  c  h  rr  V    1  ,         IMT.    205,  - 

V.  Kyad»j:>.  !  JIO;  -  Hoabraken.  ID.  324;  — 
Kramm.    Iii     715:  v    d.    Willigen     p.  1T9; 

—  Uoet.  L,  —  Terweskea;  —  Oad  HelL 
18BS.  fL  Itt}  IBM.  p.  fft, 
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Holtzhey.  Juan  Georg  Iloltzhey, 
Ifedailleiir,  Sohn  des  Martin  H.,  geb.  17L"J 
in  Amsterdam,  f  daselbat  16.  Ji'ebr.  Ib08. 
Er  heiratete  1767  Cornelia  Ssther  Slob 
(flTTS).  H.  warAlt-Münziaeister  zu  Utroclil 
und  arbeitete  auch  für  auswöxtige  Ilöfe. 
1809  wurde  sein  künstleriecher  Nadhlafl 
verkauft.  Mit  seiaem  Vater  veröffentlich t«5 
er :  M.  Sa  J.  G.  Holtzhey,  Catalctgus  van  lie- 
daiUes  betrekkelyk  de  Hiatorie  der  Neder« 
landen,  Amst.  1766. 

lBBers««L  IL  M;  —  M»(t«i'.  VL  STS;  — 
Kraam.  III  716;  —  BolsftitthaL  MO;  —  Ba- 
li In.   Hlatarfi«  munbowtiqii»  do  la  lAvoL  tea^.  pu  6. 

Holtzhey.  Martin  Hjltzhey,  Me- 
dailleur, geb.  SU  Ulm  16^7,  f  >u  Middel- 
burg 1-  Not.  1764;  1762  Hünsmeister  v:>n 

Geldcrland,  1754  von  2^Iaud.  Einen  Ka- 
talog der  von  ihm  gefertigten  Medaillen 
veröffentlichte  «t  1753  mit  seinem  Soime. 

Immerzeel.  11.  4ß,  —  Kramm.  III.  71Ü;  -- 
Boltonth&l.  260;  —  Nagler.  VI.  272;  —  J.  D. 
Köhlor.  Iliit.  MüDzb.  XV.  317:  —  J.  IL  Locbner. 
III.  129;  —  Axtrua.  1M4— M. 

Homius.  Joan  Horn  ins,  unbedeuten- 
der Kupferstecher,  «ui  1<>8G  in  Utrecht 
tätig. 

VuD  ihm  g«<toclivn:  Adrianu«  rma  W«mI,  Vtt^ 
(likatit  tu  A:ii.sif<niiun.    ItMC.    o.  Talk  «noadik  awl 

L'ltriectua  (sie)  Jocui  Homiuü  s<-ulp. 
Kramm.   Sup.  81. 

Hon.  Henri  le  Hon,  Dilettant,  Maler 
von  Städteansichten,  Kapitän  uud  Pro- 
fessor an  der  Militärukiulemic  zu  Brüssel, 
geb.  20.  Jan.  1Ö09,  f  >u  St.  Kemo  1872. 

Imnarteel.  IL  44;  —  HlpL  «.  Lia.  IL  6M. 

D'IIondecoetor.  n  1 11  i  (.id.r  Je  Iis) 
Claeaz  d'Houdecocter.  seltener  Uon- 
decontre,  Landschaftsmaler,  geb.  suAnt- 
wcrpen  (?).  f  Amsterdam  Sept.  1638. 
Er  stammte  aus  altum  brabantischen  Gc- 
schlechtc  uiui  war  angeblich  der  Sohn  des 
Melchior  d'Hondeooeter»  Herrn  vanWestcr- 
hoven,  nach  a.  A.  Marquis  ran  Westerloo, 
der  des  Glaubens  w«  ^on  .\in\verj)eu  vcr- 
lieü.  £r  lebte  zuerst  in  Delft  uud  Utrecht, 
wo  er  am  22.  Sept.  1602  Hayken  Ghys- 
brcchtsdr  hoiratftc.  Di.:-  von  Knimm  mit- 
geteilte Nachriclit,  daü  er  1627  der  Ut- 
reohter  Gilde  lieigetrcten  sei,  .sclieint  aber 
nnf  rincTTi  Irrtum  zu  ImtuIioii,  Iii  zwrit.LT 
Eiie  ht!ij"utcLt  er  zu.  Aiaslvvdiun  am  1.  ilarü 
1628  Anne  Spieriug,  bei  welcher  Trauung 
Eleasar  Swalmius  Zeuge  war.  1636  war  er 
Obmann  der  Gilde  zu  Amsd^rdam  und  starb 
daselbst  im  Si  j)f<  uiIht  \G7i9-.  Er  malte 
Landdchafteu  in  dur  Art  dca  R.  Savery 
und  David  Vinohebooms  und  war  vermut- 
lich ein  Srhülor  df*.^  1007  in  Arri.^terdam 
verstorbenen  Gilli.s  vau  C^oiiuicxloo.  Nach 
Houbraken  warGillisH.  der  Vater  desGy.<3< 
bert;  Kramm  glaubt,  daß  Gillis  und 
Gysbert  Brüder  waren.  Er  hatte  auch 
einen  Sohn  Glaes,  der  ebenfoU«  Maler 


war.  Der  Maler  .Jan  Baptist  Wecnix 
lieiratete  seine  Tochter  Josina.  Andere 
Mitglieder  dieser  familie  werden  auch  in 
anderen  Städten  erwähnt.  BSn  Adriaen. 

Ilondecoeter  ist  Wiitcr\vi'rfs«  liihh'r  zwi« 
scheu  1613  uud  1619  in  Dclft  (Ubrcen.  L) 
und  ein  Gerit  van  d«  Hondekote  ist 
bereits  l^>CjH  ini  Hanpr  erwälmt  (Obreen. 
IV,  12).  lötiö  war  eiu  Maler  Nicolaes 
Hondekoeter  in  der  Gilde  zu  Antwer- 
pen; ein  anderer  Nicolaes,  Maler  aus 
Dclft,  heiratet  daselbst  1638,  21  Jahre  alt, 
etc.  K'u-h  dif.scn  Tatsachen  scIkmuI  dievon 
Houbraken  überkommene  Nachricht,  daß 
ein  Marquis  van  WesCerhoven  oder  We- 
sterloo der  Stammvater  rirr  Maler  Gillis, 
Gysbert  und  Melchior  gewesen,  lediglieh 
eine  MaltraiK-kdutc  zu  sein,  die  ihm  wohl 
Jan  Bapti.ste  Weenix  erzählt  hatte. 

Oemllde :  Amsterdam.  Waldige  UuiiUohaft,  B«x. 
G.  DB.;  —  Waldlandacbart  mit  Mirachen.    O.  DH.  1G20; 

Vmt.  Oramcr,  1%S6.  LaadAcbaft.  Datiert  1G22. 
ia  der  Art  it»  Savi-rr  vmd  Kicrincx. 

Barlia.    BiK-hgabirgikuid^chalt  Q  'Tbl 

mit  atattagav   Bei.  O.  1).  Hond...  . 
OaaaaU  FtnBJäwidspiiaft     De«,    k,^^'*  l  6 


ü  .  ma.  Aß.  Uli. 

Dratdaa.  DmiiNg  mit  ciii<-r  Kuh- 
karie.  Bat.  O.  DH.  A.  1629.  (FrOker 
Oaillaaaa  da  Hovidi  gciuuuit.)  j^^a 

Daadaa  ia  fldiaulaad.  ^Wn»  ^ 

vcntQdt  die  Jlagnr.    Bn.  J.  d«  kaadMxwti«.  Aa.  iüod. 


Haraiannatadt   7dMBlaiidadkalt    Bm.  C.  DH. 
BeklalSkaiia.   Bawaldalar  Ktad  auf  alner  ««■ 
iwd  KaaSlM  gtUldiieB  IbnI.  Honsgr.  OOH.  8.160«. 
Staekkelm.  Orpkaoa  banmkeit  dareh  Mia  Bpial 

die  Tiore.   O.  OtL  Haoptbild. 

Zrtcfcaaagaa;  Oreadea.  lAodvrhaft  mit  Figaim. 
Bcx.  andenUicb.  (Lichtdnick  in  dam  Draadacr  Baad- 

xcichaiugawerk.  VIL  10.) 

Wien.   Albertiii^  lAndsrhoflcn. 

Radierungen:  Naglcr  (Mou.  L  24M)  wkrcibt  ibta 
eine  mit  D.  H.  bcu^ichneto  Rawliorung  m,  wr)<;hc  «iaen 
Raubvogel  d^vrstetlt,  der  «ino  Ente  in  den  Fängen  tfigt; 
xwci  auii'  ri'  Kiinn  flippen  davon.  Kl.  qu.  fol. ;  — 
und  (III.  lli;7)  Linen  Kopferstich  mit  vier  Schwilnen 
in  dem  Worico:  Lomfni  Piclurnq  et  dvlincationis  di- 
vi«um  in  «ex  Plut««.  Aoutplodimi  ex  Officina  Frc- 
dcri<i  de  Wit.  Toi.  (On  Vm.'i  Baa.  HK.  delia. 
—  Beide  liUittcr  rObren  TwÜMcht  von  Oyakart 
d'll  o  n  d  e  r  o  e  t  c  r  her. 

Nach  ihm  {{oatochrn:  1.  Landschaft  in  der 
Art  Coninxloos,  mit  der  (irupp«:  Abraham,  der  vor 
den  drei  KiiKcln  kiuet.  Qu.  fol.  G.  de  llondecouta« 
Invcntor  l(il4.  Juan.  Londerxclliu«  ichalp.;  ~  S. 
Land-schaft  mit  Staffo^^o.  Kiniboi  cx  palrii.i  pro- 
fo^ns  vonit  obvia  Rachel  Coipiato  fiKOns  o«m1a  grata 
suo.  (Uocu  29.)  <ie|{ern»taok ;  —  8.  lAndsii^ifc  ii:it 
dem  ungcbornanien  Prin  hi  t?n.  Errf  Ipon.i  vor  it.  (Tu, 
fol.;  —  4.  Landschalt  .';:it  .I.ili.unii  *  lu  der  Wägte. 
Vox  ogo  «am.  Oillis  de  iiundcuL-uulrci  inventor.  Jnaaca 
Londcrielliua  schulp. :  —  B.  Landschaft  mit  dem  JVB- 
gen    Tobias.     Eto    Ufi    hnfii(a«    etc.  Ebcn«o, 

Oud  Holl.  18K>.  |i  is'.-r  p.  H8;  —  Obrocn. 

L  7;  IV.  70:  —  Nugior.  Mwitigr.  I.  215C;  II.  2848; 
m.  82,  11«;  —  Kramm.  III.  717,  718. 

D'Hondecoeter.  Gysbert  Gillcss 
d'Uondecoeter,  Maler  von  Landacliaf- 
ten  und  Geflfigel,  geb^  1601  su  Antwer- 
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D'Homdeeoeter. 


pen  oder  m  Amsterdam  oder  ztx  Utrecht, 

t  zu  Utrecht  1G53  (begraben  29.  Ani^u.st  ); 
Schüler  seines  Vaters  Qillia  d'HuDdecocUr, 
der  1638  zu  Amsterdam  starb.  Er  wohnte 

zuerst  in  Amsterdam  und  war  drr  Li^hnr 
seines  Sohues  Michi*  !  d'Hoadecoc- 
ter.  Am  10.  Febr.  163*J  lieiratcte  er  zu 
Utrecht  Marie  Melchiors  Uulsman,  und  H. 
Bloemaert  porträtierte  1634  sowohl  ihn  als 
seine  Frau.  Seine  Bilder,  VVaaservögel  in 
Landschaften,  erinnern  an  Koelaat  Savery. 

GcmAlde:  Amsterdam.    I.indsohaft  mit  FitnmO' 

Bei,    GDHondecoclcr.    Ao.    1652:  — 

WMservui;«!.     heu  U.   DU.    1652.  ^  TTU 

Driet>erg«n.  Baron  van  HardfO-  »Vj'JxT** 
broerk.   (1834   Utrecht.)  llülmpr. 

Karlitrahr.       Eine      grflcckto  I  C  S"  ^ 

EiUo.  LebmsßrolS. 

KoiicnliAf^cn.  Vcrschifrlcrie  VögrL  Bei.  O.  Dil 
IMl  .  . 

I. ucca.  0.-\l.  MnQsi.  Ilühnerhof  tnil  einem  Pfau 
Hcz.  G.  1).  H.  1632. 

Kot  t  c  r<lain.  Or-flügcl,  Hühner-  Tift.  GJ.  Dllondc- 
cwtir.  A.  1C52.  ,f  ttt  \ 

I  tri     ht.       Kirche      tu      &  lP^tiOtt»*TCT 
Lai:dsch.aft     mit  "j^O  ^/^A^i 

Kühen.      Bit.   O.  r/*  /*f 


Ltr.   Arch.  16T;  — 


ÜHondcroctcr.  Ao. 

Dp   Üic.    384:    —  Müller. 
Oii.l   Holl.   1895.  p.  JO. 

Ü'Uondeeoetcr.  II  a  n  ,s  C  1  a  c  .s  z  d  c 
Hondeeoeter,  Maler  aus  Mccheln,  er- 
langt 9.  Juli  1612  da,«)  liurgerrecht  XU  Delffe 

Ubreon.    I.  f>.  T:    IV  i>s», 

D'HondtM  oetei'.  .M  .  Ichior  d'Honde- 
coeter  oder  Ilondekoeter.  I  -  rül  inf <  r 
Maler  von  Vögeln  und  Stilleben.  Üuliu  de.-> 
(Jysbert  d'Hondecoctcr,  gel),  zu  Utrcclit 
163ti,  t  zu  Amsterdam  3.  April  169fi.  £r 
war  Schüler  seines  Vaters  und  seines 
Oheims  Jan  Bapti.stc  W, ■(■:,;>:,  wel- 
cher Jnstina  d'Houdecocter  geheiratet 
hatte.  1<;"j9  bis  1663  lebte  er  im  Haa^. 
Am  9.  FehriKir  l:.-iTTitotr  rr  zu  Aru- 

sterdam  Suaaiiiui  J  nidtl.  »  rwurb  das  Bür- 
Kerrecht  am  Iß.  März  IGGS  und  lebte  da- 
selbst bis  zu  seinem  Tode.  IIundiTortcr 
malte  Vöpel  oller  Art,  auch  Stillel)ea  uud 
Jagdgenitf  mul  d<  koi  irrte  in  Amsterdam 
mehrere  Fatrizicrhäuscr  mit  Ucmälden.  £r 
arbeitete  auch  in  Loo  für  den  Statthalttr 
Prinz  Wilhelm  III.  Er  lil).  rfrifft  alle  .seine 
Zeitgeiio.s.sen  auf  seiiu  ui  Gebiete  durch 
k<nTekte  Zeichnung,',  herrliclie  Färbe  und 
meisterhafte  K.tmposition.  Man  nannte  ihn 
auch  den  Vogcl-Kafacl.  Als  soinc  wichtig- 
sten Nachahmer  sind  zu  nennen:  Adriaen 
und  J.  van  Olcn  (oder  v.  Alen;  Houbr.  III. 
220),  Jaoomo  Victors,  Abr.  Busschop  und 
Aert  Sehouman,  der  ihn  besonders  in 
Zeichnungen  voi-züglicli  imitiert.  Nach  Hon- 
brakcn  (HL  74)  war  Willem  van  Royen 
sein  Schüler. 

OmlU»  Amaterdftiii. 
Miueum.     Z««»  BiU«r,  fiiitt.  ||.  XJ 

lieh  bM.  H.  dUosdtOMMr  cder  ^'h'Sf'rt 
M.  Dl  H.:  dto 


iinMr 
von 


:  Dia  «ttl«  SUter,  4i«  Menagerie  u.  „L^ 
OtMMaX»  (hat  diyvtad  VMitge)".  m  (mihw» 
•iif  d«ni  Wamer  *fft>irimm«nd«n  FtdmbMi, 


iH'karuit.  (Lichtdru.  Im  i  ItiafatAeitgl.  UetotOIWClke. 
AinsiertUm,    p.  174—176.)    Kin    Bild,   die  gciagStift« 

Henne,    ijt   datiert   M.  D.  Hondeeoeter.    Ao.   1S81;  — 
Koll.  G.  Praetorium.    Hfilmeiiurf.  M.  dlmdccgeter. 
Berlin.  AunlündiMh«  WwMcvQfal  Ja  «jB«ai  P^rfce. 

Jl.  D.  Hondecoet^^r. 

Braanschircii^.   Ticntüek  mit  dar  Arch«-  Koah 
i:n    nintcrgrond.     il.  d.  hooi)ecoet«r;    —  Ein 
kübol  mit  Fi»rhen.  Bei.  Mi.  d'Hondecnlor  fccit.  Ao.  l«fil. 

BrÜBScl.   Drei  Gemälde,  aämtlich  Bioe»  M. 

D'houdccoBter.  Ao.  1672;  —  Arenbcr".  ^1»  Bonle 
hiancho".     Gest.    von   .1.  B.  Tetar   van  Klrrn, 

C  a  ■  s  c  t.  Fünf  Geniilde,  eines  davon,  ein  Kampf 
zwischen  einem  HaJin  und  einem  Truthahn,  bei.  M. 
d.  hoendeeocrcr.  Ao.  1668.  (Uebidracke  in  Haaff tairn^l. 
Meisterwerke   i\<'T   k.  G.G.    lu    Cwsel.    p.  61 — 63) 

DrcAd.  II.     |).r  Rsubvocel  im  Hilhnerhofc.    II  n 
Hond«  <  o' i.-r.     Bertihnitc«   Bild:   —  Vo({elkanwrt.  Klch 
<uip.   geljk   «hy   gebeet   is;    —   Stil!e>>cn  mit 
.I.ifrrigerÄl;  —  Daii  StiUebKu  mit  dem  Eisvogel.     M.  d. 
homler  ....    In  der  Ar  il ■  ^   W.  van  Aclat. 

FlorBHi.    P.  Pitti.     Hühnerhof.    M  dhond^kot'ter. 

Frankfurt.  StiWlel.  Ein  ll.i!.n  w  lrht»r  di« 
Henne  gegen  einen  F.ilken  vcrteidiRt.  M.  d'Hondecoctcr. 

H.tag.  Der  Rabe,  dir  .»einer  f.T.!«chen  Federn  bo- 
i»abt  wwdo.    M.  d.  hondeooelcr.   A<x  ISTl;  —  Dar 


Tierijarlen  dej  Ti  n-  ii  Wilhelm  III.  m  Loa  H, 
d'llondccoeter;  —  Gäasc  and  Ent.;u.  II.  d.  boad«> 
cöoter;    —   Unluier   und    Knten.      M.  D.  Bo(ideko«t«r. 

Hamburg.  Konsul  Weber.  Hühner  uad  l|«ct^ 
<  hweincUen.      M.    D  Hondi  coeter. 

K  a  r  1  a  r  u  h  IV      Der   Friede   im  Hühnerhofe. 
liert   1(S«8;         [irr   Krieu   im   HnluwAafe.     BtK;  — 
Hahnenkampf.     Bei.   und  ItvSfi. 

K  o  p  e  n  h  a  g  e  n.    Ilühnrrliof.     M.  D'Hondeooeter 

I  )  u.  N.at.  Gal.  OtflQgeUMf;  —  fiiiise 
un  1  K.i-.  1,  -  .Siil)e»H-ii.  Bhttpflmim,  Insekten 
KU:.  ¥:\i\\rt  dem  Otto  MAraaeuü  xtigeschri«|MlL 
I  ndeutli  h  I.1-7  M  .  .  .1«68.  Un.»i.  h.  r  —  lady  WkB- 
tage,  Zwei  Bilder,  eines  bei.  M  D  H.  1685;  — 
Mx  .Hope,  Verst.  30  Juni  1H91.  Kine  Kaie  ala 
Konicrtdiri^TOtJn  iirajefx-ti  von  Ptauen,  Elstern,  SSbs 
und  Pe;iL.i:i.  ij .  tr..;,'i    in  den  Klauen  einen  ZaUat 

mit:  I.i.aLli   :.cfi  den  Kouingh.     Datiart  1S8S. 

Müll.  Drei    Bilder,    einna  Bit 

Hähnen   t>et.   M.  D.  Hondet-oclcr. 

Pctcr.^bnrp.  KremitX(;e.  Vögel  in  cui' ci  Taxke. 
M.  D.  Honderoei.  r;  —  Ein«  Monagcrio.  M.  D.  Uoad«^ 
koeter.    Ii.-...   -    .J,iK,ii..,ute.    M.  handekoetar.  ISSi. 

Pari«.   Louvre.    Drei  Bilder. 

Rotterdam.    Ein  Htiltcbon. 

Sclileifiheim.    Erlegt«»  Fcd«nriJd  und  Ji^d^tltl. 


Bn.    M.  d.  Ii.:    —  aefld««! 
Bei  KH. 


im   Uofe   eioea  \miA 
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flcbwaria.  KiiB^Scade  JBIim!;.  H.  4.  limdMwIer. 
AH.  UUt  —  AfONla.   II.  d,  hanaaoMitor;  -  " 
und  Hcaat.   M.  0.  SMdnoMr;  —  Ttridaeba 
M.  Dl  kaadaeo^:  —  IMm  VMarrtah.  K.  Ol 
coitar.   4.  Unt  —  OaflBgelhofL    X.  D.  HtadecMler. 

Stockholm.  Jagdbeute.    Bpi,  3i  ci  hor.dr.  Kttr. 
Stuttgarl.     Zwei  Bilder,  eine»  tx-«,  M  D  Hönde- 
coflter. 

Utrecht.  KoU.  Oodia  d«  Boasfott.  Vä^d.  M. 
0^  BottdMO#laT* 

Venedig.   Mu.    Zwei  BHder.    9«.  Vdl 


Wiav.  X  Viu.  Qaflfigelliaf.  1 
Bnd  Miti  Vmam  (««rgL  du  im  lansUr  dw  Xkili. 
LMgpL  Wllh.  MwIhaM  Bild  von  Ate.  d*  HMn  ti^  n>Di 

—  IIa  mdMblaicHdir  Pfha,  «In  Otkn  wd  «Im  lliU} 

—  Ak»d*Bi«.    fBnl  BUdw  ndt  OalMetL  Bm.; 

—  T,  Ltaahtanateln.  Acht  Bildw;  —  Cternia. 
SBhmfhof.    Bei.  M.  d.  Ilondecoetcr. 

Badinrniijren  (Nsgler.  Moaogr.  IV.  ItM):  1.  Bb 
BMlmMal  int  JEmpfo  ait  BOhnank,  BeehU  von  dne 
grol»  Oiatal,  linkt  rin  HwwiwtiiMM  H.  MS-SW.  Bit- 
diwC;  —  t.  Bin  &kQ  Mbn  elnam  BieMel,  Itota  elQ 
XutawkML    IL  M— loa 

V»9k  Ihm  g«at«eh«ii:  I,  Qaflltgtl  aUitr  Art, 
im  ▼otdvigmd*  links  kal  HMmmk  «la  Mml  Bml 
M.  MondakMtor  inran.  O.  V«lek  EMBdl»  com  Pri. 
riloifio.  H.  ns— INL  yonflgtleba« 
«wiche«  in  der  Bcfol  dam  Hmidrcoetair 
«iid,  aticr  gewl0  vw  daem  geübum  BdubkUtttUwr, 
fialtoiob»  von  O.  Vnlok  aalbat  liMiUuts  —  Xfat 
apaidal  mit  «iMm  SekelioiibAlateiML  H.  d»  Bande- 
koBlar  piaait.  H.  196— IIS.  OMckabt.  (Deii^ 
bofd«.  fL  150.) 

Hoabrakaa.  IIL  M;  —  Wayaruaa.  IL  887; 
Vr.  80;  —  flebaltania.  Amataia  Oadh.  IT.  6S;  — 
Krama.  IIL  717:  —  Oad  Hall.  IM. 

p.  168;  —  ObraaiL  IV.;  V.;  —  Waag ta.  Tnaa. 
L;  IV.;  —  Maclar.  Hoaagr.  IV.  IT46:  ^  VaateL 
Üuf.  17Sft  ZVL  pi.  »8.  Brlalwaekaa  iwiadMtt  Md* 
oUor  da  Baadaeoetar  nnd  Ftatar  da  I^ar,  angablieh 
aas  dem  3.  18M,  allem  Anachebm  nach  elaa  phtmp« 
Fälichang. 

HoudiilS.  Abraham  D  a  ii  i  e  1  s  z  de 
Hont  oder  Hondias.  Maler  und  Kupfer- 
stecher, geb.  aricoblich  7,u  Rotterdam,  nach 
Walpoles  Angabe  iim  1G25,  iiacli  anderen 
um  1638  oder  1639.  Obntn  (Kotierd. 
Hütortebladen.  IIL  611)  vermutet  daQ  er 
am  9.  Januar  1639  in  Rotterdam  tauf; 
wurde.  Er  starb  ane«  blirli  In  London 
(oach  a.  A.  1691  oder  16Uö);  nach  einer 
dritten  Angabe  ward  er  am  21.  Febr.  1684 
begraben.  fRiemsdyk  Cat.  Amsterdam.) 
Er  war  der.Snhn  d<  s  Stadt-Steimnet^eu  Da- 
niel Abrainsz  uml  lieiratete  am  20.  Aj>ril 
1653  Geertruyd  Willems  van  der  I<]yck; 
1669  war  er  noch  in  Rotterdam,  ging  aber 
um  diese  Zeit  narli  .Am.stnrdaTii,  wo  er 
1666  £ür  seine  f  rau  eine  Y^ollmacht  ans- 
stdUe,  welche  auf  Grund  derselben  15.  De- 
sember  1672  ein  Haus  verkaufte.  Wahr- 
scheinlich ging  er  um  1G66  nach  England, 
Vertue  sagte,  es  war  »ein  Gmndsats,  daa 
Vorinögfn  anderer  wie  sein  eipcnc3  anzu- 
avhen  und  nachdem  er  die  Frau  eines  an- 
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deren  fand,  die  derselben  An.sicht  war, 
nahm  er  sie  mit  sich  und  Ixhiolt. 
bis  sie  starb.  Er  lebte  in  LiKlij;iit.  Ii  1 
und  starb  au  einem  heftigen  Gichuiufalle 
1695.  Eines  seiner  ersten  Gemälde  war 
t'in  Brand  Trojas  und  er  malte  häufig 
solche  Beleuobtnngacffekte.  Sein  bestes 
war  ein  Hnndemarkt  in  der  Verst.  Halsted 
172G."  Er  (  l  urd  nt  auch  ei!  "  Landschaft 
vom  Jahre  1666,  Diana  von  tier  Jagd 
zurQckkehrcud,  und  eine  ,,Bullbaiting"  vom 
.lalire  1678.  Wcyerman  (III.  1'7)  erzählt 
uoch  überdies,  daß  er  seine,  i  ia,u,  eine 
Griinzeuphändlerin,  erschlug.  Seine  .Ar- 
beiten sind  nicht  leicht  mit  den  Werken 
anderer  Meister  derselben  Richtnng^  zn  ver> 
weclisclii.  Sie  sind  kräfliii  in  der  l^'arln?, 
energisch  in  der  Behandlung,  derb  in  der 
Auffassung  und  «eigen  eine  Kfflmbeife,  die 
nur  in  den  Bildern  von  Rul)ens  und  Sny- 
ders  wii  derzufinden  ist.  In  .seinen  Gescll- 
schaftsstiicken.  wie  deren  zwei  die  Eremi- 
tage in  Petersburg  besitzt,  erinnert  er  an 
Palamede.^. 

PortraitM:  1.  Ab-irirm;  IIoekIiu-i,  Tl.  1'>r,  ipj<e  p.  J. 
Smith  forif.  1  lii'.Lifigur.  Gcacliabl.  i'ol.;  —  2.  T. 
Ch.i:j-Kkrs   .vc,     1«;    —  3.  Portrait  bei  Houbnken. 

(ji'uiAldR :  .\  m  s  t  o  fi]  .1  m.  Die  Verküsdipmg  an  die 
Hirten.  Bez.  Abrah.'uii  Hondiiu.  Ao.  I6Ä3;  —  l)ia 
.inbetung  der  Hirten.  Abraham  Hoodiiu.  Ao.  1G63;  — 
Verst.  Müller  u.  Co.,  TJOl.  Ilnndc,  welch«  eiaea  IM  her 
aufjagen.    Abraham   Uondinit.  I84i7. 

Berlin.  Verst.  Schönlanik,  189$.  Der  lUub  der 
Earopa.     VoU   bei.    und  1669.  IMcoiationabild. 

Cubleni.  SolL  A.  OAu.  Rande,  eis.  dempJbnlni 
aufjageod.  B««. 

Dreaden.  Ebeijagd»    Bis.  A.  DE  IIOB...  IS.. 
(die  Beieifihnnin  mideadielk). 
Plnraaa.  Bbetjafd. 

Olaafow.    Bla  Bdmaii  im  Kaatpra  Bit  aiaca 


Hamburg. 


Wdier.   Ja^dkaaile  aad  lleitiar 
in  Balaaa.   Abmbaa  Haadiaa  1M7. 
Ceia.   Tarnt  Mario.  1891.  2«kI 


]I«Btpalltar.Bberjafd.  AbnkamBaidlaik  AakU76. 

Oldaabar^  Ohfiataa  aiaeheiat  der  Xmia  llaff- 
daleaa  ala  Olctaar.    DaUart  186& 

Paria.  Iioana  DarTaubaaldadHeE.  (jBrwarimiltil.) 

Fatarabarf.  Bmaltaga.  Bin  wMitar  BiiaA. 
AbtabMB  Hoadiaa  187«;  WildBidiwalBjBgd.  Abi»> 
ijun  t;  —  MmiliaaAMt.  ObmbMii  HaadMa  1888;  — 
Soldataa  ia  aiaar  Wachtet  »be.  Abiaham  Hondlna. 
S.o.  188L 

Rotterdam.  Ein  Kber  im  Kampfe  mit  Hunden; 
—  Bin  B&r  im  Kampf«  mit  Hnaden.  Beide  bez.  Abra- 
ham OBondiiu.  1<ST2.  Uuido  gostoclicn  ron  J.  R.  Ilfhn. 

Sekwarin.  Nächtlirbo  KanievaiMMne  in  Rom. 
Iksx.  Abtaham  Houdio«  16A0;  —  Drei  Jagdhunde  Jagea 


l  incn  .S(  liwan  von  seinem  Neste  auf.  . .  raham  Hondioa 
I'mD;  —  I>rei  Jagdhunde.  A...  U...;  —  JagdiuiBde. 
.Abraham  Hondiu»;  —  Swai  BBreahelaeB  ia  fimAer 
üerglandjchaft. 

Radierongen  (Bartsch.  V.  |>.  .317;  Weigel.  p.  310); 
1—7.  Folge  von  8  Bl.  verscbiwli-ne  Tiore.  H.  9?  — !7l. 
I  Mit  der  Zahl  1672  auf  >lpfn  Titftblatt«  «nt.r  .\,-ax 
Kamen  de«  Meisters.    1.  Titelblatt.    £ia  Jäger,  sitzend, 
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ipnrhi  n.it  cineai  vor  ihm  iteheDiden  tweil«o,  neben  wrl- 
rhi.'m  vier  llundr.  Abmliam  Hondiua  inventor  fecit, 
K.  r.   cicu.,   —   2.  Ücr  Aueroch«   und  der  t«opuxl; 

—  3.  Dox  Löwe  und  die  Scblaage;  —  4.  Der  Bpieß- 
birach  und  die  Iliiidiii.  (Le  da^ot  et  1a  biche);  — 
S.  Der  Ton  Ilonden  rerfolgto  Bär;  —  41  I)m  ron 
Händen  verfolgte  Si«cbeUchwcin;  —  7.  Dto  Eber;  — 
7a.  J>tr  WB  mi  Bundeo  verfolgt«  Wolt  (Waigel): 

—  Ii  Sto  vier  Jagdhuido.   J.  SmiUi  «x.  H.  ICO— 200; 

—  9.  Oar  Xlwr,  vw  Bsoden  MgefUlan.  Abnitwn 
Boodtva  Plsdt.  SMlpiil  B.  TonpMW  1«.  B.  ttT— 
4M:  —  Ml  Ha  M  muMist  «leb  dni 
Honb^  Aitf  <un  Mokn  te  «iiiM  BwdM  du 
Montgramm.  H.  V.  B.  m-»»;  —  IL  Stai  Bb^  «w- 
t«kUg(  liok  a«ea  Tier  Hönde    a  KT— 3M. 

If»0li  ibm  ■••t«*li»jii  t  Ihir  geflMltts  Waditel. 
Inn«.  A.  Bn^mß  ffntl.  imlth  «.  11  IM-IM. 
OwAabti  —  t.  Bud  nf  dMB  KfM»  A.iloag!m 
FlnsU.  J.  flttitfe  «I.  H.  147— in.  0«MbaU;  — 
a.  ChMW  M  «UffUar.  BowtbM  plad«.  J.  I.  Mm 
■qua  tortl  Ohm«  paifvott.  finLt     4  Chiw»  4  Vvm, 

EagmTCd  1i)r  P.  T-trti    Ldnildit  IMQ.  FoL 

Ba«br*k*tt.  III,  US;  —  W»jaraft)k  m.  U7; 

—  Walpel«.  imi  SM;  —  Kr*iiim.  aap.  81;  — 
B»rtscli.  T.  SU;  —  WsigflL  Sap.  p.  UO;  — 
Dutuit.    V.  M:   —  Uftgtor.  Monogr.   I.  66T. 

Hondin».  Hendrik  II  n  n  <I  i  u  .s  I., 
Zeichner,  KuplersU'cbcr,  Kuiistdrucker, 
Verleger  und  Mathematiker,  geb.  su  Düffel 
in  Brabant  9.  Juui  1573  (de 
Bie),  t  nach  1C18.  Er  war  der  ^ 
Sohn  dca  Willem  Hondius.  eines 
Gelehrten  au«  adeligem  Qeechlecbte^  von 
dem,  wie  man  vemratet,  die  lateiQ.y«rae 
lierrüliren,  die  unter  den  von  Wicricx  gesto- 
chenen Malcrbiidnisäcu  zu  lesen  sind.  Kr 
lebte  liierst  in  Mccheln,  dann  in  Antwerpen 
und  lernte  iii  Brüs^ti'I  iiei  dciu  <  iciMsebmied^ 
des  Ikizogs  voa  Pariua.  Godefroy  van 
Gelder  zeichnen,  war  dann  Schüler  von 
J.  Wiericx  und  später  von  Jan  Fredeman 
de  Vrie«;  dann  ging  er  nach  C51n,  Paris 
und  London  und  ließ  sich,  '1\  .Tahro  alt, 
im  Haag  nieder,  wo  er  heiratete;  1597 
i«t  er  in  der  Gilde  im  Haag  erwähnt. 
Das  oft  angegebene  Todesjahr  16C2  be- 
ruht auf  der  irrigen  AunaJimc,  daß  das 
Portrait  bei  C.  de  Bio  aus  dem  .Tahre  1602 
herrühre,  während  es  vom  Jahre  1619 
ist.  Er  lebte  noch  im  Jahre  1618,  da  das 
Blatt  .,Schelle- Belle"  die  Bezeichnung 
:  H.  Hondius  fecit  A.£tat.  75,  lÜ4ä, 
dieselbe  eich  nur  auf  den  alten  H. 
Hondius  beziehen  kann.  In  den  Urkunden 
ist  1635  auch  II.  Hondius  de  Jongbc 
erwfthnt,  dies  war  aber  nicht  sein  Sohn. 
Aus  einer  Resolution  vom  13.  Jan.  1629 
geht  hervor,  daü  einen  Solm  hatte,  der 
auch  Kupfersteclier  war  und  ein  Portrait 
des  Admiials  Picter  Heyn  gestochen  iiatU;, 
das  war  Willem  Hondius,  von  dem 
«  in  J^olche.s  Perlriif  lM  k;innt  ist.  Hondius 
ist  zumeist  durch  die  Fortsetzung  der 
Künstlerportraits  von  H.  Cook  (s.  p.  304) 
bekannt.  Die  rr^Jt.-  Auflage  der  Künst- 
lerportraits enthalt  72  Blatt  klein  Folio 
(Titelblatt,  3  allegorische  Stiche,  21  Ko- 


pien  der  älteren  Stiche  von  H.  Cook  und 
47  neue  Fortraitä)  und  erschien  c.  1610 
im  Haag  mit  dem  Titel:  „Pictorum  AI  i- 
quot  celebrium  Praecipue  Germa- 
niae  Inferioris  Effigies.  Pajs  I,  II, 

III.  Hagae-Comitis  ex  officina 
Henrici  Hondii  cum  Pririleg'io.'* 
Ohne  Jahreszahl.  Die  zweite  .Viiflag«'  er- 
schien 1612  bei  Johan  Jansonius  und  ent- 
hält 70  Bildnisse;  eine  dritte  erschien 
1618  bei  demsellx-n.  Über  andere  Werke 
desselben  Verlages  s.  Nagler.  Monogr.  III. 
1034. 

Portrait:  Uenricu»  IIoadiM  delimrAvit.  Fredehius 
DoattaU  fecit.    Jowi.  Mey**enf  exc.  4*.  (Bei  An 

Von    ihm  gcetocben:   1.  Du    Urteil  Salomo«. 

C.  V.  Mander  p.  Qu.  fol. ;  —  t.  Tobiu  mit  dem  En- 
gel. Narh  G.  Moslaert;  —  3.  lV*r  Janiw»  Tobias  li«cht 
mit  dem  Ka^;ol  im  Flusse  Tlt;ri».  li>iwi  tsac\i  <i.  d« 
Boen;  —  4.  Die  l'rcdigt  de»  J»jh-:»:in!'j<  la  der  Wii«tr. 
Nft.  h  Ii,  lio  Seen;  —  &.  Die  Eliebr^cherm  vor  Cbrisius. 
r  V  Miin.ior.  1597.  Qu,  fol.;  —  6.  rhrnt-^-  ir.j-  r!i>u 
.'i;ii>;pr:i  auf  dem  Wege  n.^<U  Em-im  Na  h  iJ. 
MoitatTt.  1398;  —  7.  Rauhi-*  « irft  di<^  .Srh^nige  in 
'ir^-*  iVuor.  Na''!i  <f.  Mo-tap  r' :  —  M.  ilutxrurii  «^ficiA 
odor  «iii.*  .Mui'i'ul.iiTiii  rt  .lul  ■I'th  ['arua»»e.  Tado« 
invrnt.  iTiui.11.1  Zuv  .  har  v)  I  nl  ,  —  9,  Blu<nen»trauil. 
Ht'lLiji  VcrliuUl  I/ivnatoT  l^rir.  Iimuifii*  »>"a!]v  rt 
oxfudii  h.i^ie  1599.  Gr.  fol.;  —  10.  Kul<  iisjJi.Jt;.  j.  K  .[ije 
ii»<  h  l,uf  Q«  V.  LcydotL  (Nach  a.  von  dem  jüa^tfi.  r<  H. 
HotKÜusi:  —  11.  Laii'L-.  haf.  mit  Landleuten  und  einem 
Karren  mit  ('nx  rii  7'frrdo:  Ad  i'roverbia  iülomonit  Cap. 
VI.  Vers.  \  I.  D,  Paulo  Halmallo,  «enatori  Antp 
l^trono  meo  c»jl'iiili««imo.  D,  I).  Henri<"tt»  Hoodiui«. 
IlbotMliu*  fecit.  ISJ'J,  .\i>'aÜ3  toV  Kol  .  —  12.  k\Xf- 
Korie  auf  die  Vergäji;,'li.-hkf it.  Qu  fol,;  —  13.  An- 
licht  eines  Dorfes  mit  L  ii  lU'  ht  :i  Krlimigungen.  l*ch«llf- 
liolle  etc.  Sivo  B<»llinru;j,  III  Flimlna  II.  Hondiu« 
fecit,  A.Etat.  75  lülH,  .r.L;  lt')!-v:i  Kiri  ht.  Qu. 
fol.;  —  14.  Hollätiüi».  hu  l>4U»ii^.  Iiift,  N'.n  Ja  P.  Ürcughcl. 
Qu.  fol.;  —  15.  6  Bl.  Die  H.  lu  4^-  J-  r  Epilcplisrhra 
lu  Meulebeck  bei  Brüssel.  N.i' h  V  Brrughel:  — 
IS.  lAnU*rhaftcn  init  liiiiiic:i      ,Na'  h  II'.- mf  k»  :rt. 

Portrait»:  I«.  Xusix  \ 
rarrao  Regina.  1627.  lUuptblatl;  —  18.  Oraf  Hein, 
rieh  ran  den  Bt-rgh.  H^lbfigur  in  al!egori«cbcr  Um- 
rahmung. 1597.  Or,  fol.;  — ■  IS.  Ji>h.  Bugeahagea;  — 
W.  J.  Calvin;  —  Sl.  Job.  Cnoie;  —  2i  Hetiriru« 
Fr«toric«a  NasuWos.    Aet   17.  1603;  —  t3.  Heinrich 

IV.  v<oo  Prankreich,  Brustbild  in  OvaL  1598,  —  ti. 
Derselbe.  1630.  (»•.  d.  Kellen.  Cat.  de  Kiddcr.  N.  4I*T ) 
Gr.  foL ;  —  U.  Pet.  Joaaio.  Dos.  de  Monien  .  . . 
U.  US— U4  Bk  «ML  MWi  —  Mk  LakM  von  Leydeo 
mit  dam  TlaMntaySiL  Lucas  t^ydum».  Pictor  oerearum 
escalltBllMiBi».  AMktte  87,  JMS;  —  17.  Udoricu. 

D.  O.  (MBm  «t  BftVMiM  Bat  ISST.  Baap««ttett: 
Ml  IMomp«  ÜHiltlm.  AaC  IHa  4*t  ~  «1. 
Ml.  MvtnsfalOB.  Vwairc  BiH«  da  1» 
PlMM,  aatgr.  d«  Bawi.  B.  190—116;  —  IL  Bietoa. 
S»raiiAnlft.  4»;  ->  M.  Bdbwtw  Stephana«.  B.  UO— IM: 
-  38.  JoliB  WtoUlffti  »\  —  S4  Die  Blitter  in 
..Perspeetlt»«  m  Johwt  VradaMn  d»  Vai«%  fwidowt 
den  Mbm  Vacltg  toe  Nanu  nit  daaa  Foctimi»  da 
Vrwa'  im  Altar  «m  TT  Jiahna.  Kbti|a  Bliltar  UagM 
daa  ]l«n«|iinn  da»  Bkrl.  Dolaada  Dar  aaata 
TaU  «laclitan  ISOt,  «1er  laralta  Vitt  1.  Bin  ISOBl  Mm 
apilai»  Aoacab«:  OndanrjaaiBta  1b  da  Pmpaetiva 
Oopata.  U  BL  VoL  .QfmtMBhäfba  UM;  ^  M.  Le» 
clnq  nug»  da  l'AreUMotar»  teieta  B.  B,  wee 
qaalqaaa  ballaa  «adaoBHwaa  dteehllaetaM,  mitri  «a 
perspeciire,  io  hoUm  pv  J.  Tredcaiaa  TriaoK  «t  aao 
fils    Fol.  .\mjtudMBlilT.  8!pltenAaicabaBlMB^l«l. 

Nach  ihm  ^e«l«eh«ii:  1.  4  BL  IdBdaahaftn 
mit  St^iffage  au«  dem  Naaa&  TnalMimnta  Bia.  fMaiaa 
ac.  H.  boodioa  bvaator  ai  aBoadit.  Nattttierta  Mi«. 
Qu.  «oi:  —  f.  Dia  Mdataft  Ahm  M  Nach»  dM 
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pofangenva  Christus  an  den  Fiuli  H.  TT  invcnior 
W.  Ak«raloot  sculp.  1624.  Kspi-  r  ut  i:i  ta[ilurn  «tr 
U.  3J0— 220;  —  8.  Könii;  Philip)  IV.  HAlbftgar.  Oval. 
II.  Hondioa  1633.  W.  Ak«r!>looc  fccit.  Harlrmi. 
IL  20U-18a  (Xa«ler.  Jfwogr.  UL  1021);  ^  *.  ha 
Puadli   terestri;.    Ondsli,  OMitn  da  Ttoim  plnx. 

D*BI«,<He;  —  Wklpole.  18».  410;  ~  Ob»« n. 
IL;  HL;  TU.;  »  0«4  Boll.  1MB.  f.  Itt;  im. 
p.  191;  —  H»«aik9a.  Aichlr.  IL  84;  —  VkgUr. 
Im.  n.  «Ki  ]lam«r.  IIL  tOM  «.  O.;  — 
T.  Xynian.  L  41*  W;  —  Kr»uaL  UL  718;  8o]».81. 

Hondius.  Hendrik  Hondius  IL, 
genannt  de  Jonge,  Maler,  iieiohner  und 
Kapfentecher,  geb.  angebüch  1597  in  Am- 
sterdam t  nach  1648  ( ?).  Er  war 
nicht,  wie  vielfältig  angenommen  wird,  ein 
Sohn  des  Hendrik  H.  L,  sondern  «in  Sohn 
des  Jodocus  Hondiu.'*  T.  und  bezeichnete 
zuweilen  „HH.  /Vnglo  iiritaxius"  oder  HAB. 
Er  heiratete  7.  Nov.  1625,  28  Jahre 
alt,  als  ,,Bokverkooper"  in  Arnater- 
dam  Janneken  Verspelt;  1635  war 
er  in  der  Gilde  im  Haag.  Sein  Sohn  J  o- 
docus  IL  wurde  am  Sept.  1626  ge- 
tauft. Er  hatte  auch  einen  Bruder  namem 
Jodocus.  der  im  Jahre  1621  26  Jahro 
alt  war.  Seine  Werke  sind  von  jenen  des 
alten  Hendrik  H.  nicht  geschieden,  da  beide 
häufip:  d.issfüii'  Monogramm  pfhmnrhteu. 
Er  soll  auch  Maler  gewesen  sein  und  es 
werden  ihm  im  Kunstbandel  Bilder  su« 
gesclirieben,  welche  mit  einem 
Hunde  bezeich 
ches.  Bauern 

in  der  Art  des  D.  Teniers, 
1890  in  der  Verst.  Menke  in  G51n. 

Von  1  Ii  m  (i 1' "  n;  1-  LaiMUthiift  mit  der 
Veriühnuiig  Eisaun  im  i  .r.ikolui.  1620.  Qu.  fol  ;  — 
2.  Vier  Land.icliaftt'u  mit  «ir  r  {;.  ,.  hirlitn  dri  \  :- 
lorenen  äohncs.  ItS'JO.  (jr  qu.  foi. ;  —  li^dscUlUb 
mit  den  swei  Jü:ii7>  rn  :\'tf  d<<in  Wcf;o  nach  Etiiana. 
1622:  —  4.  ÜeuRkichci,  1618;  —  t.  2  BL  Die  trun- 
krnon  Bäuerinv-ri.  1'  lireughcl.  1612.  Kl.  fol. ;  — 
6.  Die  Dorfbraal.  V.  ßr..-ughoI.  1M4.  AU  d>  n  Merucli 
Rtc.  Fol.  (Nach  a.  ron  H.  Hoiidiua  1.);  —  7.  Der 
Pudcttackpfeifcr.  P.  Kreoghel.  Kl.  qu.  fol.;  —  &  Div 
Landschaft  mit  der  Köbro  und  den  zwei  Kühen  bei 
Mondschein.  10«.  l»;  —  9.  1  Bl.  Die  vier  Jahro- 
Miten.  SmtA  Fkol  Brill.  Or.  4«;  —  10.  i  BL  Die 
vier  JahresMlten.  Vwoh  D.  makeboun«.  (Mit  Stock 
and  Fri«iu»  ge«toc-heu);  —  IL  4  Bl.  Desgleichen  mit 
■otaJotkrtigDa  Oebäiuien.    Nach  P.  Stepiuuii.    Qu.  (ol.; 

—  I8i  twidtchaft  mit  nlnem  Herrn  und  einer  Dame, 
von  «iiuai  Pagen  begleitet.  1S8S.  Or.  qu,  fol.;  — 
U.  Dar  Gitarrespieler.  JBn^ImL  MISs  —  1^  Km 
Am  in  Bagriffo,  oincn  Jiuiii  adt  Satan  an  tda»- 
Saa.  P.  BnaglMl.  164S.  XL  qo.  toL;  —  18.  Dur  Tod 
Mf  d«  Fftrdtt  mM«8»  alt  dar  Fiatela  BMih  «laan 
tUahndan  Kitt.r.  Im  Oionä»  ata*  Beblaoli»;  —  If. 
AMlabt  «an  Haag.  (Oori*  BoltaBdIu.)   MmIi  da  Säen; 

—  lt.  18  n.  Dl*  18  Monate.  Kaob  t.  Wildeos. 
Mit  A.  Stook  und  J.  Iblham  gestochen.  Or.  qa.  fol.; 

—  18.  Ttaaptaitt  introapicitalitMU.   lue  ras  daa  lAtama 
FoL 


welche  mit  emem  ti 

huet  sind.  Ein  sol-  ^^^^d_. 

in  einer  .'>nliciik<',  "JjA^t' 

es  D.  Teniers,  war  ' 


Portrait»:  19.  .Mlr  .-tm  Ili.x  Kridioj.ii.kc.  OvaL  Fol.; 
—  80.  John  Ha.c,  Bu'.hof  vou  ü**ary;  —  Hl.  B«m- 
hajd  ron  Sachsen- Weimar.  Gr.  fol.;  —  SS.  Robert 
Cerll,  Oi*f  von  Salisbury;  —  83.  Thomaj«  Craxinier, 
Brsbiscbof  voi  f  n:i;.  :l)nry  ,  —  84.  Fraiici»  Drake.  Fol.; 
88.  Elisabeth  roo  l^Uad.    Nach  Waipole,  1632 


im  Haag  gestochen;  ~  S6.  Krn't  Cawimir  von  Nassau. 
Oval.  1626.  Fol,  —  27.  Kcrdmaad  1.  Hcn.  Uoadio* 
foctt.  Uagac  Com.  l'  JI:  JtS.  GuüUv  Adolf,  KOnig 
von  Schweden.  Gr.  I'il..  -  80.  Gustav  Horn,  Mar. 
»chall.  Gr.  fol.;  —  30.  Juh.  Hujssen,  artis  chnlco- 
graphlca«  admirator  (geb.  1566).  40;  —  81.  Jakob  I. 
Aet.  42.  1608;  —  SS.  Franc.  Junins.  i«;  —  38.  Karl  L 
von  England;  —  34.  Maria  Elconora  von  Branden- 
burg, Gemahlin  Oust.iv  Adolfs.  J.  Uwfnagel  1629. 
Gr.  foL;  —  85.  Man.i,  rrmzossiu  vim  Uranii-n;  — 
36.  Axel  Oxensfifraa,  schwedischer  .<ta.il.Nk..iasJler. 
Amstelodami  su:  .]itili\ii  Henrici  Iloodit  ILiuptbLiti 
Or.  fol.;  —  .17.  rhilippm '  Oufliehnn.'«,  O.  (1.  rriiiccps 
Arau»iotiiTi-''iu.'ii  r:-.  Otnit  IßlS.  Ait  iyli.  llondiu» 
fefit_  1638;  —  BH.  AnriÄtxdu-  .('Uiniiri  du  riefen 
(Kardinal  Richelieu).  1631;  -  .it».  Audr.  Itm  tus. 
Act.    '••).    1631.    Kl.  fot. ;   ~  40.  Kirhard  Sp  tu  er, 

OeAAndtiT  (!'''">'),  —  II.  Willi'-lin,  Vnnt  mmi  l>iii, 
nien.    Ifill     (Nuh   \^■;llJ«lle   tv.nh  ücioikUle  von 

Aloxjvnder  Ct>ii]iiT).  —  42.  GuiUtlum^.  D.  O.  Prin» 
ccj's  Ar.insif.:ir:isiuiii-  obiil  l&tH.  (,li>33.)  llauptblatt; 
-    43.  .■Sir  H  ili  h  W'Lnwood,  Gewndter  (1608). 

Kram  tu.  Hup.  81;  —  Oud  Holl.  1885.  p.  163; 
NaRltr.  Mon.  III.  605;  —  Wal  pole.  1872.  410. 

Hoiidiuis.  Jodncti!^  Hondius,  Kos» 
mograpli  uiid.  Kupfei  Stecher,  Sohu  des  Oli- 
ver de  Houdt,  tätig  zu  London  .  _ 
und  Amsterilam,  geb.  1563  SU  iL} 
Wacqum  (nach  Uoreri;  n^ich  a. 
A.  zu  Ci  nt  ).  Er  ging,  20  Jahn-  ;ilt,  l'i^^ 
nach  England  imd  später  —  vor  — 
mit  seiner  Familie  nach  Holland,  wo  «r 
angeblich  zu  Amstprdrtin  am  10.  Frbr.  1611 
starb.  Er  heirateUi  iu  Louduu  li/SG  uud 
hatte  mehrere  Kinder:  Justus,  geb.  9.  Nov. 
1593,  und  Hendrik,  geb.  1597.  Er  verfer» 
tigtc  mathematische  Instnimentc,  lieferte 
Kupferstiche  und  Karicti  v.n  Drakv^'s  Reise 
nach  dem  Gelobben  Lande  und  den  Belsen 
des  Weltumseglers  Cavendish,  einen  Plan 
der  Stadt  London  etc.  Walpole  (1872.  p. 
224)  erwähnt  von  ihm  eine  genealogisrhe 
Karte  der  Häuser  York  und  Lancastor  tiüt 
den  Wapjw'ii  der  Eitler  des  Hosonluiid- 
ordens  bi^i  j^um  Jaiire  lüS'J  iuujIi  Zuicii- 
nungen  von  Thomas  Talbot;  Karten  des 
römischen  Beicbes,  vom  Heiligen  Lande 
und  vor  allem  Erd-  und  Himmelsgloben, 
die  grüßten,  die  je  godmckt  wurden.  Er 
hinterlieü,  sagt  Walpolc,  einen  Sohn  Hein- 
rich, geboren  in  England  (den  Walpola 
für  den  V.nt"r  den  Abraliara  Ifonditi^  hielt), 
der  mehrere  .-Vrbeiteu,  die  Jodoi  u.s  unvoll- 
endet hinterließ,  beendete.  Anderseits 
glaubt  man,  daß  er  noch  1614  lebte,  da 
der  Titel  zu:  „The  Theatre  of  the  Empire 
of  Great  Britain"  die  Uezeichmiiii,'  liapt: 
„Jodocus  Hondius  riauder  caelavit  Anno 
Domini  1614."  Eratnm  vermutet,  die  Zshl 
IGl!  sei  aus  1610  verändert  worden.  1618 
ist  seine  Witwe  erwähnt.  Der  Name 
kommt  übrigens  in  Amsterdamer  Urkun- 
den häufig  vor  und  es  ist  nnmü^lich,  di© 
Genealo^^ie  d<'r  l-'aauilie  iloadiua  kkirzu- 
stelli  n  (Oud.  Holl.  1886.  p.  304).  Die  dem 
IL  Hondius  IL  zugeschriebenen  Tortraits 
der  Königin  Elisabeth,  Heinrichs  IV.  von 

46* 
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Hoaütts. 


Frankreich  u.  a.  werd«iu  vou  aad«xeu  I 
Autoren  dem  Jodocos  H.  zuerkannt. 

Ton  ihm  geitochcn:  t,  TImnh»  Cwnoäjsh, 
WeltamMglttr  (ISW— 1CS8).  8»;  —  I:  O.  Vcreater  (geb. 
UU)  und  Jtodociu  Hoodiiu,  beide  aa  eiiuHB  Tiacbe 
•ttarad  and  Otohra  itaiUerend.  Qu.  loi,  OIum  SSmUc 

g2b!r"u7&   Aalf'sT.    Obn*  KittitUauM.'''KL ^ 

—  4.  ThM-trum  Artia  aezibandi  nrU  mmmaram  noatri 
■Mull  Bztificiam  «zemiilaiU  o(uiiplM>t«iu,  aotm  di- 
WMto  UBfait  Mintft  J,  B,  OaktMi^  Q».  (UM.) 
Warn  nnitft  tm  MfeMn  8ohiM  hMaifte  Ad«g*b«  «r- 
icUiB  In  AnataidHtt  in4s  —  I.  Nova  «t  UMHiato 
IlmllM  hodianM  teeripila  «la.  Qh.  4ß  AnaUilo- 
dual  li86;  —  l>  O.  ll*re«(arli,  Adu  q«ain 

Sarimii  Motii  taboUt...  HMtiu  M  iniutntMC  « 
H.  FW.  im;  —  7.  Q.  MmMor.  AUh  atinw, 
«•  tirfeiVB...  dtacripUoB  d*  uwt  H  aonds...  Ow- 
fi|4       MinmM...  par  J.  H.    4«.  1630. 

Oud  HolL  18HI  p.  163;  1986.  p.  3M;  —  Kr*Bn. 
HL  nO;  8avk  tt:  —  Wklpol*.  1072.  p.  SM,  «10; 

—  Dtntaehe  UTaraDde.   ItftM.  i>.  64. 

HondiuH.  J  u  .>  t  u  s  Jf  o  u  d  i  u  s,  Kupfer- 
stecher, angeblich  Bruder  voa  Hoadrik 
HondiuB  d.  J.,  ^eb.  9.  Nov.  1693,  wurde 
am  12.  Juli  1628,  damals  33  Jahre  (?) 
alt,  mit  Franyoys  van  der  Hoeyc 
,,Boekverkoop<>r.s"  zu  .Amsterdam,  von  Wil- 
lem Jacobs  D<  lff  wegen  unlx  fu^hr 
Nachalimuiig  und  Verkaufes  des  Portruits 
des  Prinzen  and  der  Prinzessin  von  Ora- 
nien,  des  Königs  und  der  Königin  vou 
Böhmen  a.  a.  geklagt.  j 

K     .  ■',  wo  ilcr  Kla^cal.t  abgcdnj.il  ist, 

•    Uoudiuä.    J.    Uondiua,    unbekannter  i 
Haler,  von  dem  Kramm  eine  betende  Mag- 
dalena in  einer  Grotte,  bezeichnet  J.  Hon- 
dius  1600,  bei  IL  £.  vau  Maldeghew  ^u 
Brfissel  erwähnt. 
Kr&mai.  Snp.  S2. 

Hondiim.    Wilhelm  (Guilelmus) 

lluiidins,  Zfichntr  umI  Kii{jfcrst<.;c!ier, 
einer  der  vorzügUchätcu  Meister  seiner 
Kunst,  i^eb.  im  Haag  nach  1697,  ^ 

Sohn  un.:l  S.  Lälrr      s  Heinrich  ' 

Ilaag  in  die  Gilde,  In  it;ii.  t<   ;uu  25.  Juli  j 
1632  Cornelia  van  den  Ende  und  erliielt  | 
1635  wiederholt  Zahlungen   vom  Haagcr 
Ma^'i.stntt  für  einen  .Ulas.   Am  19,  Dez. 

hielt  er  daaelbst  öffentliche  Auktion, 
da  er  fortzosieben  beabsichtigte.  Er  gin^'  j 
offenbar  noch  im  Jahre  \iV.V',  u;h  j  Di-ax- 
xig,  da  bereits  auf  dem  Titel  zu  den  Planen 
dnr  Belagerung  von  Smolensk  steht:  per 
J.  P!i  itin  niru  in  ir  so  hico  delincatum  Ao.  I 
16o4  et  [ler  Uuillielnium  Hoiidium  im-i.suiu 
Gedani  .Vo,  163i>.  Köjiij?  Wliulislau»  IV. 
von  Polen  beschüftigte  ihn  vielfältig  uud 
1652  arbeitete  er  noch  in  Danzig,  wo  er 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach,  vor  1660 
starb. 

Von  ihm  k(e(toek«n:  1.  Butlioa  Prineep*  Mol*  j 
davlue.     A.  V,  Weatervelt  p.    Fol.;  —  S.  C&cUi»  Ito- 
Uta,  Ki>Tii;,'in  voa  Polen,  in  paniur  Fi^ar,  sa  Pferd, 
nach  link«,  mit  znei  Huadi>-)     Vera  Kffigiet  8er.  PT.  i 
D.    l).    Cerili:40    Ron^tAc,    Viuf.t'iM^    et    SoeciM  | 

SegiiuM  «tc    Wilhelm  Uoqdiiu.  Petra  Omcken  > 


pinzit.    Gr.  fol.;  —  S.  B<M)i!j»n  Clunielnicki  Ki<>yoilm 
Zaporrien,  pia«i  ■■tut.  h  I  i  s.-.-n'U  autor  1Uu::mju« 
Co!t.K3corum   »tc.     UhicIj!  imus    Uotküuj«.    l'ill  Iiro.»t- 
(>iM    im    M.mlel;    —   l.  .lu.ijuivs  rh-xlkii-»; 
Ovai.      j^l,    fol.;    —    5.  AiiiiriKj    in    Cr;i3;ilkl  ;L 
Curia*    Regni    Puluniao    Mar.  -.  hilio    .  Viili. 
Hondiiu   etc.    lyiij.    llilbfiijur.     Foi..    —  e.  I)<-rsi.ji- 
HaJbfigur  mit   .M.inici    uni  HargchaJUtalj.    Oval.    1- "  I 
1618.    Karton  v.  Koaucnb-jrg  pinxit;  —  7.  G<-rh.initt» 
Coiiir«  a  Doenhoif,   l';ihi<iti(M   Pomcrclliao  •:t<:  Gml- 
Helmut  Hondiiu  ad  vivtun  deiincarit  et  aari  iiucidit. 
1613.   Bntttbild.  en  face,  Im  P&nzvr  mit  SpitscnkragUL 
Fol.;  "  8.  ErjR-sia«  Caeliuini«  (.'omes  Naasariae.  lfS6. 
Or.  fol.;  —  9.  Friedrich  V.  von  der  Pfalr,  Käai^  ron 
Böhmen     (lS96.-lii32).      Hiujo      c(fi|pcm  dcdicaUoi 
Schulptore  Ouilliettno  Hondiu.  1C3I.    Dnistbdd,  ca  fac«', 
nach  r»cht»,  mit  rpsi-h^r  fpitti  nkrau»e,  im  0\'al.  llaopt- 
!).au.    (Ir,  fi.l  ,  —  II).  D.  v.-n  Cttlin  Elinabeth  (1596— 
i«kiü.    lUt^m,     }Liii(>tblati ;  11.  Fnkaciacaa 

Kranck  jantor,  Valu-r.  v.  Dyck  p.  I.  Mit  einer  Zeil» 
Titclachrift.  Vor  dem  Stech«'m.i:r>fti  tu»«!  mit  it.  ». 
Kadens  Adrf.se.  II.  Ebenso  nii:  t,  de  Jode  *c. 
Ul-  Mu  tvei  Zeilen  TiteUcfarift  mit  Huadiun'  Namen 
1.11.1  (i  IL  IV.  O.  IL  gelö»cht.  fWib.  28);  ~  I«. 
AJmir^i  Peter  Heia.  Petro  Heinio  Petridac,  sociotatij 
India«  oopi<leat.  pcrmiisac  r;.-.  i  A.  t.  47.)  Wilhelm 
Ilondius  fecit.  1629.  Joh.  Dsun»  |>ia<tt.  (Jon  Uamesi. 
p.  370.)  Brustbild  en  faco  im  Ov:il  <;r  fol.  Ilaapt- 
blatt.  I.  Et.  Vor  der  DevUe  um  das  Oral;  —  13. 
GuilicUims  Hondiu^.  <  i  i-nii  !iin  Iln^e  »."(.•mitjj.  A. 
V.  Dyck  pi  Fol.  I  Mit  auet  Zeile  TiU-InchrUt  m 
gröAeren  Lottcr.i  (7  i;.::>  hoch).  Mit  M.  -.-j',  d  •^  KuJenj 
Adre»«e.  IL  Eh-ni-i.  :i  «jr  (Uw  TiU-li':bi lit  m  kiciaeren 
Lottern  (5  mm  h.i  hi  III.  /  i  'i  Zeilen  TileL  Mit 
«.  H.  IV.  O  II  irrlM=i  i,t.  ^Wil».  29):  —  14.  Joha.-uii 
CVMniiro,  I)  (i.  i:  i  Polonlne  (liWJ  -l(i"2).  lUnc 
ipkiua  Sarr.io  Hcj^ia.  Maj*-«!.  •ffigioin  maao  mri  aii 
\iviiin  d<;ii;i'-;itam  aoriqU'  i::'  i-.iin.  Wilh'  lina»  Hoiiiiiu«, 
i  iiaJoogmphus  Kopiua.  Aima  lij!9.  Or,  fo!. ;  —  U. 
l>e^selb<^.     J.  p     W.  liun  iim  _    l«.  jlUa- 

goriache  DarsiüKunj;  aui  Kujji^'  C'.i.'i;rur.  1649;  — 
17.  Johannes  F.;  m  ---' n<  junior.  J)i:x  S  lA  jui».-.  M. 
Miereveit  p.  L  Mit  der  Jahi.ii;ilil  hi2S.    IL  Mit 

IC30;  —  18.  Ijrtbella  CU,-»  Eugenia,  Archidiuc  V,:.  ;  .i 
infanj  hiipaniarum  etc.  (Act.  tiV.)  Ilaac  ip»nta  Li- 
figiem  ab  Anthony  Dycky  prototypum  aeri  lUi.-im. 
GoilhcImuB  Hondiiu  sculpiur  dedicat.  Haga<>  i  ' ü^h. 
1683.  Briiatbild  alj  Xciane  en  fiu-r,  nach  lit,.-.  r.i 
Ovsl.  Fol.:  —  19.  Andrea«  Leiii>a^ki,  Eptscoptu  Ca.- 
mcnsis.  Fol.;  —  SO.  Hier.  Com.  Longkiiu,  Admini. 
Act.  62.  1630.  Is.  Mytenj  piujc.  Gr.  foL;  —  II. 
Luis»  Mari»  Ctoua^,  Königin  ron  Polen,  llanc  ipeitu 
Uegiae  Majeatatis  effigiem.  ab  .Juito  d'EgmoDt  depiciam, 
oo«lo  ilM  forma  expretsit.  Wilhrlinu.-«  Ilonditu.  Atiao 
1649.  Or.  fol.;  —  22.  M.^ria  Eleonore  vao  BraflJtyi- 
burg,  Gattin  Köiii!;  Oiwtav  Adolf«  (1600— IMä),  .Vet 
25.  J.  Hoefiiagel  pinx.  II.  Ilondius  >;^^■.  lt>29.  Gr. 
foL;  —  t3.  P.  .N'ooltnan»,  Dichter.  .\et.  33  \<y  1«>3«. 
P.  8t»¥eriou4  piox.  ö*;  —  St.  Nie.  Pähl.  S-  Wa^jeueT 
p,  S«;  —  SS.  TlModor  ron  Werdenburg,  Otjurrmeor 
voa  Fcrniabakhi  Tbaodoro  ab  Weerdenburi^io,  Do- 
odao  •  Laut,  Tribom  Lagionum  S^cietatia  India«  occi> 
danttüto  «tc.  Ooillieliiw  Bondio.  1631.  Bnutbtld.  Of. 
foL;  —  lS.Wilhclrau»  dein,  by  der  gtatic  God<^s  Prioce 
•t&  OmIM  l'ifüT  Kind,  aof  eine3>  Schimmel  cach 
rcdhto  gataffieread.  FoL  Zw<>ifelhaft«a  Bbttt;  — 
S7.  WilhttaB,  Onf  Mtt  Jfaaaaa-Dieit,  MarschaJl  (159S^ 
1642).  Ina  IQrUU  ptax.  Wilbeln  Hondiiis  scbnlpMt, 
HagM  CWBlt.  ISSa  O«,  foL;  —  S8.  Wilhelm  Taa 
NBaaBn<k>I.eck,  natOrlichar  Sah«  d«a  Priaxen  Morit« 
ViM«4ait»l  (t  162T).  SvMmtd  va«  der  Ma«s  piax. 
H.  üandlua  *m£.  Ür.  UL;  —  i».  Wladiaiaa»  IV,.  aal 
aiima  fldübwwl  aatk  MOihu  grtloppierepd.  OaiUelmit 
nmaiu  Hftgo  BatM«i.  Ab  Md«»  «1  nwn  d<-iin.ataa 
WaimaiM  aaii  iarfau  OediaL  Uli.  UaupthtaMb 
Or.  foL  Dto  tiMterai  Stacke  kabcn  gm  laacrkliah 
ra^to  ia  dar  Kein  MM:  —  iS.  Vladialua  M 
Otatia  na  FalMiia*  ao  8a««iaa^  cfOgtotw  Ote^i^oia 
a  E,  V.  at  KfttfeCB*  Maaala  Am  mUwIiiu  tindil. 
16S*.    BnwtUM  aa  Ue*  Mch  nehu.  mit  SfUm^ 
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kriicin,  ITT.  Oral.  Qn.  fo!  L'msihrif  t  de'*  O^-als: 
Ho'.i.i-  virLuti«  iracmiu:!!  li-;37;  —  31.  J'ortrnit  ein".'« 
l.'n,rlnsi'fien    IJiBchofa.    Steven   tit»    l'mai    fecil.  16<6; 

—  32.  Chrutus  am  Kreuze.    Hit  Widmang  an  Graf 
Ji<  ol)  Wßih^T.     630 — SOS  mm:  —  38.  IVrw»lb»>  (5»>j?<>n- 
^*.and   mit    Vcr.uj'ipriinpi  ri.      H.  lO.'i  — 153;    --  34, 
poriücho  Iteir^'rilitni^  auf  cj^-n   J-'rn-^i>'n  rjr^  .Taiire«  1631; 

—  34.1,  Kh.-oni'fort  c  biji  d- m  Em/iipi^  tlrr  Köni^n 
I.iidovirn  .M  i'ia  in  Diuizip  li'iir..  (ir.  fol  ;  — •  8S. 
Laxidk.ir!'»    dir    l  kraia.-        II.     l'jO-  .tHi  Für 

d«  Va»ii(nr,  Sicur  d"  B<\Tn[il;i:i  Do^'-riptiim  ih-*  con- 
tri«»  du  rc.vaunii-  d"  l'.  lo^rif  li'.jt  l>.  i  i|u<  -'<  C.iillouc 
in  Rfl«''n  Au*  <1'T  Knil.'iiu'ifr  dr-r  swn^itett  Auf- 
li^-p  \<.!:  U'i'iO  i»t  711  «iti.i'liiii'-'i,  daA  der  Stecher 
dcrK;iri'?,  Wüliu;  Iloniiiis,  inswisrli  ti  (j*"!torh<»n  war  und 
dAD  ili:r  Ki.>iiitc  von  IV)li>r>  dif  ri.-itt.^n  von  dt-r  Witw.» 
tit«  Kün^llcrü  ffworbeo  halx/ ;  —  M.  \  B!. 
Pläne  dea  Sahb.  rgwerke«  lo  Wieln  ik.v    U.  381 — 191; 

—  87.  TiteJbl.itt  m  Handve«t*>n,  l'rKilotjinn  ctr.  Tan 
Zayd-HoUant,  door  .T.  v.  d.  Kyck.  IX~,rdrpcht  ir.'J.'*.  1" 
Naob  Siciclintinc;nn  von  A.  v.  d.  Venn?;  —  3H.  .\rtii- 
Iconicao  Tyron'tn::«  iiiilis  tt  sritu  n^r^c'^sawia  I'ublioj 

I.  uci  oiposifu  Opcm  '  t,  Wtudio  \Vilh.  Ilondii.  Ha^;. 
Bat.  8.  n.  M.  !■..!.  et  Suc  ■.  Sci)l].t<jr.  :U  Hl.  in  dor 
Mar.i.T    d<^    S\,f.uni    dflia    iklla.     (irdar.i    laiü.  S'J. 

.1.  C.  nionk.  Da«  Kupffmi-rhwctk  de»  Wilhi-lra 
Uimtiiiu».  lisunug  1891;  -~  W.  äeidel  in  Neu«; 
l'icuBisohi*    Proviniialblütlor.     III.     Künigubcrg  18-17; 

—  Naplpr.  MoDOjrr.  II.  3032;  Vax.  VI.  2R2;  — 
Obrf.  n     U.  131;    III.    2<M,    27r.:    V.  97;   VII.  246; 

—  BUiiL  M!U>.  II.  382;  ~  Kramm.  lU  722; 
Sup.  S2. 

Hondt.  Frauciscus  de  Houdt,  Me- 
daiUeiir,  OniTeur  und  Holssolmitser,  gelk 

in  Brügge  2.  Okt.  178«,  Srhülcr  seines 
Brader.s  Johannes,  der  in  I'ari'^  starb. 

ItnmrrxC'l.    ![.  1','. 

Hont.  Heudrick  Fietersz  de  Uoat, 
Ifaler,  1687  Schüler  bei  Salomon  Bays- 

da«l  in  H<aarlcm,  16-15  in  der  Gilde. 

V   d.  Williitcn.    p.  2«,  180. 

Hondt.  Jan  de  Hondt,  Maler,  getauft 
zu  Mcchela  13.  Okt.  1672  in  der 

Gilde,  1690  und  1692  Doyen.  Er  war  zu> 
III!  i  t  mit  Arbeiten  für  die  Stadt  be- 
schäftigt. 

Gemälde:  Nccff«  (I.  439)  «hroibt  ihm  tiw  Psvri 
kinncs  nach  Tenipr^,  der  Vrr^t.  Oiclis  d'Hoj*«!  1736^ 
und    einen    dudclaa^-kspiclendon    Ba«f  m    nehm  •iDca 
•Itwi  Weib»,  der  VenL  fkwiiu  181«, 

Hondt.  Lambert  de  Hondt,  Maler 

)ii  Mr  clu'ln.  t  ^''t'  1 l'nidrr  des  Jan  de 
Uondt,  angeblich  ein  Schüler  des  D.  Te- 
ttiers. Nach  Kaller  n.  a.  lebte  er  in  Mün- 
chen. Tn  (1  r  kr'],  l^osidenz  dasrlt>st  sind 
zwoi  ir.Tutelistie-Ta.|x;lcu,  welche  ütlagc- 
r;inir<  ri  d;irstelleu  und  L  DE  HONDT  INV 
KT  riNX  bezeichnet  sind.  Sie  wurden  in 
München  gewebt  und  de  Hondt  liefert«  die 
Kartons. 

Uemilde:  Drogdcn.  (1892.  N.  1123  )  R» r^fcf.cht, 
ia  der  >'cmo  eino  Stadt. 

Frankfurt.  StidaL  (1879.  K.  158.)  Ludscbaft, 
Reiter    Tcrfoigfln   diMB   ÜMliBdail   IkcklMgMl.  BlL 

L.  t).  Honnt. 

SchleiQhcitD.    Zwei    Rritcrt  fTlif.     Nir),t  br». 

In  älteren  Katalof^en  w«-rd«-n  Schlacht<?nbtider  von 
L..  de  Hondt  erwähnt  (V'rit,  Mechcln  1756,  Brässrl 
1788);  —  Auch  ljind«rh.if;'.-n  trät  Ftrurcn  ron  eirrfm 
P,  d  e    Hondt,    und    Kt-viTim    (III.    7J.'!)    nennt  oinon 

II.  de  Hondt,  einen  »cbüi«r  de«  D.  Tciuli«».  Zu- 
weilen arhcint  cim-  Vernrcch»l«|||f  fliit  AbnhMB  da 
UouU  (•.  |k.  094)  tromliagsn. 


Vn-lfr.  MonoRr  IIL  2921;  hex.  VI  284;  — 
n  I  .■.  ■  u  Iii  i>*.  Voyape.  4«,  72.  92;  —  T'  rw.  sl«»; 
-     Kiamm.    III.    7?2;     -    N*»ffa.  1.439. 

Honick.  Adrian  Ilonick  oder  Ho« 
ning,  Landschaftsmaler  Donlnnlit, 
t  nach  1673.  Houbrakcn  licnat  ihn  zu 
wiederholten  Malen  als  Mitglied  der  römi- 
sohen  Bent,  in  welcher  er  den  Namen 
Lossenbmy  führte  (bei  Nagler  Losscnhnrg). 
1663  erhielt  .sein  Vater  für  seintn  n  T  i  is 
krank  liegenden  Sohn  40  Gulden  iür  ein 
von  diesem  gemaltes  Bild  des  Stadtbaases 
zu  Utrecht.  Im  Jahre  inf^7  In  fand  er  sich 
in  Rom  und  ist  dasclbiil  als  Zeuge  ge- 
nannt. 

0«MKM«:  Dtracht.  Hau.  Aafiolit  de«  BtMithaaaaa 
in  Vtracbt.    Bm.  A.  Honlok.  Ann»  1661 


Z«i«luiDBg«n :  Wien.  Albartinn.  Zwei  Tutchieicb- 
niing«n;  —  Ansicht  dtf  Tlbsr  bei  Born.  Feder  und 
Tusche  auf  grauem  TM/in  ioar  J.  fionin^.  bygrnaamd 
Lossenbmy.  Vant,  IM  4nr  ÜHSk,  Ain»t«nUun  1773. 
N.  1076;  Zwni  fnnjjtTbnfttwt  von  J.  IxMw^nbniy 
wnran  in  dar  Verst.  J.  de  Boach,  Amutenbun  178S. 

B«nbirnk«n.  II,  SSl;  III.  102,  340;  —  Berte- 
lotti.  AMiay  lalgl.  1S80.  p.  168;  —  Obreen.  UI. 
216:     —    Krnmm.    Ilt   722.    723;    IV.  lOII; 

N..  -  • .  -  VI. 

Honig,  raulinu,  vaii  den  Honig,  Mi- 
niaturmalerin .aus  holländischer  Familie, 
Hoffränlcin  der  Königin  Eli.sabctli  von  Eng- 
land. Kramm  (III.  723)  erwähnt  eine 
Aquarellknpie  von  .I.'iroh  Uherens  (jt. 
96)  nach  einer  von  ihr  entworfenen  oder 
gemalten  fignrenreiehen  Szene,  wie  E&ii- 
^in  Elisabeth  in  Richmont  eine  Gesandt- 
schaft empfängt.  ,,Na  de  oidonnantie  vaA 
juffrou  Fanlina  van  den  Honig,  Staats- 
juffer  van  Eooingin  Elisabeth.** 

Kramm.  111.  7SS. 

Ilonsborp:.  P.  A.  Ilon.sberg,  Histo« 

rienmaler  zu  Eindcn  um  l^^OG. 

Nagler.  VI.  285 

Honthorst.  Gerrit  van  Honthorst, 
Portrait-,  Historien-,  Genromaler  und  Ba- 
diorcr,  geb.  zu  Utrecht  4.  Nov.  1590,  f  da- 
selbst 27.  Aphl  1666.   Et  ^  ^ 
war  der  Sohn  des  Tapeten- 
maiers  (Kleciscliryver)  Her-  *^   *  • 
man  Gcrritsz  van  Ilonthorst,  der  1611  ia 
der  Utreehter  Gilde  erseheint  (MuUer. 
Utr.   Arch.    1.'«").    Sein   Hroßvater  r.orrit 
Huygen  van  II.  war  Dekan  der  Gilde.     ^  • 

Andere  Mitglieder  der  Familie,  ein  Jacob 
Jacobsz.  ist  1575,  ein  Hendrik  Aertsz  1622 
in  Utrecht  erwähnt.  H.  erhielt  den  ersten 
Unterricht  von  .\braham  Bloemaert,  ging 
aber  früh  nach  Italien  und  hielt  sich  län- 
gere Zeit  in  Rom  anf,  wo  er  die  Weise  des 
CanLv;ip'„'-ir)  sludiert'-.  Seinen  Nacht- 
^tückeu  und  Lichtcffektea  verdankte  er 
daselbet  den  Kamen:  „Gerardo  della 
Notte."  N.Teli  .«einer  Uüekkelir  traf  er 
1622  in  die  Gilde  zu  Utrecht,  deren  Dekan 
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er  in  den  Jahron  lG2ö,  1626,  LG2S  und 
1629  war.  Er  war  mit  Sophie  Coopmans 
▼erheiratet  und  wohnte  in  Utrecht,  lieO 
sich  aber  1637  in  die  Gilde  im  Haag  ein- 
tra^'on,  da  er  viel  für  den  Hof  des  St^itt- 
haitera  arbeitete.  Er  lebte  auch  zeilweise 
im  und  bewohnte  dort,  so  wie  in 

Utrecht,  ^  i  ;  •  iz^rnes  Haus.  Von  1652  an 
lebte  er  wieder  m  Utrecht.  Nach  Walpole 
war  er  infolge  einer  Einladung  Karls  I. 
im  Jahre  ir,20  ii.  1021  in  England.  Nach- 
gew iei^eu  iül  a!>cr,  daß  er  am  5.  April 
1628  nach  London  kam  und  England  am 
8.  Dezember  1628  nach  lairzcm  Aufent- 
halte verließ.  Er  scheint  somit  zweimal  in 
England  gewesen  zu  sein  und  hatto  den 
König  und  die  Königin  porträtiert.  Er 
war  Hofmaler  des  Prinsen  Friedrieh  Hein- 
rich und  .später,  seit  dem  Tode  Miere- 
veits 1641,  auch  Hofmaler  Wilhelms  II. 
tmd  arbeitete  für  die  Schlösser  zu  Rvs- 
wj'ck,  Honselacrsdyk  und  dfii  T5nsch.  Er 
malte  auch  sehr  viel  fiir  dmi  Kurfürsten 
Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg;  1610 
erhielt  er  f&r  16  Fortraits  des  Kurfürsten 
und  für  20  Portraits  seiner  Gemahlin  2624 
Reicli-tiiler  Bezahlung.  Am  24.  Juni  VMs 
bestellten  die  Generalstaaten  bei  ihm  für 
ihren  Sitanngssaal  das  Portrait  des  Prin- 
zen Friedrich  Heinrich,  welches  er  1651 
vollendete.  Als  Purtraitmaler  kann  er  ^Is 
ein  Nachahmer  van  Dycks  beseichnet  wer- 
den ;  in  seinen  (tenrebüdern  imitiert  er 
mit  viel  beschick  und  Tuknit  Caravaggio. 
S.  T.  Hoogstraten  sagt,  seine  Portniits 
zeigen  eine  steife  Glätte,  „weil  ihn  der 
Gewinn  in  den  Schlaf  einwiegte".  Sein? 
religiösen  Bilder  entbehren  jeder  geisti- 

Kn  Weihe  und  sind  unbedeutend.  Die  Ar- 
iten  seines  Bruders  Wilhelm  werden 
sehr  häufig  mit  den  seinen  verwechselt 
oder  wurden  schon  früh  für  die  seinien 
ausgegeben.  Als  seine  Schüler  bezeichnet 
man  seinen  Bnuler  Wilhelm,  .Tanehim  van 
Sandrart,  und  auch  fürstliehe  reisuuuu, 
Elisabeth,  die  Gattin  des  Winterköuigs 
und  Königin  von  Bühmeu,  Louise  Hollan- 
dina, deren  Tochter  und  andere  ihrer  Kin- 
der. Walpolc  (1872.  p.  183)  nennt  ihn 
den  „favourite  painter  of  tbe  Queen  of 
Bohcmia**,  der  H.  anoh  im  Jahre  1651 
aS.OW  anUh'H  \u  h.  Für  den  Grafen  Arun- 
del  soll  er  die  i'ortraits  Heinriclis  VIIL, 
des  Thomas  Monis,  des  Erasmus  u.  a.  nach 
Holbein  kopiert  lialH-n.  AI»  ?eine  Nach- 
ahmer bezeichnet  juaa  H.  v.  .\idewereld, 
Th.  Rombouts,  Babiiron,  .1  B  laert.  Jaco- 
bus  Weaterbaen  d.  J.,  J.  de  la.  Koquettc. 
Jacob  van  der  Gracht  u.  a.  H.  besaß  ein 
ln-drtif «'iid<-s  Vr:  [ur"._'<-ii  und  hatt.-  ein 
großes  Einkommen,  äandrart  berichtet, 
daß  er  mit  24  oder  25  anderen  in  Utrecht 


sein  Schüler  war,  deren  jeder  ihm  10<) 
Gulden  jährlich  bezahlte.  Die  Angabe 
Houbrakcn?,  d.iß  Honthorst  Sandrart  mit 
nach  England  genommen  habe,  scheint  ein 
Irrtum  zu  sein,  da  .Sa-ndrart  London  l»c- 
reito  1637  verlassen  hatte,  che  Honthorst 
zum  sweitemoal  dorthin  ging.  Rubens 
hatte  ihn  in  Utrecht  besttdkt  und  van  Dyck 
hat  ilm  porträtiert. 

Fvcirato:  1.  SUUlgw.  Ipi*  p.  Bitm  Ar  .Tode  <c. 
(B«l  d«  Bie.)  Die  Aacafae  d«>s  Portniu,  daO  «r 
in  Dtraeht  fSborai  lei,  i*t  laUch.  wie  die  Annahme^ 
d»S  er  aiwb  1662  geatoTbcn  sei,  welche  ftuf  dieacm 
Portnik  bwoht;  —  2.  Ualbfignr.  A.  r.  Dyck  p.  P. 
Pontina  sc.:  —  8.  fl«lbatiMnuait.  Wlonm,  UCflsiai. 
(cestochan  Ton  MogaUl;  —  4.  Fsitnlt  ta  Aasteidaa. 
ft.  Bortimit  in  Tuita. 

flwilBti-  Amtt»rd»a.  Mhitpdrtnfl,  cia  For> 
trait  t«lg«s<!     Kni>^«tfick.  |%et  Ao.  ISK.  AM.  M«M.  6T: 


—  Sophie  Coofmini.  FCinf  Fraa.     GH  1655     Avt  5< : 

—  Prini  FriedricSi   IlMnrn  Ii.    G.  Honfh'>r«t.  It.'.O: 
Amalia  Ton  Soltui.   m  in..-  G;iitin,     O,  H'>nf.hi'r:t  Ii"">»>; 

—  Wilhelm  II.   v<.;i   Oraiii.»»  ( :).     r,    Huritlmr.i  Itil«; 

—  Print  FriMlrirh  Ifcinrich  mit  <  ;ctri-ahlin  dr»! 
Kindeni  C>.  Ikiuthirxl.  16..;  —  Tonrait  «[•  s  Orüß'rj 
Kiirffir« r pii  Friwlrirli  \S'ilh''!tn  nnd  «puht  r,a:ti!]  Lmuae 
KiTiticttr  von  OriUiion.  Ct.  Itijnthorst,  1G17.  —  Prinx 
Wiibelui  Ii.  urul  si'iw  Gattin  ll.iri.i  StiLirt.  G. 
Honthorst.  1647;  —  I.oui.io  <"hrntini  v.  Salin..  iwmI'- 
Frau  des  .T<mn  WoIf<^rt   v.  Bctuierode.    (Niehl  aichei), 

—  -  Di»  Vt  r.jf^.' 1  u:^;.'  Christi;  —  Der  frOblicb« 
SpieUaaaa.  O.  Honthorat  f.  1623.  (Licbtdrack  b«i 
I^nf«t«engl.  Meiitcrweric«.  An<«tcrd«ii.  p.  166);  —  K  .i -v 
d  o  r  K  ö  n  i !?  i »  Secha  Uamrnportrsit«.  Bes.  (>. 
II  .:.lhor»t  fr  lii.i:.  IÖ34.  1636;  und  ein  Kindt-r- 
pHftriut.  G.  lloaihor»»  f»  If'>34  Diese  Portrait».  ISM 
»uf  der  Autstelliuig  in  I  in-rhi.  g«buren  mit  Doeb 
i.>ben<i«iTle!«m  widere*  «u  einer  Serie,  tr«a  walclMr  fM 
Sr^ck  17«-,:i  m  d'-ni  HottoTMitar  4w  SUtUtftIt«»  jB 
Maag    «rwlihiii  werden. 

Atigabarg.  Ein  Muin  mit  Federfantt  «Ii«  Borfcti 
auf   einem    Tot<m»chÄdel.  HalbfljiTir. 

Bas  ei.  Kirn  .\lte  neben  nw.r^r  ju.-j^'cn  Kr:ii.-3i- 
pcrson,    «iii-    fi'li    bai    K«n<-iiliclir    dji-    >'l«be  »acht; 

—  Kim-    iliirikil.iüiirTin    \tu'\    iv..  Kir.t.-napieler. 
BerUn.    Mus.  I'uüspiet.     Bei.  G.  Uoatborst. 

wunle 


dar^iu  «ta  fcitellif  SchlnS  auf  des  KOnstler«  Todes- 
jahr gesogen;  —  Kab.  d.  Kaiser».  Hirt.'niir-U«. 
ü.  HONTHORST  lecit  ICLä,  -  Das  Cr-f,,,.-.-  ätt 
Diana  auf  der  Ja^.  O.  HOKTHOKST  fe.  1627;  — 
Meleagor  und  AUlanta.     O.  UONTHORST  f.  1632. 

Btanaschweif;.  Knab«  mit  einer  Flöte.  (Nicht 
sirher);  —  Zwei  Jtiidchen  osd  «in  Knabe,  der  «ia* 
Flöte  hAlt;  —  Ein  Mann,  welcher  ein  Liebt  aoiümlot; 

—  Ein»  Fnui,  die  cta  Kuhlenbecken  anblast;  —  Em 
HMobea,  w«lohw  ma  «iaw  KoU«  eis  Uoht  aaifladaA. 

BrA»i»l.  Aitiibn^  Min  SMät,  aai  «Sam  TnamM 
achtofanfl 

C»««»t.  Bto  U  GUU«.  Orgel  sptalMd;  — 
KymplM  mai  flk^.  (UAMraak«  baUtae  BOdtm 
bei  Htoflitowtgl.  Veiatmrarke  4«r  &  6.  G.  n  Ou- 

sel.    p.  64,  6S.) 

Da  r  ms  t  ad  f.  Christas  und  NUcodaaiu.  Hkehlataek: 

—  Sophie  Ton  der  Pfalz,  KurfQmia  ««a  ItfiniMrtnniiif 
L&neburg.  (Nach  «.  A.  *<m  WiUMB  RoBtlHtrat):  — 
Sia  •iagemder  LmImüpMw;  —  BnMtbitd  eines 

MB  im  HifiibRh.  <WIUm  v.  HoathomT);  —  Brost» 
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bild  «in«r  Dsumv  aiijr  Ii:!'  !!  .\m»H«  von  8r>lmt.  Bei. 
muJ  Iß-II.     (NarU  ;i.  A.  voii  \Vii:rni  v  TT<>n:lior»t.) 

Dresden.  l>er  Zahnzi.  (.•  r.  Küifslüek.  G.  T. 
Honthont  fc.  1622.  (Wiederliolunu;  W:-  n,  F.  Liochten- 
Itcin);  —  Eine  Alte  mit  rw<;i  fioIdLitjckcn  in  der 
Rechl^^n;    —   Eine   Alti-  mit   «-inrr  Kr  r,"- 

F  I  o  r  c  n  7.  Zwei  liechgosolliohiiXU'ii.  Nacbtslückc 
GmI.  vti:-  Gutlrnborn;  —  Die  Wahnof^orin;  —  Ueiligo 
Familie,  vun  iwei  Kngc^ln  verehrt,  G«-«».  nm  Gniwla^ini ; 

—  Anb*lun2  der  Ilirti-n. 

Haag.  Wilhelm  II.  \m\  Onini<a.  Em  Diid,  Ton 
dfMii  xahlroichn  %V  i.  i!rrliiiliini.n  ii  und  Kopien  exittio- 
ren.    (Lichtdruck  l.- i  H.-infitai        M«is(«n*erk«,  p.  40.) ; 

—  Willif:m    m,       >  Kn:.l 
und    Mariii     v>iji  Na 
Toi  liter      Krii>iiri<  ii 

Gllonthortt.  1653;  — 
trait  cinoa  Kijtdea,  ganx 
nackt,  auf  dorn  Boden  sit- 
zend: —  Friedrich  Wil. 
I.''li:i  Karfüral  von  Krnn- 
dculiurf;,  und  »eine  GaUiji  Louij«  Ik-urintte  von  Na,i- 
■au;  —  Friedrich  Heinrich  von  Nassau  urui  ix-iw 
Gattin  Amalie  von  Solms;  — :  Friedrich  H' iniirh  (ITiHl. 
t  1647);  —  Lu«t8chI<>Ü  im  I!  s  r  Ii.  AUf- 
gorie  uuf  die   Hochzeit  des    rnnzcn    Ilrinrioh.  lliöü; 

—  Die  FürsMr.  mit  ihren  Ki'iii^-m  nni  Grabe  des 
Gatten:  —  Gern,  Mus.  Amalia  vtin  ISüIibj  (1602 — 
167ä),  Gattin  de«  Printen  Friedrich  Heinrich;  — 
Loui^ie  Henriette,  ihre  TochtT  (1627— 16*i7);  —  Dr. 
Bloin  Co»lcr,  1831.  Kö.hk  Iinvil.  die  11,-irf-'  apie- 
lend. G.  V.  Hnnthorst  f.  162-;  —  Baron  von  llarden- 
brock.  rf»li(:r;if  Friedrich  V.  BtUtMU;  —  Sli» 
oabeth,  »eine  Gultiti.  Bruitthild. 

Haarlem.  Singende  Frau.    rwit.  von  C  Tl'.'«'aia<>rt. 

Hannover,  (Hausmann.)  PfalzgraX  Friedrieb  V. 
Bez.  und  1634 ;  —  De«seTi  Gcmahliik  (Mde  mcb  %.  A. 
von   Willem   v.  Hont  hörst.) 

Kopenhagen  iu:in.i.  nach  dem  Bade  von  ihren 
Nymphen  {geschmückt.     G.  Hontliont  fecit.  IfifiO. 

Leiptig.  Mas.  SfMwklch«  «Um—linug  flaUlH- 
azooo.   1G24.  { 

London.  Portr,  (i  .t  1  1  (\<yr:-i  Villii  r-',  der 
erste  Hcrzof;  von  Bui-kitijjl:.iin ;  —  Willi, mi  K.irl  ol 
Craven  (160t>— 1697),  —  Kü-rii.i^ih,  KLii,ii:jn  voi.  nr,h- 
roon  (1696— 1662);  —  Elit.iln-tli,  Kurfur.nin  der  Fiai» 
(1618—1680);  —  J»m«->  IlirrinKtcm  ( Uli  1—1677) ;  — 
Ben  .Tfjnsnn  (1573~lfl37);  —  Ti  A  iti  p  1  o  n  Court.  Der 
Kiiiiii;  \in\  PhiIiiiutl  xv:A  «f^iri»'  G'-jji.alilin  fi,  i  c  h  t  Kiir,if: 
Karl),  .'il'  .^ixiDd  ntul  Di.iri.i.  in  den  AVolkcn  throni  ud. 
neben  ilin<!n  d'ir  Hfr/ng  vnii  B-.ukmgtiam  als  Merkur. 
Hontbor»t  erlilell  dafür  3l>n<i  Gulden,  ein  Kilherseriiec 
für  12  Ptrüfinen  und  ein  Pford  I!.'>;onii  n  im  l_>.'?em- 
ber  1628  und  in  Holland  am  lt.  Mai  \üM  voUeudet 
und  von  seiriem  ürulcr  Wilhelm  nach  England  ge- 
bnieht  (CYirperiter.  Pictorii»!  Koticej.  p  ISI — IN); 
Saizisbiirv.  Gri|:in.il  Piiper''.  p.  'j;>i>.  'J't.'iV.  —  KlisaJielli, 
Königin  v.rT.  Ikjhmen,  'l'ocli'.iT  .!akfil>i  1.  Ganz'  Fii;ur. 
mit  einem  Käi-K't.  lla-;:ptwerk.  Ge<t.  von  K.  l'.rua 
1627;  —  Villierc,  lier7f>K  von  lliiekinKhara.  un)  «eine 
Familie.  Uaoptbild.  lIonMi.jr'it  k,im  a;n  5.  ,\prll  li^^'^ 
nach  London  und  am  23.  Au^^h'''  de»!<Djbcn  Jahres 
ward  der  Henog  von  Fcltoo  erdolrM  ((««»l.  in  Je««c« 
Memoire«  of  fhe  Stuart«);  —  .TiM.ph  und  Maria  bei 
I.-vmp<-;;lirlit ;  -  Kun/ert  tiei  Kerze nUcht;  —  A. 
(1  II  m  j>  Ii  ir  1  1.  Ilie  Kdfroiung  des  Apostels  Petrus;  — 
O  r  )  r  II  :i  1  II  r>  u  H  e,  Duke  d'Anmale.  Christus  mit 
«len  .Iiin^'ern  in  fimau».  Nachtstück;  —  Mr.  Barry. 
Cliriitiii  vrir  l'i'-.-itui;  —  Die  liefii-iung  de.s  Apostels 
Petrius.  (Wiifl.  rie.lr.ni;  de»  Rild.n  in  Berlin);  —  Chri- 
»tu»  tun  Oltjeri;e;  —  CliriHi  \'' r Jj-xit tiiiig ;  —  Duke 
of  Northumberiand.  Vtrspoltung  Christi;  — 
Duke  of  Portland.  Anbetung  der  Hirten,  — 
Stafford  House,  Christus  vor  l'ilatus;  — 
Karl  o  f  Clarendon.  Elisabeth,  K<  nipm  ^e,n 
Bühnien  (Jinxe  Figur;  —  Lord  N  o  r  l  Ii  w  i  c  k.  Chn- 
•tu.H  vor  !':l.itiu;  —  Lord  Craven  Kü'-.ihH.-'.li.  Km- 
nigiu  von  BöhsHUi;  —  Uu  (iklle;  —  Karl  L  (Ge»t.  bei 


Lodge);  —  Print  Rsiperl  ;  -  Mr.  lilnndell  Weld  in 
I  n  c  c.  Circo  v  erw-ruideli  Ti:it  ivrri  Nymphen  die  Ge- 
(5Jirten  de»  Odysseni  in  Sehwelne.  „A  vcrr  carcful 
picture."  (Wxic.  Trinr  III  252);  —  Lord  Essex 
zu  Cashiäbury,  Ule  Konipin  von  Böhmen  mit 
ihren  Kindern;  —  Karl  of  <  arlinle,  C.vitle  Ho- 
ward. Die  Findnng  ilcisi.i,  Hanjitn-rrk.  fln  der  Or. 
lean»  Gallery  Velasquez  gestnehen  )     ^'ou  Wanpen 

(Knn.«twi  rke  nn.i  Küfutler.  Ii.  p.  4U8;  Xrea»,  iü. 
.Tl'J)  ]li)nt>inr»t  penannr,  aber  wahncbeinlieh  «in  Bild 
vi.>a  Julian  Bo<'ckhor^t,  genaont  LMigo  Jm;  —  Sin 
Kontert.  Knieetüik.  Irrtflnifaib  VäoitiB  inaDBt, 
{«'«.•»g.  Trc*».  III.  32«.) 

M  .id r  i d.  Der  MBgliaUg*  nKm«  b  d«r  Art  dM 
Caravaggio. 

München.  Der  verlorrnc  S.hn  urni  eine  Lautet)- 
Spielerin.  Kniestück.  Gart  vau  Uonthorst  f.  1623. 
Die  Bc/.eichnnn«  neu  ergänzt;  —  Der  verlorene  Sohn 
in  den  ,\rmen  einer  Dirae;  —  Die  Befreiung  de»  Apo- 
stel« l'etrni  aui  drm  Oef&ngnisse ;  —  Ceres  aa( 
Suche   nach    l'ro*er|iina :    —   Cimon   und  Pera. 

Pari.-.  I.ouvte  ril.-i'.us  wäscht  »eine  Hiade.  -  Kon- 
zert, lie.'.  O.  IloritlinrM,  foe  1624;  —  Karl  Ludwig,  P:n.li- 
l,  r:if.  i'.ruslhiid.  Be/..  G  I  loni  h.irst  UMll ;  —  Prinz  lUip- 
rerlil,  »ein  Bruder.  Itni>tliild,  (ll<-i-le  ItÜder  naeli  a.  A. 
von  Willem  v.  Hoiithornr  ;  —  Ki:.e  I.anten?pi«lerin. 
G.    Hr.ntliiirst   f.    ir,H      (l)a-.    frnJiesle    d-iturt*.  Bild.) 

r  e  t  p  r  ^  b  11  r  I>.  nii1.-\f,'e.  l'nnr,  Hiipreelit,.  G. 
Montliorst.  18Ö0.  Aitdoro  in  \Vind.-<or,  P.-vniimre  Hoose 
i!.  Schottland,  Louvro  u.  a.  O  ,  —  Der  I.<'l>eznann. 
fi,    Honthorst    fe.    1624;    _-    Die    fröhliche  K,üiL-«'rhi, 


>pinnenn  ; 


iiiiit;.- 


G.  Honthorst  fe  -  Die 

Frau  an  der  Toileltiv  (r)i<-<i5  und  <]ie  Spiniierm 
nach  a.  A.  Nie.  de- Ilelt  Stne,  ;ule) ;    —   D.-us  At>-ntl. 

gebet;  —  Christus  vor  K.i:plLa>  Wiederholung  d  efi  fiir 
den  Marquis  Giustiniani  in  Itocn  gemalten  Bild'.i, 
jetzt  in  Stafford  Hooie,  Jli-i-*og  von  SutherLmd. 
Oe«t.  von  P.  FonUne  und  Ovalloni.  Andere  Wied.  r- 
holung  in  Wien,  geat.  von  Hyrtl.  Alte  Kopien  in 
Rouen  (Mus.)  und  Bordeaax  (Kathedrale);  —  Konzert, 
Hnlbfiguren;   —  Karl  Ludwig,  Pfalz^raf.    W%  GM 

Horn.  Santa  Ma  r  ia  d  e  I  la  C  o  n  e  e  i.;  „  „  e.  Die 
Verspottun?  Christi;  —  GaL  f!  o  r  c  h  e  *  e.  Su^nnr.a 
iHid  (iie  Grri«e.  fiei.  O.  UONTHüllST  lß,V.:  -  Kin 
Koniort;  —  I^it  und  »clnc  Töclitor;  ~  .\k»demic 
St,  Lukas.  Kine  .S.iagerin.  Brustbild,  —  OaI. 
i> ü  r  i üin    Mad.  hi'ii    trt'yX   einer  L^mpe, 

Rotterdam.   Kin   S.i:d-T(,   «eine   Pfeife  .Tniündend. 

Tt.iuen.  Christus  vor  Pilatus.  Kopie  nach  dem 
Iii''.  ;-'  ,r:  ,rd    HdBH}  —  gt.  flatetttu,  «IvbeDd, 

von    Iniuni  Ijewoinl. 

Seh  wer  in.     Kia    Miirf.  |  I 

Mker     O.  V  H   ...  l   J    V/  j""! 

s  t  r,  i-  k ), 1  ;„.  Alter  Mian  ''II« 

Uli*     einen:  Licht, 

Turin.  S«lbet|)ortr.Lil  (2ü  ,T,ilin-  nlt),  Violine  spie- 
lend,   —   .Samson,    von    <len    Pliili,itern  fangen. 

Utrecht.  Mr.  F,  A.  \.  Hall.  Musiriorende  Ge- 
sellschaft, (i.  Honthorst  fe.  1C32;  -  ilua.  Der  Tod 
Scneca? ,    —    IJetooder  Petrus, 

Weiu^ar.  Mus,  Bildnis  einer  Dame.  (Nach  a.  A. 
Willem   van  Honthorst,) 

Wien.  Akademie.  Ein  Pafe,  ua»  einer  Kanne 
Wein  einschenkend ;  —  K.  M  u  *.  Ein  Knabe  mit 
einem  Hunde;  —  St.  Hieronymus,  betend;  —  F, 
Liechtenstein.  Petrus  verleugn'^''  Herrn. 
(Ausgeschieden);  —  Ein  Zahnarzt.  Koiestfick;  —  An- 
betung der  Hirten;  —  Eine  Heilige,  in  einem  Bache 
lesend;  —  8t.  Hieronymus;  —  Ein  M&dehen,  welche» 
eine  Kerzi'  imiundct;  —  Ciern  i  n.  Em  junger  Trinker. 

ZeiehBaBgeii :  Berlin.    Hat vrfam ilie.   Bei.  O.  V.  U. 
1622.    (LichtdnA  la  Bnliner 
FoL  148.) 

Paris.   M.  Duroem  "     :^"'v  Kia 
Kreide,    weiß   gehöht   .^  u;  g.au. 

Wien.  Alt>.-rtin.i.  Da'«  Feuer.  G  H  INVKNT. 
Kreide  und  liislcr;  ~  Die  Luft.  Kbeaaa  Hont .  hörst 
Inventur;     —    Ein    Ge1a;^e,      Si«bn  PifaMlI. 

Bi«t«r  auf  brauusm  Papier. 
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RAdiermngra :  1.  Dor  Engel  rr.i.-h'  Uit  th-m  Wu.L'.Kin:. 
der  lir.  Brsriffp  ist,  »i-änen  Snlm  za  opffTii.  i'oL 
X,  Vor  drill    Künatlrnuiui  :n.     lu   iliT   A:t   IV  ürL'bbeni; 

—  S.  Utk»  bank^tl  de»  Neptun.  U.  Uoathont  fec. 
Qu.  fol. ;  —  3.  Gebirgige  Laodschait,  von  eiiKiu 
Flu-tiio  durchBchnittc«  !,iiik?  cnfpn;  (i.  II.  Duiintpr 
im  PlattenniaLi.:,  i.jhr  tan.  HL>n'hr>r»l  fe. 
H.  7$— 143w  (S'akiiinile  von  J.  A.  ])olaad  im  Kot,  du 
BUdar.  4»;  Sagfut.  Xm.  IL  m.) 

Nach  ihn  geatochea: 

Piut.  Bon&to.  SuMiuiA  iiu  DaJe.  (G.  dellc  Nottc.) 
qa  fol. 

J.  Brouwer.  Chri^tioii,  Kiinig  von  ikliwcUco,  in 
Vmmbniung.    Gr.  fol. 

P.  FoDtana.    Christus  Tor  Pilatus. 
F.   Frick.   Il&uiUcho  .UMUcht. 

F.  Gebhardt.  KiiiaJi  Pict^.  Cixnoa  uuil  Fera. 
(Möa.  Imi^T  Galerie.) 

1'.  (ihigi.   Vertpotiun{(  ChtiatL  FoL 
Jos.  Havber.   Cimon  und  Vmu.  Qn.  fol. 
C.  E.  Chr.  Htis.    ChriMu  im  Tempel  mit  den 
8ehKftK«>lehrten.  StupetAnt  Omi»^«  eto.  MM.  Or»  IW. 
II.  Iludfon.    \Vrfipottuiig  Chrlati,  ITM.  OmeinüA. 

G.  I.  n:.  t^hi  Die  Enthauptung  JohlBlw  des  Täu- 
fer». G)<e.  L/nnglii  iac.  ISO«.  UaUo  atodio  del  Quadro 
di  C}«i»rdo  Uoa  eoiatCDt«  in  Roma  in  SC  Maria 
d^i»  Sckla.  U.  4U— SlO.  (Dm  Origioal  IM  lüdit 
v«R  O.  Dh.  wninni  vgn  fil  Blnitfaatak) 

7h,  Mstksm.  OdifaBU  r»Mt,  1M7.  IH.  61 
T.  MaHwin  a/alkrit}  —  Otnmbild.  Dni  Halbligano. 
T.  Miülk  USl 

P.  ll*r«t.  Xia«  alt»  Wmk  alt  «laam  Topf  sof 
dim  Icftolb,  Onvd  A  TtouM.  ITIBw 

J.  O.  Mftllar.  Lot  mit  Mbwa  TSehton. 

C.  d*  Pftii«.  Halbfigur  eiOM  MaoBM  alt  IWer- 
•ttM,  te  dtr  ItuMm  «ia  WaoflMi  in  dar  Linken 
•in  llftilie;  felDtor  ika  «ta«  Im.  LiwUntw  Oorydon 
wteiM  eutUiat  aaorea  «to,  Oaraid  U.  Hont  inre. 
Ciiapia  d»  pw  Aaflilio»*lk  wvlpw  «t  4«. 

W.  «•  r»«a«.  XMdKlHlt  mli  dir  liinlU«  dn 
XwflbatBB  9ntMA  V.  iw  dar  Wa.  fd. 

B.  vfttt  Paraya.  S.  J.  «aa  OiMMhol. 

O.  V.  Qaaborn.  Gaillaimiit  Piiacapa  Anoaloacn- 
•laa  (gA.  MM).  C.  v.  Qaabar*  •eviprtt.  Abr.  v. 
WaaabarfHt  «Ecadlt.  Pol.;  —  Lotoa  T<a  Onaim.  Act. 
Ml.  A4k  M4T.  Cnapb  •  QoabotfaD  ae.  Boaboat  to> 
doB  BoBj»  «HC. 

A.  a  Rt«d«L  IWMigvr  «inaa  Iwaadwi  Mfio- 
ciiM.  ithl 

Lawia  a&{lliar.  WilMm  IL  w«  Vaaaaa.  MBL 

qr.  foL 

J.  K.  flablaiab.  Ctmoo  und  Pda.  OHMh«»') 
Lmdi  Biacaa.  Biaoaot»  roa  fiwingi,  Otaalüin 
PHdlaii^  HL  Braalbiid.  UO.  Or.  M.;  —  WlIbdB, 
Priaa  v«a  OiaalaB.  Or.  foL:  —  AagaaU  Uuim,  Tadi- 
t«r  Kwla  L  voo  Bngkiikd.  Oegetwrtflck  in  dem  rarig^n. 
Or.  IbL 

Fat.  T.  SompaL  Priod/vch  Uointicb  v.  Kauaa. 
Or.  foL 

Pet.  8« «(man.  Joliaaii  Marita,  Gni  «,  VaMati. 
BrostbUd  iB  OmJ.  1M9:  —  Jah.  Wolterd  da  Brcderodc. 

1647;  —  LudoTica  Christina  do  Bredprodc.  Oegcn- 
»tüok.  Kol. 

Jon.  Saydorhoet.  Amalia  de  Solms  Prinr.  (\Vti:>^. 
i);  -~  Augutt»  Maria,  Tochter  König  Karls  I.  Ao. 
16(3.  (W.  7):  —  Friedrich  Heiarieb  ««a  KaMM. 
(Vi'.  28);   —  Johann  Jacob   van   VTaaseaaer.  (W.  M); 

—  Wilhehn   von    Na*iau.    (W.  99  ) 

P.  Tanji.    Wilhelm  II.  ron  Oranien.  Fol. 

J  Valdor.  liaa  Haupt  Johannes  des  T.iafer«  auf 
•luer  SchiuscI.  16Z&.  12« 

O.  Vertue.  Ben;.  JohnsoD,  Dichter  un<l  Freund 
Sbakespeiirea.  Fol. 

Corneli«  Yissrher.  Albrrtina  Agn«»  vtjn  X;k. 
aaa.  1M9.  (Wuas.  I);  —  Araali*  von  Soltiri.  1049.  (W.  4) ;  — 

—  Johann  Wolfen  van  Brederode.  1617.  (W.  9);  — 
LudovicA  Christine  von  Brederode.  1647.  (W.  10);  — 
Friedrich  Hainrieb  «ob  Mataan.  164».  (W.  17);  — 
Vriadrtcli  Wilbolm.  Koif4rft  voa  BaoadoBbatf.  lM9i 


18);  —  Ueiirieii<'  K;«tli;iiin»  von  N'«««uu.  1649 
(\V   M);  —  .Tohann  M'.riti  mh  N.i.*h,io.  161".  (W.  22), 

—  -  Karl  II.  vo'i  tonUiiKi.  \tu,i)  (W.  27);  —  Karl 
l  udwifr,  ruiigrof  bet  llhem.  löÄ).  (W.  2fl>;  —  I««i*« 
»11  .\.i^^iu.  161'J.  (W.  30);  —  Marui,  To-  litor  Kurls  I. 
von  Knj:..i!!d  1U19.  (W.  31);  —  Maria  von  Naasa« 
It'IO.  (W.  'S2):  —  Adrian  Pauw.  1662.  Aet.  66. 
(W    3'0:  Wiihr'm  !I.    ran    N'aifaa.    1CI?>     (W.  i2.> 

F..  vaii  ViM-.'»i,  Khü.ibr-h.  K':r^i^'^n  v-.j  i  Bi>hnien. 
\' t  ;i;  lUtn'.-  i{i«itM  M.  elfigicm  iiuiu  CoroU  ^'gn?^ 
}'.;itaiuu.><>  eii:  regia  ia  MTB  «xpfaaaiL   &  «an  VatnL 

lß31  I>o;:i!ini. 

W.  V.  nr  l.  Christus  vur  PiUlu^  Gemrd  dallft  XoUi 
yiu\.     W   Wird   sc.    1792.  CeJch^bt. 

!•<•  nie  161;  —  Iloubraken.  1.66.  149;  II 
26«;   —  .'^andrart.    TeuUchc  Ak:id.  II.  303; 

—  W  e  y  o  r  m  a  n.  L  379 ;  —  II  o  o  g  »  t  r  .i  ,i  i  e  n.  Ir- 
lovdln«.  p.  234;  —  Flor,  lo  Oomtc.  Ibi»!*.    II.  277; 

—  Wal  pole.  1872.  183;  —  Kramm.  III.  723. 
Ruji  S2:  —  Obre  e  It.  III.  2»50;  -  W  H.  Carpcntcr 
ri  c-  ri.v;  notices  of  vjin  Dyi  k  .uid  otber  painters 
of  iliö  Pcriod;  —  Sain»burv.   Kobens,  p.  293—293; 

—  Nag  1er.  Monogr.  II.  3056,  —  Oud  Uo IL  1890. 
p.  10;    —    1891.    p.  194    (Briefe    an  HuygcaaJi 

p.  53;  —  Jahrb.  J.  t.  Preui;  KunOtf.  liNL 
p.  124,  144;  —  Muller.  Uu.  Arch  158. 

HonlhOTSt  Willem  van  Hon  thorit, 

Portrait-  und  nistnrienmaler.  geb.  zu  Ut- 
recht 1604,  t  daselbst  19.  Febniar  166Ü, 
Schüler  des  Abniham  Bloemaxjrt  und  seines 
älteren  Bruders  Gorard.  Er  lebte  länjjer«? 
Zeit  im  Ilaag,  wo  er  am  21.  .luni  1643 
lu'iratcto.  Ivouisc  Hcnrictt«.  die  Tochter 
des  I'rmzen  Friedrich  Hemrich  von  Nmmu 
und  Gemahlin  des  großen  Knrf&rston,  be* 
rief  ihn  nach   ihrer  TT«  ir.it   am   7.  Dez. 

1646  nach  Berlin,  wo  er  am  7.  Jan.  1647 
ab  Hofmaler  erwUmt  wird.  Am  4.  Vsi 

1647  und  3.  April  1G50  war  er  in  Ut- 
recht, scheint  .iIkt  bis  zum  Jalire  IGfil 
in  Berlin  mit  rnti  rtip-.  hungen  tätig  ge- 
wesen zu  sein.  Er  kehrte  dann  wieder  nach 
Utrecht  zurück,  wo  er  am  19.  Febr.  1666 
bcgrab'n  wurde.  In  demselben  Jahr«'  be- 
zahlte der  groQe  Kurfürst  an  di«  £rben 
von  Willem  van  Honthorst  2000  Keieha« 
taler  rüf  ksiäruii^'c  Fiinl''riin'j<  ii.  II.  arbei- 
tete in  der  AS'cisc  seines  Bruders  und  sehr 
viel  fBr  denaelben.  Da  die  Signatox«»  bei- 
f]rr  <  innnder  sehr  ähnlich  sehen  und  er 
für  (iuiLUam  mit  G.  bezeichnete,  gehea 
-'?eitic  r.ilder  häufig  unter  Gerards  Nami^n. 
Mit  W.  (Wilhelm)  Ix'zeichncte  Bilder  sind 
äußerst  selten.  Einige  Bilderkenner  b^ 
haupten,  daß  Willem  meist  auf  Eichen- 
holz, Creiard  auf  Leinwand  malte,  doch 
ist  diea  nicht  immer  ButreMeBd. 

Oaartlda:  Aaatardaak  Prias  WiUMlm  IL  w 
Oiaalco.  OHoethorst  fo.  IfMI;  —  WDbela  t.  Xoiila, 

Friedrich  Heinrich,  Wilhelm  II.  und  Wilhelm  IIL  {Mf 
letzte  als  Jüngling).     (Ahnliches  Bild  in  Dessau.) 

Berlin.  Mus.  WilheJm  II.  von  Nassau  (IfiSf— 
I6fi0).  Be».  GHoBili  ir.t  HilT;  —  Maria  Stuart,  G«- 
mahliu  Wil?i.:ii„  II.  (1631—1660):  —  AmaJia  «w 
Solms,  G<:iruiliU.-.  de«  Frinxen  Fri<idrlch  Il.^inrich  von 
Oraaiaa  (160$— 1670):  ~  Kab.  d.  Kaiaara.  Bcart- 
b(U  «ioar  Hämo  ia  Wit««aa«iil4(ar.  a  WOSemOm 
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f.  Ut82;  — >  KnifllfBt  rriadriob  V.  von  der  rimU,  der 
VinlMMa^i  —  JtiUmt  «mr  kWam  <ii»iit»ohwi  JPito- 
aaMlB.  a  BOMTIUnflT.  »18;  —  Dar  Otofle 
BniatUld;  —  Loidi»  Banri  ttw    voa  Onak 
GAtlin;  —  WiMuÜDi  Hllnrich,  Kurprin»  i«n 

LorbaMknai;  —  BnalliiU  «Inar  Um»  waUen 
KlaU«.  O.  BOHTHOMT.  USS;  —  LiMiM  HaUmdinc 
r.  4.  nUi,    O.  HMTDCnurL  MM;  —  it.  airiir, 


VaaaoT*!'.  Q<ndadaftHlnS».)  f riadricih  T.,  Kar* 
flbat  voa  der  Ptals.  BraatUld;  —  HateBaiMlte  do 
YalkaalMfs  «t  dYliMMl;  —  Aanlla»  Qitlia  Solm», 
TriaiMiia  «aa  Onot«!;  —  lladeiBotaalla  d»  Umterg. 
MaltniM       Kaiflbalaa  Kafl  Jfldwig  «so  dar  Tfols; 

—  Karl  Lodurig,  KaifBnt  voa  dar  Pttb;  ^  Ibdaate 
TadaBii  —  PklaiaMin  Aariatto  von  Haliiwualteni, 
Hirtfitfla  voa  Bngoa  «p  Soom,  Q«aoliIla  m  Friad- 
Tfeb  Moilta,  dootta  da  la  Vowr  d'iamifae,  ala  Kiad; 

—  FriadfkhV.,  KBaig  m  BBhatoB,  aiU  «iikMa  Ur. 
beorkiaas;    —    Bwoi    Itortiaita  aaiaBr  ^ 
Oatila  EDaabatfe.  / 

K«paBhaga&  Dmaanpoitialt.  Sa«  AC 
hocati 

Sehwarla.  Vriod* 
rieh  Haiaiiah  «aa 
Kuaa».  OBnatkenL 
iM7.  (Uekidradt  ia 
.Klaaa.  Blldaiaok  VIIL 
10?«);  —  WiUaoba  IL 
—  Dfa 
a  dnl 


Viraabt.  9.  A.T,U  Baak  Job.  Baa  CH80, 
t  l«n).  Sei.  W.  Boalhaiak  1M«S  —  «Mditka  da 
Itawr,  aeine  Oattin  (^li,  f  IdM);  —  Mai.  Tor- 
tiait  ataar  juttgta  Jkm  ab  DIaaa.   OHaathoatU  19*9. 

V.  Bjradaa.  I.  IM;  IT.  III;  Kraatm.  IIL  TSR; 
—  Sahrk  dar  k.  prauflL  Kanata.  IMO.  p.  125, 
14T;  —  Oud  IIull.  m5.  p.  iO. 

Hoofd.  A.  M.  Pcunick  Hoofd,  Kunst- 
freund zu  Amsterdam,  dessen  Sammlungen 
10.  April  1819  in  Amsterdam  versteigert 

wurden. 

Hoofman.  Madame  J.  H  o  i  >  f  m  .i  n, 
Kunst  frrundin,  Tochter  des  J.  Hoofman 
zu  Haarlcm,  dessen  Sammlung  nach  seinem 
Tode  1799  unt€r  seine  zwei  Töchter  ge- 
teilt wurde.  Die  ^^^^^^""g  der  Madame 
Hoofman  erwarb  1844  Nieuwenhuys.  Di« 
erhöiisicM  Bilder  f;iii;_''('u  an  König  Willieliu 
III.  über  und  wurden  nach  dessen  Tode 
12.  Aug.  1860  im  Haag  veikanft.  Den 
liest  versteigerte  Nienweädiuya  2.  Jimi  184  G 
in  Haaxlem. 

Immr^^/...•cl.  II.  Sl :  —  KraBai.  III.  790;  — 
«.  Eyaden.  lU.  423,  482. 

Hootnum.  Wftwe  Hoofman  van  Die- 

penbrofk.  geb.  va  n  der  Graas,  Kunst- 
freuudiu,  deren  Gemälde,  Kupferstiebe  und 
physikalische  Instrumente  5.  Sept.  1780 

in  Haorlem  verkauft  \vurdcn.  Die  besten 
Bilder  kaufte  ihr  Schwager  J.  Hoofiuan. 

V.  Ejrndon.  IIL  39C. 

lloofstadt.    S.  Gabriel  van  Tl  ulist  ulf. 

Houft.  Elizabeth  lIoofL.^'alckc- 
nier,  Kimstfrcundiu,  deren  Gemälde  und 
Kupferstiche  31.  Aug.  17%  in  Amsterdam 
verkauft  wurden. 


Hooft.  Nicolacs  llooft,  Landschafts- 
maler, geb.  im  llimg  HJ64,  f  21.  Januar' 
1748  als  Direktor  der  Akademie  im  Haag; 
Schüler  von  Daniel  Mytens,  Doudyna  und 
{1GM7)  Aug.  Tenvcstcn.  Seine  Waldland- 
schaitcu  eriimern  aa  frühe  Arbeiten  von 
Plobbenuk 

OanlMa:  Laipsif.  J.  Ol  Qottadadd.  Waldlaad- 
schaft  adt  Vlgaroa.  Be«.  J.  (t)  Boatt  Tn  der  Art 
daa  Hebbaoia,  (FMÜmt  llilgaia  ia  Leipcis.)     y  j 

Stookholai.  M,  Barllag.  taBdaebaft  J-^oLk 
mit  cinau  WtrUhaaw.     fies,  BBeaCt;  P 
-  Cfcgeaatdak.  Bbtnao.  (Vaigtolehe  dl«  UaaUllt  dw 
Maaagjaauu  atlt  joaaai  bei  Abraham  va«  Hooff  Q^dM). 

Ia  Blamaia  Baaahr.  wa'a  lUgt  (l.  299)  tat  als 
OiabaioaaaMat  daa  Laadgnfaa  FbiUpp  voa  Bmko- 
Fbilipadhal,  aaak  aiaar  «■«»'■»--g  «oa  BoalL 

T.  OaaL  L  PH;  —  Wayarmaa.  TT,  tt,  aagt 
18SS  geh.;  —  Kramni.  IIL  7SI;  —  Obtaaa.  IV.; 
V.;  —  Zeit»clirilt,  1890.  p,  189;  1901.  p.  107. 

Hooft.  W.  J.  Hooft,  Kunstfreund  und 
Landscluifts-  und  Stillcbcnmalcr  zu  Am- 
sterdam tätig,  seit  1818  auf  Au.^stellungen. 

Kramm.  IIL  731. 

Hüo/j;.   J.  F.  Ch.  ^<)0^^    S.  Haag. 

Hoogtuiborgh.    Abraham  Hoogen- 
bergli,    Kupferstecher,  niederländischer 
Abkunft,  Kunsthändler  u.  Verleger  inOöln; 
wahrscheinlich   ein   Sohn  von 
Frans  H  :  ;iM-:ebüch  1663  noch  ./f^^f 
in  Cölu  tatig. 

Von  ihm  geslochon:  1.  Pfaligraf  Wolfgug 
Wilhelm.  Gan/p  Fijrur.  tu  Plcnl,  gnioppivrrnd,  nmch 
rechts.  Moliliior  (ii  Idmii  Jim.  pinxit.  A.  IIog«:nberg 
FoL;  —  t.  Ern«t  Majk(?raf  von  Brandenbarg, 
]:>>'.  crportiait  nach  rechts.  Bomardus  Halvenu  et 
AbnUiiunus  Hogcnberg  bumiliter  D.  D.  1A09.  Fol.;  — 

5.  Hathiaa  Horn.  Imperator.  Ilobap.  Brustbild;  -~ 
4.  RudoUiis  Rom.  Impor^tor.  Briulblld;  —  6.  Heilige 
Familie.    Noch   Fr.   Floria.     A.   Iloogcnborg  cxc. ;  — 

6.  12  BL  Die  PaMioo.  Kaoh  U.  CtotUina.  Daa  erste 
mit  der  Dedikatiea  aa  AleaiaciaBaa,  Pitor  nda  U. 
Kroui    in  Ci>\n. 

Mfirio.  L  182,  wo  23  DI.  aagankct  aind. 

Hoogenbergh.  Franz  H  u  o  g  e  n- 
bergh,  Zeichner  und  Kupferstecher  aus 
Mechclii.  t  in  Cöln  angcblicii  l^i'jO,  w.ihr- 
schcinlich  aber  einige  Jahre  später.  ,£r 
war  angeblich  schon  1665  mit  seinem  Bru- 
der Remigius  in  Englanrl  tätijr;  er  be- 
reiste auch  Frankreich  und  war  1560  in 
Poitou,  wo  er  seinen  Namen  und  das  Da- 
tum in  den  Celtcnstein  ln^i  Poitifr.-  .'-i  hrit'b. 
1570  arbeitete  er  in  (Jüin  für  dad  „Thea^ 
tniin  Orbis  terrarum"  von  Ortelius  und  für 
„Civitates  orbis  terrarum"  vou  G.  Braun 
(1572)  Tl.  a.  Werke.  Im  Jahre  1585  befand 
er  .sich  zu  Hatnlnirg  unter  den  Niederlän- 
dern, welche  in  den  sogeuaimteu  Fremden- 
kontrakt  aufgenommen  worden.  1692  (?) 
soll  vr  in  KoiKiibagon  gewesen  sein. 

Von  ih:.:  -  loe.hen:  I.  Maria  llcur  VIII  F. 
Doi  Gmti.'i  Kc-.;iii;i  .\ngliae  <«t  Pnuiciat;  ci  llilxirri i.-v? 
Fidci  1  >cf.'ndri.'i.  MDI.V.  Vt»rita*  tTüixirit  u:.J 
1".  II.  I'-;  —  lt.  roTlniit  diT  Kiiuij-iü  Kli^ahfüi,  in 
tjar.isr  i'i^r  .luf  d'--n.  liirouL'.  Im  Hi:;t.Tj;ri;ii.Ji-  tiie 
EnthauplUDg  <Icr  Mari»  Stuart.  Kol.  Ih-  n  Knml.iT 
zugocchriebcii :  iiarli  Nagler  (Monopr.  II.  ^läO)  von 
FraA*  Ha}'s;  —  3.  Lmrului  D  (i.  Archiep.  Colon. 
I68i.    4*;    —   4.  i>ers«jbe,   amgvbon   roa  gödracktea 
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Text.  Colon,  excodobat.  Fnmciaciu  Hogcnbpry  15*3 
und  1584.  Qa.  M.  ;  —  5.  tiorb&rd  llercator.  Ilalb- 
figur.  1S71;  —  6.  G«blianl  TruchacO,  ErxbUchof  von 
Oftla.  ISn.  4ß;  —  7.  Dantcllung  der  Ptophesriung 
dM  S5.  Kap.  dM  Ev&ng«lium«  MattbU.  1642.  Gr. 
qn.  fol.;  —  8.  Iii»  vier  J»hre*teiten.  r)rolMiM  pour  dM 
oavrage»  d'orrev«ri«;  —  9.  Allogoriai-he  DanteQug  der 
OharilM.  Gr.  toL:  —  10.  81  Bl.  Di«  F*be)  der 
ftjreh»  nach  Bafii«).  Kopien  ojtch  A.  ▼«oeiiMO  und 
K.  U  üwrenna.  ISTS;  —  II.  ICl  Bl.  {Qr  V.  AlMagtn: 
fi»  Imm  fielgico  ejusque  topO)^phi«  atqae  kiitOtiaik 
dMcafatkum  Umt.  UW:  —  la.  Titelblatt  oad  Xaite 
M  nm  ftoniMiMlis  topcgraphice  atq.  taUtMiee 
dxciiyU  |Mir  lUeluMliaai  AitaiafaruD  Aoattjamiik  OlUn 
UU;  —  U.  Tnu  Vaiii{iM  liu«hfta  ft.  Jtaiii  Anno 
ICaS  habitoe  RoAMUkHl  Ja  «M|niit .  .  Fridrriri  II. 
ITinliT  rvgis.  DntMIoig  4m  Iittehcnxago  König 
Maditeh*  wen  Muaark.  28  FlatUa.  inS(t)L  05lD(t}. 
Mtt  SiBMi  MoveUmu  g«4U>olm.  Gr.  «l  foL;  — 
M,  BgUffA  der  Vet|«wbUclElMlt,  dm  rantca  «ad 
Eerm  Mosa  WiDwlami  Btrtwvea  n  OoiUeh,  Ckve 
md  B«i|ik,  Cii*m  n  der  Mwok  ngcMihitoba,  ehitot- 
nild«n  Otdidhtana  L  F.  6.  Itaten  Hwib  V«tlen  Ab- 
•IttrtMn  «ad  Jhfntew,  dudi  Tlwod.  Onola.  IMmwI- 
darf,  att  M.  JaU  UOa  KL  foL  Dv  Bwid  est. 
hUt  «in«  Mhr  grada  Wapt^talU.  IS  dappaito  IL  1U- 
dtontagan,  walclM  dta  Laiebaatat  dea  Vlialm  dar- 
ataUaa,  aad  1  BL.  AvaaleUaag  dat  Saiyaa  la  dar  Kinüie. 
(Aadmaa.  IL  dW.) 

Naffi.  L  216;  —  Walpela.  IMS.  SM}  — 
Zramai.  IIL  TM;  —  Mailar.  Maaacr.  n.  SU»; 
~^  Marl«.  L  IM,  wo  eia  gaaauaa  Yaraatchala  aaia«r 
SttrlM;  —  Nagiar.  TL  SM. 

Hoogbenberg.  Hans  Hoofrhen- 
bpr^h  I..  auch  Johan  Nicolaus  H. 
^'(■luinut,  Maler,  wahrscheinlich  ein  .Sohn 
dts  Nicolas  H.,  aiiL-» '  li  'li  um  l.jOO  v.hi 
einer  aus  Lütticli  (  !)  staiumCüdcn  l'  Jimilie 
zu  München  ( ?)  geboren,  f  angeblich  zu 
Mech«ln  1544.  2iacb  v.  Mander,  der  ihn 
einen  „hochdeutschen"  Maler  nannte,  malle 
eraurli  JHIfior  für  Kirchen  in  Mcchelii  und  i  r 
erwähnt  biblische  Geschichten  von  Calcph 
und  JfMua  In  der  RitterkapeUe  zu  St.  Rom- 
bout  in  Mecheln.  Von  ihm  ist  d<T  h: - 
rühmte  große  Fries,  darstellend  den  Ein- 
sog  Kaiser  Karls  V.  und  dos  Papstes  Cle- 
ment VII.  in  F.nlonrnfi  (.'4.  Fvhr.  15.30), 
der  uuter  dem  Nameu  „lU>ile  viui  d'Keysers 
inlialing  te  Bolognc"  bekannt  ist  (3G  Blät- 
ttt-  nebst  2  Titelblättern  in  Gr.  qu.  fol.). 
Im  Kat.  des  Kabinett  Crosat  (1711.  p.  90) 
wunlf  Ii  22  Zeichnungen  für  diesen  Ein- 
zug einem  Uooghenberg  zugeschrie- 
ben. In  der  Verst.  Sermre  1872  wurden 
zwei  Exemplare  der  radierten  er.sten  Aus- 
gabe (1532  7)  für  je  800  frs.  verkauft. 
Sie  bildet  einen  Fries  von  C&  36  Fu0  L&nge 
«uf  18  ZoU  Höhe. 

Vander.  H»a;  —  Kramm.  IIL   TIO;  — 
Kef  ff»    I.  -Jlfl;  —  Mario.  I.  IW. 

Uooghenberg.  Hans  Hoog  he  n- 
berg  II,  Kupfersteeher,  tätig  inCöln(;) 
um  1594  bis  1605,  angeblich  Bruder  des 
Abraham  H.  j 

Von  ihm  gestorhen;  1.  Vif  0<-»rhirlito  TTJ 
de»  Tobla«.     Kolgp  v.jo  6  Bl.    1594.   MonOjfr.;  jTI 
—  8.  Maria  mit  dem  Kiü'!      F  »'  ,  —  8.  Di«- 
GciAclong.  M.  de  Voi.  Kot  ;  —  4.  Tli*odor  Beza. 
Aüuo    JSyj.     Aot.    TT       II    h'",  — iTj.     Joanne  Ilogen- 
bugio  caclatorc;  —  6.  Damianus  a  Uoe*.   Eque*  L^iii-  | 


tanuB:  —  6.  Georgia«  C«idina)i*  Radiivil,  Kpisrnpru 
Cracorienais:  —  7.  Johann  Adam,  KurfBrat  ron  Manu: 

—  8.  Jona«  Anton  Saraxena«  I^igd-  169S.  Oral 
Aetau  48.  Joha  Hofanberg  aeolp.  Col.;  —  9.  Latter. 
EribiMihof  «aa  TMar.  4*;  —  10.  Cl.  V.  Anoldai 
M>Unf,  Raaator  tu  Typognfib.  Raip.  Oalaoiaaai«.  Aa. 
1605;  —  Uaa»  oad  Baeh  aadara  Blitter  aekaiaaa 
von  diaMiB  jflBgeraa  Bmm  H.  bamiSbiaa,  abar  dia 
Angaben  Ober  dia  Lebenadataa  dar  «iaaalaaa  Mil- 
gUadcr  dieser  Baiallia  flad  ao  aaMar,  daB  tiam  alehaia 
Saaatjung  der  Waika  aaaiBgtlflfc  wM. 

Oh.  Blaae.  IL  SM;  —■  Krana.  IIL  T09,  HO; 

—  ICarlo.  L  I9S:  —  Andraaaa.  L  BBO. 

Hoogenberg.  Jzaac  Hoogonberg, 
Kunstj^und,  dessen  Ctetnälde  10.  April 
17411  in  Amsterdam  vericauft  wurden.  Der 

K  it    14  bei  Hoet  (II.  80)  abgedruckt. 

Uoogenbexs*  Nicolas  Hoogen- 
berg, Hooohbergh  oder  Hooberghe, 

Maler.  1527  in  Mecheln  als  ..printsteker" 
erwiiJint,  f  vor  dem  23.  .Sept.  Iö3y.  Seine 
Witwe  mußte  die  von  ihm  ge.stocherten 
12  Platten  mit  „der  Geschichte  der  Su- 
sauna"  und  anderen  biblischen  Geschich- 
ten verpfänden.  Neeffs  (I.  219)  verüffent« 
lieht  ein  darauf  bezugnehmendes  Akten- 
stfick,  in  welchem  die  beiden  Gläubiger 
Jan  und  Sinir>Ti  Hol  ihr  den  Gebrauch 
der  Platten  gegen  ein  Drittel  des  daraus 
zu  erzielend«!  CSewinnes  in  AnbBlraeht 
ilin-r  (_'roDrn  Armut  gestitteten.  Er  ist 
w.ilusclieinlicl»  der  V.Tter  d.  s  Hans  H.  L 

N  sef  f  ».  L  219. 

Hoogenbergh.  Remigius  oder  Ke- 
meeus  Hoogcnbcrgh,  Kupferstecher, 
angeblich  geb.  zu  Mecheln,  tätig  um  1570. 
Bruder  des  Francis  U.  Er  war  wie  dieser 
in  England,  stand  in  Diensten  des  En- 
hisclidl's  vi>n  r.inti  rl)ury  und  scheint  attoli 
in  I'r.nikrcirli  ^-^rurlKjitet  ZU  haben. 

^' 11  II  i  h  lü  ec  «  lochen:  1.  Heinrich  II.  toh 
Frarikrcich.  ilni«tbitd  in  Rästunir;  —  2.  Kathanna 
Medlcis  12«;  —  8.  Cupar  de  ColiRny  (1517— ISTi). 
Ohne    Namen    de»    Stocher«.     8';  •!.  T.oni'  »ob 

Lothringen,  Königin  »oii  Krankrti-h  IlriKt hj.d  (Ko- 
atümblatt.)  »0;  —  i.  M-ttthius  Parker,  Kraiwachol  ron 
Cantcrburv.  Halbfi^r.  1ST3.  8*;  —  0.  Knnig  Fraai 
(Valoia).  12";  —  7.  fienealo^ie  der  Köniv'f  '"ra  Krx'aod. 
lioini^ua  II<T(rrnbcr^uj  «erm*  D.  Matt  .\rrli:.  [t  i  lat 
»rnlpsit  1574;  —  8.  Die  üeschichtf  von  Duvsil  onJ 
11.  ai»r!.;i  in  iwci  fiborhühten  Poli  uh  itrcrn.  Ani  den 
link(»n  Blaltc  acht  frai>j>ö«i»r)i;-  V,  •,  .luf  dem  rechtea 
nlitii-rliindisthr,      Ii.'?  cu'«    Hn.„  li^-,-    Berch;  — 

9.  .^'i'icht  von  Miarinli'f  m  vier  BiaHorti.  1670. 

N.  Off».  L  218;  —  Blanc.  Maa.  II.  369;  —  Wal- 
poi»!.  1872.  395;  —  Kramtn.  III.  710;  —  Nag- 
le r.  VI.  289. 

lloogenhonek.  Hoogenhouck,  Ha- 
ler, von  dem  in  einer  Lotterie  zu  Haarlem 

1636  ein  Bild  erwähnt  wird  (v.  d.  Willi- 
gen. 1S70.  p.  12).  Anna,  die  Tochter  eioe« 
Abraham  vaa  Hoogenhouck,  war  mit  deni 
Maler  Jacob  Dellf  verheiratet  (Hoobr. 

II.  56). 

Hoogerheyden.  Engel  Hoogerhey- 
den,  Marinemaler,  geb.  zu  Middelbnig 
1739,  t  d;i.solbst  1809. 

RadieroDKcn :  I>if  .'>ee*chlacht«a  bei  rx^fr~-r»b4-'.t 
1781.    Nach  eigenen  Z«ioiwa&|«n.   i  BL    1.  o.  S.  ait 
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(Irr  Adre«te  F.  W.  Oroeb«.  3,  mit  F.  W.  Grccbc  to 
Am^tTTdAm  en  E.  Hoogerhoydcn  t»  MUMÜiatf,  4,  tSat 

mit  «1er  Adreive  letxten.   

r.   Eynden.   11.  ObratB.  TU.  90;  — 

Xagler.   VI.  290. 

Hoogers.  Hendrik  Hoogers,  I^nd- 

Si'haftsmaVr  iinrt  Z^ichnfr.  geb.  24.  März 
1717  zu  >iimvvtjgt;ii,  |  duüflbst  1814.  Er 
war  Bürgermeister  und  malte  Historien, 
Landschaften,  Fortsaita»  Genrebilder  etc. 
und  hat  auch  «imge  Laadiobaften  und 
StädteanMichtini  radiert.  Kach  seinen 
Zeichnungen  hat  Emst  Xbelutt  den  Val* 
kenbof  wo.  Nimwegen  ladiert. 

Xyadea.  II.  Sl«:  —  Immarm««!.  II.  SC: 
—  KrftflDm.  m  t3l;  —  Ksrtor.  TT.  SM. 

Hoog^ers.  Willem  Carel  IIoo^tts, 
Eunstfreand,  Aquarellist,  Sohn  des  Hen- 
drik H.,  geb.  zu  Kimwegen  1774;  Sehfller 

von  Jak.  v.  Eynden. 

y.   Eynden.   III.    184;   —   I  m  !:i  <>  r « « f  1.    II  . 
Na^.■Ur.   VL  290. 

Hoogeveen*  G.  vau  lloogoveen,  gc- 
sahickter  Zeicbner  der  «weiten  Hälfte  des 

18.  Jahrh.  zu  .\iTnstcrda.m,  der  für  das 
Theater  DekoraUuuea  malte,  von  welchen 
Tier  unter  dem  Titel:  „Het Bosch,  de  Tuin. 
Fnnny  und  de  Kloosterkamer"  gestochen 

siud. 

Kra,nim     III  710. 

Hoogeveeu.  Gerard  (Gerrit)  van 
Hoogcveen,  Kunstfreund  fund  Land« 
Schaftsmaler  zu  I.tiilou,  Zeitgenosse 
Honbrakens.  lJa.s  rortrait,  eiues  Gerar- 
dus  van  Hoogcveen.  Acad.  Curator 
Urb.  Leyd.  Synd.,  hat  T.  Jdatham  ge- 
stochen. 

Houbrakeii.    I.  207:    —   Obrem.  V. 

Hooghe.  Angel  i  ne  d' Ho oghe.  Enke- 
lin von  Romain  de  Hooghe,  Kunstfrtun- 
din,  deren  Gemälde  in  Brügge  1777  ver- 
kauft wurden. 

Hooghe.  Balthasar  Richard 
d' Hoog  he,  Landschaftsmaler  zu  Brügge, 
getauft  6.  Okt.  1636,  f  2.  Dez.  1697.  Seit 
1656  war  er  Müiu  li  der  .■Vbtei  des  Dvines. 
Sein  Bruder  Anthonie,  geb.  zu  Brügge 
1630,  t  4.  Aug.  1662^  war  Miniatur-  und 
Landschaftsmaler. 

Opm&lde:  Rra«K«-.  Lnnd»chn/t.  Oa»ciim»lm«l. 

I  m  ni  e  r  !  r>  I-  . ,    II.  52. 

Hooch.  Card  (Charles)  Cornelisz 
de  Hooch  o'ler  HoD^'li.  Ivandschafts- 
malrr  und  Radierer  in  der  .4rt  des  Poelen- 
burg  und  de  Heuscli,  f  zu  Utrecht  2.  Juli 
1638.  Er  lobte  um  1628  in  Haarlem,  ging 
dann  noch  Italien  und  war  seit  1633 
Meister  in  TTtrecht.  Seine  Bilder  ans  der 
UtreeTiter  Z<-it  sind  \<>n  C  Pix-leabuilg, 
Dirk  JStuup  und  Saftlcvcn  staffiei-t. 

d'Iiocfa  10.""  ^  , 


Birgen  (Nonr<^-n).  ilu^,  LaiiJjnUaft.  Be».  Cbar- 
loj   de   ITuwcli  f. 

R  r  ä  ■  «  e  1.  Areabcrg.  EAUkombea. 

Kpinal  (Dcpt,  V«gw).  Mu.  Boiacn.  Chwka 
d'Hooch  1637. 

SchloO  Fredenaborg  bfi  Kopenhagen.  (Auiat. 
in  Ulrerht  18U1,)  Kine  Oiuttc,  am  Kingjmg  xwci 
Totnnachädel  bei  Hjtlkaa  Mirf'"TTI''n*—-  ÜM.  CfaulM 
de   hooch  f. 

Eopenhafas.    Mu.    BfimtaolM  Laadachnft. 

SchlolBbeini.  Zwei  laadtchafu»).  B«i.  C.  C. 
hoorh. 

Ut  rocht.  Mut.  Zwei  Uaiiier  b«i  einem  Taulwn- 
bau««  (gvoannt:  De  DuivvntU).    Bat.  Cbarle«  dlioochk. 

Radirraacvn :  1.  Antike  RniMB.  Meeht«  im  Grunde 
ein  Manu,  vom  Rficken  gesehen,  d«r  einen  SUwk  in 
der  Unktn  bUt.    Bes.  Churl«*  d'boooh.  H.  311-193; 

—  t.  Bim  Mite  mit  einer  Tnppe.  linln  ein  Mann, 
nacli  rsahta  nebteitend.  Be«.  Cliarlet  dlioocb  f. 
11.  m~mk  CKoft»  b«i     d.  Kellen.  Vu.  r-  P>1M); 

—  I.  4  BL  nU  QiAftndv  ml  Bntiwn.  Bei.  C.  D. 
iMWck  In.  S*. 

Hottbr&kna.  L  Sil;  —  v.  Xjrndnn.  I.  SS;  — 
In>n*rt«*L  IL  tS;  —  Xraum.  IIL  700^  nS; 

—  Hullnr.  rtr.  Arek.  ISB;  —  Ond  Roll.  ISW. 
p  ~    V.  d.  Kclli^n     n .'    pT.    p.  179. 

Hoo^he.  Cornelia  de  Uooghc, 
Abenteurer  und  angeblieh  auch  Kupfer- 
stecher, geb.  im  Haag.  Er  gab  sicli  für 
einen  natürlichen  Solin  Kaiser  Kails  V. 
aus  und  hielt  .si<  li  aneli  dafür.  Er  ließ 
sich  unter  dem  Verspreclien  großer  Be- 
lohnung —  man  verspra*.-!»  ihm  angeblich 
das  Hcrzogfiuu  Geldern  —  von  dem  spani- 
schen Hofe  zu  Anschlägen  gegen  das  Le- 
ben des  Prinzen  Wilhelm  von  Oranien  ge- 
brauclien  und  ward  l.'iS!!  von  dem  Hofe 
von  Holland  gerichtet  und  enthauptet.  Die 
Abbildung  seiner  Hinrichtung  findet  steh 
bei:  Hering,  Tooneel  des  Vaderland.s  IT. 

y.inr-  K.'irt«  der  NiwlerUndo  in  Oni.  •  iaulmi^  lU-- 
s.  (ir.  ilHiii-  <i-r  ^■lc^(l.^rlande,  16*7,  ist  C.  I).  H.:>.-.^-lii'  I'''->. 
Iw7'n.-hii<  r,  uud  I'inrh.-irt  (Arch.  1.  I  IS)  fiihn  Z:ihlun- 
j^fti  :ui  ('iir:i<':i»  dr  HtKigho  an:  „jionr  avoir  polr  et 
l'.\l\'  tjiiiiljlcj  jjJattcs  et  LH  pctitirä  platss" 
un«l  lur  ,,r.i^t,-r.ivation  de  ccrtain  oii\r:i,ip.-  qu'il  avoit 
fait  jKnir  Je  «ervii-i;  dn  Sa  Maji.'sl?'  (i'hiiipp  II.)  «n 
foullew  de  cuyvre". 

Pin  Chart.  Anh.  I.  III.  148;  II.  289,  291;  — 
Ror.  N  e  d  c  r  I.  O  o  r  1  o  g  h  <>  ii.  I^eidcn  ICSI;  — 
Kramm.  III.  733;  —  N.iglftr.  VI.  294. 

Hoocb.  Horatins  de  Hooch  oder 
Ilooph,  Lnndsehaftsmaler  in  der  .\rt  des 
iiülli  und  ßreenberch.  lüGD  übmann 
des  Malerkollegiums  in  Utrecht. 

Oemftlde:  Uorlin.  O.  Unldichinakjr,  1894.  SfidlAa. 
•ll*i?ho  lAndAciuiU  mit  ralMtniam  wnä  Jnfdflgnrra- 
Staffage.     Bez.  II  D  Hooch. 

Caisel.  Habidi.  Ahnli<>he]>  Kild.  B«l.  B.  d« 
Iloogh  (offenbar  nitsteilte  Signatur). 

Kopenhagen.  (N.  ISl.)  Analst  dw  ÜMMIB  BOOW. 

II.  O.  Hooch.  1652. 

Stockholm.  I>a- 


lirnisc'h«  Flußlandscküil 
mit  )lu  ir.cn.  Be». 
Hooph  1692.  (Frtther 
c^.'t'l    da   Iloogh  ga- 


uannt.) 

Ond  Hol)  p.  40;  —  llatler.  ült.  Areli. 

IM;  —  Kramm.   III.  729. 
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Uüogke.  Jacques  de  Hoophe, 
Kunstfreund  ia  Antwerpen,  dessen  Kuiifer- 
sticbe,  ZcichnoDgea  u.  Gemälde  H,  Juai 
1778  in  Antwerpen  wrkatift  worden. 

Hoogc.  .T .-in  V.III  der  Tloüge,  unbe- 
kannter Maler,  von  Uoubrakea  (IL  351. 
V.  34)  mit  dem  Bentnanien  Charon,  um 
1680  (?)  ri-%vmint. 

Kramm.  ill.  ','S2. 

Hoogh.  Pieter  de  Hoogh,  Hooghi; 
oder  (l'Hnorh.  berühmter  Genre-  »in  l  In- 
tcrieuruiakr.  wahrscheinlicii  v.n  Rolterdiim 
am  20.  Dez.  1629  geboren,  t  k'"  ^  "  "'h  1677 
in  Amsterdam.  In  einem  Testamente  vom 
21.  Dez.  1657  setzt  ein  Hendrik  de  Höge 
„Mctzclacr"  zu  Kottfriümi  f^viw  Frau 
Ariaeutje  Flips  de  Wymcr  und  ,.8ya  soon 
Pieter  de  Hooche  schUder*  za  Erben  ein, 
die  l-'rrni  dut*  t^cn  mir  ihren  Maua  Hendrik, 
denn  Pieter  de  Hoogh  war  ein  Sohn  aus  der 
ersten  Ehe  ihres  Mannes,  der  am  31.  Dez. 
1()2S  Annntfi^r  Piotors  «jrfhnir.itut  hatte  (die 
zweite  EliC  fand  am  Hl.  Mai  161!)  .statt). 
23  Jahre  alt,  war  P.  de  Iloogl»  in  Delft  (als 
Bedienter  7)  in  Diensten  eines  Herrn 
Justus  de  la  Oranjrc,  der  ein  Schul- 
denmai'lnT,  atx'r  auch  l\iin^t  frcnnd  und 
Bildicrsammlor  war.  £r  besaß  im  Jahi-e 
1665  zehn  Bilder  von  Pieter  de  Hoogli. 
(Er  starb  im  Jahre  1671.)  1653,  1655, 
1656  und  1667  war  Pieter  in  Delft  als 
Fremder  in  der  Gilde  und  12.  April  1651 
heiratete  er  daselbst  Jannetgen  van  der 
llurcii  aus  Delft.  Am  2.  Febr.  1G55  ward 
ein  Sohn  Pieter,  I  I.  Nov.  1656  ein  zweites 
Kiod  Anna  getauft.  1664  scheint  er  im 
Haag  gewesen  zu  sein;  von  Mai  1668  bis 
1670  lebte  er  in  Amsterdam.  Nach  Hou- 
braken  war  Pieter  sogleich  mit  Jacob 
Uchte rvelt.  der  ebenfolls  ein  Botter« 
damrr  und  gl(  ieh  ihm  um  1630  {^clxtrcn 
war,  ein  Schiller  von  Nie.  Bcrchem 
(wohl  vor  1663  in  Haarlem) ;  seine  weitere 
Aus!)ildtin<,'  scheint  er  ril>rr  hei  Karcl 
Fabrill  US  vor  dem  .Ialir>  IÜ54  in  Delft 
erhalten  zu  haben.  Sein  letztes  (Litiertes 
Bild  scheint  aas  dem  Jahre  1677  (.st  -en- 
gracht)  hennirühren.  H.  ist  einer  der  größ- 
ton  Meist'  r  dt*r  Interieurmalerei  und  die 
Art  und  Weise,  wie  er  einen  Baum  durch 
das  einfallende  Sonnenlicht  Terschieden« 
ar(i<_'  zu  beleuchten  und  durch  pers]>fkti- 
vische  Abwechslungen  zu  beleben  ver- 
steht, sind  in  hohem  Grade  bewtmderangs« 
würdig.  Seine  Nachahmer  sind  Esaias 
liouisse.  Koedyck,  II.  Janssens  und 
andere,  welche  diesellien  j)erspektivischcn 
Beleuohtungseffckte  mit  nicht  geringerer 
Virtuosität  behandelten  und  in  der  rich- 
tigen Beurteilung  seiner  Werke  lange  irre- 
geführt haben.  Auch  Bilder  von  Jan  Ver- 
meer  van  Delft  und  8.  Hoogstraa« 


ten  werden  nieht  selten  mit  den  seinen 
verwechselt.  Er  gehört  heute  zu  den  am 
teuersten  bezahlten  Meistern;  der  Pieter 
de  Hoogh  des  Berliner  Mnsenma  kostete 
120.001»  Mark;  da-s  Interieur  der  Koll.  H. 
Havemeyer  wurde  1883  für  160.000  Frs.,  in 
der  Verst.  Secretan  1889  für  276.000  Frs. 
verkauft.  Smith  zählt  68  und  31,  in  Summa 
99,  Havard  115  Bilder  auf. 

Di"  l!ni„Ta]ilii!'  VirUr  do  Hoo-:)!«  B-.^-licniuteUen, 
»ar  riiit  d'  ri  f;r.jiten  SchwicrigkeilTi  vrräsnüpft,  dz 
.!;  r  N-Lni'?  m  [  r  liiufip  in  altca  ürl-und-n  Torkommt 
und  m.m  ur-h'  immpr  btntrf«-!!««»!  konr.ti',  ^nrh 
ein  cnvähntpr  l'i'vlfr  d"  liongli  wirklieh  J'T  MjUr 
djn.f«     N.'LnieiiB  Ki:i     Pift»T    <le     Hc»o^h'*  »ar,3~ 

1681  in  M.iiirlcm  be({r;i^'-7>.  a)>-<r  it  si-hoint  n:cht  rue 
dem  M:i  I  T  idi^fslii'  h  iti  a-in.  Eh  i-:  auch  aicht 
ganz  si.-lii  ri  iß  t]i't  fS'  n  .-rwrihnlo  l)i\!iiir  Heirat», 
akt    au9   tl'  tu   .T.'ihrr    11104  anf  dca   Mätc  Pieter 

(lo  H'Mi-^li  ti.-M.  ht ,  .  s  iit  nnr  wahnehcinlich.  Di« 
von  H;i>,ii,i  f'::i.irtolt"  An^'aix',  daß  Piettr  &m  M. 
Vi-z  ni32  i.-i  i!ot:cr<larii  fjotnuft  wurde,  »ch' ir.i  a^^-T 
auf  <  iijpci  axiü€rt$a  liiaiywcisäu.  Aach  i^t  iii^^ht 
TU  f  rwrin,  :i,  daO  ein  16ß4  im  Haag  g«nitDQ(«r  Per  df 
Hd  '  Ii  nut  den)  Künxtlcr  identitrh  itt.  Eia  »llrr 
Wnl'.r'-  hcinli  1,1- 1  e  luu-h  älterer  PieK-r  cl<-  Hxigbe  war 
am  iti.  Scpl.  Itil:;  £«nge  der  Taaf«  der  Schwester  des 
Uouievn  de  llooghe,  tutmens  ätra. 

Portrait:  Ein  angebliche«  Relbslportnut  dfi  M». 
Icrs  in  ADi«lcr<liui]  (Knt.  ISMT.  N.  (>81),  bet. 
Aetati»  19.  PDH.,  l»t  nicht  von  Pieter  d« 
llooch  «nd  der  unterste  T<'il  dis  Bild*-«, 
lii  A  ■Ä'-n  PorlrMlerlen  tu  oiucm  Haler 
u.i  ■<f.ilir  jiiiL-e-f v.t . 

(•t  uittl<i<> :  A  i  X.  Mu^.  Wohnmiun  mit  iwei  Fraoer» 
ani    K.iiiiL  i.     K' i.   F  il-  floogh.  (Angeiweifelt.) 

A  tn «  t  «j  t  4  a  tu.     Eiae   Frau  mit    ■  i-»rn    Kindp  nj\d 
eine  den  Flur  kehrende  Macd.  _ 
Bt^t.    P.  n.  Hooch;    —    Eine       P  D  HOOCH 
Mutter.     welche     ihr  Kind 

kiiiimt.  IVt.  V  TH'0«M^H  fl>i-  .Sipr.rvMir  wird  »a- 
gciweif'-'.t  )  l)a>  lliM  «;:r.l'-  :nih'-r  d-'ni  K<:ii*a  Bonr»n? 
iugeschriel>fri.  »cii«iflt  alter  iniL-f.it  l:i<-t  d*>«s"*n  r)t> 
gute«  Werk  Hooghe«  tn  'ein.  Bm-Tnik-T;  p,  1774 

»an    d«r    Tmnen;    1883    de    F»e»i-h;    »jüujr    »an  der 
Hoop.)      Genf.    Ton    C.  L.  ran    Kejteren;    —  HattCT 
und  Kind  an  der  Tür  e!n»r  Vorrats-     ^  ^ 
kammer.      Hoj.    1'   M   H     (Lirhl druck    P^*-^  "  ' 
in  Klaas.  Bilde forbatx.  VI.  üest. 
von  W.  l'nRer,  lith.  von  A.  C.  Cnwner;  —  Woimranm 
mit  einer  an  dem  Fon»t<  r   >  / 1  ndan  Fem,  dar  «ixt 


Bot« 


p.  d'hMch  f.  tm. 


(Lichtdruck  in  KIam.  Bilderjchat«.  IX.  1I5R):  —  Fi- 
gurengruppe an  einem  Tiicha  in  einem  Hofnum.  B.'^. 
P.  D.  HOOG.  Früher  Koll.  van  der  Hoop.  (lieht - 
druck  in  Klas».  Bildersclkatx.  Vt.  S2l  nad  von  allen 
fünf  Bildern  in  tlanfslaengl.  Mci£tenrerke.  Amster- 
dam.  SS);  —  J.  K.  Uoedhart,  1S9Z.  Ein  Sol- 
dat in  eoMr  Hcrb-rge.  Bet  P.  D'HOOOH:  —  KoU. 
J.  P.  .Six.  Eine  UAutifraa  gibt  »iiier  Magd  WiMb* 
a«M  dem  Kasten.  Bex.  P.  DB  B(X)OH.  IttSL 
(Smllh.  N.  9«.) 

Berlin.  Hot.  Wotmiwun  oiit  «teer  Matt«r  bei 
der  Wiegt).  (187S  KolL  Schaeider.  Baris);  —  Ge- 
*etl«clkart  von  Oftlsierai  «od  Xtamen.  Inlerieor  wäX 
fünf  Figaren.  FUacli  htm,  Mottf  da  S««6b.  (MMr 
in  Magdcbuig);  VwlL  Kieli.  K«lifv»im.  Sdh. 
venaUoBMune.  Be&  P.  a  HOO . —  EdL 
Ritjhter.  line  Fnn,  ««lehft  Ihnr  Higd  Oeld  gibt. 
Bei.  PDHOOOB.  iMadMif  Saiif*  ia  K4p» 

hoagcn.) 

Brighloa.  EolL  7.  Uotoo.  Ifwldennde  OweO- 
sAsIt   Bn.  P.  DI  BOOOH.  f^Kfi  X.  Venn  faOÜa.) 
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BrüB^o:  Ai^nbeiy.  Wohnmoja  mit  Matt«r  und 
Kind  und  rin>i:i  Manne  im  KMlidor.  (lichldiaek.  Kit. 
Ausst.    ni:>fi-!d.irf    1904  > 

Ca^sol.  llutii.  Ii,  l!*C>2.  Interieur  eine*  Kaffee- 
bMtet;  Tum  reuhu  ein  K&raiier  aüt  «tnom  Mäilcb«a 
vor  einer  «ranisrhcn  Vaod.    Im  BlntergraBd  links 

CID  Ilerr  und  eine 
Dam»  an  einem  Ti- 
•ihe,  kaT;«i»pit>ii->ad. 
Turch  füp  Mff[:r..-  Tür 
Auiblick  in  den  Har- 
ten. Bet.  P.d.  H  h-  .i, 

Cöln.  ftir.  nppinheim.  Kino  Mutter  an  der 
Wk-gf,  <Un..  I)- II  f  iii  Klm-1  mit  «-i!:*:!!!  Kunde.  Bei.  PDH. 
Ao.  1Ö&8.  ]IaHf.;wcrk.  (1»ÜJ  Mecklenburg;  186« 
fuyck;  1881  K..11.  da  la  S.ill.);  —  Vcr»t.  Ad. 
Schuster,  1892.  Miuizic:.  ndr  <:ii-soll«L'haff.  P. 
do  HOOGII. 

Dk r  m  s  ul il  t.  Etao  nähende  Frau,  diu  oiit  rinsm 
iUnno  spnclit.    ^?8ftIMC•^  ninieitn  BOd.   (MU  Jo«. 

Gr.    ».  Trui-lisM.«.) 

nrpidcii,  Kr<ili<Tr  \.  Motislwrg.  Kio«  Damo  mit 
eiiii:::i  Fajini;!-;.  Zivt;i/!-lli.-if t.  (1887  Verst.  PaUieer  in 
fulf:,    lSf<J    Menge.-äbaui'ii    in  Bonn.) 

H  .\  .1  f.  !t.i.'.  8l«i>n|fra<- l.t,  .\!  a-iii^rende  U' si  U3'.;lmit. 
Tel.    F.  I)  !I(MH;H.  I'jTT. 

Uambuc^;.  Kuii;';li.allc.  Ui-r  llricfboto.  lloi.  P. 
D.  HOOOIL  (1  Iii]  .  yri.  rc;  1«I7  Koopmaa  in  Ut- 
recht; spftler  II ^lil welker  und  WcsBclhöfl);  -  Konsul 
WcbiT.  Wohnriiura  mit  einer  Dviio  und  einem  Hfrrn 
mit  l^g'cm  IIa,!!/,  dem  eine  Ma«^  Wein  bringt ; 
links  l."iJttt  ein  Neti  ri.rial»!  an  einem  Stricke  einen 
Papagciköfig  herab.  Ikt.  P.  D.  HOOGII.  Ratliert  von 
W.  Unger. 

Eoponhagen.  Wuai»iercnd.! 
Gciellackaft  mit  einer  Dome, 
«eiche  die  Bad^ige  spielt.  Bei. 

r.  d,  hooch,    (Iloot.    I.  0.    N.  19);    —   Interieur  mit 
spielender    und  tarnender 
Gesellschaft.  Bez. 
lloogh.  Ilaoptwork; 
£ino    Matter    mit  ihrem 
Kind    und    einer    Dienatmagd.     (ITM   V«nt  Valcke. 
nicr-Iiooft.)  (Lichtdruck»  im  Kat.  von  K.  Madxi-o.  1901.) 

L*ipiig.     KolL    Speck-Sternburif.     Interieur  mit 
rnn,  Kind  und  ]ia(d  (Der   Unterricht   im  Geben). 
Bea.  P.  DS  HOOGS.    (1811   Koll.   Sereville.)  (Licht- 
druck    in   Zeitschrift   f.  h.   Kunst.    190S.   p.  265): 
Thieme,    1893.      Musixierendo  GeseUfchaft. 
Oi&Dd  Fi«.) 

Lillei  Mos.  Eine  HM»tcsa  mit  ihrer  Dicnstmagd. 
(1688  Vsnt.  SUnsUa,  Aartcfdam.) 

Ii«ndoa.  M»t.  OslL  JM  eine*  U»iis«e.  In  wel- 
ditm  ein»  Fiw  w  ihm  Kafi  aprlcht,  welche  Fiecbe 
hamt.  Bm.  V.1X1I.1MI.  (IM»  fitteaeert,  Varfa.) 
hMnM^  In  KkM.  MMnw^U.  IL  SM);  —  Hof- 
I  AdM«  mit  rnn  md  Kind,  dl*  Trep^xi 
henkbkommend.  Bez.  P.  D.  H.  A&  U6&  (IBIO  Boetb 
T.  AI|Aea:  1871  Peel.)  (Lichttock  ia  Kbun.  Bild«r> 
■ekati.  IL  Sf^)}  —  Zwei  KnmUan^  an  ebm 
Ttooh»  vor  tinÄB  Bieattcr  titMadp  and  vor  Uwaa 
•In«  Ah,  ela  OIm  W«ln  In  dar  find.  B«i.  F.]>.tt 
(tStt  IM);  —  Bnokinglinnt  V»l»c«.  Bh  Bot- 
Main,  vom  «ino  fna»  aoldio  «laoa  Xmg  oad  »tnoa 
WaiMwIawr  (Uc^Ubaek  in  Klivii.  BiUeratthat«. 

m.  aOO);  —  XarUnvpUlar.  Bes.  and  daUert  IW8. 
Haaptwork  das  Maiatan.  (IW  Ja.  Wabaiton;  178» 
Dodkacheer;  IflU  Balawit;  a|ilt«r  KadtitataMB  vad 
Faartalet.)  (Uehtdraek  In  Klaaa.  Hldwa^ta,  n. 
n^;  —  Die  Spitcwklfipidarin.  (In  dar  Xiril.  daBeaver 
•Ia  dlingeUtad);  —  Hamptan  Coarl.  Vaaialamda 
QMdkoteft.  Bat.  P.  a  Hoagk  1«67;  —  Lard  Aah- 
bvrtoa.  Blaa  Pm  adt  «loam  Kinda  vor  dam 
Smo.  (UOS  Vrl  Btayttr;  apdtar  A.  Bariag);  — 
Marq.  Ol  Bat«.  Ol«  nnihlway  dar  Zaelhe.  Bes. 
P.  D.  a.  IMS.  (im  Biaankaav);  —  J.  P.  HoaaU 
»In«.  18».  AtvaUar  ud  inh«rfn.  Bai.  P.  R  HOOQIL 
(1819  XoU.  ScIlIntnMipBnntcki  UM  a  a  Booe;  1H85 
Kni^Moq)!  —  Sir  7r.  Folhnm  Clinton  Hope. 
Xntariaar  mit  vlar  Pigatm   Schlecht  raataoriart,  (1T71 


—   Interieur  mit 


(Lkhh 


Koll.  Bra.'kmkaaxii!<:i ,  —  Mr.  Joaopb,  1893.  Gefell- 
»eluift  an  e!ji.im  Ti-  In  B.  •.  P.  D.  IIOOGH.  Schwa- 
che« Bild;  —  Mr.  Miiilinay,  1832.  Eine  Fraa.  die 
für  einen  Ka.ilx-n  Bmi  abicLn  nt'^i.  (1800  Koll.  Gilde- 
meeeler;  1844»  Vvrutuik  *aii  /..«■Ii'n);  ~  MM!«i»ic- 
rendo  G«»eUschafl.  (1841  Koll  K!;  .  w  nl»  r^;!, ;  1H6 
Verstolk  van  Zocl<n.)  N.vh  tk.  A.  Nie.  M^us  oder 
P.  Janseens ;  —  Earl  of  Northbrook.  Kine 
Daiae,  die  ihren  Papo^i  füttert.  (1840  Koll.  llnroe); 

—  O.  Salting,  189'-.  r>rii-  zii;ü<  kgcwicst-n.'  Gljj 
Wein,  Vier  Fijp«r»?iv  Na-^h  i.  A.  Jaa  Vtriiv  •  r  \i:a 
Uelft;  ■ —  Karl  Staiiorl.  Ilofiaam  ii.il  i  ei 
unter   im.  r    l^abu    trinkenden    Männern,    piiji  r    1  niu 

kleinem  Miidchcu  mit.  einem  HuDiii-.  Vo  i,  P.  H.  U. 
iü5H;  —  Wallst  f.  Diu  äpfclschälvndr  Fmu.  (.IH8 
Kotl.  Ca-?,  l'orrior);  -  Interieur  mit  rwi  i  Figuren. 
(18»5  »T»a  Brienen,  iOW  Pf.  St,):  —  Jotiu  Walter, 
Garten  mit  voniL'(i;i:'  r  Cf  ii  '.Uchaft  b«;lm  Kf-gcl« 
Hi-ipl.  Be^  PDH. ;  I..K1V  Waut.^Ke.  Wirlshau«- 
h<jf  •.-.v.  K.i'.uh<T  wv\  trinkender  F^.ui  (1847  Well» 
i'l     K;ulliwi);    —    Uffriog    »,  Wüllington,  ISUii. 

Kill«  Dan>e  bei  iiinT  ruiUi'.>\   (isi:;  Koll.  MmtlBiD); 

—  Musitierende    r;...iolLTt:lia.i't.     Kl/  Figuren. 

M  ü  n  c  h  e  n  Di»  Leiterin.  VnM^i nihmtfis  QemJltde, 
.1  rr  wulirnrlii  iiili,;li  ein  Werk  d^t  F.  .Tanssen»,  (1791 
env.  rt  on  )   (Li.  litdruck  in  Klass.  BiWcr.ichal»,  X.  I3'.iT.) 

N  c  w  -  V  u  r  ^.  KolL  II,  Havemeyer.  La  Cons  ilt.^Uoa. 
K.rif  Krau  tiiil  iw  ilcrr' n  an  einem  Tiacht  Kino 
l.iikj  i^h'Tj'i^'  l'r.m  «jhcnkl  Wein  ein.  Jlau)'! ivcrk. 
;1S^3   K.,11.    N.in^i  likiri;  \'.-r-r    :«i.-<-r.>t.-ui,  'JTI^imiO 

JUii.LT'.    vdü  I>.  Mordaat.   (LMxt.  16^3.  L  p.  113.) 

Nürnborft.  Gcm.-Mus.  Offiiicrr  mit  einer  Dame. 
Bei.  P.  D,  IKXK  H.  (Li.hldruck  in  Kla-^.  Bildcr- 
Bcb.iiT    IV.  jlii) 

Päsiä.  Louvit.  Lü.c  >'i,LU  III  Ii  acta  Gcm.n'be 
mit  Gemüse  boscbäftiKt,  nvlmi  il>r  via  Kind.  P.  D. 
HOOCH.  (Filhol.  V.  308);  —  Kürtenepielrr.  Bes. 
P.  D.  nOOCH.  (17.TO  WaJ.äL-«,i.-»r  v.  Obdaro;  1801  Tolo- 
tAs);  —  K  u  d.  Kann.  Zwei  Figuren  mit  einem 
Hundo  in  einem  Sthlolziramer ;  —  Bar.  K<L  de  Roth. 
Schild.     Mutter   und   Kind   l^ei   der  ^Vänebeblciche; 

—  Kino  Frau  mit  einem  OUse  Wasser,  neben  ihr  ein 
Kind.  (Aua  der  Sammlung  van  Loon) ;  —  D.  P.  S  e  U 
lar,  1889.  Eine  Frau,  xu  der  am  Kamine  knienden 
Magd  eprechand.  Bez.  und  I65G  datiert.  (1876  Koll. 
Lippmann- Lissingen.) 

Putcrabnrg.  Eremitage.  Kino  Daine  mit  ihrer 
Magd  auf  der  Temuse  des  llanscs.  (1808  Lafontaine); 

—  Ein  Kcniort.  Bez.  P.  Do  hoogh;  —  Kin  junger 
Mann,  dar  eben  au*  drm  l'.-it  '  aufcri-^taaden,  «ralchea 
ein  llUchea  in  Ordnuag  briu^t.  Aii^'vblioh  «In  fift» 
he«  Bild  d«a  Xaieten.  Es  führte  bcrciu  dl«  Maman 
Ad.  V.  d«r  Vena«.  Kartla  van  Veen  und  (»nah  Waagen) 
J.  T.  Oiaaabeek. 

Philadelphia.  Ib.  Badmaa  Waaamakor.  (PM- 
k«r  CSh.  Bobinaon  in  Londoo.)  Mnaiilorando  Qaaoll- 
aebnft  Be«.  P.  DE  HOOCH  f.  1888;  P.  A.  B; 
Wldanai;  1888.  WoihnnMun,  ein  Kind  konant  «taan 
aar  Uta  kaiein.  (Smith.  K.  2».)  (1881  Adr.  Hop« 
in  London.) 

<)a«dlinbart>  V.  Back,  1898.  Vn  flaUaL  PatKd» 
bat.  P.  T.  HOOOH.  Aageawaifalt.  (1881  Vatat.  Hella 

in  051a.) 

RIahaoad.  8lr  Fnaato  Cook.  Kiaitanapiater. 
4a^  Figama.  (1888  Kall  Btärd);  —  Maalilaroida 
Qeiolla^ialt.  Sieben 

Boa.  OnL  ConinL  btorkrar.  Bin  Ifaaa  alt  bral- 
tam  Hot^  vor  elaao 
wtlcko  f8r  «in  KM  Bral 
Tir  and  «in  Paoalar.  Aagonrollalt^  aaeli  ^  A.  PIMor 
JaaaBmu  «dar  Kaial  Fateltiaa;  ^  OaL  BoighaacL  Oral 
Soldntaa,  an  «in«m  Tisch«  aitaaad,  ain«r  «pi«1t  di« 
FlMa;  eiaa  ]Co«d  fariai»  V«ia.  (Prthsr  J.  1«  Daeq 
aad  Totaiaar  tan  Mit  cenanni.) 

8ehl«i8h«im.  Xfaie  Fvn  «a  dar  Wlege^  duMban 
ain  IHilpiiiin  nil  aiaar  Kala»  Im 

atoekholm.  Wi 
Bin  Hair  aiab»  aau  Fanalar  hlaana;  —  Wolmiaam  aalt 
alaar  Vattar  ndtaa  «laar  Wiat«.    Ba&  1  v.  haa... 
8«br  8kall«b  dan  Bild«  ia 
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Hooghe. 


StraBbu.-p.  AS'.iniplnde»  l'aar  m  «in^r  Vorhall«. 
Sex.    I'H.      ZwcifrlhaftoA  Kachwcrlc 

Witiu,  Aka4ca.jc.  Kmc  DclftKcli»  Familie  itt  einem 
HoIriuBL  Aiug«xeichiic(««  Wrrk,  viplfütig  dem  Jan 
Vvniir-'yT  r,  Delft  »ige«clirieli«a;  —  Bw.  Koenig»- 
«oirtcr.  MtKinKT' tM!<>  G«MllwhBft.  B«B.  (IWt  EoU. 
J.   ilaupliju-i-'i   iti  r.iit».) 

Andere  BiM^r,  wrlrl.':  in  cirr  H.'jr''-  iinto'  <U'in  N';i.'i.'«n 

Bour Piotor  Jan»»«.*  11«.  .r   K  o  i- a  y  k  u.  .%. 

Zpirlinua^i^n:  Berlin.  Kvll.  ii<M:*«'r<^ii.  IXicU^£i.'>ii:hl 
riTif's  H.-1-.  '  >  mit  (ahIreicb(Mi  Kaminea.  MoDOgraJsm. 
Atiiartll;  VVnst.    1896.       Holläjidiächc»  Interieur. 

Bi«l'-.',     H'.c.-tilt    u:;.i    Tu>ch>  , 

Haar  lern.  Mu*.  Tcyler.  Int'-rioiir  ohne  Figoreo. 
Kreide,  leicht  koloriert.  Vmtolk  «a&  flodta; 

I96fi  Le«mbruggen.) 

Nach  ihm  gettorhi  i  |.  Interieur  holtandois. 
L.  A.  ClacS9«u«  »c.  Ful.  (I.iiiisi.):  —  t.  Eine  MoftJT 
neb«n  der  Wiege.  (Kah.  \r  lirun  )  iU  -t  b'-.  >"<  1  ;  — 
3.  Cour  de  Maiion  holKmiin-s.  Ii.  ILtjuti  6C.  (Iaju- 
doa,  Nat.  Gal.)  (I.  An  1^75.  I.  p.  24);  —  4.  U 
Consaltatiam.  l>.-in.  ilutd^iA  sc.  (New- York,  iL  Uavr- 
meTer);  —  j.  moison  do  Canipognc.  CL  Vttttf 
ic'  (Anu(cnUai.>    (L'Art.  1892.  II.  p.  HO.) 

Houbraken.  II.  34,  —  Obrecn.  I.  45,  C»;  IV. 
101;  —  Gai  ti  n.  \Ti»  imt.  XVI.  p.  305;  1(J7T. 
XV.  p.  518;  H  II:i\ar(i  L'Art  et  les  Artijtr« 
Uollandai«  Ibm)  Iii.;  —  Oud  HolL  ItMi».  p.  161; 
1892.    p.  172;    —   Smith.   Cal.    r.^is.    IV.;  IX.  :i«3. 

Hooghe.  Romeyn  de  Hoope  oder 
Hooghe,  Maler  und  Kupferstecher.  Sohn 
eimis  EnopfGoacherü  des-  q  i  i  a 
oftlben  Namens  (Obieeiu  iL  df  ri,*, 
VIL  240),  geb.  za  Arnstein 
il;im  1G45  oder  1646.  li*i:iabcn  zu  WY^T 
Haaxleu  lü.  Juni  17Uii  (v.  d.  WiUi-  /yf 
gen.  p.  184).  Er  arbeitete  in  Am-  "  ^ 
sterdam  uud  Haarlem  und  heiratete  in 
Amaterdaui  1.  Hai  1673,  27  Jalire  alt, 
Maria  I^ansman.  1662  war  er  m  i'ins. 
1675  Kunstvcrooop'^r  in  de  Kalver3tra,ii  in 
Amsterdam.  In  demselben  Jalire  erhob  üiu 
König  Johann  Huhie.ski  in  den  Adel.stand. 
IG^  war  er  in  der  Confrerie  im  Haag, 
1687  wieder  in  Haarlem;  König  Wilhelm 
eruaniiff  ihn  zu;n  Koinniissür  und  Direk- 
tor der  ikxgwerkc  der  Grafschaft  Liogen. 
Die  Daten  seiner  Biographie  sind  schwer 
zu  fixieren,  da  mehrere  Personen  li-  i  s<  1- 
beu  Namen  führten.  Er  war  ein  un.stt>tcr 
Charakter,  in  seinen  Srfindiingen  von  küh- 
ner und  ausschweifender  Phanta.sie,  die 
bei  der  Darstellung  gcwaittätiger  Vorgänge 
mit  Vorliebe  verweilte.  Mit  dem  ehren- 
werten Hagii$trate  der  Stadt  iJaarlem 
erheint  er  -  -  obwohl  derselbe  seine  Ar- 
1«  itni  fiaiierto  und  beispielsweise  100 
Exemplare  eines  kolorierten  Piaoes  der 
Stadt  mit  12  Gulden  pro  Stfiek  befahlt  ^ 
—  einige  Iliübung-'n  gehabt  zu  hnhrn  und 
der  Kircheurat  von  Haarlem  verweigerte 
ihm  die  Teilnahme  an  den  religiösen  Üban- 
gen  der  reformierten  Cr«!meinde.  Wfgen 
gewisser  unzüchtigiT  Kupferstiche  soll  er 
aus  Amsterdan»  au.^gcwiesen  worden  sein, 
aber  es  ist  schwer,  diese  Angelegenheit 
beute  klanusiellon.  Der  Sache  la^^cu  wohl 


politische  Motive  zu  Grunde  uud  angeb- 
lich von  ihm  publizierte  obaaäne  lUustia* 
tionen  zu  Aretin  gaben  nur  den  Ver- 
wand. (Ein  Verzeichnis  der  damals  er- 
scliienencn  Pamphlete  findet  eich  bei 
V.  Someren.  Bibliographie  p.  112.)  Eine 
Tatsache  ist  nur,  daB  es  nicht  deutlich 
hervor'.T'lit,  wa«  Romeyn  de  Houithe 
eigentlich  verbrochen  hatte.  Van  Kyudea 
(I.  428)  sagt:  IMe  schlechten  Eigenschaf» 
ten  Romc)Ti  de  Hon^rhes  wnrrlen  ihm  aus 
der  Darstellung  des  ijüiideufalles  in  der 
Bibel  von  Basnagc  klar,  welchen  er  auf 
„unkeusche"  Weise  aufgefaßt  hatte.  —  Ab- 
gesehen von  dicu  Treibereien  solcher  Ze- 
loten scheinen  politische  Ursachen  der 
Grund  der  Verfolgungen  gewesen  an  «eiii, 
welchmi  er  als  Tlarteigäi^^r  Wilhelms  DL 
ausgesetzt  war.  Houbraken  (III.  25*») 
rühmt  sein  künstlerisches  Talent,  sagt 
aber:  „dber  seintti  Chazakter  kann  ich 
nur  sagen  ,hy  was  een  siechte  Knaap  en 
t«n  tweede  Aretyu.  Er  mußte  Amster- 
dam wegen  seiner  Ärgerlichen  Lebeosffih* 

nmg  verhi«f*»n  und  wegen  Verfn?«nng 
.^ticheliger  Ta-squille  und  unzüchtiger  und 
schändlicher  Kupferstiche,  welche  Nichts- 
würdigkeiten er  der  lockeren  Jugend  für 
sdidnes  Creld  veikanfte.*'  Seine  Illastra- 
tionen  und  Vignetten  zu  dra  Novellen  dea 
Boccaccio  sind  ziemlich  harmloser  Natur. 
Die  unter  dem  Titel  „üylenspiegel  op  No- 
ten" zuweilen  erwähnten  Kupferstiche  so 
P.  Aretins  „La  Puttaua  eriaute"  kenne  ich 
oiohtk 

FSHnfta:  1.  Brulhlhl  IL  B«  J.  Hnbate 
•0.  (Um  Oclfiiuüttlelunac  tat  1M&  J.  Fukl  IISQ; 
—  t.  C  v.  MoMdi»  CMit 

OtSllH»»  An«t»r4«.ia.  AU«fari*eh«  ItanIdhUK 
dea  MfiiuwMW.  (Oagwafitif  ia.  der  Xtam»  im 
L'tncht.) 

CmMfh  Xmt,  auch,  18KL    Analcht  ctei  fr> 

f«ui.    tm.  B.  DI  HoodL 

In  der  V«nt.  t.  Bogendofi^  Bu(  17SI.  tot  «Im 
Aaaicht  dM  Bh«u  „door  B.  d«  Hoogb"  v^ieicbaKi. 
(ÜMt.  IL  m^i  —  awhnkni  (IIL  »1)  erw&hat  w 
ihflk  HotUe  iä  |Mti|iiriiiiitttiiiHilt  pn  InUutjrs^  aad 
andM  m  DabhoMun  alrhtt  DotdiMcht  ia  4i 
dM  H.  vaa  dM  Bnack;  —  Char 

«•Idi*  «r  ITOe  In  dm  DoaUa  w 
fOhit*  ■Ich*  OhrMii  (L  Kl% 

ZeiehnaajKeB :  Haarlem.  Mus.  Teyler.  Anfrüt 
lit-r  Kranio«en  auf  die  Stadt  Aardenbarg,  1762.  FrdMV 
Sepia  und  Tmohe;  —  Di«  Vlacht  der  FrBaso««tt  ytt 
Aardcnburg.  '2'J.  Jtmi  1S7S;  —  Entfiibrung  «mer 
rcidc.  —  Tit«ihUtt  fär  llorti  Mcdici  rareoraa  PiM- 
tarum   Historia  tob  Juannes  Commeün. 

Von    ihm    gettochen:      K.n-  .^ui'rjt.'an^ 
BUkttcr  de   Hooghe«   wär.-  eine  Ausgab«  für 

pi:ie  Monographie.     In      r  V.rit.  1769.  wnni« 

cm  Werk,  bestehend  iUi  iro  lU.,  vcrkiu:;  Bi*  Alhrrtia» 
ui  Wien  bo»itxt  drvi  grofi«  Koliobäivlo.  w  ;  L  a«<h 
weit  mehr  ItUtter  ipnthaJten.  Sie  tmd  für  di-,  Mt' 
irr»chichlc  van  ;.  lm.  .-ii  latcrraae  aod  e«  i*t  nur  !■ 
U-daaem,  da-  »itli  uü-cU  kriner  der  bolläadi^<'bi* 
Kur:<cbcr  dieser  da^llairen  und  wichtigen  Antgate 
untenogen  hat.  R  di-  Hooghe  ist  «ia  tufeiräuUkhM 
lliUJtrationstaicnt  und  riele  »«»iaer  BUtt«r  hcblB  «iM 
lnilturbi«tori»cbe   Berähmtbeit  erlang 
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t.  VVilhrlia  III.  Apt.  23-  Hülhfi-iir,  Unk»  etil  Ncgcr- 
page  mit  dem  rfcnk-.  (ir.  fol.:  —  Ä.  0«r»elbe  mit 
■einer  Gailiu,  tbcaneod,  vur  ihm  dio  GmSnn  de» 
lleicbea.  Gr.  fol.  Ilauptblalt;  —  S.  Ocn'll>'<  i.>  :i]le- 
goriBchom  Emblem.  Iß'-I.  Ur.  fol.;  —  4.  WillicUn 
roo  Oraaiea  tmpttMgt  da»  Bildai«  teimr  lu^^ftigvii 
G«mahUn-.  —  5.  Sfsin«  »rm-yilnng  mit  M.lti.-i  SULut. 
II177,    -■   Ii.  Willi.  In.»   .Vi.kiiitift   in   Küj^'l.-UKi.     Cr.  lul.; 

—  7.  iJf.f.-vca  Kruiiui)^  tu  \\'i-.it.iiinütfr ;  —  8.  .^l'-rgoric  : 
Oaillielmo  III.  Kumuli  I.jl>-ra'.ori ;  —  Ni''d.  rLai;< 
der  fr»n*.j5iacUi.:i  Flutij;  U:i  La  HofTuc;  —  10.  V  c 
K.%t.%f;ilL  dar  Königin  ron  England;  —  11.  Ailcgorit  : 
Mi.iiiloni'ct   drr   Voorrallen   Ao.    1(»7J!.     Qn.    roy.    fol. , 

—  Ii.  Dor  Kuni>;  von  Spanien,  'If-r  vor  dorn  Sakra- 
iLiCut  .ius  dem  VVjk^cu  steigt,  gcuuial:  Di«  KuUcb«; 
Too  R.  do  Hooghc,  Ic  auxMM-  du  Port-Dicu.  Bei. 
H.  de  Iloaghc  fc  1685.  II.  32M-I16:  —  IS.  I>  r 
brenncude  Paliut.  Conti  irti-  ''  Kranriu-« ;  -~  14,  Die 
Schlacht  »wischen  Deut.M-Lru  ujtJ  Fr^Atown :  Seer 
furicuit«  AtUquo  etc.  I<i7t.  Oroße»  Bl»lt ;  —  15. 
Luilnii;  XIV.,  vor  Arger  krank  ülwr  d«i  ungünstigen 
Krfoli;  s.  i  :  r  Tmi^CTi.  Gr.  fol.;  —  IS.  Ludwig  XIV. 
«tinpfimg:  di^u  geflüchteten  Jakob  II.  in  St,  Germain  en 
Ijtje ;  —  17.  Die  Taufe  des  Daupbini  in  St.  Ucrmain  en 
Laye,  21.  Hin  1669-  Deüüigii^  sur  le«  lieux  et  gravc 
par  R.  de  Hooghe.  II.  150—556;  —  18.  Das  engtiache 
I'arlament.  Qu.  roy.  fol.  Itauplblalt;  —  19.  Die 
Krmordung  der  Brüder  de  Wit;  —  M,  Dio  Orautmnkeiten 
gegen  die  Pruleatonten  im  nicderUUldttchcn  Religions- 
kriege, 1U72;  —  81.  Uet  belegen  onJtet  van  Leydcn, 
167*.  Auf  einer  Fahne:  Viirent  lea  gucux!  In  den 
Wolken  vemchicdtrin  Purrriiit».  Gr.  fol.;  —  tS.  AUa- 
gorie  auf  die  Ri>giMuug  Ludwig«  XIV.;  —  88.  Die 
ReTokation  d««  fidilrt«*  von  N.xnte«  in  vIpf  Abtej. 
luagea.  Pro  lanct»  tede  etu,;  —  84  Die  Vi  riolgung 
dar  BefonniertcR  in  Fnuümich  in  18  Abteilungen. 
Qr.  tot:  —  tS.  I^iedeommterhandlujig  ra  Breda,  1667, 
nüt  BwidbiUMB»  Or«  ^n.  fol.  Originiliaictowic  in 
dar  AlbMtla&i  —  Balagcrung  der  8Üdt  3bm 
dBidi  Knil  XIL  Qiv  t/t.  feL;  —  t7.  Dio  N'iedAda«» 
(Ur  FmniMin  M  HewIütidiL  Oc  qu.  fol.;  —  WL 
DI*  WliHMihmt  von  KoBsUaliBoptl  daveli  di«  TBiImii} 

—  n.  Di*  VtXMwntuf  dar  HoUtate  tutar  die 
lüwbt  IrnMit  Xnr.  Or.  feL;  —  M  Sw  8te(  dar 
VtMtliBOT  Cbar  dto  TBrlMik;  —  tl.  DmchatWk  da» 
Driehaa  M  Coewdaa  Mf  Befoltl  daa  Biaebota  van 
Itflasttr.  Or.  qoi  M.i  Ift  Dto  BeatinmaK  *m 
Mgiadr  U86l  Or.  qn.  toL,;  M,  81ac  dea  Xiiifir*t<'n 
TO«  BModenlMig  Üar  41«  fldnrodan  In  Bmlludt, 
iMS;  '  Mp  O»  atnnimg  i«n*a  Grarenhafa  omv  Sähe- 
Toni^n.  Aa  im.  B.  da  Uoose  f.;  —  M.  Dnr. 
alnUiüig  daa  Stcfaa  dM  Baramga  von  Lotliriagaa  «nd 
daa  Xnrttntan  «to  Bnjpani  nm  11.  Avf.  Ittt.  &  da 
HMfft  (aolti  —  aa.  11  Bl.  Sto  TtOrntt  LaopoUte  1 
MBd  Jehamia  IH  vaa  Man  M  dar  Balagenny  tran 
Wiaa.  Acte  Lanpoldi  «te.;  —  91,  Aliafori«  naf  dla 
Siege  oad  Xrtaug  LeopoMa  L;  —  n>  AUtgoiia  tat 
den  Madea  sviacben  den  NiadarUndn  «ad  S|MBian; 

—  9^  BuUb*  da  OvIInb«  IlL  pv  MadaUleiL 
Amat.  lasSi  —  M  Ümmn  tMfttra  da  nanaat  «t 
d«  In  flnpoy«  ata.  A  In  Haea.  lY»;  —  41.  L'AvIa 
tidUn  MIX  mimMaa  Hollnwdal«  tooabant  oe  q«i  »'eat 
ynaai  dnna  1*  Wllagaa  de  BedagWM;  —  dl:  Id  Bl, 
La  «an  d'Aagyan.    Vol.    (Blamt.  IMmv.  L  lOQ; 

—  4lL  DIn  Talamajnagiig«  la  Anttajdaia.  HnnpiMntt} 

—  41.  n  Bl.  In  M.  Fatura  Woratalkonat.  Aainlaidna 
1474;  —  45.  U  BL  UMaUfuiaB;  —  41.  Dia  BüMar 
aur  Hiatorte  du  V.  «(  M.  taalMnant  pnr  H.  Bnonfa. 
Anataidnm  1704;  —  47.  raai««lyphlM  «f  MarfeMdaxi 
der  oade  Volkeren.  4i  BL  sät  dam  Fartnit  dM 
XfiiMtlei»  von  HoubmlcaB.  AaMtardkn  1746;  —  48. 
49  BL  Wnndnrtaien,  dnrcli  den  Oianben  an  Jeana  ba- 
wiiM;  —  44l  Voorbof  der  «toiea  be  hangen  met  lear- 
laama  ftrantaa  an  linn^MwldeD.  4«.  1868;  —  SO. 
L'Acadtei«  d»  l'adaünble  Art  de  In  Lutte  etc. 
71  Badieraagen.  Amatcrdoju  1071;  ^  31.  Spiegel 
«nu  JBtnnt  do«  Verecnigd«  N'ederlauds  cle.  2  roU. 
Iß,  Amataidam  170«— 17U7:  —  S8.  •'^'-Iionbugli  der 
Nadarlnndae  VeruKleringea  fsopem  in  ««a  Tbanealen, 
mar  op  d»  Wiaaalimuten  daa  V«K«nigda  fltnata  door 
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K.Tin«pii  tHrlog  gebrouwon,  in  Historiele  Sinne- 
lx;c!  I  :  I  Ol.  .■V:].iterdam  1674;  —  SS.  Los  Indea 
Uru-uiivlrs  r  t  Od  i  l'  :ital«s  et  aiitros  lieux,  r«pr6»eut^a 
en   trfe«   belle»   fiKur.».      18  B'.    gu    1«;   —  S4.  Ser- 

va?l«»  O»!!««!*.  KVki;      Kol.:     -  55.  J,,It.  t.  Neercaaael, 

r.i.iri,.,f   (h;i;i;,   t  ic^i;)      f<i|.;     -   so.    Adr.  r.-iuw. 

Hallif;>;ur ;  —  57.  .^ll^Illr^!  I{i:yli  r,  lliilbiigur.  llaupt- 
bl.nt.  Or.  fi.l..  —  M.  .Inliaiui  S.,.:iii-<k,i,  Reiterportroi t. 
Im  Hiiittigr.uiil  Hiiif  Sililaclii.  1(17 1.  Or.  qu.  fol.;  — 
5».  J.  ran  dvr  Wavin.  P;uit.>r  txi  Middelburg  (103'.'  - 
1701).  Gr.  fol.,  —  eo.  .1  WoHogen,  Bint-ir  und 
rrolTssar  XU  Amstf riiaiii  (lü'.iZ  —  IfJL'O).     (ii.  fol. 

N  ii<:  h  ihm  p  c  «  t.  o  c  h  e  n :  I.  Isbrandua  de  Diciner- 
bn»'<  k,  .\ü.'ht..,ni.  J.  Kdelinck  ae.;  —  B,  TttmHI  VM 
(i'i-.il,   A.-zt.    J.  Kdelinck  sc. 

iioul.r.ikon.    IL    310,    831;     III  3Tti;  — 

VV  «>y  te  r  III  .111  I.  93;  III.  114;  —  v.  Kvnden.  I. 
426;'  IV  L'-n.  —  t.  d.  W  i  1 1  j  g  o  n.  1870.  p.  181, 
319;   —  Kramu.   III   7,36:   Sup.   84;   —  Obreen. 

I.  ;  IV.;  VlL:^0«d  H.ill    1885.  p.  IIM;  1892.  p.  61. 

HoogkaBBOr.  Willem  H.  Hoogka« 
raer,  Zeichner  und  Kupferstecher  zu  Ut- 
recht, t  1864  zu  Arnheim.  Er  be.schäftigte 
sich  mit  der  Malerei  der  Alten  und  macht« 
selbst  enkatistische  Versuche,  äuget  ogt 
von  der  Abhandlung  des  de  Caylns  übtT 
diese  Materie.  Er  arbeitete  auch  an  den 
.,Gesio1itea  te  tHrecht"  nach  den  Zeioh* 
nungen  von  C.  v.  Hardenberg, 

V.  Kynden.  III.  367;  IV.  290;  —  Imwerze«!. 

II.  63;"—  Kramm.  III.   :'M'.  s,:p  hl 

Hoogsaat.  Jan  Hoogaaat  oder 
Hoogzaat,  Maler,   geb.  xn  Amsterdam 

12.  Miiiz  ir..'31,  f  ;intr.'t>lirh  nach  1725, 
Schüler  von  l>aires8e.  Willem  III.  beschiif« 
tigtc  ihn  in  seinem  Schlosse  Loo,  auch 

ni;il(<'  or  für  .Tan  Triji,  A.  Vettrr,«.  .T.Tn 
Six,  vuu  .Vaist  u.  u.  uad  ein  Deckenge- 
mälde im  Amsterdamer  Ratha-n.-«. 

I'ortralts:  I.  .Seibatport mit.  Knll  (^kll  v.ui  Kranken« 
atein.  Amsterdam  1833;  —  2.  Km  zw,  itng  mjl 
■tchwaripr  und  weiOcr  Kreide  auf  blauem  Papier  «nr 
in   der    Verst.   ran   der  Mftrck. 

Ucullde:  Stookbolm.  Oer  Apoatai  ^nlna  amp> 
fängt  einen  SchiUcr.  Bes,  Bsogiiart  f.;  —  OhltotU 
belli  den  Anaaätsigni. 


Houbraken.  UL  333;  —  Kramm.  III.  739;  — 
Xagler.  VL  SHi  —  Wejrarmfta.  III.  174;  — 
Uoet.  I. 

Hoogatnukten.  .Vbm  ham  van  Hoog- 

straaten,  Portrai tmaler  und  Beohtsge« 
lehrtur  im  Ilaag,  f  1736;  1687  Sohüler  von 
Daniel  Haaring,  1694  Mitglied  der  CoQ» 

frerie  im  Haag. 

Woyermau.  IV.  63;  —  Kramm.  UL  744;  — 
Obrcen.   IV.  96.   110,  168;   V.  138. 

Hoogstratcn.  C.  A.  van  Hoog  Stra- 
ten, Radierer,  Dilettant  des  IB.  J;ilir- 
hunderts,  von  dem  vier  verschiedene  Ba> 
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Hoogstraten. 


dicrungen  in  dem  Kat  Leyden  vaa  War- 
rnondt  stt  Leiden  <18I6.  p.  186)  «w&hnt 
werden. 

HooffStraten.  Dirk  van  Uoogstra- 
teiii  Maler,  geb.  su  Antwerpen  um  1595, 
t  zu  Dordrecht  SO.  Des.  1640.  Sr  war  der 

Sohn  eines  Jan  oder  Ilan-i  v.  Hoogstraten 
(geb.  1568,  1593  iu  der  Gilde  zu  Antwer- 
pen, t  14*  Mai  1005)  und  war  sueret  Gold- 

srlmiiod  lind  Kupferstecher,  ging  nru-h 
I)eut.<)chland  uud  widmete  sich  erst  spater 
der  Malerei.  Im  .Lohre  1624  tfat  er  in 
die  Gilde  zu  Donln-i  hl  und  heiratete 
12.  Februar  1626;  am  2.  Aug.  1627  ward 
iein  Sohn  Samuel  getauft.  Hierauf  zog 
er  nach  dem  Haag,  wo  l&i'<l  «ein  Sohn 
Francis  geboren  wtirde.  1636  hatte  er 
einen  Sc!iul<-i'  iia;n<'ii-j  K  ou  w <' n  U *' r  <■  !i. 
1640  übersiedelte  er  wieder  nach  Dord- 
reobt  und  fond  eine  Anstellung  bei  der 
3fiinz."  Er  starb  20.  Di-z.  1610  und  hinter- 
ließ 7  Kinder,  3  Söhne:  Samuel,  Franz 
und  Jan,  sämtlich  M.olcr,  und  4  Tüchter. 
Seine  Whwv  (l-cI..  l'm)  .starb  1615.  Er 
malte  .in^^(  blicli  Ijiiiid.-^rluiften  und  Fi- 
guren ;  ^-•'m  Sohn  Snmttcl  erwähnt  eia 
Bacchanal  von  seiner  IlaiKL 

Portrait:  Samuel  Ilooi^ilr.itpii  piDxit.  fivi  Iloti- 
brmJteo;  dieser  sa^t  in  drr  ersten  Au«f;iiI>o  (I.  lö'J). 
dkfi  IL   im  Johro   15M  gtboren   sei;   in  drr  twcitcn 

AufU^o    ia?    dlr^    Zahl    ia    15'»'.    l-i  '.n  li-n 

OenUild«:  Amsterdam.  (Kiuher  i  ir.tMt*te-Kn- 
pellc.)  M.'U'U  mit  dem  Kiodo  und  Si  Anii.\.  1  -z. 
D.  V.  Hw»ch<itratf  n  1G30     (Navor»iJler.  .\XVIL  p.     I  ) 

D  .  V- 

München.  ((  a  .            S.  SM  )  FlußlanJ.chaft  mit 

einT  Stad'  nn\  c-.^- n^- it;i-ri  V1-r.  mit  Ht.Tffns^,  f'r- 

«Jj.-liTlgli.-h               tief.    ('-■;■  1',    !<jaf(.T  A.   V.   !l.    K:ibrl  p-. 

luujnt,  »uU  jetit  lieai  l>.  v,  Hu<»gjUä»t<'ti  imiriiauiit. 
Aber   »ucb    seine    Urheberschaft    ist    etwiis  un.'ticber. 

Zctahaugs  Wion.  Albartiaa.  Bia«  Oerichtaaaae. 
Bn.  Dr.  He4gstimt«ii.  PIbmI,  Xototilt  «od  Bbter. 

■■liamfra:  L  Beee  Soibol  VOnt  BBlbflgima,  Jiaks 
niatu  mit  TtailiHt,  iBchta  «ia  flotdM,       «fen  Mantel 
OhiM  MOdM.    lab  OVH.   Adjnn»  vw 
fillM  JwDntam  «IC.     Gditreidi  ladicrt  ^  j  j 
Vm  BoQtaikta  a  IM)    alt  W«rk   de«  • 
Dferk  T.  BlBogMiatoD  «nifiliBt.   Vm  Kamm 
{f.  MI)  4«a>  Dirk  Büi  ingwehilebn;  —  %.  Ibii» 
mit  4m  KM«,  voa  BBgetii  veitbrt.   QfiaiS»  tA  tfUf 
vb(»  «tc.  Joaa  StxwlMiH  invcal.   Bcochiti»l«D  aenlpk 
Xmub  <IJL  TM)  liMt:  SL  BoocIiatiaftMa  aeiilgi.  oad 

d.  Kella  (KU.  im  Bidte.  X.  fM)  bat  dM  Blau 
a«eh    dem     8.    mi    HoochstmataQ  ngMdutcbeD. 
H.  n»-t73;  —  IL  Job.  BmIos,  F!rad%or  m  Deni 
recht  (t  lfi2S).  D.  BooehiUBla  »ecHp. 
n.  foL:      Man  tehreibt  ihm  aacb    l-JVn  iC? 
dia  Bit  DVm  oder  H  V D B  bwcich-    M  V 
■aUD  Kopien  lucli  ConaUa  Haaaya    M.  V«  0  B 
n.  Cl'af lar.  lf«M«r.  U.  1487.) 

B««br»k*ii.  I.  1^9:  II  i:>.*n  —  9.  f.  Huo^. 
•  trAAtan.  Ial«>'>lin);.  1ST8.  (>.  KU;  —  We;«riM»ii. 
L  IM;  —  Krkmni.  UL  729;  Siip.  81;  — >  Obrcen. 
L  Si»;  IV.  B:  —  C.  n.  Vath  ia  Oud  UolL  186«.  p.  iVi. 


Houghstraet.   Frans  Hooghstraet, 
Kunstfreund,  um  1600  von  v.Man<itererwahnt. 
Byman«,  v.  Itandar.  1.  IM. 

Hoogstraeten.  Jan  oder  Hans  van 

Hoogs  t  raeteu,  GenremaU  r.  T'.ruder  de3 
Samuel  v.  H.,  geb.  im  Haag  zwiachea 
1629  und  1631,  f  in  Wien  19.  Hai  1654. 

Er  war  ein  Schüler  Pfinp?  Bruders  Sa- 
muel und  w;ir  (nach  iloubraken)  1619  ia 
der  Gilde  zu  Dordrccht.  Jan  kam  später 
als  Samuel  nach  Wien,  denn  dieser  .<;chrieb 
ihm:  „Es  befremdet  mich,  mein  Bruder, 
daü  Du  schon  willens  bist,  nach  Rom  zu 
gehen,  da  ich  nicht  begreifen  kann,  was 
Dir  die«  nfitcen  sollte.  Denn  es  ist  tsiricht, 
seine  Weise  zu  ändem,  wrim  man  noci» 
nicht  bat,  was  mau  verbessern  köoni«." 
Jan  scheint  nicht  nach  Rom  gelcomiMn 
zu  sein  Sein  Grabstein  befindet  eich  in 
der  Kreuzhcrrealiirrlw  in  Wien. 

Portrait:  Johan  xnu  ii-n.;,'-^' r  it.  n.  A.  Ikwliraiec 
del.  et  fcc.  l'ntcn:  Dita  t  Becld  etc.  H.  178—133 
<:e*chabt. 

GemAlde:  Wien  K.  Mus.  In(<Ti>ur  mit  iwci  n»Q- 
■  lietiden  und  f rink' mli  i  Wclbom  iti  d.  r  \t'.  icm  (ora 
V,nfx.  Da«  ItilU  w»r  angeblich  «ii«d<.-m  .).  v.  Iloop- 
Straeten  (.  bettachnet, 

ISam.   V.  II  o  o g  s  t  r  aa  t  o  n.   Inlevdiag.    t67>?  p. 
113;  —  Uoubrakco.  II.K.S;  —  Weyerman.  II.  SM. 
Hoogstraten.    Samuel   van  lJoog> 
Straten,  Historien-,  Portrait-  und  Oenre- 
malcr   uml    T?;»<lii|-rr.    ^ah.    2.    Aup.  l')27 
zu  Dordiecht,  f  daselbst  19.  Okt.  167^^ 
Schüler  seines  Vaters  Dirk  van  Hoog« 
Straten  zu  Dordrccht,  nach  dessen  To<iö 
um  1612  Scliülcr  Bcmbnmdts  in  Amster- 
dam.  Vor  1618  war  er  wieder  in  Docd- 
recht  ut.il  ward  am  12.  April  dioses.Tahres 
mit  seiüt  r  .Schwciäter  Digna  in  der  Kirche 
der  Doopsgesinden  getauft.    1651  ging  er 
nach  Wien,  wo  er  für  den  Kaiser  arbeitet«^ 
der  ihm  eine  goldene  Medaille  schenkte, 
Hrt:*  !!  1652  zog  er  nach  Rom  und  erl  i  It 
ia  der  Beut  den  ^'amen  „Batavier";  er 
kehrte  aber  bald  wieder  nach  Wien  surück 
und  Eiuh'  1654  war  er  wieder  in  Dordrerhu 
1656  lieinitcte  er  Sara  vau  Baien,  eiaa 
Mennonitin,  infolge  welcher  Heirat  er  aM 
<lrr  Gemeinde  der   Donpsgesinden  ausge* 
schlössen  wurde.   1662  giug  er  mit  seiner 
Frau  nach  London;  bei  dtm  großen  Brandl 
12.  Sept.  1666  war  er  noch  dort,  kehrt« 
aber  wahrscheinlich  in  demselben  J.ibTe 
nach  Dordjt  <  ht  zi:n;ck.  uhüo  iiucnd  .  twa^ 
in  London  erreicht  zu  haben.   1660  ward 
er  Mitglied  der  Gilde  im  Haai?  und  lebte 
dn?Hb-.-t.  hi.-i  i  r  im  Septeiub«'r  1671  Pro- 
vost  der  Müuze  in  Dordrecht  wurde.  1671 
kaufte  er  dort  ein  Haus.  Hoogstraten  ist 
dor   Verfas«<*r    linos    für   die  damaligst 
künstlerischen  Anschauungen  sehr  wich- 
tigen Buches,  der  ..Inlcyding  tot  deHoojrb« 
schoole  der  Schilderkonst :  anders  de  Zicht- 
bare  werelt  verdeelt  in  n^ea  Leerwiukeli 
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yder  bestiert  door  eene  der  Zaogg  xlinatiu 
etc.  eto.  tot  Botierdam  by  Frangou  van 
Hoogstreten  1^8**.  Dm  Bach  enth&lt  sein 

Portrait,  feriirr  14  Ridicrunercii.  doirn  9 
als  Titelblätter  der  einzelaeu  Kapitel 
dienen  und  die  Husen  Tontellen,  mit  deren 
Namen  dieselben  übcisicliricben  sind;  die 
übri|{cn  fünf  dienen  üls  4.fkia.ren<le  Tafeln 
über  die  Proportion  des  raenschliohcn  Kör- 
pers; 1  i:]  it  ii  Text  gedruckte  Radierun- 
gen siiui  lilusLrationen  der  Perspcktiv- 
lehre.  Das  Buch  ist  durch  eine  Cberfülle 
von  Zitaten  aus  Plinius  und  anderen  römi- 
schen Autoren  unjjrcniclJbar  und  veraltet, 
al>er  es  enthält  einzelne  wiciitipc  I'.r- 
merkungen,  historiscbes  j&Iateriol  über 
einige  «einer  Zeitgenossen  und  eine  ge- 
reimte Beschreibung  scinrr  Reise  von 
Dordrecht  nach  Wien.  Er  ging  am  6.  Mai 
1661  über  Utrecht  nach  Cöln,  am  4.  Juli 
traf  er  in  Frankfurt  ein.  am  12.  in  Augs- 
burg, am  21.  iu  Linz  und  am  23.  in  Wien. 
Als  steine  Scliüler  wim  f^<![uuint:  1G57: 
Godfried  Schalcken  (Houbr.  III. 
175),  Arend  de  Gelder  (Iloubr.  III. 
206),  Cornclis  Vermculen  (Houbr.  III. 
310)  und  Arnold  Houbraken.  Als  Jtfa> 
1er  sowohl  wie  als  Radierer  gehört  er  cur 
Rembrandf  schule.  S<  ine  })ibli.'^eln n  Dar- 
stellungen zeichnen  sich  mehr  durch  kraf- 
tige Farbe  als  durch  geistreiche  Kompo- 
sition an.s.  Seine  Portraits  sind  wcnip  rm- 
sprechend.  £r  malte  I^ndscliaXtcn,  Ma^ 
Tinen,  vorzügliche  Stillelxin,  historische 
und  perspektivische  Dar-^teniingcn.  Er 
war  auch  Dichter  und  acliricb  mehrere 
Komödien. 


Amaterdsm.  Poitnit  da*  MatUwi»  >-ao 
dm  Bitmek  (1690— !6W).  S.  r.  H.  Ao.  1670;  - 
DI»  knilk*  llaair  Bez. 
S.  «.  D.  In  der  Art  des 
P.  d«  Hoogh. 
bei  lUnfjUeagl. 
«wk«.  Anstradam. 
—  E.  aildmcMter,  ISN, 
Di«  HfloiBriatar  von  Ootinaa^  Mit 
portnüt  def  Kflastlcrt. 

B*rlin.  MännUdics  lüuini-     B«t.  S.     H  .  .  st.  1661, 

DordreQbt.  M.  vaa  d«a  Braack.  Bob.  8.  t.  Hoog- 
•««Utt  KaOb  MI7. 


ler  Art  des  —  ^ 

(Lichtdruck    Vl  1  T 

gl.    Moistor.    O-.A/L  IL 


Hkftg.  Torlifel]».  ia 
saht  hu.  S.  v.  K  (Kit  am  wifpu  ow  nuiic 
XMgttimtaa.)  Dm  OtgeaMA,  «Im  Joac«  Vmut,  fit- 
■Md  wtd  iMend,  «wda  iMt  In  houioa  vMfkiaft. 
(Uditdraofc  M  — t*  lbM«mito.  Bmm.  p.  41); 
~  Kalk  d»  StMin.  VtadtehM  fnrtntt.  Bei.  &  t. 
H.  ICM  «dw  1«62:  -  Koll.  F.  C  DoDktrOutta.  Uae 
Dum  bei  cliwr  Wi.  go.    Bat  8.  v.  & 

Pra,f;.  KotL   Novak.     BIb»  «Ite  Txwt  8|iinn- 

nd«.     Uox.  Hoogst ,  .  ten. 

Wien.  K.  Uu«.  Der  innem  Burfi^plMz  in  W'mu. 
Bm.  SMBBtl  TkB  HoogtUstaB.  USS;  —  Der  alt«  JvAtt 

Wartbaeh.  KflMtt«r.LailfeoB. 


am    Gittorfentter.      Vx.i-    -^sM  I6&3: 

—  l".  L  i  e  c  h  t  o  n  s  t  r  i  u  Ju>.-.*nd- 
licUer  männlicher  Kopf.  r-i.  S  v 
H.  1G45.  Kino  Kopie  i^t  in  Brau:;- 
<  rhw  c:>;;  —  Koll.  I.  i  p  p  i.i  .1  .t  n - 
L  i  p  s  i  :i  1'  n.  SUlli^br:!. 
tiu  l>,  Kürzte.  T.i.-i(  lii>  rtc.  ;ai  rin^  r 
Tür.  1',' r,  au:  ciriom  Briofc:  rmp- 
fongen  den  12.  Febor  16M  S.  t. 
Iloogitmtrn,  Wien. 

Zei.vt.  Koll.  P^uw  \.  Wir'iir.^'.i  Sochs  lebcn«- 
groBo  Portrait»  i:i  ganf  r   l'i^ur.     jk-t  S.  r.  H.  1071. 

W.ijf.jl»   prwähnt    {y.  in    einer   Vcrit.    im  J. 

ITäü  em  Stilirbcu  lu.t  l'ajiK-r,  Fodor,  Mei«»vr,  «iii'Mii 
fDKllscheD  Almannch  von  lüti3,  ciitcr  goldenen  M<-- 
ilaillu  und  dem  Port  mit  dr«  Künstlers  in  £b«ahoU- 
rabmcn.  Bet  S.  v.  Huog^tratcn;  —  Ver»t.  Ooiiter- 
Wyk,  Am«tcril»m  1721.  Der  .•«terbpnd«  reiche  Mann. 
(Hoct.  1.  257);  --  In  d«r  Vtrut.  Xoiifvill«  BronU, 
Amatertlam  1^29,  «rar  ein  Bilil:  J.ieob  Cot)  mit  siiner 
Catli.i    in  ZorKvIiet. 

ZeicikBWIfceB :  nranusrhwei);.  Oer  Engfl  \vt- 
schwindet    vor    M.incnh.      S.    v.  Iloogstratcn.  ICt'.i. 

Dresden,  lloschneidung  und  Krountbnalunc.  Ucj. 
S.  V.  Ilongstratca  IÖ50.  (Licbtdmck  im  daadnai 
Hjutdzcichnungswerk.) 

H  a  a  r  t  c  m.  Hua.  Teyler.  Di«  Wäiln  «intr  altan 
Stadt.     Feder  und  Farbe. 

Rotterdam.    I>cr  Katvr  bei  dem  Banern.  Bieter. 

Stockholm.  Vision  des  Iii.  l'elnw.  {Lirhtdnick 
in  Albertioo.  IX.  9«8.) 

Wlan.  Albertu».  Boa«  und  Ruth;  —  Taata  ChriaM 
dnrrh  Johannaa.  Bai:  8.  V.  IIooKatratea.  (Uebl* 
druck  in  Alb«rtliw.  VII.  766.) 

.Stiche  nach  Ilandzcirhnungen:  1.  I)i>'  Fiucht 
nMrh  Agvpten.     Ilohonstiatcn  deün     Jos.  Schmidt  «c. ; 

t.  I.ri  vor  einem  £remit«n  knii-n'ler  Bitter  (Köni^ 
!>;inrl  v.  r  Ndlhanl)  Ilohi^stmlea  dciin.  Jon.  Schmidt 
■<<  -  3.  Uuidschaft  mit  einem  Schlo^-'c  uni  einest 
K:iii.il.    (Retueil  Ba«aa.)   Dcletlro  se.    H.  130  -  256. 

KadiemDgea:  I.  8elb(tportniit.  Ilalbfigur  sitzend,  ia 
der  Kechten  eine  Fe«!<>r,  mit  welcher  er  geachtiobf  n : 
8.  V.  II.  Act.  60.  Ii.i  77  Unten  vier  hollAndi^ch.- 
Verse  von  J.  Oodacn:  Hoo(;itrnten,  die  't  penDoal  «tc. 
II.  162— 12.T  I.  Vor  vielen  r.rab»tichel.vbei«en  «nd  W 
der  Tür  rcclitt  im  Fond.  II.  Für  dif  Ir.If •  rling ;  — 
t.  Blyenburp.  „Dit'a  Blycnburf^  die  i<rt  <l  7ui\n' 
Kristenheit  elo.  (Für  van  B.\1.mi.)  —  3.  Margaretha 
V.  Godewvk.  Dn*  macide  ...  S.  V.  Hoogs iRwHen.  M. 
Godcwjk  pinxit.  Nata  31.  Äug.  1627.  Obiit  2.  Ko». 
1677.  (Für  V.  Baloni  »eechr.  v.  Dordrcchl,  I.  2<»S.) 
(Hovin.iki.  Klöve«  III);  —  4.  E.  Jfcyxlur,  Dichter, 
mit  einer  (iitati  -      Hooffstraaten  f<-i'.    (Druf^.  IMOS); 

—  6.  Muy»  van  Holy,  Staat  «manu.  B>ir},'em>ei.it«r  von 
Itordreoht.  Halbf!|;ur.  Links  i>l>en  <Uu  Wappen.  A. 
Blokland  pinx.  Darunter  .S.  v.  H.  Im  Schriftrsnde 
acht  holländische  Verse:  fJv  ?!•  I  hier  vaderland  .  .  . 
etc.  II.  197—147;  —  f..  t  i  iciis  de  Wit.  Uuwaert 
van  Petten.  (Für  van  VA.■  '^^  4*;  —  7.  8t.  Johan- 
ne«. Kniestück,  die  Il<'rhtL-  ruht  .mf  dem  Kelche. 
Bes.  .S.  V.  II.  In  der  Mitte  oben  eine  Bondrollo  mit: 
Johannes.  11.124—86;  —  8.  ßt.  Thomas,  ■<;;.■( n.l,  n.  link». 
Kalaatiick.  Oben  in  einer  Bandrollc:  Tliu:i.;.<;  u.it.en: 
S.  V.  H.  Im  .*"rliriflranil  swoi  Zciela:  M^ii  Twyfei. 
moe<li){keil  cli-.  H.  121  SO,  9.  Männlicher  Kopt 
mit  Pelimütite.  Oben  links:  Jan  van  Lcyden,  Koniaf 
tot  Munster.  t)ben  rechts:'  8.  ».  fl.  H.  133—103. 
Derselbe  Kopf  \*\.  auch  von  P.  Louw  nach  einem 
Origilialbililu  Kcmbnuidts  in  Cassel  co^chobt;  —  IQ. 
Porlniit  de»  Prä<Uka;»fri  TnhaniiLH  l'yl.Til)o^Berl,  Brust- 
bild. Bet  .S.  V.  H.  rii-'  Tinte  iu  <1it  rechten  Ecke 
oben.  Brit.  Mus.  (Omi  Holl.  18«3.  p.  294);  —  II. 
Der  Eriengel  Micliaol.  (.iramtia  «pinintcü  etc.  M.  da 
Vos  fi^uravil,  van  llooilistraliüi  sculpsit.  Adri. 
Huberti  exi-udit.  H.  2«0— 202.  Das  Blatl  scheint 
von  einem  UDbekannti^n  ällrn-M  .Siecher  dc?«lbcn  Na- 
men« henorilinn.  i«t  in  der  Art  der  Wicriz 
bciwildalt;  —  It.  Die  Jiidea  vor  FUataa.  Bachu 
niataa  biatar  «iaan  Tlaehe  aat  alaam  Tbranaaiatl,  Oba« 
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welchem  ciri  .ScLild  roii  'l-  ri  {im '[.-«lalvii :  S,  P.  Q.  B. 
Er  erht'M  si  li  un<l  »pn  tit  7u  f  iri<^ia  der  Juden;  einer 
TOn  dii-Mc-ii  jprii  Iii  ttnt  ili>::i  Schreibor,  der  Tor  cineni 
l*»cjjultc  siUl  und  fin  (icsuch  entgf-gflnnimmt.  licch'.s 
luu  TU<"ho  ein  Olobtw,  am  Kingas:/  irr.  Ilm-,  r^rund 
«lebt  aiM  ein  Kreuz.  Bez.  S,  v.  liougstraten.  IMä. 
H.  103—140.  (Oud  Holl.  1883.  p.  294);  —  13.  0  Bl. 
för:  8.  v»n  Hoogatratcni  „schojuc  Rosclin"  tot  Dord- 
nM^lit.  1  >;.'>>)  II.  105—60.  1.  TitAlbUtt.  Halbfi^r 
eines  M.id  htn?,  cinon  Pf?it  haltend.  Oben:  Schoonc 
Koaelin;  —  2.  Üie  Liebenden  im  Garten;  —  3.  Diu 
Eatfübrang;  —  4.  IVr  iittande  GebictT  (1) ;  —  6.  Die 
Sterbende;  —  C  I>-r  i.i  hi  ioin-  Moni;  —  11.  Radii-- 
run!?pn  in  „Do  gcilniltc  0:itjn:;.jkinK".  166"J;  —  15. 
.■\u  :•!  werden  ihm  mehrere  diT  RaiÜTungcn  Bcmbrandts 
lu^'t-ohrieben :  Brustbild  «ine«  ](iti(;en  Mannes  mit 
l'\-derhui.  (Bartsch.  Rembrandt.  N.  331);  —  llruittbild 
Piinn  MaAnes  mit  Fedemiütze.  (ß.  335);  — 
Kleiner  Kopf  einer  Frau.  (B.  3S2);  —  Bnistbild  der 
Mutter  Beinbraitdt«.  (ß.  3^1) ;  —  UriffaDemeiit  leparf 
par  iine  li^e.    (B.  373.) 

Nach  ihm  gestochen:  1.  Bra«tbild  «ioot  Man- 
nes in  reichem  Kostüm.  .s.  v.  II  o  o  p  <  t  r  aa  t  c  n  p. 
K,  Agrioola  lith.  40;  —  S.  Der  Jude  am  »nnUT. 
8.  VM  Hoof^s'.raton  pinx.  W.  French  tc.  (Wien.  K. 
Mm.);  —  3.  Dasselbe  Bild.  S.  I^iger  tc.  (Für  ila« 
Galeriework  von  Hao«);  —  4.  Eine  Dtuue,  in  einem 
Slulilo  >tix«nd,  ti'-bvn  ihr  »of  dem  Ti*ohe  «in  Htod- 
cbui.  a  V.  Hoogatnt«!  piox.  Hslwii  MBlp.  (Sab. 
1»  Brua);  ~-  6.  Un  boau  vMtlbal«.  C.  C  A.  La»t 
UtlL  l>6i^Mmiis  ca  Co  (Orig.  lai  Baag;  dasselbe 
BiM  Ut  »acli  von  i.at\ge  im  üntriS  gestochen);  — 
t.  CorneUi  «an  Beferea  (1024.  f  UalUigar. 
ft.  T.  HoogeUatM  püxit.  6.  Sctwlkw  feaib  H.  186— 
I4»i  —  7.  Blyenboii.    UtSbß^        fleteUuii  «e. ; 

—  8.  MattbeuJ  Tan  daq  Braack,  StmkM.  Unk»  im 
Blnteignnida  di«  FUAlt,  &  t.  llaog*tnU«a  PJaxit. 
O.  Sehklkan  fMtt.  K  901-148;  —  t.  Alphdiia  Btai. 
COM,  Mar  d*r  Auj^^iincr  zu  8t.  Thomas  in  Briitm, 
1668  X«DtravonpreUit,'i-r  in  Rrgeniiburg.  llalbfi)^i 
8.  V.  HoflgiUMlCB  deL    J.  teadart  sc. 

lloabr»li«n.  L  36%  064:  II.  41.  ISfii  l^. 
m,  30S  Mcs  —  W*]rera»a.  lt.  ttO;  tV.  47; 
^  T.  0«oi  IL  488;  ^  Walpol«.  18TS.  S2S;  — 
Obr««ii.  IV.  104.  188;  —  Kramm.  III.  73U,  7J1. 
789;  Sdpl;  —  Ond  Ho  IL  1883.  p.  21)4;  ISä».  p  l.".i. 

Ilool.  .To  hau  11  es  Baptista  van 
Hool,  üilcUiauer,  geb.  1.  Man  1<C') 
ia  Antwerpen,  t  H.  Juni  1837  daselbst: 
1780  bis  ISO-:  S,  hükT  bei  F.  V.  Ursel. 
1821  Trofessor  au  der  AkiMiemie  ia  Aai- 
werpen.  Er  arbeitete  für  Kirchen  su  Rotter» 
dam,  Atiistf»rtlnni,  AntWfrpen,  Arahciin. 
Bosch,  ÜrL'd;!,  Uuj.lL:riiout  etc.  Soin  Sohn 
gleichen  Namens  war  ebenfalls  riihlliaucr. 

T.  S/nden.  III.  114;    -  Immerzeel.  II.  &3,  51; 

—  Maglar.  VL  ZSH. 

Hoop.  .\.  vnn  der  Hoop.  Kni.-ifr«  und 
imd  Kau£m.'iUii  (iJope  &  Co.}  zu  .Vinst-  r- 
dam,  f  18.M,  75  .lahre  alt.  S<  u„'  kost- 
bare Ciemäldeaammlung  vermachte  er  testa* 
mentariach  der  Stadt  Amsterdam.  Sie  ist 
pejrenwfirtig  mit  dem  ßesttsstande  des 
Keicli«mu8euiu8  ven>inigt. 

Kr  »mm.  IIL  tlS. 

Hoop.  Donwp  de  Hoop.  Maler,  geb. 
zu  Gorknm  t.  März  18(Kl,  f  zu  Amster- 
d;itn   1S30.  Scliülor  vor;  t  .  Kniseman. 

»    byadeik    iV,   3»;    —    Kramm.    III.  741. 

Iloorn.    Gerard  van  Hoorn  oder 

Horiio.  Corardo  Gr  nie  r  3  und  Orne- 
r  i  u  1'  r  i  b  i  u  genajuut.  Glasmaler,  in  Fries- 
land  goburen.  Er  arbeitete  in  Florens  und 


Bologna,  wo  er  1575  für  die  St.  Feters* 
Kirche  die  Glasfeastcr  lieferte. 

Kramm.  III  744. 

Hoorn.  .Tordannf  Hoorn.  Maler,  geb. 
7,11  .4mer9foort  26.  J-  ebr.  1763,  f  daselbst 
3.  Juli  1833;  Schüler  von  Gerrit  Tocen- 
burg.  Er  ging  1772  nach  Ha;irlcm.  malte 
Portraits,  Familicnbilder,  Landschaften 
und  kopierte  allfr.;  Bü-ler. 


Xr  V  Irr. 
3t.- 
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Zrotehjinnit«» :  Maar  lern.  Mus. 
rrllo  mit  .'^A'-ni  ti  auf  dem  I..el>«a 
V.  E>  na»n.   HI.   62:    IV.  47; 
744;  —  Nag  1er.  VI.  2M. 

Hoorn.  Melchisedech  van  Hoorn 
oder  Hooren,  Topograph,  „prentanyder 
vnde  .^.-ildcr"  zu   Antwerpen  1S62;  lfi70 

als   Kar tt'iistorlicr-  l;tti{j. 

Von  ihm  p  «•  <  l  u  i  h  u  n  :  .Vmn  :if  rli'?  S'.'vdthauM« 
von    BrOiMe].  1. '>>'>.'>      Diü    ritui|{«    bekannte  Ksemplar 

ist    in  H:uvi.':. 

H.  II  V  in  .II]«.  Ko«  arti«t«e  anvenioi*  igiKWi«:  M«l- 
chiaei:  h  «.^u  Hooren  (Ittt— Aa«WK  Ät.  6  pL; 
—  Kramm.  lU.  745. 

Hoog.  J.  Hoog,  Kunstfreund,  desaea 

Z>  iclinniipr^'n  iinfl  Tl;ulicnMi"-c'»  H>.  I>ea. 
in  Amsterdam  veikault,  wuidtu. 

Hope.  William  Hope,  Kunstfreund 
zu  Haarlem.  Er  erbte  einen  Teil  der 
Sammlung  seines  Vaters  und  übersiedelte 
1794  nach  Engl.ind, 

T.  Eradea.  III.  413. 

Hoppeabrottwerck  Johannes  Fran- 

«•iscus  Hoppenbrouwers,  T.and- 
schaft."?raaler,  geb.  im  Haag  16.  April  iöl'J, 
t  18.  .Juli  186G:  Schüler  von  A.  Schelf- 
itout.  Gemälde;  Haag:  Gem.-Mas. ;  Zeich- 
nungen:  Haarlemr  Mus.  Tejrlor. 

I  m  m  e  r  z  e  e  1.  II.  64. 

Hor(>boat.    S.  iiurenbolL 

Horcmans.  Jan  Josef  HoTcmans  L, 

Maler,  Sohn  eines  Notars,  fret^anft  zu  Ant- 
werpen 16.  Nov.  1682,  t  da.-i'lbal  7.  Aug. 
1759;  169."j  Schüler  bei  dem  Bildhauer  Mi- 
ckiel  Vau  der  Voort,  dann  bei  dem  Maler 
Jan  van  Pee  in  Antwerpen,  dessen  ^kizx<?Q 
VT  erbte;  1706  war  er  Meister  in  Ant- 
werpen. Ex  heiratete  9.  Febr.  1709  Maria 
Fraaois«»  van  der  Voort,  die  ihm  4  Töch- 
ter und  3  Söhne  gebnr.  Seine  Bild«  r  i.-i 
der  Art  des  K.  Brstkenburgh  haben  in  der 
Regel  nachgedunkelt,  daher  er  im  Kunst- 
handel  den  N.amen:  ,,d('n  bniinen  Tlore- 
mans*'  führt,  im  ^Icgcn3^«t/,  zu  seinem  lich- 


tor  arbeitend«.'!!  Sohne, 
Uoremaus"  heißt. 

O1WI8M08  Br»«B. 
•  e  h  «r  •  i  ^  Mwlii». 
rende  GeteltodMft.  Bei 

J.  RÖKQMM  tTlSw 

C»ee»L  Ti««lige' 
e«Ueoliatt;  Wixta' 
haoeatnli»  Bit  1 

Darnetsdt.  Ran- 

fand«  Bauern. 
Tknieade  Bauern. 

D  r  •  ■  d  c  u,  .Sehoatat^ 
werkitatt.  JButnamn; 

J. 


der  „den  lichten 


—    Biae  Krtiv  M 
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WlofUM.  Solmtetfuiülift;  —  biMaipiator,  Bes. 
Honam;  —  TtoobgelMt;  —  Bm  TMUMlnin. 
Wiea.  K.  M«.  SolHMMnPMtiMtte.   3.  Bainmmi» 

SektaMfM*:  WUa.  AlbMtiuk.  UHMUk»  figncn- 
•todita  «m  «iMn  flktaMataMte  BoMUl^ 

AadMM  Ib  Anitt*r4*a,  Mft&okea  «Mi 

BtMmtaS'  W«ihiuwiiB  mit  nd»  FlgwM,  duantcr 
ein»  Our  Und  MfflMtd»  Ikaau  tFutn  Unka:  J.  B.  sc. 
JL  t7£L  Alf  MMlohOT  Ikpiw  fadnuiMi.  f«L  In 
«kr  Art  ITokHMs.  (WrigtL  Owt.  TO.  14m) 

r.  d.  1lr»nd*ii.  1189;  —  Vmf\*r.  TL  nO;  — 
Ho'-i     H     —  TcTwastrr.;  —  Kramm.  III.  '48. 

Horemans-  Jan  Josef  Horemans  II. 
d.  Jung.,  Maler,  Sohn  und  Schüler  des 
Jan  JoHL'f  Horemans  d.  Alt..,  geb.  zu  Ant- 
werpt'u  15.  Jan.  1711,  17'JO  noch  tätig. 
Er  war  Meister  in  Antwerpen  erst  am 
10.  Febr.  1767,  Dekaa  17ÖÖ  and  1776.  £r 
arbeitete  mit  neinem  Vater  in  0«meiiX' 
Schaft.    Sein  Todcsjalir  ist  unbekannt. 

QcmRldc :   A  ü  k  '  o  r  d  a  oi.    Zwei  GcscUscbafUbilder. 

Anlwijrpcn  Din  Inftallution  <]«•  AbUit  TOn 
St.  Michax'l  oN  t-riili.  Ikti  l'.-vlnm  d«r  Antw.  riim-r 
reell I 'Tpiidv.  Da.^  Bild  wurjf  aan  25,  .Tom.  ITIfi  Iw- 
■  l«llt  u:;it  wun-n  \'/.t.'r  um!  S<!li:i  -.1:1  df;u^"lb  u 
bwchäfiiBt;  Kol!.  Th.  v.  Lorius,  18ä3.  Aril 
worprjiT  t^uiiia«-  Ix  i  Tisi-Up  .f.  Horemaof  — 
Kia  KavaJier  mit  zwei  IX-ini™  in  einer  LaadsL-h.iJt. 
Bei.  I.  Horeman«!.  1740;  —  Koll.  1*.  J.  Taeymaus, 
1863.  Dw  Ilpimtskontrriit  iwis.  h' n  H.  Segers  und 
I't.  (rflrncU5?nTi.  J.  Hori::!uui«.  1707.  —  Die  >'arujlio 
Werbrouck  J.  Horcmaji?  17HÖ;  —  Koll.  Jan  Schal, 
Ui"  Vorlc^a:!;;  cinc^  Hcira.1  sk'iut riikt«  J.  Hore- 
mans. IICÜ;  -  Koll.  A.  V  1- r  a  <■  Ii  t  f  r  t,  1H83.  Flä- 
mi*cho  Kinnfvi. 

NAch  ihm  gestochen;  Baucntg<;MlU(-t»tt. 
WobemuM    (»Ic.)   jy.     Prwtel  »c. 

V.  d.  Branden.  1I9I;  —  Nagler.  VI.  310;  — 
Hoct.  II.;  —  Terwoaten;  —  Kramm.  III.  749. 

Horemans.  Peter  Jacob  Hore- 
mans, axieh  Jacob  H.  genannt,  Sohn  des 

No^Trs  Tloromans,  getauft  zii  Antwerpen 
26.  Okt.  1700,  t  l<7a;  1717  Schüler  seinea 
Bruders  Jan  Josef  H.  1.  Er  ging  1726 
nach  Hünchen,  wo  er  1727  Hofmaler  dos 
Kurfürsten  Karl  Albrecht  von  Bayern 
wurde  (1710  bis  1745  al.s  Kaiser,  Karl  VII,). 
Kür  ihn  inalfi-  er  Hoffestlichkoitcn  alltr 
Art,  Bade-,  Tanz-  und  Jagdpartieu  und 
Kurtisanenbilder,  wie  sich  deren  in  den 
nicht  sugänglichcn  Gemächern  von  Ama- 
lienbarg  und  Nymphenburg  bei  München 
norli  vorfinden  sollen.  ,\ni  1.  Jinii  17r5() 
heiratete  er  zu  Müncbeu  Jostina  Magda» 
lena  Besch«  die  Tochter  eines  knrfi&st- 
liehen  Tafeldeckers.  Trauzeupfn  waren  die 
beiden  Bildhauer  Willem  de  Grooft  u.  Gillis 
Farcslitz.  Im  Alter  war  er  naiie  daran, 
voUständiij  zu  i  rlilinden.  Ein  zweiter  Ma- 
ler des  I^aiueua  l'cter  H.  ist  angeblich 
1714  in  Antwcri>en  geborm  und  arbeitete 
daselbst.  Sein  Neffe  Prangois  Char- 
les H..  getauft  5.  Okt.  1716,  arljcitete  bei 
Peter  Jacob  H  in  München  (Michiels.  X 
516).  Georg  Kilian  in  Augsburg  veröffent- 
lidite  eine  Reihe  von  Sohahfcunatbl&ttem 
nach  seiiMni  Zeidumngan. 


CtaiMs:  Ancakurgp.    FndbtoUalL    Bm.  Petm 

Br«iin*eliw»If.  FoiCnlt  ctear  Utarai  Vm  lalt 
xwai  »^ftJ*™, 

Flar»n«.  BMiimiHffllit  F.  Huwwwn;  —  Ua* 
doiMAmto;  —  Kf  liptotor;  —  DanJaoiipMar  «ad  «nI 

Baaeni«clienke& 

NQrnberf.  SiP«t  VrachUtücka.  Petnu  Hora- 
maM.  17M;  —  M.  Xaatb,  ktircülniccher  Kammerdieaer, 
und  dawan  Tma,  vor  «inem  Gart«ab»tt«e  tpeitend;  — 
Johanna  de  IsmaiB,  itt  «Inam  <3aitaa  Xfttt«a  tiia- 
kend;  —  Hafb  KUaabath,  OaBahUn  Friediieh  Mcteda 
von  Zweibrücken. 

8  c  h  1  ei  Oh  c  i  ."^rUHtportrait.  P<'tnii  llöremftrj« 
1766;  —  Portrait  seine«  Freonde«,  des  Bildbaacni  Wil- 
lem de  Orooft.  Bcu  Petru«  Horemaaa.  1766;  — 
Bildni«    eineji    Hofmiuikers.     Pctrua   Hoftman»  1771; 

—  OegeoatAck.     >n]en.io  bei.   Pccma  BaNB>a.-is   177  7. 
r.  d.  Branden.   1192;  —  Lig(«raiL  IL  706; 

—  Repert  IL  126;  —  ErkttBL  IIL  749;  — 
N agier.   VI.  3U. 

Horenbant.    Joseph  Horenbant, 

Malr-r,  pob.  zu  Gent  1*^03.  rk-nirLklo :  (k-nt. 

Horenbolt.  Cornolis  Horcubolt, 
Glasmaler  sn  Gent,  Sohn  des  Jean,  t&tig 

um  1555  bis  1G24. 

Taul  ßftrgtui^ii^.  Miaiatuxea  du  Coiacille  Hören- 
buut.    (InvrauUre  archMogiqne  de  Oand  1901.  faec.  21.) 

Horenbolt.  Gerard  Horenbolt  oder 
Horneband,  auch  Qerard  van  Gent, 

Girardo  de  Guant  xmd  Gerhard  Ha- 
rem bourg  genannt,  berühmter  Miniatur- 
maler, ans  emer  alten  KftnatlerftmDin  in 

Gf-nt,  um  1480  nl.'?  Sohn  des  Willom  II. 
geboren,  f  nach  lälü  in  Luudou  (nach  a.  A. 
erst  1547  oder  1558).  Er  ist  1510,  1511 
und  lälO  in  Gent  (  rw;ihnt.  In  den  Gilden- 
bücheni  kommt,  sein  2vamc  nicht  vor.  H. 
wurde  vielfältig  von  der  Erzherzogin  Mar- 
C^rethe  besduiitigt  und  empfing  zwischen 
1616  nnd  1521  Zahlungen  für  kihtstlerisehe 
Arlwittui  verschiedener  Art,  für  Gemälde 
und  für  illuminierte  Livres  d'Ucures,  die 
er  in  ihrem  Auftrage  machte.  1621  er^ 
hielt  Gcrard  Ilarembour'^,  {:k  intre  et  Illi- 
miueur  resident  a  Gaud,  für  ein  Bildnis 
des  Königs  Christian  II.  von  Dänemn-rk, 
1521  im  Auftrage  Marfiarctlicns  wälirend 
des  Aufenthaltes  des  Kthiips  in  den  Nieder« 
landen  gemalt,  C  Philippsgulden  (gegen- 
wärtig in  der  Bojral  Society  o£  Antiquariea 
in  London).  Für  Margarethe  malte  er  auch 
den  Kartf)n  eines  Glasfenstera  für  die 
Kirche  GalU^  zu  Gcut;  aber  vorniehmlich 
war  er  als  Miniaturmaler  beschäftigt. 
Um  ir)22  ging  er  nach  England  und  scheint 
iiüfuialer  König  Heinrichs  Vill.  gewesen 
zu  sein.  Von  seinen  Arbeiten  für  ihn  ist 
aber  keine  mit  Sicherheit  xxachzuweiaen. 
Vertue  hat  :ui»  einer  R-jchnnug  vum  Jahre 
1538  nachgewiesen,  daß  damals  Gerhard 
Luke  Iloracband  besoldeter  Hofmaler  Hein- 
richs VIII.  war.  Dies  scheint  aber  auf 
-meinen  Sohn  Lukas  Bezug  zu  haben.  G. 
war  mit  Margarethe  de  Yandere  oderSwan- 
ders  verheiratet,  die  ihn  16^  nach  Bog- 
land  begleitete  und  daselbst  26.  Nov.  1629 
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starb.  In  der  Kirche  m  Folhaon  bei  Lou-  I 
don   ist  ihr  <3mb«t«m,  dessen  Inschrift  j 

aurh  der  Yt'rheiratuiig  ihrer  Tochter  Su-  i 
sauna  mit  dem  königL  Schatzmeiater  John 
Farker  gedenkt: 

BItt  jßotA  Doniellla  Hftrcsrttth»  Bmuäm.  Mte 

b«lt  OudKfMfl  pÜBton  BOMiMttwIio  Fepw*5  4Milea< 

ii^»ä*v«^QÜM'öwtrm!^^  iKocÖcZZUL 
M.  MomnK  «nt«  pro  mnxnm. 

Angeblich  ist  G.  151f)  od- r  1541  in  Gent 
gestorben,  da  die  naclilolgtiQde  urkund- 
liche Angabe  auf  sein  Ableben  bezogen 
wird.  IfilO  bis  IS-ll:  „R»'f,"ii  {)Our  Ic  deces 
de  Gdrard  Hoorenbault  ä.  savuirpour 
deux '  sixidmes  du  bien  total  que  maitre 
Georg«B  a  paitagd  areo  sa  soeor,  3  üv- 
res  de  gros  et  4  stnbers restent  2  liTres 
de  gros  et  IC  stid;)cr9  faisaut  IG  carohi'? 
d'or  et  16  stubers."  (Stadt reo hnungen  von 
Gent  hei  de  Bnsseh^  p.  23.) 

KMh  iiMiM  Anfribtt  itMBt»  «r  WM  Belli«: 

«tat  wliili  «nd  nur  uitwtim  i>  Bi«||*^  vi* 
Ht  alBMB  iriliTiiiniw^fli^ii  n  tmhm  lik:  Midirt 
BBlali*  Olr»rd,  Mat  pow  dapava  «la  bowato  par 
l^r  «w  d»  MB  «tamia  doia  Ik  viUa  da 

<laad  &  Bra|«a  oa  fl  *  mti,  tat  orrtntwianoa  da 
dteto  4hn^  Mr»  ««tipf»  oa  fat  ftiHeU  m 
mltr»  fall»  d'BaaMa  «n  punhanya  «atu»  ft  Mdlcte 
Am  ZXXVHI       (HacftHt  AnUffiM.  L  17.) 

Oi*  flaatilla  dar  Ifnanintwiita  war  acbr  ivieli  an 
BiMtlflaii  «dar  alMOi  Vl«ft«l«a  H.,  der  1«I4 
la  OtMt  «rallHit  Ut,  <ia«m  Serv»ii  H.,  IlflO^  und 
Jaawfc  Sdin  Om«r,  aiad  a«cb  ein  K 1  o i  U.  in 
0«Bl,  IMl,-^  Vr»B9«ia  Booreobimt  CbMitmakor  m 
OtBfc  USSk  atn  Mal«t  Lscaa  Booraaboat,  Doyaa  m 
Omit  CIMl— IGOC),  und  ein  Xartouteelicr  Jacqncs 
Baofaobovt,  1610,  o.  a.  erwUmt.  Voa  dem  l«txtcrvn 
rtlirt  Mnr  trrfrUch':-  KafIc  voa  Gtfat  uaA  Vmg/tbang 
bar,  2  Mrt-r  ht-v  tind  1-65  Meter  kaeh. 

Zag»M'brii>brn«    0«MUde:     Antwerpen.  (1874. 
N.  256.)    (M<-mling   genannt.)    Purlrxit  de«  C  h  rc- 
ti«n  d»  Hon  dt.  30.  Abte*  lUr  ZiKuaieasanMai  de« 
Dane«,  gewählt  1495,  kniend  in  eioaa  Oa* 
mache.    Auf  tin»r  Konsole  das  Monogramm.  r'V-^ 
Marh  a.  A.  tv^uh    sich  dies««  Monogramm  Ißil 
nicht   aof    Ulu    Maier,    aoadam    auf    den  L"A>' 
Da(:gesteUt«n,   rh'<<?ti«a  da  Hondt.  (Licht- 
drack   bei   J.  de   Braawere.    Anvers.    Mus.  royal.) 

Darm«  t  ad  l.  Maria  mit  dem  Kinde,  throntöd; 
n  bcidrit  Seiten  lingcode  und  mosiaierande  Kn^l. 
Mit  KrnuMttenicn  des  Oester  Altarwerke«.  Vorsäg- 
liebe«  0«tn&tde,  welches  lediglich  nach  der  Tamu- 
tong  de«  Katalogs  Ton  Gcrard  Horeboat  hanUtt. 
Vrther  hieA  «s  ifemlio^;,  gegenwärtig  hält  maa  e« 
ftr  ein   Werk  Gerard   Davids   (n.  p.  385). 

Gent.  M.C.  Onghena,  1833.  Lievin  Hugenoi«, 
Abt  von  8t.  Bavo,  in  Anbetung  vor  Maria  mit  dem 
Kind!-  Wohl  eine  willkürliche  Zuschreibntxfr.  (K<- 
ptDduzKrt  in  Messager  des  science«  hi»toriques.  ISS.")): 

—  J.  d'Hu/votter.     Maria  mit  dem  Kinde.  (Iin- 
Ban«el  und  Kramm.   IIL  747.) 

London.  Rofal  Society  of  Antiquarie«.  Portrait 
Kfinig   Christians    II.    von    Dacomark.     0«malt  1S21; 

—  Martinis  of  But«L  tetntt  Maiaitoi»  TUL  V«n 
Waagen  (Trcsa.  IIL  46«)  al*  «Ina  Mofi»  imA  Bot. 
bein  erwähnt. 

Petersburg.  Eremitag»-.  (N.  ISS.)  Der  Leichnam 
Chn.<tti  in  den  Armen  Marien«.  In  cfaMB  voa  tv- 
di:ia.-^iJ  Y\::  Kewel  mit  BlanenüMtaa«  baoaMaa  Bab> 
ijipn  »[■;itpr  ein(refCi«t, 

VerschoUrnp  (ifmaldc:  0  •  a  t.  St.  Jan.  Di  -  Fläg«!' 
btUar  aiiie«   vw   Lievia  Hagfaenoia   (1S17   Abt  *ob 


I   St.    Bavo)    Iwsirlli'-ti    ,\:i;irs    u.i;  r)-ar«u-llniis-'fi 
"    Ociilo  uti?  und  <ii-T   Kr> UKibnihtor.     Hi  njlmr  b-r;chl«". 
'    v.ui    JtoJii'T:    ..Noch    trax    '\a    in    Grnt    c:n  {'r-^r^rd 
I    HorH.lK.ml,    wt'lcJirr    ,<i[viU'r    Mäler  Kmiiij^    von  Ki^^. 

Liiul  Hpinrich  VIII.  »url».  Voa  ih:u  waren  la  Uent 
irj  der  ,St  Janj-Kir  l;-::,  l:riks  vom  Chor,  die  Flö^l 
ci.'ies  Altarbüdci,  ij<?55en  laneriLaM  oin  lloltachnitt- 
«>rk  bildfl*^.  Dies  li&ttc  Li-jven  Hugbcnois,  ain  Abt 
von  St.  Havo,  iLiJchcn  laiicn.  In  dorn  einen  Flöff»! 
ist  »ehr  kunJlvoll  pcmalt  die  Ucilielunp.  in  w  1 -^m- 
die  Rnhheit  lirr  (>  ii>-l  t.  di"  0-<luld  Chnsti  un.i  lif 
I.cb<.'u»waJirlu'i",    dr?  iin    V.:.ni<Ti;runJr    xti:l  cltrt. 

Unttx-n  Vra'-rk'T.'Wcnli  ^in<l  1  >rr  .-.nilTf  Flitgel  w»r  dl« 
1  L.hnii-  ij.it  Mar.il.  uii-J  St,  .Jfjhann'?»  atn  Tote 
<Jp«  Krpijzt-c  mit  dt-m  .\ij»driu  k  (froLl-  r  TnMer.  In 
Hintergrund!  wariu  dio  drri  .'.liriiti.  die  mit  La 
temen  nud  Fackeln,  weiciie  Ktfl-  ic  auf  i'uik  O 
siebter  wtrfi  n,  lu  dem  Graba  katucn.  In  dorn  GraS 
ff'Uen  war  eine  Öffnung,  durch  welche  man  di?  K.ra* 
»ah.  Diese  Flügel  wtj.- i'-n  in  den  Bildontürm' n  rxja 
pinrm  Kunstfreunde  aus  Brüssel  namenti  Martin  Bier, 
nuui  gerettet,  der  sie  später  wieder  der  Kir>-hc  zurück- 
gab für  den.«iplb««  ^ringen  Beirag,  di-n  mf  ihn  e». 
kostet  hatit-n  '■ 

V!»n  M.urier  lagt  fern,  r  .  .Da  i-t  uo :  Ii  \iin  dtt-'-m 
C  o  r  a  r  d  j:s  licrjt  [»ul  ^itrn  Krcita^'-mirkt  izi  ü' 
Th-iU"'  diT  I-''iii«  ;iiiilh:i.idl'.  r  nri  rundf^i  Bild,  ."luf  bei- 
den l^eitcn  benialt  \a{  tm-T  Soili-  djc  lXir:..'nkr\>. 
ciinp.  Chrijtu^  auf  «?irji.-rr  St, .in",  wio  ihti  •  t^-n  tia 
MiLun  Ulli  ciacin  .^lockv  :yu^  d--:i  Kopf  s.'hläc'.  .  4txf 
der  andcrtm  i^it--  i^<  M.im».  uat  dem  Kioci«,  am- 
gobon  von  Engelij  ' 

Mlalatarwerke :  Brüssel.  K.  Bibliothek.  Das 
„Album  de  Marguerite",  «ioe  Licdcrsami&lnng,  v«d  der 
Tochter  Maximiliaaa  gadtahiat  aad  ia  Mvsik  geaetat; 
Ton  O.  HorabtMt  mit  mai  JUalataMB  gesrhrnfU-kl 

Veoadlg.  Der  Codex  r:rim»Bt.  Dar  Aarnj' 
mos  de«  MonlU  beaatehnet  Oirardo  di  Omaat  mi 
«liiavia  d'AnTera*',  d.  i.  Lievia  «aa  LMtkem,  u»l 
auch  Jan  Mamliag  ala  die  Dduber  der  Minia- 
turen des  Cadax  Oriaani.  Man  hat  aof  di«e«  Nach- 
richt hin  Is  dam  Oirardo  di  Gnaat  Gaiaid 
Uorenbolt  vermutet  und  ihn  lange  IcU  als  den  Hanp'- 
meist  or  des  Codvz  Grimojii  betruchtct.  Dieac  Anaiclii 
wurde  bereit»  von  J.  Woale  (Bcffroi.  II.  2H)  bekämpti 
und  i»  Anbetracht  de«  Utn-itaadc«,  daü  d<-r  Codn 
wahrscheinlich  in  Brügge  gemalt  wurde,  ist  der  An- 
teil Horenbolts  an  der  Arbeit  etwas  zweifelhaft.  Aber 
nichtsdestoweniger  findet  sich  das  Wi4>pen  der  Stadt 
(-•cnt  sweimal  darin  und  auf  ailMr  Stuhllebnr  steht 
ilo«  Wort:  Gand.  Die  Frage,  wer  die  Meimer  de» 
Oodax  Ofiaaoi  sitnl,  ist  heute  noch  nicht  endgültig 
beantwortet.  Der  künstlerische  Wert  der  einxelnea 
Blätter  ist  *efar  rerocbicdcn  und  die  vorzügüchitca 
rühren  w«jhl,  wie  .1-  Wt«le  überxengend  nachgewie- 
sen liat,  von  Gerard  David  oder  aus  »einem  Atelitf 
bor.  (S.  aurh  Alexandre  Beninc  [p.80J  und  Oo> 
rard    David    [p.  384].) 

Wion.  K.  k.  BofUbtiothek.  Di«  deatacbe  Cber- 
iatiurtg  vcai  Sabaatlan  Biaots  „Mortalaa  Aniniae*, 
geschrieben  nach  dem  StraJlbniger  Oiaek  «od  lU* 
und  für  die  Rnhenogin  Margaretha  gaoah.  la  dia 
R'iiiiht  riienuigen  sind  häufig  Perlen  dafgaateUt.  eio- 
liingt  eine  Perle  (Marguerite)  ao  ihrer  loiuaJe 
M.  Ebenso  sixtd  die  Uargariteo  (Taasendschöneho) 
häufig  in  den  Verxierungen  verwendet.  (Waagen.  Knast- 
denkmälcr  in  Wien.  IL  p.  59);  —  Das  Gebstbticb 
Karls  V.,  ein  Bändchen  in  Schmal -Duodet.  Kia< 
der  Miniaturen  seigt  Karl  im  frühesten  Jüngliagsalter 
in  goldener  Rüstang,  kniend  (f.  214).  Gemalt  switcbsa 
13  April  ISIC  uiid  28.  Juni  1519.  Hanca  fand  die  Mi- 
niaturen tnit  j<  r.  a  des  Breviarinms  Orimaai  äb^' 
einstimmend.  Waagen  findet  sie  mittelmäflig  tuid 
kann  dieser  Ansicht  nicht  beipflichten.  Sic  siid 
nichts  weniger  als  originelL  Du  Eicsug  Christi 
(f.  33)  erinnert  an  einen  KapteaUch  des  Steebao 
L.  Cx.;  andere  aa  Bilder  rwk  Oerard  David  V-  *- 
(WiugBQ.  Knnstdenkmäler  in  Wim.  II.  58;  Barsen 
im  Atcbir.  IV.  f.  II;  Xaihgeber.  Aasalw.  L  9. 
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Hoorrabolt  —  Horst. 


Kl  w«n{cn  thitt  auch  Miautureo  (f.  437  u.  498)  eines 
CihI^^x    tn>    British    HuMain    laerkajint,    welcher,  um 
1496  uad  1504  gemalt,  xufol^  eia«r  DtdikaUOB,  voa 
elaem  Fr.   do   Kojaa   der   KöniKin    I«abe1la.  «an  Kb* 
■Ulien   verehrt   ward«;    —   Aach   die   Minia-    ^  — 
tuxen  oined  Baches  der  Bibliothek  in  Ousel 
(VB  1890),  welche  mit  dem  Monogramm  HB 
bMftiekilet  lind,   werden   Ihm  tugMChri2b<a.    (31k  d* 
BMdt.    Le«  miniatures  de  CSmmI  figniiM  du  mia0> 
gramnio  HB    surmont«  d'un  trait,  »ont  tÜM  l'oeam 
do  Geiard  Horcbontst  Bnuellea  I89S.) 

Hrmans,  t.  M&nder.  BZ,  72;  —  Pincberr 
Archive«.   1.16;   —  Crowe  b.  Citv.  I).  Au.og.  p.  444; 

—  Kramm.  III.  717;  Sup.  p.  85;  —  Harten  in 
Naumann.'«  Arr  biv  [V.  1858.  p.  3;  —  Bna  scher. 
Reehetclii!«  sur  Irx  p^  irttres  et  Ics  scutpteors  piatoi*. 
II.  325,  mit  Abljildiing  d«  Grabülpini»«  Maif^aretheos ; 

—  D.  Jac  M<ir>-Ili.  Nütiikk  d'ojuTi:  dl  diseguo 
etc.  BMsaoo  1800.  «O;  —  Walpole.  1872;  —  J. 
Weale  in  Beffroi.  It.  214  und  in  Barlington.  Mag. 
1903.  III.  323;  —  Woltmann.  II.  70;  —  Mi' 
chiels.  r.  413;  —  V.  van  der  Haofhcik.  Me- 
moire mr  4m  Doonmcata  tkux.  p.  Itt. 

Horrabolt.  Lucas  Horenbolt  oder 
Ilorebout,  Malor,  nach  Guicciardini  Sohn 
deii  G«rard  Uorcnbolt  und  Bruder  der  Su- 
aaoia»  tätig  für  Kdnig  Heinrieb  VIII.  von 
England. 

Vmatfi  Oeiomat.  182a  V.  p.  »3)  nnat  nur  Ihit, 
Vater  Oeranl  n.:  „On  aooto  c^fiplamo 
M  mioiatori  di  qm'  pMtt,  dloono  cht^ 
^■Mtt  Tf  MM  Ufttt  «CMlIaoti ;  MmIbo  di  Streasa.  L  u  c  a 
■  «r»nb««t  OonUk,  Simone  Beaich  da  Bruigia  o 
Oheniilo;  —  Jo  des  «■■ihiTtni^jebaebem  Hnic 
Heiorkihi  Tin.  kauttt  U87  «ine  bUug  m  O*' 
Aid  lAke  Homebaidd,  Hitler,  ttnv  «w  nUk  «oU  anf 
OeiHd  (I.ukiut)  Hofabont  beeMhea  WMgi  —  Am 
t.  Jaooar  1539  niucht  er  dem  Kuni^;  Uefattiok  Till, 
•in  N'«uJatosg«*olt«:iik ;  By  Lewcaa,  parater,  iknAa 
t9  Mt  alec«  tbe  tsn»  ■"■-'»•f  ufipon  m  fot«  af 
woode,  and  tiw  ekreBe  blewe  worited.  Auf  dar  Bftek« 
aell«  dos  Blatten  uteht  di*  flabe  des  KBaiges  To 
Locai  jaynter.  a  gilt«  onue  witk  4i  «mt,  Oonelii, 
treing  X  «e.  di.  (W.  B.  J.  Weale  in  BoiUaglw 
Ha«,  m  19».  pvSII):  —  tier  Kai.  dar Ibt. Voirtiait 
Oall.  In  Unim  achMifa«  Ibn  ein  nwtndt  JDSn^ 
BebMielw  VlU.  nt 

B  11  «  s  c  h  f.  r  p.  97;    —   Kramru.  III.  748. 

Uoreiibolt.  tiuzannc  Horenbolt  od. 
Ilorebout  von  Gent,  Miniaturmalcrin, 
Tochter  des  Gerard  H.  Sie  ging  mit  ilirem 
Vater  nach  Eng^buid  und  M>heitete  für 
König  Heinrirh  VIII.  Dür'-r  lernte  ficrard 
1521  in  Antwerpen  kennen  und  bemerkt 
in  seinem  Tagebttch;  „Meister  Gerhard, 
dfr  IlhiTTiinist,  hat  eine  Tochter,  bei 
18  Jahr  alt,  die  heißt  Susann  c. 
Die  hat  ein  Plätlein  illuminirt,  ein  Sal- 
vator,  rlnffir  h;ib  i<  !i  «ii  b-n  ein  Gulden,  ist 
tiu  grolj  Wundi  r,  daü  ein  Weibsbild  also 
viel  mach«Mi  .soll."  —  An  anderer  Stelle 
berichtet  Dürer»  daß  er  sie  porträtiert  habe. 

Saadaraa.  TaibearlTki  Vtaaderaa.  Laydca  nSft. 
1.  pi  5:  „Sassnna  T»n  Oeodt,  Satter  «aa  Lneaa 
Horenbout,  die  door  Hendrik,  kanlng  vaa  "■j"'"^  daer 
Kncbt  «aa  ceeskeakeo  «a  keioften.  la  bevoiMp  karr 
laderland  te  vetiaten,  «o  aieb  daer  kaie  baa^ka 
■aaatatakkea  «b  echllderyen,  tat  venraoderiag  ?aa 
da  Itetia,  niet  miader  ale  in  Vlanderan  Mnaaact  fe. 
■aakt,  «ai  dat  l^k  daanaede  verciert  beefV. 

OmittoiardlaL  16ai.  p.  144:  Kt  aaeo  ei  moo 
etat»  nall»  Pittura  doima  eocellonU,  dellc  qnali  no- 
Biinaiano  aalaumla  trat  l'aaa  te  Sasanna  sorclla 
di  Lac»  Harambaat  pnamiaalo;  1»  quala  fa  «e- 


coUent«  nella  piitura,  loaisina  ucl  fare  opcro  mina> 
tistime  oltr»  a  ogni  oredere  «t  ecoelleBtiseima  nelT 
allnminare,  tn  tanto  che  il  gna  Re  Benrieo  ottavo 
con  gran'  doo!  et  giao  provisione  la  tiro  in  logfail- 
tsrra  dove  vi»««  moM  anni  in  gran  favore  et  gratia 
di  tntta  la  Cvrt<\  c.  ivi  finaimento  si  mori  ricca  ei 
honorata;  -  Kramm.  IL  561;  IIL  748;  Sop.  69;  — . 
Hyman«,  ^^f  .Hill  or,  II,  73^74;  —  Därora  Briefe. 

Horgine^«.  Madame  Horgines  odsr 
H  (>  r  <r  n  i  r  s,  Historien-  und  Gennmalerin, 

1H4(>  in  Brüssel  tätig. 

Nagler.  VL  312;  —  KräutuL  iii.  750. 

Horicke.  Baldericus  van  Horicke, 
Ix  rühmter  Kalligraph,  in  Brftsset  tun  1636 

tätig. 

Kramm    III    750.   wo  n&here  .Kiuc^iixxi 

Horion.  Alexander  de  Horiou,  For- 
traitmaler,  g«bi  sn  Lftttich  1691,  f  1668 
daselbst. 

OaaAlia:  Lfittich.  Altarbilder  in  der  Kirche 
8t.  demae  nnd  Sc.  Klanw 

Pftria.  Verat.  Bocfaeb . . .  1873.  Die  Ventbiiung 
der  Hagar.    Toll  bei,  aad  ISM  datiaru 

Immorseel.  IL  55. 

Uorion.  J.  B.  Horiun,  renyt-r.  srigneur 
du  Jardia....,  Kunstfreund,  dessen  Ge- 
mälde in  Bi6s8el  1.  Sept.  1788  ^kanft 

wurden. 

Horizonte.  HoriKonte,  Bentnanie  des 
Landschui'tänialtTs  Jan  Frans  Bioemen. 

Hottbraken.  IL  318. 

HtmwB.  Gräfin  van  Hernes,  geboren» 

Nassau,  Kunstfreundin,  deren  Gemälde 
im  Haag  24.  Juli  1721  verkauft  wurden. 
Der  Katalog  ist  bei  Hoet  (IL  377)  abge- 

dnu-kt. 

Hornes.  Jacques  de  Hernes,  He- 
ren, Hörne,  Hoorne,  Maler  zu  Mecheln, 
geb.  um  1618,  f  H-  Dez.  1674.  1630  Sc  lul- 
1er  von  Grogoire  Berincx,  1648  Meister  in 

MeL-hflu. 

N  II  I-  h  i  h  Dl  p  0  ü  I  o  c  h  e  n :  Titelblatt  ca  »Faam 
^v.'<  rr.ii^ii    It  N'-.jor-Duj-tadi*  Vpeiia"  «am  OMaaUa 

<it<    Kl-,     M  rV  ia  1670. 

Nt.ffH    I.  124,  604;  —  Kramm.  Snp.  86. 

Uornes.  Leonard  Hornes,  Maler  su 
Ltttich  um  1620. 

Immerxeel.    IL  BS;   —   Hei  big.  47. 

Horst.  Gerhard  Horst,  Landächaftb- 
maler     aus    Rheimb.ic!i  (nächst 
Cöln),  tätig  1610  bis  1626. 

OaadUa:  Vaiat.  vaa  dar  Baak 
Doidracbt,  17».   Sarai  «mla  Uadaaball 

Kack  ihm  coaiaakaa:  I.  Folge  vaa  <  BL 
schatten.  Maowrtart  nnd  bex.  O.  vaa  dar  SoMt  ia* 
veator,  J.  «Ml  da  Talda  ficit.  Ana«  ISML  USmaadbar 
exoadabat;  —  X  Laadadialt  wit  mdalaa  aad  Ikaraa 
und  «allar  Tanaiehl.  ABtb|iia  vlftati  atai  D.  Jaaaoi 
Pridailao  Qaad»  ia  Ijiadlakiaa,  Itebaeak  ci  Bmi* 
bardw,  aitis  Oeagiayblaaa  ptotama  ata.  Opaa  bao 
Oadiaidaa  Hontins  R«imbacb«naif. 
aalatia  huaaa«  1610.  G.  Horst  iav.  ICVi»- 
fecit  et  esowUt;  —  S.  Biae  Folfe  voa  4  U.  ' 
Dia  vier  Jahreeaeiten.  geit.  tou  Ciitp,  ▼.  d.  7ka% 
trigt  die  Widnaag:  Oariiaado  Horatia,  piätaai  «soallMi. 
ti'-'imo  nmioo  aao  baaeo  4  paitea  diel  anicitlaa  «igo 
I).   n.  rri.ip.  Passoeus. 

Ilorät.  Gerrit  Willemsz  Hör. st 
oder  van  der  Horst,  Historienmaler, 
merkwürdiger  Naturalist  in  der  Art  der 
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Horst  Hort. 


Kembraudtschulc,  geb.  um  1612  und  iui- 
geblioh  Sdhfiler  von  Antony  Hendriksz  in 
AmsterdJirT),  tätig  bis  1662  (?).  Havard 
(II.  98)  vermutet,  daß  er  identisch  sei  mit 
einem  Anthonis  Gerrits  van  der  Horst,  der, 
21  Jahre  alt,  1.  Jan.  1637  in  Autöterdam 
heimtete.  1677  ist  seine  Witwe  in  Amster- 
diiin  t  nvähnt.  Ein  Taptstenwirkt  r  Herard 
Horste  ist  1608  und  1612  in  den  L't- 
rechter  Stadtreohsungen  erwfthnt  (Obfeeo. 
II.  2i;j\  241). 

OeoUÜde:  1j  o  r  1  i  n  1  v„u.  --.«»snPl  dfii  Jakob  u^a 
Bratgeboronon.  (L».i.<  I'.iM  wurd«'  irühr  dem  l>ic- 
ren»  iusf«««li  ri.|»n  K  —  l>ie  Urolimat  dt»  Scipio. 
n.M.  G.  liofäl  i  .  —  Soll. 

Ad.  X  h  i  e  ni  (i*^^)-  l 
•uf  einem  Tiicho  ciit  blun- 
««flntener  Drcke.     {iei.  G 
\V     H.irs;     1(15  . 

r)u>aeliU.  rf.  '.V.  nuT  llaKl,  Vent  1305.  JUttBiCO- 
»inuiß       I'h'/.    <1.  V.  hiir?*.    fe>L-it.  INS. 

3  *  o  c  k  ;i  o  J  m.  Ke- 
gagnung     .i.ik.b,    und  jfio^'k. 
Euus.      Lei.    ü.  llor*;  'j^/V^^ 
16 tl.    Diu  KAmelo  «isJ  * 
im  höchsten  Grade  ab»>nleüorlu;i'-   1  i^-ur  a. 

Ver*t.   Si  In 'ril.-iurk,    löLKj.      Isa-ik    »£;,'r..'t    di  n  Jakf,: 
B*x.   O.  IL.    I>cui   lii.rarn-'.'   iUltii    ä;iiili.-;i.     C LicUUlruci. 
im  Katalog.) 

Krati.ni.  III.  751;  —  Hftrard.  II.  98;  — 
Obreen.  IT.  243,  IW  .  —  N»fl*r.  TL  SU;  ]f«BOgr. 

II.  8031;  IIL  217,  447. 

Horst.  Jan  vau  Horst  oder  va&  der 
Hnrst.  Na/:]i;t!iin<"r  d^'.s  T'iet.  Afr'^jcn,  von 
dem  eiü  ..J.  llordt  mc  feciL  1572"'  bc^cicL- 
netes  Bild  m  der  Ver.st.  F.  Kay.ser  1888 
in  .Amsterdam  erwähnt  wird;  andere  sind 
bei  Hoei  (L  89.  263)  angeführt. 

Svait«hr«&ik.  188R.  a.  IM;  —  Kr»mn. 
IIL  TBL 

Horst.  Nioolaas  van  der  Horst, 
Maler  und  Zeichner  für  den  Kupferstich, 
geb.  zu  Antwerpen  1508  (nach 
a  .\.  1587),  t  zu  Brüssel  1646.  rsfCjhl. 
De  Bie  rilhmt  ihn  als  ausge- 
selebneten  Haler,  sagt,  daß  er  ein  Schüler 
des  Rubens  war  und  weite  TJeisi  ri  (nach 
Deutschland,  Frankreich  und  Italien)  ge- 
maoht  habe;  nach  seiner  Rückkehr  lebte 
er  in  Brüssel,  wo  er  für  Com.  Calle  \uid 
andere  zeichnete.  Er  war  Ilatschjer  (Ltib- 
gardist)  der  Erzherzoge  Albert  und  Isa- 
bella,  fär  welche  er  viele  seltsame  sinn- 
reiche Zeichnungen  ausführte,  und  starb 
zu  Brüssel  1646.  Iloubraken  (I.  366)  be- 
seiohnet  ihn  als  den  zweiten  Lehrer  des 
Jobannes  Ifytens. 

OemftMe:  W.  Bürger  erwjUmt  «in  Bi:d  in  d«r  Koll. 
Suennont  in  Aa^bcn.  Jcpbta  opfert  seia«  TocbUr; 
—  Na^jlor.  (MoDOgr.  IV.  2127)  «pricht  Ton  Oomilden 
mit  »einem  Monogiamm,  welche  aber  beute  rcrschol- 
Im  lu  sein  Mhaiptn. 

ZeiekjiMBl^t  Antvarpon:  Museum  PUntin- 
Moratoi.  Oni  tob  das  ftat  Zeichnungen,  welche 
mt  16B1  aattSlioli  de«  XiiuagM  der  Königin  Xutter 
ÜHlft  d*  Ild^eit  nwabt*.  Sie  wnrdea  mit  48  Gulden 
bn^t  ud  fM  AtidilM  FknweU  ge«ioch«a. 

V»eh  ihm  s*>t«eh«s:  L  Dm  Pracittgrab  di-r 
atiitVMtifla  tetollft.  OeaL  ««•  C.  0»U«  d.  J.  Där  dM 


Baoh  1»  Scrin:  IbaiwU«  Mfl  4  k 
dlMbelle  Cl»ire  Bugenie,  Jaftul«  4'BlflifM. 
le«.  PeperauuM.  16St.  SpMwr  lUftmM  nid 
fOr  di»  AMgliM  dif  Ikqnngtmphi«  «n  v.  Ojrsk  vw> 
wendet;  —  t.  Amteht  in  Stadt  BrtmA  alt  dtm 
Portnit  Philippe  IT.  {ft  9  BL  OMt,  VW  AatooB  na 
SMkvooit;  —  %  Kkcl  IT,  «ob  ItSthitagM.  W.  BbU 
\u  fw.  (P.  IMS);  —  4.  Dmolb«,  wt  ^dmb  Altw 
knML  W.  Holtar  Aclt  (P.  IfiSS);  —  ■.  J.  Ckifict, 
Ant  lud  AsdUMtf  (USB-IMO).  ».  dw  BocM 
dal.  1S47.  C.  Oali«  J.  M.;  —  tl  «boob  iHekir.  Oom. 
GikU*  ■«.  168t;  —  7.  Huf»  d*  Medida  (ISIS— ISiS). 
Gaaa»  ngor,  ftsind.  H.  na  dw  Bant  lanaft.  I* 
Vontanaaa  m.  (mfaiwa.  Ul);  —  t.  OtwallM.  Bvnat- 
bitd.  L»  Tontamaa  ml  (Bjb.  JM);  »  S^  Gkiüt. 
Moaia,  llMii^  voa  CMol  Kodiii«  (t  <L^* 
maaa  ae.;  —  M.  Ifiilnj  Ilaiin,  M<r  ^ 
demoaUMdaMaBeyann»  et  mtaUS  aar  Hb 
Im  T.  Vwa.  1I.DJCZXV.  N.  na  dar  ant  dii.  Ikal 
Foatta»  fcalp;  XL  lat.i  —  U.  Aaa  Fagat  da  La 
8«n,  Biatoibfiaph  (ISOOt  f  ISM).  K.  t.  dar  Borat 
inr.  L.  YocatamaD  as.  (Bfnu  171^;  —  lt.  Olvia: 
BrnatUU  dar  OriUla  d'Aiadiot  ala  SehUaite.  L,  T. 
(Lac  Yarafaraia«)  aa.  QSsvt.  StB);  —  Ii;  Laickaaaag 
daa  ajiaaiaehaa  OtaanllaalaaBla  J.  XL  na  Aola,  ISSS. 
N.  VM  dar  Bant  dalia.  W.  BMlar  fecit.  ISIS.  (Put. 
631):  —  14.  Wavpaa  dar  liaiia.  M.  t.  der  Bent 
iav.  (W.  Bollar  so.)  (P.  24«8);  ~  IB.  Oaf  TUly 
(165S— isas).  BnuthUd.  Lac.  Vontatnaa  ac.  (Hrn. 
217):  —  IS.  Der  Oeiooh.  Yaa  dar  Batat  iar.  ChiU. 
Oollaert  •oalp.;  —  17.  Titel  n:  IMaeacaa*  noialaa 
in  decem  deealogi  piaeeepU.  Anthore  Dairlda  a  Ifaiaden 
BmxellM  apod  Pnncüctim  Virieonm.  Aaaa  ISST. 
K.  van  der  Uorst  inv.    C.  OaIIb  sculp. 

De  Bio  162;  —  Iloubraken.  l.  356;  —  Kramm. 
IIL  Tftli  —  V.  d.  Braadea.  800;  —  Nacler. 
Meaegr.  IT.  94ST,  SSSI^  SB70. 

Horst.  Tieleman  van  der  Horst, 
Arcliitekt,  Verfasser  des  Theatnun  Machi- 
narum universale, 'Amsterdam  17S9 ;  bekannt 

unter  dem  Namen  ,,Het  Trappenbock**. 

Kramm.    Ul.   7ö2,    wo  nähere  Angaben. 

Horstink.  Warnaar  Horst  in  k.  Ma- 
ler und  Zeichner,  geh.  zu  Tla.irletii  1.  Xov. 
1756,  t  2.  Nov.  181Ö  daaelbsl;  Schüler 
von  C.  van  Noorde  und  Wybriand  Hen- 
driks. 177t»  in  der  Gilde  su  Aarlem.  Er 
zeichnete  Portiaits,  Landsdiaften,  gab 
Unterricht  und  kopierte  naoh  äiteien  Ge- 
mälden. 

Portrait:  Svlbstportralt.  V.  HorBtink.  geboren  1. 
Norember  175«.  Door  my  «elf  na  het  leren  get  <-n 
in  t'  Köper  gctra^^.  1773.  4*. 

V.  Eyiiden.   II.  419;  —  Kramtn.   Hup.  86 

Horstok.  Johannes  Petrus  van 
Horst ok.  M.aler.  gel).  1.  .April  1745  zu 
Overveen  bei  Haarten^  tätig  zu  Alkmar  and 
Haarlem,  f  zu  l&Mtflem  20.  Mars  1825; 
Schüler  von  Tako  Hajo  Jelger.sina  uml  P. 
Barbiers.  £r  machte  sich  durch  eine  Er- 
findung, Ölfarben  mit  Aqoarellfisitimi  sn 
mischen,  bekannt.  A.  de  Visser  und  JaD 
Reekerd  waren  seine  Schüler. 

PortrmiU:  1.  IJ«:»der  .-vi  v  daL:  —  S.  Sta»  Hl- 
houBtte.     Oeet.   von    R  W,  .1  Ba^laer. 

Zeichaong:  Haarlc::i  Mi.v  Tevler.  Zwei  Volk«. 
sicncn.  Ben  .1  P.  ram  Homtok  in»,  et  f»-c  1791. 
Alkrn»?  1T'>J 

T.  Kviitifii.  III.  32;  IV.  19;  —  Immeneel. 
IL  5«;  —  Kramm.  lU.  7S2;  —  Nagler.  VL  31S. 

JGLort*  Aart  van  Hort.  S.  Art  oder 
Amoikl  Tan  Ort  oder  Ortkens. 


Digitized  by  Google 


HorthemeU  —  HoubnümL 


737 


Horthemel».     Maria  Magdalena 

II  n  r  t  h  e  III  o  1  s,  Kupfer?! epberiu,  Schwester 
dt's  l'riodiicii  IL,  uiigeblu-h  1687  zu  Ut- 
recht geb.,  t  zu  I'aris  1771  (n.  a.  1767). 
Sie  heiratete  den  Kupferstecher  Charles 
Nie.  Cwhin  (1688,  f  1754)  und  arbeitete 
in  l'aris. 

Krau  :;:  I  2i6;  Sap.  86;  —  Xa,gl«r.  VI.  315,  wo 
Uiro  Arbcü'  .'i  aufgcifchlt  sind;  —  I<«  Blase.  IL  S9; 

—  vAtt.  im.  II.  p.  lod. 
HoMoa.  F.  C.  d«  Hosson»  Portrait- 

und  Historienmaler,  geb.  1717  zu  Bent- 
heim, t  1799;  Sohn  und  Schüler  des  fran- 
zösischen M^ett  C  de  Husison,  Hofnialerä 
des  Grafen  von  Bentheim.  Er  malte  in 
Gröu  lügen  Plafonds,  Tapeten,  Poitraits  und 
Historienbilder.  8«diL  Solia  war  ebenfalls 
Maler. 

r.  Evnüra  It.  115;  —  ImmaraeeL  II.  M:  — 
Nftglax.  VL  US. 

Hompanioii.    J.  Hoaspanion  oder 

Hnfspanion,  Zeichner  und  Kiipfor- 
stechcr,  von  dem  Kramm  (III.  7ü2)  ein 
Portrait  von  Fetni«  de  Witte,  Prediger  in 
Leiden  (1622.  f  1669),  bes.  J.  Hoflapdr 
nion  f.,  erwähnt. 

Hoste.  Ädriano  dal  Hoste,  italieni- 
sierter  Name  des  Ifaters  Adriaea  de 
Weerdt. 

Hymanf,  r.  M;knJor.  I.  269. 

Uoabart.  Jan  Houbart,  Silber- 
Schmied  und  Kunsttveiber  sn  Lfittich  in 

Hitte  des  16.  Jahrh. 

Imm»r««el.  If.  56. 

Houbrakcn.  Anilionyna  Iloubra- 
ken,  Zeichucrin,  getauft  31.  Mai  1686^ 
t  12.  Dez.  1736;  Tochter  des  Arnold  Hou- 
hnikca  imd  Gattin  des  Kupfcrstcnhcr?  .T. 
Stellingwerf.  Eine  von  ihr  gezeichnete  An- 
sicht des  Dorfes  Blocmendasl,  1729,  er- 
wähnt Obreen  (VI.  336). 

r.  Byndan.  II.  97;  —  ImB*rt»»1.  n,  68;  — 
Kramm.   III.   75.^;    —  Xagler.   VI  n21 

Uoabraken.  Arnold  Houbrakeu, 
Maler,  Radierer  und  Kunst  lerbioigraph,  gebl 
m  Doidrecht  28.  März  1660, 
t  14.  Okt.  1719  (begraben  ^y4{  c/f&? 
18.  Okt.)  zu  Amsterdam.  aT}  JLk^ 
Er  war  bereits  1672  ein  C/W-*^^-'* 
Schmer  von  Willem  van  DrillenlMiqf,  dann 
von  Jacob  la  Vecq  und  Samuel  van  Hnng- 
straten.  1678  trat  er  in  die  Gilde  zu  Dord- 
recht  und  heiratete  3.  Jnli  1685  eine  Toch- 
t>  r  des  b«;rühmtcn  Operateurs  Jacob  Sfis- 
bout-Soubourg,  welche  ihm  bis  17UG  zehn 
Kind'  r  ^H'bar.  Auf  den  Rat  seines  (  Jön- 
ners,  des  Kunstfreundes  Jonas  Witsen, 
übersiedelt^'  er  um  1709  nach  Amsterdam. 
Er  arl>eit^te  viel  für  r.m  hliäadler  und  war 
auch  für  das  Bibelwerk  von  G.  Hoet  und 
van  der  Mark  tatig.  1713  veranlaBte  ihn 
ein  England»  r.  ti.ach  London  zu  gehen,  um 
fOr  ein  Verlagsunternehmea  Portraits  zu 
seiebnen.    R   arbeitete    neun  Monate 


daselbst,  der  Besteller  hatte  aU"!  in- 
zwischen seine  Zahlungen  ciu^^estcllt.  H. 
inalte  auch  Deckengemälde  und  seine 
kleinen  Bilder  waren  seinerzeit  sehr  go- 
sehätzt,  besonders  Darstellungen,  wie  „Eine 
ertappte  Ehebrecherin",  und  ähnliches.  Sein 
künstlerischer  X.-i  'liI.-i Avar<l  17.  Juli 
1720  in  Amsterdam  verkauft.  Der  Katalog, 
welcher  30  Gemälde  von  A.  Honbraken 
enthält,  ist  l>ri  Hort  CT.  '2;"."))  al.gednu-kt. 

Für  die  niederländische  Kuustgcschichte 
ist  H.  dorch  sein  Werk:  ,.I)e  größte 
Schouburgh"  von  E^riUSter  I5e<leutung,  da 
dieses  Buch  eine  ucr  wichtigsten  Quellen 
ist,  auf  welcher  unsere  Kenntnisse  von 
dem  Leben  der  bedeutendsten  niederländi- 
schen Meistor  des  17.  Jahrh.  beruhen.  Das 
Werk  hat,  abgesehen  von  Fehlern  und  Irr- 
tümern, groüe  Verdienste,  da  U.  in  der 
Uegel  als  unparteiischer  Berichterstatter 
wif'drnTzählt.  Was  ihm  von  anderrn  mit- 
geteilt wurde.  Das  Werk  erschien  unter 
dem  Titel:  „De  groote  fichoabnif^  der 
Nederlandsche  Kunst  srhildors  en  schil- 
deressen" zw  Amsterdam,  der  1.  und  2. 
Teil  17 IS  vdii  ihm  selbst  herausgcijclxn, 
der  3.  Teil  1721  erst  nach  »einem  Tode. 
Eine  zweite  Ausgabe  erschien  1753  iui 
Haag.  Die  Geschichte  des  Buches  erzählt 
van  Ctool  (L  131)  des  näheren.  Eine 
deutsche  Übersetzung  mit  Begistem  der 
Maler,  bearbeitet  von  Dr.  Alfred  vom  Wui»» 
l>ach,  erschien  iu  Wien  1880. 

Portntt:  BklMigur,  «in  Blatt  in  der  llmd.  J. 

]Ioubrakcn    sc.      8«.     (Titplt^itt    drr  Schemburg) 

Oenltde:     A    c  b  e  u.  Mus.     .Marui  Vi^rkündigunfr. 

Amsterdam.     Mu«.  Atelior«>c>n<>.     Ktn  nacktca 

ModclU&adclMO  b«i  swc-i  Haleni,  pMi«raiid  (bduAub 

dnrA  4«!  Stfeli  von  M.  V«rlwlj*^    B«l  AVX.  IIa«. 

brake  piitxit.  Das  Bild  Ut  vmo  Kopie  nach  dem 
Sticht.  Ikui  Original  war  angeblicn  in  der  Vrrm. 
J.  R.  Knwr^rbv  iti  Ixmdoit,  Mai  181)?.  als  vnn  Mii-ria. 
(OiMl  JIoll.   1899.   p.  168.) 

Frankfurt.  Städel.  Rudolph  vaji  Locn  lum 
Eichlerhof  in   Frankfurt  a.  M.     hft.  IloubraJccn. 

Kopoobnicvn.  Chrl«tu»,  dem  Volke  auagrstellt. 
Matth     SXVII.    10.    A.  Uoubraken    inv.    ««.  tf. 

London.  Nr.  TuUoch.  Diana  und  CalUsto.  (Woiig. 
Trea«.    IV.    2tiO ) 

8«hi«I Oheim.  Die  l.«>icl)«  der  Virginia  wird 
durch  Roffl  gefShft.    X  UmImiMii  Im. 

A''  youLroken,  Fee- 


Tnrio.  (4eS.)  DtoganM  mai  der  Svchv  nach  «Umbi 
Monscben.   Bei.  A.  Hmibiklcen  <M.  ITOl. 

Wien.  P.  LicchUnatciD.     Ilirlen   mit  Kuhin. 

Zetdutangen:  Amsterdam.  Vcrxt,  d'l8«»doorii. 
1879.  JOn^i  nn^-ktr  jungo  Frau,  die  sieh  in  i-inem 
Hpicgel  txwit'ht. 

Raariom.  Mu>.  Itijitt.  6  BI.  biblische  nnd  my- 
tfaologiach«  SuDtn.  BotetUt. 

Wl»a.  Alhariinh  Pertnit  de«  Oer.  Liiwiw»  md 
DiyllMiiUigiMh*  dBd  «UtBoiifoli» 
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Houbraken  —  HonekgMst. 


RadicrnD^Fn :    l.    Krir  liioiuLi.i.     Drt  i    Midilic:^  <•((■ 
nta    OlOi'ii     Korl>.     auH     «■•.chcm    Schlaji(;pn  hcrjm- 
kriechen.     It- Lhl^^  unlva;  X   Hoiibnili.-u,     Fii;  i-i 
"Rxcad.     Im   Schni: r.iruic ;  (.Juaiilum   aL-nmi«»»  |iau;tii!-! 
H.    3ß3— JIjI;         2.  Iter   To.1   .;<;r    l.i.krstLv     1«;  — 

3.  ChrUtti!"  viTii  l.u  i:;r!,«f  vnr  <l.-ii  .Taag«rn  iu  Kmaus. 
Kach  eir.'T  Z.  u-h-.uni;  Iii  .-uljr.uult--.,  I.  Üic  Platt« 
H.  26l~l-*ü.  II.  ilit  :  Hi-int.rri!uit  b'SS  lind  mit  der 
Wiegt!    lx-arb<-it<:i.      III.    Dü-    rUtt,.    n    lii-U-ö;  — 

4,  V«»rt«irnr!u«  uiid  INMnona.  1693.  ■4»,  —  S.  Ucr  Käubcr- 
iil>rrf;ill  IUI  Walde;  —  6,  GrcupUtencn  ia  ciiicr  tron 
Turkeii  «ro^>rt«n  Stadt;  —  7.  Vir  Z&ubcriD.  A.  Ilou- 
brakon  inv,  et  foc.  K;  —  8.  Kinc  llirtio,  Jie  ilir 
Kiad  säugt.  Bei.  A  HouUraktn,  H.  155-UOO.  Oe- 
.ichribt ,  —  9.  .M:,r-,  N  .'n  i  r  und  Amor.  Qu.  fol. ;  — 
10.  Jupiter  und  AaUGt*e.  II.  250— ".'fi.  Xucli  Ger. 
Lairoasp.  Kl.  fol.  Radirrt;  —  11.  4  Bl.  Allogorijchc 
Figuren:  Rcinhfid,  R«'.-«!!',  MildjultgUctt,  Oelukuiligheil. 
lUdiort.  II  n.O  .'Jj;  —  12.  Stlchtelyks  ZiiiuelKclden 
gopa«t  ©p  1  f"  Omleugden  in  LVII  Taferoclcn 
v«rto<mt  door  A  Ilr)u!ji:il.i  m  cn  vcrT}'fct  dv  t  d  ' 
PvgrtUchten  MUi  Juli,  ütiitir-  I5rit,  AuiJtordaio  1723. 
f*'  .  ~  1.3.  Kcn-en  vportig  .-iUik,  vcrach^Tdett  Zinn«- 
Ixcklisi,  gtiiiiTontocrd  cn  int  K  •f»?r  pf^bn^srt  dwr  A. 
Ilonbrakcn.  Leonard  na  Si  Ii' nie  i.xcuilit.  l'\  l)iri«el. 
bca  Sticho  warm  schon  früher  lutmtjt  lur  TwiiPcl 
vnn  S  i  n  11 'j  b  i  1  <1  II  <  \<-.  ik>ur  .\.  ib  uhriix'-n.  ItJ'J^. 
XJrci  Teile.  IT  uti.I  '20  Ii:  (S.  diw  Kiher««  bei 
Kraaun.  III.  ~o3) ;  H.  M)  Rjtdicrungen  in:  I>< 
urhoolc  dfr  \\  ■  ri  ld,  ml,  lift  Latynüoh  pron*  \.iii  Jo- 
!>r]ih  Il.-ill  in  r\ru  vijrboclt  dor  F.  V.  II  ( Ki.'ui, ui?  | 
»sw»  lltw>^'-vl  :a.ti  «'u )  !*>><•;  —  15.  Johan  vaäi  ll«tig- 
KtraAteo.  -\  It^jcl  r.ilü  ;>  il  1  et  r  :  —  16.  Thomas 
More,  Haililigur  il:h'1i  ]i;A<.  T.ilu  ■  ni-'  Morus  etc. 
H.  90—69;  —  17.  Lu  Toter  (für  l . "  .  v  v.ui  LucM 
Potcr).  tc  AmstcnJiai  1774;  —  lö,  Jic.  Saxboul, 
Chirurg  lu  Dordrccht.  Halbfigur,  sitxead.  J.  de  BaAD 
pinx.  Kol.:  —  19.  Jar.  Zoou«,  Dichter  (16*6-1718). 
Gescha.':.;.  l'ol. 

Nach  I  Ii  III  pestorhcii:  1.  .Fakob  M<*liiert,  Por- 
tnkltmalcr  und  Kuimtfreund.  Ittu^tbild,  im  Fenster. 
N.  Vorkol  je  »f.  (iMchabt.  (\Vi'*5.  6);  —  2.  Ein  Mann 
<eigt  eiaem  Hädcbt-^n  «^in  unzüchtiges  Bild  (Portrait 
4lea  Kunsthändlers  P.  Zoomer).  N.  Vorkoljo  »c.  (\V. 
SB);  —  9.  MftlMatalier.  Sin  nackte«  weibliche«  Mo- 
dMl  rar  UklMiL    K.  Vvrkulje.    <\V.  33.) 

A.  B«abrak»ii.  L  130;  II.  117,  139^  tSS;  IU. 
Uli  —  T.  OooL  I.  131;  -  Oud  Holl.  IMS. 
,]>.1M;  188».  p.299;  —  Obreea.  VI  332;  —  Kramm. 
III.   T5S;   —  Nagler.   Monogr.    I.  67«,   691,   701.  i 

Houbraken.  Jakob  Houbraken,  be- 
rühmter Kupferstecher  des  lä.  Jabrh.,  Soim 
d«8  Arnold  Hm  geb.  25.  Dez.  1698  zu  Dord- 

recht,  t  H-  Nov.  1780  in  Amsterdam.  Er 
kam  1707  mit  seinem  Vater  nach  Amster- 
dam und  hciratct-e  daselb.st  am  4.  Juni 
1735  (  liri  tiiu'  S>_ha;ik.  H.  übte  sich  zu- 
erst duich  Kopieren  ulterer  Kupferstiche 
llJlid  lieferte  zunächst  die  I'ortraits  für 
seines  Vaters  „Groote  Schoubouig",  wel> 
ohen  eine  große  Anzahl  von  Zeitgenossen 
fnl-jli'n,  denn  H.  war  in  Mode  und  war 
voliauf  beschäftigt.  Er  arbeitete  noch 
sicher  und  lu^eschwäeht  in  seinem  80. 
Jahre.  H.  ist  ein  ele};;intor,  voraü;_'lieher 
Stecher,  aber  die  l'erückenkopfc  seiner  Ori- 
ginale langweilen  herzlich. 

Fortraita:  1.  luibfigur,  •itacnd,  «in«n  Kupferstich 
Is  dar  Band.  J.  M.  QuinUurd  1748.  J  IK>ubniken 
ac.  1719,  --  2.  llalbfi^'iir,  .-ittend  und  «rbeit«Bd.  IL 
Vothurea  ad  vivurn  1709.  J.  Hovbnkea  M.  1770; 
—  3.  K..;ii-   von    D   .1.  Sluytcr.  Fol. 

KupftT'-tii  hf :  1  ,  ist  ganx  »uunöglich,  hier  ein  Vi  r- 
Miobtiu  4«r  «uu  UoabnJcoa  gvitochaoan  Fortiwta  au 
geben,  da  aeüi  W«rk  mehr  ab  700  BL  lUB&flt.  Wir 


vorweisen  a<-U  Kuiiitlrmiiui  nuf  t'.i<-  Mom.'g.'aphie  Yw 
Iluoll*  und  auf  die  unten  jinj:!  i  li  ru-  I-itmilar 

V©r  n  II  eil  b««clin-it)t  -t'JJ  Ki:in-Ihl.\ttcr,  mit  la- 
hi-^riffen  die  94  Portruita  fur  W  ;i  g  <■  n  .-i  a  r  .*  \  ivder- 
l.i:id.<che  Historie  in  21  livri'lfii,  iI.'t -n  ernte 
Aufto^o  1749  b«i  I*.-iar  Tinou  in  AuutTiLLm  crs M^n. 
Ubenlie«  aber  sind  von  ihm  die  »chün  .  :».Jint-  i. 
Portrait«  für  di»  „(jroolo  Schouburgh"  vou  Atuold 
Iloubrakon  ti.  jene  für  .,Ni«uwc  Scbouwbnrc 
der  NedcTlnritfiphc  Kiin-ti'-'hii.Jort  r-n  .'^i'hi!dTp»««»n  T7»n 
Jobac  V  .1  u  l:  .j  <i  !•■  (ITjU). 

Kernet  di«  SLi^tuaatitca  „ii  t  r  u  b  -  U«  a  d  s",  'Ji  voi- 
lüglicb  gestochene  GroCfoliobläMer,  welche  unter  dem 
Titel:  Tbc  Hoad»  of  Illuiirious  Person« 
of  Great  Britain  Engrnvcd  by  Mr.  Houbraken  luil 
Mr.  'V  e  r  t  n  i>  with  their  live«  aod  Chanicter'  i.y 
Ihnuiu^.    Jlir.-h       .V     M.    y     n     S  .T    i'.n.l  P. 

Kiu&pton  IU  LöU'l'i'n  1741i — 1752  cr^'  lut-n'*:!  KU  JW- 
pruduktioncn  aU<T  li-n.ill'^  Mj.n  Ht  llx  in,  Kr. 
Z  u  c  c  h  e  r  o,  A  ii  i  M  o  r  o,  J.  Oliver,  A.  v.  D  *  c  k, 
('  o  o  p  e  r,  W  n  :  i.  1  r.  P.  L  c  1  y,  K  n  e  1  1  c  r  u.  a.  ist 
diese  Serie  vou  bvrv>irrag«nd«m  kuasthiitorischen  Inter- 
esse. De«>gleichen  die  l'ol»  H.  ges^.cheni  P.-jir.i.t,  für: 
„The  Hiatory  of  England  by  Mr.  Ii  a  p  t  u  de 
Thoyras"*  (Vol.  IlL — V.  1744).  AaBer  diesen  sind 
noch  9  Bl.  nach  Cornolis  Troost,  mehrere  Stiche 
nach  Rembranilt  rh:    lu  i-nvjlirnii 

A.  Vor  II  u  t  i  1.  Jin.H»bui  li'jtiliriik' n  ol  «<);i  ouvro. 
Aruhem  1875  tmd  Supplement  IwT?.  V.  rgln -U"  hi- tu 
Kun»tchr«>nil{.  IN?!?,  p.  149,  59-')  'inl  du-  V.t gAumugvn 
III  lii  jK  rtiiiiutii.  I  .'ü'i  (vun  E  (  Imn  livr.-),  II,  95  (»<m 
A.  vua  Wi.iiliiirh)  uti.l  IV.  23y  (vuu  J.  K  Wessely). 
^  Obreen.  VI  332;  ~  Nagler.  Monogr.  ill. 
253fl;  ^  Porta  Ii-  lirrvTeurs,  II.  420;  —  v.  Gool. 
I,  r.O ,   —   K  r  :k  III  ni,    III  7.'>t 

Houckgeest.  Gerard  (tSerrit)  J  o- 
risz  Houckgeest,  auch  Hoeckgeest« 

Architekturmaler  und  Ridierer,  Sohn  des 
Joris  Ottcn  H.  und  Neffe  des 
Joachim  11.,  geb.  um  1600  im 
Haag(  J);  1625  in  der  Gilde  daselbst 
(Gerrit  soryssen  lloeckgeest),  wo  wahr- 
scheinlich Bart.  V.  liassen,  der  damals  im 
Haag  wohnte,  sein  Vorbild  und  Lehrer  ge- 
wesen ist.  17.  Hans  163S  heiratet«  er  He- 
]<-iiij  van  Cromstryen;  1039  w.u-  er  in  der 
Gilde  in  Delft,  lebte  daselbst  und  malte 
nicht  nur  Kircheninterieurs  und  das  Crrab» 
mal  Willem.s  I.  in  der  Xieuwo  Kork,  son- 
dern braute  auch  Dclfter  Bier.  1653  ist 
er  noch  daselbst  erwähnt.  Seine  frühesten 
Bilder  sind  weitläufige  Ken.n?san<^bauteu, 
später  erst  malte  er  die  Dclfler  Kirchen. 
Kr  erinnert  an  Em.  de  Wit,  der  1642  in 
der  Delfter  Gilde  war.  G.  Houck^st. 
Em.  de  Wit  tmd  Hendr.  ▼.  Vliet  sind  die 
drei  Kirchenmalcr  aus  Delft  par  excellence. 

Gem&ldr:  .V  m  x  t  e  rdam.  latcripur  d*>r  alten  Kirt-he 
in  I>clft.    GH.   166.:   —  Koll    Si$    Kir  h«  in  Delft. 

Antwerpen.  Die  Nifuwc  Ketk  lu  Uelft;  —  In- 
iiri'-u.'    iiiicr    protestaatiscben  Kirche. 

!'■  r  u  s  »  1  :.  Innere«  einer  Kircb« 
ix.  fr  G  H    focit   16a.  DI« 

gurcu  isiii  1  angeblich  von  A.  Cuy|V 

£  d  i  n  b  u  r  g.    Kiwilnw lotariww. 
gc««t  (e.  163^ 


IU  ueut;  —  in. 


Haag.    Innere«  der  Nicowe  Kurk  tu  Delft.  GH. 
—  Onb  Wilbela»  L  ia  du  Nicaw»  S«Tk  m 
Dtlft.  GtL  ItSl.  aieUdmok  UL  UhMMi*.  88.) 
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Hrnrnbnrg.  Konnul  Wabtr.  Deliur  Kizche  mit 
dam  Gnbmal  Wilbclnu.    OB.  IMO. 

Koponhagen.  Di»  Nteam 
Kerk  so  Delft.  <iH.;  —  De«- 
gleicbon.    QU.  1655. 

(j  1  <1  on  b  u  r  g.  lauere*  einer 
r.ä4iUka.  Su/tago  von  A.  P»la- 
modcs  t 

Petersburg.  KrentitAge.  Das  Grab  des  Admir&ts 
Pieter  Hftin  in  der  Oudc  Kerk  cu  Dclft:  —  loneQ- 
anticbt  eiaer  kattioliscben  Kirche.    Bez.  O.  lloackg^tt; 

—  Deegleichen.     Be».  (i.H. 

Stockbolm.  Die  Nieuwo  Kork  in  Uclf t  mit  drm 
Gnbe   Wilhelms  I.  Hauptwerk. 

S  t  r  a. 0  b  u  r  g.  Cbiir  drr  gmOen  Kirche  cd  Delit.  Bei.  GIl. 

J)»r  Km.  König  KarU  L  (p.  172.  N  27)  erwähnt 
ein  Bild  von  Houckgeoat  und  C.  Jonson  v.  Oulen : 
„Anotber  Ihe  liko  prospoctire  pircc,  paintod  hy  Ilouck- 
(Mit  and  Ibo  Quociu  piclurc  Ibcrvin,  done  b;  C«r- 
aaUa  Johmon,  whtnot  Uw  drcM  is  uiUiniihcd. 
H.    1'  V— 1'  Draonaoh   wäre   G.  Houekgeest  in 

SngbUMl  gewesen. 

RmdlcriiBx:  InnerM  atnw  gotischen  Kirche;  vorn 
Maf  Figurea  vaA  «ia  Hund.  B.  isa  BMsem  in. 
C.  Uoeog«Mt  §9.  B.  SU— 216.  I.  AUänek,  nr  aUer 
B^ilft  OEopie  M  ▼.  der  X«lka.  Ptr.  p.  L  ^  M). 
IL  Vollende»  ml«  der  Schritt.    I.  P.  Bmadmeht  «z. 

III.  Dia  Ptette  beeefaniUcn.  E.  247-198.  IV.  Oben 
la^ita  im  Bud  V.  M  (toenftUi  tit;  «Oart  «adcrw>s 
van  da  vUf  ccJeBiaa  door  Synoa  BMiMon.  Wt  nad 
UM  bat  JuatM  DaaiAarto  ia  Aaatae^  V.  Di« 
Platt«  «ibena^  Uaka  betebattliia,  aar  163  brrit. 

Krsiaei.  IlL  tN;  —  Obraaa.  L  p,  o,  33,  i6, 

IV.  8;  —  0«d  H«IL  18».  pw  US;  im.  f.  M; 

—  Ka;l»r.  Moaofir.  IL  SOSt;  —  t.  d.  Kallsa. 
Ptr.  gr.  I.  I.  Sf. 

Houvkgee8t.  Joacliim  Otteusz 
Honckgeest  oder  Jocchcni  Ott«  van 
Hoeckgeeat,  Portraitmaler  im  Haa|^. 
fr<?b.  um  1680  oder  15JK),  f  ▼<>*■  1614.  Er 
war  IGIO  in  der  (liMi-  im  Haag,  war  Hooft- 
mau  1623  und  Dckau  1626;  1640  ut  «r  noch 
erwähnt.  16.  Juli  1611  h«imteie  er  tu 
Anuterdara  Machtilje  Staot»,  welche  1611 
bereits  Witwe  war.    Er  uialtc  l'ortraita 

imd  iSchützenatücke. 

QMB&ido:  Haag.  GeoL-Htts.  Mmentiigar  des 
Oiaajafandcl  der  Bcbitacn.  Bas.  J.  Bonol^fiMt  L 
Anno  ICSI.  (In  d«r  Art  de«  Fr.  Hab.) 

Patarabarg.  Kol).  Tscfaelistschew,  1870.  Die  Eb«?- 
braaberlB  vor  Christus.  BcL  J.  O.  Houckg<>f8t.  Anno 
ins.   (Waagen.  Eremitage.  434.) 

Kramm.  IIL  699:  Sup.  79;  —  Obrven.  IV.  S; 

V.  69,  70;    -  Oud  Holl.  1885.  p.  15.1;  —  Kaviar. 

VI.  SU;  —  Woltmaaa.  HL  808^  11S3. 

Ronry.  Charles  Houry,  Maler  und 

K(  niiiük<'r,  geb.  1829  in  Soigtiics,  f  Jan. 
1898;  Schüler  von  L.  ü<^niet.  £r  ließ 
sich  als  FniiUMwe  natuialisieren  und  wid- 
mete sich  dfr  Kiinattüpferf  i. 

Houäiaux.  Charles  11  ousiaux,  Chro- 
molith(>^'ra|<h,  geboren  15.  Okt.  1867  in 
Srhaerlxjck. 

Honte^  .-Vdriau  van  den  Huute, 
Makr  7.U  Meciit  hi,  Sohn  de-*  Pierre  v.  H. 
1562  malte  er  für  die  Stadt  die  Belage- 
rung von  Neuis  im  Jahre  1475,  bei  welcher 
sich  die  Mechelcr  besonders  auszeichneten 
(Miis.  in  Mechcln.  Kat.  1869,  N.  101). 
1582  trat  er  In  die  Gilde  su  Antwerjien 
und  i.^it  daaelbst  1589  nodi  «vwifchnt. 

N  eef  f  s.  L  270. 


Uouton.  C.  oder  G.  van  Uuuten,  Por- 
traitmaler, geschickter  Zeiclmer,  zu  Awfawj^ 
des  18.  Jahrii.  in  Utrecht  tätig. 

BeUhBUBaa:  Wien,  dlbarliaa.  ABbetaaf  der 
Ktaiga.     Biatar  «ad  Tteeha. 

Aabataag  dar  Bbtaa.    OVHoa-     vT*^'^  / 
t«o  f.;  —  Ib.  dar  Vaiat.  0«r. 

d.  Vtia,  BottaidaB  WO,  iet  ab»  Zeldanaf  «an 
beMniiolia  (MtaaDde**  aiwihnt. 

Kramm.  IIL  lU,  788;  —  Inmerseel.  II.  56. 

Honten.  0.  ten  Honten,  Portraitmalor 

der  tTriten  lliilfii-  des   17.  Jahrh. 

Nach  ihm  g  e  n  l  <> i.i- n  :  Juh.mr.'-i  t'lipf-nbargi» 
olln»  past.  Ai'lburgrn^i!«  «t^.  !^:it:\t  .\nifUj\t  i.  1692. 
13.  May.    C.  ten  llout«^  piiuit.   V.  *.  IMvn  «ciiltMit.  1643. 

Iromersetfl.  II.  58. 

Honten*  Christiaan  Godfried  van 
Houten,  Dilettant,  Kaufmann,  geb.  12. 
Juli  1807  zu  Kotterd.-ini,  Sclniler  von  G.  de 
Meyer.  Er  radiorte  nach  Zeichnungen  von 
N.  Berohem,  J.  und  A.  v.  Stry,  Jan  Ko- 
bell  n.  .'i. 

Kiamui.  III.  7^6. 

Honten.  Gcnrt  van  Houten,  Glas- 
maler aus  Breda,  f  su  Amsterdam  170& 
Er  ward  1675,  nach  seiner  Heirat  mit  Su- 
sanne Kolyns,  Tochter  des  Ebenbolz- 
sciinitzcrs  Ilaus  Kol^'ns,  Bürger  in  Am- 
sterdam. 

Oud   Holl.   1895    p  142 

Honten.  Jan  Jakobä^  vau  Houten, 
Kupferstecher,  angeblich  in  Haorlem  ge* 
bonn;  1642  in  Amsterdam  tätig. 

Tob  Ibat  gaatooban:  L  Jaa  Xsartae,  Viee- 
adaiini  von  IMaiHL  Kit  adit  Veseea  mb  J. 
Koeaafdiqg.  Headriek  Berakaiaaa  piaiU.  Jaaaiiaa 
«aa  BaatcB  acalpsit;  —  f.  Viaeadainl  M.  A.  da 
Bttjrtor.  Bbenso. 

Kramm.  III.  758;  —  Obren  n.  VIT.  261. 

Houtc.  Rombout  van  den  Houte, 
Maler  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhun- 
derts. In  der  Verst.  Fr.  Müller  &  Co. 
in  Amsterdam.  19.  Jan.  1904,  war  eine 
Ansiclit  der  Si.idt  Lyon  Ik>z.  :  Rombout  Van 
Den  Uoutc  fecit.  In  Lyon  den  22.  Mey 
1613.   Feder  und  Aquarell. 

Houten.  T.  van  Houten  oder  van 
Iloutter,  Maicr,  angeblich  zu  Brüssel 
tatig  und  ZeitgenosM  wad  NaobahiDer  des 
D.  Teniers  d.  J.  Seinen  Lebensverhält- 
nissen nach  gänzUch  unbekannt.  (Ein 
Thomas  van  Hunten  war  1612  K<mterfeiter- 
Jungc  bei  dem  Maler  M.  Ormeo  ia  Ut- 
recht.) 

OcmSldr:  Wien  F.  Liccht«TiJtein.  (Kat.  1873. 
N.  )  Warhtsitit--.  vom  ein  Offisier  «ad  ein 
lurLDi-Tiirii-cr  niit  alli-rl"r  RQslstückoa,  iBt  BlBtelglUlida 

feuldalcii.     lU'i.  V.  V,   Iloriton  r. 

Drüs»«l.  Mn«  Der  K:it  v<>.n  .r.  1R!6  (\.  1<)3; 
erwähnt  ein  Hild:  Em  Baui;nili.i;is,  »ur  w<  Ii  hrrti  L^cd- 
leuto  bcschAftigt  sind,  eincB  \V.-u;(a  .ibnil.idr.i,  von 
Darid  Tenicra.  Der  Hintergrund  uad  die  Läiidachafl, 
von  vu!i  II  u  II  t  t  0  r  gemalt.  Dio  späteren  Kataloge 
ändcfteii  diu  Na:.«»  in  vnn  Uden.  Nichtsdestoweni- 
ger scheint  ein  lla!'}r  ruuucnj  T  v«a  Hbataa  ader 
T.  v»n  Houtter  ejti'tifrt  i'i  h.^ben. 

In  iI-T   L^.tKri.?  di-i   J  ßondl    (l'iVJ.   N.  19)  i»t 

eine    „bocrca   vroeligkhcid"    von    van    iloalen  er- 
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TTÜlint.  (Obreea.  II.  77,  83);  —  Km  AltArbild  von 
einem  AVbi  raa  Heute  in  dor  Kirihi;  !<t  Niknlns 
lu  Gent  erwähnt  Desounpa  (Voyafo.  j\  217);  —  \u 
der  Verit.  Sam.  I!ul»,  173T  im  Urui^,  i-in  '.rjifo- 

der  Eremit.  (Uoet.  1  l'Jl) ;  -  L  mi  Töven  jk<'u  duor 
ran  Ho  a  ton  in  de  tnmt  vaa  Tcoier«  «r&r  in  der 
Vomt.  E  V.  Di»bock,  Haag  IHS.  (fVx-t.  II.  173);  — 
Alchin'.istea  in  mnmn  Laboratorium,  doiir  vxn  Hc»ut*n 
rr«ühn'  )l  i  (II.  jj.  280);  —  Km  Ikv-ri  ;i  llmiu'n- 
l<iu-i  vs;i.ir  in  fi^ti  üuiiw  B'?5jf  ditr  Riap''  ichüf,  nebst 
.irnlerei;  Ft^^ui  'ii  uuil  Beiwerk  dnor  T.  v  .-^  !i  H  i>  u  l  f  u 
in  lio  Pk'tö  Majiier  vaj»  leiiiorä  «-ar  in  der  v.jrit. 
A.  1.'  <T>.  Anj-t,  rdam  1767.    ( f.  rw.  •ii.fn.  tlfHM 

Kxamm.  IIL  769;  —  Mnller.  Utr.  Arcb.  158. 

Hoiithem.    Peter  Tan   Hout  oder 

Ilouthera,  Glasmaler  zu  Mecheln.  Er 
lieferte  1526  für  den.  Südtrausept  der 
Kiiohe  Si.  Bomboak  das  groAe  Fenster, 
in  welchem  die  Ahnen  Karls  V.  dargestellt 

waren. 

Nee  ff«.    L  170,  27«. 

Ilouthaysen.  .T.lji  .Tan'=/  v.<  ^  Hout- 
hiiysen.   ilalcr   zu   AiubUrdaiu,    f  1662. 

Gcmtlde:  Frankfurt.  Hr.  Owinner. 
lAndsrhAft  in  der  Art  Jiii.vsiliel»;  —  Vcrtt. 


Kr:ui.,v  MüUi  r    iu   Regensliurg,  1863. 
■ehalt   mit   iUgsiinem.     Bez.  JAH. 

Oad  Holl.  1890.  11;  —  ZeitacJir.  ISM.  p.  litt; 
—  Nagle  r.   Monogr.   III.  1SC5. 

Hoatkamp.     Hendrik  Houtkamp, 

KunstfrtMiiul.  (lf.-f«pn  CfmäHf  19.  März 
177G  in  Alkuiaar  verkauft  wurden. 

Hontnaii.  Cornelis  Hontman,  Bin« 

men-  und  Fnichiemakr,  f  zn  Maanaen  bei 
Utrecht  1806. 
M»(l»r.  Tl.  JJ». 

Houtman.  M.  II  out  man,  Zrir'hn<vr  und 
Kupferstecher,  waliracLciiilich  zu  Utrecht 
geboren,  zu  Ende  des  18.  Jahrh.  tätig. 
(Kramm  [III.  759J  erwähnt  einen  Blumen- 
maler M.  Houtman  um  1820  in  Amster- 
dam.) 

Von  ihm  ii:e«t(>clien:  Foitrait  voo  J.  R,  Uei- 
man,    luih     iradikant   M   AJWMtdUlL     M.  HoallWll 

lecit.    1783.  iol. 

Inmffrseci.  ii.  58;       Sr^äa.  Snpw  M. 

Honve.  Abraham  van  der  Houve. 
Historienmaler,  Sohn  von  Apert  Fransz  vuu 
der  Huin  (■  von  Delft.  Er  lebte  einige  Zeit 
in  Kom  und  war  nach  seiner  Bückkehr 
Fähnrich  der  Schützen  seiner  Geborts- 
Stadt.  Er  .<tarb  15.  Febr.  1621,  15  Jahre  alt. 

Oemllde:  Vw»l  S  TiT«n<i.  Haa?  1713.  De  |pilde 
Eeuw,  levoosgroottr  di-sr  jL  vun  di  r  UomO.  H.  S  V> 
Cd.,   B.  7v.  Cd.    (liooc.    Ii.  p.  121.) 

R.  Boit<M.  BMchryvinir  der  8Um1  Delft.  1129.  p. 
776;  —  Kramm    III.  769. 

HovTe.  Aper  oder  Apert  Frans sen 

van  der  Houve  oder  van  d  u  r  Hu  «•  v  i-  n, 
Maler  aus  Delft  und  Bierbrauer  daselbst, 
Schüler  des  Frans  Floris.    Er  arbeitete 

nur  SU  "i  iin  ni  V<»rirnüppn  und  war  156G 
in  i'untaiuebltau  mit  Jan  de  Mejer,  Denys 
Tan  Utrecht  und  Jerome  Franck  tätig. 

.  Byat»ns,  v.  Man  der.  L  SSO;  U.  148;  —  v. 
ll*ad*r.  Au»j.  von  Do  Jongliei.  L  S82;  —  v.  Bl«f  s- 
wrok.  BHchoTtag«  ^  Delft  n.  Slft;  —  Krsan. 
IL  an,  74». 


Honve.  Paul  de  la  Houve,  Kupfer« 
Stecher  (1)  und  Verleger  in  Baris. 

Von  ikm  gaatoeham:  Naekt»  lÜBiMr  uad 
FiMHft  bk  Man  Oimu  te  fHaim.  Itoia.  Msofa  Fb 
Flofte.  Au  Malt  s  nÖrU.  TMI«*  S»  b  Borre  cmod. 
1601.     (Dlft    I.  Et.    haben    Ph     Cock    c«^^d  "> 

Houwelingeil.  Erasmus  van  Uou- 
welingen,  Goldschmied  su  Henogen- 
busoh  1S69  bis  1680, 

OalUnd.   140,  149. 

Hoaz^.      1  n  r  e  n  t  i  u  H  o  u  z  Historien* 

rji;ilrr,  gob.  iii.  Touniai  1Ö12,  Schüler  von 
Hciiacquin  und  \.  de  Keyser.  Gemälde; 
Tuumai :  Mus. 

lunterxeel.   U.  SS;  —  Kramm.   III.  7S9. 

Hot«.     Bartholomeus  Johannes 

van  Hovo,  ^falri-  von  Dckorat ioncr.  •-ind 
Städteansicbteo,  geb.  im  Haag  28.  Okt. 
1790,  t«iM^h«t  8.  Not,  1860;  Schüler 

von  J.  H.  A.  A.  Berckenheymcr. 

(«emald«:  Am*  t  ord  :i  lu,  Haag  (Gern. -Mus.),  Bot- 
in r  dum.    II  :i !:.  l(  I.  r  L-  (Kunathalle). 

HoTO.  David  tcn  Hove,  Kunsttreund, 
dessen  Oemalde  11.  Felnr.  1788  in  Am- 
steniam  verkauft  wurden. 

HoTe.  Edmond  vau  Hove,  Maler, 
geb.  7.  Jttoi  1862  in  Brügge,  Schüler  von 
Cabanrl  in  Baris.  Oemäldie:  Antwerpen, 
Brüssel. 

Hove.  Frederik  Hendrik  Tan  den 

Hove  odrr  Iloove,  Zeichner  und  Kupfer- 
stecher, geb.  zu  Huarlem  um  162i<  (1660 
war  er  32  Jahre  alt).  Um  1692  war  er 
nofli  in  London  ziim/pist  für  den  Vorleger 
Jolui  Duutoii  talig.  Nebst  zahlreich<;n  eng- 
lischen Pürtraits  sind  auch  Blätter  Ton 
ihm  in  11.  Morisona  Historia  plantarum, 
Oxford  1715,  und  in  Quarte»  Emblemen 
u.  a. 

Von  ihm  <;  5  (  II  !i n:  1,  Jacob  Corri«>!i«x,  Dii-nar 
>-hirurgyn  bi.mt  ri  .\r  (1608 — ICti,"!)  Knicstflck. 

O.  VlMcher  f>.  F.il.  I[.in[itb'.."ilt;  —  S.  Carolu*  II. 
and  Cath-irioa.,  fi.ij.  J.iliinv.iH  IV.  Regia  PortUi^aUta« 
einattiiür  dio  Ilajid"  reu  hond.  Knipsläi'k-  F,  H  n-i 
Hoven  sculpsit.  Ni.-.  Vi*schLr  eir.  IIaupt;jI:it: , 
:i.  König  Jakob  II  ,  —  4.  K.'iniir  WtUialm  Hl.,  ~ 
5.  Ki)nii;in  M;kria:  —  6.  KöniR  Wi.holm  nnd  Köni^iu 
jlakxui  auX  dein  Throne;  —  nnd  xalilreich«  Portnutj 
englischer  Persönlichkeiten. 

Immerxool.  II.  58;  —  Kram  in.  III.  746.  — 
Blanc.  Man.  II.  395;  —  Andreren.  I.  692;  — 
Walpole.  1872.  p.  418;  —  Obreen.  VIL  2SI. 

Hove.      Hubertus    van  Höre, 

Genremaler   und  Lithograph.  y 

geb.  im  Haag  13.  Mai  1814. 

t    zu    .\ntwerpcn    11.  Nov. 

18G.';    Sohn  des   B.  J.   van  ^^4^  3» 

Huve.  St  hültT  seines  Vaters 

und  H.  van  de  Sande  Backhuyxens.  Er 

malte  Landschaften  und  Interieurs  in  der 

^Vrt  des  Pieter  de  Hooghe. 

OflWf :  Roitordam,  Hamborf  (Kufttalla), 

Hfinehan,    H^.-ig  ((iem.-Ma».). 

Zelchaoogen :  Hsarlem  (Mua.  Tevl.  r). 

Hove.  M.  ten  Hove,  Kunstfreund, 
dessen  Gem&lde,  Zeichnimgea  undKaplN'' 
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1760  lu  Amatc'nl;uu  ver- 


van  Hove,  Biklliruicr 
geb.  182Ü  zu  Keuaix, 
KodcellwTg  bei  Bnissel. 


Stiche   r.  Aug. 
kauft  wurden. 

Hov«».    V  i  (  f  or 
uud  Geiiitmaler, 
t  16.  März  1891  in 
Gemälde :  Brüssel. 

Hoven.  Gillis  van  J]ovrii,  Kunst- 
freund, dessen  Gremälde  10.  ^larv,  lli'tTt  in 
Amaterdam  verkaoft  wurden.  Der  Kskt.  iat 
bei  Terwesten  (p.  III)  abgedrueict. 

Howard.  Johannes  Howard  oder 
HoTart,  Maler  au«  Antwerpen,  in  Italien 
Giovaani  di  Lamb^to  genannt,  f  in  Genna 
16G5;  angeMid^  Schüler  Ton  Luoas  und 
Corneiifl  de  Wael. 

Naglor.   VI.  330;   —  Kramin.   III.  781. 

Howen.  Iliddcr  C.  Huwen,  Zeichnor. 
LeutDii.nt-Kf)lt)U€l,  tiiLiy  um  1808  bis 
für  Prachtwcrke,  wie:  „Voyago  Pittore.sque 
des  Pays-Bas",  „Chftteauxdeg  Pays-Bas"  u.a. 

Haeb  Ihm  gastochea:  Lodawyk  Napolivm, 
Koniog  vso  Holland.    L.  Pnrtman  ac    MMakämp  exc.  \60S. 

N agier.  VI.  3S'2,  »at^.  er  war  a«Mialiiiajor  ia 
englischen  Dtcnilm;  —  Kramm.  IIL  761  {  —  Hip. 

u.  Lin.  I.  4a8. 

Hoyer.  Louiza  Aletta  Hoyer  van 
Brakel,  Blumen-  und  Früchtemalerin, 
geb.  1806  xtt  Rotterdam,  Schülerin  von 
Groenendaal,  van  den  Beig  und  Mad. 

Kobin. 

ImniorB««!.  II.  61. 

Hoynck.  Ott.^  Heyne  k.  Portrait- 
maler,  geb.  im  lla.iig,  Schüler  von  Arnold 
van  Ravesteyn ;  1C61  in  der  Ooa£rerie.  £r 
ging  apater  nach  England,  wo  er  starb. 

Krsmio.    III   Tfl*;    —   Obreea.    IV.    H8;  V. 

Hoyoux.  Bertia  Hoyoux,  Tortrait- 
malcr,  grb.  SU  Jupitle  nächst  Lfittieh,  t&tig 
um  1637. 

Immars««!.  II  81. 

Hnbald.  Hijbald.  BauincL^tcr  zu  Lüt- 
tich  um  1026.  Erbauer  des  Klosters 
Stavttlot. 

BaeA«liiTr«w  Kagr,  LUfaoiw;  —  Kramm. 
III.  in. 

Hubert.   Hubert  de  Seildere.  S. 

Hubert  Stucrboat. 

Hubert.  Alfred  Hubert,  Maler,  geb. 
zu  Lüttich  1830,  f       Brüssel  1902. 

C.  Lomonier  in  Gaz.  d.  B.  Ans.  1H76.  XIII. 
p.  463;    —    Hip.    u.  Lin.  492. 

Huberti.  Adrian  Huberti  (Huy* 
brechts),  Kupfcrstoclicr 
und  Kunsthändler  (figucr- 
snyder  en  ounetveroooper), 
1673  in  der  Antworpner 
Gilde.  noch  erwälint. 

Vo  n  ihm  g  r  <  t  o  c  h  *  u  ;  Sopi<?n 
UA  "h  fh-r  I'iwt^ion  \os  .Srhontruuor. 
Dis   liUttt    D.L'i   «icbi-t   am  Olbprg, 

triigt  di»  Dc<jik.Tt  ion  :  IntcsiTTimo  viro  D.  Laurcntio  HcT- 
maux  ad  ä.  Ainittsäju  Kccttwiadio  A.  Hub.  D.  D.  1581 
nnd  die  Adrea.t«  AH.  EX. 

Repert.  XL  M;  —  JLV.  483;  —  Ligg»r«a.  I. 


Huberti.  Eduard  Iluburti,  Land- 
schaftsmaler, geb.  zu  Brüssel  1818,  f  da» 
selbst  1880.  Gemälde :  Brüssel,  Antweipeo. 

Ohroaiq«»  dei  Artt.  lasn.  191. 

Huberti.  Gaspard  Huberti  (Iluy- 
brechts),  Kupferstecher  und  Verleger, 
t  171>4,  Sohn  des  beeldsnydudira  Frunciscua 
Huybrcchts  zu  Antwerpen.  Er  war  Eijren- 
tümer  der  meisten  Platten  des  Lager.s  von 
Martin  van  den  Enden  xmd  Gillis  Hen- 
dricicc.  Seine  Adresse  ist  nicht  sehr  ge* 
soh&tzt.  16S2  war  Gerard  Edelinek  sein 
Schüler  in  .Vntwei  jKn. 

Hymaitü.  HUt.  d.  la  tie-av.  ji. -IM ;  —  Liggeren.  II. 

Hubert«.  0.  Huberts,  Kupferstecher 
zu  Amsterdam  um  1720;  für  Buchhändler 
nach  Zeichnungen  B.  Picarts  tätig. 

Immerzeel.  II.  Cl. 

Huchtcnburg.  J  a  c  o  b  v  a  n  Ii  u  c  h  t  e  n- 
burgh,  Landschaftsmaler,  geb.  zu  Haar- 
li  ni  ir,39  (nach  Iloubraken),  f  30  Jahre 
ult,  in  Rom  um  1670.  Schüler  des 
Nie.  Berchem.  Er  arbeitete  in  Rom, 
WO  ihn  sein  jüngerer  Bruder  Jan  im  Jahre 
1667  traf.  Kramm  erwähnt  ein  Bild,  ein 
Oiifer  des  Pria]!.  in  der  .\rl  P>i'rcheius; 
mau  kennt  vou  ihm  nur  römische  lAad- 
achaftm,  die  nicht  aelten  seinem  Bruder 
Jan  zugeschrieben  werden. 

OeaHlde:  Kopenhagen.  Zntn  iuiicniacbe  Latid- 
*otalt«a.    B«L  JacolMf  van  hurhtntbuxgh  1610. 

Xettardam.  <-cbir^'tlandsclAft. 
SoluweriB.   Zwei  iialtcnlMlM  lattrtirhafMn  Da- 
tiert 16T0.    la  dw  Art  RaoMyiui. 

Wion.  Crpmin.  I..nndschaft  dU  FigarcQ  und  Ti«r- 
■laffagi-       hvi.  J.  V    U«gbt«abuTK.     A.  16.6  (dl« 

drit!"  /.-Uli  undeutlich). 

Iioubra)[OD-  III  "51:  —  Sranm.  III.  76A. 

Uachtenbnrg.  Jan  van  Hnchten- 
burg oder  Httgtenburg,  Schlaohten- 

maler,  Iladieror  und  Schwarakunststci  lior, 
geb.  zu  Uaarlcm  1646,  f  zu  Amsterdaui 
173S.  Er  war  angeblich  ein  SohtUer  d«8 

Thomas  Wyrk,  walirscheinlich  aber  des 
Jan  Wyck  llaarlem,  denn  Weyorman, 
der  ihn  wohl  persönlich  kamite,  sagt  (1729, 
III.  104):  ..Er  ward  frühzeitig  mit  d.  m 
Maler  Jan  Wyck  bL'kannt,  der  \mj;el"ahr 
drei  Jahre  älter  war  als  er  und  bereits 
ziemliche  Fortachritto  in  der  Kunst  ge- 
macht hatte,  so  daß  er,  ihn  täglich  malen 

Sf'lierul,   selbst  z\i   zeichnen   und   dann  zu 

malen  b^ann."  £r  ging  früh  noch  Italien 
und  traf  1667  seinen  Bruder  Jacob  in  Rom; 

in  demselben  Jahre  war  er  alwr  auch  in 
Paris  imd  arbeitete  daselbst  für  die  Go- 
belins unter  Leitimg  von  Ch.  le  Brun  und 
A.  F.  van  der  Meulen,  dessen  Schlachton- 
bilder  er  nachahmte.    1670  war  er  nach 
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Eachtenbarg. 


Hiuirkm  zuruckgekclut,  ^^  urdo  aiu  lU.  J^- 
uuar  Mitglied  der  reformierten  Kirche  und 
heiratete  am  7,  Okt.  1670  Elisabeth  Mom- 
man.  Er  wird  bei  dieser  Gelegenheit 
,.Kiinsf linndelaer"  ^cDaniit  und  van  («ool 
sagt  auch  (IX.  419),  daß  or  Kuusthoadel 
trieb.  1681  übersiedelte  w  nach  Amster- 
dam; 1708  bis  1709  war  fr,  wie  Hou- 
brakeu  (III.  251)  berichtet,  m  Dieaatcu 
des  Frinsen  Eugen  von  Savoyen.  Campo 
Wcyerman  führt  auch  (TIT.  p.  106)  cUe 
Jiildcr  au,  die  «r  für  den  l'ritisieu  malte: 
1.  Die  Schlacht  l«  i  /^  iitus  11.  September 
1697 ;  —  2.  die  Schlaclit  Ix^i  Chiari,  1.  Sep- 
tember 1701;  —  .'i  die  Sclihicht  bei  Lu- 
7.ara,  15.  Aug.  1702:  —  4.  die  Schlacht 
bei  Hochstedt,  13.  August  1701;  —  5.  die 
Seillacht  bei  Ouaano^  16.  Avtg.  1706;  —  6. 
die  Schlacht  l>ci  Turin.  7.  Sept.  170r, ; 
7.  die  Schlacht  bei  Oudcuaarde,  11.  Juli 
1708;  —  8.  die  Schlacht  bei  Möns  oder 
Malp!aqnf>t.  11.  September  1709;  —  9.  die 
Schlacht  bei  Peterwardeiu  8.  AugussL  (  1<>. 
Aug.)  17ir,;  -  lü.  die  Schhwht  bei  B.  1- 
grad,  16.  Augnst  1717.  Weyeriuau  bemerkt 
auch,  daü  Huchten|>urg  diesf  10  Bilder 
noch  einmal  in  klcinerom  Format  malte, 
welche  sich  damals,  1729,  im  Besitse  des 
Malders  Johannes  Staate  m  Amsterdam 
l>  fanden.  1711  w.it  er  am  Hofe  des  Tf  d?.- 
grafeu;  1719  hielt  er  sich  längere  Zeit 
im  Haair  auf,  war  Mitglied  der  Confrerie, 
kehrte  afw»r  lald  tuich  .Vmstrrdara  zurück, 
wo  er  ll'-i.'i  l«  i  loiuer  Toelitt-r  starb.  172.> 
ver5tfeatlic:ii<  <  r  im  Ha;ig  die:  ,,Batailles 
gagnf-'is  j.ar  Ic  I'rincc  Kug'  nr"  etc.  in  zwei 
Bänden.  Eine  vermehrte  .\uliage  fcr.-^chicn 
1729  und  1717  im  Haag.  (Näheres  darüb.*r 
bei  Kagler.  Monogr.  III.  6Ö7.)  U.  malte 
zmneist  ReiteifieÜBchte  und  Lagerezeneu, 
jun  !i  Tortnaits,  Jagd.-tü'  ke  und  italie- 
nische Landachafteu  mit  Volksszcnen  in 
der  Art  Wouwermans  und  d.  Meulen«. 
Seine  Bilder  sind  in  d<  r  Regel  scliwer  im 
Ton  und   vndfach  n.'M-lifrednnkelt. 

0<>inaldr':      .A  m  ä  t  f  r  d  a  III      iJn'    .S.  hin.  lit    .m  Jff 


B»)«.».    11.  Juü  1C90.     Ott.  J.  V 
Ein  R^i  tei^fCfechl    J.  Buditwi- 

Larg. 

Berlin.  Mu«.  Plün'lcrun^ 
eines  Dorfe«.  Iinur<»h-  —  Kiur 
P^orceja^td.  »  Hulit-n- 

bu(.  1674;  —  Kab.  d.  Kaitor«.  Belagening  vgn  GntU 
dera  darcb  bnaadonburgiicJi»  Tnppca  ia  Jahie  1703. 

nVCIlTENBVROH;    —    Daratollung    einer    vi,      .  L 
Sohlai-ht    König   Friedrich»  1.    reu    rrpuOta    über  un 
Knuizogeii.     \U-x.  llaghtenburK. 

Braaaschwui);.  Dio  .Schinchl  Ton  Narvm(!}  J.  v. 
lluRfatenburch ;    —    Km  Raulirrulx-rfmll. 

ilrüsiul.    Zwu  .SchUctittMiU'üer. 


Ooii  ia 


UM.  Dw 


A.  'lSt4;  —  Dia  BelsgMiuif 

PiMMBt. 

Dr*»d«a. 

7i««p«Bf.  SolL  BtaMB.  laad- 
■elMffe  mik  ngniM.  Jaa  T.  Daoli' 

Gotha.  Anliihit  Iadiii|t  XZV. 
über  den  Pent  nmf.   Bm.  MTC 

H«ag.  Dm  StMttell»  Htiaikli  CMalr  IL, 
Sebtaebt  kaoaudfanadL    Boi^lnbuik  £  Uat;  — 
Bin  AvtlUI.  B 

H  &  *  r  Dr. 
im  Um«.   Bm.  OmiK  BhoUn^ 

H*lsiBtborf.  JEaUL 
HnotalHiliui  Uli. 

taalmi||i  nOT;  —  Jfavklawoa,   Irnghtanteff ;  — 
Bavaa.  B& 

Mttaeliaa.   RattatgtiMhft  «m  aiaa 
dann  tjum  vätma»  Oabaakta.    HR;  — 
»M  dM  Seblielit  bal 
ManchaU*  TUllaid. 

Nftrnbarg.  BaaUnda  Jagdgaartlaebalu  Bm. 

Pari*.  Lomnai    Kavallerie^eoht,    J.  T. 
borsb;  —  Balaftraag  einer  Stadt.  BagMsb... 

Prag.  ReitaiiaieAit.  Bei.  Bagbteabwib:  — 
<lr.  Noatit«.  JUnbartUwHkU.   Bes.  Ju  *.  UacbUsbaifb. 

äcbleiSbeini.  XntdmaDg  eiaec  bafaeUgtea  Tteu 
xea.      Bei.  J.  IL  B. 

Schwerin.  Lafemeoe.  J.  V.  Bagbtaabaisb ;  — 
ItUberQbarlalL  J.  V.  UaghteBbaisb;  —  y«ldlä(«r. 
IIaghtcobur|i;b.  1691:  —  Schlaobt.    Ilu^htoibefgb.  109S; 

—  Rcileri;rf<cht     HB.  1713;  —  Soldatenlifer.  HB. 
StorkholOL    MiM.     Vier  SchUchtoibildM.  Baa. 

Hucbtmbnrgll  lad  ilughtenbargh :    —   KolL  üllMfai 
»tr^lm.     lAgerütcot».     J.  V.  Hughtenburgb. 

Turin.  Zeba  Schlacht<>nbilder.  Schlacbt  *aa  Saata» 
11.  Sept.  1697;  —  SchUch«  von  ChUri,  1.  ftept.  1701; 

—  SchUcbt  von  Luu&ra,  IS.  Aug.  1702;  -~  Schlacbt 
1*1  J{o<-hiit«dt ;   —  Schlacht  bei  Turin,   7.  S«pl.  17(M; 

—  flrhUu-hl  l>ei  OudenaArde,  11.  Juli  170«;  —  Scblarht 
bei  Malploquet,  U.  Sepl.  1709;  —  Schlacht  bei  Cii«- 
»auo,  16.  Aui5.  1705;  —  Schlacht  bei  PeterwanJeiri. 
H.  Ai^  171S;  —  dcblaeht  bei  Balpad,  IC  Aaf.  Ul«. 

Otraeht.  Mm.   BalUMyaltalit.  i.t. 

Wien.  K.lfa«.  Bla  OberbU.  J.r.l 
F.  Uechie(t»l«ia.  Vier  Bilder;  «In 
J.  U  Uufteoboifh.    A.  IStt. 

Brtab—sy»;  H*arlaoi.  Jfn.  VqrlMV 
Kafacht  aad  Baat  «or 
und  Bbtenairlnnnifen. 

Vi  \    .rlina.      Di»eT»«    0«fcchU-  etc. 

\  on  ibm  pfstoeh*« :  8  <•  h  w»  r»  k  o  n  »  t  b  1  i  t  »  "  r 
(Bartsch.  V,  401  j  I.  Mi  -  Iwnir.^n.-n  Itiiitx-r  Fl-», 
llnchtenbuiy.      H.    215— —    S.  M»i.l*cu  d*r 

Soldaten.  Hit.  f.  >t,  !{_  i;i5— L'vO;  —  S.  Di<v  Ja- 
Dilsrbaren.  Hu^iiunbui^b  f.  It  215—290;  —  «.  Die 
»wci  kämpfenden  Iteiler.     lluchtenburi^'  215— 2'-'0; 

—  5.  Dio  Mutter  mit  xwvi  Eiodem  «1 -m  rf-jni» 
»or  dejii  Wirt.^hau»e.  II.  300—360,  -  6.  Kia  itciwr 
iit^hieOt  einrti  Türken  vom  Pferde,  lim  lur^nbvir^  itvit. 
H.  300— 3Ö0;  —  7.  Di*  Rahe  auf  der  }liichu-a- 
burg  fecit,  H.  300—360;  —7  b.  Der  kütLJujji4it.Trca!le 
Gaaeral  tu  Pferd  (K:u'l  ron  I»tbringen  ?),  im  Grunde 
f;n>8e9  KaTaJIerie^fecht.  H.  300—370;  —  H.«  Schab- 
kiiusibl.ittor  sind  in  ihrer  Art  aatg^ceeichnete  Leijtaa- 
f;en ;  mehrere  wurden  ron  J.  Gole  aehr  gut  kapiert 
U..I1    ir.i.:r:i    .i.L:i:!           il-i--:  hnuric;:    Huchtesbarg  in. 

K  1  li  1  »  I  I  r  It  I  ;i  ;  !  r-  r  M  !.■{.  ti  HI.  »<T»rhi<j«4»n«' 
mjiil.i:.-.  :..  M      Tf    110     120,      Mit    W  iJn-un^  :üi 

P.'iid  >  riiHirn  Ii  WuliL-lai  vi>n  BrrLndtruljur-  L»- 
.11.-.  t:.-u  T.t.  In,  laleinis'  h-  ri  u'i-i  lioil.iri<li^r!..  n  \Vr- 
fci  Ii  uii'.rri:  n  i  M«!rc»tU5  '<ju^"»ru;ii  N-lli'^ur^im ,  —  I))  It:- 
tn  it  j!  iji  url>i-ni  i-x['ujnal;inj .  —  c)  Lu-UralKi  r-xcj 
citti»  aj  .\rrTui-iirii  (Ma^lcnm^  Wiliclnia  to3  Kii^iaati 
bei  Arnhcinj),  —  Proelinm  in  Belgio;  —  e)  Trh« 
capta,  dam  anc  adtiuc  obluclatox;  —  f)  1*0^0»  (ieroMk' 
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Aorum  et  Galtoram  in  ItuIiAi  —  14.  Uii>  Srhla.i'hi  von 
Hoclulitdt.  Accar&tA  delinea^io  proplii  ]I<x-h!>t.  t''ni>i? 
et(-  H.  400~Sfin;  _  tft~tt.  8  Bl.  mjlil4nii;ln>  Sic- 
iipn  .lufl  «loTO  I.<1kti  Ludwig»  XIV.  In  Ovalen.  Kiu'h 
A.  r  van  <i«r  Meulon  H  100— 13ö;  —  S3.  Ein 
mit  Kistrn  b«packter  Wa^<-n,  unter  den  Bönnien  drei 
Soldaten.  Nat-h  A.  F.  v.  tlor  MniilMi.  H  105— 1«0; 
—  24.  Ka\'a!li-TiLauvgriXf,  liä/.i  vurn  .ii.-r  Cn-ricral  iii 
Pfrrd.  KacU  A.  F.  t.  d.  ih^ulrn.  H  10.'.  Ii»,  — 
£6 — 30.  KoIrc  Ton  «p<.h9  Lanii.schiLf if :\  narli  d«"r 
Mcuiim.  II.  lOö — löU;  —  31—**.  Vier  l!l..ii,r  mit 
atliUchi.  n  n.ich  van  der  Healen;  -  33 — tl.  10  Iii 
I>io  ^  crwuniiifm  Hrblachtpferde.  A.  F.  vüJi  d^r  Meaim^, 
Qf  fi>!  ,  45.  Nimtachkft  mit  Figuren,  links  ein 
Dorf,  im  V«niergrundf>  srrh^  R^'iter.  Nach  v.  der 
Meuleo.  H.  175—140;  —  4G.  H'  ilr^rschlacbt  mit  Wid- 
mung an  den  Honog  von  Kiigiticu.  Nach  A.  F.  van 
der  Mooloji.  Cr  qu.  fol,;  —  47.  Roilerkampf  mit 
der  Widmung  an  «len  ll'^rr«!^  von  CbrTr<m!»B.  Nach 
A.  F.  T.  der  Ueulrn.  Cr  qu.  f.il  ;  —  48.  Li  mnrche 
du  Boy  .  .  .  paasant  ror  I«  p(i;it  m-uf  cl  nüaa«.  au 
I^&Iaili  A.  F.  YT\:i  der  Mculni  <ir.  (ju,  fol  ;  -  44. 
Vu»  di>  la  ville  d.-  Ulle,  du  CÖt6  de  Fivc».  1Ö67. 
Nach  F.  van  (irr  Moulen.  Hncl«nburg  et  Baudorina 
•culp.  (Der  critc  «lach  die  Fif<iri»n,  der  iwcit*«  die 
Landschaft  )  ( > r  q  i.  (ot. :  —  (0.  I  n  ?i  i.te  de  n<>le.  IGBS.  Vaa 
Huctenbnr^'   ui    IV-indovins  eeiüy.    1*',R3.     Ur.  fol.; 

Vin'r  cinr-ciiK-  f'Ui'.tcnunUrji  liii-dü  .lu'lie  Hlflcr 
(Mouo^T    III.   OSl)  tmd  Wcigel  (Sap.  p.  316). 

.Nach  ihm  gestochen:  1.  Die  Scbbw^bt  von 
Turin.  E.  K.  Sooa»  ac.  Fol.;  —  t.  Di»  Bciaebden 
bei  d-r  KohmiadtL  H.  Budt  m.  W.  JKootalh  «sc. 
Qu.  fol. 

Houhraken.  II.  331;  III.  99,  251,  362;  — 
Weyerman.  III.  10-1;  —  v.  Gool.  II.  410;  — 
Nagler.  VI.  342;  —  v.  d.  WiUiKon.  p.  184;  — 
Bartach.  V.  401;  —  Dutuit.  V.  29;  —  Magier. 

M<jnnpr.    IlL  687. 

Hnc^uier.  J»c.  Gabr.  Uucqaier, 
fmnsSsiflcher  Kapferstecher,  Sammler  und 

KunsthäiicUcr.  dessen  Zeichnungen  und 
Kupferstiche  zu  Amsterdam  14.  Sept.  17C1 
verkauft  wurden. 

Portali«.  <ks««on.  II.  44S;  —  0»>.  d.  B.  Arts. 
t  1869.  p.  44;  >  N»f}»r.  VI  S«7. 

Hne.   Htie  de  f.  onlopno.  S.  y.  15!). 

Hno.  Lambertu.H  d'Huc,  Maler,  geb. 
1623,  t  zu  Amsterdam  14.  Febr.  1681. 
1653  in  .^mstprcLnrn.  IRG4  im  Haag,  nach 
1665  bis  1G76  wicdt  r  in  Amsterdam  tätig. 

GrmAldp:  .V  s  (  l>  r  d  a  ni.  M.irgMWtte  MulM*.  JBn. 
Lambertufi  d'Hiii>  u<'.r  lai'^H 

GL 

B.  W.  F.  v^iL  Rismadrfc.  KM.  ivaMBdMiL 
1904.  M.  126«. 

Haell.    Alexander  Willem  Uau- 

rits  Carel  Ver  Hnoll.  Zrirhnrr  und 
Schriftsteller,  geb.  zu  Docsburg  7.  März 
1822,  t  zu  Amheim  28.  Mai  1897.  Er  i.st 
der  Verfasser  eines  Katal«>L:s  der  .Stiche 
des  Jac.  Houbraken.  ficmälde:  Haag: 
Clem.-Mus. 

Hneii.  Uuert  oder  Uearok,  auch  Ho- 
riok,  IBstoriramaler  in  Mecbdn»  irahr- 
scheiulich  Schuld  de«  Hiöbiel  Coxie  I., 

tätig  um  1622. 

0«Bilde:  Kirch«  tu  ElMryt.  Dax  llartyrium  des 
hl.  Hubert;  —  Notr*  Dame  a«  delü  de  la  Dyle  cu  He- 
cheln. Martyrium  des  hl.  Viktor;  —  Ehodcm  war 
aoeh  «i»  Bild  in  dar  fkiarei  n  LcUendMl  «ad  alaa 


lloHrhnri'ltiQi^    in    d  T    St.    Petcra-Kircbc    zu  Hecbalii. 
l'ntcr  li'tv.t-rn'm  Hland  ein  Epitaffc  dtt  DOBalOBi  BOU» 
txiut  X^m»  (t  22.  April  1622). 
Nee  ff«.  L  SIS,  317,  481. 

Iluet.    Hiicf    ndiT  Huf^'liet,   1120  bis 
1163  alfi  Architekt  des  Klosters  Santax  Ma- 
ria de  la  Victoria  su  Bataiha  in  Portugal 
j  erwähnt. 

t      Dttlkbordai   Dnca.  p.  CXXXII;    —  Ktabib. 

'    Iii  763. 

Huf  fei.  Pieter  van  Huf  fei,  Portruit- 
und  Historienmnli  r.  grli.  zu  üramraont 
17.  April  1769,  t  12.  Aug.  1844  zu  Gent; 
Schuler  von  6.  J.  Herreyns.  Er  heixatete 
24.  Mai  1797  Marie  Antoinettc  van  Damme, 
ging  dann  nach  Paris  und  malte  nach 
seiner  RflddEehr  für  die  Kirchen  von  Gent« 
Grammont  etc. 

tiemftlde:  A  n  t  w  i>  r  p  en.  Napoleon  Ronajiart«  als 
crater  Konsul. 

T.  Kyndon.  III.  3«0;  IV.  286;  —  Immerx(>v>l. 
II.  61;  —  Kramm.  III.  76»;  Snp^  87;  —  v.  d. 
Branden.  1330;  —  Cat.  Antw»rpen.  IBTl.  p.  474. 

Hiij^aart.  Willem  Hugaart,  Land- 
s(^ha£tsmaler,  1710  bis  17Si4  in  Haarlem 

tätig. 

V  d  Wiiltgen.  IWOi.  p.       ISS;  —  Kr«BtB. 

Iii.  Tiia. 

Hugen.  Jan  Hu  gen,  hclgi.scher  Kupfer- 
stecher;  1835  erhielt  er  eine  Staatsunter- 
stützung, um  ein  Bild  von  Guido  lieui 

zu  steclu'ii. 

ImmerzocL  IL  t&, 

HngeiiBs.    Dirck  Hugenss,  Haler, 

Bruder  des  liUcaa  v.  Leyden,   1521  und 
1638  urkundlich  als  Maler  erwähnt.  Er 
führte  einen  lockeren  Leben.swaudel  und 
von  seinen  Werken  ist  nichts  belianat. 
Ond  Holl.  1899.  p.  70. 

Haghe.  Jean  HugliL'  odtr  Hughe- 
sone,  Maler  zu  Brügge,  1153  .Mfi.ster,  1480 
noch  erwähnt.  Seine  Srhükr  waren:  14G0 
Pierre  van  der  Borch.  Wiu  Roland  vau  der 
Heyden,  1476  Henri  Joo»,  1477  Zeghin  de 
Hooghe. 

„De  Kerken  «n  bvlaea  na  Brogga  «yn  vaipkft 
mat  scUIdairyea  na  nwaater  Hagkena.  maeatar  Ba> 
Si»ra  fs  du  dvItaeBaa  Hab«,  Hat  alofaatta 
work  tnn  Mr.  Hagh»  b  t»  8&  Jlaoabs  K«fka.  (Vaa 
MaH  DMBil|tti*  «an  tnm^.  Munfkript.) 

C&ataala.    Xeana.  82S. 

Hogo.  Frater  Hugo,  Prior  zu  Oignies> 
sur>Sambre,  geschickter  Silbertreiber,  tätig 
KU  "Anfang  des  13.  Jahrh.   Von  ihm  sind 

z.'ihlrrirh-'  (icnite.  (Ksiotisurion  und  Kelche 
im  Schatze  des  Klosters  der  Soeurs  de 
Ndtre  D&me  in  Namur.  1889  war  auf  der 
Ausstellung  in  Brii.s.sol  ein  Evangelien- 
deckel mit  nicllicrter  Inschrift:  „Liber 
seriptns  intus  et  forie  Hugo  eoripsit  intus 
qnestTi,  fori.s  manu.  Orateproeo.  Orecanunt 
alii  cristum  cauit  arte  fabrili,  Hugo  sui 
questu  scripta  laboris  anins  (1228)." 

Kunütgoworbeblatt.  1889.  p.  34 ;  —  .Spien- 
di>ur5  de  l'Art  en  Belg,  pi  399;  —  Kramm. 
IIL  789;  —  Obraaitaa  das  Arti.  MBS.  pw  199. 
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Halft  —  Hnlseboom. 


iiulft.  Siehe  M.  F.  vaji  der  Hülst,  p.  730. 

Hnlk*  A.  Hulk  Jacobs z,  geschickter 
Kupferstecher,  tätig  um  1776  bis  1811  für 
Verlagswerke.  Er  lieferte  Viguettea  und 
Buchillustrationen  nach  Zeichnungea  von 
Ic  Barbiere  Taing,  J.  Moreau  le  J.,  Moosiau 
u.  a.  Ein  Jan  Aelbroohts«  Halck  ist 
als  Kupferstecher  l'Ü'J  in  Amstt^rcLun  er- 
wähnt; ein  Zeichner  A.  Pietersz  Uulk 
um  1779. 

Immencel.    II.  63.    —  KrftBltt.   III.   760;  — 

Portali«.    Unvoun.    II.  441. 

Hulk.  Abrn.ham  II  ulk,  Mariuemaler, 
geb.  1.  Mai  1813  von  holländiachen  Eltern 
in  Ivondon  (nach  a.  A.  zu  Amsterdam), 
Schüler  von  J.  A.  Daiwaille.  Er  ging  1833 
naoh  Nordamerika,  lebte  daon  iu  Amster- 
dam und  starb  1897  in  London. 

Oemilde:    Uamburg  (Mti<  ). 
^«khaoiicen :  U»ftil«ffi  {Hat.  Tcylor). 

I  I»  m  o  r  z  e  o  I.  IL  flu 

II  ulk.  .7  oh. an  vnn  r\rr  Hulk,  Bürger- 
meister i;u  Durdreclit.  Kunst  frf'ujd,  dessen 
Gemälde  23.  April  1720  in  Dordrccht  ver- 
kauft wurden.  Der  Kat.  ist  bei  Uoet 
(I.  248)  abgedruckt. 

U'}u  hralccn    II.  113. 

Hülle.  Aaselm  van  Uulle  (Anselm 
▼an  Hebbel ynck),  Bildnismaler.  geb.  zu 
n.  iit  l.'j^l.  Kr  war  1G20  in  der  Gilde  zu 
Gent  und  IGOti  noch  tätig,  ging  früh  nach 
Holland  und  ward  Maler  de«  Frinxen 
Frif'drich  TKinrich,  der  ihn  1648  narli 
iIüu.sLt.r  öcluckl^,  um  die  Gesandtoü  da^ 
selb-st  zu  porträtieren  (Obn'en.  VII.  137). 
Nach  dorn  Tode  P'riedrich  H*  iurirli<  \v;ir  i 
er  Maler  des  Kaisers  Ferdiiinriil  III. 

Er  Ut  tuineist  d  ir  !.  i'h-  l'<irtraiu  li- r  <ji<.:intit:u 
TMm  Krii>den»konprrL .  •■  :n  Muiui«r  bekaiiut,,  welche  Ton 
I*.  I'untius,  Cmnj-l  U.iu  ;uia»,  Oorntli»  Calle  d.  J.. 
l'iutcr  da  Jixic,  H.  Ikiri-cken»  u.  a.  g<">tochcu  wunlttb. 
Daj  Pririlegium  «rbicU  er  am  9.  Mar»  161^.  (Obrtwa. 
VII  137.)  l)io  pr«to  Auflai?«  enthält  nur  33  Por- 
trait.«  rnil  «lern  Titel:  Facti  antMi<»»ni  »iv«  iconc« 
ItigiLUiraia  qiii  ml  fi^icom  unir»rMÜ<^m  con*titti(!D<]iun 
lfonMt«n  <i  tti  W'i'tpliilorxifn  et  Omabrupam  conven«. 
runt.  AnivcrpUo.  Uaa.  Middeler  1C48.  Kino  zwoit» 
Augkbe  von  1649  hat  76  Portnits.  £nt  1697  waren 
131  Portrait«  in  «.'iuem  Riuido  TcrviniKt  iixit-r-r  drm 
TIM:  Pronkbwidcn  d-  r  Vor?l»n  cn  \  r.  !  .i:;ili  Uar« 
dsit  it:  V<»rb«eldiii(;<-n  van  illp  de  lVr»<KjM:uKJj'js  ctr. 
n't  leTcii  p'tfkorid  door  A.  van  IIull«,  SchiWiT  d<:i 
Princen  »aü  Uranj».  H<k>j?c.  (fwlaRteiii*,  rn  door  di- 
K*orlyk«to  Uctstcn  drinT  c»-uwi;  in  hondc.-t  <n  «•♦■n 
«n  drrlie  Kon»l-|)l»t<!n  gf»tirdi>n  etc.     RoliJ-nLvu  lü97. 

Ofmallft  Gent.  Mu«  Pieta.  Ree  ANSKI.Ml'.S 
VAN  UVI  I.F.  FK  ;  —  N"iM/o  Dame.  Kr  .n.ii)?  .l*r 
Mar,.i     (I.V.  - aiiii  ,<    r  ) 

Skoklo*U'r  (ScUwedea).  Ponnut  der  Oräfln  A 
M.  V.  llMgMrita»  GsUin  dtt  FeMiiiiinclalb  a  Ontl. 

I  I  ■  h  :  II,  K.  !l.  (iraf  rbt.  n.  <:iaf  J-iha-vn  AxpI- 
»rxta  Ox'-riÄijBTüa  (IBU — lft57).  Gaai«  Fiaur.  U«i.  Au- 
«flnian   van   Hullo  fr.  Ifill^. 

SohloS   Z  u  ( 1  <>  n      Hendrik    H^rrnsr   von  I<jcfro«"- 

TÜlo       <"..-■   .Tl    III    M'.aüter    1618.     ^T>:^^     Pntt:».'  '■■i:.:-t 

GaULü  AsiiLA  tlo  li.uurbaa.  die  aach  t»oi  den  VcrhaAd* 
luDg«D  iu  Münster  gr^awftrtlg  «v,  ist  Ja  dm  ftwik. 

Ixeldca  ^ttwclkua.) 


In  der  Ver«t.  Piullp;  ia  Culn.  ISM,  war  wn  M*d- 
chenportisut.    Btw    A    I,    ix)M.  IM.i    AETATIS  XVIII. 

Oud  Holl.  1H:>0.  p.  76;  —  ImmerzeeL  IL 
üi.     .  Kramm.    III.   7M}  —  Obreen.    VIL  IST. 

Hüls.  Samuel  van  Hüls,  Kunst- 
frcaud,  Eürgcrnseister  im  iiiu^j,  dessen  Ge- 
mäldesammlung daselbst  3.  Sept.  1737  ver- 
kauft wurde.  Der  Katalog  ist  bei  Hoet 
(I.  477)  abgedmckt.  Eine  Sammlang  vou 
Zelrhiuiiiut'u  wurde  bereits  14.  Mai  1736 
im  Haag  verkauft. 

Hnlsberg.  Hendrik  liulaberg.  Ku|>- 
ferstecher,  geb.  in  Amsterdam,  f  1729  itt 
England,  wo  er  für  Buolihäadler  tatig  war. 
Seine  besten  Arbeiten  sind  arehitektoniscbe 
Objekte  in  ..Vitruviiis  Eritanniru.-<".  dorh 
hat  er  auch  Portraits  gestochen:  Aaxon 
Hill  fOr  dessen  lOstory  of  tbe  Ottomaa 
Smpixe  1711  u.  a.  m. 

Wftlpole.    I»i2.  4<>1. 

Hnlädoiick.  Jacob  (irrigerweise  auch 

Jan)   van  Hulsdonck,   Frficbte-  und 

Blumenmaler,  geb.  1582  in  Ant- 
werpen, t  daselbst  1647.  Er  J  V 
verlebte  seine  Jugend  in  MicK 
delburg  und  war  erst  IGO'J  m 
der  iVntwcrpner  Gilde.  24.  N>iv. 
1609  heiratete  er  Maria  la 
Hoes,  die  ihm  sieben  Kinder  gebar  und 
.iin  17.  Fil-r,  1G?9  .'<tarb,  worauf  Jacob 
17.  Aug.  1632  Jozina  Pcctcrs,  eine  Witwe, 
heiratete.  Als  seine  Tochter  am  2.  Dez. 
U^rj  J.nn  de  Brujn,  einen  Srhül.^r  von 
Jiicub  Jordaens,  heiratete,  gab  er  ihr  425 
Gulden  Mitgift.  Sein  Sohn  Gillis  H., 
^vh.  ;mi:riili(  h  Ifl'Jf)  in  Amsterdam,  war 
auch  Maier  und  heiratet»  1.  Jan.  1669 
Magdaloia  Davidsd. 

0«wiM«:  Berlin.  dw 

irruDONOK. 

Brauntcbwetf;. 
Kin  Krug,  ein  W«in- 
kIu  und  Seemwoholn. 
Monogramm  J.   r.  h. 

M  u  11    h  <•  :i  .'-rili- 

[uer,  einer  Ornate, 
einer  geerhälten  Zi- 
trone, Hrrjt,  Trin^- 
peschirr  eic.  Be». 
IIVUSDONCK. 

8  t.   Nicola«.  Koll. 
tca.     B«B,  J.  T.  Hulsdo&ck. 

Stoeklieliii.  CM.  tachtotfiek.  Bw. HVUDOKCX; 
-  KdIL  fludw.   FrOrtlUlk.  BTISOOHCX 

V  d.  Brenden.  897;  —  K agier.  Meo.  IU.  Stf; 

IV.   591;    -  Terwfritea.  p.  195,  19S. 

Halseboom.  G.  Hulseboom,  Land- 
schaftsmaler und  Zeichner,  geb.  zu  Am- 
t$terdam  1784.  Er  war  Z^chenlehrer  im 
Institut  des  H.  van  Niel  su  Vaäsen  niehst 

Loo. 

ZKekMn^en :  Wien. 

I  :•.  tu  (•  r  X  e  e  1.    II.  6( ; 
r.   Eynden.  IU,  254. 


Hv'Lsdonck: 


M.  Siret.     Korb  nut  irttc^- 
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Hülsen.    Es-iias  vau  Htilscn,  auch 
Hulsius,    Kupferstecher    und  c  \a  H 
Goldaehmied,  Bruder  des  Fried- 
rieh  V.  Hulseo.  nnerblich  geb.  zu    ^  ^./j 
Hiddelbujg  um  lölü,  t      Stutt-  ',^,4 
gart  nach  1640.  Er  lebte  in  Stutt- 
gart,  wo  er  auch   Kunst handel  f.V. 
trieb.  Eines  seiner  Blatter  ist  be- 
zeichnet:   E.  Y.  II.  F.  1616.  Esaxa«  TOH 
HoImu  van  Midelborg  in  Seeland. 

Voft  ihm  g^flteo  b  en:  l.  Vier  Krir^r,  im  Grande 
>llM  8tatt;  fOtn  iwai  Hönde.  Di<>  Figuren  «i-hwan 
ftttf  «tUan  Omd«.  KL  4>:  —  8.  Hofluatborkciten 
twi  d«r  Tkof«  Hcrrog»  Ulrich  ron  WürttCTnbpnr 

Wld  der  Bochxeit  Herzog  Ludwig  Friedrii:^^  ixat  K!)- 
MbeUi  Mafdsl«i%  lADdfrräiln  von  Hvwen.  1«17.  92  £1. 
Or.  qo.  toi;  —  ».  YoIk«  ran  <  SL  nl»  OnuMBten 
in  Ibindea,  Ovalen,  Viercr-ken  <>tp.  anf  »chw&rxcm 
Onad«.    Drei  liDd  Im-«.  B.  V.  H.  F.  1600.    H.  UO— €0; 

4.  4  Bl.  mit  lAubwerk,  ^•rotp^kr'a  Figuren.  Ja^en, 
ViigtlB  nd  nidarcD  Tl«r«ti  «n  9il(K>uc(to.  Auf  dem 
«xwtas:  Inika  van  Hulseo  K  li'lij.  Il^uli'Tl  nwl  mit 
dam  Bttefasl  voIlrnd«t.  Voa  uiJi;l"i<H'r  Grnlio  ttej 
ent«  Bl*tt:  II.  JÜO— 200;  —  S.  Folg«  von  6  BL  mit 
LMbmrk,  Figuren,  Vögeln  otc,  «i-hw»rt  auf  woißcra 
Gnmdc.  Hbm  i«t  liei.  es&iaa  van  Halten  in  Htudt- 
gardt  fBcIl  leie.  H.  80—137;  —  «.  Wtiligt  Ton  6  Bl. 
mit  OmancBten,  pbanta?>?l«rh»n  Figuren  etc.,  schw&rx 
auf  weis.  A«f  diMn  et  f<  ri  Blatte:  Rsaiaa  van  Hülsen 
facit  i»  itattgardt  1617.  ««i  —  7.  Folg*  von  6  Bl. 
mit  phantastischen  Tieren  «te.  BwlM  «aa  Hnlmn 
f««it    140».     Kl.    qu.  fol. 

NKglar.   Mon.   II.  1800. 

Hülsen.  Friedrich  van  Hülsen  od. 
llulbiuä,    Zeichner   iui<l  Kujjfor-  «71 
Stecher,    geb.    /.u  Middelburg  um  *tJ\ 
1580,  Sohn  des  MatLematikera  Le* 
vinus  Hulsius  aus  Oent,  welcher 
15Ü0  nach  Nürnberg  zui;,  sich  1602  Jn| 
in.  Frankfurt  a.  M.  uiederlieD,  wo  er 
1605  oder  1606  ttarb.  LeTinits  hatte  da- 
.vi  lbst  f  iiic  Druckerei,  welche  1612  noch 
seiner  Witwe  gehörte.    Friedrich  II.  war 
ebenfalls  in  Frankfurt  tätig  und  führte 
das  Vcrlag.'geschäft  der  Mutter  fort;  166ö 
scheint  er  noch  gearbeitet  zu  halten.  Seine 
künstlerisclic    Tätigkeit   gehört  lediglich 
nach   Frankfurt.     Nach  älterer  Angabe 
wäre  er  1566  geboren  und  arbeitete  ««erst 
in  London,  bevor  er  nach  Fr.inkfnrt  gint;. 
Sein  Monogramm  F.  U.  wird  mit  jenem 
des  Fr.  Hnys  und  mit  anderen  ver- 
wechselt. 

Ka(;)er.  Uoa.  II.  •liiO,  2169;  I>n.  VI.  360;  — 
T  I  ,  i:m  irseel.  II.  Mt  —  KrSBD.  HI.  VIT:  — 
(<  u  ui  n  e  r.   L  125, 

Hnlüman.  Han.<)  oder  Jan  Hui  am  an 
oder  Holsman,  Maler,  wahr-  m 
scheinlich  niederländischer  Ab-     %j-^r  ♦ 
statumung,  Schüli  r  rl  s  Augu- 
stin Braun,  um  1641  noch  in  y^lt 
Cöln  in  den  dürftigsten  Ver»  %/t/1*r* 
JiilUni.^son  (ätiu'.   Cbcr  .sein  Le- 
ben ist  nichts  Bestimmtes  be-  Jj  p 
kannt.  In  d«i  Antwerpner  Lig- 
geren  ist  sein  Name  nicht  er- 
wähnt.   Einem  anderen  Maler  J./X 
Jan  Httltsman  besohlen  die  «P' 


Kommissäre  der  Ilaarlemcr  Gilde  1663 
15  Gulden  Reisekosten.  Ein  dritter  Jan 
Jansz  Hüls  man  aus  Oldenburg  ervnirb 
17.  T><>7..  ir,.^2  das  Amsterdamer  Büiger- 

recht  (.Schclteina). 

Oomaldo:  i  .  1  n.  Tkr: :'akri«t«i,  Uartyrium  de«  hl. 
Sticpäianii.i  lliv,  J<jli:iri.  1  llnUman  F.  Ao-  1639:  — 
Andreasltiiri:«.',  Ijc  lL.'iuiiiun>^  li.-.'i  AposteU  Fanlm;  — 
Ander»  BilUcr  lu  d«r  .Vi«)4il«l«irche,  in  der  St.  U^rtoa- 
und  St.  Urmla-Kirch«:  —  Mtu.  (1860).  EbUiaaptung 
der  hl.  C&cilio.  Bez.  J.  Hulsman  f.;  —  Koll.  J.  J. 
Merlo,  1860.  Martyrium  de«  hl.  Bartholomäus.  IW 
J.  H  Ao  1635;  —  Koll.  Enpolb.  Willm»i.  1S33  Bild- 
nis ciDi  ?  ü'Ayw  \<\x\.\H'-v.  M,iTinr».  Ik'i.  J.  H.  f  i''>38. 
Aftatis  V) ,  —  lUM.Ti»  cuios  Uiuioes.  ii«5i.  11.  F.  At>. 
lijio.  .\it.iii«  i.s  —  nie  Königin  von  Satn  »or 
t^il  ii.o  V..T.  .1  II  f.  16«0.  rVon  Merlo.  I.  p  208 
env.iiiiit  ) 

Hanat-v,-r  i  L  iniiicl'.ofis<i:raiic)  Prinieitsin  Luui»« 
IJoUandina,   .\b'.is~,n    ;a  Maubui<°n]j 

NGrnb<  rtr  li.-ftiiL^i;  in  i-im^m  Fttik.  Bet.  J. 
UtiUtnan  F  I>MI  ( I.i,  liian..  k  m  KloM.  Bildi-.-i  hat». 
X.  1372.)  Au»gci«iiU4><.'U;ji  UtiUiüde,  welclie»  den  Ei.i- 
(luO  des   Rubens  verr&t. 

Ri|;a^  Mus.  Kartenspi«1«»d<<  (>>  Seilschaft.  Uie 
Fr.i'icnfii.'ur  mit  dem  Kii^hcr  r"clir9  ist  mit  BnAlaMf 
ciiicr  Zmchnung  von   iiubon^   R' malt 

In  dem  Inventur  des  )Liz\v  n.' -7'  \rfyr>'\a  "Willii  lm 
(IT  7fi45>  !-if  eine  Steinigui;!^  dt^  hl.  tltiiiha.:i  «'rwiiliiit. 
H     'i  ^v&n    :t  1-  iiiLn.r.    Br.    2  '  ,  Spin 

Iladieruo^ ;  Sliirfch  eine«  Ziginmi.'rirujij'i  m  »nl- 
dijer  Landschaft.        7.  J.  Ilii:^TTäan.  K*. 

Bei  Merlo  (I.  209>  aiud  auch  ucbrexe  nach  seitien 
Zeichnungen  gestochene  TittlbUUUr  vmciehMt.  Dn> 
(lert    1633,    1635.  1641. 

Sandrart.  IL  309;  —  De  Bie,  145;  —  H  o  u- 
braken.  L  122;  —  .1.  J.  Merlo.  L  203;  —  Nag- 
le r.  MouQgr.  III.  2fi66;  —  v.  d.  Willig*»,  pw  «7; 
—  Zeitschrift.  1900.  p.  266. 

Hülst.   S.  auch  Vorhulst. 
Hülst.     £.    J.   Hülst,  Kunstfreund, 
dessen  Gem&lde  und  Zeichnungen  20.  Febr. 

1786  in  Amsterdam  verkauft  wur«!«::n.  Ein 
Portraitmaler  Bartholoinaeus  Jan  van 
Hülst  war  1788  in  Antwerpm  tätig. 

V.  d.  Branden.  12«.  1219,  1253. 

Hnlst.  Frans  de  Hülst,  Landscliafts* 
maier,  geb.  zu  Haarlem  um  1610,  f  da- 
selbst 29.  Dez.  1661.  Sein  Name  findet 
sich  seit  1630  in  der  Liste  der  Zivilgarde 

zu  Haarlem;  Jr/U  w.tj  er  in  der  Gilde, 
1636  Sekretär.  Am  3.  Aug.  1640  heiratete 
er  Magdalena  Wytveli,  die  am  1.  Okt. 

1652  .starb.  1659  lebte  er  mit  J.  Miense 
Molenaer  zu  Ileemstedc  nächst  Haarlem. 
Er  malte  Landschaften  in  der  Art  des 

Sal.  v.'Lii  Euysdael,  R.  de  Vries  und  J.  van 
Goyeu.  Eju  anderer  Maler  Frangois 
V  e  r  Ii  u  I  s  t  aus  Mecheln  war  lt'>12  in  Delft. 

Qemilde:  Amsterdam.  Anrieht  de«  >';ill.<'nhof«s 
in   Nimwegen.     Bei.   F.  D.  HVL.ST. 

Morl  in.  Holläadiflio  SUkU  am  M'.ifur'r  Y  I)  IlVI..';? 
f.  Hauptwerk. 

Düssaldorf.  Werner  Dahl,  Vex»t.  1905.  Vor  dea 
Stadtmauern.  Oval.  B«&  t-  D.  Alllt;  —  X>Mflandp 
Schaft.  Ebenso. 

Eriksborg  (Sohweden).  Koll.  OL  J.  Baode.  flvik 
londsrhaft,     F.  D.  HVUT. 

i;«.'.  h*.    rninenl«ad»cl»fl.     7—  ^ 

Fviivi.sT  1644.  yi~ivLST  iC4-4'. 

II  a  .i K  .1   Pumhar,  1S.'.'1, 
SchloS  äffl  WaaMT.   F  D  HVLST;  —  Strand landsrliaft. 

F,  IL  HVLar. 
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mOmi  —  Holt 


Karlsruh Burg  4«  Wasner.  ¥.  D  liVisT;  — 
Oew&aser   am    Waldu    mit  Fischerbooten. 

Münrbon.   Vont.  Höcb,  ISVl.    Undtctwit.    F.  D 

//Yisr 

Ofttor««    tu    Hoorn.     F.  D. 

HVLüT;  —  Anaicht  rou  Nimwogen.  F.  D.  IlVLSf. 

Ro  Q  e n.   Landschaft.  F  D  iIVLST. 

Stockholm.  HchloCoiauorQ  an  einem  Flu*-ir. 
V  Halst. 

Wina.  Liechlciutctn.  Zwei  FiußlandJcbafl«!).  FD 
BVLST.  1646. 

T.«l.Wini(eii.  p^l8«:   —  ll««i*r.  llan.U.2S6S. 

HiÜBt.    Hendrik  Hulst  oder  v&n 

Hülst.  Portmilninlpr  imd  Dichter,  geb. 
*u  Delft  24.  Dez.  1685,  f  ö.  April  1754; 
Sehfller  von  Mat.  Terwesten.  Er  besuchte 
Paris  und  Italien  in  Bcfrlojttinf^  von  Hcl- 
vetius,  den  er  pctrinitierte.  fir  »oU  auch 
Ludwig  XIA'.  und  andere  Vornelmie  por- 
trätiert haben,  doch  scheint  von  seinen 
Werken  keines  erhalten  zu  sein.  Er  war 
Mitglied  der  Akademie  royale  de  peintnru 
et  de  sculptnrc  in  Paris. 

T.  Gool.    II    HJ;   —  T,  Jtyuden.    II.  18;    —    I  ra- 

B*rt««l.  a  «&;  —  K»iftiik.  IlL  m-,  —  Vi  tut. 
SaaMmi«.  f.  MS. 

Hülst.  Jan  Baptist  van  der  Hülst, 
Historien-  und  Portrai  lnüi-ier.  geb.  zu 
Löwen  2.  März  1790,  f  Juni  1862  in  Brüssel 
(n.  a.  A.  im  Haag) ;  Schüler  von  J.  tl. 
Geedts.    1819  ping  er  n.ich  Paris. 

(icmAldo:  Ar.  rii»m.  Wilhelm  I.,  König  der 
Nf.lprW«i<-.  ü  f.  V.  d.  Ilul»t  f.  1833;  —  Wilhol- 
nar.<  ,  Königin  der  Niederlande.  IV-f.  V.  d.  HuUt 
l»3:i,  —  (jraf  Adam  Fr.  Julc*  Aniiaail  «ai»  der  Ttayn 
(1771 -ISl^)       \Wt-.    |H3!»  ft. 

Nauti  ihm  ^(««lochen:  Anr..%  Fauluwa*,  OroQ- 
fäntin  ron  RuCUukI,  Eiinigiti  il«r  Nipderlaiuto.  J.  B. 
».  der  HiiUl  {>.     IS,  Taur«»!  «>•.     ür.  fol. 

Immertf<-1.  II.  r' .  —  Kramm.  J^ip  h; 

Holst.  Maertca  Frans»  vau  der 
Hülst  (vielleicht  identisch  mit  Fmns  de 
Hülst),  Maler  von  Stra-iidluldi  rn  und  T.And- 
schaften  mit  Figuren  in  der  Art  des  SaL 
T.  Buysdael»  tat%  in  Leiden  um  1690  bis 
1645. 

GmUM«:   B*rlta.     KolL   W«chU«r.     Alt««  Tor 

•m  Strand«  mit  Figuren.     H.  F.  Habt.  ItSS. 

IIlkmbtir{^.    Graf  Batny   d'ATrlcourt.  Landiehaft. 

/.oirtiDiiac :  \'»T?t.  t.  d.  Willigen,  Uoa^  1»."*.  Laod- 
vhafi   mit    >'it,-uri>n.     Xnide-  od  Aiaebwioluiuig; 

B«l.   und   dat.  1640. 

Olli  H..n  l"'.iO.  p.  :?02;  —  Obr««»n  V  173 
bu  177,  171»,  IdJ.  —  Kra.mm.  IlL  TOJ;  Si,p  11*.'. 
laa  den   Nameo    M  T.  Hulft. 

Halst.  Peeter  van  Hülst.  Maler, 
1683  Schüler  bei  Ghklis  Vinbons  (Vinke- 

biions)  in  Antwerpen.  Ift2i>(  scheint  er  ge- 
storben zu  sein.  Man  vermutet,  daß  VDn 
diesem  l^Ialer  die  swei  nachfolgenden  Ge- 
malde  herrühren. 

Um.  P.  V.  HVLST.  IttS. 
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I, oni)<>;  Grx(  Itulnor.  I^^dichaf'  «cvin  E.-dtirial 
bto  tum  B«rg«  ji.  Jum  en  MaUfon.    Rot>«D«  «nt- 


warf  die  Skiixo  twd  'in  t  il.  IIui5t  ans  Aotirrrpen 
fährt»  (i«  aas.  AI«  K.irl  I.  ron  Eniclaad  da«  Bild 
zn  bc«itt«n  wüiuchtc,  retuschierte  e*  Rubcn«  noch 
cUimal  und  «andte  e«  dem  K6nig  mit  ciMra  Schrtibva: 
„Pla£»«   4  PiPii  IVmravajianp^   du    «uj^t  fHn»»« 

r  i:|ueiqou   rccn'al i..>ri  Majeul^.'      In   <  r  > 

Briefe  vom  April  1640  ist  e«  ^ita«  Wst:brt<^lj<-u 
(SairKbury.  p.  228).  Rubens  aa|.'t,  ilas  Bild  ist  von 
einem  gewöhnlicbeil  Haler,  genannt  Verbulst,  («• 
malt;  daS  er  aber  Pet«r  bltS^  iat  webt  4MMf  n 
entnehmen. 

Sainsburv.  Orig.  unpub.  p:iper»  etc.  p.  216.  SM. 

Holster.  Jan  Hülster.  Portraitmaler, 
1666  in  der  Confrerie  im  Haag,  wo  sich 

auch  (  in  IVtrttait  d.  Prinzen  Willem  von 
Nassau  (Kreidezeiclmuug)  von  ihm  befand. 
Er  ging  später  nach  Friesland. 

K       -.im.   III.  *ö»;   —  Obre^'n    IV    60  127 

Uulätkamp.  J.  Hulstk.-tmp,  Kupfer- 
stecher» tätig  um  1786. 

Von  ilim  geftochon:  1.  Foitimlt  dar  CUba* 
rina  Makler,  genannt  Kaat-Xosael.  A.  Boos  ad.  fiv. 
dcl.:  ~  t.  W.  BUd«n|rk.  Didtter.  AtL  ».  äm. 
l'HC.    A.  Boon  del.  ad  TiTiim  SO, 

Kramm.  III.  '6^. 

Hnlstyn.  Cornelis  Johannes  van 
H  u  1  s  t  y  n,  Blumen-  und  Früchtemaler, 
geb.  zu  Jutphaas  nächst  Utrecht  10.  A^. 
1813,  Schüler  von  Com.  Job.  de  Bniin.  sr 
liefen*  :iu>  Ii  <Iio  Zeichnungen  für  ditt 
Platten  der  Flora.  Batava. 

ImmersveL  IL  SB;  —  Kran».  UL  TSS. 

Hulswit.  Jan  llul  s  w  i  t.  T^aii'l-  hafts- 
malcr  imd  geschätzter  Zeu  luier,  einer  der 
trüglichsten.  Nacliahmer  von  Ruysdael, 
Hobbema  u.  a.,  geh.  zu  \i<  uw.-r-Anistel 
11.  April  1766,  f  zu  Am.-t<  rtkun 
8.  Aug.  1822;  Schüler  von  Pieter 
Barbiers  Pietersz.  Sein  künsUeri- 
soher  Nachlafi  wurde  28.  Okt.  1822 
vrrkaufl. 

OrwAlile:  Amsterdam.  Fran-furt  a  jf., 
S .-  h  w  e  r  i  n    (X.  479). 

ZekbaDBgea:  Haar  lern.  Mus.  Tejicr.  22  Laod- 
«0  haften. 

r.  t  vndea   III.  130,  IV.  14.  —  .Vagi  er. 

Maaogr.  III.  l'äII;  —  Kr»mat.  HI.  769. 

Halt.  Pieter  van  der  Halt  od  r 
Hülst,  gen.  Sonnenblume.  Maler  und  ILi- 
dicrer,  geb.  zu  Dordrecht  25.  Febr.  1651, 
t  1708  im  Haag.  £r  stammte  aus  alter 
Phtrisier&müie  und  war  ein  Schüler  von 
Wilh  ra  Doudyn;  KiTl  phiz  «  r  n.^eli  Italien 
(Houbraken)  tmd  widmete  sich  in  Born 
nach  Bildern  ße»  Mario  Nussi,  gen.  Hario 
dai  Fiüri,  der  Blumenmalerei.  1683  war 
er  in  der  Camera  im  Haag  (Ubreen.  V.  136). 
Er  iii.Tlte  wilde  (rewächse,  Disteln,  Ge- 
strüppe. l>i'Ie!)t  von  Schlangen,  Eidechsen 
etc.  und  fügte  nicht  selten  eine  Sonnen- 
blume bei,  welche  ihm  den  Bentnamea 
Sonnenblume  verschaffte.  Später  soll  er 
sich  ausschlieSlieh  mit  der  Portraitmalerei 
bescli.'iit  11'!  lialM'ii. 

Radi«>mii«(:  Seibetportrait.  UoJbfigur  nach  hnk», 
vor  der  Staffelei,  in  der  Liniren  die  Mette,  mit 
dar  Rechten  «ine  Oitt«!  hkltcnd.    Im  0»»I.  mit  dar 
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Sohiift:  ricter  van  d^r 
Halt.  Godttcbalka  imm, 
geboren  te  Durdrpcht,  den 
\\VI  vaa  Sprokkolmaand 
Ano.  irV'ICLI.  In  dem 
Oval:  1«.  VH.M686.  Union 
»itT  Ver»i».  II.  202—160.  Faksimile  bei  van  der 
Eollon  (p.  39),  «o  aiii'h  drei  Plattcnznatände  bi<- 
»chrlrbrti  wrrdoti;  —  Ein  FoTtnit  TO»  P.  V.  d.  Holt 
waf  1737  in  •l<^r  Vcrat.  der  Witwa  des  KapCenl«» 
cheri    B4'niksrd  Picart. 

Na(*h    iUtii    gestochen:     Portrait     de*  Predi- 
gUf  Dr.  Theodonu  Koirisa  in  IXirdracbt.   Aoth.  de 
noulpsit. 

V.  d.  Ktllea.  Ptr.  gr. 

H«)til«Bl.    Gh.  V.  HuUhem,  Biblio- 

pliiie  und  Kunstfreund,  Präsident  der  Aka- 
demie 7.11   (lent,  g«'H.    1764.  f  1H32. 

I>er  Kat.ilo$;  soiner  i»  ruljiv.t  i  :;  Hid:  ii>i  In  i,  rrncbii-n 
unter  ilotn   Titel:   niblici  1..  ;  n  Ihilthümiana.  Oaud.  183*. 

Hnltman.    C.   (i.    liultman,  Ktmet- 

frt'und,  dessen  Cleinäldc.  Zeich m untren  und 
Kupfer-sticlie  12.  Okt.  1812  im  liaag  ver- 
kauft wurden. 

V.  Kjrod«».  in.  4iS. 

Hnmbert  David  Pi«rre  Oiottino 

H u  m he r  t  de  S  u  pe  r  v  i  11  e.  Maler,  Litho- 
prapli  und  Knnst.schrift.Ht<"ller,  geb.  iiu 
Haag  18.  Juli  1770,  f  7m  Leiden  9.  Jan. 
18i9.  Gemälde;  Amaterdazo. 

ImD»rs»c>l.  IL  ST;  —  Kramift.  III.  T70;  Snp.  87. 

TTumbert.  .Tan  Humhert,  MaL  i-.  )_'>?b. 
zu  AmsterdaiQ,  f  ^^^^  daselbst,  ächüler 
von  J.  Fonmier;  nach  längerem  Aufenthalt 
in  Farn  war  er  in  Amaterdam  and  im  Haag 
tatig. 

GemUde:  S  m  • 
(tarda  tu.  Adr.  da 
B»ii-'i.  Bor.  Hum- 
bert fe.it.  X'ifJO. 

Am  10,  Kelir.  1789 
erhielt    er   700  Cul- 
den    lür    „liet  sohil- 
doreti    vu)   tun    .Sup<'riiit«adttat,    iloofdliodan   «n  dm 
.s.-crrt.iri«,  iiiit'.L.iuirr.^  d«o  OiMekactt  vaa  bet  aim 

iu   eet»   ^tuk    elf,  etc. 

Kratuiu.    III.    "70;    —   Obreen,    III.  770. 

Honin.  M  a  t  Ii  i  c  u  J  o  s  e  p  Ii  Charles 
Hunin.  Kupferstecher  aus  Mecheln.  iu 
der  ersten  Hälfte  des  19.  .Jahrh.  tätig. 

ImmeriorL  11.  67;   —  Nagler.  VI.  3«&. 

Hmün.  Pierre  Paul  Alois  Hnnin, 

Genreiualer.  Sohn  des  M.  Jos.  Ch.  Hunin. 
geb.  H.  Dez.  1808  zu  Mecholu,  f  -'7.  Febr. 
18ß5  daselbst;  Schüler  seines  Vaters  und 
von  F.  de  Bra<'kel.aer,  Ingres  und  Coigniet 
in  Paris.  .Seine  Pilder  sind  wegen  der 
ausgczoichueten  Wiedergabe  seidener  Stoffo 
berühmt.  Gemälde:  Berlin,  Brüssel. 

Immersftvl.  IL  ST;  —  Kr*miii.  III.  T71;  — 

I!  i  p.    u.  L  i  n.    I.  71. 

HannCTClt.  J.  lluimevelt.  Zeichner 
tind  Münzensammler,  dem  (Jerard  van  Loon 
1731  in  Erkountlichkeit  für  die  Benützung 
seiner  Sammlungen  den  4.  Teil  seiner  „Ne- 
derland.sche  Historie-penningen"  widmete. 

Kramm.   III.  772. 

Hnnthum.  C  o  r  n  c  1  i  s  und  C  a  t  h  a  r  i  n  a 
H  u  u  t  h  u  ui,  Kuustfreundtj,  deren  Gemälde, 

Wurtbkob.  KäniÜ«r-L«zikon. 


Hunibert,Äcif 


Zeichnungen  und  Kupferstiche  22.  April 
1762  in  Amsterdam  verkauft  wurden. 

Huppe.  Acmilius  und  Samuel  Hup, 
Huppe  oder  Hulp,  Bildhauer  zu  Dord- 
recht ;  von  Honbi^n  (III.  181)  als  Lehrer 
des  .\brabam  van  Kaliaat  (geb.  1613)  er« 
wähnt. 

Krttinm.  liL  767;  —  N*tUr.  TL  SSS;  —  Ga. 
laad.  SiL 

Hvrter.  Hurt  er,  Ematlmaler,  gebw  in 

Schaffliau<?en  in  der  .Schweiz,  1.  Sept.  1772 
in  der  Confrerie  im  Haag.  Er  hat  deu 
größten  Teil  seines  Ix;l)ens  in  Holland  su- 
gcbracht,  sagt  Xac/l«  '  (VI.  372).  und  nr- 
Ixitete  um  1780  iu  Euj^huid,  wo  er  sicii 
ein  (iemäldc  mit  60  Guineen  bezjihlen  Ueß. 
Obreon,    V.  163;   —   Kramm.   III.  772. 

Hnsljr.  Jakob  Otten  Hnsly,  Bau- 
meister und  Zeichner  7.n  Amsterdam,  f  1793 
l>ei  Kampen.  Er  iKwile  da^  Haus  d<!r  Ge- 
sellscliaft  Felix  Meritis  iu  Amsterdam,  das 
Stadthaus  zu  Weesp  und  djts  zu  (iröningon. 
.Sein  künstlerischer  Nachlali  wurde  30.  April 
1798  in  Amsterdam  verkauft. 

Iinrnerjpel.  II.  f.8;  —  v.  Eyiiden,  II.  171; 
IV,  17«;  —  Krauitn.  III.  773. 

HuSBem.  I>.  Uussem,  Radierer  und 
Kunstfreund  su  Amstenbm,  geb.  1772, 
f  1817:  Schüler  von  .Steven  (loble. 

I  m  m    r  s  1*1-1.    II.  68;   -—   v    K  v  ii  d  e  ü    II.  3«59;  — 

Kr:ilM:i.     III.  T7.3. 

Uastonboot.  Frau9oiä  Jacq,ue8  v. 
Hnstenbou^  Kunstfreund,  dessen  Ge- 
mälde. Zeichnungen  und  Knpfer.-tirtie 
15.  Juni  1789  in  Antwerpen  verkauft 
wurden. 

Hnstcnour.  .lehnn  de  Husten  cur. 
Maler,  1435  iu  den  tuirgundischen  llaus- 
haltungsn;chmingen  erwähnt:  pour  avoir 
paint  cu  patron  la  Situation  de  la  ville  de 
Calais  et  icelle  presente  ä  Ms.  XLVIII  s. 

Delaborde.    Doc».   I.        :    —    Kramm.  111.773. 

Hnvin.  M.  P.  Iluvin,  Kunstfreund« 
dessen  Gem&lde  und  alte  HiModsehriften  in 

li]-;.,r,r,.  1778  verk.iiift  wiirrien. 

Iluwaerts.  Witwe  liuwaerts,  Kuuät- 
freundin,  deren  (femälde  im  Juni  1763  in 
Prüsscl  verkauft  wurden. 

Huy.  .Tean-Pepin  de  Huy  oder  de 
W  i  t,  Bildh.-iucr,  ..tombier  et  bourgeois  de 
Paris",  weil  er  daselbst  lebte  und  im 
Dienste  der  Gräfin  Hahant  d*Artois  ar- 
beitete. Er  ferti_'ie  l'ill  d;is  (irab  tlires 
Gatten,  des  Grafen  Otho  von  Burgund, 
ISIS  und  1317  die  Grabdenkmäler  ihrer 
Söhne  .lean  d'Artois  iind  Rollert  d'Artoi«; 
das  letztere  war  ehtiiieni  in  der  Kirelie 
der  Conieliers  in  P.iris  und  ist  h;;ute  in 
St.  Denis.  Pierr«-  <h  Unixelles  besorgte 
die  Polychromiernii^'   -meiner  Werke. 

.T.  M  It  i  r  h  a  r  (I.  >l.i  .1  i  -  '  ■  d'Artr.i..  Pari« 
ISS7.    p,  31*.:;    —   Conr  ij...i.    Lti-suiiH.    II.  p.  30, 

Huyberts.  C.  Iluyberts  oder  Huy- 
bers,  Kupferstecher  des  18.  Jahrb.,  tätig 
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für  Lairesse,  Prof.  Kuiscb  u.  Hk.',  1696  ar* 
beitete  er  angeblich  in  EagkuuL 

Vea  Ihn  f«ctoeh**:  !•  *  BL  Miunpli  &m 
SmUtß  CUar.  N>eb  lUattyn»;  t>  Di»  Lalflh«n  dar 
BfMar  Jm  und  Coiaelto  de  Wik.  C  Hoyberu  dwUii 
•l  faoit 

B]rad»n.  L  MA;  —  ImmtrsaftL  IL  M;  — 
Kramm.  m.  773;   —  Blsne.  Kiia.  IL  WT',  — 

Obreen.    VII  4,T 

Huybrcellte.  Peeter  liuy  brecil  ts, 
Kupferstecher  für  Terlagswerke,  Ultte  des 

17.  Jahrb.  tätig. 

Von  iliB  gsitODlitii:  L  Portnito  tai  dem 
TbMtnm  ftoMaa»,  Impaatonm  «te.  M  P«tar  d* 
Jpd«,  inS:  —  I:  IkuBH  Valrbi,  mgllaelicr  O«- 
nemt  (ISll— 16T1).  K 

Kr&miB.  TIL  774. 

Iluye.  Jan  van  dor  Huye,  Bildhauer, 
geb.  £u  iküssi  1 ;  lüOii  iiQ  Uaag  tätig,  später 
in  Amsterd.im. 

HnygenB.     Christiaen  Huygens, 

Zeichner  und  G«l(lirt<  r.  Sulm  vciri  Cou- 
staatyn,  Herrn  von  Zuilicittnu,  ^eb.  im 
Haag  14.  April  1621),  f  16Ü5.  Er  vrax  ein 
vr>r7Üg!irh('r  Mathriiiatikcr  iiml  sehr  guter 
IWLraiUtiichuer;  von  IGOG  hin  KJHl  lebte 
er  in  Paris. 

Narh  ihm  geitoebaii:  Foiinit  aainM  Vktcn. 
Christ  LAOU!  0.  F.  Hiigantitt  d«lIiMMlt  XDCLII.  dar- 
nelis   Vi«8;hcr  »c. 

V.  E^ndcn.  1.  15*',  IV.  US;  —  ImaortecL  IL 
«8:  —  N  agier.  VL  370. 

Hnygens.    Constantyn  Huypcns, 

Zeichner  -  Dll^'ttant,  Sohn  df~^^  (  i-ii^^taiit  itL 
H.  (geb.  lÜüü,  t  16ä7),  Ueheimsekre- 
tära  des  FrinEen  Friedridi  Heinrieh,  äl- 
terer Bruder  des  Christiaea  H.,  geb.  im 
H;ui45  10.  März  1G28,  f  2-  >»'ov.  1697  da- 
selbst.  Er  zeichnete  während  seiner  Reisten 
als  Sekr«'tar  des  Prinzen  Willem  III.  An- 
sichten von  Städten  mit  der  Feder  und 
Tusche,  .'^eiii  von  A.  Hanneman  gemaltes 
Portrait  iat  im  Uaag-  Ein  Bild  in  ätraß* 
bürg,  welches  einen  jungen  Gelehrten  an 
einem  Tisclie  mit  astruimmischen  Instru- 
menten und  dauebca  eine  Frau  darstellt, 
scheint  ebenfalls  sein  nnd  seiner  Gattin 
Portrait  xtt  sein  (Lichtdruck  im  Eat.  1903, 
N.  91). 

Zeiekang««:  Haag.  Gem.'Mas.  Ansicht  dm  gro- 
ßen Saale«  iin  B!r!nTih<»f  im  Ilaag.  Kedcr.  23  IflTS, 

llaarlcm      llu--     I  ■  .  ler.      Ktd'!rieiclir,u;  :i 
Bist'T  und  Farbe,    i/te   Kirche  8t.  Job  in  t,  Croor.  üai 
1675;  —  Dio  Abtei  von  Everbod«n.    10.  Juni  Ui'j;  tXc. 

Leiden.  KupferstKhkab.  Zwei  Lkuueuportraits. 
Kreidn  und  Aqaarcll.  (Lichtdruck»  in  dem  llandxeich- 
nunijäwerko  von  Kli-inmann  in  llaarifm    V.  ?j  n.  Uö.) 

In  der  Verst.  .Stinslra,  1823,  \r  .  s'.v-  k.  illUnk- 
buvuen,  Ij»Dt»chcr  etc.  warea  Zeichnuiifteit  aui  d<'n 
J.  16"t,  10(3,  1675.  —  In  der  Ver»L  Pick.  Aimtcr- 
daiii  If'Oi:  „Int  l^cr  vimr  Ouon.  9,  N'or.  lt)73.  a.  a.  iii, 

.\uoh  8i-ia  g;tii:hna«:n;i>r  Vnttr  war  «^in  Kumt- 
dil<-i";n)t  und  ^>clli^Il.•r  <l'^  Hendrik  IJoridiu«,  —  Ei:"' 
II  n  y  <r  ri  n  9  ijir.  1  •Sopt.  Iti-Sl"*  letclim  t'-  <><'- 
birpslandi  liiift  der  Viral.  I.anisi  in-r  ( An^^r'■r^lJt;I^  ISj-l. 
N.  131)  soll  von  Philis^iM'  H.,  ein'in  jüu(,-eren  Bru- 
der .icti   tV-n-t.   IL,  herrühren,  der        Jahre  all  »larb, 

K  W.  Moes  in  Oud  Holl.  189«.  p.  17tj;  l'A>l>, 
|i.  Ibi,    uul    iti>{)ro>iukli(»ia    ain«»    tk-ilMtportnüL«  des 


alten  Huygeu»  vom  J  !rt2i;  —  11.  V  F.  y  lu  a  1  in 
Oud  Holl.  1896.  p  llvl,  —  11  \V  l'ük-er  Da^i- 
verhaal  eenor  Reis  n.uir  F,ag«liMd  door  Constantyn 
Hiivgerw.  Otj  1  IIi.:l  ISM  p  19»;  —  ».  lyadCB.  IV, 
115;  —  Kramm-  Ut  17*. 

Hnygemu  Fran9oi8  Huygens,  Bln- 
tnt  limaler,  geb.  »u  Br&ss^  1820.  Gemilda: 

Brüssel. 

Hnygens.  Frederik  Ledewyk  Hny- 

n  s,  Maler  und 
Radierer,  geb.  3.  J\oC,OC.äU,UJL 
Februar  180*2  im 

Haag,  t  18-  März  1887  in  Leiden;  Schüler 
von  O.  van  Cuylcnburgh,  S.  A.  Krausz  und 
P.  G.  van  Os.  1836  war  er  Lehrer  inBieda. 
Gemälde:  Haag:  Gem.-Mus. 

N»gl*r.  Ibcogr.  II.  2256:  —  Kramm.  III.  775; 

—  lumers»*!.  IL  M;  —  Biaoc  Mao.  IL  407; 

—  ABdr*s*a.  L  TOS. 

Hnyghcns.  G.  Huyghens,  Bildhauer 
zu  Brüssel,  Schüler  von  G.  L.  Godesbarle; 
seit  1610  auf  Ansstellnngen. 

ImvaraeoL  IL  «o  mdum  Miikar  AiMMa 
gMuaiint  aiad. 

Huyghens.  Susanna  L.  Huyghens, 
Sammlerin*  deren  Gtunälde  u.  Zeichnungen 
22.  Mai  1786  im  Haag  verkauft  wurden. 

Huys.  Baltazar  Iluys,  Maler  in  Me* 
chelttr  Sch&ler  von  Jan  le  Saive  d.  A., 
1619  Meister  in  Mecfaehi.   Er  lieiratete 

27.  April  1G12  Anne  Hemelryck. 
Nct'ff«.  L  «fiü. 

Hoya.  F ra n s  Hu  y  s,  Zeichner  nnd  Ku p- 

ferstcrher  zu  Antwerpen,  tätig  um  1546 
bis  1570.  Seine  Blätter  sind  von  jenen 
des  F.  Hogenberg  schwer  zu  unter.-ücheiden. 

Von  ihm  gestochen:  1.  Die  Flucht  nach 
Afrypicn.  F.  Iluys  cicnd.  1558.  II.  221—314;  —  t. 
Die  hl.  FatniUo  mit  Johannes  and  Eü^bcth.  Kach 
Oirk  UareDtsm.     Kl.  —  S.  Chri'tus  am  Krciue 

mit  Maria,  Jubanocs  iukI  MagtiaJeoa.  In  ho«  ap|<araa 
Ch&ritas  dei  etc.  F.  H.  (Nach  ciueto  Bild«?  d<-r 
Schule  Rogor  v.  d.  Weydens);  —  4.  Folge  ra* 
10  El.  Die  Sibyllen;  —  &.  Folg«  von  12  BL  TH« 
römischen  Kaiser  nnd  Kaiserinn^'n.  F.  H.  H.  165— 
145;  —  6,  Apollo  und  die  Husen  auf  dem  PamaS. 
Musamm  invcnta  etc.  F.  Floris  Inrentor.  H,  327 — 
435.  I.  Mit  H.  Cooks  Adresse.  1S4;5.  IL  Mit  der 
Adrette  von  J.  Uoltzias;  —  7.  Folg^  »oo  IS  BL 
Kartuschen  mit  latrinischi.'n  Sinnsprijcben :  Variamm 
Protrm-iionum  (Vulgo  compartimenia  vocaot)  etc.  Ant- 
vrrpk.ii>  apud  Uerardom  Jndacuxn.  Anno  MDLVII. 
H.  170—150;  —  &  Di»  Ansicht  der  Stadt  Messina 
mit  dt^r  Mei  ri-:iKe.  Freti  Siciili  eW.  P.  BrrugboL 
H.  Cock  exc.  2  Bl.  Qu.  rov.  fol.  I.  Vor  der  Schrift. 
II.  Mit  der  Schrift:  Frefi  ili  »t*-.  III.  Di<-  Z«lU 
1601  hinjupcfiisrt  IV.  Mit  H.  Adolffsu  Adrw»».  — 
9.  Fol^-  \.  Ii  10  Kl.  Marinen  nach  P.  Brpugh-1.  Qo. 
fol.;  —  10.  Das  Uorffest  N-T-h  P.  Breoghrl,  Huy. 
cxc.  1568.  Qu.  fol.;  —  II.  t  .i  -«.  Carolnj  V.  .\i:jr  . 
Brustbild  in  0»ti1.  Kopie  nach  L.  Vico.  (B.  255.)  Fol  ; 
—  12.  Derselbe.  Halbfigur.  DivuJ  Caroliu  V.  Cacs^u' 
.\ag.  F.  II.  4»;  —  13.  Cam^i«  D  0  Hiip.  Infsins  etc. 
(Sohn  Philipps  II.)  Gan;i.'  l:.ir  -xri  einem  Tische 
In  oruamentakf  Kinf.-f  ^iij^'  ili'  Licfrim  k«  .Vircsse. 
Fol.;  —  14.  Charles-  \k\:  Ia  (-ra.  •■  rl  ■  l^-.i  Hoi  da 
'  Fram  e.  Oantö  Figur  in  £in£a-.sung  V.  11.  Ii.  1G5 — 
145;  —  15.  Königin  Eleonore  ron  Frauikmcb.  Ilalb- 
figur  in  Oval  F  H  H.  195—155;  —  16.  Magno* 
illo  KrasmtK  li'jti  r  iLnuus  tto.  F.  H.  IL  Cotk  «•ic. 
1555.    Kach  Ilolbeio.    Fol.;  —  t«.  UetBrich  IL  Qitaa» 
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ngor.  Bm  LtalHDek  m.;  —  IflL  lUutta,  SAilfiB  na 
VngHii  «ad  IWiifuii     AMigar.    Oni.    V.  a  4*; 

—  n.  MHiK  AmM  BoQtocaa  Itegla  fUiik  Baotonut 
auM  nglaa.  V.  HL  Bta«  LtcMack  tmi,  Koittop 
flgar.  BL  ML:  —  M  MmiIi»  Aaa»  Dae  de  Maat- 
■oraael  OoaaMtabl»  V^ao«*.  F.  B.  Bmh  Ulf- 
*la«k  nond.  KMttaUcv.  XL  fgiL;  —  II.  fkOitp- 
901  IL  CtooL  V,  Cum.  F.  Bax.  Aaf  k  et  Fnue. 
pHav.  Uipn.  Hb.   tWtf.   F.  E.   Cook  meadoliat.  FoL 

N»fl»r.  TL  877;  UgaofT.  IL  SIM;  Krama. 
la  776. 

Hays.   Johan  Nikolas  Huys.  Ma^ 

1er,  gfb.  5.  Dez.  l^K»  im  Ilaa^r;  .Schüler 
.  von  van  der  Laar  uad  J.  Moerenixout. 

ImmermaeL  IL  M. 

Hnys.  La mbert  de  Huy«,  MaJer,  1G64 
im  Haag,  s]>iitor  ia  Amsterdam  tätig,  wo 
er  starb. 

Kraakia.  HL  773. 

Hnys.    Peeter  Huys   oder  Huüs, 
M.jlcr  und  Kupferstecher,  1545 
Meister    ia    Antwerpeo,  1571 
daselbst  noch  tätig. 

OMilUa!  Bar  ÜB.  (X.  m.) 
DadalMckpIrtrw.  Bat.  P.  HVII8 
FE.  M7L 

Madrid.  FIimiUmIkIi»  Oantal. 
hmf  dar  HBUtaqaafaa. 

Parit^  P.  Maatt.  Vanacimiig 
dar  Aalodar.   DMiait  IHL  (Qa*.  '\ 
d.  &  Am.  MW.  IL  p.  SM) 

▼  «B  Ihai  f  aatoekaa: 
(BartaA.  IZ.  SS;  haa.  IIL  107); 
L  IH»  VarkSadlgaac  Karit.  E.  IM— ISB.  Bi  giVt 
biatoo  AMifleka  laSt  bMtadaiar  Sduiftphtta.  (Naoli 
«taan  aUaMkrttadtadkaa  Maiatar);  —  1.  Ohiictaa  aai 
Zieaseb  Pätraa  fiaja  laa  L  Ter  Bana  Uafriaak 
txR.  K  MO— SM;  —  S.  dhrlataa  am  Krauaa^  Uataa 
«ia  Oial  mit  dm  Tanaa:  Haa  aaor  «l«.  aaC  baaaa« 
derer  Platte;  H.  MO— US;  —  4.  Dar  Haraog  Tin 
Ttoaia  MSt  di»  Brtcfca  tob  iatvaiiiaa  aataMSraa.  Ha 
aarh  tU  maha  ete.  a  lM-a4B;  —  I.  8  BL  la  «Ba- 
maaaa  Balatia  Meaamaala  B.  Ariaa  Voataal  atadiai". 
1871.    Ck  Plaatia. 

Naflar.  Haaasr.  tV.  SSW;  —  Kramak  HL  766, 
778;  —  Blaac  llaa.  IL  409 ;  —  Paaa.  DL  167; 

—  Bartifih.  IX.  88. 

IIoyBcr.    C.   J.  de  Hnyser»  Knpfer- 

str(  Im  r,  tätig  um  1800. 

v.  J.  ihm  gestochen:  Til<-lbla(t  für  ..Bvdragen 
toi  lic't  mf<«)ach«lyk  galak".  Utrecht  und  Anuter. 
da::.    178:>     N.^oh   einer  ZeiehaaBs  tob  J.  Kijrpar. 

Kr»ffim.  la  77& 

Hnyser.  Jacob  Ruyser,  Haler,  wel- 

Oher  ir)87  von  dem  M;igistni.t  zu  TJocr- 
nond  stijie  ikuahiung  voa  „ICX)  Kouiugs- 
daalders"  für  ein  der  „Moederkerk**  ge- 
liefertes Bild  verlangt. 

Obreen.  L  p.  ISt. 

Hnygmaus.  Con  s  t.i  ntinus  Coriit- 
lis  Huysmans,  Laudachaitsmaler  uud 
lÄtbograpb,  geb.  1.  Jan.  1810  m  Breda, 
Sclmlcr  von  v;i:i  T.rce  in  Antwcrr>en.  Er 
ging  1833  uiich  i'aris  und  war  später  Lcluer 
an  der  k.  Militärakademie  m  Breda, 

Immaraaal.  IL  89;  —  Kramm.  IIL  778;  — 
Hltk  «.  Lia.  L  4«7. 

Huysmans.     Cornelis  Huysmans, 

gen.  Huysmans  van  Mechelo,  Laud» 

schaftsmaJcr,  Sohn  des  „hgutbieker  munter 

ende  werckman  in  Syne  Ifajesteytsmunte** 


Hendrik  Huysmans,  getauft  zu  Aotwerpea  • 
2.  April  1648,  f  Hecheln  1.  Jimi  1727. 
Er  war  SchiUer  des  Gaspar  do  Witte  in 
Antwerpen  tnid  des  .Tacqncs  d'Artliois  in 
Brüssel.  II.  arbeiteUs  zuerat  ia  Mücheln, 
wo  er  168 '2  Aana  Maria  Scheppers  bei« 
ratete.  1702  kehrte  er  nach  Antweipen 
zurück  und  wurde  1706  Mitglied  der  OUde. 
1716  ging  er  wieder  nach  Mecheln,  wo  er 
bis  zu  seinem  Tode  blieb.  Seine  Witwe 
starb  26.  Man  1744^  72  Jahre  alt.  In 
alten  Katalogen  heißt  vr  .uicli  Michi*;! 
Huysmans,  das  ist  der  Alichvlschc,  recto 
Mccbelnsche  Huysman,  da  er  lange  in 
Mecheln  gelebt  lialir.  (In  den  IJii.'pr^n 
ist  nur  ein.  älterer  Muier  des  Nami  us*  Ali- 
chicl  Huysmans  1535  als  Schüler  I>ei  Jan 
van  Heemsens  erwähnt.)  Seine  Bilder  sind 
in  der  Regel  nicht  besseichnct,  aber  un- 
.scliwcr  zu  erkennen.  Er  üljertrifft  an 
Energie  des  Kolorits  uUe  äUnliohen Meister, 
auch  Pottssin,  dem  er  am  n&chsten  steht, 
dessen  I-anpewi  ile  er  aber  niclit  teilt.  Er 
genoß  bei  Lebzeiten  entfernt  nicht  die 
Wertsoh&tsung»  die  er  venliente,  heute 
aber  rangiert  er  unter  den  besten  Land- 
schaftsmalern. Für  Arthois  arbeitete  er 
zwei  .lalire  für  7  Stubt^r  täglich,  Zi'ichnete 
im  Walde  von  Soignics  und  nährte  sich 
elend.  Van  der  Meulen,  der  ilui  kennen 
lernte,  bemühte  siel»,  ihn  nach  Paris  zu 
bringen,  ü.  konnte  sich  aber  nicht  dazu 
entschlieSenr  da  er  des  FiaosSsischen  m(dit 
mächÜL;  w.tx.  Walpole  ertiUlilt,  daß  «r  in 
England  war. 

flamalda;  Antwerpaa.  l^adadialt  ailt  Flgi^  «aa 
Th.  Miehaa;  —  Aasabare.  Tiar 
-  -         —  Barlla. 


'S.' 


Hohlweg  aad  mrai  italimriaehe 


«chweig;  —  BrSaaal;  — 
Dreadaa.  Zwei  WaldiaadaehafHa;  —  HaaaoYar; 

—  Karlarobe  (S);  —  Loadea.  HuoptoD  Caaijt 
and  Nat^  OaL;  —  Mfinehen.  Zwei Waldlaadaehattea; 

—  Oldeabarg;  —  Paris.  Lovnm.  Aoht  WaM. 
laadadadtaa;  —  Prag.  Oni  LaadaAaftaa;  —  P«t«ra> 
barg.  Bmaitaga^  —  KoU.  BcoMBav. 
Bai.  OL  HajaBuma:  —  llaaaa;  — 
SehlaiShalm.  FOaf  Laadacbaftao. 
Eiae  bei.  H.;  —  Wies,  llaa.,  SebSa. 
born,   Czeruia  a.a.O. 

Zelchaniifccii :  Wlaa.  Aibertina.  Fel««nlaa4flebaftea. 
F.vli-r  juid  Tuschz«tvluiaag«n. 

N;t'-b  ihm  f^eittoohva:  L  Land*ehaft.  Oai.  la 
i'.nui.      i.  Zwri  u-irnUcbaftaa.   BammlBBS  Itafl^iiteili 

Ch.  ii.  SchuU  »c.  liS'J. 

Cat.  Antwerpen.  1874.  p.  210;  —  Ernmm. 
IIL  776  und  779;  —  Walpela  1872.  p.  240;  — 
Uoat.  L;  —  Tarweatea. 

Huysman.  Jacob  Huysman  oder 
Ho  US  man,  Historien-  und  Portruitmaler, 
angeblich,  nach  gans  willkfirlicber  An- 
nahme, 1656  in  Antwerpen  geboren,  t^iarh 
Weyermau  1680,  nach  Walpole  1696,  nach 
einer  dritten  An^be  im  Juni  1699  in  Loa« 
don.  £r  war  angeblieh  ein  Schüler  des 

AI* 
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Haysmans  —  Huysnin. 


Malers  Gillis  BakkcrocL  ist  ein  Ja- 

cob Hoysum»  Sohfiler  bei  Fraas  Wooters 

in  Antwerpen.)  H.  ging  frühzeitig  uach 
L<mdun,  wo  er  zur  Zeit  des  l'ieter  Lely 
tiitig  war,  mit  dem  er  wetteifert«.  Br  por- 
trätierte die  Königinwilwe  Katharina  von 
England  (verwitwet  seit  1685),  <leren  Por- 
tmit  er,  wie  Weyerman  erzählt,  für  seine 
Heiligen-  und  Marieabilder,  aber  auch,  für 
Venusbilder  yerwvnclete.  Walpole  rfihmt 
ein  Portrait  einer  I^axly  P>iro:i  orkr  Ile- 
lasais  in  Windsor  und  mehrere  Portraita 
Königin  Katbarina,  ein  Bildnis  der 
Herzogin  vmi  Tliihinnnil  i:i  männlicbor 
Kleidung  und  ein  Altarhüd  in  der  ehe- 
maligen Kapelle  der  Königin  in  St.  .Tames. 

GemAlde :  L  u  ti  <1  v  n.  Portr.  GaU.  CMhkf ina  von 
Bni^nia,  Gattlu  KürU  II.  (1639— ITOB);  —  Williiuu 
LprK»  (1609,  t  1672).  liaJbfi^r;  —  Iiaac  Walton 
(IDM— 1683). 

Nach  ilitn  geitoohrn:  Alex.  Brownr,  Kupfir- 
»tecUer  nnil  Schrifislellcr.  Ä.  de  Jode  »c.  Fol.;  — 
Königin  Katluvrina  sla  St.  KAtiiArina.  SehWMtlcunst. 
(Walpole.   p.  L'IO.) 

Walpvle.  1872.  f.  289;  —  WttjrerBftB.  IV. 
SM;  —  tiBiB«rE**L  IL  i9;  —  Kr»Bn.  TL  STT; 
—   Ligferen,  IL 

Hoysmans.  JacobusCarolusHuy«- 

mans,  Maler,  geb.  zu  Breda  l-J.  Dez.  1776, 
1 29.  Sept.  1859,  Schüler  von  J.  H.  Kredcriks. 

Kramm.    III.    TT«;    8up.  87. 

Hoysmans.  Jan  Baptiate  Uuys- 
mans,    Landseb&ftsmaler,   Bruder  und 

Srhült  r  (L  .s  f'ornclis  Huysmans,  getauft  zu 
Antwerpen  7.  Okt.  1654,  f  14.  Juli  1716. 
1674  ist  er  als  Ijehriing  und  Afsetter, 
d.  h.  <i'ri*-r.  i1<^r  Kmisf w.Tkr'  hi^mnlt.  in 
der  liildc  zu  Antwerj>en ;  IGTti  Meister. 
Seiuo  Bilder  .sind  TOtt  jenen  »«-ines  Uruders 
Comeli.s  schwer  zu  unte^.•^cllci^l^■n  un<l 
einige  Kenner  behaupten,  daiJ  er  sogar  der 
bed^tendere  Meister  war  und  da  Ii  gerade 
jene  Haysmans-Landsciuiiten,  welctie  die 
gröSte  Bewunderung  wecken,  von  Jan  Bap- 
lislc  herrühren.  Die  Amwi  rpner  Liirgcren 
verzeichnen  nicht  weniger  als  13  Künst- 
ler, namens  Huysmans,  von  welcben  sechs 
Maler  gewes>'n  sind. 

Geaiil4e:    Brü«4ul.    LwEuiscbaft.  J.  U.  Uuj»- 

umo»  i.  MST. 


rfj/.. 


Cassel.  M-nlUi.-ifJ*!  h;ifi.  I>a.i  L-'H'tüi-k  '\<  in 
rt?r  ^Saam4l^;J:.•  I,.  Uni'  »..^..mn  in  t!tilri  (I.irlr.drucW 
in     M' i.-  '^mr     il'r    *    <i.  G,    zu  p.  »kr  ) 

Mu:irh<<n    Ke-t    fm«»  kdiiiiitbi«cb«n  TeittpeU  aa 

eil. er    M<-iT,--b'o  ht.  .1. 

t  f  c  k  ii  o  l  ui.  W.*ld- 
lA,..),  t.iffc  Bec  HVTfS. 


Huysmans.  F.  J.  Huyamans.  Land- 
schaftsmaler des  18.  Jahrhunderts;  seinen 

Lebensverfaaltnisflen  nach  unbekannt. 

CtanSUe:  Sebwerin.  F«UiUiid«clwlt  in  mukU- 
fer  OffMd.    Bez.  P.  J.  BajaiBMw;  ^  Beigige  Laad- 

_  t 

scfaftft  Bit  alten  Baaw«rk  «nd  Stadttor  mit  Figur  ^n• 
»taira^e.     Bei   KramiD  (III.  «rmrihnt. 

Uuysmaus.  Pieter  Balthäitar 
Huysmans,  Maler,  geb.  zu  Ifechaln 
7.  Jan.  1684.  f  1706.  22  Jahre  alt,  zu  Ant- 
werpen; Sohn  des  Comelis  Huysmans, 
Schüler  des  Pceter  van.  Bioemen. 

N««f(i.  l.  60». 

Hnysmanfk  Victor  Godefridus  Jo- 
anne;^ H  n  y  m  .1  n  M.ilcr  und  T.itograph. 
Sohn  des  Jütubus  Caxolus  Huysmans.  gL'b. 
10.  Juli  1815  zu  Breda,  f  zu  I'jvris  25.  Juli 
1S56;  Schüler  seines  Vaters,  tätig  in  Paris. 

KraBin.  UL  7Y9. 

Hnysum.  Caspar  van  Huysum,  Ma- 
ler aus  Leeuwardeu,  heiratete,  34  Jahre 
alt,  30.  Mai  1682  zu  Amsterdam  Ciomelia 
T.  Deelen  von  Leiden,  24  Jahre  alt. 

Ond   Holl.    IS88.    p.  166. 

Huysum.  .Jacob  van  Huysum.  Blu« 
meumaler  und  nahesu  ausschiieOlich  Ko- 
pist seines  berfihmten  Bruders  Jan;  Gkihn 

des  Justus  van  Huysum  d.  Ä..  geb.  um 
1680,  t  1740  KU  London.  £r  lebte  zumeist 
in  England,  wohin  er  1721  kam:  er  war 

zwei  ,Tahre  mit  Sir  RnlKrt  Wriljolf»  ia 
Chelsea  und  kopierte  dort  üilder  vwn  M. 
Ang.  Caravaggio,  Cl.  Lorrain,  G.  Dughot 
und  anderen,  welche  sich  in  Honcrthnu  be- 
fanden ;  tla  er  aber  ein  Säufer  wa^r.  wunie 
<  i       tu'o--i  !iickt.  Er  starhals  Trunkenbold. 

GeuAid«:  Wien.  F.  Liechtenstein.  Landschaft  aut 
Apollo  uad  n^pliiif. 

T.  Oool.  II.  30;  —  Woll.  UL  769;  -  Wal. 
pole.  U7S.  pt.  881;  —  Nftglar.  VL  S79. 

Huysum.  Jan  van  Huysum.  Land- 
schafts-  und  Bltimenmalcr.  der  berühmte 
Huysum,  geh.  15.  .\pril  1682  zu  Am» 
sterdam,  t  daselbst  7.  Febr. 
1719:  Schüler  seines  Vaters, 
des  FiliMiK'iiiii.-iltT.s  .Tu.'ir.s  j'*^  i 
Vau  Huysum,  dem  er  bei 
seinen  dekomtiven  Arbeiten  behilflich  war. 
Er  lebte  in  .Vmsterdam  und  war  an!:f>b'r>h 
der  erste,  welcher  Blumen  auf  weiuem, 
zuweilen  auch  auf  ver.i  l  totem  Grunde 
malte;  dies  scheinen  aber  doeh  vor  ihm 
auch  schon  die  Brenghel  u.  a,  versucht 
zu  haljon.  Seine  Bildtr  waren  seinerzeit 
hucbgeschätzt.  jetzt  haben  viele  durob  die 
\'eränderung  der  grünen  Farbe  in  Blau 
geI;Tt  ü  Heute  urteilt  man  r;l«:'r  seine 
Blumen  weit  nüchterner  und  über  »eine 
Landschaften — gar  nicht.  Seine  Zeiehnnu» 
gen  und  Aquarelle  wurdv  n  touer  l)ezahlt. 
Seine  Landschaften  arkadischen  Charak- 
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ters  sind  eia  Gemisch  von  Jan  Both  und 
O.    PcniMiii.    Infolge   der  Krinkutigcn, 

welche  iluii  s»>Iii  Sdhn  bereitete,  soll  er 
im  Alter  deu  Vcrstaud  verloren  haben. 
J.  V.  Gool  nennt  als  seine  einzige  Scliü- 
leria  MargTirrto  HavernKtn.  welche  spä- 
ter als  vcrliciratcte  Frau  ^ontegny  in 
I'aris  lebte  und  seine  Bilder  imitierte.  Das 
firoßherzogliclie  An  liiv  in  Schwerin  be- 
wahrt von  seiner  Ilaud  sielten  Briefe  und 
eine  Quittung,  vom  27.  Febr.  1710  bis  28. 
Jao.  1744,  welche  Dr.  Fr.  Schlie  in  Oud 
Holl.  (19(X).  p.  137)  veröffentlichte.  Rein 
künstlerischer  Nai  hhiß  wurde  14.  Okt. 
1749  in  Amsterdam  verkauft.  Der  Kat. 
ist  bei  Hoet  (II.  268)  abgedruckt 

Portrait«:  1.  HilhfifBr,  «ine  Zeichnan^  in  der 
Ibiid.  „De  nm  Konat  etc."  A.  Bönen  p.  A.  v. 
tMeB  M.  M.  OMcbabt.  UtM  Ori^inAl  war  ia  der 
VmL  J.  VMk  dar  Marek,  U>>dcn  1773;  —  I.  Un 
g(M«rM  Fortimit,  wteh  wu  A.  Sorna,  betaad  sich 
w  dw  Vmt.  Oi]demc«ttar,  AawtMduu  ISQO;  t. 
BoalmkM  ae.   (Mr  OmL) 

OHMa;  AmitardftJB.  Swd  arfcadiiek»  iMtA- 
Mhallm,  eia  Fniohtitflek  «od  vl«r  Bluakettsiaekt. 
Simtlidi»  Im.  Jaa  «an  Hafiom  faelh  «Ibm  datiMt  172S. 

Barlio.  Vi«r  BlmMMtOoka.  Siatlidi  bot.  Jan 
vaa  Hhjmub  faeit,  «aca  datiart  17»;  —  Otto  Womu- 
doBck.  JUnmcmtiaa«.    L  VAN  HVY8VM  nClT. 

Braaaacbwaig.  tmn  taadtohaftea  «ad  airai 
BlnawoaMtcle«^  Sbatileh  bas.  Jan  «ao  U^wb  fteit, 
eiim  datiert  ITM. 

CSla.  BlonieastSck.  Bot.  Jaa  «aa  Rautaat  1732. 
Itach  a.  A.  «ia  BJId  von  P.  P.  t.  BtShoL 

0read»a.  FIvS* 
lawd<«l>afi.   J.  Hujaom  ^^f* 
r.;  —  Sla  Bl«Bi«i«laa.      (  Kß     f  / 

f^ETBlSSw^iS 

«in  VcgainoKt.  Jaa  vaa  J  ^ 

Buyioa  Ute, 

Ploraai.  PltlL  Biniatt  and  Pkttclite.  JaavfibB. 

Frankfurt.  BtidaL   ArlaMÜMlie  taadaohafl. 

Haag.  Ein  Pmektalttok,  «ia  BtamaostOok  and  cia« 
arkadiaoiha  Laadadwf  t.  Siattlidi  Imr.  Jaa  «aa  Bi^raa 
ftcit. 


Karlsrah«.  bot  BinmcBstltefce.  'Beide  bo^., 
aiaaa  iatiett  1711. 

Koponhagon.   BlnnMO.  Jan  vao  Baytain  fccii, 

London.  Hat.  Oa).  Zwei  BlomcoatScke^  Bin«« 
tea.  Jaa  van  Hnrnn  fwit  17M  en  1787;  —  Bnlwicili. 
Tier  BlanflaatOeke.  ttnülcb  bec  Jaa  van  Huy«vn: 
—  Oroavenor  Roase.  Blrnnm  uml  Khirbic 
Praher  Kflll.  fiiaamcunp.  ^3oirer.  I.) 

Haiai.  Zwei  Loadachaflan.  Betilc  b<~z.  J.-m  vn.. 
Hayaom.* 

Vflaohan.  Drei  nbirnni-  uml  Frticlit4tüoki'.  Ik-t., 
eines  datiert  Jaa  van  l{<is^<>">  r''''it  1735. 

Pari«.  LoavTc-  Vier  l^ua«cbaiten.  Bei.,  eine  Jan 
vau  Hnytuin  1717:  —  Hm  lis  Bluaieattjkcke.  StaitUeh 

hrr.   Ja»   Van  lluy.iuu) 

1' <•  t  e  r  .- 1>  u  r  p,  ErcinitaR'-.  Zvn  i  It^uim  nMa^on.  Boidc 
bct.  Jan  vaa  HD^mnn  feeit.  1722  und  1723,    Beide  v«o 


»Hut 


Kvlom  geschabt;  —  Zwei  italicnUchir  Landfclnitcq. 
Beide  bpx.  Jas  van  Hoysuin  f«elt, 

Schwerin.  Früchte  und  Blumen.  Bei.  Jan  vaa 
HuTium  freit.  172",  17'J8  afgemaclct;  —  Btnmcri.  Jim 
van  tluysuni  fecit.  1712;  —  Früchte.  Ja«  ran  iJny« 
sum  fceit.  1743. 

S  t  o  c  Ic  h  o  1  m.  Landschaft. 
Bec.  Jon  V.  Iluyaiun. 

8  t  u  t  t  g  »  r  I,  Blmncii- 
stück.  Jan  vaa  lluwxni  fecit. 

Wien.  K.  Mas.  Zwei  Btumenstücke.  .T.iü  vnn 
Huvrani  fecit;  —  SchAnborn.    Blamen»i>-ii'.  Bin., 

—  F.  Liechtenstein.  Zwei  Bhimcnvaien.  Jait  van 
Ilu^snm  feoit;  —  Italien.  8t randati»icbt.  Joit  iuji  Huyniiin ; 

-  .\kademie.  Bltunvnstück.    Jan  van  Uaysnm  f«c. 
.\oden>  Bilder  in  KCrnberg.  OldOBbarK.  Oena* 

brück  (luindschaft)  u.  a.  O. 

ZelcluiDDfccn :  Haar  lern.  Mus.  Tryler.  11  Zeich- 
nungen. I.anilschAften  und  myliiologische  Sieneu.  Fe. 
der,  Tusche  und  Aquarelle.  Ber.  und  datiert  1718, 
1721,  1733;  —  Drei  Fnir-h!«(öoke.  Bet  and  eine» 
datiert  1733, 

Pari«  LouTro  (His  de  la 
Fiiii  1  uxi>:  Tusche,  laviert;  — 
vjui    liuysuiii    ffcit.  17'JO. 

W  1  r-  Ii.  Aitiorliiii.     Jli-r.r.v.  hi 
sourihl   \\\'-  Laiidaciidtleu,  an  21 

\'r-'.    LanUtcher,  Amsterdam 
van  Hoysom  fecit.  1735;  —  Wri». 
dam  187I>.    Arkadiache  Londsdi  U  . 


SaUe). 


Bl«i»en\^ae. 
Jas 


Auzalil  von 

Bi. 

18»1.    FruchU*.  Jan 

f«pfi(l"ora  Amster- 
.I<u:l   v.i;i  liuTioim. 


1720;  —  Verst.  Pick,  Am«« :  rin-i  1>'IT.  N  11'».  I'n 
trom|ie  l'oeil.  Ein  .Sqii.-in  II  mir  il:iru:»T  ;;i  lir^  il .  i.-ii. 
d»rch<<ichli;;em   Pfcpicr  der  Kui  l.^'  ii'-      ?.  :  Y.\- 

prcssolyk  Roirdanner  1  <liH>r  Imre  Konini:l>  ■  HiKtHr  iil 
Priticesso   Anna   (Gattin    Wilhelms   IV.    von  UnutKii); 

—  Früchte.     Bei.  Jan  van  IlnyAnm  fi  cit.  1735. 
Nach    ihm    ge.nto'-hen:    1,  .\  llowcr    pirci».  A 

fruit  piece.  K  Kar!ora  sc.  1778.  Jan  Van  Huysuin 
fecit.  1722.  (tr.  foj.  (Orig.  Eremita^");  —  8.  Die- 
selben,     (ii  schabt  mit  dem  Motto:  >  ,iü  quav  SL  ii'.L.it; 

—  3.  ß  BI,  F<il>ir<'  viin  Ijuiilsrh-ifteii.  M.  Klgw-^m  i 
Qu.  fol.;  —  \.  Landschaft  mit  (iewittcrstnnE  K 
Kirkall  1721.  Qu.  fol.;  —  5.  FcUcnlandschaft  mit 
Wasserfall.  F.  Koch  sc.  (Nafilcr.  lionogr.  11.  lOSH. 
N.  35).  —  8.  2  Bl.  Blumenstücke.  J.  P.  Pichlcr  sc. 
Or.  fol.  Geschabt;  —  7.  Zwei  Latidsrliaften.  ül, 
qu.   fol.     Jan   van   ITuysum   pinxit.    L  K  1>  B.  fe. 

N  :i '  )i  Zeichnungen  gestochen:  8.  8  BL 
Frtuhl-  und  BlutnensHicke.  Fa/blff.  M.  J.  de  Bruia 
»c,  Fol.;  ■-  0.  l.n,  i  (  Iwft  mit  W.vs!<.  i  un  I  (l;u:  -n- 
inauer.  Ff»l  r  uml  rn-.  lic.  Haianl  .«c. ,  —  H).  l^jwl. 
si  liaft  mit  \  !•  Ii  u:.'i  llirle«.  Fe,l«r  und  Farbe.  C.  v. 
Noordn  sc  ITkh.  —  II.  Ijuid-iclLift  mit  Wasserfall, 
rc^its  rill  -iti.:.ii,-  W.iii  i\r  td'--  und  Tusche.  C. 
Vau  Nouiiif  aic.  1;üi,  —  Vi.  i' iuUlandschaft  mit  einer 
-Madt  am  Fuße  eine«  Felsens.  M.  C.  Pr.-stcl  sc;  — 
13.  2  III.  Biomo:!-  und  FrurbtHtückc    B.  Sclircuder  sc. 

Houbr.-»ken.  IH.  ?3;  —  v.  Gool.  II.  13;  — 
1  m  in  e  r  t '•  1.  II.  70;  —  Kr.tiiiiti,  III.  7W1;  — 
.•<mith.  tat.  rais.    VI.  und  IX.  tihlt  125  Bilder  atif. 

lluysom.  Justus  vaii  Huysum  I., 
d.  A..  Malor  von  Blumen  und  Früchten, 

.Selm  eines  Schulleli;  i  i  s,  geb.  (nach  Hou- 
bmken)  »u  Amsterdam  8.  .Tutsi  IHäO,  f 
ebendaselbst  im  April  171<>. 
Er  war  i.  .1.  .1075  Schüir  r 
des  Ni<'«»l.Tes  Hercheni  und 
ra.'ilte  Figuren,  Historien, 
I-;ni<l-i-:i:ifti  :^.  Marinen.  "Ri  ii .  rg'-f'-'-lite, 
i'orliailfi,  iuuH'ist  •.\\t^;x  \Vaiuldekunitit>nen. 
27.  .Juni  1G81  heiratete  er,  22  .Fahre  alt, 
Margrieta  Sehouten;  1682  erivarl»  t!r  das 
Am.sterdan»er  Bürgerrecht.  Er  hatte  an- 
geblich vier  Söhne:  Jan»  Justus  IL,  Ja> 
cob  und  iMicUiel. 
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Hayanm  —  Hyning. 


GcbJUUu:    Schwerin.    Zwei   i^lumon^tückc.  Bei. 

Mit  Hqrmn;  —  Smi  niK:bt'<tü(  kr.   Au.  va» 


Hu\>um;  —  Gar' ••ii(tui  I  Ji:.!iii  .nn  Huytom; 
Bödlii  Vi«   Pi  -'jLtri'laiiiuü'l.     .IiL-itm    vjui  Hayaoffl. 


V.  GooL  IL  30:  —  Bonbrakea.  UL  887;  — 
0v4  Holl  IttS.  y.  188;  ISM.  p.  SO«. 

Huysum.  .Tustu«i  vaa  Huysum  IL, 
d.  J.,  bchlachteniuaier,  f,  22  Jahre  alt, 
zu  Amsterdam  2.  Nov.  1707.  Er  war  eiu 
SohiL  des  Justus  v.  U.  I.  uxul  Bruder  des 
berfihmten  Jaa  Ttn  Huysum. 

OflalUe:  Brftvntchwvig. 

gvfeeht.     Bm.  H. 

dwn  ins.    SHMlIviafiiMlit.  RoUtlft. 


Xash  ihm  g»ttooh«Bi  lllpvdiga 
tataOleOeMlitel  MMch»  d*  M«  Xgnlqilw 
-LMfaM  «a&  DwawMTlwa  «n  B«i«editt  dan  4.  Sa- 
eambar  lOTSk    J.  nw  Bayrnmi. 

T.  GooL  IL  SO;  —  Ond  R«11.  II»,  p.  ISS;  — 

Pbreen.    VII.  38, 

Hnysom.  Maria  van  Huys  um,  Zeich- 
nerin naturhistoriseber  Objekte,  Toohter 
des  Jan  v.  H. 

Uuysoin.  Michiel  van  iiuysum, 
Blumeninaler,   Sohn  des  Justus  v.  H., 


Bruder  des  Jacob  ujid  Jan  v.  H.,  tatig 
1729  bis  1759. 

Otatlisj  A&atardftm.  KMl.  (LJ.  Vodor.  £Im 
PtofMÜHiMfcflMtl  mit  TtanbaB  «d  BUItara.    Bml  M. 


y^a  Harnim  fecit  17B9.  AqoanlL 
Hillegom. 

II  »m barg;   XoU.  Webar.  Sml 
und  Bluttaaalftekfli   Bca.  1  M.  Vaa 

Kramm.  HL  781. 

Unyssens.  Peter  Huyssens.  Je- 
suitea-Laienbruder  und  Baumeister  in 
Brügge,  der  (nach  dem  Plane  von  Rubens) 
die  Fassade  der  Jesuitenkirche  zu  Ant- 
werpen baute.  Die  Zeichnung  befindet 
sich  in  der  Bibliothek  zu  Antwerpen.  Die 
Ansicht  dieser  Kirche  mit  dem  F*rofeB- 
hau-i  li.-tt  J(j1i.  Harra  (p.  52)  gfstocLen. 

Kr.-\iiii:i    III.  779;  —  8-  h.iyBB.  Hjst.  d»  l'arcU* 

tectur>.>  <-n  Ii.  i^-Kju^  II  II.'.  —  ByBftBa.  Hiat.  da 
1»  Grav.  d»  r^col»  do  Rub.  3i. 

Huyrettor.  JolxAunee  August inut 

d '  H 1]  V  %•  r  f  t  e  r,  Architekt,  geb.  17.  Juli 
1750  in  üent,  f  10.  Febr.  1Ö29;  seit  1771 
Professor  an  der  Akademie  in  Gent. 

IiDmerx«cl    II.  7? 

Hyning.  H.  Hyuing,  Portrait-,  waiir- 
scheinlich  MiniatunoaJer. 

XacU  ihm  gestochen:  Pomatt  der  PriaM«- 
sia  Anna,  Oemohiin  Wilhttlma  IV.,  Priozen  ««w  On^ 
Bin.   H.  Urning  pinx.  J.  Jaogniaa  acvlp.  S*. 

KranaL  UL  78L 
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Jaapix  —  Jacobaz. 


1,  J  und  Y. 


Jaapix.  Jan  Jaapix,  Kupferstecher, 
tätig  um  1687. 

Vaa  ilin  f«t»ocb*n:  Fortwit  4m  friMiadun 
INflhta»  Oymh*tt  J»»pis  m  Dokkun,  null  «fawm 
ma»  TCB  H.  Bvfa«»  vom  J.  im.  BrM«btU  nach 
TCohta.    Wt  acht  Vanni  ytn  Joh.  Hitoridwi.  IM?. 

Kramm.  III.  UT;  —  NajjlDr.  VI.  SHl. 

Jabach.  O.  M.  Jabach,  Kunstfreund 
aus  Livorno,  dessen  Gemälde  und  Kupfer- 
stiohe 2U  Amsterdam  im  Oktober  1753  Ter» 
kauft  winden. 

Jacob.  Sire  Jacob,  ecuyer.  Kunst- 
freund, dessen  Kupferstiche  27.  Aug.  1761 
in  firOssel  'vwlcaiift  worden. 

BUnc.   Ttttct.  I.  116. 

Jacob.  Jacob  von  Amsterdam.  S. 
Jacob  C'omelisz  von  Oostzancn    p.  3.38. 

Jacob.  Jacob  de  Beeldesnyder, 
Bildhauer  in  übarlem.  Nach  Schrevelina 
(B'scIirwiiiiT  V.  TIa.irlem.  p.  23)  rührte 
von  ciuem  Meister  dieses  Namens  die  Kan- 
sei  der  Oroote  Kerk  in  Haarlem  vom  Jahre 
1432  her. 

Jacob.  Mni.stor  Jacob,  Maler,  in  Haar- 
lem um  150y  tätig.  Van  Mander  erwähnt 
ihn  als  den  Lehrer  dcH  Jan  Mostaert  und 
sa^t,  er  war  ein  guter  Maler,  von  dem  der 
Altar  der  Lastträger  in  der  großen  Kirche 
zu  Haarlem  g<;malt  war  (1474).  Dazu  be- 
merkt de  Jongh  (in  der  2.  Ansg.  v.  Man- 
dcrs) :  Dieaer  .\ltar,  welcher  rhrisnis  .im 
Kreuz  zwischen  den  äobäoUcru  darstellte, 
beftuDd  sich  im  Jahre  1784  noch  in  der 
Oildekammrr.  Es  w.ir  niirh  rl.i.s  Bildnis 
des  Künstlers  dar.-vut".  Die  verlorenen 
Flügel  ^^'aren  von  Rykait  Aerta  met  de 
Stelt  (p.  7)  gemalt. 

M»Bd«r.  r.  IMh:  (3aa  ÜMteart)  bc<-l  jongh 
t&oä»,  shetoerclt  by  ««am  MMiler  Jacob  «aa  om^^^ 
ife  «aa  radelyck  goai  flcUMir  ma,  laa  «delMii 
int  gimt  Sank  «•  HMritaa  das  dmglUHa  Allaar. 
HTinani,  r.  Mandar.  I.  ißt;  —  Kramm.  III. 
THs,   —  V.  <1    Willlgf.|i.    187f>    p.  65. 

Jacob.  Jacob  vau  Utrecht.  S.  Ut- 
recht. 

JacobSS*  Abraham  Jacobaz  oder 
AbrahamuB  Jacobi,  Kupferstecher  zu 

Amsterdam,  in.lO  nrkuiullich  erwähnt. 

Von  ihm  g  e  s  t  <  i ,  l.  e  n  1.  .M%nn  und  Frou  in 
oinom  Laboratorium.  L'.VI  himi-ir  mi  rim|>oMible,  Pitvas 
pinz.     Abnhamos  Jacobz   «culpsit.     H.  223— 187 (  — 


2.  Wiüii-lni  II.,  Trini  von  OmniTi,  iinti  Sfirif  Onf.in 
Vi'.-  i  liiT     <-\ci;(lit.        lai     S.  hrift ranili-     rwpj  Vn*.. 

II,    r.n  u:t. 

Krrviiii:.  III.  790;  Http.  HS;  ~  Oud  Holt 
IS.-.'i.    p  l.">fi. 

Jacobss.  Abraham  Lamberts  Jap 
cobss.    8.  van  den  Tempel. 

Jacol)8/.  Cornclis  Jacobsa.  8.  Cor- 
nelis  Jacobaz  DeUt  p.  392. 

Jacobsz.  Daniel  Jacobsz,  Maler, 
geb.  im  ll;uifr.  f  1091,  Si  hiilur  des  Willem 
Doudyns.  £r  kehrte  nach  Beiscn  in  Frank» 
i«ich  und  Italien  1684  nach  HoUand  tn- 
rück  und  war  1687  mit  T.  van  der  Pi-hnnr 
und  A.  Terwesten  Obmann  der  Confrerie 
im  Haag.  Er  malte  angeblich  Histoiriien- 
bilder. 

Kramm.  m.  Tftl;  V.  1489:  —  Obreen.  IV.  IM, 

inr,-  Wryernjan.    IV.    5«.    (fnrnt  ) 

Jacobsz.  Dirck  Jacobsz  Velaert. 
S.  Velaert. 

Jacobsz.  Dirck  Jacobsz,  Maler,  geb. 
zu  Amsterdam  (?)  um  1500,  f  daselbst, 
angeblich  70  Jahre  .alt,  'X  Sept.  1567.  Er 
war  ein  SoJin  des  Malers  ,Tacob  Cnr- 
nelisz  van  Oostsancn  (s.  p.  338)  und 
wahrscheinlich  auch  sein  Schüler.  Van 
Mander  ersähJt,  daö  der  Kunstfreund  Ja- 
cob Raevaert  viel  Geld  bot,  nm  ans  einem 
Portrait  oirK'  H.nid.  weldio  allpcincin  be- 
wundert twurde,  herausäclmeiden  zu  können. 
Ein  Badierer  Ifoler  Dirck  Jaoobas  war 
l  'n7  in  der  Gilde  xu  Dordrecht  (Obreen. 
I.  188). 

OeniAldci:  A  m  »  t  c  rdiiui   '^lIiüiici-     ^  >VV  T' 

»«,««•):    mit    Twölf    l(+.'Ti<(,'roiJi-n    Figu-      ^  i  . 

r<-i.       Ik-r.      MoiiMjjr,     uri.l  \KKEDE: 

j  KiiNrF.ATi(;nF.i  I  i;KiiAK(i!rr  (iorif  MATRSTFID 

I  —  Scbüt zcTi iji.^k  mit.  IT  i'*i)^urfii  und  7^^^■i  h'lupi  Ibildi  rn 
I  mit  j><  -irl..  'i  Flgarou  ("Iti''  r  lunm^j'-fni^! ).  iirt. 
\Sn  DSl  ir.1'9  und  Mon-jvr.  ( l.j.  lit.lrurk  in  MriitxT- 
werke  lies  liyk«-MtJ«=«ninil  zu  Ätnitrrd.-im.  ;i  .W)  ,  — 
Vier  andw  S.  liüt;i'ii^tücke  am  den  .'ahn  -i  l.>.Vi,  1557 
nnd  15fj9  wr-r.lcMi   ihm   !ngoschri«h''n ;   —  itathaas.  Um 

r  «•  t  f  -  M  t.  II  rü'  Kremitagf.  (l'.ml.  p.  UfiT  )  .««chOtiCD- 
stiirk  iiiii  W  >'ii.'uri,in  in  rot'-u  iiml  M.iiii-ii  Wämucm. 
Iimi'Tt  I.'i.'!'.'  tiril  Mfiimer.  I>i»r  K.it  mm  Jahr»  1886 
r..iniit»>  il<Ti  M.vliT  M.niiu  Wfcl).  1  k  i»lir  Wolshock 
au...    TV-i>.4      (l.ii'lHiinu-k    in    Oud    Holl    1895.    p.  91); 

—  S(-)ii;u<'[i^Mi:  k  oiu-  r.»''<it«  Hillla  «Inca  BOdaa 
Anuterdam).    Be<.  E.  und  L561. 
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Jacobsz. 


Wlan.  E.  Mw.  (6».)  »Unii  eine»  Kunw  in 
AttUtr  Dtiidinf,  Matar  «iiMa  TiadM  atebend.  saf 
4cMto  Platt*  «r  nit  dar  Staida  laefaaat.  Bn.  15S9. 
Da«  mid  iat  in  <lan  InvaaUr  Xnk  Lea&  WiUtaia  Ctt. 
«»)  alB  «Ocicinnl  von  aiaaa  «nbdtaautan  Mate"  be» 
acbriabao;  dar  Itenw  Dirk  Juobaa  Ia(  aine  apataia, 
wohl  «Ulkarlidia  Stfindnac. 

Schsitama.  Hialariacli  BeactnrniBf  dar  Sebilde- 
rven  van  hat  Radbttia.  UTO.  M.  4t,  «8^  49;  —  van 
Dyck.  Beachryr.  at«.  13W;  —  Kraam,  l.  9U; 
UI.  766;  —  Oud  HolL  1891.  p.  »1;  ~  Woltb. 
III.  Ml;  —  UyBaaa,  r.  Mandar.  I.  IQ9:  —  Or^ 
landi.  Abecadarl»  |iitt.  nccraas.  da  P.  Ouartnta. 
Vanadlg  1758.  p.  368,  erwUmt  dia  baUaa  Pataiatair- 
gar  Sebataanatöck«  in  d«r  Saaualaai;  dea  Otnfan  Brtbl 
mi  aehialbl  ai»  da«  Martto  ÜBeniükcrk  zu. 

Jacobsz.  Dirk  Jaeobaz,  ,r>sersnyder", 
Stcmpelschneider  zu  Dordrecht»  1576  er- 
wiilint. 

Kram  III.   III.  791. 

Jacobs,  üerard  Jacobs,  Maler,  zu 
Ter  Vere  in  Zccland  um  ITr.G  tätig.  Er 
malte  zur  Huldi^ungsfeier  für  Prinz  Wil- 
lem V.  eine  Abbildung  des  Ratliauscs, 

lab  u  I  <J  i    i  II     ran  WilUmi   V.   lot  üsirkgtaaS  Tau 
Vaaf«.  Mlddalboic  1767.  p.  6»;  —  Km  mm.  lU.  766. 
Jacobszoon.  Hnji^he  (Hugo)  Jacobs- 

zoon,  Maler  zu  Leiden,  f  vor  df m  IG.  Okt. 
lij.ltf,  Vater  des  Lucas  van  Leydcc. 
Kr  heiratete  1494  XQ  Leiden  Beatrix,  dio 
Tochter  des  Organi-^tcn  Dirk  I'lorisz.  Sein 
Sohn  Lucas  v.  L«;vU*.u  war  noch  iu  dem- 
«cllieii  Jahr.'  tr<'t)oron.  M9i  bis  löOfi  war 
Huglie  Handbogen.sohütze  zu  I,<  idi  ii  und 
lebte  noch  im  Jaljre  1525;  btitie  Trau 
.starb  lö'M.  Lura»  hat  seine  Eltern  so- 
mit nicht  so  früh  verloren,  wie  in  der 
Regel  erzählt  wird.  Van  Mander  nennt 
ihn  *  in.  IT  hcrvorragemicn  Maler,  das.selbr 
versichert  Opmeer  (Opus  clironographicon 
KilL  p.  406).  Marc  van  Vaemewyck  er- 
wähnt in  (»einer  Historie  van  Relgi.s  ein 
kunstvoll  ausgeführtes  Tafelgemälde  in  der 
Klo.sterkirche  der  St.  Fieters-.Vbtei  in  Gent, 
welches  Meester  Hiighe  van  der  I^yden  iu 
Rolland  ausgeführt  hal>e.  Von  seineti  Wer- 
ken ist  nichts  erhallen.  Ein  Pi  :(i:iit  des 
„Uugo  Jaoob'6oe  v.  Leid."  befiudet  sich 
unter  den  sieben,  dem  Laurenz  Coster  zu- 
geschriclKfncn  Ilolzschnittfälschuugen. 

31  a  r  c  u  .1  v.-»n  Variiovcjk.  lli«iori<<  van  UiIi,-!», 
Antwcrp.  ll!i;>,  p,  r.'O;  —  N  a  V  Ii  r  «  <  h  r  r.  VIII.  L')."., 
—  Kr.Tinia.   III.   '63,  ''M);  Siip.  88;     -  Uud  Holl. 

is'.i'.v  ]i  i;> 

Jacobsz.  II uy brecht  Jacobsz,  ge- 
nannt  Hubertus  Grimani,  Portrait- 

maier  zu  Delft,  geb.  um  L562,  begralxin 
11.  April  1031  in  Delft.  Kr  war  nach  seiner 
eigenen  .\ngalx>  im  Jahre  1623,  60  Jahre  alt 
(nach  Blejrswyck  starb  er  zu  T'rit  1  1628 
oder  1629).  I>en  Namen  Grimaai  führte 
er  von  .seinem  Gönner,  dem  Dogen  Marino 
Grimaai.  für  den  er  10  Jahre  in  \  .  nedig 
arbeitete.  1616  war  er  in  Delft  KonijMg- 
non  bei  dt'ii  TaiK;-teniintenieli;:u  u  des  Ka- 
rol  V.  Maiider  d.  J.  Er  hatte  zu  Bellt 
Gertrud  Grauwinkel  Jansdr.  geheiratet. 


Van  Mauder  bezeichnet  Pieter  Corneli-sz 
van  Ryck  aus  Delft  als  seinen  Schüler. 

Blcyswyck.  BMch.  p.  B«6;  —  Hanbrakaa.  L 
178,  —  Obreen.  I.  i;  VI.  «{  ^  Kramm.  IL 
604;  —  Oud  Holl.  1665.  p.  3. 

Jacobsz.    Jacob  Jacobsz.  VerlagS'» 

a<Irc\s.-e:  Te  .Aiu.vtcrdam  by  de  Bcurs  in 
de  ghckrooiiden  Hoedt  1620;  1624  ist  ein 
Haler  desselben  Namens  in  Amsteidam 
erwähnt. 

Obrfton.    VII.    12;    —   Oud    ff  o  1  !     1JW5    j».  läC. 

Jacobsz.  Jacob  .\lb(it  .Michael 
Jacobs,  auch  Jacob  Jacobsz  ge- 
nannt, Marinemaler  zu  Antwerpen,  geb. 
10.  Mai  1812,  f  'J-  D'z.  1879  daselbst; 
Schüler  vou  v.  Bree  und  Wappers.  1943 
Prof.  der  Antwerpaer  Akademie.  GoiaUde: 
Antwerpen,  Berlin,  BrQssel,  Woimar  etc» 

Imm«rsecl.   II.  75. 

ilaeops.  Joseph  Jacops,  Historien» 
und  Schlaohtenmaler,  geb.  zu  Antwerpen 
1.   März  1808;   Schfiler  von  Carpentero 

und  Herreyns. 

I  m  III «  nee  I.   II.  76. 

Jacobflen.  Juriaen  Jaoobsen,  Tier- 
maler, .angeblich  geb.  zu  Hamburg  DUO 
(oder  1G3Ö)  und  Schüler  des  F.  Snyders 
zu  .'\ntwerpen.  Er  ging  später  nach  Am- 
sterdam, wo  er  1669  bis  1GG4  erwähnt  ist 
und  angeblich  1664  an  der  Pest  st,irb; 
wenn  alx  r  die  D.it ieriingen  seiner  Bilder 
richtig  gclesc'U  sind,  muß  er  noch  länger 
gelebt  haben,  und  nach  anderer  Angabe 
wäre  rr  erst  in  Leeuwarden  gestor- 

l>en.  JIoubrak<m  nennt  ihn  (II,  49)  einen 
Schweizer  und  Schuler  dea  Fr.  Snyders. 

Houbrakea  crwfilini  Bildor  hti  Motbyf  du  Pr».  demi 
rin«a  VenuH  und  .-Vdonl«  dantalitc,  ttDd  Mft,  daS 
Wolter«  «ein  bc^mulercr  Gönner  in  AnisUidaak  amr. 
Sein  Sthülcr  II<<iKlrik  CarrOe  (geb.  1656)  abar  Ter- 
sK-hert«»  Iloubrakcn.  d.'ifl  rr  rin  Uambofgar  «ar.  m 
Lecuinvnlt^n  vifir,  Jahre  l<-bt^.  datelbst  ttr  d«l  Haf 
arbeitet*^  und  I»W5  starb.  —  Florillo  (IIL  868}  «gl, 
da,0  er  »in  Sülinkr  dos  Dnvid  Klock«r  gewcaeo,  dar 
OcsandUch.ifl.Mefcri-tär  bei  don  Fricdenannterbaadlna- 
gen   in  llün<(i-r  xr,\r. 

GaaitU« :  p  r  e  •  d  e  n.  Wildacfaweiatead.  J,  Jaedbaca 
reo.  U60. 


Kopcjthagc-ii.    Kbcrj.i(fJ.    .1.  .liuobs  1677. 

Sabin A  Wt-iOpnstcin  (Oraf  Schi.nborn).  Pnr- 
naBw  Bai.  J.  Jatob«  fei-.  16451.  Xcnt.  ton»,  r.  Dy«ik, 
Haag  1713:  Ein  P&mais  mit  neun  Maaan.  Saer  ingOg 
ns't  ta*«»  .door  I-  Jacobs  I6<>1. 

Kraaam.  IlL  '88,  T90;  —  Chroniqoe  de» 
Artt.    tW4.    p.  HD;    —    Immertecl     II.    76;  — 

S.l^lrr      \I      .flO       -       n.-   ul.-l:       II  III,  .1S3 

Jacuhsz.  I.,ambert  Jacobsz,  Maler 
und  Pn-diger  der  Reformierten  (Doopge- 

zinde  Christen)  zu  Txjeuward*  n.  nach  Hou- 
braJicn  daselb.st  vor  IGOO  <:<  lnjn  n  mid  an- 
geblich ein  .Schule;-  von  Ki.l.ens  (  ').  Er  war 
um  1632  Lehrer  <les  (Jovaert  Flinck  und 
dos  Jac.  Bäcker;   nach  einem  üedioiite 
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Vondela  heiratete  er  am  28.  Juni  1620 
Aeohtje  Antonis.  In  den  Bfbrgerlisten  von 

Lrciiw.i rdr II  im  .Ta!ii\'  1021  wird  er  ala 
Lambert  Jacobsz  sciuldeiiar  vau  Amater- 
dam  beaeiolmet.  J.  war  mit  Dirk  RafftelsE 

Kamphuyzen  li^-fminrlft  und  ist  der  Vater 
(los  Malers  Abraiuan  Lambcrtsz,  genannt 
AbraliJLiu  van  den  Tempel. 

ricmtldo:  v.  Ej'ndon  (I.  61)  erwähnt  einen  Chriitaa, 
1  l.illil lu'itr.    lfl>«!nxRixiO,    ixM.    in   der   Art  Th.  ran 

TliuUien;  —  Bei  Uoi^l  iiml  «rwähnt:  Ua«  k  um i  fii* -lir 
Weib  iti  ••liitT  l.-indix'lt.ift  und  Boa«  %!•■•>  Itmli  (I 
223);  —  Anbetung  der  Könige  „dixir  Ivuiibertu«  Jacob« 
•■f.n  diaclytl  «n  BabbeM"  (Hoct.  I.  441). 

Zetehnmigra :  A  »>  <<  t  e  rda  m.  Vet^t.  S4i\bn::'\  F<  i 
UUBa  1758.  nii>  llt'ilutig;  d<'r  Blindi'ii  vnti  T'  h,, 
Teder  und  Rotntiit;  —  Heilige  Pantilio  in  oi»i-r  IjujJ 
sehiift.  Tuflphe. 

N  a  c  h  i  Ii  m  g  p  H  t  o  r  Ii  ■  :i  1.  .!•  ino  Jacol«  de  Kingh, 
Rrli.  t'harlinfion  den  17.  m  .  I.'iTI  sii  gest.  10.  Apr. 
1(!27.  Ijmb.  Jar.  pini.  W.  Dolff  .f  ,:!|.  —  t  Der- 
"flb'',  J.  Kollcpma  Sf.  (In  Geschii  1  .ipr  Meno- 
niteii  Pl<\  door  llcrm.  Stlivn  rn  üor.  Moatscliocn. 
Amsterdam  1743.) 

Iloubraki  ii.  I.  7.  120;  11.20,  47;  —  Kramm. 
III.    "87,    yai;    -    V.  Evtl  de  II.  1.50 

JacobH.  ^r.  .T  a  r  (1  Ii Kinistfreund, 
dessen  fTetualdc  Juiii  177-1  iu  Brüssel 
verkauft  wur-lc!) 

Jacobs«  Martin  Frans  Jacobs, 
Maler  ku  Brüssel,  f  1812. 

Nagrior.  VI.  889;  —  Kr»Bm.  lU.  769;  —  Im. 

m  >■  r  I  c  fi  1.    II.  M. 

flacobn.  Pierre  Franvois  Jacobs. 
Uiatorieumaler,  geb.  4.  Okt.  1780  xu  Brüs- 
sel, f  1808  zu  Rom;  Schüler  von  A.  Lcns. 

tJeraülde:  Brüssel. 

rortr«U:  .1.  J.  Kc  khout  drl.  V.  V.  van  den  BorR- 
gT».il    litt)  1K22 

KratiMii.  III,  78'.l;  —  1  tn  ni  p  r  i  r  <;  I.  II.  74;  — 
Unit  1er.    VI.  3>»8. 

Jaeobsz.  äimoa  Jacobs Portrait- 
maier,  angeblich  1520  tn  Oouda  geboren. 
Schüler  des  K.iirl  Foort  van  Vpi  rn.  V.r 
zog  am  11.  Juni  1573  als  Freiwilliger  mit 
einer  Kompanie  der  Gouda.sclien  Bflrger- 
wrhr  zum  Kntsatzo  von  Haarlem  aus  und 
fiel  bei  der  Expedition.  V'au  Mauder 
rühmt  ein  von  ihm  pemaltes  Portrait  des 
Glasmalers  Willem  Tybout. 

WslTli.  Bei«lii7r.  r.  Go«di.  SB;  —  Obr*«a. 
ItL  39:  —  Hya»a*,  t;  M»ad«r.  L  8U;  —  Im- 
niBri»eI.  II.  74;  —  Kaflcr.  Vi.  SSa 

Jacobsz.  \ViI5iTti  .1 .1  n  b  s  7,.  KunHt. 
freund  zu  Amsterdam  um  HiUO;  von  van 
Mandcr  ■wiederholt  erwähnt. 

nvMiiin>=.   V.  MaiKler.    I.  303;   U.  102.    1<J3,  251. 

JaeobHon.    E.  L.  Jacobson,  Kuust- 
freund  zu  Rotterdam  um  1640. 
1  m  m  e  r  I  e  e  1.  Ii.  7A. 

Jacoby.  Philippe  Joseph  Jaooby, 

Si'-Lrolsterlier  Und  Edel.>)teinfjrr:iv('ur,  fje- 
storben  17M.'{,  liitig  zu  Lütticli,  in  Diensten 
der  Fürstbischöfe  Johann  Theodor  von 
Bayern«  d'Oultremont  und  Velbmck. 

Immert««).  II.  7S;  —  Kagler.   VI.  SST. 
Jacoris.     Colard    Jaeori.s,  lailleur 
d'images,   f  13il5   iu  dem  lioapital  des 


Grands  HaJades  zu  Namur,  wo  er  einge- 
treten war,  vm  die  Pestkranken  zu  pflegen. 

Piucharl.   Aldi.   1.  S69. 

Jacot.  Daniel  Jacut,  Maler,  1674 
Schüler  von  w.  Doudyns  im  Haag}  1686 
in  der  Confrcrie. 

Obre*n.  IV.  166;  T.  IM.  148. 

Jacquelart.  Lambert  J  a  c  q  u  e  1  a  r  t, 
Maler  und  Kadierer,  geb.  zu  Diekirob 
16.  Ifäiz  1820;  1871  noch  tätig. 

Hi}>.  u.  Lin.  I.  .'>ni 

JttCquenez.  Jacquenez  od.  J.i  rq  ne- 
mo n.  Silbertieiber,  Mönch  im  Kli  i  m 
Auch  in.  tätig  um  die  Mitte  des  13.Jakr- 

Inmderts. 

K  1  .» III  i::.     III.  «04. 

Jacquet.  Jaoquet  d'Auvers,  „var- 
let"  des  Malers  Jean  Bellegambe,  En- 

lumiiieur  eines  Antijihon.iriums  für  die 
.\btci  de  Flines,  gegenwärtig;  iu  der 
Bibliothek  zu  DouaL 

Chrouii|ue    de»    Art«.    IR74.    [i.  74. 

Jageil.  Cornelia  van  Jagen.  Kup- 
fersteelier  zu  Amsterdam.  tätig  für 
I  Presse.  Ea  wird  auch  ein  Kupferstecher 
J.  van  Jagen  um  1760  evwähnt. 

T.  Eyadea.  1.  SM);  —  Kraam,  tlt.  791;  — 
Haiti  er.  VT.  WS. 

Jager.  <;<  r.ir(]  d<-  .T;i<:<'r.  "Marine- 
maier,  nach  Houbrakou  zu  Dordrccht  ge- 
boren imd  1846  in  der  Gilde  daaellMt. 
Er  war  mit  ^faL'^'lalciia  van  Kemi>en  ver- 
heiratet, welche  vor  dem  4.  Juli  1653  aUirb. 
1  (>.'),*>  heiratete  er  in  zweiter  Ehe.  In  einer 
Urkunde  vom  Jahre  l(>Gö  nennt  er  «ich 
..Notar  iiiul  Maler".  1697  scheint  er  mit 
Frau  und  Tochter  nach  Leerdam  gezopcn 
zu  sein.  Er  malte  orienUilische  llafeii- 
an.<ichten:  für  einen  Notar  und  Maler,  der 
^ein  Vatertand  wahrscheinlich  nie  verlassen 
hatte,  jedenfalls  eine  befremdende  Stoff- 
wahl. 

(jemalln:  Dordrceht  Der  Bafea  *w  Trlpol». 
O.  de  Juger.  1666. 

Kntterdan.  Aatirlii  der  Sladt  Algier.  O.  dn 
Jäger.  1666. 


Houbralion.  IU.  SIS;  —  Ond  UolL  14^9.  302. 

.Jäger.  H.  de  Jager,  Portraitmaler  der 

zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrb.,  wahrschein- 
lich zu  lotrecht  tätig. 

Omaldc:  l't  recht.  Koll.  r.:irvri  Hjurli-nbri»  Ic. 
Jacob  van  RJirti>!i  Portrait  in  d<'r  rt>i»c  di".*  Oi-iard 
HimtlKjfut.  r,  .•  II.  il.'  .Tagfr  ft-cit.  Ao.  1670;  — 
l>fif«-ti  Gattiii  .'iiin.t  Cathrrio»  tmu  Moftot.  0«g«n- 
Hiück;  —  Kin  dritte»  KaoiUienportllltt  i«t  bei.  J. 
de  .laßpr   fecil.   Ao.  1671. 

Krainin.   III.   7yi,  792. 

Jager.  M.  de  Jag  er,  Kapierstecher 
der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrfa.  in  der 

.\rt  des  P.  van  Gunst,  dessen  Sckfilcr  er 
I  möglicherweise  gewesen  ist. 
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Ton  ihm  (••t*«h*n:  ItoeOini.  Owloaclte (lic.) 
pb».  (td      Owlo  Loti)-  A.  BloaMUiif  «gw.  Or.  IM. 
Kr»mB.  HL  7*8;  —  Nsgler.  Vt  187. 

Jagt.  Martinus  van  der  Jagt, 
Maler,  geb.  3.  Nov.  1747  zu  Haarlem, 
fza  Zeist  8.  8«pt.  1805;  Schüler  von  J. 

H.  Jelgrrsma  und  .Tan  Punt  in  Amster- 
dam. Er  zeicliuutf  und  malte  A«iuareUe 
nach  (xemiilden  älterer  Niederländer  sowie 
Marinen  und  Strandaiisichtesu  Zeiobnim- 
gen:  Haarlem:  Mus.  Teyler. 

Immcrjccl.    II.  77:   ~    Naglor.   VT.  397. 

.  Jalheo.   Stehe  Fumius  p.  560. 
Jftmbers.     Theodorus  (Thierry) 

Jambers,  Historien-  und  GenremaJer  Sil 
Brüssel,  geb.  1804,  f  1^^^-- 

I  m  m  P  r  »     l.  II.  77. 

JameBone.  George  Jamesone,  For- 
trattmaler,  geb.  zu  Aberdeen.  in  Sehottland 

108G,  angeblirh  '^f it.=rln"il(  r  v.-iii  Dyks  in 
dem  Atelier  des  Rubens  zu  Antwerpen. 
Er  war  mit  vaa  Dyk  Hitgründer  des  St. 
i.ukas-KIiibs'  in  dr  r  Kneipe  „ZuT  Bose"  in 

Flcctstrcet  (London). 

Micliiol».  VII.  3«;  —  Walpole.  1872.  p.  177, 
«ntliAIt  ein«  lingere  Biographie;  —  F»k«ilDile  nach 
■cinea  Portrait*   in   Dafi   Iloufm  (Dato        WiU)  in 

Tho  Connoiaseor.  X.  p.  3,  7,  63. 

JamiD.  Diederik  Francis rus  Ja- 
min,  Genrcmaler,  geb.  23.  Jan.  1838  in 
Amsterdam,  f  daselbst  6.  Jan.  1865;  Schü- 
ler von  P.  V.  Grpive.  ('«cmiildc:  Amsterdam. 

JttB.  MeeaterJ«an,  flämischer  Künst- 
ler, als  Glasmaler  um  1489  Iiis  1628  in 
BaUiIha  erwiihnt. 

Dclabordr.  Duc«.  Inlroduction.  p.  CXXX.It;  — 
Kramm.  III.  KOT:  -  KaczvntkL  Lm  ÄltM  «B 
Portug»!,    L  p.  221:    II.  IJC». 

Jan.  Heister  Jan.  Maler  in  Mün- 
chen, von  niederländisclior  .Abkunft,  der 
in  Diensten  des  Herzogs  Allx^rt  IV.  von 
Bayern  stajul.  Er  malte  l  l^"",  ia  der  von 
Albert  IV.  erbauten  neuen  Veste  Dekora- 
tionen, dann  anch  Wap]>on,  Banner  nnd 
Tro(j|i;ir  !i  zu  fcstliclien  (  h-1<-j(mi1i -iton. 
1502  war  Meister  Jan,  auch  Johann 
von  Hanehen  genannt,  Olnnaim  der  Gilde. 

Nagler.  Monogr.  III.  1742. 

Jan.  Jehan  (Jan),  Enlumineur  zu 
Brügge,  1440  erwähnt:  d'avoir  enluniine, 
hystorie  et  ly6  deux  Psaultiers  que  Jehan 
Anbert  reoevenr  de  Gravelinghes  a  faict 
et  e.scri[)t  pour  M.  d.  8. 

l>elabordo.  Durs.  I.  p.  '.IH':.,  —  Kr.-imm.  III.  fi07. 

Jan.  .Tan  (Giovanni),  niederländi- 
scher Maler,  welcher  für  liiphael  Früchte 
un<l  Blumen  in  Festoiis  und  Girlanden 
etc.   malte,  welche  Giovanni  da  Udine 

uachalimte. 

Kr» mm.  II.  4S9;  —  Tksari.  Bd.  t«  lico- 
Bier.  JLI.  pw  SOI. 

Jan.  Jan  (Aertssone)  van  Amstel, 

auch  Jan  tle  Hollander  genannt,  Maler 
aus  Amsterdam,  der  in  Antwerpen  1Ö22 
Heister  wurde  (Liggeren.  p.  100).  Am 


1.  Febr.  1636  katofte  er  daselbst  das  Bür- 
gerrecht und  wurde  Ixn  dieser  Gcl<  :i<  iih,  it : 
„Jan  van  Amstel  Aertssone  von  Amster- 
damme  sohilder"  genannt.  Vau  d«i  Bran- 
ilt-n  vermutet  in  ibrn  den.«olV>en  Künstler, 
wt'k-li*'n  van  Maudcr  auf  üruud  eines  vun 
Joan  Wii  ri<  X  gestochenen  Portrait»  unter 
(Irni  Nanu  11  .1  a  ii  de  Holländer  erwähnt. 
Er  war  augeblich  mit  Adriane  van  Dor- 
nicke  (f  1562),  der  Tochter  des  Malers 
Jan  van  Domicke,  verheiratet,  welche  nach 
seinem  Tode  (vor  1644)  in  zweiter  Ehe 
den  V.'iter  des  Malers  Gilli.«»  v.nn  Co- 
ninxloo  1.  (geb.  24.  Jan.  1544)  heira- 
tete (s.  p.  326).  Der  Vater  dieses  Gillia 
j^tarb  aber  10  Monate  nach  der  Geburt 
dieses  Sohnes  und  Adriane  v.  Domirke  hei- 
ratete am  20.  Des.  1566  in  dritter  Ehe 
den  Maler  Toter  v.nn  Kl'^e.  b.itte  Jan 

de  lluUauder  einen  Schüler  iiiimcas  Bei- 
tel van  den  Bosch.  Von  seinen  Werken 
ist  nicht  da«  geringste  bekannt. 

Di»  Hwumtb«  dtr  Antneipoer  Uggum  n 
us«tt  Jita  vaa  AncWI  lieitM«!«  dfo  Mottw  4w  JSb- 
gerwi  Oilli«  v»B  OottiBsleoIL  (w«]«li»r  «mUSl 
in  ABtuMMB  feborea  wni»  «ad  «m  1620  *t*tb). 
wonuM  thn  ala  OMoneUed  nahem  40  Jahm 
für  dl»  Seltrechnnng  eq^eben  wftrda.  Vao  Mamlw 
aber  apriebt  roa  eüuMO  Maler  roa  alte»  her.  Der 
Name  Jaa  A9  Bollander  i»t  übrij^a«  ein  li^m- 
llch  htvligar  and  gibt  leicht  zu  V^rwi^chtlangen  Ad- 
UkO.  In  Antwerpea  iat  beniU  im  J.  1461  ein  Hal<-r 
dip-iM  Nameaa  aniSlinty  in  Mrcbeln  brreiu  im  J. 
1436  und  1479  iit  dnaattek  «ia  Jaa  d»  HollMuler 
alA  Ifitatifter  einer  M«tM  fSr  dm  WltBltoatB  MBtof 
Jan  d«  MwB  «nrUmt. 

PaHntt«  Jaaaal  HaUaado,  PictoH.  WieHcx  lo.  0bt- 
pradnktioa  bai  Hymaai,  v.  Mander.) 

T.  Maadar  (1^*)  •cbreibl:  „Ich  habe  olt  ge- 
hört, daO  er  ein  ««nOgUcber  Laadaohaftsrualcr  ge- 
wesen i»t.  Er  liat  vor  laagen  faI«M,  denn  er  war  dar 
0»tt<t  dfT  Mutti-r  (hy  «aa  gheweert  doo  van 
d»  Moedur)  de»  Oillis  vaa  Coninxlor.  Er  ax- 
bfieeto  in  Ol  nrwl  Tempentfarbe  uaJ  beobachtete  viel 
und  lasse  aus  dem  Fenster  alles  ringsum,  um  ^ 
nm  ao  be<i<icr  damutellen.  Er  liebte  pi,  den  Mal- 
grand  mitwirken  za  laiien,  worin  ihn  Brouj^hel  narb- 
ahmtc.  i^oinc  Krau  besBchta  die  Märicto  in  Bra- 
bout  und  Flandern  und  «anUaaU  vi«l  damit,  »o  daK  Jan, 
obwohl  er  viel  tu  Ilaaio  war,  wenig  arbvitcte.  Sein« 
lAndscbalton  haboa  kGincm  anderen  Maler  »einer  Zeit 
□actixustohen.    Er    ist    in    Antwi-rpen  ge»torl>co." 

Onarienti  (in  der  Au«gabe  »«^iueii  OrUutdi  AN^'^ 
dario  pittorico.  Venedig  1753)  behauptet«,  ea  be&ada 
uli^h  ein»  Kreutigiuig,  mit  nu>hr  al*  200  •oigSltig 
gemalten  Figuren,  von  der  liaod  di«M«  üalciai  im 
Be«itte  eine«  EnglÄnderi  tu  0«BaB.  Mbb  «In  hataaba 
ver»ucht  .%n  d«>n  Brann»chweigpr  MoBogmmmbteo  m 
decken.  y. 

V.  d.  Branden.  287,  307;  —  Kramm.  III,  711; 
—  Hjmana.  v.  Mand«r.  I,  164;  II.  01;  — 
N eoff i.  I.  109:  —  Liggaran.  I.  7S. 

iTan.    Jan  van  Antwerpen,  Land- 

-<  h.iftsmaler,    von  Tycho    de    Bmho  in 
seinem  Werke   „Astronomiae  instauratae 
mechanioa"  (Norimb.  1598)  als  Pictor  rc-. 
^ius  Coronneht^r^en.'^is  in  königlich  däni- 
schen Diensttju  t'nvaluit. 

N  :.  •      7     VI     1G3;    —    Krarr  :».    III.  79^ 

Jan.  Jan  de  l'Arc,  genannt  Hans 
in  den  Booghe,  Haler  aus  Antwerpen, 
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t  lööö ;  nach  vau  iMaudcr  der  B«isege£ährtc 
des  Pieter  Ulrick  nach  Born. 

L  i  g  g  o  r  c  n.  I.  307,  31 1,  enriUmcn  aetiw  Witwtt  AI«- 
xaudrin«;   —   llymans,    r.  Man  der.   I.  387. 

Jan.  Jean  le  Brabangon,  Bildhauer, 
von  dem  di«  Statue  WenxeU  III.  von 
Böhmen  (f  1253)  für  daa  demselben  von 
seinem  Sohne  errichtete  Grab  herrührte. 

Ilorum  Bohomicamm  antiqni  »rrif.torM  |wrtim  hacto- 
naa  incoj^iti.  Hannover  1602.  f.  137.  (X.  Sl'J'j.  Eibl, 
rorale  de  BruxclK-9.)  Slatua  pMlmoduro  in  sacrario 
er<H-lA  est  et  alla  acniw  looo  ojiu  reposita.  Johan- 
nis Brabsntini,  egrcgii  ■tAtnorii,   nobile  opus. 

Pinchart   Arclt.   IL  IM. 

Jonn.  Jean  de  ßrugcs.  S.  Jau  oder 
Ilemiequin  de  Baadol   p.  51. 

Jan.  Jan  (Jean)  de  Bruxellee,  auch 
Jan  (lo  Rom  (oder  Room)  genannt, 
Maltsr  am  Hofe  der  Statthaltcrin  der 
Niederlande,  Margarethe,  Tochter  KaisjtT 
Maximilians  (1480,  f  ^^30),  in  deren  Auf. 
trage  er  verschiedene  Arbeiten  für  die 
KalliLiIralo  von  Brou  in  Bresse  lieferte. 
Er  wird  in  den  Urlcunden  immer  Maler 
genannt  tind  mufl  als  Zeiclmer  von  Ent- 
\vürf<  11  für  TajK^tenpiitronen  einen  Namen 
gehabt  babca,  da  die  Brüderschaft  des 
hl.  SakiamentB  in  L6wen  1613  bei  ilmi 
einen  solchen  Entn-urf  l)estellte.  In  einer 
Tapete  einer  Folge  mit  Darstellungen  aus 
(U-T  <  i<  hichtc  Davids  im  königl.  Mus. 
in  Brüssel,  zeigt  eine  Figjir  zweimal  die 
cingewiebtcii  Worte  Jan  de  Ron  (nicht  Rom 
oder  Room).  Ob  diese  Bezeichnung  in  der 
Tat  auf  den  Maler  des  Entwurfes  Besug 
hat,  ist  nicht  k!arzn8tf!l1en,  aber  man  v«r» 
mutet  i:i  ibui  den  ^I<  isf*T  •■in.-r  j^Miizen 
Reihe  von  Tapeten,  deren  Patrouea  von 
einem  Maler  Mattre  Philippe  für  den 
Webstuhl  transponiert  wurden.  Dia  wich- 
tigsten sind  eine  Kreuzabiuiiuue  und  die 
Kommnnion  de»  !!•  rkt  nbald,  beide  im  Mu- 
seum zu  T'iüsgel.  Es  unterliegt  keinem 
Zweifel,  d;tU  ein  Künstler,  der  in  einem 
Atem  Jan  de  Bruselles  und  Jan  de  Rome 
genannt  wird,  weder  de  Brnzelles  noch 
de  Rome  hieß,  sondern  anders  geheifSen 
haben  muß.  .\iirh  ist  es  klar,  d.iß  wir  i;i 
dem  Zeichner  der  crwühuten  Tapotou  einen 
sehr  bedeutenden  Meister  vor  uns  haben 
und  daß  der  Nain(?  Jean  de  Bruxelles 
oder  Jean  de  Rom  entweder  Jan  Mo- 
stacrt  oder,  was  viel  wahrscheinlicher 
ist,  Jan  Gossart-Mabuse  bedeutet 

(s.  ^lahu.sp). 

1510  ward'-  <b>  Rom©  bcauftra^-f .  di"  Statucttm 

der  iier?i:i.^'.>  rm.i  H'  rio^innrn  von  lir.ili.\nt  für  d.is 
Gitt<>r  dr?«  i*.'i';i>f hof'L'.;  %Hin  C'i 'udon*-jor^  K-oi  UrQü?''"!  zu 
entwerfen.  Er  licf»-rui  Iti  Modr'lie  im  ItU-inen,  wahrend 
Jai-que«  van  Latbem  12  Vogel-  und  Ticrmodcllo  rntworf. 

Im  Jalir»  1513  f-r'iid!  er  25  Rheinische  Gulden 
Bpiahlung  tür  dcti  Kn-wurf  lu  einer  Tapclenpatrom-, 
welch»  die  Brüderschaft  de»  hl.  Sakrainetit«  in  Jj^wrix 
bei  ihm  bcttellt  halt«.  Di«  Pi>tn>De  für  dm  Weber 
aaiohaet«  «ia  Jtolw  Baniei»  Philipp«  umI  dio  Aus- 


führung der  Tapetp  Ix-sorgtc  dt'r  Tapissi  -r  L  o  n  n  r>te/ 
Lyon   III  i'.ni'^ol. 

15!fi  riialie  er  iiiä  Kleinen  und  in  Ltix.n.ngfoßü  di» 
i.ti'wurfr'  ifir  lir.i  ürahdrnkmäler,  wi;l>-he  Margarethe 
aii^  .M.irruor  in  der  im  ßuu  begriffeni-ii  Kirche  zu 
ürnii  in  Hre«»ft  aiuführen  husen  wollt*:  für  »ich 
»«jiU*!,,  für  ihren  Galten  Philibert  von  Savojen  nod 
filr  Marinu-etlie  von  Bourlxtii. 

1517  und  1521  seichnote  «r  die  Eotwürf«  für  die 
Wappenaiegol,  welohv  Kwl  V.  roo  JflHl  MB  du  tvm 
schneiden  lieO. 

Hoiidoy  in  Oa».  d.  B.  Art.i.  1872.  I.  p.  615;  — 
Jos.  Post  reo.    MiUtr^   Philippe.    Hruxelles  1901. 

Jan.  Jan  oder  Juan  Flamenco, 
Maler  zweier  Altarbilder,  Johannes  den 
Täufer  darstellend,    in  der  Kartanse  zu 

Miraflores  um  1496  hi$  1  109,  für  welche 
er  63,404  maravedis  (267  Gulden)  erhielt. 
Von  einem  Juan  de  Plandes,  einem 

IIofina!i  r  dor  Köriipin  Tsnl^^lla  der  Katho- 
iiselieu,  werden  Gemälde  in  der  Kathe- 
drale zu  l'alcucia  vom  Jahre  1509  erwähnt. 

A.  t>ona.  Viag«  de  E^pona.  XII.  65;  M  ichialK 
IV.  199;  —  Sebiia.iso  VIII.  p.  'Jül;  —  Kr»mBL 
II.  489;  —  NKglor.  IV.  3«3;  —  Jahrb.  der  k. 
pr.  Kan9>l«.  18S7.  p.  157. 

Jan.  Jan  oder  Jehan  d*-  Hjuid, 
Maler,  tätig  um  1510.  Siehe  l'icrre  de 
Hem  p.  €h  l  und  Merette. 

Jan.  Jan  de  Holländer.  S.  Jan  van 
Amstel.  p.  716. 

Jan.  Jan  de  Holla  ndr,  Mal.  r.  130)5 
in  Poitiers  tätig.  Bouchot  vermutet  in  ihm 
Jean  HaloneL 

IImui  ti.it.  I_r«  Priinitifs   Franf.iiB.  1901.  p.  166,  174. 

Juil.  Jau  met  de  Konst,  angeblich 
Beiname  des  Jan  Baptist  Weenix. 

Jean.  Jean,  Jehan  oder  Henne- 
quin  de  Liege,  aoph  Hennequin  de 
la  Cyo'ix  ijiüaimt.  BiMliaiuT  aus  Lütticfi, 
iu  Paris  für  die  Grafcu  von  Flandern  und 
für  Könif  Karl  V.  von  Frankreich  t&tifr, 
für  e-r  d\o  Hauptarbeiten  an  der  Vm^- 
rüliuiti'Si  TrepiHj  (vis)  im  Louvre,  die  Stand- 
bilder des  Königs  und  der  Königin  Jranne 
de  Bourbon  (f  1377)  li<fort<-.  .\uili  ein 
Grab  des  Königs  für  die  KaLhtdrale  von 
Rouen,  1368,  und  ein  Grab  des  königl ichou 
Hofnarren  Thcvcnln  de  Saint*L%er  (f  1340) 
rührte  vt>n  ihm  her.  Für  die  Grafen  von 
Flandern  arbeitete  er  ;in  ili  iu  Tiral«-  der 
Jeanne  de  Bretagne  in  der  Dominikaner- 
Kirche  in  Orleans.  Von  seinen  Werken 
ist  nichts  orhrüten.  Dehaisncs  verwech- 
selt ihn  mit  einem  anderen  Bildhauer  des- 
selben Namens,  welcher  später  aH  der 
Kartanse  von  Dij<Hi  arbeitete. 

D»I»bordcv  D«».  fntMA.  pb  ZXIL;  —  O««. 
rajod.   Le9Wis.  pw  MW;  —  D*b»i«B»«}  —  B»«« 

raL    BechmvhM  rar  Im  Antiqull^  4«  la  title  d» 

Parw.   I.;   —   H  o  1  b  i  g.  60;   —  Krnnm    III  «Tf 

Jan.  Jan  de  Rome  oder  Kooine.  S. 
Jean  de  Bruxelles  weiter  oben. 

Jan.  Jan  oder  Johannes  d  <•  W  r  s- 1- 
falia,  Buchdrucker  und  ForuiScUueider  zu 
Löwen,  1175  bis  1496  tätig. 

Holttop.  f.  60;  —  Coawftj-.  324. 
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Janitcer  —  JansBon. 


Janitzer.  Jauitzer.  Nach  Iloubrakeu 
(IT.  361,  III.  lOS)  der  Beatuame  des  Ma- 
lers riL-t<:-r  Iliificans.   (S.  p.  GOO.) 

Jansen.  Johannes  M  a u  r  i  s /.  Jan- 
sen, Landschaftsmaler,  geb.  1812  wahr- 
scheinlich zu  Amsterdam,  sjKlter  in  Ut- 
recht tätig,  wo  er  am  25.  März  1857  starb. 

Kramin.   III.  793. 

Janseoias.  Hichiei  Janscnius  van 
Aelst,  Zeichner,   tätig  am  1619,  nach 

des II       ichnungen  Pieter  de  Jode  zwei 
Titelblätter  gestochen  hat.  .S.  J.  v.  .Aclst  p.  4. 
Kramm.   III  VJ3. 

.Innson.  8.  p.  751 ;  JauHonius  p.  752. 

Jan^Hens.  Abraham  Jans.-jcns  I.. 
genannt  Tan  Nuyssen,  Historienmaler, 
geb.  zu  Antwerpen  1575,  f  daselbst  25.  Jan. 
1(»;{2.  Er  war  ein  Sohn  des  Jan  Jansscns 
und  der  Roclofken  van  Huysen  oder  van 
Nnyasen  und  nannte  sich,  da  acht  Ilaler 
des  Namens  Abraham  Janssen»  gleicbzeitig 
in  AntweriJcn  lebten,  A  h  r  a  h  a  :m  .1  ;■.  n  .s  se  u 
van  Nuysseu.  Daa  iu  der  Bcgcl  augu- 
gebene  Geburtsdatitm:  16.  Jan.  1567  ist 
nach  van  den  P.nindpns  Krmitthtng  falsch 
und  bezieht  sicli  auf  einen  anderen ; 
Jaii.ssens  lH>zeiigt  selbst,  daß  er  am  4. Aug. 
1<>18  43  Jaluv  ;iU  war,  und  war  .nonacli 
im  Jahre  lijT5  geboren.  Er  verlor  den 
Vater  früh  und  seine  Mutter  lieiratete  in 
zweiter  Ehe  Assuerus  Boon.  kam  er 

in  das  Atelier  von  Jan  Snellinck  und  erst 
IGOl  wurde  er  Meister  in  .\ntwerpon.  Er 
scheint  inswisclieu  in  Italien  gewesen  zu 
sein,  wie  aus  seinen  Werken,  welche  den 
Kinfluß  des  Caravaggio  verraten,  deutlich 
zu  ersolifti  ist.  1(>10  war  er  iu  der  C"on- 
frerte  <l<  r  li.nniani.sten.  J.  ist  einer  dt^r 
kühnsten  Meister  der  Antwerpncr  Scludc 
vor  P.  P.  Rubens,  und  war  von  .seinen 
Zeitgenoasen  sehr  geschätzt.  Am  22.  Dez. 
1643  bezeichnen  ihn  zwei  Antwerpner  Ma* 
1er;  Jacob  Spaeingacrt,  Dekan  der  Gilde, 
und  Abraham  de  Heyde  al.s  „«^en  seer  fa- 
meus  mecster  ende  schildor".  In  der  Kunst- 
geschichte  gilt  er  für  einen  Antag'onisten 
d»'S  KuIh'uh,  dem  geg<'nü))er  er  allerdiug.s 
Mühe  liaL>cn  muüte,  durchzudringen.  .\ni 
2;;.  Sept.  1606  wanl  er  Dekan  der  Hilde 
und  hatte  melirere  Sehüler,  darunter  Ste- 
ven Wils;  aurli  gcdti'n  (ie<?rard  Zegors 
und  Tlkeodor  Knmhout!»  als  solche.  Am 
1.  Jiai  1602  heiratete  er  Sara  Goetkind, 
die  Tochter  von  Peter  Goetkind  und  der 
Ciitharina  van  Palermo,  welrh«.'  ihm  aclit 
Kinder  geljar  und  am  17.  April  1644  starb. 
Sein  am  23.  Nov.  1616  geborener  Sohn 
.Atiraliain  war  ICüWt  Meister  in  Antwer« 
IK'ii  uml  «[lätii-  Ilildorliandler. 

<>rmftt(l<*;    .V  i.  t  w  !■  r  p  <■  n.    Mi;-'.    .AiiKiiime   d'-r  Kn- 

lli^'-;  M.iri.i  ,,1.  :u     Kil.ii.-     n-fi     .1  ■  r  tri  T  i  n.  <  ; 

\'..   ^ff.vU.-     l);ir-l  i  :!-;-;f  :     I>t.-     Sr!:.  1  l"     (•«■  ■.<.<;-}  tr.it 


uüilt  un<l  mit  IM  Huidaa  bntMt;  —  O  1 1  tl  c  ti  ti  a  u  x 
do.»  Oudon  Voetboeg.  AUegorUch«  Dar»tcllutig 
der  Kintracht;  —  KarraDlitnrkirchc.  Ra*  Gr&i> 
dpa  Erlösers;  —  Heilige  Familie  mit  8t.  K»tharitA 
und  St.  Cäcilic  Beide  »,'it  1794  verschollen:  — 
Kathodralo.  Ihr-  vi.  r  KircbpnTätcr;  —  KU  Karl 
B  o  r  r '>  n«  »  u  ».   II    HiMcr.    t'hri»la^.  rti»  twöU  Apottrl 

uuti  ."^t  r.iuiun. 

Augsburg,  Vvuu«,  TOD  Jano  bei  Jupiter  ange- 
klagt, vi>rteidigt  ateh  bt  OtfUMUt  d«r  «adenB  OdU 

tor.  Hauptliild. 

Berlin.  Vertomtiu«  utnl  rjniuT.i;  Melrajfrr  und 
A(a.Iantp.       Die    Tierr    in    IwiJi-ü    liilUern     rou  t'r. 

ShN  'livi    ,-1  nialt. 

r.  r  .1  II  Ii  .- c  h  w  e  I  {T-    ToliÜM    utid    U<.  r  Kiig»-1. 

l;ri»j»Ke-  Katlit  ir.i!.  .    Anbetung  dt-r  Hirt«n. 

Brün  sei.  Gal,  Allegorie;  OiU  Aller  »tättt  »ictt 
anf  ülaiilM  uhI  Hoftmuig,  am  dar  Seit  m  iridti^ 
»ifhen. 

Ott»  «vi.  Diana  uiit  ihren  Nymphen,  ron  Satyrn 
beUiut-ht.  Die  Ti<-ro  von  Fr.  Snydcr».  (Licht«lniclc  in 
Meislerwcrljo    der    k.  O.  O.    ru    CaSMi.    p.  67.) 

Co  In.  S!.  Cäc-ilin:  —  Die  Kirchenväter;  —  Die 
boBferti^eri  Sünder  vor  Chrintiu. 

Oeut.  9t-  Bavo.  M.vria  mit  dem  Lcichtuim  Chriati. 

—  reterikirche.     Der   vrundi^rtjare  Finihrug. 
Hecheln,   8t.    Roinbout.    ."^t.   Lnkas,  diu  Jwg' 

frau  porlritterend. 

Wien.   K.  Mus.    Vejiu»   und  Adoaii. 

\  a  !•  h  ihm  g  e  »  l  n  c  h  e  ti :  1.  Portrait  Art  Jus'.iu 
I.ipsiii».  Abrah.  Joji.ib.  pinx.  Naiivitali)  Anno  LVIII. 
P.  d*  Jod»  tc.  -,  —  t.  St.  I.uka.«,  difi  Jnnsfrau  por- 
trätiereod.     (Mccheln,   St.    Rombout.)    F.  P  r tcr»  sc; 

—  8,  Orablcguag  Christi.  Abraham  Jaunens  pici. 
F.glwrt  van  Pkädarea  »culp.  Pt-tru.*  il:-  ,Tnti"  nc. 
C.  L,  V.  et  Dno.  0.  Jo»nnc3  Du  Beron  oroni*  r\e- 
gantia«  admifatori  Abnüuuu  Jaasonius  van  Ku.'<«n3 
Pictor  L.  M.  D,  D, ;  —  4.  \'crtuinnn5  nnd  Ponron*. 
AbrabMDi  J*tt»i«n  pinx.  Fr.  van  der  Burg  .ii<rol|i<ii.. 
K.  de  Clerck  e».  Fol. 

S»n4r»rt.  J«75w  11.  300;  -  De  Bis.  p  s:,.  ~ 
Uomhttkknn,  L  SS,   79;   —  v.d.  Branden.  478; 

—  Kramm.  III.  W«:  .Sup.  80;  —  Cat,  Aotwcrpon. 
1874;   —  Liggeri  n    II    7  i. 

JansHcnfl.   Abraham  .ran.ssens  II., 
Kupfersteoher.     angeblich      ^  «r  r- 
1719  zu  Gent  geb.  ^.jFttt'* 

Ba4lera«g«s:  L  Smcd  ms  dem  Leben  dee  A«.-bU> 
les:  —  t.  BeniattMedde  fiSnger  nUt  dev  Stern  An 
hl.  drei  Itelge  ««r  mehmen  Sokfireiq.  A.  J.  Vecit. 
Qu.  fnl. 

Xagler.  Ven«g:r.  T.  TIS;  —  ImmerieeL  11.79; 

—  Kramm.  III.  «00.  hchm  ihn  .J.  Alesarder  Jansson«. 

JanH80ii.  .\  !i  t  Ii  o  n  y  J  a  n  s  s  e  n,  Kupfer- 
.«chmied.  zu  Iii  r'  igenhusch  um  1<>15  täti^, 
von  dem  die  Bronzekandelaber  der  St.  Jana- 
Kathedralö  herrühren. 

ti  a  1  U  n  d  J45. 

I  Janssen,  liernard  Janssen,  Archi- 
I  tekt.  unter  Jacob  I.  in  England  tätig,  an* 

freMi  'f:  in  riartdern  peboren  :  Gehilfe  Piet er 
de  Kfii^er.-^.    Kr  vollendete  das  Nortliuui-' 
I  berland  -  houso,  mit  .\usnahme  der  Fassade, 
dif  I  i  i  Work  von  Gerard  Chrisini.is  war. 
und  ui.L  Nieolas  Stone  das  Grab  für  Mr. 
Suttoü.  den  Stifter  des  Charterhou.se«.  hu 
August  1617  ward  er  von  Anna  Maria  Ik  rek 
aus  London  nach  Bergen-op-Zoom  berufen, 
imi  ein  Marniormonument  für  ihren  ersi.'a 
<>atten  Marcclis  Bax  in  der  Kirclie  da* 
selbst  SU  errichten.  1620  wurde  das  Denk- 
i  mal  aulVestellt.  die  Witwe  hatte  aber  in- 
i  swiifchen  zum  drittenmal  geheiratet  und 


Digitized  by  Google 


749 


Jansson  muüto  wegen  der  bedungenen  Be< 
zahlmii^  klagen.  Aach  rührte  von  ihm  das 

Grabdenkmal  dr?  Pnnhis  V,ncx  (f  inOH), 
des  Bruders  des  Marcelis,  her.  Beide  Denk- 
mäler wurden  1647  durch  eine  Feuem- 
branst  serBtSrt. 

M«aaa(*r  d«i  flsiano«!  blttorique«  etc. 
Gud.  M58;  —  GatUad  2W;  —  Pinchart.  Ar- 
ehlvM.  l  M9;  —  Wslpol*.  1874.  130;  —  I  m  m  r  r- 

■  •«I.    II.  7;     -    Kraiiiru.    III  T'.»J. 

Janssen.  Broer  Jausz  od.  Janssen, 
C<m8t-  en  Boekverkooper  im  Haag  nm 
1614. 

Von  ihu  Bestochen:  Ein  Alter,  der  cinir  jun- 
gen Fraiimtporion  aa  dva  Buwn  greift  und  in  der 
Roohtca  vtu  GlaA  hält.  Im  IlintcrKTuiidc  <;iii  aUvs 
Wpib,  hinter  dem  AlH'ti  vin  junger  Bor.tchc,  der 
ihm  das  Geld  aiu  der  Ta.«cbe  nimmt.  Irn  Srhrif»- 
rando:  Du.s  fri  ick  den  l>oer  alst  pn.*  geoft  —  Ompt 
golt  dat  hi  in  scn  ca»  heft.  Broer  Ja&gjooa  «oc. 
8])ä(cre  Dnirkc  haben  die  Adresse:  ItroCT  JUM  Op 
de    Niea    Zyds    Achtpr-Borjjhwal  1632. 

Obrrt-n'  III.    •290;    VJl.  l't 

Jansz.  Cla.es  Jansz,  Glasioaler  xu 
Rotterdam  um  1600;  1606  in  Amsterdam 
mwähnt. 

Wwke:  Glaüfeii^lcr  der  Kiruln-  St. 
mit  der  Ehelüi   Ii nr    ^-or  Christus.     Bei.  Clnc«  jAnnr.r- 
iig.   et   |)in»     Uli  tejidain-    MDCI.     Oentiftet   von  rieni 
BUrgerra»  I«!  i  r   y^n  RottonLim. 

Kram  Iii.  III  800;  —  Oud  Holl.  18H5.  p  156; 
—  N  agier.    VI.  417. 

Janaz.  CornelisJanaz,  Kupferstecher 
von  Groningen.  Er  heiratete  10.  Nov.  1647 

(  .itluiriua   C'ornelis  Hcllcmans   im  Haiig. 

ubreeii,  \.  10;  —  Blanc.  Man.  II.  419;  — 
N  agier.    VI.  412. 

Janaaens.  Cornelius  Janssoon 
van  Ceulen.  S.  Ceulen  p.  Ml. 

Jansscns.  Daniel  .T  .1  n  .■^  s  e  n  Orna- 
ment- und  Tapeteumalcr  in  Tempera,  geb. 
zu  'Hecheln  16S6;   Sehfiler  von  Jae.  v. 

Ilonios.  innO  'Meictrr  in  Mocheln;  16G6 
in  Antwerpen,  wu  K'iiiT  (iiilis  Vemiculen 
sein  Sehfiler  war.  lii^^D  malte  er  einen 
Triumphbogen,  den  <Iie  Stadt  Mecholu 
noch  besitzt.  Es  existieren  noch  hcutt;  voa 
ihm  ausgemalte  Gemächer  in  Mechcln. 
Immorseel.  IL  SO;  —  Me«ffs.  I.  127,  60«. 

Janss.  Dominicus  Jans«,  Bild- 
schnitzer und  Zi.-ie]"iir  aus  Ila.arleni.  Er 
heiratete  6.  Aug.  1631  Tryntje  Oliviers 
und  starb  7.  Juni  1636  zu  I&arlem. 

Werke:  Ha*rleiiii.  Der  ReliaMii  lllr  Hb  Apa- 
tlMMe  WllbdmeL  (Voa  H«adrlk  Oerritas  Pol.) 
Bm.  D.  M.  ms  ron  der  Stadt  SHtrlem  baatallt  mid 
mit  m  Qaldaa  bOMU»;  Eia  AbMüiiMB  dw  Tieehler- 
gilde  la  Hmj1«ib  iit  bei.  Dnaiaicm  Janas.  B.  aanaMB^ 

r.  d.  Wlllicea.  ISTO.  p.  IST. 

Jansz.  Egbert  Janss»  Kupferstecher 

um  1Ü98. 

Von  ihm  gestochen:  6  Bl.  Jagden.  leoncs  vo- 
nantium  npccio«  variiu  rt.-pre!ientanteji  adumbratione 
novÄ  rrr,-!-.  inventae,  jier  Antoniiini  Terapestinum. 
Egbert  Jansi  »oiilp.  Vcoale*  Ofud  Ja  XUeodo- 
lam  et  Jo.  isnMlaia  de  Brjr  fmtiea,  ftaaet  ad 
Moe,  an.  1598. 

Nag  1er.  VI.  416}  ^  Blaao.  IL  4«>s  — 
Eramm.  8u{k  89. 


Jansen.  J;'.  oder  F.  Jansen,  Maler, 
Mitte  des  17.  Jahrh.  angeblich  in  Haar» 

If'Ui    läli^'.  — 

Ueaälde:    AasBtcrdam.    Kine  L 
Waihtstnbe.    F.  lANSEX.  J, 

U.  W.  F.  van  itiemedyclc 
Cat.  dB  M .  Amileidam  1904.  V.  ISM. 

JaUBSens.   Frau 9 eis  Joseph  Jaii^- 

sens,  Bildhauer,   geb.  zu  Brüssel  17 Ii, 

t  22.  Des.  1S16. 

Immericol.  II,  71). 

Jansen.     Gcrhaid   J  aasen.  Kupier- 
stecher und  Hofglasmaler,  geb.  in  I  t recht, 
.stMt   10(52  in  Wien  tätig,   f  1725.  . 
Seine  Stiche  sind  in  eigentümlicher  ^\ 
AtiuatinUamanicr  ausgeführt. 

Von  ihm  gestochen:  1.  Die  KcRclspinler  »or 
drill  Hallte.  X.K'h  D.  Teiiier».  O.  v.  Jan.«aen  f;'i-it. 
H.  145 — 183;  —  2.  Die  rier  trinkenden  Baacrn  vor  drr 
.S<rhenke  im  Hof«-.  Nacli  ü.  Tciiier«.  G.  Janssen  1718. 
H.  185—1280;  —  3.  Die  Bo^onschülzen.  Gruppe  von 
•.ieben  Figuren.  O.  J.  fccil  1718.  Nach  D.  Tenii^rs. 
H.  145—185;  —  4.  Landschaft  mit  »cichlem  Wawer 
im  Vonlcrgrunde,  wrlches  rwci  Rcili^r  {Assieren  wol- 
len. Auf  dem  linken  Ufer  Tempelruineii.  0.  J.  und 
1722  verkehrt.  Die  Ti-mpelniinen  sind  ans  Osfi>n- 
becks  Blatt  mit  dem  Cj»iriT.n  Vriocino  und  die  Hoinrn 
rechts   aus    einem    Bl.ilK-    v.,ri    .!   .T.  Enncts  entlehnt. 

11.  154—210;  —  5.  I-indscUaft  mit  dem  Tempel  der 
Sibylle  in  Tivoli,  htn.  .1.0.  II.  138—185;  —  «.  Land- 
schaft mit  Gebäude«  und  einem  runden  Turm  rechts. 
Neben  drei  Räumen  iwi^i  Hirten  und  eine  Srbäferin. 
Link»  der  Name  verkehrt.  11.  135— laA;  —  7.  Hirloi 
beJ  Boinen,  nichts  der  SibyUcnlempal  in  Tivoll.  Q«rh. 
Janssen  fecit  Wien.    Kl.  qn.  foL 

Androson.  l.  711;  —  Nagler.  MoB.  It.  3100; 
—  Kramm  8iip 

JansK.  (t  o  V e  r  t  J  a  n  s  z,  genannt  M  v  n- 
heer,  Maler,  geb.  1578.  f  vor  1619.  "Er 
heiratete  26.  April  1603  zu  Amsterdam, 
25  Jahre  alt,  die  Schwester  des  Malers 
Cornelia  van  der  Voort  und  war  ein  Schü- 
ler des  Cornelia  Comelissen.  Van  Mander 
nennt  ihu  ,. geschickt  in  der  Landschaft 
mit  kleinen  Figuren". 

GemÄlde:  In  dem  Inventar  RembrainU'«  »ir>r!  jwei 
L»[.a-''li-i 1 1 1  n  ir.i'  I'~i.:iit.ti  .-r-w hIi:.i  ;  —  l-i  il'  iu  In- 
ventar des  Na«  hLa."*''»  Jan  v.  de  Cai'clien.i  (li»hu.  N  li'^) 
war  eine  I.-iiidscIiAfl  von  Ooverl  Jaji^z  alias  Mynli  .  r. 

Hymana,  v.  Mander.  IL  3&1;  —  Obrecn.  VL 
43;  —  Ond  HolL  imS.  pu  IM;  18«2.  p.  St. 

Junsz.  H  e  n  d  r  i  k  J  a  n  s  z,  Siegclatccher 
von  Antwerpen,  Bürger  zu  Amsterdam 
10.  März  1604.  Ein  Maler  desselben  Na- 
mens i.st  1612  in  der  Bürgergardc  in  Haar- 
lem.  in  dem  Allitim  des  W  vbrand  de  Geest 
ist  eine  Fcdei-zcichnung,  ein  L6we,  mit 
der  l.Tntcrschrift :  .,Ter  liefden  en  om  tc 
syn  in  de  gedaciiitcuiss«  van  den  const- 
lievenden  Jongman  Wyhrand  Simons/,  is 
dit  ghedaen  en  geschrcven  in  Lewardcn  den 

12.  Oct.  Ao,  1611  door  Ilenrick  Jansz." 
obreon.   H.  !>;  —  V.  d.  Wllligea.  fb  4S;  — 

Kramm-  Kap.  90. 

JansBens.  Hendrie  Janssens  oder 

Jriti^.sen,  Kupferstecher  und  Zeichner, 
walirscheiulich  zu  Amsterdam  tälig  um 
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16ÜU,-   wo  sciuc  Arbeiten 
bei  Claes  Jansz-Visscher 
( r.^chienen.     Er    ist    ein  -..^ 
origineller   Künstler   und  C\^'^^^  ' 
arbeitet  mit  der  größten  ^ 
Feinheit    und    höchster       d^-y»  J"" 
Eleganz.    Er  bezeichnete 
HI.  in.,  Tl.  Janss.   iVcit,   H.Taüss  in.,  H. 
Janas.    luv.    Ein   zweiter  Kupferstecher 
Hendrik  Jansens,  Sohn  eines  Jean  Jansens 
und  der  Kat Imritia   FcniM'tli'ns-.  heiratete 
iu  Paris  20.  April  1682  Margucrite  Petit, 
Witwe  von  Claude  Redout^.   Er  war  ein 
Schüler  von  I.:'.r-nHii''Ti',  der  1(585  und  ICSf. 
Taufpate  bi  i   zwei   Kindern  des  Heudric 
Janstus  Will:  Jal.  (p.  701)  hält  diesen  für 
den  Urheber  der  nachfolgenden  Stiche. 

Von  ihm  g*atdch»ii:  L  Der  ISnfar  Johamics, 
m  dtm  vnenauBiilMB  VoUw  ncaehnd.  JMaah«  H) 
Figfiiehui.  H.  JttiMn  faefc  H.  K-iMi  —  I.  Ak- 
laadtr  vor  JHogmaa  im  Bmm.  K  Juiman  Ctcit.  caac« 
Auui  TiMefaiir  «l  H.  75— W;  —  B.  Dte  BoehMit 
n  Kuft,  in  «iam  nkbvaniatteii  OmJ.  Ei  J«nncn 
fooitb  J.  (X  'nwelwr  ncB.  K  US— IM.  Uno  Iffig- 
lieb»  Zopi»  «eift  bv  drei  Uohlw,  «ihTmil  in  Ori- 
giDBl  Tier  siad;  und  «bea  alDd  dral  kleine  Bluat  n 
eingestochen,  di«  im  Original  fehlen;  —  4.  Die  Tu- 
genden. Folge  von  nliegoriscfaen  Fignreo.  OnJL  Pietu, 
VaiitM,  Prndentiii,  Bapientia.  ConcwU«,  CbantM,  For- 
UtodOL  H.  t  ia.  H.  SA— 10.  (Nmdi  Naglw  von  B. 
a  LocJumh  geatoeban);  —  $.  Schalenoroameat  mit  «cht 
auigetehwetften  Scken.  O.  J.  ViMchar  «xcad.  U. 
Janasrns  iecit.  Kund.  D.  2^;  —  S.  Bchalcaornamcnt 
In  Tier  Blättern  mit  Hirschjagd,  Affon,  Vdgcl,  in  rei- 
chem Blättenturk.  H.  JanMcn  teclk  J.  C.  Vimchar 
•xcadebat  H.  66—1*5;  —  7.  Friea  nur  Veniaraas 
einer  Schü.««cl  mit  Schweifungen  in  achl  AbteilnagaB. 
In  jeder  ein  Medaillon  mit  riuor  VorstoUnag  aaa  dem 
likodlatMa.  H.  Janas,  iuv.  fi.  Unhom  fccit;  —  8. 
Eine  flache  SchaJe  mit  Om.tincutcn  a.uf  vier  filät- 
ten  (eatocben.  H.  Janssen  fec,  C.  J.  Visschor  nc. 
Xl.  qa.  4«;  —  0.  4  BJ.  I>io  f^ruHco  Orale  mit  Dar- 
•tetlongen  der  vier  ElemcDt«^.  B.  Jaiiniiea  fccit.  lloopt- 
bl&tter;  —  10.  Die  kleinen  Ovale  mit  Oraainenlcii 
auf  »churarzem  Grunde.  IJ.  Janssen  (<?cit.  II.  60—^5; 
—  II.  Folge  von  12  numerierten  B!.  mit  Figurvn 
nnd  Tieren  in  Laubwerk  and  Zweigen.  Si<>  bilJrn 
Friese  lum  Verdoppeln.  Vancherdea  l<iuid,*ii  eii 
Spltaan  door  U.  Jansneti  gr'-maockt,  en  gedruckt  bv 
C.  J.  'Vioacher.  Ao.  1631.  H.  100—160;  —  12.  Folge 
«oa  iriar  Uainen  Zierstrcif.-^ü  lu'a  Biattcmrcrk  nnd 
Vfigala.  H.  Janssen  inv.  1;  l.-i  Imsii  »f  ulps.  C.  J. 
Tlsscher  ex.  II.  "6— M;  —  13.  Folpc  von  10  Bl.  mit 
Vögeln  in  feiiii-ti  Ornamenten  als  Ooldschmicde- 
ntuster.  IL  Janssen  inv.  B.  I<oclir>m  »culp.  C.  J. 
Vinscher  cxcudclnt.  H.  40—135;  —  11.  Folge  von 
8  Bi.  mit  Messer-  und  Gabsllc  f'r  n,  ««Irljo  mit  Figuren 
ia  taub«ferk  venicrt  sind.  H  .lim*«,  fecil.  C.  J. 
Vlsscher  exe.  II.  Ä5— 10;  —  15.  Folge  tou  4  txler 
6  Bl.  mit  Degeiischridcn,  mit  Aniheskea  und  biMi^chen 
Etarstellun^eii.    H.  J.in^i  Jecil.   C.  J.  Visscbcr  exc.  12«. 

N  agier.  Moimcr,  III,  1106;  —  Kraram.  III.  799. 

Janssens.  Hieronymus  od.  Jeroom 
Janssens,  genannt  „le  Danseur  et 

pcintre  ä  la  rnode",  Maler  von  Ce- 
selläoliaftestückeD,  getauft  1.  Okt.  1024  in 
Antwerpen,  f  1693.   1637  war  er  Schüler 

<les  Cliri.stoffol  van  d«'r  f^imen,  1614  Mei- 
ster und  Mitudi<'<l  der  Violiorc.  Er  malt'^ 
gefallige  FiLMiren^rupiX'n  in  der  Art  vaa 
Lamens.  mit  VorlielH-  die  glänzenden  Lust- 
barkeiten am  Hofe  des  Prinzen  Don  Juan 


d'Austria,  und  weil  er  insbesondere  Taaa- 
partien  und  B&Ue  der  vornehmen  Welt  dar- 
stellte, hieß  er  ,.lc  Danseur".  1G50  hei- 
ratete er  Catharina.  v.  Douren,  welche  ihm 
am  16.  Nov.  eine  Tochter,  Elisalxjth,  gebar. 
W.  V.  Ehrenbci^  und  Jan  Gherinck  mal- 
ten nicht  selten  die  Architekturen  in  seinen 
Bildern,  welche  in  der  Regel  unter  dem 
Namen  von  Gonzales  Cocques  im. 
Handel  figurieren.  Seine  Figuren  sind  cur* 
lieh  und  anmutig. 

Ocmilde:  Antwerpen.  Tb.  Lcriu«.  1ÖT7.  Herrea 
und  Damen,  die  ein  aoeben  vermähltes  I'aax  in  den 
Tti-lsewasjcn  geleiten.     Di«   .\rchitoktar  von   Wilh.  t. 

Kl.renlierg. 

Brüssel.   La  mala  chandaw  Jong»  KkTaliara  nad 
OaaaUachaftaapiela,  Bt&  h.  rtnmnne 


Damen  bei  einem 
fecit.    Ao,  1660. 

Dünkirebcn. 
einem    Fala«t.  II. 

Qothenburg. 
»cbaft,  17  FiguTcn 
Hedensbcrg 


Mus.     Vornehme  Onvellsehaft  war 

Jan»9<;i.<    {^it.    Ao.  1672. 
Koll.  M.  üirenitis.   Vontt  hm«;  1  i aanll 

H    Jaussens  fecit.    Ao.  1652. 
i  S.  luv  Jen).    G.  il.  Ilamiltou.  Vtir- 


nehme  GcselUch.-vft.     40  Figuren,  vom  ein  tantendea 
Paar.     Bot.   H.  J.%ns«en«   fcciu  llaiiptwerk. 
Lille.  Mos.  EinllofbalL  U.  Jaaaacna  fecit.  An. 
P.aria.    I.ouvre.    Gctrllaclnft  TOB  KwBlfetaB  «w>^ 
Damen,    h.  Jaosaeaa  fecit. 

Prag.  Holl.  Hoaehak.  Masikoatarriclit.  Bee.  b. 
ianssens  focit.  (Liehtdrack  bei  Dr.  Th.  ».  Fr-r -ni-), 
Bl&ttcr  für  Gemäldekunde.  1904.  p.  46.) 

SchloiOheim.  Vornebin«  muaiziercnde  Oe-  C 
«elUcItaft.    Boi.  ch.  und  Uo.  (B.  Bever.  Sat. 
der  0.-G.  n  SchlelMieim.  1M&  X.  UMS.) 

BIb  OeMUeetaftabfia,  bei.  b.  JaBnana  Ib  Abbv, 
ISM.  «ar  1M4  ia  Wiea 


MC 


Bild.   TrlekUmekeiiialM;  be«.  b. 
1659.   war  na  im  Beallae  von  1*  Bna-Dalbaana. 
(Beprod.  la  Gax.  d.  H.  A.   1865.  X\1I1.  633.) 

V.  d.  Branden.  1025,  109«;  —  Kramat.  Sap. 
89;  —  Hoat.  n.  59;  —  Le  Brun-DalbaBBB 
in  Gas.  d.  B.  Arta.  im.  XVIII.  p.  525. 

Jaus/.uen.  Hugo  Ja  na  zoen  van 
VVoerden,  Buchdrucker  und  FoimBchnei« 
der  zu  Leiden  1494  bis  lüQO. 

Conway.  311. 

Janssz.  Jacob  Janssz,  Maler  zu 
Haarlem,  der  im  Jahre  1578  die  17  Bilder 
der  holländischen  Grafen,  welche  sich  im 
iiathause  zu  Uaarlem  befinden,  restau- 
rierte. Ein  zweiter  Jacob  Janss  war  Maler 
in  Haarlem  um  1G70  und  ein  noch  spUbCt&t 
war  1732  in  der  Gilde  daaelbst. 

V.  d.  WllUgaa.  1S70.  jl  ttt. 

Janszc.  J  a  c  o  p  o  (C,  i  ,i  c  o  m  a)  J  a  u  s  z  e, 
alias  Coppe,  Goldschmied,  1604  in  £om 
erwah&t. 

Be r  t  o  1  o  1 1  i.   p.  C7. 

Janssons.  Joanne.s  JanssenSf  Ui- 
storienmalcr,  geb.  in  Gent  1692  Mei« 
M  l-  ir,:i,  D,,y,n  der  Gilde  164G.   Er  ist 

flu  Nachaijiiii  f  des  Carravaggio. 

GpBllde:  ii  ■  r:  t  M  j,  ii,  .  Verkün.iifrung.  IV«. 
JOANNJÜä  JANäLMVS  CAKDEXSIS  IKVKMir  ST  fK, 
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Jaussens.  Joh&n  Janssens,  Maler 
zu  Antwerpen,  Sobfiler  Ton  F.  de  Braek«- 
la<'r,  seit  1838  auf  Au«stellitag«n. 

Immorzoel.  II.  81. 

Janson.  Johannes  JaDaon,  irrtüm- 
lich auch  Jacob  US  Janaon  genanat, 
Landschaftsmaler,  geb.  «u  Amboina  17. 
Ajiril  1729,  t  zu  I-'-idcn  1.  Aug.  1784.  Er 
kam,  8  Jahre  alt,  nach  Holland  uud  ward 
Offizier.  Spater  Terliefi  er  den  Militär- 
dienst, mm  sich  ganx  der  Kunst  zw  wid- 
men, und  lebte  in  Leiden.  14.  Dez.  17G1 
eraoheint  er  als  Jaoobus  Janson  Indo-Ba< 
tru'u.s,  ^2  .Tafir«'  mU,  in  dem  Album  der 
AkaJ.  Lw  Leiden.  In  der  Verst.  Linden 
V.  Slingland  waren  36  Bilder  von  ihm. 
Er  ist  der  Vater  des  Johannes  Chri- 
atianns  und  des  Picter  Janson. 

J.  B.    Co<:!er»    bat    iwri    Tortrait»    voü  ihm 
eben.    Kvii   ein«vm   «tz-hl :   J.  Jonon    (»if )  l'i-Jtor. 

GpRitUp :  Amsterdam.  Du      _  ^ 
Schloß   Ton    Hen>«t«]o.    Bet   J.      /  ^ 
dmaoa  f.    1766  V-  JH/TtSO/l 

Stockholm.  Uaiveiail&t. 
Zwei  FluUlandsctuiltw,  B«.  4. 
JanaoD  f.  1763. 

Zelcbosngra :  Haarlem.  Hu.  T^jluT.  liral 
rolle.     Bd.   Ja.  Jansoa. 

Wien.  Albertioa.  .\qaarellc.  RainaalaadacliaftMl  in 
der  Art   Bretnborgh».     Bei.  J.  Jon^oo  fe. 

RadicniBKt^n :  1.  Folge  ron  13  numcrirrtcn  Land- 
(i'ltaften,  <li»  Monate  darjtclkoU,  oul  dem  Titel:  De 
gecoulourdo  TcokeDtngen  vaa  de  12  MaMOdMl  door 
J.  JaQton  gcickcnt  oa  gcest  banUMn  in  d*  CoUcctir 
tan  d«n  wei  Bdeloa  Heer  Karirmwitw  na  Buren 
tot  L&ydta.  im.  Qu.  1».  L  Vor  dar  Luft  und  vor 
d«t  NaoMn;  —  &  Folf»  iron  LuulMhnftw  mit  Tldi. 
S7  amuMlwiM  VL  KLfol.;  —  8.  Fflnf  Laadtehaftcn  mit 
tithmdMl  Vi«blMrdrn.  Fol.  I.  Vor  den  Numro«rn; 
i.  WlntarlandictaAft  mit  Eiababa  bei  Moodacbcio;  — 
Su  ToUftlndle*  Welk  unM»  »1  BL  (Wsigrt.  Knt. 
HI.  UTW.) 

Obreftn.  V.  277;  —  lamerteel.  II.  77;  —  r. 
Eynden.  II.  200;  —  Kranni.  III.  793;  —  Au- 
Hv,  ,  .  ■     1   718;  —  K  agier.  VI.  415. 

JuMHon.  Johannes  Christiaau 
Janson,  Maler  und  Radierer,  Sohn  und 
Scliülcr  des  Johannes  J.,  geb.  zu  Leiden 
1703,  t  im  Haag  17.  Okt.  1823. 

Gemilde:  Amaterdam.  lotcrieor.  Kid<'  Mutter, 
welche  fhroti  Kindf-m  Brot  Ribl;  —  '/w  i  Frauen, 
deren  eine  ihr  Kind  (äugt.  Bei.  J.  (' 
London.  Bridjtcwaler  Oallery.  Km 
einen  Kostiirl  »chcii'Tl,  ( l'_i.iic  r(.  von  .1 
The  Collection  of  Majqui«  oi  M.if(ord. 
*.  Eynden.   III.  106;   —  Ob  reo  n. 


—    Kramiu.  III. 
Hip.   n.  Lin.  SIA; 

Janssen»«.  J. 

Bildhauer,  geb. 


J.in«an. 
ifaRrl,  welche 
II.  Wright  in 
N.  148.) 
V,  279,  283; 


VI. 

II 


415;  — 


794 ;    —    N  a  K  I  e  r. 

—    I  :a  In  f  r  r.  c  ■•  I 

M.  Janssen s,  belgischer 
1764,  1  11.  Febr.  1866. 


Kcninm.  III.  600. 

Jansen.  Johann  Philipp  Jansen, 

niederljlndisfh<.T  ZoiclKior  uiul  KujTer- 
stecher,  in  der  Mitte  des  17.  Jahrh.  zu 
Madrid  tätig. 

T«a  ihn  !•  Ferdiannifaw  Monoata. 

Joannee  falippiu  Johmiuh    foeielwt.     Bilbnfir  in 

Bordüre.    40;  —  2.  Franciscoa  Moneata,  huius  nomi- 
nis    II.    Gu]ze    Figur   neben   einem   Uttnde.    40;  — 
a  PeiniB  Ifoorato.    Di»  BUUteir  gehSren  ia  ein  Weht 
die  Fojnilie  Moncatla. 
Bln&o.  Muk  IL  419. 


JauBzoon.  Joost  Janszoon.  S.  Joost 
Janszoon  Bilbamer.  p.  99. 

Janssen.  Picter  Janszcn  od.  Jans- 
sen  I.,  Glasmaler  zu  Amsterdam,  geb. 
1612,  t  8.  April  1672;  Sohfiler  des  Jan 
van  Boi  kliorst  zu  Haarlcm,  wo  er  Iß'.'S 
bis  1663  nachgewiesen  ist.  Im  Katalog 
der  Sniwtwiiiftg  seines  SohiUers  Jan  Pie- 
tersz  Zomer  sind  Zeidmongen  von  ilim 
erwähnt. 


9  t  o  c  h  o  n :  Wilhelm 

I  ii  !t'r  Jaam  inv.  Hcnfir. 

.  .•  ::     I.  356;    —    i  m  iu  e  r  X  c  e  1. 

III  796;  —  Ofareen.  V.  17;  - 
p.  156;  —  V.  d.  Willigen.  l«70. 


III.  im  .\lt<ir 
Kokesz  »culp- 

n.  78; 
•   n  od 
p.  188; 


Jnn«?!»en  IL, 
1620  bis  1640 


Blu- 
tätig 


Jak.  Fischer  in 


I 

vii;i  fi  .l;ihri.'i. 
•if  I.<wirw\ 
II  O  tl  Ii  r  :i 

—  K  r;i  m 

Holl.  im. 

—  N»gl«r.  VI.  414. 

Janssen.  Pintf-r 
mcnmaler,  unt^eHihr 
in  der  Art  des  B. 
van  disr  Ast  oder 
Bosohaert,  von  dem 
ein  vollhrzeichiiotts 
Bluuicuj>tück  in  der  KoLL 
Mains  «wfibnt  wird. 

Oud  Holl.   1891.   p.  272. 

Janssens.  Pieter  Janssens  III. 
(nach  a  A.  Johannes  oder  Jan  Jansw 
-  \  ^fnlrr  von  Stilleben  und  Wohn- 
nium«  u  liiiL  LichtcXfekien  in  der  Art  des 
Pieter  do  Hoogh,  dessen  Schüler  er 
augeblich  gewesen  sein  soll.  Er  arbeitete 
in  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrb.  und 
ist  oin  höchst  originelles  Talent;  seine 
Bilder  sind  in  der  jRegel  mit  Figuren  staf- 
fiert, die  vom  Rficken  gesehen  werden, 
«kIit  mit  Fr.iiK-n,  d^.'irn  (iusiolit  diirrh  die 
Haube  bedeckt  ist,  und  die  ganze  Kom- 
position scheint  ledigUdi  mit  Hinblldc 
auf  die  vi  r.si  hiedenen  Beleuchtungsofff  kie 
hin  anaugiert  zu  sei«.  Es  sind  immer  die- 
selben Figuren,  dief-ellKn  Möbel  und  der- 
selbe Wohnraum.  In  seinen  Stilleben  er- 
innert er  an  W.  Kai  f.  Seine  Interieurs 
werden  stets  unter  dem  Namen  Pieter 
de  Uoogh  gehandelt. 

Die  Signatgran  dee  Bilde«  bei  Bwob  voq  Nchrenek 
ia  MIndien:  P.  Janaam  JE.,  vid  «laea  Intaiiean  dar 
KoIL  BMeklMu:  Taimai^  XI,  «sran  die  Vfunlwwinif. 
den  Iblnr  ndt  «inmn  XnailoMiten  «na  Mgfe  anniana 
PIaC*r  J^naaant  JBlingn  an  idantifiataMn,  dar 
ia  Akn  1U7  Umr  in  AmatMdam  «ofte  and  Ifltt 
alf  «Jkaittai  Slingn,  nddUnr  m  apaimtn**  in 
AoHtefdagt  erwUint  ist;  «ndenalta  «udcB  dl«  An- 
gnban  der  AaMtnudHuar  Andd««,  walahn  in  J.  1«4« 
ebua  „Jan  Janai  sentcifeiter",  1816  einen  „Jon  Jnn^ 
•en  K^Udef"  nnd  HB  2S.  Fabr.  1S87  einen  „Joaonea 
Jaaaaena  •eUldar'  arwUincs,  nnf  den  Maler  dicaar 
Intartenrbilder  beaogen. 

Geadlile:  Amaterdam.  Dr.  Bredin«.  Di»  Fei^ 
tentaiserin  (de  Riaxlenrjripter).  Inaeniatun  mitAwbllalt 
in  den  llauiflor.  An  dem  Tiaobe,  nach  link«,  ein» 
junge  Dame,  welelw  Ftarien  an  eine  Schnur  reibt. 
(Veral.  W.  Wrocimnn,  Amsterdam  1B16^  als  fielet 
de  Bodgb);  —  Verst.  R.  Heu»  Pknjraaenaer,  1880. 
Innenraom,  in  welchem  eine  nitn  Fnn,  attaand,  lieat, 
daneben  eine  Magd,  wolcha  aiaan  Tbilar  mit  Zilfo. 
nen  bringt.  (Kiamm.) 
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Jaossen  —  Jansonios. 


I);irin',  (i'-ti. 


mit  ^-iruT  Tni  , 
II   llir  (la  Wiiiii- 

Mar  J'wd»  II 

t  P  a-  llüorh. 
<(1    M-irK   nU  r, 


Fraiiklurt.  Si^hIcI. 
nückcn  gc^ohviicn,  li  -  i  ;.ii>  i 
huiicl,    Kin«  Figur,  »«  U  h« 
tu    i.clm:;,    ist  üb<>nnaU. 
IKTfi   muj    ll'inr(r<?oi*   in  Ci 
tlr    H(,  i'  li    ^r'^'l^au:: .    <ti^    liiM    u;kr  Ui    iI-t    \^  r.-^t, 

Mr,  vari  Ki'i-iMa^at  ID  Atu-t'iril.iiu  aN  J  a  li  ü  u  u  van 
Keulen.  (Uchtünirk  m  Kla  =  '.  ItjM.r-.-hiti.  XI.  14T0; 
radiert  Ton  E.  Kif -t  uli.iril'.  in  Zeitschtiit  f.  b.  K.  lütU.) 

Leipzig.    K  '  :     Dr.    Gd.    Brockhkna,    UM.  In- 
terieur    wie     III  Ai'ii 
Bildr  ui  |-'niiikf n ri ,  .-iK<- 
ohne      k  t^ufcu.        Jh  x 

ül)er  der   Tür:  Jan»  

»ons    E.     (Kcrprod.  in 

Zsit-^rhr.  f  b.  Kutwt.  1890.  p,  133);  —  Koll.  Thictne, 
1S91.  luiienrauiu  mit  rinciu  roni  Riii'ken  gcMi-hcnen 
iMendMI    Manne.     (P.  <ic>    Ho«>rh    k'""«'"»"'-  ) 

Mfinclien.  Pinakotliek.  Die  le.irnd^  Ftao. 
Hauptwerk  mit  blrndindf-n  Lirhtef (ektrn  auf  den  dnnih 
das  Fenster  sietitboren  Iläu-sern  und  Dächern.  G«- 
kuufl  1791  von  de  V'igncqx-  Lithographiert  von  L. 
Qaag)io,  radiert  von  J.  L.  Baob.  (Hoturhnitt  in 
Zaitacbr.  f.  tk  Kanab  1890.  p.  134:  Smith,  lau  Bai*. 
IT.  UI.  N.  40  alf  P.  d»  Hoo^);  -  Ilaron  t. 
Sehraaek.  8till»bcn. 
ScUm«!  mit  Zitron«»  und 

Rhriuwrinromer.  In  der 
Art  des  W.  Half.  Bei.  P. 
Jai>*i>CD»  B. 

Farit,  II.  Rickoff.  Die  Flurfef^erin  (de  Tloer. 
T«eg«t«r).  Int«ri«nr  mit  einer  Mafd  vom  Kü<:ken  gv- 
lebea.  Xaii  «{«Itt  ia  einem  kkinra  Waad^picgel  gugen- 
ihr  OMicbt.  1881  Vmt.  D.  Biorsas  ia  Amtier- 
(Uobtdrnck  ia  Oad  ««IL  1S91.  p.  886.) 
Pvtarabnrg;  Altademi«.  Der  Briii-fbote.  Tnnen- 
lama  mit  wmt  aitMad«a  Fraa,  »»lebe  ein«n  Brief 
llaal;  war  ikr  ataht  ein  Maaa,  «ob  Mclten  geseheM; 
aaa  der  TBr  kommt  ein»  Magd,  ««leba  ia  d«r  Liokeu 
«ia  Olaa»  ia  der  Hecht«  eiaea  Ktag  tdgt.  Vovdcn 
OaL  Landitmibcrg.  (Smltii.  IV.  Wl.  K.  41  »ia  F.  4« 
Hoogk.)  Badiert  tob  Maml.  (Ltclittlivek  ia  Ood 
Holl.  I8»l.  f.  tSft) 

BoD«B.  Kall.  Dtttait.  Di»  narfafcfin.  Interiear 
mit  ftoer  «ob  BOekta  g«aelica«B  M^d.  velche  den 
Baden  kehrt.  Ahaliok  daai  BUd«  ia  Mancbea  und 
bainalm  idaliacii  nl»  4cm  Bild«  bei  Biekaff  in  Fkri'. 
aar  kleiner.  IMl  Veiat.  d'BlKeaiirt  Ja  Pkri».  1(M3  1>. 
Fariar;  1S67  Fktanna,  laHBer  ala  F.  da  lloogli.  (Gaz. 
d.  &  Art«.  IMS.  IL  413.) 

Kramm.  ItL  79S:  —  Zeitaehr.  f.  b.  K.  18(10. 
p.  132;  "  Oud  Holl.  ■d  '.'TO. 

Jail8i«cn.  Pii'tor  Junson  oilor  Jans- 
sen, Maler  und  I^adiorer,  17<)8, 
Schüler  seines  Vaters  .T(»h;mn»'s  .T.  Kr  I(  l>ti' 
1820  als  Offizier  in  Pension  /.ii  Amin  im. 

V.  Eynden.  III.  107;  --  Kramiii.  III  T'.t.'»;  — 
I' i  r  n  lin  I.  iL'l;  —  B I  a  n  ■■  Man  II.  il'l ;  — 
i  ,-1  .Vajrler.  VI 

Ii.  J  a  n  8  z.  iUaler  vou  ßuiterge- 
in  der  Art  des  Pakunedes, 
Revnicr  .Tansz  aus  dern  Hriag, 
■II  .lalirc  alt.  in  .\mstcn.Uuii  liei- 
ratete.  Kiii  Ritpart  J.ansen  aus  Dord- 
recht  war  1622  in  der  Gild«  dafielbat. 

0«HlMe:  Bonn.  Dr.  Tiraicb,  1891.  Zwei  foitcr. 
yefcchte.  Bei. 

Oud  Holt.  18».  p.  1S8:    1891.  p.  am-,  — 

01tr<-.  :i     I  ,  IV. 

JaniS!«ooii.     .Zacharias  Jaussoon, 
si(-tiipulsc]iiicider,  xu  AuKterdam  1G28  er> 
waimt. 
K  ramm. 

.TaiKsz. 

in  Ltideu 


feehten 
vielleicht 
der  IGC.S. 


8». 


S  \  m  o  ti  .1  n  n  .s  z.  ifalL  r.  1  It'i  t 
aiä  Maler  ciut^a  Purlrails  des 


Herzogs  von  Burgund  und  des  Grafeu  von 
Cliarlois  urkundUeh  erwitmt. 


Nach  ihm  gritocbon:  ilflwoMlnj  «an  BartnK 
Philips  Tan  Bourgondie.  tjrne  OamaHnne,  den  Otrsrv 
van  Oharolola  atc.   J.  Xoball  ae. 

Kramm.  Ilf.  801. 

Janssens.  Vii  t  oi-Trcinore  .1  ans- 
äe as,  Uistoriemualcr,  geb.  2u  £ni«i>el 
1664,  t  daselbst  1739;  Sohn  eines  Schnei- 
ders, lG7ä  Srl.iilrr  U  i  I.nncelot  Volder.s, 
1GS9  Meister  in  Briisscl.  Der  Herzog  von 
Holstein  h<;schäfti<;te  ihn  vier  Jahre  lang 
an  seinem  Hofe;  diuin  blieb  er  elf  .Talire 
in  Rom.  wo  er  für  KunstirtUiiue  kleine 
Rilder  malte.  Erst  nach  seiner  Rückkehr 
nach  Brüssel  behandelte  er  Kompositionea 
im  großen  und  malte  den  Plafond  dee 
großen  S;uiles  im  .'^(adthause.  Er  malte 
viel  für  die  Tapetcuwirker  de  Vos  und  L, 
Legniers.  1718  wurde  er  Hofmaler  des 
Kaisers,  der  ihn  na<"h  Wien  berief,  wo  er 
drei  Jahre  zuhra<"lite.  Hierauf  ging  er  nach 
London,  dann  wieder  nach  Urüsael  and 
starb  dastjlbst.  Er  hinli  rließ  2. Söhne:  .T  n  n 
Janssen»,  den  I'<»rirailiiialer.  un(i  Lau- 
rent Janssen s,  welcher  l.«and3ehafte& 
und  Architekturen  in  den  Bildern  seines 
Vaters  nialt^. 

GemAlde:  l'ru^^rl.  Mu«.  Maria  er«rhel:>t  d^tn 
hl.  Bruno;  —  lavinia  vor  d«m  AJIlAre.  Be«.  V.  Jatukteu*; 
—  Bathaua.  Dar  Oljapi  Flafondbild. 

K«p«alia(aa.  Veaaa  vor  dam  totoa  Adaala.  V. 
■Taoaaea*  foelt. 

8  t  f>  <-  k  h  o  I  m.  Mo«a«  aoUl^  Wasser  au»  dem  Felixn. 

Zcicbnaagen:  W  ion.  Albarüna.  I>ie  Vcrniähluag  Uer 
Pajrcba  nüt  Anor;  —  BwatahnahTae.  In  der  Art 
dao  lairaaaa. 

N»oll  tlim  yeatBobea:  Fooatolaa.  Victor  Jans- 
.■<ea«  inv.  Joan  Jaaaaona  aeol.  A  BrtizoK««  che« 
lAuteur. 

Wo7*ria*a.  IIL  BIS.  neant  ibn  X.  Jan>t«n>;  — 
Moaaaord.   ITSS.   L;  II.;  —    Oaa.  4.  &  Artau 

1885.  XVin,  ^  829. 

JauäZ.  Willem  Jansz,  Maler  der 
zweiten  Hälfte  des  16.  Jabrli..  tatig  zn 
Jisp.  wo  1658  von  »einer  Hand  noch  ein 
Bild.  Atlant  imd  Eva.  vorhanden  war.  Sein 
Sohn  Jan  lebte  zu  Casselbergb  in  Flau« 
dem  und  soll  einer  der  Gesandten  su  den 
L'ntt  rhandlungen  im  13a3^  im  Jahre  1606 
gewesen  sein. 

H.  Z  o  n  t  •■  l>  o  <)  m.  ZaAnlants  Arradia  etc  ABitCT* 
dam.  16da.   p.  t>;S;  —  Kramm.  Sap.  90. 

Jansoniiis.  Wilhelmus  Jansonius, 

l\uiifer.sterher  und  Verleger  zu  Amsterdam 

um  lt',ir>  bis  1620. 

V«ii  ihm  K  e  »  t  o  o  h  e  n:  1.  Viva  Icon  pa^nac  na- 
vaiix,  VII,  Kai,  ii;n^rt»  .  in  qua  ip^e  Spinoia  iatfryt: 
Jolt.    Ketnli:^       <.r  fol  ;    —    2.  Tvpus    octo  lon- 

k^irum  naviuin  Anno  MVICII.  ab  Hi«pania»  re^?  mi». 
»aru::i  ()'<iintitti  Bf-Ign  um  in(estan<lum  qu.irum  na- 
viuB   qnatuor   Aogtomm   otqn*    UoUaadonun  Tirtota 
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copqnwtw  Mint  M  nbumm».  JdMn  Bamlu. 
Or.  ^  M. 

BUae.  Iba.  IL  41»:  —  Hmf  Ist.  VL  4M. 

Jaqnet.  Jan  .Tnz pf  .Taquct,  Bild- 
hauer, geb.  1822  iu  Antwerpen,  f  10.  Okt. 
1698  in  Bnissel;  Schüler  von  W.  Geeffs. 
Er  war  Profossor  aa  der  Akademie  su 

Brüss^el. 

I  in  m  LI  r  ü  I  e  I.   II.  81. 

Jardin.  Jardio.  S.  Karel  Dujardin. 
p.  435. 

Jariges.  Ph.  J.  D,  Jariges.  Kunst- 
freund, dessen  Gemälde  14.  Okt.  1772  in 
Amsterdam  verkauft  wurden. 

Jason.  Jason.  Bcntoiune  des  Ualers 
Jacob  Torenvliet. 

HeabraksB.  II.  «51;  m.  184,  106. 

Jaspers.  Jan  Eaptist  Jaspers  od. 
Gaspera,  genannt  Lelys  Baptist, 
Haler  ans  Antwerpen,  f  su  London  1691. 
Kr  wni-  Schüler  des  Thomas  Willeborts 
lio.sscluu  rt,  ginp  dann  uatli  England,  wo 
Vvicr  Uily  und  G.  Kneller  ihn  sum  Malen 
des  Beiwerks,  der  ,,posture.s",  und  der  Ge- 
wänder verwendeten.  Während  des  Bürger- 
krieges .staiui  er  in  Diensten  des  (IriK  rals 
Lambert,  der  sein  Schüler  war.  £r  war 
ein  guter  Zeichner  und  errichtete  eine  Ta- 
peten Fabrik. 

OraUde:  Ks  werden  von  Inm  riijtrai»«!  K'nik' 
Karl»   II.   in  der  l'^iiMifi    ]h\\\    iu    I/omli  ii  i  . 

81.  B«rtho!t)tnäu»-Ho»pii,jiJ  du.rlli.i;  rrwiilint ,  —  Il.i.i 
per  liivmtarcti  iiad  allen  K.-it.'iliipi  n  wi  rdi  t.  auch 
Bluai£ia.stiirkf>  wit  (^in**EQ  .1  I'ujitijit  ^"-riaiint, 
dicco  iclL'iri.-n  a^-T  von  fi:;«Mii  iuiLl-  r'-ri  Mal-  r  na- 
mens Jan  IlajiTist  bürmruhrt-M,  dir  lijOs  Malf-T 
Im  ilaat;  war. 

R•di<^rnII^<■Il :  In  ticm  Buche:  Xiio  exlravapint 
Sh'-iilii-r<l  ijr  Ihi-  Ilisiory  of  tbc  Shephcrd  Ly<is,  an 
Anii-U..tii.Ln<T>  III  .\IV  B-Kit!«  etc.  London  16*0,  aind 
vier  l{.'u!ii  riingrn  \<in  .fa^ip^r».  I.  Kiu  fi>  hjf'-r,  der  xil 
einem  v<ir  ihm  st.h.i.deu  Manne  »pnclil.  L.ink«  vier 
Srliafe.  H  L\«  — U-';  —  t.  Kin  Göltimnahl.  Bei. 
JanUtiat  .laaj.f.  in  A.  tec.  II.  862—330;  —  S.  I.ysi» 
kniet  vor  den-  K:<-!it.  r:<tiili..>  (  yi tifjrcna.  H.  275— 168; — 
4.  BnwtWld  dir  tharit.j,  dir  Uriicbleu  de»  Lytl*. 
H.    210  — IGo. 

Imnit>ri._-,  1  I.  JCT:  —  Wcycruan.  IV.  314, 
Zu;.  —  \V:iipuir.  iht:.  fk  Slfi^  SSO;  —  Kmnit- 

cbrouik.  1S7I.  p.  3lj'J. 

Janpain.  Jaupain,  Kunstfreund,  des- 
sen Gemälde  1764  in  Brüssel  verkauft 
wurden. 

Idserdts.  Picter  Idserdtt,  Jayence- 
malcr  zu  Franeker  und  Zeichnsr  vi«.  Schif- 
fen, Marinen  und  Strandlandsehaften. 

Z«ichanngcD :  Wien.  Albertina.  Eine  Flott«  auf 
bewegter  .See.  Ikn.  I'yler  Ldmrta  1727;  —  K>  werden 
in  Katoloern  auch  Ztiotianiigea  tat  diiu  Jahmi  1742, 
1760  und  1771  erwälmt. 

V.  Eyndea.  II.  117;  —  Iam»rs*«L  IL  TS;  — 
Kramm.  III.  782, 

Idsinga.  J.  van  Idsinga,  Kunst- 
fipeund,  dessen  Kupfwstiohe  2.  Nov.  lÖlO 
in  Amsterdam  verkauft  wurden. 

Idsinga.  Wilhelmina  Gccrtruida 
van  Idsinga,  Malerin  und  Zeicbnerio, 
gebb  tn  Leetfwarden  10.  Nov.  1788,  f  9.  Mai 

Wartbaoh.  BSaatlar-lMilmti. 


1619;  Schülerin  von  Baar  van  Slangen« 

burgh  und  B.  W.  van  der  Kooi. 

V.    Emden.    III.   '.>8fi;   —   ImmerseeL   U.  72; 
—  N agier.  VI.  433. 

Jean.   .Tean.   S.  unter  Jan. 

Jcau.   Petit  Jean.    S.  Jan  Miel. 

Jegher.    ChristO])h  (Christoffel) 
Jeglier,  Jeghcrs  oder  Jogers,  Form- 
schncider  (houte  figuersnydcr)  und  Me- 
tallfonnscbneider.  angeb- 
lich  zwischen  1578  und    \  C .]  Jcmtf 
1590  in  Deutschland  ge-  j^j 
iKjren,  f  in  Antwerpen  um  '  C  t 

1652.  1627  war  er  iu  Antwerpen  Meister 
imd  arbeitete  för  Itobens,  nach  dessen 
Zeichnnn«,'!  11  <  r  in  Hulz  .«clinitt  und  der 
seine  Probcdjucke  eigcniiändigretouchierte. 
Die  ersten  Drucke  dieser  Formschnitte 
tragen  auch  Rubens'  Adresse.  Nach  dessen 
Tode  löschte  Jegher  die  erste  Adresse  und 
bezeichnete  die  Stücke  mit  Christoffel 
Jegher  soulp.  et  ezoud.  Seine  Form- 
schnitte,  meist  Clair^becurs,  gehSren  zu 
den  "s  (irzü;^'liclistL'a  Arlx'iton  die.sfr  .-\rt. 
Einige  derselben  aber,  wie  die  Ruhe  auf 
der  Flucht,  sdieinen  nicht  in  Holzplatten, 
sondern  in  Bleiplattcn  geschnitten  7:11  srin. 

PonB.whatMo:  1.  Der  trunkene  Silen,  von  iwci  üatvm 
gofäbrt.  }'.  r.  üülun»  delinear.  et  o\cud.  cum  priv. 
rhriatofufl  Jegiit-r  Sculp.  H.  426 — 3;i7,  —  2.  Ilerkale« 
..kämpft  den  Neid  vind  die  Zwietracht.  C.  I.  P.  P. 
Hub.  deiln  et  exc.  Ciun  l'rivtieggiis.  Christoffvl  Jegher 
sc.  II  5'.'l  ;165.  Nach  dem  Deckengrmälde  iu 
WhiteKa  1 1 .  -  3,  .Siisanmk  mit  den  Alten.  P  P.  Bu- 
Kii!).  d  TIC.  Cum  rrivil?.({giig.   Chri^tnfl.-l  .I<-(.'ii.-r 

r«:        H.     44tt— »80.  ;      —     4.    Ksthc  vur 

AhaSTcni«.  Ohne  Nttnim  II  l.W  -12«;  —  &.  Kuhe 
a;if  der  Flucht  nacti  ,\ifv|.t(n.  Kngel  »plelen  mit 
d' ni  Lamme.  H.iupiMiiU.  Niu  h  Ruliens.  H.  469 — 
(kKI.  I.  Et.  ans  iwei  l'lttlt«»i,  iron  Rwlwn«  ret«>urhi<>rt. 
Koll.  Cainbcrlyn.  II.  Mit  den  Bui  I.M  il»  n  i'  I 
III.  Mit  P.  P.  Rubens  delin.  et  ex<.:.  c.  p.  C.  Jvghut 
■culpa.;  —  6.  Jr^ui  und  .T<^ihannes,  mit  dem  Lamme 
apielend.  P.  P.  RuU.  tl<din  et  excudit.  Cum  priv.  C. 
Jegher  sculp.  H.  321 — (50.  II.  Uas  et  cxcudtt  i«t 
geltMcbt;  —  7.  ChrUtas,  vom  Teufel  versucht.  Nach 
I  Kobens.  II.  308— IJJS.  I.  Olme  Kütmllcmamen,  der 
Berg  unten  noch  nicht  sichtbar;  —  8.  Die  Krünung 
der  Maria.  P.  P.  Rubens  dolin.  et  exend.  Chriato/fol 
.Tcghera  sc.  IL  320-133;  —  9.  IHrsclbe  Gegenstand. 
H.  224  — 13Ö;  ~  10.  Chriütun  ani  Kreoie  xwiachen 
den  Schachern.  Unten  Maria.  Johannes,  Magdalena 
utul  andern  Heilige.  Nncb  F.  Franck.  Bez.  0.  L 
1637.  H.  165—150:  —  II.  Mari%  HimmoKahrt.  Mach 
Rubens  Ant.  Sallarta  del.  Christ.  Jagh«r  ■Cld|ki 
IL  198—137;  —  12.  St.  Georgs  Kampf  mit  dem 
Drachen.  Nicht  bez.;  —  la  8t.  Hieronymus  in  der 
Wüste,  mit  Buch  und  Kruzifix.  Nicht  be*.;  —  14. 
Der  l.icb.  tgartcn.  P.  P.  Rubens  deUn.  et  «x.  Cum 
Priviltgus.  Christoffel  Jegher.  II.  400—1200;  —  15. 
Ferdinand,  Katrlinal-Infant.  Erasmus  (^icllinti*  delin. 
(nach  Rubens).  Crisloffrl  Jrgher  sculp.  et  exctidil. 
It.  338—243;  —  16.  Bildnis  eine«  älteren  Manne« 
mit  dichtem  Bart.  P.  P.  Rubeus  delin.  et  excu- 
dit. Christoffel  Jcgb««  Mrttip),  iL  2S1— 215.  l.  Vor 
den  Kiinstlertiameu;  —  17.  Die  Vign«tte  de*  IM- 
UiMor  MoretULs:  Latiore  et  ConKtantia.  Baft  L  d  L 
n.  I!»>— 100;  —  la  Die  grolle  Vignatt«  d«a  Sa^ 
kobiu  Meunius :  Noctn  Incvhaod»  IX nq«»  (mit  der 
brütenden  Henne);  —  lt.  Dia  kMoa  Vlgnettt  dM 
J.  Meur.4ius:  —  10.  Die  MedailWti  fSr  iMU*  Impcia- 
toriua  Bamaaimun  von  OacjiMd  0«*a>tiB». 

«8 
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Kagler  icr^nuli-t  in  iljuj  aui  Ii  lii  !>  L":hi''!<cr  der 
I,  C.  I.  bfcüäichafl«»  10  HüUäcliaitto  dt»  Laitaun  und 
I.oiilctis  riiri-iti,  nBcb  A.  S.  A.  äal  Isert,  in  dem 
Katerbismus:  X^cnsaria  ad  aalulcm  scicntia  etc.  Autorc 
B.  P.  Jucioco  Andrics.  Antvprpiao  typi<  ('•  rti.'lii  Woons. 
ICil.  l'iO;  —  der  Vignctim  im  An» itiiillaluai  rt  an- 
naJium  Trorirrnsinm  —  nuctoril  u«  (  Browcro  «'t 
J.  Uiucoio.  16T1.  Kol. ;  —  in:  i*erpvtoB  Crux.  etc. 
Antoro  J.  Andrie«.    Aotvcrpiac.   CoraclioK  Wootis.  1619; 

—  uiid  in:  Altera  perpetiia  t'nix.  etwtwL»;  —  div 
Abbild>inf;en  <lcr  Tn-n-  Iti:  Joan.  Eiuebii  N'ivrembergii 
liinloria  jiAtiim«»  majtiiiiAo  peresTiru»«.  Antv,  ex  offie, 
riant,    1«35.    Bez.   mit    i     !  ;    —    u.  n  ;:i 

X»jrU>r.  lA^x.  VI.  iZZ  ,  iluai^r.  Ii.  231;  III.  212Ö . 

—  Kr:«.-,  rii  III  .-mC,  —  H  v  III  a  II  J«.  Grav.  do  r<<x>lo 
d<:    Ruh.    llj,    —    l.iggere'n.    1.  390,   W8;    IL  2W. 

Jcgbers.  Henri  Jc^hcrs,  Radierer, 
gel..  25.  Okt.  1848  in  Antwerpen. 

Jeghers.  J  a  n  .T  e  g  Ii  e  r  s.  Form-  , 
Schneider  zu  .\ntwer{x,'n.  Solui  des  J 
Cbriatoph  J.;  1643  ia  der  Gilde 
SU  Antwerpen.  f*-^ 

F<HMKlinittp :  I.  Viguetlc  dos  Brüsseler  Bachdrok- 
k«»    Robert    Antoine    (lti&t>— IGGO).     Uei.    J.  Jc(thors; 

L  Uet  nicuwe  cn  vaxmakeljk  gaaxeaspel;  —  S. 
AntUtI  des  Hrilands.  Ploctentes  eorotiom  etc.;  — 
WklinctieiiiUoh  rilbr^  von  ihm  dio  L  C.  I.  bea.,  oben 
angvfAhrten  ForniSrbniteo  sowie  jene  der  NeccMari* 
•d  Mlntmti  scimiliii  16Ö3  ber. 

N»(fler.    MuD.    III.    2ß20;    —    Llggerea.  II. 

Jeban.   Jchan.   S.  Jan. 
J^hotte.     Araold  J^botte,  Fonu- 
achnelder  (plaatsnyder).  geb.  1789  svlier- 

slal.  f  183r. :  Si  liültT  seines  Bruders  Leo- 
nard.  £r  ging  später  nach  Paris,  wo  er 
für  Verlier  arbeitete. 
lBm»rs*«L  IL  9i. 

J^hotte.    Leonard  J£hotte,  Me> 

dailleur  nnd  Edelsteiu.schneider  zu  Lüttich, 
geb.  1772  zu  Uerstal  bei  Lütticb,  tl'-<^ug* 
1851  zu  Haatricht;    Schüler  von  Philip 

Jos.  Jacoby. 

BullDtiii  d@  i'Acadcuic  Boyale  d«  Bei- 
giqa«.   Bnuc  1861.  p.  m;  —  Kr»aa.  IIL  MW; 

—  Intmerteol.    IT,  83. 

J6hott«.  I  ,  s  .T  I  Ii  n  f  te,  Bildliaucr, 
geb.  7.  JNov.  IbOö,  Sului  des  Leonard  J.; 
Schüler  yon  Kessels  nnd  Thorwaldsen  zu 
lUnn,  seit  1830  in  Brüssel  tätig.  Von  ihm 
i»l  das  Standbild  Karls  des  GroUen  in 
LüttlOh. 

Iinni»rieel.  II.  83;  —  Kramin.  III.  808;  — 
H  i  p.    u.  Lin.    I.  71. 

Jel^rerhuis.  .1  <  >  Ii  a.  n  ti  e  .s  J  <•  1  '  r  hu  i 
liieuliLäZ,  MaK  r  \  on  LaiidiscliaiUjii,  Kir- 
oheninterieiirs  und  Portrait  s.  geb.  zu 
Lceuwaiden  24.  äept.  1770.  f  ^'  Okt.  1036 
zu  Amsterdam;  Schüler  seines  Vaters  R 
Jolgerhuis  und  P.  Barbiers.  Er  war  auch 
Schauspieler  in  Amsterdam  und  rerüffeot- 
liohte  1827:  „Theoretische  lessea  over  de 
f'testiculnt    <  ti  Miiiiick"  mit  Stichen  nach 

.seinen  Ztiilmungen. 

(irmAlde:  A  in  s  t  i:  r  d  a  m.  D:is  Laboratorium  ron 
A.  d'.ViUy  irn  J.  l^l«.  H.i. ;  —  Uas-icibo  fnn  einer 
a:,(Ierrn  Siis\  ß-r..,  —  l)ic  üii'-hhandJun^-  v  Inner 
Mi-MT  Wamar-t  am  Vvi:,  tuLini  in  Amxtrrdam.  IJez. 
uml  lb2i>:  —  T)tc  I.oid.s'-Iit-  l'cnyz'.  in  Amsterdam.  Bez. 
tutd  läU;  —  AAsicikt  von  Üeill.  1826;  —  Dwr  kleine 
ViKlmMrkt   in  AnstenLua.     Bei.   «atl  1626. 


ZeichoBDKeii :  Wien.  AlbertÜUk    IM»  St.  Nikollllf- 

Kirehe    zu    Oent.  Aquarell. 

Von  ihm  gestochen:  1.  Di"  Ahr.  ;sc  d  ?  I'-iu- 
len  Wilhelm  V.  Ton  SohevenicifT'  ii,  liüü.  üta.  J.  J. 
RZ.     Aquatinta.  UA  ;    —   2.  Aibecldio;;   van  de 

.\ai!ko!n.<t  der  Kr.iii'i  ho  ti  nip.  --  binnen  Deilt,  insiv- 
li.uild  lioor  d"  \c-l'  n  der  M-..riirjf.,> ,u.  it,  op  den  Vi. 
Jjiuiivrv  17Jj;  oj4^t>«lmf.'i:i  a;i:i  de  BufKery  deier  »tnd 
cn  deneh-er  Rcprvseti'.uiir;,,  d mr  hunneci  Medrburjfrr 
J.  Jolgcrhuis  T   .I.  lL-vrijuU  ad  vir.  >M.   et  fr>-ii. 

Itadiert;  —  3.  AOi. .  ldii,i;  der  vreugdcbedryven  by  1;  i 
planten  der  \  jvli.  iiii.lHi.  rn  bianeii  I>wUt  et«-.  Geg«nstück; 
1.   .\r.<.  i-'.lir.^;    \iiJi  Xfu-ii.    hiMi;.  .1    Utrecht,  IOC 

il'  T-i'lv.r  ji.-h  vi:iu«jud«  liv  wslaLiaif,  '»  oachui 
t:;.s.l,.:i  li.t,  \V.  en  XVL  September  17$?.  f.MgU- 
huiü  sui   uvuiii  del.  et  fecit,  1789. 

Y.  Eynden.    III.    ISii;    IV  —  linmertei-L 

II.  81:  '—  Naglor.    VL  W.  .  —   Kramta.   lU.  809. 

Jolgorhnis.  Rienk  Jclgerhuis,  Ma- 
ler, Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  zu 
Leenwarden  13.  April  1729,  f  Amster* 

dam  IKÜG.  Gesrliützter  Ciaynnzeii  fmer, 
der  nach  seiner  eigenen  Angabe  7763  Por» 
traits  gezeiehnet  hat.  Er  lieferte  auch  die 
Platfeii  für  C  Phi!ip5«  .Taeobsz:  „Uitvoerig 
Onderwys  iu  de  ]'ers],»octiva,  Amsterdam 
1766^'*  und  hinterließ  selbst  ein  Werk 
über  perspektivisches  Zeichnen  im  Manu« 
skript. 

Vi.::  ihm  gestochen:  1.  Selbstportrait  mit 
einer  vtm  liua  erfundenen  Brille;  —  t.  12  Bl.  fir  ,.Do 
Winter"  von  B.  Bomius  Alraarsma  (K!',l;;  -  S.  Ang«- 
meer,  Schauspieler;  —  4.  J.  le  Fninq  win  Berkliey, 
Ant  ID  Leitit-;.  17.->7.  <_i  s -iLitit  :  —  5.  HtTii-v.  Ge- 
schab»; —  0.  (!.■:■.. iri.i  Ilijott  Ui.  nd  vjvurti  (l»l.  et 
focit.  Ge»cb:i:)?  —  7.  Julf.  ran  Ma*rle;  —  8.  Pieirr 
Magito,  veru.,uud  liollanduch  Koord-Dinnssef,  geboren 
in'»  Ilaage  1708  etc.  B.  JeltferhuU  omni»  fecit  l'W. 
To].;  —  9.  Kork»  SJo«rdn;  —  10.  Charles  ComU^  de 
VerKeiinr«  (1717—1787).  Gtsohabt.  8«;  —  IL  Lud- 
wig XVI.,  König  von  Frankreich.  Brustbild  mit  einem 
beigedruckteo    Gedicht.      1786.      Nach    Jan  Vormann. 

V.  Kyndnn.  II.  204:  IV.  179;  —  Eramm.  III. 
809;    —    S  agier.    VI  137 

Jelgcrsma.  Tak  »  Hn  j  a  .Telgersma, 
Maler  aus  Harlingen.  t:«'l>.  tia.selbst 
24.  Okt.  1702,  t  18.  Marz  IT'»,)  zu  Tl^ 
Haarlem;  Schüler  von  W.  Vitriugo,  ^ 
1752  in  der  Gilde  zu  liaiirlem.  Er  .  '  i  'i- 
nete  zuerst  Scliiffe  und  Marinen,  widmete 
sich  aber  später  in  Baarlem  ausschließ« 
lieh  der  Portraitmalerei. 

Zeiebana^en:  Wien.  Albrrtina.  Zwei  Slarincn.  Ge- 
tuiuht.     Bm.  TIU.  und  1" 

llaarleai.  Mu«.  Te;.  I.  r.  K.:.pf  eines  Cherub«. 
Aquarell. 

Ver^i.  V.  d.  Willige«,  ilajig  liTI.  N  i:t«.  Flua- 
ansicbt.    Getujiobt.    Bes.   und  177>> 

Nach  ihm  gestochen;  I.  ^vIb»lj>ort^»it.  C. 
V  N,  .  r  l.i  s:  .  17  Ii;.  —  2.  Ixireni  KcMter.  ,1  llou- 
brak«~;i  sc;  —  3.  Abraham  Batiemakef.  C.  v.  üoofäm 
»c.  i:^;  —  4.  Imbo  lan  dar  Xiaa».  C.  ▼. 
Ntiorde    sc,  1751. 

r  Eynden.  II.  117;  —  Kr^ain.  UL  »19;  — 
T.  d.  Willigen.  3L 

Jelink.  H.  K.  Jelink,  Landschafta- 
und  Tiennaler  zu  Xykerk,  f  1847  daselbst. 

Kramm.  Sufk  90;  —  ImnertveL  II.  SS.  <B. 

J.  J.  Joiink  ) 

Jeli»8en.  Meynert  Jelis.sen.  Kup- 
fer-ti  i  li.  r  des   18.  .Tahrli. 

Voa  ihm  gestochen:  1.  Judith,    ycynert  Jeliaa. 
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boliiuiuisrhi;-  und  fraozüaiscbo  V'  r-r      Mcyncrt  Jclisspn 
»cul      ÜLvinirkt         Amalnrdata    by    Komclis  Jansen, 
Is  dL>   -cvliii.l-    \^-Lfauyt   by  de  »eure.     iL  415—697. 
Kramm.   Sup.   SO;'—   Na^lcr.   Mon.    IV.  1612. 

Temans.  J  a  n.  Y  e  ru  an  s  oder  Y  m  a  n  t  s, 
Maler  aus  Zierick/»*-.  tätig  zu  Löwen.  Er 
wurde  1559  (niclit  1590)  aus  MechcLu 
wegen  Verführang  junger  M&doben  ver- 
bannt. 

r.  Xv*iii<  LonraliL  410;  —  N*»ff«.  L  331. 

Jcmantzoon.  Maur.  Yeman  tszoen 
Vau  Midüel  horch,  Buchdrucker  uud 
Fonnoehncidcr  zu  Delfit  um  1477. 

Coaw«7.  9U. 

JenneyU^re.  Jean  Jennevidre  (oder 

Yeune viere),  3Taler.  ^cIj.  zn  St.  Amand, 
Heister  l(i2<)  in  der  (nlde  zu  Tournai,  w.) 
er  1643  noch  lebte.  Für  ein  Altarbild  mit 
der  Geburt  Christi  für  die  Kirche  zti  E.i- 
meücs  erhielt  er  98  liv.  Sein  Sohn  .1  a  c- 
ques  Je nne viere  trat  1659  in  dteOilde 
und  war  1676  noch  tätig. 

D«  Ift  Oraag*  öt  Clo*ttt«t.  Stada«  ma  l'Art 
l  Tbimai. 

Jerrigh.  E.  Jerrigh,  Portraitmalor, 
angeblich  ein  Wallone,  tätig  in  Antw,  i  - 
peu  und  Cöln,  wo  er,  nach  v.  Manders 
Bericht,  um  1668  Lehrer  des  Jan  van 
.4ehen  war.  IfiOl  soll  er  noch  in  Cöln 
gearbeitet  haben.  In  den  Liggeren  findet 
aic-h  sein  Najue  nicht. 

GMBlMa:  Oöln.  Mua.  Mvi&  Verkindigung.  Bw. 
.E.  3.  1601. 

.   Ujmmnt,  v.  Man  der.   n.  221,   —  Virrla.  I. 

Ml;  —  Waglar.  Mont^r.  U.  Iü29. 

.Tptswnnrt.  David  J  {>  t  ^  w  n  n  r  t. 
Kunst  li.iiuilcr,  dessen  Gcmukk-  Ül'.  April 
17!'.»  zu  Amsterdam  verkauft  wurden.  Der 
KaL  ist  bei  Hoet  (II.  238)  abgedruckt. 
Bilder  eines  P.  Je^tswaart  wurden  13.  März 
1759  in  .\msti  riL'iiü  verkauft. 

Jeude.  Mariuus  de  Jeude,  Kunst- 
fireund,  dessen  Gem&lde  18.  April  1735  im 
Haag  verkauft  wunl.  ii.  Der  Eat.  ist  bei 
Hoet  (I.  430)  abgedruckt. 

Jeogt.  Naoh  Houbraken  (II.  360,  III. 
101)  Ik'ntname  des  Malers  Bf  d  n  ua  vlll  e. 

Jenght.  Jan  Jozef  van  der  Jeught, 
Historienmaler  in  Antwerpen,  1771  Direk« 
tor  der  Akademie  daselbst. 

Jenrdigue.  Jeurdigue.  taubstummer 
Maler,  von  Desc;imps  erwähnt ;  Schüler 
eines  ebenso  unbekannten  Malers  Corb^en. 

GMaAlde:  D«3cai»pi>  erwähnt  in  der  8t.  Anncn- 
Kiip«Uo  TU  Loo  ein  Altarbild;  Di«  hL  Aaiia,  michc 
Maria  Icson  lehrt,  und  xwcl  LandtcbafleD  la  der 
jMattaoUrche   zu  Düakircben. 

J.  B.  Doscanipn.  Vova^.  1769.  p.  2TI  und  316; 
—  Kraatai.  VI.  1«9«;  —  Nagler.  ZJUI.  187. 

IjkeüB.  Catharina  Ijkens,  Ykens 
oder  Eyckens,  Malerir  vnri  Blumen  und 
Früchten,  geb.  zu  Antwerpen  24.  Febr. 
16i>9.  Naeh  Kramm  war  sie  das  neunte 
Kiud  von  Pieter  Ykens  dem  .lungeren 
und  der  Maria  Auna  van  Brcdael  (nach 
V.  Branden,  war  sie  eine  Tochter  des  Jan 


Y'kcns).  Sie  war  Schülerin  ihres  Vaters 
und  1688  Meisterin  der  Oilde. 

OmriHar  Madrid  (Oat  IMS.  Xf.  IBtl).  —  baiaar 
Vwstitlganuig  ta  .Aatinwiian,  1TS4,  «ad  elSR  la  Oml» 
aiad  BlaaMB*  aad  rraebtMfteiha  tob  Ihr  «rwlfcat, 

Xramn.  n.  466;  TL  1690;  Tarvaataa:  — 
V.  d  Brand«».  951,  UM. 

Ijkeo^.  Fr. ins  Tjkens.  Ykens  oder 
Ejkcus,  Blumenmaier,  getauft  zu  Ant- 
werpen 17.  April  1601.  t  vor  dem  27.  Febr. 
1G93.  1G15  war  er,  14  Jahre  alt,  Schüler 
seines  Oheims  Osias  Beert,  ging  hierauf 
auf  Reisen  und  !<  bti»  um  lf)L"J  iu  Aix  und 
Marseille.  1C30  ward  er  Meister  iu  Ant- 
werpen ;  1640  war  Oilliam  Dandoys,  1646 
Heudrirk  de  Clr'\ii  ;-ciii  Schüler.  Am 
27.  Febr.  163ö  heiratete  er  Catliuriua,  die 
Tochter  des  Historienmalers  Lucas  Flo- 
quet,  welche  ihm  zwei  Söhne :  1G35  Frans 
und  1644  Simon  golmr.  Im  Jan.  1651 
kaufte  er  iu  Antwerpen  ein  Haus,  1666 
lebte  er  in  r>riis.-iol.  Nach  seinem  Tode, 
27.  Febr.  IGUo,  ward  auf  seine  Verlassen- 
schaft Bcscldag  gelegt  uud  sein  Haus 
am  14.  8ept.  1693  gerichtlioh  verkauft. 

CtalMe:  Antwarpan..  8t,  Jafcata.Pfcha,  Bla- 
^yiifPMM  Biit  Maria  ndfc  deai  Kante  vaa  F*l«r  «aa 
Afoat.  ISÜS;  ~-  Harn.  Pliatia.  Blaiam-  and  Fmoht- 
kiaaa  aitt  Mnfib  nit  dm  Kiada,  fi««.  FiaaeiMa 
Jjksaa  faeit. 

Barl  Ib.  SttUalMa.    TMbttVokatii^.    Scs.  Vna* 

ciMM  Ykens  fiscit. 


Oont.   Mus.  StilUb-n.    KrühidäCkMiaeb.  Be«. 
ei»co  Yki'n*  fecit.    Ao.  1636. 

Karl.irubp.   Großer  Fmchlkrani  vor  ein#m 
mentalen  Flachrelief.     Bit  und  d.atiert.  1652. 

Rotterdam.  Blumenkninz  tun  ein«  Grisaille  mit  d«r 
i^]ratiMb«D  VermUUnng  dar  hL  Katbariaa.  Bes.  Fiao- 
cboia  ykcas  fecit. 


Patarabarg.  Eremitage.  Eine  Dame  in  blaurr 
Jad»  mit  SebwaaenpeU  kauft  vaa  einer  Frau  li«- 
boiiHBittai.  Auf  «inem  TUdi«  nelscb,  Vügr^l  O©- 
•cUrT;  aaf  den  Bodan  ein  Huae  aad  OtaStt.  Bm. 
riaaataoat  Jkmm  iacit.  (Vaiat.  WilL  Aartaf. 
dam  1734,  N.  2SS.) 

Wien.  K.  Moa.  BhimeaatiBaS  ia  ebiar  Olanaatb 
het.  Krancico  yken»  fcrit. 

Andere  Geniilde  in  Madrid,  Leipfip,  Stutt» 
g^art,  Dieppc,  Stockholm  (Universität),  Wiea 
(Gal.  Scbönboni  und  H-tnach)  u.  a.  O. 

Uc  Bi.'.  2rK.:  —  Hoabrakan.  IL  144;  — 
Wovor  man.  II.  217;  —  t.  d.  Branden.  UM;  — 
Lifcgaraa.  II. 

Ijkens.    Jan  Ijkens  oder  Ykens, 

Bildhnucr  und  Maler,  geb.  19.  Dez.  IGir? 
zu  Antwerpen.  Er  war  anfangs  Bildhauer 
hei  seinem  Yat«r  Melchior  Ykens  und  trat 
als  solcher  IG  10  in  die  Gilde.  Später  wid- 
mete er  sich  unter  Leituug  seines  Freundes 
David  Byokaert  der  Malerei,  fibte  aber 
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noch  die  Bildhauerei  aus,  lieferte  eine 
Kanzul  für  die  Kirche  zu  Contich  und 
scheint  kurz  nach  1679  in  Armut  gestor- 
ben zu  sein.  Weyenoan.  (IL  217)  besseich- 
uet  ihn  als  einen  Blumen-  und  Frttchte- 
maler.  Kramm  führt  aus  alten  Katalogen 
Bilder  nait  Figuren  an. 

D»  Bio.  2&S;  —  V.  d.  Drftndeo.  950;  —  Hou- 
braken.  II.  144;  -  Ligg«r«a.  IL  HO;  -  I  tn- 
ibors««l.   I.  Z31;   —  Kra.nB.  IL  487. 

Ijkens.  Jan  Peter  Ijkena  oder 
Ykens,  Maler,  der  älteste  Sohn  de«  Pelei 
Ykens,  geb.  1.  Juli  1()73  zu  Antwt'i  [XMi ; 
1691  erhielt  er  al&  Zeichner  nach  dem. 
Modell  an  der  Akademie  den  ersten  Preis 
und  ward,  18  Jahre  alt,  Meister.  Er 
malte  nackte  Nymphen,  Kindergruppen 
und  Amoretten  in  die  Bilder  der  da- 
maligen Blumonm.ilf  r  >!orel,  Boaachaert, 
Verbruggen,  Hardimc  v.iii  der  Bürgt,  Ca- 
steels  und  anderer  sowie  Kircheogemfilde. 
tir  starb  in  Brüssel  in  Armut. 

QmWe:  KlMk*  vut  Omata».  OMbkgoiif  Chiteti 
Bm.  J.  f.  qiMU  J.  Y.  Jto.  ITSL 

V.  d.  Brftndsii.  984;  —  W*7«rat«o.  IT.  97; 

—    Kramm.    II.  M9. 

Ijkens.  Karel  Ijkens  od.  Eyckens 

I.,  Hi.storicnnialcr,  gob.  zu  .Vntwrrjx'n.  I71K 
Meistor  in  Brüssel  j  angeblich  ein  Sohn 
des  Pieter  Ijkens,  Ton  weleliem  Weyer- 
m:in  orzähU.  daß  er  mohrrrf^  Kinder  hl^tei 

welche  die  Kunst  ausübten. 

GcaiUde:  B  r  u 1.  8t,  Gudui.-,  lu-  »..p-n.inate 
„Iwincipsi"    ■> childery",    die   Ofsclu  :(itc    ckr  wuadcr. 

Kr%mm.  II.  468;  —  Terwe»tcn.  p.  372;  — 
T.  d.  Branden.  1186. 

IJkemi.  Carolus  Ijkens  oder 
Byokens  IL,  lOstorienm^r,  geb.  1719 
walirscheinlicli  zu  Brüssel,  f  I.Mai  1753; 
1732  Schüler  des  Pieter  Soayers  in  Ant- 
werpen, 1746  Meister  daselbst.  Er  war  der 
Lehrer  des  Andrios  Lrn.i.  Ij.  arbei- 
tete für  da.s  Klosu^r  der  Beggat?rden  zu 
Antwerpen  und  wnrd  daselbst  begraben. 
4.  Br»Bd»o  lUS. 

Ijkens.  Peter  Ijkens  oder  Byckens, 
Portrait-  und  Historiemnaler,  getauft  zu 
AntwerjMjn  äU.  Jan.  1648,  f  dasclbät  1095; 
Schüler  seines  Vaters  Jan  Ijkens,  Meister 
1(173.  Kr  li./ir.ifof^v  11.  Juli  1G71  Maria 
Alma  Vau  lirvdiud,  welche  ihm  sechs  Süiuic 
und  sielten  Töchter  gebar.  Am  IG.  Jan. 
1676  verpflichtete  er  sich,  für  den  Ant- 
werpner  Schöffen  Anton  van  Leyen  durch 
drei  Jahre  für  vier  Gulden  pro  Tag  zu 
malen.  16Ö0  hatte  er  den  ersten  SchiUer, 
dem  in  den  nächsten  16  Jahren  28  andere 
fol^'tfü,  was  auf  .seine  zunehmende  Türli- 
tigkeit  Hcltiieüen  läßt.  1686  beauftragte 
ihn  der  Mngistmt,  ein  Portrait  Karls  II. 
von  S;nnion  zu  malen,  wofür  vr  r?50  Gulden 
erliii  h.  Das  Bild  wurde  aaeli  i'aris  ge- 
führt. Am  IS.  Mai  1689  verpflichtete  er 
sich,  die  Geschichte  von  Alexander  und 


Darias  nach  Ch.  le  Brun  in  sechs  Tapeton- 
patronen  für  1111  Gulden  tn  malen.  Am 
13.  Dez.  l<jN'»  ward  it  iH^kaa  der  Lukas- 
gilde, um  aber  der  Obliegenheitea  dieses 
Amtes  ledig  su  werden,  schenkte  er  der 
Gilde  60  patakonF  und  ein  Bild:  Abraham 
und  Hagar.  Am  9.  Aug.  1690  vcrschalfte 
ihm  die  Gilde  die  Befreiimg  vom  Kriegs- 
dienste, wofür  er  den  Vorstand  Jan  Bapt. 
Greyns  porträtierte.  1693  malte  er  den 
llürgcrnifist/er  Steven  Cornelis  JanssenS  de 
Hujoel;  den  7.  Juli  1695  übernahm  er  es 
noch,  für  500  Gulden  zwei  große  Bilder: 
Christus  am  Kreuze  zwischen  Maria  und 
Johannes  und  ein  totstes  Abendmahl  su 
malen,  starb  aber  knn  damu£.  Kiamm 
unterschei'l' '  ii  ( h  einen  älteren  Pe- 
ter Ijkens,  angeblich  um  1599  ge- 
boren, der  ab«  nteht  naehsuweieen  bt. 
Ein  dritter  Maler  desselben  Namens  aus 
St.  Nicolae.4  in  Flandern,  heiratete  am 
31.  Juli  1C><0  in  Dordrecht  und  in  swei- 
ter  Ehe  am  4.  Jan.  1688. 

CtaHlld«  Aatw*rp*iL  Hm.   8t.  Katharia»  Bit 
des    OaMiitan  ditpo- 
Umad.  Bim.  p.  Jjlnni.      V  '  .  . 

Alter  d«r  Oad-XlMtkoo-  /  'V/C£A/i'/l 
pm  dw  KftllMdikfe  aU  /         <         r  • 

IM  Ooldift  bMhlt;  —  VttMlIt  dt«  OhoHmaw 
dar  QtU»  J«aa  BaptiM«  Onjui;  —  FottiBit  dM 
OfaBUHM  BtiaaAft  Oata.  Jmhmu  de  Hajod;  —  St. 
And roaa>Kirehtb  L*Uta»  Abendmahl.  Bm.  Pe«~ 
ter  IJkMU,  I99T  fb  IM  Oaldcn  gom»tt:  —  Brehe 
ni  Woma»Ifk*m.  Ohrbtaa  wleiht  PMm  dM 
HqMtwkrt.  Bh.  P.  IJkmiu  1990.  SaUtdU  rataa. 
ftart  «ad  tbamalt;  — Bt  J»k«ba4Ei<'«li«  Fwinlt 

waltang  dar  Ktrekaaf  fttar  (BMmv  dw  Oods* 
baiaaa).  FMtnit  dw  Itoton  Jaoob  BaltMl,  kaiead 
wr  Ofuiatat,  «aig^lwa  vea  BalUgte. 

Iflllau  Ha«.  ChiMtoa  «UsoaUflack  dl*  Huid  dar 
hl.  Tb«rMla  adt  «ükta  NagaL  P.  IJkcaa  lavmtar  at 
fcwit. 

Il»ehe1a.  FMar  vad  Bud-XiMlw.  Sl.  Piaas  Xav«r, 
eia«ii  Totm  arwaekiad;  —  PMaa  Jimt,  «law  keid- 
nüdm  KBeJf  toafead. 

WajaraaB.  HL  SD4,  aaaat  ihn  N.  l|rlNBa;  — 
Oaac»aps.  Tojrafa.  91,  71  ate.;  —  Kraaa.  II. 
448,  4«»:  VL  188B:  —  t.  d.  Branden.  Ml;  — 
Ond    Hol!    1903    p.  120 

imbert.  Hendrik  Inili«  rt  des  Mot- 
telettes,  ölmaler  und  ra.stellzeichner, 
geb.  zu  Brügge  23.  Kov.  1764,  f  27.  Febr. 
1837,  Schftler  von  Garemyn.  Er  war  aa- 
fan^^■-  tütschlosacn,  K.'ipuziuer  zu  werden, 
überlegt«  sich  das  aber  uud  heiratete.  £r 
kopierte  Tilbmg  und  Bilder  anderer  Sltei^r 
Meister  und  schrieb  eine  „Algemee&e  Bio> 
graphic  der  Schilders". 

«iemSldo:  RrQfgai  K«pl*a  nach  Aftab  nad 
UiUU  Tllbürg;. 

Immer  leel.    II  73 

Imbrechtg.  Martin  Imbrechts. 
Bildhauer  su  Meeheln,  der  1607  ein  Do- 
xa le  iu  der  Si.  Johannes-Kirche  in  Mo- 
chcln  errichtete,  für  welches  er  650  GuU 
43en  Bezahlung  eihielt. 

Vaafft.  IL  109. 
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Inunenraet.  Andries  Iium«nra«t, 
Maler,  der  jüngste  Sohn  und  Schüler  des 

I'I.ilips  Au^rustyn  .1.,  geb.  25.  Aug,  lCyG'2. 
Er  arbeitete  für  dea  Kunstfreund  Anton 
V.  Leyeiit  deneelbeo,  dem  de  Bie  sein 

..Guldeu-Cabinet"  widmete.  1685  unter- 
nahm er  mit  ihm  eine  Eunstreisc  uach 
Frankreich,  Italtal,  Deutschland,  kehrte 
ins 7  zurück  und  ward  Meister  in  Ant> 

wi^rpen.    Er  war  spiitcr  irrsimiipr. 

Oem&Idt>:  Srhloß  liaasbeok,  Anti: M  dft  Ka. 
•telU  füll  ri.ui.-<t>f><'k  niic  I^k.  Bez.  A,  ImmeDr»«t 
Ue.  169» 

r.  d.  Branden.  106Ö. 

Immenraet.  Miohiel  Engel  Immen- 
raet,  Maler,  geb.  18.  Okt.  1621  in  Ant- 
werpen, t  1683,  Bruder  des  Philip  Augustyn 
J.,  mit  dem  er  lange  Z<>it  zusammen  tätig 
war.  Er  war  1663  Meister  in  Antwerpen 
und  scheint  zumeist  als  „stoffeerder"  tätig 
gewesen  zu  »ein  und  die  Figuren  in  die 
Bilder  seines  Bruders  gemalt  zu  haben. 
Er  war  dreimal  Terfaeiratet,  starb  jedoch 
arm  und  verwitwel  in  Utnchl  1083.  Für 
die  protestantische  Kirche  zu  Idstein  malte 
er  m^uwre  groBe  Bilder. 

OMlIiiii  Bftftg.  a«n.>llaik  Odilia  vnd  fUllp. 
pla*  Wimniw,  dJ«  «ntaa  ViiMUliMiinuB  da« 
liiirj»  ims  mmmkoop,  als  Sehftfwtiuictt  asdi  dar  da» 
flialicHi  MoisL  IücImI  Aagal»  ImBMniMi  t  IMl. 

V.  d.  Brand««.  lOBS;  —  Kaa«»a 'Rabat.  Ast. 
SU;  —  A.  Oovaartt.  La  palatra  Mlchlal  Angr 
ImriCDnet  d'AnT<T«  i-t        fnniillc.    Bnix.  1878, 

Immenraet.  Philips  Augustyn  Im- 
menraet (irrtümlich  Emelraad  o<ler 
Immeatraet),  Landsobaftsmaler,  äohn 
eines  Klaviermachers 
/u  Ant\v('r])e 
21.  Febr.  161 
Sept.   1679  daselbst. 
Er     war     Schüler    von    Lucas  ^ 
v.'in    rden,     1655    Meister     in  pÄl 
Antwerpen.    Nach   seiner  Rück- 
kehr aus  Italii'ii  lu'imtcf/'  er  KiSG  Catlia- 
rina  de  Hiilu,  die  iiiiii  eine  Tochter  \md 
■vier  Söhne  gebar,  von  welchen  drei  Maler 
wurden:    Michiel    Engel,  Philips 
Augustyn  und  Andries.    Er  malte 
meist  italienische  Landscliaften.  1672war 
Peter  ßysbrack  sein  Schüler. 

Q««iM«t  Aatwarpan.  Tatit  Tfa.  lartaa.  1M6. 
Italianlaeha  Xandaehalt  mll  WaaMtflül.  OaUadaia  «ad 
F%ana.  Bai.  lUlip  Aagaatyn  luMuaa»  T.  WH; 
—  Boll.  Sr«  Framla^  Sml  IMiaalM^e  Laad- 
•ehaftaa.    Bai.  IttaMBiaat  F.  10C8. 

BrftaaaL  In  daa  Bilda  von  Biaet,  WiUislai  Teil. 
Im  BafftlTa,  das  Ayfal  daoi  BaaiMa  Miaaa  Saibaca 
tn  •ebteSe«,  ict  dl»  Laadaohaft  «ob  tamaniaat. 

Stuttgart.  WaldlMidaohaft  n>lt  Oricatalea  aaf 
der  Lüwenjagd.    Die  Staffage  reo  Braamm  QoeUlaoa. 

DeacMDps  (Vojwge.  1S3S.  p.  175)  «rwUint  «In  Bild 
siu  dMD  3.  166&;  —  Stna  Philip  August  Immen- 
raet 16ST  bea.  I^ndaehafi  bafoad  aich  ehedam  in  der 
*innm'""g  RoinnrlEcr  in  WOfCburg;  —  In  dem  Kat. 
WiaUar  (LeipiiK  I'M.  N.  SSO)  ist  ein  Bild:  Der 
Vraiihat  Bliaa  liftt  dia  apotta&dcn  Knaben  darch  Bärvn 
HfiaiAaB,  «milait;  —  aacb  in  dem  Inventar  daa  Enb. 
Ltap.  WilbaliB  ial  «Ina  laadaebaft  traiaaiehnat  (iL  Ml). 


>en,    geb.  g_  ^     ^  . 

i27,  t  26.  J^**<^J\^^ ^ 


Radlm-ongos ; 

Iramonrapt  radierlo 
ric«    Lukas    v    L"  d  c  n 
d«'n    cri-tcn  Abdrucken 
iiii    dcut  lirh  :    I'  A  I. 


liartsch  (V.  17)  hat  vier  von 
Landschaft*  n  in  dftn  Werke 
(N.  13— Uü)  bc^ichrirbon.  Aaf 
vor  den  Numnicrn  bomcrkt 
Auf    dem    rr^tcri    lilattr  sl^ht 


1. 


Il.-ilii'ni-irh<'  Land- 

■e  Hilo  1  rnijit:ilA  rtc. 
marin      iMil j>f« i  L  17f)2; 

11   iiu  Ikulf. 


L,    van    L'den    inv_      Von    Irnrnrnraei    pind    di'*    N.  H, 

l'>.  Iii  und  20.  Fmiu  v.  Wyngaerdo  Ik-a  du-  Piat- 
iLU  rctoachiorra  und  mit  I — VIII  nomerkriii.  wriboi 
<li©  BHt-?i<*taiiea  PAI  Terechwanden ;  —  B.  I-mdscha/t 
mit  H<  ).»f<Ti.  Di»  Banhetabon  PAI  «ind  in 
erkenDuu.  (Barfüfh,  U  ».  Udcn.  27);  —  ft.  Laod- 
•clia/t    mit    rwei     Jä4;<.>rn     link«     im  Tordorgrunde. 

H.  82 — 125  T.  V<ir  iKi-w  ri«-i'h^  VOgcln  in  A^t  l.«ft. 
(Barlsrli  I..  V  rdrii.  N  31);  -  7.  Der  lliit.  dm 
Schafheni»  hüleud,  im  Oruitde  ein  Dorf.  ti.  83 — IIS. 
(B.  35);  —  8.  Zwei  Männer  am  FuU»  •inos  Baomes, 
daneben  ein  Kind.  Im  Omnd<-  Huttin.  Zwi>»rh«>n 
Bäumen  links  oben:  I.  Immctruot  fe.  Darüber:  F.  v. 
Wyngaerde  ex.  H.  6<i — 92;  —  9.  Kin  Hirt,  auf  den 
Stock  ^estütit,  spricht  bei  zwei  prnlVn  lliurnen  mit 
ulnwtY  Wi  ilM'_  welche»  ma  Uefält  auf  dem  Kopfe  träft. 
r(c<ht«  im  i.rM:.:-  ein  Kirc-hiata. 
Ocgcualuck.      H  07-93 

X  a  r  h    ihm    g  e  >  t  <i  r  Ii  c  n  : 
«cbaft  mit  einer  Klurjai^nl,  Ki 
R.    Immenraet   pinxa      J.  rod 
—  %  Oc);<>n«tQck.     DlAUä  <iut  d 

I.  Coelcmon«   aculpeit.  1702. 
Houbraken.  I.  356;  —  Detcamp«.  Vojago.  p.  174, 

204;  —  Liggeron.  II.;  —  N  a  g  I  r  r.  Mo«o(tr.  IV.  II, 
278'J;  —  Kramm.  lU.  783;  —  v,  d.  Branden. 
1065;  -  V.  d.  Kallan.  K»t.  da  BMdai;  SM;  — 
Repert.   IV.  289. 

bnmerzeel.  Cbristiaan  Immor- 
leel,  lialar,  Eadierer  \md  Lithograph, 
Sohn  des  Künstlerbiographen  Jan  J.,  geb. 
1  AT.,: 7  IROS  im  Haag,  t  C<us.scl  13.  Okt. 
Itifiiti,  ächülcr  von  C.  fiakker  und  iL  v.  d. 
Sande-Bakhnysen.  Er  heiratete  14.  Märs 
1844  die  Witwe  Johanna  Catharina  Elisa» 
beth  i^chultz  (f  29.  Juni  1845).  J.  malte 
Landschaften  und  Marinen  bei  Ifondlioht, 
wrlchr  nicht  selten  sein  Schwager  Simon 
van  den  Berg  staffierte.  Seine  Schwester 
Anna  Hart«  Immerxeel  war  G«ar»- 
tualerin. 

InnariaaL  II.  7t;  —  Hlp.  n.  Lia.  I.  M;  — 

Kram  ni    III.  782. 

Imminck.    B.  P.  Imminek,  Kupfer- 

stcchor.   IT.Jl  in  der  Gonfr<'rk>  im  Haag. 

V  «1  ;i  I  Ii  ni  i:  «  f  n  e  h  o  n  :  Gruf^t'-dc  stux  Kupel- 
bri-)ji  TT  Gnu  v;iil  N.i>-,ui  i  .  ]!  F.  Immlnk 
fecit.  17-14.  Jo»i).  Antitiuv  dilin  (In  „Boacbry* 
Ving  van  Breda"  von  T.  8.  vun  C  f  .r    H.iag  1741.) 

Kramm.    III.   784;  —  Obreeu.   IV.  139. 

Imp«ns.  Josse  Impens,  Genmnaler, 

grb.  in  T^rüssel  1840,  seit  18^>r?  in  Schaer- 
bcck  l>i  1  ürüs.sel  tätig,  tfemaide:  BrüsaeL 
ImNchuot.  A.  J.  van  Imschoot,  Ma> 
1er •Eadierer,  tätig  nm  I8fi0. 

Hip.   a.  Lia.   1.  49». 

Imstract.  S.  rmmenni«;t  weiter  ol)en. 
Indiaen.  Bentuame  des  Malers  Abra- 
ham Willaerts. 

Ingclrams.  Cornelis  Ingelrams 
oder  Englicirams,  Maler  aus  Mecholn, 


geb.  um  1/3^7,  löIG 
Meister  daselbst,  f 
8.  Juni  1580  (n.  a. 
A.  1583).  Van  Man- 
der  erwähnt  von  ihm 


in  der  Kirche  St. 


Digitized  by  Google 


768 


Ingen  —  Jode. 


liombout  die  Werke  tler  Barmherzigkeit, 
iu  Tempera  gemalt;  in  der  Katliarinen- 
Kin  lic  in  Mtcln  lu  ciue  Bekehrung  des 
i'aulu».  Auch  äiuilte  er  im  Schlüsse  zu 
Antwerpen  für  den  Prinzen  vott  Orftnien 
die  Geschichte  DavidB  in  Tempera,  nach 
den  Kompositionen  von  Lucas  de  Heere. 
J;m  Vredcman  de  ^'ri^'s  malte  darin  die 
Architektur.  Sein«  zwei  Söhne  Adriaeu 
und  Cornelis  beide  im  J«hre  1571 

Meister  in  Mcchcln;  der  ersterc  starb  vor 
1Ü95,  der  zweite  28.  Febr.  Iü9ö.  Als  seine 
Schüler  werden  genannt:  1558  Jacob  de 
Jfnnrk;  1561  Jacob  T'Sermertons :  1568 
Curin  Ji8  V.  d.  Eynde ;  1573  Hyppoiite  de 
BiTthout. 

Ocmkide:  In  lier  Vcr^t.  ilo  Cra»iicnhurgh,  UecbelB 
li*30,  «Fuitlo  unter  '"cinom  Naraon  ein  BiUt  rerkutti 
w«'lolii««  einen  .\drokaleD  <L\r""' !!t»,  der  eine  ihm  Ton 
iwri    Müonprn   üb^-rRt-boii-   S  hnfl  li-st. 

Nüch  ihm  Rostochon:  1  Bt.  Die  KirchenT&ter. 
Be*.  Corueli.  \iig<  \  U-c.  und  Coratliw  laghembtu 
iiiTciitiir.      A.    Wiorx  »c. 

Hyinaii.t,  v.  Maudor.  I.  2S8;  —  Eramm.  I(, 
432;  Sup.  AH  (C'ortir-li  Io)r^l);  —  Ima«rte«!.  L 
i;::3;  -  Napl«r.  Lex.  IV.  1»;  VI.  4M;  lioa^. 
IL  fi02;  —  l«eefft.  L  2M. 

lüften.    Henry  van  Ingen,  Ifaler. 

prb.  1*2.  Nov.  1833  in  Hollami,  tätig  in 
Amerika,  f  17.  Nov.  1898. 
'Ingen.  Pieter  vftn  legen  «der  Yn- 

ghen.  Wapp^-nmalcr  in  Ütrecht,  1521 
pudcnnaa  d.  r  (iikle. 

'KrAdlia.   Iii    :  ;     —    MuIUr    L'tr.    Arcb.  176. 

Ingen.  Willem  (G  u  i  1  h  c  1  m  o)  van 
Ingen,  Historienmaler  aus  Utrecht,  geb. 
angeblich  1G51 ;  Schüler  von  Antonio  do 
Grebben  £r  ging  im  Gefolge  des  Bi- 
sehofs von  Cftstorien  nach  Rom  und  lernte 
b' i  M;ir;i1fi;  «laiin  zog  vr  ua<"!i  A'eiu-dig 
und  Neapel  und  kclirte  nach  .^Vmaterdam 
surück,  wo  er  starb. 

K*cli  ihm  (••ie«ii»B:  J^Ji-m^  WcW'OMiel, 
Eptecopat  fVloriwslf  »tc.  OUI»  9  Jmd  UM.  GmIUibo 
«u  Jni^en  Piaxit.    P.  Schenk  feell.   fichmuBk.  Pol 

Ronbrak«!!.  II,  352:  tIT  315;  —  Weyarnan. 
III.   163;   —   -Nttglfir    VI.  449. 

Intc»sen.  P  i  e  t  o  r  I  n  t  e  .s  oder  I  n  t  e  s- 
sen,  Baumeister  /n  Aiii'^tcrdam,  1619  be- 
reits erwälmt.  1G35  sohenkteu  ihm  di*' 
Regenten  Fraiiä  de  Xeve.  C'hies  van  (  aiu- 
pen.  Corneii.s  .T;icoI)s  Weyer  und  Claes 
Uas^claer  einen  silbernen,  getriebenen  Po- 
kal mit  ihren  Bildnissen  nnd  der  Schrift : 

^D»  HcglwnleB  wor  1  Weethaiyi  getcpnir 
SriwDkcB  Flcur  Intet,  dVeattar  tbb  OtbOBw 
Vier  «ilvwcn  •clnolai  wlgcmMeklj, 
Voor  t  l9fel7^  ViouBwaB  hoocb  badMckL 

I8S8  anf  der  Anutetlang  «Ant  et  Aulcita«'  es 
A]fi*l«rd*ffl. 

Oad  Boll.  188S.  p.  US;  _  Kramm.  IIL  7S4. 

Jobard.  .\.  M.  Jobard.  Zeichner  und 
Lithograpb,  l^'lö  in  Brüssel  tätig.  Ergrün- 
dete eine  Htliotrraphische  Anstalt  und  pu- 

blizir;N    wi.s«eiLschaftliche  Werke. 
Kraiuni.    III.   Ml;   —  Xaglcr.   \L  4&8. 


Jode.    Arnold  de  Jode,  Kupfer- 
.stecher,  Sohn  und  Schüler  Feter  de  Jodes 

des  Jüngeren,  angeblich  r.n  .\nfwerpeu  um 
16.38  geb.,  1658  Meisler  in.  ^UiLwerpen.  .seil 
1666  in  England  tätig. 

I  Von  ihm  gcstocbeti:  I.  Daa  Jesuskind  luik- 
I  annt  den  Icleinrn  Johaniios.  Londini  tempore  intrendU 
'  maiirai  (ICG6).  A.  v.  Dyck  p.  Gr.  fol.;  —  2.  Chxu'u« 
I   am  Kreuzo  auf  w<-iO<<m  Unindc.   Judi^us  (i^cit  I>ondiui. 

In    Brüssel    ist   ein   Probcdniek   mit   der  haadsrhrift- 
I    Hcb<'n  Itexcichntini;.    Arnold  de  Jode  Sculpsil  Londini; 
;    —  3.  Dir  hl.  Mas^dalcna.     A,  v.  Dyck  p.    Oval.    FoL ; 
I    —  1.  Dia  Erziehung  Amurs  durch  Herkur  and  V?dus. 
Corre^tgio  p.      Ifi'iT    in    I^ondon    frc'tochrn.     Gr.  fr>I. 
(Orip.  Lon<li>n.  Xiit.  Gal.):  —  S.  I.iudtrhalt  nach  Lura* 
de  Vaddo-.   K'.'f     Qo.  fol.;  —  6.  Alexander  Browne. 
Nach    J.  Huy::.:iiiH.      Fol.;    —    7.  Comeliu.i  Erertmn, 
Lt.    Admir.T.il    \.xn    Zcelaod    etc.     Aarnout    de  Jode 
sculpsit.      H.i;(iiii5ur   mit    Lorbeer    in   reicher  L'mrah- 
manp      I'ii'    I'nii-ko  vor  der  Schriff    haJi^n   Ai"    B"r  : 
P.    J'.nrM.lu  r    fi."      Arnold   de   .'*lc    sr-ilp.      y.,l  .  — 
8.    CatlLarina    lluvrar^.     J^r^'X'in     \ori    I.-:. (liCO, 
■    t   16iO).     A.  V    ]>,,  k  .Vr-..  iMu.^   .1.'  sculpiit. 

i  Xartlnuai  van  ■■■•n  l  uden  pxcudit.  —  ».  i'ctcr  Lj^Iv, 
j   Halbt:i-ur       P   I..  :^     Jclin.      A,  de    Jodr    s.  nlp.  R. 

Thomson  cxf-ud.  Fol.:  —  10.  Kardina!  Ant^njaifo 
'    PaLaviciiii      Titian  p.  4«. 

I  Liggrren  1!.  292.  300;  —  Hyma;i^  limv  do 
!   rtc.  dt>  Rub<'iiv  —  Xaglor.   IV.  li.i 

Jode.  Cornelia  Jode,  Geograph  und 
Kupfersteoher.  angeblich  su  Antwerpen  nm 

1568  geb.;  151»')  in  di.-r  .\!itw.:ij  th  r  (.illc, 
Kr  ging  nach  Spanien,  wo  er  viel  verdiente « 
da  es  aber  verboten  tvar,  bares  Gold  aus- 
ziifnhren.  lir>B  er  f^ich  einen  goldenen  P.aii- 
zcr  uiatLeu.  aiil  uelchem  er  .sich  cinj 
Erkältung  (vcrkouiihcid)  zuzog,  infol^ie 
deren  er  ItiOO  in  Uons,  32  Jahre  alt,  starU 
Krsmiii.  IU.  Sil;  —  Lifg»r«B.  T.;  —  BIboc 
Man.    II    42»;    —   N»gler.   VL  «63. 

Jode.    Gerhard  de  Jode,  Kupfer- 
stecher, geb.  zu  Ni:;. wegen  1509, 
t  daselbst  ö.  Febr.  1591,  82  Jahre  QJi,  X. 
alt.    1547  als  printvercooper  in 

der  Gilde.  löC,^  n»:-iin(  er  •^Ifh  Ocrar  liis 
de  Jode  Neomageasis.  Die  Liggcreu 
kennen  nur  diesen  einen  Gerard  de  Jode; 

man  vemnitet  a?>er,  daß  es  zwei  Künstler 
dieses  Naxucus,  Vater  und  Sohn,  gegeben 
hat. 

j  Von  ihm  K<^9toebea:  1.  CoUection  de  4  re. 
I  cuoils  d'Kstamp«  grsT^M  et  iml»:ii!pj(  en  li55  nt  an- 
rii^'«t  »uivanles,  k  Anv<>r3.  par  Gvranl  de  Jode^  |  e 
w«ux.  Gravear  et  Harchand  d'F.stanipeii.  1.  ISOOO- 
I  porteiuen»  avco  divi^es.  Anv.  1555;  —  2.  13  MttM  etc 
I  1567;  —  3.  13  Orole^ique»  inrent^es  par  JcBB  Tnde- 
I  iiuin  d»  Vrioso;  —  4.  E^tampc«  d<»  toati»*  «^p4c*s 
de  CaryaliilM.  Tliemie«  etc.  inventi*9  pur  te  Mi-mt'. 
Kl.  fol,;  —  2.  \  erschiodcne  Bütter  in:  Cl^^Ti 
Wcrelt.  wtghejtelt  d<'Ur  Jan  Mo?nnAn  etc.  .Vntwerp.-n 
Ijci  Catcleyno  Vojt  I.W.  Die  Blülter  fanJ<>a  aach 
Vonrendonjf  in:  D*  (luldMi  Winkel  et»-.  Amst^rdkca, 
Dirck  Pietcrsi,  IGSJ;  —  3.  Minuorabilium  S.  Ti-ü- 
nienti  templo  RMtorum  ic«nt>s.  Antwpiae  excudrljat 
Gcmr  l  di>  Jode.  13  Bl.  Qu.  f.>l. ;  -  4.  E  f  . 4 
van  nwen  en  twinliff  portretten  rajj  Paosi  n  1  '  '  • 
1^;  —  S.  4  Bl.  Temporis  uteodi  commoila  ratio  ad 
corporis  necrMitatcm.  (Antwerpen  1560!)  Fol.:  — 
8.  28  Bl.  Ruinjintm  rariarrun  (Abricanim  delineatioa^s 
etc.  Gerardus  Jad^us  excndebat.  (Antwerpi  n  1501) 
Kol.;  —  7.  4  Bl.  Die  Oe«'-h!«-hle  Ton  Jakob  uad 
»au.    G.  de  J.  eicodebat.    1  24  Bl.  Oominicae 

Faa»ioim   Jlysteri«,    (X'mIi   MarU   de   Voa.)     i»;  — 
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9.  CaritM.      Nach    A.  do    Wcort.      Kl.   qa.    lol.;  — 

10.  C'hrUtua  uu  Kreuio.  OUuv  Namo«  des  Malers 
(Michel  Angelo)  in  3  III.;  —  11.  Chritlus,  i1*t  gut« 
Hirt.  Qn.  foL;  —  12.  T\\r-  hl.  Drpifaltigkoit ;  in  der 
Eiufaarang  Mari^,  du-  rw  .Ii  Ap<x«tel  ftc.  Kol.;  — 
IS.  Der  geistliche  Kampf  des  Christen.  Nach  M.  do 
Voa.  Q.  de  Jode  cxr.;  —  14.  St.  Hieronymus.  Nach 
Tizian.     Qu.    fol.    (Au<-h  dem   C.  Cort  zugeschrielx-n.) 

Kramm.  III.  RH;  —  Pinchart.  Archive».  I.  206, 
III.  317;  —  BUui  M.i,  II.  4'.'9;  —  Nugler. 
VI.     159;    -    I-iggrrvn  1 

Jode.  H.  de  Jode,  unbekaimier Haler, 

tätig  um  1659. 

Ocmildc:  l;r.-i  niiir  <Iri    Kr/li.   I.- r.fK,>;.i  Wilhelm 

(II.  824)  crwaiint;  Kiii  Stück  vnti  Olfarb  auf  Leiavalü 
worin  der  Hof  odcw  die  Burg  <1  s  ktt:  Türken  zu  Kon- 
stantiaop<(>),  »orboi  etliche  Scliiff  -aiifi  Schifflcin  im 
Meer  «Mtl.  iiti'l  unten  auf  eimia  «miU  pomaltcn  Pa- 
pier pestbrn-Lx  D  slfhet  SeragUo  dcl  g'ni  Sigr.  1659. 
Zwischen  drc-i  Pcttächaftcn.  Besser  unt'^r.  s^rliet  H. 
de  Jode.  Hoch  7  spann  7','i  fingor  uud  12  spann 
S'/i  fing  breit.     Vom  obgenaunten  dn  Jode  Original. 

Jode.  Pe6t«r  d«  Jode  I.,  genanut 
de  Oude,  Zeiohner  und  KnTtfeTSteeher, 
geb.  um  1570,  angeblich  SeVifilor  des  IT. 
Ooltzius;  1600  iiL  der  Gilde  zu  Antwer- 
pen, 1606  Dekan,  f  lt.  Avg.  1634  daMlbai. 
Er  wnr  Im  It.i1i<"n  und  hat  auch  in  Paxia 
gearl)eiU;t.  Seine  »Scliwester  war  die  Frau 
des  Älalers  Jaa  Breughel  I.  Nie.  Rycke- 
maiu  wird  al«  sein  Schüler  bezeiduet. 

Uta  mlMseheidel  nocb  «iam  Sltma  F«t«  de 
J«do,  dtr  «wcMldl  1611  Kto*sg«i  gabona  wude 
ud  im  ttaik  Kr  wU  8«Mrt  in  Slwt«  Karfi  V. 
gewMW  «efa,  «M  fttnüieiw  aadi  wo  Qtnai  d»  Joda 
«nUlt  wM.  —  Kln  PUter  de  Jode  «iid  Uli  ind 
•lo  Willen  do  Jode  1448  ia  HeisogenlMueli  «niUai, 
(KfimuD.  Sup.  90.) 

Fortnito:  I.  FMrne  d»  Jcde^  M.  Ferdlamnd  p. 
P.  de  Jod»  jan.  so.  Ja.  Hejeeena  «n;  —  9.  Abu 
V.  Djrck  pinxit.    L,  Tunlenikft  $e. 

MduiaDgen :  Wien.  Albertiiyk    Eia  OSlternndil. 
Feder.    Bea,  P.  B.  L;  —  Ebtwnif  M 
'  dnent  KindnnliniMr.     Bei.  «Ott  ipi-  ^  r 

teror  Bknd:  CM  d'oeamw  da  PM  de  J%JJ 
Jod»  paint  &  lottfsiii  «ad  P.  d»  J«da. 

Voa  Ihm  («stdohaa:  1.  Dia  Aabctuac  der 
HfTUQ.  Nach  Ä.  V.  Ooit.  PU.;  —  t.  Maria,  da« 
K<ad  ilagaad.  Saatfaea  Joaa|ili  aitt  dam  laal.  Baad. 
D.  IW;  —  «.  XulB  alt  dam  Klada.  Nack  Ttitaa. 
4«;  —  1  DI»  ifod»  heilig»  Itellia  ia  «iaer  taad- 
•cliaft.  Vaeh  lütiaa.  w.  qa.  tot;  -~  X»  Heiliga 
Ptuotli«.  Madi  &  Spiaagar.  loL;  —  •>  Die  Bat- 
liRnptuag  JoliaBaea  dee  Hafen.  Haoli  Bnüieaa.  0«aL 
Pol.  iStoh  elaen  der  AUaiflOgfA  der  Aabetanf  der 
Eniic»  ia  Kedwfa]  T.  DI»  TerlgbaflC  dar  Iii.  Ka* 
«iiarfn«-  Nach  lliiaii.  Pol.;  —  (.  Di»  Ziäawig  der 
hL  Hadi  RabM.    PoL;  —  t.  Jania  Im! 

»ütodamaa.  Kacb  A.  «aa  Dort.  PaL;  —  lA.  Haiia 
la  Obmaadit  war  daaa  HaUaad  adt  dar  Doraaakiiaa». 
Macii  P.  TaaaL  Gr.  tal.{  —  IL  OhrfaiiH  tteKlbi 
daoi  PMna  dla  BebUitaL  KalMaa  p.  (I^I^UId 
«r  dae  Ofab  daa  Plalar  Baea^)  L  Tw  dam  Ha- 
men dea  Stedwfa.  IL  Adnaaa  X.  QulHaai.  OL  Mit 
van  deo  Xadeaa  Adwia«,  voa  Bl  m  Baliwert  rata* 
ehiert.  Mit  Wldmaag  aa  d»  Jadaa  Bcihinfar  Jaa 
Breughel;  —  IS.  12  BI.  Lebea  «ad  Waadar  der  fcL 
Katharina  von  Sita».  Vitav  Man,  faat»  «le.  1408. 
Naeb  P.  Vaaai.  Fol.;  —  13.  Dm  Jüngnt«  Oeriebt 
IfaiQli  J,  Coaaiae  Bilde  in  der  Kirclie  la  Viaceniie.^ 
Orod»  Kompoeition  in  12  BL,  I  FnB  hoch.  Lad- 
«ig  ZIIL  gvwidmel.  Bio  späteren  Druckes  haben 
nrävata  Adiaaae;  —  14.  Der  hl.  Fraos  and  s<rel 
Mach  F.  Oatdotti.  PbL;  —  IS.  Notr»  Dun»  da  Hav 
mit  10  DaMtailangatt  ran  Wandatn;  —  Mb  AllatoHa. 
Die  Ba^eining.  di«  XIaghait  loeneod.    Maab  Bnbaaa. 


(Schneevoogd.  p.  146.  N.  84);  —  17.  S  Bl.  Die  fünf 
fünno.  Fol.;  —  18.  Venexiani'""h^'  Knrncvalsstone.  Nach 
L.  l'ouoscrrato.  Qu.  fol.;  -  I!).  Zwei  Ansichten  von 
Venedig.  Nach  demselben;  —  20.  .Ml-forie  des  Todes. 
Nach  Artcmisia  (JenlilejiLlu ;  -  läl.  J'l -'i^olage.  Nach 
Adr.  van  de  Wnrn-  Qu.  4«:  —  2*.  Stiche  für: 
Ilelaglyk«  Weri  lil  i  i  h  Z<-ichnunKen  von  A.  v.  d.  Venne. 
Haag  1635.  4«,  -  21.  Für;  Ca»«  Werken.  Middelburg 
ir.20.  4»;  —  21.  ^1)  Bl.  für:  Hot  I>evcn  der  U.  11. 
Mn(»p!rf1>'U  etc.  Antjnrpfn  !<f5f?.  S";  —  85.  Blätter 
In.-  li.i-  Hiütorie  Tan  B.  I^ih  vmli  .Muri m  van  Vaemo- 
wyek.  t'  Haiit'.vprprn  lOl'J,  Fnl.;  —  2i!.  l'l  Bl.  Acn- 
ilemia«  Graphic  i  ^,  Kij^'un«-  v.iri.K  |iii-iur.i.'  iirtir,  »tu- 
dioisi»  utüp«  ...  ajj  Ytvuin  deiinmtac-  a  i'.  de  J.  Se. 
n;i>n'.  Nu[<r  riiUectae  et  in  lucem  editae  per  N. 
l-mnv(T9.  (Antwerp.  IGOOT)  Fol.;  —  87.  ^'  Bl  TKis 
IaUu  .I-su.  Ohne  Namen  des  Malers.  1^';  —  2S. 
10  Bi.  Moden  verschiedener  Völker.  Nach  S.  Vr.mcx; 
—  SO.  Pliilipp  II.  Nach  Titian.  80;  _  80.  Kiu  > 
Sueiro,  Mathcm.it  (1üH7  -!fi'20>.  Fol  ;  —  81.  .loan- 
n*8  Com.  de  T^.  .-' I)'i:ti.  TiMi  vti-.  .\.  v.  Dyk  p. 
Fol.  I.  Vor  tl.  n  l'imkicn  Inri'.ir  den  Worten  Baro, 
HoMwyck  et  Ihir.,  r  II  Mir  <{i<  <ien  PoBktca.  III.  Mit 
O.  H.     IV,  Die««  Adresse  gciö«clit. 

Jode.  Peeter  de  Jode  II.,  genannt 
de  .Tfiiip^hc,  KiipfcrstecluT,  Snhn  Pecter 
de  Jodes  L,  geb.  zu  Antwerpen  22.  Xov. 
1606,  t  nach  1674.  Er  w.%r  1628  in  der 
flilde  711  Antwerpen  inid  arlK-itotc  nm  1632 
iu  I'ariii;  iG34  wax  ilüLhia.s  Borekeus  sein 
ächüler.  Ißll  starb  seine  erste,  1662  seine 
zjiveite  Frau;  1G67  arbeitete  er  noch  in 
Brüssel,  Naglor  zählt  113  Blätter  auf. 
Ein  dritter  Kupferstecher  Bieter  de 
J  ode  ist  1667  in  Amsterdam,  19  Jahre  alt, 
erwähnt  (Obreon.  VII.  266). 

IMniCa:  1.  Patnm  d»  Jod*  ffolm,  Gbalaognfbaa 
Aatraipla».  Aat.  w,  Dyck  fiaML  Ptttnia  da  Jad»  aa. 
(Wlb.  101);  —  I:  WlUeborta  piai.  >Pctr.  da  Joda 
scnlp.   Ja  Hayaaaaa  eaa.    (De  Bla.  510.) 

Toa  Ibm  gaataehca:  1.  Maria  baaaoht  Kü« 
aabay».  Kabaaa  Bar.  iol.  Patiai  d»  Jada  Jaalar 
■0.  t,  Vor  Babarta  Adieea».  IL  Mit  denaibea.  UI. 
C  Marlen  com.  (Orjgbmlt  laoaalUigid  dar  Ibwi« 
ataabai»  ia  AatiNmaa);  &  Sie  hL  »malll»  mit 
Eftdwrlaa  »ad  8t.  naabeth.  Aitamiih»  OeatileaaU 
Fol.;  —  a.  JAtfia  mil  dem  Xiada.  Bmamaa  QaeUI- 
nus  p.  PoLi  —  4.  Belüg»  Pbnili»  mit  8t.  Aaaa, 
dio  daa  Kfaid  bllt.  Abraham  «an  napaabeBk  p,  Qr. 
qn.  foL;  —  Ii.  DI»  Asb«tang  dar  Biitan.  Bidet  et 
laaklpula  «atJam  ata.  J.  Jdidaaaa  p.  Gr.  qa.  CiL 
L  Mit  cum  privOagio.  n.  Diaaaa  gaUeoht.  IIL  B». 
tooeblait,  mit  der  VerlagmoamMr  10  and  dam  aaa. 
gaatoehaaea  eiun  privllagle;  —  C  Dia  Toditar  dar 
RoMdlaa  mit  dem  Haspt«  Jataaaaaa  daa  Hofan.  P.  P. 
Raibcae  p.  (Schaeevoogt.  p.  Sl.  N.  160);  —  T.  8t. 
Ftaailalcaa  and  Klara  «evehräa  daa  Ua^  BalbAfaraa. 
NacbtatOak.  O.  Segbam  p.  PoL;  — '  8>  Daa  Joaoa- 
kfad  wHt  dar  BcUäng»  bei  der  Weltlrag«!  atdwad. 
A.  T.  Oftk  p,  PbL;  •>  Chiiataa  vad  Nikodamaa. 
Mm»  gaoltriaia  »ta.  G.  Bagbem  p^  WaehtatOdt.  Qa. 
Cd.;  —  Ml  Di»  Vaxaftakaag  dee  U.  Aagaetfa.  A.  r. 
Dyelc  p.  Gr.  foL  L  Vor  Banaabata  Admea».  U.  Mit 
danalbaa.  IIL  Diaaa  wieder  geUeebt;  — 11.  8t.  Ifaittep 
BiadMl  von  Tann,  heilt  daa  bawMaaaan  Knaidit  dee 
PrUtktaa.  Kaeh  J.  JoadBeae'  BOd  ia  MeiaL  Boj. 
fol.;  —  II.  BlaaUo  aad  Aimlda.  AttooWs  iaUfm* 
•Dimia  ato.  A.  r.  Dyelc  p.;  —  IB.  Tanna,  aaa  dem 
Meere  eleigend.  Yaana  «ria  aari.  Balwaa  n.  Gr. 
qa.  fol.;  —  14  DI»  drei  Ocaalea.  Gnatiaa  daeantaa 
altem«.  Rubens  p.  Qn.  fol.  L  Vor  dar  Adnaac 
a.  Mit  M.  V.  d.  Enden;  —  IB.  Dar  Mnr  mit  der 
Eni»  and  daa  alt»  Weib.    J.  Jordaena  p.    Gr.  fol. 

Parttalta:  10.  Jaoqnea  d.Art}M>i«.  J.  Moment  p. 
Jona  Mejraaaaa  «aa  (De  Biei  p.  301);  ~  17.  JobaaBa  de 
Btoia.   A.  ▼.  Drck  p.  (Wibh  109);  —  10.  Simon  Boa- 
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boom.  \ic  du  lli.-'l  Sii  r.ijlf  p.  .1<xin  Mfv^stin  cxcu- 
dit.  Hl«-,    ji.  ">IT),    —   lö.   Al.-x.Tn<l<^r,    l!i  nog  von 

l'-ii.riu.ijiviU.-,  Fol,.  —  20.  Thfr.^p  df  M.-r.»].',  Grüfin 
von  Cattiaiägu.  .'aau  Mpyfsens  l-x.  AnlvrjjiAc;  — 
n.  Ambrosius  (ivpoUo.     ,I,i.t.   van   Kiv>^!.iri>-  ck  p.  1&!>9; 

—  SS.  Andr*  Colyiia  lie  SaW;  ÜilJliaufr  m  Aatwcrpcn. 
JL  V   Dvrk  p    (Wib.  31.)   Origiual-OrUaillo  im  Haag; 

—  23.   Adam  »lo  Coatcr,   Maler.     Ant.   v.  Dyck  pinx. 

N.  'M):    —    84.    Beatrix    do    CuB»ncc.  Gattin 
Karls  III.  \va  Lothringen.    A.  v.  Dyck  p.   (Wib.  13T); 

—  S6.  Guill.  Elinck.  Aet.  49.  Anno  It>39.  QonMles 
Cokc«  pinx.  4*;  —  SA.  Jacobus  d'Ennetiem.  J.  de 
Loi«e  p.  1667.  Fol. ;  —  f7.  Fcrdinandiu  IV.  ronianonim 
rex  etc.  Anseimus  van  Hülle  pinx.  Fol.;  —  28. 
Fonllnajidus  Carolus.  D.  g.  Archidux  Anslriao  etc.  .\n8. 
V.  Halte  pinx.  Fol.;  —  S9.  Fcrdinondas  Avutriacui 
8.  R.  £.  Cardinnliü  Belgarum  Bnipiadionunque  Onber* 
nator  etc.  A.  v.  Dyck  p.  (WUk  188);  —  M.  Faul 
HaJmaJiiu,  Senator  in  Antwerpen.  A.  T.  Vjek  p.  (Wib. 
3-J);  —  at  Melchior  ab  Hatrf—Id.  D.  C.  Q.  Fran- 
ciaoa*  d»  Mjra  mctor.  .intvetp^  apod  Fetmm  de  J(»jr, 
->  tl:  F)»ter  de  Jode  der  Alte.  M.  Terdijuod  pinx. 
Jo.  Ileysten-t  i-tr  :  —  38.  Jacqua»  JwdMW,  Maler. 
A.  TP.  Dyck  p.  (VVtb.  33);  —  M.  KmI  L  tob  Xngland. 
Balbfigiir  ia  Rüstung.  A.  r.  Dyck  f>  Pet.  de  Jode 
■calpttt.  Math,  Antlioniiit  tatA.  Antwerpiae.  Mit 
Widnaag  an  Chrl  nm  den  Bosch,  Bischof  tob  Brügge; 

—  n.  Henriett*  Maria,  Königin  vm  Knglaiid.  Gegen- 
■t«ak.  QMQi  ~>  H.  naatiooi  Viomit.  Usiia  Iqaes 
TofAMte  da  1a  Bt^  ato.  OUU  praMDifatn  TT. 
Xact.  ItBl  AM.  431    AbnkuB  »  Dtopanbeka  delia.; 

—  Kl.  Laopoldai  OttlUaiaiis«  AvAMu  Autr.  eic. 
AaaabMa  v.  Bidla  pu  P.  da  Jade  m.  16W;  —  tSi 
LcdfoHw  OailMaui».  Joas  van  Howk  pinx.  F«tnu 
da  Jada  aoulpt  Jaaa  Meyaiem  aia>  ^  W.  Hm- 
ricaa  LibartI,  Oimniaeiula  Catbai.  BoolailB«  Antverp. 
Olgaalate.  A.  t.  Dyck  p.  <inil^  172):  —  40.  Carolas 
AlbartM  da  Loagucval,  coota  da  Buquoy  etc.  (f  1C33). 
VraadacoB  da  Nj»  pinx.  PMr.  da  Joda  axa.  4*: 
_  41.  OnülMflia  Hafqnia,  Ant  an  Atttewipea.  Aet 
as.  Aa,  IMO;  Aat.  t.  OyA  f.  (Wib.  ITÜ);  — 
it.  Haximilian  d'Antri«ha  ate.  Ter  tat  ditcrlmin.i 
reram.  L.  v.  Leydea  pba.  Fete,  de  Joda  ac.;  — 
41.  JoauMa  d»  MonMvrt  A.  Dfok  pi.  (Wib.  139); 
^  4L  nlllfp  lt.  la  Ffend  ontar  dem  Triamphbagen. 
A.  T.  Oych.  im.  Gr.  fei.;  —  4i.  Oocaalla  Paalen- 
batg.  Malar.  Ant.  r,  Djrck  p.  (Wib.  M);  —  48. 
raidni  da  Blat  ^tetlaa).  I.  Uveaa  piaxtt.  I. 
Mtjmmß  dkaadLs  —  6t>  Ibj«^  Fatcaatu,  Hbtwio- 
giaph  {»74,  t  141^  Anb  v.  Il^ck  p.  (Wib. 
SS);  —  IhaBMa  Ucaiaidl.  P.  P.  F.  Btaatbild 
aa  Ibaa  nach  reehta.  Sitaaa  Tauet  deliiL  USS.  P. 
Oa  Joda  Jaaior  160191  Bwieii.  4«;  —  4t.  Qnintia 
Binooa,  Maler  la  BrtaML  A.  t.  Dyck  p.  Da«  OHg. 
bn  Hm«.  (Wtb.  1T4);  —  M.  Jaa  SneUinx,  Maler. 
A.  r.  I^«k  pinx.  (Wib.  37);  —  AaibroeiM  Spi- 
noia.  BnatMld  im  tnOi  taOi  Unka,  ia  Oni.  Petnu 
da  Joda  tedt  «4  «mad.  4«;  M.  DMbmu  lui- 
deaaa,  Jvriel  in  XOwen  (f  IMQ.  A.  t.  Djek  p.  (Wib. 
SS):  —  M.  Oaaevl»*«  d«Dile,  Witwe  aaeb  Karl  Ale. 
xander,  Rsnog  MB  Crojr.    A.  t.  IlQpek  p.    (Wib.  39); 

—  S4.  Albart  Omf  Wailaoatein,  Henog  von  Frinl- 
lai>d  (Vm,  t  104).  A.  r.  Dyck  p.  (Wib.  40):  - 
6S.  Theatrom  PoBtittewa,  Imperatoram,  Began,  Ehicut», 

Priacipom   etc.    pac»   i-l  U-Ilo    illaatrintn.  ii>'rcni<«i>»o 

Afchidaoi  Leopolilo  O  u  t  1 1  i  el  m  <i  d'^lic:itiun.  .Ant. 
Terpiaa  i^ad  iv^tr^im  de  .inie.  Calc^giapban. 
(ISO  Fortiaita.)  4o. 

LIggerea.    1.;    II.:  —    Hvmans.    Hist.    de  la 

gfav.   k           d.  RuhfnH:  —   Andresen.    I.  Tlf;  — 

iilanc.   Man.   IL  430;  —  Kagler.   VI.  400;  — 

K  r  a  m  m.  IlL  81S;  Sap.  90. 

JodocuM.  Jodocua  vaa  Gent.  S.  trau 
Wassciiliovon. 

Joes<.  Gill(^.-j  Joes,  Baumeister,  tätig 
au  der  St.  Gudula^^Kirche  zu  Brüssel,  f 
10.  Febr.  1460; 

Dal  ab« r d Ob  Dacs.  II.  p.  XUl;  —  K  r a m m.  III.  SIS. 


Jof f roy.  Jean-Bart hölemi  Joff- 
roy,  Kunstfreund,  Historiker,  Maler  und 
Kupferstecher,  geb.  27.  Jnni  1669  zu  He- 
cheln, t  13.  Marz  17  30  Er  i«i  der  Ver- 
fasser eines  1721  erschienenen  Buches  über 
Mecheln.  Iffalen  lernte  er  erst  mit  40 
Jahren  und  kopierte  lediglich  ältere  Bilder 
(Nuditäten).  Er  restaurierte  auch  BiWer 
und  beschäftigte  sich  mit  der  Zougfärberei. 

Kach  ihm  gestochen:  1.9BI.  für  llii^toire 
d'IIanswyck  von  P.  8ir6.  1738,  die  roo  L.  J.  Fmytiers 
gestochen  wrirrl-  n:  —  S.  Bl.  Ar  die  Table  geafallK^ 
giqns  de  la  nui.iUe  Coftea  VW  AaevadOb  in& 

Kaalfa.  L  460  eto. 

JohMM.  8.  uttter  JaiL 

JohaoBM.  Johannes  de  Jaato.  3. 

Justou 

Johanne«.  Oodefttdus  Johannes, 

Maler,   lun  löi^.'   wahraoheinlioh  üi  den 

Niederlanden  tutig. 

(iemOlde:  Koll.  M.  Beck  zu  Storrington  (Sns«ex), 
1870.  Zwei  Neavermähltu  im  Hocbieitsstaate,  die 
ll&nde  ineinander;  link«  ein  grün  g«<dcckt«r  Tisch,  auf 
dem  ein  Krug,  ein  Glas  und  «Lac  S^hässel  mit  Früch- 
ten. Im  Hintergnirule  «in  Bett  mit  Vorh&ngen.  Fond 
^rön.     B«i.    Godefridui    Joliannes    fedt  aaoo  15S&, 

s     ]j       Ig  ^ 

J.  Weale  in  Bettroi.  UL  294. 

Jolles.    J.  A.  Jolles,  Kmutfrennd, 

flos.f(  n  Sammlung  27.  Nov.  1848  in  Am- 
sterdam versteigert  wurde. 

J<dl7.  A.  £.  Jelly»  Kttttstfoeond  und 
Dilettant  m  Brüssel,  tätig  seit  1840. 

ImmarieeL  II.  88. 

Jelly.  Henri  Jan  Baptiste  Jolly, 
Portrait-  und  Grenremaler,  geb.  za  Ant- 
werpen 21.  Juli  1812,  t  9,  Jan.  1863.  Er 
l'bt«   im  I&Mg.  G«ini,ide:  Baag:  Gem.« 

M  usciini. 

1  m  ."i  i>  f  1  e e  1.    II.  Sfi;         Kramm.    lU.  8t& 

Jelly.  Paulus  Jolly.  Mnler.  geb.  zu 
Amsterdam  1805,  Schüler  von  F.  Mon- 
taulau van  Swyndrcgt  und  W.  v.  Leen. 

Immerieel.  U.  8$. 

Jonasse.    Jonas  Jonasse.  Balju 

van  Schiedam,  Landschaft  sin.ilcr  zu 
l'trecht,  der  auch  in  Italien  war,  und  1667, 
42  Jahre  alt,  starb. 

Dr.  Sjramae  ia  Ood  Hall.  180a  14;  —  Kranai. 
Sap.  PL  98  (t  1868). 

Junckers.  Jodix  iLs  Joost  Jonck- 
h e r t e n  oder  Jonckers,  Büd^Unitser 
(Beeldensiiyder)  zu  Henogenbusch.  1529 
ti>  forte  er  vier  Kaisentatnen  für  das  Bat- 

J.  vnn  Oudenhoven.  Bi^schryving  van 's  Her- 
fofenbti«ch.  1670.  p.  40;  —  K  r  a  m  ra.  Sup.  90;  — 
I  tti  in  e  r  I  e  e  1.  II.  66. 

JoDCkheer.  Jacobus  d^Jonckheer* 
Maler  und  Badieier,  1^  in  der  Gilde  wo 

Utn>cht. 

Radiprun^rn :  1.  Die  drei  Windhonde.  Bez.  J.  JuQi^'k- 
beer.  (Unten  N.  2.)  H.  125-170;  —  S.  Di*  vier 
Windhunde.  Bet  J.  Jonrkheer  f.  (rntcn  N.  4):  — 
3.  Dio  zwei  einander  beiß<^tnl■■n  Doltiti  Xicht  bot. 
Die  Blätter  sind  mit  j^cn  des  Monogrammiston  P.  V.  H. 
(Vkalaa  t.  HUIegaart„  a.  p.  884)     cfnar  l^i%a  «aniaigt. 
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Miller.  Vtx.  Arch.  It»;  —  B»»tc«h.  1.116; 
—  K»gl*r,  VL;  K*«ain.  IIL  91$s  ~  Do- 
tnlt.  V.  W. 

Jonckkind.  .7  oh.  Rnrthold  .Tonck- 
kind,  Haler  und  Zeichner,  geb.  in  Hol» 
laad  1819,  Schüler  laabeys. 

Boraldi.    GraTMf*.   Till.  318. 

Jonckman.  Willem  Jonokman  od. 
Jongman,   Zeichner   und  Kupferstecher 
KU  Ende  des  17,  Jabrh.,  von  dem 
die  Platten  in:  „"EitUnte  des  Or* 
dres  militaires"  «tc.,  Amsterdam  (IV v-^- 
1721.  herrühren. 

Kr.^iim.  III.  615;  —  IntmAri«*].  ILM;  — 
Xaglor.  Jüan.  V.  174». 

Joncqnois.     Pierohon    du  Jonc- 

quois,  Mnlcr  an«  Tournai,  So?m  des  .Toan, 
1513  in  dt;r  üilde.  Seine  Sülme  Gilles, 
gob.  l.'>32,  und  Michicl  traten  1548  in  die 
Gilde.  Gilles  war  Dekan  lö64  und  starb 
um  161! . 

Dt   :-A  iJr»ng*  •(  Cl«4««t.  Ktwift«  aar  l'An 

Joncqaoy.  M  i  c  Ii  e  1  J  o  u  c  q  u  o  y  oder 
GioDCoy,  Haler  aus  Tournai,  \  160ti; 
Bruder  des  Gilles  J.   1573  war  er  noch 

mit  V>.  Spranger  in  T^oin.  wd  er  in  St. 
Orestc  den.  Hochaltar  und  die  Decke  malte. 
1.  Juni  1576  kaufte  er  das  Börgerrecht  in 
Tournai  \ind  15S1  trnt  er  in  die  Gilde  da- 
selbst; 1.j81  ward  er  Bürger  in  Antwerpen, 
wo  er  nocli  158G  lebte.  Am  23.  April  1596 
beschloß  der  Magistrat  von  Tournai  in 
Anbetracht  der  Verdicn.ste  des  Künstlers 
und  um  ihn  der  Stadt  zu  erhalt» u.  ilim 
eine  freie  Wohnung  in  der  Plarre  61.  Pieire 
zu  geben.  1600  malte  er  vier  lebensgroße 
l'ortraits  von  Albert  uikI  T>afK-lla  und  /.\v<n 
kleinere.  Im  Archiv  zu  Tournai  befindet 
sioh  ein  Inventar  der  Gem&lde,  welche  er 
In-i  seinem  Tode  hinterließ. 

Plnchart.  Quelques  arti-itr»  il«^  Tournai.  I§*3. 
p.  23;  —  Up  r  t  o  1  o  l  t  i.  Arti»ti.  p  :;77  ,  -  Hymans, 
V.  Mandcr.  1.  3'J5:  II.  37,  130;  —  Up  \x  Graug«; 
•  l  Cloquet.  Ktndcs  aar  l'Alt  4  Tounwi;  Lig* 
gcron.  I.  2«3,  294,  305. 

Jones.  Daniel  Adolph  Robert  .Jo- 
nes, Maler,  geb.  zu  Brüssel  14.  Nov. 
1806,  Schüler  von  Eng.  Verboeckhoven.  Ge- 

niäkli' :  ^I.iinz  :  ^fus. 
Immorze<>l.  ii.  87. 

Jone».  John  Jones,  englischer  Por* 
traitmaler,  1790  in  der  Confierie  im  Haag. 

Obreoa.  V.  1«. 

Jon^ll.    Claude    de    Jnns,'Ii.  ^Mal^T. 

Iti33  (nach  a.  A.  bereits  1Ü26)  in  der  Gilde 
zu  Utrecht ;  f  daselbst  16.  März  1663. 

Er  Ichtc  Innpc  in  Enplnnd  und  tualte  mit 
Vorliebe  die  Londoner  Brücke.  In  erster 
Ehe  war  er  mit  einer  Engländerin  Adriana 
Carpenter  verheiratet.  18  J>->-  1643  hei- 
ratete er  zu   Utrecht  Jiihana   van  Pisa. 

(.Vmillli-:  Urüssel.  Kul.  I^n.l .mix.  1*01.  FluB- 
IJuiUsthju l  »vri'chen  ruint  iih'  !■  kt.  ii  Hüt:''!ii.  Im  Vor- 
•l»Tgroritl<.<   ••iiH'   Goixlcl.      \^  i.    V.  D.    joiigh  Iti.35. 

LouUuu.  Lunl  Nurthbrook.    Di«  Lumioaer  üräcke. 


Vent.  W.  nii«.  Ixitulon  1876:  Cid  Londoo  Bridg». 
1660.  S25  Ff.  St.:  —  Vent.  J.  B<ogh,  UDdoo  ISTS: 
Old  London   Bridge.    1630.    78t  R.  St.:   —  Vent. 

.SrhöalABck,  Cöln  1896.  ICariA  mit  dem  Kind»  nnd 
dem  bl.    i*iir«ntiu«.    Be».  G.  (t)  Djangh  f«cit.  16S1. 

MvUei.  Vtr.  Aith.  UO;  —  l»p«ri.  18M. 
p.  m-,  —  M»f  l»r.  M<n.  I.  MSI.  0.  O.  J. 

Jonghe.  Clement  de  Jonprlie,  Kup- 
ferstichverleger, 1640  bis  1670  in  Amster- 
dam tätig;  Freund  Rembrandts,  der  sein 
Portrait  radierte  (B.  272).  S<"ine  Adresse 
ftiitiet  sich  häufig  auf  Blättern  Hollars, 
Blootelings  u.  a. 

Von  ihm  gestochen:  Frvdcricu«  III.  D.  G.  Kor* 
Tegiac  etc.  Kex.  Kcitcrportrait  mit  der  Anficht  von 
Kopenhagen.  Uanintcr  ricr  VanaeUaa  in  vi«  Bftm- 
chen.   Ucdrakt  to  Anutordam,  Iqr  TnderidE  4a  WidL 

Clement  do  Jauche  fcc.  Kol. 
Kramm.   8up.  91. 

Jong.  Daniel  de  Jong,  Kunstfreund 
und  Badierer.  Seine  Bilder,  Zeichnungen 
und  Kupferstiche  wurden  26.  X&n  1810 
in  Rotterdam  verkauft. 

V.  Kyndaa.  IIL  440. 

Jong.  Dirk  do  Jong,  Kupferstcrhrr, 
zu  Ende  des  IH.  Jahrh.  für  Yerlagswerke 
nach  Zeichnungen  von  Comelis  Frank,  J. 
Versteegh  etc.  tätig: 

VoD  Ihm  t;o«toch*B:  1.  HH  Mjv«  m  t 

0.  3.  OoBiMgBlMcUp  Woeot-Duyn  tw  d»  ZaanndM 
Kult  ate.  ITTS;  —  t.  Xan  gctigt  aiaa  da 
Dirk  0»  JflB«  f.;  —  8.  Bttttar  in  „1 
Tan  mMlfmd"  <178fl)  «t<?. 

K  r»  I.  •■:     TU  Mt;. 

Jou^.  >  raus  d  c  Jon  g,  Maler  zu  Ilaar- 
lem,  *f  daselbst  15.  J.an.  1705,  angeblich 
Neffe  und  Schüler  des  Adriaen  van  Ostade. 
Die  Urkunden  bezeichnen  ihn  als  ansge« 
zeichmfen  Historienmaler.  TI<Mi])rakeii  (II. 
58)  em'ähnt  ihn  als  Lehrer  des  Jan  de 
Groot  (nach  1666). 

QnaUmt  Ke]iaak«(«ii.  (Est.  IMM.  V.  U&  «od 
164.)  JMna  batkitbt  d«B  Dnfihaa,  der  du  gvMena 
VUae  bamcfat.  Bca. 

f.  d»  Jvafit.  (Hoat.  ji  a 

1.  tii  —  Oadamt  jT-^tA  ^m«^« 
ersduickt  libw  die       ^  ^/  g 

verkümlet,  dad  er  la 

«in«  Sehlaa»  vanudalt  «aidaa  «tnL  fiaida  in  d«C 
Art  d««  Amtor  Boml 

V  ^   Willi  ROD.  1870    p  isf 

Junge.  Geert  Kiwiel  de  Jonge, 
Landschaftsntaler,  geh.  1601  Stt  Finiter- 
wolde  in  Groningen. 

ImiB«rieel.  IL  SS. 

Jonpr.  Gerrit  de  Jonfz,  Maler.  1631 
in  der  Gilde  zu  Alkmaar;  nach  Houbraken 
(II.  114)  der  Lehrer  des  Jan  Teuniss 
Blankhof. 

Obreeri.    II.  2». 

Jonghe.  G  u 8  tavc  de  J  onghe,  Genrc- 
m;üer,  geb.  4.  Pebr.  1828  zu  Courtiai,  f 
Febr.  1698  in  Antwerjien ;  Schftler  Ton  Oal- 
lait  und  Navez.   Gemälde :  Brüssel»  Gent. 

Kuntlcbroaik.   18»3.   p.  294. 
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Jough.  Jan  de  Jough,  Maler,  1664 
in  der  Haarlemer  Oilde;  1676  oocli  er- 
wähnt. 

AiBst»rdani.  Bdbitportait  in  den  Bcfenteii- 
Mflrk  dar  BmtlaaMt  OUdtttMiaMiid*  mm  3.  von 
Jta  d«  Bmjr. 

Willigen.  1870    p.  189 

Jongli.  Jonnncs  de  Jongh  oder  Jo- 
hann van  J<iiigh,  KupferateclKT,  anpeb- 
licb  aus  Middelburg,  1G84  in  Hatavia  tätig. 

-Von  ihtD  Rcilochon:  I.  Portrait  drs  Dr.  Jo- 
bannm  cjo  Mrv,  Mcdixim-r  und  Thiolog  lu  Middpl- 
burö'  (1G17— lfi78),  Z.  Blrhooft  pini.  Fol.;  —  i. 
H.  «M  Bora,  PmIot  ta  Anüiterdam  (1630— I70I).  Jnaji- 
ma  Stalford  ezc.  Fol.;  —  S.  C.  Spcrlman,  Gourrr- 
mor-Ucneraa)  TM  Ncd.  O.  -T.  (1626— lt>8l).  Uruntbild 
mit  Wappea,  JouBM  d«  Jvngh  ad  virntn  (orirbat  rt 
«nlfaU  «i  MUvdit  BstAviA.  An.  1684.  Fol.  Wohl 
im  ■imlgw  daaikb  m  Bhtanim  gMtocfaene  und  go- 
dq^i^M  tOaU;  —  4.  BttMw  ia:  DwdnohlMhA  Ar* 
cAdltt.  AntflMdam  IfOl. 

KrAoiB.  UI.  SU,  8U;  SBpu  91;  XB^tar. 

VL  477, 

JoofChe.  Jao  Baptiste  de  Jongbe, 
Laiidschaftpmalor  iii«fi  Ridierer,  gebt  8.  Jan. 
1785  in  Cüu:  tiai,  j  1     ^kt.  _ 
1814  in  Brüs.sel;  Schüler  von 
V.  V.  Heable  und  P.  Ornme-  '  ff 

gnnck.  Gemälde:  Am.sterdam.  .\ntwerpeu, 

Kramm.  III.  818;  —  Immrrzccl.  II.  89;  — 
Hip.  n.  Lin.  I.  C27;  —  Na^fler.  VI.  477;  — 
Anürotco.    L  «23;   —   Nai;li.-r.    Moo.    III.  200'J. 

Jongc.    J.  K.  J.  de  .Tongc,  Kunst- 
freund und  Major  -  Radierer,  Archivar  im 
Soba  des  Beichsarcbivanos  J.  C. 
de  Jonge,  tätig  in  der  ersten  Hälfte  des 

19.  Jahrb. 

K  r  a  ni  zu   (Sup.   »1)   be»ch(eiiit  »«um  Iladi>>ning:en. 

Jonge.  Jan  Märtsena  de  Jonge. 

H  Martseus. 

Jong.  JuriendeJoug,  Poitraitmaler, 
.  geb.  7.  Okt.  1807  sn  Harlingen,  f  daselbst 

7.  Mai  1890;  S,  l,älrr  von  Otto  de  Boen 
Gemälde:  Aiuslerdam. 
Immers««!.  Vi.  tS, 

.Tnngh.  Ludolf  (Leu ff)  Leu  lortsz 
de  Jongh,  auch  Lieve  de  Jongh  ge- 
nannt, Maler  von  Eonveraationsstficken 
und  Portraits,  P' Ix  znOverHchie  IGlfi  (Hou- 
braken).  f  zu  Jiiile«rersberg  IGT'J  (nicht 
1(>U7) ;  Sohn  des  Le<'udert  Leeiiflcrtsz  de 
Jougb,  welcher  Wirt  (berbergier)  za  Rot- 
terdiam  war.  Er  war  Sobfikr  von  Com. 
iSaftleveu  ia  Rotterdiun.  Ant.  Palamedes  in 
Uelft,  Jan  v.  ÜyUiert  iu  L  trecbt  und  ging 
1636  mit  Frans  Bacon  nach  Fnmkreich, 
er  .sit.lx?n  Jahre  blieb.  I»jl2  kam  er  zu- 
rück und  lieiratete  im  Januar  1046  die 
Tochter  von  l'iotcr  Montagnc  Die 
Ri'tiwc^lcr  .seiner  Fma  war  mit  r:.  ^I.nler 
I)irck  Wvntrack  verheiratet.  ir..j2  ward  er 
Major  einer  Sehützenkomfcurnie.  2G.  Okt. 
16t»5  öcliobte  (Öcboute)  in  dem  Dorff  Hil- 
legeraberg,  worauf  er  sein  Uaua  in  Rot- 


terdam verkaufte.  Er  starb  swisohen  Mui 
und  September  1679  und  das  von  Hou- 
braken  angegebene  Todesjahr  1697  beruht 
auf  einem  Druckfehler.  Er  ist  ein  a«9- 
gezciclinetf-r  ( ienreinaler  und  w  ir  ein  ge- 
.suohter  Porträtist.  In  alten  Inventaren 
werden  Bilder  Ton  Joris  van  der  Hagen 
mit  Staffage  von  L.  de  Jnng'he  hrmfip;  er- 
wähnt. Der  Name  Liovc  de  Jongh  war 
oft  Veranlassung,  ihn  mit  einem  Maler 
des  Namens  Lievens  zu  verwechseln. 

Cärmllde:  AiDi)t»rdam.  PDrlmit  de«  Vixmtlmira]« 
Jan  ran  Nc«  (1631,  t  16»0).  I.  D  .T rr.irii  A  ■  K-  ö; 
—  PortTMl  «eiaer  Gattia  Alr-tta  ran  B»vvn«bargb 
(169»— 1S77).       D.  JoDgb  f.  ISSS:  —  FknOiMHeoe. 


de  Jongc  U.  (Li  .  t  I.-i;  1.  in  M  L^t.  r.^.^L  d  s  B>  k^- 
Mtu.  ra  Aouterd&m.  7'  l^lc  —  Vhi-  F::cl;<  i^-l  L.  l>. 
Jonch:  —  Koll.  B.  W.  i'.  vaii  JU.-ui.*dy..it.  Ma!<T. 
nach   einem   Gipsmodell  xpicbncnd. 

Asch&ffenburg.    Ein  iMrndvr  Haan  «t^ffi-^ 

Dresden,  niltlni.i  rinrr  jang«n  Fnw  mit  ibtcn 
Töchtercben.      L.  D.  Jonge  1.    A.  16Ä3. 

.'«chloO  Onftdenihal  in  Otnrc  Frcih.  Otto 
Ton  IKivel.  Zwvi  Porlrmit».  eint"«  MtnoM  «nd  Miliar 
Frau.     Ii.    D*  Jong.   Ao.    li  in 

Haag.  Steengracbt.  Ein  Troupttcr  llMt  «iBNT 
Familie  einin  Brief  vor;  —  ncm. -Ifvs.  Timll  Cltl, 
ii&lbflcv.    Bes.  U  de  Jfta^  Ität, 

H*»rl»di.  nwMttpiirtnll.    L.  D.  Joof. 

LoBden.  Boll.  M.  OUtoo,  IIIS.  Bdt  na  Brit«n 
unt  dar  HMratimSt. 

Mailand.  Coot«  B«3fiaJ«tQb  OioB»  Owclteffton 
vor  cioam  Filaat«. 

RoHalau  bei  Pe«»i»4a.  KoH.  Sachsenberg,  18T9. 
Kavalier^,  welrhr  ihn^  im  Wim^cd  aolcomniroden  D■,m<^n 
empfangen.     Be».   l.. \' 

R  o  l  t  i»r  d  a  m.  Mo»,  fcin  sichiStienstörk  dT  Rocirr. 
daoier  l>-  i.  l.  n  mit  dem  Selbf  1 1>-  rtT/m  .1  *  Kutuilrr» 
I  L'ing  1>>*H  bej  dem  Brand"  <!■  >  M  :-  ums  zu  Umtui.» ; 
"■in  Aquarell  nach  dcru  mäUi  ,  i  .n  D.  Moi>n4  1*07 
ir<.'mal(,  iit  im  Stadlarcluv  \on  Ko'tftrdam;  —  Ein 
iwclle»  Bild,  eine  Landsohalt  v  k,  .Inn«!  ran  der  Halfen 
ii^it  Figuren  \im  de  Jonglu',  VtrU^itanln  \yi  den^lbe-i 
0<^lei{(-;iln-it, 

Pi't<-r»burg.  Eremitagt".  Bin  Eonzeit. 
LDJong:  —  Akademie  (Koll.  Leuchtenherg).  J»>;d- 
geselUcbaff ;  —  KoU.  Semenoff.  I.and*cbAft  mit 
Ji;cm  und   Hu::  ion     !t!.t..V  ^ 

Nach  i  h  ::i  t  ■'  -  1  '  ■  <"  ti  Fi  :  I.  Petrus  }\inr.--r  , 
88.  Th«..'l'-i:i.i'-  Ii  • -.1  Iv-  I,  ui  Jlaga«  cotmtis  A 
IM'.  Deuatu»  ...  L.  d«»  Joatgis  pinx.  R.  A.  Feiiva 
srulp. ;  —  I.  Aert  van  Xe*.  L.-.\dm!raal  van  HoUacd 
olc.  I_  de  Junge  pinj.  Abrabaui  Bloi>lcling  »c.  Cle. 
luent  il«-  Jonghe  exe. 

Houbrakoa.  IL  —  Ood  UqII.  1S90.  f.  297; 
1S9S.  p.  aS;  —  Xi»mm.  IU.  SIS. 

.Tong.  Pieterde  .T osselin  de  Jong, 
^laler,  geb.  zu  St.  tJedenrode  2.  Aug.  1861. 
Schüler  von  P.  Slager.  tätig  im  Haag.  Ge- 
mälde: Amsterdam.  G«nt,  Haag:  Gem.- 
Mus.,  Rotterdam  etc. 
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Joug.  äervaas  de  Joag,  Schrift- 
«teller,  Historien-  uad  Portraitmaler,  • 

.geb.  zu  T.eeuwardeu  1808,  Schfiler  ¥^ 

von  W.  Ii.  vaa  der  Kooi. 

NaKlor.  ItMfOft.  U.  lUO;  IIL  2M4|  —  IviDtfr. 

SeeL    lt.  87. 

Jongelinx.  J.  B.  Jongelinx,  Kupfer- 
Stocher  ans  Antwerpen.  vorn«!liiiilioh  für 
Jb'uppaas  liibiiotliec<i.  Uclgica.  tätig.  Lnter 
einem  Portrait  von  Valerius  Andreas  Des- 
ptlius  steht:  „J.  B.  .Toiigolinx  Ar.t.  (Aiif- 
vcrpiac)",  aus  welcher  Bezcichauug  om 
AjDhouy  Jongeliux  konstruiert  wurde. 

Kram'm.  lU.  »lH;  —  Ulanc.  Man.  IL  436;  — 
Sügl^r.   VL  477. 

Jongeninif.  II.  F.  Jongening  oder 
J  o  u  g  0  r  i  II  g.  Landschaftszcicbner,  geb.  zu 
Amsterdam  16.  Okt.  1778,  f  9.  Män  1808, 
Schiller  voa  St.  Goblö. 

ImmerisBL  II.  HH;  —  r.  S]rnd«n.  II.  I'ö;  IV. 

47<3;   —  Krnrom.    Ifl.  818;   —  N  .i  g  1  o  r.  VI.  477. 

JüUghtiliack.  Jac(}ues  .louglieling 
oder  Jongclincx.  auch  Jaque.M  de 
Jouge  genannt,  Bildbauer  und  KrzgieUer, 
geb.  zu  Antwerpen  21.  Okt.  1530,  fBl.Härz 
1606  dassclbst;  Solin  drs  Jacob  J.  und  der 
Anna  Grtumuaje,  Tochter  des  Münzgiaveurs 
Karls  y.  Er  ging  nach  Rom,  lebte  später 
in  Antwerixn  und  ward  1563  Bildliauer 
des  Königs  Philipp  IL,  in  dessen  Auftrage 
er  das  Denknutl  KarLn  des  Kühnen  in  der 
Kirche  \i  Ire  Dame  in  Brüg^'  <  j  l  ichtete. 
Es  besteht  aus  einem  schwarzen  Marmor- 
sar kopiiag  mit  der  daianiliegenden  Figur 
des  Hersogs  in  Bronze;  an  den  EckiNL 
die  Wappen  mit  Ornamentierung  nach 
'/.'■Iclinuu'^fu  von  ^f;iri'.  (Jliecrards.  Von 
ihm  war  das  Staadbild  des  Uerzogs  Alba, 
welches  am  19.  Mai  1571  in  der  Zitadelle 
aufgcslflit  wurde.  Am  'j.  .Tn  ii  1574  wurde 
es  geschleift  und  cingeH(>lun<:>lzen.  £s  ist 
&ur  durch  einen  Stich  bei  v.  Meteren  be- 
katmt.  Es  war  nuü  sof^hs  sc', ätzen  ge- 
gos.-^en.  die  den  Aülstiuitli.sclieu  in  der 
Schlaclit  von  Gcmingcn  abgenommen  wur- 
den. Ein  zweites  Exemplar  nahm  der  Her- 
zog mit  sich  nacli  Spanien. 

Nach  ihm  gestochen:  Acht  Broau^iilntuen : 
Raturnnü,  Jupiter.  M.ars,  ApoUo,  Merkur,  Racchnü.  Ve- 
nu*.  Diana,  welche  15>^!i  du  Stiidthiuii  von  Antwer- 
p-u  aulilClich  <lc9  Kiniugf«  AlexjuiiicrH  Furiicae 
acfamückteo. 

Pin  Chart.  Archivci.  U.  7,  60;  III.  23C;  —  Mes- 
sage r  des  Scienca*  hist.  etc.  Gand.  185t$. 
p.  III;  —  Kramm.  III.  81«;  Sup.  'J'J;  —  Nagler. 
VI.  477;  —  Itclftpi*rr«.  PMeia  de«  Annale«  de 
Brii^'«.  p.  87;  ~  B»r»nt«.  HlHoire  des  Dncs  de 
Boorgagiae.  1896.  VIII.  p.  318;  —  Vimohor».  JeU 
o»Kr  J»r<iae«  Jonchelinek,  Anlwf-rp.  1853;  —  E.  v. 
3let«»ren.  N<'<)i-rlnmliirh'*  Hi^lnrio,  s'H  i:--   Ii  1  t    [  r;T 

Jonghellnc'X.  Nicolas  Joiighe- 
linex.  Kunstfreund  zu  Antwerpen;  TOtt 
C.  V.  Mander  wiederholt  erwähnt. 

Hfnko«,   T.  X»iidar.   L  345;   II.  11& 

Jongkind.  Johann  Barth old  Jong- 
kind,  Landscbafts-  und  Hariuemaler  und 


Radierer,  geb.  3.  Juni  zu  I^trop  hei 
Rotterdam,  t  16>  S^pt.  1891  su  C^Vte-Saint- 

Andre;  Schüler  von  Andr.  Schelfhout.  seit 
1845  in  Paris.    Gemälde:  Amsterdam. 

t.  A  r  t    l^s]   [t.  p.  l'Jl;  —  On  le  Kuna  t.  1304.  1.  121«. 

Jongman.  Dirk  Jong  mau,  Zeiclmer, 
Kupferstecher  und  Zeitgenosse  Houbmkens. 

Er  arlx'itrto  für  Tloots  Hibrl.  für  Siiik<'rs 
und  V^crburgs,  „Kerkclyko  cn  Wcreldl^kc 
Gesehiedenis'*  und  andere  Werice. 

Kr&iBB.   IIL  819;   —  T.  XjBdeo.   I.  369;  — 

Natcler.  VI.  419. 

Jongman.  Wnufnr  Jongman,  Eup> 

ferstechiT.  um  1T3U  tatig. 

1  Ii /.L  ^'.'-tMchcn:  .\cvi^lni-  Ecrlo- 
siastcj  Miui^kU...iiiii.  Jona  Vollovens  piax.  ll'Mi.  Wdator 
JoDf^nuui  sc. 

Krumm.   Sup.   92;   —   NaRlcr.   VI.  47». 

Jonker.  C.  de  Jc  iiker,  Zeiohaer  und 
Kupferstecher,  tun  lldl  tätig. 

Z^hnuBgea:  Ter«.  Fieler  HMtelMr, 
1797.  Bntwttrf»  fir  drri  OlMgamilde  In  QoriBchca 
tor  KHaaennv  •»  <lw  FUiolit  d«  B.  Onotiw  ww 
Ix>e««atetii.    To« die  mi  Vvb«. 

ImnerieoL  lt.  SO;  —  Krsnun.  IIL  81S. 

Jouxis.      Jan    Lodcwyk  Jonxis, 
Portrait-  und  Genremaler,  8ohn  des  Peter 
Hendrik  J.,  geb.  9.  April  1789  zu  Utrecht,  ■ 
Schüler  von  v.  d.  FuyII  -,  1HS9  noch  tätig. 

Kr»aB.  IIL  819;  8«p.  p.  92;  —  v.  Ijadsn. 
III.  290;  iV.  387;  —  lonersesL  IL  90; ' — 
Nag  1  er.  Vt  47a 

Jonxi».  P  i  e  t  e  r  Hendrik  Jonxis, 
Kupferstecher,  ld04  in  der  Gilde  zu  Ut- 
recht, 1 Hai  1843  so  Utrecht,  86 
Jahre  alt. 

Kram  ID.    III.    819;    —   Müller.    Utr.   Arrh.  ItlO. 

Jonxis.  I'ii'li  r  II <■  Udrik  Lodcwyk 
Jonxis,  LaudschaXtstualer,  geb.  1816  zu 
Utrecht,  f  su  Brüssel  17.  Juni  1662;  Sohn 

und  Schüler  des  Jan  Lodewyk  .To.'vxis. 

Kramm.  III  «20:  —  v.  Eviidon.  lU.  'Jl,  IV. 
195;  —  A  Mir.  -  III  1  T2:t;  —  Immerierl.  II. 
90;  —  Ulatii    Man.   iL  IK;  —  NaKlor.  VI.  478. 

Jouxi>i.   Pierre  Etienne  Lambert. 
Jonxis,  Kupferstecher,  geb.  zu  Utrecht 
1787,  Sohn  nnd  Schüler  des  Pieter"  Hendrik : 

Joiix).'^.    Er  w.'ir  '-[■iitir  T.ot ! i  ri<kn!k'kteur, 
übersiedelte  nach  dem  Haag  und  soU 
noch  gelebt  babea. 

Von  ihm  geatochen:  Lodew>fc  N*po]*<m,  Ko- ' 
niag  vaa  IloUaiuL    Hit  aUegortichem  Beiwerk.  Bes. 
Goi^raviMnl  door  p.  (E.)  h,  Jooxto,  «oder  de  directie 
ran    trn    *adar.     FoL     Diaeslba  Platt« 
früher   für   ein   Portrait  BaBa|lUtv  «Ott  VlatM 
drik  J.   benützt,  diese«  ater  «lifeicliUffea 

Kramm.  IIL  820. 

Joors.   Engine  Joors,  Genremaler, 

geb.  1850  bei  Antwerpen,  t&tig  daselbst. 
Gemälde :  Antwerpen. 
JooB.  Julien  Joos,  Haler,  geb.  «n 

r.rü^^e,  seit  1832  in  Brüssel  tätig. 

I  atme  nee  1.  II.  90. 

Joost.  Joost  de  Schilder.  £L  Joöst 
Vau  Hoigairden  (p.  700). 
Joost.    Jan  Joost  oder  Joesten, 

Maler,  seit  1509  in  Haarlem  nachgewic--«  n, 
wo  er  verheiratet  war  und  um  1519  starb. 


Digitized  by  Google 


764 


Jooaten  —  Jordaens. 


lu  den  Jahren  löOü  biä  1508  malte  er  die 
großen  Flügel  des  Ilauptaltars  der  Nikolai- 
Kirche  zu  Kalkar,  welche*  auf  den  Außen- 
und  Innenseiten  in  20  Feldern  Darstel- 
longea  ans  dem  Leben  Jesu  enthalten. 
Diemr  Alter  ist  «inea  der  bedeuteudsteu 
Werke  der  niederl&ndischen  Kiraot  des  16. 
Jahrh.,  smvolil  (hirch  seiiic  Bilderzahl  als 
vermöge  der  Originalität  eines  hochbegab- 
ten l^IenteB,  ivelohe  sieh  hier  ktmdifibt 
und  von  dem  bisher  koln  anderes  Werk 
•  nachgewiesen  wurde.  Da  sich  der  Altar 
in  Kalkar  befindet,  war  «r  für  die 
Lokalllist  oriker  die  Veranlassung,  eine 
eigeiiti  ilalerschule  in  Kalkar  ins  Leben 
zu  nifcn,  ähnlich  jener,  welche  man  früher 
für  Cöla  erfunden  hatte.  Jamea  Woale 
war  der  erste,  welcher  daranf  hin- 
wies, daß  (ItT  MaU'r  des  Kalkarer 
Altars  der  Uaarlemer  Jan  Joeston  sei 
und  dafl  daa  Gemälde  keiner  Kaikam' 
Schule,  sondern  <niiem  Uaarlemer  Maler 
seine  Entstehung  verdankt.  Mit  der  Fe.st- 
stellung  dieser  Tatsache  verlieren  auch  die 
Lpgenden,  daß  .7an  Joest  als  Kalkaror 
Schütze  dreimal,  zuerst  1480,  iu  dou  Krieg 
zog,  und  andere  Anekdoten,  welche  in  Kal- 
kar über  den  Maler  des  Hochaltarbildes 
angeblich  zirkulieren,  ihre  (Jlaubwürdig- 
ki'it.  Kino  Talsaclic  ist  nur.  daö  der  Ver- 
trag mit  dem  Künstler  im  Jahre  löOä  ge- 
0chloMM  wmde,  daft  Jan  Joesten  in  Kal- 
kar <laran  arbeitete,  daß  der  Ma^ristrat  für 
ihn  eine  Ilausmiele  iKJzahlte  und  daß  er 
in  aufeinanderfolgenden  Zahlungen  unge- 
frihr  lODO  (Tnlden  (nafh  hentitrem  Geldc 
ea.  r-!.(K)U  .Mark)  erhieli.  Er  kejjrte  wohl 
kurz,  uach  Vollendung  de.s  Bildes  nach 
Haarlem  zurück,  wo  er  1510  ein  Haus  er- 
warb und  1616  in  der  Kathedrale  St.  Bavo 
das  Standbild  des  hl.  Willibonlua  poly- 
obromierte.  £r  starb  im  Jahre  1519,  an- 
geblich 69  Jahre  alt,  und  ward  in  St.  Bavo 
beigesetzt.  Der  rni>1a:id.  daß  Kalkar  ab- 
seits der  großen  Heerstraße  liegt,  erklärt 
es  auch,  wamm  die  Kompositionsmotive 
dieser  20  Gemälde  anderen  Malern  wenig 
bekannt  waren  und  von  ihnen  nicht  broit- 
getreten  und  durch  Kopien  ini  i  Nach- 
ahmungen vulgarisiert  wurden.  JanJoesten 
erscheint  daher  noch  iieut«  als  der  origiiu  llu 
Meister,  welclicr  er  in  der  Tat  war.  .Seine 
Auf  fasaung  ist,  insofern  er  sich  nicht  selbst 
an  altere  Haarlemer  Motive  anlehnt,  neu 
und  eigenartig  und  erhöht  den  bedeuten- 
den i:]indruck  seines  Werkes.  Da  manver- 
frebens  nach  anderen  Arbeiten  des  Meisters 
Umschau  liielt,  identifizierte  ihn  Dr.  Eisen- 
manu  mit  tktu  anonymen  Meister  vom 
Tod(!  der  Maria.  Eisenmaim  iK'kanntc 
jedoch  in  Kürze  .H«dbst.  daß  er  .^ich  getäuscht 
hatte.  Die  Puchgeuos^ca  hatten  aber  in- 


zwiäuheu  eine  l>eträchtlichc  Anzahl  uauieu- 
loser  Marienbilder  auf  den  Namen  Jan 
Joost  getauft,  welcher  dcnstdbon  in  vielen 
Cialerien  bis  heute  liafteu  blieb. 

OcmlM«:  Kalkar.  IloctuilUx  der  Nikriloj-Kirche. 
üio  Jfitto  bildet  vino  Holukvlptar,  ein  lüüvanenherf; 
mit  Bihlrairhra  PiKnrcn,  wrlcho  dM  Grbct  im  Gmr- 
((•n,  dir>  KriMixtra^^g,  die  KrcusaliDahinc  und  litv 
(irnbl<v'iiie,  >"n  dem  Bildbaoer  Loedewich  H98 
15(N>  v,,iii-tutftt.  dar«tell«i.  Dl«  Relief»  d«r  Pre- 
Vi-T  y.iuiuK  i  liristi  iii  .Ifru.'-.ilrii..  d.vi  Abendinahl 
iiiid  liii-  FuöwMchung  iiind  von  .l&n  van  IlAldArn; 
ai«  kleinen  Qnppaa  ia  dm  HolUkekJaa  v<n  Seriok 
J  k  K  e  r. 

Di©  ■iliori-.-i  F  1  ü  t:  c  l  uMgin  vnn  auSea  lintu: 
Die  Verituudj^^ong ,  ux  hia :  Di<-  (Jc  hur;  t'hri»ti.  lum^n 
links:  Das  Opfer  Abrahams;  rt-<'iitü:  lUr-  Srhöbiuig 
der  Schlan(;e.  Die  beiden  11  a  u  p  i  f  I  u  e  t  enthal- 
ten auf  jodcr  Seite  vier  Darjt<-llttii^r<.n.  I.  (auiSvii): 
1.  Die  Beachnridung ;  2.  Die  Aabpluiii;  der  Könige;  — 
3.  Die  Daritollung  im  Tempel  mit  ^^l:Ilon.  —  4.  Chri- 
stus, im  Tempel  lehrend;  —  S.  Di-  Iwatc  Chri<«i; 
—  6.  Die  Verkläroog  Chri»ti  auf  ri'-m  IkTge  Tabor;  — 

7.  Chri^lu«   und  die   Samaritau>Tiri    am    Rmnnen;  — 

8.  Die  Aufervrockung  de«  lararu»,  auf  dem  Kireh- 
hof»  den  DtiniinikanerkloDtera  in  Kalkar,  im  Hinter- 
grunds daj  Rathaus.  —  II.  (innen):  9.  Die  Oefangeo- 
nahm»  Cbriiti;  —  10.  Die  Ooraenkrönung ;  der  Henkr-r 
ist  hier  ein  Au-isälziger;  —  11.  Pilatus  leigt  Christus 
dem  Volke;  der  blondlockige  Mann  rechts  scheint 
da«  Portrait  de«  Künstlers;  —  12.  Pilatus  wi.*rht 
seine  Hände.  In  der  Rückwand  des  Sti-insilies  der 
Keicbsadler.  Hier  sind  auch  die  Vorsteher  der  Mariett> 
fratemität    porträtiert;    —    13.    Die   Auferstehtmg ;  — 

H.  Die  Itimnielfahrt;  —  lä.  Die  AusgieOong  des  Hl. 
Geiste«;  —  16.  Der  Tod  Maria.  Ein  Schema  über 
dio  Anordnung  der  Gemälde  ist  in  der  Zeitcehr.  f.  Ik 
Kunst  (1876.  p.  3i5  un<i  375)  gegeben.  Lichtdru«  ke 
•ioMteer  BUikr  aind  in  Omc  Kun«»  a«M-  H  P  90. 
Dto  KrmcJnuig  dM  Laxams)  und  in  dm  Kat&log  der 
AiiMtaUaaf  in  MlMldorf  vom  Jahre  19<)l  (di  ii<  '.urt 
Christi,    di«   Taufe   Christi    and    Aufcrwvckuug  lics 

I.  a(arus). 

Kino  Darstellung  des  Pfing<itfe«t«s  bei  Ott«  V««cn- 
donck  i:i  Tit  rlio  wird  dein  Meister  eluw  Jed«  B*- 
ro-btigtirig  sugesch rieben,  wie  «ill  BUck  Mlf  di>  B*> 
pradulni«n  im  Kautfnaad  (INI  p.  llt)  wgfbt, 
(AoMt  in  DftMoldorf.  IMt.  K.  108.) 

J.  A.  Wolft  Die  NikolMkireb»  n  KbUmt.  Kalkar 
1880  p.  17  wd  M;  —  Zeitsehr.  L  b.  Knntt. 
1876.  p.  339.  374;  1888.  p,  W;  —  t.  d-  W  l  U  i- 
gen.  p.  46,  ^57;  —  T«Br»L  Christelyka  Koast. 
IL  86;  —  Kmaatfrennd.  iMlw  p.  IM;  —  Wolt- 
nan.  Ge«ehi«ht*  d«r  Malerei.  U.  4M:  —  Kat.  der 
A  ■      r      1  Düsseldorf.  1904.  N.  10! 

J ooston.  Dirk  Jan  Hendrik  Joo- 
st en,  Stillebenmaler,  geb.  25.  Sept.  1818 
in  Haarl' in.  f  daselbst  7.  Juni  1882j  Schu- 
lt r  vun  ii.  J.  J.  van  Os.  Aquarelle:  Ha.ir- 
lem:  Mus.  Teyler. 

Jordacns.  Arnold  Jordaens.  Neffe 
von  J.  Jordaens,  Sohn  des  Isaoc  Jordaeus 
imd  der  Catherina  de  la  Fort,  geb.  1636, 
Meister  1664;  Schüler  Beines  Oheims  im 
Jahre  1652. 

Jordaens.  Aart  Joerdens,  beeldsny- 
der,  tatig  um  M78  bis  1494  an  der  St.  Jana- 
Kirche  zn  Herzogenbnsch. 

Oud  Holl.  1894.  p.  8. 

Jordaens.  Haus  Jordaens  1.,  Maler 
zu  Antwerpen,  Sohn  des  Simon  J.,  1672 
Schüler  (uach  v.  M.nndcr  des  Martin  de 
Cleef,  nach  den  Liggeren  des  Noe  de  J!ioe- 
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wiele),  1681  Heister  in  Antwerpen.  Er 

heiratete  19.  Juni  1582  die  Witwe  des 
Malers  Frans  Pourbus.  1585  war  Abra- 
ham Jordaens  sein  Schüler.  Er  iiber- 
sicdclte,  da  er  der  refnrnnerlfii  Kirche  an- 
gehörte, mit  seiuer  Frau  nach  Dclft,  wo 
er  nach  dem  Jahre  1604  (nach  a.  A.  1609, 
nach  Obreen  CIV.  281]  im  Jal»e  1613) 
starb.  TSr  malte  Landschaften,  Historien« 
und  Gciinbilder.  Seine  Persönlichkeit  ist 
bei  der  großen  Anzahl  gleichnamiger 
K&istler  sowohl  in  Delft  als  in  Antwer- 
pen und  Tjeideu  uicht  genau  festzuhalten. 
Es  lebten  noch  drei  Maler  desselben  Na- 
mens in  Antwerpen,  drei  andere  in  Delft 
und  wohl  oh<>nsn  viele  inl^fidcn.  SoinSohn 
Simon  Jordaens,  ebenfaJis  Mukr,  geb, 
um  1590,  ist  1612  bis  1638  in  Delft  er- 
wähnt und  starb  vor  dem  17.  Febr.  1650; 
dieser  war  der  Vater  des  Hans  Jor- 
daens IV. 

T.    M.-iri<lcr    (Ifil«.    p.  bcri.-htf'.     .laü  Omf 

Jfortli  von  N;!.»-«;!!!  !•>  T;ip<'tfii]Kit  rorit  u  vim  Ii  a  r  i- n  <i 
T.  Or! ''  V.  di-rrri  j<<,li-  riru-n  Mjtiin  uiiii  «ine  Frau 
in  Tirrd,  «-lio   \  crrnl.r'_'U  iU:f   Na.--i;uii-'  HauMü,  dv* 

stellten,  *on  Jlaii'«  .Toni.K  ns  vmt  Antwerpen,  «inem 
l^c«cbicict«n  Maler  zu  D'  Ift,  in  OlfMbe  kopi^rca  lieB. 
Pn»  tnuS  vfir  Ifiol  g.^wi'ti':!  ».in.  —  W^'Torman  (I. 
2i'3)  crriUi'-i,  ir  hnhc  noi'h  u.-r'hri'.'':'  diT  ikaiaoh  ff- 
wcbcen  J^mtvu  iiu  Sahlaase  ta  Breda  gH>.i«?hon.  ,.'Si(' 
sind  hie  und  da  mit  Gold-  und  Silberdrahl  darch- 
wntwn  Ich  aage,  daß  ich  sie  gvschen  ijaSc,  .ilwr 
Ith  kAiiu  nicht  beschwören,  daS  sie  sich  noch  <lor* 
Im  (i-i[if  !i,"  fährt  Wpycnnan  fort,  „da  dio  di-bisr  lir 
Tili  ;.tcr  des  Kastellans  viele  Tap>o(cn  und  ajidcrr  Kost- 
barkeiten stahl,  sie  unter  der  Kand  tui  Uii  h<tiLhl>'r 
lür,  gutes  Geld  eintauschto  und  naciidi  siu  5<  liIii'D- 
lirh  vom  St*dtoiKani«tan  gesohwängert  worden  war, 
noch  Lomdan  IbaHiiluv  WB  diMllMt  dl»  8ti«l«a  ■!>> 
(ulaufen." 

In  dem  Inventar  des  Hcnog»  Charle»  de  Croy  im 
.Schlosse  Bcaumont  (1613.  N.  6«)  ist  «nfffflhrt;  Un*- 
uullro  pitSce  Bxmsl  sur  tboille  d'enviroti  VII. 
ilcmiy  de  Mn»  rt  Ulf  iMiAult,  avftcq  aa  mnlu.-p  f.xirt.^ 
|ar  Oirlfi7i'.  [i-unti-  ilf  inir  >-i  donVs,  cotiti'H.int  ]ri 
diinp*  de  ia  tsuyef  uu  titi"  'ai.^ine  vient  »ur  l-i  k\\>\<\ 
et  ^rand  noiobre  de  uplr  ariv(>nt  sur  !•  m  diu«:.- 
dunes  B'c!>hf»ttA!>t  tant  k  clüriot,  chcvol  qua  piod 
qu'aultrerii' iit .  d-  la  main  de  Henry  (soll  wohl  liant 
heiüen")    J.iriairi      (l'incKart.    Arch.    II.  1«6,) 

N  ;»  o  h  1  Ii  ni  )j  i-i  1  •)  (■  h  c  n  ;  Omtu-^  iM-h-allfgori- 
schcs  lilall  mit  iühJr<.i<ki*.>ü  Figuren,  Ver«;-»  >in.l  De- 
Visen.  Hans  Joerdacns  Inventor.  Henricus  H-.i.din« 
sculpsit  et  ezcodit.     Cum  privile^io.    1603.    Gr.  qu.  fol. 

Ilynians,  v.  Ifander.  p.  °Jt.  —  v.  d.  Brsa> 
den.    284;    —   Liggercn.    I.  277. 

Jordaens.  HansJordaens  II.,  ^ralt  r, 
geb.  zu  Antwerpen  1&81,  f  daeelbet  1653 
in  tiefster  Armut.  1800  in  der  Gilde  da- 
selbst;   angeblich  der  Vater  des  Hans 

J.  III. 

Gcmtlde:  Urosden.  Kinc  Mahlzoit.  Vii>r  Männer 
rritt  llüt.fn  und  Dafskrausen  und  sir«i  fnMl«ll  «a 
nii'-ni  b.Ai'ckic.n  Tisrhe.  Neb«a  der  Arno  nr  Bsch- 
tcn  ist  ein   Affe.     13«x.  lUocrd.nrrni. 

V.  d.  Branden.  669. 

Jordaens.  Hans  Jordaens  III.,  ge- 
nannt ,.den  langen  Jordaens"  oder  ..l>ange 
Jan",  Maler,  angeblich  Sohn  dos  Hans  .1. 
II.  und  dessen  Schüler,  f  zu  Antwerpen 
1613.  Er  heiAtttte  26.  Nov.  1617  Uaria 


van  Dyck  und  war  1620  in  der  Gilde  su 

Antwerpen.  Seine  Witwe  starb  zn  Ant- 
werpen 1652.  Dieser  Jordafus  scheint  der 
Erfinder  und  Urheber  jener  figurcnreicben 
Darstillunpon  zu  sein,  die  als  der  Unter- 
gang des  l'harao  in  vielen  Sammlungen  fi- 
gurieren. Dies  geht  aus  dem  Umstand« 
hervor»  daß  gleich  nach  seinem  Tode  in 
einer  Urkunde  ein  „Rotes  Meer"  als  ein 
Werk  des  ,.*'l>f  ii  verstorbenen  Hans  Jor- 
daens" erwähnt  wird.  Nach  einer  Bemer- 
kimg van  Manders  (107  b)  war  er  aber 
ein  Schüler  des  Cornelis  r<ini<«Us8ea  (1662, 
t  1638)  und  war  aus  Delft. 

OMBftlde :  Antwerpen.  Der  Untergang  rbaraos 
im  Roten  Meer«-.  In  der  Art  des  Frans  Fraocken  IL 
Ahn)i.  tio  lUrs-clUme'-n  im  Haag,  H a  m p  t o n  •  C o u  r t, 
Oldenburg,  Petersburg  (Eremitage),  Stock- 
holm   (Universität),    Turin    u.  a.  O. 

B^ilin.  Der  Untetguic  FhMMM.  B».  H,  •)<»> 
dMU  L  UM. 

/<r  £  f. 

1)  u  n  k  I  r  <  Ii  r  ii.    Mus.     13    UanttilliqgMi    AMS  dtt 

üeoeais.       I!f.'.     IL-um  .torrl.-wn». 

Utr(>ohL  Koll  P.  M.  Snl.krr^.  \H9L  StT  Ual«» 
j^anp    l'li.irnns.       Bri.     H.  lor  ...  F. 

K.  }Aui.      Hin    Kiiii-itkablBatt.  BibDf 
Jordajis  F.     Gest,  von  Preurter. 


Kramm  (III.  S20)  rr»iJi:;i  (m<u  K.dvarienberg, 
'■im>  iigurenrrcich«  Komf-i^n ioo  ia  der  Art  des  Raben«. 
Kes.  H.  Jordaen  pinx. 

Nach  ihm  (pestdi  lipn:  l.  Eine  Gcmildo^lcrii;. 
.I.:aiin  Jordin  pinxit.  v.  Pronncr  inv.  (Orig.  i:>  \Vii:n, 
k.  Müs.);  —  'i.  Die  fiiaf  ijinne.  Filnf  Interieurs  mit 
allcf^orischon  Figuren.  6  Bl.  .Tivtu  Jorxians  pinxit. 
Prcnner  inv.  Diese  fünf  Bilder  vraren  eh»>«1i«m  in  der 
ytu;il)ur^  in  Wifii,  jetit  scheiaen  sie  im'  [»••jKjt  zn  mit». 

V.  Mauder.    p.  107b:    Comclis    C.irTic:i53.'n  heeft 
noch  gbehadt  eenen  Dlacijx  1  vnn   l>rUt,  di"  »y  hiet.t'a 
lanpben    Jan,    desen    hadd«    e«n    groot    brgin  cn 
vtx.ci^  gi-.<tort.'ji .  —  Kraam.  IIL  SM  nd  MS;  — 
V.  d.  Branden.  66% 

JordMiBB»  Hans  Jordaens  IV.  von 

Delft,  genannt  Pnlh  pe],  Maler,  Meister 
in  Delft  1616  (Houbraken  [nach  Bleys- 
wyckj  II.  28).  Er  war  1650  in  Rom,  1654 
in  Leiden  und  1657  in  Delft  in  der  Gilde 
und  sUrb  1680  oder  1681.  Houbraken 
schreibt  die  Darstellungen  des  Untergangs 
Pharaos  diesem  Maler  zu.  Der  Maler  Luca 
Giordano,  geb.  su  Neapel  1632,  f  1705,  war 
angeblich  ein  Sohn  eines  Hans  Jordaens 
aus  Delft. 

«emSU»;  Brkiinasbweif.    StwUenhafr.  Hieh» 

sicher. 

Kat.  San  i>uuato,  VtHK  V.  tOTt.  Oer  Wto»  Beiebe. 
VoU  bei.  und  IfiOS, 

Obreoo.  L  SS;  V.  MI,  SOSi  Tt  Y,  tS;  —  Ktmmm. 
ni.  SM;  —  B««br»k*n.  IL  SS;  —  Betaicr 
BoltsL   Bewhr.  der  Sted  Delft.  1T2».  p.  788. 

Jordaens*.  Jacob  .Tordaens,  Por- 
I  trait-,  Historien-  und  Geuxemaler  und  Ka- 
I  dierer,  geb.  sn  Antwerpen  19.  Hai  1693, 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


t  18.  Okt.  1678.  Er  war  das  älteste  vou 
elf  Kiiideru  des  LeinenhändleTs  (..surgie- 
vcrkoopcr")  Jacques  Jordaens  und  der 
Barbe  vaa  Wolsobaten.  Der  Vater  ban- 
dclte'mit  bemalten  Lelntranden,  welch«  die 
(linnals  ühlicheti  TnjKtvii  ;ius  Korduan- 
Icder  crsutzteu;  ilir  llauptfabnksort  war 
Mechebi  und  Min  Sohn  Jacob  war  mit 
dieser  Art  Malerei  gewiß  vou  Jugend  an 
vertraut.  1607  war  er  im  Alter  vou  14 
Jahren  Schfllor  des  ^Vlauis  Adam  van 
Noort,  der  auch  der  Lelirer  des  Kubens 
gewesen  war;  im  Jahre  KU5  ersclieint  er 
als  Meister  ,.watcrschildcr"  (Tenii>era- 
maler)  in  der  Gilde  und  am  lö.  Mai 
beiratete  er  seines  Ifeisters  nm  vier  Jahre 
ältere,  aljcr  sehr  hül)s>-hc  Toclit*';-  rallui- 
riua.  Aus  dieser  Ehe  stammen  drei  Kin- 
der: 1617  Elisabeth,  1625  Jacob,  der  aueh 
M.vler  war  und  in  Dänemark  .starb,  und 
1629  Anna  Cathnriua.  Im  Joline  1G21  war 
Jordacus  Vorstand  der  Antwerpner  Oildoi. 

.Vis  seine  Schüler  nennen  die  Lip:geren: 
1620  Charles  du  Val;  1621  Pierre  de 
Moulyn;  1623  Jan  Kersgiter  und 
Matth ys  Peetersen.  Nach  sehn  wei« 
ieren  Jiüiren,  in  welcher  Zeit  kein  Schüler 
eingetragen  erscheiut,  sind  dann  die  naeh- 
fulgeudcn  Maler  als  solche  erwähnt:  1633 
Bogiers  de  Cuyper;  1636  Hender  iok 
Willemsen;  1<»40  Hvndrik  Rocks o; 
1614  Gilliam  de  Vrie»;  1646  Orlicus 
de  Meyer,  Jean  Ooiilinckx,  An- 
dries  Snydor«.  Conraet  Hausens, 
Adriaen  de  ti  n  c  k  n  i n c k  und  Pau- 
wels  Goetv<>ll:  1602  Arnoldu»  Jor- 
daens;  1666  Marcelia  Librecbts. 
Außer  diesen  waren  aber  im  Jahre  1641 
noch  folgeii  if  s>-rhs.  in  rleii  I.iggeren  al.s 
solche  nicht  erwähnte  Maler  seine  Schü- 
1er:  Jan  de  Brnyn,  Hendrik  Wil> 
dens,  Hnidrik  Kerstons,  Daniel 
Verbrakcn,  Jan  Baptist  Huy- 
brechts  und  Jan  Baptist  van  den 
Broeck;  Iloiilmiken  bezeichnet  überdies 
Lecndert  van  der  Kogen  (I.  UöO), 
Pietci  Donrker  (II.  93),  Pieter  Reu- 
▼  en  (III.  290)  und  Hendrik  Carree 
(III.  383)  als  solche  und  Jan  Boeck- 
liorst  hat  vor  UV.>'>  i  l U  nfalls  bei  und  mit 
Jordaeus  gearbeitet  und  auch  Henrik 
Berkmans  wird  als  sein  Schüler  ge- 
nannt. Die  Löcke  in  der  Si  liülcrrpi!:':'  d--v 
Li^geren  von  1623  bis  1633  kaon  nur  darin 
ihre  Erklärung  finden,  daß  Jordaens  wäh- 
rend dieser  Z«'it  in  dem  Atelier  des  H»i- 
Ix-ns.  nicht  als  dessen  .Schüler,  sondern 
als  sein  Mitarbeai-  r,  '-nn  den  kolossalen 
Untemehmungeit,  die  Rubens  übemmnm<>n 
hatte,  und  als  VorsLind  seines  Ateliers, 
als  er  1626  für  mclu'ei'c  Jahre  Antwer|>ou 
veriieü,  tälig  gewesen  war.  Da  er  während 


dieser  Zeit  keine  Schüler  für  sich,  sondern 
für  Rubens  aufnahm,  der  durch  ein  Privi- 
legium als  Hofmaler  Eicht  genötigt  war, 
dieselben  in  der  Uilde  auzumeideu,  aiud 
selbstverständHoh  auch  keine  Schüler  des 
Jordaens  verzeichnet.  I';iß  .T'.rdaens  scl)>st 
kein  Rubens-Schiller  gewesen,    wie  dies 
vtelfölttg  behauptet  wurde,  bedarf  wohl 
keiner  näheren  Erklärung.  Sein  von  Piei/r 
de  Jode  gestochenes  Portrait  nennt  nur 
seinen  Schwieger\'ater  Adam  Tan  Noort  als 
seinen  Meister  und  Jordaens  war  L"ing!«t 
selbständig,  als  er  zu  Rubens  kam.  Trotz- 
dem muß  die  von  Sandi-art  in  Kurs  gesetzte 
„Kiatsohbaserei",  daß  Bubens  aus  £i£er- 
Bucht,  Jordaens  konnte  ein  geföhrlicher 
Ikivjilo   für  soiiirii   Ruhm  werden,  welche 
167Ö,  also  noch  bei  Jordaeus'  LeUeeiben, 
gedruckt  wurde,  irgend  einsr  Tatsaehe  ihre 
Entstehung,'   verdanken;   sie   kann  nicht 
müßig  ert Hilden  sein.    Daß  Raitens  des- 
halb s<  itM  II  Freund  auf  die  Temperamalerei 
verwies,  istal>er  gewiß  irrig,  deim  Jordaens 
malte    bereits  im  Jahre    1620  Tapetcn- 
patronen  und  es  lag  ihm,  dem  Sohne  eines 
Händlers  mit  solcher  Ware^  gewiß  selir 
nahe,   seine  Talente  in   dem  Geschäft« 
seines  Vaters  nützlich  zu  betätigen.  Auch 
die  verhältnismäßig  groiSe  Zahl  seiner  sonst 
ganz  unbekannten  Schüler  deutet  auf  einen 
älinlii'lir-n    ccsrli.'lftsmäDipii    'Bi'trieb  in 
Tapetenmaltn  i,  wie  deuaelUiu  sein  Freund 
Hubens    in    Kirchenbilderfabrikation  und 
monumect.ilrr  Palastdckoration  übte.  Als 
Zeichner   von  Tapetenpatronen    war  Jf)r- 
daeus  in  hervorragender  Wei.se  l>cschäf» 
tigt.  Am  22.  Sept.  1644  verpflichtete  er 
sich,  für  Frans  "van  Cophem.  Jan  Cordys 
und    Baudvvyii     v.iu     r.even'ii  T.ipcten- 
patronen  mit  sprichwürtlicben  Darstellun- 
gen SU  liefern,  die  Elle  für  8  Gulden.  16S1 
uikI   l'I'il  war  er  in  fÜinIicVicr  "Weis.-«  be- 
sciiäiiigt.  Jordaens  ciuwarf  die  iiompjäi- 
tionen  im  kleinen  Maßstabe  mit  A<|\iajreU- 
fnrlir  auf  Papior  tiiul  Sfii.e  Schüler  über- 
truj^'L'u  du  üti  Entwurle  iu  großem  Format 
mit  Farben  auf  Sartons,  welche  sodann 
dem  Weber  als  genau  einzuhaltende  Vor- 
lagen dienten.   Durch  diese  Arbeiten  eig- 
nete sich  Jordaens  seine  hervorragende  Ge- 
schicklichkeit in  Behandlung  der  Aqua- 
rell- und  Gouaoheforben  an.  Sein  k&ut- 
lerisrl.rr   I'uf  wuchs  rasch  unil  .T. ird.i.  us 
galt  in  Kürze  als  der  bedeutentlste  Meister 
neben  Bubens.  König  Karl  I.  beaaftmgte 
16.39  jäeinen  Agenten  Balth.  (Jerbier.  ül>er 
die  l>ekorienmg  des  .Salons  der  Konigin 
iu  Greenwich  mit  Jordaens  zu  unterhan- 
deln.   Es  waren  9  Plafoudbikier  und  13 
AVandgctnälde  in  Aussicht  genommen.  Jor^ 
daens  verlangte  680  Pfund  Sterling  und 
wenigstens  zwei  Jahre  2eit.  Uerbiec  in« 
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ti  igierte  dagepcn  in  «1er  Absicht,  daß  Rubens 
dea.  Auftrag  erhalte,  der  aber  weit  mehr 
dafür  verlangte.   Sein  Tod  uud  die  Wcn- 
cjlunp:  in  der  politischen   Latro  Eii|.':l:niils 
machten  die  ganze  Sache  zu  uichle.  Für 
d<'n    Kr.üi<„'  von   Schweden  soll  Jordaens 
cbenMls  „daa  belle»  c-hoses  raconrtante»", 
also  Flafondbilder,   gemalt  haben,  über 
doren    Gegenatajid    luan    nicht   ganz  im 
klarea  ist.   In  Jorducnä'  Nachlasse  wird 
ein  grofies  Stück  im  Quadrat  nebst  vier 
anderen     für    den  Plafond  eines  ^Toßen 
Saales   mit   der  Geschichte   der  Isychc 
erwähnt,  welche  angeblich  für  die  Königin 
von  Schweden  gemalt  wordrn  waren.  Xach 
a.  A.  öoUeu  es  12  DarsteUunu'cn  auä  dem 
Leiden  Christi  gewea^  sein;  nach  einer 
dritten  Ansicht  waren  es  35  (  ?)  große  Kom- 
positionen, weh*he  am  21.  April  1648  von 
Johan  Philipp  Silvcn  rcnn   und  Heinrich 
Uondius  imU^ag  für  2i>0ülivres  dei'landre 
bei  ihm  bestellt  wnrden. 

1649  erliielt  .T.  (lui>  Ii  Vermittlung  von 
Constantia  Hujgeua  uud  im  Einvernehmen 
mit  dem  Architekten  Jacob  v.  Campen  den 
Auftrag,  für  die  Hauptwand  des  Oranirn- 
sa^es  im  Hause  im  Bosch  l>eini  Haag 
den  allegorischen  Triumph  «Ii  s  Trinzen 
Friedrich  Heinrich  uud  ein  allegorisches 
Gemälde,  den  Sieg  der  Zeit  über  den  Neid 
darstellend,  zu  malen.  Man  hatte  für  die 
übrigen  Arbeiten  Th.  van.  Thulden,  U.  de 
Crayer,  Tb.  Willeborts-Bossebaert,  Gon- 
zales Ck>cquc.s  und  Daniel  Seghers  ins  Auge 
gefaßt.  Schließlich  aber  war  es  Jordaens, 
der  mit  Th.  ▼.  Thulden,  Gerard  Honthorst, 
reter  Fran?  Grf>bber,  C<j»ar  v.  Everdingen, 
Salouion  de  Brav,  Jan  Lievens  und  i'eter 
Soul  man  das  Werk  vollendete.  Jordaens 
empfing  für  die  zwei  Gemälde  3000  fhil- 
den.  1661  tihielt  er  den  Auftrag,  drei 
große  Gemälde  für  das  Amaterd;uner  Rit- 
haoß  zu  malen,  di^  sich  noch  heute  da- 
selbst bejfinden :  jedes  derselben  wurde  mit 
600  Gulden  bez-ihlt.  1663  malte  er  für 
das  Landhaus  in  Hülst  ein  Kaminbild: 
Moses  mit  den  Gesetsestafeln. 

Des  Künstlers  Vermögensverliältnisse, 
die  am  Anfange  seiner  Laufbahn  nicht  die 
glänzendsten  gewesen,  besserten  sieb  unter 
solchen  Umständen  rasch  und  sein  Talent 
machte  ihn  zum  wohlhabcndeu  Maimc. 
Aus  .dem  Erbe  seiner  Eltern  erhielt  er  1631 
sein  Geburtshaus  „het  Faradys"  und  im 
März  des  nächsten  Jahres  kanfte  er  noch 
zwei  Häuser  dazu.  Am  11.  Okt.  1639 
kaufte  er  von  Nicolaas  Baox  die  Halle  de 
Tumhout.  welche  er  demolieren  ließ,  um 
»ich  nacli  seinen  eiü'enrn  Plänen  ein  neues 
Hau.s  zu  bauen;  es  wurde  1641  vollendet. 
(AbbikhingeiL  in:  „Historisch  Album  der 
stad  Antwerpen  door  Jos.  Linnig  «t  F. 


H.  Mertens."  Antwerpen  1808.)  In  diesem 
Hause  lebte  er  fDrU-ui  und  er  ijuwohl  wie 
seine  Frtui  und  seine  Tueluer  starben  da^' 
seltist.  Zur  AusschmüfkuiiL'  lie.s  (leli.iudes 
malte  er  eine  große  Auiald  von  allegori- 
schen und  historischen  Gemälden. 

Kaoh  dem  Jahre  1661  ward  er  zu  200 
ponden  16  shellinge  Strafe  verurteilt,  „van 

dat  hy  eeni;^die  yehandaleude  ge.srhfift(^n 
gesehreveu  Uadde";  unter  diesen  sind  reli- 
giöse, sogenannte  „Geusen-Catechismen** 
und  derlei  zu  verstehen;  denn  Jordru''n9  ge- 
hörte längst  (ier  retornut-rten  Kirche  an 
und  war,  wie  seine  Frau.  Mitglied  der 
calvinistischcn  Ctcmcindv  ..De  PnilKuitsche 
01yfl)erg"  in  Anl\ver|>en  und  aeiite  Tochter 
Anna  Cathariiut  heinitcto  den  Janseuisten 
Johan  Wicrts,  den  Beisitzer  des  Bates  von 
Brabant  in  Gravonliaag.  D.a  aber  die  Re- 
ligioDsiibuntren  verhüten  waren,  so  lebten 
die  Mitglieder  des  ülyfberg  als  eine  „unter- 
drückte Gemeinde^  und  versammelten  sich 
mir  im  geheimen.  Jordaens  nahm  mit 
seiner  Tochter  Elisabeth  und  seinen  zwei 
Mägden  an  dem  Abendnuüil  teil,  welche» 
in  dem  Hause  eines  der  Glaubenspeno'5f»en 
gefeiert  wurde.  Am  14.  Dez.  1674  räumte 
er  aber  einen  Saal  seines  eigenen  Hau-^ies 
zu  den  Versammlungen  ein.  welche  daselbst 
bis  zum  16.  Juni  1678  gehalten  wurden. 

.Jordaens  war  gewiß  nicht  als  Ciilvini.st 
geboren.  Zwei  seiner  Schwestern,  Magda- 
lena und  Elisabeth,  waren  Beginnen,  ein» 
drilte.  C'atliarina,  wurde  Nnune  und  ein 
Bruder,  Abraham,  war  ürdeuspriester.  Aber 
J<»daen8'  Schwiegervater  Adun  van  Noort 
war  holUindi.scher  Ahstaramung  untl  ge- 
hörte der  reformierten  Kirche  an,  uud 
durch  ihn  stand  Jordaens  seit  seiner  ^üheii 
Ju^'eml  in  intimen  PM  zit'htjTi)?en  zum  Cal- 
vini.<mu-<.  Dies  hiiukrt^j  ihn  aber  nicht, 
für  die  k.atholischen  Kirchen  zu  malen, 
und  es  existieren  Altarbilder  von  Jordaens 
aus  den  Jahren  1617  bis  1663  und  sf^ter. 

Wann  .'-•■in  rivertritt  erfolgte,  ist  niehl 

kanut ;  möglicherweise  geschah  er  im  Jahre 
1632,  als  Adam  van  Noort  mit  seiner  Fmu, 

mit  Jordaens  und  dessen  Gattin  nach  Hol- 
land ging.  Eine  l»estimmte  Nachricht  hier- 
über gibt  uns  erst  die  oben  erwähnte  Ab» 
.«trafun«,'.  Tm  Jahre  Iö-'j«^  /eielim.'te  er  nn- 
geblii:li  aucii  satirische  Oarstellungeu  cal- 
vinistischer  Tendens;  eine  dersdbtm 
scheint  in  einem  Bilde  im  Museum  su 
Grenoble  erhalten  zu  sein. 

Jordaens  und  seine  Tochter  Elisal^itli 
starben  am  18.  Okt.  1678  an  der  soge- 
nannten Krankheit  von  Antwerpen  (1% 
suette  oder  la  suette  anglaisc)  und  beide 
wurden,' wie  auch  früher  seine  am  17.  April 
1669  verstorbene  Gattin,  in  der  hollaadi- 
schen  Gemeinde  sni  Putte  (Genxe-Put)  be- 
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gral)en.  Am  7.  Juli  1708  verkauften  seine 
Kiikcl  sein  Iiau.s,  und  III  Getniild«,  welche 
Jordacns  hintcr1;u?s«»n  hatte,  darunter  41 
von  seiner  eigenen  Hand,  wurden  am 
22.  März  1734  im  Haag  verkauft.  Der  Kat. 
iflt  bei  Uoet  (L  40ü)  abgedruckt. 

Jonteens  ist  als  Künstler  der  Flame  par 
excelleucf.  Eine  dorb  rtalistische  Auf- 
fassung  charakterisiert  ihn  vor  allea  seineu 
Zeitgenoflsen.  Es  tebUt  ihm  jeder  ideale 
Znp,  seine  Heiligen,  seine  Apostel,  seine 
Götter  und  Ueroea  sind  Typea  seiuer  all- 
täglichen Umgebung,  welche  in  seinen 
proßi'u  Genres2en*>n  ^chr  wohl  am  Platze 
huui,  in  seinen  religiü.scu  Koropositionen 
aber  ernüchternd  wirken.  Trotzdem  war 
er  viel  für  Kirchen  l»eschäftigt  und  ver- 
diuikte  diese  Aufträge  seinem  groben  kolo- 
ristisrlioii  Taloiit.  .Sein.:-  Farlx:'  ist  in  soinof 
guten  Zeit,  bis  1660  ungefähr,  von  erstauu- 
Uoher  Leuchtkraft;  später  werde  sie 
schwor  lind  trülx^  und  di»'  vorwic^j^oiide Mit- 
arbeit seiner  Schüler  macht  viele  seiner 
Werke  künstlerisch  siemltch  wertlos.  Er 
hat  seinem  Freunde  Rubens  viel  aljgc5»chen 
iukI  studierte  ilm  mit  größtem  Verständ- 
nis ;  aber  der  Umstand«  daß  Jordaens  nie 
in  Italien  war  und  niemals  die  reinere 
Luft  des  Südens  geatmet  hatte,  ist  in  An- 
betracht dtr  künstlerischen  Vorteile, 
welche  Aubeos  aus  seinen  italienischen 
Studien  schöpfte,  bei  Joidaens  doppelt 
fühllxir.  Der  Mangel  eine^  ^'oläiilertcn 
Schönheitssinnes  beeinträchtigt  den  künst- 
lerischen Wert  seiner  Schöpfungen.  Seine 
DnTstcllnngen  dos  Eohnonfestes,  einer  voU- 
trunkeuou  Tiächge.st'Ü.Hchaft,  oder  des 
Sprichwortes:  „Wie  die  Alten  siinpcn,  so 
pipen  die  Jungen",  des  Satyrs  bei  dem 
Bauer  und  ähnliche  machon  ilm  zu  dem  im- 
ülK-rtroffenen  Darsteller  des  l»«liaglichen, 
genußsüchtigen  flamischen  Wohllebens, 
aber  seine  Figuren  sind  so  derb,  daB  sich 
nur  wenige  fanden,  «lie  sich  von  ihm  i<ov- 
träticrt  sehen  wollten.  Er  hat  auch  nie- 
mals Könige  und  Ffirsten  porträtiert  wie 
Rubens  oder  van  Dyck.  Ks  fehlte  ihm 
hinzu  die  gefällige  l'^orm,  der  hofmänuischo 
T<akt  und  wohl  auch  der  Wunsch,  eine 
Rolle  in  Krei.sen  zu  spielen,  für  wcl^h,? 
er  weder  geboren  noch  erzogen  war.  Kiir 
die  Antike  hatte  er  nur  ein  geringes  Ver- 
ständnis oder  vielleicht  überhaupt  keines. 
Seine  gröfite  Schwäche  aber  ist  die  Kom- 
position; seine  Gruppen  sind  gedrängt,  die 
l'igureii  rücken  bis  in  den  Vordei^rund 
heran  und  vor  dem  vielgerühmten  Triumph 
Fricdri  TTt  inrichs  im  Hause  im  Bosch 
wird  ili.  ifi  Ix'sucher  angst  und  bang,  daß 
ihm  diese  rf«TtU>  und  Siegcswagen  auf  den 
I-cib  rück«  n  köniiteii.  Alxr  er  ist  ein 
großer  Kolorist  und  die  Tiefe  und  Kraft 


seiner  Farbe  entschädigt  selbst  fui-  diese 
und  Tide  andere  Mängel  der  Komposition. 
Jordaens  machte  k<^in  H<'Id  daraus.  daS 
in  seinen  Eildern  ein  guter  Teil  vou  acin^'U 
Schülern  gemalt  wurde,  und  in  einzelnen 
Vertrügen  wird  es  ausdrücklich  bedangen, 
,,daß  er  verimlten  sei,  mit  eigener  Shnd 
die  Arboitfu  si'in._^T  Scliülcr  zn  üIk' rächen, 
so  daß  das  Uemäldc  für  sein  eigenes  Werk 
gelten  könne,  und  daB  er  seine  Signatur 
und  seinen  Namen  Ixd'iCtze".  Das  Beiwerk 
itt  seineu  Gemälden  riilirt  in  vielen  Fällen 
Ton  J.  Fyt  oder  Fr.  Snyders  her,  aber  er 
war  selbst  .lucli  «  in  geschickter  Titrmalt->r. 
Dagegen  malte  Jordaens  nicht  selten  die 
Figuren  in  die  Bilder  voa  Adriaan  van  Ut- 
recht, Faul  de  Vos,  Jacques  van  Es,  W. 
van  Ehrenberg  und  Jan  Wildens. 

Porirnit«:  1.  J.u-  .Iur  la'-;»«  [urn  I'.  it^  Jci.^  (colp. 
(Itil'J.)  Ju.  ili-j.!i»i-as  rvfij.lii  (!><■  I'.icj,  —  t.  A.  v. 
Dyck  p.  P.  dp  Jode  tc.  ClkMn>vr.iphie.  Wib.  33);  — 
3.  Selbttportnit  in  FInrrui  {rftunri)  Cmi.  von  G. 
Dom.  Ouupiglia. 

Seine  GrabsrhriiL  luitn:  Hur  1,  i  h,gravi?n 
Jaoquea  Jordaena  Schild«  r  liiiiii<^:i  AniMfri,  ^llTf  den 
18.  Ort.  Ao.  1678  Mido  ilKrliar  Citiürju;»  \na  Dort 
llaysvrmi»'-,  >'crf  <lr:i  17  April  Ao.  IC59  onde 
Joufr.  Klisat'füi  .iürilat'ii*  liacrc  docbter,  itcrf  den 
18.    Octobcr    Ao.    1678.     Christiui  Hopp  onnrr 

Hrerlyckhey«.  Colos».  1.  27.  —  Im  .J.  IT'Jl  w*rd  drr 
Qr»b«teiD   tewtftrt,    1815  wipd<?r  hrt|;r»lcll! 

n««ra&ldp:  A  i  X.    Mut.     Die  Rilckkehr  d*>i<  Ody.s  us. 

.\  rn  1  '  :  (i  :l  ::i  Mut  Kiu  fliil  i."^pit"l<'rMi'-r  F.ii;a,  ri'"t>rn 
Ihju  Cii»<?  ZlCgV.  (i  -I,  vn:i  Ilol.wc.'l  ;  —  Petru?  lui  ti-l 
den  Oixi»rh«i  im  Mumli-  Kim  !w<  Be».  J.  JOR  f  ■ 
(Lirhtdr.  in  M' ■«l'  r.v.  rki-  di-»  It\k«  Mii«.  lu  Auxtcrdkm 
['    r.ii):         M.ir!iy;i>,   vnn  Mii-<-o  gf-prinigt.  Un- 

■  1' tirr;  —  K.ini>rl  Pftlut.  I>i  r  Fn<vi<>tu*ch)afi 
znisihcii  den  B'imi  iti  und  R»taTeni ,  —  S.irn.'<..:.  «cbligt 
(lio   I'hilistcr;  —   Eib£  Schlacht.     Ailtt  drei  an  1661 

:ii.\U  and  recht  onbedeuteod :  —  Koll.  Vt.  Bis.  As- 
bctuni;    der    Hirten.      Bex.    J.  Jor.  fe. 

Apgor«.  Mus.  Ang<>blirhe«  Portrait  de*  BUdhaoMS 
fraiifoi«   Pliunaod  (Franfois   DuqaesDoy  T). 

An  r  w  !■  T  ]<  f-n.  Mut.  8oo  donde  »ong^n.  rO'i 
pepra  do  jongc.  J.  Jord  T^rit  1838.  Hauplwffk, 
Oe»f.  Ton  8.  a  BoUwert  Kr  I.^nwer«  tt.  a.  (Licht- 
Hrtir-k  in  Klau.  BiMcnch.it;  VIII.  H31.)  Ver»t.  Ki>U. 
l'ri;.  :>ii)ivi  Franct;  —  Dii-i  .Atxn.Imalil  (au«  d*T 
-Augu?;  ijiiT-Kirehc);  —  L«*  eoeun  hospitalitxe«;  — 
Grable.iji.i:  (  l,ri«li.  Schulbild;  —  Der  Pegaiiu.  (liifiö); 
—  .tlli-^-nnr-  (fände)  nnd  Industrie  fördern  die  Künste, 
(1'3«;,V>;   —   Ih>,   tiir;.-rh;i.-li>-  j;.   t  ho!j->  R.cht.  Be». 

Arti  pictoria«  J»e«;.lmi  .T<iril*oo«  donabat.  (I6&S);  — 
Anbetung  der  Hirtin  (l.irhtdrnck  in  Kiass.  Bild'-r. 
Bchatx-  VIIl.  I0t«8);  —  Krauonbüdni»;  —  St.  Ive«. 
Wiederholung  d'-a  Bildi«  in  Brü»iiol;  —  Triampb  df« 
Prisr^-n  Friedrirh  H<!firich.  Entwurf  m  ff'm  PiM"» 
irn  Ij.     —     Stiftung;     i     r  [i  i  r.  i-  k 

Krci;.-i,-iiri^;.  ILiuptwerk.  Uc«t.  too  Bol.'<w<'rt  mit  An. 
dcrangtu;  —  Himmelfahrt  der  Maria;  —  Huspicr 
C  i  r  i  1.  Kreurahnahnic.  Das  Bild  wurde  lacgc  Zeit 
•litn  (Adam  «aii  .N\><ri  zageachrieben.  Von  Jordaen« 
le.it.inieiiLari!i<-h  der  Anstalt  Tvnnacht.  (Lichtdruck  in 
Oni«  Kunxt.  190ü.  II.  153);  —  A  u  ir  u  *  t  i  n  e  r  k  i  r  r  h  <-. 
Martyrium  der  hl.  Apollonia.  gemalt.  Schmu-hr» 

Bild;  —  Kirche  der  Bettln  ncn.  KreDtabnaiimr. 
Jugendarbeit,  von  Jof»lvin  .*rllttt  mit  Vrrändemn- 
K'^ii  radiert:  —  Domiiiikanerkirchc  (.St.  Paul). 
C'hristuj  am  Kreuic  mit  Maria,  Johannes  nnd  Ma^la- 
leoa.  Ums  früheste  bekannte  (iciniUdc  von  Jordaens. 
1617  bestellt,  unter  Rabens'  KiafiuB  s«ma)t;  —  S  l. 
Jacques.  Kart  Uurromäui  betet  fi;r  Pestkranken 
Mailands,     iici.  J.  Jor.   Fe,   I66i.    ScbwaciiM  Btld; 
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1848  roit»ori<»rt;  —  V««r8t.  Huy  brecht,  iW3.  Tur- 
ttmit  eine»  a.lt<r  n  M.mnc»,  im  Lchiittuhl,  iianh  rechts. 
Datiert  1611.  Aug«t>il(-h  rlit  Portrait  it»  Adam  van 
Koort.     K'OJ  von  Colnaghi  für  62.000  Franc*  gekanft. 

Die  Zeichnung  zu  dorn  Bilde  int  im  I.innvrp,  «ine 
Wifd«rbolung  in  Pfitenburg.  (ljphtdn:<'>.  m  Tbe  Ccm- 
noiüüeur.    IV.    p  —   1902   Koll.  iluvbrcrht«, 

IfOj  Koll.  lo  Itl  0  II  !>;<■  .^rcnadtf.  Drri  Musi'.-.irLlfT; 
>or  ainecn  Fi»au:r,  aiu  »■•'l'-hcni  «in«  jnn)T<>  Frau  mit 
«inem  Hönde  bcraussicitl  (Li>  liM.in  k  in  Thr  (  on- 
noiüsenr.  IV.  p.  16;  und  la  Uaio  Kui.??  l'M)^.  II. 
p.  lf>5);  —  Soll,  van  dor  Linden.  Zw^i  fla- 
for.i.«.  viii  .Inrdften»  für  nein  figr^nm  Itaas  gouiüiU. 
l<",iL'.  Ki-irli  ,111  gewagtcstitii  \'i-r>.iirTiititr«n;  —  Ein 
i\]',41ii-(>pfrr.      l>;iiiert    1662.    K.ii:uri.-iir  k ;    —  Veno.« 

t)ti<l    Kupiilo      Kl>r;,»o;    —    KoU,     .Mivl     <    ;i      W  :i  u  I  f  r  s 

Uorkur,  im  £«jgtüi«\  Ufa  Arsrn.'i  tu  lui.  i,;  —  Kuli  M  .v  \ 
Boo«B«.  D«'r  junfife  iU.i  hm.  (•■-t.  \nu  K.  I--iu 
wer«;   —  KoU.   Aug.   Dellx^ky.    Merkuf   uuJ  Argu». 

A  .- r  a  f    Mii"      IIa  rhanal.     Wicdprholunpf  in  Ca.i8'  l. 

!•  "  r  1  i  o.  U  u  I.  So  d'<iodaa  songea.  So  ffpoa  ih; 
jo::^"<i,:  —  p»a|  HeyerhelB.  Mwkw  uter  den 
Hi-ic:, 

B 1 .1     )i  k  o  w  0'"  >Kiii-  II  I    EoU.  OmU»  t.  MdlnMikn. 

Dio    KrxjeliuiiK    rl<^*  Ju^iUT. 

Bordeaux.  Kathedrale.  Kreuti^mg.    Sptto  Arbeit. 

Brannurhwoig,  Stndicnkopf;  —  Anbrtung  der 
Hirten.  Halb«  Figuren.  Wiederholung  des  Bilde«  in 
Stockholm  mit  VerUndenin^r'-n;  —  Heilige  Familie  mit 
der  Dreifaltigkeit;  --  Christa«  mit  di^it  Jüngern  in 
Emaux;    —    Bohnenftnt;    —    Demokrit    und  lleraklil; 

—  Venujfeat.    Wi*rderlioIung  des  HüiIph  in  Dre?«Jen. 
Brügge.  Priorei  der  Dame«  Aaglai«M.  lM«k  M^et 

den  Jakob. 

Brüssel.  Dreikönigüfest.  (Lc  Roi  boit.)  Ju  MB 
vry  goIa<-b  Ist  good  g3«t  ayn.  (Krworbon  IfttT,  SO.OOO 
Fnutcü);  —  St.  Martin  bellt  einen  Ikaesaenen. 
I.  lOBDAENS  FKrit  A.  IttSO.  Für  St.  Martin  in 
Touroai  genialt.  Gest.  v.  P.  de  Jode;  —  Allegorie 
der  Frucht bsirkeit.  lOBDAEN  focit.  Hauptwerk.  IWc 
Früchte  von  Snyder«.  AVivdrrholang  bei  EiL  Rothschild 
In  Poris;  —  Der  Satyr  bei  dem  Biiiier.  Gest.  von  Aug. 
Donso;  —  Triumph  de«  Prinwn  Friedrich  llcinri'  li  v.ri 
Nawiau.  äkiize  lu  dem  großen  Gemälde  im  HnnM'  ini 
Bo»ch  im  Iloog:  —  Pan  und  Syrinx.  1S95  erwarben. 
Jugendarbeit.  (Lichtdruck  in  Geffroy  1a  Bttglquc. 
p.  40);  —  Allegorie  der  irdischen  Eitelkeil.  Va- 
nitas;  —  Sosanna  roii  den  Grei»e«.  181*5  erworben, 
20.000  Francs.  Wiederholungen  in  Koppenhagen 
Lille;  —  Aposteikopf;  —  Begegnung  Kcbekka.s  mi: 
Elieser  tun  Bronnen.  Die  I^iiKUtaft  ist  von  Jan 
Wilden«;  —  8t.  hrm,  Patr.>n  iI.t  .Vdvokaten,  unter- 
stötkt  die  Annen.  Bor  I.  Jord.  Fvcit.  1645.  Er- 
worben 1898;  —  Portrait  einer  Dame,  llalbfigur,  sit- 
lend.  CG.  (Aeta)  1611.  Dos  Gegenstück  des  männ- 
lichen Portrait*  b«i  Quybrechta  in  Antwerpen.  Die 
Originalxeichnung  im  l/ouvre;  —  Der  Bacchuszug.  Fi- 
gnrenreicbes  0<!iuild<'!,  aber  nicht  übcneogend  sicher. 
Kiworben  1903;  —  Arenborg.  Wie  die  Alten 
»iirf.'(!n-  Hauptwerk;  —  N>piun  uml  Amphitrile;  — 
Koll.    Franc.    Hann  et.    Dl*    <BoiM    dm  Pairns; 

—  Koll.  Aiph.  Ccis.  Der  8Myr  and  4«r  Biner. 
Gest.    yoa    L.  Voraierman. 

Budapest.  Männliclios  Portrait.  JjigeUieh  ein 
8olb(it|iorlrait.     Späte«  Werk. 

CaKsol.  Der  Satyr  bei  dem  Baacr  (zweimal);  — 
Bocchu«  al.»  Knabe  mit  einem  Satyr,  zwei  Nymphen 
und  einer  Zirg<%  Hauptwerk;  —  Jupiter,  von  der 
Ziege  Amaltra  ernährt.  ^^u•.  Joidaens  fec;  —  Der 
Breiesncr;  —  Ein  Mohr  führt  seinem  Herrn  einen 
HonsT"  vor.  J.  JOR.  fe. ;  —  Angebliches  Familien- 
liil  1  liff  Malers,  seiner  Eltiirn  und  Geschwister,  nach 
n.  .\  i'.e^  Künitler  mit  »einer  Bmut  und  deren 
.\r:^.">hii.M.-.- I  N  i  ii  v.  d.  Branden  w«-der  da»  eins  noch 
da«  acdeie,  dtir  junge  Mann  mit  der  Laute  links 
erinnert  ober  «ehr  an  das   Selbstportrait   in  Florenz; 

—  Bohncnfost;  —  Triumph  d««  BacohM.  Original- 
icicbnong  bei  Dr.  Mfat  Staat  la  Witu;  —  lOmilielier 
StiMUenkopr. 


.\iib<tunfr  der 
.An k liuiL'i' n  an 
Kill''  'Tiljipru- 
.MiK  I'lanlin 


lif  echerin ;  —  lUa 
fVerst.  Huybrcoht«, 
(Lichtdruck  in  On«> 
X.  Scribe.  Ruhe 
—  Prof.  G.  II  u  1  i  11. 
in  Onie  Kunst.  l'JOS. 
Glasgow.  Mus. 


Cftln.  Portrait  eine«  Manne*,  einen  I\ri.-f  in  der 
Hand  mit  de.-  :  K.  r«.uiM  n   ilin-hri-lfn   Sr  Joh.m 

Wierts,  Cooptii;ui.  t«>iie  AM.  Aij-..'.  hli  h  di  r  V.it«-.-  von 
Jor.lafus'  Sehwiegerkohn ;  —  i'riiuctiiKjrir.iil  rn^ri-u- 
4l.iii.k,  —  Prometheus  und  M'i;.iir.  iH-r  Adler  von 
Jan  Fyt. 

Orefeld.     Koll.  Tack.     Viicr  iii„l  Ulyssef. 

Dcirmstadt.  Allegorie.  In  Tu^rnd  fnlja  den 
.MivliikUQ^^on  eines  Engels  und  verschmäht  die  Lockun- 
gen einer  Rti[>plTiii.     Kiac  WlnililrhnlBin  üt  Ib  Ulto; 

—  Das  Urteil  iiji 

Dixmado.      St.    Nu  oln''-Kjr<  luv 
Kuiiij^e.     Box.   J.  Joniaciis    ir, il  Mit 
RubenK.    Wie^l<rli(j;uii,'   in    Dfr.kir'  hfii. 
cheiide   Zelchtiutig    vom   J.  liii.t    i»l  im 
iu     -\lil «  (-:  n>n. 

I>  r  <■  .1  <i  <■  ij,    AriAdnO  mit  de:  i  < i.  rulf.-  lli<  chu«; 

—  Iiiii;_-<'tif<  iii.:n  Markt.:,  —  Dr.-  viThircne  ."^iiliri. 
(Lii.Uldfu<k  Kl  Kiaiiii.  iJjld<ir»i.:liiiU.  VII.  'JäÄ);  —  Die 
Darstellun;,-  i::.  Tetn|>el;  —  Die  Jünger  und  die  heiligen 
Frauen  vur  iletri  Grabe  des  Heiland«;  —  Soo  d'ovden 
MMigen,  »CO  pojjt  M  il''  (Lichtdruck  in  Mei- 
»terwerk«  d'T  K  t;  G  m  Dwnden.  p-  '9);  —  Venus- 
fo-Bl-  .V;(  hl  iKiLiT.  in  di  r  Art  lii  n  r>.iccbu*nige« 
in    r.ru^^t-;.     Lm:    Wiederholung   in   UüiuictIiwi* ig. 

K  1  o  r  c    z.     l'ffizien.       Angebliches     .-ii  Il«t[>.irtrait. 
Gest.    vo:i    (?.  Dom.    üampiglia;    —    Venus    vor  dem 
Spiegel,    von    il.  u   Grazien    umgeben.     Hauptwerk;  — 
Die  Er»..  h.T;in:i  '  des  Pferde»  durch  Neptun.  Sehulbild. 
K  r  .n     k  ;■  u  r  I    ».  M.    Slüdcl.    Anl— Inn;.;    di  r    Hirt.  ii. 
Ii  V  u  i.       il  u  a.       Die    Versülmung.  Uaibfujuruii. 
(Lichtdruck    im    Kat     l'.*ii'     N*.    U5);    —    Die  Ehe- 
UrivU    des    Mida«.  Atclierbild. 
1902);     —     Zivn  Studi.'nkipf.-. 
Kunst.   lOOS.   Ii.  lül);   —  Koll. 
auf  der    Flucht   nach  Ägypten; 
Merkur  und  Argus.  (Lichtdruck 
ir.  p.  l.'iS) 

Eine  Frurhlliündleriu.  Deraelbo 
Gegenstand  ist  auch  in  einer  'ra[x-te  lieliMideU.  (Liclbt* 
druck  in  Onze  Kunst.  1905.   II.  157.) 

Grcnoblc.  >lii5.  Vir-^mtciiung  der  irdische.i  MncKt. 
halior,  vi-l.  h  -  di«-  Wjkiirhcil,  eine  monströse  Ue«tait, 
iiti|,';ir;i  :\       llr  ;  slrischc    Komposition.  Bei.: 

Winrli. V   II  v.yir  Connighen  en  Princen  ecne  «eer 
sclf'nciiii-  Vogel. 
Ry    «1  riU    liai-r    nufit    p'Mi.a'-krr:    ft,    wdeckt  gestellt 

vonr  i>f:cn, 

Tot  dat  den  «nellcn  Tydt  d-  k< Kde  nackt  voorhclt. 
WMidoor  menifuial  te  lo^ '   b  ■  titgk 

gckent, 

J.  Jorda<  :i<       .Toniior  1658;  —  ABbtUU^ 

Bei.    I.  JoiiLiiujji  F<H-it. 

ila.ic  II  aus  im  Bosch.  I'or  Trianiiii  d-'  Prin- 
ieii  Kfifirii  Ii  Hritiri'-}!  Kmnj» t um  \<'U  70  Figuren, 
Pferden,  G.m<  n  »  tc.  Koloriyti^i  h  fin  M'  istcrwork,  deP 
Komposition  UkU^h  eiu  MituotrMtu  .Ski>7<  ri  hicsu  im 
Mus.  in  Brüsnel  und  in  Antn.  rt  «  :i.  •  im'  dritte  in 
Warschan.  (Keperl.  1894.  p.  VM,  ikx  •»<.-•  in  Onse 
Kunst.  1»05.  I.  121);  —  Der  Triumph  de«  Todi«  über 
den  Neid;  —  Da«  Portrait  der  Prinzessin  Anialis 
von  Siilyin,  <lir  Gattin  de*  Prinzen  Friedrich  Hein- 
rieh  (in  dir  Kuppel);  —  Koll.  Sto«ogr»cht.  Der 
Krug  gellt  -II  lange  zum  Brunnen,  bll  «T  Mottt» 
Skizze.     liM,   Jordaena   fe>  it.  1610. 

Hamburg.  Konsul  M'ebcr.    Die  B'«  i:i.iug  Christi, 
Früher  Blenheim  (Kat.   N.  25>: 
(iiifii  l'ruchtkorb  tragend;  —  K 

llolsirifrhorp'      Kntl.  de 
den   vier  .I.i'i n  sii  ii ■  ii  Ircat. 
und  C.   l''.  MuJUr,  IBW. 

Karlsruhe.   Mose«  schlügt  W;i«.«cr  au»  di-m  Fels 'n. 

Kopenhagen.  Mus.  AINgorie  der  Froch tbar- 
keit.  (Lichtdruck  im  Kat.  von  1904);  —  BwInlM 
feiert  nach  dor  Beilegung  des  Ache- 
lous  seinen  Sieg  mit  Dejanira.  J. 
Jor.  fe.  1649;  —  Christun  segnet 
die  Kinder;  —  Susanna  im  Bade,  von 
dta    Alten    überiMcht.      Jm.  Jor. 


—  Kopf  •  incs  Satvrs, 
ipf  ii.t  !«  Ki;ii.l<-  .'^kij.'.v. 
la  Gardic.    Sih-n  mit 
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iMlI.  leSS.  (Uabtdnick  im  Kat.  1904);  —  Christo«  I 
In  a«Uemu»;  —  KoU.  X.  H»dl •  a.     Meloogisr  und  | 

AtalMte.  (LlAUnek  te  Onw  Kiaal.  INS,  II.  Ul): 

—  KoO.  Ovtli.  Falek.    Mwknr  «ad  dl»  Toohter 

BdimiiialriMer.  8Une  n  daa  Bilde  la  DrMden;  — 
Xiii  Agw,  dar  Id  dM  Bon  «MM.  NgWOt  «o>  seht 
Baadaii:  —  CMatw  md  di«  flwrliler;  —  Vier 
Ay«itolUUiwi  —  Der  Segen  Jakolia.  Stttlart  1660. 
WMarikoluf  4m  »Um  M  dm  DtniM  Ai«l>lMt  in 
Brügg«;  —  SUb»  eiMr  Knh. 

LttBdfto.  Dülwleh  Ooll*g*.  Bin  B«hU>r,  «ine 
8ehiftfl&  nauaMBd.  Aiig«bllek  Futnit  dM  ]f«iflt«n 
wd  «in  J«f»ndw«ffc;  —  Hanoc  v.  Aboroorn.  Ein 
fMgatog«;  —  MuqvJi  of  •■(«.  Ita  nait  fwei 
HjrBpfeMi;  —  Sio  ■!(  frt«hMo.  (Wm^ii. 

Tkm.  rn.  47»):  —  OoUsffbt,  IMdw  MtaaUoliea 
Fnrtiirit.  Bn.  Aetotto  9«.  Ao.  IMI.  Sa«  Mch- 
Boaf  Uhb  im  toovn.  Cm  FimdMt  dw  BildM  Ut 
!■  lim  «■  Srtavl;  ^  Ont  D»'iil»7  is  Oobham 
B»a  Bla  lOdidini  mit  «Iiimb  Ihpical  (b  famne 
M  OvIm«}.  ttittfiiar.  MedMi  Oal.  OtoiMoL 
Qaat.  «m  8.  Oimmmi  ITIl.  (WMfM.  TvaM.  III. 
24.)  WladMbolaag  M  Onf  FiUwilUaM  in  Bot«rha<n 
«nd  M  Hr.  7.  d*  Witt*  in  AatWHpaa;  —  Ykmog 
vott  Davaiiitair*  (OhkUiratth).  Dntnit  «iiiM 
Bmib  na  flaipal  «ad  ■•iaor  Fna.  FidlMt  Piia« 
Madridi  BMail^  oad  laiait  Fiaa,  ■plMr  Mt|«awitt«r 
«aa  DiMt  giaaaat.  Bjauns  wkMBlo  du  Vappoo  »I* 
dae  dar  Vtailli*  vaa  Soipd.  Baapcinffc  entaaBugo. 
(WaagM.  TtaaiL  IL  M);  —  BoAneaftiat.  Baaplwtrk;  — 
tlaiaof  Toa  Marlboraagh  (ncahein).  Kitvt&b- 
aatiBte.  Baaptwerk;  —  Lord  Northwiek  (TUrlMUine 
nauB>,  Triampb  das  Baecbna;  —  Die  rier  Kirchen- 
«Klar}  —  dirfatua  mit  den  Jflngera  in  Enum.  (Wa^ 
gan.  Treu.  UL  207);  —  lart  of  Shrawabary. 
Mcrkar  und  Arjnis.  C^aagaa.  TroM.  III.  ^7);  — 
Mr.  Stirlini;.  Der  Satyr  b«i  dem  Bauer.  (Waagen. 
Troa».  IV.  461);  —  Kol!.  Wallaco.  Wkdcrholunp 
der  Altegorir  r|<-r  Frii<-htt>arkeit  in  Brüsarl;  —  Lord 
Wcmy»»  (Qoifnrd  Hou««  b«i  Edinburg).  Wie  dii- 
Alten  *UD|{»n.     Hauplwprlc.    (\Va.i(i;»Tn.  Trca*,  IV  441); 

—  Lord  ¥arb9roBgh.  Hiai  fUUoiacha  Mittikanlcn. 
T^agmaat.  (Waagaa.  Tkaaa.  V9.  7a) 

Lyaa.  Xaria  bHadil  di*  KÜMbaib;  —  llerksr  oo  i 
Aign;  —  Aabttaag  dar  HittaiL 

Hadrtd.  Oilail  dM  BaJooML.  Swaifalhaft;  —  Die 
TafBilUaag  dar  bailigan  Aaifaaalehaate« 
WaA,  abar  ala  Jaidaau  «liailUl%  aagwaalllaiw  abar 

Aintenta.  Vaalcbar;  —  FasMa»;  —  FaidUcaateae  in 
•inea  Oartaa.  BcdevteadM  Haaptmrk  and  angeb- 
lich Setbatportrait.  Der  Kann  hat  alaa  Uwta  la  drr 
Uaod  und  acheint  ein  Matiker  aa  Mia.  (Uebidrack 
in  KlaM.  Bildaiaebatx.  IIL  340);  —  tink  waaderad(> 
JfaaikaataB;  —  Diana  mit  badenden  Njrmpben.  Die 
Architaktar  «m  anderer  Hand.  Die  Sxeoe  irt  an- 
geblich in  dam  Uote  de«  Uaoaes  von  Bnbena  in 
Aatwarpan;    —    Opfer    dar    OerM    «dar  f^mmm; 

—  Apollo  nnd  Mafcyai.  Bta.  mit  dem  Mooogfamm  dM 
JmdaaM,  aber  «in  a«bwachM  Schal bild. 

Malat.  Chrbtat  «aiar  daa  Bebrifl^alabrtaa.  Brz. 
J.  Jor.  fae.  168S.  FBr  dia  Kircbe  St.  Walbarg«  in 
FnniM  gemalt.  Haaptwerk  ia  AberiabenagralaB  Fi- 
goren.    Viederbelang  ia  Mtnebea. 

Mftachna.  Der  Satyr  bai  das  Baaar,  (lleh(> 
dmek  in  Klua.  Biidencbata.  X  19tS)s  — '  W1«  di« 
Alten  aaagen . . .  Bck.  J.  J«r.  fc.  IMd;  —  CbriatM 
aa(«r  dan  8ebiiflg«lcbM«n.  T«ikl«in«ita  Wiadarhoinng 
dM  BttdM  ia  lUlaa. 


NorkSpiag.  KoU.  M.  Bli^jbagqg.  FttiM  lladai 
den  Denar  im  Maad«  dM  FiacbM  (Uatlb.  lf:«f). 
Koloasalgemäld«  mit  SS  lebcaagNdea  F%ana  in  ga. 
dtiuii^er  KompodUon.    Ua»  Uaiaaia  Wiadeibalnac  ta 

Amiterdam. 

O  l  d  o  n  b  a  rg.  Diana  ailt  badaadaa  Il7Bi|lkaa.  Daiaa 
Figuren;   —  Bt.   BiataBjnNB:  —  DI«  Wnadar  dM 

hl.  Dominikas. 

Pari«.  Louvre.  Jpsos  j.igt  die  MlUar  SM  dma 
Tempel;  -  Da«  Jflagate  Oeriebt.  L  »SK  WWC  IM», 
ia  Nacbohmung  dea  Babana.  (Webt  auhr  aaagMteUf); 

—  Die  vier  ETangpliiten.  FrühM  Bild.  Oatk  tm 
Guitcnberg  ge«cbabt  n»  Jean  Deaa,  ITTI^;  —  Dia 
Kindheit  Jupiier».  OMt.  roQ  Bolaareft  aad  bat  FUbai 
(XI.  14);  -  Der  Bobaaokdalg.    Oaat.  «.  Xr^;  — 

Das  Eoniert.  Vt  genas  est  ^nins  oaaoata  fonientU« 
ab  ortu;  —  Angnblicbee  Portrait  dM  AdBliaia  ]Ci> 
cblel  Adr.  Kuyt«r;  —  Mr.  Dreffae.  Baba  dM 
DiAna.    Mit  Snydara  gaaalt.   (18S8  Varak  Xaw  la 

Antwerpen,  IC.OOO  Framr«  )  OMt.  *«a  Daabcaa  b«l 
Lefamn;  —  Mr.  P ra n c  k  •  C h»n v«na.  Saaaaaa  aad 

die  Alten.  Wiederholung  des  Bildes  In  Brflssd;  — 
Paul  Mersch.  Studie  xn  einem  Job.(t)  (Uebt- 
druck  in  Ooxe  Kunst.  1»05.  II.  p.  161);  —  T«ist. 
W.  Bärger  (Thor6),  1892.  Angeblirho«  Ttetiait  dar 
Frau  des  KöasU«!«  Catherine  van  Noort. 

Petersbarg.  Brcmitage.  Drei  Kinderkflptp. 
Früher  Hubens  genannt;  —  Fanülienniahl.  FrOher  in 
der  Gal.  Fofttand  mh  PamiUe  des  Rabetu.  Ge«eb. 
von  Jamee  WaUon,  lilh.  roa  Unot;  —  Vier  mian* 
liehe  Portrait«  und  ein  Portrait  einer  Wtereo  Dam«;  — 
Maria  mit  dem  Kinde.  Nicht  alchar;  —  St.  Petras. 
Eher  Jogendwerk  de«  v.  Dyck.  daat.  von  Com.  t. 
Snukerken,  lt;2fi,  von  C  Galle  u.  a.  in  der  Folgo 
dar  Apostel  von  t.  Dyck;  —  Merkur  befreit  die  Jo; 

—  Buhe  der  Diana.  Ahnlich  dt-m  IWti"  bei  Mr.  Drey- 
Im  in  Paris.     (3«st.  »on   tfcunb.'uti  und  ron  A.  Lcns; 

—  Der  Faun  and  der  B«««r.  Wied«ifaolnagao  ia 
Cassel,  Manchen,  Uudapcst  «t«.;  —  Di«  Bkaill«  dM 
Mauers  (I)  ia  elocm  Garten. 

H  ••  n  n  e  s.  M  u  «.  n<-r  gekreuzigte  HMlaad  «"«e  1181)% 
Marta  Salome,  Magdalena  und  Johannes. 

Sorilla.  lüithedrale.  Anbetung  and  Bcschnei- 
duiig.  Ai^bUcb  dat.  10«».  (WoltnaaB.  <la«eb.  UL  474.) 

SchI«iBb«lm.  Dm  bL  Hiotanymne;  —  Hailig« 
Familie. 

S  t  o  >  k  h  o  ]  m.    Mas.    Candiuiles  seigt  dem  OygM 

«eine  Gattin,  welche  im  Begriffe  ist,  xu  BrUe  ra 
gehen.  Ik-deutendcs  Haupt«M>rk  des  Meisters  ]ri  | 
bcnsgroBcn  Figuren,  von  erstaunlicher  Kraft  der  Farbe 
and  faszinierenilem  Reaiisraai.  Um  1648  gemalt.  Ahn- 
liche Kmrif<i«ifinn  in  Schwerin.  In  einem  Galerie- 
bild"  in  (Irr  riii.ikni:  -k  in  Müncheti  von  Ebrenbcrg 
un  l  ]ii».:t   f:ii  if   «ich  das  Bitd  im  kleinen  kopiert; 

—  kr  Hi.'len.  Bez.  J.  lORDAENS  FECIT 
lül»,  -•  Tan,  die  Flöte  spielend;  —  Kol!  M.  O. 
Sclppcl.    Sine  Cerere  et  Baccho  Venas  f.-ii:' t 

StraOburg.  Der  Satyr  bei  dem  Baoer.  J.  Jor- 
daens  1652. 

T  o  o  r  n  «  «  St.  Martin.  St.  Martin  heilt  einen 
Bescv-.ij  !i      li;3,)  gemalt.     Koofu«?  Konipotiti.ia. 

^  '  "  "  K  M  II  .  P.nhiienfe!it.  (Die  Rollen  im  Hof- 
staato  l<  -  I;  Ii:,  li^  c  rn.-^  betcichncn  kleine  Zettel, 
welche  dio  euu»-in«ii  Figuren  trauern);  —  Harr  ach. 
St.  Christoph;  —  Akademie.  Weibliches  Bildais.  An- 
geblich Elisabeth,  dl«  Tochter  da«  Meisters;  —  PuÜM 

und  Bamaba«  in  Lystra.  J.  Jor.  f«eit  IMA;  — 
F.  LI«eht«n*tein.  Bin  wohlgeaibrter  Unna  an 
einaot  Tiaab«,  van  «iaer  ait«B  and  «inM  }nng«a  Fmn 
badiaat;  —  aatjrrfamili«.  Skia«:  —  Mwknr  aad  Aign«; 
— '  Babdabora.     Dia  Oftitw  dM  Haaraa. 

AiaamO«  «ad  Mahaa^aat  Aaiiaa«.  KoU.  V. 
Xaaann.  laank  aagaat  daa  Mtab  Batatitt  aad 
Kmidau  Bntmtf  m  dma  Bild«  bi  dar  Mami  dw 
Dtami  amlaliiM  in  Brigg«;  —  AUagariaab«  Kiptt»- 
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«itio:i.  R^2.  Jea&  44.  V.  15,  16,  17.  liag«  20.  U.  lääti. 
Itot!<tift.  Kreide  und  BUtpr;  —  Chri«tuj  heilt  den 
I.ahnieii.  Aqaaroir,  —  Eis  8chiff(bftttmeiJ(«r.  AqoarflL 

Antw«rp«n.  Has.  PlaDtin-Morotun.  An- 
betung dor  KuiiigR.  Bei.  J.  Jds.  1663.  6  apriii*. 
Ftdar  und  Aqoitrell;  —  81.  Martin  boilt  cinon  B<- 
MAMmeo.  Aquarell;  —  llart-riarn  ciniT  H''iTir''n-  Rol- 
«tift  u«>d  Kreide;  —  Merkur  mit  Nwi.f  lH'n  unJ  Sat> 
Rotstift  und  Kreide;  —  Der  Knii;  p'  I;;  mi  l.iivt;(> 
tum  Bmnnen,  bis  or  bricht.  Aqu».r.ll^  —  Ko'.l  Max 
R  o  o  ■  e  a.  l^ulna  und  BB.ni.t!ia-t  predigea  ia  Ljitra. 
Aquarell;  —  KoU.  M.  A  u  i,'.  Vft*r*WJ0lL  Die 
DarXellung  im  Tftn^'CV  Aqiuirril 

Uertin.  Kupf©rjiti'liV.%h.  Kine  Fruchthini- 
Icrin.  Aqttttr^ü:  •-  Ihii  Opf.r  .\hr,-ihi'ii5  Hci.  >Ior- 
docns.      Aqu.iri-;;;  Fluni.    Sil'M    und    /.•■phir.  llci. 

J.  JordnmH.  Kii>i  Ii'.  >4)tapTicht  rincm  Biltiv  bei  iiail. 
Ptaul-PiurnijiUi-r  iji  Knocke;  —  Soliiforsiene.  Aquarell; 

—  Bohnenknitig.  Aquarell;  —  Jesu«  und  die  Sama- 
(itAMrin.     Kreide,  RotütiU  und  Aquarell;   —  o.  ».  m. 

Brsunschw  i- ig.  Diana  und  AkUion;  —  Figuren- 
•liidie. 

Brüasol.  Koll.  J.  u.  A.  I. e  Roy.  Iliogencs  incht 
elnon  Meoccbm.  Bei.  J.  lordacoa  1642.  Rotstift, 
Kreide  und  Aquarell.  Entspricht  einem  Teile  des 
Bildes  in  Drcidoi. 

Budapest.  Der  Antiquitätenhöndlrr.  (Lieht- 
imck  in   Albertina.   VIII.  901.) 

Dresden-  .*nb<»lang  der  Könige  (I.iibtrlra.k  in 
d0in  Dreedni-r   H^imlieichnun^wcrk.    V.  5  ) 

Oent.  KoU.  M.  Delacro.  Anbetung  der  Hir- 
ten. Rotstift,  Krrida  und  Aquarell;  —  Hnllige  F». 
miiie.  Aquarell;  —  Christus  iui  Tcin|i«>l.  Aqi;s.-('ll;  — 
Christus  heilt  den  Lahmen  am  SAbhat.  l.u  .><  VI. 

V  3.  Aquarell;  —  TWiliHehwi  O«»!.»^^^'..  .\ijuarell. 
.'>~ij:.'c  für  das  Bild  l>ci  Iii mc.;  von  .\li  ri-urti;  — 
Etil   Kiiiiifr«      Aquarell.    Entnrurf  für  eine  Tapete. 

;i.i.iri<Mii  Mus.  Vftjrler.  SUdJcaWUt  lalt  f&nf 
Kupfi'.-i.  lUii-iriit 

K  o  p  f  n  !l  ii  i-r  c  n.  Knll.  M.  J.  Kump.  ('Iirictiis 
hrilt  die  I>3<  IV  Dir..  I.uc.  VIH.  t.   2«— 2*1.  Kroi^ln 

uml     .\qu.iri'll:     —     Kri-i.,Mi,:i,-i!'.-  Uofftifl.     Kr-  idc, 

AquarrK.  Studio  ru  dem  ISi.d"  im  llos]iii  tu  ,\ut- 
wer[,<';i;  —  M;in  darf  eine  K.Ttr.r  nii  hf  in  .".vk 
kimfrii  Aiiuiir";!;  ™  Pfr  Satyr  uikI  diT  B-'Hicr.  Kot- 
Stift .    Kii-idc    ii;.<i  Bi>t<.ir. 

Lille.    Mariü  mu  ütKia  Kiodo  und  cioem  Fttpagei. 

London.  Rrit.  Mus.  Anbetung  der  Hirten. 
Aquarell;  —  Koll.  M.  Fairfax  Unrray.  Christus 
im  TL'ri;><jl  Aquarell;  —  Seid  wie  dia  Kinder.  Bes. 
M.'itt  lö.  V.  2.  Het  on  »y  dat  chy  hot  Rycke  der 
}(' melun  ontfanckt  als  eon  Kindi  ki--:,  soo  en  sulde 
gby  (iair  tuet  in  comen.     Kotstiil,  Kreide  und  Fcdor; 

—  I'ii'  Kiroheaväler  und  H>'ilige  in  Anbetung  vor  dem 
Sttkniincta.  Fi^It  nnr?  Biitlcr;  —  Die  VerhcrrlichunR 
der  Km. lt.  Hutnid.  Kreldo  und  Bister;  —  Der 
S.i-yr  ix'i  dem  ltin.ru.  AquaMl;  —  M.  UecteltiBe. 
AI  undaiiU.i.  .Ski/zti  fÜLT  dos  Bild  in  BriMtiL  (Licht- 
druck in  Urne  Kunst.  1905.   II.  159.) 

München.  Kall.  M.  F.  Tburneysen.  Bohnen- 
fest.  Ik>i.  In  e«n  vry  gclaeh  ist  goi^t  gast  syn. 
Aquarell  für  den  Stich  von  P.  Pontius. 

Paris.  L  o  n  V  r  e.  FamilioomahUeit.  Ecn  ondc  Eat 
en  s|>e<;ld«  muist.  (T)  Aquarell;  —  Portrait  einer 
Dame  im  I^ehnstuhl.  Rolo  und  schwane  Kreide  und 
Aquarell;  —  Portmit  eines  Manne«  im  Lehnslnhl.  Rote 
und  schwarze  Kreide.  Aquarell;  —  Kopf  einer  alten 
Frau.  Kreide  und  Rotstift;  —  (Koll.  His  de  la 
Salle.)  Jupiter  und  Urrkur  bei  Philomon  und 
Ikiuru.  Kreide,  Rotstein  und  Bi.iter.  Oc«t.  von 
LAuwcrs;  —  Männliche  Ualbfigur.  Kreide  und  Rot- 
stift; ~  Koll.  M.  Eug.  Rodrigas.  Het  syn  goede 
Kfer«pn  die  voor  lichten.  Aqn.iretl;  —  Ein  Kontert. 
Ber     Amur    Musicam.  Aqu.irc^l 

P  I?  t  n  r  .•«  Ii  «  r  p  K  r  rn  i  t  a  g  c.  Jesus  bei  dem 
Pli.^rii.ifr  SiMiin,  Cli:i»'.ii?  heilt  die  Besessenen;  — 
Cht  1.1  tun  n.n  &reuxe;  —  Sl.  Petnu  heilt  KraoJce;  — 
Die  Kr:ir  nnf  dti  Jvfltei  —  JUm  BBchtlgjRiff  hat; 

—  o.  ».  m. 


Rotterdam.  Mus.  Anbetung  der  Hirten.  Rot- 
stifi,  Kreide  und  Aquarell;  —  Die  Beschneiduog. 
Kieide  und  Aquarell;  —  8t.  Paulus  nnd  Ananiaa, 
Bet  Acta  -3  v.  1'  .\qairi>l!;  —  Bo  ilo  oiiilfn  songi'n. 
Rotstift,  Kr(  ido  und  üister;  —  tnit  ihrrn  Nym- 

jihcn.  Rotslift,  Kroide  und  Fedor;  —  S;ltn.  .Scliwarie 
und  weiüo  Krtsuie;  —  Ein  Opfor.'o.^t  Jupiteris.  Aqua- 
rell; —  AUucins  und  soim'  Krau  vor  !^f;pio.  Aquarell; 

—  l.in  H''«e»sener.  Bes.  Ayl*  la.  v.  I'i  -17.  Rotatift 
und   Kreide;    —  n.  a.  m. 

Woiokar.  Mn»  Portrait  einer  Frau  mit  ian^m 
Haar. 

Wien.  AI  bor  ti  na.  lindenJc  ^'^  rii]ilii<ia,  von 
Satyrn  Qberrascht.  Aquarell.  (Lichldnirk  i:i  .Mbertin*. 
I.  37);  —  Eine  Picta  .Aqii.ir.")!.  (Lichtdruck  ebenda. 
I.  ,19);  —  Ver^j«!'tiu:^  riirinti.  —  Entwurf  für  eiiu! 
üopnkporta.     Ein  iiltns   Weih  mit  Hut  etc.  Aquan-U; 

—  Ein  kleine»  Mad  Inn.  im  H'ite  *it7.ond  und  auf 
einer  Trompet«  tila*i«i.  Kreide  und  Itotstift;  — 
Zwei  Knal«*!!  an  einer  Tür  mit  einem  Hunde.  Von 
Uarijch  la^iiert;  —  Anbetung  der  Könige;  —  An- 
betung der  Hirten;  —  \orbercitung  inr  NachtmlMk 
.(Lichtdruck  in  Albert  ini.   VII.  725);  —  o  a.  m. 

Tupeteu :  l'ür^t  .'^  c  h  wa  r  E e  n  b e  r g  in  l!<<.hloB 
F  r  ,1  u  <•  n  b  !•  r  )j  m  Hölimen..  Acht  Stück  mit  sprich- 
inirtli,-lii-n  li^irii'-llnn^i  ;i  Ann  der  S.inimlu-c.;  des  En- 
1nT.-:oi;ii  I.i'opi;!]  \Vlllii-;:ii  ;  Irti?  für  il'iiO  (iuMün  g«- 
kriiift,  Sie  Mnd  teils  von  R  vari  ]'i*vi-ren,  teil?  in 
der  Fatiiik  C".'irdy.^  gewidit.  1.  Iti^fn-*  rst  ii.iur:\  rtitxlum, 
m.'iLi  pe.-lii  in  uil*,  (Der-idlx  (Ir  j;<-n-il.;ind  wh;  St, 
Ivi^a  in  llrü.-^nel) ;  —  Z.  Otiulua  doruini  pajieil  t^junin. 
Ein  -Ni^fr.  i'.fr  <in  Pl'inl  vorführt.  Kiit-nprirlit  liinn 
Bilde  iii  t'A-n.sol .  —  3.  Qui  .'vmal  pt-rit  ulum  peribit 
in  eo.  I>orHeltN*  Ur^^'enstand  wi^'  d.r  7* rbri>L!'.ene  Krug 
bei  SteLn^'r;irtit  im  lLi.i>: ;  —  4.  Mal*-  parlufci  ni.iU' 
dilabttur.  Deraolbo  Gopenatand  w.c  d.n  Fist- 
golaf;o  bei  Ilerioj;  von  Ai>eri:om;  —  S.  Kx  puteovaccain 
cauda  traliil  ccco  ma^iiter.  prrsc'.l»-»  ü' „'•'niiand  wie 
die  Radienui^;  Ca^u^a  entführt  die  Kuiio  des  lloikulea; 

—  6.  Natum  paucis  oontcuta  (der  Bauer  und  der 
Satyr);  —  7.  Optime  faccs  praeluocnt.  (Siehe  die 
gleichnamige  Zeichnung);  —  8.  Qnod  «int.int  vrtere« 
tentat  reeonare  Juventus.  Entspricht  dem  Bilde  iu  Ant- 
werpen. 

Radierongen:  I.  Die  Flu<;ht  nach  .\gypten.  Ja«. 
Jordaens  Inventor.  1662.  Fol.;  —  2.  Christus  treibt 
die  Wechsler  aus  dem  Tcm|><>l.  J.  Jordjtens  inventor. 
1662;  —  3.  Die  Abnahme  vom  Kreuie.  Entspricht 
dem  Bilde  in  der  Bcginnenkircbe  in  Antwerpen.  J. 
Jordans  inventor  1652.  Fol.;  —  4.  Jupiter  von  der 
Ziey«  Amallea  genährt.  Jac.  Jordaens  inventor.  1652. 
I.  Vor  der  Adnn«  SlooMings;  -  5.  Jupiter  und  Jo. 
Juno  Mntrant  den  Nebel.    Jma.  Jordaens  inventor  1662; 

—  6.  Merkur  tötet  den  Af]gaa.  IMS;  —  f.  Saturn  na 
verschlingt  sein»  Kinder.  NIeht  1ms.  4*}  —  8.  Omoo» 
mabt  die  Biader  da«  Herkuleji.  Jae.  TtHtfir  ia* 
ventor.   IMS:  —  9.  ha  tind  Syrinx 

Naeh    ihm   i^eatochen : 

Chart.  Baude.    1.  Di»r  Kohnenköni!?. 

8.  i  Bolswert.  ü.  K r-uMf.tin;-':  Knispricht  dem 
Bilde  d«r  Stiftung  'l  i  rnim-k  m  Aniw.  rpoa;  —  8.  Brzio- 
liiinu'  di-1  .liipiii-r.  (»ti^:  III,  L.nivr.  ;  —  4.  Merkur  und 
Ajjsu«.  I  i  niuni  oi  ulrj..  Entspnctht  dem  Bilde  in 
Lyon;  —  ö.  .^.i;vr  :;;i'.  d«-.-  Ziege.  Orig.  in  Am.'ter- 
dam;  —  fl,  ikio  U  Üud««  «««»gen.    Orig.  tu  Antwerpen; 

—  7.  Satyr,  einen  Korb  mit  Fru'  Lir^  tngeiML  Xbt- 
spricht  einer  Zeichnung  in  Berlin. 

J.  De.^n  8.  4  K.  Di»  Ki«BS«IJiten.  Nwli  Bo> 
ben»  und  Jurdaens. 

-Armand    Heins    9.  Allegorie  der  Fruchtbarkeit. 

F.  de  ,T  M  d  I-  j  II  Ii  10.  Die  .A^'wttJiTEr  der  Tfirfen. 
Ridct    i'l    iirtipnlii    »<'inani  "ri^'     m  \irw<T]Hn; 

—  II.    St.     M.lrti:;     li.'ilt    dWl    tj' '^i  «sr  u  !■  ri     K-.'-ilif.  des 

Prilfckten.  St,  M.iriinus  Tarone«.-it  et,-.  (Aniwi  rf»  n  ) 
Roy.  M  —  12.  Di  r  N'.irr  tnit  der  Kulo  uud  das  alt« 
Woib 

E.  <>.  Krttger.   13.   Der   Boh&cnk&nig.    Qu.  foi. 

F.  Lanwvrn.  Ii.  BnediMi  —  tK.  Soo  d'oadcB 
•ongan. 
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N.  Lftii«»ri.  M.  Ja|pit*r  uul  M«rlur  M  ndlanaa 

A.  L*nt.  IT.  Dia»  nlt  ikno  HjpaplMa,  iMk  d«r 
Jagd  Miu^iad.    Qa.  M. 

a  L«d»L  U  Kia  altw  W«ib  alt  «Imb  KMtfa>- 
tapt 

I»  MsIlUrd.  Itk  Dw  SMyr  ud  d«r  Bmmi-. 
J.  IfArlana  (Mute  Bobin}.  MH  Di*  Aabettmg 
dar  flkttBt  —  S.  Chrfatiu  i«r  KhiphM.  Tmc  prio- 
«•!■  aMMdatua  ate.;  —  tt,  Martytiam  dar  U.  Apol- 
laaia.  Aitia  a|Ma  laalat  ate.  Naek  dam  flnmiliili 
Sa  dar  AagutiBarkMha  la  AaMretfuo. 

O.  lt»rrl.  n.  Gbeoaio  jrMdaaaa.  HalliQgwr. 
r  A.  MeUtau  IL  «o»  dMan  «oagea.  4l  foL 
J.  Vr,  W.  MtlUr.  iB.  «Laa  qwitraa  SaifODa". 
Bilan  «od  aeia*  Bafleituif.  I«Nl  KL  IM. 

J»c.  Ma«fa.  M.  Chrialiaa  vor  Ptl»tiia>   Bt  Tjactom 
ate.;        t7.  Der  fiktyr  oad  dar  Basar, 
flata  ate.    Orif.  is  <taaaal.<t} 
J.  F.  PolataieK  SA.  Dar  Bahiieiikaii%. 
P.  Taatia^  Hl  Dia  IWiit  aach  Agyptaa.  In 
PlMtflaa  Ohilataa  «aUtar  ale.   Xia  dlaaaat  Stteli«  «at- 
apraohaadea  BQd  aar  UM  ia  dar  Tafat.  Dr.  S|i4t«cr 
laWiaa.  —  M.  DarBdhaaikABJf;  DOtaaoUrlavfaM*tc. 

X  Rfaadyek.  8L  Fradarik  Baaiy  aad  &alUa 
«aa  Man.  (Hera^  voo  De«<on«Urab)  1767.  Oe- 
aekakt.    Cr.  foL 

n.  8n»7'ara.  Sti  Adam -wi  Moort.  4*. 
P.  L.  Snrngnak  18.  L»  Oaraaval.   I)«r  Narr  mit 
dar  Kala  «ad  dio   Alt«.    Kopi«  nack  P.  de  Jode. 

OL  Taraar.  WL  Tka  Satyr  aad  tke  tzavaUer. 
A.  V«at.  WL  m»  NanMt.    Kia  lackaadaa  altwi 
Walk  Bit  dar  Bekellaal^iw  aad  alaar  Kalaa.  Or.  foL  . 
~  M>  M»  ntalkait.  Jaa«*  Fna  bai  dar  TWIatt«, 
bal  ikr  dk»  KmMt  «nd  «ta  Oiato  Bit  dem  iMaakapT. 

Eb  Tarataraiaa  jna.  IT.  Dar  Wtlsft  kat  dem 
laaar.    Ori§.  ki  Badaiiaat.    Or.  bL 

P.  X.  Wafaaaekda.  M  Ba  flatjr  «ad  abx- 
Haiiakaiitta  mit  daa  Fiaatkar.  1^. 

Oh.  Waltaar.  M.  Pardalt  da  Vlatllaid.  Kall. 
K.  Oaat.  IMkaa.  (L'Art.  MIT.  IIL  p.  261.) 

X  Wataoa.  4f.  Babaaa  aad  VtnUy.  (1760  Koll. 
Baag^taa,  Jaksl  Patanka^.) 

Saadrari.  Wf.  II.  p.  8M.  „Diaaa  aad  aadere 
f6itrafflfaka  Waika  'rersvtaeklaa  daa  kadiHoiiNadaa 
Rakana  aUknkktip  Oadaakao,  dad  ika  diaaer  KUBat. 
)ar  a»  aake  Ia  S»  Baaa  karamea.  aaak  in  etlichen 
Tailaa  der  KatArlickkait  aad  Wakifcait  «orgcjchUgca, 
vi*  dena  kalder  Arbeit  woa  daa  Liabkakeni  oft  gegm' 
•Inandar  gdhaltaa  od  kattaektat,  aiek  dabei  Ata 
Xakcw  Vaik«B  aekr  Qelit  aad  laickan  lavanlkn, 
daa  J^cvdaaa  aber  aabr  AaiMliillekkaU  aad  Wakr- 
kalt  ngaapnickea  «acdaa:  Warfibar  aia  kelda  daak 
ala  baokaarabaftifa  Mlaaar,  ka  gataa  Tenlaad  ««r- 
MUkao,  aad  Jeder  «jck  badtaea,  kakare  WiaaeaKüiaf t 
aa  tthark«immaa.  Be  will  jedoek  geaaft  warda,  daü 
Sakaaa  am  den  Jordan*  von  »Ich er  nÄtOriiahen  gaten 
Vaalar  dar  Orifukaa,  ala  «akika  ikm  aekr  ta  dite 

dieaaa  Mittel  erdacht 
Ktaig  ia  Sfaniaa  ftoOf 
liappleka  la  deaca  kSaiyllekaa  Ununarn  aa  Madrid 
asgediogat  awden,  er  daiaalkaa  ftalla  Oartoaaa  «der 
Madalaa  dem  Jordaaa  «ob  Waaaetlkibaa  aaf  Ik^r 
aa  SaiekBca  gegebaa,  «waaah  dia  Tepplekirirkar  ar> 
ballaa  aalltea,  «r  aber  kaka  lelkat  dia  larcatloii 
mit  Oalfarbeo,  MedallaawaU  kMa  geaalt.  Da  daati 
Joldaaa  amr  dies«  Cbrtaaen  Tcrinuiderlieh  wol  mit 
WaaMriarfaea  ««Uiof^,  aber  bciMbra«  dorck  deren 
kui{;«o  Ot-hRiiirh  di»  hocb^^lobl«  walirB  NatSrlichkrit 
in  OflfarliMi,  wiirinnen  «r  Toriter  florirat,  mrrUicb 
geschwa<. luM,  »i«  dann  iotgameio  alle,  die  riet  in 
tresco  oier  na.'tim  Kalk,  miniaittr  «nd  Agaaao  oder 
mit  Waxjcrf.-in'f Ii  iii:ilcn.  ia  OeUarbaa  diaaa  Scbwach- 
brit  u)itnnuii!<n  i.iL!<'n,  liaA  aie  n  aioar  '^**",  grat» 
Itn  AV.i<uir-i(arb«ii  Maqier  TerfAkii  «wd«a,  «adar«li 
daan  Jordaae  heiaaek  aekr  rerbiadart  vofdea." 

Oa  Bi«^  t»i  Hoabrakaa.  L  IM;  IL  ST«;  — 
Flar.  la  Coat«.  im  IL  908;  —  Kraaa.  IIL 


Ot:  —  V.  d.  Braadaa.  8U;  —  Kat.  Aatvav« 
paa.  IST«;  —  LIggaraa:  —  Oad  HelL  Utt. 
p.  IM.  Briafk  aa  Ooaat.  Hoiygeaa;  —  B.  Salaa« 
barjr.  Oifgiaal  aapabtirkad  paiian.  Loodoa 
p.  ni-^SSO;  .—  P.  Baackmana.  Jaciqoee  Ja 
et  aoa  oaavfai.  Hit  4fi  RepnidaktioaeL 
1M6;  —  Oaaa  Xunet.  190S.  p.  14»;  Ia  Jakn 
1903  vßiaaataltat*  dia  Stadt  Aatweopaa  alaa  Ava- 
atcllung  nm  Jordaaaa'  Warkaa.  dkar  «aick«  aaak  eia 
Katalog  aiacklaa. 

Jopdaenfl.   Jsoobus  Jordaena  d«r 

Jüngere.  M.ilt'r.  Sohn  des  l«  rühmten  Jan. 
JorcL,  geb.  2.  Juli  1625  zu  Aulwerpen,  f 
as^reblioh  in  Dioemark. 

GcaUUda:  AmlaBa^Maa.  Cktl8taa«aadMiait  dar  Mag- 
dalena all  Gkrtaar.  Baa.  lAOOB  J0BDAXN8  Jaalor  USO. 

Jordaens.  L.  Jordaens,  unbekannter 
Zeichner,  tütig  in  den  Niederlanden  um 
1660. 

Nach  soineu  Zcichnniif^ea  geitocbca: 
I.  Thi'Atruui  praocipuarum  Urbiuiu  Ducotai  Brabontiac, 
Flaitdf  Uio,  Zthiruiuut,  a.  N.  J.  Vistcbcr  ia  laoam  edi. 
tuDi.  Ißßfl.  (I..  .lonUen«  deliaca.  P.  iL  Sakat  ac.); 
—  t.  Specaium  Selaadiae.     N.  Yinüchi-r  rxc. 

Kramot.  IIL  824;  —  Nagrler.    VI.  481. 

Jordaens.  Symon  Jordaens.  Maler 
aus  Antwerpen,  Bürger  zu  Delft  1G12.  Am 
15.  Mai  IGIG  ist  ein  Simon  Jordaens  mit 
Adam  van  Nooit  Zeii^  bei  der  Trauiuig 
des  berühmten  Jacob  Jordaens  ia  Ant« 
wdjH  ti.  Seine  To<"ht<'r.  welche  einen  Mo» 
Icr  Cioctkiat  geheiratet  hatte,  ward  1654 
ia  seinem  Gmbe  in  ü.  L.  F. -Kirche  in 
Aiitw<'rjH'n  JK'igesetzt  (Lii^cfrrn.  I.  400). 
Kill  audorer  .Simon  war  164»  Meister  in 
Leiden  (vgl.  die  Urkundenauflsäge  bei 
Obreeu.  V.  203). 

Joris.  Frangois  Joseph  Joris, 
Bildhauer,  geb.  zu  Deurne  1851. 

Jorisz.  Augustin  Joriss  Ver* 
burcht.   S.  Verburcht. 

Jor!8/,.  n.-ivid  Jorisz,  GkiHiuakT  und 
Apostel  der  Wiedertäufer,  Soha  dea  Jorid 
van  Amersfordt,  «inea  wandernden  Kom5> 
di.nntrn  (n  <l<'r\ kr-rs)  und  der  Marytjf  .T.iii 
de  (.iortersdr,  welche  1537  aU  Wieder- 
tftuferin  in  Otdft  enthauptet  worde.  Kr 
war  wahrscheinlich  in  Bnipire  nm  l.'jOO 
geboren,  hioli  ursprünglich  Jau  Jonsz  und 
nannte  sicli  erst  später  David.  Als  Glas- 
maler reiste  er  in  den  Niederlanden  und 
angeblich  aTtch  in  Frankreich  und  Eng- 
land. 1'2\  heiratete  rr  in  Delft  Dirkje 
VViüemädr.  Infolge  seines  öffentlichen  Auf» 
tretens  geg«n  die  katholische  Kirche  ward 
er  auf  sechs  Jahro  aus  Holland  verbannt 
und  ging  nach  i'rieiiiand,  wo  er  1533  b^ 
den  Witnlertäufem  die  Taufe  erhielt.  1636 
vr-r?i">lmti  er  dif  in  den  Straßen  von  Delft 
das  .SakraiucnL  tragenden  Priester  und  ent- 
zog sich  durch  die  Flucht  den  Verfol- 
gungen. In  demselben  Jahre  verfaßte  er 
eine  Schrift,  welche  die  Vereinigung  der 
Atili'i ii„-<  r  Hoftuaiis  mit.  doa  Wicd^-ftaii fem 
in  Münster  zum  Zwecke  hatte.  Am  2.  Jan. 
1638  erschien  gegen  ihn  ein  Edikt.  & 
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gab  sich  für  deu  zwcitca  Christus,  den 
waliren  Messias,  den  dritten  David  aus 

und  im  .Tahre  1542  vrröffotilliclit.^  or: 
„t'wonderboek  waerin  dat  van  der  waerldt 
aen  v«rHloten  gheopenbaret  is"  und  andere 
niystipr!i*thpnl()g-i,s<'lif»  Schriften.  Um  1544 
flüchtete  er  uacli  Basel,  wo  er  unter  dem 
Nam(>ii  Jan  vaa  Brügge  oder  Jan  van  Broek 
Inbte.  iSeine  G^ner  nannten  ihn  den 
,.Duivel  van  Dclft"  oder  den  ..Kctzer- 
l*atriarohcii".    i'.r  >l.ir])  am  '2'>.  Auir.  l.laC« 

ia  Basel  und  ward  in  der  Laurentius-Kirche 
daselfaet  begraben.   Bin  Theolog  Nicolas 

Blesdyck,  der  sich  iu  der  Hoffnut;rr.  seine 
Erbschaft  au  sich  zu  reißen,  getäuscht  sali, 
r3cbte  sich  dadnreb,  dafi  er  den  Verstört 

borifri  Ix^i  dorn  I?nte  von  Ba^el  nls  Ketzer 
anklagte,  woraui  öciu  >i'achiali  konfisziert, 
seine  Leiche  au8gcgratx;n  und  öffentlich 
verbrannt  wurde.  In  <ler  rtdigiösen  Be- 
wegung seines  Vaterlandes  muß  er  eine 
sehr  bedeutende  Rolle  gespielt  haben,  aber 
ganz  aufgeklärt  ist  sein  Treiben  trots  der 
Forschungen  von  Dr.  A.  M.  Gramer  nnd 
Dr.  Isak  vaii  Ilanli  iwvk  nicht.  Von  .'it  inou 
künstlerischen  Werken  iät  wenig  bekannt. 
S.  van  der  Hoof  (Hist.  van  Enkhuisen 
P>ukh.  166G.  p.  If)  rrw-ümt  von  seiner 
Hand  einii?»»  im  .Tnlin-  1522  gefertigte  Glas- 
gemiiklf  in  (it-r  Ndnlkapelle  der  St.  Gom- 
inrr.s-J\ ii '  tir  zu  Kiikhuizen,  und  Blyswvk 
nennt  einige  (-Tlasgemülde,  die  nocli  i»>»>7 
ia  I>eift  vorhanden  waren. 

Mm. 


mit  tMUelMBU  dappali  «^««piUteiB  BftrU,  ait  tchw- 
MB  Bv«tt,  «rtiariachrotwB  lUntd,  Ddgea  nad  w«lBen 
lludscliuhen  in  der  nseb  nebte  MlfeDckn  fieebt«D. 
In  der  LMdaob»ft  im  HIntefgnwde  der  bormbenlge 
Samariter.  Oer  Aaadrnck  h»t  «t«M  ai!g«ineiii  Sehtoopa 
und  Tfickifches.  Diese«  Portrait  war  im  Beittie  d«r 
Familie  dm  Ma)<>ra,  kaut  bei  KanflMiemngf  «eine« 
VermöRcna  an  die  Stadt  Baael  und  endlich  in  da« 
Moiitnuu  drr  t^tatiu  X*  galt  seit  Jeher  ah  «in  Werk 
dM  Heinrich  Aldof^rcvcr  aus  Soeit,  der,  eeltMl 
Wledartlafer,  sehr  wohl  in  der  Lag«  war,  d«n  Pro- 
fihrt^n  zu  portrütirr«'!!.  Der  Kofi  kommt  auch  in 
der  Kiiäge  ilfT  HorlueiUt&DMir  »On  AJdc|?rcTcr  vor 
und  der  eigentCliuUrh«  tilbcrgrüno  Ton,  woleher  die 
selt-cnm  Work«  Aldo(irT«v«rs  ckutraktierixiort,  stellt  mlBe 
Urlicbcrsrhaft  übtr  Jeden  Zweifol.  Aber  die  nr-ueste 
Foractiung  bat  widen  bi'ii(-hlo*«<>ri.  Ein  grwitscr 
L.  A.  Sebeibler  aus  Hontjoie,  der  iii  B>-rliner 
HvieeBHkmiBen  in  drn  (ieruch  eines  Dilderkcnnors  ge- 
kommen «rar,  orkanntc  in  den  .4rhUi^orjahr>?a,  in  di<^- 
»em  Portmil  plülzUcb  cm  V\'<  rk  des  Jan  Scorcoll 
T>or  naive  Kustode  nahm  diesen  Unsinn  nir  Kennt- 
nis und  sritdcai  figurirrt  das  Üild  in  der  Utoator 
t.ttsilt-|ilioh  als  ein  Werk  Scorcels.  Die  Zamuton^, 
dafi  Jan  Scoroel,  der  Jerusalempilger,  Galerie- 
direktor  de«  Pafwtrs  und  Ut  rechter  Domberr,  der  lla< 
In  diesrs  Portraits  ««-i,  wri<t  auf  einen  aolehen  Otad 
Ton  VnwlsfX'nheit,  daß  riuin  dairübrr  nur  staunen  kann. 
Wenn  Jan  Sa>re«l  dem  Teufel  vun  Drift  wirklich  jetnaU 
begefrnft  wilre,  »o  würd«  er  Ilm  der  Inquisition  an- 
(feiei^i,  ht  aber  porträtiert  luvlien;  —  8.  Amster- 
dam. Mus.  Anonyme  Kopie  des  Porlrails  von  Alde- 
^rever  in  Basel  mit  einem  Wappenschild,  auf  welchem 
ein  Tier  dargestellt  ist,  zwischen  dessen  ilinler- 
füfion  eine  Kugel  lie^t.  Darunter  DAVID  lORISZ;  — 
S.  BmetbUd,  in  dar  Sachten  dm  Baadaebota,  ia  dar 


Linken,  dir-  auf  ihm  .,  WoüiIit- IV»ck"  mht.  hilt  er 
ciue  lUuiiif.  lt.'i.  n.iviii  J.iri^.  A' f.it.  Si.  Ao.  Ij'A. 
Jan  (Joraoiiajs  Wuud  ( Wouiiäuius)  »v.;  —  4.  Kbenfwi. 
Na  listich.  Uei.  J.  C.  Wau.  p.  C.  V.  Sicliom  sculp. 
AeUl.  64.  1654.  (Aus:  Uet  Toneel  der  H^  ft  kelUnsn 
besLaando  in  Tcrschcj-de  .ilU"  lt?,  is  ^n.n  viilsi-fio  Pro- 
phoeton  en  Naekt-looper»,  lii-ci  drirvers,  Boclaritson  en 
Duyvcl-«-K<i:.At(.-[iar«'n.  Bj  <■  ■iiw  r(;;ulert  en  in  "t  coper 
gesnedrii.  door  C.  V.  Siob'-rn  t<ii  Middelbarch  by  Wi|. 
helri.ui  «toere«,  Boei-kverkoj«  r  itp  den  Burght,  in 
Cicero,  Anno  1666.  21  l'uiti&jliO:  —  6.  Brustbild. 
H.  Viukclna  sc.  ITH«.  8»;  —  6.  Briistbitd.  Ffeimin- 
ger   tif.     W>;    —   7.  Oaone   Fi^nr.      Im  Hintergr^iml» 

ILlM'l,        It.   än     Hii.ry'ljl'M  K<j|. 

iäeirhnun^on :    Wii n.    Aibertina.     Mystische  bibli- 
Usche      Dar^ti-'llu.'ig ,      .  in 
Köniw^     tut     einer  Wami 
.■«t  .  In  i,d,     mit     der  Hans! 

riiif>  l:'i?in»^  l'/orte  zei- 
fi;  1.  I.'ii  llini  ergründe 
Söldiilcn.     lk>r..    Dl.    lööl.     Feder,   leicht  Ifiviers 

Een  Küoinglyk  bedrjf.  F«ler  urnl  K.t-'.ft.  (K.it, 
PI.K«  V    Am*t*l   j».  210  N,  —  B'.v-wM  k  «rw&lint 

vi>T  7.  :i  |::,t!,i  'ii,  wi  l'  ii'-  171S  u::  U:«llii«  von  J.ie. 
Mo«iii(?fi  in  I>iirilrrttit  w&rrti:  I*ie  Fiiidun^  Mosis, 
Die  DorsteUüii^-  d'-f  Gelobten  Uuides,  Fetrtui  i  nipfäiigt 
iHf  .Schlüs-sel  und  der  Hauptmann  über  Hund  rt  Iiie 
^(  :fc   war   im    Besitze  Weipels. 

Bleyswyck.  172!).  p.  093;  —  lloubrakea.  l. 
31;  —  Kraram.  III.  82ü:  —  Ottins.  Annales  Ana- 
bsiptistici.  Bas.  1673;  —  Arnold.  Kirchen-  nnd 
Krizerhislorie.  II.  IG.  C  21    p.  283— 308;  IV.  p  232— 133. 

—  Dr.  A.  V  W  n  r  z  b  a  e  Ii  in  Knnttcbronik.  Beiblatt 
Mir  Zeltsriir  t  h  Kunst.  1^3— S4.  Hr.  t.  p.  11& 
Zur  Behabilitienmg  Jaa  Schoreela. 

Jo8«8.  Jehans  Joses  (Johannes 

de  Joses  de  Dyonanta).  Eregießer  aus 
Dinant,  1378  in  den  Ueohnuugen  der 
( imfcn  von  Flandwn  als  Glootongießer  er^ 
wahni. 

WtifiMi  Tosf  arn.  KnlouAltr  KSsdelaber  (BtedMttk- 
tonohtw).  Bat,  Aehsat  J«ma  da  Dirutnc  mefisie. 
ISB.  dagrw-JI.O00UI  et  XII;  —  Ohorpult  cl.utrin) 
mit  aiaaB  Adler»  der  ein.^n  DraAM  ia  aataaB  Ktaaaa 
entlekt,  aaf  drelaeitigem  gotl««bea  Hatemtae.  Bm. 
Hoc.   opus   fecit  Joliancs.    Dus.  .Toses.   d<;.  Dvonaots. 

Splendcurs  de  l'Art  en  Bel^ique.  p.  400 ; 

—  De  Ia  Borde.  Ducs.  Introd.  I.;  •  Kramm. 
III.  S26i  —  Ausslellttttg  in  Dinaut,  1903. 

Jooas.  Nicolas  Joses,  Bngießer  ans 

Dinant,  Neffe  des  Jchan  Joses,  tätig  zu 
Ende  des  14.  Jahrh.  für  den  Herzog  Phi* 
Up  le  Bardi  in  Dijon.  Er  arbeitete  nach 
Modellen  von  Pierre  Beanneveu  (einem 
Verwandten  des  Andre  Beauueveu)  für  die 
Kartause  bei  Dijott.  Seine  Werke  sind  ver- 
schollen. 

Oat.  d.  B.  Arti.  ISOB.  II.  p.  4TS:  —  H«lblg.81. 

Josi.  Christian  .Tosi,  Kupferstecher 
zu  Amsterdam,  f  London  1833.  Er  war 
SU  Utrecht  geboren  und  wnrde  als 

Waise  in  der  Renswoudschon  Stif- 
tung zu  Utrecht  erzogen.  17^5  war 
er  .Schüler  von  Bartolozzi  in  London  und 
heiratete  die  Tochter  Jan  Clialon.s.  l^^Oi 
war  ei-  Mitglied  des  Malerküllcgiums  von 
Utrecht  und  l>etrieb  den  Kunsthandel  in 
Amsterdam.  1818  versteigerte  er  sein  Lager 
und  übersiedelte  nach  London.  Er  arbei- 
ti'ti'  in  di'T  Art  di-.^  Plods  v;ui  .\m8tel  Und 
war  auch  als  Schriftsteller  tätig. 
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Josse  —  Isaosz. 


Werke:  Colloction  d'imitations  d*  DtMios  d'apH^t 
les  principaaz  Mahres  IlollaodaU  ou  UsiBMld«.  lom- 
mencte  p&r  C.  Ploos  raa  Amttol,  oontlmifa  et  j>iirt<kt 
M  nonifare  do  erat  moro«aiix  (par  C.  Josi,  J.  Coot- 
«TOk,  J.  Komlcin,  B.  Schreuder,  J.  de  Brolo,  F. 
IMcUidi,  C.  O.  I^ia  etc.)  »*ee  de  BesaeigBements 
UttoriquM  et  ^teilM*  mr  oei  MalteM  «t  rar  lenn 
ournge«.  Prec«d6e  d*!!»  diMonn  nu  Vttat  aneien 
et  loodetDo  des  Arte  duu  lee  B*ya'>Bas.  (Mr  0.  JoaL 
Lcmdrea,  cbez  C.  Josi.  IM.  II07.  UL  Muir  ia  100 
XiemplÄreii  gedruckt,  naÄ  «ttt^wi  dia  Ilftttm  var^ 
BwbM  wviitii.  40  PIsttMt  «lad  ms  FUmm  v.  Aawtel. 
■iätfcs  in.  dlMtr  Asusts  nas  MflnAt  wida«.  Ton 
J«b1  atHlMt  iind  nsr  dl*  SM.:  D«r  TJoUsapUtor» 
dsr  laltoiigalaaw,  bald*  asoh  A.  v.  Oalsdfc  «ad  der 
Im  Lalutattalü  «itMOite  Msaa,  ssgcUloli  sacb  einer 
ZaiehBong .  von  Bembisadt. 

Joai  Ut  such  dar  T«r1heser  dos:  Berg  den  »erde  Oait*> 
Utgus  der  werken  mm  Kumbrandt  rma  Rhyn  es 
vaa  qnie  leerUngen  «n  lutvolfam,  faerkonstig  «it  iMt 
Kebinet  traa  C.  Plooa  «aa  Arnitel,  walke  in  hei 
opcnbaar  xulleo  «erkochl  WMdan  («p  INagadas  des 
81.  July  1810)  ten  half»  en  ond^r  directie  van  O. 

Ilas  ciboiiht  clirtitlf  MGiio^'r;U3ii;i  ist  Jo.^iii  .Saiiiujt'.niark.::. 
V,     Evild»'U.     III.     31:..     --    N.lfTlrr,     VI.     if'b.  — 

Nagler.    Monogr.    II.  661;    —    Kramm.    IIL  826. 

Srnme,  Joris  Josse,  Bfldhauo-,  der 

1440  cinr  J'tntnc  iler  Jacobäa.  von  Bayern 
für  die  Ilüfkapelle  im  liaag  lieferte. 

)Ie»«agor  de»  Scicncea  Hiitoriques  etc. 
Qaod.  MW.  f.  90;  —  Kramm.  UL  027;  —  Pin- 
oh»rt.  Amhifae.  t.  MO. 

Josselin.    Pieter  de  Jossftlin  de 

Jong.  S.  Jong.  p.  762. 

Joadervill«.  loaao  d«  Jouderville, 

Portmitmaler,  geb.  um  1612  in  Leiden, 
t  luii  1645.  Sein  Vater  stammte  aus  Metz 
und  war  1610  Wirt  in  Leiden.  Isaac  war 
1632  au  der  Akademie  daselbst  und  hei- 
ratete 8.  F«br.  1632  Marie  I^fcvie  von 
Amsterdam.  1611  ging  er  nach  Deventer, 
1643  joach  Amoterdam.  £r  scheiat  1627 
bis  1631  ein  Schüler  Bem1»«ndt9  fetreoen 
zu  si'ii).  iü  dessen  uimiittcUxi n  r  NTiin'  vr 
damals  iu  Leiden  wohnte.  £r  war  ein 
fiohwager  des  MalerB  und  Kunstbändlers 
Jnli.arn  Toniors.  In  alton  Tnvent.aron  wor- 
den  aucL   ÜL'iin'hil(l(.T  vou   ihm  erwähnt. 

(icmilldp:  Cölti.  Mii:.  (bOlb).  BruJtbild  einti 
Maoiios  mit  buigem  Haar,  im  rio'.otthraunea  Saml- 
mantol.     (Krüher  Fabritiu«  grnaant  ) 

Doblia.  (K.  480.)  lÜBBUclMa  fortcait.  Bei. 
Beide  Bilder  ia  dar  AM  dar  entes  Genilde  Bern- 
bnodta.  • 

Oad  Holl.  UOA.  Ott. 

Jonenne.  Ma<l.  Jouenuf,  ^i-]).  B  os- 
sey,  Blumoimialcriu,  in  der  ersten  Uällte 
des  19.  Jahrb.  in  Brüsoel  tatig. 

Immerteel.  II.  93. 

Jonf  oder  Jovi.  S.  (Jouwi.  p.  606. 

JouveneL    Adolph  Jouveuel,  Me- 
dailleur und  Graveur,  geb.  in  Brüsoel 
1798.  Ab.T. 

I  m  m  «  r  I  r  r  '    n.  93. 

Ypern.  Carl  d'Ypern.  S.  Corel Foort 
(p.  645). 

Ypern.  Jan  Thomas  van  Yperen, 
B.  Jaa  Thomas. 


Yperen.  Laurens  van  Yperen,  ge- 
nannt „de  Vlaming",  Bildhauer,  der  mH 
Philippot  Viart  im  .Tahre  IICO  di.;  Chnr- 
stühle  der  Kath<"dralc  zu  Iloucn  lieferte. 

D  r  1  a  b  o  r  d  o      K'i^ai  ( '.-ilah>_--.  ■    1:  %  Artinfrj 

oripinairi*  de«  Pavü-liaa.  laii);  —  Krainm.  VI.  IbM; 
—  Ka^'ii-r    XXII.  169. 

Ypres.  Nicolas  od.  Colin  d'Ypres 
oder  Diiijire,  Maler,  Sohn  des  Nicolas 
Dipprc,  ansilssig  in  Paris,  tätig  in  Avi|..jn<)ii, 
1604  bis  1519  erwähnt.  Miohiels  schreibt 
ihm  swei  Bilder  der  Kirche  St.  Hartha 
in  Tarnnrnn  zu,  deren  eines  1515  datifit 
ist,  und  ein  drittes,  die  Himmelfahrt  der 
Maria,  iu  der  Kirche  St.  J^rOme  in  Aix. 

Rnqnln.  l'cintres  d'Avignon.  p.  41;  —  Bosel|«t. 
Primilir«.  1904.  p.  258,  268;  —  A.  Miohieia.  L'AH 
Otucand  danx   i  K-f   M     p.  382,  641,  682. 

Ypern.  UrLiauus  van  Yperen,  Ma- 
ler aus  dem  Haag,  Schüler  des  Johannes 
Mytens.  Er  war  einer  der  47  Künstler, 
die  1656  die  neue  Camera  van  Pictura  im 

Ha;j.y  gründeten. 

Kramm.    VI.    p.  1896;    —   Obreea.    IV.;  V. 

frhoren.  IL  van  Irhoven»  Zeichner 

und  Silhouettenschneider,  um  1767  tätig'. 

Kramm.  III.  784. 

Isucsz.  Jas  par  Isacsz,  geschickter 
Kupf«rstecher  in  der  Art  der  Wierx,  län- 
gere Zeit  in  Paris  tätig;  angeblich  der 
zweite  Sohn  von  Pii  ti  r  Isaackz  und  Bruder 
von  Isaok  laackseu.  Er  heiratete  im  Juli 
1612  zu  Paris  und  starb  als  Kunsth&odler 
23.  Hai  1654  daselbst. 

Von  ihm  geatoobeu:  I.  (."li.irloit.'  <  at*rlac  de 
la  TrteiouiUe,  Princewe  I>.>uairi.  r.-  d-  i  .Taepar 
bao  feclt;  —  8.  St.  Lukas,  Icscad.  Oi^:  12":  — 
a  Die  Ajibrtun^  der  Hjrt<-n.  4»;  —  4.  ZaMr.-i  P-.o 
Büttar  ▼on  und  nach  ihm  in:  I,e»  ImaKc«,  oti  T.ibjc.injt 
da  fdaUerMatni«  dea  deux  Plill<Mli»t«a  •>  phi  -;o3  gr-.  I 
etc.  par  Artat  Thomaa,   «ieur  d'Embrv.    J.i^-.^v  Tno 

isflidit.  Itei«  1615. 

Kramm.  in.  785.  —  Jal.  898;  -  Hymass*, 
T.  Maader.   II.  L'ai  Arj  Jre»en.   I.  728. 

Isacsz.  Isac  Isacsz  oder  Isacsen, 
aueh  Isaao  Oseryn  genannt,  Maler,  geb. 

zti  Amsterdam  1599,  f  da.^^elbst  n:\rh  lf,4s; 
.Sohn  und  Schüler  des  l'ieter  Isacäz,  1622 
in  der  Gilde  zu  Antweirpen.  Sr  arbeitete 
auch  in  .Vnistcrdim  und  in  Dänemark. 
Seine  .Vrlcxtcn  zeigen  den  Einfluß  von 
La.>-inian.  Mocyaert  u.  a. 
CH-mAIdo:  Ametardam.  Ablmeleoh  gibt  Jt«™ 
!  .\h~u^i.:n  die  Seish  eafOek.  ftttt  fiaan  Iibmm 
lacit.   Aa  1040. 

Kopenhagen.  Ein  füritlichej  Gastm.ihl  B^j. 
Iiaac  Uaca  facit.  Antwetpa»  1^  «dar  1632.  la  der 
Art  da«  Pkol  Teraaeee. 

j  Nach  ihm  g  i»  ?  t  o  h  u  I.  Al^'^rie  auf  die 
.  r.-.'iiiü:.^.  Print  WiD.rln.s  II  nur.  Mnr.a  von  Saglaad. 
I  l€iU.     Inc  laakMO  pinx.     R.  A.  Persfa  acalp.;  — 
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t.  Jota.  Wim  Ftantmi  •!&  AaUtil  U.  Aa.  IMO. 
IHO  In»  plwlt.  J.  V.  T«U*  «mdtarit.  lU. 

I«igir»rBii.  I.;  —  Bymans,  r.  XAiidcr.  IT.  IM, 
SS8,  281;  —  Naplcr.  VI    4M;        K  r  n  m  m.  TIT  7R5 

Isaaksz.  i'iuter  Fransz  I&aaksz, 
Fortisit-  und  Historienmaler,  Hofmaler  des 
KönigB  Toa  Dänemark,  nach  v.  Mander 
ZQ^ulBiiigÖT  am  Snnd  1660  geb.,  f  da- 
selbst 14.  Sept.  1G25.  Er 
eiaea  Uaarkmer  Bürgers,  ächülcr  des  Cor- 
nelis  Ketel  in  Amsterdaai  und  des  Haas 
van  Aclipm  in  München,  bei  dem  er  um 
1587  arbeitete  nnd  den  er  nach  lUilien 
begleitete.  1593  war  er  in  Amsterdam  und 
heiratete  daselbst  am  20.  Nov.,  25  Jnhre 
alt,  Susanne  ('meybom  Wiliemsdr  von  Ant- 
werpen. 15',>'.t  malte  er  für  die  Voetboogs- 
doeleu  iu  Amsterdata  ein  Sohützeustück. 
Iift  Wkrt  1607  war  er  noch  in  Amsterdam, 
solioiut  ahtr  noch  in  dicsctn  Jahre  uach 
Dänemark  zurückgekehrt  zu  sein  und  für 
Christian  IV.  gearbeitet  sn  haben.  Im 
April  1610  war  er  wieder  in  HollanfL  uia 
IGll  abermals  in  Dänemark,  wo  er  am 
30.  Min  1616  wegen  politischer  Umtriebe 
verurteilt  wurde,  für  drei  Jahre  das  König- 
reich zu  verlassen.  Im  Jahre  1G17  arljeitete 
ein  Peetcr  Isaac  bei  Ferdinand  Abshoven 
in  Antwerpen,  und  es  ist  nicht  unmöglicli, 
daß  dies  der  aus  Dänemark  verbannte 
iVctcr  Isaaksz  war.  Am  28.  Juni  1G17 
war  er  wieder  begnadigt  und  lebte  nun 
abweohsehid  in  HelsingSr  oder  Kopen- 
hngen,  für  König  Thiistian  IV.  und  für 
die  Königin  Anna  Catharina  beschäftigt. 
Erst  lange  nach  seinem  Tode  wurde  es 
bekannt,  daß  er  fiir  ein  .Tal-.rijrlri  von  100 
Itciksdaler  für  Gu^^t;iv  Adolf  ^l>luliädieaäLe 
am  däni.schen  linlv  versehen  hatte.  Er 
starb  am  11.  F^cpt.  1625  zu  Hclsingör  und 
seine  Iran  neun  Wochen  später.  Sein 
Nachlaß  wurde  in  Amsterdam  am  22.  Sej^t. 
1626  verkanft.  Als  seine  Schüler  werden 
genannt:  Jan  Chiesz,  Job  (Jacob)  Pau- 
wol.sz,  Hiiyg  Pietersz,  Fran^ois  Venant  imd 
Adriaen  v.  Nieuwlaud.  Der  Geschieh t- 
sf^reiber  Johannes  Isacius  Fontanus  war 
sein  Bruder. 

OemlUdc:  AmBtprd&m.  Schilt ?#pf>iilck  »nn  22  Fi- 
(lircn.  l'''"'.  -  I)c«gloicb- n,  mit  J  t  Kijur.  n  1599; 
—  Der  .\nf:.i..r  der  röniisrli'Ti  K-iuin  mit  Küchen- 
gcr&lcn  !i,if  liffi  K;itiiiül  ;i  i  i-h  dr«  Vonchla^ccs 
de*  Juogfik  Päpirius,  djvli  iu  Zakunll  jpder  llörger 
gph«U<n  tri,  nrai  Ammi  ra  baben.  Bcwihiil  Mo 
V.  H&nclcr. 

B  a  ■  » I.  Mus.  Allegorie  auf  di*  Vergänglich- 
keit, durch  Kinder  dar(ft-.tt<llt,  welche  Roifrnbliucn 
OWcbeD.     Be*.   usd  1«>00. 

Berlin.  Bildnia  des  Königs  Christian  IV.  von 
Dänemark  (1S77— 1618).  MtlmMßk.  Owt.  VOB  Jan 
Malier.    (BarUch.   N.  fi6.) 

W  i  o  n.  K.  Mu«.  In  dtm  Arcbitektur^omälden  von 
IUm  und  Pnul  Vrcdom&a  de  Vrie»  (N.  72^—727)  rühren 
KHgtMli'h  di»  FtKurrn  von   I'icter  luakBl  hat. 

r,  Ifandcr,  der  ihn  in  dor  Biograpbi«  dM  Comclis 
Ketel  (Iljrmans.  II.  IM)  mit  «einem  Sohne  laaac 
Oftya  vnmcbfXl,  «niUiBt  roa  Ihm  (IL  290):  Ein 


?o(tnlt  dar  Hm  BeboimBn,  titbtr  apMaad;  «i*  Pttr* 
tnk  von  Pteter  HajrgbeBn  «nd  eelaer  emlen  Vimi, 
^UMUk  In  LeUm:  etat  g«oAw  »Mi  AdM  «ad  Bw; 
ein»  PMdigt  Mmm  to  Ttafm»  a«C  Saiite  fnvlt; 
nnd  «In  Itetivit  Bt«4».  ViAakba  nnd  aäldar  «atau 
Fimn  In  Aiwtaaaam  bai  Htadtik  TMBadün;  temar 
ein  Vartinit  m«  Hataf  Beu^aa  Itt  Leodaa  ond 
dHd  mal*  nwiMlla,  iMfaat  dau  Jattt  in  AoMlaidam 
(ICaa.)  baflndlehaa  äalnlu  dar  rtmladua  ynncB 
bei  Jan.  Foppe  In  Amalaidam. 

Mftab  Iba  f  eatoohea:  1.  Fertnlt  dea  Um- 
lara  Jah.  «m  Adicn.  Ao.  1605.  J.  Saenredant  »e. 
(&  lOQ;  —  I.  Chrfitiaa  If.,  Ktotg  von  D&nenafk. 
Jan  Vanar  ae.  1628.  Vol.  (B.  K);  —  8.  Fred«ricas 
haeraa  Mervaglae  Dax  «t«.  Aal.  VI,  1618,  nnd  Hnlderimia 
lUere«  Norwejrlite  Dax  etc.  AeL  V.  1816.  Fvttaa 
Isaac    pinxit  ad   virum.     Adr.   liaUmm  »cnlpeit ;  — 

4.  Hauritins  Priaoapa  AaiwioiiMijium  etc.  Ex  Archetypo 
Petri  Isoaci  F.  ezcod.  A.  Bolswert  com.  priviL 
Ilalbfigur  nacb  tacbU:  —  6.  Ileilif^  Familie.  PatnS 
Isacx  inv.  O.  Baal  xt-ulp.  R.  de  Baadou«  exe.  4*;  .  . 
—  •.  Tanna  auf  dem  Ruhebette.  J.  Saenredam  m. 
1604.    (B.  KM.) 

Hyinant,  r.  Mander.  II.  161.  «IS;  —  Lig- 
ger on.  I.:  —  Ohrfen.  II,;  VI.;  —  Kramm.  ItL 
786;  IV.  1232;  —  Ph.  Woilbach  n.n  k.  Kod8taa^- 
lex.    1878;   —  Oud    Holl.    I8W.    i:i  ,    IH86.  80t. 

Ishrantsen.   Cornelia  Isbrantsen. 

5.  (  ornelis  Ishrantsen  Kussüus.  p.  362. 
Jsonbrant.     Adriaen  Iscnbrant, 

Ysenbrant  oder  liysebrant,  auch  ^cr, 
Meister  der  sieben  Sohmerzen  Ma- 
ria und  Waagcn.s  Pscudo  Mostaert 
genannt,  Maler  aus  üaarlem,  |  1551.  Er 
kam  vor  dem  Jahre  ISIO  nach  Brügge 
und  wnr,  wie  Sandenis  berichtet,  ein  Schü- 
ler des  Gerard  David  daselbst.  Am 
29.  Nov.  1510  ward  er  Meister  und  arlieitete 
mehr  als  40  Jahre  bis  zu  seinem  To  lc  in 
Brüpr^re.  Kr  war  1516  und  w  ii  <ierliolt  spa.- 
tiT,  znii  tzt  noch  im  J.-ilne  1:'}47,  Mitglied 
des  Vor.stnii  los  seiner  Gilde  und  zwei- 
mal verlieirat«t.  Seine  erste  Frau  war 
Mary,  die  Tochter  von  Peeter  Grandeel, 
seine  zweite  Olementine,  die  einzige  Tech» 
ter  von  Jan  de  Haeme.  Er  starb  1551  und 
wnrdniif  dem  Kirchhofe  von  St.  Jacob  in 
Brügge  begraben.  Ks  ist  kein  Ucmälde  be- 
kanni,  welches  ihm  mit  Sicherheit  zuge- 
schrieben werden  könnte,  und  keine  Ur- 
kunde, welche  seinen  Namen  mit  einem' 
bestimmten  Werke  iu  Ziisnramenhaiig 
brächte;  es  ist  aber  kein  Zweifel,  fiaß  er 
der  Urheber  zahlreicher  Gemälde  ist,  die 
zwischen  1510  und  1551  in  Brügge  gemalt 
wurden  und  welche  ihre  Angehörigkeit  aa 
die  Schule  und  Richtung  Gemrd  Davids 
nicht  Verl«  ii<_':i<»u.  "Waa^'.-n  }iat  anfs  flc- 
ratewohl  mehrere  der  ihm  heute  zuerkann- 
ten Bilder  als  Werke  des  Haiers  Jair  Mo- 
staert aus  Ilaarlem  liczeichnet.  Diese 
Bilder,  welche  man  die  Pseudo-Mo- 
Staerts  nennt,  zeichnen  .sicli  durch  eine 
warme  bräimliche  F;irl<"  und  (hirch  ein 
dominierendes  kMichU'nde:5  KuL  aus.  In  der 
L<indschaft,  die  im  Charakter  Gerard  Dar 
vids  imd  vielfältig  nach  ihm  und  anderen 
kopiert  ist,  bemerkt  man  eigentümliche, 
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Iscbraat. 


aus  dem  Boden  hciuti8rag<ende  Felsblöcke. 
In  jüngster  Zeit  glaubt  man  in  ihm  mit 
Sicherheit  den  Maler  der  Marie  der 

sieben  S  f  h  m*- rz m  iu  der  Xüt  rt;  Dinno- 
Kirche  in  Brügge  zu  erkennen.  Es  ist  ge- 
wiß eine  mißliche  Saehe,  eine  Efinstler- 
individualität  auf  bloße  Vermutungen 
hin  zu  konstruieren  j  aber  iu  diesem  Falle 
acheisen  sie  zirailich  richtig  zu  sein.  Es 
ist  mir  schwer,  aus  d^r  M.issc  dt  r  Fabrik- 
ware jene  Bilder  herauszuf iiidtiu,  die  g.Uiü 
oder  doch  wenigstens  zum  größten  Teile 
voa  Isenbrant  hernUuen.  Sauderua  «agt, 
daß  «r  ansgezeiohnet  war  als  Maler  des 
X.K-ktcn  und  aJ»  Porträtist,  alx  r  für  Ix-id-j 
Qualitäten  ist  heute  kein  besonders  ein- 
leuchtender Beweis  so  erbringen.  Er  be> 
trieb  einen  lebhaften  Handel  mit  Andachts- 
bildern,  weJclte  er  über  Antwerpen  nach 
Spanien  schickte.  Sein  Atelier  arbeitete 
nach  Motiven  aller  Art,  in  welchen  die 
Schongauerschen  Madonnen  und  Engel  am 
deutlichsten  zu  erketmen  sind.  Die  IrfUHd* 
soiiaft  scheint  in  der  ßegel  von  einer  an- 
deren Band  hemirQhren  als  die  Figuren. 
Ffine  Bi!d«-r  sind  .Atolierware,  l)e^.sercr  inier 
schlechterer  Qualität,  wie  solche  die  ersta 
HäUte  des  eeohcehnten  Jahrhunderts  mas* 
Fenhaft  hervorbrachte.  J.  Wcale  ist  drM- 
bestimmten  Ansicht,  däli  Gerard  Davids 
..Hochzeit  zu  Kana"  im  Louvre,  da  der 
Künstler  wälirend  der  Arbeit,  im  Jahre 
1623,  starb,  von  Isenbrandt  vollendet 
wurde;  seine  Initiale  A  findet  >i(  li  angeb- 
lich auf  dem  Rädcen  des  Stuhles  jener 
Jungfrau,  welche  der  Maria  gegenübersitzt. 

0«iiiUd«:  Aar  hon.  L.  Beinxel.  Halbfis^ur  «inrr 
MAlla,  übtT  welcher  tvrei  Engel  di«  Krono  hatt«Q;  da« 
Kiüd  io  ihrem  Si-h<iCe  spielt  mit  clatttt  TggvL  {Bftt. 

d.  AHMt.  In  DüMeldorf.  1901.  X.  151  ) 

Berlin.  (i'-T  )  M.uüi  -.uu  doiu  Kitidr,  wolchea  in 
•inom    Buche«    I.;.,m<  rt  Eng»l    mit  der 

Kroop.  (Sil.  K.  ii  .1  !.  K.  |i,  rti.i.-  -.  I.  112);  —  Rohe  auf 
drr  Flucht.  Z«  jl  liaft  (S.u.  lUiaach.  R.-|)crt(.ir?.  I. 
20».);  —  KoU,  V.  Kaufiinnn  (Aujst.  Brüg),-«'  190'-'. 
N.  180.)  Zwei  FlQgpj  mit  i.  StiU.m.  dorn  hl.  JoliAnii-s 
und  der  hl.  Barlw.-  i  Ks  ht  in--  dicMlb«  Fwnilii- 
wlo  in  der  Madonn.\  m;t  .Stift-m  U-i  Loid  Northbruok. 
Koll.  Fr.  Lippmaoc  K!ii.  .-lalt»r  mit  der  Geburt 
Chritli,  der  Bnchneidung  und  der  Fluciit  nach  Ägyp- 
ten. (Lichtdruclc  in  dem  Warkit  tUNT  dto  ItenaimHlc«- 
Ausstellung  iu  B«rlin.  1A98.) 

BrÜRRe.  Notre  Dame.  (Brügsr.  Eip.  1902.  N.  178. 
179.)  Das  VotivbiUI  doa  .Jori«  raa  de  Velde.  Maria^ 
umgeben  von  siebe»  Di:-'  1  uiijfvn  ihrer  Schm<?nen! 
.Die   Stifterflüpel    ain<i    m    Ilr  i-.  Enf«t.\nf!en  152S 

bi»  Na-'h  di-.-fTT,    Iii.,),:  <),  r   M.iIit  auch 

MiiUu   d»    Notrf»    Imix-'   den  .!.vil.-:iri  gmianul. 

Man   bemerkt    die    Bejiütüunp    /tIi  -  ;  M  itue  von 

Dürer,  Schonpaucr  und  Otrari  l>nil.  Ik-achtonswcrt 
ist  di.-r  Beii.ii-j.inccthron  der  M  in.i^  ( Photf>praphie- 
druck  in  dem  Tnfelwerke  iill>er  die  Aa.-iit.  in  Brüfil'-. 
1W2.  p.  51);  —  Si.  Saure«  r.  FlÜReL-iIUr  mit  der 
Darbietung  Chriüti  im  T»ni!>-1.  Um  1510.  (Ausst. 
in  Brüg^-e.   I  'JO'.v   K    i  >  i  ) 

Brüssel  M«9  (Kiit.  ijijo.  S.  191)  Anbetung 
der  Köni^tc  Eiii~.  d.-r  a:n  mri«t(>n  cliiuukterisli.^cbcn 
Bilder.  tUedöm  tjck  od*;r  Jlemliag,  '^'jj'}  Otturi 
tttirii  edtr  J«d  HotUwt  gcouAl.   Di»  Aii«|iibe  to  I 


Brü»»clcr  Katnlos'«  r.iui  .).  V.'Of)  l„-,,  hl,,ii.  hierin  tin» 
Abwechslung  ru  ma--h<-n,  uiui  t;iiifi^  daa  Bild  auf  den 
Namen  Jan  M.iImjs«-  Kl.  in- :  ■  Wicnlcrholimgen  in 
München  al«  .l.m  M.>j<tji<Tt  ,  rine  andere  bri  Lord 
-N.-ij'iiT  in  I.i.i, ,),„,.  (I,h  |,r,!ru(  k  1*1  Gcffrov,  La  B«-l- 
Kiijue  [p.  tj,  wo  e»  ualcr  don  Na.  ni>n  II  u  b  c  r  t  und 
Jan  van  Eyck  den  Leser  zum  N;i :>iii  nkcn  veranlafit); 
—  (K  1!.%.)  (All««!.,  in  llniivf  I'.*02  N,  179.)  Die 
Fliif.  n.i.i!.  -   ini;    (jM.r^:   vau   d  -    \  im   Kostüm  der 

Brii.i' r-rli.iii  vom  hl.  liUiir  u.nd  H,-ui(-t  Fun:  Barbara  de 
la  Mf.-.'.-  ti,it  d<-ii  Ptitninuji  und  h.'un  Sühnen  und 
ac!il  Ti.rlir.T!».  i'lÜKfl  III  <1.-:t;  iü:,!'  mit  ii--5  si.-^ben 
S.:  h  iirr7-'ii  Maria  in  Act  Xutr-  r>n!:..  Kinrhi'  in  ll.'L,t'.^'e. 
<X.i.o;j;  vasi  de  Velde  starb  2tS.  April  1228.  8.'io  rwei. 
ter   .Sohn    \aa    aU    Priostcr    seini;    erste    Messe  1530; 

zu    jener    TMi    ufiffctc   die    Mutter  die.ie.«  Bild);   

Kf.ll.    .Sotn/'  f      (Au»-.i.    in    B»ü(;eP'  N.  J82.) 

iu  det  WuKto.  Friiher  OrI"«f>a.l<-hi  In  Rnra 
und  18^3  in  dcc  Verst.  Ni.-u.v.  nJuiv,  -ij,  v.th  d.-i  r,«v  ^ 
Charakteri«ti«rh    sind    dir-  dr---.  rn^-  rui  u 

Felsen.  (Lic-lii.lrtn-k   iu  dr:n  Tjfrlw-       id«  r  di-  Aw'<l 
in    Brügge.    l.HiJ.         52  j;    —   Zwei    Flügel   mit  St! 
liieronTrous    und    .loh.-xn.ie«   dam   Holte',    fkutt,  ta 
Brüinfc.    190J    N,  [Q  ) 

London.  l-trl  v.  f  N  <.  r  t  h  b  r  o  o  k.  Tlironpi.di. 
Madonna.  (Ausal.  in  lirügge.  1902.  N.  Iö2);  vm  \\  a.tg  •, 
gerühmt.  (Photographie  bei  Oowvr  II),  -  Ma.-ia 
erscheint    dem    hj.    Udefon.oo.     (Ausst.    lirn^^^;  •  l<»i>2. 

V.  151;    Lichtdnick    in    Burlingt.    Mag.  II   

ThronetKlo  Madonn*  mit  .Stiftern  in  i-m.  m  (irirtpo. 
(Ausstellung  in  Hrig^u-'-  1902.  N.  1h3).  —  KtlL 
.Stephen  Gooden.  Maria  mit  d<-m  Kin.l.-,  t'iro, 
ncnd,  ror  ihr  kniend  der  Donator,  «in  Zist.  rii  r  r. 
abt;  hinter  ihm  JohanuM  der  Täufer  nod  noch  ein 
neiligvr.  Schule  des  Gor.  DftvM  fHlUBt.  (ifai,  BfflMffh- 
lUpertoire.    I.  267.) 

Müncheti.  Graf  Arco  Valley.  Mari»  inmitt.  a 
weiblicher  Heiliger  in  einer  LMdschaft.  Na<;iLiiimang 
eine*  von  älteren  M  iMrm  >i<  lf.i  (i  l.-h.uidellen  Motivs. 
Ähnlich»  Darstellung'  m  >lti:  ,  hi  [i.  }icl.v,hehfT<-  Wieder, 
holung  in  der  Akaileraie  St  Liltl  i:»  K.^m ;  .in^.  blirti  von 
M.  Coffennans  (sieJie  Orord  David,  p.  386).  (Photo- 
graphiedruck  in  dem  Tofalwerfc  ftbw  di«  Aoitt.  Is 
Brügge.    1902.   pL  63  ) 

New.  York.  Historial  Siifrv.  Maria  mit  St. 
Kathrim  mad  St.  A^rne»  in  rnulixr  lAndschafl;  lo 
Ilänpton  sweS  achwi-bende  Euk'i  !.  Krinncrt  an  daa 
Bild  M  Oft  Arco  Valley.  Frulif-r  M- mlinj»  genannt. 
Durch  veraüiidniiiloae  Be-iUuri' njr.^:  vujIOJtig  verdor- 
ben. (Lichtdnick  in  Burlington  Um^.  VII.  HK)5.  p.  «0.) 

Paris.  Ch.  Sedelmcyer.  (Aas«t.  in  Brügge.  1901: 
N.  185.)    Cbristu.^   am   Kreuze   und   drei  Heilige. 

Stsaaa.  CM.  Sanu-eni.  Maria  und  Joseph,  du 
Kind  WKtolUmi,  Sehr  fraglich.  (SaL  Rcinach.  K6. 
pcrtuif».  L  M.) 

WUd.  KfllL  S.  Welnbcrger.  1904.  (1902  Colnaghi 
in  I«BdOD.  AuMt«  in  Brügge.  1902.  X.  187.)  St 
Lttktt.  nUbfigUi  Angeblich  eia  Selbstportrait  des 
KAutlM.  (UcMdnok  in  Burlinglnn  iV^  IL  327.> 
Zflrisli.  XoU.  Lotmar.  (Auast.  m  ürugg».  1902. 
N.  177.)  SMuu  Flfigelaliu-  mit  Maria  im  MittcU 
bilde.    (Uditara^  in  Barlingt.   3aag.   II.  326) 

Saodenu  TL  p,  IM):    Adrl-uius  hebrandoa 

Brugeoai*.  Gemndi  Dwridia  pietori«  Vcteraqu.  nsis  di.^ci- 
putlU  tuit,  in  wM»  OMporlblU,  «t  rulUbus  humajus 
(leUDNBdi*  ««Ngln.  lI«iniBmlnr  *  Dionysio  Uatdiwio 
In  MM  d»  ScriptMibu  FietiwUNMqM  PlndtiM  i«la. 


J.  Weals  In  JhuUogtm  M.'^;.   1903.   Ii  p  32«- 
iB  TiM  Fortfolie.  Oanud  Itmd.  p.  Ii;  —  ßcffroi" 
n.  S20:  —  Caiteel«.  Z««ren.  9li;  —  ^ 
R«p»rt.  1903.  p.  58;  _Kat.da>Ao*»t.    At  f 
in   Br&g(fc   IM»;   —  M»tl*r   (Mao.  AI  V 
L   IUI)  TOiBotK,    dkft  dM  b»htebeBd«  I' 
Zeichm,  micliw  lich  mal  teioliauigm  IIa»  ^ 
den  «oll,  Minen  Namm  andeRt«t. 

Isebrant.  r; m  r  ,1  Y  ,  1,  va  nt.  Maler. 
Er  kehrte  1630  aus  Venedig  zurück  und 
bot  ftu«  Henaden,  wo  er  tich  vorfiber- 
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gehend  ^ufliielt,  um  die  Erlaubnis,  aus 
der  rebellischen  Stadt  nach  Waelwyck  su- 

rückkchrcn  zu  dürf<'ri. 

Pincb»rt.   Aiciiive».   UL  SIT. 

IsMidoon.    Antony  Isendoorn, 

Maler  von  StincT>eii  und  ■Fischoii  ans  Dclft. 
geh.  um  lG25i  1Ü6Ü  in  der  Oüde  «u  Deift. 

U  r  S  y  ■  m  tt  •  in  Oud  BolL  MM.  Mi  — 
Obr«*a.  L  76;  II.  78. 

Iflendoftrn.  Johaaroa  Iceadoorn, 

Mkler  *n  Utrecht,  Bürgermeister  von  Wyk 
by  l>our8tede,  f  daselbst  1684;  seit  1637 
in  der  Güde  zu  Utrecht.  Er  malte  Histo- 
rirribildpr  und  Tioro.  In  dor  I.ottrTie  von 
JoiiUii  de  BojiL  IGiy  wariin  mekrcre  Bilder 
von.  ihm.  1630  schenkte  er  dem  Hiobs- 
apital  in  Utrecht  ein  Bild:  Job^  von  dem 
BSsen  geplärrt.  Houbnkmn  (I.  339)  er- 
wähnt ihn  als  Ikisegenossen  des  Bar- 
ttata.  de  Fouclüer  und  nraaut  ihn  Joan 
T^erik  V.  J. 

Kuller.   Vir.  Arch.   168;    -  (i  >.    f- m  II. 

Isendyck.  Antoine  vaü  'i  sendyck, 
Portraitmaler,  geb.  zu  Antwer- 
pen 26.  Juni  1801,  f  18T6,  Schü- 
ler von  M.  V.  Bree;  1827  bis 
1839  Direktor  der  Akadegpi«  in 
Antwerpen. 

pMilMai  ABtir*rp«B.  Vvtiwlt  4m  HtotovieD. 
«•Itn  MMUu  lipw  vaa  Biw.    Ctamtlt  ISSai 

Iminers**!.  m.  »6;  —  M&fUr  XXH.  IM. 

Isonhout.  I  .s  (■  n  Ii  <)  u  t.  Glasinalnr  zu 
Gouda,  dem  nach  dem  Tode  der  Brüder 
Crabeth  vm  1680  die  Obsorge  über  die 

GlasnyalfTcion  zu  Gouda  ü1;<.Ttragen  wurde. 

Kratnni.  De  (iuuJsc;ji>  frlazen  ote.  Oouda  16&3. 
p  41,  —  VI.  1897. 

lacrmaii.  Jrauyois  Yscrman,  De- 
komtionsinaler  axat  Meohela,  der  1689  diese 

Stadt   verließ  und  nach   Antwerpen  zorr. 
wo  er  1598  Bürger  wurde.  £r  starb  lül  1. 
»n^Um,  t  287. 

laewyns.  Michel  Ysewyns»  Bild- 
hauer, 1607  ffir  den  Palast  E«ils  Y,  in 

Mo.  li.  hl  tätig,  t  1632. 

Koeffs.    II.  119. 

Israels.  Joseph  Israels,  hervor- 
ragender Portrait-  und  Genremalcr  und  Ra- 
dierer, p-lt.  27.  Jan.  1824  zu  Groningen, 
Schüler  von  Jan  Adam  Kruseman  und 
Picot  in  Paris,  tätig  im  Haag.  Giemälde: 
Amsterdam,  llaag:  Gem. -Mus. 

Eine  Ver.iii-igiT«»^'  von  25  0' maidi-ii,  Aquarellen 
und  Zeickniuigcii  der  KoU.  J.  I..  Mu^Mjr  und  von  60 
Zeichnungen  von  >i<-iii«r  ]l/<^i!>«  in  S[oiiieu  fiuul  durch 
Fr.  Müller  u    Cie.  3,  Hai  190i  ixi  Atc^tenlaui  «tatt. 

Oll  IC  Kunst.  1901.  p.  29;  -~  0»i.  d.  R.  Alt: 
XI.\.  1679.  p.  39«. 

Israels.   Isaac  Israels,  Schlachten- 
maler, geb.  186Ö  in  Amsterdam. 
L'Art.  ISM.  IL  217. 

Issel,  eil.  van  der  Ys  sei,  Maler, 
1778  in  Utrecht  tätig.  Er  malte  Zimmer- 
ta|>efeen  und  perspektivische  Darstellungen. 

Kr»mn.  VL  p.  1897. 


Isselsteyn.  A.  Ysselsteyn,  Portraib- 
und Stillebenmaler  der  zweiten  Hälfte  des 

17.  Jalirh.,  1672  erwähnt.  Vielleicht  iden- 
tisch mit  Adriaen  van  Esscafcyn.  p.  497. 

OcaSMe:  Schlaiflbeim.  Kiu  toter  Il»lia  mad 
kUia»  V{%^  auf  einer  TiMhilMle.  B«a.  A.  JT.  YM^rtay». 


Kr»mn,  VL  pu  iSSt. 

Italia.  Salomon  Italia,  Kupfer- 
stecher und  Kaufmann,  zu  Amsterdam  um 
1646  tätig.  Das  einsige  bekannt«  Blatt 
ist  ein  Portrait  des  Menasse  Ben  bneL 

Oad  Holl.    18M.   p.  IS«. 

Juni.  .loliaunt's  dv  Juni,  niederlän- 
discher Maler,  Bildhauer  und  Baumeister, 
t  1614;  Sehnler  Hicbael  Angelos,  infol^ 
dessen  fer  fürV-inen  It.alieuer  gehalten  wird. 
Erarbeitete  lange  in  Sjpanien,  inValladolid 
und  Ifür  das  Kloster  8t.  Francisco  in  Se- 
t^üvia  1111(1  aai  auJt'ix'n  Orten.  Don  Pedro 
Alvan;z  de  AcoaLa,  Bischof  voa  Oporto, 
ließ  ihn  von  Rom  konmen,  voco.  den  biaehöf« 
liehen  Palast  zu  bUMO. 

Jma*rs«*L  II.  99,  iwt«r  J«b  ^oafßb»;  — 
P»lomiB»  Valaieo.  !«■  Vtda*  d»  Im  FbttWM 
WvMm;  —  KrkiBD.  ItL  SS7;  —  NagUr.  VI.S09. 

Jnnins.  F  r  a  n  i  s  c  u  s  J  u  n  i  u  s,  Mathe- 
matiker, Philolug  und  Malerdilettant,  Sohn 
des  Leidener  Professors  gleichen  Namens, 
geh.  IfjSf)  zu  Hrid.  llHTg,  t  1C77  zu  Wind- 
sor  iu  Euglajid.  Er  war  1'ihliothck.ir  des 
Lord  Thomas  Howard  Anmdcl  und  Ver- 
fasser eiues  Werkes  über  die  Malerei  der 
Alten:  „De  pictura  veterum",  Amsterdam 
16:^7.  W.  Hollar  hat  sein  Poitiait  nach 
v.  Dyck  gestochen. 

Krninm.    III.  828. 

Jniiias.  Isaak  Junius,  Maler,  1640 
Meister  zu  Delft.  Er  malt©  Gelechte  in 
der  \\.  i.se  des  Palatnedes. 

Ornifllilr:    Roilnpent.  Rei- 
torgff'-h;.      Irl    Jiiiiittä  1613; 
■—    N.Tpicr    (iloijijgr.  lU. 
rrvälirj'.  Bild  mit 

Zeichen  J.  J».  167'J. 

Obreen.   I.  p.  8K,  M;  —  IL  W.  Mo*«  la  Ond 

Holl.    185>6.   p.  187. 

Jnppin.  J«L<i^n  Baptist  <■  Juppin, 
LandscliaftsmalcT  der  Poussinschule,  geb. 
25.  Nov.  1675  zu  Naumr,  f  daselbst  5.  Sept. 
1729.  Er  lernte  in  Brüssel,  ging  dajin 
nach  Born,  Modeua,  Bologna  nn^  Neapel. 
1717  ließ  er  sich  in  Lflttich  nieder  und 
heiratete  Tiii'-rr-s.'  riiilijpinc  Lcronsseiiu. 
Die  l''igurca  in  seinen  Bildern  sind  von 
Plnmier  gemalt. 

"II  Lfiliieh  «od  MaBsr. 
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Für  diu  Kirche  St.  Dsnis  und  St.  Xartin  zu  Lütlicb 
malte  er  rii,<-  Folpi"  jjrr!Q<»r  loji'ijirhÄftca  mit  bibli- 
••-■her  Slaff:i^'<»:  —  .\::il<r"  (ür  tli.^  Kirrh<-  der  Krcni- 
hrüder  m  Huy;  —  Kui  Au.^ljrmb  diM  Vetav«,  dea  «r 
für    die    Stadl    Lfitti<A    mjtlt«,  v«rbr&oate. 

Uelbig.  397;  —  Immenecl,  H  93;  —  AI. 
Deschamp«.  J.  B.  Juppiu  et  N.  lAf.^hrnju'-  y«-iiitrM 
namuroi«.  Nanrar  1878;  —  Bepert.  lääO.  380;  -~ 
Michielr  X.  270,  2^3.  —  Woltm.  III.  997. 

Jurriaans.  Jurriaaus,  Kuii3tfrcund 
sa  Amsterdam,  de«a«L  Blld^,  Zeitihuungeu 
und  Sticlic  5.  Jan.  1S18  i&  AmateiHUuBi 

versteigert  wurden. 

T.  Ejrnden.  IJl.  4SS. 

Joatiee.  Heajri  Juatioe,  Kunstfreund, 
dbflsen  Kupferarticbe  ond  Z^dmungen  im 
April  ITi^G  im  Ilaag  verkauft  wunica. 
,  Juatus.  Justus,  reote  Jodocus  oder 
Josse  rtktL  Gent.  8.  Josse  van  Wassen« 
hove. 

Joato.   Johannt'ä  do  Justo,  Maler, 

•fieihn  des  Vizekiutellans  von  Torre  di  S. 

Viccnzo.  Er  gin^^  im  Auftrage  des  Königs 

Ferdinand  voa  2^eapel  1469  uack  Brü^jge, 

.um  dort  die  Malerei  zu  erlernen.  20.  Jan. 

147Q  winden  ilun  $4  Dnkaten  besahlt. 
R«p»rt.  MM.  <01:  —  areh.  ■(•!.  p*r-l« 

prorr.   N»peil4.   UM.  ^  tU,  22«. 

Jnweel.  Nicolaas  Juweel,  Miniatur- 

xnaliT  au."  EoUfnlarn.  um  1G90  noch  tätig. 
Er  Quälte  aucli  Ölbilder  mit  vorzogUoh  aus- 
geffihrten  iVigitien  in  der  Art  des  A.y.  d. 

Werff  imd  Städteansichten  in  Aquarell. 

T«rwF9t'-n  (p.  3ti6)  erwmlmt  •Inc  Antlcb»  Ton  Uouda 
ia  (lor  Koll.  vaji  Wou«  ia  Baafi  UOM  QI,  «IM 
boteaili?  M94^(Ui<;2u. 

Ibin.  erineL   II.  H;  —  V»fl«r.*  TL  SU;  — 

T.   Ky  na^o    I.  IM. 

Juvenj'l.  Nikolas  Juvenel,  Maler, 
angeblich  in  den  Nioderlaadea  um  1540 

Sbmn,  «mprOngUoh  Glaaibaler,  f 
Nfiiabeq^  Br  ist  der  Vater  des  1679 


in.  Nfimberg  geborenm,  1613  gestcirbenen 

lHalfTs  Paul  Juvenel.  Es  ist  nichts  über 
ihn  tHjkannt.  In  den  Liggeren  kommt  der 
Name  nicht  vor.  Sin  ihm  zugeschriebenes 
Bild  (le.s  k.  Museums  in  Wien,  eine  Ver- 
kündigung ia  einem  großen  gewulbteu  Ge- 
mache mit  perspektivischer  Durt  h  i  ht  in, 
aadeie  Bäume,  ist  ein  recht  dürftiges  Mach* 
werk. 

Kramm    III.   S28;   —  N»gl«r.   VI.  614. 

Yver.  Beutname  des  Malers  Jacomo 
van  Staverden. 

Uoabr»k«B.  U.  »9;  UU  HO. 

lT«r.  Jan  Tver,  Kunsthindler,  Sohn 

des  Pieter  Yver,  geb.  zu  Amsterdam  um 
im.  Seine  Sammlungen  wurden  am 
25.  März  1816  zu  Amsterdam  verkauft. 

Portrait:  3a.  Aa.  BodiUert,  gehör»  1«  JoUe  (d«L) 
R.   Vinkelee  »culp.    12«'.  Orai. 

Kr»mm.  VL  IS»?;  —  v.  Bra4*B.  lU.  »IM,  4M. 

TT«r.    Pieter  Trer,  Knpfersteelier 
\md  Kunsthändler  zu  Amsterdam  i  j  Jen 
Jahren  1730   bis  ^788;   Schuler  des  B. 
Picaxt.  Seine  Gemälde  wurden  SL  Mbi- 
1788  in,  Amsterdem  Terimuft. 

Xr  iit  d*r  Yirlkmr  te:  8iippMm«nt  aa  Catelogn* 
xkltoaa«  4»  K.  X.  OerMlnU  Hall»  •(  Olomr  4ß  inakm 
Im  Pitew  foHMat  Toesn*  d»  WniliraitiM  A 
AotctMdM^  ebw  Ptem  Tv«r.  da  Wbtaes 

et  d*B«tM>pM.  17Sa 

Iiii«i»r»»eL   IIL  ttt;  «~  E>«bb.   TL  Ulf; 

—  vmgUt.  xxsL  m. 
Ivoy.    S.    Egbert   Marinas  Ttoderik 

d  ilangrat.  p.  616. 
Twyns.  Miobiel  Ywyas,  KldliMM>, 

1514  bi-i  IfjlS  Urheber  der  25  Figuren  der 
hollaa<ii;$cheii  Grafen  und  Gräfinnen  von 
Dirk  X.  bis  Kaiser  Karl  V.  am  Bathaws 
zu  Middelburg.  D'w  alten  Staadbilder' 
den  allmählich  durch  neue  ersetzt. 

oalUa«.  na 
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